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Auslandiſche Nagrichten. 


Rufland 
Das Journak von Ddeffa vom 23, December 
enthält Folgendes: ; 
Die AUnftedung im Militär » Spitaf har zulegt 
9 Prrionen ergriffen, mooon 2 geflorben find; die 
Krankheit der andern 7 ift 
tiger Natur. Da alle Miitär- Spitäler mit einon» 
der in Derbindung fteben, fo find die Eaſernen, wor⸗ 
in ſis Militär » Krante befinden, abgeſondert und 
der Reinigung unterworfen werden. Bsi den Privas 
i verdãchtigen Kronten, 
8 Ubr Abends ward bie 
auf einmal dur den Stein viner Beuers« 
kr h —— des Hrn. Sobansti, 
, urantaines@rabent, piögtic ausbrach. 
Die Heftigkeit des Windes ließ eine Verbreitung der 
rn auf die naͤchſten Häufer befürchten : doch bie 
nftrengungen der Truppen, der Polizei und der 
berbeigeeilten Ginmopnen bewirkten nicht bloß. die 
 Serbreitung bes Feuers zu hindern „ fondern 
felbft einen Theit des Heljmagszins, worin dos Feuer 
ungeheureg Steimnagajin, 
0 eine Abtheilun iſt, iſt 
wit Talg und Getteide angefüllt, es he nicht 
— Feuer Perantoßte Schaden iſt 
.’ als man ihn nad der fur tbaren 
An undigung hätte erparten follen, —9— 
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Li feieg pe 


“ 


MWedros W 
Magazin Perausfehaffen fonnte, 


kei Härte dieſe Bküffig- 
— gefangen, ſo würde ein Feuerſtrom ent« 
Par der ſich nach der God verbreitet 


bätte, 


Unfer Hafen iR ducch die Näak⸗ 
br des Bro: 
— be gefhleffen worden. ou gten Bis 
= y emder find 28 mit Getreide belaſtete Schiffe 
h velond abgefahren. Am igten iſt 'ein engl. 
u be Galacz angekommen. 
wollary, vom igten December. Der Oraf 
Pahlen, der kuͤrzlich von Adrianopel aa unferer 


N: 


-fbredfichfte in der 


eben nicht von gefährs- 


4. Jäner 1830, 





Stadt zurüdgelommen ‚wird bier die Quarabt 
aushalten, und dana ins Innere reifen, 

Iſmail, den 13. Deceinder. Wir baden W 
kaum von dem durd das neuliche Erdbeben verur« 
ſachten Schrecken erholt, als ein neues Ereigaiß, das 
Natur, Verwüftung in unferer 
Stadt verbreiteis. Geflern um ı Uhr Nachmittog 
fprang ein den Türken mweggenommenes Schiff, der 
heil. Nicolaus, der in unferm Hafen überwinterte, 
und mit Pulver und anderm Artillerie » Bedarf bela« 
ben war, mit 2 an Bord befindlichen Matroſen in 
bie Luft. Diefer Luftſprung hat 4 zu nahe Fahr · 
zeuge zertrümmert, und deren Gtüde auf eine meite 
Entfernung geſchleudert; 3 diefer Bahrzeuge gehörten 
den Kaufmann Slowitſch und ı dem Spiro Mila: 
ng. Ginige andere Schiffe find ſtark beſchaͤdigt wor⸗ 
den. Die Gegenſtände von Eiſen und Holz, mie 
De 
haben viele Verwüſtung in der Stadt berurfadt. 2 
Magozine find gänzlich vernichtet worden, in mehr 
als 50 Häufern find die Däder, die Zimmerdeden 
und die Mauern zufimmen geflürz. Man Eenat 
nicht genau die Zahl der Opfer diefer furdeberen 
Begebenheit; doch bat.man fen Kenntnif von 42 
Verwundeten und 6 Todten. Die Blieder der Fegtern 
find ouf weite Ensfernungen binmweggefhnellt worden. 

Satunow in Beflaradien vom 14. Der. Das 
ganze Corps des Wenerols der Cavaltirie Orafen 
Dahlen has auf. feiner Rüdkehr aus Rumilien über. 


a 


« die Donau gefegt. Man bat nad den Peſunbbeit⸗ 


tegeln über die Offiziere aller Grade und über die 
Soldaten, die dazu gebören, Unterſachungen ang. 
ſteli. und Beinen Verdächtigen darunter gefunden, 
Alte Bagage und alles Oeraͤthe ward ohne Ausnab: 
me nah dem Syſtem Quoten Morvesur gereinigt, 
Das Corps befteht aus den Infanterie-Kegimentern 
von Newa, Sofis, Narwa, Karpew, Olonetz, Schlüf⸗ 
felbuürg und Ladega, aus dem q., 10,, 41. und 12. 
Jäger » Negiimente , aus den Hufaren von Giifaber: 
grad,, Erzh. Ferdinand, Irkuzt und Pawlograd, und 
aus den Urtillerie-Gompagnien der u. ſchweren, ber 


2. und 3. leichten, und der 3. und 2. ju Piero. 


, Preußen. > 
Berliner Blätter melden: »Se. Majeſtäe der 


König hat in landesvaͤterlicher Huld und Bürforge 






wb He Auffpringung geſchleuderten ET Tu n 
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5 ıgug Auflage jetzt unter dem Titel: »Agende für die 


“ya 
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für die äußere Ordnung und das innere @edeihen 
der evangelifhen Landeskirche, die ernceuerte Kitchen— 
Ugende von Neuem in Erwägung grjogen, und, um 
den-nod vorhandenen und aus Grfahrung erkannten 
bejondern Bedürfniffen der Provinz Sachſen abzuhels 
fen, geftattet, daß auf den Grund der von «iner, im 
worigen Jahre zu Magdeburg verfommelt gemefenen, 
— ——— gemachten Vorſchläge, eine 
it uflage der Kirchen: gende veranftoltet werde, 
Falıh Inpalı einer Bekanntmachung der königl. Me 

rung zu Merfeburg vom 2ten December, ift dieſe 


—evboangeliſche Kirhe in den preufifhen Landen, anit 
befondern Beſtimmungen und Zufägen für die Pro- 
vinz Sachſen,« erſchienen. · 


XAmerita 
Don Bernando Zofe de Artigas, der bekannte 
Querifloführer in der Banda Oriental, ber 1822 in 
Die Gefangenſchaft des Dictators Francia von Para- 
guy gerierh, und von welchem Öffentlihe Blätter 
meldeten, ev fey 60 J. alt, dafelbft 1826 zu Gans» 


delaria geſtorben, ift noch am Leben, und hat ſich 


die Qunft des Dictators in zinem fo hoben Grade 
erworben, daß derfelbe dem Befangenen erlaubte, «in 
Schiff mit Paraguay: Producten zu beladen, und den 
Parana-Strom abmwärss nah Buenos: Ayres zu fen 
den. Diefes ift im April dafeldft angelangt, und 
der Bupercargo erzählte ven jenem ‚merkwürdigen 
Manne Folgendes: »Artigas lebt noch und läßt cine 
Sabafpflanzung in ber Nähe von Afumeion, ber 
Hauptftadt von Paroguay , bearbeiten, auf welcher 
er eine Anzahl Indianer gebraucht; er hat fi das 
durch ein nicht unbedeutendes :WBermögen erworben ; 
überdies gibt ihm Dr. Francia eine Penfion. Durch 
feine Gewandtheit und Einfidten, fo wie durd feine 
Wohlhabenheit fteht er in Anfehen, und hat feinen 
Nachbarn ſchon bedeutende Dienfte geleiftet. Beine 
wilden Baudo » Sitten. hat er völlig abgelegt, und 
äft ganz ruhiger Lanumann. 


Srantreid. > 

Der Meſſager cheilt folgende flatiftifhe Moti- 
zen über Brantreih mit: Das reine Einkommen von 
altın Grundeigenthum beträgt 1,531,508,000 Sr, 
das Brutto-Einkommen aller Landdbauer, mit Gin» 
ſchluß der erzeugten Producte, als: Pferde, Rindvieh, 
Mole, Mild u, f. w. 3,118,770,000 $r., das aller 
Handelsmitglieder, Pröfeffioniften, befoldeter Arbeiter 
(ausgenommen die der Megierung) 1,746,511,000 
Sr, Eumma 6,396,789,000. Er, Nimmt ınan jegt 
bie Bevöltetung zu 32,250,000 Serfen an, fo tommt 
auf jeden Kopf im Durbfhnitt die Summe von 198 
Br. 33*Sentimes jährlich, d. h. 54 Gentimes tägtid, 
wenn namlich ale diefe Einnahmen feinen Abgaben 
on die Regierung unterworfen wären, Es gebt aber 
aus der Mittheilung bes Mefloger hervor, daß 22 ı/2 
Milionen- Einwohner ale Bwürfaiffe des Lebens 


v 


mit refpective 8, 6 1/2 und 5 Sous beſtreiten müfs 
fer, eine Sache, die unmöglih {deinen würde, wenn 
man nicht müßte, doß leider in Frankreich 7 1/2 
ML Einwohner wenig oder gar kein Brot effen, 
fondern nur von Gerſte, Roggen, abgetochtem Buch⸗ 
weitzen, Kaſtauien, Hülfenfrüdsen und Kartoffeln leben, 

Der Moniteur entpält eine Eönigl. Ordonnang 
vom 22ften Movember, melde bie dur das Seſetz 
vom 2. Auguft für die Ausgaben des Minifleriums 
des Innern auf das Zahr 1830 bemwilligte Summe 
von 105,022,800 Är. in zehn Special » Bectionen 
vertheilt. Gentral» Verwaltung 1,100,000 ; Cultus 
720,000; Brüden und Landflrefen, Bergwerke und 
Selegraphen 39,850,000; öffentl. Arbeiten 3,470,000; 
Wiſſenſchaften, [höne Künfte und Literatur 2,491,000; 
Stutereien 1,840,0005 Handel, Aderbau und vers 
ſchiedene Dienfte zum oͤffentlichen Nugen ı1,425,000; 
Special-Uutgaben für die Stadt Paris 2,440,000; 
Departementals-Yusgaben 47,867,317; befondere Uns» 
terflügungen ı,834,000. Zu der erflen Section wur⸗ 
den noch ferner 144,000, und zu ber ſiebenten 
2,834,088 bewilligt. 

Der Bozette de France zufolge iſt der Mar. 
quis von Paftoret, Vice Kanzler ven Frankreich, zum 
Nachfolger des verflorbenen Kanzlers Dambray de 
flimmt. Die Vic -Kanzler- Stelle foQ gan, uufgehos 
ben werden, 

Drei Verfonen find in Zours verhaftet wor⸗ 
den, weil man fie. als die Urheber des vor mehreren 
Jahren verübten Mordes an dem bekannten Schrift 
fteller Paul Louis Courier in Verdacht hat. 

Nahribten aus Bordeaur vom Bten November 
melden, daß man in der Nacht vom bten zum 7ten 
eine ſehr Marke Erverfhürtterung im ganzen Medoc 
verfpürt babe. Zu gleiber Zeit vernabm anon ein 
dumpfes Geräuſch, einem entfernten Donner ähnlich. 
Ein Shiff-Capitän, der am 7ten mit dem Dompfe 
Boot in Bordeaur ankaın ‚. fagt aus, daß man bite 


ſelbe Erfhütterung in Rochelle verfpürt habe, 


Niederlande 


. Einem königl, Beſchluß vom 4. December zu« 
folge, ſollen die Angelegenheiten des katholiſchen Guls 
tus nit dem Anfang des nädhften Jahres von dem 
Minifterium des Innern getrennt und wieder einer 
befonderen General ⸗Direction übermiefen werden, zu 
beren Chef Se. Majeſt. den Baron von Pelichy de 
Lichtersefde ernannt haben, 

Die Abtbeilungen der zweiten Kammer der Ge⸗ 
nerafitanten befhäftigen fib gegenwärtig mit der Prür 
fung des Memoire , welches die Antworten der Re 
gierung auf die Bemerkungen der Abrheilungen über 
das zehnjährige und das Jahres- Budget enthält. Die 
Berstbungen über die Budgets follten ſpäteſtens den 
14. December beginnen. 


— — — — 


Nre, 13009/6532. 
Kundana humg. 


Wegen Zuführung der für den k. 2. Tabak⸗ 
und Stempeis@ehälen-Hauptverlug. in Prjemysl vom 
aſten März 1830 bis Gade Bebruar 1831 erforder« 
dien Tabat- und Stempelpapier » Bartungen , wird 

am zıflen Zäner ıB3o, um 10 Uhr Vorwittags, 
im Amthaufe Nr. 127 in der oberen Urmeniergaffe, 
eine oͤſſenttiche Verfteigerung abgehalten werden, 

Die Transport-Umternehmer haben das mit 10 
Procint bemeffene Reugeld pr. 350 fl. C, M., wel⸗ 
ces auch zugleich ss Kaution zu gelten bat, vor 
—— auf den Commiſſions- Tiſch zu er« 


Bon heute an .bis zum Tage ber Verſteige⸗ 
tung, und fetbft während der Verfteigerung, Zonen 
über diefe Zuführung auch f&riftlihe verſiegelte of: 
ferte bei der & 8. Tabak und Stempel » Befälen» 
Adminiſtration bier, und rüͤckſichtlich bei der Vers 
Feigerung-Gommiffion eingereiht werden. 


£ Aft das ⸗ 
gAd den verfiegefien Offerte ——* sn 


Zeiger fih Hei der 


—— billiger iſt, als der des 
'ıtatıon , fo werden bie Erfleher in 
n | oferne fie. 
—* * übernommenen Leiſtungen fähige 33* * 
er auch gleih von der Verfleigerungs.Com- 
018 die Beſtbieter oder Erfteher bekannt ge⸗ 


macht * 
läge en ledoch mit Vorbehalt der hoͤheren Bes 


nehmungea Serei und derlei Unter⸗ 
Haben," Seteitt Zur wollen Zufriedenheit hewirkt 


Do Battap6-Bedingniffe werben ‚öffentlich vor- 
feinerfing op und der Beſibieter {ft glei von der 

roto cols — ater fertigung des Verſleigerung · 
Ricuii Mehr — — won feiner Seite kein 


Nah 
ttaͤgliche Anbole durũckgewieſen werden, 
Don der & k. Taboke md Stempel» 
vende Oefaͤuen · Adminiitrotion. 
I am 15, Deceniber 1829. (3) 


— —— 


nn 


abgehaltener Verſteigerung werden ir 


Vicitationg« g undmabumg, 


j Don Gene ber bferoreigen k. #. Benie» und 
Hortifications. Diftriets-Direction wird zufolge herab⸗ 
gelangser Hoher Hierländigen Militär-General:Gom: 
mando⸗Verordaung vom zbflen December 1829, R. 
22112, anmit bekannt gemacht, daß zur Siderflels 
lung des bewitligten neuen Stallbaues auf 20 Pfer« 
"de, fammt Butter» und Sattelfammer, in. der Sta⸗ 
tion Tyczin des löbl. Baron Kheſovich Dragoner⸗ 
Regiments, am-Yten Februar 1830, in der Kanzlei 
bes oben benannten Regiments zu Lancut, Vormite 
tags um 10 Uhr, eine oͤſſentliche Verſteigerung ad» 
gehalten werben wird. 

Diefe Bau-Arbeiten find ma den diesfalls ver⸗ 
faßten Koſten-Ueberſchlagen, und zwar: 
für die Handlanger-Aand Maurer» Arbeit mit Mar 

terile 0. Sof gi, 
— — BZimmermanns «Arbeit mit 

Materiafe Bis — 34 6/8 — 
— — Tifchlers Arbeit mit Mat. 45 — ı8 
— — Goloffer-Arbeit mit Mat, 53 — 58 
— — Dlafer:Urbeit mit Mat. 19 — 22 


aufammen auf 4257 fl, 217/8 Er. 
Gonventions- Münze angeſchlagen. 

Das diesfalls noch vor der Picitation zu erfes 
gende Wadium ft auf fünf Prorent der Anſchlag · 
Summe, und die Cautlon, melde gleich nah’ Ab» 
ſchluß des Licitations » Protocolls zu erlegen kommt, 
auf das Doppelte diefes Betrages feflgefegt. 

Die Caution kann auch in Staats »Obligatio« 
nen ab dem Gourfe geleiftet werden, 

Jeder Lieitations⸗Luſtige hat fih Überdies nebſt 
dem vorbefogten Vadium aud mit einem won der 
Orts:Obrigkeit beſtaͤtigten Zeugniffe über feine Wer: 
nögens-Umftände und Leumund ausjumeifen, 

Nachtragliche Anbote werden nit berückſichtigt. 

Wenn der Bau- Unternehmer ein bloßer Spe— 
eulant ‚und kein wirklicher Werkmeiſter iſt, fo iſt er 
werpflitet, die von ihm erſtandenen Baulichkelten 
dur& einen Sahverfländigen in Ausführung bringen 
zu laſſen. 

Die näheren Bedingnäffe, fo wie auch das Bau⸗ 
Elaborot Tönnen in der oben benannten Regimentee 
Kanzlei in ten gewöhnlichen Amtftunden «ingefehen 
werden. 

Leinberg, den 2. Zäner 1830. (1) 





Verftorbene ChHriften in Lemberg 
vom 17. bis 26. December, 
Hr. Johann Schafſtätter, bürgerl. Lalierer, 52 
I. alt, an der Lungenlaͤhmung. 
Alerius- Paulewig, Scudent, 22 9, alt, an- 
der Auszehrung · 


x 


Catharina Gerdrewicz, Maurereweib, 29 9. 


alt, om Brand. 


Barbara Kulkowicz, mittelles, 54 J. alt, an 
der Ablagerung des Krantkheitſtoffes aufs Gehirn. 

Johann Halte, Bedienter, 26 9. alt, an den 
Folgen einer Vergiftung mir Vitriot-Del. 

Thereſta Krzywanowicz, mittels, 57 I; alt, 
an der Lungenſucht. 

Michael Scitilsti, Nachtwächter, 69 3. aft, an 
ber. Lungenſucht. 

Eliſabeth Gonſiecka, Obſthändlerinn, 46 3. alt, 
am Qungenblurftur. - 

Catharina Zaionczkowska, Dienſtmagd, a2 J. 
alt, am Zuß ⸗Brand. 

Peter Mechailow, Bauer, 50 J. alt, an ber 
Waſſerſucht. 

Joſeph Zima, ein Armer, 78 3. alt, an Al 
tereſchwaͤche. 

Marianna Buchkowa, eine Arme, 70 J. alt, 
an Altersſchwäche. 

j Jacob Strotynski, Taglöhner, 35 3. alt, an 
ber Bruſtwaſſerfucht. 

Adalbert Stohmaltli, Maurer, 72 3. alt, on 
ber Lungenſucht. 

Sodann Neumann, Gemeiner von Bar. Straub 
Grenad. Div,, 40 3. alt, an der Abzehrung. 

Peter Hurozi, Gemeiner, von Graf Nugent 
Inf., 26 I. olt, an der Füngenent;ündung. 

Dem Hrn. Jacod Marfhal, Seilermeiſter, f. 
ör. Johanna, 49 I. alt, an der Lungenſucht. 

5 Thomas Wiruszonsti, ein Armer, 68 3, alt, 
fterbend ins Spital gebradt. r 

Zohann Zawadzki, Toglöhger, 50 3. alt, an 
ber Wafferfuht. 

Thecla Gorkiewicz y mitteles, 74 3. alt, an 
Altersfbmwäde. : : 

Michael Trojanometi, Bauer, 60-3. alt, an 
der Bruſtwaſſerſucht. = > 
Morimilian Schimper, 41 9. alt, erhängt ge» 
funden. 

Alexander Palamarz, Nahtwähter, 50 J. alt, 
on ber Mafferfucht, 

SJeponna Haſiewicz, Schuſterweib, 38 3. alt, 
am Meroenfieber. J 

Magdalena Oltjeweka, eine Arme, 66 3. alt, 
flerbend ine. Spital gebracht. 

‚Agnes Brezowska, mittellos, bo 3. alt, ſter⸗ 
bend ins Spital gebracht. 

Dem Hrn. Franz GSeſchöpf, 
T. Brancitea, 6 3, alt, an Ztaifen, 

Dem Hrn. Michael Hartftein, Klempnermeifter, 
ſ. 2. Anna, 8 3. .olt, an Mafern. 


A 


Zifplermeifter , ſ. 


„ Catharina Pozmiatiewie;, Wälderinn, 50 J. 

alt, an der Waſſerfucht. ei 

dr. Catharina Richter, Gecretärs: Witwe , 59° 
3. alt, an Lungengeſchwüren. 

Anna Milinsta, eine Arme, 76 3. alt, an 
Aliersſchwaͤche. * 

Brancisca Loazar, Tuglöhnerinn, 70 J. alt, am 
Schlagfluß. 

Barbara Bednar, eine Arme, 81 J. alt, an 
Altereſchwaͤche. 

Marianna Blotnicka, Toglöhnerinn, au J. alt, 


om Blutſturz. 


Hr. Johann Ankermüller, Tiſchlermeiſter, 62 
J. alt, an der Lungenjudt. . 
Mathias Mikrut, ein Armer, 83 3. alt, am 
Mervenfieber, 
ör. Victoria v. Filamowicz, Edelfrau, 65 3. 
alt, an der Bruftwafferfuct. 


Wenzel Dupal, mittellos, 38 3. alt, an ber 
Lungenſucht. 

Mathias Juda, Schenkhalter, 63 J. alt, an 
der allgemeinen Waſſerſucht. \ 


Andreas Kroczak, mittelos, 60 3. alt, flerbend 
ind Spital gebracht.. 


Therefia Bochonoſowa, mittellog, 3ı 3. alt, an 
ber Luftroͤhrenſchwindſucht. 

Dem Hrn. Vincenz v. Szezogieleki, Quttpäd: 
ter, ſ. ©. Zenon, 8 3. alt, am Keuchhuſten. 

Mothias Tres, rin Armer, 89 3. alt, an ber 
Woſſerſucht. 


Adalbert Ziemba, Griminalfträfl., 51 J. alt, 
an der Lungenſucht. r 
Dem Hrn. Nitorug Georg, 


Hauseigenthümer 
f. %. Julia, 16 3. alt, . 


an Lungengefhmüren. 
Course. 

Am 23. December war zu Wien der Mittelpreis 
ber Staatsfhuld-Verfhreidungen zu 5 pCt. ig EM. 
1035; — — Darlehen mit Verloofungen v. 3. ı820, 
für 100 fl. in EM. 1763/45; —. Dart. mit Verloſ. v. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. —; — — Wiener 
Stadt + Banco » Obligationen zu 2 1/8 pCt. in CM. 
58 1/2; Conv. Münze pCt. — 

Bank-Aetien pr. Stüd 1262 ı/a in EM. 


Lemberger Cours. 

Holländ. Dukaten 11 fl. 38 kr. W. W. 
Kaiſer liche bein „ 0. . 11 33 — — — 
uſſiſche Rubell... Br Bi. m mu 


’ Am Mittwoch (Heil. 3 König) wird keine Zeitung ausgegeben. 


Redacteur: P, Straffen Wetleger: Joſeph Schnapder. 
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Semberger Beitung. 











Snländifhe Nacrichten. 
, Bien, den zoften December. Der allerhoͤchſte 
kaiſerl. königt, Hof if dur das heute Naht um 
ı Uhr, nach einer Diertagigen Krankheit, an einem 
friefelartigen Starlad + Ausfhlage ‚erfolgte Ableben 
Ihrer taiferl, Hoheit der durchlauchtigſten Grau Gr 
berjoginn Henriette, Bemahlinn ‚Er, kaiferl, Hobeit 
des Erzberjogs Carl, in die tieſſte Bettübniß ver 


fegt worden. 
a „2 
Ausländifhe Nachricht en 


Oriehenrams ; 

‚. @in Schreiben sus Spra vom 19. Nesembe 

—— Zeitung meldet, daß ſich die HH. 

ar ri ’ Maurocordare, Baimi, Zögrofo, Delijanni 

Be ” Stellen zurückgezogen und der Dppofition 
* ‚Regierung des Präfidenten angeſchloſſen 
= * ieſem Belfpiel⸗ feyen Condurioti und Mi⸗ 
en ge —* warte ju Yegina unvergüglich 
—— “ir de Rigny, Heyden und Malcolm und 

inden Mefldenten zu fehr wichtigen Gonferen. 


N, den man von Zoufon erwarte, zum 
Der dent fr 
una ehuen ned Frank, und Dee Ken 
er Fa Vielleiht. auch Oriehenfand ganz vers 
dene, * Rrantpeir ‚trage den Character einer 
—* Ye Te andere Einmohner von 
nam ibten Decemb 
& R cember in zwölf Tagen von 
Brad, ef angelangte fardinifche Handeiübrigg 
Die mie 2o t, daß die Infurrection auf Gan« 
— * er Stärke fortdauere, und daß bie 
Angreifender heit fortwährend Streif. 
er FG ebier unternehmen, in Folge des 
fall. varındgel mit getbeiltem Erfolge vor- 
ww hör einem dieſer feßten „in ber Näbe von 
Fre liegen der Capitän eines zufällig dort vor Ans 
" —* en. Kriegeſchiffes als Vermittler aufs 
Degleiter i "gab fih, von einigen feiner Seeleute 
* fon Maplpiag, Trog feinen Worflel. 








2. 8. Ziner 1850, 


lungen fam es aber jum Banbgemenge;, "in Aa 4 
auch bie Franzoſen verwickelt wurden, und dabe 
Mann verloren. Man glaubte, daß bie candiotiſchen 
St lechen fortwaͤhrend insgeheim von der grichifden 
Regierung des Feſtlandes ju "Beindfefigkeiten aufge» 
muntert werben, in’ ber Hoffnung, endlich auch die 
Emanripation dieſer Inſel zu bewirken, 


Schweij. 

Im Kanten, Yargou iſt nun wieber die Cen— 
fur vom 7. December an aufgehoben. Dagegen find 
für jede in. einer, Drudſchrift enthaltene Aeuprrung 
gegen die Religion, die Siittlichkeit, die Öffentliche 
Dronung, die den beſtehenden Staatsverfoffungen 
und Regierungen gebührende Achtung, fo wie für 
jede Ghrverfegung von Individuen oder Brmeinheir 
ter, Serjaffer, He rauagedec, Verleger ind Drucker 
vor den Gerichten verantwortlich, 

Am ?ten December hat der Kepräfentantenrärh 
von @enf feine gewoͤhnliche December » Gigung ge« 
balten. Hr. Sellon bat den Untrag auf Abſchaffung 
der Tobesflrafe erneuert und dafür neue Gründe ent« 
widelt. 

Hr. Profeffor Mennard ift in Genf angekom⸗ 
men und alsbald von den Studenten der bortigen 
Academie bemiltommt worden. Das Amphitheater 
des Mufeums war nicht geräumig genug, um bie 
zahlteichen Zuhörer ,. die ſich bei der erflen Worfe» 
fung des Hrn. Profeffors einfanden, alle zu faffen. 


Amerita . 

. Die mericanifhen Journale vom gten Detober 
melden, der Präfident habe die Abſicht, den Gongreß 
ju berufen, und feine außrrordentlihen Volimachten 
niedegzufegen. Der gefegnebende Körper mil an 
Santana und an *eran’ für den von ihnen Bei 
Tampico errungenen Sieg Gluͤckwünſchungen abſchik⸗ 
ten. — Der mericanifche Präfivent bat folgendes 
Deerer in Bezug auf die Selaverei erlaffen. »Art. ı. 
Die Sclaverei iſt für immer in der Republik abge» 
fit. 2. Demnach werden alle Individuen, die biß 
auf diefen Tog Selaven maren, oder fi als folde 
betrachteten, von heute an, frei. 3. Die Gigenthüe 
mer von Sclaven follen entichädigt werben, jobald 
bie Binonzlage der Republik dies geflatten wird; 
biefe Entſchaͤdigung fol durch ein Gefes angeordnet 


* 






F — 
x “ 


wer ed ;. Zur" vplNändiged und ünbefäräntten 
ven) 


Vollziedung gegemmättigen Decrets befehle Ah, dof 
es gedruckt, befaunt gemacht, und allen denen jugr« 
ſchickt werde, die das Amt haben, es polljieben zu 


.6 


ei der; che Aulır 


— * 


—— —* * 


—8 Mobtitna 


undb⸗ O Lraty in Ordnung 25 er Erſtere von 


laffen. Gegeben in tem Fövderat-Patafte vom Merice- 


am 15. September sag. 


Unterz : Vicente Gurr» 
vero, Lorenzo de Zupala.e 


Ein engl. Blott ſchteibt aus Raguapra vom. 22." 


\Wetober : Es IM endlich Bolivarn gelungen , "fi 
zum? Praͤſidenten auf Lebenszeit ernennen zu laſſen, 
mit bgm Hebte, fi einen Nachfolger zu wählen. 
Seine Freunde hatten ſich diefem Plone lange wir 
derſeßzt, in der ‚Ueberzeugung, daß er den Libertador 
t immer ürzen könne. ber fein Ehrgtiz hörte 
diefe Bemerkungen mit Ungeduld an, und molte 
nigts von Zägerungen mwiffen. ...Da er, sinmak cup 
föfeffen, ift, ‚fd ‚per -unumfaräntten Gemalt zu.der 
mädtigen, fo muß man es (gen, für Mäßiguug on · 
fehen, baß er ‚feinen „bebeutenderen; Titel als, deu, ei⸗ 
nes Präfiventen angenommen hat; allein er hofft in 
ber Folge fein Wert zu vernöflfländigen, und das, 
was erifchn: Werhängniß' nennt, 'gu”erfülens "Uebrie 
gene bat. er keinen günfigen- Zei püner zuin Anfang 
der Ausführung feines 'Projeets- gewählt z'er bat Bris 
ne Unterftügung al® in der Armee,-movch Fin Theil 
in Peru deſchaͤft igt if. - Erhedt irgend "ein Ünterges 
erdneter Chef das Panier der Empörung, fo wird 
es ihm ſchwer fallen , feine Autorität zugleich ya 
Ianen- und von Außen je vbehaupten. « Wr 

„Der Tonſtitutionel ſchteibt ‘dus Caracas vom 5. 
— : »Beneral Cordooa Har'die-Fahrie des Auf⸗ 

andes zu-Antioguia aufgepfianzt; er ift der Moni, 
ben ınan (dem vor einem Jahre als einen gehtinen 
Agenten Spaniens bejeichnete. Bolivar wol dinnals 
nicht an feinen Verrath glauben, da er in.’ einem 
Monne, den er mit 
Häuft hatte; keinen Feind vermutbete.- Gorbova’ ſcheint 
Geld aus der’ Havanna) empfangen ju ‘Haben, - und 
fein "Aufftand mit der Landüng an der inericanifden 
Küfte in Verbindung zu ſteben. Seine Mitfhuldi 
gen find fein Bruder, Salbador Noſac, Und fein 
Schwager, der Bouoerneur vo Antioquia. Es gelang 
ihnen, zwei böbere fremde Offiziere, einen Engläns 
der und einen Ftanzoſen, ju verführen ; die colums 
Pifhen Offiziere haben fie aber verloffen. Von den 
Provincial - Truppen find ihnen, nur fehr menige ge— 
folgt, die übrigen haben, obgleich ihnen feit ‚langer 
Ber der Sold fehlt, das ſpaniſche Gold verfhmäht. 
Die Infurgenten haben fi der Kleinen Stadt Mes 
biTin bemädtigt ; aber fie, find immer nur derjenis 
gen Orte Meifter, die fie gerade befent baden; kaum 
Haben fie diefelben verloffen , fo erkennt man wieder 
bie Republik und Bolivar an. Sie hatten auf den 
Beiſtand des Oenerals Obando, der zu Poſtos com« 
mandirt, gerechnet ; biefer Chef ſcheint aber, meit 
entfernt „ ſich zu ihren Sunſten 44 erklären „gegen 
fie anzurüden, Wohrſcheinlich wird {dea, Als wie⸗ 


Gortbogebo aus mit 400, der zweite von Begota 
aus mit 600 Mann unterwegs find.« 


Xürtei, 
Aus Aegvoten reiben die Nachrichten bis zum 
20! Movember. Am ıbten ift das Oeſchwader des 
Greßßerrn, zehn Segel flart, unter Ägoptiiber Be— 
dedung, aus Alerandria nach Konftuntinopel abge« 
fahren, und dürfte dermalen [den in ten Dardanel« 


— — — — 


ten ſich vrfinden. Dieſes Seſchwader hat 300,000 


Wohlthaten und Epren übers 


ſpaniſche Thaler für den Sultan an Bord, 7 
— hiedertande 

Nochrichten aus dem Haag zufolge ift das jebn« . 
jährige Einnahmen: Budget von der zweiten Kammer 
ber Seneralſtaaten in ihrer Gigung vom igten De» 
eember’mit 55 gegen 52 Etimmen verworfen und 
bierauf von ven Miniftern zurüdgenemmen worden. 
Der Entwurf wegen Amortifitung der Staoteſchuld 
während der nädften zehn Zahre wurde in derſelben 
Sitzung mit 88 gegen ı9, das jährliche Budget für 
»830 mit 54 gegen 53, der Jahrtiche Entwurf mes 
gen Amertifirung, ber Etaatefbuld für » 1630 mit 
102 digen 5 Stimmen angenoinmen. Es waten 107 
Deputirte anmwefend; nur dreir bie HB. von He, 
vanı Heiden und won Borchgrave, fehlten. 

— Srantreid. .„ 

Der, Herzog von, Bourbon hat den: Herjog von 
Nemours, zweiten. Sohn Er. königl. Hob. bes. Her» 
3098 von Orleans „ adoptirt, der dag, ganze -Wrrindr 
gen. und, den Nomen, Conde erben fol. . Der Prinz 
wird außerdem neh dem Herzog ven. Aumale, der 
fein Porhe .ift, ein, Geſcheuk von 500,000. fr. Ren» 
ten maden, , 
Aue Toulgn wird vom 11. December gemelder, 
doß es wohrſcheinlich mit. dem Dey von Algier zu 
einer Yusgleibung, duch Verwendung der Englaͤn⸗ 
der, kommen mürde. Die Blekade ſey bereits, we⸗ 
nigflens.foctifh, aufgehoben, und kein einziges Kriege 
ſchiſſ in .jener Seegegend. Die Station, fo erzähle 
man, beftand nur noch aus der Fregatte Proferpina 
und einer _Brigg, ‚als eine engl. Corvette eine Des 
peihe des Admirals Rignp. bradte, ‚die dem Com— 
mandanten der. Fregatte ‚überreicht ward. Sogleich 
gingen unfere mei. Schiffe nah Mahon unter Sr 
gel, wo, fie, zu, großem Grflaunen. des Hrn. von La 
dretoniere anlangten, Die engl, Corveite folgte gleich 
darauf mit einem Oefbäftträger des Dep. Der engl. 
Eenful, foU ols Dritter an den Briedene » Gonferen: 
zen des algieriichen ‚Abgeordneten und bes Hrn. ven 
Labretoniete Theil nehmen.- — Man habe übrigens 
zu Toulon neue Rüftungen. angetündigt, und es fev 
der Befehf.eingetroffen,, daß man den Morrofen der 
abgetakelten Schiſſe keinen Urlaub mehr bemilligen 
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Ueber die Ermordung Paul Ludwig Courrier's 
gibt ein Shreiden ous Tonre vwm viren December 
folgense Details: vDie Mörder P, U, Eourrierg find 
eudlich bekannt; es mwaren ſechs an der Zahl und 
jwar ſämmtlich aus deffen Dienerſchaft. Sie ermars 
teten ihn, mit Flinten und Gäbeln bewafjnet, in 
dem ihm angehörigen Gehölze Bei feiner Ankunft 
fußten fie unter verfiedenen Vorwänden Händel 
mie ihm anzufangen; darauf ergriff ihn Einer von 
binten beim ‚Beine und warf ibn nieder, fo daß er 
mit dem GSeſichte auf den Boden! zu firgen kam. 
Goutrier tick die legten Worte aus: Ib bin verlo- 
ven. Giner der Mörder ſchoß dann auf ihn, und 
die Anderen toͤdteten ihn vollends mit Kolbenſtoͤßen. 
Diefe ganze Scene wurde ven einer Srau und einem 
Manne geleben, melde fih unbemerft davon zu 
(leihen fuchten, aber von den. Mördern entdedt 
und durch furdtbare Drohungen grjwungen wurden, 
Sritfäweigen zu gelobei. - Die Witwe Courrier’s 
batte die Stele, mo er ermordet worden mar, dur 
einen Stein dejeichnen taffen. Am Sten d. M. ritt 
diefelbe Bra n jener Ermordung · 


Seen: geweſen war 
den. Stein RB —— als fie an 


gefchen. Die Bebörbe 
gt. Der Monn, der 
tfalls geweſen, wurde 
erabreden konnte, und 


December. Se. Moj. der 
ben mittelſt Deerets vom ıAten September 
‚tanielauss Ordens feftgeftell, Die 
, mungen find folgende: Die Beier 
J an alljaͤbrlich am 8. Mai Statt fin« 
* ooe des Heil. Stanisfoug, Der Orden 
. * Elaffen getheilt. 
u „Erben 5 

Erhöpung in d —— ser Kaiſer 
ch 150,000 Qufden, 
erien repartirt wird, 


"iRenderien zu 4000 fr, für die ıfle 


“tr 1 „ j 
- du 2500 fl. für die Ste El. 
iu 15 — e El, 24 ©. 
bie na für die Ze El., 28€. zu 2000 fl. für 


nn 
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> In biefiger Stadt zaͤhlt man 18,134 weibliche 


"und 14 384 wmännlihe Dienſtboten. Uxter den Letz ⸗ 


tern zaäͤhlt man 1300 Kutſcher, 3410 Lakaien und 
Burſchen, 4140 Knechte und Wächter, 120 Kam⸗ 
merdiener, 141 Marqueure u. f. w. 
Portugal. 

Liſſabon, den 29. Movember, Die Infentinn 
Donna Maria da Aſſumpçao befindet. fib etwas befs 
fer, und die Hoffnung, fie zu retten, ift neh nicht 
ganz aufgegeben. — Die Anträge, melde bie Regier 
rung biefigen Kaufleuten gemacht batte, dem Trans— 
port ‚von Truppen nad Madeira zu übernehmen, find 
angensinmen morden; die Schiffe find bereits gemſe⸗ 
tet und die Truppen werden unverzüglich, Unter der 
Bedeckung einiger Kriegeiciffe , abgeben. Der neue 
für Madeira beflimmte Gouverneur, General Zavas 
res, wird ſich mit diefen Truppen nah feiner Be— 
flimmung begeben, Oeneral Tavares ſtammt aus ei« 
ner alten Familie und ift in Setubal geboren, Gr 
machte den ganzen Krieg auf. der Halbinfel, gegen 
Napoleon mit, und fland zuerft als Mojor bei der 
Brigade des engl. Generals Blunt; fpäter wurde er 
Dberft eines Linien-Infanterie-Regiments, 

Nah Briefen aus Oporto, war die Beſatzung 
von. Balenca mit vielen dort aufbemahrten Gtaatt« 
gefangenen deſertirt; aub fehlen 75 Mann von 
dem in Oporto felbft ftehenden 4ten Infanterie Res 
gimente, 

®roßfbritannien. 

Briefen ous Oibraltar vom 26, November ju« 
forge, bat man in ber Naht jum 22. Novbr. einen 
ſchrecklichen Sturip gehabt, modurd viele Schiſſe ger 
fheitert find; der Heftige Wind mwarf fogar eine 
Schildwache in den Graben, und einen Shiff-Gapi» 
tän in die Ger. Ganz underſehrt ift fein einziges 


- Babrjeug in der Bude davon gekommen, Noch meh: 


rere Schiffe find in den folgenden Tagen verumglüdt. 
— Bon drei Schiffen, melde von @ibraftar nad 
Zerceira abaingen, ift nur eins glüdlid angelangt, 
eins ift aefeitert und ein anderes von ben Blokade- 
f&iffen genommen worden. 

Es ſcheint auegemacht, daß in der nädflen 
Porlament-Seffion der Plan, 160 Millionen 4pro« 
centige Stods in 3 ı/a Procents zu reduciren, vor« 
gelegt werden wird. Es heißt, mas jedoch nicht. viel 
Olauben findet, die Minifter mürden auf den vier⸗ 
ten Theil ihres Gehalts entſagen, um dadurch die 
übrigen Regierung » Beamten zur Nachohmung zu 
jwingen. i 
Zur Ausführung des P ans, alle Gclaven in 
unfern mweflindifgen "Gelonien -für den Staat anjus 
kaufen, fol es im Morfchlage feyn, alle Abgaben 
von Golonial » Produeten ſechs Jahre lang ols einen 
Fond zurüdjulegen, und den Ausfall in der Staats⸗ 
Einnahme während der Zeit durh andere Mittel zu 
etſetzen. — So hieß es nimlih in Jamaica. 





Diro. Ag - . * 
Antündigung. 


Mittwoch den 20. Jaͤner 1830 wird in Folge 
des hochloͤbl. Hofkriegsrächlichen Neferiptes vom 14- 
December 1829 , A. 3808, über die für das Dre» 
hobyezer Material» und Wequifiten» Depot für das 
Militär Jahr 1850 erforderlichen 
760 Kübel Hofjtchlen, 
36 Eimer Wagenfhmier, 
6 Pfund Kreide, 
5 Stüd Wegfteine, 2 


8 — Borſtwiſche, 

8 —  Borftenbefen, 

2 — große Hohzhaken, 

x — —  Bugfäge, 
50 — birkene Kehrbeſen, 

16 — Aunſtreichpinſel, 

a — hölzerne Schaufeln, 

nachdem die bereits erzielten Preife nicht entfpredhenb 


waren, eine zweite Ricitatiom abgehalten werden. 


Saͤmmtliche mit der Erzeugung, dein Verkaufe 
oder der Lieferung ſich Befaffenden , find daher Höfe 
lichſt eingeladen, fih am vorbeftimmten Tage, Vor» 
mittage um 10 Uhr, im Nosbadifhen Haufe, Bar- 
tengebäude, Haus-Nr. 350 ı/A, einzufinden, vordem 
aber die alenfallfigen Tieferungs-Dfferte einige Tage 
vor. der Licitation verfiegelt dem hoben k. k. Bene: 
sal-Militär-Gommandeo zu überreichen. 

Uebrigens wird bemerkt : daß nachträglich ein- 
fangende Offerte unter keiner Bedingung werden ans 
genommen erden, und daß ſich die P, T. Herren 
Lieferungsluftigen vor Beginn der Licitation in Ber 
sreff ihrer Vermögens » Umftände und ihres untadels 
haften Lebenswandels mie gewöhnlich mit Magiftrate- 
oder orssobrigkeitlihen ‚oem Jahre 1830 lantenden 
Zeugniffen auszumeilen , und das ausgemittelt wer⸗ 
Bende Wadium zu erlegen Haben, da derjenige, wel⸗ 
Ger das eine oder andere nicht vorzumeilen oder zu 
leiſten vermädte, zur Licitations » Verhandlung nit 
augelaffen werden würbe, * 


Lemberg, am 4. Jaͤner 1830, 


Pr. k. k. galisifhes Mititär-Euprwefens- 
Landes⸗Poſto · Commando. (1) 


(Ein — — — 


Ticitations » Rundmadhung, 


Bon Seite der hierortigen k. k. Oenie» und 
SortificationsDiftriets-Direction wird zufolge herab» 
gelangter hoher hierländigen Militär-@eneral-Gom: 
mando»Verordnung vom abſten December 1829, R. 
12122, anmit bekannt gemacht, daß zur Giderflel: 
lung des bewilligten neuen Stallbaues auf 20 Pfer⸗ 
de, ſammt Futter- und Sattelkammer, in der Sta: 


— 


tion Tyczin des loͤbl. Baren Kneſovich Dragoner: 
Regiments, am Aten Februar 1630, in der Kanzlei 
bes oben benannten Regiments zu Rancut, MVormit- 


togs um 10 Uhr, eine öffentlihe Verſteigerung ab» 
gehalten werden wird, 


Diefe Bau-Arbeiten find nad den dichfalls ver» 
faßten Koften-Urberfhlägen, und jwar: 


für die Handlanger » und Maurer + Arbeit mit Ma⸗ 
teriafe . . 


320 flo gıyd kr, 

— — Zimmermnanns «Arbeit mit 
Maoteriale . 818 — 346/8 — 
— — Sifhler- Arbeit mis Mat. 45 — 18 — 
— — Scéchloſſer⸗Arbeit mit Mat. 53 — 58 — 
— — Slaſer⸗Arbeit mit Mat. 19 — 22 — 


zufammen auf 1257 fl. 217/8 i. 
Eonrentions: Münze angeflogen. 


Das biesfals noch vor der Licitation zu erle⸗ 
gende Vadium ift auf fünf Procent der Anſchlag ⸗ 
Summe , und die Gaution , melde glei nach Ab⸗ 
ſchluß bes Picitations » Protecolls zu erlegen kommt, 
auf dos Doppelte diefes Betrages feſtgefetzt. 


Die Eaution kann auch in Gtauts » Obligatior 
nen nad dein 'Gourfe geleifter werden. 

Jeder Licitations⸗Luſtige hat ſich Überdies nebſt 
bem vorbefagten Vadium auch mit einem von ber 
Drts:Obrigkeit beftätigten BZeugniffe über feine Ver» 
mögens-Umftände und guten Leumund auszjumweifen, 


Nochttägliche Anbote werden nit berücſichtigt. 


Wenn der Bau » Unternehmer ein bloßer Gpe- 
eulant und Eein wirklicher Werkmeiſter iſt, fo ift er 
verpflichtet, Die von ihm erflandenen Baulichkeiten 
durch einen Gadverfländigen in Ausführung bringen 
au laſſen. 

Die näheren Bedingniffe, fo wie auch das Bau- 
Glaborss können in der oben benannten Regiment 
Kanzlei in den gewoͤhnlichen Amiflunden eingefehen 
werben. 


Lemberg, den 2. Zäner 1830, (3) 


u ö— — e — — —ñ 


dicitatione-Kundmachung. 


Don Seite des Lemberger &, k. Haupt » Ver 
pflege » Magszins wird anmit äffentlih bekannt gt» 
madt, daß jur Sicherſtelung der unten verzeichneten 
Verpfiegs » Bedärfniffe für das in dem Lemberger 
Haupt » und Grodeker Zilial » Werpflegs » Bezirke der 
quartirte k. k. Militär an ben beigefegten Orten und 
Tagen, um die zote Wormittage-Stunde, die Gubr 
arrendirungs-Verhandlungen vorgenommen werden. 

Pabtunternehmer haben daber an biefen Tagen 
und Stunde in nahbenannten Orten zu erfheinen, 
Über ihre Rermögens-Umflände und Golibität vide 


* 


in BF * 
— BE» 


— 
. 


Jähtig neu autgefertigte Magiftratuals Zeugniffe bei« 
jubringen, old nur durch diefe Tegale- Beweis « Darı 
flelung der das Aerarium binreihend verfichernden 
Virmögens-Umftände, der Beitritt zu der Picitationse 
Rerhandlung geftatter werden kann. 

Die Offerte find der Local-Commiffion ſchrift⸗ 
lich zu überreichen, 

Zür den vermehrten Bedarf ber Verpflegs ⸗Be⸗ 
duͤrfniſſe für die Truppen » Goncentrirung mird im 
Monate Juni 1830 eine eigene Verhandkung vor⸗ 
genommen werden, 


Der Veſthieter iſt durch feinen gemachten An⸗ 
dor derbonden, jur Siberheit des Aerars für die 
Bmifgenzeit bis jum- definitiven Abſchluſſe des ons 
srocts nach dem entfallenden ganzen Geld-Betrage 7 
Ct. für Btot und Haber, 5 pt. für Stroh und 
Hol; im Baasen, oder in öffentlichen Obligatiönen, 
oder in Bür (Haft-Inftrumenten, vor dem Asfchluffe 
des Behand unge-Protocols zu erlegen, 


Us harte Hot gattungen wird ausdrüdfich nur 
uben » und Eien «, und jenes der weichen Datz 
kung aus Birken», Kiefer» und Erlen-Holz jür Ab⸗ 
gabe geeignet, feſtgeſetzt, wobel jedoch 
Pe bei her ae Holzabgabe die eine Hälfte 
uchen⸗ ie @ i f 
en. ndere Hälfte aus Gihenfheir 
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ausbedungen 


(Die Subarrendirungs-Berpanblang wird vorgenommen! 


Bei diefer Behandlung wird für bie Offerenten 
die erleichternde Bedingniß zugeſtanden, daß auch 
Scheiterholz Tängerer Gattung, jedob immer nur 
von gleicher Laͤnge, movon das Scheit die Fänge 
von 42 Zoll nit Überfchreiten darf, und nach cubi» 
ſchen Maß-Inpalt die 3o Wiener Zol des Scheites 
Uederlänge zu Quten gerechnet wird, 

Die Behandlung wird ſowohl für die harten, 
als weichen Holz,» Battungen dorgeuommen, jedody 
nur von jenem Holze, fo dem Vortheil des Aerars 
mehr entſprechend fi darſtellet, Gebrauch gemacht 
werben. ’ 

Im Falle, als durd bie ubarrendirungs: Ver 
handlung in der Station Grodek ein oder der ans 
dere Verpflegs» Arsikel nicht im annehmbaren Preife 
erreicht werden Bönnte, fo wird über biefe Natura» 
lien⸗Artikel gelegenheitlich die Subarrendirungs: Ver» 
handlung in Lemberg verhandelt werben ‚, der Min 
deftbieter aber mit feinem in Orodek gemachten Ans 
bote, Bis zur erfolgenden hoͤhern Entſcheidung zur 
Annahme und Aueführbarkelt feines gemadten Ans» 
botes verbindlich bleiben, 

Nactrags » Offerte nach gefchloffenem Protokoll 
werden nicht beachtet. 

Die beiläufige Natural» und Materialien - Er 
fordernig befteht, und zwar: 





Täylihe Gebühr || Monarlihe Gebühr 
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Pr. 8, Haupe- Militärs Verpflegs-Moagozin. 


Lundbercdung | 
Äber vie in nachbenannten Militär » Bequartirungsr 
Stotionen auf die beigerüdte Padıtzeit duch Sub⸗ 
arrendirung ſicher zu: ftedende Militärs 
Verpflegs » Bedürfniffe. 


Dev zu fihernde Militär-Werpflegs- Bedarf bes 
fleht :: 


An. der Vequartirungs.Stition- Stry auf die Padt- 
jeit vom: ıflen März bis Ende November 1830 

“ täglih in 3g4 Portionen Brot, g’ Portionen Ha⸗ 
fer und 3: Portionen Streuſtroh a 3 Pfund; fers 
ner monatlih in 50 Bund. Aerarial⸗Betterſtroh a 
ı2 Pfd.; und endlich vierteljährig. in 445 Bund 
Landes · Betterſtroh a 12 Pfund. Die Wornahme 
der Behandlung :wirb durh das 8; b. Kreisamt 
‚auf den: adten;Fäner 1830 in- Sy beſtimmt. 


Za der Bequartirungs- Station Drohowyze auf bie 
Pachtzeit vom: ıften. März. bis Ende November 
1830: täglich in ı80 Portionen Brot, 257 ıf2 
Portionen Hafer, und voo Portionen Futterſtroh 

- a ıd$ Pfund. Die Vornahme der Behandlung 

wird durd das k. k. Kreisamt auf den 20. Jü« 
ner in Stry beftimmt.. - 


BEnmertung. Bleidzeitig wird auch bie Behond- 
lung. der Ginlieferung des in Stry erforder» 
lichen Korns oder Mehls, dann des Mehl- und 
bürgerlihen Bäderlohne, fo mie auch des Mehl: 
und Brotfuhrlohns, ferner® die Behandlung der 
directen Hafer »Einlieferung in Drohompze und 
Stry vorgenommen werden; und jeder Offerens 
hat fi über feine Verläßliäteir und Gautions- 
Zãhigkeit mit einem ortsodrigkeitlichen Eertifi⸗ 
cate zu legitimiren. 
Erſteher, noch vor Abſchluß des Protocolls, die 
mit 7° Procent beim Brot, Kornmehl oder Ha⸗ 
fer,. dann mit- 5 Procent beim Stroh entfallen⸗ 
de, nach feinem Beſtbot für den geſammten 
Bedarf, einfchliepli des Reſerbe-Vorraths, bes 
rechnet werdende Erfülungs-Eaution gleih baar 
zu erlegen bat, melde jedocht gegen eine an« 
nehmbare fidejufforifhe. Verfiherungs » Urkunde 
ausgewechſelt werden kann: Das in Drobompze 
erforderlihe Haferquantum befteht in circa 4000 


Megen. 
Strp, am 28. December 1829. 
cs Sperl, 
Militär: Verpflegs-Adjunck. 
Weiß, 


Hauptmann vor Strauch, 


Magazine» Gontrolleun. (1) Ruſſiſche Rubel . » + + 
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Dagegen der betreffende: 


— 


- 


Martrpreife in Lemberg vom 16. — 31, 
December ı829; 

Ein- Koreg Wrigen 8 fl. 15 tr. — Korn Sfl. 
29 fr. — Gerfte 3 fl. 20 in — Hafer I fl. 2 fr. 
— Heiden 4 fl. ı5 fr. — Erbfen — fl. — fr — 
Erpdäpfel 2 fl. ıB tr. — Der Centaer Heu 2 fl. gr. 
— Stroh ı fl. 15 kr. — Die öfterreichifdhe Klafter 
bartes Brennbolz. 10. 15 kr., weiches ı2 fl. 52 fr. — 
Die galiziihe Quart Braupen vom Wegen 15 fr., 
von Gerfte 2 r., von Hirfe b ir., von Heiden 4 
tr. — Mehl von Weigen. 7 Er., von Korn 5#. — 
Bier 6 kr. — Quter Branntwein. ı fl., gemeiner 
ı3 fr. — Das galizifhde Pfund Butter 35: ir. — 


Unſchlitt 15 Er. — Rindfleiſch 7. kr., Altes in Wie 
ner- Währung. 





' Verftorbene Chriften in Femberg 
vom 26. bis 27. December. — 
Magdalena Szydelska, eine Arme, 73 J. alt, 

an Altersſchwäche. 

Er. Magdalena Kierzeska, Buhhaltungs» In« 
groffiften:» Gattinn, 24 3. alt, an der Lungenſucht. 
Peter Ejopbomsti, Knecht, 58 Jı alt, am Ner: 

venficber. F 
Marianna ZIlaſiewiez, Dienſtmädchen, ı2 3. 

alt, an der Bruſtwaſſerſucht. A 
Eafimir Kamyk, Tagloͤhner, 29 3. alt, fler- - 

bend ins Spital gebradt. 

Johann Tomanet, Fuhrmann, 23 3. alt, an 
der Lungenſucht. 
Dem Hrn. Anton Koszomsti , Gutoepächter, f. 


S. Morimilian, ı1 J. ale, an der Quftröhren- 
Schwindſucht. 3 





Eour&. 

Um 31; December war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatsfhuld-Verfhreibungen zu 5 pGt. in EM. 
103; — — Darlehen mit Verloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. 178 12 ;, — Darl. mit Verlof. v. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 13334; — Wiener 
Stadt + Banco « Obligationen zu 2 ıfa pEt. in EM. 
59.1/4; Eonv. Münze pEt. — b 

Bank · Actien pr. Stüd 1263 3/5 in CM. 


- 





Temberger Eour®. 
Holländ. Dukaten - . + 21 f. 38 fr. W. W. 
Raiferlihe dee „- - + 133 — — — 
J 


—— — — — — — 


Redacteur: P, Straffer. 


Verleger: Zofepp Shnayden 


Lemberger . 





Montag, 





11. Zäner 1850, 


Suländifde Nachrichten. 


Kundmahung 
8. gatizifhen Landes · Gubernium. 


Bei der vom Zolkiewer k. Kreisomte am 30. 
Juni 1. 3. vorgenommenen Vertheilung der Prämien 
für die fhönften nah Arrarial-Befbäftrn gefallenen 
Pferde, und das ſchoͤnſte Hotnvieh, find folgende 
Parteien mit Prämien belohnt worden : 


&ür die fdönften Hengite. 
Der Greyberger Eotenin Peter Griebel; der Baszniaer 
Untertbon Martin Sikursti; und der Bjeegucer Un: 


terthan Martin Gedko; Jeder mit 20 } 
ie N Duraten im 


vom t. 


Bernhard Gngel 
ifher und Michael Zimmermann ; F —— 


Die Anttın. 30 die ſchönſten Kühe. 
arfiner Borfätcerinn Parasjkiema Domiekmi 
ee Otoßmoster Unterthanen Hron Malu 
ih 5 — der Wiefenberger Coloniſt Hein. 
— der Motrotyner Unterehan Thuko 
DOSE, Zehın m Siniter Unterthan Zofepd Czar. 
’ „eber mit 8 Oulden Eonventions.: Münze. 


emberg, den 14. December 1829, 
—_ 


Ausländifge Nachrichten. 
——. 
* Privatſchreſben eines franz. Offiziers aus 
u > enchäft folgende Angaben : »Unfere OSe⸗ 
R der feientififhen Commiſſion, die nad 
rd 


—— 


* 
Griechenland geſchickt worden if) Hatten zu Olympia 
in der Morea, unter den Sdlamm » Alluvionen des 
Alpheus die Trümmer eines großen und prodtvollen 
Zupiter · Tempels entdedt. Der Praͤſident von Brie- 
chenland ertheilte den franz. Truppen die Erfaubniß, 
bie aufgefurdenen koſtbaren Trümmer binmegzufüh« 
ren, um ba6 Parifer Mufeum der Alterthümer das 


mit zu, bereichern, - Mit. diefem ſchwierigen Geſchaͤfte 


wurde der Hauptmann Trutat beauftragt. Es muß⸗ 
ten an unzugaänglichen Orten Wege eröffnet, und in 
einem unmegfamen Rande umfere (dwerfäligen Ge⸗ 
ſchützwagen zur Bortfhaffung gebraudt werden, Alle 
biefe Hinderniffe wurden dur den verfländigen und 
unermüdlicen Eifer des Hauptmanns Zrutat übers 
munden; Basreliefs und andere Monumente wurden 


. nah dem Hafen von Navarin gebracht, wo fie noch 


im Monat November den Augenblick der Cinfdife 
fung erwarteten. Diefer, von dem Hauptmann Trus 
tot der Kunſt und Wiſſenſchaft erwieſene Dienft wird 
ihm , wie wir hoffen , die verbiente Lobeserwaͤhnung 
in dem Werke verſchaffen, »das unſere ſeientifiſchen 


Sommiſfionen herausgeben werden. — Ein anderer 


Offizier, Hr. Pourchet, iſt an die Stelle der abge» 
gangenen baierifhen Philhellenen, Director des Arfer 
nald zu Napoli geworden. Diefer geſchickte Militär 
bat Wunder der Organifütion zu Wege gebracht. Au— 
Ber den ihm zu Webote ſtehenden dreißig franz. Are 
beitern, bat er alle griechiſchen Arbeiter, fomohl vom 
Militär. als vom Givilftande, deren er habhaft wer» 
den konnte, dozu verwendet, und das Arfenal zu 
Napoli befinder fi dermalen im glänzenpiten Zus 
Rande. Bauten, Rechnungweſen, Intenvdan; , Vers 
proviantirung, mit Allem beſchäftigt fib Hr, Peours 
het gan; allein, mit feinem Gergeanten; der Präfs 
dent von Sriechenland bietet daher: aud Alles auf, 
ihn fo wie die erwähnten dreißig franz. Gebülfen 
zum Bleiben zu bewegen. Man glaubt, daß der 
eeınmandirende franz. General den Bitten der grie⸗ 
ciſchen Regierung willfahren, und fie bis auf neuen 
Befehl aus Paris, in Morea laſſen werde, — Ar 
Darthelemp hat auch jüngitbin eine leidige Meuterei 
unterdrüdt. Palifocen, melde zu Leponto geſtanden 
hatten, und bier oon Allem entbloͤßt, beinahe Hun ⸗ 
gers ſtarben, hatten. einen Aufitand erregt, und über 
ben Iſthmus nah Argos zu marfhiren gedroht. Der 


3 


er 


über biefe Mevolte erſchrockene Präfivent Trieb for 
gleid an den franz. Senetal, und erſuchte ihn, 
Zruppen gegen die Nebellen abzufenden. Der Gent 
sal wollte, ehe er dies that, wiffen, was die Palika— 


. zen zur Revolte bewegen habe, und trug Hrn. Bars 


theleiny auf, Erkundigung darüber einzuziehen, Es 
ward eine Fregatte und eine Elite » Compagnie ju 
feiner Dispofition geftellt, und ihm Vollmachten er» 


theilt, die Rebellion, wo moͤglich, zu unterdrüden; 


auf jeden Fall aber den Häuptern des Aufftundes zu 
bedeuten, daß, wenn fie in Morea einzurüden im 
Birne hätten, er ſich nad den Engpäffen. ver Land⸗ 
enge von Korinth begeben, uud ihnen ‚die entſchloſ⸗ 
fenfte Gegenwehr leiften werde. — Hr. Barthelemy 
ging nad Lepanto, wo er von diefen armen Leuten 
fehr gut aufgenommen - wurde; der franz. Dfiijier 
konnte aus eigenem Augenſcheine bezeugen, daß fie 
nur dur das aͤußerſte Elend zur Revolte gedrängt 
worden waren. Bie hatten einen fiebenmonatliden 
Soldrückſtand zu fordern, und feit,der Befignahme 


“der Stadt nichts als einige Unzen verdorbenen Mebs 


des erhalten, daß fie Eneteten, und in heißer Uſche zu 
einem Brote machten, »das felbft von den Hunden ver« 
Thmäht wurde.« Dies find die eigenen Ausdrüde un 
feres Eorrefpondenten,. Hr. Barthelemy hatte lange 
Eonferenzen mit den Häuptern der Sulioten und 
Aumelioten. Die Sache wurde nun zur Zufrieden 
heit Uler beigelegt. Der Präfident fchrieb an den 
General einen Dankfagung » Brief und auf die Vers 
wendung bes Hrn. Barthelemy wurde biefen unglüde 
lichen Palikaren eia fünfmonatlicher Bold verabfolgt, 
der. ihſen ſeit lange verſprochen worden war, — 
Dan möchte ſagen, daß über dieſes Land ein eige· 
nes Mißgeſchick waltet. Am 15. November ſcheiterte 
ein griechiſches Fahrzeug, das ein zur Ablöfung ums 
ferer Truppen beſtimmtes griechiſches reguläres Corps 
nad Koron transportirte, Am Tage darauf brach zu 
Modon bei. Masstzeft eine ftarke Beuersbrunft aus, 
bie unferen Truppen viel zu ſchafſen made. Am 
ızten ſchlug ein öfterreihifhes Handeloſchiff Auf: ber 
Nhede von Navarin durch einen Windſtoß um, und 
ging zu Orunde, Am rd. fand die Kataftropke zu 
Navarin Statt, wodürch ünfere Armee in Belrüb: 
niß verfegt würde, Um 19. wurde längs der ganzen 
Lüfte ein beftiges Erdbeben verfpürt. In Modon 
wor die Erfütterung fo heftig, daß Ale aus dem 
Schlummer aufgerüttelt wurden, und Einige fib im 
erften Shreden trog des abſcheulichen Unmetters cir 
ligft hinaus ins Breie flüchtetem — Alles dieſes 
Ungemad hatte nicht wenig dazu deigetragen, Die 
Ungeduld unferer Truppen zu ſteigern. Der feste 


Convoi, wozu das gefammte Artillerie. Perfonale ge⸗ 


hört, folte am 15. December abgeben. Vom Mote- 
„tiole merden bloß die zum Belagerung: Park des Er- 
pedition» Corps gehörigen Beuerfdlünde und Laffeten 
mitgenommen, das Uebrige wird den Sriechen übers 
geben, und unfere Dffigiere waren den ganzen legten 
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Monat hindurch mit den Inventirung » Arbeiten be⸗ 
ſchäftiget. Da ber Eintritt der kälteren Yohreszeit 
unferen Eeldaten zu verſptechen bien, doß fie vor 


ihrer Abfabrt nibr ınebr von deu Biebern (die im 


vorigen Jahre fo viele dahin rofften ) befallın wer— 

den würden, fo wurden bie Anflalten zur Einſchif⸗ 

fung mit Eifer und Luſt betrieben.« 
Niederlande 

Brüffel, den 23. December. Der Yufligminis 
fter van Maanen bat ein Gircular. folgenden Inhalts 
an bie General» Procuratoren und andere Juflij-Be- 
amten erluffen : 

»Haag, ten ı2. December ı829. Die königl. 
Botſchaft und der Brfeg-Enswurf über die Preffreis 
beit, melde geitern vom König der ten Kammer 
zugeſchickt wutden, ſprechen die perfönliche Ueberzeu— 
gung des Königs aus, daß es nothwendig ſey, bei 
der Lage der öffentlihen Angelegenheiten in einigen 
Theilen des Reichs ernfllihe und mirkfame Maßre- 
geln zu nehmen Huf ausprädlihes Verlangen des 
Königs überſchicke ich Ihnen beſagte Actenſtücke, und 
erinnere Sie ernſtlich an die Pflicht, way den dar- 
in autgefprodenen Stuudſätzen zu verfahren. Es’ hat 
fib bier und da eine nur zu große Lauheit in dem 
önigl. Beamten offenbart, as freilih den Lehren 
zugemeffen werden muß, welche durd den Mißbrauch) 
ber Preffe verbreitet werden, melde der Regierung 
der. Niederlande , den Prärogariven, des Könige zus 
wider find. Diefes Unmefen, modurd das Pfuͤchtge- 
fühl fo vieler Beamten untergraben wird, ſchreibt 
fi von dem moralifben Zwange ber, den die befe _ 
tigen und boshaften Ausfälle einiger Blätter auf die 
Oemütber ausüben. Jetzt aber, da der König felbſt 
fo deutſſch feine Anſichten ausgeſptochen bat, Bleibt 
keinem Beamten eine Entfhuldigung mehr, wenn er 
nicht flreng- nach den bargelegten „Brundfägen oer= - 
fährt. Der König will jedoch biemit Ihren Geſin-⸗ 
nungen und Anſichten keine Gewalt anthua ; nur 
ſieht fih Se. Mai. genoͤthigt, fein Zutrauen denie- 
nigen zu entziehen, melde andere Anſichten haben 
folten, als die, melde in-den heifolgenden Acten- 
ftüden von Sr, Moj. autgefproden find. Ib er- 
ſuche Sie daher, mir innerhalb zweimat 24 Etun« 
den nach Empfang des Segenmärtigen zu miffen zu 
ebun, ob Gie gefonnen find, fich ſtreng und ohne 
Abweichung nad dem darin vorgezeichnetea WVerfah« 
ven zu richten, mit demjenigen Gifer, der Treue und 
Befligkeit, ohne welche e8 unmöglie ift, dem Waters 
lande länger nüglih zu feyn, uad bie friedlichen Gin» 
mohner gegen -die ſtrafwürdigen Anftrengungen der 
Bösgiligen zu fhügen. Der Juſtizminiſter.« 

Aehnliche Gireulare , heißt es, werben aud bie 
übrigen Minifter an die Beamten ihres Nefforf® era 
lafien, fo z. ®. der Minifter des Inpern on die 
-Bouverneurs der verfhiedenen Provinzen, mit ber 
Unmweifung , daß diefe fie wieber ihren Unter Beam 
ten mittheilen. 
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Beirfe aus Batavia Bis zum B.- Auguſt mel ſetzung und Merweifung noch Mytilene des bicheri⸗ 
den, daß x0 dem Öberfien Sollewyn gelungen iſt, gen Eatbire-Nafiri oder Intendanten der Verprooians 
den aͤlteſten Sohn Diepo Migoros, des Haudts der tirung der Hauptſtadt, Ahmed-Uga, bemerkt gu wer» 
Rebelien, nebſt deſſen Frau, Tochter des Miniiters den, gegen deſſen Verwaltung von mehreren Seiten 
Diepo Negoros, und deffen- Kindern, fo wie aub Beſchwerden erhoben worden waren ‚ und der durch 
den berüctigten Macs Sokur, Cohn des verbann. den bieberigen Aufſeher der Betzeide Magazine, Hade 
ten Regemen von Samarang, mit 39 Perfonen ih⸗ ſchi Weli Eſendi erfegt wurde. * 
us. Orfolges zu Sefongenen zu machen. Unfere Der Hisherige Muteffelim von Aleppo, Ati Bei, 
Truppen Hatten dabei viel Beute, befonderd an rei welcher fi duch fein Eluges und träftiges Bench» 
aufgezäumten Pferden gemabt, und maren nahe -dar« men bei den im Laufe dieſes Sommers in Aleppo 
an, die Bohne des Diepo Megoro felbft: zu nehmen; vorgefollenen Unruhen ausgezeichnet Hat, iſi zum 
Dirfes Ereigniß dürfte Biel zu einer ſchnellen und wirkligen Statthalter von Ueppo, mit dem Range 
rühmligen Beendigung diefes fangen Aufftandes Heim zineg Paſcha von drei Roßſchweifen erhoben worden. 
irsgen. Mon ſprach auch viel zu Batadia davon Derfelobe Rang iſt dein bisherigen Sandſchakbei von 
daß der heldenmüthige Semlot ſich unſerer Regierung Fetke und Hamid + Jh, Iorahim- Paſcha verlichen 
du unterwerfen bereit (ey. worden, In den für diefe neuen Statthalter audges 

Granfrej &.. fertigten Inftruetionen wird denfelben vorzüglih die 
Die Quotivienne erklärt ſich für ermäßtigt, bie Beförderung der Militär-Reforimen in den ihrer Prie 

von mehreren Parifer Blättern als juverläfig mitge- Lung amvertrouten Provinzen jur Pflicht grmadht. 
theilte Nachticht, daß der Herzeg von Baurbon den Die Berichte, welde der Pforte aus den von 
Herzog von Nemdurs adoptitt, und dem Herzog von den zuflifden Truppen geraͤumten Diſtticten jufome 
Aumale eine Rente von 500,000 r. derficers habe, men, find febhr befriedigend, und beweiſen den güns 
für grundlos zu erklären, fligen Eindrud, melden der an ben Coinmanbirene 

„Die erfie Sammer des Knigl, Derichthouſs von den in Adrianopel, Aliſch-Paſcha, erlaffene German, 

Paris Hat dag Urtpeit enter Inftanz beftätigt, nach moburd den chriſtlichen Unterthanen vollfommene une 
melden Hr. Oubtato am zöften December die ihm neftie und gänzlide Vergefienbeit des während der 
Pr Orfangenfdaft von fünf Jahren beftanden feindlichen Beſetzung Start gefundenen Benehmens 

Lnd nun in Greipet gefegt werden folk sugefihert wird, gemacht hat. Nädftens follte auch 

2 & i453 der Otoßweſir aus Schumla zu Adrianopel eintreffen, 
orflantinopef, den 10, ] i y 
moſiſde Bevolmährigte De Bere rupsritenaten. 
lungen zu Adrianopel, General Oraf Aleris re "9 Der Caledonian-Mercurp ſogt: „Mir vernehe 
welder mit einer außerordentlich Pi * men aus einer Quelle, die uns nad niemals ge⸗ 
en Sendung von taͤuſcht hat, daß der Prinz Leopold von nr 

egleitung dee big J burg die Perfon ift, melde die meifte Wo feine 
Kraupierre zum — der Dann eptle diät für iO bat, zum Eruntaln von Wrkliene 
immen Grasisrarpg au a. — Erin land erhoben zu werden. Frankreich und England 
No, Hier eingetroffen Ret, hat am 5. e: Pi — find für iha, und Rußland it ihm nicht entgegen.« 
Pr m 
r en ein eigenhbändiges " . 
Er, Mit 08 Safe von Kuflanı Bermifäte Na grigien 
Die or ; = Aus Mailand berichtet man, daß dafelbft in 
gtehfage en riedens-Unterhändter find gen Bildhauer » MWerkftätten die größte Thätigkeit 

Di «fen; at. bereite Hier angelangt, und So. berrfht. In fünfzehn derſelben waren mehr ats 

Defterdar (Binanzı m; acer fein Amt as erfler fiebenzig @ebitfen beſchäftigt. Pompeo Marcefi 

Fatbrerfammlungen a. engerreten. Die großen beihäftigte allein zwanzig derfelben, und in ber 

dei der Pforte Saar welhe regelmäßig jede Woche Bronzegießerei der Gebrüder Manfredini find eben 

beren Würdentrs finden, ‚und zu denen alle hö⸗ fo viel Gormer und Gifleure in Thaͤtigkeit, melde 
N U Civil « und Militär-Stan. an vier coloffalen Wictorien zu Pferde arbeiten, zum 
dermurben, da 5 berufen find, laſſen Friedensbogen beſtimmt. Sangiorgio arbeitet an den 
ut Bere zehn Buß hohen Pferden zu einem Gcdhigefpann, 
im Militär @efen und In Jominiftration, befondere weldes mit jenen vier equeftren Victerien den Gie— 
befhäftige, end in der Binanz« Vermattung, bei dieſes Bogens Erönen fol. 








Unter den i 
i neueilich in Belegung der Staats 
TÜR dotgefaltenen Veränderungen verdient die Abs 
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Dre, 2924. 
Antündigung. 


Mittwoch ben 20. Zäner 1830 wird in Folge 
des hochloͤbl. hofkriegsräthlichen Weferiptes vom 14. 
December 1829 , R. 3808, über bie für das Dros 
hobyezer Material» und Requifiten » Depot für das 
Militär-Jahr 2830 erforderlihen ° 


760 Kübel Hofjkohfen, 
36 Eimer. Wagenfhmier, 


6 Pfund Kreide, 
5-Stüd MWegfteine, 
8 — Borſtwiſche, 
8 — Borftendefen, _ 
2 — große Holzhaken, 
vr — — Bugſäaͤge, 
50 — birkene Kehrbeſen, 
16 — Uuſtreichpinſel, 
aA — bölzerne Schaufeln, 


nachdem die bereits erzielten Preiſe nicht entſprechend 
waren, eine zweite Licitation abgehalten werden. 


Sammtliche mit der Erzeugung, dem Verkaufe 
oder der Lieferung fih Befaffenden, find daher Höfs 
lichſt eingeladen, fih am vworbeftimmten Tage, Vor—⸗ 
mittags um 10 Uhr, im Rosbachiſchen Haufe, Gar⸗ 
tengebäude, Haus⸗Nro. 350 r/A, einzufinden, vordem 
aber die allenfallfigen Lieferungs-Dfferte einige Tage 
vor der Ricitation verfiegelt dem hoben k. £, Bene- 
al-Militär-Gommando zu überreichen. 


Uebrigens wird bemerkt: daß nachtraͤglich ein= 


langende Offerte unter Reiner Brkingung werden ans 


gerioinmen werben, und daß fih die P, V. Herren 
Lieferungslufligen vor Beginn der Leitation in Ber 
treff ihrer Wermögens » Umflände und ihres untadel⸗ 
boften Tebenswandels wie gemöhnlih mit Magiftrats- 
oder ortsobrigkeitlihen , vom Jahre 1830 lantenden 
Zeugniffen ausjumweifen , und das ausgemittelt wer 
dende Vadium zu-erlegen baden, da derjenige, wel 
er das eine oder andere nicht vorzuweiſen oder zu 
keiften vermöcdte, zur Licitations » Verhandlung nicht 
äugelaffen werden mwürbe, - . 


Lemberg, am 4. Yäner 4830, 


Pr. 2 galizifches Militär Zuhrwefens: 
Tandes-Pofto-Commande. (2) 


——— — — — —ñ — 


Licitationée- Kundmachung. 


‚Von Seite der hierortigen k. k. Genle 
Fortifications· Diſtriets⸗ Direction wird zufolge herab: 
gelangter hoher hierlaͤndigen Mititär-@eneral-Gom: 
mando-Verordnung vom 2bſten December 1829, R. 
12112, anınit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtel⸗ 
fung des bewilligten neuen Stalbaues auf 20 Pers 
de, ſammt Futter⸗ und Sartellammer, in der Sta: 


und 


® 
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tion Tyczin des koͤbl. Baron Knefodich Dragoner- 
Regiments, am Aten Febtuar 1030, in der Kanzlei 
"des oben benannten Regiments zu Lancut, Vormit« 
tags um 10 Uhr, eine Öffentliche Verſteigerung ab» 
gehalten werben wird. 


Dieſe Bau Arbeiten find nad ben biesfalls ver⸗ 
foßten Koften-Ucberfdlägen, und zwar: 


für die Handlanger » und Maurer + Arbeit-mit Ma» 

teriale . 320 fl. gıyö kr. 
— — BZimmermannd «Arbeit mit 

Materiafe . 518 — 34 6/8 — 
— — Tiſchler ⸗Arbeit mit Mat. 45 — 18 
— — Schloſſer-Arbeit mit Mat.“ 53 — 58 
— — Slaſer⸗Arbeit mit Mat. 19 — 22 


— — — e — 
zuſammen auf 1257 fl. 217/8 kr. 
Gonventions: Münze: angeſchlagen. 


Das diesfals noch vor der Licitation zu erle- 
gende Wadium iſt auf fünf Procent der Anſchlag- 
Summe, und die Gaution , melde gleih nach Ab⸗ 
ſchluß des Picitations » Protocolls zu erlegen kommt, 
auf das Doppelte dieſes Betrages feftgefegt. 


Die Caution kann au in Staats » Dbligatios 
nen nach dem Courfe geleiftet werden. 


Jeder Licitations-Luftige hat ſich überdies nebft 
dem vorbefagten Vadium auch mit einem von der 
Orts.Obrigteit beftätigten Zeugniffe über feine Ver« 
mögens-Umftände und guten Leumund ausjumeifen. 


Nachtragliche Unbote werben nicht berückſichtigt. 


Wenn der Bau » Unternehmer ein bloßer Spe- 
eulant und kein wirklicher Werkmeiſter iſt, fo ift er 
verpflidstet, die von ibm erftandenen Baulichkeiten 
durch einen Sachverſtändigen in Ausführung bringen 
zu laffen. 

Die näheren Bedingniffe, fo wie auch das Bau- 
Elaborar können in der oben benannten Regiments— 
Kanzlei in den gewöhnlichen Amtftunden eingefehen 
werben, 

(3) 


Lemberg, den 2. Zäner 1830. 


— ——— — ñ — —ñ — — — 


— 
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Licitations-Rundmahung. 


Von Seite des Lemberger ’E, 8. Haupt > Ver 
pflegs » Magazins wird anmit öffentlich bekannt ger 
macht, daß zur Sicherſtellung der unten verzeichneten 
Verpflegs » Bedürfniffe für das im dem Lemberger 
Haupt » und Srodeker Filial, Verpflegs » Bezirke ber 
quartirte k. k. Militär an den beigefegten Orten und 
Jagen, um.die ıote Wormittage-Stunde, die Sub⸗ 
arrendirungs- Verhandlungen vörgensmmen werden. 

Pachtunternehmer haben daher am dieſen Tagen 
und Stunde in nahbenannten Orten ju erfdeinen, 
über ihre Wermögens-Uinflände und Solidität dies 


— — — — 
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jägrig neu aufgefertigte Magiſtratual-Zeugniſſe bei⸗ 
jubringen, als nur durd dieſe legale Beweis» Dar» 
ſtelung der das Aerarium- hinreichend verfihernden 
Dermögens-Umflände, der Beitritt zu der Picitationd« 
Verhandlung geflattet werden ann. j 

Die Ofierte find der Local-Gommiffion fdrifte 
ljch zu überreichen, 


Gür den vermehrten Bedarf ber Verpflege-Ber 


darfniſſe für die Äruppen » Concentrirung. mwird im: 


Monste Juni 1830 eine eigene Verhandlung vor 
genommen merden, : 


Der Beſtdietet iſt durch feinen gemachten An⸗ 
bot verbunden, zur Sicherheie des Merars für die 
Bwifhenzeit bis zum definitiven Abſchluſſe des Gone 
sracts gach dein emfallenden ganzen Geld»Betrage 7 
pCt. für Brot und Haber, 5 pCt, für Stroh und 
Het; Im Baaren, oder‘ in öffentlichen Ddligationen, 
ober in Bürgfhafts-Juflrumenten, vor dein Abſchluffe 
dis Behandlungs Protscofs ju erlegen, 


Uls harte Heligattungen wird ausdrüdfid nur - 


m» und Eihen», und jenes der weichen Gat⸗ 
kung aus Birken», Kiefer. und Erlen-Hot; jur Ab⸗ 
gabe geeignet, feftgefegt, mobei jedoch ausebedungen 
wird, doß Bei der barken Holzabgabe‘ die eine Hälfte 


aus Buden« und die andere : * 
ter-Sel; ſeyn müffe. Hälfte aus Eichenſchei 


[Die Subarrendirungs-Werhanplung w 











, 


Bei dieſer Behandlung wird für die Dfferenten 
die erleichternde Bedingniß zugeſtanden, daß auch 
Scheiterhoſz Längerer OSattung, jedoch immer nur 
von gleicher Lange, movon das Scheit bie Länge 
von 42 ZoM nice überfhreifen darf, und nad cubis 
ſchen Maß⸗Inhalt die 3o Wiener Zoll des Scheiles 
Ueberlänge zu Quten gerechnet wird. 

Die Behandlung wird fomehl für die hartem, 
als meiden Hol; « Buttungen vorgensinmen, jede 
nur von jenem Zolze, fo dem MWorsbeil des Aerars 


mebr entſprechend ſich darſtellet, Gebrauch geinacht 


werden. 


Im Falle, als durch bie Subarrenbirumgs-Rar: 
handlung in der Station Grodek eim oder der ane 
bere Werpflegs» Artikel nicht im annehmbaren Preife 
erreicht werden könnte, fd mird über diefe Naturas 
lien· Artikel gelegenbeitlich die Subarrendirungs-Ver- 
handlung in Lemberg verhandelt werden ‚, ber Mins 
beftdieter aber mit feinem in Srodek gemadten Ans 
bote, bis zur erfolgenden höhern Eñtſcheidung zur 


Annahme und Ausführbarkeit feines gemachten Ans 


botes verbindlich bleiben, 

Nabsrags » Offerte nach heſchloſſenem Protokoll 
werden nicht beachtet. 

Die beiläufige Naturol» und Materialien : Er 
fordernis bifteht, und zwar; 
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Letuberg, den ad. December 1829 
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Pr. k. k. Haupt Militie-Werpflegs-Magazin- * 
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Kunrpbmadung 
über die in nachbenannten Militär » Bequartirungs+ 
Stationen auf die beigerüdte Pachtzeit durch Sub⸗ 
arrendirung fiber zu flelende Militärs 
Werpflegs » Bedürfniffe- 


Der zu fichernde Militär Werpflegs-Wedarf bar 
ſteht: 


In der Bequartirungs-Station Stry auf bie Pacht⸗ 
jeit vom »ften Mär; bis Ende November +830 
täglih in 394 Portionen Brot, q Portionen Bar 
fer und 3. Portionen Streuſtroh a 3 Pfund; fer 
ner monatlıh in 50 Bund Aerarial⸗Betterſtroh ä 
13.Pfd.; und endlich vierteljährig in 445 Bund 
Landes-Betterfieoh a ı2 Pfund, Die Vornahme 
der Behandlung wird durch das &, #, Kreisams 
auf den ıBien Jaͤner 1830 in Gtry- beflimmt. 


In der Bequartirungs» Station Drohowyze auf die 
Pachtzeit vom iſten März; bis Ende November 
1830 täglih in 180 Portionen Brot, 257 1/2 
Portionen Hafer, und 100 Portionen Futterſtroh 
a ı4 Pfund, Die Vornahme der Behandlung 
wird durd das k. 8. Kreisamt auf den 20. Jr 
ner in Stry beflimme. - 


Anmerkung. Gleichzeitig wird auch vie Behand 
lung der Einlicferung des in Stry erforder» 
lichen Korns oder Mebis, dann des Mehl« und 
bürgerliden Bäderlopns, fo wie auch des Mehl« 
und Brotfuhrlohns, ferners die Behandlung: der 
birecten Hafer » Ginlieferung im Drohowyze und 
Stry vorgenommen werben; und jader Öfferent 
bat fih über feine Verläßlichkeit und Gautiond- 
Bäpigkeirt mit einem ortsobrigkeitlichen Gertifi- 
eate zw legitimiren. Dagegen der betreffende 
Erſteher, noch vor Abfchtuf: des Protocols, die 
mit 7 Procent deim Brot, Koramehl oder Aus 
fer, dann. mit 5 Procent: beim Stroh entfallen= 
de, nad feinem Beſtbot für den geſammten 
Bedarf, einfhließli des Reſerve -Vorraths, bes 
vechnet werde ade Grfülungs:Guution gleich baar 
zu erlegen bat, melde jedoch gegen eine an— 
nehmbare fidejufforifche Verfiherungs » Urkunde 
ausgewechſelt werden kann. Das in Drohompze 
erforderliche Haferquantum hefleht. in circa 4000 
Megen; — 


Stry, am 28. Decemben 1829... 


Sperl, 
Militãr Werpflegs · Abjunct. 
Weiß, 
Hauptmann vor Strauch, 
Magazins-Eontrolleur, (2). 


Redacteur: P, Srraffer 
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Verſtorbene Edriften tn Femberg 
vom 27. biß 29. December, 


Sr. Dorothea v. Zielkiewicj, Fiscal-Adjunctenk⸗ 
Battinn, 78 3. alt, an der Lungenſucht. 

Er. Eleonora Korneda, Kaufmannsd-Gattinn, 
2ı 9. alt, am Nervenfieber. 

Sranz Werich, plöglidy geftorben, 

Eine undetannte Dannsperfon, plöglich geflorben. 

Maria Mihaltoma, Unterrhung: Weib, 36 3. 
alt, am langwierigen Durdfall, 

Maria Peruslin, Wäfherinn, 40 3. alt, am 
Schlagfluß. 

Regina Prokopowicz, eine Arme, go J. alt, 
an Altersſchwaͤche. 

Hr. Johann Zalewsti, bürgerliher Schenthal- 
ter, 40 3. alt, an der Lungenfucht. 

Dem Martin Baar, Fuhrmanns-⸗Knecht, ſ. T. 
Anna, 7 3, alt, an der Auszehrung. 

Dem Hrn. Joſeph Raſchau, Hauptjohlamt-Eaffes 
Dffieier , fe ©. Robert, 2 3. ak, an der Skro⸗ 
phelſucht. 

Stanislaus Piotrowski, Maurer „40 I. all, 
an der Lungenſucht. 


Jacob Dubezynski, Tagloͤhner, 36 9. alt, ſter⸗ 


bend ins Spital gebracht. j 
Magdalena Stonzka, Maurers.Meib, 38 I. 
alt, an der Abzehrung. 


Branz Kaminski, Laternen -Anzünder, AB I: 
alt, an der Lungenſucht. 


Oregor Laskomsti, Fleiſchhaker, 38 J. alt, an 
ber Lungenſucht. 


Marianna Gabortka , eine Arme, 87 3. alt, 
an allgemeiner Schwäche. 
Eine unbetinnte Mannsperfon, tobt gefunden. 


— ——— e —— — s — — — s —ñ 


Evur 

Am en Fäner war zu Wien der Mittelpreis 
ber Staatsfhuld-Verfhreibungen zu 5 pEt. in EM. 
»033/8 ; — Darlehen mit Verfoofungen v. J. 1820, 
für 100 fl. in EM. ı80-; — — Darf. mit Berlof. v. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. r343/8, — Wiener 
"Stadt « Banco » Obligationen zw 21/2 pCt. in EM, 
59 1/2; Conv. Münze pẽt. — A 

Bank-Astien pr. Stüd 1273 3/5 in EM. 





Temberger Evürt. 
Solländ. Dukaten . 12 fl. 33 kr. W. W- 
Raiferfiche det . . 
Ruffifche- Rubel . - 
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Verleger: Zofepp Shnayven 
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Lemberger? 
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13. Jäner 1850. 





Inläudiſche Nadridten. 


Die & k. vereinte Hoefkangtei hat mittelft Ent⸗ 
ſcheidung vom 1oten December 1829, bie erledigte 
Kreis: Wundarztes- Stelle des Tarnepoler Kreifes in 
Oatizien, dem Magifter der EHirurgie, der Augen- 
beiltunde, und Shierare, Pudwig Berres, und jene 
des Sonoker Kreifes dem Bundarye Joſeph Loewin 
in verleihen befunden. 





„ Wien, den 4. Jäner. Giner in ber heutigen 
Wiener Zeitung enthaltenen Anzeige zufolge , heben 
Äh unter Anderm bei der & £. Armee folgende Wer« 
Nadetzky, Ser 


mie, — Gr. Du 
Sellin Homburg, 
manditender Genetal in Balizien 
birender Beneral in Iuyrien h . 
—* — Ignaz Breiherr v. 
— und Dibiſionait, murve eommandirender 
—— — Cork Staf von Givalart, 
xleutenant und Divifionai 
us des eemmandirender hr er 
— Eart Breiperr Aroyher vo 
m Helmfets 
Feldmarfhall-Pirutenane und —— m 


wurde commans 
InnersDefterreib und 
Lederer, Feldmarſchall⸗ 


Königgräg, und 
Venen a Bicurenane um Diviftorair, wurde ar 
—— = Militär Gommandam ollda. — Zofepp 
— Stusterpeim f Geldmarfbalstieutenant, 
Oli = ad interim commanditender Generafin 
—— Gran Kaver Richter ven Binnenthal, 
—* bieutenant und Feſtung · Commandant 
—— A interim mit der Leitung des lom⸗ 
tragt, —— — Beneraf » Sommando’s beauf- 
— * die geheime Nathswürbe tarfrei, — 
enrral Zu Beldwarfhall-Pieutenants die 
*8 167 Demeter Freiher⸗ 

‚ Dofteiegenari,, in feiner 


lBia Beeihern 9 Anfkelung, ums 


' Bolluer von Bofdnenfels. — Zu Ge 
—— die Oberſten: Se. königl. — Qu» 
berie Or. von Waſa, von Kaifer Alerander YJafan« 

GBrenadler » Baraillons Commandant; Gajetan 


e 


% 


Noadoſſedich von f 


herzogli ch 


Freiherr von Bianchi, Commandant der 
parma'ſchen Truppen, in feiner Anſteldung. 





Ausländiſche Nachricht en. 


Portugal 

Eiffabon, den 2. December, Seſtern verfams 
meiten fi die Arbeiter am Ger» Arfenal, bie fi 
nicht mehr wollen mit ihrer Lohnzahlung hinhalten 
laſſen, 1200 am der Zahl, auf mehreren Plägen und 
fandten eine Marks Deputation (an 500) nah Que— 
(yy, um Dom Miguel eine ausführliche Beihreibung 
des Norbflandes, worin fie mit ihren Bainilien vers 
funten find, vorzulegen. Sobald fie auf dem Par 
lat: Ploge ankamen , trat die Wache unters Gewebe 
und ſchickte ih an, :fle zu zerftreuen : Dom Miguel 
erkhien am Fenſter und gab Befehl, dA ımei Ab⸗ 
gericiiete ber Umzufriedenen zu ibm kommen follten. 
Ein Kalfaterer und ein Schmidt, wurden zu ibm ges 
fbidt ;. der Infant fprah zum Guten, derſicherte, 
daß der Aufſchub ibrer Zohlung nicht an ihm liege, 
fie ſollten morgen für den October- und November 
Monut. gezahlt erbaften. 

“Die Nachricht von dem völigen Wahnfinn bes 
Morquis Chaves beflätige fih; er mird in feiner 
Bamilie unter Auffihr gehalten. 


Spanken 

Der König von Spanien vermäßlt ſich jetzt 
zum vierten Male. Seine erfte Oemahfinn mar eine 
Tochter des 1825 verſtorbenen Königs Ferdinand IV, 
von Sicilien; feine zweite eine Tohter des Königs 
Johann VI. von Portugal; feine dritte eine Tochter 
bes Prinzen Marimition ven Sachſen. Die Prinzefr 
ſtan Chriſtine, deren Ginzug in Madrid nun Statt 
haben wird, murde den 27ſten Aprit 1806 geboren, 
und iſt eine Tochter des jegigen Königs beider Si« 
cilien, aus deffen Ebe mit Maria Iſabella, Toter 
des Königs Cart IV. von Spanien. Er vermählt 
fid alfo jege mir einer Entelinn feines Waters , der 
ren Stiefſchweſter die Hergoginn von Berry, und bes 
ren rechte Schweſter die Gemablinn des Prinzen 
Don Frorcisco von Spanien iſt. j 

Der König fol den Worfhlag , die General» 
ſtaaten zu berufen, wm den gejunfenen Grevit des 





Landes durch gleiche Vertheilung ber Abgaben Her» 
uftellen, ein geneigtes Ohr geliehen haben , obwohl 
‚er dorauf hingeht, die ungeheuer reihe Geiſtlichkeit 
jur Beifleuer ju zwingen, von der fie bisher aufge- 
nemmen mar. 

Die Liſten der Gorregibors ergeben jegt bereits 


97,000 in Madrid onmefende Fremde. Zehntauſend 


Sreimilige aus dem Königreih Eaflilien, aufs beite 
gelleidet und montirt, find im Prado angelangt, 
und werden nur für dieſe Nacht ben Dienft im Pas 
‚Toft übernehmen. Unfere Cavallerie-Garde wird ib» 
ren Dienft im Schloß zu Madrid unmittelbar nad 
der Ankunft der Königinn beginnen. Bis jegt wur« 
be diefelbe von Infonterie-Regimentern und von Ore» 
nadieren und WVoltigeurs der Provincials@arden vers 
ſehen. Diefe glänzende Infanterie beſteht aus 4 Re- 
günentern zu 2 Bataiflons jedes von ı800 Mann, 
amd aus Brigaden Grenadieren und Provincial-VBol« 
tigeurs der önigl, Garde, jede aus 6 Bataillonen 
beftehend, Die vier erfien Regimenter befehligt der 
Graf Espagna, die beiden Brigaden der Oraf San 
Roman, Diefe fämmtlihen Xruppen können an 
Schönheit und Geübtheit mit den beflen Guropa’s 
wetteifern ; aud die Gavallerie ift vortrefflih,, und 
wird von dem General + Lieutenant Zambrano als 
Chef befehligt, der der Hauptürheber dieſes vortreff- 
lichen Zuftandes des Militärs iſt. 
Afrikta. 

Ein von Alexandrien in Trieſt angelangtes Schiff 
beſtätigt bie früher dutgetheilte Nachricht von der 
Müdkehr der dafetbft feit der Schlacht ven Navarin 
vor Anker gelegenen türkiſchen Schiffe nah Konftan- 
tinopel. Am 22. Nevember fland die ganze Abtheir 
lung im Begriffe unter Segel zu geben. — Brie— 
fen aus Venedig zufolge follen die Differenzen zwi⸗ 
fen dem öfterr. Hofe und dem Kaifer von Marocco 
burd engl. Vermittlung ausgeglichen, und die öfter 
teichiſche Escadre auf dem Heimwege begriffen fepn, 


Niederlande 

Der ueue Entwurf der Ginnahmen für das 
aehnijährige Budget (von 1830 an) lautet wie folgt: 
a) Srundſteuer 16,348,723 ©. 20 C. 2) Perſo⸗ 
nenfteuer (worunter Steuern auf Mieten, Xhüren, 
Genfer, Meubles , Domeftiten, Pferde) 7 1/2. Min. 
G. 3) Patente 2 1/2 Mil. 4) Ueeife: auf Sat; 
2,420,000 ®., Schlachtvieh 2,250,000, Wein 2 
MIN. , bdeflilirte Betränte im Innern 4,630,000, 
bite für das Ausland 345,000, Bier 3,200,000, 
Eflig 139,000, Zuder 1,200,000, Gollectiv « Stem» 
pel « @ebühren 1,768,4005 ſaͤmmtliche Acciſen alfo 
17,992,400 5) Gebühren bei Ginregiflrirungen , 
Hypotbeten, Erbſchaften x. 11,200,000, 6) Pollen 
2 Mill: 7) Gebühren für die Stempel auf Bold 
und Silberwaren 184,000. 8) Supplement zu ben 
ordentliden Ginfünften, zu erbeben von den Zöllen; 


Zonnengeldern, Beucttäuringeldeen ac. hoͤchſtens 3 
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Mill. 100,000. Im Ganzen 60,785,123 ®. 20. G. 
Die Brüffefer Bazette will von einer aus dem Haag 
vor einigen Togen angefommenen Perfen erfahren 
baben , daß. diefer neue Entwurf in den Sectionen 
der Kammer, denen er vorgelegt worden ifl, von eis 
ner großen Mehrheit ‚gebilligt worden fey. 


Srantreid. 


Man berichtet aus Seyſel vom ı2ten Decem: 
ber ®): Cine Epidemie vermüftet in diefem Augen« 
blide mehrere Weiler der @emeinde Anglefort in 
diefem Tanton. Diefelbe bat alle Eharactere eines 
anftedenden Typhus, und übe ibre Verbeerungen feit 
beinahe vier Monaten in diefer Gemeinde aus, Vierr 
sig Perfonen von einer Benölterung von 1000 Eins» 
wohnern find bereits ein Opfer diefer Seuche gewor» 
den; mit jedem Tage ergreift oder rafſt die Krank. 
beit neue Opfer hin, Ihr Hortfhreiten ift dermal 
fo weit gediehen, daß es nun ſchwer wird, Solches 
ju verhindern. Es fcheint, daß die Krankheit durch 
Kleider eingebracht wurde, die auf einem Markt ge» 
kauft worden find, und einem Kranken gehört ba» 
ben, der am Typhus geflorben ift, und die nicht 
gereinigt find. Die Krankheit hat fib an einem 
Händler und deffen Familie geäußert, melde beinahe 
ganz ausgeftorben iſt; biefelbe bar fib fodann den 
Perfonen mitgerheilt, welde die Kranken in einem 
Weiler gewartet haben, ber bermalen ganz entvöl⸗ 
kert ift. 

Man verfidert, daß die 1500 Mann Zruppen, 
melde unter dem General. Schneider nob in Mo- 
tea fleben, und nah Frankreich hätten zurückkehren 
follen, Gegenbrfehl erhalten haben. — Der Meflo- 
ger will mwiffen, Navarin wäre von engl. Truppen 
befegt worden. 


Die Parifer Ifraeliten haben den Hrn. Mar- 
Hand d'Ennery zum Stoßrabbiner des Parifer Con 
ſiſtorial⸗Bezirks ernannt. . 


Das Journal du Commerce glaubt, daß ber 
mit Hapri neu zu fließende Vertrag auf bie Bafis 
der volltommenften Begenfeitigkeit gegründet mwerbe, 
und daß die beiden Mtionen einander fo behandein 
werden , mie fie die begünftigtfte Nation behandeln. 
Um die Republik in ein mod freieres Verhältniß ge 
gen Brantreih zu feßen, werden ihre Erzeugniſſe 
(mit Ausnohme des Zuderg) womit fie die Indem⸗ 
nitäten an Frankreich entrichtet, auf demſelben Buße 
importirt werden, mie die aus unfern Kolonien. 
Hayti wird anfongs jährlich 4,600,000 Ür. Indem» 
nitäten zu bezahlen haben, fpäter, menn andermeiti« 
ge Verpflibtungen erledigt fen werden, 5 bis 6 
Millionen. Nah den neueften Nachrichten aus Hapti 
batte der Präfident auf Abfendung ber an Zahlung- 
ftatt zu fhidenden Producte fehr gedrungen. 





® 
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*) An der Rhone, Hauptort im franz. Depart. Un. 
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Tärkei. Ruhe zuſichern. Eben fo mie bir griechiſchen Ravele 
Ueber die Raya's in dem türkiſchen Reiche ſtellt dürfen auch die Naya's anderer Olaubensbetenntnifie 
ber Courrier de Smyrne ‘folgende Berrabtungen von den günfligen Anordnungen der Pforte nice 
an: »Unter den gegenwärtigen Umftänden muß die aufgefchloffen werden. Die ettemonnifhe Regierung 
Loge der Rayo's die Aufımerkfomkeit der ottomanni. wird nice eber verhindern, baf man allen Thatfas 
fen Regierung ernftih in Anfpru nehmen. In den zum Trop bie mohamedaniſche Religion ald eine 
moraliſcher Hinfiht bedarf die Sache keiner Grörtes Beindinn der andern Religionen, und den Roran 
tung und die Pforte wird, ohne daß wir fie ihe ale ein permanentes Manifeft gegen Unbereglauben- 
vorzeiönen, die Pflichten kennen, melde Menſchlich⸗ be barftelle, als bis endlich verftändige Männer fid 
keit und Wehlwollen gegen treue Unterthanen ihr vereinigen, um Guropa‘ von dem Ungründe jener 
auferlegen. Mir wollen daher die Froge nur unter Anſicht zu überzeugen. Die Pferte wird’ diefe Rüd. 
ihrem politiſchen Geſichtpunete betrachten. Die Raya's kehr zur Wahrheit um fo ſchneller herbeiführen, wenn 
find die wahren Gemerbetreibenden im türk, Reiche. fie die Rechte zwiſchen ihren Untertbanen gleibmäfig 
Im Innern der autgebehnten Provinzen deſſelben abmägt, und dadurd für die Zutunft einer bewaff⸗ 
nimmt zwar auch ein heil der türk, Bevölkerung neten Dozwifhenkunft des Auslandes und allen nach⸗ 
an den zahlreichen und dennoch ungefannten Indus cheiligen Bolgen derfelden vorbeugt. Der erffe Schritt, 
ſtrie Zweigen , melde dort betrieben werden , Theil, der auf diefem Wege geſchehen muß, ift die Zurüd: 
aber dieſt Bevoͤlkerung rührt ſich wenig von ihrem Berufung der katholiſchen Armenier. “ In allen gut 
One, und iſt in ihren Anfprüden zu beſcheiden, regierten Rändern folgt gewöhntid auf größe politis 
um in der Gerne das Handelsglüd aufjufuden, das fie Krifen eine allgemeine Amneftie. :: Der gürft, 
ihren friebfichen Reigungen wenig entfprit. Die der eine fafde proclamirt, erwirbt badurd neue An⸗ 
| Smifhenhändfer zwiſchen dies ſorüche au; die Fiebe und Treue feiner Unterthanen, 
fen unberwegligen. Producenten und den entfernten indem er durch eine einzige meife Handlung bie 
Eonfumenten ; fie ſad, fo zu ſagen, die Canale, Wunden der von ihm regierten Geſellſchaft heilt, 


Aderboues in Bewegung fegen nnd fie n E Rufien?. . 
fog » Orten bringen, Der her he nn. In dem der Krone gehörenden Bergwerke zu 
ipren Händen, und übers, wo ihnen Sicherheit Bogoslowek im Ural» Gebirge wurde Bis 1823 gar 
und Scug verſagt wurde, hat dies für den Hander nicht auf Gold gearbeitet. Allein feitdem begann 
empfindliche Nachtheile dur Folge gehabt. Dog Inne auch dort eine Bold. Ausbeute, die allmälig inımer 
tereffe der Moslemins ift alfo mit dem der Aapa’g zunahm, fo daß vom Monat Mai 1828 bis zum 
m. ‚nnigfle verbunden. Der innere Wohlſtand und Monat Mai 1829 bereits 5 Pud, 4 Pfund, 24 So— 
der Reichthum des Landes, der allein den Meichthum; lotnik gemonnen wurden. Im Bezirk der genannten 
* Regierung begründen kann, verlangen deshalb, Bergwerke find außerdem im Laufe dieſes Jahres 
aß die Verwaltung wohlwollend gegen die Raha's goldhaltige Serölle entdeckt worden, bie höchſt ber 
verfahte, und daß fie das Leben +» das Eigenthum trächtliche Ausbeute für die Goldwäſche derſprechen. 
—— Unterthonenregte berfelben gegen Bemwalte Diefe Serölle befinden fih an 5 Orten und nehmen 
—5* uud Hobſucht ſichet ftele, Nie weniger zuſammen eine Länge von 3400 Faten ein, 
— diele Aogelegendeit in Bezug auf die Vers Es iſt vor Kurzem vom Staatgrath und Kite 
rieenfa * In „Ausfonde, Das unabhängige ter Friedrich Adelung ein »Verſuch einer Titerarur 
Orieden >» wird für ale davon entfernt Icbende der Sanferit-Spiadre erſchienen. Die Zahl ber in 
ſteis mit (ee De, den ihre Einbildungktaft dieſem Merk angeführten Säriftfteller beläuft fich 
dab ihnen a 2 Barden des Slũcks verſchönern wird, auf 380. Unter diefen find 170 Inbier, 6 Perſer, 
Ph nderemo verſagt if; fo wie es allen Une 63 Engländer, 78 Deutſche, 40 Branzofen, 8 Dänen, 

Hoffuun Pie Zufluchtori dat bietet, zu dem ihre 3 Ruffen, 4 Holländer, ı Pole und 4 Srieche. 

ide * dinträgt. Zwa⸗ werden fie juverläfig Deutfälsnn 

und das Fa fie ſuchten, in Griehenfond finden, i (ödB. 
ag: lend wird fie Kath die traurigen Bolgen ‚ „Mehrere deutſche Blätter haben den unglüdli 
1J Umanderung enpfiaden lafien; die Pegtere ben Gafpar Haufer in Nürnberg für der Sohn eis 
Der eder darum nice weniger verderblich für die nes im franz. Kriege gebliebenen baieriſchen Grafen 
nü el Delbe dadurd alındig einen Theil ihrer: von Tattenbach ausgegeben: Gegen biefe Angabe 
Dr often Untertanen verlieren würde, Das beſte enthalten die Mündener Zeitungen vom 27. Decem« 
5 * + bm bie trügerifden Hoffnungen ; welche der der eine Berichtigung , nach welcher ſich durchaus 
—9 ſde Staat bei ben in der Zürkei wohnenden Niet nachweiſen läßt, daß im ganzen fran;. Kriege 
N jeugen wird, auf ihren wahren Werth für oder mider Frankreich ein Graf vom Tattenbach 
m ‚führen , beruht darin, biefer Bevöfkerung-- geblieben ſey. 
TAU gewähren; weiche ipr Reihehum amd 
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Nio. 492. 
Antündbigung. 


Mittmo den 20. Yäner 1830 mirb in Folge 
des hochloõbl. hofkriegsraͤthlichen Neferiptes vom 13. 
December 1829, R. 3808, über die für das Dros 
hobyczer Material» umd Mequifiten » Depot für das 
Militär-Johr 1830 erforderlichen 
760 Kübel Holgfohlen, 
36 Eimer Wagenfhmier, 
6 Pfund Kreide, - | 
5 Stüd Wegfleine, 


8 — Borſtwiſche, 

8 —  Borftendefen, 

2 — große Holjbafen, 

2 — —  Zugfäge, 

50 — birkene Kebrbefen, 
16 — Unſtreichpinſel, 

a —  böljerne Schaufeln, 


nachdem die bereits erzielten Preife nicht entſprechend 


waren, eine zweite Licitation abgehalten werden. 


Saͤmmtliche mit der Erzeugung, dem Verkaufe 
oder der Lieferung ſich Befaffenden, find daher höf⸗— 
lichſt eingeladen, ſich am vorbeſtimmten Tage, Wors 
mittags um 10 Uhr, im WRosbachiſchen Haufe, Gar- 
tengebäude, Haus:Mro, 350 » fh, einzufinden, vordem 
aber die allenfallſigen Lieferungs-Dfferte einige Tage 
vor der Picitation. nerfiegelt dem hohen k. &, Bene 
rat-Militär- Commando zu überreichen. 

Uebrigens wird bemerkt: daß nachtraͤglich ein⸗ 
Langende Offerte unter keiner Bedingung werden cn» 
‚gensinmen werden, und daß fi die P. T. Herren 
Lieferungsluftigen- vor Beginn der Licitation in Bes 
treff ihrer Vermögens » Umftände und ihres untadels 
bafgen Lebenswandels wie gewöhnlich mir Magiitrarss 
oder ‚ortsobrigkeitlihen , vom Jahre 1830 lantenden 
Beugniffen auszumeifen , und dos ausgemittelt mer- 
dende Vadium zu erlegen haben, da derjenige, mels 
ber das eine oder andere nicht vorzuweiſen oder zu 


leiſten vermoͤchte, zur Liritations » Verhandlung nicht 


zugelaſſen werden mürde, 
Lemberg, am 4. Jäner 1830. 
j Pr. 2. 8. gatizifhes Militär Zupriefenss 
Londes-Pofto-Gommanpo. (3) 
⸗ ñ —— 


Kundmachun g 
über die in nachbenannten Militär » Bequartirungs- 
Stationen auf die beigerüdte Pachtzeit durd Suͤb⸗ 
arrenditung fiber zu ſtellende Militär: 
Verpflegs s Bebürfniffe. 


z Der iu fihernde Milität. Verpflegs· edarf ber 


In ber Bequartirungs-Gtation Stry auf die Pads 


seit vom. ıflen März dis Ende November 1830 


= 


täglih in 394 Portionen Brot, g Portionen Ha⸗ 
fer und 3 Portionen Streuſtroh & 3 Pfund; fer 
ner 'monatlıh in 50 Bund Aerarial -Betterſtroh ä 
ı2 Pfd,; und endlich vierteljährig in 445 Bund 
Landes · Betterſtroh a ı2 Pfund. Die Vornahme 
ber Behandiung wird durch das k. k. Kreisamt 
auf den ıdten Zäner ı83o in Stry beftimmt. 


In der Bequartirungs- Btotion Drobompze auf die 
Pachtzeit vom ıflen Mär, bis Ende November 
1830 töglih in ı8o Portiorien Brot, 257 1/2 
Portionen Hafer, unb 100 Portionen Futterſtroh 
a ı4 Pfund. Die Vornahme der Behandlung 
wird durd das k. k. Kreisamt auf den. 20. Jir 
ner in Stry beftimmt, 


Anmerkung. Oleibzeitig wird aud die Behand- 
. bung der Ginlieferung des in Stry erforder» 
lihen Korns oder Mebls, dann des Mebl- und 
bürgerliben Bäckerlohns, fo wie au des Mehl⸗ 
und Brotfuhrlohns, ferners die Behandlung ber 
diresten Hafer » Einlieferung in Drohowyze und 
Stry vorgenommen merden; und jeder Dfferent 
bat fib über feine Verläßlichkeit und Gautions« 
Bäbhigkeit mit eirem ertsobrigtehtiden Gertifir 
cate zu fegitimiren. Dagegen ber betreffende 
Griteher, noch vor Abſchluß des Protocolls, die 
init 7, Procent beim Brot, Kornmehl oder Hu- 
fer, dann mit 5 Procent beim Stroh eutfallen« 
„be, nah feinem Beſtbot für den gefammten 
Bedarf, einfhließlih des Neferve-Vorrache, bes 
rechnet werdende Erfülungs.Gaution gleih baar 
zu erlegen bat, melde jedod gegen eine, an« 
nebmbare fivejufforifhe Verfiherungs » Urkunde 
ausgewedhfelt werden Bann. Das in Drohowyze 
erforderlige Haferquantum beſteht in circa 4000 
Megen. 
Fa am 28. December 1829. 
, ’ Sperl, 
Militär-Werpflege-Abjunct. 
Weiß, 
Bauptmarin von Strauß, 
MagazinsEontrolleur. (3) 





8* Licitationg-Rundmahung. — 


Ven Seite des Lemberger kak. Hauot-Ver—⸗ 
Pfiegs » Magazins wird aumit öffentlich. bekannt ge⸗ 
macht, dag zur Sicherſtelung der unten verzeichneten 
Derpflegs » Bepürfniffe für das in dem emberger 
Haupt» und Srodeker Filial » Verpflegs » Bezirke ber 
quartirte ®. £. Militär an den beigelegten Orten und 
Tagen, um die ı0te Vormittage: Htunde, die Sub⸗ 
arrendirungs-Verhandlungen vorgenommen werben. 

. Pabtunternebmer haben daher an biefen Tagen 
und Stunde in nahbenannten Orten zu erfheinen, 
über ihre Werimögens-Umftände und Solidität dies « 


‚ Täbrig men aufgefertigte Mogiftratual« Zeugniffe bei: 


zubringen, als nur durch dieſe legale Beweis + Ders... 


ſtelung der das Aerarium bhinzeihend werfihernden 
Vermögens: Umftände,- des Beitrist zu der Licitationd- 
Verhandlung geſtattet werden kann. 
Die Offerte find der Locat-Commiffiön ſchriſt⸗ 
lich zu überreichen, RR 
Für den vermehrten Bedarf der Verpflegs · Be⸗ 
büggniffe für die Trupren + Goncentrirung wird im 
Monote Juni 1830. eiye eigene Verhandfung vors 
genominen werden. —— 207 
, Der Beflbieter iA dur feinen gemachten Ans 
bot verbunden, zur Siherbeit des Aerars für. bie 
Zwiſchenzeit bis zum” definitisen Abfchluffe des Con—⸗ 
trace nad dem entfollenden ganzen Geld⸗Betrage 7 
pCt. für Brot und Haber, 5 pGt: für Stroh und 
Holz im Baaren, oder in öffentlichen Obligationen „ 
eder in Bürgfhafts-Inftrumenten, vor dem Asfhluffe 
des Behandlungs Protocol ju erlegen. — 


Als harte Holgattungen wird ausdrücklich nur 
Buben » und Eichen», und jenes der meihen Oat⸗ 
fung aus Birken, Kiefer. und Grfen-Holz zur Abs 
gabe geeignet, ſeſtgeſetzt, wabei jedoch ausbedungen 
—— bei der harten Hoſzabgabe die eine Hälfte 

ucben⸗ und Die andere Aülfre | i i 
ee Hälfte aus Eihenfceir 


Die Subartendirungs.Verhandlung wir \ 














Lemberg, den 24. December 1829. 
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Bei dieſer Behandkung wird für die Offerenten 
die erleibrernde ‚Bedingnif äugeflonden, daß au 
Scheiterholz längerer Gattung, jedob immer nur 
von gleiher Länge, mwevon das Scheit dir Länge 
von j2 Zoll nicht Überidhreiten darf, und much cubie 
ſchen Moß⸗Inhalt die 30 Wiener Zoll des Scheltes 
Ueberlänge zu Buren gerechnet wird. 

Die Behandlung wird ſowohl für die barten, 
old weichen Holz + Buttungen vorzenommen, jeded 
nur von jenem Holze, fo dem Vorteil des Herars 
mehr entſprechend ſich darſtellet, Gebrauch ge macht 
werden. 

Im Bade, als durch die Subarrendirungs-Verr 
Handlung in der Station Grodek ein oder der ollr 
dere Verpflegs » Artikel nicht im annebinbaren Preije 
erreicht werden könnte, - fo mird über diefe NMoturar 
liens Artikel gelegenpeitlich die Subarrendirungs-Ver» 
bandfung in Lemberg verhandelt, werden; der Mine 
defbieter aber mir ſeinem in Orodek gemachten An— 
bote, bis zur erfolgenden böyern Entfdeidung zur 
Annahme und Ausführbarkeit feines gemachten Ans 
botes verbindlich bleiben, ' 

Nachtrags » Offerte nach 
werden nit beachter. 

Die beiläufige Narurol» und Materialien « &rs 
ſorderniß beitcht, und zwar: 


sefhloffenem Protokoll 
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Kundmaßung. 
Von der Direction der erften oͤſterreichiſchen 
Spar⸗Caſſe wird bekannt gemacht, daß in Gemäß- 
beit des $. 21. der Statuten bie verfallenen Zinfen 


der bei ihr eingelegten Gapitalien vom 7. bis 21. 


Yäner, mit Ausnahme der Sonntage, töäglih von 9 
bis 12 Uhr Vormittags, und von 3 bis 6 Uhr 
Nachmittags, bei ihrer bierortigen Gafle erhoben, 
oder bei ihren Gommanditen zur Behebung angemel» 
det werden können. Die bis dahin weder erhobenen 
no zur Behebung angemeldeten Zinfen werden fla« 
ftutenmäßig als neue Einlagen zum Capital gefdla- 
gen, und ſonach von diefem vergrößerten Gapitale 
nad den Sf. 7 und 8 der Statuten wieder Binfen 
berechnet. 
Wien, den Zo. December 1829. 





Zugleih wird angezeigt, ' daß die Kanzlei der 
Iften Gommandite der mit der erſten öſterreichiſchen 
Spar:Gaffe vereinigten allgemeinen Berfergungs:An- 
ſtalt im Mentheriihen Haufe Nte. Boy ı/4, allmo 
auch die Sefhäfte der E. E privilegirten medhlelfeitte 
gen Brandfchadenverficherungs -Anſtalt als der erſten 
öfterreihifhen Brandverſicherungs » Gefellſchaft, mie 
au die des Aeratial-Bergwerks-Produeten-VPerſchlei— 
- Bed betrieben werden, ſich befinde, : 

Lemberg, den 30. Zäner 1830. 


M. B. Margulieg, 
Commanditeur. (1) 





Nio. 2207. \ 
Kundmadung. 

Die Adminiftration der mit der erflen öfkerrei« 
chiſchen Spor » Gaffe vereinigten allgemeinen Verſor— 
gungs-Unftalt macht wiederholt bekannt, daß die in 
der Kundmadung vom ır, Bebruar 1829 angejeig« 
ten Dividenden für das Jahr 1829, und zwar: 

‚A. Aus der Jahres» Sefelfhaft 1825 
BY 11.81. — — EM.fl.200 Bra. fl. 


2109 
VL 2.2 f ⸗ : ı2 44 
a * “an Ba Eee 5: .. 211 — 
» — 8. 0 „a2 2 ® a a : 0944 
⸗ Id, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 [3 ” = " ., 9 18 
= IL . e⸗ — " ⸗ > = . " = 9 1 
:L, ss 2» . a =» =» — := 8 44 
BR. Aus der Jahres⸗Geſ ſeſchaft 1826 
die VII.El.v.ein.Einl.pr. EM. fl a200 mu ẽ M. fi. 15 30 
—F 2a 8 = u 2.20. . = :» 1225 
IV .» 8 =: = . = . = u - i :» 12 23 
* —— ————— =» 2 = = .. 29 45 
⸗ . 71 23 2 5 . . ® . 0 “ 9 9 
“ n .»s ae 5 a» . ® . ® [ 816 
⸗ =»: 0 » .. 0.“ : = » 833 


Redacteur: P, Straffer. 
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C. Aus der Jahres» Oefelihaft 1827 


nn 8. v. ein.Ginl. pr, EM.fl.zoomtäM.fl. 13 33 
® ⸗ ⸗ — J — ⸗ s = . 12 — 
. F . a 0.» u.a... te er 
⸗ IV. a8 =» & .» = . = .» . 9 3a 
. III. ® = . a = = " « » ® ⸗ 9 6 
= I, [Be Br Ze . = ⸗⸗ ⸗ 3 39 
sl es s = Pr = 9% « Bıa 

D. Aus der Jahres-Geſellſchaft 1828 

die VII.Cl.o. ein.Eint. OHR. fl. 2 omhö: fl. 13 — 
5 de : ” = = = = = = . 12 — 
V. ⸗ = ” 2» ®  -.. = 5 .ı1 — 
⸗ IY.. a 8 . = . — = ® ..® ⸗ 9 30 
IL» =» » » ia. : — ⸗ 9 — 
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vom 2. Zäner 1830 an gegen Vorzeigung bes Ori⸗ 
ginal»:Rentenfdheines und Ginfegung der claffenmäßig 
geitempelten und mit der Pebensbeftdtigung bes be» 
treffenden Intereſſenten verfebene Quittung, täglich 
von 9 bis 12 Uhr Wormittags, und von 3 bis 6 
Uhr Nahmittags, mit Ausnahme der Sonn » und 
Beiertage bei ihrer Caſſe in Wien behoben, oder bei 
den Commanditen zur Auszahlung angemeldet wer« 
den können. 


Wien, am 3ı. December 1829. (1) 


Verſtorbene Ehriften in Fewberg 
vom 29. bis 30. December, 


Dem Hrn. Joſeph Lyczktowekt, Schuhmacher⸗ 
meiſter, ſ. T. Thecia, 4 J. alt, au der Lungen⸗ 
laͤhmung. 

Der Barbara Pietrowska, Wäſcherinn, i. T. 
Marianne, 31342 J. alt, an der Waſſerſucht. 








Cours. 

Um Sten Jäner war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatsſchuld-Verſchreibungen zu 5 pEt. in EM. 
r031/a ; — Darlehen mit Werloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. ı803/4; — Dart. mit Verlof. v. 
9. 1821, für 200 fl. in EM. 135; — — Wiener 
Stadt « Baneo » Obligationen zu 2 ı/a, pCt. in EM. 


59 716; Eons, Münze p&t. — 


Bank⸗Aetien pr. Stüd 1284 in EM. 


Temberger Cours. 
Holänd. Dutaten . . » fl. Br. W. W- 
Raiferlihe det... 01-3 — — — 
Ruffiihe Rubel . » » .». 3I- Bd — — — 


Verleger: Zofepd Shnapder 


Freitag. 





JInländiſche Nachrichten. 
Kundmachun g 
vom 8; £, galigiſchen Landes Gubernium. 

Bei der vom Cjortkower koͤnigl. Kreigamte am 

zten Juliel. J. auf dem Ulaszkoweer Markte Dörge: 

nommenen Vertheilung der Prämien für die ſchoͤn⸗ 
flen nad Uerarial » Befcäfern gefallenen Pferde find 
“ Öolgende mit Prämien betheilt worden: 

Bür die ſchönſten Hengſte. 

Der Thartanower Ouis + Anibeit Beſitzer Jacob Bas 
— der — Unterthan Oregor Bod⸗ 
narezuf, und der Henkowcer U tert . 
Bafiuf; ein Jeder mit —— * 

Fůr die ſchoͤnſte Stut⸗ 
Der Hopowier Unterthan nat mi 
„ saten im Goide, ae Premat mit 6 Du. 
kemberg, den 14. December 1829. 
— — 


(bon rühmtic Sefannt, und die von ibm anger 
ag Methode, den Erdbohrer zu gebraus 
‚ die Sople zu fördern, und 
verüügliher Ode zu gewinnen, 
en von ihm angelegten Salinen Seine 
ng zu Stotternbeim im Großherzogthum 
Derden. 2 * den glüdlichſten Erfolg belohnt 
'e Arbeiten im Königreidhe Böhmen wür: 
— Herbſt ** haben, wenn 
4 etene ungünſtige Witterun nie 
nderniß eweſen wäre: i H 
e ; nun ab 
anf näcftes Stühjapr — ern 
— 
ndiſche Nachrichten. 
"Amerika : 
—* ECrujz, den 2ten November. 
mern find fortwährend gefloffen, und 


m — 


Ausla 





Næs 5. 





Die geſetz ⸗ 


15. Jäner 1830. 


— 








bie ausübende Oewalt 
erordentficher Vollmacht, die fib ſedoch nicht auf 
Todesſtrafen und Landes · Verweiſung erſtreckt. Für 
die Gidyrpeit. der Perfonen und des Eigenthums 
der Ausländer iſt auf keinen Gall etwas. zu fürde 
ten; was au immer für Veränderungen unter den 
Mitgliedern der ausüdenden Gewalt Statt finden 
mögen, fo erwartet man auf jeden Fall als Refule 
tat davon einen Zuwachs des allgemeinen Friedens, 
Vertrauens und Credits. Die Maoßregeln der Mes 
Bierung, um ſich durd erzwungene Anfeiben und 
buch Verkauf von öffentlichen Ländereien Geld zu 
zu verfhaffen, ſchreiten in den meiften Staaten nur 
langfom vorwärts; indeffen ift man völlig überzeugt, 
daß die Spanier feine wiederholten Landungverſuche 
machen werden. Mehrere Oeldſendungen waren aus 


dem Innern nad Zampico und hieher unterweges; 


die Angelegenheiten der Bergwerk» Gefellſchaften ſte— 
ben gut. Die Generale Bravo und Barragan nebſt 
mebreren achtungwerthen Offizieren, die vor einem 
Sahre von der Partei der Vorkines des Landes ver« 
riefen wurden, kamen am zoflen v, M. von New⸗ 
York hier an, um gegen bie ſpaniſche „Erpedition 
von deren Niederlage fie eben fo menig mußten, als 
von ber ihnen bemilligten Amneftie, dem Staat ihre 
Dienfte anzubieten. Sie wurden fehr gut empfan« 
gen. General Bravo ift ein äußerft achtbarer Mann 
und mird, mie man glaubt, fehr nüglih bei der 
neuen Organifation der Regierung feon, die, mie 
man bofft, in eine Eentraf-Werwaltung umgef&affen 
werden wird. Der Handel fängt an, ſich zu beffern 
und nad engl. Babricaten bat fid Brage eingeſtellt. 

In Solge der Gapitulation ber Gpanier find 
ben Mericanern nicht weniger als 9000 Gewehre, 
3000 Säbel, und eine ziemlid ſtarke Anzahl von 
Kanonen in die Hände gefallen. 


. Spanien ” 
Aus Madrid wird vom 14. December geſchtie⸗ 
ben: 
ganze Stadt auf den Beinen; das Wetter war herr» 
lich; ale für diefen Feſttag aufgerichteten Denkmä⸗— 
ler, fo wie die Façaden der Käufer, maren practe 
voll verziert. Die neapolitaniſchen Majeftäten trafen 
in einer Galefhe ju Madrid ein; ihnen folgten der 


Mt neh immer im Befig aue 


Temberger Zeitung. 







! 


»Am ısten war fhon mit Tagesanbtuch die 


. 
SE . 
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Gorregidor, die Municipalität, fo wie der General⸗ 
Gapitän, mit einem glänzenden und zahlreiben Ges 
folge von Generalen, Civil» und Militärr-Beswmten. 
Bei der Ankunft an dem Thore von Ateba gab die 
Königion Iſabella (bekanntlich eine Schweſſer des 
Königs Ferdinand) durd ihre fihrbare Mührung zu 
erkennen, mie fehr die Liebe des Vaterlandes ihrem 


“ Herzen nahe gehe. Das tauſendfach miederhofte Wis 


votgeſchrei ertönte unaufhörlid ron ihrem Eintritt 
in die Haupritadt bis zur Ankunft im Palaft, wo 
der König fie empfing. Kurze Zeit nah der An— 
Zunft Ihrer Mojefläten verlieh der König Ferdinand 
Jemen Palaft, um feiner Gemahlian entgegen zu 
tommen. Der König wor ju Pferde, Als er ben 
MWogen feiner erlaubten Bemahlinn antraf, in mel: 
em auch unfere beiden Iufantinnen und die Prin: 
jeffinn von Beira fi befanden, begab er fib an 
die rechte, und feine.beiden Brüder au die linke 
Seite des Wagens. Vor dem Wagen ritten meh— 
zere Gecadrons der Garde du Corps, aud gingen 
einige Quadrillen» Tänzer demfelben voran, Es ift 
unmöglid, den Enthuſiasmus auszudrüden, der un— 
ter mehr als 300,000 Zufhauern ausbrach. Dos 
fböne Wetter hat bis heute fortgedauert, und feit- 


dem ſah man in unferer Hauptftadt nur Feſte und 


Beluftigungen. 
Grantrei, 

Herr Bert, verantwortliher Gerant des Jour⸗ 
nal du Commerce, mar auf den 29. December vor 
die fehste Kammer der Zuctpoligei geladen, weil er 
fib geweigert hatte, einen Brief des Polizei-Präfec- 
ten Mangin, als Antwort auf einen Artikel über 
die Dienflesentfegung des PolizeisBeamten Mongin, 
ber darin als Vetter des Präfesten bezeichnet war, 
vollſtandig aufzunehmen, 

Am 2%. December fand bie Wiedereinfegung 
der HH. Arnault und Etienne als Mitglieder der 
franz. Academie Statt. Ungeachtet der Kälte hatte 
ſich zu diefer Feierlichkeit ein zahlteiches Auditorium 
eingefunden, Hr. Arnault las zuerft eine fehr fange 
Rede ab, worin er ausführlid Picarde Theaterftüde 
beleuchtete. Es murde ihm nur ein fehr fbmader 
Beifall zu Theil; deſto größer aber war derjenige, 
den fib Hr. Villemain, welcher iym antwortete, er—⸗ 
ward. Dieſer berührte ‚zuerft- Hrn, Arnaults Wer 
Bannung , ſorach fodann über deifen Trauetſpiele, 
und f&toß, von der Literatur zur Politik Übergehend, 
mit einigen⸗ Worten zu Gunſien der Charte, deren 
Befeſtigung Earls X. einziges Streben ſeyn müſſe. 
Hr. Etienne ergriff das Wort, Ueber die Orinde 
feiner Ausſchließung aus dem Schoße ber Academie 
x fötüpfte er, wie Hr. Arndult, leicht binmeg ; er 
ſorach hierauf über das Zeitalter Boileau’s und Mor 
fieres, ſtellte einen Vergleich zwiſchen der damaligen 
und ber jetzigen Literatur an, und gedachte zulegt 
bes beflagensmertben Ereigniffes, welches die Arcade: 
mie feines Vorgängers, des verdienftvolen Auger bes 
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raubt hat, Hr. Droz, welcher Hrn, Etienne antwor⸗ 
tete, bielt namentlid dein verſtorbenen Auger eine 
Grdähtnißrere, worin er fib über die Vorzüge dies 
fes Oelebrten verbreitete und mit vieler Ruüͤhrung 
den Verluft fbilderte, den die Academie durch deſſen 
Ted erlitten bat. 

Niederlande 


Der Staats » Courant vom 29. December ent- 
hält nachſtehende, von dem Staats-Secrtetär de Mey 
van Streefkerk contrafignirte, Böniglibe Verordnung 
vom 25. gebadten Monats: »Wir Wilhelm, u, f. m. 
haben befäloffen und beſchließen: rt, 1. Unfer ge« 
tiebter Sohn, Prinz Eriedrih der Niederlande, wird 
burb Gegenmwärtiges jum Admiral der Flotte und 
zum General + Oberften der verſchiedenen Waffengat- 
tungen der Landmacht ernannt, Art. 2. In dirfer 
Gigenfhaft foll er mit Uns arbeiten, Uns in Unfere 
jedesinafige Refidenz folgen, und in Unferm Mini« 
fterrathe Gig nehmen. Art. 3. Von dem ı. Zäner 
1830 an follen die Angelegenheiten Unſerer See: 
und Landmacht unter ber oberen Leitung Unferes ge- 
liebten Sohnes, Prinzen Briedrib, als Adınirals und 
Beneral-Dberften, jmeien Oeneral-Directoren, dem eis 
nen für die Marine, dem anderen für die Land— 
macht, übertrogen merden. Art. 2. Der Admiral 
und Generat-Oberft hat die allgemeine Auffidt über 
Unfere Land» und Seemacht zu führen, alle betrefs 
fenden Vorſchläge zu prüfen, die von ihm für den 
Dienft des Reichs für nörbig gehaltenen Vorträge 
an Uns zu machen, die Schiffe, Truppen, Feſtung ⸗ 
werke, Mogozine und ondere aͤhnliche Einrichtungen 
ju infpieiren, und _ift” insbeföndere auch mit den 
Perfonalien Unferer Land» und Seemadt beauftragt. 
Art. 5. Wir bebalten Uns vor, die Befugniffe Uns 
{ers Admirals und Generol-Dberften,, fomohl gegen 
Uns, als im’ Verhältniß zu den’ beiden Beneral:Di« 
tectoren , fo wie Alles, mas künftig in dieſer Hin 
fit ned erforderlich ſeyn moͤchte, aaf bie Vorftel« 
fungen, die Unfer Admiral und General:Oberft Uns, 
nad gepflogener Berarhung mit den beiden Benrral: 
Directoten, etwa machen follte, fpäterhin beflimmter 
feftzuftellen, Art 6. Zu Beneral»Directoren werden 
ernannt, für die Marine: der Admiral Wolterbeek, 
bisheriger Director des Marine « Departements ber 
Zuider · See; für die Landmacht: der General«Lieute- 
nant von Eerens. Beide Beneral«Directionen ſollen 
im Haag refidiren, Abſchriſten des Begenmärtigen 
follen an Unfern geliebten Sohn , den Prinzen, von 
Dranien, an Unfern geliebten zweiten Sohn, den 
Prinzen Zriedrih der Miederlande , an die Devarte⸗ 
ments der Marine und bes Krieges und an die er— 
nannten enerals Direetoren zur Benachrichtigung 
gefandt werden.« 

Großbritannien. 

Um 2ſten ‚Detember begann vor dem Kings⸗ 

benchgericht die Verhandlung in der Injurientlage 


bes Staatd » Unmalts argen das Morning » Journal, 
megen ehrengübriger Angriffe auf den Lore» Kanzler 
(Lotd Lyadhuͤrſt) und auf tie Regierung. Das Mor- 
ning» Journal haste naͤmlich durch ziemlich offene 
Anfpielungen zw verftehen gegeben, daß die Anilet: 
lung des Sir Nichelas Tindall, bei dem Gerichthofe 
der Common Pleas, und des Sir James Scarlett 
old General-Anwalt, bei dem Lord» Kanzler durch 
Belebung ausgemirft worden fep; daß er. und feine 
OSemahlinn fih in großen Geldverlegenheiten befuns 
ben, und von einem Untergebenen. 30,000 Pf. St. 
entlehut hätten, der hierauf befördert worden’ ſey u. 
f w. Die angeflagten drei Berausgeber des Mor- 
ning » Journals, die Hrn Alerandery Fiſher und 
Gutch, erfhienen in Perfon vor dem Bericht ; der 
Stoars-Anmalt trug auf die Verurtheilung an, Hr. 
Alepander vertbeidigte ſich felbft,, und die übrigen 
Ungeklagten verzihteten auf die Vertbeidigung. Zus 
legt ſotachen die Geſchwornen ihr »Sduldige gegen 
bie drei Angeklagten aus. Am folgenden Tag wur: 
de auch die Klage des Herzogs von Wellington ges 
gen das Morning- Journal verhandelt, und die Ans 
geflagten ebenfalis für »Scqhuldiga erklärt, 
Am 21. December Nachmittags um vi 
baben Sr. Majefät der König, — F Pina 
Kammerherren und Adjutanten, den Parilen vo 
# ha derfaffen, um das neue Schloß daſelbſt Be 
sieben, Als Se. — = Oebaͤude betreten hats 
ienftthuen i 
binaufgeleiter wurden, Be — —— 
= e Georg⸗Capelle. 
ea Bewohnern Windfors den Gin: 
309 des Königs in feine neue Refidenz verfündere, 
Abends. Ehe Se, Moieftät ben 
traf noch Se. königl. Hoheit der 
Dei von Gumberfand zu einem Befude ein, und 
* —* mehrftündige Unterredung mit dem König. 
ernehmen nach, werden waͤbtend der Wei 
Decht · Feiertage noch keine Gefllihkeiten i offe 
von Windſor Start finden. . ER ORAR 
Koma Deep don Wellington und der'@raf von 
dem Prin mehrere ige bei Sr. königl. Hoh. 
jen Leopold in Clareinont vermeilt. 


dom — BSigung der Kinchs · Beuch «Behörde 
handelt En wurde ein Ebebruch⸗ Proceß wer- 
brecher —B entſchieden, daß der Ehe— 

adenerſot “ebigten Gatten 2000 Pfo. Sterling 


2 du zahlen babe, . 
52 ra SH Alacrity iſt nach einer Fahrt von 
—* on Vurla, ‚von:33 Tagen von Malta, 
> Anter — * von Gibraltar in Portsmouth vor 
feiher zu,gongen. ‚Nah deffen BerichterTagen bei 
ber — 8 Kriegeſchiffe bor Malta, wovon eins, 
— rim Begriff war, nach Konſtantinopel 
358 ie 4 (merunter das Admiralſchiff Afia) vor 
Romania, 4%or Vurla, 2 vor Argina 


s - 
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Das froh⸗ 


und 2 vor Kenftanfinenet, nämlih Blond⸗ und 
Rifleman. Das. Schiff Wasp war auf einen fpeciet« 
fen Dient nad Salonicht geſchickt worden. Das 
ruſſiſche Geſchwader log vor Poros, wo 28 dem 
Vernehmen nah überwintern folte ; das frang. vor 
Burla Der Seſundheit » Zuftand des unftigen wor 
fehr befriedigend; nicht fo der des frang. und ruff., 
die beide viele Kranken zählten, doch das ruſſiſche 
mehr als do8 franzöſifche. Die -Türken- beeiferten 
ſich ſehr, ihrer Flotte größere Wirkſamkeit zu geben, 
und der Admiral Malcolm, welcher zu Ronftantino« 
pet den Dreideder des RapudanPafcha beſucht hatte, 
bezeugte feine vollkommene ‚Zufriedenheit mit der 
Disciplin und den- Manoeuvres der Mannfgaft, 


Portugal. R 

Tiffabon, den 6, December. Die Gefundbeit 
Dom Miguels flößt keine Furcht mehr ein, und der 
Hof ift nicht mehr in Schrecken. — Die Blokode 
von Zerceira bat endlih ganz aufgehört; das Tegte 
Fahrzeug, welches no da war, die Fregotte Peros 
da, ift zurüdgefehre, und geftern in unfern Hafen 
eingelaufen ; fie batte eine fo ungeheure Menge Waſ⸗ 
fer gezogen, daß fie kaum flott zu bleiben vermochte. 
Weng bie projeetirten Anteiben jur Ausrüflung von 
Schiffen, um diefe Blokade berzuftelen, nicht zu 
Stande gebradt werden können, fo mird die Infel 
Zerceira, aller Wahrfheinlichteit nad, das Rendez— 
voug aller conftitutionellen Portugifen, die faft über 
den ganzen Erdboden zerfireur find, 
Aus Madeira befigen wir Nachrichten bis zum 
sten d. M. Es geht daraus hervor, daß das früs 
ber verbreitete Gerücht von der Ginfperrung bed 
©Oounerneurß und einer Erklärung der Inſel für die 
Königinn Donna Maria ganz ungegründet gemefen 
iſt. Heftige Stürme haben zwar dafelbft Statt ges 


‘“funden, — jede& nur im Hafen, und bie in der 


Bai von Zundal liegenden Fahrzeuge find dadurch 
gezwungen mozben, das offene Meer zu fuchen. 


Deuifdland 

Hamburg. Nah einem amtlihen Verzeihniffe 
wurden in unferer Stadt im Laufe des vorigen Jah— 
res 4120 Kinder geboren. Begraben wurden 4771 
Individuen, — Im legtoerfloffenen Jahre find 2089 
größere und fleinere Schiffe aus der See (einſchließ— 
did der zu Gurbafen überwinternden 60 und an den 
Strand geholten 8 Schiffe) hier angefommen. Auf 
den Nobben» und Walfifhfang gingen 2, Häring« 
Jäger 4. — In Gurhaven befinden ſich gegenwärtig 
mit den 20 Schiffen, melde nad andern Häfen bes 
flimme find, ungefähr 80 Schiffe. Dagegen find 
im vorigen Zahre, mit Inbegriff der vielen feinen, 
1922 Schiffe nad verfiedenen Häfen wieder abge 
gangen, - i 


ER 


Vermifdte Nachrichten. 


Thomas Hunt, ein Kaufmann in London, ift 
dieſer Tage geftorben, und bat fein ganzes Vermö, 
gen, 200,000 Pfd., dem Ouys » Hospitat vermacht! 
In feinem Zeftament beftimmte er feinen Begraͤbniß⸗ 
plag, um nur ja ſicher zu ſeyn, nicht neben feinem 
früper verflorbenen Bruder liegen zu müfſſen, ber 
ihn enterbt hatte. Man erzählt fi, daß die erfte 
Veranlaffung zu biefer Beindfhaft der beiden Brü— 
der folgende war: Der eine Bruder war bei dem 
andern zum Beſuch. Bei Tiſche wollte er ſich mit 


der Babel eine Kartoffel aus ber Schüffel nehmen, ' 


ba fagte der Wirth zu ibm: »Du mußt nit glaus 
ben, daß Du in einem Wirthshauſe fpeifeft.e 

Als ein Beifpiel der Schnelligkeit, womit man 
gegenwärtig reist, führt ein Parifer Blatt folgende 
Thatſache an: Ein Kaufınann aus Boflon, der nur 
100 Zoge von feinem Wohnorte entfernt war, bat 
in diefer Zeit zwei Mal das atlantifhe Meer durch⸗ 


ſchifft, bar ı6 Tage in England verweilt, und iſt 


ven da nach Havre und Paris gereist. Nach einem 
meprtägigen Aufenthalte im lenterer Stadt hat er 
feine Reife über Brüffel, Antwerpen Utrecht und 
Amfterdam fortgefegt, und vor Antritt der Rüdreife 
noch einige Tage mit der Befihtigung des großen 
GEanals von Amfterdam nad Harlem zugebracht. 
Genua. — In dem Archiv des Mogiftrats ift 
“das Original eines Briefes bes Chriſtoph Colombo 
an den Genueſer Magiſtrat, d. d. Senilla den 2ten 
April 1502 , gefunden worden, aus welchem unmi» 
derleglich hervorgeht , daß diefer große Mann ein 
Benuefer war, eine Thatſache, die bisher noch immer 
den Character des Apockyphiſchen nicht abgelegt batte, 
— un nn nn 
— —— —— ——————* 


Nro. 6413, 
Kundmachun g. 

’ Ron der Direstion der erften öflerreichifchen 
Sopar-Caſſe wird bekannt gemacht, doß in Ormäß: 
heit des (. 21. der Otatuten bie verfallenen Zinfen 
der’ bei ihr eingelegten Eapitalien vom 7. bis 21. 
Zaͤner, mit Ausnahme ber Sonntage, täglich von 9 
bis ı2 Uhr Vormittags, und von 3 big 6 Uhr 
Nachmittags, bei ihrer bierortigen Gaffe erhoben, 
oder bei ihren Gommanpiten zur Behebung angemel- 
det werden koͤnnen. Die bis dahin meder erhobenen 
noch zur Behebung angemeldeten Zinfen werden ſta— 
tutenmäßig als neue Einlagen zum Capital geſchla⸗ 
gen, und ſonach von diefem vergrößerten Eapitale 
nach den 69. 7 und 8 der Statuten wieder Zinfen 
berechnet. 

Lemberg, den 1. Jaͤner 1830. 
Joſeph Stampfi, 
Commanditeur der erſten oͤſterr. Spar. 
Caſſe und der dereinigten allgemeinen 


Verforgunge-Anfals zu Lemberg. (1) 


% 


Mro, 2207. / 
Sundpmadung. 

Die Adminiftration der mit der erſten Öfkerreis 
chiſchen Spar » Caſſe vereinigien allgemeinen Verſor⸗ 
gungs-Anflale made wiederholt befannt , daf bie in 
der Kundmachung vom 11. Februar 1829 angezeig⸗ 
ten Dividenden für das Zahr 1829, und jwar: 


A. Aus der Jahres» Oeſellſchaft 1825 
die VlII.El.v.ein.Einl.pt.CM. fl. 200 mitEM.fl. 21 9 
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B. Aus der Jahres-Geſellſchaft 1826 
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C. Aus der Jahres ⸗Geſellſchaft 1827 
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vom 2. Zäner 1830 an gegen Worjeigung_Peg‘ Dris 
ginal-Rentenfdeines und Ginlegung der claffenmäßig 
geftempelten und mit der Lebensbeftätigung des be» 
treffenden Jatereſſenten verfebene Quittung, taͤglich 
von g Biß 12 Uhr Wormittags, und von 3 bis 6 
Upr Nochmittags, mit Ausnahme der Sonn und 
Beiertage bei- ihrer Gaffe in Wien behoben, ober bei 
ben Commanditen zur Auszahlung angemeldet wers 
den können. 
Lemberg, ben 1. Zäner 1830. 
Jofepb Stampfl, 
Eommanditeur der erften öflerr. Spar⸗ 
Eoffe und der vereinigten allgemeinen 
Verforgungssänftalt zu Lemberg. (1) 


— 


* 


Kundmacdung. 


Ven der Direction der erflem oͤſterreichiſchen 
Spat⸗Caſſe wird bekannt gemacht, doß in @emäß» 


beit des $. 11. der Stotuten die verfallenen Zinfen 


der bei ihr “eingelegten Gapitalien vom 7. bis 21, 
Ziner, mit Ausnahme der Sonntage, täglich von 9 
bs 12 Uht Vormittags, und, von 3 dis 6 Uhr 
Nadmittags, bei ihrer bierersigen Caſſe erhoben , 
eder bei ihren Gommanditen jur Behebung angemele 
bet werden Binnen, Die bis dahin weder erhobenen 
no zur Behebung angemeldeten Binfen werden flas 
Autenmäßig als neue Einfagen zum Capital geſchla⸗ 
gen, und ſonach von dielem vergrößerten Capitale 
hoch den {f. 7 und 8 der Statuten wieder Zinfen 
berediner. : 

Wien, den 30. December 183g, 

’ — 

Zugleich wird angejeigt, daß die Kanzlei ber 
en Gommandite der mit der erften öſterreſchiſchen 
Soat · Caſſe dereinigien allgemeinen Verforgungs: An: 
ftalt im Pentber’ichen Haufe Meo. 804 1/4 , allmo 
auch die Gefcäfte der 2, $ Privitegisten medhfelfeiti» 
gen Brandf&adenverfiherungs-Anflaft als der erſten 
Öfterreihifhen Brandorsfiherungs Oeſellſchaft, wie 
auch die des Zerarist-Bergmerke-Produsten-Rerfhfei. 
bes beirieben merden, fib befinder, 

Lemberg, den 10, Jäner 1830, 


M. B. Margufieg, 
Commanditeur. (2) 
Nto. 3207. 


Kundmagung 


Die Aominifrari f 
&ifhen Era kration der mit der erflen öſterrei 


Caffe oereinigten all i 
gemeinen -WVerfors 
eher macht wiederholt bekannt, daß 7 in 
to Di —** vom 11, Bebruar 1829 angejrig« 
"renden für das Jahr 1829, und zwar: 
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vom 2. Jäner 1830 an gegen Vorzeigung des. Ori- 
ginal»-Rentenfdreines und Einlegung der cloffenmäßig 
geſtempelten und mit der Lebensbeftätigung bes be⸗ 
treffenden Intereffenten verfehene Quittung, täglich 
‚von 9 bis 12 Uhr Vormittags, und von 3 bis 6 
Uhr Nochmittags, mit Auenahme der Sonn- und 
Geiertage bei ihrer Caffe in Wien behoben, oder bei 
der Gommanditen zur Auszahlung angemeldet wer— 
den können, - 


Wien, am Jr. December 1829. 


Zugleid wird angejeigt, daß bie Kanzlei der 
Iiten Commandite der mit der erften öſterreichiſchen 
Spar:Caffe vereinigten allgemeinen Verforgungs-Ans 
ftalt im Penther'ſchen Haufe Nro. 804 ıfä, alme 
aub die Gräfe der k. k. privilegirten mechfelfeiti- 
gen Brandfhadenverfiherungs-Anftalt als der erfien 
Öfterreihifhen Brandverfiherungs » Seſellſchaft, wie 
aud die des Yerarial-Bergmwerks:Producsen-WVerfchleie 
ßes betrieben werden, ſich Befindet, 

Lemderg, den 10. Jäner 1830, 


M. B. Morgulies, 
Eommanbiteur, 





(2) 








Verftorbene Ebhriften in Lemberg 
vom ı1. bi 17. December *). 


Dem Hrn. Dominit von Romanski, Butsbe- 
figer , ſ. S. Joſeph, 34 9. alt, an der Entartung 
ber Baucheingeweide. 

Johang Hutiakiewicz, Tagloͤhner, 55 I. alt, 
on der MWafferfuchr. 

. Cotharina Sinergfewsta, eine arme Witwe , 
90 3. oft, an Alterefhmwäce. 





”) Das Verzeichniß der Werftorbenen vom 1. bie 
17. December wurde nachträglich eingefandt. . 


“ 
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Dlera Konewta, Bauer, 50 3. alt, am Buß 


Brand. 

Seorg Kowalchuk, Gorrectionhaus » Züchtling , 
61 2. alt, i 

Earbarina Mebynska, Privatfhreibers » Grau, 
50 J. alt. 

Anna Otto v. Ortenthal, holländiſche Majors- 
Witwe, 75 93. alt, om Schlagfluß. 

Undreas Slonfat, Knecht, 39 I. alt, an der 
Lungenfucht. 

Sorhia Dwernicka, Taglöhnerinn, 80 J. alt, 
an Altersſchwaͤche: 

Ignaz Dobranski, Bedienter, 48 J. alt, an 
der Lufttoͤhrenſchwindſucht. 

Thereſia Samuel, Taglöhnerinn, 26 J. alt, 
an Verderbniß der Säfte, - 

Fonny Jakuboweka, Dienſtmogd, 50 9. alt, 
an ber Bruſtwoſſerſucht. 

Ludovica Wirzet, Witwe, 44 3. alt, am Ner⸗ 
venfieber. 

Thomas Pieczanka, ein Arıner, Bo J. alt, an 
Altersſchwaͤche. 

Cothatina Jarocka, Maurereweib, 22 3. alt, 
an der Wafſerſucht. 

Der Roſalia Ulichoweka, Brothaͤndlerian, i. 
©. Franz, 6 J. alt, am Nervenfieber. 

Joſebha Wisniowska, Dienſtmagd, 27 3. alt, 
an der Halsentzündung. 

Unna Nuzinskta, Taglöhners: Witwe, 78 3. alt, 
an ‚Ultersfhmäde. 
Marionna Kwasnioweka, eine Arme, 70 3 
alt, an Altersfhmäde, 

Dem Anton Dudziakiewicz, Taglöhner, f. 8. 
Sopdia, 16 3. alt, an der Abzehrung. 

Hr. Michaet Jaworski, verarmter Edelmann aus 
Zurnopot, 65 3. alt, an der Lungenentzündung. 

Dem Hrn. Johann Pangner, Opmnafial-Pro- 
feffor, fe T. Adelphine, # I. oft, an der Lungen« 
laͤhmung. 

Thereſia Nowak, Maurers⸗Witwe, 54 Rp alt, 
an der Lungenlähmung. 

"Hr. Ehriflian Windeiſen, penf. Marktrichter 

68 3. alt, am Nervenſchlag. ee = 

Helena Senkowa, Dienſtmagd, 40 J. alt, an 
der Rippenfel-Entzündung. - 

Wenzeslaus Luder, Müller, 48 3. alt, an der 
Waoſſerſucht. 

Eonſtantia Lewicka, eine Arme ‚alt; 
der Lungenſucht. en u 





Vom 29. December bis r, Jäner. 


Morianna Kotlarsta , Schuhmacherweib, 56 
I. alt, an der Lungenfucht. 


Marianna Frauenddefer, potit. Arreftantinn, 23 
J. alt, an der Lungenſucht. 

Cotbarina Brantomsta, Taglöhnetinn, 42 Ju alt, 

‚Ignaz Alim, Gemeiner von Graf Nugent Inf., 
2ı I alt, an ber Rungenfuct. 

Theodor Kilarefi, Gemeiner von Bar. Strauch 
Inf., 27 3. alt, an der Lungenſucht. 

Ludwig Bruni, Canonier vom Barnifons Are 
tilerie-Diirict, 63 3. alt, an der Woſſerſucht. 

Johann Kardella, abgeurth. Griminaffträfl., 60 
I. alt, an Sntträftung. ' . 

Branz Siedlarczyk, Taglöhner, AB 3, alt, fer 
bend ins Spital gebradt. 

Dorothea Sotalsta, Zwiſchenhändlerinn, 7% 
I. alt, an Gntträftung. 

Adalbert Bachowicz, Taglöhner, 50 J. alt, an 
der Lungenſucht. 

Alcrander Siewiecki, Zaglöhner, 62 3. alt, an 
der Lungenſucht. ‘ 

Glifaberh Ridolin, Köhinn, 70 I. alt, an ber 
Qungenfudt. j 

Johann Tylko, Wächter, A4.9. alt, an ber 
Lungenſucht. 

Michael Kozlowmsti, Roh, 47 3. alt, an ber 
Lungenſucht. 

Hr. Joſebh Conrad Ritter d'Elle-Veaur de Li— 
ment, 8, €. jubil, Hofrath, 77 3. alt, an der Bla— 
fenpereiterung. - 

Nicolaus” Lyézczakiewicz, Tiſchler, 36 3. alt, 
am Mervenfieber, ’ 

Oregor Ktyezezye, Schneider, 69 3. alt, an 
Utersfhwäde. 

Johann Mastrowski, ein Armer, 79 9. alt, 
an der Abjehrung. — 





Cours. 


Am dten Jäner mar zu Wien der Mittelpreie 
der Staatsſchuld-Verſchreibungen zu 5 pCt. in EM. 


. 204 15/32; — Darlehen mit Verloofungen v. 3. 1820, 


für 100 fl, in CM. ıB2 3/10, — Darl, mit Verlof. v. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 136 1/2; — Miener 
Stadt » Banca » Obligasionen zu 2 ı/a pCt. in EM. 
bo 1/3; Cono. Münze pEt. — 
Bank-Actien pr. Stüd 1293 3/5 in EM 





Temberger Cours. 

Holländ. Dukaten - . - a1 fl. 38 fr. W. W. 
Raiferlihe det ., . ». . 1-3 — — — 
Ruffiige Rubel » 2... 3-8 — — 


mm — — — — — 
Redacteur: P. Straſſer. Werleger: Joſeph Schnapder 
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Lemberger 








Montag, - 


x8. Jäner 1830. 


Inlaͤndifche Nachriſcchtem 
Kunmdmachunge— 
vom-E, &, galiziſchen Randes-Yuberniunt. 
Leider vom Bulominer Einigl. Kreisamte am 
»3. Juli & 3. auf dem Markte in Ejernomwig vor⸗ 
genommenen Vertheilung der Präinien für die ſchön— 
Men nad Aeratial » Beihätern gefallenen Pferde, und 
daB, (Hönfte Hornvieh find Bolgende mit Prämien 
bethe orden: 
„_Güt den ſchdaſten Hen 
Der Terebleer Coloniſt en mit 20 Dus 


caten ım Gold. 
(dönften Stuten... 


Bür die 
Der Alt. Frodauger Coloniſt Georg Siltzer; und der 


Czudenier Unterthan Micael Würzer; Zeder mit- 


Ducaten- im: Golden 


Der — Fe 5 Stier, 
f 1 orffüdefer ' 
mit 12 fl, Conosations- Ming ann Wagenkaecht 


Für die ſchönſten Ku [7 
2** Coloniſt Jacob — und der 
— Michael Bednarczuk; 
Lemberg, den 14 December 1829, : 
nn —— 


Auölän diſche Nachri Ötem. 
Niederlanpe, 


., ZU6 dem Haag, den 30 Decem ini 

A . ber. Miniftes 
—— Dura kanigl. Veſchtuß vom * 
Jãner 1830- die Coloniai⸗ 

Angelege nheen — eig und demfelden Miniſte⸗ 
j ferflaat, der öffentlihen Werke 

le National: Fnpuftrie Sie Po En 
dieſes Minifterium dem: Herrn 
Übertragen‘, und führe derſelbe 
3 Titel: Minifter des Waters 
i ational · Induſtrie und der Colonien. — 
Ne des Herrn van Gobbelcchroy ift zum 
— *— Innern ernannt der Staatsrath und 
*— oe Gouverneur von Antwerpen de la Coſle, 


m 


und ber Gtaatsrath Herr van Combrugghe erhärt 
bie Bisherige Stelle des Hrn. de la Eofte: An dis 
Stelle des Hrn. B's Jacob, dem ein andermeitiger 
Beruf angewiefen wird‘, iff Hr. Brelaerts v. Bleck⸗ 
land, Richter am Gerichthofe zu Amfkerdam ,. zum 
Sreretär des Staatsrathes ernannt. worden, 

Die erfte Kammer der Generalftaaten bat in 
ihrer Gigung vom’ 24. December bie verfdiedenen 
von der zweiten angenoinmenen Einanzarfege gleiche 
falls genehmigt; 

Dis zepnjäprige Alsgaben » Budget iff auf 6o 
Mil. 750,000 fl. feitgeftelt. Die einzelnen Poften’ 
deffelben find: 1) Zür das Fönigt. Haus 2,100,000 
fl: — 2) Sür das Groats-Seeretariat ind die ho⸗ 
ben Goltgien 1,041,668 fl. — 3) Fur das Derer 
teinent der auswärtigen Angelegenheiten 660,875 fl. 
— 4) Zür das Zuftiz +» Minifterium 2,200,000 fl. 
— 5) Für das Minifterium des Innern 3,800,000 
fi — 6) Bür bie Ungelegenfeiten der reformirten- 
Kirche 1,400,000 fl. — 7) Bür die Angelegenpeis 
ten des roͤmiſchekatboliſchen Cuftus 2,196,250 fl. — 
8) Gür das Departement der Marine und der Go» 
lonien 6,000,000 fl: — 9) Zür das Finanz Minis 
flerium 24,771,207 fl. — 10) Gür das Departes 
ment des Krieges 16,580,000 fl. 

Das einjährige Ausgaben » Wudget beträgt‘ 17 
Milionen 703,200 fl., melde: unter die einzelnen 
Departements folgendermaßen- vertheilt find: 4) Das 
Stoats-Seeretartut und die hohen Collegien 66,332 
fl..— 2) Das Departement ber auswärtigen Unger 
Irgenheiren 76,125 fl. — 3) Zufliz« Minifterium 
280,000 fl. — 3) Minifterium des Innern 3 MI. 
330,000 fl: — 5) Departement‘ der Angelegenheiten 
ber reformirten Kirche 4200 fl. — 6) Departement 
bes Earholifhen Eultus 3750 fl. — 7) Departement 
der Märine und der Colonien 2,700,000 fl. — 8) 
Minifterium der Binanzen 9,012,793 fl. — 9) Dee 
partement Ndes Krieges 17630,000 fl. ; 

Die Onjette des Pıyd-Bas enthält ‚Bolgendet. 
„Man ſchreibt uns aus dem Haag, daß die Mitglies 
der der zweiten Sammer mit dem Gefühf der leb⸗ 
hafteſten Freude Eber den Ausgang der Discuffiom 
des Budgets auseinander geganyen find. Zwiſchen 
mehreren Deputirten, deren Meinungen bisber für 
fehr entgegengefegt galten, Haben glüdliche Anndpes 


rungen Statt gefunden, und alle ſchaͤtzten ſich glüß- 
lich, ihren Auftrag gemiffenhaft erfüllen, und die 
öffentlichen Laften , in ſo fern e8 die Staatsbedürf— 
niffe erlaubten, erleibtern zu können, ohne die Ins 
tereffen unferer verſchiedenen Provinzen zu verlegen. 
‚Die Zreimütbigkeit, mit welcher der König auf die, 
ſowohl in den ‚Sectionen , als im Laufe der öffent: 
lihen Berothungen gemabten Bemerkungen geant- 
wortet ‚bat, das verfoffungmäßige Mittel, zu dem er 
gegriffen „ um den öffentliden Dienft fiber zu flel- 
Ten, die in feinem Mamen mit fo viel Wärme und 
Vertrauen gegebenen Erklärungen , baben bei den 
Mepräfentanten des Volks die Brfühle der Dankbar- 
Zeit und GErpebenbeit gegen den erhabenen und trefl- 
Iihen Fürſten, der über dem Schickſale des Vater: 
landes wacht, aufs Neue verſtärkt. Wir wünfden, 
daß diefe Geſinnungen des Briedens und der Ein— 
trat ſich unter der Nation verbreiten mögen, und 
daß Jeder von der Wahrheit durchdrungen werde, 
daß man mit Tumult, ziügelofer „Aufregung und 
Gewolt nichts erlangen kann, daß vielmehr die Re— 
gierung zum Bellen Ufer den Unternehmungen des 
Parteigeiftes eine mweife und unerf&ütterlihe Feſtig- 
keit entgegenfegen muß, und daß, mie wir es oft 
geſagt ‚haben, nur durd die Ergebniffe der freien 
Ueberzeugung und der Uebereinftimmung zwiſchen den 
Drei Zweigen ber gefeggebenten Gewalt, wahre und 
dauernde Verbefferungen begründet ‚werden können.« 


Portugal. ‘ 
Liffaben, den 12, December. Die Arbeiter im 
Biefigen SeerArfenal, die fi. auf ungefähr 2400 
Köpfe belaufen, haben, wie bekannt, feit dem Mos“ 
mat November 1828 keine andere Zahlung, als wö⸗ 
Sentlihe Bons erhalten, melde die Bant a 6 pGt, 
discontirte. Zu Anfang Octobers als die Bank be— 
reits die Bons von ıı Monaten in Händen Hatte, 
flellte fie das Discentiren -ein, und die arınen Men— 
ſchen, die auf ihr Wochenlohn angewieſen waren, 
wurden dadurch zu Bettlern gemacht. Sie ſandten 
beshalb (mie gemeldet) Abgeerdnete nach Queluz. 
Der Marquis von Tancos gab jmeien von ihnen, 
melde als Sprecher für die" Uedrigen auftraten , die 
Verſicherung, daß fie in dieſer Woche Abhülfe fin- 
den mürden.. Am vorigen Sonnabend aber wurden 
4 diefer Leute, die bei der Arbeit ein wenig raifon» 
nirten, nad den Galeeren gebraht. Am Donners- 
tag endlih fing die Bank wieder an bis zum Ber 
- lauf von 6000 Pfd., melde die Regierung init vier 
ler Mühe zu ihrer Verfügung. zu bringen mußte, zu 
biecontiren. Auch beißt «8, daß die Bant Dom Mis 
guels eigenhaͤndige Garantie für alle künftigen Vor: 
ſchüſſe erhalten habe. — Um ben Seldmangel zu 
beden, will man eine gezwungede Anleihe, in Form 
einer Benfter-Steuer, machen. Gine folde Moͤßregel 
bürfte jedoch das Uebel nur vermehren, denn ein 
Viertheil aller Häufer iſt gang’ unbewohnt. — Woͤh⸗ 
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rend ber Testen Woche iſt Dom Miguel in Qurluz 
geblieben, wo er das bereits erwähnte‘ Turnier durch 
ı8 junge Hofleute einüben läßt. . inter diefen foge- 
nannten »jungen leuten« fell fid au der Morguis 
von Tances befinden, der 53 Jahr als if. Ginige 
glaubten , der Infont werde nah Madrid reifen ; 
feine Mutter, die noch immer unwobl ift, fdeint'es 
jedoch nicht zu wünſchen. Um nädften Montage 
will er fih, dem Vernehmen nah, wiederum auf 
die Jagd, und zwar auf. die füdlihe Seite des Zaie, 
begeben. — Mehrere Wechſel vom Grafen da Poo«» 
ter dem Agenten Dom Miguels in Paris, gezogen, 
wurden biefer Rage proteflirt. Vergebens erklärte 
der Vicomte von Santarem, daß der Staf fie zur 
Bezahlung des Ameublements in feinem neuen Ho— 
tel gejogen babe, und -man erwarten dürfe, ibn 
naͤchſtens als Botſchafter anerkannt zu ſehen. Der 
Bezogene wollte durchaus nicht bezahlen, wenn die 
Regierung ihm keine Sicherheit dafür leiſte, und da 
dieſe nicht ‚geleiftet werden konnte, ſo unterblieb 
auch die Zahlung, f 

Die Staats »Ginnohme von Portugal iſt ſeit 
1827 auf ein Zünftheil des damaligen Vetrages 
berabgrfunten. — In dem Hlofter ©. Vicente de 
Fora iſt ein "junger Dann von angefehener Bamilie 
als heimliches Oberhaupt einer Bande von Räubern, 
die fänmtlib wohlhabenden Standes maren, verbafs 
tet worden. Diefer junge Mann pflegte die Mönde, 
unter denen er mebtere Verwandte und Freunde hat» 


‚te, Öfters zu beſuchen, und hatte den Plan, fie olle 


zu ermorden, um fid ihres Geldes zu bemädtigen. 


Brohhritanndienm, 

Bei den bevorftehenven Weihnacht: Pantomimen 
zu London mwirb mwahrfbeinlih die vom Drury-Lane- 
Theater eine der eriten Rollen fpielen. Es ftellt das 
Diorama von Wiydfor-Caflle, und die Mindungen 
der Themfe vor; das Auge ruht endtih auf einer 
berrfihen Darflelung des WVirginio-Mater, bes jur 
rüdgejogenen Aufenehalterts :e6 Königs. Der Waf- 
ſerfall, mit welchem die Darftedung endigt, if viel- 
leicht das Großartigfte, was je im modernen Theater 
verſucht worden ift. Ungefähr 70 Tonnen Woſſer 
fallen von einer 30 bis zo Buß großen Höhe berab 
auf die Bühne, von wo fie kunſtreich in den Uqude 
duct geleitet werden. 

Eine zu GEpeter erfheinende Zeitung meldet: 
Ein ungrheurer ſchwimmender Körper, allein Anfdei« 
ne nad belebt, da derfelbe feine Lage und Richtung 
perändert, bat fib an der Mündung des Hafens 
von Dartmoutl; gezeigt und dort große Berlürzung 
erregt. Man hält ihn für die große Seeſchlange, 
bie vor zwei Juhren in der Honduras -Boi gefehen 
worden ift, oder für den fogenannten Kraten , den 
Pontoppidan in feiner Naturgeſchichte von Norwegen 
beſchreidt Gein Rüden ift grünlich »fbmwar;, mit 
Schuppen und Sergras bededt; der Kopf, oder was 


— 
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man bafür haͤlt, erhebt ſich zuweilen mehrere Fuß 
hoch über das Waſſer und ſpritzt ungebeure Waſſer— 
fäufen in die Höhe. Ale Bewohner der Stadt und 
der Nachbatſchoft pflegen um Mittag an der Küfte 
petſammelt zu ſeyn, um biefen Leviathan anzuſtou⸗ 
nen, der gemöhnlih-um dieſe Zeit zu erſcheinen und 
fid eine Stunde zu zeigen pflegt. Eogar die An 
hoͤhen find mit Zufhauern angefült, und in der 
Stadt Dartıneurh ift faft kein Unterkommen mehr 
zu finden. ° 
Um 24. December bat wieder ein Ehebrecher, 
Oberſt Lyſter, ungeochtet Ht. Brougham fein Advos 
eat war, einen Proceß bei der Commeon-Pleas- Bes 
börde verloren, in Folge deffen er dem beleidigten 
Ehemann 2500 Pfd. Scharenetſotg zahlen muß: mas 
‚er freilih leicht wird thun können, da die verführte 
grau ihm ein Vermögen von 3000 Pfd. jährlicher 
Einkünfte mitbringt, In der That gebt aus ber 
Verhandlung hervor, daß der Oberft ſich ſelbſt als 
des genannten Verbrechens ſchuldig angegeben hatte, 
dawit ihm, dem Unbemittelten, eine fo reihe Partie 
nicht entgehen ‚möge. 
Zwei bisher dacante Tehrftellen an der Londo⸗ 
Der neuen Univerfität find türzlid beſetzt worden 
Die der Oeſchichte hat Dr, Maltin, und die der 
Togit und Pfphelagie «ein diffentirender -Beiftlicyer 
Nomens Hoppus erhalten. Cs bleibt fegt nur noch 
die Profelfur für die phifofophifge Moral und 3 
ei Ey et, Die BZabl der Studenten ift ven * 
34. * — und die Einnahme von 4800 
wurde ber Türzfi 5 
burg in Deuiſchland verftorbenen A 
"Kapelle ei di 
gehalten, Indem — Barden 
— BE roh jenes unflerblichen Zenkünft- 
, Die traurige Stati . 
Üiefert das ——— Fe ei an 
Arbeitlefigkeit,oper Rerfhmpenpun Fe a rg 
erfhänthei h g arm geworden find. 
‚&en ve und Ehrgefüpt unter diefer ungluͤckli— 
‚gigen di Ar —— Jnbren um 50 p&t. ade, da« 
den un eigung zu Digigen @etränten in demfel» 
um eben fo viel Procente jugenommen. 


N in — des Departements der Seine 
er Den von einer großen Zahl von Waͤh⸗ 


x h Eloffe , Wähler des 
ai — über das Betragen zu Ruthe ges 
+ in dem Falle zu be: 
— daß man von ihnen — auf⸗ 
8* * verlangte. Die Antwort lautete ein, 
8 für Die Verweigerung. Sie ift von den 
— Bertin de Vaur, v. Jou— 
aron Lepelletier d’Aulnan und 
aton Oberkampf unterzeichnet. 


— 
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Ameritn J 
Nabridten aus Neu-VYork, vom 2. November 
zufolge, find dort mebrere ruſſiſche Offiziere in der 
Abſicht angelangt, die notdamerikaniſche, für ſehr 
vorzüglich gehaltene, Seemacht zu Audieren. Man 
verfihert, daß der Kaifer von Rußland mehrere ame« 
rifanifhe Kriegsſchiffe kaufen werde. 


% 





— BVBermifäte Rahridten 


Augsburg. Der hieſige Schneidermeiſter Nieder 
gefees, welcher durd eine Abhandlung über die von 
ihm felbft mit Erfolge betriebene Seidenzucht ſich 
ſchon rũhmlichſtbekannt gemacht hat, benachrichtigt 
in einer Ankündigung das Publicum, daß er vom 
ı. Jäner 1830 an, eine Lehr⸗Anſtalt für angehende 
Schneider eröffner, im melder junge 2eute von ei« 
nem Alter zwiſchen ı4 und 26 -Sohren, in einem 
Beitraume von 3 Monaten zu tüchtigen, jeber vor» 
fommenden Arbeit gewachſenen Schneider » Befellen 
gegen ein Lehtgeld von 50 Fl. — ausſchließlich 
meiterer beim Gintritte ju entrictender 14 Fl. für 
Keft und Wohnung. — gebildet werden. Dbiges 
Lehrgeld darf jedoch erft entrichtet werden, wenn ber 
Lehrling in der zu beftehenden obrigkeitliben Prü« 
fung als ein tauglicher Gefele befunden wird; mie 
drigen Falles Miedergefees ihn ohne weitere Koften 
fo weit zu bringen bat. Mit jedem Gurfe werden 
2 arme Knaben gratis aufgenommen. Den Zöglin« 
gen wird dabei zugeiagt, daß fie im Zuſchneiden und 
‚den fämmtliden, einem Schneider nöthigen Kennt: 
niſſen ‚unterrichtet und daneben von allen nicht uns 
mirteldbor zum Hanbwerke gehörigen Zumuthungen 
befreit bleiben folen, 


Der GCapitän Beaulieu, ein franz., im Dienfte 
des Paſcha von Argppten ſtehender Offizier, hatte aus 
Ulerandrien an einen feiner Freunde, der fih in 
Fraukreich aufhält, mehrere Altertbümer und natur« 
biftorifhe Gegenſtände geſchickt, unter welchen Prg« 
stern fib auch Krokodilen⸗Eiet befanden. Diefe mar 
ren entweder während ber Ueberfahrt ‚oder während 
der QDuarantaine ausgebrütet, und man fand, bei 
der Eröffnung der Kifte, auf dem Zollhauſe, brei 
Heine ausgehungerte, 13 bis 15 Zoll lange, aber 


7 


volltommen ausgebildete Ungeheuer darin. Sie bate - 


ten auf der Fohrt mehrere Papyrusrollen, fo mie 
aub die Binden um eine Zbis+ Mumie, mit bdiefer 
ſelbſt, verzehrt, fo daß man davon nichts meiter als 
die Krollen und einige Gebern fand. — Die 3 ro: 
kodile find bereits auf dem’Wege nah Paris, und 
dürften, menn die Witterung ihnen nice ſchadet, 
wohlbehalten daſelbſt anlangen. 





Kundmachumg. 


Don der Directlon der erſten öſterreichiſchen 
Spar-Caſſe wird bekannt gemacht, daß in Gemäß 
heit des ſ. 13. der Statuten die verfallenen Zinſen 
der bei ihr eingelegten Gapitalien vom 7. bis 21. 
Zäner, mit Ausnahme der Sonntage, täglich von 9 
bis ı2 Uhr Mormittags, und von 3 dis 6 Uhr 
Nachmittags, ber ihrer bierortigen Gaffe erhoben , 
oder bei ihren Gommanditen zur Behebung angemel 
det werden können. Die bis dahin weder erhoßenen 
noch zur Behebung angemeldeten Zinfen werden fta« 
fntenmäßig als neue Ginlagen zum Capital geſchla— 
gen, und fonad von diefem vergrößerten Gapitale 
nach den 69. 7 und 8 der Statuten wieder Binfen 
Berechnet. ea; 

Wien, den 30. December 1829. 
— —— — — — ——— 


Rto. 2207. 
Kundmachums. 


Die Adminiſtration der mit der erſten öſterrei— 
Gifhen Spar » Gaffe vereinigten allgemeinen Verfor« 
gungs-Anftalt made mwiederhoft bekannt , daß die in 
der Kundmahung vom 11. Zebruar 1829 angejeigr 
sen Dividenden für das Jahr 1829, und zwar ; 


Ar Aus der Jahres» Befeafhaft 1825 
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Berihtigung. In Nro. 4, Seite 
bei dir Dahres⸗Geſellſchaft 1826, 
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vom 2. Janer 1830 an gegen Vorzeigung des Ori— 
ginal-Rentenfheines und Einlegung der claffenmäßig 


‚geftempelten und mit der Rebensbeftätigung bes ber 


treffenden Intereffenten verfehene Quittung, 'täglid 
von 9 bis ı2 Uhr Vormittags, und von 3 bis 6 
Uhr Nachmittags, mit Ausnahme der Sonn» und 
Beiertage ‚bei ihrer Gaffe in Wien behoben, oder bei 
den Commanditen zur Auszahlung angemeldet mer» 
den können. , 

Wien, am Ir. December 1829. 





Zugleih mird angezeigt, daß bie Kanzlei ber 
Iften Commandite der mit der erften öſterreichiſchen 
Spar:Caffe vereinigten allgemeinen Verforgungs-An« 
ftalt im Penther’fhen Haufe Rro. 804 ı/4, allwo 
auch die Geſchäfte der k. k. privikegirten mechfelfeitie 
gen Brandfhadenverfißerungs: Anflalt als der erſten 
öfterreihifhen Brandverſicherungs -Geſellſchaft, mie 
auch die des Aerarial · Bergwerka. Produeten· Verſchlei⸗ 
ßes bettieben werden, ſich befindet. 


Lenmberg, den 10. Zäner 1830. 
M. B. Margulies, 


Eommanbiteur, (3) 
a  ———— 


Cours. 

Am Bten Jaͤner war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatsfhuld- Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM. 
104 15/32; — Darlehen mit Werloofungen v. 3. 1830, 
für 100 fl. in EM. 182 3/10, — Darl, mit Verloſ. o⸗ 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 136 1/2; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 ı/2 pCt. in EM. 
60 1/35 Eonv. Münze pEt. — 

Bank-Astien pr. Stüd 12933/5 in EM. 





Temberger Cours, 
Hollãnd. Dukaten » . . 11 fl. 38 kr. W. MW. 
Saiferlihe det . » -. 2. 1-3 — — — 
Ruſſiſche Rubel . ... . IB — — — 


22, ıfle Spalte, und in Nro. 5, Seite 27, ı. Spalte, if 
in der IV. Claſſe ſtatt q fl. 45 Er. zu lefen: g fl. 35 fr. 


Redacteut; P. Eiraffen, Verleger: Joſeph Schnapder. 


Temberger Beitunga. 














Seländifhe Nachrichten. 
8undmadın 8 
vom E, k. galiziſchen Landes Gubernium. 
Die hieſige Houseigenthoͤmerinn Roſalia Sans 
hat einen Capital» Betrag von z60 fl. €. M. für 
die biefigen Benedictiner = und Gasramentiner-Non« 
nentföfter,, dann für das St. Bazar » Spital in der 
Art gefiftet, daß dieſes Capital ſicher angelegt wer⸗ 
de, und bievon ber Nugen jeder diefer Anſtalten 
mit * €. es zaͤhtlich zukomme. 
ieſe edle Handlung wind biemi R 
nen Kenntaiß gebracht. ee αι 
Leuborg, den 23, Decrmber 1829. 


— — 
Auskaudiſche Nachrichten. 


—— Afien. 
a⸗eitungen bis zum 28. RT 
Bolgendes: 266 find von zum 28. Juni Bringen 
—* bis zum 21, Mai 
auen, dap die Bewohner der vorzüali 

Reich Lirut Sing *), gehörenden Orzuglichften dem 
britiigen Regierung 
Mai mar Gapitän 


Fir. ehe Stel» 
n | rt am zoften. 
egundee liegt auf einem ungefähr 3oo Fuß ** 
ſawohl, als ein 
1 Tigendes Dorf murben ohne Schrvierigkeit ber 
ſtirß man auf ein tiefes Thal 
befeſtigte Anhöhe. 
Befi Miderftande end» 
Bra 5 ÜR der ganzen feindlichen Stellung: ger 
te, wurde der Feind mit bedeutendem: Vers 


) Demſelben, ber 
eifhen Dfigiere 
Mmmen laffen; 
Ouvernement 
-geitiehen wurde 


ſich die Ermordung zweier bri⸗ 
zu Nunclow hatte zu Schulben 
und deshatb von dem britiſchen 
angegriffen und im bie Slucht 


” 


I—  — 





* 


20. Jäner 1830. 


luſte in ein gegen Zooo Fuß. tiefes Thal bineinge 
trieben, Unfer Verluſt beſtand aus einem. Todten 
und 5 Wermundeten.« 

Als befonders wichtig für den Handel Oftindiene 
wirb gemeldet, daß zu Gafcuttä zwei fehr bedeutende 
Baummwollen-Spinnereien und Fabriken errichtet wer⸗ 
ben, woren die eine bereits vollendet und mit zwei 
Dampfmaſchinen von 50 Pferden: Kraft ausgeftatrer 
worden ift. Es fol dafelbft die Baummolle ganz 
in berfelben ausgedehnten und verbefferten Weiſe, 
wie in und um Mandefter, zu Twiſten ſowohl, als 
Geweben, verarbeited werden. 


Srantreid. 

In der Nacht vom 24ſten zum a5ffen Decem— 
ber find zu Paris mehrere junge Leute in der Kite 
Ge von St. Roc verhaftet worden „ weil fie wäh: 
reniwdes heiligen Weihnacht⸗ Umtes Schwärmer und 
Petarden Losgelaffen haben. 

Mittelft koͤnigl. Verordnung vom 23. Decem⸗ 
ber wird feftgefegt, daß von num an die Ueberfiht - 
bes definitiven Budgets jedesmal genau anzugeber 
babe: 7) in der Einnahme die. veranfdlagten Ein— 
könfte, die wirklichen und die noch zu erhebenden 
Einnahmen; 2) in der Ausgabe: die Creditbewilli— 
gungen , die geleifteten und die noch zu leiftenden 
Zohlungen. Bei der jährliden Rechnung folen- die 
Yusgaben aufgeführt werden , die beim Schluß: der 
Rechnung noch zu madhen waren. 

Das: von Hrn. de Belleyme gegrünbete Refu⸗ 
gium und Arbeithaus für die Bettler von Paris, iſt 
feit einigen Tagen offen, und fden ift eine bedeu— 
tende Anzahl Perfonen darin aufgenommen, — im 
23. December hat die darüber gefegte Eommiſſion 
entſchieden, daß Säle geheijr werden follen ‚in der 
nen fi alle arme Leute des Wiertels bei der. jegigem 
firengen Kälte wärmen dürfen. N — 

Die außerordentlihe Kälte, die feit einigem 
Zagen berrfiht, und die ſchlechten Wege verfpäten „ , 
bie Poſten von allen Richtungen ber. Am 28ſten 
December Nachmittags um 3 Uhr fehlten zu Paris 
noch vier Maillepoſten. Die Poſt von Toulouſe, 
welche am 27ſten December um 7 Uhr Morgens 
daſelbſt eintreffen fonte, it’ 36 Stunden ſpaͤter ge» 
fommen., 






; er 


fommenftellung der fchten Getreide 


— 54 — 


Der Moniternr enthält eine koͤnigl. Örbenmanz 
vem 30. December 1839, wodurch, mie #3 im Gin« 
gange beißt, ohne den auf Dienfte gegründeten Red 
ten Eintrag zu thun, und obne die Bründlage ber 
Organifution der Douanen zu ändern, Grfsarungen 


| .. und Modificatienen bei diefer Verwaltung eingeführt 


merben follen, die mit der Wichtigkeit der Interefs 
fen, die fie befhügt, im. Ginflange feyen, Ja Er 
waͤgung, daß es zwedimäßig fey , den- höhern Doua- 
nensBeamten einen mit der Beſchaffenheit ihrer Vers 
rihtungen, und mit der Ausdehnung der Arbeit nach 
Verfhiedenpeit der Grade und Localitäten im Ver 
haͤltaiß flebenden feften Gehalt anzuweiſen; und baf 


die Claffification der Stellen die Hoffaungen zu eis: 
nem allmäligen Vorrüden unterbalte und ein Mit-- 


tel ſey, Racheiferung zu unterhalten; in Erwägung 


ferner, daß zur Sicherung der Volgiehung der ger 


feglihen Beftimmungen im Intereffe der In duſtrie 
und des Handels es unumgaͤnglich nöthig fey, die 
Mittel zur Verhinderung der Echmuggelei. durd 
Vervollſtändigung der Gehalte und der wirklichen 
Stärke der Brigaden zu verftärken, werden nun eir 
ne Reihe von Mopdificationen in dieſer Beziehung. 
in ber Ordonnan; angeführt. e R 


Schweinj. 

Der große Rath von Luzern hat die Umwſchrei— 
bung der Verfaffung genehmigt. Bolgende neue Br« 
Nimmungen kamen zum Vorſhein und ‚wurden an- 
genommen, nämli: daß die fouveraine Behörde in 
Zukunft ſtatt Rath und Hundert, die Benennung: 
großer Rath, und der Stand Luzern flat dem is 
tel Stadt und Mepublit, den einfaden: Konten, 
führen ſolle. Ebenfalls follen die erledigten Stellen 
ihn großen Rath nicht mehr blog am St. Johanns⸗ 
tog im Winter, fondern ebenfalls am Gt, Zohanns⸗ 
tag im Sommer ‚wieder beſetzt werden, 


Ameritka. 
Die Emigtation nach Amerika iſt immer noch 
im Zunehmen. Man melder aus Newport, dog in 
einem Finzigen der letzten Blonate nicht weniger als 


180 Sehiffe mit ALoo Emigtirten anfamen, wovon 
die meißen Engländer waren. 


Zu Havannah macht man bem General Barı 
radas bittere Wormürfe Über fein Betragen bei der 
mericanifhen Spedition , gegen welde ſowohl der 
Gourerneur von Guba ale Adıniral Laborde fih 
gleih anfangs ftart aufgefproden hauten. = 


Schweden und Normegen. 
Man findet in ſchwediſchen Blättern ‚eine Bu 


preife in Guropa , 


aus melder hervorgeht, daß fie nirgends fo niedrig 


geftanden find, als in Abo, 


Die Eifen » Verſchiffung in Schweden iſt dieſes 
Jahr gegen die des vorigen Jahres ſehr jurügigeblie- 


ben. Von Stangen-Eifen find mır 211,193 Spfe. 
verladen morden, und die Bejummt-Ausfuhr vom Cie 
fen und Metallen bat fih nur auf 242,269 Schiff⸗ 
Pfund velaufen. 
— panmiena. 
Madrid, den 17. Dechr. Der ſchlechte Aus— 


‚gang der Erpedition gegen Merico ſcheint die Hoffe _ 
nung mander Leute niet niedergeſchlagen zu haben, 


So erbistet fi die Stade Eadir 1000 Mann völ⸗ 
lig ausgerüftet zu ſtellen und ‚fordert die andern 
Staͤdte zur Nachahmung _diefes Weifpiels auf. — 
Die Heirat Feſtlichkeiten find bereits beendigt. Man 
bat bemerkt, daß die junge Königian fi fehr beri- 
fert, fi ten fpaniiben Sitten ju bequemen; fie Hut 
viel Theilnahme für die Stiergefechte gezeigt. Im 
beim, meldes man vorgefiern gab, dat fih ein jun» 
ger Garde bu Corpe, der aus dem Dienft entlaffen 
mar, die Ounſt aus, einen Stier tödten zu dürfen. 
Gr wählte den aferwiichendften und ſtärkſten, und 
ftresfte ihn „beim erften Anfofl nieder. Dieſe That 
ärntete den olgemeinften Beifol. Da ber. junge 
Zaureador großen Anftaud bei feiner muthigen :hat 
gezeigt hatte, jeg er die Aufmerkſamkeit der. Könis, 
ginn auf ſich, melde, da fie fein Schickſal erfuhr, 
fig beim Könige für ihn um eine Aufledung ver, 
wandte, bie 'er auch fogleih erhalten bat. — Die 
Hofinung auf das Amrrflie«Decret, welches feit fo 
langen Jahren fo fehntihft gewünſcht wird, ift nun⸗ 
mehr völlig verfhmunden. Man fagt algemein, daß 
bie Grlaubtiiß der Rückkehr in das VPaterland deu 
Zürften Angteno “wie dem Grafen von Garthagena 
verweigert werden iſt. Dagegen behauptet man, daß 
Graf Espagna, ker fib zu den Feftlihkeiren bier. 
eingefunden Hat, nicht nah Catalenien zurüdtehren 
merbe. ' 

_ Madrid, den 21. Deceinber. 33. MM. und 
RE. H9., fo wie au II. MM. beider Sicilien, 
befinden ſich im erwünfchteften Wobffeyn ünd ha— 


‚ben vorgeftern der Aufführung deritatienifhen Oper: 


«Die Belagerung von Korinih,« beigemohnt. Zmir 
[hen dem erften und dem zweiten Acte wurden fpa«' 
niſche Nationaftänze aller Art aufgeführt, und nad) 
geendigter Oper erfolgte, auf Befehl des Königs, 
noch die Aufführung eines Machfpiels, in melden 
ber fehr ausgezeichnete Künſtler Ouzman, als tur 
figmacher den anmefenden hödpften Herrſchaften vief 
Stoff zum Faden gegeben bat. ’ FE 

Bei Gelegenbeit der Vermählung des Könige 
erfhien auch Palafor , der berühmte Wertheidiger 
Sarageffa's, Bei Hofe, aber nech immer von den 
Wunden bededt, die er Bei Diefer vaterfändiihen 
Orefithat empfangen hatte. Als er vom Nieberfnien 
fih erheben wollte, war er zu ſchwach und ſchwank · 
te; der König reichte ihm felbft Die Hand und half 
dem würdigen Manne. Jedermann erfreut ſich dieſes 
Sieges, den Herz und ſchuldige Dankbarkeit über 
die Ctitette gewonnen. EN 


MRMußſfand. 

Das xautaſiſche Gebiet, von dem kaſpiſchen 
und dem ſchwarzen Meere beſpühlt, erbält durch 
beide eine Leichte Verbindung mit dem Innern des 
Reihe, In Hinfiche des Handels verbindet das ka— 

- foifhe Meer uns unmittelbar. mit Perfin — And 
könnte viedeicht auch den Handel mit China und 
der Buharei fördern. Auf der andem Seite bringe 
das fhmwarze Meer ans it der europänfden, und 
aflarifhen Türkei und mit Oriechenland ‚in Berübe 
zung, während ed uns zugfeih den Weg nach Aegyp⸗ 
ten und allen Laͤndern a  mittelländifchen Meere 
eröffnet. Diefe fo. ausgedehnten. Verbindungen zu 
Waſſer gewaͤhren dem Handel des kautaſiſchen ‚Ges 


biers die günfkigiten Ausfichten, welches Fand viele - 


leiht mit der Zeit einmal der Mittelpunkt des Han · 
dels wiſchen Aſien und Rußland werden kann; — 
wenigſtens Äft es keinem Zweifel unterworfen, daß 
Wuflaud für den Abfag feiner_Prokukte ſowohi nad 
dem ‚nördlichen Perfien, als nad dem türkifhen Ar» 
menien und ſelbſt nah Anatolien ein entſchiedenes 
Uebergewicht über ganz Europa erhalten kann und 
muß. Der natürliche, gerade und bequeme Weg auf 
dem kaſpiſchen Merre nad Perfien.pietet uns fo vier 
le Vortheile dar, dad bierin Kein Wolt mir uns 
goneurriren Fann. Heberdieg ſchradt den Europäer 


dus bieſſge Klima a6; bis jegt h j 
„die ; at noch fein Spe« 
Peg dewer Engländer noch Branzofe, (außer dem 


der Awoe A⸗haſliches -serfuchen molke fo niũßl i 
Ruſſen Immer die Oberhand bebaten,, — ni 
RUF unter ihnen einige Anterne hmende Männer das 
. verſtaͤnden, da die benachbatten Meere uns auf 
k = dal ein .entfhiedenes Uebergewicht geben. In 
a iſt eg intereffant zu unterfuchen : 
—* —— welche das kaukaſiſche Ge⸗ 
J f beiden Meeren befigt; 2) die Landung⸗ 
— mitlelſt ‚denen der Tronsport zu Pande fich 
em jur Ser verbindet, und endlich 3) die Pande 

; vernebmfter Handel mit 
Bland betrichen wird, —— über die ⸗ 
in rend einiges Naͤhere mitge* 
; { : Pird bier nur eine Ueberſicht un⸗ 
7— Srarieportmittet auf dem kaſoiſchen Deere und 
upgolätze auf dem weſtlichen Ufer deſſelben 


egenhau er 
tes jerfält * weßtlie Ufer des-tufpiicen Meer 


bis zu 

in erftern Theile fi ; i 

fü A Iegen (außer Aftrahan) die Lan» 

— 2) Sladko- eritſhhnaſa oder Schanpru- 

3 a Derbend; e) Riſew; d) Baku; e) Sal⸗ 

fanden Ir die Infel Sara, Am perjiihen Ufer be- 
9 fünf, mehr und minder günftig gelegene 


m — i 


2andung®pläße, nämfiä : a) Einfii; 
Abad; ec) Meſched⸗Iſſar; .d) Ferabad und ce) Aftras 
bad. ° Die Hauptvereinigungpuntte unferer Trane- 
portmittel auf dem tafpifhen Meere find Aſtrachan 
und Balu, da die übrigen Orte in diefer Hinſicht 
ſehr unbedeutend find. Aftrachan Hat 11 Kron⸗ und 
42 Raufjahrteifahrzeuge, zufammien mit einer Laſten⸗ 
größe von 64,000 Pub, Kırberdem find dafelbft hoch 
10 alte und 232 Fifcher « Fahrzeuge. Baku bat 9 
größere Fahrzeuge mit einer Laftengröße von 24,200 
Pud, und 30 kleinere von 52,700 Pu In Sal« 
jan.befinden fih 5 Kron- und 44 Privat⸗ Fahrzeuge. 


SGSroßbritannien. 


Der Courier haͤlt es für nothwendig, neuer⸗ 
dings dein Gerũchte zu widerſprechen, daß die Regie⸗ 
rung eine Keform beabſichtige, welche die Lehte und 


b) Ellerum⸗ 


bie Diseiplin der beflebenden Kirche auch nur im 


mindeften verändern würde, »Micts weiter, a fuge 


‚Ar wiederholentlich, »als eine Commiſſion fol er» 


nannt werden, melde den Verlauf der bei den geifts 
lichen Gerichthöfen noch ſchwebenden Verhandlungen 
näher unterſuchen mird.« 
Nah eilftägigen Berathungen erklärte am 29. 
cember das Gericht einen Mann, Namens ‚Eduard 
Davies, welcher angeblih als blödſinnig, der Ver— 
mwoung feines Vermögens beraubt merden folle , 
für völlig bei Werftande. Außer den Gebühren für 
die Anmälte hat diefer Procch 5000 Pf. St. geke: 
ſtet. Sit Ch. Wetherell befam für. den erfien Tag 
200 Guineen, und für jeden der folgenden Tage 
20 Ouineen. Die 17 Befchmaraen erhielten -ein je 
der täglib 1 Quinee. Von den 3o Zeugen befam 
gleichfalls jeder 1,.Quinee. Herr Brougham bekömmt 
300 Guineen, und überdies für jeden Tag, den er 
dem Proreffe beigemobnt, 30 ®uineen. »Wer, fragt 
die Times, wird Diefe Koften tragen? Nach den 
englifhen Befrsen kann auf Das Zengniß eines Ire 
ren » Arzteß Jebermann von einem Paar Schurken 
ergriffen und als bföbfinnig in eine der hölliſchen 
Wohnungen 'gebradt-wirden , die man Irrenhäufer 
nennt. Dort -untermirft man -ihn einer Reihe von 
Fragen, bie den gelafjenften Menfchen ‚in Wuth vers 
fegen müſſen. Aus feinen ned fo vernünftigen Ant 
mworten miffen die befangenen Janoranten die Xolle 
beit Ki erkennen, fo baf ber -redlichfte Mann, aller 
Frũchte feines Fleißes beraubt, fein Leben in Schmer⸗ 
zen und Kränkungen serfeufjt, diefelbft.für den Zuhö · 
ter zu erfbütternd ſind.« Dos genannte Blatt wünſcht, 
daß im Parlament die Sache zur Sprache komme. | 
Die Werbefferungen und Aenderungen, melde 
die HH. Braithwotte und Griedfon an ihrem Dampf 
Fuhrwerk, dem Noveltv , angebradt haben, werden 
deffen Zahre auf Io Mile® die Stunde mit einer 
Ladung , und 5o Miles mit Paffagieren, wie man 
hört, vergrößern. 
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re. 12016, St. O.V. 
Antündigung 

Von der k. & galiziihen Gtanttgäter-Weräuße: 
wungs» Gommifften wird befannt gemacht, daß ber 
im Ejoritomwer Kreife liegende Religionfends-Antheil 
von Biala am 3ı. März 1830, mm zo Uhr Vor⸗ 
mittags, in dem Qubernial » Gebäude zu Lemberg, 
der öffentlichen Werfteigerung ausgeſetzt werden mwirb.. 

Der Ausruf-Preis beträgt 54,500 fl, Eonven» 
tiond-Münze, von meldem ber zehnte Theil als Was 
dium vor der Steigerung entweder baar erlegt, oder 
gehörig ſicher geftellt werben miß Sollte Niemand 
darauf bieten wollen, fo werden auch Anbote unter 
beinfelben angenommen werden. 


Die Ertragsquellen find: 

2808. jweifpännige Zugtage. 

3744 einfpännige Zugtage. 

9214 Handfropntage. - 

260 Mültrtoge mit Haken 

aſ 1/2 Koöre; Hader. 

451/32 Stück Rapaune, F 
330 Stüd Hühner. 5 

572 — Gier, 

Gefpunft. 

a3 fl. 15 kr. an Srenſd⸗ und Mübhlenzinfen, Wie 

nen» und Weide⸗Zins. 

366 Joh Adergründe, 
2 — 972 Qundrat-Hlafter Gattengrund. 
De 572 — — Wieſen. 

BB — 115 — — Waldungen. 


Das Propinationd- und Müpfengefän im Umfange 


des ganzen Gutes Biala mit Einfluß der übri⸗ 
gen Privat-Antheile, 

Es befinden fi) auf biefem Qutt-Antheile die 
nöthigen Wohn. und Wirthſchaft Bebäude „ nebſt 
einem gemauerten Einkehr und sinem Branatwein« 
Haufe. dann 5 Muͤhlen. = 

Die Ours-Befhreibung und bie Verfteigerungs: 
Bevingniffe Können dub vor der Verfteigerung ei 
der Staatsgüter » Adminiftration eingefehen werden , 
und e$ ift den Kaufluftigen geſtattet/ das Out felbft 
8 beſichtigen. 

Jene qhriſtlichen Käufer, melde biefes But un« 
eritehen, und ber Regel nad 


den Beſitz diefes Qutes j : 
Mlefung zugeficer,  — dolge alerpäger Gar 


Leinderg, am 5, ZJäner 1830. 06() 


offentlichen 


„Dankſfagung. 

Schon durch mehrere Jahre mit einem ſehr 
ſchmerzhaften, großen, blutenden Naſenkrebſe und ei⸗ 
ner aͤhnlichen Kranbheitform am der Stirn bebafter, 
melde mein Leben einem baldigen Ende entgegen- 
zu führen droßten, wntermarf ich mid einer „ wegen 
meines hoben Alters, und ſchon an 5 ſelbſt hoͤchſt 
gefährlichen Operation, die der ſchon Dur fo viele 


«bier in der Stadt felbft, als auf in der umliegen 


ben Gegend verrichtete Operationen berühmt gewor⸗ 
bene menſchenfreundtiche Zalesjejnter . Kreismundarzt 
und Operateur, Fr. @abriel Guchoromsti ‚mit vier 
fer Seſchĩcklichkeit, Gewandtheit und Muth aub an 
mir in meinem 7bſten Lebensjahre glücklich vonführ- 
de, mir den. Mafentrebs, mehr wie 5 Roth ſchwer, 
nebſt dem an der Stirne fehr geſchickt abnahm, mid 
im kurzer Zeit herſtellte, fo mie mein Reben friſtete, 
und wieder angenehm machte, weswegen ich diefem 
thaͤtigen, gefchickten Menſchenfreunde biemit meinen 
ank abflatte, und feine Geſchicklichkeit 
zur Mettung anderer Hülfsbedürftigen jur allgemei» 
nen Kenntniß bringe. 

Bott fegne nnd erhalte diefen edlen Menfden- 
freund noch fange zuw Rottung ber unglüdlidhen 
KHütfsbepürftigen ! . 

Zales zezyk, Ban ge November 1829. cı) 

Joſeph Zappe, 
provifionirter Schiffmann. 


Verfiorbene Chriften in Lemberg 
om I. December, 


Anna Kerfh , mittelloee, Zo 3, alt » am ber 
Abzehrung. 


TE 
Evurk 


Am »3ten Jäner war zu Wien der Mittelpreis 
ber Staatsſchuld⸗ Verſchreibungen zu 5 pCt. in Em. 
1035/8; — Darlehen mit Verloofungen v. 3. 1820, 
für 200 fl. in EM. — —; — Dart, mit Verlof. v. 
3. 1821, für 100 fl.-in EM. — —; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 1/2 pCt. in EM. 
60 1/2; Eonv. Münze pCt. — 

Bank-Astien pr. Stüt 1267 1/5 in CM. 





Lemberger Cours. 


‚Holländ. Dukaten —1 fl. 42 kr. W. W. 


Kaiferliche det. , .,.s 1 m 34 — — — 
Ruſſiſche Rubel.... 3-5 — — 


Redacteur: P. Straffer Werleger: Joſeph Shnapder. 


Lemberger Beitung. 





Freitag. “N 8. 





Inländiſche Nachri chten. Hiet zeigt fih im Vergleiche, daß im Jahre 
Der Dirertor der fürft Satmifgen Cifenpür- 2829 an @eburten 99 weniger als im Sabre 1828 
tenwerke zu Blansko in Mähren, Dr, Nejchenbach Hesählt werden find, 
(Dielleiht ein Sohn des berühmten boierifchen Mes Eundlich ſind in belagten Pfatten 2512 Zrau⸗ 
Honitere) hat es ich zur Aufgabe gemaßt, die Elee Ungen (um 65. mehr als im Zapre 1828) vorges 
rictät, melde bis dabin nur in Eabineten und nemmen worden: 
Laboratorien der Naturforfcher benugt wurde, in die ne 


—* Er beſchaftigt fih zu diefem Behufe me Auslandi The Nachricht eun. 


die Hündertfadge Stärte der betanaten großen Efer- ®riedenland. 

—* Ve wine im Wlerſchen Mufeum zu Harlem Das Journal le Temps melder ‚aus Toufon 
(melde durch ihren Otral ſchen Metalle unmittet. vom 2aſten December: »Es iſt ein Kriegsfhiff mir 
* verfalft) erlangen fol, Sollte din dieſes gelin⸗ 500,000 Fr. für Griehmland von bier unter Se⸗ 
be in unfern tech. gel gegangen. Geſtern fief u ein Kriegoſchiff 
R als die, mit 14.000 Fremden für die Griechen von bier aus, 
melde durch Gefindung der Dampf» Mafinen He. An deffen Fe befanden fih fünf franz. Offiziere 
nun von böhern Graden, unter andern der Oberſt Varin, 
Wien, den abten Jaͤner Nah A vormaliger erſter Adjutant des Marſchalls St. Cyr, 
Rädtifhen Protocolle finp in di s —“ der nach Griechenland geht, um eine ‚neue Methode 
Jahre inggefamme 13 468 6 .n eben Pergangenen y,, Organifatien der, griechiſchen regulären Truppen 
: terdfälle (ndmlich von zu lehren, die der beigifhen ishr aͤhnlich feyn, und 

3022 Knaben und 2795 ——— —— vielen Nugen und Erſparniß gıwäbren ſoll.« 


ie Ih. Vergleige Mitiden Jahre 4828 eigt SGrantreid, 
n ſich 

at vi Buhl Ben 396 Perfonen — Vers Aus Toufon wird unterın ı. Jäner berichtet : 
4 der Gterbficteir, Das Magazin von Lager: Beräthfhaften zu Toulon 
— Krankheiten. ® auf die angegebenen verfhiebenen ward durch eine minifterielle Entf&eidung aufgehor 
und —*8* sh, daß 1029 an Alteroſch waͤche ben‘, und die darin befindlichen @egenftände ſollten 
dio am Br a 669 an Nerven. und Zaufficdern, nah dem Morfeiler Magazin geſchafft werden. Seit 
139 an * 4 am Schlag · und Stickflug, wenigen Tagen bat aber eine neue miniſterieue Des 
u Duke 90, 1919 am der Wofferfuht, 63 pefche Gegenbefehl gebracht, und das Touloner Mar 
Br —* 1427 an Eungentrantpeiten, 1362 an gojin wird beibehalten. Wir glauben mit Gewißheit 
Bräune 2 156 an ber Halsentzündung pnd annehmen zu £önnen, daß dieſer Befehl auf den, 
2 an den Blättern, und "40 an zufällie Entſchluß des Minifteriums gegrünter ift, die Oceu⸗ 
Unter de Ad _  Potion von Morea fortzufegen. Man kündigt an, 
don go Bis nfelben baben 36 Perfonen ein Alter daß drei neue Regimenter ſich zu Toulon einſchiffen 
die äfr 100, eine Perſon bat 103, eine 10%, follen, um zu den noch in Meorea zurückgebliebenen 
eſte 106 Jahre erreiche, £ 1500 Mann zu ſtoßen. Das zofte LiniensRegiment 
Er Kmmttihen 27 Pfarren der Stadt iſt bezeichnet, einen Theil diefer neuen Iruppenfens 

Laufe des gedabten dung ansjumaden, ' 
Welt gebrachte Knaben und 6666 In Folge des von der Regierung angenemme⸗ 
Sub Jufammen 13,521 Kinder getauft, und nen Erfparung + Softeins find vierzehn Beamte des 
4 weniger als i, 3. 1828) god ger Kriegs-Minifteriunsz morunter mebrere Bous-Chefs, 
penfionirt worden, Man weiß, daß unter der Hand 


— werden. 


pP” 


eine Gommiffion mit ber Unterfühung der beiten 


Art für die Subfiftenz der Armee zu forgen, beaufr 


fragt worden ift, und Hr. Quvrard ſcheint mieder 
eine Mole fpielen zu ſollen. 

Der Moniteur vom 7. Zäner enthält die koͤ— 
miglibe Ordonnanz vom vorbergehenden Tage, kraft 


deren die Kammer der Poirs und die Kammer der’ 


Deputirten auf nächſtkünftigen 2, März einberufen 


Ein Bericht, welchen der Doctor Emery ber 
Königl. Akademie der Medicin über. die Kubpoden- 
Impfungen erflattete, die im Jahre 1828 in Frank⸗ 
reich Statt gehabt, enthält eine Menge merkwür— 
diger Umſtändlichkeiten über die Urſachen, welche die 

Verbreitung der Vaccine aufhalten, und über bie 
Mittel, die Wohlthat diefer Entdedung immer mehr 
zu verbreiten. Es gibt in Frankreich 36 Departemen- 
te, worin e6 ein Jahr in dns andere 23,897 an 
den Menfhenblattern Erkrankte gibt, mevon 3829 
fterben, und 1345 gebredli oder entftelle werden, 

was binnen 14 Tagen eine Ausgabe von 358,473 
Dr. verurſacht, die Veerdigungstoften nicht mit ein« 
begriffen. Eine weit geringere Summe, jmwedmäßig 
angewendet, wäre binlänglih, um alle Kinder zu 
vaceiniren. Was die Fortfchritte dieſer nuͤtzlichen Pra⸗ 
xis hemmt , ‚das find die. Wolksvorurcheife. In den 

- Ardennen haben fih 55 Gemeinden förmlich geweis 
gert, die Vaccine anzunehmen, das Aflier», das 
Dar s Departement und nod andere widerfegen ſich 
auch noch. Es gibt fogar Pfarrer, melde ſich nicht 
dazu verſtehen, ben Tag der Waccination bekannt 
zu machen zes gibt Maires, die fi meigern , die 
SImpfärzte zu unterflügen; es gibt General» Con« 


feils, melde Ale Koftenbewilligung für die Vaccina⸗ 


tion abſchafſen. Indeſſen find die Menſchenblattern 
in den Gegenden, wo die -Waccination aufgemuns 
tert wurde, faft verfhmunden; das Mofel » Depar« 
tement zählte im Jahre 1826 5385 mit den Men« 
ſchenblattern behaftete Individuen, und im Jahre 
1828 nur 103. Der erwähnte Bericht enthält eine 
Menge intereffanter Thatſachen, fbarffinnige Beob⸗ 
achtungen, und mas nod mehr werth ift, er zeigt 
bie zu ergteifenden Mittel, die vorzuſchreibenden 
Mafregeln, um den Invafionen der Menihenblats 
gern vorzubeugen. - 
Polen 
Worfhou, den 5. Zäner. Der Buß de Mer 
auments des Kopernifus wurde gefern ven 11 bie 
4 Uhr bier vorgeaoinmen und glücktich vollendet. — 
Die Mafern, melde feit mebreren Wochen bier grofs 
firten, verlieren fih allmaͤlig, dagegen trifft man häu— 
———— an. — Es geben viele Bei— 
ein für die Erwärmun ü # 
. Ce Hier eingeriötet werden, RE Ne 
Die ungewöpnlice Menge Schnee, welde in 
mehreren Segenden von Polen arfallen ift, verzö— 
gert bie Ankunft ber Pollen ganz außererdentlich, 


und nörbigt viele Meifende in. den Wirthshäusrern 
liegen zu bleiben, melde Daher überfüllt find.” AUuch 
magt e& ſchen, der Wölfe wegen, foft Niemand 
mebr, feine Reife fortzufegen : denn diefe haben fi 
in großen Haufen zuſammen gerottet, und überfallen 
nidt allein die Reiſenden auf ven Pandflraßen, fans 
dern ſegar die Dörfer, Aus mehreren Provincials 
Städten erhalten wir die Nadrict, daß während der 
großen Kälte viele Menſchen erfroren. ſind. 


Deutfdland. 

In Stuttgart iſt eine Hagel-Verfiherung:Ua- 
flalt errichtet worden. 

Die. Benölterung der Stadt Darmſtadt fleigt 
mit jedem Zahre und beläuft ſich dermalen,, ohne 
das Militär, auf mehr als 21,000 Serlen In dem 

Zohre 1885 betrug fie 19,982, und im Jahre 1794 
nur 67866. — Die dünne Eisdecke des Rheins vor 
Mainz hielt nicht lange an; nachdem ſich diefelbe 
mehrmafs-geföst und wieder feftgöfteltt Hatte, ging 
fie am 2. Zäner abermals meg, und die Communi— 
cation zwiſchen beiden Ufern ift wieder frei, 


Spanien‘: mr. 
“Madrid, den a1. December. Das: Weit if 
bier in einer Art. von Trumkenheit; wegen. der öffente: 
lichen efte, die feit, dem rıten d,.M. einander uns 
aufbörlid folgen. Die Königinn gefällt allgemein z 
und man boflt, daß ihr Einfluß über die Ränte de— 
rer fiegen wird, die ben Zeitpunkt der fo nothwen · 
digen Umneſtie zu entfernen ſuchen. Auch veripridt 
man fib viel Butes von dem Wertrauen ,.weldes. 
der König dem neopokitenifhen-Minifler, Hrn. von 
Medici; zu⸗ beweifen feine.  Aaf.fefhen Rath joll 
wieder , heißt #8; ein Minifler des Innern ernanng' 
werben, und man beflimmt dazu den -Arn. Arions , 
der ſich an der Gpige der Polizei durch, ſeine Mäs 
Bigung, und als Intendant "der Provinz Sevilla 
durch feine abminiftrativen Talente ausgezeihnet bat. - 
—— würde Hr. Calomarde ſehr an Einfluß ver- 
ieren. 


Aſien. 

In dem vor Knrzem erfhienemen Tagebuche 
eines Reiſenden, Herrn Medhurſt ‚lieſt man Fol⸗ 
gendes über die Inſel Borneo: »Ein auf Borneo 
lebender Stamm von Eingebornen, die Dayakkers, 
befinden ſich in einem Zuftande großer Wildheit; 
fie geben beinahe: ganz unbekleidet einher und er⸗ 
lauben. ſich die größten Graufamteiten. Ihren Beine 
den fchneiden fie die Köpfe ab und bewahren fit ols 
Siegeszeichen auf. Kein junger Mann barf heita- 
ten, wenn er nidt einen oder zwei Köpfe vorzeie‘ 
gen tann , und fein Haus wird für vellftändig ınd«' 
biirt angefehen, wenn es nicht an den Wänden ei⸗ 

"ne Reihe von Feindeefhädeln Hängen bat, Als Halde' 
ſchmuck tragen vie Dayakkers aufgereihte Menſchen⸗ 
zähne, auch befeftigen fie Menfchenbaare an ihre 
Waffen, — Bold findet man in Bornep wewige Fa⸗ 


. den sumter der Oberfläße ‚der Erde in Sandlagen. 

Die Epinefen beginnen ihre Arb-iten mit Hinnrgs 
tumung der obenliegenden Erdſchichten; ſohald fie 
anf die Sandlage flohen, werſen fie den Sand ſorg⸗ 
fältig in Körbe und bringen ipn-in eine Art von 
fhrög liegender Rinne, "die einen Fuß. breit: und 
do bis 100 Faden lang iſt; Darauf leiten fie in 
diefe Rinne ein flark ffrimendes Waffer, daß den 
Sand vom Golde ſcheidet und letzteres auf dem Bo⸗ 
ben der Rinne zurüdt, St. Da dieſe Goldquelle ſchon 
ſehr benugt worden iſt fo dürfte fie, nad der Ehi⸗ 
neſen Meinung, innerhalb 40. Japreu. wahl -gänge 
lich erfhöpft ſeyn, da man, aller Nachforſchungen 

ungeachtet, unter dem biehetlgen Goldſandlager kein 
AMweſtes Hat entdecdden können7 


dr +. 
tmtrite a 
Die Münchener politjſche Zeitung ‚som ‚11<b. 
M: melder: sein in-de acht vom 10. auf den 11. 
bier augefommener Courier Hat Ihrer königl. Hoh. 
der Grau Herzogin von Leuchtenberg die erfreufichiten 
Nachrichten aus Brafllion gebracht." Noch einer Artar 
„ IN Grefaher , die vimsjeder Beziehung als eine fehr 
glüdtiche angefehen erden darf, langten Ihre Majer 
gat die Kaiferinn. vom Beafitien, Shore Majeflät die 
Königinn von Portugal und Se. Ourchlaucht der 
„Derzog Auguft won Leuchtenberg, den ı%. Oetober 
3. ‚N ungetrübter Gefundpeit in der Boi von Nie 
522* an. Von der Ankunft der erlauchten 
es durch eine vorausgefendete Korpette md 
: * — tgransen benagrigtigt, fuhren Se. Majejtät 
Kaifer Alterpöhftiprer hehen Ormahfinn auf eis 
— — Der Monarch 
Öregafte der Kaiferinn: . 
Ir fie nur etſt bei einbredender — 33 * 
* ah Einzug Ihrer Majeftät 
in die Brafifianifcpe geunefiapr unter an — 
Pelle hielt der 3 i x 
die Srauur a [ ug. Hier wurde 
Ext Ye —— Pracht vollzogen. 
—— — welches diefe Nach: 
u  teidte fi 
I * 
Perükerdennä fl ein Mehreres mittheilen zu fönnen.« 
Pr englifhen Courier Liest man Folgendes: 
F ia zus Ouatemaia, der Hauptſtadt 
Pr — eingelaufen, einem Lande, das 
durch die Wuth des Factionsgeiſtes 
— der Columbien. Wir 
zu Zeit Nachrichten über die Streir 
—— — und der Stadt 
mit errſchenden Parteien empfangen und 
getpeik, Diefen Nachrichten zufolge war s in der 
die —— die Oberhand 
an as Reſultat ift jede an; 
ers in srfallen ; denn die-Gan insel 
: jet ie Begner gefiege und fie genoöthigt, 
er Republick zu räumen, In dem legten 


- 


Bericht, den mir erhlelten, Hilfe ed, daß der Mic 
Präfident, der Gecretär und mehrere Offiziere Der 
befiegten Partei, nice weniger als 56 an der Zahl, 
bei Acarulco, auf der Werktrifte Mericd’s, gelandet 
feven, um dort die endliche Entſcheidung des iin Guate⸗ 
mala befindlichen Eongreſles abzuwarten. Zu derſelben 
Zeit“ ungefaͤhr war der aus Peru ver wieſene Gene 
ral Laimnar in die“ rxdvinz Coſta Rien gebracht wor: 
den, die ſüdlich won“ großen: Nicaragua-Gee Tiegt, 
und, wie mir beiläufig bemerken; Ti eines fo ge 
funden und. fruchtbaren: Mima’s erfreut, daß fich 
wahrſche inlich bald Europäer dert niederlaſſen were 
dem wenn nur.erft die Partei⸗gwifte aufhaͤren, und 
man mag. .bem atlantiſchen Meere Her ſicher dahin 
gelangen kann. Die vepublitaniſche Gewohnheit, ge 
fährlihe Mitbürger des Landes au verweilen, ſchreibt 
ſich bekanntlich, aus fehr fanger Zeit her. Zu den 
romantifhen Werfuchen der gegenwärtigen Epoche, 
Demotratien zu bilden und die Gehräuce des Altere 
thums nachzuahmen, murde der Anfang im Jahre 
1797 in Frankreich gemacht, nachdem ein dieljähr ges 
Soſtem geribtliher Morde Altes mit Sthreden er: 
fünt Hatte. Die damals Yerrichende Partei hielt es 
für politiſcher, ihre Gegner, unter denen ſich Bar» 
thelemy, Pichegru und andere bekannte Männer 
befanden, lieber nah Cayenne , als jur Guillotine 


nder.,« 
ni Dänemark, 


Die Ueberfährt von Pandscrona nad Kopenha⸗— 
gen wird bereits mit Schlitten bewerkſtelliget. Der 
ganze Sund ift belegt und das Eis fol ſicher -feon. 

Der altonifhe Mercur vom 7. Zäner fagt: Die 
ungewöhnlid früh und ploͤtzlich eingetrerene Kälte 
hatte bier und in der Nachbarſchaft mande mercan« 
tilifhe Erwartung getaͤuſcht und manchen herbſtlichen 
Plan vereitelt. Zwei Schiffe find fogar auf dem 
Strome überrafbt, und das eine oberkalb Hamburg, 
das andere unterhalb Altona eingefroren. Der fünf: 
tige Eisgang wird für beide gefahrlich ſeyn. Aber 
der durch den Froſt veranfaßte Dlangel an- Brenn« 
material war ein allgemeiner gefühltes Uebel. Mir 
Holz war man freilich in beiden Städten nothdürf⸗ 
tig verſehen, aber noch wurden viele Steinkoblen 
von England und viel Torf von den holſteiniſchen 
und hanöverſchen Strömen ermartet. Der Teßtere 
hatte megen bes naffen Herbſtwetters zum Theil nicht 
aus dem Moore abgeholt werden koͤnnen, und die 
Feuerung flieg daher zu” einem druckend hoben Preie 
fe. Es Hat jedoch der. Froſt, welcher diefe Wirkung 
hervor gebracht, fie auch zum Theil mieder aufgeho« 
ben; die Moore find zuganglich geworben und bie 
Ladungen der auf der Unter »Eibe angetommenen 
Kohlenſchiffe find auf Wagen. und Schlitten bierhet 
gefhafft; fo viel möglih auf der Elbe, wo man bie 
infändifhen Zölle wurmeider. 


— —— - 
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Mo. 11016, St. G. VB. 
Antümbigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsgüiter-Werfußes 
rungs » Commiffion wird befannt gemocht, daß der 
im Czorikower Kreife liegende Religionfonds-Antheil 
von Biola am 31. März 1830, nm 10 Upr Vors 
mittags, in dem Qubernial» Gebäude zu Lemberg, 
der Öflentliden Versteigerung außgefegt werben wird, 

Der Ausruf:Preis beträgt 54,500 fr: Gonven« 
tiond- Münze, von welchem der zehnte Theil als Va⸗ 
bium vor der Steigerung entweder baar erlegt, oder 
gehörig ſicher geftelt werben muß. Golkte Niemand 
darauf bieten wollen, fo werden auch Anbote unser 
demſelben angenommen werden. 

Die Ertragtquellen find: 

2808 zweifpännige Zugtage, 
3744 einfpännige Zugtage., 
3219 Handfrohntage. 

260 Miülertage mit Haken. | 
45 1/2 Kore; Haber. .r 
45 1/2 Süd Kopoune. 

130 Stüd Hühner, 

572 — Gier. 

294° — GSeſpunſt. . 


43 fl. 15 fr. an Brund » und Müpfenzinfen, Bies * 


nen» und Weide-Zins. 
366 Joh Adergründe, 


4 — 972. Quadrat-Klofter Ourtengrund.. 
2 ⸗5— ge Wieſen. 
3 —5 — — Woldungen. 


Das Propinations» und Müpfengefäl im Umfange 
des ganzen Qutes Biala mit Einfluß der übri— 
gen Privat-Antheife, ö 

Es befinden‘ fih auf dieſem Quts-Antheife die 
nöthigen Wohn» und Wirthſchaft. Gebäude ‚ nebft 
einem gemauerten Gintehr « und einem Branntweins 

Haufe, dann 5 Mühlen, 


‚ Die Qurs-Befreibung und die Verfteigerungs. 
Bedingniffe Eönnen aud vor der Verfteigerung bei 
a Adminiftratiog, eingefehen werden , 
iſt den Kaufluftigen geftaster, das But 
du beſichtigen. EN var 

Zene criſtlichen Käufer, welche dieſes Gut un« 
mittelbar vom Staate erftchen, und der Regel nad 
sum Befige Tandeäfliher Büter nicht faͤhſg find, wird 
die Dispens von der Landrafelfäpigkeit für ihre Per: 
fon und ihre Leibeserben in abdfteigender Linie für 


den Beſitz dieſes i i 
(biehung zugefihen — in Zolge allrhödfter Gas 


Lemberg, am 5. Zäner 1830, (2) 


Redacteur: P, Straffen 


Markftpreife in Lemberg vom 1. — 15, 
Yüner 18360. . 

Ein Koreg Weigen 7 fl. 52 fr. — Korn 5f. 

tr. — Oele 3. — dh. — Safer 3 fl. 6 kr, 
— Heiden 4fl. 20 ir. — Erbfen — fl. — ir. _ 
Erdäpfel — fl. — fr. — Der Gentner Heu 2 fl. br, 
— Stroh ı fl. ıo kr. — Die oͤſterreichiſche Klafter 
hartes Brennholz ı7 fl. — kry weiches afl. — kr. — 
Die galizifie "Quart Graupen von Weigen ı5 fr, 
von Gerfte 4 &r., von Hirfe 6 &r., von Heiden 4 
dr. — Mehl von Weigen 7 kr., von Korn ae —, 
Bier 6 kr.“ — Guter Brahntwein AB kr., gemeiner 
11 fr. — Das galisifde Pfund Butter 30 fr. — 
Unfhlite “15 tr. — Nindfleifh 7 Alles in Wie⸗ 

ner- Währung. er 

— —ñ e — — — —— — — 


Wier ſt der be ne Ehriffen in’gemberg. 
J J vom 2. bis 3, Zäner, 


Hr. Heinrich Kiefhaber, bürgerf. Schenkhalter/ 
39 I. alt, an der Lungenſucht. fie 

Er. Rofalia Lied, Gubernial⸗Translators-Wit⸗ 
we, 56 3. alt, an der Lungenfucht. Ze 
Marianna Raimnansta, eine Arme, 60 3. alt, 
an Altersſchwäche. . f 

dr. Elifaberh Kube, Schuhmachermeiflers ⸗Sat⸗ 
tinn, 75 I. alt, an der Lungenlähmung. 

Oregor Piſarczuk, Griminatfträfling , 64 3. 
alt, an Entkräftung. ui" 

Gregor Wroblemsti, Zimmermann, 87 93, alt, 
an Altersfhmäde. 

Sophia Rokicka, Dienfimagd, 3ı 3. alt, ſter⸗ 
bend ins Spital gebracht. 
un —— 

Teure 
Am ıbten Jäner wargu Wien der Mittelpreis 


‚ber Staarsfhuld-Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM., 


1033/45 — Darlehen mit Werfoofungen v. 3.1820, 
für 100. fl. in EM. — —; — Dort. mit Verlof. ». 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 136 1%; — Wiener 
Stadt » Banco « Obligationen zu 2 ı/2 pEt. in EM, 
—; Gonv, Münze p6t. — 

Bank· Actien pr. Stüd 1269 2/5 in EM. 


Temberger Cours, « 
Holänd. Dukaten . . . nf. ae: W. =. 
Kaiferlihe det . z . . 11 — 34 — — — 
Ruſſiſche Rubl.3—58 — — — 


Verleger: Joſeph Schnabder. 


emberger 





Montag. 


Ausländiſche Nachrichten. 
Türkei, 

Kenftantinopef, den 24. Deceinber, 

bat durch mehrere 

odgefertigte Tataren die Nachricht von ber Nieder: 

lage und Zerftreuung der unter ben Namen Sei— 


au dieſem Aufſtande 
benutzt, und bie Bahnen der 
ben, fo ſchmeichelt fih die Pforte mit der 
daß dieſe Unruhen bald gänzlich bei 


batten, waren leihfags in ; ; 

zurücgekehrt. Fe En 
Nachtichten aus Udrianopef 

sufolge war Auf: 

2 Paſcha aus Schumla mit einem a 

f) Perfonen, und am 17. December der Großwe⸗ 

‚ MR ungefähr 2000 Mann regulärer Trup« 

Im Ganzen fol 

die Zapf der in Adtianopel erwarteten, — regu⸗ 

irregulaͤren Truppen, fid auf 20 bis 25 


Hauprftade berufen werden wird, ift 
l Ueberall herrſcht 
Ruſſen geraumten Diſtricten die 
Unter den in Adrianopel zurüd: 
ber ruſſiſchen Arın i 
lee: AR mer war in der 
un eine bedeutende Sterblichkeit eingetreten, 
i ‚urzem war man durd Die bier verbreis 
tete Nayrige don greßen, durch die / 


uld D ” ; +. 
Megojing in Schumla angerigieten Verbers 


Erplofion eines - 





rungen fehr beunrubiget werden. Spätere, unmittel« 
bar aus Diefer Feſtung der Pforte zugetominene Ans 
zeigen berichtigen die Sache dabin, daß nur ein fehr 
kleines Pulver-Depot, man weiß nicht durd melden 
Zufall, ſich entzündet habe’, mebei vier His fünf 
Perfonen umgekommen find. - 

Die aus Aegypten erwartete türkiſche Flotten⸗ 
Abtheilung, bei welcher ſich auch vier von dem Dehy 
von Tunis dem Gultan zum Geſchenke gemachte 
Kriegefahrzeuge — drei Briggs und eine Tordette 
— befinden, lag fortwährend bei den Dardanellen; 
ihr Ginfaufen in den biefigen Hafen ift bisher durch 
widrige Winde verzögert worden. - 

In der Hauptflade herrſcht fortwährend bie 
tiefite Ruhez bie Rathsverſammlungen bei der Pforte 
wiederholen ſich häufig, ohne daß von den in diefen 
Verksunlungen gefsßten Beihfüffen bisher etwas 
zur oͤffentlichen Kenntniß gelangt wäre, 


Schmweden und Normegen. . 

Am 22. December Hatte der bisherige kaiſerl. 
öflerreichifche Geſchaͤftträger am ſchwediſchen Hofe, 
Orof Woyna, in feiner nunmebrigen Eigenſchaft, 
als Baiferl. öftere, Geſandter, feine Antritt « Audienz 
bei Sr. Maieftät. — Der König bat die, vom 
Adelſtande angenommene Rittethausordnung fanctio- 
nirt, Der Reichetag, der jegt ſchon über ein 
Jahr dauert, hat verihiedenen Bauern an Unterhafs 
tungsoflen für ihre. Abgeordneten bereits mehr geko⸗ 
fiet , ald die Abgaben für ihre. Bauerhöfe in 4 bie 
5 Jahren, 

Die für Rechnung der Staats.Caffe bearbeitete 
Sifdergrube zu Kongsberg in Norwegen bat in den 
legten beiden Wohen des Novembers cine Ausbeute 
von 231 Mark gegeben; die Aueſicht größerer Ergie 
digkeit ift vorhanden, denn man ift auf eine fehr 
reichbaltige Silberader geftoßen. Im der Zeit vom 


1. Jäner bis 3, December bat das Gilberbergmert. 


eine Ausbeute von 1242 Mark 4 Lord gediegenen 

Eilders geliefert. 
Umerita 

Zu Baltimore iſt eine katholiſche Synode ges 

baften worden, die erſte Verfaminlung diefer Art, 

bie in der neuen Welt Start gefinden bat, Bon 

den zwoͤlf Bifhöfen, welche die kaͤtholiſche Kirche in 


Producenten find, eine 
geiftliben Gütern und bejieyungmeiie wen kirliden 


den vereinigten Staaten zählt, waren ſechs babei 
anmelend, fo wie «in Verweſer und eilf andere Theo⸗ 
fogen. Die, serfammelten Biſchöfe haben einen Hir- 
„sendrief on die Karholifen ihrer Marien erloffen, 


“worin fie diefelbe auffordern, ous aßen Kräften die 


Bildung von Seminarien und drifliden Gbulen 
zu befördern, und das Leſen ſchädlicher Bücher zu 
verhindern. p 


Srantreid. 
Man glaubt den Widerwillen des Hrn. Roher 


Collard, den WVorfig bei dem Deputirten wieder zu 


übernehmen, nun überwunden zu haben. — Es 
beißt, die Minifter werden den Drputirten dor dem 
Budget Defegentwürfe 1) wegen Aufhebung der Lot⸗ 
terie, 2) Werininderung der Salj- Auflage, 3) Mor 
dificationen der GSetraͤnkſteuer, vorlegen. 

Aus Meg (dreist man dem Meffager , daß 
man daſelbſt zehn Ballen, : melde 'mit den Wappen 
uichrerer ia Paris befindlier freunden Befandtfhaf- 
ten verfeben waren, angehalten habe, die man, weil 
Eontrebande darin enthalten ſeyn ſollte, nah Paris 
an bie Beneral:Direction gefhidt hat, Zu gleicher 
Beit hat ınan in demfelben Wägen (dem der Baro« 
winn von Korhfhild, die von Brankfurt fan) neun« 
zehn Kilogramme fremden Tabak gefunden. Offenbar 
baden wieder gemwaadte Betrüger fi die Verbäftniffe 
der diplomatiſchen Perfonen , wie das Anfehen der 
Beau von Rorhfhild, zu Nutze machen wollen, 

. Aus Bordeaur find fehr ſchlimme Nachtichten. 
eingetroffen ; das Zufrieren bes Hafens, verbunden 
mit den Wirkungen der Fluth, ba: unter den borti« 
gen Schiffen großen Schaden angerichtet. 
fertäue ‚mehrerer find zerriffen, andere wurden gegen 
bie Brüde getrieben, und zerbraden die Maften , 
die auf die Brüde fielen und mehrere Zuſchauer 
der beſchaͤdigten. Doch zum ®tüd ift.no& feine 

adung berloren gegangen, und no& Niemand uns 

Leben gekommen. 

n Im abgelaufenen Jahre haben die Parifer Thea» 
wer 176 neue Stüde gegeben, nämlih 7 Tragödien, 
10 Dramen, 25 Comödien,. 11 Open, 3ı Melepra- 
aen, dg Vaudevilles und 3 Ballers, 


RItalien 

Um 20. December trafen der Prinz Friedrich 

und ber Herzog Alerander von —— bie un« 
ter dem Ramen Grafen von Hochberg reifen, ia 
Slorenz ein, Am a3ften gab ihnen ver engl, Ge: 
ſandte, Lord Burgberfb ein Hlängendes Feſt, melden 
duch Lord Cochrane und Lady Cochrene, die Sid feit 
zioiger Zeit in Florenz befinden, und dein Verneh⸗ 
men nach, den Winter über dort bleiben, beimohnten. 
RNach den neuefen ſtatiſtiſchen Nachrichten zählt 
Sicilien 1,780,000 Einwohner, von denen 300,000 
gleide Anzahl aber von den 


Spenden lebt, Es befinden ich auf der Infel 1117 


Die Ans. 


reiht werden, 


öfter, in. denen überhaupt 30,000 Mönde. und 
Nonnen Schen. — Man zähle dermalen in Bieifien 
über 69 Duca’s 217 Princibn, eine gleihe Anzahl 
Marquis und 2000 Barone und- andere Edelleute, 
Paterıno hat 170,000 Einwohner und 3ÄB Kirchen. 
— Die geſammte Ausfugr der Jaſel wirb in runs 
der Summe: auf 5,600,000 Thaler und Die Ginfuhr 
auf 6,750,000 Thalet angegeben. 


Rußland. 


SPrivarfbreiten aus Rafan, den 23. November 
(4. December). 3b ſchrieb Ihnen in meinem legten 
Briefe von der in Orenburg berribenden mergen« 
fändifhen Sholera. Mein Scwager melder mir 
iegt aus Späft, einem Dorfe unweit Orenburg, daß 
er das Dorf gefperrt habe, Tag und Nacht Wade 
halte, und Niemand weder heraus noch hinein laſſe; 
er felbft füge gleib einem Gerberus an der Pforte 
und halte die ſtreugſte Aufſicht, Die Briefe, . melde 
aus der DBegend Ürenburgs bier onlangen , find 
durblöders und durchraͤuchert, wie es in der Quar 
rantaine geſchieht. In der Stadt Drenkurg felbit 
bat die Quatantaine faſt ganz nacgelsff.n, nur Wes 
nige eftronten neb; dafür breiter fie ſich uber im⸗ 
mer meiter in der Umgegend aus, und ift jegt von 
uns bier nur nob 350 ‚bis 300 Weiſte entfernt, 
Man das deshalb bier höchſt ſtrenge Mafregeln ers 
griffen und das Kafanfhe Goubernement im Süden, 
@=o #6 wit dem ÖOrenburgifhen ’jufanmen Addt, «ine 
Strecke von. 500 Werile, gänzlich gefpertt, fo daß 
bei Todeeftrofe .meder Menfben, Vieh noeh Waren 
bereingeloffen werden, Zu biefem Behuf ſiod auf 
der ganzen Gräuze von jwei zu zwei Werfen Piquets 
von Militär und Bauern ertichtet, die Wache halten 
müffen; außer biefen befinden fih noch aͤhnliche Pie 
quets auf allen Wegen, die in unfer Ooupernemenk 
bereinführen, Blos die Briefpoft iſt geblieben, iüs 
bein die Briefe owf der Oränze mir Zangen übers 
Die äußerfien Punkte, bis wohin 
fid, offieielen uud Privar» Machrichten zufolge , die 
Chelero verbreitet bat, find Troizk, Slateuſt, Ufer 
Bugulna und Saratow. Die Krankheit ift zwar 
ſehr ſchnell tödtlih, aber wenn man io ‚ben erſten 
4 bis 6 Stunden ärztliche Hülfe leiſtet, fo wird bet 
Kranke in den meiften Bälen gerestet; nur für 
Iruntenbolde fol keine Hülfe feyn. Bei der Kur 
ift dos Grfle, daß man gleich eine gehörige Portion 
Blur läßt, und dann Galemel, Opium vnd Oleum 
menthae piperitag in ganz ungeheuren Gaben gibt. 
Sie können fib nit vorſtelen, in weicher Bewer 
nung und ängftlihen Grwartung unfere Stadt bei 
Annäperung des Uebels fi befindet. Menn jetzt 
Jemand Schwindel, Erbreden ze. befommt, fo glaubt 
er auch fon, er habe die Cholera. Aus.Drenburg 
f&reibt man mir, daß die Krankheit ou Sogar bes 
Vieh und die Hunde befalle. Gin dartiger Arzt batte 
zwei Kunde, die ihn auf’ feinen Ktantenbeſuchen ber 








gleiteten; als er nun tinem an ber Cholera Leiden⸗ 
den zur Ader ließ, umd die Thiete etwas ven dem 
‚auf den Boden gefprigten Blute aufledten , bekar 
men. fie glei die flärkften Krämpfe uad flarsen 


bald datauf 





Bermildte Nahridsen. 


Die Weihnacht » Pantomimen in den verſchiede⸗ 
nen Theatetn Londons, — Der großartigen Decoras 
tion und der natürlichen Cascade, mit welder das 


DrurpsPanes Theater bei diefer Gelegenheit 
haben wir bereits 
Srüd, welches dabei oufgeführt murde, führte den 
Titel Harlequin und die Prinzefina der verborgenen 
Inſel, und fand, ſelbſt bei den fafididfen Recenſen⸗ 
ten, Beifall, welde für diefe Baättung ſceniſcher Pro- 
durtionen das Princip aufftellen , daß ine Ader hu⸗ 
moriflifher Abfurditaͤt durch das Ganze laufen muß, 
das nur Menſchen son 6 bis a6 Jahren ergögen 
fe, Das Codent⸗ Barden » Theater bot eine andere 
Harlequinade” unter dem Titel: Farlequin und Cock 
Rebin dar. Es fehlte diefem Stüd, wie man fi 
denken Tann, ai an Pocalitäten,. 
— Dinnipus, der Beuerkönig, 
Kanten‘ x; Surtey · Aheatet gab eine Pantos 
mine zum Beten, Setire in‘ = 

in die Zußfaben ala po au Yun Alphabet, wor 
au 


prangte, 


Matbens fein 
Das Adelphis 


zur 23 Bol groß, 
Santos auftrat, 


temime; Harfeaui 

Lampen. Harley in und der 
eine 

gem etblidten dj, 
Eoindurgp eis 


außerordentlichen 


Enwohner eines Stadtoiertels zu 
u ihrer nice geringen Vermunderung 
* auf dem Oiebet «ines Haufes einen 


‚ um ihn aus feiner 


17 * uf 
Machten jhre 

Theil 

Luug — 
"8, Die 


Une tr nichts ander 


Sade 


Bönnen, 


+ 
® 


e. 


Er fagte 


in unferer Zeitung erwähnt, Das 


Im Theater Coburg hieß die Pan« 
Benius der hundert 


Gin ſdotnſches "rare etzaͤblt folgenden Ban 
Eomnambylismus: Bor Kur⸗ 


ſchlief. Man konnte nice begtei· 
binauf gekommen ſeh, und das 


ein Arbeiter 
eia GShicferdeder 


dunenbette laͤge, ſchnarchen. Sie med: 
ſchlangen ibm ein Beil um ven Leib, 
‘er auf einen 
gelangen konnte + welcher niedrig 
Auf die 
Man, als er unten mar, an ihn tiere, 
d erwidern, ale dog er feines 


48 — 
Handwerkee - ein: Orobſchmied ſey, die vergangene 
Nacht etwas tief ind Glae gefeben Habe und in ber 
Schenke eingefhlafen fe, Gr bermutbe, ferte er 
undefangen Hinzu, daß er fpäter, afs er nad Haufe 
getaumelt ſey, anſtatt den geraden Weg zu geben, 
anf einen Umweg gerathen und aus Irrehum den 
Biebel diefes Haufes für fein Bert ongefehen babe. 
ferner aus, daß er bie Oemohnbeit habe, 
im Schlafe aufzuſtehen und umber zu wondeln, mit 
einem Worte, daß er ein Nachtwandler fey, und 
boß er einmal bei Naht mitten im Schlafe mehrere 
Straßen durchſtreift, bis ans Ufer des Forths ge⸗ 
langt, durch dieſen Fluß geſchwommen, nad nice 
eher wieder erwacht ſey, bis er. am jenſeitigen Ufer 
angelangt geweſen, 


— — — —— — 
N. 12016, BR. 
Ankündigung. 


Von’ der k. k. gafifiihen Staatsgüter-Veräuge: 
rungs« Gammiffion wird befannt gemacht, daß der 
im Gortkower Kreife Tiegende Weligionfonds:Ansheif 

von Biala am 3ı. Mär; 1830, nm ı0 Uhr Bars 
mittog6, in dem Qubernial » Gebäude zu Lemberg, 
ber Öffentlichen WVerfteigerung ausgeſetzt werden mird. 

Der Ausruf⸗Preis beträgt 54,500 fl. Conven⸗ 
tions- Münze, von melden ver zehnte Theil als Ras 
dium vor der Gteigerung entweder baar erirgt, oder 
gehörig firher geftelt werden muß. Gelite Niemand 
darauf bieten wollen, fo werden auch Aubote unter 
demfelben angenommen merden. 


Die Ertragsquellen find: 

2808 zmeifpännige Zugtage. 

- 3744 einfpännige Zugtage, 

3219 Handfrohntage. 
260 Müllettage mit Hafen, 
45 1/2 Korte; Haber. 
aıfa Stüd Kupaune, 
130 Stück Hühner. 
572 Eier. | 
194 — Seſpunſt. — 
43 fl. 15 En an Grund» und Müplenzinfen, Bie⸗ 
nen » und MeiderZins. 

565 Joh Adergründe, 

972 QDuadrat-Klafter Oartengrund. 

23 — 572 Wieſen. 
983 — 1150 Woldungen. 

Das Propingtions⸗ und Muͤhlengefaäͤll, im Umfange 
des ganzen Outes Bisla mit Siaſchluß der übri— 
gen Privat⸗Antheile. 

Es befinden ſich auf dieſem Quts-Antheile die 
nötbigen Wohn» und Wirthfhoft» @ebäude, neb ſt 
einem gemaperten Einkehr » und einem Branatwein- 

Haufe, dann 5 Mühlen, 


4 — 
— — 


: Die Quts-Beihreibung und die Verfteigerungs« 
Bedingniffe können aub vor der Werfteigerung bei 
der Staatsgüter » Adminiflration eingefehen werden , 
und es ift den Kaufluftigen geftattet, das Out ſelbſt 
ju beſichtigen. i 

Jene chriſtlichen Käufer, melde diefes Qut un⸗ 
mittelbar vom Staate erflehen, und der Regel nach 


zum Befige landeäfliher Qüter nicht fähig find, wird " 


die Dispens von der Landtafelfähigkeit für ihre Per« 
fon und ihre Leibeserben in abfleigender Linie für 
ben Beſitz diefes Qutes in Bolge allerhähfter Ent 
ſchließung zugeſichert. 

Lennberg, am 5. Jaͤner 1830. (3) 





Verforbene Epriften in Lemberg 
dom 2. bis g. Zäner, ö 


Helena Kizimowa, Taglöhnerinn, 50 8, alt, 
am Mervenfieber. 
. „Anna Eder, Wäfderinn , 70 3. alt, an Al— 
“Sophia Kochaniewicz, eine Arme, 53 9. aft, 
an Bauhverhärtungen 
Johann Ziemiansti, eine Waiſe, 73. alt, 
am zurüdgerretenen Schatlach. 
Marianna Krpnida, eine Arme, 62 3 alt, 
an der Rungenlähmung: 
Sophia Pawloweka, Adersmann-Witwe , 55 
3. alt, an der Lungenlaͤhmung. 
Catharina Mazurkiewiez, Taglöpnerinn, 58 3. 
alt, flerbend ins Spital gebracht. 
- Ügnes Koronkiewicz, eine Arme, 87 3. alt, 
an der Woſſerſucht. 
Br. Thecla Penther, Hauseigenthümerinn, 53 
3. alt, an der Bruftwafferfut. ; 
Joſepha Kobeleda, eine Arme, 88 3. alt, an 
Altersſchwaͤche. 
Johann Tarnamsti, ein Armer, Bo J. alt, an 
a ver 
acob Kazlowski, ein- . 
Ainaeien 3 ‚ ein-Armer, 65 3. alt, an 
Johann Lykowaki, Tagloͤhner, 20 I. alt . 
bend . Spital gebracht. —— 
aria Udowie i i . 
der Waoſſerſucht. BITICHEENE —— 
Hr. Joſeph Shafran , Hörer der Philofo 
22 — an der — la 
tarianna N. M,, mittels, 15 9, 
ber Auszehrung. RESTE ME 
- Magdalena Biatowols i 
en — atowolska, mittellos, Bo J. alt, 
„ Den Hrn. Jaskiewicz, 
bürgerl. Schuhbmadperineifter ’ 


3. alt, — ©. 


an der Bruſtwaſſerfucht. — RM 


Hauseigenthümer und. 


Hr. Johann Wegred, k. k. Militär-Verpflegs- 
Adjunct, 49 3. alt, an der Bruflwofferfudt. 

Br. Elifaber) Koftka, Biscal-Regiftrantend-Yat« 
tinn, ı8 I. alt, am Mervenfieber. 
Dem Hrn. Simon Popkiemicz, k. k. Opmna 
fials@ehrer, ſ. ©. Victor, ı ıf2 3. alt, am Schar⸗ 
lachfrieſel. 

Hr. Stanislaus Horaſiemowicz, Muſicus, 71 
3. alt, an Alteroſchwäche. 

Agnes Niedzwiecka, Taglöhnerinn, 40 J. alt, 
am Halbſchlag. 

Eatharina Momanomeka, Toglöhnerinn, go I: 
alt, an Altersſchwaͤche. j 

Hr. Cafimir Oftrowicz, bürgerl. Fleiſchermeiſter 
und Hauseigenthümer,, 64 3. alt, am Mervenfieber. 

Clara Wernerin, Schänterinn, 86 3. alt, an 
Altersſchwaͤche. 

Hr. Baſil Artamowoki, geweſener Deconom, 
40 3. alt, an der Rüdendarre, 

Johann Lienciar, Taglöhner, 70 3. alt, am 
blutigen Schlage. 

Wilhelm Hilder, ein Unbekannter, 25 9: alt, 
bat ſich ſelbſt entleibt. 

Johann Mazur, Knecht, 36 3. alt, fterbend 
ins Spital gebracht. B z 

Der Sr. Marionna Sroczynska, Gaffe + Aınt« 
Schreibers ⸗Witwe, i. ©. Marcel, 7 J. alt, am 
Scharlach. 

Hr. Franz Gummer, bürgerl. Schuhmachermei⸗ 
ſter, 20 J. alt, am zurückgetretenen Rothlauf. 

Dem Michael Kaczanowski, Taglöhner, ſ. © 


GSregor, 12 I. alt, an Würmern, 


5r. Marimilienna Fuchs, penf. Zolgefälen« 
Adminiftrations:Gommiffärs-Battinn, 53 $. alt, am 
Mervenfieber. 


Eour® 

Am ıBten Jäner war zu Wien der Mittelpreie 
der Staatsihuld-Werfhreibungen zu 5 pCt. in EM. 
1035/8 ; — Darlehen mit Werfoofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. — —; — Darl, mit Verlof. ©. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 136 1/8; — Wiener 
Stadt + Banco » Obligationen zu 2 1/2 pCt. in CM, 
bo Ifa ; Conv. Münze pCt. — 

Bank-Actien pr. Stüd 1268 1/2 in EM. 


Lemberger Cours. Re 
Holänd. Dukaten . . » 1 fl. 1er. W. W. 
Raiferlihe vet... 1 — 
Ruſſiſche Rubel . . . 3-8 — — — 


Redacteur; P. Strafſer. Verleger: Zoſeph Sqchnapder. 
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Ausländiſche Nachrichten. 

Afrite $ 

Ulerandrien, dem 

ſich endlich entf&loffen, fein Monopot auf ägpptifche 
Vroducte fahren zu laffen, und bie Kaufleute dũrfen 
biefe jegt an Ort und Stelle taufen und, verkaufen. 

Seit dieſet unerwarteten Veränderung nimme ſich 

Alerandrien witder etwas auf, und rechtfertigt die 

Martung, daß es feinen alten Glan; wieder erlanı 

‚„ gen merde. fraͤntiſche Handelshäufer haben 
in Pocht genommen; es heißt, 
Andere euro= 
pöifbe Häufer haben dem Pafha einige bei dem 


wirklich ſieht 
GSetteilde 3, darauf 
Der Paſcha hat feinem Sohn die Milis 


0, im 
Truppen und einer regelmä« 
Mann, ganz nad eu. 
Stadt, baut Forts 
Küfte, übı ſeht Arenge Straßen. 
= geht damit um, ein Armen: Hospi« 
auen, mie es für die Milicärg bier ſchon 
a Aus Marfeige if ein berühmter Schiff⸗ 
angelommen, um Mehrere Bregatten und Eleia 
Soiſſe zu bauen, Saͤmmtliche Regimenter ha— 


Den Fin Heineg Biebhaber. Theater errichtet, in wel« 
Gem wöhentlid eine Vorftelung he wird, Auch 
* Baal tn befigen wir längs dem präd« 
tn, daf und die Wege find fo 
haben fi viefe Perfonen Wagen aus Europa 
Minen faffen, [0 daß man His in die Ebe⸗ 


PA N die Gäufe des Pompelus erhebt, fahren 


— 
* ch Brigptongeitung sufolge, if, dem son 
— * en angenommenen Erfparung » Spfteme 
? dei den an der Kuͤſte von Suffer ſtehenden 


m Du 


N: 10. 


29. Ortober, Der Paſcha hat 





1} 
27. Jäner 1830. 


Blokade » Truppen eine Reduction von 200 Mann , 
uud bei, ben Blokade-Truppen in Kent eine von 650- 


fol bereits mies 
bein Anfange diefes Jahres beginnen. ! 

Durch das Shif »Marias, weldes aus Gier 
rarfeone angefammen ift, erfährt man, daß dafeldft 
die Sterblichkeit unter. den Europäern noch immer 
fehr groß if. Won dem angefommenen Fahrzeuge 
ſelbſt befindet ſich bie ganze Mannſchaft in einem 
trauigor Seſundheit zuſtande. Wiele find bereits ge: 
ftorben, nachdem fie an das Land gebradt worden 
waren. „Die Eigenthümer und Gapitäne ‚der jegt 
von England nad Gierra-feone beftimmten Shiffe 
baben es für nöthig befunden , die Mannſchaft dere 
feldben um ein Drittel oder die Hälfte zu verftärken, 
Alrin es Hält jetzt fehr ſchwer, Seeleute zu diefem 
Zwecke zu erhalten, denn wiewohl der doppelte Sol» 
geboten wird, will ſich doch Nemand entſchließen, 
bie Reife zu machen, fo verbreitet iſt bafelbft die 
Furcht vor jenem peflifenzialifhen Klima 


Deutfdland. 

Der boierifhe geheime Rath von Usfhneider 
bat auf feinem Landguͤte Erding, bei Breijing, eine 
kandmiwbhfhaftlide Unterricht- Anſtalt, in welder die 
Runtelrüben Fabricatlon in houptſãchliches Augın» 
merk genemmen wird, eröffnet. Mit diefer Anſtalt 
wird im der Folge eine Armen » Golonie in Werbin« 
bung Eoınmen. . 

Rußffandb. 

Die St. Petersburger Zeitung enthält über bie 
Erpfofion des tũttiſchen Pulver-Magazinsin Schumla 
folgende Angaben: Am 327. November um ı0 Ubr 
Morgens erfolgte durch Unvorfictigkeit der arbeıtenz 
den Artilleriflen in dem Doupt-Pulver- Magazine zu 
Schumla,, eine Erolofion, modurd nit nur das 
ganze fleinerne Gebäude, in dem fih 68,000 Pas 
dungen, nebſt zaao Zäffera Pulver befanden , fon« 
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bein auch 40 Felbſtücke, die gr Abfertigung nad 
Adrianopel bereit Kauden, zerſtoͤrt uud eöllig verbor« 
ben wurden, ja Letztere ſogat größtentheils ſchmol⸗ 
zen, und wobei 48 Artilleriſten, die dort arbeneten, 
umkamen. In jenen Sebaäude war auch ein Peo- 
viant-Magazin, in welbem, mie man meint, on 
10,000 Eäde Setreide nnd viele andere Eßwaten, 
zu Grunde gingen, Der. Brand dieſes Magazines 
möhrte einen ganzen Tag bindurb, und megen des 
beitändigen Auffliegens der gefüllten Bomben, Oras 
naten und VBrandkugeln, magte fib aub Niemand 
ans Löſchen, wiemohl der Grofimefier feldft mährend 
ber ganzen Zeit zugegen war, Bei der erflen Gr - 
plofion und dem darauf folgenden ungaufhörlichen 
Auffliegen der gefüllten Kugeln, die in allen Rich- 
tungen über die Stadt flogen, entjtand unter ten 
Einwohnern und den Truppen eine heftige Unruhe, 
und bis man bie wahre Urfache erfuhr, ſchrie Alles: 
die Ruſſen ſtürmten die Stadt. Diefer blinde Pärm 
—— Verwirrung und Unordnung, die der 
ſelbſt nur mit Mühe ſtillen konnte, 


* Amerita. 
Das zu Falmouth eingelaufene braſiliſche Par 
ketboot, die Sphinr, brachte Zeitungen und Briefe 


. ame Rio de Janeiro, die bis zum 27. October reis 


den, und über die Ankunft Ihrer Mai. der Raife 
sinn und der Königinn Donna Maria zu Rio de 
Janeiro Nochtichten enthalten , bie mit den bereits 
ous der Münchener Zeitung wätgerheilten wefentlich 
übereinftimmen. Außerdem anelden dieſelben, doß 


om Tage nad der Vermählung Ihre Mai. die Koi- 


ferinn id dem Publicum zeigte, deſſen Enebufine- 


‚mus bei allen Claſſen allgemein war. Eine Gorverte 


urbe vom Stapel geloffen, und erhielt den Mameh 
der Kaiferinn. Der Adel, die Minifter, die Miziere 
der Landtruppen wurden Ihrer Mojeflät vorgeftellt. 
Zur Geier” eines fo glüdfihen Greigniffes exrichtete 
der Kailer einen neuen Orden, unter dem Kitel: 
»der Roſen⸗Ordena, wovon er ſolbſt Greßmeiſter iſt. 
In der Nacht vom ı6 auf den 17. Oetober woren 
die Stadt und die zahlreichen, auf der Rhede ver⸗ 
ſammelten Schiffe, beleuchtet. Die Bregatte Iſabella, 
auf welder Ihre kaiſetl. und königl. Mujefläten die 
Ueberfahrt gemacht hatten , erbielt Befehl fi fegel« 
fertig zu alten, um die amiliche Macricht von der 
Ankunft Hoöthſtderſelben und von der Geier der Vers 


mäblung nach Europa zu überbringen. i 


Ginem Schreiben aus Garthugena [in Tolum̃ · 
bien) vom 4. Noveniber , meldies. man in London 
erhalten hatte, zufolge, mar ber Aufſtand des Ger 
nesule Gordeos gegen Bolivar goͤnziich gedämpft, 
und Gordeva ſelb in einem Gefechte am 17. Octo 
der ‚geblieben, General O’Rearp commanditte die 
columbiſchen Truppen, die für Bolivar fochten, und 
rückte nad dem Siege in Rio Negro ein, Bolivar 
war von Quayaquil nah Bogota abgegangen, 


— 


Am 24. October kam in Porto⸗Rieceo Fin Heir 
ed jpanifbes Geſchwader, ous einem Traneportſchiffe 
mis 7.00’Matrofen, einer Corvette und einer Bring 
beflebend, und nad Havannah beſtimmt, an. Es 
befand fh auf demſelben sin ſpaniſcher General mit 
feiner Bomife, und es bieß, doß Die Regierung Aus: 
kunft über die Urſachen verlange, warum der Gou- 


verneer von Cubo, Don F. Vioes und der General‘ 


Barradas fo wenig Mannfhaft mit der Erpedition 
nah Merico geſandt hätten. Dur ein zu Baltimo« 
ze angelangtes amerikaniſches Schiſſ, weldes Havanı 
nah am 1. Movembder verlaffen bar, erfuhr man, 
daß die ganze ſoaniſche Blote, unter den Befehlen 
bes Abmniralt Laborde, in dieſen Hafen eingelaufen 
it, Wen der ftiegegefangenen, ſpaniſchen Divifion 
in Tampico baste man Nachrichten bis zum q. Oe⸗ 
tober. Das Küfenfieber tichtete furchtbate Verhee⸗ 
tungen unter der bedaueraswürbigen Mannſchaft an, 
und man befürdtete, dab am Ende die ganze Divis 
fioa ein Opfer der Krankheit werden würde. 


Mit dem zulegt aus Havannap, mo es am 16. 
November abfegelie, angekommenen königl Schißfe 


Efpiegle von 10 Runonen, erfuhr man in England, 
daß die Sloop der wereinigten Staaten, Dorner, mit 
einem großen Belsuf baren Geldes von Tampico 
nab Havonnah am Bord, vermißt wurde, und nad 
allem Anſchein verunglädt war, Der Verluft wird 
faft gänzli die btitiſchen Kaufleute treffen. _@roße 
Quantitäten Silber waren im Rommen aus dem 
Innen Mexico's nad der Küſte, und man vermus 
thete, daß wenige Tage nab dem Abgange des Hot 
nee 3 Milionen Dollars zum Veridiffen bereit. feyu 
würden. Die mericaniide Regierung hatte einen 
Anfang — Emancipation der Sclaben gemacht, 
indem fie den Eigenthümern eisen Schuldſchein, um 
den Werth der Erlaven in Zukunft zu bezahlen, 
god. Diefe Maßregel arzeugte indeffen einige Unzu— 
friedenheit und bedeutende Fuͤrcht unter den Mericas 
nern, daß die arbeitlofen Eclaven ſich jifaunmen 


- roten und Ausſchweifungen begeben mochten. 


Auf Cuba wurde der Selavenhandel mit bes - 


größten Lebhaftigkeit fortgefegi; nicht weniger als ‚6 
Schiffe für denſelben waren in Havannah fo eben 
in Ausbefferung begriffen; auch bie befannse größe 
Sloop Fama. 
5 rantre i ch, 2 


ters, wo der Ftoſt fo heftig war, als in dieſem Jab- 


"Man erianerg fi in Perigueug nur eines Wins | 


— 


re. Der Fluß [die Jole ), iſt gänzlich zugeftgren. 


Das Thermometer and am 29. December Morgens 
auf 15 Grup. ‚ 
menfhenfteundliben Gedanken aufgeführt, einen der 


Säle der Mairie für die Armen eröffnen und um 


unterbtochen beijen zu lofjfen. Seit mehteren Tagen 
kommen Die Poflen um 24 Stunden fpäter, als ger 
wöynlih und dire Landftrafen find überall mit Olatt- 
«id bevedt, fo daß die Pferde fi kaum von ber 


Der Moire von Perigueur bar den 
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Stelle bewegen können. An mehreren Stellen wird 
bie Lriefbilärderung zu Kuße befe:at. — Zu Be: 
zitke son Berhune (Artois) find mehrere Perſonen 
etfteren, unter Andern am 28. December ‚oia juris 
ger Menſch von fünfzehn Zahren, aus der Worflote 
von Berhune, den man in ber Nähe der Stadt auf 
der Lanpflrafe sodt gefunden bat, Der Mater: Prä« 


feet von Berhune hat eine Unterzeichaung für bie 


Armen eröffnet, und- ſelbft juerft eine bedeutende 


Summe unterzeichnet, 


tägtihen Brantrei find fortwährend höchſt traurig. 
Arignen, no ſonft im Winter fofl ein fleter 
Brüpling heriſcht, freibt ınan : Bir müffen die 
Geinnerungen unferer Väter zu 
ähnliche Etſcheinungen aufzufiaden, als mir jetzt lei— 
der wahruehmen. Die Rhone und die Durance find 
mit Eis belegt, die Räkte ift die zu 10 Brad ges 
fliegen r: wud ein heftiger Mind vermehrt ihre Un⸗ 
ennehmlihkeit. Der Arme fiehe ſich plötzlich aller 
deit beraubt, und tzetade ju einer Zeit, mo feine 
Bebürfniffe fig verdreifachen. Man ift beforgt für 
die Brüden beider Blöffe, ift | 
baͤume. Gollten diefe (eben , 
long das fpreclichfte Elend bedorſtehen. 
ou den Ppsenden jchreibt. man; daß man fi feit 


Ai nfgengedenten feines ſolchen Winters erinnern 
den; —F— 


u 


De " 
“ ohgemeine Zeitung meldet in’ ei is 
den aus Warfbau vom 27ſten —* ber 
de Geneſung St. Moj. des Kaiferg 
nach Wunſche 


Patienten noQ eine bedeutende 
mr die jedoch bei A 
3245* nicht mehr verbiaderte, wieder mit 
— * "u arbeiten, fo doß unlängft die wich. 
— und uftiz-Begenflände erledigt wor⸗ 
* N olen Zweigen der Innern Staatsvers 
a 2 erden Verbefferungen eingeführt, deren 
a unverkennbar find... Bon der Armee in 
—* rt man nike, und «8 ſcheint überall 
ran, Bi und polittide Ruhe eingetreten zu ſeyn, 
Prte, die Uberriommenen Verpflibrungen, 


— übrig Heißt, ale den politifihen Zuftend ven 
Ju teguliren. Diefeb dürfte aber nob 
ferm Gas ARierigteiten ‚unterfifgen, und von uns 
Mt am feichteften in Konſtautinopel unter 

* bdabei Berheiligeen, durch den Ota⸗ 
nd etriehen werben tönnen. Diefer Ge— 
ge Pielleigt die Pforte- zu beftimmen fu: 
fr ie A kin der Pondoner Conferenzen hin⸗ 
—*— uf die voͤllige Unabhängigkeit Brirhenlands 
Pr n Denn das ottomonniſche Minifterium 
9 immer eine große Abneigung gegen Con. 


Sm . y | 


Hütfe nehmen, um. 


deforgt für bie Oel⸗ 
10 würde uns Jahre “ 


\ 

eeffionen,, wodurch die völlige Loereißung Orſechen⸗ 
lands 19 Untertypan: Verbande bewirkt würde, 
Mon verfidert, der fexft fo große Einflufi des engl. 
Borfboftere, Eir Robert Gordon, babe bis iegt 
mit bingereidt, den Reis/⸗ Effendi zu überführen, 
daß die Pforte größere Wortbeile bei einer engern 


Begraͤnzung und ‚völligen Unodhängigfeit Grieben: 


lands gewinnen würde, ots bei einer weitern "Aus. 
dehnung peffelben anit Beibehaltung der Suzeraine 


tät. Da indes Brof Orlem beauftragt iſt, üßer die 
Die Rochtichten über die flrenge Kälte im mit⸗ 


Ausgleibung aller Differenzen zu unterhandefa, fo 
dürfte die Pforte vieleicht gegen einige Erleichterung 
in ber Zahlung der Kriegsrontiiburionen jur Nach⸗ 
gibigkeit hirfihrtih Griedenlands zu bewegen ſeyn. 

Ein in Trioſt Eingegangene Ecreiben aus 
Samos meldet: »In den Oemwäflern von Stanchſo 
Freuen mehrere eeräuberbarken , ausgerüftet und 
bemgnnt von candistifhen Tuͤrken. So viel uns 
bis Jetzt bekannt, haben fie bereits ein kleines von 
Lerida kommendes Schiff weggenommen End deſſen 
Mannſchaft mit der kultblůtigften Opgffamteit ges 
mordet, Diefe Nochricht bringt ein Schif, ouf wel⸗ 
bes dieſe Varbaren Jagd gemacht baben, und das 


ſich mit genauer Noth ihten Verfglgern burg Zlude 


in aunfern Hafen entzogen "hat.« 
— — — 
Bermifhgae Nahridten 


Reiſende beribien, daß der Sänee zwiſchen 


einzig und Gelnhaufen hauchoch Liegt. Sänmt: 


‚ liche benochbatte Bemeinden- haben aufgeboien weri 
den mikffen, am von den Randflrafen ben Schnee 


wegzutãumen und fie fohrbar zu maiben, Einige 
Frachtfuhtwagen, die nicht mehr 


ten, find völlig eingefhneit worden. 


. 


ferr#enrmen fonne 


In Hartem il am 27. December erh Tebendes 


Rind mit drei Köpfen geboren werden, bein mon in 
der Taufe die drei Namen Peter, Paut und Johann 


< 


“beigelegt har. 


‚Ein Walfiſch zerſchmetterte vor einiger Zeit ein 


"Boot in ben ſchottländiſchen ‚@emwäffern und ver 


ſchlang I Leute von der Maniſchaft. Das Thier ift 


nun ſelbſt todt an den Strand geworfen worden. ' 


| i i ; Lã in. dem 
fangfam , doch pünktlid erfüht, und - Man fand kin Junges von ı8 Auf Länge in de 


Bauche. Der Ertrag des Thraus wird ungebeuec 
rg Zu boffen ih, daß man ihn zum Beſten der 
Sapilien der durch das Thier Verunglüdten verwen. 
ben werde. z \ ; 

Zu. Pifa Hot man die Nachricht erhaften P dof 
der türkifhe Kaifer, das Beifpiel des Vice » Könige 
von Aeghpten nabakmend, hundert junge Zürten 
ber auegezeichnetſten Fomillen nach Paris ſchicken 
werde, um eine wiſſenſchoftliche uUnd militaͤriſche Exe 
jiehung zu erhalten, 

— —— — i—— ç ⸗ — — 


„Berflorbene Ebzsiffen in femberg 
vem 9. bis 17. Zäner, 


ör. Barbara Kolankiewicz, Tagfhreibergattinn, 
29 I. alt, au der Lungenſucht. 

Joſeph Wenek, Taglöhner', 39 J. alt, an der 
Lungenfuct. i 

Elifaberh Dublewska, Nähterian , 65 3. alt, 
am Lungendampf. 


‘ 


Fronz Midel, Fuhrmann, 32 3. alt, am Ner- 


- venfieber. . 
Anna Pienkaiewicz, 60 3. alt, erfroren. 
Der Agnes Zierkowicz, Wäfderinn, i, &. The⸗ 
ela,.5 3. alt, am Zebrficber. * 
- Dem Hra. Anton Baſtein, penf. Ober +» Lieute⸗ 
nant, ſ. S. Mauritius, 2 1/4 3. alt, an der Bruft« 
woſſerſucht. —* 
Hr. Simon Turczynski, Hauseigenthümer, 78 
3 aft, am Shleimfhlagfluß. 
50% 


J Hr. 3 Babptometi, Schuſtermeiſter, 
olt, an de aſſerſucht. 
Dem (dert Michalaki, Geridtsdiener, ſ. S. 


Anton, 3 I. Alt, am Briefel-Yusihlag 


Sopyia Spatſchin, - Kanzleidiener-Witme, 65 


3. alt, an, ber allgemeinen Waſſerſucht. 
Sftina S;pdlowäta, Taglöpnerinn, 35 3. alt, 
an ber Waſſerſucht. 
Adalbert Schmuck, Toglöpner, 47 3. alt, an 
ber Rungenentzündung, 
Honorata Czermatiewicz, Bediente, 60 3. alt, 
an. ber ‚Brbirnentzündung.. 
— Mr. Simen Gterpapnsti, 
64, 3. alt, au der Lungenlähmung. 
St. Carl Vauwracch, 8: 8..Gifenmert-Umsfärei« 
ber, 33 I alt, an ‚der .Rungenfhmwindfuäit. 
! Oregor ‚Komatsti, Maurer, 
a Lungenfuct. . 
— Zulia ea Muramets,. Dienſtmäbchen, 1a J. 
alt, “a ins Spital gebradt. ni - Gr 
‚Sh9n, Sitmiezut „‚Zaglö ei 
Chriſtoph Oltzewsti, ei RT 
gli geheiten. ” ' ne. — 
ũto Krzywy, ei 
— zywy, ein Armer, 45 J. alt, todt 
Johann Slawikowski, 
an rag 
itıpp 90 ; 
FFIR Ad ein Unbekannter, 25 3. alt, 
Dem Hrn. Wilpelm Szancenbach, bürgerlichen 
Zifhlerimeifter, ſ. ©, Jacob, 32. alt, an —— 
Denm Nicolaus Koſted, Tagloͤhner, ſ. T. Ma⸗ 
rianno,/ Jıfa J. alt, an der Wufferfuct.. 
Dem Johann Kalika, Auffeher, ſ. &. Antonia, 


Steinmeg, 45 3. alt, 


zıf2 3. alt, an Würmer. 


Schuhmechermeiſter, 


50 J. alt, an der 


Hollãnd. Dukaten 


— 
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Sophia Lukaweto, Bedientenweib, 42 3. alt, 
an der Lungeneutzundung. 

Nicolaus Zakiınowicz , Zaglöhner, 50 3. alt, 
am Dampf. 

Bafil Muramsli, ein Armer, 70 3. alt, an 
Altersſchwaͤche. 

Slorian Kurecki, Tagloͤhner, 53 J. alt, am 
Mervenfieber. . 
Hr. Adalbert v. Morsti, Qutsbeflger, 45 3. 
alt, an einer inneren Verblutung. 

Unna Barth, Harfenfpielerinn, 3o 3. alt, am 
Nervenficher, 

Catharina N. N., eine Unbekannte, 35 93. 
alt, beim Steiabruch verſchüttet. 

Hr. ran; Johann Fiſcher, Waſſerbau⸗Kanzliſt, 
38 J. alt, an der Lungenſucht. 

Dem Hrn. Undress Stein, bürgerl, Drecholer⸗ 
meifter, f, 9. Adolph, 8 3. alt, an Mafern. 

Mathias Michalik, Eorrectionift, 38 J. alt, 


‚om Schlagfluß. 


Vincenz Wiszniomeli, Taglöhner, 40 J. alt, 
am. Dampf. 

Dem Simon Koftedi, Kellner, .f. ©. Earl, 
5.3. alt, an der Abzehrung. ’ 

Der Zr. Marianna Grocynsla, Kreis⸗Caſſe- 
Amtfhreiber » Witwe, i. ©. Carl, 8 3. alt, am 
Scharlach. 

Regina Bednarska, Naͤhterinn, 41 J. alt, an 
der Abzehrung. 
Hr. Johann Wyslobocki, Pfarrer zu St. Pe 
ter, 45 9. alt, an ber Lungenſucht. 
Erancisea Korejunska, Adersmann« Witwe , 65 
3. olt, an der. Lungenfucht. 

Sr. Brigita Jurkowska, Gdelfrau, 55 I. alt, 

Rerbend ine Spital gebracht. 





Cours. Big 
Am zıten Jäner war zu Wien der Mittelpreis 


der Staataſchuld · Verſchreibungen zu 5 p&t. in EM. 


s03gfıd; — Darlehen mit Verlooſungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. — —; — Dart, mit Verlof. v. 
J. 1821, für 100 fl in EM. 137 1/2; — Wiener 
‚ Stadt » Banco » Obligationen zu 2 ıfa pCt. in EM. 
64 3/a ; Eonv. Münze pet. — 
Baͤnk⸗Actien pr. Stüd 1274 4/5 in EM. 





Lemberger Cours. 

u W. G. 
Raiferlihe detto „. . iu1 — 34 — — — 
Ruſſiſche Rubel .. 3-8 — — — 


Redacteur; p. Straffer. Berteger; Jofepp Sähnapder 


- # 





Lemberger 





eitung. 





\ 


Freitag. 


m 


NE 11. 


2 





Juländiſche Nachrichten. 


.,. Se k. k. Mojeſtät Haben, in der landesväter- 
lichen Abſicht, dem Handelsoerkehr Aller hoͤchſtihrer 
Staaten mit:dem Ausiande einen neuen Zuwachs zu 
verleihen, und um ber Stadt Venedig’ die Mittel 
N for, fo weit es die Um— 
ſtaͤnde gefkatten, zu fördern und ju erhöhen, mit ale 
vom 20. Bebtuar v. 3, ju 
daß das bisher Bloß auf die Ine 
beihräntte Recht eines Freihafens 


December enthält über den 

ven Verfügung die näheren 
Der Maskenb i 

[haft adeliger Frauen ——— —* 


und Nüglihen am ıoten Zäner d. 9, ; 

deuten» Sale ver ——— 
Bel tranflaltere , bat bu 
von Seite 
zuͤglich aber d } 

—— urch die großm 
fl 8 tr, P. W 


bereite über 300 Klafter Brennhalz 

Gamilien in den Vor 
tn Quell morden, Die Anjahf der Baker. 
were, ven wird zu feiner Zeit bekannt gemacht 


Auslandiſche Naͤchrichten— 


Amerita. 

M Jen Jaͤner iſt die Rede des Präfidenten 
—* —* einen Eppreffen von Liverpool zu Lone’ 
* fan In Bezug auf Großbritannien 
— erfelben die freundſchaftlichſten Geſinnun⸗ 
Ni — on Frankreich wird beſonders 
Bürger en gung der Borderumgen der amerikaniſchen 
fung ei non Mit Spanien wird die Abſchlie⸗ 

"d Handelsverttade⸗ betrichen. Ueber Por 


* 


tugal heißt es: »Waͤhrend der Ferien des Congref⸗ 
ſes ſind unſere diplomatiſchen Verhaͤltniſſe mit Por« 
tugal wieder aufgenommen worden. Der eigenthüm« 
liche Zuftand der Dinge: in. jenem Lande veränfaßte 
eine Guspenfion: in- ber Anerkennung des fi mel» 
denden Nepräfentanten, bis fi Gelegenhri darbor, 
von urferm dertigen officiellen Organe Berref 
des gegenwärtigen, und fo weit ſoldes möglich, des 
fünftigen Zuflandes der Autorität Auskunft zu ers 
balten, die jenen RKepräfentanten ernannt hatte. Nach⸗ 
dem dieſe Auskunft eingegangen iſt, konnte die Uns . 
wendung der einmal- felgefegten Regel für unfere 
Regierung in ſolchen Fällen nicht länger verfhoben 
bleibene Dar Gabinet von Wafhingten erwarter‘, 
ba die neueſten Greigniffe in Merico eine friedliche 
Politik von Seite Spaniens gegen feine vormaligen 


Rov,onien hervorrufen werden. Die Eiferſucht Meri⸗ 


co's gegen den. Seſandten ber vereinigten Ötaaten, 
Poinfet, wird befonders ermähnt, mit dem Beifügen, - 
daß fie in manchen Beziehungen auf die freundfcafte 
lihen Verhäftniffe ter beiden Staaten nachtheilig 
eingewitkt habe. Hr. Poinſet iff auf Anfuchen der 
mericaniſchen Regierung zurückberufen worden. Eine 
Veränderung in der Gonflirution ber vereinigten 
Staaten, binfihrlih der Wabl eines Präfiventen, 
wird. vergefchlagen, nämlich, daß kein Präfident mehr 
als ein Mal gemählt, aber feine Adminiftration-Zeit 
ouf ſechs Zabte beſtimmt werden ſolle. Kür einige 
Zweige des Tariffs werden Modificationen anempfoh« 
fen. Die Einnahmen des Jahres 16829 mwerden auf 
24,602,230 Dollars , die Ausgaben auf 26,164,595 
Dollars angegeben, fo mie der Ueberfhuß von dem 
Jahre. 1848 auf 4,410,070- Dollars. Im Jahre 
1829 ‚find, 12,405,005 Dollors von der öffentliden 
Schuld eingelöst worden. Die gefammte Schuld - 
der vereinigten Staaten am ı. Zaͤner 1830 beträgt 
nur no 48,565,406 Dolars — 

Der Eourier theilt folgendes Bulletin mit, das 
au Garthogena am Zaſten October bekannt gemacht 
ward: »Die Departemental:Regierung bat das Vers 
gnügen, dem Publieum anzukündigen, daß fie die 
amtlihe Nachticht von der Mieverberflelung des 
Friedens in Antioquia und von dem Tode des Vers 
räthers, Generals Maria Cordooa, erhalten hat. Ein. 
einziges zu Suntriario am 17. October von den une 


29. Jäner 1830. Syn 


berg ein Auffog über die 


tina angewandt, 


— 
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ter Unführeng des Generate OLeard ſtehenden Trup- 
pen der Regierung geliefertes Treſſen reichte zur 


Wiederherſtelung des Friedens bin. Gorbeva bat 


mit 200 Mann feiner Mitibuldigen bei dieſem un 
finnigen Verſuche den Untergang gefunden. Auch 
bat man die amtliche Nachticht erhalten, daß unjere 
Sevolmädtigten mit der Republik von Peru einen 


für beide Staaten gleich vortheilhaften Zriedens-Trocz. 
iat gefbfeffen haben« 


Die Sun meldet aus Bogota vom 24, Octo« 
ber, es babe fi das Gerücht verbreitet, daß Balie 
vor gefährlich Eranf, man verfibere aber, daß er 
run wieder völlig bergeſtellt fen. Die befondere Theils 
nahme des Denerald Cordova an dem engl. Bene 
ral-Gonful, Hrn, Henbderfon, dem er geſchrieben bat« 
tt, daß anta5, Geptember. eine allgemeine Nieder: 
megelung Statt finden würde, habe dieſem den Bes 
fehl zugejogen, ſich aus der Hauptſtadt zu entfernen. 
Er jey jegt zu -Toraima, 20 Stunden davon. Der 
nerdamerifanifdhe Gonful- habe fogar Befehl zur Ent- 
fernung aus. Columbien erhalten, und ſey am ı7ten 


abgereist. 
Ruflanv.. 

„. Im Januar » Heft d. 9, ber Jahrbuͤcher von 
Politz finder fih vom Profeffor Bagen in Königs- 
Anwendung der Platina 
worin weſentlich Machfolgendes bemerkt 


Ein Materiäl, 
fol, mus allgemein 
gleihhaltig , one 


jur Münze, 
wird: 


das gangbare Münze werben 
in. beliebt und annehmüch, muß 
Verluſt theilbar, dem Werderden 
nictt unterworfen, transportabel (alſo großen Werth 
und kleine Maſſe befigend ) und Leit auszugeben 
ſeyn, indem es durch halıbare Bezeichnung nicht erſt 
vrobirt, ſondern gleich ausgezahlt werden kann. Alte 
biefe Eigenſchaften find den Bold und Silber, auf 
wohl noch dem Kupfer beimohnend. Auf die Pla 
zeige ſich, dog fie allerdings drin 
Verderben fon gar nit ausgefegt,, und bei großem 
Werth im Beinen Maſſen transrortabel if. Ma 
den jetzt bekanuten Preilen iA Pratina fünf Mat 
wohlfeiler als Gold, ober auf jeden Bol - theurer 


als Silber, Uber die Prägbarkeit der Pletina it 
fe fhmierig, daß die Koflen der Ausprägung im 
Wergleich 


erg sum Silber und Gold ganz unverhättniß« 
mäßig boch fleben, Bei einem Metaimerthe der 
Münze if ın Rußland ı Kubel 86 Kop. der Bes 
lauf der Prägungtoften, alfe 37 pCt. des Werthes. 
Aus der mit Einſchluß des Ehlagibages uͤbertheu⸗ 
ren Ausprägung läßt ib auf die Bearbeitung des 
Metalis ein fiherer Schluß machen. Bei Betd. und 
Eitber bedarf es nur einer einfaden Schmelzung 
in jeder beliebigen Maffe, Die reise Plotina dat 


man aber bis jegt nur im Brenaroum großer Brenne 
gläfer, ver dein Ehmann’f 


Oeblaͤſe und im golvaniſchen 


Feuerſtrem zur Schmet. 
dung bringen können. Sie 


läßt ſich nur bei der 


ben und Newman'ſchen 


ſtaͤrtſten Weiß gid bhide wfanmen ſchweißen. Mai 
kenut aus Dingler's golntedniiheın Journal die mid: 
farıen und vielfahen Operotionen , welche nad dem 
Jeurnal von Odeſſa die ruffiiben Bergämter damit 
voraehwmen. Es lange man-alio Peine leichtere Mir 
tbode zum Zufsinmenfdmelzen der Metallkörner ers 
findet, fehle der Platina das ridtige Erfordernif 
bes Münzmetole, die leichte und mohlfeile. Kbeilbar- 
keit. Kein Metall iſt mir fo Piel andern in der 
Natur fo ihnig vermiſcht, die bei ihrer Beimiſchung 
ouch die Oleid förmigkeit bei ihr fehr jweifelhaft ma» 
Gen. Dod dies Alles miürde zu überwinden und 
dem Münzarbraub nicht fo entgegen feun, als der 
gänzlibe Mangel eines Haupterforderniffes, eine all: 
gemein beliebte Mare zu fepn. Bier ſteht die Pas 
tina gegen Bold und Gilder ganz zurüd, Die gmwie 
ſchen blei⸗ und Aahlgrau fpielenden Farben, werden 
von vielen fehr geringen Metall-Compofitionen über 
glaͤnzt. Mur zur Metol» Olafur der Bavence iſt fie 
braubbor, und fo beſchränkt fih ihr wahrer Gr. 
braub, da noch die Platina-Spiegel keinen Eingang 
finden , noch immer ouf Paboraterien und phöſicali— 
[de Apparate. Die Zorm ver Mänze verleiht ihr 
da, mo fie mit Bold und Gilber concurrirt, durde 
aus keine wahre Brauchbarkeit. Sie kann im ruf 
ſiſchen Reihe einen erzwungenen Cours erhalten, 
ober nie den Verkehr milk. den Auslande. erleichtern, 
Mur dann wird fie den Morionafreisrhum vermeb« 
ren, wenn man einge vortheilhafte Bearbeitung ju 
Orgenflänven des allgemeinen Bedarfes entdedie. 


w Srantreid,. 

Am ten Yäner befuchte der König im Fourre 
bie Ausftelung ven Erjeugniffen aus ben fönigt, 
Manufacturen. „Hr. Dubeie, Director der ardäclo: 
giſchen Abtheilung der morestifhen Erpedition, und 
Sr. Lenormand, Inſpectot der fhönen Künfte, wel⸗ 
cher kũrzlich von einer fangen archäologiſchen Reile 
uach Aegheten und Stieche nond zürüdgefommen war, 
hatte in einem der Säle des Mufeums GarleX, die 
Ehre, dein Könige dur den Hra, Vicomte von Lar 
rochefoucauld vorgeftellt zu werden. 

= Unger u Secretär im Minifterium 
ber außmärtigen Angelegenheiten , v. Marcelus; ift 
von. Paris nad Italien obgereiſt. Es heißt, er mwer« 
de fib in Turin und Mailand aufhalten, und von 
ba nah Mom geben. 

Polen — j ö 

Warfhau, den 70: Zäner. Der biefige Verein 
ber Freunde der Wiſſenſchaften bat in feiner degten 
Sitzung nebſt Böthe ‚ou die Herren Blumenbach 
und Chateoubriand zu Ehzenmilgliedern ernonat. 

Der Banquier Baron Rothfchild wird nächſtent 
bier erwartet, . j = 

Die anhaltende Sälittenbofn im gegenwaͤrti⸗ 
gen Winter bat die Zufuhr ‚eines Handels attikels 
veranlaßt, den man bieher no nie bier geichen, 


- 





batır, Aut tem Jenſern Kuflantd murden nämtih 
dtifleſſene Mode eine Partie Schlicten hergebracht, 
bie Schr bald Käufer fanden. 

In mehreren Dorffhoften des Warſchauer Ber 
Kits find viele Lanpleute an der Gehitnentzündung 
erkrankt, über die Hälfte ſtatben on diefem Uebel, 
welches man Dem Einfluſſe des Karten Froſie— zus 
ſchreibt. 

Vor einem der Criminal⸗ Gerichte des König- 
reichs murde unlängft folgender merkwürdiger Fou 
werhandelt. Zwei Leute lebten Mırbiere Zahre in 
der Ehe, die aber kiaderlos blieb, worüber der Mann 
ſich fchr betrühte, 
bes Dlannes zu 
mwinnen, ſſelit 
Mann mit einem Töhtenlein; der glüdliche Mater 
erzieht dos Rind, dab nad einigen Zahren wünfct 
er einen Sohn. Die ud diefen Wunſch 
ouf dielelde Weife mie das erfle Mat in Erfülung 

an hringen und Bald umarmı der Vater ein niedli 


Gung gejogen und beſchuldigt, ihre Ki 

N iuder ermordet 
2" Doben, Die Ungefbirpigte beru | 
dv? Zeugniß der — ler un 
garen Vorgang an den & 


u Zortunas Ependen 


. Previn mit 

* art, daß ein Ontel, der lüngf gelorben 
‚ fie mit 10 

böbe, und um A Bufden im Teftament bedacht 


Zebren gekonnt dat, wegen 
a rs ben beiderfeitige i 4 

** dicht genügen er * a der 

— grfunden habe, und menn fie ihre 

—* ai ihn noch bewahre, ſogleich darauf ein⸗ 
‚um fie als Frau beimzuführen, - 


3 

N . + 
It Ai ul melehl der Megirung if man 
merkwürdiges Bo 
Herzuflelten, 


> Lacus Fucinus, 
9 genannt. Dieſer in der rovin 
ua — See, fünf und rine halte u 
Reffer in . Stunden Breit, tritt , mehrere Berge 
he ß aufnehmend, Häufig aus feinem (den 
—2* ette, umd überſchwemmt oder verſumpit 
it die umlirgende Brgend, An der Meflfeite 


nn _ 
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‚ don ber entgegen gefegten Beite 


fleißiges Dienſtmaͤdchen ward bier 


— 
— 


diefes Sees nun befindet fih der theife 
teils ganz verftopfte Abfluß-Ganal, weiber, mehrere 
Miglien Lang, meiflens unter bein felfigen Berge 
Saloiano forfäuft, und fein Waller in den Saceo, 
einen Nebenfluß bes Barigliono over Liris, ergieft. 
Bereits im Jahr 1826 murde mit der Wiederher⸗ 
ſtelung dieſes Werks, nah einem son ber Direc- 
tion des Brüden» und Straßenbaues entworfenen 
PMane, ber Anfang gemadt, Man begann die Beie 
nigung an der oberen Mündung des Kanals, hatte 
aber dabei mit vielen E dwierigteiten: zu Fämpfen, 
ja es wurde foger, durch entſtandene Wiffe in der 
bern Wölbung , eine bereits gereinigte Strecke von 
mehr als 400 Fuß wieder mit "Thon und Lies ver: 
ſchüttet. Diefer Unfall fdredte jedoch nicht von dem 
weiteren Unternehmen ab, eldes naher au ei⸗ 
nen günfkigen Fortgang haste, Im vergangenen 
Jahre hat ein bei dem Bau angeftelker Ingenieut 
duch eine alte Hölung, melde in der Mäbe des 
Sees, feitmärts zu bem uoteritbtſchen Ganale binab- 
führt, einen Heinen Kohn hinein gebracht, und ift 
mit einigen Arbeitern bereits mebr ols «ine balbe 
Miglie unter dem gegen Boo Buß hoben Berge Sal⸗ 
viano hineingefahren. Dorauf iſt der kühne untere 
irdiſche Schiffet nicht ohne große Mühe und Gefahr 
in ben Felſencanal 
gedrungen, und auch hier fo meit gekommen, daß 
der günzlichen MWiederherflellung des-Cmiffariume nun« 
mehr kein fonderlihes Hindernig im Wege zu ſtehen 
ſcheint. Durch dos Belingen dieſer Arbeit werden, 
flatt der von Schlangen und Molchen sablreih be⸗ 
wohnten Suͤmpfe, zunähft nicht tpeniger als 50,000 
Moggien zum Anbau tauglides Lund gewonnen; 
es wird ferner ein colcffales Werk der Vorwelt da« 
mit wieder hergeſtellt; und endlich wird ein abgele« 
gener, aber on Naturſchönheiten überaus reicher 
Yondfirib, mebin bis jeßt der großen Unfierheit 
wegen nur hoͤchſt fetten ein Monderer ſich verirrg 
bat, wobrſcheinlich dadurch zugänglicher werden. Of⸗ 
feubot iſt dieſes Gmiffarium in vieler Hinſicht ſehens⸗ 
werther als das Camilliſche am Albaner See, welches, 
bedeutend kleiner, bereits das allgemeine Intereffe 
ber Deifenden erregt; baffelbe ift zwar aud gegen 
zwei Migfien lang, Täuft aber nur in weit fürzeren 
Sirecken unterirdifh fort, und bat, bei dem ungleid 
geringeren Umfonge des Albaner Sees, nicht mehr 
als 4 Buß Breite und etwa 6 Fuß Höhe 


®@ro$britannienm 

Die Themfe ift an mehreren Stellen gaͤnzlich 
jugefroren, und die Verbindung zwiſchen den beiden 
Ufera wird nur mit großer Mübe unterbalten. 

Der. berühmte Portroit » Maier Sir Thomas 
Lawrence ift in der Nacht vom 7. auf den 8, Jä- 
ner, nad einer Krankheit von zwei Tagen, zu Pon» 
don mit Tode abargangen,. Londoner Blätter jolen 
den gerechten Tribut des Leidweſens über das zu 


verfalfene, 


frühe Hinſchelden biefes großer Künſtlero, deſſen 
Talente die Bewunderung von Curopa erregten. 
Unter andern Sehbenewürdig keiten haben mir 
auch jetzt einen Steinverſchlucker aus Amerika im 
London, Man ſollte kaum glauben, daß feine Kunſt 
neben ber des Feuerkönigs Ehabert Sluͤck machen 
könnt, 
Deutfdland 


Ge. Mai. der König von Würtemberg Haben, 
nachdem feit der Tegtem ordentliden Verſammlung 
der Stände drei Jahre verfloffen find, diefelben zu 
ihrer verfaffungmäßigen Wiederverfammlung auf den 
15. Jäner einberufen, worauf, am diefem Tage der 


gegenmärtige ordentlihe Pandtag mit einer Rebe des. 


Königs feierlich eröffner wurde. 


Schweiz. — 
Dos Buͤrgerrecht von Baſel iſt dem Hrn. Pro⸗ 
feſſoer de Wette jüngſthin ‘auf eine ſehr ehtenvolle 
Weiſe eriheilt worden, Das beſtehende Seſetz über 
dieſes Stadtbürgerrecht gibt der Regierung die Ber 
fugniß, autgezeichnete oder um due Oemeinwefen 
verdiente Männer dem großen Nathe zu unentgelt« 
licher Ertheilung jenes Buͤrgerrechts vorzuſchlagen. 


— j ——— — — 


Vermifäte Nadridtem 


Der beſuchteſte Branntmeinfaden in London ift 


wohl einer im der Straße Holborn. Es treten jede 
Stunde 360 Perfonen dor ein, . 


Das zu Manila erfheinende Regiſtro mercantil 
jeigt die Entvedung einer neuen, befonders f&önen 
©attung von Indigo an, die unter den Eingebor⸗ 
nen unter dem Namen Pajanguit und Arranguit 
ſchon laͤngſt befannt war, aber erit im Jahre 1827 
bie Aufmerkſamkeit des Paters Mota auf fih zog. 

Bergen das Ende des vorigen Jahres ereignete 
ſich in Sießen ein fonderbarer Garten. Einem ie 
litiſchen Handelsinanne wurden die Fenſterſcheiben 
eingeworfen. Es geſchah bei hellem Tage, und trotz 
aller Aufmerkſamkeit der Gießener Polizei konnte der 
Zbater nit entdeckt werden. Der Stein flog, es 

klirtten die zerſchmetterten Scheiben, und kein Arm, 
‚der fi bewegte, und Reine Hand wurde gefchen, 
welde den Werderben bringenyen Stein färleuderte, 
Mehrere Tage dauerte diefe Geniterfononade, fo daß 
fih der Bewohner genöthigt ſah, fein Haus zu ver- 
laffen und. ein anderes Logis zu beziehen. Seitdem 
ſind die Laden verſchloſſen/ und der unſicht bare Fen⸗ 
fterflürmer hat ſich dabei beruhigt, Zwar wurden 
mehrere verdaͤchtige Perfonen deahalb eingezogen, aber 
bald, als unſchuldig befunden, entlaffen, a 


Im oTgemeinen Krankeobauſe zu Münden bat 
fih am Jiſten December Bertrand Rouffel, königl, 
Mohr und Laquai, in Bolge einer. höchſt fhrınerjlis 
den Haͤmorrhoidal⸗Krankheit, mis 11 Stichen ent 
feibe. Er war auf der Juſel Martinique in Amer 
rita im Jahre 1783 geboren, 


Am ⸗qſten Deceinder farb in Mannheim der 


‚geheime Hofraty Dr. Lubwig Pfiter, 60 93. oft, In 


der legten Zeit war derfelde Mitglied der Befegge: 
bung-Commiffion , früher Stadt-Direetor in Heidel - 
berg, und nachher Mitglied der EensralsUnterfuhung- 
Commiffion in Mainz. 


— — — — — — ——— 


Verſtorbene Ehriften im Gemberg 
vom 17. bis 19. Zäner, -' 
Igms; Kander, Zaglöhner, 40 J. alt, am 
Nervenfieber. 
Der Catharina Kramesyneks, Schneiderwitwe, 


i. &. Antonia, 23/4 J3.alt, an der Gehirnpötene 
Waſſerſucht. 


Dem Hrn. Joſeph Schindler, bürgerl, Nagele, 
fümiedmeifter, ſ. T. Anna, 71/2 3. alt, an der 
Abzehrung. F 

Dem Hrn. Carl Hofmann , bürgerl. Handels 
mann, ſ. ©. Guftav, ı 1/2 3. alt, am Gharlad, 


Therefia Zarnide, eine Arme, bo 3. alt, an 
Altereſchwaͤche. 


Earharina Piſareka, Tagloͤhnetinn, 60 3, alt, 
am Mervenfieber, 


ör. Helena Schrott, bürgerl. Kupferſchmied⸗ 


meiftere und Hauseigenthümers Gattinn, 67 3. alt, 
an der Bruſtwaſſerſucht. 


— re —r — — — —— — 


Cours. 

Am 2aſten Jäner war zu Wien der Mittelpreis 
der Staarsfbuld-Verfhreibungen zju 5 pCt. in EM. 
1031/85; — Darlehen mit Verloofungen v. 3. 1820, 
für 200 fl. in EM. 184 3/5; — Dart. mit Verloſ. v. 
3. 1821, für’ıoo fl, in EM. 137 1/25 — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 ı/a pCt. in EM. _- 
61 3/4 ; Conv. Münze pCt. _ 

Bank-Actien pr. Stũck 1273 1/10 in CM. 
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Montag 


Zusländifge Nachrichten. 
Afrita— 


Der Wee-König von Aegypten ſchickt fortwaͤh⸗ 
Ftantteich, um in den Ders 
Wiſſenſchaften und Gemwerben r 
fo wie im Vermaltungmefen unterrichtet zu werden, 
— Aud erſcheint jegt in Aegdeten ein periodiſches 
Der Titel deffelben : »Nachrichten aus 
Prramive gedrudr, Hinter 
Es it aus Bulak, dem 
ſich die Druderei befindet, 


rend junge Peute nad 
fbiedenen Rünften, 


Zeitblatt. 
Atgvypien⸗ ift auf einer 
der die Sonne aufgeht. 
Hafen von Cairo, mo 
- Balirt,e 
: Deutfälan 1 — 
Nochrichten aus 
ken Se, Dur@fauhr der 
ort äber Btgſel aad Pari⸗ abınrei 
felbſt die Eornevatzeir —— ad 
Ir Hamburg ereignete ſich am 
Bebrutende Beuersbrunft auf den 
und dadei das größere Ungtüd, 
jenmeifter, Hr. Johann 


Kürzen eines Siebel⸗ feinen Top fun, 


Burger Zeitung fügt hiepei: MÄR der vollſten Wahr: 


taitetz er mar anerkannt der 


ner Zeit Überhaupt bedeuten mödte, 


Gomirs 2 iM nunmehr auch ein Damen« 
. für die Befferung der Meibfichen ®rfange- 
u deren Fortiommen nach der Enrlaffung in 
Diefer Verein bat die Frau 
Soee zut Präfiventinn, die Frau Pra⸗ 
* Bire-Präfidentinn, die Frau 
Pnap zur SGesrefairinn, und-.dag Sräufein 


'Kamkeir Letreten. 
YMfinn von 


enlinn von Voß yur 


Peftet zur Schagmeiflerinn gewähl: 


Die Mündener Zeitung meldet :- Dem Verneh⸗ 
königl. baie rifchen Armee das 


Men na ſol bei der 


- 


N: ıg,. 


5000 Ötremmatr’Pand 
Regierung. bewilligt, 
Wit dem Sekde und 


zufoſge, gedoch⸗ 
Hetjeg am 10. Jiner von 
um ba» 


angrfledelt, 


daß der Ober-Sprij- 
Georg Kepfold, bein Ein- 


ie de einer ſchlichten Au» 
den kraͤftigſten Beift und grdiegenften Char 
J erfte Mechaniker Deutfö- 

‚58 (infonderdeit nad) dem Tode feines Breun. 
weniger als der Erfle feis 


1. Febrwar 1830, 


Zurnen emgeführt werden, wie es (don ſeit laͤnge⸗ 
ter Zeit im preutziſchen und britifchen Hrere beſteht. 
Das koͤnigl. Kriegs⸗Miniſterium bat, wie es heißt, 
die Aufammenfegung einer Commiſfion “angeordnet, 
mnüber: bie wedmaͤßigfie Eintichtung dieſes Inſti⸗ 
tuts zuꝰ berathen | 
Oriedentend, 

Die Nordamerikaner Gaben in OStiechenland eine 
Eofonia'.gefliftet, :deren Ramen Washingtonia iff, 
find ihnen van der grirchiſchen 
frei. von Abgaben auf 5 Jahre, 
den Bedürfniffen auf 2 Gcif- 
fen von Beiten. der Bereine zu Newvork und Bor 
flon verfehen, Haben Ad die Heimatlofen angefun- 
den, Wohnungen gebaut und ihr Feld beftelt, mäp- 
send Amera für den Rodıtop, forte. Die Golenie 
Workmgtonia bar fh am Gerintpifchen Mymut 


Niedertande. 

Bröffel, den q. Jaͤner. Kürzlich fahr in Ber 
gen ein Mülerkarren auf der Straße herum, befas 
den mit Kornfäden und Bezogen mir befränf:en Per 
den,- mit. einer Fahne, die die Juſchrift trug: »Gs 
lebe der König! Die Mahlſteuer if herunter !« Cine 
Muffe Volks folgte fingend dem Zuge. — Diele 
unferer Stävse fuchen durdy föhliche Unffrengung der 
Rothwendigkeit, die abgefdaffte verhaßte Mahlſteuer 
als etliche Abgabe oder Communalſteuer beizube hal · 
eo, zu entgeben. i 

Auh in Ghent und einigen anderen Städten 
der ſädlichen Provinzen iſt die Mabfileuer, welche 
mit dem #. Jäner aufgehört bat, Srastsabgabe zu 
fepn, unter Modification als Communal-Öreuer bei⸗ 
bedalten worden. Die Horlemer Zeitung wird da: 
burd zu der Bemerkung veranfaft, daß dieſe Steuer, 
die man in den ſüdlichen Provinzen zum Gegenſtan— 
be einer National · Beſchwerde gemacht und als hoͤchſt 
drückend dargeſteltt habe, ſich doch als unentbebrlid 
gezeigt haben müſſe. In den nördlichen Provinzen 
babe dieſelbe aud feit Jahrhunderten beflanden und 
fey al® gut anerkannt worden. — 

Der hieſtge Sisdttatb hat om Sten Janer die 
Anleihe von » ı/2 Mid. Fl. für hieſige Stadt dem 
Banquier Engler zugeſchlagen. 








* 
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‚Aus dem Gag, den ten Zänet.. Wie mön 


verſichert, wird Se. künigl. Hoheit ver Prinz von 


Dranien im näbften Summer nibt nah Soeſtdyk 
geben, fondern während deffelben in dein Haufe vim 
Bufhe in der Nähe diefer Stadt ‚feinen Aufent⸗ 
Halt nehmen , um als Vice » Präfident bes Stuatbs 
raths den Verſammlungen deſſelben beimohnen zu 
können, 
e Die Gazette des Pays-Bas ſogt: Durch königl. 
Beſchluß iſt das philoſophiſche Collegium zu Loͤwen 
nunmehr gaͤnglich aufgehoben worden, 


Re Sdumeii;. 

Der Neufchateller See ift van Voerbim bis 
Granſon zugefroren., das Eis ift:J/a Buß dick und 
gebt über die ganze Ränge des Sees ungefähr, 200 
Schritte vom Üfer ab. ‚Eine mit, Wein beladene 


- 


Vohre arb. Außerdem find no 12 höhere Beamte 
der Juffigfin Wielem Jahre geflorken, von: denen is 
nige der Depusisten «, Andere der Pairs » Kammer 
(j. B. der Kanzler Dombrop) angebörten. Das Mi: 
„bisär verlor in dem Prinzen von Hohenlohe (3uſten 
Mai) einen Matſchal. Außerdem farben g Bene- 
ral = Lieutenants ( unter ihnen Die ſchon gruannten 


.\ Wytial, Lameth, Sapinaud), 3 Generol⸗Majors und 


53 Oberſten, unter denen der Oberſt Dengel, welcher 
in Gtiebenland on bie Etelle des General Church 
den Befehl der regelmäßigen gried. Truppen über 


— juommen Batte. "Die Marine hat einen Vice-Ad- 


miral, Orofen Dumanoir, und 5 Contre-Admirole, 
Baron Mylius, Molini, Chevalier Moffel, Kacroffe 
und St. Hippolgte verloren, — Won den ehemali— 
gen Mitgliedern ‚des Sonvents find geflorben : Ca— 


Ä bit ar Paignac (zu Brüfl), Chorles. Duval (zu Huv), 
— ftor on —3 Alfer er — Barilhe, 3 „Lcarpentier, le Bouton, 
bie Ladung mit Gölisten ans 1 fer.geh * “ Päiguglet, amel, Erininifter der Finanzen von 1796 

Zu Neufchatells Wohlthätigkeitz Anftalten, bie —5 u Brüfet) Syuriot (zu Lüttib). (Die 
es dem vaterländifhen Sinne vide Bürger wer "99 ' 
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dankt, wird aun noch eine bisher fehlende, ein Spi⸗ 
tal für arme Sreife hinzukommen. Fräulein Julie 
von Montmollin hat den erſten Orunvftein”zu einer 
ſolchen Anftalt geſetzt, indem die eine Summe von 
500 Louiod'or zur Verfügung des Stafitsrüthes von 
DMeuendurg legte, damit entweder in der Stadt ſelbſt 
aber in deren Umgebung ein ſolches Spital gegrün⸗ 
det werde. * 
WBexichte aus Rom melben, es ſev Moanſig no⸗ 
be Angelis von Uscoli , dermaliger Biethumverwal⸗ 
ter zu Borli, zum päpftlihen Nuntius bei der Gid- 
genoffenf&aft ernannt. Dein Vorgänger, Monfignor 
Oſtini, der betanntlich mit einer außerordentlichen 
Sendung nad Brafilien beaufiragt it, verweilt, 
nachdem er fib über Münden nah Paris begeben 
„Lat, either in Koulon, mo er fi einfchiffen fo. 


Srantreid. 

Der Umiverfel gibt eine Todenlifte der im Jahre 
a82q in Brantreich verftorbenen mertwäürdigen Pers 
fonen ; mir beben folgende darvon ans. Die Beift: 
Liteit verlor den Garbinal Lafare (10. Dec), den 
Biſchof von Dijon, Hen. v. Boisville, und den Wie 
(&of von Autun, Hra. v. Vichy (zugleich Pair). — 
Die Paits Kammer verlor den Kanzler » Präfidenten, 
Korn. Dombray ( 13ten Dec.), den Brafen Daru 
(zien Sept: ), den Grafen Gurial, den Marquis 
d Her bouville, Hrn. ©. Beaupoil, den Brafen v. St. 
Uufaire, den ‚Grafen Sapinaud (bekannten Aufüh— 
ter in den Vendeefriegen) , und den Grafen Vimar 
{z,ften Dee.). Won den Deputisten ſtarb der Graf 
Alerander Lameth, Mitglied der conflituirenden Wer 
Jonmlung von 1789 (28ten Märı); Hr. Gardennel, 
A. Chabron ve Solifhac, und der berühmte Che— 
miter Wauguelin. Die Juſtiz erlitt einen befonders 
merzlihen Verluſt durch den Tod des Präfipeften 
Hention de Panfey, der am aöften April im SBfkn 


außerhald Frankteichs Verfterbenen hatten ) größten- 
tbeild für den Tod Ludwigs XYL geſtimmt.) — 
Bon den Mitgliedern der franz. Acabemie flarben 
der ſchon genannte Graf Daru und der Becretair 
derfelden Hr. Auger (Zien Jäner), der fi in einem 
Anfall von Melsncolie- ſelbſt entleibt hat, — Die 
Academie der Wiffenfhaften verlor außer dem [dom 
genannten Wauquelin und Admiral Roffel, die Che— 
voliers Pelletan, Lefebore Oineau (welcher zugleich 
Deputirter 'und Alterspräͤſident war), Ta Mark. — 


‚Die Ucademie der ſchönen Künfte verlor den Ardi« 


tecten Jean Kondeles, den Alterspräfidenten der franz. 
Maler Regnauls, und den Altvater der franz Comes 
poniften Goſſec. Der übrigen Gelehrten « und 
Künſtlerwelt hat der Tod 29 Mitglieder entführt, . 
unter deren wir nur an den Director der Telegra— 
pben Sharpe erinnern, der auch bedeutenden Untheil 
an ber Erfindung derfeiben gehabt hat. 


Spanien. 

> Mabrid, ben 31. Deceinber. II. MM. von 
Miapel find heut früh nad dem Escurial gereittz 
man fagt, fie werden alle königl. Nefidenzen nad 
und nad beſfuchen. Obwohl unfer Monarch alle Aus— 
gaben für die hohen Saͤſte beftreitet, fo haben 3% 
MM. doch bereits durd das Haus Navarra zwiſchen 
7 und 3 Milionen Zr. bezogen, für die bem Haufe 
200,000 Ducaten in Renten, muthmoßlich in Paris 
negociitt, als Bezahlung „gegeben morden find. Ua 
‚fere hoben Bäfte feiden fehr durd die Kälte, bie 
bis auf 7 Grad geflirgen ift, da fie in Menpel ein 
lets mildes Klima gewohnt find. . 

Seit einigen Tagen finden lebhafte Zufommen 
künfte der Minifter über die ameritanifhen Angeles | 
genbeiten Stott. Es fdeint, den König fep, böhR 
unzuftieden über das Mißlingen der Erpebition ge— 
gen Tampico, fehr geneigt, energifhe Mafregela im 
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Herſtellung dieſes Unfals zu derauſtalten. Dir Mi. 
niter find getbeilt über diefe Brape. Mir großer 
Wahrſcheinlichkeit iſt jedoch Dabei vie Anfice geltend 


gemacht worden, daß nicht Ungküf und Umvorfid- . 


tigkeit alein das Mißlingen des Unternehmens uer« 
urſacht haben. Denn man fragt mit Recht, weshalb 
bie 10,000 Mann, die dem General Barrador fols 
gen Pllten, nicht gefolgt find? Man fragt, wes halb 
der ‚gan, untühtige Barradas den Oberbefehl erhal. 
ten babe? Alles dies gibt die Uckerjeugung , daß 
bier amdere Umftände vbmalten, und der König ver: 
dangt die firengfte Unterfuhung deshalb. 

Die diesjährige Winrerkäfte in Spanien -ifl aus 
herordeatlich. Der Ebro ift bei Satugoſſa zugefro: 
ven; bie aͤlteſten Leute in Ursgonien erinnern fi 
keiner fo ſtreagen Kälte, 
Theater in Satogoffa find gefloffen. In Alt ⸗· Ca⸗ 
Mitien iſt die Pifuerga zugeftoren; ſelbſt in Andalu— 
fin in das Thermometer unter Null berabgefunten,, 
wor 0 diefer füdlihen Provinz äußerft felten der 
Sol iſt. Zu Madrid jeigte das Thermometer am 
4. äner 10 Grade unter dem Geftierpuncte. 


Dänemark. | 
& kommen in Kopenhägen häufig aus Lands⸗ 
frona in Schweden Hrtade Über das (is Beſuchende 


Tag⸗e sanbruch abgehen 

3 Uhr 
Metmitrags Wieder verlaffen. Yon Malmd Be — 
Leute, die einen Heinen Schlitten zogen, um.7 Uhr 
Morgens an, nachdem fie Abenty zudot abgegungen 
waren, und noch einen Eleinen 


ten 


gleiche enge manderte nad 
tm S 


a; ausgeſchmückt, zu finden, in wel · 
Maren fer aus Helfingborg Eh» und Trink⸗ 
Dean en v Obgfeich das Cis nur fo die ift, daf, 
Som; Itten binüberfähre , von benen om 
0 Perfhiedene den Weg jurüdiegten, man 
wankende Bewegung verſpuͤrt. 
‚Bro 


Fhrir 
Die Zins Titanniea. 


geben nun die volkändige Lifte der 
Dr röroteform»Gommifien ernannten Mitgkierer, 
* 2 Erjbifhef von Canterburp, die Bifhöfe 
er par’ Lincoln, Gfoncefter und Greter, der 
kon, Leit —* Sit I. Nicholl und Dr, Lushing- 

* er aber wird fich die Macht dieſer Com— 
MU 2 Puacie giflrecen, naͤmlich die 


m 


Die Gerichthoͤſe und das’ 


zen 


Dewolt · der ecelefioftifden Bebdrden auf Privateigem- 
‚sum zu beidränken und Mittel Anzıgeben , wie die 
Amtvernochlaͤßigungen der .nicdern Geiftlihteit zu ber 
fisofen feyen. Zu Veränderungen in der Liturgie 
und in der Vertbeifung des Kirdeneintommens, ‚bie: 
fen zwei Hauptbefchwerden , hat die Commiſſion eis 
ne Vollmacht. 

Im Court⸗Journal vom 9. Jãnner beißt ee: 
» Br können aus der zuverfäffigften Quelle verfichern, 
daß alle vorläufigen Anordnungen, um den Prinzen 
Leopold von Gadien:Coburg auf den Thron von 
Oxiechenland gu ‚erheben, getroffen find, und dab das _ 
Hefuftat der Eonferenzen den refnectiven Höfen, deren 
Botſchafter darın Theil genommen haben, mitgetheift 
‚worden ift. Es find:jedodh noch ‚einige Hinderniffe zu 
überwinden, and wir können mit Sewißheit behaup⸗ 
ten, daß die Sache noch niet als beſtimmt audge⸗ 
macht betrachtet wird. Was den Prinzen ſelbſt be⸗ 
trifft, ſo iſt alles in Richtigkeit gebracht, und man 
glaubt, daß auch der Kaifer von Rußland den hier⸗ 
über in Zonden sefaßten Bechluͤſſen beitreten werde, 
Wenn Alles fo, wie anan jegt beabſichtiget, befinitin 
feſtgeſetzt ſeyn wird, werden der Herzog’ von Welling« 
xon, oder der Graf von Aberdeen im Dberhaufe , 
und Ar. Peel im Unterhaufe eine Bin vorfhlagen, 
um den Prinzen feiner Pflicht, als britifcher Un» 
terthan zu entbinden; und die verpündeAn Mächte 
werden für die Mittel forgen, - ihn in den Stant 
zu fegen, die königliche Würde zu bebauten. Tas 
das Einkommen betrifft, welches der Prinz Leopold, 
als Witwer der Prinzeffinn Charlotte, bezieht, fo 
haben wir gute Gründe zu glauben, daß unſere 
Niinifter ihm nicht zumuthen werden , einen Theil 
davon fahren zu laffen, da eine ſolche Zumurbung 
offenbar unzart feyn würde. Man ermartet jedody, 
er werde als König von Griechenland, eine To reich» 
liche Ausftsttung erhalten, daf der Prinz freimillig 
auf einen Theil des Einkommens, weldes er ‚von 
England bezieht, Verzicht leiſten wird. Außer diefen 
Angaben, die aus guter Quelle herrühren, müſſen 
rom auch noch des Gerüchtes erwähnen, welches in 
den vornehmſten Parifer Salons im Umlaufe ift, 
daß eine Heirat zwiſchen dem Prinzen Leopold und 
einer von ben Nöchtern des Herzogs von Orleans, 
Statt finden folle. Es it eine wohl bekannte That⸗ 
ſache, daß Se. koͤnigliche Hoheit und die Familie 
Orleans in der letztern Zeit auf dem vertrauteften 
Buße geftanden haben. Während Prinz Leedold ſich 
in Paris anfhielt, beſuchte er fleißig den Palaſt des 
Herzogs, und fit feiner Nüdkehr nach England bat 
er in häufigen Briefwechfel mit ihm geſtanden. Das 
Orrüdt, daß der König (von England) dem Proe 
ieete der Erhebung des Prinzen Lropeld flark ente 
gegen geweſen fei, it, wie wir beflimmt verſichern 
können, durchaus ungegründet.« — Der Globe, der 
dieſen Artitel mittheift, fügt hinzu: »Mir haben ums 
gehörigen Nrieo erkunbiger, in wie ferne gbige An» 





- # Holländer. 


— 56. — 


gaben Glauben verdienen, und find gemeigt, fie für, | 


gegründet zu halten. Der Gedanke, daß der König 
gegen dieſen Plan fey, ſcheint aus einer wirklichen 
oder eingebildeten Gleichgũltigkeit entſtanden zu ſeyn/ 


welche Se. Majeſtät dem Prinzen, vor feiner legten. 


Reife nach dem Eontinent bewiefen haben ſollen. Es 
ift jedoch nicht der mindefte Grund zu glauben vor« 
handen, daß Se. Maj. irgend eine Abneigung gegen 
Ihren Schwiegerſohn hegen.« 





VBermifdte Nadridten 


Für die Jagdliebhaber wird jegt in Paris fol 
gendes Gtabliffement eingerichtet werben, Anderthalb 
Lirues von Paris ‚wird ein fehr großer Park: um« 
ſtellt, in welchem die Liebhaber der Jagd ihre Weis 
gung auf das volftändigfte befriedigen kͤnaen. Es 
werden nämlich in diefem Park aus verfbiedenen 
Mefervoirs jährlih 300,000 Srüd Wildprer abgelies 
fert werden , fo daß der Liebhaber in der Stunde 
gegen 20 bi6 3o Schuß mird thun können. Gin 
Gintritebillet für eine einmalige Jogd von 3 Gtuns 
den koſtet 4 Er; doch fann man.flb auf das ganze 
Zabr für ı20 Fr, abenniren. Außerdem aber bat 
man an Schießgeld zu erlegen: für eir Kaniachen 
3 Br. einen Hafen 3 $r., einen Fucht 15 Br., ein 
Rch 30 Fr. , einen Eher 50 Zr. „ tinen Damhirſch 
50 är., ein Rebhuhn ı 1/2 Br, einen Faſan 6 Br., 
wofür man jedod das Wiloprer behalten kaun. Wil 
mon biefes nicht, fo nehmen «6 die Beſitzer des 
Marks zur Hälfte des Preifes an. » Fehlſchüſſe wer« 
den nicht bezahlt. Wer kein Jagdzeug befigt, kann 
«6 an Ort und Gtele für ein Biliges geliehen be» 
kommen. Von Zeit zu- Beit werden große Jagden 
angenellt, wofür man 3 Zr. erira bezahlt. 


In Rom ift folgendes Verzeichniß der ſich dort 


aufhaltenden »nicht italienifbens Künſtler erfhienen. 


Unter den Malern find 26 Ftanzoſen, 8 Engländer, 
10 Preußen, 7 Sachſen, q Dänen, 97 Schweizer, 6 
Baiern, 4 Blamländer, 2 Schotten, 3 Spanier, ı 
Scbwede, 3 Polen, 3 Oeſterteicher, 2 Böymen, ı 
Ungar, ı Thüringer, 3 Throler, ı Ruffe, 3 Wür« 
temberger,, 3 Badener, 3 Heffen, ı Medienburger, 
2 Portugife, 2 Moltefer, ı Danziger, » Yübeder, 
ı Holſteinet, 2 Holländer, ı Mexicaner und ı Per 
ruaner. Unter den Bildhauern find 8 Engländer, 
1 Bronzofe, ı Ruffe, ı Spanier, 2 Dänen, 2 Preus 
fen, 2 lamländer, 2 Schweizet, 2 Sachſen, 2 
Schweden 2 Trvroler, ı Schieſter, 1 Elſaſſer, 1 
Pole, Würtemberger, ı Medlendurger, ı Kurlän⸗ 
der, 1 Badener, Unter den Arditecten find 3 Schwei- 
jet, ı Düne, 2 MWürtemberger, ı Sachle, ı Ruffe, 


ientih —— 167. (Die — ift 


Antrünbigung 


Thomas Bullen und Schmid aus London ger 
ben fib die Ehre, einem verehrungswürdigen Publi: 
cum ergebenft befünnt zu maden , daß fie mit fehr 
merkwürdigen , hier grwiß noch nicht gefebenen ſechs 
tebendigen Schlangen und anderen Amphibien , von 
der feltenften Schönheit, die in vielen Haupt» und 
Refidenzflädten Europa's mit der größten WBenundr- 
rung und Brifall gefeben wurden, bier angekommen 
find, und diefelhen mit hoher obrigkeitliber Bewilli« 
gung auch bier Öffenstih jur Schau ausflellen wer- 
den ; als: ı) Die große Klapperfblange aus Amer 
rita , eine der größten und ſchönſten ihrer Gattung. 
3) Die Meerfhlange aus Amerika, eine Schlange 
von auferordentliher Schönheit und Stoͤße. 3) Die 
große Boos, mit dem Beinamen, der Örmürger. 4) 
Die große Anaconda aus Java, eine der fhönften 
Sclongen in Hinſicht ihrer Hautzeichnung; 5) Zei 
Harlequin » Schlangen , von den Belfen auf Java, 
aub Hausſchlangen genannt. 6) Das große Kroko— 
dil aus dem Nilfluffe in Aegypten; dann 7.) zwei 
Gaimans oder Alligators aus dein Amazonen-Blufie, 
zwei Amphibien , melde eine große Aehnlichkeit mie 
dem Krokodil haben. Berner eine zojährige junge 


Rieſian, 7 Buß 6 Zoll hoch, aus Oſtfrieoland am 


Mordincere , welches zu Hanover gehört, die noch 
überall, und feldft am kaiferlihen Hofe zu Wien von 
allerhöchſt der kaiferl. Fomilie mir der größten Be— 
munderung in Augenf&ein genommen - wurde. 


Das Nähere wird durd einen befonderen An: 
ſchlogzettel bekannt gegeben werden. (1) 


EEE ———— 
— Cours. 

Am 2öften Jäner war zu Wien der Mittelpreit 
der Staatsfhbuld-Verfhreibungen zu 5 pt. in EM. 
103 JA; — Darlehen mit Verlooſungen ®. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. 184 1/5; — Darl, mit Berlof. v. 
J. 1821, für 100 fl. in EM. 137 5/8; — Wiener 
Stadt» Barıco « Obligationen zu 2 ı/a pCt. in EM. 
62; Eonv, Münze pt. — 

BankActien pr. Stück 1279 1/3 in EM. 
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Suläönvifhe Na heiten. dem ocupirtem Rändern), und: üßer: die Ausgaben‘ aus‘ 
benfelben,,. in: ben. Zeitraume vom: ı. Ditober 1806 

8undbmad u-n 8: bis- zum- 313. October: 1808‘, an. den Kaiſer Napo⸗ 

dom: E, k. galiziſchen · Landes · Gubernium [sone erftarter- batte:. Jar diem: Zeittaume bar bie” 
Rehtend des: am: 103 Yuguft: aBag: zu: Kari. MEIN realifitte Ginnapme: 494;352,650 Br. 53: 
dwta Gyortkewer Kreiſes, abgebaltenen Jahrmark⸗ —* —— — —— — 
18. find. mit den: von: der: Megierung: aus. dem: rn. —— —* 9 R 324 
Stoateſchatze jur. Empsrbringung der: Hornpjehzude: fenben« Ran MN ——— — 7907 an 
beftimmten. Prämien. pr: BA..CM, für die (hönfte. Sr 66 Eenti, an vorgefündenen; ‚faffirten: Saffenbes 
Kuh. folgende, Unterthanen berheilt worden:. Ste⸗ — oh Br: get —— — — — 
Pban-Gulaga und Les Matortn aus Korolomta, Kofe- auf von faifirten MWiren,: Magazin » Bart * 
. Wrublemsti: aus Woſuczta, Iman Hucufat an 3%: Mil, 842.119: Br..50 Cent. Am Säluffe deffe den 
leſte, und: Bafıl" G;armadfn. aus Nora, Zeitraunies waren: nad‘ im: Ausftände 3g,391,759: 
= St. 6a. Eent.,: und der: Beldwerth der Pieferungen ,- 


Diefes- wird. zum. aneiferndem Beifpiel‘ biemiti pie. ohne  Anrehnung: in: der’ Rriegscontribution ober- 


oͤſen/lich kundgemacht. 


ohne Vergütung haben geliefert werden müffen, bes‘ 
Eemberg, am · q. Jaͤner ı830.. trug: goAB3 rn: En 94 Gint. Die SrfammtrGin«- 
— nabıne- belief. ſich alſo auf. 604,727;92=: Er, 9,6 


. — Von dieſen Einnahmen · find wirklich ausgegeben · wor⸗ 
Auslaͤndiſche— Nachrich tem. den: 175,926,874: Br: 28’ Gent;,. nämlich für Offie 
FG rankre; siergagen und- Bold: der Mannfdaft- 105,557,675 
i ; "Frei. Er 89 Gönt., für. Zofelgelder 4,326, 198 Br: 9 E., 
— Bei:der uerfennung der bon ber fran;: Kir für Zufhuß: für bie- Moffen 3,928,113 Fr. 84 C.. 
—— gemachten Anleihe von 80 Mil. Sranken, für Oratffication für die. Mannſchaft bei. der Bela« 
ge Sur dem Haufe M. A d:.Rochfhild noch girung’ von: Danzig. 323,750  Gr.,-auf Orbdennanzen: 
ted —— Orfeüfchaften oder Banquiers: ihre Ans- (ihmeifungen), des Kriegsminiſters 22,983,385 Br. 
* fingegeben;. Die ®rbrüper. Mollet, Zonas Ha: u. Einti,, deshleihen auf folde: des Dirigenten der 
rd; . Blanc Colin und. Comp. ,;@abrief! Kriegsverwaltung: 33,347,518 Br. 2o Gent: Gs was 
a —— — jufammen ;. Alexander Marie- ren ned rüdfländig-und noch augjugeben 53,017,48g 
ra 1 Gerıyen Patour: und. Nidiere.. Die erflen. &r. 9. Gent., jufammen '228,914,363 #t. 37 Gent. 
2 m dr: für Sr; Rente, mit: Oenuß vom Hier ift jebod abzuziehen der geſchaͤgte Geldwerth 
' 1.d. "angeboten, Hr: Aguado 97 ör.. ber Morräthe an Verpflegung. B@egenftänden,. Mon» 
ed 9. » Garapon : atour und. Niviere 100: turflüden, Lajarerhbebürfniffen ,-. der Werth von 10° 
* It Gebrüder Rothfchild boten 102. 82. 7 1/2: vaufend Pferden, die. beim Rechnung » Abſchluſſe am: 
* "be 4. Br; Rente... Dieſe · erhielten alfo das 18. Detober 1808 disponlbel geblieben maren,: zum: 
ae Anträge: hatten: derfiegelt eingegeben: Belauf' von 16,065,028 Sr, 16. Gent. Der Betrag; . 
teien yon A und wurden in ®egenwart. der Parts - der’ gefämmten Ausgaben belief ſich mithin-auf 212: 
ar dem Einanz«Minifter eröffnet; Min. 879,335 Ft. 21° Gent, Vergleicht’ man nun«- 
eren dem neunjehnten Bande des: Precis: des: mehr dieſe mitder Geſammt⸗Einnahme, fo verbleibt: 
Dune mens militäires par Mr; le. Comte Mathieu ein: disponibler Ueberſchuß ‚von 391,348,586 Sr. 88; 
tar —— en Auszug aus dem ( 1106 Boliofeir Gent. ,. welchen dieſer Krieg: in die franz. Staats· 
— * diehet nice im. Deug erſchie nenen )⸗Caſſen geliefert: hat. In: der Wirkihkeit: it: der- 
—— mitgetheilt, den OStof Daru, als Ge Ueberfhuß  jedod größer gemwefen ;, denn: in: jenem: 
— der Armee, nad Beendigung des‘ Berichte ift die Kriegs⸗ Contribution nebſt ben: lau⸗ · 
et, über Die Einnapmen der Öenerak-Gaffe-aus: fenden- Kevenuen: aus: dem: Koͤnigreiche Weltphalem 


EL TE 


o nur von Männern beſergt werben, 


nur auf 13,985,130 Br. #12 Gent. angegeben, belief 
fi) aber bei der finalen Uhrebaung ouf 28,392 290 
Fr. 48 Eine, wodurch fib die ongeſetzte Summe 
um 14,409,360. Fr. 24 Gent. vergrößert, Eine ans 
bere Vergrößerung finder durch die Bapitslien Stott, 
welche die franz. Regietung in den orcupirten Pro— 


— „inzen (in Kurhefien 42,941,670 Er.) für fib ein 
"gezogen bat. Diefelben haben überhaupt eine Sym- 


me von 49,556,562 Br. betragen, wovon nah Ab⸗ 
zug derjenigen , die an inländifhe Debitoren in dem 
Königreibe Weltphalen ausgeliehen maren, und mel« 
&e die Berliner Convention vom 22flen Aprit ı808 
diefem in bem Betrage von 20,256,562 Br. belafs 
fen bat, in bie franz. Caſſen 29,300,000 Br. ge 
floffen find. Durch die Vereinigung beider Gum- 
men (13,709,360 Sr. 24 Gent.) erhöht fib die vor« 
ſtehend angezeigte Gefammteinnahme auf 647,937,288 
Br. 33 Gent., und! das Torsl_des disponiblen Ueber: 
ſchuſſes auf 435,057,947 Br. 12 Cent. In diefer 
Summe ift iedod der Geldwerth der Artillerie, der 
Woffenvorräspe ze. nit begriffen, melde nad Frank⸗ 
reich abgeführt worden find. J 
Aus der Previn; ſchrieb man folgende verbürgte 
hoͤchſt feltfome Geſchichte nah Paris: Madame G., 
Gemmiffionairian zu Autumn, begab ſich zu Pferde 
nah Chateau⸗Chinon, wohin ihre Handels» Angeles 
genheiten fie riefen*). Auf dem Wege gefellt fid 
ein mohlgekleiverer Mann zu ihr. Der Gremde: Sie 
reifen fo allein, Madame, bei fo. ſtrenger Jahreszeit 
und fo üblen Wegen? Lie Dame: Mein Herr! Ib 
. pflege alle meine Gelhäfte in eigener Perfon abzu— 
machen; eine Zahlung von 2000 Franken, die ib 
zu machen babe, zwingt mid zu der Reiſe. D. 8. 
Und fürdten Sie fid nid? D. D. Durchaus 
nidt. Ih habe den Meg ſchon bundertimal mit 
Brößeren Eummen gemacht. D. F. Sie fürdren 
alfo nicht angefallen zu werden? D. D. Unfere Pos 
lizel ift gut, die Wege fiber, D. 5. Das ift fehr 
erfreulich. Uebrigens reife ich auch nach Chateaun- 
Ehinon, und es wird mich freuen, Sie zu geleiten. 
— Man veitet zufammen. Nach kurzer Zeit ift man 
in einen Holweg gelangt , wo der Fremde plötlich 
ein Piftel aus dery Mantel hervorzieht, es der Da» 
me vor die Bru fegt, und fie fo zwingt, ibm ibr 
Geld auszuliefern. Bitternd ſchnallt ‚fie den Sof 
vom Sarel und wirft ihn auf die Erde, Der 
Sremde fpringt ob, um ihn aufjufangen; indes 
treibt die Dame ihr Pferd ſehr beftig on und nt» 
füeht in voRem Galopp. | Alein nad tinem, bem 
Pferde gewoͤhnlichen Hang folgt ihr das Thier dee 
Srembden, welches Liefer losgelaſſen hatte, Er eilt 
ſesleich nab, um es wieder ju fangen, oflein die 





+, Es wird nöchig ſeyn, hiebei mehrere Leſer zu 
erinnern, def die franz. Damen fehr häufig 
folde Comptsirgefbäfte treiben, mir fie bei ung 


ss — 


Sebergte Dome ergreiſt es am Zügel, und gewnut 
auf dieſe Arc für ihre 2000 Fronten wenigftenkiein 
Pferd, Zu Ehatesu:-Chinen angelangt, meldet fie 
den Vorfall bei den Geritien; das Pferd wird in 
Augenfbein genommen, der darauf befindlihe Mans 
telfud geöffnet, und ſiehe, man findet in demfelben 
5000 Br., die der ECigenthämer bis jegt noch nicht 
reclagnirt bar. * erg 

Es boden fib zwiſchen den dramatiſchen Skrift. 
ftelern und den Directoren der A Voudevilles-Thea 
ter zu Paris Gtreitigkeiten erhoben. Das Recht der 
Autoren, bei jeder Vorſtellung ihrer Werke eine Añ⸗ 
zohl von Billets zu erhalten, molen ihnen die Di— 
rectoxea ſtreitig maden, obwohl fie es in den Gen» 
tracten, die fie freimillig mit den Autoren geſchloſſen 
haben, anerkannten, und ein Gircular tom ı2 ke 
tober ıBı@ , welches das Geſetz über das liter“ riſche 
Eigenthum näher erklärt, die befondere Feſtſtalung 
enthält, daß das Recht, diefe Freibillets zu erhalten, 
einen Theil der Autorenredte bilde, tie man ‚unter 
keinem Vorwande ſtreitig machen dürfe. Ge hat das» 
ber unter dem Vorfie des Herrn Etieune eine Vers 
ſammlung v0 dramatiſchen Schriftſtelletn Srott ge⸗ 
funden, in der Folgendes feſtgeſtellt worden ift: Die, 
Autoren erhalten mie früher den zwölften Theil ver 
Einnahme von jeder Worftelung ihrer Stücke und 
diefelbe Anzahl von Zreibilers. Jeder Autor ver: 
pfliter ſich, mit keinem der 4 Direcioren aus ber 
fonderen Rüdfibten eirrem Privatverirog anderer Urt 
abzufchließen, bei Strafe der Entehrung und einer 
Geldbuße von booo- fr.” Zumfeih fi rine Gemmifs 
fion beauftragt worden, alle Stücke zuruͤckzunehmen, 
die ſelbſt ſchen angenommen fen Fullten, fufts- nicht 
die gedachten Beringungen Darauf gemäbrt werben, 
Im Bal eines Proceffes wird Hr. Métlheu die 
Vertheidigung der Autorrtechte übernchmen, 


r Ameritka. 

Die außetordentliche Zeitung von Begota vom” 
21 Octobet meldet, daß am 22. September ein de⸗ 
finitioer JEriedene » Vertrag zwiſchen Golumbien und? 
Peru abgeſchloſſen, und bderfelbe dem Befrtſer mit 
gerbeilt worden fev, damit biefer in Bezug auf Ven- 
felben, dem organifden Dectete gentäß , Die -Anficht 
des Staateraths einhole. Der Wofenftiudand arte 
gerade im Augenblid des Abſchluſſes dee Friedens 
aufgehört.” Der Congteß von Peru verfommele ſich 
am Jrſten Auguſt, und ernannte zum proviſoriſchen 
Präfidenten der Rebublit din Großmorſcholl Don⸗ 
Auguſtin Oamarre. General Don Antonio voſuele⸗ 
ward zum Viec⸗-Praͤſidenten gemädle  — Durch ein 
Deeret des Beferiers aus Guavaquil com 22. Aus 


. gut ward die Einfuhr fremden Baljes in ofen Air" 


fen von Golumbien verboten... Diefes Decret- ſoll 40 
Zoge nab feiner Erlaffung in Kraft treten, = 
Ein Mem-Yorter Journal meldet, der merltas“ 


nie General la Garza ſey verhafter worden, UM, 


- 





u. 


wor cin Kriegsgericht geellt zu werten, weit er bei 
der Alsanıron Atsınka, und ſegar betder Lan— 
dung des Generals Borradas, feine Pfficht nicht ger 
tun babe, 
Sin Edrriben sus der Havannah dom 6. No— 
mber melden die Ankunft eines von Cadix mit 603 
Motrofen ı zur’ Verftärtung der Dirifion bes Admi. 
tals Loboetde abgegangenen ruffifhben Schiffee. 
“Aus Curaçao hoöͤren wir unterm 24. October 
ganz omdere Berichte über Golumbion als durch den 
gewoͤhnlichen Weg der Tageshlätrer, "Man ſchreibt, 
daß ſich der Unwille, welcher ſich jia der Revolution 
Cordeda's Luſt gemacht Habe, keluesweges auf bie 
Provinz Antioquis veihränte, faudern ſich ganz‘ Co. 
Iumbiens bemädtige, und jmar sorgen der Herrſch⸗ 
ſucht Bolivar's, „Was ich feit lange,a fagt ein Cor⸗ 
refpendent, „von Gelumbien und deſſen Behertſcher 
Bolldar dente, wird ſid wahrſcheinlich bald, und 


afdar im bevorflebenden Motional«Eonzent von ıB3o , 


bwähten. Weng Bolivats Plam nibt zu Stande 
kemmen, nämlid feine Erhöhung .zyun, Kaiſer, Kö- 
nig über was mehr fagen wil, - 
wird" das dicht feiner Anfpruclofigteit ober feiner 
——— ſendern andern Um 
en fen, Die eva wichtig genug mar i 
—— Plane zu —— — 
olunbien vorgeht, deutet auf dir Ethoh i 
ud un bie 
er wäünfht, Und das. Wolf mirp barouf dur Sri 
ten vorbereitet, die feufl wicht nu 
den. Die Armee und ein Zei des V fi 
feiner Seite, ſo Daß man ar — — 
ſeben kann, von dem der 
der Anführer fepn wird. 


Ruh den neueft i —— 
Baltinen Naßrihte oe Öffentihen Blattern ent⸗ 


een auf einem Ausflu 
Anere eine jobfreihe “un . Eopaage 
In „ce ungemein cioitifirte Völker 
haft endet, Sünfzig Meilen von unferen Grins 
Director der Eofenie, Aſbmum, 
hass „? Po man fih des Pferdes mie Bei 
su allen —— Arbeiten bedicut , mo große 
macht und eingefrietigt find , mo 
eden Oder - —— alle Bedürfniffe oder 
8 Lebene Gereorbri s bi 
3 h e tingen; die ara« 
PER dient. dafeldft jur Erleichtetung des 
— tlebes für_den Tegelmößige Märkte er 
id, — Einwohner zeigen einen Grad 
en man fib bei den Völkern 
u 
88 nit Derficht, - Go dürfte ib alfe viel, 
Wege cher ala owf jedem undern 
firen,, einmal ‚fibere Communica- 


9 mu 150 Meilen ine 


Seffnu 
tion 2 li 


Werinnn den fe fhmer zugänglichen Binnenlonde 
Oropbrisannien 


Dir Zum 
ae Eeffion 


— der 
id Jamaika — 


Apebenden Verſammamg 
iſt am 


der 
3. November v. 3. von 


/ 


| — 


fiel gegeben hat, 


un, Dietasor , fo; 
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dem britiſchen Eeuverneu dieſer Colonie (Grafen von 
Belmore) wit einer Rede eröffnet worden, morin 
folgende Stetlen vortommen: «Wenn auch Fein andes 
rer Beweggrund vorhanden wäre, um fie dohin zu 
vrmögen, alle unflatthaften Brfinnungen fahren zu 
foffen, und jene Diäßigung anzunehmen, wonon die 
Regierung Gr. Mojeftät ein fo ausgezeichnetes Beis 
fo müßte er in dem in Ihre 
Weisheit und Dieerstion gefeßten Vertrauen liegen, 
in Folge deſſen die Entfheitung über die fo boͤchſt 
wichtige Frage in Petreff der Sclaven - Bill ganz. 
Ihrem eigenen Ermeffen überlaffen worden ift, und 
ed gereiit mir zum Vergnügen, daß mir badurdp, 
die Gelegenbeit ‚gegeben worden ift, dem Parlamente 
und der ‚Nation Ihr Verlangen ausjudrüden , den 
Zuflard der ſchwarzen Berölterung durch alle ‚von 
der Klugheit an bie. Hand gegebene und thunlide 
Mittel zu verbeffern. Meine eigene Erfahrung in ber, 
Eotonial » Potitit iM noch zu befhränkt, als daß ih 
mi gettauen könnte, Ihnen bei diefer Belegen» 
heit Winke und Rathſchläge zu diefem Behufe zu 
ertheilen ; jeder Tag aber gerrährt den Beweis, mie 
wichtig «6 für den Schug des Sclaven und für bie 
Ausübting der öffentlichen Juftiz fei, daß die Zulafs 
fung diefer Kiaffe ver Gericht und die Gültigkeit 
ihrer ‚Zeugenfhaft fo. wenig Befhränkungen als 
möglib unterworfen bleibe; denn es ereignen ſich 
vunaufhörliche Bäke, wo-turd den Uinfland, daß bie 
Zeugenfhaft der Sclaven vor Berüdt ungültig iſt, 
die Handbabung der Rechtspflege vereitelt wird, Nah 
der Rüͤckkehr des Sprichers ins Haus wurde die 


übliche Motion zur Entwerfung der Adreffe gemacht. 


In diefer Adreffe murde befonderes Gewicht auf bea’ 
Ausdrud der Zufriedenheit gelegt, melde der geſetz- 
gebende Körper ‚über tie von dem Gouverneur ger 
machte feierlide Erklärung empfinde, daß die Regie⸗ 
rung Er. Mafeſtät die Entſcheidung über die Fra« 
ge der Sclaven:Eill dem eigenen Ermeſſen der Lo— 
eal-Legielarur anheimgeficht habe. Der Souverneur 
äußerte in’ feiner Antwort auf diefe Adreſſe, daß er 
bedauere, wenn die Mitglieder der Verfammlung 
durd irgend einen in feiner Gröffnungrede vorge— 
fommenen Ausdruf zu der Meinung und Erwartung 
veranlaßt. worden feien, daß die Regierung ſich aller 
weiteren Einmiſchung in Betreff der Frage über die 
Sclaren-Bill begebru babe. Ueber dieſe Widerfegung 
des Zinnes, in melden die Mitglieder die Erflä- 
tung des Gouverneurs aufgefaßt harten, murbe im 
Kaufe einiges Befremden geäußert, es fand. aber feine 
Discuffion über dieſen Punct Statt. Am 5. Noverme 
ber wurde ein Ausichuß ernannt, wm eine Steuer j 
auf Käufer, Schiffeladungen, Ländereien, Weine, 
aebranmse Mäffer und Waren , melde aus den ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika eingeführte werden 
u, f. m. augzuſchteiben. Am 10. wurde ber Vorſchlag 
pi einem Geſetze gemacht, daß diejenigen Mitglieder 
des gefeggebenden Körpers, welche eine Stelle annche 


— 


— 
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men ,, bit von: ber Krone vergeben witb,. ihren: Gig 
im. Haufe. aufgeben. müßten: Diefer. Vorfhlag ward; 
bei der, Abftimmung, Mit: 26: gegen: g Grimmen, 
angenommen,, 

"Der am. g, Jäner in. Liverpool. Statt- gehabte. 
Baummollens Verkauf: betrug nur: 1000 Säde ,. waͤh · 
rend wir wochentlich 14,000 verarbeiten. (7). Im, 
Jahre, 1827: verarbeiteten, unſere Manufacturen 713- 
tauſend. Säde-, im J. 1828: ſchon 732,000: Gäde,. 
und im, eben. verfloffenen 753,000. An WVorrath has 
ben, wir: nun- no 203,000. Wir erwarten: im, kom⸗ 
menden: Brüblahr: eine. flarte Zufuhr: fomohl: aus den 
vereinigten: Stadten,, als. aus. Brafilien!, aber, nicht: 
aus; Aegypten. 

Die. Nachrichten aus« Megppten. von ber Ueber⸗ 
ſaawemmung des: Nil, dürften. leicht: etwas übertrie=- 
ben; fepn.. Mad, unfern. Berichten. wenigſtens find. 
nur. einige. faufend, Menfhen ,, nit. 30,000, dabei 
umgelommen, — 

Aus: Malta hören. wir, daß gegen. Ende No— 
vember dort: kein. Gedanke an eine frühe Ruͤcktehr 
unferer Schiffe herrſchte. Der Admiral: Sir Pultes. 
ney Malcolm. in. dem, Schiffe. Afia wollte. ſich von. 
Aegina nad, Corfu begeben,, um dort: den Weihnacdha. 
ten zuzubringen, Die Fregatte Blonde, wird. in. Konz. 
ftantinopel‘ überwintern. Es: Heißt,. e6- fey: eine: neue: 
ruſſ. Bregatte: zu. dem. ruff; Seſchwader vor Poros- 
geſtoßen. — Der. Palaft: zu Malta. wird. in ein, 
Hospital. für Seeleute umgeſchaffen. 

Der oftindifhen Bant zu dondon find. 200,000; 


"Pd: Sterl. entwendet. worden. Mon bat. fofort 2: 


Bonquiers. als: verdaͤchtig arretirt, die, follte der Wer 
dacht ſich beftätigen,, reich, genug, find,, um. ben Ver⸗ 
luſtt zu deden.. 

Unfere: Armee. iſt gegenwaͤrtig folgendermaßen: 
vartheilt.. Infanterie:. 9. Regimenter: in. England,. 
19, in. Irland ,, 1, in- Schottland ‚. 19: in. Oftindien,, 
5. in. Jamaita-, 2 in Trinidad‘, 6 in, Gorfu, 6 in. 
Bibraltar,, 9 in den: nordameritanifhen. Cofonien ,, 
2. auf Barbados, ı in Demerarp ,,s. zu St: Vin«- 
cent, 3. auf Mauritius, ı, zu Ste Lucia, 3: in’ Neu⸗ 


‚ fübmalis; A: auf: dem Dorgebirge, der: guten Hoff» 


nung,, A. auf Ceylon, 1 in. Berbice, 1: auf den Bere. 
mudas · Inſeln r. 2: au Malta, 2, in, Zante r it zu. 
Antigua. Cavalkrie :- 15. Regimenter: in- England ,, 
6; in. Irland,, ı, in, Shottland,, A in Aftindien., 
Niederlande, 

Um. roten Zäner: hat. in der; Morbfee, vor: ben, 
Merten von Hondsbesiden zu Petten. ne 
lie bobes Steigen. Stott gefunden, Um. 3 Uhr 45. 
Minuten, im Augenblick des« haben, Woſſers, iſt die 

er. obgleich der: Wind: aus: Weſt und Nordweſt 
keineswegs heftig war, init: einer: fütchterlichen Ger. 


malt: 4: Ellen: und: 3o Damen: über dem gemöhnli«- 
den: Stand des Hochwaſſers geſtiegen un® on 6 
Stunden in, biejeın. Stand- verblieben. Diefe Fluth 
bat die Seedämme bedeutend befhädigt, zum Theil 
mebr. als, die berüdtigte hohe: Fluth von. 1825. Ei— 
ne der. angegebenen. Urfaden iſt, daß die. See durch 
bat. fih in. dem Zujder⸗See ſtellende Eis: verhindert: 
worden ift, den gewoͤhnlichen Rauf- zu‘ nehmen, 

Ein. Arbeiter: in. den: Koblenminer: zu Dour 
bat. einen. Fall von. 330 Fuß Tiefe gerhau, ohne fig: 
im. geringften: zu. verlegen... 





Vermifdte ER FOREN 


London. — Für 1830: foll- ein: eigener Almas- 
nad: ans Licht: treten ,. der das höchſte Meiſterſtück 
ber- Topographie feyn. fol! eines Eleinen. Maßita.- 
bes: wegen ſoll man ihn: in Ringen, Bufen» Radeln 
und Obrgehängen tragen koͤnnen. Gr fol Beiträge 
der berühmteften, engl: Schriftſtellet enthalten ,. in 
512: gedtudt merden,. und» mit: einem. Vergrößerung» 
Slafe- die hoͤchſte Reinheit. der: Buchſtaben darbieten. 








Verftorbene Chriffen in Femberg. 
vom 18: bis 19. Jäner; 


Dem Chriſtoph Andruszemeti,. Taglöhner, f T- 
Maria, 2: 3..alt, an der: Abzehrung. 

Helena Stowinsta,, @ärtnerinn,.8o 3, alt, an 
Alters ſchwaͤche. 

Jacob Oftappmicz ,. Propination⸗Schreiber, 49 
I.. alt, an der. Behirnentzündung: , 

Catharina, Jurkowᷣeka 6bo J. alt, ploͤtzlich ge- 
ſtorben. J 





Eovurs.. 

Am: 2Bften. Jäner war: zu. Wien der Mittelpreis: 
der. Staatsfhuld-Verfchreibungen: zu: 5: p&t:- in EM.. 
103 ;:—- — Darlehen mit:Werloofüngen v. 3. 1820, 
für. 100 fl. in CM. — —;, — Darlı mit Berlof. v. 
3: 1821,.für 100 fl: in EM. 137, 1/2 5: — - Wiener: 
Stadt » Banco » Obligationen: zu: 2.1/R: pEt:. in: EM;. 
62.1/8 ;. Eonv,. Münze pEt. —- 

BanksActien. pr. Stüd- 1281 3/5. in. EM.. 





ö Tembergen Eour. 

Holänd: Dukaten. .. . ». 1m fl ur. Wi. Wi. 
Raiferlige detto .. ..... 11 — 34 — — 
Ruſſiſche Rubel . ..... 3— 58 — — 


Redasteuns: Pr. Straffer. Verleger: Sofepb; Schn apden. 








 Eemderger Beitung. 


Freitag. 





Julaüdiſche Nachrichten. 
Wien, Bei der k. f. Minee haben fi fols 
" gende Veränderungen ergeben ; 

Beförders wurden: 

Bu Beneralen der Cavallerie, bie Feldmarfchall · 
Lieutebaute: Carl Oraf o. Eioallart, ad latus des 
emmassıreuden Genetals in Ungarn; Andteas v, 
Sdheller, esimmandicender Beneraf im Banate; und 
Yeyınn Friedrich Breibere ©. Mohr, comınandirens 
der General in Siebenbürgen, in ihrer Anſtellung. 

Zu Feldmarſchall⸗ Yieutenanten r bie Generals 
Moisre: Kriedrih Freiherr v. Hochenegg; Carl Lud⸗ 
wig Orof v. Fiquelmont, Botſchofter am kaiſerlichen 
rofl. Hofe in feiner Anſtellung; Leodold Freihett v. 
@rramb, und Samilear Marquis o. Paufucci, Gon« 
ite al. Mariue-Ober-Gommandant, zum Vice» 
Yonirat, in feiner Anftelung. 

du General: Majoren , die Oberſten: Stephan 
Witer von Hofoujiere, Commanvant des Mineur: 
Eorpe; Anton Oemperih von Weidenthol, vom Ja» 
genieur.Gorpe, Beide im Ingenieur » Gorpg;; Branz 
Graf v. Zihys Berraris, Unter » Vieutenont bei der 
ungarifden adeligen Leibgarde, in feiner Anftelung; 
ıtän zum Concte⸗ 


Marius d. gı 
'miral; Se. Heiutich LXIV. iu 
deus · Könrih Wurtemberg Dahme: 
Jaroſſy, von Jans) 
init der Zutheilung 
Paul Cſollich, vom Peter: 
eg Nie, 9; und Anton 
tanz Carl Inf, » Regiment 


Serfläder v. Simpfen, 
wurde Major und Coum 
made in Wien. 





beim 4 
Watdeiner 


Den, 54, a Etzherzog & 
Venjel Behr, 


Mara in Penfion 
de Militärs Potipei 


Haupt: 
andant 





Bei den © 
dgehaltenen ——— 


nee oͤſterreich 


— 


— 





dies noch nicht zulie 





ben, men fich doch mit einiger 
vorzüglichen Unterftügung, melde 
biefen Unternehmen böbern Orts, fo wie von dra 
beireffenden Behörden zu Theil wird, bei der Vor 
liebe, melde fid für diefe Beleuchtung · Art im Pub« 
licum einſtimmig ausſoticht, und bei der jegigen 
vorzügliben techniſchen Manipulation, der Hoflnung 
überlaffen dürfe, den HH. Acionären, Gründern 
dieſes gemeinnügigen Unternehmens, nach Abfauf 
diefe Jahres, nebft den Zinfen noch günfligere Mes 
fultate liefern zu £önnen. 

Indem die Direction dieſes zur Kenntniß jener 
HH. Theilnehmer bringen zu ınüffen glaubt , welche 
ber erwähnten General» Verfammlung nicht beige» 
mobnt haben, verbindet fie zugleich die Anzeige, daß 
bereits alle Actien vergriffen find, und ladet beren 
Inhaber ein, die am 1. Februar d. 3. verfalenen 
bbercent. Coupons mit ı2 fl. C. M. pr. Actie gu 
beheben, melde von jenem Tage an und an den fof« 
genden, in der Kanzlei der Seſellſchaft, Rothen- 
thurmſtraße Nro. 641, im erflen Stock, von 3 bis 
6 Uhr Nachmittags, bezahlt werden. 

Wien, den ı2. Yäner 1630. 

Die Direstien der öſterteſchiſchen Oeſellſchaft zur 
Beleudtung mir Das, 


Zuverfiht, bei der 





Yusländifhe Nadrihsen. 


Türkei, 

Wir baden in unfern Blättern des intereffan: 
ten Factums der Erſcheinung eines Journals in der 
Hauptſtadt von Aegypten erwähnt. — Gin an ben 
Nedacteur des Parifer Globe gerichtetes Schreiben 
enthält hierüber folgende nähere Augaben: 

»Wir erfahren bush Diefes Journal: 3) Das: 


” Mohammed» Ali beſchloſſen bat, daf die franz. Web: 


nung « Methode nad doppelter Buhhaliung künftig- 
bin eingefüdre werden folle, und den Rebnung-Be- 
amten Mittel an die Hand gegeben Hat, fie zu er: 
n.e 
en »2) Dof in Zukunft die Stellen von Neb- 
nung-Beamten, Giunebmern, nur @ingevornen, mel« 
ber Seete fie auch angebören mögen, verliehen 
werden follen, Bisher waren diefe Stellen bloß von 
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Armenien, Buben und Brieben, die dim Boden 
Aegyptens fremd waren, befeßt.« 

»3) Doß im Innern der Eitadelle von Cairo 
ein weitſchichtiges Bebäude aufgeführt worden if, in 
welchem ‚die Staatétechnung · Vũcher aufbewahrt „wer« 
den ſollen, und daß der Bau dieſes Archiv-Gebaͤudes 
ungefähr 200,000 Franken gekoſtet hat.« 

»4) Daß in Gairs eine practiſche Adminiſtra⸗ 
tion-Schule errichtet worden ift, aus welder fünınt» 
fie Memurs (Präfeeten) und Moawhns (Unter 
Präfecten) genowmen werden ſollen. An ber Spitze 
dieſer Schule ſteht ein Director, mit dem Auftrage, 
die Provincial- Adminiftration zu lehren, und in 
Scheich⸗ol » Beled (Stadt⸗ und Dorf» Schulze) mit 
dem. Auftrage , im practifhen Pandbau, und in der 
Agrieultur⸗Statiſtik der Provinzen Unterricht zu geben. 

»5) Daß am abtjehnten Tage des Ramadan 
des verfloffenen Jahres die Gas» Beleubtung von 
einem engl, Ingenieur, Mamens Gallois, in beffen 
Barten, in Gegenwart vieler vornehmen Uegpptier, 


des enal. Conſuls, und mehrerer anderer, feit fans" 


ger Zeit im Lande anfäßigen, fräntifhen Familien 
verſucht worden if. Es mird hinzugefügt , dof der 

Vice- König diefe Öffentlibe Probe veranftalten fieß , 

um feinem Volke zu zeigen, mie meit es die euro: 

päifhe Induftrie gebrabt bot, -und ihnen die Vor⸗ 
theile einleudtend zu maden, welde fie den andern 

Ländern darbieret,„die fo glüdlih find, aus Entdek⸗ 

Zungen Nugen zu ziehen, welche fo vieles Studium 
und Geld gekoftet haben. Die Mro. 19, melde die: 
ſes Bactum meldet, fest binzu, daß diefes Erperis 
ment ‘die allgemeine Bewunderung eller Anmefenden 
erregt, und daß der engl. Ingenieur vorgeſchlagen 
babe, den Garten des Vice ⸗Koͤnigs zu Schubra für 
die Summe von 30,000 Fr., Arbeit und Material 
mit inbdegriffen,Y zu beleuchten.« 

»Eine andere Nummer, die Abfte, liefert eine 
ſehr merkwürdige ſtatiſtiſche Tabelle von dem Arfe 
nal von Alexandria. Dieſes Arfenal beitand feit 
mehreren Jahren; aber vor ungefähr 5 Monaten ift 
es ganz umgeftaltet, und nach Ars der franz. Arfe- 
nale eingeridtet mworden.« 

»Eine Beiloge ju einer andern Nummer ent- 
hält" bie Preis-Tabelle aller Waren, melde aus den 
Staaten des Großhertn zu Alerandria ankommen, 
Sie it beſtimmt, als Grundlage für die Grbebung 
der Zolgefäle zu dienen, Diefe Pıeis:Tabele wird 
gemeinſchaftlich von dem Zol.Dirertor zu Alerandria 
und den Woren⸗Maͤcklern aller Nationen, melde in 
diefer Wigenfboft son der Local» Behörde anerkannt 
werben, entmworfen.« 

»In webreren dieſer Wiätter werden Strafen 
erwähnt » melte gegen Beamte vom Militär «und 
Civilſtonde verhängt worden find. Das Zuctum wird 


erzählt, und die Gründe der Beflrofusig auseinans 
ber gefegt.« * * 


* 


— 
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»Eines derſelben endlich meldet, daß die Los 
desftrafe in Aegypten für alle Verbrechen, oufer den 
politifden, und dea von den Kopten, bie rinige ber 

„erften Stoateäinter beffeiten , verübten Diebftählen, 
obgefbaffe iſt. Sie ift nicht einmal für Mord und 
für das Werbreben der Falſchmünzetei beibehalten. 
An deren Stelle tritt Zwang» Arbeit im Arſenale 
von Aferandria suf 10, 20, 3o Jahre oder auf Per 
benszeit,« . 

Rußland. 

Ginem allerhoͤchſten Tagbefehl vom ten Yäner 
zufolge, iſt der Kriegs-Bouserneur von Niga, @e: 
neral-Adjutant , General von der Infanterie, Mär: 
quis Poulucci, Krankheitholber des Dienſtes entlafe 
fen, mit Beibehaltung der Uniform. Der Senator, 
gebeime Rath Baron von der Pahlea, if mit Er 
nennung zum ®enersl-Fieutenant, jum Kriegs -Gou ⸗ 
peineur Don Riga verordnet. . 

Der Profeffer Parrot ift, zugleich mit feinen 
Meifegefährten , vom Arorat glücklich nab Tiflis zus 
rüdgetehrt und am ıöten December über Jinererdi 
nab dem Ufer des ſchwarzen Meeres abgereist. He 
werten bort ihre mwiffenfbaftliben Borfbungen fort« 
fegen, darsuf nad Tiflis zurüdtehren und ihre Des 
obachtungen mit einer Bereifung der -mufelimänni« 
{den Provinzen am Seſtade des ſchwarzen Meeres 
befäließen. ; 

Portugal 

Der Moniteur vom 17. Jäner enthält folgen« 
des Privatſchreiben aus Liſſabon vem 3o. December; 
Bei dem Handkuß, melder am abften db. M. zu 
Queluz Statt fond, befand ſich Die Anfantinn Dean: 
na Iſabella Maris, odgleib kaum wieder bergeftellt, 
zur Seite ihres Bruders. Die Hofjeitung vom ad, 
erftattet über dieſe Geremonie folgenden Bericht: »Uui 
ı Uhr empfing Se. Mojeſtät, auf dem Throne fig: 
jend, die Glüdmünfde der an diefem Hofe anweſen⸗ 
den Mitglieder des diplomatifben Corps. Bei diefer 
glänzenden Aufwartung, wobei bie aufgejeihnerfleu 
Perfonen aus ollen Claffen erſchienen, enrfingen 
©&r. Moj. die Slüdmünfde ©r. Ereellen; des bob» 
mwürdigften Erzbiſchofs von Petra, opofloliihen Nun: 
tius (Mfgr. Giufindni), des Grafen von Montea⸗ 
legre de la Nibero, außerordentlihen Befandten und 
bevollmäßtigten Minifters Gr. katholiſchen Mojeftät, 

"und des Hrn. Shomas Brant , Geſchaͤſtträägers der 
vereinigten Gtaaten“ von Nordomeriks. Diefer Auf · 
wartung wohnten noch einige Gonfuln von Regie. 
zungen bei, die noch keine Minifter ard unferm Hefe 
haben. — GB eriftiren zu Liſſabon »6 Gorpt , DE 
man als National-Garden betrachten fannı und. Die 
man in der That Mational-Pegionen genanot hotte. 
Diefı Pegionen waren durh die Deerete vom ıten 
und 23flen December 1808 ia der Abſicht organifirt 
‚worden, um bdiefer Hauprfladt die ihr mangelnden 
Werrheidigungmittel in einem Zeitpuncte zu gewaͤh⸗ 
zen, wo fämmtliche Linientuppen ſich auf dem Mar. 
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(de nad der Graͤnze befanden, um ter Invaflen 
Gedochte 
Legionen beftenden- aus Leuten aller Claſſen, und 
foſt alle; die dazu gehörten, waten vellſtändig equis 
Jegt ift nun ein Decres er: 
offen worden, welches die Auflöfung diefer 16 Le— 
gionen, und die Erfegung derfelben durch ein Corps 


der franz, Armee Widerftand zu leiſten. 
pirt und Ausgerüflet. 


von 8 neuen Pegionen befiehlt. 
Amerit. 


Die Verhandlungen in der Angelegenheit der 
Brönjfreitigteiten zwiſchen Großbritunnien und den 
vereinigten Staaten haben bereits begonnen. Am 2, 
Upril:d. 3. müffen fämmtliche Docwnente und No» 
ten dem königl. niederf. Wermittler eingeliefert wer⸗ 
den; fein ſchiedrichterlicher Ausſpruch erfolge 3 Mor 
nate fpter. Go mird in biefeyh Zahre durch Ver— 

mittlung eine Grängftreitigkeit zwiſchen zwei maͤchti⸗ 
gen Staaten fr.undihnftlib geſchlichtet, deren Loͤſung 
ee in * Schwierigkeiten darbot, und 

udern Zeiten Anloß zu eine 
—— bi in blutigen Kriege 

F ßrantreich. 

Der, Moniteir som Bien äner i 
vergleihende Tabelle des rue der — 2 
den Rebnung-Jahıen 1828 und 1829. Aus diefer 


Tabelle gedt hervor, doß bis zum ıften Jaͤner 1830‘ 


bie Eteuer » Erträgniffe um 
maren, als die Ginnshmen am 1. Jã i 
- Janer 182g; hiebei 
” a. zu bemerken, daß die Steuer; rerögnıffe 
e —— December · Monate, im Vergleich 
mit December der Kälte, welche der 


20,960,000 Fr. höher 


⸗ 
Su 
= 
= 
3 
=> 
= 
3 


— * Seiffeper Hinderniffe in den Weg legte, bes 
n 
fin. Ungeadtet bi 
Ausfolles find die Steuer » Grrrägniffe des“ — 
böber als der Burger Ans 
An autgefaten , und Überfleigen die re 
w die Summe von 14,781,000 $r. 
— oulon wird vom aıten Jäner gemeldet: 
en = Lamptoie, Gapit. Duffauft, gebt heute 
2 Dante unter Segel. Eie bringt 400,000 
= er —8 u. ſ. w. für die franz. Bri⸗ 
Sie hat dieſen Morgen Depe⸗ 


ft wei Beifllihe an Bord, die nah Pa- 
Den, en, und noch einige Paſſagiere. Die Li— 

De Breslau und Provence wurden eilig mie 
heute bar men 
mit allen Hülfs 
. Arfenots eiligſt auch die — 
tleille, Scipio, die Fregatien Jobigenie, 


— 


ung erbalten, die fie mitnimmt.. 


"mide, Sprene, die, Gorvetten Dife, Emus 
Dragon, Eygne und Alerte aus⸗ 
‚an den übrigen im Hafen befindliden 
6 die nöthigen Reparaturen vorzunehmen. Ale 

Giffe ſellen nad der Leoante zurückkehten.« 


Vom ı2ten Jäner wird eben daher gem⸗elder, 
daß cin franz» Hondelsſchiff wen einem algierifhen 
Sbiffe verfolgt, ein anderes gecapert worden fey, 
ungeabtet noch eine franz. Abtheilung von zwölf 
Ecifien vor Algier Täge, und die Regentfbaft nur 
bie zwei ſchlechten Häfen Oran und Algier habe, 
Hr. v. Pabretonniere verloffe das Gommando bdiefer 
Abtheilung, und der Gapitain Moflieu de Elerrol, 
fein Nachfolger, foße den Ruhm haben, von dem 
Dep Genugthuung für Beleidigungen zu verlangen, 
die mibt fo fange Hätten unbeflraft bleiben follen, 
Man fprede "von einem Serongriff unter Leitung 
eines berühmten Admiräls, Die Fandtruppen folten 
unter dem Befehle eines Divifion » Benerals der af. 
ten Arınee fichen, dem mon ben Morfballftab were 
fproden babe. Wibrend der Verwendung von Beite 
des Sultans zu einer friedlichen Anegleibung Tep 
der Regentſchaft erlaubt morben, «ine Gorveite, eine 
Gregatte und zwei Briggs don Algier auslaufen ju 
doffen, die der Sultan zu feinem Dienfte zu verwens 
den gewüuſcht babe, Diefe Vergünftigung hätten 
nun ober oub mehrere Gorfaren benügt, Die jegt 
dos mittellaͤndiſce Meer unſicher machten. 

Ueber den Urfprung der Entſchaädigungen, mel- 
be die vereinigten Etaaten von’ Mord « Amerifa von 
Frankreich fordern, und deren der Präfident Jackſon 
auch in feiner legten Betſchaft erwähnt, gibt das 
Sournal des Debats folgende Aufſchlüſſe: »Im Jabır 
1310 bob Mapeleon die damals in ibrer ganzen 
Strenge beftehende Continental⸗Sperre für die neu⸗ 
trolen Mächte auf, und öffnete ihren, Schiffen die 
Häfen von Antwerpen ind Gt. Sebaflion. Der 
nordamerifonifhe Handelsſtand, dem dieſe Mafiregel 
befonders galt, fertigte, dem Baiferl. Deerete vers 
trauend, zablreihe Schiffladungen nach den. genann« 
ten beiden Häfen ab. Inzwiſchezn erfhien ‚ein neues 
Deeret, durch welches die Schiffe und die ndungen 
eonfigeirt wurden. Seit biefer Zeit verlangten bie 
vereinigten Staaten q dis, 10 Milionen Del, ( 50_ 
he Braufen) on Entfhädigungen. Fraukteich hat 
bie Rechtmaßigkeit diefer Borderungen nie beſtritten, 
und wenn aub die Feſtſtellung derfelben fpäteren 
Anterhandfungen vorbehalten Kieb, To, wurde das 
Princip doch anerkannt, Für Frankreich knüpft fi 
aber an dieſe Angelegenheit eine andere, die es im 
Laufe - diefer Unterhandfungen nicht vernachläßigen 
barf. Der Am 8 des Vertrages, wodurch Louifiana 
won Frankteich an die vereinigten Staaten abgetre⸗ 
ten wurde, ſtellt pofitio feſt, doß Branfreibs Glogge 
in den Brmäffern und Häfen von Louiſiana mit 
denen der am aneiften begünfligten Staaten glei 
geflelt werden fol. Dem ungeochtet genießt Eng 
land gegenwärtig größere Handelsvortheile als wir.« 

Nah Briefen ous Bavonne vom rıten Zäner 
iſt in Sarageſſa dur die Kälte ein folder Mangel 
an Hol; und Waſſer eingetreten, daß dos Walt ſich 
af ſehr beuntehigende Meile zufammen gerottet 


* 
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Hat; zu feiner Berubigung bat man die Bäume der 
Epsziergänge niederfblsgen und das Mol; unter die 
Urınen vertbeilen laffen. — Yord Garedy, engl. Ger 
fandter zu Madrid, und der ruffifhe Bürft Spare» 
‚winsti find, Xegterer mit<Denefben feines Soube⸗ 
rains an drn König von Spanien, in Baponne ein« 
getroffen , haben aber dufeldft den Eutſchluß gefaßt, 
ihre Reiſe aicht fortzufegen , weil das Gebirge nur 
mit den größten Gefahren zu paffiren if. Die Dis 
ligence gebt nibe mehr; man muß den Weg über 
die Porenden zu Buß machen und jenfeits einen an» 
dern Wugen nehmen, 


Spanien 


Die Briefe aus Madrid, melde bis zum yten 
Zäner reiben, fpreben von einer Veränderung des 
Minifteriums, nab welder Hr. Ofalia flatt des Ara. 
Bılmnon eintreten wird; doch meiß man nidıs Ge— 
wiſſes — Man fpridt von einer Unpäßlichkeit der 
Königinn,. — Das Brief-Belleifen von Liſſabon war 
wegen des ſchlechten Weges nicht angefommen. 

Man. fogt, die fpanifbe Regierung ſey feit ent 
fäloffen, eine zweite Grpedition, nah Ameriko zu 
ſcicken. Man bezeihner fogor fbon den Marquis 
Amarillas oder den Oeneral Gru; als Befehlyaber. 
Don den Pegtern fol der König geſagt baben, ale 
er die Nachricht von der Miederlage erhielt: »Dies 
wöre aicht geſdehen, wenn ib den General Eruz 
mit 12,000 Mann bätıe ſchicken können.« 

— —— — — — — — — — 

Ankändigung. 

Thomas Gulley und Schmid aus London ge⸗ 

ben ſich die Ehre, einem versbrungswürdigen Publis 
tum ergebenft bekannt zu maben, doß fie mit ſehr 
merkwürdigen, bier gewiß noch nicht gefebenen ſechs 
lebendigen Schlangen und anderen Amphibien , von 
der feltenften Schönbeit, die in vielen Haupt = und 
Befidenzftädten Europa’s mit der größten Bemundes 
rung und Beifall gefehen murden, bier angekommen 
find, und dieſelben mit boher obrigkeitliber Berillis 
gung auch Hier öffentlib zur Schau ausftellen mwer« 
den; ds: 1) Die große Klopperfblange aus Ame— 
rita, eine der größten und ſchönſten ihrer Battun 
2) Die Meerſchlange aus Amerika, eine klare 
don außerordentliher Schönheit und Oröße, 3) Die 
große Bos, mit dem Beinamen, der Grwürger 5 
Die große Anatonda- aus Java, eine der fin 
Sölangen in Hinſicht ihrer Hautzeibnung. 5) Zwei 
Harlequin » Schlangen ‚, von .den Felſen auf Java 
aub, Hausfblanaen genannt, 6) Dis große Kroton 
DIE aus dem Nilfluffe in Urgopten ; ; 


dann i 
- Gaimans oder Aligators aus dem —— 


Redacteur: P. Straffe 


zei Ampbibien, melde eine große Achnfichkeit mie 
dem Krotodil baden, Aerner eine, zojäbrige junge 
Riefian, 7 Buß 6 Zoll bob, aus Oflfriesland am 
Nordmeere, welches zu Hamover gehört, die no 
übersQ, und felbit am Faiferlidden Hofe ju Wien von 
ollerböhft der kaiſerl. Familie mit der größten Ber 
munderung in Augenfbein genommen wurde. 


Dos Mäbere wird dur einen befonderen An« 
ſchlogzettel bekannt gegeben werden. (2) 





Marktpreiſe in Lemberg vom 16. — 30; 
Jäner 1830. 


Ein Koreg Weigen 8 fl. 13 ir. — Korn 5fl. 

13 er, — Gerſte 3 fl. 16 ir. — Hafer 3 fl. g-ir. 
— Heiden 4 fl. 20 fr. — Erben — fi. — tr — 
Erdäpfel 2 fl. 15 &r. — Der Centner Heu a fl. gr. 
— &trob ı fl. ı2 Er. — Die öfterreidhifche Klafter 
hartes Brennholz 18fl. 24 kr., weiches 15 fl. 22tkr. — 
Die galizisde Quart Graupen von Weitzen 15 fr., 
von Gerfte 4 ir., von Hirfe b_kr., von Heiten 4 
er. — Mehl von Weigen 7 kr., von Korn A tr, — 
Bier 6 fr. — Guter Branntwein AB kr., pemeiner 
14 er. — Das galizifhe Pfund Butter 3o fr. — 
Unſchlitt ı5 Er. — Rindfleifh 7 kr., Alles in Wier 
ner- Währung. 





Verſtorbene Chriften in Lembery 
vom 19. bis 20. Jäner. 
Hr. Nomusld v. Zeklika, Qutsbefiger, Ad I- 
alt, an der Lungenfücht. . e 
‘ Eofimir Pprkiewicz, Toglöhner, 70 3. alt, on 
Alterefhmwäde. 


ee 9 ee Fe nn 
Cours. 

Am Zoſten Jäner war zu Wien der Mittelpreis 
der Staarsfhuld-Berfhreibungen zu 5 p&t. in EM. 
103; — — Darlehen mit Verlooſungen v. 3. 1830, 
für 100 fl. in EM. ı84 1/2, — Darl. mit Berlof. v. 


3. 1821, für roo fl. in EM. 137 3/103 — Wiener 


Stadt » Banco » Ibligarionen zu 2 1/2 pt. in EM. 
62 1/8; Conv. Münze pEt. — 
Bank:Actien pr. Stüd ı28ı in EM. 





Lemberger Cours. 
Holländ. Dutaten . ... 11 fl. a2 m. WB. Bi 
Kaiſerliche von... .1ı1- Nu — 
Ruffiide Rubel . x. 3-8 — — — 


— — — — — — — 
% Verleger: Joſeph Schnabder. 


Lemderger 





eitung. 





Montag. 


N“ 15, 


8. Februar 1830, 
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Jalaͤndiſche Nachrichten. 


Sundmadung 
dom k. £, galisifhen Landes · Gubernium. 


Dr Orundbert von Sryymwarzka, Crichin Graf 
Bielinsti, hat den, durd die am 17. October I. 3. 
in Myele nice Statt gehabte Feuersbrunſt verunglück⸗ 
ten und in der größten Nosh und Dürftigkeit ſchmach⸗ 
tenden Abbrändlern 20 Koretz Weigen geſchenkt. 

Diefe wohlthaͤtige Handlung wird hiemit zur 
allgemeinen Kenutniß gebradt, 
Lemberg, am 18. December 1829. 
— — — 


gr —— der 
ohann Weirlbaum, ale 
Selobnung der auege zeichneten Berdienfn nelde fie. 
derſelbe wabrend feiner 66ahrihen mir 


— — 


Nadhrichten aus Maifand ufol 

—— die Erzherzoginn —* Gemah⸗ 

t, kaiſerl. Hop. des Erjherzogs Rainer, Vicer 

s lembardiſch venet ianiſchen Koͤnigteiches, 
m eK, ner glüdlih von einem Prinzen’ entbun⸗ 
- r Die durchlauchtigſte Wödnerinn befand 
Beide — Jaͤner erſchienenen ärztlichen 
ni —2 Arie neugebornen Erzherzoge 


Ft 


Yusländifge Nachrichten. 
Be Deutfdfamp. 
'e Kafleler Gefegfammfun Nro. r. enthäfe 
folgende Verompnung über den Bweilampf- Fr * 
”. ſehen Uns veranlaßt, die zur 
—* von Duellen in Unferer nachfolgenden 
„ dem heutigen, Tage für das Militair erlaffenen 
= eben ſowohl auf. Unfere Eivil«Diener» 
zudehnen. Die Gericht behorden und fonft 


find Ihre 


— 


Alle, die es angehet, haben ſich danach ſchuldigſt zu 
achten. Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift 
und des beigedrückten Staats « Giegels, gegeben zw 
Koffel, am ı1. Zäner 1830, Wildelin,: Kurfürft. — 
Die nahfolgende Drdre für das kurheſſifche Armee⸗ 
Corps in Betreff des Zweikampfes und deſſen Ber 
flrafung enthält Folgendes z Kein Offizier oder Offie 
zier-Rang genießender Militair + Beamte iſt befugt ; 
Megen wahrer oder vermeintlicder Beleidigung feine 
Senugthuung durd einen Zmweitampf zu ſuchen, oder 
die bieferhalb am ihn ergangene Herauforderung an« 
zunehmen.  Derjenige, melder einem Andern zum 
Bmweitampf berausfordere, mird mit dreis bis ſechs⸗ 
jahrigem Feſtung⸗Arteſte beſtraft. Derjenige hinge⸗ 
gen, welcher die Herausforderung annimmt oder feir 
ne Bereitwillrgkeit zum Zweikampf zu erkennen gibt, 


hat nach Verhaͤltniß der ihm zu Statten tommenden 


größeren oder geringeren Entfhuldigung-®ründe ein« 
dis dreijährigen Feſtung⸗Arreſt verwirkt. — Iſt der 
Zweitampf wirklich vor fi gegangen und ein Theil 


dabei getötet worben , fa foll der Ueberlebende nad 


Beſchaffenheit feines Worfages, mit der burh das 
gemeine Recht auf ben Mord oder Todtſchlag gefrg- 
ten Strafe belegt werden. Iſt kein Theil getöprer 
worden, fa merden beide Theile mit Verluſt des 
Adels, fo wie mir Caffation oder Dienft-Entlaffung, 
und noch außerdem nah Bewandtniß der Umftände 
mit jebnjährigem bis Febenslänglihem Beflung-Arres 
ſte beftroft. Wer fi der Strafe des Zweikampfes 
durd die Flucht entziehet, deffen Vermögen folk, ins 
fofern er dergleichen innerhalb des Landes beſitzt, fo 
Fange er lebt / in Beſchlog genommen, ihm felbft da— 
von nicht das Geringſte verabfolgt, allemal aber fein 
Bildniß an den öffentlihen Schandpfahl gefhlagen 
werden 3c- 

In Münden Hielt am 14. Janer unter Vors 
fig Sr. Ereel. des Minifters des Innern die Come 
miffion ihre erfie Sizung, melde Se. Maj. ange 
ordnet haben, um bie gegen dem neuen Schulplan 
von verfhiedenen Geiten erhobenen Einwendungen 
einer Prüfung zu unterwerfen, und darüber an Ge. 
Majeftät zu berichten. . 

Se. Mai. der König von Baiern hat verfiigt, 
baß die gefammte zu 5 pG&t, verzinsliche mobilifirte 
Staatsſchuld zur Tilgung beflimmt, und ſonach ent= 


— 
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weder bar rückgezohlt, oder nach Verlangen der Gläu· 
biger in aprocentige mobiliſirte Obligationen umge 
wondelt werde. 
Niederlande 

Aus Batabia haben mir Nachrichten bis zum 
19. September. Am,zten Genember erhielten un» 
fere Truppen Nachricht, daß fi der Haupt » Rebell 
Dieps Megoro auf dem Merten vom Progo befinde. 
Unfere Truppen gingen an zwei Punkten über ben 
Bogowonto, und fließen am Zten wirklich auf Diepo 
Regoro, der fi an der Spitze von 200 Mann In 
fonterie und 150 Mann. Gavallerie befand. Er rei» 
tete fi dur die Flucht. Am Bten zeigte er ſich 
wieder bei 'Bentan, murde abermals verfolgt und 
zeg fi über einen Sumpf jurüd, wohin unfere et» 
müdeten,, des Serraind minder Eundigen Truppen 


"ihm nicht folgen konnten; Viele der feindlichen In— 


fanterie find jedoch. bei diefer Verfolgung umgefom» 
men, und die Uebrigen haben ſich nur dadurch ger 
rettet, daß fie ſich an den Schweifen der Pferde an« 
Kammerten und fortziehen ließeo, 


Portugal 

Der Moniteur vom 23. Jäner enthält die An+ 
zeige, dos Ihre Majekät die verwitwete Königinn 
won Portugal, Charlotte Zoachime de Bourbon, im 
Palafle von Queluz mit Tode abgegangen fey. Der 
Gazette de France, melde diefe Nachricht gleichfalls 
mitteilt, zufolge, war felbe durd einen Courier 
über Madrid nab Bayonne gelangt, und »en da 
durd den Telegraphen nah Paris berichtet worden, 
wo fie am aıflen Abends bekaynt wurde. Der Tag 
des Todes iſt mit angegeben; er ſcheint aber am 6. 
oder 7. Zäner erfolgt zu ſeyn. 


. Srantreid, 


Den Refultaten zufolge, welche das Rängenbüs« 
veou befannt gemacht hat, ift die Bevölkerung von 
Srantreih im Jahre 1827 um 189,071 Individuen 
gewadhſen Dies beträgt 1/58; auf 16 Knaben find 
15 Mädden geboren. Der Mitteldurchſchaitt ber 
Ehen ift 201,998 jaͤhrlich; die mittlere Lebenszeit, 
die zu Voltaires Zeiten nur 21 Jahr betrug, beträgt 
31; „auf 66,670 Einwohner findet man einen hun« 
drertjährigen. 

Caen. Das plöglihe Verſchwinden eines jun« 
gen Beamten von guter Familie bot bier großes 


. Aufieben erregt. Er war mit einem jungen Mädchen 


aus einewm ſehr geachteten Hauſe hieſelbſt verfpro 
Ploͤglich aber koͤmmt er nicht mehr in (in Bann 
und in die Zamilienzirkel, wo er eingeführt ift. 


‚Man forſcht in feiner Wohnung nach, finder diefe 


verſchloſſen, erbridr fie und.— die Zimmer“ 

Indes entdeckt man ein bfutiges — = 
Blutfpuren auf dem Vett, und findet endlib auch 
einen Brief, worin der junge Monn erklärt, daß er 
ſich das Leben genommen habe, weil er feine Shan. 


je EEE: FREE 


de, und bie durch ihn geldehene Entehtung ber Fa⸗ 
milie nicht überleben könne. Allein vergeblich ſucht 
man: nad feinem Körper; es finder ſich nichts, und 
auch feine Blutfpuren außerhalb des Zimmers, Man 
bezweifelt daher den Gelbflinord ſehr flarf, um fo 
mehr, als man gar feine Urſache deffelben kennt, 
und weder die Familie goch fonft Jemand von einer 
entehrenden Handlung des jungen Mannes weiß. Die 
Polizei ſtellt daher die eifrigfien Nachforſchungen an. 
Mer weiß, ob ſich hieraus nicht eine aͤhnliche Ger 
ſchichte entwidelt, wie die dur‘ gan; Europa bekannte 
Grmerdung des Herrn Fuoldes, wobei die Madame 
Manſon fo merkwürdig implieirt ward. 

Der Courier frangais theilt einen luſtigen Pros 
ceß mit , in welchem als Hauptfiguren ein Student 
und eine Madame Voiſin figuriren, Erſterer hatte 
die feltfame Monomanie, ju glauben, Napoleon fey 
noch am eben. Dies benugte die Dome Dorfin, 
und mußte ihm meiß zu maden, Napoleen werde 
nädftens im Kaore mit 3 Tinienfgiffen landen. Zus 
gleich meldere fie ibın eines Tages, Doſepb Buona⸗ 
parte und Murat feyen in Paris angekommen, und 
in ihrem Haufe_versledt ; allein fie wären gan; ab» 
geriffen, hätten aicht Hemd, nicht Rock, und es kaͤme 
darauf an, etwas für fie zu thun. Der gutinürhige 
Student gab feine Wäfhe her, und ſchaffte auch 
noch einen Vorſchuß von 800 Franken, wofür Ma⸗ 
dame Voiſin ihm verſorach, daß er erfler Adjutant 
Napoleons werden fole. Der Student thut vor 
Freuden Qufiiprünge. Modame Voiſin macht ihm 
nod andere Dinge weiß, und ſchickt ihn endlich mit 
einem von Joſeoh Buonaparte unterzeichneten Briefe 
zu einer vornehmen Dane, um. bort Geld zu leihen. 
Diefe lacht dem Studenten ins Geſicht, und fragt 
ihn, ob er bei Sinnen ſey. Der Student antmortet 
ſeht barſch, er fen bei volem Werftande , und nicht 
der Mann , der ſich auf diefe Art behandeln taffe ; 
es Eönnte bald ein Zeitpunkt eintreten, mo man 
mehr Nefpeet vor ihm haben würde. Indes mar der 
Moment wohl neh nicht gefommen, ba bie Dame 
iha zur Thür binaus compfimentiren ließ. Nunmehr 
begann es einigermaßen in feinem Gehirn zu tagen; 
einige Sreunde halfen ihm aus feinem Wahn, und 
er verklagt endlich die Dame Weifin wegen Berrüger 
reien. Der Proceß wurde am ıAten Aäner unter 
größtem Gelächter aller Zuſchauer verhandelt, beſon⸗ 
ders da aud ber Advocat der Beklagten die Gut 
fpoßhaft nahm, und die Unf&uld feiner Glientinn 
dadurb darzuthun verfuhte, daß er felbft den Tod 
Napoleons in fo fern befiritt, als man feinen ma» 
thematifden Beweis dafür habe, Zmar nidt durch 
diefe Gründe, jedoch dur andere, bewies Det Avva« 
cat indes glüdlib, daß kein eigentlicher Bettug St 
gefunden habe. Der gute Student ſah alſo aicht 
aur feine Hoffnung , erder Adjusant zw werben (tt 
hatte ſich bereits einen Degen dazu getauft) und olle 
andere Ausfihten auf Kuhn und. Glanz, vielleicht 
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gar auf rinen Thron, ſcheitern, fendern mufte auch 
die Keften bezahlen, ungerechnet, daß er 3 Hemden, 
5 Shnupftüher,, ein Paar Hofen, und drei Paar 
Srümpfe für. Jofepb Buonaparte geopfert hatte. 
Der General-Director der Poft hat, um über 
al, wo es nicht durhaus mörbig ift, das ſogenannte 
dritte Pferd abzuſchafſen, genaue Nachforſchungen 
über die den verſchiedenen Poftmeiflern jugeftandene 
Begünfigung der Art anflellen laſſen, die zu ber 
Verfügung Gelegenhen gegeben haben, daß, vom 1. 
Zaner 1830 on, auf 329 Stationen das dritte Pferd 
ganz eingeht und bei 117 andern nur die 6 Win- 
termonate anzunehmen erlaubt ift. — Im Zeitraum 
von 1815 — 1829 find die Poſteinkünfte von 19 
auf 3ı Millionen Er., und die Ausgaben ven 10 
auf ı5 Millionen in runder Summe grfliegen. Die 
Bahl der taͤglich in Paris felbft außgegebenen Briefe 
ift von 28,000 auf 53,000, die der von Paris ab⸗ 
gehenden Zeitungen von 25,000 auf 58,000, bie 
Zahl, der mit den Malle - Poften ( Eilmogen ) Rei— 
fenden von 4000 auf 6000, und bie Schnelligkeit 
der mittleren Zeit, um eine Poft zurüdjulegen, von 
ı Stunde g Minuten auf 46 Minuten geſtiegen. 
0, Die Redierung hat befhloffen , die in Pondon 
übliche Weiſe, die Bemahner der Stadt mis Moffer 
gu verfehen, auch in Paris "einzuführen, Kiferne 
Röhren follen jedem Haufe ins: Erdgeſchoß tägli 
das ncchige W strfeii : ; gli 
ge offer zuleiten, und die Bedingungen 
"unter benea biefes Unternehmen zugeſchlagen 
— unverzüglich dekannt gemadıt werden. 
* Oefammtausgabe dürfte über 3o Millionen Er, 


betragen, u e 
Braudt werden, 5 400,000 Gentner Cifen ver 


beim Gingang ; 
mil Port rg Ball» Saat figende Dame die 


' Eniglihe Geriheh 
ber 2 \ of von Meg, der erſte, 
* er Brege der Affveiationen jur Vers 
en uflage augzuſorechen hatte, fällte am 
fein Urtheil, und ſptach den Druder und 
eurier de la Mofelle, die in erfler 
Pnatlider „Haft und gu einer @elds 
waren, frei, Die Debatten dauer» 
* und. die Berathung über b Sundes. 
vergne) m —— der Zeitung von Elermont (Aus 
—2—— ex in feinem Blotte, daß man ſeit Men— 
ter erlebe en Inder Stadt keinen fo flrengen Mine 
den Strap Habe; der Schnee liegt 18 Zoll Yod in 
—* Ps von Clermont. Nachtichten aus Aus 
(Ereur) vom 3, Jäner zufolge, erinnert man 


m 


ſich dort Feines fo firengen Minters mie des jegigen, 
ber, während feiner 12tagigen Dauer, fbon den von 
1789 hinter fih läßt. Dos Thermometer land dort 
auf 21 Grad, und der Boden iſt mit bartgefrornem 
Schnee dicht bedeckt. Zwiſchen Prat « Bibaud und 
Elermond fol ein unglüdliger Krämer erfroren feyn, 
Nah ausdrücklich von den Gebrüdern OSalliacd in 
Won eingegangenen Befehlen, ift bie Fahrt der 
Landkutſche ven Lyon nah Borbeaus keinen Yugen« 
blick unterbroden gemwefen, man ſchlaͤgt indes. die 
ouferordentliben Koſten, welche die Unfahrbarkeie 
ber Wege den Unternehinern verurfadt, auf 150 gr. 
täglih an. Cine der, jener Compagnie gehörigen, 
Diligeneen hat 15 Stunden gebraudt, um 4 franz 
Meilen (von Charbonnier nad Aubuffon) zu machen, 
mußte g Pferde vorfpannen, und befländig mehrere 
Leute vor ſich hergeben duffen, um den Schnce weg— 
juräumen, der an mehreren Orten mehr ald 4 Bug 
bob Sag. Der Poſtendieuſt wird jegt zu Pferde der— 
fehen, und die reitende Poft von Paris ift jest ſcheu 
brei. Tage rüdfländig. Man bat, als eine außeror— 
dentliche Thatſache, bemerkt, daß in der Gegend von 
Limoges ynehr Schnee gefallen iſt, als auf den Ber 
gen des Pup de Döine. >. 
Rußland 

Nachrichten ous Petersburg vom 1b. Zäner zus 
folge, war die Kälte daſelbſt ſeht mäßig; mit Stau. 
nen hörte man, daß in füdliben Breiten ein weit ' 


“bedeutenderer Kältegrad herrſot. So gelinde Win- 


“ 


ter find in Petersburg felten. Das Thermometer 
ftand dafelbft feit mehreren Tagen nit mehr als ı 
bis.5 Grad unter Null; +0 war neuer Schnee ge- 
fallen. 

BGrofbritannien. 

Man fogt, daß Hra. V. Fitzgeralds Befunde 
heitzuſtand deffen Austritt aus dem Amte (dem des 
Marine-Scagmeiflers und Pröfidenten des Hundelse 
Bureau’s) unungänglih nothwendig made. 

Am sten Zöser Hielt die Londoner Dod:GCom: 
pagnie ihre balbjährlihe Verfammlung. Die Eins 
fünfte der Dods beliefen fih im vorigen Jahre bis 
zum Zıflen December auf 131,369 Pfo. , die Aus—⸗ 
gaben auf 62,927 Pf. 2 Sh. 8 P. Im Testen 
balben Zahre (1329) hatte die Einnohme derfelben 
nur 50,000 Pf. betragen ( gegen das Halbjahr bis 
zum Juli), welchen Ausfall der Worfigende (Th. Scliy) 
der Herobfegung der Miederlag: Gebühren, fo wie ber 
algemeinen Abnahıne der Seſchäfte in London zur 
ſchrieb. 

Aus Oibraltar wird unter dem 24. December 
gemeldet, daß Die Zlüffe ausgetreten und mehrere 
Perfonen in den Fluthen umgekommen feven. Achte 
sha Leihen hatte man bereits aufgefunden. 
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Untündigung 


Thomas Oulley und Schmid aus London ge 
Ben fih die Ehre, einem verehrungemürdigen Publis 
eum ergebenft bekannt zw machen, doß fie, mit febe 
merkwürdigen, bier gewiß mod nicht gefebenen ſechs 
lebendigen Schlangen und anderen Umpbibien , von 
der feltenften Schönheit, die in vielen Haupt» und 
Neſidenzſtädten Guropa’s mit der größten. Bewunde- 
rung und Beifall gefeben wurden, bier angebomfhen 
find, und diefelden mit hoher obrigkeitlicher Bewilli⸗ 
gung auch bier oͤſſentlich zur Shaw ausſtellen wer« 
den als: 1) Die-große Klapperſchlange aus Ame- 
rita , eine Apr größten und ſchönſten ihrer Oattung. 
2) Die Meerfhlange aus Amerika, eine Schlange 
von auferordentliber Schönheit und Größe. 3) Die 
große Boa, mit dem Beinamen, der Erwürger. 4) 
Die große Anaconda aus Java, eine der ftbönften 
Schlangen in Hinfiht ihrer Hautzeichnung. 5) Zwei 


Harlequins Schlangen , von den Zelfen auf Javay 


au Hausfhlangen genannt. 6) Das große Kroko— 
dil aus dem Nilfluffe im Aegypten ; dann 7) zwei 
Gaimans oder Alligators aus dem AnazonemBluffe, 
geh Umphibien, melde eine große Aehnlichkeit mit 
dem Krofodit haben. Berner eine zojährige junge 
Riefinn, 7 Buß 6 Zol hoch, aus Oflfriesland® am 


Nordmeere , mweldes zu Hanover gehört, die noch 


überall, und ſelbſt am Kaiferlihen Hofe zu Wien von 
allerhoöchſt der kaiſerl. Familie mit der größten Be— 
wunderung im Augenfhein genommen wurde. 

Die nähere Beſchreibung wird dur einen ber 
fonderen Unfhlagzettel bekannt gegeben werden. 


Die Eintritr-Preife find: ıfler Plag 20 Rreur 
zer, ater Plag 10 Kreuzer, ter Pag 5 Kreuzer 
Eonventions. Münze: . 
Der Schauplag iſt in der Krakauer Gaffe Nr. 
575 3/4., im Krepp'ſchen Haufe, wo vormals der E, 
Magiftrat heftund, und ift täglih von 10 Uhr Wor- 
mittags bis 7 Uhr Abends, an Sonn- und Feicw 
sogen aber erfi um 4 Uhr Nachmittags zu fehen. 





Borläufige Ungeige 
vom 
emigen neuen Verlags-Unternehmungen 
e 


der 
Carl Haas'ſchen Buchhandlung 
in Mien, 
welche bereits die Preffe verlaffen haben. 





Unterredungen mit Gott, fchon im safe Jahr⸗ 
hundert gefammelt, Aus dem Lateiniſchen über 
fegt von M. Denis. Zweite Ausgabe, durchge⸗ 


} —* ——— von 3. P. Silbert. 
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Denfmale der chriftlichen Glaubens⸗ und Sit— 
tenfchre aus ollen Johrhunderten. Gewählt und 
überfege von M. Denis. Zweite Ausgabe, durch⸗ 
geſehen und herausgegeben von J. P. Silbert. 
3 Bde. in 8. - 


Der Frauenfpiegel, aufgeftellt in einer Reihe 
“ Biographien gortfeliger Perfonen aus bem rauen» 
geſchlechte, von % P. Gilbert. ı Bd. in 8. 


Uebes die Tanzfunft im ihrem wahren Bezuge 
auf Bildung der Jugend, oder Methode, Orund- 
füge und Glementarsßenntniffe diefer Kunft, mit 

— Sinſicht auf die Are fi in guter Geſellſchaft 
ju jeigen und zu benehmen. Nach der dritten 
Ausgabe des Gourdou-Daux aus dem Bran;. 
überfegt. & Bändchen, in 12. 

Smeca’s Tragödien, überfegt und erläutert von 
W. A. Smwoboda. Dritter und [egter Band, 
die Anmerkungen und Zufäge zum ı, und 2. 
Band enthaltend. 

(Aus dem Ganzen erfheint au zugleid ein ber - 
fonderer Abdruß als Compendium für ®yme 
naffen von den: 

Trojanerũmen, Tragödie des C. W. Seneca. 
Verdeutſcht und mit Erläuterungen verfehen von 
W. 4A. Smwoboda. 

Auch mit dem Titel? 

Mufter der Nedefünfte aus den römifchen Clafr 
fitern , als beſonderer Theit, Tragik, des bei 
"Enders in Prag vom Arn. Profeſſor Smoboda 
beraußgegebenen Werkes, der claffifden Rhetor 
rik, und ſich diefem anſchließend. 

Fortſetzungen: 

Bildergallerie vom Belvedere zu Wien dc. ↄc. 
5öftes und folgende Hefte, ın Ato und Folio, 
mit deutſch und franz. Tette. 

— — 


Sämmtliche Buchhandlungen in der ‚öfterreichie 
ſchen Monarchie nehmen auf obige Artikel 
Beftellungen ar. 


In Lemberg auch bei Kuhn und Millikowski. 


—_—— — — ——— — 


Mo. q. 
Sunbmaßung- 


- Der $. 30 der. Statuten ber mit ber erſten 
Öfterreihifhgen Spar» Eaffe vereinigten, algemeinen 
VerforgungssUnftolt feger fell: — ⸗Wenn ber Ber 
figer eines Rentenſcheines durb ein ganzes. Jaht 
nad der öffentliben Kundmachung, daß die Dividen- 


"den zw erheben find, die ihm zugefallene Dividende 


richt erhebt, wird er namentlich, mis ber Bemerkung 





* 


feines Geburtsortes und der Nummer feines Renten: 
feines, anf neue ſechs Monate vorgeladen,, feine 
Dieivende fo gewiß zu erheben, mie im midrigen 
Bale er für todt gehalten merden würde; wenn er 
fit aber aub in dieſem Zeitraume nicht anmeldet, 
dann wird er für todt gehaiten, und nah Maßgabe 
det . 27 vorgegangen. — 

In Semäßheit diefer allerhöchſt fanctionirten 
Anordnung werden baber bie Inhaber und respve, 
Intereffenten der Rentenfdeine und jwar : 


I. Aus der Jahreegeſellſchaft 1825. 
Nio. 336. Br. Jiadela Leopoldine ven Oehlmeyer 
aus Alland V. U. W W. 
— 337. — Framista Thereſia von Oehlmeyer 
aus Kaltenleutgeben. 
— 338, — Leopoldine o. Oehlmeyer aus Kal⸗ 


tenleutgeben. 

— 339. — Eonflantia d. Oehlmeher aus Kal. 
tenleutgeben. 

— 310. — Thereſia Negina v, Oehlmeyer aus 
Kaltenleugeben. 


— 187. — Gatdarica Hutgott aus- 
— 8494. Hr. Anton er —— 
ba aus Wien. 
— 1159. Br. Catharina ‚Bifker, geborne Sqhwarz, 
aus Preßburg. 
— 6815. fr. Jans; Philipp Zimmermann aus 
r 


ag. 
— 2194: Ir. Juliana Elifoberha Parjousty,, ge 
a borne Kleinftüber, aus Gotha. 
o und 161, Hr. Johann Mathias Gran; 
—* Ziegler aus Admont. 
Aus der Jahreogeſellſchaft 
Nro. 9962. Ht. Grorg Juſti * Bene Rad⸗ 
— wannedorf in Illvrien. 
3653. Er. —— aus Robiſch (Bel⸗ 
— Bobo, — Shrefi, Abestka aus Mi 
2 Wien, 
9839 und 940. Er Maria Anna Sranziefa 
— Sieglet aus Admont. .. 
9961. dr Igna; BVincen; Obmangid aus 
roppau. _ 


I. Aus — 
—— 


2. F Antonia Jehanna Fri— 
= etita Fritz aus Muntatſch. 
17072, Fr. Anna Helena .v, —— de Ra⸗ 
—* doichich aus Bellevar. 
 — Johanna Amalia Hartmann "aus 
®ör;, 
—  Paulina Johanna Milhartſchitſch 
ih aus Bör;. . 
71 und 19273, Gr, Joſepha Anna Brig 
— aus Ober⸗Laa. 
47. Ht. Venant. Johann Nep. Fran, Mar 


- 19051, 


tia Jul. Erpedirus Oraf v. Ho⸗ 


dig aus Thereſiopolis. 


— — — 


ro, 16853 Hr. Meria Johann Nepomuk Ludwij 
Franz Venant, Graf von Hodig 
aus Wien. 


— 16859. — Maris Guſtas Albert Johann Nep, 


Ferdinand Graf von Hodig aus 
en. 
— 17064 und 17065. Hr, Buftao Swator N. N. 
z Staf von Hodig ans Zarevits. 

— 17153. Br. Maria Butih aus Catlſodt. 

— 17772. — Branjista Czihna aus Wieſe. 

— 13983. — Maria Anna Franziska Berentfer 
aus Rutlina in Stabonien. 

— 16805. Hr. Georg Wilhelm Gebhard aus Bay⸗ 
reutb, 

— 17314. — Seorg Epriftian Hartmann aus Der 
nedig. 

— 17326. FIr. Anna Frölich v. Greudenflein aus 
Miötling. . 

— 17811. — Branzista Nom. 3. M. A. Julie 
Wul, geborne Sortſchan, aus 
Mötling. 


19514. Ar. Anton Auauft Hanke aus Barzdorf. 


— 13333. — Mibael Othmar Anton o. Lingg 
aus Örgging, . 
aufgefordert, die feit 2ten Zäner 1829 flüffig geme» 
fene, und bis jegt unbehobene Dividende für das 
Jahr 1828 gegen claffenmäßig geflempelte, und mit 
ber Vebenabeftätigung verfehene Quittung , dann ger 
gen Vorzeigung des Driginal:Rentenfheines bei ver 
Haupt⸗Anſtalt in. Wien, oder bei irgend ciner Com« 
mandite derfelben außer Wien bis ı5ten Juli 1830, 
entweder beheben, oder über die ihnen ausgemeffene 
Dividende fonft eine Verfügung treffen zu wollen, 
widrigens nach Ablauf diefer Friſt die BAimmungen 
des $. 30. der Statuten in Wertſamteit treten, und 
bie bis dahin fib nicht meldenden Intereffenten obia 
ger Nentenfheine nah den Stetuten für todt achalr 
ten werden. — Die flatutenmäßigen Abfertigungs> 
Beträge können aber in einem folden Falle eben 
nad, Anweiſung der, allerhöchſten Orts fanctionirten 
Statuten nur den wirklihen Erben, d. i. den nad 
dem erfolgten Tode eines. folden Intereffenten fi 
gerichtlich als Erben Legitimirenden erfolgt werden. 

Aub werden die Inhaber und respve. Juters 
efienten der Interimsfheine Mio. 327, Br. Johanna 
Walburga Prochaska, geborne Melnit, und Are. 
3402, Br. Elifaberh Höpfinger, angegangen, flärt 
der ergänjten Interimsfcheine die gebührenden Ren» 
tenfheine ſammt den ollenfälligen Ueberſchüſſen ge 
gen Rüdflelung der Original » Interimsfheine und 
rüdfihrlih Quittung in Empfong-zu nehmen. 

Bon der Commandite Ddeglerſten öflerr. Spar« 
Caſſe und der mit ihr vereinigten allgemeinen Vers 
forgungs Aaftalr. u 

: Lemberg, den 29. Janer 1830. 

Sofepb Stompftl, 

Eominanditeur, 


Wr. 55. 
Aundmadhung 


Die Apminiftration der mit der erften öfterrei- 
diſchen Spar : Gaffe vereinigten uügemeinen Verſor⸗ 
gung Unſtolt macht hiemit betagut, daß die ſtatu⸗ 
tenmäßiae Verloſung Für das Jıbr 1829 zu Guns 
flen der Jahresgeſeliſchaften 1825, 1826, 1827 und 
1828, om g Janer ı830 vorgenommen worden iſt. 
Der zu dieſet Verloſung ausgemittelte Geſo unnt ⸗ Be⸗ 
trag beſtand in 3. M. fl. 1700 — 36 fr.; mooon 
nabbenannten Intereffenten folgende. Verräge dur 
das Los zugefallen find : 

A. In der Jahresgefelfhaft 1825. 
nad den Sf. ar, 12, 1% Ir und A5 der Statuten: 
auf Nro. 3400. El. VI. aus Main EM.fl. 137 43 
3yor. — VI, — Main; 135 20 
3948. — V. — Schloppanig 83 26 
3536. — V. — Melt 23 16 
— — 4067. —IV. — Oro ⸗Schlagendorf 


— — 


in Ungatn 102 25 
— — 3868. — II. — Bien 185 47 
— — gr. — U. — Wien : 176 56 
— — 41. — UII. — Wien 19 26 
— — 333. —L. — irn „188 21 
— — 1692. — J. — Prefburg 37 10 

B. In der Jahresgeſellſchaft 1826, 
nad {. 12 der Statuten: 
auf Nr. r2017. Cl. VI. aus Warasdin CM. fl. 733 
— — 11963. — V. — Lieben in Böhmen 4 6 
— — 12952. — IV. — Bufau in Mähren 2919 
— — 10544 — HI, — Kloſterneuburg bi 51 
— — 17925. — Il, — Bielig 86 
— — 8984. — J. — Wien 121 28 
C. In der JZahresgefellſchaft 18027. 
nab h. ı2 der Statuten; 

anf Mr. 13722: El. VIL, aus Aspern EM.fl.— 28 
— — 8532. — VL — Dunelſtadt — 26 
— — 17703. — V. — Bocflüß 550 
— — 16231, —IV. — Bilhoflag 2228 
— — 18527. — Ul. — Srevburg 65 42 
— — 1736. — U. — Leſchen 79 40 
— — 14417, —J. — Welfethal 97 27 


D. In der Jahresgeſellſchaft 1828, 
nad . 12 der Statuten; 


auf Mr. 24774. St. V. aus Boͤpmiſchkru EM. — 
— — 24857. — IV. — Reltan BEN 


— — 21156. —II — Wien EN 
— — 21902, — II, — Svo Uffalva 1123 
— — 24320, — 1. — Wien 22 21 
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Die Inhaber und respveo. Intereſſerten⸗ ber 
angeführten Interimeſcheine können diefe zur Zuſchreb⸗ 
bung des Verloſungebettages eniwerer m die Haupt 
Anitale over an ıhre Commanditen uhr meifen. 

Yusbefondere werden die Jutereffenten der Im 
terimsideine Mro. 3400, 3401, 972, und 3352 aus 
der Jahresgeſeuſchaft 1825, machoen ihre Jinfage 
durch die Werlofungs » Beträge ergänzt werden find, 
aufgeforvert, gegen Rüditelung des Interimeſchernes 
den ihnen gebührenden Rentenfbein, zu erheben. 

Bon der Gommanpite der erſten öſtert. Spat« 
Gaffe und der mit ihr vereinigten allgemeinen Ber 
ſorgungs ⸗ Anſtalt. 

Lemberg, am 29. Yäner 1830. 

BoſephStampfl, 
2 Commanditeur. 


— — — — — — — — 


Verſtorbene Ehriffen in Lemberg 
vom 19. bie 21. Jäner. 


Dem Hru. Hiachnth Lenartowich, Schubmacher⸗ 
meiſter, ſ. S. Jacob, 9 M. alt, am Scharlach ⸗ 
Fieber. 

Dem Johann Adam, Potizri-Gefangenwädler, 
ſ. ©. Yofepbr 3 ı/2 I. alt, an Würmern. 

Hr. Theodor Jamorsti, 8. f. Eriminal:Katf , 
43 3. alt, an zurüdgetretener Gibt. 

Marianna Uniatyda, Bediente, 40 3. alt, am 


Halbſchlag. 
Marianna Lipecha, Bedieme, 52 J. alt, am 
Halbſchlag. — 
Dem Johann Kardinski, Taglöhner, ſ. ©. 


Midael, 41/2 3. alt, an der Woſſerſucht. 
— — — 
Cours. 

Am ıften Februar war zu Wien bet Mittelpreis 
der Staatsfhuld-Verfhreibungen zu 5 p&t. in GM. 
103; — — Darlehen mit Verloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. 182; — — Dart, mit Verloſ. 9% 
3, 1831, für 100 fl. in EM. 137 1f2; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 3 1/2 pt. in EM. 
62 ; Sony. Münze pet. — 

Bank⸗Actien pr. Stüd 1381 ıfa in CR. 





Cours. 

ua W. B. 
i | WE Ze 
3 —- — 


Lemberger 
Holänd. Dutaten + » . 
Raiferlihe detto „ » + + 
Nuffifhe Rubel » » + » 


— — —— —— ——— —— 


Redacteur: P. Straſſer. Werleger: Zoſeph Shnapden 


TLemberger Beitung. 





Mittwoch. 





Ausbändiſche Nachricht eu— 
Schweden und Norwegen. 
In der erflen Jäner: Woche waren bie ſchwedi· 
ſchen Reichtſtände in pleno plenorum verfammelt. 
Er. Mai. der König war indes nicht fetöft gegen- 
wärtig, fondern der Graf Wetterſtedt ertbeilte den 
Ständen die königl Antworten auf ihre Gingaben 
binſichtlich verſchiedener, auf. die Orundgefrge bezũg · 
licher Brogen und anderer Angelegenheiten. Mehrere 
der Beſchläſſe der Reicheſtände, von denen ober bie 
meiflen ven geringerer Widrtigkeit waren r erbielten 
micht die koöͤnigſ. Santion, Die, von den Ständen 
Porgeiblagene Veränderung in unferm Preßgefege ift 
—— —* angenommen worden, weil ver Con⸗ 
nwesdlusfhuß ei 
rn er neuen Preßgetg-Entmurf aus; 
der Sihungen des Reihegerichrg Würde 
foben, bis die Froge Über die Bei allen Gerichten 
des Reicht einzuführende Deffentticpteit der Sitzun⸗ 
m * feyn würde. Die Aufnahme der bis. 
Pröfentirten Bergwerk Befiger in den Bürger: 


auf 9 136,000 Rthlr. ongegeben wird), om die Re— 
Eine Menge ande 
Angelegenheiten, iſt J nicht 
n; in der Zoul Angelegenheit alkein 
gibt a no 45 Punkte, über welche vr Reihsflän, 


af der Reichert . ß 
igt — vor dem Monot März been» 


dem Adelsſtond⸗ die koͤnigl. Sanction der, auf dem 


on weldet aus Ehriſtiania vom bten Yäner: 
— in⸗ ols auslaͤndiſchen Kaya 
Pad * Können wir doch den Lefern auferhslb uns 
Khan adt,, die für diefe und bie Begend boͤchſt 
He Rachricht mittheilen, dab wmfere Stadt 


N"? 46, 


10, Vebruar 1830, 





Abends um 6 Uhr das Vergnügen harte, den lange 


erwarteten Gaſt, den erflen Schnee ju empfangen, 
und es ſchneit nun recht eben fort, 

Während des vwerigen Jahres haben 13,486 
Bahrjeuge den Sund poffirt, unter denen ſich 1123 
ſchwediſche und 1372 norwegiſche befanden, 


Deutfdland 


Dem Vernehmen nab wird der allgemeinen 
Stände » Verfammlung zu Hanover der Entwurf za 
einem neuen Griminal-Gefegbuhe vorgelegt werden. 
Das königl. geheime Raths· Collegium fol fih in den 
letzthin Stats gefundenen häufigen Verfammlungen 
mis der Prüfung dieſes Entwurfs befhäftigt haben, 
— Von der älteren hanöverſchen Aprocentigen Staatt- 
ſchuld murden bis zum Schluſſe des Jahré 1829 
überhaupt goo, ooo Thlr., alfo beinahe eine Million 
ar Obligationen eingelöfet. und vernihtet, Zu 3 ıf2 
pEt. nimmt die Landescaffe fortwährend Gapitalien 
an, womit Aprocentige Gapitalien jurüdgejahlt wer» 
den. — Nach dem neuen Staats » Kalender für das 
Jahr 1830 hat die hundverfche Armee gegenwärtig 
folgende Stabs:Dffigiere : einen Beneral: Beldmarfcball 
in der Perfon Sr. königl. Hoheit des Herjogs von 
Eambridge, 3 DBenerafe, 3 ©eneral-Pieutenants, 13 
Benerat:Mojors, 15 Dberflen, 44 Oberſtlieutenants, 
und 35 Mofors, 

Bei dem Unter» Beridten ber Darmflädtifchen 
Provinzen Starkenburg und Oberbeffen iſt ein abe 
gelürztes Verfahren in unbeftrittenen Schuldfahen 
eingeführt worden. Dem Schuldner wird auf den 
Antrag des Gläubigers ein Mabnzettel, welcher die 
Summe und den Rechtstitel der Ferderung entbul- 
fen muß, infinuirt, und ihm eine Friſt jur Zahlung 
oder Anbringung feiner rechtlichen Einwendungen ge: 
fest. Nach fruchtloſem Ablauf diefer Friſt tritt An⸗ 


kündigung der Execution und Vollſtreckung derſelben 


alſogleich ein. 

In der würtembergiſchen Kammer der Abgeord⸗ 
neten übergab am ıgten Jäner der Binanz-Minifter 
Brhr. v. Varnbüler der Rammer den Haupt-Binanz« 
Grat für die 3 Zohre vom ı. Juli 1830 bis 1833 
umd bemerkte dabei, daß biefes der erſte Etat fen, 
der die Stände der Sorge Überbebe, neue Mittel 
iu Dedung des Staarobevarfs aufzufuhen, daß ex 


vielmehr denſelben die Ausfibt zur Berminderung 
der beſtehenden Abgaben- aufſchließe, und einen lies 
berf_juß ‚der vergangenen Jahre zu Verfügung für 
gemeinnügige Zwecke darbiete. „Das Steigen ber 
©etreidepreife, in Werbinpung mit einigen gefegneten 
Jahren, und die vermehrte Lebendigkeit bes gewerbs 
lien Verkehrs, hätten ihren wohlthätigen Einfluß 
auf das Staats«, wie auf das National » Vermögen 
geäußert, Der Minifter gab fodann «ine Nahweir 


fung von der Verwendung der früheren Staate-Eins - 


nabme aus der dreijährigen Periode von 1826429 
und ftelte eine Ueberfidt der Ergebniffe der Verwal⸗ 
tung aus biefer Periode voran. 


Spanien 

Nicht nur auf der Nordfeice der Pyrenaͤen herrſcht 
die empfindlihfte Kälte, ganz Gatalonien und Va— 
leneia fühle fie eben fo ſtatk, und ihr verderblicer 
Ginfluß erſtreckt fih Über die ganze Küfle des Mit« 
telmeers. Auf der Infel Maſorca glaubt man, daß 
ein Theil der Drangenbäume bei diefer Kälte zu 
Orunde geben müffe. Das Paradies Europa's, Ans 
dalufien, wurde mit tiefem Schnee bededt, und Hans 
delsbriefe zeigen an, daß zu Sevilla das Thermome ⸗ 
ser bis ouf 4 Grad unter Null gefunten if. Man 
befürdtere, der Quadalquisir, der (don mit Grund» 
eis ging, möchte in wenigen Tagen ganz jufrieren, 
Niemals hatte man in diefem Lande eine Tele Kälte 
erlitten. Die Dattelpalmen und die Pomeranjenbäus 
ame waren bort mit bfeibendem Reif bedeckt. Man 
fürchtet fehr für die Neben von Alicante und Malaga. 


Kürten 

Ronftantinepel, den 11. Jäner. Die feit Iän» 
gerer Beit aus Alerandria erwartete Blottens Abthei« 
fung ift am 27. December v. 3. Abends, 6 Se 
gel ſtark, worunter ı Linienſchiff, 2 Bregatten und 
5 Gorvetten, mit günfligem Güdminde in den bie 
figen Hafen eingelaufen, und in dem Arſenale vor 
Unter gegangen, Mebrere dieſer Fahrzeuge waren 
mit Reis und andern Lebensmitteln — ein Geſchenk 
don Mehmed Ali.Paſcha für die Pforte — beladen; 
auch war der Sold der Schifſmannſchaft von dem 
ee - Aegypten für mehrere Donate vors 

ezahlt worden. — Der Kapudan »Pafıba 
pudſchi Ahmed⸗ Paſcha, der durch eine Aula —* — 
deit dem Tode nahe gebracht war, ſcheint nunmehr 


durch die Hülfe des unlängft aus Sriechenland bier. 
tee, Dr, Bailly, außer Gefahr zu 


angelangten Ar 
ſeyn. 
Nah und nad find mehrere Abrheifungen der 


bieder in Schumla geflandenen regulären Truppen 


bier eingerüdt, Mit felben find einige Paſchas, als 
Zahir· Paſcha, Dsman- Pafda, ee 
befanntlih den Oberbefehl in Schumla führte ) bier 
ongetommen. Lesterer ift von den Bultan mit bes 
fonderer Auszeihnung empfangen, und ihm. von St, 
Hoheit bie große Decorasion des, im vorigen Jahre 


geftifteten Mititär.Werdienft-Orbens, reich mit Bril⸗ 
lanten beſetzt, verlieben worden. 

Am 3. d.M. bat der koͤnigl. preuß. Geſandte, 
Hr. d. Royher, der Pforte, die für den Oroßherrn 
Heftimmten Seſchenke, melde zur Zeit ber feierliben 
Audienz diefes Minifters bei Er. Hoheit, noch nicht 
angelangt waren, überreiben laſſen. Sie beflehen 
in koftbaren Stoffen, Tüchern, Porzellan⸗Vaſen, und 
andern Erzeugniffen der preuß. Babriten, 

Am gten d. M. hat ber feierliche Auszug der 
Wallfoprt » Karavane nah Mekka Statt gefunden, 
welche unter grofem Zulaufe des Volbes, von cur 
tari die Straße nah dem Innern von Klein« Afien 
einfhlug. Gin Theil der Pilger, und namentlid 
der Sur:Gmmi oder Anführer diefer Ratavane, Ders 
wiſchbei Schahoglu, ehemaliger Muffelim von Brufs 
fa, Hatte fih, ſommt den für Mekka beftimmten 
Geſchenken des Sultans, auf dem Daupfboote nah 
Seutari eingeſchifft. . 

Die Unruhen der Seibeks in Klein-Afien fcheis 
nen gänzlich beigelegt; wmenigflens verlautet feit den 
im Laufe des verfloffenen Monats Statt gefundenen 
Oefechten, in Folge deren die Rebellen fih in die 
Oebirge zerfireuten ‚nichts weiter von felben. Auch 
aus den europaͤiſchen Provinzen find der Pforte ſehr 
befriedigende Nachtichten über die Stimmung der 
mufelmännifgen Bewohner fomohl , als ber briftlie 
en Raaja's zugefommen, Nur jene Diftricte, durch 
welbe die albaneſiſchen und bosniſchen Truppen den 
Rüdnarfb in ihre Heimat antroten, haben von den 
undiseiplinirten Miligen Mandes'zu leiden gehabt. 

An’ den legten Tagen des verfloſſeuen Jahres 
iſt der Pater Thomas. de Mont’ Aſula, Quardian 
und Vorfeber der Miffion vom heiligen Grabt, auß 
Paläftina bier angelangt, um ben Scutz ber father 
difhen Höfe gegen die. Beeinträdtigungen und Bes 
drüdungen, welde fib die {biematifben Armenier 
in Jeruſalem erlaubten, nachzuſuchen. Man glaubt , 
daß die. Pforte, über den eigentlichen Stand. der 
Dinge aufgeklärt, eu ihr durch falſche Worfpiegeluns 
gen der. ſchismatiſchen Armenier enrlodten Hattir 
Scherif, in Folge deſſen die Katholiken von der Aufr 
figt des Heiligen Srabes ausgefähleffen wurden, zu 
widerrufen keinen Anftend nehmen erde. 





Im Journal. de St. Priersburg fie man Fol⸗ 


gendes: »Die letzten Nachtichten aus. Ronftantinepel - 


tbeilen eine Thatſache mit, die-den Beweis Tiefertr 
wie fehr die fürkiſche Regierung es fib ‚angelegta 
feun zu foffen Scheine, ibr Syſtem gegen ihr ride 
fiben Unterthanen zu ‚ändern und ihnen «intn Shus 
angedeihen zu faffen, den fie bis jegt nit genoffen 
baben, 
an einem der Thore des Serails ein.Kopf aufgeſtecke, 
mit der Inſchrift: Dieſes iſt der Kepf des .Räubers 
Osman, der: gegen die. armen Raaias grauſam geme» 
fen. iſt. Auf die Bewohner von. Ronftantinspet. dal 


Es war nämlih im Laufe des Decemberb - 
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diefe Maßregel ber Regierung einen tiefen Eindruck 
gtinacht haben.a« Et 
vosogeamtrei in 
Der Monitaur fagt: »Der König'twird: die au⸗ 
" ferorbentlihe Vorſtellung, die am Sonntag den 24. 
Jäner im Oprengaufe zum Vortheil der Armen Statt 
finden fol, mit ſeiner Begenwart beebren. — Die 
Parifer Joutnale melden, daß zu Diefer Vorfteflunp, 
in welder ſich Die. Sontog jum legten? Mal’ z 
Paris hören daffen wird, unter Andern der Minis 
fer des Janern für feine Loge Hooo'Fr.,'der Pris 
fest der Seine und die "Meines ioon Maris -für ihte 
zwei Logen 3000 Br; die HH. von’ Netbfälfd'und 
Lofitte jeder 1000 $r.; Hr. Aguade 500 Er. ü. ſw. 
gelhidt Hätten.  ._ N 
Die Rachrichten aus der Provinz ber die Wit⸗ 
terung lauten od. immer?ſoe troſflos mie fräber. 
Seht 3 Worten nierden die Dorboane und Garonne 
der Achſe vaſſit den Mein iſtg Beritheilg in ‘den 
Slofgen und-Gäffeen gefroren ,’f6 daß viele Beſitzer 
großen Schaden leiden... Die Herden verſchmachten 
aus Mangel an. Nahrung md großentheild auch an 
Waſſer, die größten Eihftämme find durd 
geborften, und namenzlid: -ift 
großer Schaden gefhpahen. . 
Hanger und Kälte: topeaus 
Gemeinde 


Heiden finy ‘mir 
Aenten Bedeckt, die ſich i 

Aenten SBet ganz Teide 
— eWiloa adler haben fo unge» 
Ford Fleiſch wohlfeiler ift ‚als 
als Seflügel 
gefroren, als 
geftopft_mwären. 


cht in Merich ein⸗ 
en Kurzem, Gene. 


ur 
teinmandirte, und 
atzes bat’ tine Declaration jur 
‚die, obwohl in einer achtung · 
— abgefaßt, dennoch :einchı militäcifhen 
Über pie angemeffen iſt, indem fie eine Meinung 
. Politife Frage aufftelt , ob für ein Rei 
aim “Flo bie Gentrals,Regierung der. ‚einer. Föde⸗ 
2sierung vorzuziehen fey 
—* er columbiſche Congteß, deſſen Zuſammenbe 
auf den 1, Zänet feftgefegt war',‘- ift wahr: 


die Befagung diefes pr 
Deftenet kei * 
dollen = ——— 


* 
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unzöbhligen wil - 


ſcheimich mit den Diton 
der Republik befchäftigt. 
bat im Moinen Rolivars, 
Staats Dberhaupts, ein Ei 
der Departements erlaffen, worin diefelben aufgefors 
‚dert werden, bie Einwohner au ermuthigen, ihre 
. Meinungen. über die politifhen Institutionen, melde 
der National » Congrek fanetioniren fol und darf, 
dutch die Preffe Ader.auf andere Weiſe faut werden 
‚gu laſſen. Es wird darin aub geſagt, daß die Aeu—⸗ 
Berung politiſcher Anſichten jeder Art, infofern ſolche 
mit Mäßigung dargelegt find, und meder mit der 
Unabhängigkeit der Nation, no den Nebten der 
Individuen in Wider 
ben werden, — Bolivar 
Ha Bogota zunüdkehren, 
7 Aus Buenos“ Apres 
Moveniber :' Im Innern u 
noch #eire Ausſicht zu einer baldi 
Ruhe. In Mendoza haben furcht 
gefunden. z 
Aus Rio-Faneiro Hat man Nachrichten His zum 
‚aöten November, die aber gänzlich über die kuͤrzlich 
ſo wiel beſprochene neue. Ane ibe ſchweigen', man et: 
wartet Auskunft darüber durch die Gorverte Maria 
Aa Gloria, die mnoch hit in Guropa *ingetroffen ift. 
——ñNii — ⸗— 


Vermifhte Nahridten. 


Unter, der Ueberfrift:..Bevue. Allemande,, 
‚gibt der -Uniperfel.gine Kurze Analpſe mehrerer deutr 


Das Staats- Sertetoriat 
als des proviforifden 
ceular an die Präfeeten 


% 


s 


fellte den 2oflen November 


[reißt man unterm ‚ten 
nferer, Provinzen zeigt ſich 
gen Herſtellung der 
bare Auftritte Statt 


[den "Werke, die in meurrer : Zeit: Aufmerkſamkeit er⸗ 


Zegt Haben. Ainter, denen ſich Arbeiten won. Immer» 
mann , Rauyab-, Bouguf » von Hevden und! Dein« 
bardflein, sefinden. Man fieht daraus, daß Brank 
reih immer aufmerkſamer auf die deutſche Literatur 
wird, denn die Urtheile werden gründlicher und ent 
Halten mandes Lehrreiche an Tadel und Lob, Bes: 
herzigenewerth aus dem Auffag fheint die Stelle: 
‚»Die deusihen Dichter haben, ſich gewöhnt, eine dra- 
matiſche Form für: wiele ihrer Arbeiten anzuwenden, 
‚die dutchqus der Bühne nicht angepaßt iſtz fo z. B. 
iſt dies mit den: geiſtreichen Arbeiten des phanoſti— 
Shen Romantitere Tieck der Ball; großentheils auch 
mit denen Werners, Hoher kommte diefe Seltfam: 
Leit t Weil Deutf&lond keine Gefege zum Schutz dis 
auf der Bühne erfbeinenden , literariſchen Eigenthiums 
bat: So, bleibt deutſchen Schriftſtellern Mur die Wahl 
für ‚die Bühne zu schreiben, Ahne ‚@eld.oder Ruhm 
dadurch zu gewinnen, ‚oder für den’Drud, mobei- fie 
«ine zwar nur -Färglibe Einnahme, aber dad bie 
Hoffnung des Rufs haben. - Daher. kommt «6 auch, 
daß die deutſchen Theater fo ſehr vernochläßigt find, 
und meiſtens nicht beſtehen können. _Denn jlatt den 
vernünftigen Weg einzufblagen, dem Autor einen 
dilligen Gewinn einguräumen, und fo mit ihm zu 


ſſionen über die Sonflitution - 


ſpruch ſteben, einen Anftoß ge: . 


theilen, gönnen fie ihm wenig oder nichts und ver» 
arınen felbft dabei. 


— — — 





Ankündigung. 
Im Grunde des Hef-Commiſſions-Protocolls 
von 2bſten März 1826, und der hierauf erfolgten 
allerböhften Entidliefung Gr. Majeftät des Kaifers 


ddto. Wien den A. Yäner 1828, werden die Prä- an fid tragen, und zur Dienflleilung für tauglich 


mien an die Landleute, für die von ihnen felbfl ers 
zogenen preigwürdigften Pferde, im Jahre 1830, im 
Bulominaer Kreife, folgendermaßen auegetheilt? 
z . Bu Rabdaug. ä 
Am nachſten Freitage nah griechiſchen St, Ge⸗ 
orgi, das iſt den 25ſten April alten, oder 7ten Mai 
neuen Style, für ı Hengft und 6 Stuten, jufan« 
men für 7 Stüd, wofür 48 Ducaten in Gold bes 
ſtimmt fiid, und moon ı Gtüd den Preis von 
15, ı Stüd von 8, und 5 Stüd jedes von 5 Du» 
eaten in Gold erhält. * 


Zu Ejernomig. 

Am ıflen Mai alten, oder 13ten Mei neuen 
Styls, ebenfalls für 1 Hengſt und 6 Stuten, jur 
fanmen für 7 Stüd 48: Dusaten in Gold, nach 
denfelben Abflufungen wie zu Robaug, 

Der höchſte oder die höchſten der ;vorbenannten 
Preiſe werden nicht aueſchließlich für die Hengfte, 
fondern ohne Untetfhied des Geſchlechtes für die 
wertheolften Hüllen zuerkannt, ; 

Uuf ben al, menn in einem oder dem an 
bern Orte weniger preiswürdige Pferde zum Goncurs 
erſcheinen follten , als Prämien dafelbſt zur Wertheir 
kung feflgefegt find, darf die Uebertragung der Prä- 
mien an. den andern Ort, we mehr preiswürdige ſich 
einfinden dürften, nach den Brundfägen des Hof: 
Commiſſions⸗Protocolls nicht Statt finden, 


Um: die feſtgeſetzten Prämien können nur dreis - 


Jährige Pferde, melde theits durch ärorifhe BE, 
Beſchaͤler, theils durch Privat ⸗Hengſte erzeugt, und 
von den ſteuer- und frohnpflichtigen Unterthanen bis 
zum dritten Jahre erzogen worden find, cöncurriren. 
Die von Privas-Hengften erzeugten Pferde, töns 
nen jedoch erſt dann mit Prämien berbeilt meiden, 
wenn feine preiswürdige, von k. E, Beſchaͤlern er 
zeugte, melde bei gleiber Preismürdigkeit, auch ims 
mer den Verzug behalten, vorhanden ſeyn follten, 
Die Pferde der Edelleute und Heneratioren find 
von der Prämie ganz ausgeſchloſſen. 
P Die concursfähigen -und preiswür 
müffen außer den erwähnten Bedin 
sem After 'und den Fort 
gemefiene Bröfe 
fehlerfrei und 
und durch 


digen Pferde 
guiffen,, eine ih⸗ 
(&ritten der Pferdezucht an⸗ 
baben,, nicht gebrechlich, fondern 
nd zu einer Dienftleiftung tauglich feyn, 
ihre fonfligen guten Cigenfhaften , ſicht 
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bare Beweife der fleißigen und forgfamen Pflege von 
Seite ihrer Gigenthümer , liefern; ba inzwiſchen bie 
Abſicht bei den Prämien Vercheilungen hauptſächlich 

dahin gerichtet iſt, die Landleute zur Schonung ib» 
ter jungen Pferde, ohne welcher die Zucht nice ge⸗ 
deihen kann, zu vermögen, fo werden au Pferde 
minderer Gattung für preiswärdig erfanns, wenn 
ſalch⸗ nur nicht offenbare Spuren der Wermahrlofung 


befunden, werden, ; 

-Die Auswahl ber preiewürdigen Pferbe wird 
burd Stimmenmehrheit ber ‚Prämien-« Vertheilungs: 
Commiffien, oder, bei getheilten Meinungen, dur 
das Los entfdieden, 2* 

Die Commiſſion bat von Seite des Potiticums 
aus dem Farin Kreis-Hauptmann.;oder einem Heren 


‚Kreis » Somunffair, und Kreis » Xhieranzte,,. und von 


Seite des Militairs aus einem ı Hrn. Brigade-Bene- 
tal ‚oder. Hrn. GavallprieStaabs-Öffizier, und dem 


‚Hra. Beldäl-Departements.Gommandanten der ei» 


nem andern Herrn’ Belhäl-Departements-Offijier hö- 
bern. Rouges, dann aud aus. jenem Hrn. Offizier 
des Befhäl-Departeıments zu beflehen, in befien Be: 
zirk die Prämien-Verrheilung geſchieht. 

Die zuertannten Prämien werden ben betref— 
fenden Landleuten durd die: Commiffions « Glieder 


‚auf. bie Hand gegeben. 


Die concursfähigen Landleute werben fohin auf: 
gefordert , mit ihren von E, &, Beſchaͤlern oder Pri⸗ 
var Hengſten erzeugten, jedoch ſelbſt erzogenen drei 
jährigen Hengſt-und Stuten-Züllen, an den feſt 
gefegten Tagen, in den obbeſtimmten Stationen, zur 
Prämienwerbung zu erfheinen. . ! 


Wom E. E. Bukowinaer Militair: Geſtũt⸗, Befhäl- 


und. Rimontirungs⸗Departement. 


Radautz, om 15. Janer 1830. (1) 





Cours. 

Am ZIten Febtuar war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatsfhuld-Verfhreibungen zu 5 pEt. in EM. 
102 15/165 — Darlehen mis Werlsofungen v. J. 1820, 
für 00 fl. in EM. 183 3/4; — Dart, mit Berlof. v. 
3. 1821, für 200 fl. in EM. 137 3/8; — Wiener 
Stadt + Banco « Obligationen zu 2 ı/2 pCt. in EM. 
— ; Eonv. Münze p&t. — 

Bant⸗Actien pr, Stüd ı3Bı 3/5 in EM. 





Lemberger Cours. 
Heländ. Dukaten . . + 11 fl. ze fi. W. W- 
Raiferlihe dette „. - + 11 — 3. — — — 
Ruſſiſche Rubee..323—65658 — — — 


u ——e — — — — 


ru Redacteur: P. Straffen Verleger: Sofephp Schnapder. 
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JInlaͤndiſche Nachrichten. 
Oeftfentticher Dank. 
Der Voͤrgermeiſter dieſer k. Hauptſlodt Lemberg 
bat in dem Andettachte, daß durch die während des 
beurigen Winters. ungemöhnlidy anhaltende - ftrenge 
Kälte, und, den vielen Schnee, jene Tagloͤhner, mefe 
Se fonft in den Steinprühen und bei andern Ar» 
beiten ihren Verdienſt fanden, auf einmal dur den 


Alein ned weit mehr beurfundete ſich der edle 
Hauptſtadtbewohnet durch ihre 


Neujshrwünfden , und dur& Die Veräußerung der 
pi ewiß bedeu⸗ 
| Sefommtbetrag von 1825 fl. 4g 8 en 

ne Ränpeynedn swei Kaftern Breanbolz in na- 


Hier folge idie Verwendung , und die mittelft 
ac nen Aufforderung zu biefem wohlthätigen 
—— ewienhafte Dersehnung biefer 

ür die chriſtiſchen ‚Armen wurden an kauft: 
®) 1 ı —— Klafter — — a 
„kt % fr. CM; Yiefür entfallen 1085 fl, A2 fr. 
) 50 niederäfteir, Klafter Buchen. 

ſcheiterhot a 6fl. Io kr. EM. 325 — 
€) 50 niederöfterr, Klafter Eichen⸗ 
fl. 12 ir. CM. 260 — 
nd jedem mit Holz betheilten 
des Fuhrlohns pr. halbe Klafter 
10 kr. EM. auf die Hand erfolge 


ſcheiterholz a 5 
Geiftfihen Arınen zur Beftreitung 


— 


| — 


worden; dieſe Geldbeträge machen 
bei den augekauften 264 1/2 Klaf⸗ 
tern Biennboly, und bei den in 
natura borbanden: gewefenen- 2 
Klaftern, daher bei allen 266 ı/2 
.,, Klaftern Brennhoſz . . 
‚CF Da Übrigens ſewohl der ifräelir 
tifhe Gemeindevorftand, als aud 
einzelne Jfrasliten: zu der befagten 
Gefammt-Zumme beigetragen das 
ben, fo wurden zur Vertheilung, 
unter jüdifhe Arme aud 10 nie= 
beröflerr, Klafter Buchenſcheiter⸗ 
boſz. ab fl 36 er. EM. anger 
kauft, biefür entfallen * 
f) Der Neftberrag pr . 
wurde aber einem Armen auf die 
Hand gegeben, und fom’t jeigt 
. fi der eingegangene Geſammtbe⸗ 
trag pr. . . - 1825 fl- 49 tr. 
EM. ordnungmäfig verautgabt und verrechnet. 
Von den für die chriſtlichen Armen angekauften 
und im natura erhaltenen 266 1/2 Klaſtern Brenn« 
bolz find 425 dirftige Familien mit balbden, und 54 
Befonders nochleidende Familien mit ganzen Klaftern 
betheilt worden; übrigens fand man bie wirkliden 
Beitler, und ſolche arme Perfanen ; melde entweder 
von. dem Armen.» Zufliture Unterflügungen beziehen, 
oder aber feine eigenen Wohnungen für fih haben, 
banı.arbeisfähige Leute nicht zu berheilen ; dorthin 
wurde vorzugweiſe bie Hüffe geleitet, mo vorgerüds 
te6 Alter, ſchwere Rrankpeiten, Ermerbung-Unfäbig- 
keit der Familienhaͤupter, und andere midrige Ereig« 
niffe auf zahlreihe Familien einſtürmten. 
Die für die jüdifgen Bamilieu angekauften 10 
Alafter Brennholz fin® unter 20 arme jübifhe Fa⸗ 
milien vertheilt morden. 

Bei der Austbeilung der unentgeltlichen Holz 
Unweifungen verfpraden die 499 betheilten Armen 
für. die lange. und glückliche Lebensdauer Gr. Mai. 
unfer6 gnädigffen Kaifers, und alle ihre Woblt haͤter 
zu Oott zu beten, und außerten im ber beglüdten 
Hülle ihrer Herzen die heißeſten Danffagungen ibren 
menſchenfreundlichen Wopfthätern. Diefe Hülfe kam 
aber auch mirklih in der größten North. 


88 fl. 50 fr. 


— 


Der Rürgermeifter diefer k. Hauptſtodt Lemberg 
Bringt daher mit inniger Mihrung den Donk ber 
berheilten Armen zur oͤffentlichen Kenntniß, und fin» 
der ſich aud feiner Beits verdflichtet, allen ebelden- 
Eenden-Menfhenfreunden, beſonders aber Sr. Durch⸗ 
laucht unferm Ara. ondet-Gouverneur Fürſten von 


Lobkowicz, melder nebft einer reichlich dargebrachten 


nr 


Spende, ‚noch ‚überdies durd kin” menſchenfteugdliches 
Ablehnen der Neujahr-GOratulatien für feine eigene 
Perfon, zu diefem Werke des Wohlthung die eigent« 
lihe Veranlaffung gab, ‚den innigiten Dank abzu⸗ 
ftatten. 

Lemberg, am ı. Februar 1830. 





Ausländiſche Nachricht em. 


Niederlande “** 

Die Gazette des Pays-Bas enthält folgende ch 
merkungen: »Cs gibt in unferer Verfaſſung keife 
gemeinfame Verantwortlidkeit der Minifter, und die 
Rathgeber der Krone find einzeln nur dem Geſetz 
und dem Könige verantwortlich. Das Minifterium 
bildet keine Körperfchuft oder fogenanntes Cabinet, 
daher ift auch kein Minifter, mie in England, mit 
deffen Etrichtung und Leitung beauftragt. Ein jeder 
Minifter if von feinem Eolegen unabhängig», und 
für die Gefhäfte feines Departements in unmittel« 
Harer Verbindung mit dem Könige. Er fegt feine 
Anfibten und das Ginzelne feiner Vorfhläge dem 
Könige auseinander, und in der Regel werden biefe 
nur, nach Anhörung des Staaterathes, durch die per 
Könlibe Meinung des. Königs abgeändert, Wichtige 
Ungelegenpeiten , infonderheit politifber Natur, wer⸗ 
den in dem Minifterratbe, unter Voeſitz des Prinzen 
von Oranien, erörtert, wo Zeder feine Meinung frei 
äußert, und der König, dem die Meinungen vorges 
legt merden, entibeidet nad feiner perſönlichen Ucbers 
zeugung. Kolglich kann Fein Minifter weder ‚einen 
feiner Gollegen waͤhlen, noch ausſchließen. Dos Mir 
‚nifterium erhält feine Ginheit dur den König , der 
das gemeinſchaftliche Centrum ifl, von dem Vie Re— 
gierung ausgeht. ‘ Uebrigens ift jeder Miniſter, mie 
alle andern Bürger, in, feinen Meinungen und Neĩ— 
gungen völig unabhängig.« 
Seit Menfhengedenten haben nibt.fo viele dä= 
niſche Schiffe in niederländiſchen Häfen- überwintert, 
als in dirfem Jahre; in Amfterdam und den benach ⸗ 
barten Häfen allein beträgt deren Anzahl 42, mt« 
von-2ı in Amſterdam felbft fiegen. De Fu 
Der Gorinchemſche Courant meldet aus Harlem, 

«6 fey kein Wort daran mahr, was bie franz. Bid. 
ser gemeldet, daß dort ein breitöpfiges lebendiges 
Kind zur Melt gekommen fey. 

, 'Bortugal 

. Ein Söiff, welches bei den Ugoren angelegt 
hat, bringt folgende Nachtichten über Zerssira. Die 


' 


- 
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Blokade iſt fo gut ais gar nicht vorhonden; auf-ber 
Inſel hertſcht vollkommene Ruhe und Giberhrit, fo 
dafi Bälle und Befle einander drängen. Die 200 in 
den verſchiedenen Oefechten gefangenen Migueliften 
Haben frrimittig im aß. Regiment zu Terceira Dienfte 
genommen. Getreide und trockene Vorräthe find im 

eberfluß-vorbanden, Die vom beſten Geiſte belebte 
Oaryifon beſteht aus 5000 Mann. 


Polen 

Warſchau, den 24. Zäner. Die von dem Pro- 
feffor an der hiefigem-Univerfität Grafen Skarbek 
im verfloſſenen Jahre in Anregung gebrachte Brün« 
dung einer -Befferung-Anftalt für ſittlich vermahrlo« 
fete Rinder, mirp nädftens zur Ausführung kommen. 
Es find bis jegt an 10,000 Gulden jaͤhrlicher Bei⸗ 
träge unterzeichnet, und r0,b43 Oulden barzzu die ⸗ 
fein Behuf eingezegen worden. ' 
“u Das Drntinal des Kopernitus (deffen gücklich 
Adllbrachten Guß wir bereits gemeldet haben) wird 

. zu Ende t, M. aufgeftelt werden. — Dis m 

Andenken Jeſeph Poniatowoti's gewidmete Standbild 
wird, einer allerhöchſten Beſtimmung gemäß , feinen 
Pas in einem der Höfe des Statthalter ⸗Paloſtes 
einnehmen. 

Der berüßmte engliſche Ingenieur Telford wird 
bier erwarterz‘ derfelbe wird beim Girgange des Weich 
felfluffes Beobabtungen anfleften , um bie geeignete 
Gegenktaft auffindig. zu machen, die dem Andrange 
des Eismaffers Wiorrftand gu Jeiten im Stände ift, 
Das Ergebniß diefer Unterfubung wird beſenders bei 
dem beabfibrigten Bau, einer Brüde über die Weiche 
el ſeht von Nügen fenn! * — 
Ir dert ErwärmangSaale ‚fire‘ Are‘ finden 
fich bei der onhaltenden Kälte zahlteiche Be ſucher 
eins meiftene Frauen, die ſich daſetbſt ınft Handar · 
beiten beſchäͤftigen, daen Beſotgung in ihren ärmlis 
hen ungeheizten Wohnungen nicht ausführbar if. 


Spanien, 
Briefe aus Mudsid vom otem’Jäner , die dar 
Univerfel mittheilt „ımelden nichts Neues von Wid- 
tigkeit. — Man fpridt no immer vom Eintist 
des Grafen Ofalia ins Minifterium. Die Kälte 
bat etwas nadgelaffen. — Im übrigen Spanien iſt 
fie dagegen gang ungemein groß; verhältnißmäßig 
vieeiht am ſtärkſten in Guropa. = =! 
——— 
gende i aus dem ‚Ghreiben 
Folgendes IN cin Auszug aus dem Gi 
eines Offiziere am Bord -des Ocean, datitt Malte, 
ben ien December, »Die Reduction Ser ruſſiſchen 
gldtie ift nun gemiß, mehrere Schiffe werben gegen 
‚Ende dieſes Monats auf ihrem Rückweg nad Eng* 
tond hier anfegen.. Saͤmmiliche engliſche Linienfhife 
welde im Mittelmeer bleiben, haben Malta verlaflen. 
Die Schiffe Britannia, Dean, Revenge, Spartiatt, 
Madagascar und Iris ermarien Oxdre zur Heimtahri.⸗ 
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_ Die Themfſe iſt beriitk nach einer Seite Bid zur 
Hälfte des Stromes’ zugefloren und : dürfte" hei an⸗ 
hallen dent' Grofte‘.bald: ganz zugehen. Den Schlitt⸗ 
ſchuhlaufetnnm St. JomesPork wird das Laufen 
nuf-bie uhr Mochmittag geſſattet, wenl bei eitigetres 
tener Duntelheit mehtere Unglückfaͤlle bereits vorge 
femmen find. Schon um ‚3 Ahr werden die Gin 
Hänge zum Park für Eintretende geflogen. "3 
on Mafere Blätterrenthalten jehd' viele Notizen über 
den derſtarbenen Hoſmoaler Sir Th. Lawrence ber 
Iwat seine große Cianahuie botie, aber- auch fehr 
glänzend Tebte, und daher 10,000 Pfd. Gt. Schul⸗ 
‚den bat, was feinen Tod beſchleunigt haben ſoll (?). 

Erine Gemaͤlde · Sommlung wird indeffen auf 50,090 


Pfund,gefhägt, — Bei Iiaeın Brgräbniß. werten 


die Wagen dämmtlicer. Gabinet Minifter felgen. ‚Am 
25. Jüner findet” die Wahl,ifeines.. Nacfalgens., als 
Präfiventen, der königt. Uademie, det. Künfte, Statt. 
Dos Höhfigelegeiie Gedaude ii ber unmittel⸗ 
baren Nadbarſchaft von Ronden M ein Wirthehaus 
auf der ompflead-Hride, das Ya Gtram’s Goftfe. 
2m Haus Liegt 443 Bus über dem Woſſerſpiegel 
er Thewſe. Die Spitge ‚des Kreuzes der St. Pauls. 
ak int nut 407 u, 
we nur 52 Buß über der The ſe. Das niedrige 
ſte Gebaud⸗ Aa Landon ift The Bridslapers Arıns, 
‚Kent Koad, deflen Schwelle nur 6 Zou über dem 
Adenifefpiegel erhoben if. Die Schmwele des nörd. 
dißen Einganges ven. Werminftirhafl liegt nicht ber 
er. Ahenfe, * m J 
Der Sun meldet Rah Privathile len ‚aus. Mas 
ungen, ‚melde ‚der Sultan 
edeneſtiftung wiſchen "Brantreich 
‚Kingelejter haben, gänzlich abgebrochen 
‚der Dep flat ‘den vorigen fichen nun 
en gefordert Harte, 


A die keidenſchaftlichkeit ber frongöfis 


z And Times’ {ehr aufgebracht wegen “eines dies 
‚b i 
en Einfluß, melden dog Miniferium Welington’s 


auf die ®; . 
ie, Bildung des Polignagfhen gehabt haben fell. 


(e6 Vortrefitichen 2 
—— fur; ‚jeder bürgerliden , fittliben -und.än« 
fit, m N Woltommenpeit,” Wie fern- mir unferer: 
felßen Air Vie Oelegenpeit ſich darhietet, aus dem: 

„ 'eötne blafen, mögen unfere Nebenbuhler ent« 


den; i Fi * 
” allein unſere beiderfeitige Meinung von une 


w⸗ welche ſie 


und ber: Brundflur > diefer . 


onklätter den; altgn, Bader zwifgen ihr 


‚bie Straßen .nur mit Mühe zu befahren, 


gen, was die Noth 


ungebifbetfle Engländer bin Wunſch begen, die 
Breiheit umgeflürst, franz. Wohlfahrt gehrimmt, fran;. 
Bröße Hinfälig zu fehen. Es bedarf bei ung keiner 
politifden Quatantoine, dA wir von der Einführung 
‚einer Peft des Liberallsmus nichts au fürchten ha— 
ben. Wir gönnen Frantkreich die vol Gntwidelung 
feiner Breibeiten und feiner ‚Induftrie, aber freilich 
können wir nur mit Miftrauen auf ‚biejenigen frau. 
Liberalen bliden, die fib fo. weit bergeffen konnten, 
im tiefften Feieden eine Erweiterung des franz. Ge⸗ 


biets anjurathen. _ 


: — — 
Vermiſchte Rabhridten 

In der Nabe vom iaton, zum 2Iten Zaͤner iſt 
in Dresden der ruſſiſche Fuüͤrſt Putiattin in hohem 
Alter verſlorben. Mer dieſem originellen Manne auf 
‚per Straße in feinem Winteranzuge begegueke, wenn 


‚er eingebüllt, die ſchwatze Sammt »Maste vor das 


Geſicht hielt, oder ſich feines Megenſchitins mit den 
Olasfenftern bediente, kannte fib wohl über ‚die ‚felts 
ſame Srfdeinung eines Laͤchelus niht.erwehren. Selbſt 
feine Einribtungen auf feinem Gute Zihahivig (Pili- 
nis gegenüber ) find Lüßerſt originell, Er bediente 


fh im Sommer, um dahin zu gelangen, ‚eines Mis 


gens, der auf einem großen Blofebalge fland', wil— 


ber dem Fuhrwerke Elaflieität und ffthe hift gab, 


Die Sediegenheit feitres Charactens' und der 'Tefle 
Wille, womit er jedes Gute förderte , werden feinen 
Verluſt Vielen Sehr fühlbat main. Er’ hat eine 
Menge nügliger- Bürger! unter flügt ind ’Furgen" Leü⸗ 
ten auf feine Koflen Umerricht verichafft‘; aber er, 
ber niemälg gern -eimas halb muchte, fah’ aluch ſelbſt 
‚nah ‚und: hrobadirie.fie ins ihren Borkfihnitsen ; er 
ſpeiſete bes Sonntags Einige Aerſelbeu bei'fich, und 
verfäumse Leine Gelegenheit, ‚auf: ihre Yusbildung zu 
‚wirken. J 32 

Die Neufohrmeffe in Leirzig iſt nunmehr tor 
bei „ aber ſie iſt noch ſchlechter ausgefallen, ols man 
fürdsgte: Kamen auch ſelbſt in der Zahl noch mehr 


Sinkaͤufer aus Bteady, Krakau, Buchareſt u. ſ. m. 


an ſo Haben Biefe: doch init „den: Verkehr beleben 
koͤnnem Viele Schuld traͤgt die Witterung, die oft 
hr kalt war, und eine ſehr große Menge Schnee 
Eng Daher waren die Wege ungangbar und 
Deshalb 
roaren felbft von den benabbärten Otten wenig Käurs 


fer da. Niemand hat beſſere Bethäfte gemadt, als 
"die Filzſchuhhändler, die ihre Waren faft noch eins 


mal: fo tbeuer verkauften , als fonft, und viel abfeg« 


‘ten. Leder und Tücher ‚haben für beffere Preifa Abs 


fag gefunden, und fo iſt noch Manches gut ‚gegan« 
‚oder ber Luxus zum Bedürfniffe 
‘ > —* — * . 


anachıe. 


— — 1100 


franz. 


4 — 


Ankünbigung—, 


Im Stunde des Hof» Commiffions « Protoe olls 
won abrten Märy ı826, und der hierauf erfolgten 
allerhoöchſten Entfliefung St. Majeſtät des Karers 
‚ddtö; Wien den A. Jäner ı828 , werden die Präs 
mien an die Landleute, für die von ihnen felbfl er» 
zogenen preismürdigften Pferde, im Sabre 1830, im 
Buͤkowinger Kreiſe, folgendermaßen ausgetheilt: 

Zu Radaus. RI 

Um nachſten Zreitage nah griehifhen St. er 
orgi, das ift den 25ſten April alten, oder‘ 7ten Mai 
neuen Styls, für + Hengſt und ’6 Stuten, zuſam⸗ 
men für 7, Su, wofür 46 Ducaten in Bold be> 
flimmt find, und mwoven r Gtüd den Preis von 


515, ı Stüd von 8, und 5 Stüd jedes von 5 Du- 
. 1 


1.gaten in Gold erhält. 
je ı Zu Ejernomig. * 
Am uiſten Mai alten, oder 13ten Mar neutn 
Stols, ebenfalls für r Hengſt und b Stuten, zur 
fammen für 7 Stück 48 Ducaten in Gold, nach 
denfelden Abftufungen wie zu Navaug. 

Der höchſte oder die höchſten der vorbenannten 
Preife werden nicht ausſchließlich für die Hengſte, 
‚fondern, ohne Unterſchied des Oeſchlechies für die 
‚mershoolften‘ Hüllen zuerkannt. — 
Auf, dann Fall, wenn in tinem ober dem an« 
‚bern ‚Orte weniger, preiswürdige Pferde zum Concurs 
erſcheinen follten „ale Prömien daſelbſt zur Vertheir 
lung feſtgeſetzt find,, darf„die Lebertragung der Prä— 
mien, an,.den andern. Art, wo,mebr preismürdige ſich 
‚einfinden dürften na dey Brundfägen des Hof⸗ 
:Commiflions-Protacplis nicht, Statt finden, 
Unm die fefigefügten Prämien innen‘ nur drei« 
jährige Pferde, welche theilerdurd ärtariſche E. E, 
Beſchaͤler theils durch Privat-Hengfle erzeugt , und 
von den feuer» und frohnpflibtigen Unterthanen bis 
‚sum dritten Jahre erzogen wordew find) concurriren. 

‚Die von Privar-Hengfienüerzeugten Pfeive, kön · 
„nen jedoch erſt dann.'mit Prämien bethaiit weider, 
wenn. keine : preiswürdige ‚„. von E.8, Beſchaͤlern er» 


‚ zeugie, welche bei gleiher Preiswärdigkeit, auch im⸗ 


mer den Vorzug behalten, vorhanden feyn folken. 
Die Pferde der Evelleute und Hondrhtioren find 
‘von der Prümie ganz ausgefhloffen. 
Die — von Freiswürbig | 

, . coneurötanige gen Pferde 
müffen außer den -ermwähnten Bedingniffen-, 8 ih» 
rem Ulter und ben, &ortfäristen der Pferdezucht ans 
gemeffene Grdhe. haben, nit gebrehlich ‚fondern 
fehlerfrei und. zu einer Dienftleiftung taugli 


und dur ihre fonfligen guten —A ae 


bare Beweiſe der fleißigen und for 
| „ger fleißigen ſotgſamen Pflege von 
Seite iprer Cigenthümer , liefern ; da Ineileen die 


das Los entfbieden.: : — 


Ab ſicht bei dem. Prämien Wertbeilungen bauptfählic 


dohin gerichtet Alk, Die Laudleute zuc Schonung ih⸗ 


‚ser jungen Pferde, ohnen welchern die Zucht nicht ge⸗ 
deihen kann, zu: oermögen, fo werden auch Pferde 
minderer Gattung für p'sismürbig i enlannt , menn 
ſolche nur nicht oflenbare Souten bee Werwahrleſung 


‚an ſich tragen, und zur Dienſtleiſtung für tauglich 


befunden werden. I4 au Fre l 


2.5 1 Die Auswahl der. preiswürdigen Pferde wird 
‚dur Stimmenmepeheit dee Prämien »Verrheilungs- 


.Gommiffions oder, bei getheilten Meinungen, Dur 


Die Commiffion bat von Beite des Politicums 


aus dem Hertn Kreis-Hauptmann oder einem Herrn 
Kreis «Gommiffair;' und Kreis » Thierargte , und von 
Seite dece Wit aus einem Hrn. Brigade-Beite- 
’ zat oder. Ara: 'Eavalletie-Stäsbeiffizier „und dem 


‚Hrä. Berhäl: Deparements.Commardanten oder eis 
wem ‚andern Herrn Weihäl-Departements-Offizier bö- 


‚bern Ranges, dann aub aus jeriem Ken. Offizier 


des Befhäls-Departements zu. beftchen, in defien Ber 


iürk die Prämien ;Vertheilung geſchieht. 


Die: zuerkannten Prämien Swerden ben betref⸗ 


-fenden 'Sandfeuten durch die Commiſſions- Glieder 


auf die Hand gegeben.“ '-' un 

Die concursfägigen Landlelite werden ſohin auf⸗ 
‚gefordert, mis ihren von’? k. Beſchälern oder Pri- 
dat Hengſten erzeugten, jedoch ſelbſt erzogenen drei⸗ 
jährigen Hengft » und Stuten“Füllen, an den feſt⸗ 
gefegten Tagen, in den obbeftimmten Stationen, zur 
Prämienmerbung: zu erfeinen. ·. 7 


Vom k. k. Bukowinaer Militait· Goſtüt· Beſchat. 


und Rimentirungs«Dedarlinent. 
Rabautz, em 15. Jäner 1830. (2) 
Cours. nf ' 
Am 4ken Febroat war zu Wien’ der’ Mittelpreis 
’ ri rung RN. ing" 
ber Staursfäuld-Werfreibungen a4, B PER IYR- 


"1035 — — ‚Darlehen mit Berlopfungend4 I: 1880, 


für 100. fl.in CM. 163 1/5; — Darl, mit Berloß ». 
3. 1821, für 100’ fl. in EM. 137 2/55; — Wiener 


"Stadt » Barico « Obligationen zu.2 1/2 yCt. in EM. 


62 ; Conv. Münze Pilze ; on Com. mad 
Bant⸗Aetien pr. Stüd- 1abõ no in Em.’ 
‚28 ud iii, ni: iz 5 
er "Bemberger Cours. 
Hollaͤnd. Dutaten . . + 1 fl. as kr. W. W. 
Kaiſerliche dette oe ir du — 7 
Ruſſiſche Rubel! 5.3 - m 7 


u —————— nn ñ 


Redacteur: P, Straffer. Werleger: Zoſeph Schnapder. 
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15, Februar 1850. 


Saländifde Nadridten. 


Er. k. k. opoflof, Maicftär haben mittelft als 
lerhoͤhſter Entſchliefung vom 25. November 1829, 
bie Stille eines · Landes· Thierarztes in Boͤhmen dem 
Dr, Ftanz Werner allergnädigſt zu verleihen gerubet, 





Die f, k. vereinigte Hof⸗Kanzlei hat die 
die Penfionirung des erflen Kreis: Commiffärs, Ans 
ton Dar von Maren, in der Provinz Galizien: in 
Etledigung gekommene Kteis. Gommiffärgftele der 
erften Cloſſe, dem bieherigen galigifhen jmeiten Kreis⸗ 
Eommiffär Joſeph Loſerth, in Hinſicht der von ihm 


bemiefenen vorzüglicen Geſ⸗ —58 
dung verliehen, ſchicklichkeit und Verwen⸗ 


— — 
Ausländifge Nachrichten. 


Ameraika. 


Das Paketboot 
vember V 


durch 


bettſcht Auge, Die fiegreihen mericaniſchen Truppen 


—— und kupferne Medaillen be 
1228 Daun avannah find A Transportſchiffe mit 


die üßrr = 
Ubrigen ſpaniſchen Zruppen wurden unverzüglich 


erwarter i i 
— Spanier bei, ber 
dludten Invafion betrug 1200 Mann. 


aus 
Neu: York erhalten hat, 


Dänemark, 


? fo viele ungleiche Angaben von der 
Sundes Has, ſe unternapm es einer der 


Da man 
Breite des 


nen BR, ’ J 


Einwohner in Helfingborg, fie zu meſſen. Die erfie 
Meffung ward am 31. December zwiſchen den dus 
Berften Puncten der Häfen von Helfingborg und Hel« 
fingör ausgeführt, und lieferte ein Grgebniß von 
7395 ſchwediſchen Ellen. Die zweite Meffung ward 
am 2. Zäner vorgenommen, zwiſchen den fogenann» 
ten Eteinhallen und dem äußerften Puncte der. Fe⸗ 
flung Kronberg, mo der Sund am ſchmaͤlſten ift, 
und das Ergebnif ward 6665 Ellen befunden, Es 
find mehr als 40 Jahre, daß fih nicht eine fo gün« 
fige Getegenheit gezeigt bat, ein Rornehmen mit 
Genauigkeit auszuführen, dos iegt von ſchönem Wet: 
ter und einer ebenen Oberflähe erleichtert wurde, 
Die Meffung gefhah mit einer gewoͤhnlichen Land» 
meſſerkette. 

Das engl. Conſulat in Helſingoͤr bat eine von 


99 engl. Shiffern unterzeihnete Dank » Adreffe Gr. 


Mai. dem Könige von Dänemark überreiht, merin 
fie ihren demüthigften und herzlichſten Dank aus 
drüden für die Veronflaltung eines ſchwimmenden 
Seuers auf dem gefährlichfien Punete im Kattegate, 
der Trindel genönnt, der vorhin ein Schreden für 
ale Seeleute, die des Weges fuhren, war. 

Am 18. Zäner hat die Gewalt des Stromes 
bie Verbindung übers Eis zwiſchen Helfingör und 
Helfingborg vernſchtet. Ehe der Strom dos Gis 
brach, fuhr noch ein Schlitten mit jwei Pferden bes 
fpannt auf demfelben hin, und hur bie Poffägiere 


nebſt dem einen Pferde wurden gerettet, 


Zu Nyeliöping war, nad dem norb»cimbrifhen 
Zufbauer, ein Fahrzeug zum Segeln auf dem Gife 
erbaut worden, das mit einer Seſellſchöft von 16 
Perfonen ſechs Meilen in einer Stunde zurüdgelegt 
bat; es läßt ſich mie jedes andere Schiff fteuern und 
fegelt mit Geitenwind. foft noch fchneller, als gerade 
vor dem Winde. 

- Polen s * 

Worſchau, den 28. Jäner. Die hiefigen Zei⸗ 
fungen enthalten eine Verordnung bes Adminiftrar 
tion » Rathes vom ıflen v. M. und 3, wonach die 
bioher bei der GSeneral ⸗Direction des landſchaftlichen 


Eredit-VPereins befindlich geweſenen Depoſita, beſte⸗ 
hend aus Pfandbriefen, baren Oeldern zc., zur pole 


nifden Bank abgeliefert werden follen. Von allen 
bienah aus der Oeneral« Direction zur Bank übers 


* 


—8 


* 


— 80 — 


gehenden baren Geldern wird die Letztere keine De⸗ 
pefiten » Gebühten heziehen und eben fo auch feine 
Binfen dafür zahlen. Dagegen erhält die Generals 
Direetion bei der Bank einen offenen jinsfreien Grer 


dit auf Höhe der bei der Letzteren eingelegten baten 


Selder. In Anſehung der Pfandbriefe wird von den 
Zärereffenten bei Smpfangnahme des Depefitums aus 
der Bank eine Zuhlung von 20 Groͤſchen golniid 


ren 100 Bl. des Nominalwerthes entridtet werden. 


Ude Briefe aus dem Krakauſchen enthalten 
Mirtbeilungen von der unerhörten Anbhäufung bes 
Sönees iin Karpathen-Bebirge, woraus feider mit 
Bcwißbeit zu folgern ift, daß beim Beginn der mär- 
meren Jahreszeit große Uebetſchwemmungen in ben 
Meihfelgegenden bevorſtehen. 

Der. hiefige Arditeet Hoffmann bat eine Mas 
(Kine zum Wegräumen des Schnees erfunden ; fie 
beſteht in einem Schlitten, auf dem ein Fuhrmann 
mit vieler Leichtigkeit eine Menge Schnee von den 
Straßen fortfhafen kann, i 


s Portugal. 

Die Liſſaboner Hofjeitung vom 8. Jäner ent« 
pält einen oficielen Attikel über den Tod der Kö: 
niginn- Mutter. Ihre Krankheit wird darin als eine 
Bofferfubt angegeben, und verfidert, daß fie am A. 
December, nahdem die Aerzte ıhren Zuftand für [er 
bensgefährlich erklärt hatten, die heil, Sterb⸗ Socra⸗ 
mente ouf ihr eigenes Verlangen empfangen und 
dabei die größte Ftoͤmmigkeit gezeigt habe. ine 
halbe Stunde vor ihrem Tode verlangte fie abermals 
das Viaticum, und. empfing es mit ‚größfer Gerlene 
ftärke , die fie bis zum legten Augenblide nicht vers 
ließ. Sie erhielt auch die Abfelution von dem päpfts 
lichen Nuntius und dem Gardinal-parrisrhen. Dies 
fer Bericht ift von dem Obermundarzte des Königs 
reiches, dem Oberarzt der Marine, und dem königl. 
Leibarzt unterzeitnet, Am Bten Jäner wurde ber. 
Leichnam der Königinn auf dem Paradebette aufge 
ftellt, und am 10. Jäner folte er in der königlichen 
ruft zu St. Vincent de Bora beigefeget werden, 
Falls nice ihr Teſtament, das noch nice eröffnet 
wars 28 anders verordnete, Bin Abgefandter Dom’ 
Miguels if om 6, Jäuer auf einem braſilieniſcen 
Schiſſe nach Rio-VJaneiro abgegangen; er ſoll mit 
einer Miſſion an Dom Pedro (wahrſcheinlich in Be: 
zug duf den Tod der Königinn) beanftrogt ſeyn. 


Rußland. 

Der nun beendigte Krieg mit der Türkei, wird 
aus St. Petereburg gemeldet, mußte nothwendiger 
Weiſe einen ungünftigen Einfluß auf den Wehlſtand 
der Bewohner Neu-Rußlands und der angränzenden 
Gouvernechents haben, indem der Handel, den fie 
auf dem ſchwarzen Meere mit dem Ausfande führen, 
im Laufe der beiden Kriegsiahre geheinmt war, und 
ibnen die Durhmärfhe der Truppen und die damit 
verbundenen Einquartisrungen befouders zur Loft fee 


"ftehe, und die franz. Negierung habe 


Ken, fie aub überdies Theil on ber Pieferung der 
Kriegebedürfniffe nahmen. In Grmägung alles def« 
fen hat der Kaiſer nab einem unterm ıBten Jäner 
erfaffenen Ukas für nürth erachtet, biefen Gouver⸗ 
nements ſolche Erleichterungen zu geflatten, die ihren 
Bedürfniffen und Ottverhältniſſen am angemeffenften 
find. Dem gemäß find den verfbiedenen Bewohnern 
detſolben die feit mehreren Jahren apgebäuften rüde 
ftändigen Abgaben zum Theil ganz, zum Theil zur 
Hälfte erlaffen, und zur Eintreibung des nicht erlafs 
fenen Theiles diefer Rüdftände Termine feilgefegt war⸗ 
den, die ihnen nice drüdend werden können. Dane 
ben ift au den in den Städten Odeſſa, Taganrog, 
Theodoſia und Kertſch anfäßigen Kaufleuten und Bürs 
gern, die ihnen gewährte Steuerfreiheit od auf 3 
Jahre verlängert morden. 

Am 22iten December iſt der Befehlshaber der 
iäten Armee-Diviflon, Baron Roſen 2., don Tiflis 
nach Georgiemwet abgereiet. Won der fogenonnten aus 
6 Regimentern beftehenden Divifion find A Regi⸗ 
menter nach der kaukaſiſchen Linie verlegt worden; 
die 2 Übrigen verblieben in Akhaltzik. — Auf Der 


fügung der Regir ung iſt unter dem Vorfige des 


General» Maisıs Schutomsti ein Aueſchuß in Tiflis 
ernannt worden, um auf Mufregeln zur Aus:ottung 
der dem kaukaſiſchen Sebiet eigenen Krankhe ten Be: 
dacht zu nehmen, und ſich -zu diefem Zweck mit ger 
nauen Unterfußungen der aus dem Klima und aus 
andern örilichen Verhältniffen ensfpringenden Urha⸗ 
chen derſelben zu befdäftigen. 


Frankreich. 

Der engl. Ceurier verſichert aus glaubwurdigex 
Quelle zu wiſſen, daß der Zweck der in Toulen ge⸗ 
genmärtig Statt finvenden Rüffungen ein gleichzeiti⸗ 
ger Angriff zu Land und zur See gegen Algier ſey. 
Die Erfahrung babe bemwiefen „ daß von den negati⸗ 
ven Feladſeligteiten der Blokade nichts zu erwarten 
fich endlich ent⸗ 
ſchloſſen, durch unmittelbare Zeindſeligkeiten ſich die 
Senugthuung und Eniſchädigungen zu verſchaffen, die 
bisher ihren Vorſtellungen verweigert werben mäıcn. 

Aus Koufon mird vom 22flen Yäner gemeldet, 
daß am 23ſten die Bregatte Sprene mit dem neuen 
Sommandanten der Algierer Station, Hrn. Maffieu 
de Gierval, abſegeln fole. Die Corvette Victorieuſe 
würde zu gleicher Zeit den Contte « Ubmiral de fa 
Bretonniere von Mabon nach Frankreich gurüdhelen. 
Das Linienfbiff Breslau fen in den Hafen gebtacht 
werden, um mit Maſten verſehen zu werden es 
werde fi dann unverzüglie mieder auf die Rhede 
fegen. Das Arfenal fey voll von Schiffen, die Außs 
befferung ‚erhielten. j . 

Die Gozette de France erzählt: »Am 25. Jã⸗ 
ner gegen 7 Uhr Abends mar der prädtige, Saal 
der Oper mit Allem angefült, mas Paris von POT» 
nehmen Perfonen , ausgezeihurten Srenden, hoheg 


Motobifiräten und Damen von weiber und eleganter 
Der König erſchien um ein Vier— 
tel nah 7 Uhr. Die ganze Verſammlung erhob fid 
unter dem wiederhalten Ausrufe: Es lebe der König! 
Bur Mech— 
„ten des Königs faß der Hr. Daupbin, zur Linken 
Der Herzog von 


Aoilette enthält, 


Der, König dankte aufs ausdruckvollſte. 


die Grau Herzoginn von Berry, 


Orleans befand fi mit feiner Bamilie in -feiner Lo⸗ 


ge. Das Schaufpiel begann mit dem zweiten Act des 


Tanered. Im Augenblide des Erfbeinens der 


Sentag ſchien fih der Beifall durch die Achtung vor 


De: 


der Unwelenheit des Königs jurüczupalten; da aber 


der König ſelbſt das Zeichen dazu gab, fo war das’ 


Vaifalltlaiſchen einſtimmig und Die. Sontag konnte 
darin den Beweis erblicken, daß das Publieum mit 
Dankbarkeit den letzten Oebrauch aufnahm, den diefe 


große Sängerinn 


derntmürdige Duett var, das 
Malibran mit 
im Einzelnen 
nen Begriff hatte, 
men die erflen Talente des Tanzes v 

: Act des Don Yuan —— 
9 der Masten erhielt durch die 
tigkeit der Ausführung einftimmi en Bei 
Ausreit aus der Oper ward der 6 * 


fe: Es lebe der König! Es lebe die koͤnigliche Fa⸗ 


milie! Es leben bie ! 
bafteſte begrüßt, —— 
lung loll ſich auf 
ben. Wir werden 
geden.a Der Moni 


duf man nur die 


Marine, 


Dey fi auch 


!enpolen Friede 
der Umgegend 
ferie-Regimentern und 20 


unter und von ihrem feltenen Tas 
lente machte. In diefem Arte kommt das bewuns 
\ von ihr und Madame 
einer Vollfemmenheit im Ganzen und 
gefungen ward, wovon man Faum ei⸗ 
Im zweiten Acte des Moſes For 
Der erfte 
endigte die Vorffellung. Das Terz 
ausnehmende Rich⸗ 


Beim 


Der Ertrag diefer fhönen Vorftel: 
mehr als 50,000 Zr, belaufen bas 
"ie beſtimmte Summe fpäter ans 
teur vom 27. Jäner gibt fie auf 


Endlich ſcheint es 
hmung gegen Al⸗ 
Anfehen zu gewinnen; die Vor. 


legten 


man ber. Angabe gewöhn« 
trauen, fo wird ein Bom— 
on Brandern zur Zerflörung 
ben erflen Act bilden, und 
alsdann ned nicht zum che 


worden find. Auf 


v Seh: 5 
J Höhe von Algier durfte ſodann dieſes Truppen⸗ 


orpe fi j 
Mr * mit 


liche Stunde für die Freihei 


dem aus 
Möge endlich vie 


Morea zu einer gemeinſchaft⸗ 


glüd: 


z t ber Handelsflaggen im 


Mittelländifchen Meere ſchlagen! 
fung molen wir die 100 Min, 


keſten mag, ni 
8, nicht 
fd die € » nicht bereuen, 


Plzieben f 


0 BB — 


In dieſer Voraus— 
welche der Zug 
be — Bei Mahon fannnele ' 
ee-Erpedikien, welche das Bombardement 


— 
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Eine königt. Ordonnang vom 2aſten Yiner bes 
flimmt das Gebäude, das man angefangen hat auf dem 
Auai D’Orfay zu Paris zu errichten, zur Aus ſtellung 
der Induſtrieproduete. Im Laufe der naͤchſten Sef— 
ſion ſoll den Kammern ein Defegentwurf zur Dek⸗ 
kung der Koften diefes Indufkrie-Mufeums vorgelegt 
werben, 

Die Oräfinn von Genlis, die am 25. Jäner 
ihr Baftes Jahr errreſcht batte, empfing bei diefem 
Anlaß ‘einen Befuh von ihrem vormaligen Bögling, 
dem Herzog von Orleans, 

In yon zeigen fi, dem an die Behörde ein⸗ 
gegangenen Bericht vom ıgtem Jäner zufolge, die 
Wölfe nit allein vor den Thoren, fondern aub in 
ber Stadt ſelbſt Ein Kohleohändler, Namens Sleuri, 
bat erklärt, daß er in der Nacht vom 14. jum ı5, 
Jäner, wo er aus einer bei der fogenannten Port 
Sablet #or Unker gelegten Burke geftiegen ſey, es 
gefehen habe, mie fein Hund, in ber Kihrung der 
rue des Pretres von einem Wolfe verfolgt worden 
fey. Auch die Soldaten an der Barriere von Vaife 
baben berichtet, daß in der Nacht zum ıgten Jäner 
der Poften zwei Thiere gefehen habe, die fi feinem . 
Shilvderhaufe genäbert, und die er für Wölfe ger 
halten habe. Er babe ihnen das Bajonet vorgebsfs 
ten, und glaube, einen diefer angeblichen Wölſe ver« 
wundet zu haben. . 

Broßfbritannienm 

Die MogiftratsPerfonen von Guffer haben den 
Herzog ven Wellington mit einer Petition über vie 
North des Handels» und Pandbauer: Standes bebels 
figt. Der Herzog bat verfproden, die Sache dem 
Gabinet vorzulegen. »Breie Korn « Ginfuhr und Ab⸗ 
ſchofſung der Steuer auf das robe Material des 
Malzes kann allein belfen,a bemerken die Times hie» 
zu; »alle andere Mittel find Stückwerk.« 

Hr. David MWilkie ift zum Präfidenten ber kö— 
nigfiden Academie der Malerei an des verftorbenen 
Lawrence Stelle ernannt morden, 

Lloyd's Agent in Gonftantinopel ſchreibt unterm 
20. Desember, daß unfer Geſandter Sir R. Gore 
don die Aufhebung der bieherigen Beſchränkungen 
unfers Handels und unferer Schifffahrt bewirkt bat, 
und es können von nun an .türkifhe und ruffifche Er— 


zeugniſſe auf britifhen Schiffen ins ſchwarze Meer 


ausgeführt werden. j 

17 bis 18,000 Menfden find im vergangenen 
Jahr aus Großbritannien und Irland nah Ganada 
ausgewandert; 10,000,au8 Irland, 3500 aus Eng« 
fand, 2500 aus Schottland u. f. m. Die Meiften 
ließen fib in Canada nieder, Cinige manberten in 
das Gebiet der vereinigten Stoaten ein, merden aber; 
fo meiat der Gourier, mohl wieder nad Canada jur 
rüdfommen. 
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Ankündigung 


Im Grunde des Hof. Commiffiend » Protocol 
vom 26ſten März 1826, und ber bierauf erfolgten 
allerhochſten Entfhliefung Sr. Majſeſtät des Karfers 
ddto, Wien den 2. Yiner 1828, werden Die Präs 
mien an die Landleute, für die von ihnen ſelbſt er« 
jogenen preiswürdigften Pferde, im Jahre 1830, im 
Buͤkowinaer Kreife, folgendermaßen ausgetheilt: 

Zu Radautz. 

Am nädften Freitage nah griechiſchen St. Ge— 
orgi, das ift den 2öflen April alten, oder 7ten Mai 
neuen Styls, für ı Hengft und 6 Stuten, jufam« 
men für 7 Stüd, wofür 48 Dusaten in Gold be» 
ſtimmt find, und wovon ı Stüd den Preis von 
25, ı Stück von 8, und 5 Stüd jedes von 5 Du⸗ 
eaten in Bold erhält, 


Zu Ejemewig. 

Am iſten Mai alten, oder ı3ten Mai neuen 
Styls , ebenfalls für ı Hengit und 6 Stuten, zur 
ſammen für 7 Stüd 48 Ducaten in Geld, nah 
denfelben Abflufungen wie ju Rabuuß. 


Der höchſte oder die höchſten der vorbenannten 
Preife ‚werden nice Ausfhließlib für die Hengfte, 
fondern ohne Unterfhied des Geſchlechtes für die 
werthoollſten Füllen zuerkannt. 


Auf den Fall, menn in einem ober dem ans 
dern Orte weniger preiswürdige Pferde zum Goncurs 
eriheinen follten , als Prämien daſelbſt zur Verthei— 
tung feltgefege ‘find, darf die Uebertragung der Prär 
mien an den andern Dit, wo mehr preismürdige ſich 
einfinden dürften, ‚nad den ©rundfägen des Hoſ— 
Eommiffiens-Protocolls nicht Statt finden. 


„. „ Um bie feftgefegten Prämien können nur dreis 
Jährige Pferde, melde theils durch ärarifhe E, &, 
Beſchäler, theils durch Privat Hengfte erzeugt, und 
von den euere und fro&npflidtigen Unterthanen bis 
jum dritten Jahre erzogen worden find, concurriren. 


Die von Privat-Hengflen erzeugten Pferde, kön— 
nen jedoch erft dann mit Prämien ee a 
wenn feine preiswürdige, von k. k. Befhälern ers 
zeugte, melde bei gleiber Preismwürdigkeit, aud ims 
mer ben Verzug behalten, vorhanden feyn follten. 


Die Pferde der Edelleute und Ho j 
ämi nor 
won der Prämie ganz en atioren find 


Die- concursfähigen und preismwürdi I 
. h dige 

müffen außer den erwähnten "Mean re 
tem Alter und den Fortſchritten der Pferdezucht ans 
gemeffene Stöße baden , nit gebrechlich, fondern 
elle geh Dienftleiftung tauglih ſeyn, 

ihre fonfligen guten Eigenſch i 
bare Beweiſe der fleifigen un aan m 
ed i d ſorgſamen Pflege vo 
Seite ihrer Eigenthũmer, liefern ; da Inte die 


Abſicht bei den Prämien» Vertbeilungen bauptfählid 
dahin gerichtet iſt, die Fandleute zur Schonung ih— 
rer jungen Pferde, ohne welchet die Zucht nicht ge» 
deihen konn, zu vermögen ,. fo werden aud Pferde 
mindertr Gattung für preiewürbig erkannt, wenn 
ſolche nur nit offenbare Spuren der Bermahrlefung 
an fi tragen, und zur Dienflleiftung für tauglich 
befunden werden, 

Die Auswahl der preiswürdigen Pferde mirb 
durhd Stimmenmehrbeit der Prämien » Vertheilungs« 
Gommiffion, oder, bei getheilten Meinungen, durch 
das Pos entſchieden. 

Die Coemmiffion hat von Seite des Politisums 
aus dem Herrn Kreis-Hauptimann oder einem Herrn 
Kreis « Sommiffair, und Kreis » Ihierarjte, und von 
Erite des Militairs aus einem Hrn. Brigade-Gene- 
tal oder Hrn. Cavallerie-Staabs-Offizier, und bem 
Hrn. Beicäl:Departements:Gommandanten oder eis 
nem andern Herrn Belhäl«Departements-Dffizter hö⸗ 
hern Ranges, dann auch aus jenem Hrn. Offizier 
des Belhäß Departements zu beflehen, in deffen Be— 
zirk die Prämien-Vertheilung gef&ieht. 

Die zuerkannten Prämien werden den betrefe 
fenden Landfeuten dur die Commiffions » Glieder 
auf die Hand gegeben. 

j Die concursfähigen Landleute werben fohin aufs 
gefordert , mit ihren von &, &. Beſchaͤlern oder Prise 
vor Hengften erzeugten, jedoch felbft erzogenen breis 
jährigen Hengfl » und Stuten-Bülen, an den feſt⸗ 
geſetzten Tagen, in den obbeſtimmten Stationen, zur 
Pramienwerbung zu erſcheinen. 

Rom k.k. Butkowinaer Militair-Beflüte,. Beſchäl— 

und Rimontirungs⸗Departement. 

Radautz, am 15. Jänet 1830. (3) 

—— — —— — — — — — — 
⸗ Co u r& 

Am bten Februar war zu Wien der Mittelpreie 
der Staarsfguld-Verfhreibungen zu 5 pCt. in Em. 
102 7/8; — Darlehen mit Berloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in ER. 183, — — Darl, mit Verlof. v. 
J. 1821, für 100 fl. in EM. —; — — Biene 
Stadt « Banco « Obligationen zu 2 ı/2 pEt. in EM. 
62 ; Conv. ‚Münze pCt. — 

Bank⸗Actien pr. Stüd ı2dı in EM. 
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Inländi ſche Nachri chten. Die Vertheilung des ganzen Bedarfes der Ans 
5 ftalt auf die Verſicherten geſchieht heuer das erfte 
Lemberg, den 15 Gebruar, Um das Seburtfeſt Mal nad der vereinfachten Methode, die in den vers 
Er. Mojeflät unfers ollergnädigfien Koiſers nah den Hefferten Statuten vorgezeichnet iſt. In Gemäßheit 
väterlichen Orfinnungen Sr-Mojeftät durch Wohltha⸗ derfelden werden die Beiträge ſelbtt niht mehr nad. 
ten an die leidende Menſchheit würdig zu ‚begeben, Claſſen abgeſtuft, ſondern der Einſagwerth eines jrs 
mwezu der heurige fo Nrenge und anhaltende Winter den Gebäüdes wird fhon dem Gapitale nad fo sr» 
nur zu Diele Gelegenheit darbieter, hat der Magiftrat hoͤht oder vermindert, mie «8 der Brad ber Senr- 
—* Knigl. Haupıitadt Lemberg ous der ſtaͤdtiſchen gefäprfickeit des Gebäudes fordert, wodurch der Ghafs 
2 —8 40 Rlafter Brteunholz an 160 baute ſenwerth deſſelben erſcheint, auf welchen dann die 
—— mentgeltli veripeilen, wie auch je⸗ Umlage mit einem einfachen Anfage geſchieht. Der 
feiner ea .. nfituts an diefem Tage ned Gefammtwerihe mir weldrem alle im Jahr ı829 ver» 
ben: des Siehenba ke gopeNe Portion, jedem Git« ficerien Gebäude.eingefhägt waren, gab’ nad voll⸗ 
beiter des — —— em, und jedem Ar» gnderer Eksffification einen Elaffenwerth von 49 Mil. 
der Stadt⸗ I fe _ rbeithaufes“ı2 fr, C. M. aus 769,272 3/2 fl.; Get der Umlage des früher gedach 
auf derabreides faffen, ten Ioralbedarfes der Anftalt für das 3. 1829 auf 
biefen Claſſenwerth jeigt ſich, daß - Ein sed 
; recent oder 10 Er. von 100 fl. deſſelben eingeho« 
Din Genf v.,Eop0s in der Verfammiung, der 2 werben bürfen. Die Beitragquoten würden ſo— 
den-Verfiherung x PriD. wehfeffeitigen, Brandſcha · garnoh um etwas geringer haben ausfallen können, 
— Beton i "Br aſtelt zu Wien am .r0. Jängf. wenn nicht die mit der Ginführung der verbefferten 
gun — “ie den’ fräteren Jahren bei Worker ‚Statuten verbundenen auferordentlidhen Arbeiten. der _ 
8 9 ber Pauptausrseife nur die Befriedigung hatte, "Kanzlei, die neue Staffificotion ven mehr als 135,000 
fere Anftaft ; Herten, bemerken zu lönnen, doß uns Gebäuden, und die zur Ausbreitung der Anftalt auf 
— ihrer Beilimimung entfproden, ihre Ver⸗ andere Provinzen nothwendigen Auslagen die Ver» 
nabıne — 2— erfuͤllt, und ſtets rege Theile waltungkoſten etivas erhöht” hätten. 
0 mwird mi chi Öebäupebefiger gefunden habe; Bei diefem Stande der Gabe wird es ber An« 
gen, Ihn ir heute goch außerdem Das größe Vergnũ⸗ ftalt möglich, einen Theil ihres Qutbabens bei jenen 
im 4 egen zw können, doß unfer Verein Aſſecuraten, melde bereits.im Jahre 1827 Theilneh⸗ 
offenen Zapre nur einen verhältnigmäßig ger ner an dem Wereine waren, und auf die Vergütung 
auf Vergütung von Brandfhäden der damaligen Srandſchäden noch mit 20 Er. auf. 
und an Vonkommenpeit und de 100 fl. im Rüdflande find‘, in einem etwas größe 
Die ER ten Betrage als voriges Jabr einzubringen, meshalb 
für deren Zahl der Beuersbrünft: in Niederöfterreic, beuer acht Kreuzer vom damafigen Ginlagwerthe , 
ergütu Serflörungen die Unftalt im Jahre 1829 bob mit Berückſichtigung der früheren Glaifification 
— iu leiften hatte, betaug 48. Der ganze der: Beiträge abegeſchrieben werden. Der dann noch 
tur Del ſowohl für Gntſchädignagentriſtungen als ausſtehende geringe Reſt von ‚sa Er. auf 100 fl. des 
34 ig Verwaltung. Auslagen ſtellt ſich auf Einlagwerthes wird im den künftigen Umlagen leicht 
Vergulum fe er. Bür alle Brandfhäden ift die gänzlib ausgeglichen werben können. 
und far 9 fets genau nad Vorſchrift der Statuten, Die geringe Umlage des beurigen Jahres iſt 
0 rin mer lange vor Ablauf ber dort beſtimm⸗ vödig geeignet, das leider weit verbreitete Worurtpeil 
de rift geleifter worden, und die Direction kam au zerflören, daß bei der wechſelſeitigen Brandvrre 
in d IM Wenig:afs in den früheren Jahren iemals fiherung die Beiträge fortwährend fleigen müßten. 
7,800, mit einem Verunglüdten einen Wehts: Ge: liegt im @egentheile in der Natur einer Anflalt, 
" füpren; gu mäffen. . bie fo. eingerichtet und geleiter ift, wie die unferige, 


f' —N 
Vortrag Sr. Excellen des Herrn Gegeral. Directors 


“en 


daß durd "die forfpreitende Ausbreitung derfelben, 


vorzüglich ‘auf minder gefährlitpe @rbäude, burd ih⸗ 


zen mittelbaren Einfluß, auf die Verhütung der Feu⸗ 
ersbrünfte und auf die —— des Bouſtandes 
die Beiträge der Theilnehiner fid vielmehr allındtig 
vermindern müſſen. Auf jeden Gall aber wird dem 
Verfiherten nie mehr beizutragen zugemuthet / ale 
mas zur Erteſchung des Zwekes der Verſichetung 
wirklſch nothwendig iſt. — Dieſe günſtige Lage der 
Anftalt, verbunden mit Allem, mas jur Eonfolidi« 
wung .derfelben. geſchehen iſt, dürfte ‚endlih aud ‚bie 
engberzige Scheu derjenigen befiegen , die, obſchon 
fie de) Nugen der gegenfeitigen Brandverfiberung 
überhaupt ‚und die großen Vortheile, melde unfere 
Anftalt dem Lande bereits verihofft hat, techt wohl 
.ertennen , es no immer nit wagten , ſich ‚baräder 
männli ausjufpreden,, um (ja bei ber Möglickeit 
einer ungünftigen Wendung in der Lage ber Anſtalt 
Beine Blöfe gegeben zu haben. Sie, meine Herren, 
haben geeip wir diefe zoghofte Vorſicht nicht gerbeikt, 
und ib zweifle nit, doß al* Oute, daß wir Aurd 
unfere Anftalt zu leiſten vermögen, alknälig ‚gehörig 


- wird erkannt und gemürdiget werden. 


‚ Die Wergleihung der gegenwärtigen Lage un« 


ferer Anſtalt zu Anfang des festen Jahres ihrer 


MWirkfamleit, mit jener dm erflen Jahre, wird die 


Urberzeugung begründen , daß mein Urtheil über bie 
tufenweife VBervoltommnung , ‚und meine Hoffnung 


auf das immer kräftigere Oedeihen derjelben nicht auf 
bfoßer Vorliebe, fondern auf, Thatſachen beruht. Der 
Berfiberungmwerth „ mit. welchem der Verein ins bes 
ben trat, hat fh ungeachtet aller Bluctustionen dur) 
Aust!lite » Verminderungen im Eialagswecthe, Mir 


„beruf von Auftündiguhgen und neuen Beitristen , 
‚won ı7 auf 3ı Milienen Gulden erhöht, wobei die 


Anftalt no überdies den ‚großen Vartheil hat, daß 


zer Inbegriff der gegenwärtig vewfiberten «Bebäude 


ibr weniger Orfabren, bringt, als der ‚im ‚früheren 
eiügelbägres. indem im Laufe der Zeit größtentheils 
‚nur die Bıfiger der ſchledteſten @rbäude, und folde, 


‚Denen die Leitung der Beiträge beſenders beſchwer ⸗ 


lich fiel ,. auegetteten find , beren Verluſt der Verein 
‚gar nicht zu beflagen bat, und mofür er in dem Bei: 
«ritte von mwahlhabenderen , mit. folideren Gebäuden 
‚vertriebenen Gigenthümern einen fehr miltommenen Er« 
fag fand. Diefen legteren Gewinn haben mir, ‚außer 
unſeter unausgefegten Shätigkeit und der, immer pie 
‚ter verbreiteten Ueberzeugung von ben Vorteilen der 
soehfelfeifigen Verſicherung, unferen ‚segbafferten Sta- 
tuten zu danken, die nit wur im Mlgemeinen der 
Anſtalt größere Feſtigkeit, ſondern durch bie. vercoll- 
Lommnete Elofjficatian der Gebäude nah dem Grave 
ihrer Feuergefährlichkeit auch den beſonderen Vortheil 
verſchaffen onnten + falidere Gebäude gegen viel ge— 
aingete Beiträge aufnehmen zu Könden. Zusbeſondere 
dat die Hoffnung nicht getäufct , daß das hadberji« 
ge Publicum Wiens an einer für das Bemeinmehl 


En 


‚errichteten Anſtult tebhafteran Antheil nehmen werde, 
nagdeın die dabei zu” übernehmende Laſt mit derireff« 
lichen Beſchaffenheit ter hieſigen Gebäude in ein beffes 
res Verbältniß ‚gebracht war. Sogat von ben Private 
Oebduden in der inneren Stade Wien it ſchon der 
vierte Theil bei unferem Vereine verfibert, — Der 
Vorſchußfond bei der Anflalt, der bei ber Gründung 
‚aut geſchafſen werden mußte, bat IAchon eine Höhe 
von mehr ols 136,000 fl. erreicht, und verfpricht forte 
dauernd zu wachſen Die verbeſff⸗ ten Statuten mach⸗ 
ten es auch möglich, die Seſchaͤfte unſerer Anſtolt auf 
Ungarn und Galizien auszudehnen, mo zu Peſth, 
Preßhutg, Pedenburg und Rand, dann zu Lemberg 
Gommanditen errichtet murden. Die Umſicht und Bes 
durfamtelt, mir welder wir dabei zu Werke gingen, 
mird dur den Umſtand bemährt, daf in dem gan« 
zen Verzeichnoſſe idee Brondfehäden des verfleffenen 
Zahres nicht ein’zinziger Unfall aus jenen Bändern 
»ortommt, Auch für die Zukunft werben ‚wir Rets ber 
dacht ſeyn, die Ausbreitung der Anſtolt nie auf Koflen 
ihrer Solidität zu erkaufen. MWoßt aber dürften wit 
die Letztere durch die mit ahnlichen Anflakten in on« 
Seren Prosinzen hergeftellte Werbindung mädtig be⸗ 
fördert haben. Die wechfelfeitige Verſicherung · Anſtalt 
für Steiermark; Kaͤrnthen und Kroin, melde bei den 
großen Bränden zu St. Veit und Leibnith fühlbaren 
Schaden erfitt, hatte bereits Gelegenheit in unferem 
Beiftande (für melden jedoth unfere Affeeuroten nur 
mit ıJ108 Procent beizutragen haben) da® Woplipäs 
tige diefer Verbindung zu erproben. In anderen Jah: 
ren öngen mir in die Lage Feınmen ; ine ähnliche 


Beibfilfe zü erhälten. Ein gelbes "Urberrintönnmen 


it mit der für Mähren und Gölefien olterHödhft: ger 
nebmigten wechſelſeitigen Brand. Wrrfiherungs?Unftalt 
im Abfcluffe, und mit jener ‚Für Defterseid: oder Dat 
Ens iin Verhandlung. A 

Gin Umſtand, welcher das Wohl nicht nur uns 
ſeres Vereins, fondern des ‚ganzen Landes für alle 


Zutunft kräftig befördern muß; ft die unferer Anftalt 


eigenchümtiche Sorgfalt für die Verbeſſerung des. Baur 
ſtandes. Da id mid darüber febon im früheren Vor⸗ 
ttägen umſiãudiichet geäußest babe, fo will id Ihnen 
‚bier nur. bie arfreuliden Hauptrefultate diefes unſeres 
Strebens zuſammen ftellen. Unter Mitwirkung bet 
UAnitalt traten bis zum Schluſſe des Jahres 1829 
nidt weniger als 1025 Ziegeldaͤcher am bie Stelle 
der früberen Holz» oder Brrohbedadung, dann A 
Schindeldacher an bie Stelle, von Sitroppägern, 579 
vorfäriftwidrige. Naudfinge wurden »durd ſolide et? 
fest, 398 Beuermauern aufgeführt s; 628 Exhrurza 
an feurrfibere Pläge -überfegt, und wiele Hunderte 
ven den , die Benersbrünfte fo ſchnell verbreitendeN » 
mit Streß oder Holz gedeckten Ginfahrsen zwifden 
den Bauernkäufern ganz weggeſchofft. Toie ſe Tefolge / 
durch einen Privatperein berbeigefäßat ai'genünfen maht« 
Kid, Reine Sammentare di si ani 20 „DeB wid Pl 
Es unterliegt deſſen ungtanter, ‚teinan Bike Ir 


256 Tür die Vervollkommnung der Feuervoligey und 
der Bauftandes noch viel zu thun übrig ill, maß in⸗ 
deffen die Kraft seines Privarvereins überſteigt. Dank- 
bar aber muß ih. es anerkennen, daß unfere Anftaft 
ſich nob fortwährend der ‚gütigen -Umterflügung ber 
et, &, Kreisäinter und des.größten Theiles der Magir 
firate und Ortsobrigkeisen zu erfreuen hatte, obne 
deren. patriotifhen Beiſtand -der Verein niemals fo 
befriedigende Erfolge erlangt bätte, 

Melde Ausſichten ‚eröffnen fib unferem Vereine 
für Pie Zukunft, wenn einmal die Uebetzeugung al» 


gemein wird, daß es mit dem Bauflande im Lande - 


nur dadurch beſſer werden kann, menn jeder Wieder- 
aufdiu «insg zerftörten @ebäudes mit zulänglicher 
Geldhülfe und unter forgfältiger Auffiht erfolgt, ‚und 
daß ſelbſt der Volkecharokter ſich veredelt, wenn ber 


‚Einzelne Hülfe im Unglüche nicht mehr in der Bet— 


telei , fondern in eigener Vatſicht und Kraft fucht! 





AnsländifheNahrihten. 
Brantreid 
Das Aufgehen des Eiſes bat in Paris großes 
Aufſeben ertegt, und feit dem zb, Ei erh = 
nigflens 80,000 Menſchen an den Ufern der Seine 
und auf ‚den Brüden verfammelt. Gin Gilbote ‚ der 
von Choiip-fe Roi in Paris eingetroffen war , hatte 
gemeldet, daß bie von Melun und Gorbeil berabger 
#enmenen Cieſchollen ſich an ser Brüde von Choiſh 
feſtgeſtellt bätten, und dort eine 15 Buß Hate Mauer 
»bilvered, daß die Pfeifer der Brücke bis an die Kro— 
ne unter Waſſer ſtaͤnden, daß der Ort ſelbſt wie in 


eæinem ‚Ger liege, das Waſſer den Part überſchwemmt 


on deſſen Mauern wegzureißen drohe ; die'gro» 
tim Samme ‚wären eingeftürst, und des Holz auf 
—— Holzmarkten umher, ſtehe unter Waſſer. 
in Nachticht mucke, daß man in Paris in Bewer 
fe — die Polen Mmurden verdboppeft, die Quais 
Ten Bas frei gemacht und.ale Ayftalten getrof 
248 J fäle zu verhüten. Auf aden Bahrjeugen 
— — aufgeſteckt, und auf den Quais in 
rg —— Bensd’armen it Fackeln auf 
—* a — 4 Ahr Morgens hörte man ein heftiges 
—* erdalb der Brüde, melde mad dem bata« 
‚in wel arten führt (Pont du Jardin du Roi), 
Fr * ornahm man eine Viertelſtunde nochher. 
Bin din io (am oͤſtlichen Theile der Scadt) fiel 
Reiter een; und fogleih gingen mebrere 
Sloden ı ne ab, den Aufbrud zu melden, Die 
F * Hafenpfäge und bie der Kirde Notre- 
— re die Wachſamkeit verdoppelte ſich 
Muffe jr ofen. Das Cie bildete nun-eine „gewaltige 
a an Der obern (öftfihen) Brüde ‚und an dem 
n Wehr hei der Anfel Zr. Pouis, das fie, beim 


Fr um BEL jürchriehen: dd wider 
#ör wie durch eig Wanterart, fo Daß die die⸗ 


F 


“fen worden, diefem. Mangel abzuhelfen. 


Gen jenfeit® gefegenen Barken nike vefchüdigt wurden. 
Dagegen haben die Schollen vieles Unglüd tiefer uns 
ten ongeridter, und die Badanflalt von Vigier bat 
einen Schaden von mehr als 30,000 Fr, erlitten. Ia 
einer Stunde war die Seine um 10 Buß geftiegen, 
‚und man befürdtete «einen Augerfolid, doß fie bis zur 
Bohlenbededung des Pont.des arts binauftreten wür— 
de, die ‚fie mit den 4000 darauf befindlichen Perſe— 
nen in einem Augenblick weggeriſſen baden mürde, 
Der ‚menfhenfreundlige „Herr Dadeur, der am Ufer 
der Seine in dem Häuschen zur Rettung der Crtrune 
fenen wohnt, hatte nur noch fo eben Zeit, fib mit 
feiner Oatin vor dem Auſchwellen des MWaffers zu 
reiten, Der Oouserneur bes Pouore hat diefen edlen 
Manne bereitwillig einen Zuflubtont ‚geflattet. Die 
Brüde den Melun ik meggeriffen worden, -eben fo 
ein Theil der Brüde von Eorbeil, bie Brüden von 
CHeify, Bezons und dem Bec (bei St. Germain) 
«und von Aeniétes find ebenfalls ſtark beſchädigt. Die 
Marne «war noch nicht aufgegangen Das Waffer ver 
Beine bat Fi bis auf die große Straße, die bei 
Billeneuve St. Georges vorübergebt , verbreitet, und 
einen großen Theil dieſes Ortes überſchwenmt. Die 
Diligencen und Eilwagen, bie von Lvon fommen, 
baben, da fie bei Choiſy, wo ſich das Eis geſetzt 
hatte, nicht ducchkommen konnten, über Montargis 
geben müſſen. Die Meugierigen in Paris beſtanden 
übrigens nicht aus Lauter Müßiggängern, fondern 
aub aus den Eigenthümern der großen, auf der Gei« 
ne liegenden Barken, melde mit Angſt jeve Vermer 
‚gung des Eiſes und des Waſſers betrochteten. — Am 
31: Jänner fland das Thermometer ju Paris wieder 
7° unter ben Oeftierpuncte, 

In der Gazette de France vom aflen Bebruar 
‚beißt .es: »Briefen aus Marfeille vom adften Jäner 
zufolge ift mehr als je die Rede von einem Bünds« 
‚niß zwiſchen Ftankteich und dem Paſcha von Aegyp⸗ 
ten gegen Ulgier.« . 

” Amerito. 

Engl. Blätter bringen Nachrichten aus Buenas- 
Apres bis zum 7.Movenbder 9. J.; denfelben zufolge 
waren die Indianer in die nördlihen Provimen eins 
gedrungen, .batten ſich der Stadt Galta genäbert, 
und eine große Anzahl von Vieh geraubt, Aus Dian« 
gei an Pferden harten die unter dem Befebl des 
Dberften Pacheco ſtehenden Sruppen ihnen bisher 
Feinen nachdrücklichen Widerſtand leiſten Fönnen; es 
maren indeſſen vom Gouverneur der innern Pronins 
jen, Don Monuel Roſag, arnſtliche Anftoften getre[» 

Uebrigens 
find laut jenen Berichten die Parreifreitigkeiten im - 
Innern immer ne nicht beigelegt; die föberale Par» 
tei fol in Die Grade Mendoza eingerüdt feyn und 
den kürzlich angeſtellten Oouberneut berfelben, Orae 
tal Alvarade , zum Gapituliren genöthiger haben; 
aub bief ec, daß Beneral Quiroga sine betraͤchtlich⸗ 


Madır zuſammen gejogen- habe, 


in engl. Journalen meldet; »In unfern Ungelegen« 
beiten bat eine völige Ummälzung Statt gefunden, 
Lamat ward abgefegt, und ®enerat Laftlente ift ale 
Chef der Republik an feine Stelle gekommen, bis 
fid der Gongreß zur Wahl eines Präfiventen vers 
fammelt, Gs ift noch ungewif, ob aladann er oder 
®amarra zw diefem Poften erhoben werden wird. 
Inzmwifben ward mit Columbien ein Waffenftilitend 
geſchloſſen, worauf ohne Zweifel der Briede folgen 
mwird,e 


Tue 
| 
| 


Greoßgbritanniem 

Am Montag den 25. Yäner has zu Birming- 
ham eine große Verfammlung Statt gefunden, deren 
Zwei dahin ging, einen politiſchen Verein unter 
den hinteren und mittleren Gloffen der Bewohner 
jener Stadt zu fliften, und über die Mittel zu bes 
rathſchlagen, der im Laufe der kegtverfloffenen fünfr 
jrbn Jahre zu verfhiedenen Zeiten fo ſchwer gefühl: 
ten Noth abzuhelfen, melde hauptſächlich der ſchlech⸗ 
ten Verwaltung der öffentliben Angelegenheiten zus 
gelbrieben ſey, wogegeu es kein anderes gründlices 
Mittel gebe, als eine wirkfame Reform im Haufe 
der Gemeinen bes Parlaments. 











Verftorbene Ehriften in Lemberg 
vom 21. bis 26. Qäner, 


- Hr. Oregor Mileniewicz, Demperr r, gr., 56 
5. alt, an Lungengeſchwüren. 
Hr. Friedrich Auguft Loffius, Großhändler, 5a 
53. olt, an der Bruſtwaſſerſucht. 
ü Regina Zebrzeezkiewicz, eine Arme, 69 3. alt 
an der Woſſerſucht. : — 
Jgnoz Kondrachi, Taglöhner, 57 J. olt, an 
der Lungenſchwindſucht. 
| Sherefia Ledere, eine Arme, 77 3. alt, wurde 
— ins Spital gebrocht. 
berefia Podoradziloma , mittellog, 78 3, 
an Altersſchwaͤche. 2 a Ed 


arianna Joniczewska, Handarbeiterinn,, 36 
3. alt, am Mervenfieber, au , 


Agnes Wirtemsta , eine Arme, 18 3, 
Altersfbmwäke. ; 78 3. alt, an 


Michael Woloszye, Griminalfträfli 
alt, an Säfte-Entmifgung. a 

Marianna Sargaſiewiez, 
alt, an Alteroſchwaͤche. 

ofeph Krenfe iftgi 

PR Jr ſel, Scriftgiefier , 19 3. alt, am 
| Magdalena Czerni 
alt, an der Lungenfucht 


Tagloͤhnerweib, 70 3. 


eda, Tagloͤhnerinn, 55 3J. 


Dem Georg Wosniatiewi 
— — 





Ein Prisatfäreiben aus Pima, vom 30. Auguft 





Nicolaus Morsbi, Polizei « Gemeiner, 38 3. 


olt, am Merwenjieber, 
Andreas Bezuszkow, Gemeinerwon Bar. Strauch 


‘Brenad.-Div., 3: 9. alt, am Schlagfluß. 


Doniet Batug, Gemeiner von Graf Nugent 
Inf 24 I. alt, an ber Waſſerſucht. 

Dem Hrn, Erneft Poftel, k. k. Domainen- und 
Sal inen⸗Adminiſtratione -Kanzliſten, f. ©. Erneft, 3 
3. alt, an Zraifen. 

Dem Hru. Baszant, penf. Fieutenant von Nur 
gent Inf. ſ. &. Carolina, 1 3. alt, an der Bräune. 

Catharina Kaminsla, eine Arme, 94 I. olt, 
an Altersfhrmäde, 

Dem Hra. Branz Schmidt, k. k. Buchhaltung» 
Rechnungéerath, fr ©. Johann; 8 M. alt, an der 
Autzebrung. 

Hr. Stephan Kulezycki, k. k. Uppellationsrath, 
72 I. alt, am Mervenfhlag: 

Anna Czerwinska, eine Arme, 56 3. alt, an 
der Lungenſucht. 

Marianna Dkunitowa, 21 I, alt, an der Lun⸗ 
genſucht. 

Hr. Joſeph Michowicz, Seiſtlicher, 52 I. aͤlt, 
am Zehrfieber. 

Hr Ignaz Glinicki, Schullehrer, 47 3. alt, 
an ber Lungenſucht. 

Zofeop Harrer, Hausknecht, 33 3. alt, am 
Schleimſchlag. 

Dem Hrn Franz Seſchöpf, bürgerl. Tiſchler- 
meifler und Hauseigenthümer, ſ. S. Mathias, 8 J. 
alt, an der Gehirnentzündung. J 

Dem Hrn. Ignaz Romoski, Hauseigentbümer, 
f. ©. Iuflian, 4 1/4 3. alt, am Scharlachfie ber. 

Marionna Dutta, Criminal · Oefangenwaͤchters- 
Weib, 52 3. alt, am Nervenfieber. 


FL — — — — — 


Cours. er 

Am ıoten Fedruar war zu Wien ber Mittelpreis 
der Staatsſchuld ⸗Verſchreibungen zu 9 pCt. in EM. 
103 1/16; — Darlehen mit Werloofungen v. 3. 1820, 
für 400 fl. in GM. 182; — — Darl. mit Verlof. v. 
J. 1821, für 100 fl. in EM. 137 3/8; — Wiener 
Stadt = Banco » Obligationen zu 2 ı/2 pEt. in EM. 
62 ; Conv. Münze pt. — 

Bant-Actien pr. Srüd ıadı in EM. . 





Lemberger Cours. 
Hollãnd. Dukaten. «+ 11 fl. ae B. ©. 
Kaiferlige Veto . 1m 34 — — 7 
Ruffiide Rubel . » » . 3-8 — — — 





Freitag. 


Jualandiſche Nacrichten. 
Kumndemaſchung 
dom & . galijziſchen Landes-Quberniurm, 
Bei der vom EL Rzeszower Kreisamte om 
23; Aprit v. J. auf dem Markte in Rjeszom vorges 
mommen.n Vertbeilung der Prämien für die ſcheͤn⸗ 
flen nach Yerarial » Beſchaͤler d gefalienen Pferde und 
für das ſchöͤnſte Hornvich find Eolgende mit Prä. 
mien betheilt worden: 
 Bür die fhönften Hengſte. 
Der Djidermicer Unterthon Jaceb Zawodzti; der Dorm. 
—— a Jodann Yogl; und ber Lowisker 
auer Sebaſtian Olfo; ein. ed it P 
fen him Golde. en Set mit 20 Duca 
Bür die fhönften Stuten, 
Der Nisker Untertsan Simon Mo jewieg; 
ner Unterthan Koeciolek der R 
than Martin 


Gür die ſchoͤnſten Stiere. 

Der Konispomer Unterthan Andreog Kleitz der Hers 
Manomer Unterthan Coſim Fornal und der Her⸗ 
manewer Unterthan Caſimir Malach; ein Jeder mit 

Gonvensipne-Münze, 
Bür die ſchẽnſten · Küpe, 

Der Aiowet Unterihan Michdel Vancza; ber Her⸗ 
Matt; der Raniszomer Unterthan Yalentin Kleis; 
i ; und der Par 

Niijoner U t ' iadi;. ei 

nen 2 Al Adalbert Budiiael ein Jeder 
Lemberg, dm. 17. Zaͤner 4830. 

— — 

Yusläu diſche Nahridtem 

F anien, 


> 
in Madrig find fdon 100 Perfonen: in Bolge 
engen Kälte geforden, morunter die Beiden 


N2®: 20: 


— — — 


Lemberger Beitung * 





190. Februar 1830. 


GSenetal? Vicarien des Erjbischums Limo. 
fter theilen reichlich Lebensmittel, 
tel aus, Sn Valencia, Murcia und Granada ift 
bie Kälte faft üßera‘ — 6 rad. Auch die nord» 
aftikantſchen Küften find mit Schnee bededt-; und 
bie Hyänen richten dort großes Unbeil an. In der 
Umgegend von Tanger Haben ſich viele Tiger blicken 
faffen; eih Zeichen, daß es 30 bis 40 Meilen tief 
in der Wuͤſte aud Ealt fepn muß. Seit den kalter 
Wintern aus den 18m Jahthunbert iſt dergleichen 
nicht erfebr worden, 5 

Nachrichten aus Madriv, die man in’ Paris 
rbalten hatte, äufolge, ift der Cavaliere de Medici, . 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten und der 
Sinanzen Sr. Mojeftät des Koͤnigs beider Sicilien, 
am 25. Yäner, nach einer breitagigen Krankheit, zu 
Madrid, wohin er feinen Monardien Begleiter batte, 
mit Tode abgegangen. Man glaubte, dem Zürften 
von Gaffaro werde das Portefeuilke der auswärtigen 
Angelegenheiten übergeben werben. Der Tog ber 
Abreife Ihrer ficilianifden Majeftäten von Madrit 
war noch nicht beſtiumt Zur Reiſe bis Bayonne 
ſollen 23, und von Bayonne bis Paris 76 Tage 
feſtgeſetzt ſeyn. (Die neapoſitaniſche Nente war am 
1. Februar auf der Parifer Börfe auf die Nachricht 
von ben Tode bes Miniſters Mebici. um 3 Percens 


ir Die Klö— 
Deden und Mäns 


‚Hfalen.y | 


Afritra 
Auf der Infel Triſtan d'Aeunha Beffehr in dies 
fem Augenblide eine engl. Cofonie, die ziemlich viel 
Aehnlichkeit mit der auf der Pitcairn»Infel hat, wie 
fle uns der Eapitän Kogebue ih ftiner Ungſt erſchie⸗ 
nenen Reife beſchrieben bat, Wor ungefähr 14 Jab⸗ 
ren wurde eine Compagnie Artiilerie nad Triſtan 


-b’Acunha abgeſchickt, um: während Napoleons Auf⸗ 


enthalt auf St. Helena Beſitz davon zu nehinem, 
Nach Napolrons Tod ward diefer Poſten zurütkberu⸗ 
fen, allein der Gorporal ber Compagnie ‚ Numene 
Sof, erhielt auf fine Bitte; die Grlauönif, zurück⸗ 
zubleiben, um den Zieh » und Vorrath · Beffand un⸗ 
ver Aufſicht zu halten: Vergangenen Jäher ging 
das Schiff Pyramus vor Triſtan V’Acunha vor Ans 
Per, und der Gapitän deffelden gibt nun- folgenden 
Berihr vom dem Zuſtond diefer neuen potriurdalis 


ſchen Eofonie, Die Veboͤllrrung beſteht aus 7 Min- 


— 88 — 


nern, 6 Frauen und ı2 Kindern, ‚von melden Leg 
“"reren B oder g dem Bloß angehören. Die Fleine 
Golonie dat 300 Aeres urbar gemachten Boden, die 
fhönfte Weide, und, mas nicht das Unbedeutendile 
in, vorteefilihes Waſſer. Ihr Wiehdeftond mar 70 
Siadk Rinder von der beften Gattung , ‚und baruns 
ter vorzüglie Milchkühe, 100 Schafe, movon bie 
Wolle zu 2 ıfa Sh. das Pfund auf dem Vorgebir 
ge der guten Hoffnung ‚verkauft wird, Schmeine in 
Menge, und Zaufende von milden Ziegen ‚auf den 
Bergen, Ihr Weigen und Oerſte wuchs in üppiger 
Fülle, und ihre Kartoffel-Uernte iſt fo reichlich, daß 
auf Jeden 12 Xonnen (24,000 Pf.) fommen wüts 
den, obgleih fie ganze Ladungen davon ſchon an 
derſchiedene Schiffe abgegeben hatten. Der befte Bes 
meis von ihrem Fleiße ift, daß fie das von ‚ihnen 
urbar gemachte Band, ‚eine Strecke won 3 engl. Mei⸗ 
len, mit einer feften fleinernen Mauer eingefriedigt 
boben, momit Glas fib an 10 Jahre beihäftigte. 
Auch ein fehr bequemes Haus hat fi diefer Patti» 
or erbaut, 
Aufralien 


In London waren Eägtihe Berichte über den 
durbaus fehlgeihlagenen Erfolg der projectirten Mies 
derfaffung am Schwanenfluſſe Swan ⸗River in Aus 
ſtralien) im Umlaufe. — Der Gautier ſchmeichelt 
fib , daß die Sache, wo nidt ganz erdichtet, doch 
mit ſeht großer Uebertreibung dargeſtellt ſeyn dürfte, 
Das Schiff St. Leonbard, das vom Swan⸗River in 
Mauritius (Isle de France ) eingelaufen war, fell 
jene ungünftigen Berichte mitgebracht haben, 

Rußland. 

Das Deffaer Journgl vom 27. Jüner meldet: 
»Da unfer Oeſundheitzuſtand fortwährend fehr befrie ⸗ 
digend ift, fo boffen wir , daß die Breiheit der äu— 
fern Gommunicationen unferer Stadt bald wieder 
hergeſtellt ſeyn werde, indem die Quarantaine-Map» 
regeln, welche die Lage von Odeſſa für die Sicher- 
beit feiner Bewohner und nob mehr für die Sicher⸗ 
beit des Neibes nöthig gemacht batte, durch die gänz 
liche Vertilgung der Per überflüffig feyn werben, 

Das Journal von Odeffa ſchteibt aus Eym- 
pheropel «(in der Krimm) vom 20. Zäner: „Mir 
hören mit Erftaunen, daß es in Dpefla.fo flark 
friert, während wir bier eine fehr milde Temperatur 
und frbr fbönes Wetter haben... Mon gebt in den 
— = u Stadt, ohne Mäntel, fpozies 
ren; die Sonne ſcheint fo (dön un i 
den erften ee MO NR NR 

Se. Moj. der Kaifer hat dem Beneral-Lieutes 

nont von Klinger zur Belohnung der fangen und 
‚rigen Dienfte, die derfelbe bei den Erzie hung · und 
Moblihätigkeit-Anftalten geleiftet bot, die unter den 
—— Ihrer Mojehät der verſtorbenen Kaiferinn 
Maria Feodoromna ftanden, den Alexander⸗Newsky-⸗ 


—  Prden ju ertheilen gerupet, 


Da der Krieg mit der Türkei beendigt iſt, und — 
‚ode Maßregeln zur Rückkebt der türtifden ‚Befan« 
genen nad ibrem Worerlande ergriffen worden find, 
fo hat Sr. Mojeflät der Kaifer verordnet, den türlis 
ſchen Kaufleuten und Krämern, die im"Innern des 


Reiches jurüdgebalten wurden, wie Eraubniß zu er 
theilen, ſich, wo ihnen gutdünkt, ‚niederzulaffen. 


Srantreid. 

Die Bacette de Brance will wiffen, daß das 
definitive Protocol iin Bezug auf Griechenland wi · 
(dem den Bevollmächtigten von Rußland, ‚Großbri« 
tannien und Frankreich zu London unterzeichnet, und 
der Prinz Leopold von Gadıfen » Coburg old ſeuode⸗ 
xainer Zürft von / Sriechenland defignirt worden fep. 

Die Blokade von Algier wird jegt ftrenger als 
bisher gehandhabt, und dutch ‚mehrere von Toulon 
abgegangene Kriegeſchifſe werftärte, — Wie es beißt, 
wird das diedjährige Lager zu Saint Diner zoblreis 
ber ſeyn, als es fonft der Zoll mar, das Sonmars 
do 'deffelben fol dies Mal ein Marfhall erhalten. 

Der Moniteur enthält eine königl. Ordonnsnz 
vom 6. Zäner, Eraft deren, nach dem Vorſchlag des 
Miniſter ⸗ Stagts⸗Secretaͤrs der kirchlichen Angelegen⸗ 
heiten und des oͤffeatlichen Unterrichts ¶ Hen. de Ouet⸗ 
non-Ranvifle) vom ı. Zäner 4830 an, ber Gehalt 
der Raplane unter bo Jahren auf Boo Branfen er» 
Höbt, und die der Wicare,in Gemeinden von ger 
‚ger- Bevolkerung ousgemorfene Entfhädigung von 
demfelben Zeitpüncte an, auf 350 Bränten geſetzt 
wird. * 

Beim Kriegs: Miniſterium iſt eine Eommiftion 
zur Prüfung des Necrutirung- Geſetzes gebilder wor⸗ 
den. Der Draf Vallée iſt zum Präfiventen dieſet 
Commiſſion ernannt. 

Am 27. Zaner iſt der Oberſt des dritten Li⸗ 
nien⸗Infanterie ⸗· Reg imentes, das zu Zoulon In Be 
fagung fiegt ; van einem Gergeanten dieſes Regie 
ments, der megen eines Dienſtoergehens jmel Tage 
im Arteſte zudtiugen mußte ı aus Race erſchoſſen 
worden · — 
Am Zten Februar Morgens Hatte Die Kälte zu 


Maris neuerbings 12 Grade erreidt. 


Deutfhland. 

Gin Schreiben aus Gonftanz vom 3. Gehruar 
meldet: Der ſogenanme Oberfee ift größtentheils fo 
gefroren, daß man feit geftern Hunderte vom Schmei- 
jer-Bediet nah dem Ufer vom Großherzogtbum Ba⸗ 
den fpazieren gehen lieht. Seit 1695 iſt piefes nicht 
der Fall gemeien, 

Se. Moi. der König von Baiern haben den, 
bieher im Minifterium des tönigl. Hauſes und des 
Aeußern geſtandenen geheimen Rath , Greiherrn ‚von 
KHermagr ; unter Bezeigung der vollen alierhoͤchſten 
Zufriedenheit mit beffen , in jenem Departement ger 
leifteten Dienften, unterm 5. Bebruar zum Minifle- 
rium des Innern zu verfegen geruht. 


— 


W Bach: 
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Se. :Ercel, der Freiherr on Münch Belling⸗ 
baufen, k. k. witklicher geheimer Rath und Präfidiofs 
Oeſandter am deutſchen Bundestage, iſt am 3. Fe— 
bruat zu Frontfurt eingetrofſen. 

Griechenland. 

Briefe aus Zante vom noten Zöner melden: 
»Am 16. v. M. ift das Dompfboot Te Nogeur von 
Zoufon fommend, zu Navarin angelangt. Es übers 
btachte den Bofehl, die Müdkepr derjenigen Tram. 
Truppen nach Ftankreich, .die ſich bei Ankunft des, 

gedahten Dampihoates noch zu Navarin und :Mos 
don befinden würden, zu fuspeudiren,, und fegte am 
28. feine Fahtt nah Milo fort, um dem franz. Ad⸗ 
miral de Rigny Depsfben ju überbringen. — Am 
19. v. erſchienen zu Naverin aus Nauplia drei 
griech ſche Gompagnien der regulären Truppen, ‚unter 
dem Befehle eines. griechiſchen Batoillons · Chefs, ‚wel: 
He drei Compagnien zuſommen etwa aus 200 Mann 
beftehen, und in Bemeinfbaft mit den mod ‚übrigen 
franj. Zruppen den Garnifondienft verfehen. — Am 
21. DM. it von Toulon Lommend, die fram. Oa⸗ 
barre la Licorne, an deren Bord ſich der Franz. Con⸗ 
‚ol für Satonig, Hr, Saint * Sauveur befand , zu 


ffbeftandtheife derforen hatte, md d ö 
F ihres Geſchũges Aber Borp au meter. en 


Amerifa. 


. IM einer ver legten Sigungen der in Virgi⸗ 
u märtig jur Vetbefferung der Rerfoffung 
glien „ fndenten Verfammfung äußerte fi ein Mite 
—— Herr Leigh, unter Anderem folgen⸗ 

N: 200 farchte, meine Herren, wir find ge: 
Auen Vertrauen än die Reinheit und die 
Diefelhe n unferer Bevölkerung zu fegen, indem mir 

ehe! je eine Buͤrgſchaft gegen alle politifchen 
— ** ven. Ich erflärte in der geftrigen Sigung, 
54 Pe Meinung rückſichtlos ausfprehen mwür- 
u ie ehe zum Tegten Male auf dem Schauplatz 
9 politifcen Erdens; ehe ich hieher kam, uns 
gungen des Ehrgeizes in mei 
it Herjen, und lege hiemit min ——— 
antniß ab, fo unpopula es auch erfcheinen mag; 


I — — 


daß, ſo lange die Welt Neht miemals eine Nation 
raſchere Fortſchritte sur moraliſchen Verderbniß ge⸗ 
macht hat, als es in den fegten 25 Jahren mit den 
Bewobnern der vereinigten Staaten der Ball gemes 
fen ift. Ib ‘Sitte um Erfaubniß, von vielen vorhan⸗ 
denen Symptomen ‚bier nur einige wenige der auf⸗ 
fallendſten anzuführen. Es bat ſich z. B. ſogar in 
unſerm :guten alten Staat, feirbem Id) geboren, die 
Zahl der nach Aemtern jagenden Indibiduen wenig⸗ 
ſtens verzehnfacht. Sie durchziehen Stadt und Land, 
drängen ſich nicht nur an Üffentlihen Orten , fons 
‚dern felbft in den häuslichen Kreifen .ein, und ftörem 
‚mit ihren Geſuchen und Anfprüchen die Ruhe unfes 
ter fleißigen Nachbarn. Sie felbt find verfäufliche 
Werfen ;_.fie bieten {re -Orundfäge, ihre Stimmen 
Öffentlich den Meiftbietenden aus, fegen auf ihre 
Dienfte den höchſtmoöglichen Preis und find am En» 
de zu jedem Preife zuhaben. Peute , kaum geſchickt 
genug zu den untergeordnetſten Stellen, fireben nat) 
Gefandtfhaftpoften , und nehmen, wenn fie zu die» 
fen micht gelangen können, die untergeorbnetften 
Stellen mit den niedrigſten Behalten can, um nur 
nit genöchigt zu feyn , -ibren Tebensumterhalt auf 
‚eine andere Weife durch redlichen Bleiß zu verdienen. 
Erkrankt ein armer Poftmeifter oder Einnehmer, fo 
beſtürmen fie alle Welt mit Bitten um Empfebluns 
gen, nnd flirbt ein folder, fo frömen fie, noch ber 
vor er unter der Erde iſt, in ganzen Schwaͤrmen 
nad Wafpingten. — Und unfere Zageäpreffe ? die⸗ 
ſes wahre exemplar vitae morumgue. Woher kommt ° 
es, daß bei allen. politifchen Gegenſtänden, bei .eis 
ner Präfidenten » Wahl oder bei irgend einer andern 
Gelegenheit, ſich Alles nur um den Punet herum⸗ 
dreht, welche Seite die Maſorität erlangen werde? 
Das kommt daher, weil man auf dieſe Weiſe am 
ſicherſten die Majorität Für ſich gewinnt , von der 
Ehre und. Winden, Armter und GSehalte abhänacı, 
und. van der man biefe als Belohnung für feine (ir 
frige Anhaͤnglichkeit hofft nnd. erwartet. Diefe eifri⸗ 
gen Anhänger nennen ſich des Woltes Diener, des 


Volkes Freunde, des Volkes Männer, was auf gut 


engliſch nichts mehr und nichts meniger ‚heißt, als 
daß fie die Männer für des Volkes Geld find. Sie 
haben Feine eigene Meinung, feinen eigenen Wil⸗ 
len, mas das Wolf meint, meinen auch fie; was 
es wünſcht, wünſchen aub fie, fie find mit Allem 
äufrieden , mas das Volk will, und erwarten dafür 
von ihm Alled, was es an Ehren und Behalten zu 
vertbeilen hat.« 

Mit dem neurflen Paketboote aus New⸗ York 
find zu London einige nähere Nochrichten uͤber die 
Begebenheiten in Venezucla ongefommen. Es mar 
am 25. Movember, doß die Bürger von Coratas auf 
die officielle Nachricht fib verfammelten, daß Bei dem 
von Bolivar decretirten Congreffe na dem Umſturzt 
der Verfoffung von Gucuto der Antrag gemacht und. 
angenommen werden wird, Bolivar'n zum Monar- 


dm von Columbierr zu vroclamiren. Foſt einflim« 
mig ſotach ſich der Vorſatz aus, fid diefer Beränder 
rung ju miderfegen,; am 26. fubr die. Verſammlung 
in ihren Berathungen fort, um an dieſem Toge 
wurde die Trennung beſchloſſen. Der Beſchluß ſoll 
im Weſentlichen dahin lauten: »Damit die Fteihei— 
tm Venezuela's unverſehrt bleiben, ſey es nothwen · 
dig geworden, ſich von der Regierung in Bogota 
zu trennen, und ber Autorität des, Geuerals Bolivar 
zu entfogen,« Ale Privatbriefe von den in Caracas 
fi aufhaltenden Fremden verſichern, daß fie. nie von 
einem fo einftimmigen Beſchluſſe aller Einwohner 


Zeugen geweſen find, und daß ihre Wbneigung gegen 


Bolivar wegen feiner ehrgeizigen Plane, bie er durch 
almäfige Unterdbrüdung ibrer erlangten Sreiheiten 
vorbereiten mußte, ſchon längſt tiefe Wurzel gefhba- 
gen harte, 








Nachricht. 


Die ergebenſt Unterzeichneten gebem ſich die Ehre, 
einem verehrungsmürdigen Publicum onzujeigen,' daß 
ihre "große Klapperſchlange, melde, da fie gerade 
. während der größten Kälte ouf der Meife war, bei⸗ 
nahe halb todt bier'angefoinmen il, und fo ge 
ſchwächt war, daß fie ihre Klappern durch längere 
Zeit nicht einmal bemegen konnte, und fib nur mit 
vieler Mühe durh Pflege und Wärme wieder erbof- 
ge, nun in den Stand gefegt HT, daß fie nicht nur 
wieder zu klappern anfängt, fondsrn au ihre Kraft 
im Kloppern von Tag zu Tag merklich zunimme, 

Weil aber der Umſtand ihrer geweſenen Schwä⸗ 
de bei den geshsten Bönnern leicht zu Zweifel Ans 


laß gegeben haben mag, fo fehen fie ſich verpflichten,. 


dies ‚Öffentlich bekannt zu machen, damit fi Jeder» 
marın von der Wahrheit überzeugen könne, und mas 
Ken daher ihre gehorfamfte Ginladung. 

Shemas Outley und Schmid. 
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Kundmadung, 


dis gegenfeitige Verſicherung gegen Feuerſchaͤden 
betreffend, 


Die Anſtalt zur wechfelfeitigen Verfiherung ges 


gen Brandſchäden an Gebäuden, melde im-Mieders 


Defterreich ſchon im ſechſten Jahre beſteht, un 

als 2334 vwerunglüdten — — Bes 
ihres Schadens geleiſtet hat, erhielt" ihres erprobten 
Nugens wegen durd die Gnade Sr. Majefkät das 
Recht, auch Mm andern Ländern des Kaiſerthums 
ka Sg zu übernehmen. 

‚ Die Direction der Anftalt bat i P 
theife der wechſelſeitigen —— pa 
2*2 in Galizien’ zuzuwenden, nicht nur 
— * ſchon jene Verfiherungsanträge, welche ihr 

diefem Königreihe zutamen, angenommen, fon 


dern auch einem wohlbekannten Handelshauſe in Lem⸗ 
berg die Hauptagentſchaft zur Beſorgung der Local: 
Gefchaͤſte übertrogen. Sie glaubt jedoch über die Nas 
tur diefer Art von Brandverſicherung, umd über die 
befondere, nun fhon durch Tängere Erfahrung er« 
probte Einrichtung ihrer Anftafe einige umftändlices 
re Erklärungen geben zu müffen, weil diefe Art von 
Affeeuran; im Lande noch weniger bekannt, umd von 
‚jenen Baufmännifhen Anftalten, welche bisher da— 


ſelbſt Gefhäfte machten, nämlid der Trieſter Azien- 


da Assicuratrice und der »erften öfterr. Brandver« 
firgerungs » Gefellſchaft · weſentlich verfehieden ift. 
Die wechfelfeitige Verfiherung beruht auf dem 
Orundfage , daß alle Mitglieder des Vereins einan« 
der gegenfeitig gegen Feuerſchaͤden Gewähr leifter, 
aber — nach der brüderfihen Gefinnung, die einem 


ſolchen Vereine zum Orunde liegt — daß bei einem 


Brandſchaden alle Theitnehmer an der Anftalt dazu 
beitragen , um dem’ aus ihrer Mitte Verunglüdten 
Entſchaͤdigung zu leiſten. Sie ift ausſchließend nur 
auf den Vortheil der Theilnehmer berechnet, und bes 
zielee nicht fo, mie es in der Natur der taufmännis 
ſchen Anfkalten liegt, einen Geldgervinn für Unter: 
nehmer. In jedem Jahre wird bloß jener Betrag, 
weicher zur Vergütung aller Entfbädigungen an Ub- 
gebrannite, und für die Kanzleiausgaben im vorigen 
Jahre aufgewender wurde, auf die Wiirglieder des 
Verfiherungs « Vereins dergeftalt umgelegt, daß jeder 
einen folhen Beitrag feiftet, der mit der Sicherheit, 
die er für fein Vermögen genofjen bat, ım Verpält« 
niſſe ſteht. Kein Theilnehmer hat daher je eine grö— 
here Zahlung jn übernehmen, als zur Vergütung 
der Brandihäden und für die unentbehrfichen Ber: 
waltingsausgaben wirklich nothwendig iſt. — Da⸗ 
durch wird die wechſelſeitige Verficherung zur ſolide⸗ 
ſten und wohlſeilſten unter allen Verſicherungtanſtal⸗ 
sen, und eben durch ihre Sicherheit und Wohlfeil⸗ 
beit bat fie‘ bisher in dem verſchiedenſten Ländern 
den größten Beifall gefunden- 

es — * Anſtalt wird von den Theil 
nehmern feloft aus ihrer Mitte gewählt, und befteht 
gegenwärtig aus einer Anzahl von Haus » und Gü⸗ 
verbefigern und Prälaten , die keinen andern Zweck 
verfolgen können, als das Gedeihen der Anftalt und 
die Zufriedenheit aller Theitnehmer , und für ihre 
Bemübung nicht das Grringfte von ber Geſellſchaft 
beziehen. 
Wenn ein Gebäudebefiger dem Vereine beitre⸗ 
ten will, was zu jeder Zeit geſchehen kann, fo ſteht 
es ihm frei, den Werth feines Gebäudes ſelbſt ab» 
zufhägen, nur darf er ihm nicht höher zar Ver ſiche · 
tung angeben, als er nach dem gegenwaͤrtigen Bau⸗ 
ſtande wirklich ſteht, und ſtets in Metalınünze ; zu⸗ 
glei bat er audy diejenigen Umſtände auzuzeigen 
von welchen der Grad der Feuergefährlichkeit ſeines 
Bebäudes abhängt, aus melde Mareriale es nam 
lich erbaut, mis mas für einee Dachung es wrjehen 
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fei, 06 es einzeln ftehe,: Beuermauern’ ober’ Bligab 
leiter habe, und ob ein feuergefährliches. Gewerbe 
in:demfelben betrieben ‚werbe. Nah dieſen Angaben: 
wird das Gebäude’ von ber Anftalt claffıfieirt „ dag 
beißt, es wird beftimmt , von n“*.hem berab » oder’ 
binaufgefeäten Gapitalsberrage des Einfhägungswer- 
thes die Oebühren an den Verein. zu: entrichten: find, 
je nachdem der Verfiherungsgegenftand weniger ‚oder 
mehr feuergefährlih iſt. Bringt 5. B. Jemand ein 


einzeln: ſtehendes mit Ziegeln gededtes Gebäude. ohne 


feuergefährliches: Gewerbe um 4000 fl. in: Verfücher 
rung , fo-fegt e8 die Anftaft in die J. Elaffe, und‘ 
den Claſſenwerth, nach welchem aber: bloß die Bei« 
träge bemeffen werden „ auf 3000 fl. Wäre: dad Ge« 
" bäude mit Holy gededt, aber doch mit Feuermauern 
gefhügt, fo würde der Claſſenwerth nach dev IV. 
Elaffe auf booo fl.. gefegt- werden. Die Groͤße der 
‚Vergütung, die. ein. verunglüdter Theitnehmer ans- 
zuſprechen hat „wird folglich‘ immer. nach dem’ wirt 
lien Einfhägungs » oder Einlagswerthe; die Größe‘ 
„der Beiträge aber nach dem Ciaſſenwerthe bemeffen,- 
welche Einrichtung den Vortpeil: gewährt, daß. bie: 
Jäprlige Beitragequote nun ganz. einfach mit der glei 
&en Summe: für alle Gehäude, ohne weitere Unter: 
ſcheidung iprer Feuergefäprligktit ausgeſchrieben wer⸗ 
den kann. Bei’ dem Eintritte im den: Verein: find’ 
20 fr. von 100° fl. des: Glaffenwertges zum Vor: 
föußfonde,. und 3'kr.. von 200 fl. an Schreibgebühr 
zu entrihten. Der Vorfhußfond (meicer jetzt ſchon 
meht als 130,000 fl. C. M. beträgt und fortdauernd 
Reigen muß) bleibt ftets Eigemhun des: ganzen Ver 
eins, und if, beſtimmt, die während) des Yabrs- vor: 
fommenden. Vergütungen zu: dedten,. weil” die: Eine 
; - 
Jahre gemacht werden: 
— Diefe Einſahluagen oder 
. —— richten ſich bloß nach dem wirklichen 
des Vereins, und beſtehen ebenfalls in: einer 
a von Kreuzern, wilde von. jeden: 100: fl. des 
—— bezahlt werden ;: treten. folglich; in eis 
fe ahre wenig: Feuerſchüden einy- fo ifk auch; nur 
pe Br läprliher Beitrag zu entridten,. So be⸗ 
—— 5 E der. Heuriger Jahresbeitrag. zum Vefkrei 
en ioffen —2 1829 —— 100 fl. 
—— — —e u 
gelltegen iſt. Es fallen demnach: auf den Werth, mit 
melden jedes: Wereindalien. ih’ ve it 
Ciilgemen) einsglied wirklich verſichert iſt (ben 
in der F Elaffe 742 Er. . 
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jährlidien: Beiträge‘ - 


(don-üser 49 Mil... fl. C. M. 


Damit. Jedermann ſich überzeugen kanm, wie 

die Anſtalt ihre Beftimmung erfüllt, und mie die eine 
gegangenen- Gelder verwendet ıberden, legt die Dir 
reetion jährlich einen’ vollftändigen Ausweis in den 
Druck, und: macht denfelben: auch durd die öffentli- 
hen. Zlätier fund. Gegenwärtig. liegen’ fünf folde 
Jahresausmweife vor.- 
Alle Vergütungen für Brandſchääden oder‘ für 
folde Befhädigungen eines’ verfihrten Gebäudes , 
welde bei einer Feuersbrunſt durch Niederreißen: oder 
Vorbrechen entflehen, werden ſo ſchnell ald möglich, 
baar und. ohne Abzüge oder Verkürjungen, ganz: nad: 
den..Beflimmungen. der Statuten geleifter.- 

Wenn: ein- Theilnehmer nicht Länger verſichert 
bleiben: will, for.fteht ihm der Austritt: in’ jedem Jah⸗ 
re frei’; doch hat er zu dieſem Ende im: erſten Duars 
tal des‘ Jahres ordentlih'-aufjzukündigen „ worauf er’ 


‚mit bein: Schluße des‘ Jahres aufhört: verſichert zu 


ſeyn, und‘ nur noch den: für" dasfelbe entfallenden: 


‚Beitrag im’ näditen- Jahre: (eiften: muß.- 


Um: den Hauseigenthümern in Lemberg. und je⸗ 


‚nen: Befigern foliderer ®ebäude außer der Haupts: 


ſtadt, melde fi: urmittelbar (jedoch. portoffei) am 


‚die Ranzlev; (Wien , obere Bäderftraße Nro; 752) 


wenden’ wollen, die‘ Benützung der’ Anſtalt moͤglichſi 


„zu' erleichtern, hat. die Direction dem: Handelömanne 


zu Pembeig „ Heren: M. B. Margulies, die Haupt- 


‚ Agentfchaft, für Oalizien übertragen, welcher alle er» 


forderlichen: Auskünfte ertheilt, die Beitriitserklärun⸗ 
gem annimmt, und die @ebüpren: einzupeben berechti⸗ 
— demfelben find auch Eremplare der Star 
suten‘; das Stüch zu. 6: Er. E. Mi zu haben. 
Die: Directiom: der £. &.. priv: wechſl. Brandſchaden⸗ 
Rerfiherungs + Anffalt;- 
Wien’, am: 3. Jäner ı830: 
Ernft Graf con: Hoyos, 
General‘, Director 
Ferdinand Graf v. ColoredoManngfeld‘, 
Auer Adminiſtratow. 
Andreas‘, Abt zu der Schotten, 
E. &. Hofrath und Ausſchuß. 








Verfforbene Ehriftemin Temberg 
ns vom: #6. Zäner bis %. Febtuat. 
Simom Rabiez, Roh, 63. J. alt, flerbend' ins 
Spital gebracht; u 
1. Branz; Kanarek, Knecht, 18) I. alt. an der 
Lungenſucht. Bun F 
Andreas Zamayeki, Ancht, Aw Yu alt, ſter⸗ 
bend ins Spirafgrdradt. 
> Dem Onuphrius Omientyr Auffeher, ſ. S. Ja⸗ 
od, 1 3/4: I. alt, am: Zehrfieber. 


Paul Adamdmeki, ein Aimer, go 3. aft, an 
Altereſchwaͤche. —— 

Dr. Samðel Rottenburg, Tagſchreiber, 46 3. 
alt, an Brandbeulen. 

Dem Hrn, Johann Harkiewig, k. k. Staats⸗ 
Buchhaltung⸗ Ingroffiſten, f. ©. Nitglaus, 10 mM. 
alt, an der Gehitnwaſſerſacht. | 

:ron Dolansti, Taglöhner, 65 I. alt, an Al 
sersihmwäde. j 

Michael Orzehemsti, Schuſterlehrling, 16 I. 


> alt, an der Lungenſucht. 


Hr. Branz Ehrlich, k. k. Stempelamt ⸗ Signa⸗ 
tor, 45 3. alt, an einer Entartung im Unterleibe. 

Hr. Undread Markowoki, penf. Stadt⸗Ppyſicus, 
Dr. der Medizin, 70 3. alt, am Nervenfieber. 

Hr. Anton Hamil, Bancal⸗Inſpectot, 69 9. 
alt, arı den Folgen des Harnblafenfteines, 


Goa Lamutka, Taglöhner- Witwe, 66 J. alt 


an Enrträftüng. 
Walbutga Röder , Oberfdgmied-Witme , AB I. 


.alt, an der Lungenlähmung. 


Der Marianne Stanska, Toglöhnerinn, i. T. 
Satharina, 4 3, alt, an Würmern. 
Jacob Cieſieloki, Bedienter, 48 J. alt, an der 
Bırflung eines Leber⸗Abszeſſes. ’ rd 
Zheoder. Litwinow, Marquer, 49 Ir alt, am 
Schlagftuß. alien‘ a ; 
Thomas Kuralewicz, 12 J. alt, an der allge⸗ 
meinen Waoſſerſucht. x 
Mathias Kiefner Unet, 36 3. i 
verſtotben. Bere 7 ; — arg 
‚Hr. Jeſeph v. Djierzkorekt, landſtaͤndifcher Des 
putirter der Königreiche Balizien und- Bodomerien, 
66 3. alt, am Schleimſchlag. ; 
‚Br. Barbara Guerinot, franz. Sprachmeiſters⸗ 
Battinn, 77 3. alt, an Altersfhmwäde. 
Ignaz Skiwinsti, Lehrling, ı8& J. alt, an der 
Abzehrung. 
Dem Simon Dohanski, Taglöhner, ſ. S. Jo⸗ 
— I alt, am Keuchhuſten. ee 
arianrıa Gad löhneri 
eier da, Zaglöpnerinn, 69 J. alt, 
Regine Zielentiewiez, Taglöfneri 
BE er jr Zoglößnerinn, 60 I. alt, 
Marianna Sobolewska töpneri 
% * der Lungenſucht. * — > 
Sophia Palczemsta , mitt 
Alteroſchwaͤche. > RSS. 
i Dem Hrn. Lorenz Widy, bürgerl. W * 
fer, 2 ©. oh Ar 3. alt, ne u 
ana Konarska, Bedient 
Lungenentzündung. en ag 


ge — 


" Barbara Berezida, eine Arme, Bo J. alt, en 
Alteroſchwaͤche * 

Negina YJanitjemeta, eine Arme , 68: 3, alt, 
an der Woafferfu“; 

Dem Hrn.’ T.sconeh. Prjesjleficwieg, bürgerl. 
Fleifchetmeiſiet, ſ. 3. Maris, 9 I. alt, am Schar» 
lachfiebet. 

Agnes Ragonkiewichz, eine Arme, 86 3. alt, 
an der Lungenſucht. 

Dem Hrn. Michael Bambarowicz, Schneider⸗ 
meiſter, ſ. ©. Dominic, 2 142 J. alt, am Keuch⸗ 
huſten. 

Dem Hrn. Andreas Marimilion Herz bürgerf, 
Schenkhalter, f. 9. Franz, 6 I. alt, an der haͤuti⸗ 
gen Bräune. J 

Anna Deniſiakiewicz, Schuſterweib, 65 3: alt, 
an Entkraͤfſtung. 

Dem Hrn. Jehann Strauch, bürgerl. Schnei⸗ 
deriheifſtet, ſ. T. Antonia, 2142 Yı alt, an ber Aut» 
zehrung. * 
Ar. Simon Engel, Uhrmachermeiſter, 84 3. 
alt, an der Darrſucht. 

Dem Hrn. Branz Fiſcher, bürgerl. Schneider⸗ 
meifter, f. &. Antonia, 2 3/4 I. alt, an ber Wal: 
ferſucht. 

Anna Urbandta, eine Arme, da I. alt, an 
Altersoſchwaͤche. 

Maria Malinomska, eine Waiſe, q I. alt, am 
Behrfieber. . — 

Thereſia Szezepanowska, Fleiſchhaker · Witwe, 67 
J. alt, an Alterefhmäde. 

Sſmeon Wociet, ein Armer, 80 3. alt, an 
Alter oſchwaͤche. 21 


Court _ 

Am ı3ten Bebruar war zu Wien ber Mittelpreis 
der Staatsfhuld« Verfhreibungen zu 5 pEt. in EM. 
103 3/4; — Darlehen wit Berloofungen v. 3. 18205, 
für 100 fl. in EM. 182 3/A , — Darf, mit Verlof. v. 
%, 1821, für 100 fl. in EM. 138; — —. Wiener 
Stadt « Banco » Obligationen zu 2 1/2 pCt. in 129 

“b2 3/8 ; Gone. Münze pCt: — 
Bank⸗Actien pr. Stüd 1285 in EM. 





Lemberger Cours. 
Holland. Dukaten . iiu fr dot W. B 
Kaiſer liche detto 0. Il — 30 — — — 
Ruſſiſche Rubel* 357 — — 
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— 
Braun: P. Straffer · Werleger: Zoſeph Shmayder. 
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Juländiſche Nachrich tem 
Lemberg, den 13. Februar"? Dir sum 62fleir 
Male wiederkehrende Oeburtsrag’ urfers -angebetetih 
Londesfürften war' ein’ Tag der Volkofreude, ſo weit 
Defterreihs Adler reichen und ned’ weit dorüber Hin. 
Obgleid von ige feiner Regierung weit entfernt. 
find. die Galizler juvertäßig dem Herzen des Landeg 
vaters fo nahe, als die am 


BurgsPothringens Urgive beſchiriaten Völker. Shen 
om Tage dor der Geburtofeier veranſtaltete der hie⸗ 
ſige Thedteipächter einen Ball im "Redoutenfaale, der 
——— und: Balijiens Lañdebfearben paffend 
und mälerifd verziert und aufg'peüf, ef 
u Perfonen, befonders aus — *— neh, 
‚Austen dieſe Meffourde': Im 
— Chor von) Männerü md — 
ang die Volkshomne »Oott erhalte Fran den” 
bpi 3 den Kai— 
* und in die im Oefarigenthaftenen- Worte ffimms 
en gewiß die Herzen aller Anmefenden mit dͤhrung 
ſelbſt mar die Kälte 


> Rage zuwor 

> Ines füripiefen Winter und für -unfere Etade 
ap! Drewegen konn» 

be; die Cinwohner aller Stände, Wornehme und 
den Parade, der Don der hiefigen Barnifon gehalte⸗ 
und an dem feierfihen Hochamte in ber 

beit nehmen und in dem 
* aan aller Herrſcher dir heißeften Münr 
Ben; der mie Ga and fetes Moblfeyn depjenie 
stehen Poker Weispeir und‘ Kuym vor den 
seberen um — *—* Staat berrfät, in anbdädtigen 

— * Himmel emporfenden, Bei den vor» 
don den are der heil. Meffe wurden Soloen 
— u. Ring (Plag) und vor der Kirche 
En Bei der Tuppen gegeben, und bie auf den Ho— 
abgefturrg, Stadt ‚aufgeführten ſchweren Seſchuͤtze 
Am Abende endlich mard das. Nädtiihe Schau⸗ 

— anend befeucter, “und 9 dem, Ar der 
8* — Bilde, unferd aflverehiten Mos 
und der „gen fämmtlidie Mitglieder der veutfhen 
polniſchen Saufpieler »©efenfhaft in feier» 





langſten ſchon von Habs-. 
- deffen Haupt » 








lichem Anzuge in ziweir Reihen aufgeſtellt das öfter, 
Volkslied »Oott erhalte Branz den Kaifere, und das 
zahfteih verſammelte Publicum zeigte "feine "Rührung 
und innige Theilnahnie theils durch Vivatrufen, theils 
durch den Ausdruck der Mienen. Dann folgte von 
der poln, Schauſpieler-Geſellſchaft ein im bellften 
Lichtzlanz. zu dieſer Gelegenheit vom poln. Schauſpiel⸗ 
Direktor, Hrn. Kaminski „ der auch als Dichter in 
der Nationalſprache bekannt if, arrangirtes Tableau, 
Idee die Hergensmünfbe der Galizier 
‚bür. den götigſten Landesvater durch Sinnbilder, pafe 
ſende Jaſchriften, ſchöͤne Gruppirungen sc. treffend 
dargeſtelt war, und des Publicums raufhenden Beis 
fall erbüelt. Zuletzt Fam. erft die fleißige Aufführung 
der zwei am dieſem Abende vorzuflellenden Stüde, 
wovon. dag erſte *Heirat nah Neigung « von den 
beutfhen,n. ba6 andere, ».die Feuerprobe« von den 
polnifgen, Künftlern , mit Wetteifer und Nube, mie 
‚fie einer fo gewählten Gaſellſchaft von Zuhörern wärs 
big find, dargeſtellt wurden. ! j 

Auch war. am nömlihen Tage eine große glaͤn⸗ 
gende Abendunterbaltung bei-&r. Duräl.. dem Hrn, 
Landes · Oouverneur, Gürften v. Lobfomig, wozu der 
‚del, das Offizier » Corps und die Chefs der Eivif« 
Aemter eingeladen waren, Auch zeigte. fi in’ der - 
‚ganzen. Stadt die allgemeing Stimmung jur Greude 
durch Woblthaͤtigkeit und ſtille Vergrügungen , die 
‚bei Pribatleuten veranſtaltet waren, 





Ee. k. k. Mafeſtät Haben mittelſt allerhoͤchſter 
Entſchließzung vom- 30. Jaͤner d. J., von pen. zwei 
bei dem gafizifhen Appellationggerichte .erledigten zwei 
Appellations » Ratheflellen , die „eufle dem · Tarnower 
Panidrarhe, Jobann ‚Mathe, und die zweite dem 
Nathe des Czernowitzer Stadt» und Landrechtes, Je⸗ 
hann Nechah, allergnädigft zu verleihen geruhet. 





Kunrpmadung | * 

vom #, k. holiziſchen Landes · Gubernium. 

Bei der vom Pemberger #, 8, Kreisamte am ' 
ıöten Juni » 9. auf dem Lemberger Markte vor« 
genommenen Vertheilung der Prämien für das ſchon⸗ 


“ 


fe Hornvieh, ſind Folgende 
worden: 


Fuͤr ven (öänften Stier. 


Br Rofenberger deutſche Anfiedler Toren; Sauer mit 


12]. Em. 
—— Für die ſchönſten Kühe. 


gzer. Koftwaffer deurfebe Anſiedler Jacob Flick ; und: 
SL 75% 


*# in Zeder mit 8 fl. C.M.; mas 


der, Nofenberger deutſche Anfıedier Joban Bender; 

biemig zur öffent 

dien Kenntnif gebracht wird, 
Lemberg, am 15. Jäner 1830: 


— — — 





Ausländiſche Nachricht en. 
J Berengal 70 .. 

» Ma den legten Briefen aus Lifavon beine 
8, daß man fi ernſthaft mit einer allgemeinen 


of 
t4 


Amneſtie beſchaͤftige, melde dieſem Königreige bie 


vollſtaͤndigſte Ruhe wieder geben würde, 
Zurbei 

Monſtantinodel, den 25. Yäner. Am 13ten'®. 
M ift der Baiferl.) off. Gefandte und bevollmaͤchtigte 
Minifter bei. der hohen Pforte, Pr. ©. Ribeaupierre, 
an Bord der Fregotte Fürſtinn Lowiez, aus Smyrna 
bier eingetroffen, und in dem ruff. Geſandtſchaft · Ho · 
tel in Buſukbere abgefiegen: Dieſer Fregatte folgte 


y% 


N; Kr 


- ein ruff. KriegeBrigg, ar deſſen Bow mehrere jur 


weis der" milden Orundfäge und ®rfinnungen liefert, ' 


GBefandefhaftigehörige Perfenen hier anlangten. 
Am rzten-Qäner Tief das von der Tuff. Flotte 
in Siſepol derafbirte Linienſchiff Parmefies don 74 
Kanonen in:den Boephorus ein, und ging auf der 
Mbevde. von Bujutdere/vor Anker. Dieſes Yinienfchiff 
iſt beffimurt, den Karferl, ruffiiden Bevollmächtigten, 
Grafen Alexis Orlow nach Brendigung ferer Mif- 
fion, von Konſtentinopel nad: Coeffa' zu fühten. 
Eine om w2fken Abenrs in Balate nabe 'aih 
Meeresflramde ausge brödserkt Beuertbrunft, welche we · 
gen der vielen in jenem Duattiere aufgehäuften Hofz- 
und Fett-Waren fehr_gefährlib hätte werden können, 
mard durch die vereinten Änflrengungen der türki— 
ben Feuerwache, und der zur Huͤlfe berbeigeeilten 
engl. and ruf. · Schiffmannſchaftelt bald mieder ar. 
dämpft’, o'nohtnur ungeführ 20 Wohrgäufer ib 
Kaufläven in Roub der Blammen mwurdär' "> 
Gin Greianiß, welches dem unverkennbarſten Bes 


die ‚gegetinärtig in Hinſicht auf Weligion « Bulbung 
ven der ortemannifgen Regierung befelgt werden , 
iſt die im Bolge der nachdrücklichen Einſchreitungen 
der tathol. Moaͤchte, befonderb der Höfe von Defter- 
teib und Frantkteich, ven: kathol. Armeniern kn gan+ 
zen Umfangg der türk. Reiches zugeſtandene nolltem- 
men freie, tübung ihres Ootteedienſtes, die von 
Der Pforte bereise efgloffene Abjonderung derſelben 


‘ 


94 


'mit Praͤmien J 


* 


son den ſchiematiſchen Armeniern, und bie Auffiel« 
{ung eines eigenen „don Dem idbismaniden Patriat · 
Sen gangimabbängigen, geinlihen Oberhauptes. Man 
bofft, daß dieſen wichtigen Zuarfländniffen, die allein 
im Stande fiads des Schickſal der karholifben Ars 
inenier in den Ländern bes Greßhertn gründlich 
fiber zu ſtellen, auch die Nüderftattung ber bei Ver 
‚kansfüng diefer Armenier aus ber Hauptftadt in Bes 
fchkag genommenen Käufer und Befigangen , To wie 
die Ginräumung eigener Kirhen in der Haupiſtadt 
folgen werben, . 
ER? Amerita 
Das Denkmal, meldes bem General Wafhing- 
ton Ih Baltimore errichtet worden iff, beſteht aus eis 
ne © und einer gaf- deren Spige- aufgericteten 
seloffalen Statue, dep beruͤhuuen Präfidenten der ver? 
einigten, Staaten? Die Säule gehört ‚zur doriſchen 
tonung und erhebt ſich in ‚geoßastigen Berhälsnife 
fen wit einem, Dyrbibnitt von 20 Buß zu einer 
Hoͤhe von 130 Bud. Der Sokel, auf ‚dem fie; ruht, 
bat 5o Buß im Quadrat und :ift 25 Buß bob; das 
Sapitol hat 20 Buß ‚im; Quadrat. Oben; auf der 
Saͤule Reht auf einen runden Zußgeftel die 15 Auf 
bobe Statur. ‚Mit Einrebaung bet Begtern beträgt 
bie ‚ganze Höhe ‚des; Dentinals, vom Stroßenpilufter 
an, 176 Zuf. .&s it aus zeeifem Marmor 'und auf 
einem Plag erbaut, auf dem 4, Straßen zufaınmen« 
laufen, Ein maffives eiſernes Geländer von 250 Buß 
im Umfang, das, 4 eiferge, mit Loternenhäkrra vers 
zierte Shore hat, umgibt, haflelde. Um Buße_de6 
Dentmals erheben [ib ron 4 Eeiten marınorne Stu · 
fen, an. deren Flanteu auf feinernen, Würfeln  Deei« 
füße fleben, , 
- Dr. Grandia, der Wegen von 
den befannten Natuforiher Hrn, Bonpland (Hr 
von Humboldts Reifegefübrten) „ den er ſeit vielen 
Jahbren im Lande jurüdbehatten haste endlich frei” 
gelaffen haben... Zr * 


Paraguay loll 


Biofhritannien ie 
Bu Birmingham fand kürzlich eing zahlreiche 
*— Sian, die zum Zweit bat, alle 
Parteien, mie fie biäher unter ben Namen Whigs— 
Torys und Radicals beftanden haben, mit einande⸗ 
ju vereinigen, Um gemeinſchaftlich auf, eine. Refotci 
‘des Unterhaufes zu witfen. RS 
Am zien Bebruar wurde da6 Parlament durch 
ine Eönigt, Eonmmiſſion eröfinct- init 
He. Ghree, der ermählte Präfident der tönigl 
Academie, iſt, dem, —— — zufolge Port 
ebetit und ein geborner. Jrländer z feine Grhebun 
fol er weniget ſeinem fünftterifden Rufe „ ‚der. AU s 
J fine Porträts, denen 200 Joed ſon 

gpirtersgil und Pitippd meit nadfchen, als Fler 
"vervonten, baben.. SU D. Wilke, 

Wehl gelentt hätte ı mußie 
die Ehre sStehnen, dg [ei lcidende Oe ſundhelt ihm 


* 


2 
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nicht geſtatten würbe, ben Amt-Pfliten eines Praͤ⸗ Wohlergehen des Hrn. 


fitensen ſtreng nachzukommen. 


Srantrei 
Mehrere Parifer Journale batten behauptet, 
‚ daß beveutende Gummen Geldes (20 Mil, Eronten) 
von der Regierung Behufs der Erpedition gegen A 
gier nah Toulon geſchickt werden feyen, Die Car 
jette de Brante behauptet jedoch, zu miffen, daß diefe 
Bonds , deren Betrag bei weitem nicht fo 
als jene Journale angegeben hatten, Geld· Unterſtuͤz · 
zungen ſehen, welche Frankteich und Rußland nach 
Griechenland ſchicken. 
Das Kriegs » Minifterium bat ‚eine Commiffion 
niedergefegt,, an die proctiſce Anwendbarkeit - dee 
Knallflibers als: Zündpufver für. den Kriegsdienſt zu 
unterfucen. Bei Anwendung der Pereuffion Flinte 
würde afto der Pulverfadung. erſpadt werden, und 
da die Pexcuſſion. Flinte nie verſagt, ſo würde Dies 
ebenfols als eine reine Puboer » Erfpasung in Rech⸗ 
nung gebrader werden tönnen „ und überdies dag 
Verseauen des Goldaten zu feiner Waffe verfärken, 


RufTaond 
‚, St. Petershurg, den 30. 
dieſet Wefidenz Grau 


der Gid der Unporteitickteit bei dem vorzunehmenden 
Nochher war im Tauriſchen Pas 
— Adel und die Kaufmann⸗ 
28.) wurde das Stadthaupt ge⸗ 
as Nochdem die Kaufleute , Bürger * Bei 
er (an Ber. Zahl 755 Perfenen) fi im Stadt: 
2 —5*— datten, wurde die Wahl-Ordnung 
Bobt dur — — Oeſetzen verfefen die 
3. mann⸗Cabitale für dieſes Jahr (iſter 
N atet O. ®. 1846) angegeben 

Der Collegienrath 
— Kaufmann 
riennien dem Pos 
diefeg In eMhauptes vorgfitanden bot, wurde 2 
Mit einer Majerität von 569 Ballen ges 


e 5 
ven 106, dazu gewählt, und erklärte fih willig var 


du. Zum Condidaten ür Die 
nad Pr eine eek von 
. —— Kauſmonn aſter Bilde, Pawel Petros 
— eo ernten. — Um 4 Upr war. Misragetafel 
— auf, bei welcher der Hr. Kriegs· General⸗ 
net, von. Gt. Petersburg, der Givil-Bouver- 
Men) jugege . (überhaupt 400 Perfos 
fon Br, m Toren. Die Zoafts auf das hohe Wohl: 
« Moj, des Kaifere, Ihrer Mai. De" Raifes 


M 
I und dee ganen Kaiſerhauſea, aladann auf das 


Stelle des Stadthaup⸗ 
379 Ballen gegen 376 


Hoc iſt 


_ meindeglieder unter Auffict. 


% 


Kriegs: Benerol:Bouverneurs, 
des Hrn. Civil-Gonperneurs; des Stadthauptes und 
des wohlgebornen ruſſiſchen Adels Purden mit [ae 
tem Hurrob = Ruf begleitet, Während der Mahlzeit 
Teichte die Muſik der Ehevaliergarde. Die ferneren 
Wohlen zu den übrigen 125 Stadtaͤmter währen big 
zum 19. 431.) d. M. fort. - 


| — — 
VermiſheteNachrichten. 


In der kaiſerl. Buchdruckerei zu Rio de Zaneire 
iſt ein Taſchenbuch 4 Folhinhas @’Algibeira e da 
porta) für das Jahr 1829 erfhienen, Es enıhäft 
außer Erzählungen und Mäbrben, Berraktungen 
über die Abreife Ihrer allergerreueften Maj. Marie, 
I. am 5 Juli 18285 auch haben 2 Etaare-Mini- 
ſter Auffäge gelicfert. 

Die Orueral · Verſammlung ber preobyterian⸗ 
ſchen Kirche in den vereinigten Staaten Norvamerir 
kas, melde im Juli 1829 zu Philadelphia zuſammen 
kam, bat 19 Synoden, 92 Presboterien, 1393 or⸗ 
dinirte Geiſtliche, 205 Licentiaten » 2076 Kirchen 
eder Gongregstionen, und 162,846 mündige Ges 
Ron den ®eiftfiden 
find. 40 Präfiventen oder Profofforen bei den Colle 
gien oder thrologifben Sewminarien, 3 Kaplane auf 
ber Kriegeflotte und 15 bei den Heiden-Miſſionen. 

Der Mafrefenfang ift an den Plägen unweit 
Bofton fehr bedeutend. So fing Hingbam von 1818 
bis 1828 einihlüffig 225,35: Zah Maktelen, und 
gebrauchte dazu 45559 Tonnen Balz. 

Ein alter Herr , Arthur WaR, melder in der 
Nähe von Raleigh, der Houptſtadt von Mord:Garos 
lina, lebt, ſchickte am Aten Juli 1829 «einen Trink: 
fprud zu einem Feſtſchmauß z diefer lautete: . »Dag 
amerifanifde Syfem; Errümpfe für der Rinder- 
Füße, und Füße für der Kinder Gtrümpfee Weit 
er ſelbſt bei der Aernte beſchäftigt war, ſchickte er 
den Spruch durch einen feiner Söhne, der fihon 82 
Jahr alt iſt. 

Der Staot New-Hampshire verwandelte 1829 
ben Namen der Drsfhaft Adsıns im Canton Coes 
in Jadfon, fo mie früher Georgien den Namen des 
Cantons Randolpb in Jasper. wingeändert bat. Mit 
Recht tadeln die Wernünftigen aler Parteien eine 
folde Namenverwirrung. s 

Undvweit Ehambersburgh, Hauptort des Cantons 
Sranklin im Staat Penfplvanien ; auf dem Allegha« 
ny«®ebirge, ift ein’ 7 Buß langer, &4 Zuß im Um— 
fang ‚haltender, 70 Pfund ſchwerer Mammuthzahn ges 
funden worden. Das Email des Zahas iſt ſehr feſtz 
aber Kinnbacken -und andere Ocbeintheile zerfielen ia 
Staub, als fie an die Luft kamen, 











gicitationsg-Runbmadung. 


Bon Geite der bierortigen k. k. Oenie » und 
Bortificationg- Diftriets-Direerion wird zufolge hoher 
Mititär-&enrral-Gommando-Verorbnung vom ıöten 
Sebtuar 1830, R. 1492, anmit befannt gemadt, 
daß zur Sicherſtellung der bewilligten Umftaftudfg 
der alten , nicht zu bemügenden Schupfen des Mili« 
tär-Verpflegs-Mogazins zu Rohatyn, in einen Mar 
rode Sial auf 3o Pferde für das ıfle Hufaren⸗Re⸗ 
giment Kaifer, am 22. März d. I, in der Kanzlei 
des obbenonnten Regiments alda, Wormittogs um 
"Io Uhr, eine öffentlihe Werfteigerung abgehalten 
werden wird. - . 
Dieſe BausArbeiten find nad den diesfalls ver- 
foßten Koften-Ueberfglägen, und zwar: 


für die Handlanger-Arbeit auf dgq fl. 92/8 fr. 
— — Maurer-Arbeit — 18 — Sid — 
— — Zimmermanns-⸗Atb. — 660 — 40 1/8 — 
— — TifhlersArbeit — 25 — 20 — 
— — Ssloſſer-Arbeit — 77 — 34 — 
— — GSlaſerArbeit — 15 — 24 — 


zuſammen auf 866 fl. 587/8 kt. 


Gonventiond-Münze angefhlagen- 


Das diesfalg noch vor der Licitation ju erles 
gende Vadium ift auf fünf Procent der Anſchlag⸗ 
Summe, und die Caution, melde gleich nach Ab» 
ſchluß des Lieitgtiong » Protocolle zu erlegen kommt 
auf das Doppelte dieſes Betrages feitgefegt. 

Die Caution kann auch in Staats » Dbligatio» 
nen nad dem Gourfe geleifter werben. 

Jeder Lieitations⸗Luſtige hat fi Überdies nebft 
dem vorbefagten Vadium auch mir emem von ber 
Orto · Obrigkeit beſtaͤtigten Zeugniſſe über feine Vers 

mögens-Umflände und guten Leumund auszumeifen, 

Nachträgliche Unbote werden nicht berüdfibtigt. 

Wenn der Bau » Unternehmer ein bloßer Sye- 
eulant und kein mirkliher Werkmeiſter iſt, fo iſt er 
verpflichtet, die von ihm erflandenen Baulichkeiten 
durch einen Sachverſtändigen in Ausführung bringen 
gu laffen. 

Die näheren Bedingniffe, fo wie aub das Bau- 
Glaberat können in der oben benannten Regiments 
— in den gewoͤhnlichen Amtſtunden eingefehen 

erden, 


Lemberg, den 19. Februar 1830, (1) 





Untünpdigung 
des k. k. galigifhen Werbäl: und Nemontirung« 
— Departements. >, 

n Holge hoben hofkriegsräthl. Reſcripts v 
aöften November 1829, R. 38: der das et. 
galizifhe Belbäl» und. Remontirungs » Departement 
mittel hierländiger Hoher General-Sommando:Ver- 


“ordnung r ddto. Lemberg am bten December 1829, 


R. 11447, beauftragt , eben fo wie in den vergan— 
genen Jahren, auch heuer wieder eine Anzahl leid« 
tee Gavalkerie:Kementen jur Dotirung der bierländir 
gen leichten Cavallerie- Regimenter, mittelft Hand⸗ 
Gintauf aufzubringen, welchet Einkauf zu Drohowyje 
— Steyer Kreifes — und zu Olchowee — Sano— 
Ser Kreifes — im Monat März d. J. beginnen, und 
im Monat October wegen Eintritt der, ungünfligen 
Zahreszeit beendiget ſeyn muß. 

Was die Eigenfbaften eines Eovallerie-Kemonts 
anbelangt , fo darf felbes nicht unter 4, umd nicht 
über 6 Jahre alt ſeyn, nicht weniger als 14 Fauſt 
3- Zoll meſſen, und mit feinen Defecten behaftet 
ſeyn. — Es wird daher jedem Pferde⸗·Eigenthũmer 
ehne Unterſchied zur Kenatniß gebtacht, daß ſelber, 
wenn er ein. ſolches dienfttauglices Remont in den 
obbenannten. zwei Orten, nämlich: zu Drohempje — 
Sityer — und Didowee — Sandker Kreiſes — 
abgibt, jedesmal biefür 105 fl. 30 Er in Gonvens» 
tions: Münze glei? im Baaren ausbezapft erhält. 


Drohompje, am.,3ı. Zäner, 1830. (1) 


— — — — — — — 


— Ankündigung 
des &. £. galiziſchen Beſchaͤl· und Remontirung ⸗ 
Departements. 

Zufolge allerhoͤchſter Entföliefung, ddto. Wien 
am Aten Jäner 1828, ift aud für ‚die Provinz ®ar 
lizien eine neue Pferde Prämien: Verthe ilungs · Moda 
lität genehmiget worden, melde mehr Aneiferung für 
d08 Gmportemmen der Pferdezucht unter bet Unterr 
tbans » Glaffe zum Grunde führer, mit dem Jahre 
1830 in Wirkſamkeit tritt, und bis. auf weitere hohe 
Unordnung fein Verbfeiben bat. N 

Diefe Prämien-Vertbeilung wird. oDe Jahre ım 
Monst Msi mittelft einer reifenden , zufammen gt 
fegten Commiſſion im ganzen.-Lande vollzogen wer» 
den, bei welcher aber nur 3jährige aufgezogene 505. 
(en von .fleuer- und fropnpfligtigen Unterthanen 
eoneurriren dürfen. —— 

Soute ferners eine nit zureichende Anzhl 
Abſtäͤnmliuge von Kerariol» Beſchälern in den Con⸗ 
eurs » Orten erfbeinen , fo haben in folden Fällen, 
nab den hoben Beflimmungen‘, aud' Fohlen von 
Privat » Hengften auf die Prämien » Berheilung An 
foru, nur hat der Eigenthümer mitgelft eines orts· 
obrigkeitlichen Zeugniſſes zu. erweiſen, doß er dab 
vorgeführte Bohlen richtig felbft aufgezogen bat. 

= Pferde ver Cveleute und Honoratioren Hin 
gegen find hievon ganz ousgefhloffen. _ } 

Die Kreife, Oerter, * Zeit, Zahl und Preiſe 
der zu ertheilenden Pferde-Praͤmien, gibt der beilie⸗ 
gende Plan zur allgemeinen Richtſchnur deutlich zu 
entnebinen. we.» 


Drobompze, am Zaſten Yäner 1830, " . 6) 


* 
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Nachricht. 


Die ergebenſt Unterzeichneten geben ſich bie Ehre, 
einem verehrungewũrdigen Publicum anzuzeigen, daß 
ihre große Klapperſchlange, welche, da fie gerade 
während der größten Küfte auf der Meile war, beir 
nabe bald todt bier angefommen ift, und fo ge: 
ſchwächt war, daß fie ihre Klappern dur längere 
Zeit dicht einmal bewegen konnte und. ſich aut mit 
vieler Mühe durch Pflege und Wärme wieder erhol⸗ 
te, nun in den Stand gefegt iſt, daß fie nit nur 
wieder zu Elappern anfängt, fondern auch ihre. Kraft 
im Klappern von Tog zu Tag merklich zunimmt, 


Meil aber der Umftand ihrer geweſenen Shmä« 
che bei dem geehrten Günnern leicht zu Zweifel An⸗ 
laß gegeben haben mag, fo fehen fie ſich verpflichtet, 
dies öffentlich bekannt zu machen, damit ſich “Jeder 
mann von der Wahrheit Überzeugen könne, und Mar 
&en daher ihre gehorfamfte Eihladugg. 


Thomas Oultey ud Sgmitb. 





Martspreifein Lemberg vom 1. — +5, 
Gebruar 1830. 


Gin Koreg Weigen 8 fl, 25- fr. — Korn 5fl. 
23 kr. — Oerfte 3 fl. 27 ir. — Hafer 3. soft. 
— Heiden 4 fl. 36 fr. — Erbſen — fl. — fi — 
Grdäpfel 3. — fr. — Der Gentner Heu 2 fl. Ir. 
— Stroh ı fl. 15 kr. — Die öfterreihifhe Klafter 
hartes Brennholz ı8 fl. 40 kr., weiches 13 fl. 33 in — 
Die galiziſche Quart Graupen von Wegen ı5 Er, 
von Gerfte 4 Er., von Hirſe 6 Er., von Heiden 4 
ir. — Mehl von Weigen 7 kr., von Korm 4 ki. — 
Bier 6 ir. — Guter Branntwein 48 kr., gemeiner” 
a > un Pfund‘ Butter 35 fr. — 

itt 15 tr. — Rindflei ı/2 Er. i 
Wiener-Währung. PETE NE SEEN 





‚Berftorbene Ehriften in Lemberg 
vom 3. bis 5. Februar, 
— Turta, Taglöhner, 3o J. alt, am Mers 
— Kotysz, Tagloͤhner, 48 J. alt, an 
Dem Johann Biezynski 
— —— i, Xoglöhner, ſ. S. Georg, 
„Dem Hrn. Johann Kodeſch, Candidaten der Ehis 
zurgie, ſ. T- Unna, ı »/a 3. alt, an der —3 
Dem Dominik Sadoweki, Koch, f. T. Eleonor 
ra, 20 J. alt, an der Abzehtung. 
Margarerha Zacob, Bärtnerwitwe, 


an Altersfhmäde, 70 3. alt, 


an gr 


S. Adolph, 20 9. alt, an ber Lungenſucht 


98 — 


Gabriel Kozat, ein Armer, do alt, am 
Schlagfluß. 

Dem Hrn. Joſepb Abtoſowski, k. k. Criminalt- 
Gerichts-Acceſſiſten, ſ. Oattinn Thecla, 30 3. alt, 
am Mervenfieber, 

Rofalia Huſſatynska, Toglöhnermeid, do I. alt, 
Lungenfucht. 
ana Koznoͤleweta, Maurerweib, 56 J. oft, 
am Durchfall. ni 

Helena Lipinska, Zaglögnerinn, 50 3. alt, an 
der Lungenſucht. 

- Sophia N. N, eine Arme, 
lich verftorben, 

Zohann Komatfitd, Semeiner von Baron Ma- 
riaffg Inf, a6 93. alt, an ber Waflerfucht. 

Stephan Gforbe , Ormeiner von Baron Mas 
yiogo Iuf., 39 3. alt, an der Lungenſucht. 

Anton Zugberger, Büchſenmacher vom Peters ° 
mwardeinei Barnifong-Artiflerie-Diftriet, 27 3. alt, an 
der Lungenfucht. 

Jehann Cjaplak, Gemeiner von Brof Nugent 
nf, 24 J. alt, an ber Bruſtwaſſerfucht. 

Dem Hrn. Stonz Hunglinger, Kaufınann , ſ. 


45 3. alt, plög- 


Dem Hrn. Johann Serwacjyueki, Tontünftler, 
ſ. ©. Ferdinand, 2 3, alt, am Schorlachfieber. 

Agnes Misztierniez , eine Arne, 70 3. alt, an 
Alteroſchwäche. 

Simon Sloder, 
teroſchwãche. 

Dem Hra. An 
fehrermeifter, £ &. Carl, 13 3. 
terung ber Harnorgane. 

Martin MWiszniomeli 
an Altersſchwäche. 


ein Armer, 87 I. alt, an Als 


ton Gerber, gemwefenen Raubfung- 
alt, an der Berei« 


‚ ein Urmer, Bo 3%. alt, 


Gour®. 
Am ı5ten Februar mar zu Wien ber Mittelpreis 
der Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pGt. in EM. 
1203 1J8; — Darlehen mit Verloofungen v. 3.1820, 
für 100 fl. in EM. 183, — — Darl, mit Verloſ. ®. 
J. ı821, für 100 fl. in EM. 138 1/8; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 ıfa pCt. in EM, 
62 1/2 ; Eonv. Münze pEt. — 
Bant:Actien pr. Stüd 1295 in er. 
h 
Lemberger Cours. 
Holänd. Dutaten « . + r1 fl. 40 6. W. W. 
Kaiſerliche detto ra 
Ruſſiſche Rubel » 3 I 
90 
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Suländifhe Nadridten. zuſegeln, und fih von da nah Gennaar, dem Bahr 

al Abiad und dem Mondgebirge zu begeben, ven 

‚Set k. Maieſt. haben mit allerhöchſter Ent welchem Puncte aus, er in die no unerforf&ten Län⸗ 
fälicfung vom 30. Jäner d. J., den galisifhen Ap- ber ‚ mellih vom See Tzad, dringen und alsdann 
pellationg » Raths » Protocoliften, Peter Vrecha, den zurück, entweder den Weg nad ber Goldküſte über 
Lemberger Magiftars: Ruth, Paul von Sidorowicz, Tombuktu, oder durch die Wüfle nehmen will, Der 
und ben Butominer Eriminalgeriht-Zeeretär, Paul Bahr al Abiad wird für die wahre und flärkfte Quelle 
Sonlag, zu Räthen ‚bei dem Gzernomwiger Stadt» des Nils gehalten; auch glauben einige berühmte Geos 
und Landtechte alergnädigft zu ernennen geruhet. graphen, daß der See Tzad der Behälter fen ‚ aus 


—— welchem jener bedentende Strom ſeinen · Zufluß er 

balte. Das Mondgebirge iſt noch von keinem euro 

Ku admachun 8 päifhen Reiſenden ‚befuht worden, und es verſpricht 

vom k. £, galijiſchen Landes ⸗·Gubernium. daher die Reiſe des Hrn. MWelford ein größeres Ins 


ir das s i tereffe darzubieten, als irgend eine feit den erften 

i u —— en « Snftitut Erprditionen Mungo-Parks und Denhams. Cr reis 

» eingegangen, melde arae N 2000 fr, fet ganz allein in der Tracht eines Ärobers von der 

und jährliche 5 pGr. an * gie — Hypothet zuien ſeine Kenntniß orientaliſcher Sitten und 

Der dargeliehene 7— age os : Spraden wird ihm dabei fehr zu flatten kommen. 

N 9 wird dem Schuldner äreig iſt unfer Reiſender noch nicht Älter als 
zuti, (Ängftens drei Jahre befaffen, werden, nad de» — ER \ 


„ren Berlaufe, wenn das Inflitur des Capitals nicht } J 
benöihigt, a Vertrag aud verlängert werden kann. bie a a —— "sie 
lehen ee welde aus diefem Fonde ein Dar» Opfer ihres Vertrauens in die Goſtfreundſchaſt der 

* punſcen haben ihre diesfälligen Wilden geworden find. Lieutenant Rarenell reiste 
Be fra en Beweilen über die gefeglihe Sichere mit den Herren Ihadery und Walter und ungefähr 
fen eh ce Darkepen, dem E 8, galipie 30 Hottentotten von Graham»Tomn im Monat Juli 
Überreiden,  Oubernium bis Ende April d. Zu ab, um bis Port Natal vorzudringen. Sie begeg« 

ö - 2 neten juerft dem Gave, einem frübern Oefandten des 

Lemberg, am 13, Gebruar 1830, . Königs Tſchaka, mit einem prächtigen Elephanten« 

ei — Bahn, den er dem Gouverneur der Colonie als ein 

@eihent von dem Bruder " Nachfolger . 

ä i . Überbradte. Alsdann trafen fie auf einen Häupte 
Aust andi id e Na chri chten. ling, Namens Carto; Sr fandte ihnen zwei junge 
Ufrifa Rinder zum Seſchenk und [ud fie ein, in feinem Ges 

Biel Intereff — biete zu verweilen. Sie nabınen es an und wurden 

erfhienene »Bericr u. or im England der fo eben mis f&einbarer Softfreundlichteit "empfangen. Man 

— *2* nie von Rander über Clappertons legte wies ihnen bequeme Hütten als Schlaf-Staͤtten an, 

ner deg un tier: Betfaffer war bekanntlich der Die- md hier rubten fie, als der verrätheriſche Carto fie 

mit kim we Reifenden, und iſt edt wieder überfiel und tödtete. Einige Hottentotten , die ent« 

Ari we —* — nach flohen find, haben die Nadribt von dem Tode der 

. i es dieſer Selegenheit fagt ber e Golonie gebrabt, 

of mais erfahren, daß, während, die beiden Rah» NE — ——— 


EM Niger von der meillihen Küfte Afrita’s "Niederlande. 
Pad wolka, ein junger oflindiiher Offizier, Hr. Um 3ı. Zäner ift in Spa bie Kälte 22 Orad 
Belferd, im Begriffe iſt, nad Aegppten ab- ſtark gemefen- Am 1, Bedruar flieg fie auf 24°, 


— — — — 








‚rer eingefunden hatten. 


und‘ der Brunnen von Pouhen fror zu, was ſeit 


1740 fi nidt ereignet har, 

Bei Korterdan wid man auf ber Maas, bie 
eine Eisdede von 3 Spannen 4 Zell hat, ein Pfer⸗ 
derennen veranſtalten. 

Gin ehemaliger Soldat, jetzt Bote in Tinlot, 
Namens Perou, ging am za, Jaͤner Abends 6 Uhr, 
aus dem Dorfe Termagne im Bezirf von Huy, und 
hatte fein Pferd neben ſich, ads dies plöglid, am 
Gude des Dorfes, Wölfe in der Nähe mitternd, ei— 
nen Seitenfprung that, und in einen mit Schnee 
gefülten 5 Fuß tiefen Steinbruch font. Als Perou 
fein Pferd wieder findet, ſieht er es zu feinem gros 
Gen Ecſtaunen von 4 Wölfen umringt, bie es aus 
bein Schnee ſcharren und verzehren wollten, Undes 
kümmert um die ihm ſelbſt drohende Gefahr, ſpringt 
er in den Braben, um fein Pferd, daß feine einzige 
Erwerbquelle iſt, zu vertheidigen, jogt die Wölfe mit 
feinem Knüttel fort, zieht das Pferd aus dem Gras 
ben, und kehrt um. Gr mußte indes unnusgefegt die 
Wölfe abwehren, fo daf er auf einer Gsrede von 
15 Minuten 3 Stunden zubradte, und unmeit fei- 
ner Wohnung faſt erſchöpft war, doch noch fo viel 
Befinnung hatte, fib an den Schwan; feines Pfer- 
bes zu befefligen, das ihn glücklich zu den Geinigen 
bradıte, us 
Deutfäland 


Am 3:. Jäner mufte in Darmftadt der Bot: 
gesbienft in ben evangelifhen Kirchen aufgefegt wer⸗ 
den, weil wegen der firengen Kälte fib keine Zubs- 
Eeit diefen Tage ift auch 
das großheregl. Hofhenter auf unbefliuimte Zeit ge: 
ſchloſſen worden, 

Auch in Darmflads ift von der Behörde bie 
Einrichtuog getrofien worden, daß in-einem öffentli« 
den Haufe mehrere geräumige Zimmer den ganzen 
Tag Über gebeijt werden, damut dürftige Perfonen 
fi daſelbſt aufhalten können, 

Man meldet aus Boireuth: Dem Vernehmen 


nach wird bie längft gewünſchte Oränzbeftimmung 


weifben dem Obermainkreife und dem Rachbarſtaate 
Böhmen nädhftens zu Stande kommen. Dadurd wird 
auch auf diefer Seite dem Unfuge gefteuert, welchen 
bas Schwärzen befonders in den fogenannten gemiſch· 
ten Orten mit keichter Mühe und auf eine minder 
gefaͤhrliche Weiſe bisher getrieben bat, — Die Stren: 
ge des Minters hat auf dem Rande dem Horn: und 
Biegenvieh ſeht geihadet; darum bat mancher Bauet 
ine Stube in einen Stall verwandelt, worin er ſich 
mir Allem, was zu feinem Haufe gehört, aufhaͤlt. 
Srantreid. 

In Paris erſcheint feit 16 Monaten ein Blatt 
Echo des Halles, weldes nur ben Preis des Ge— 
treides aus den verfhiedenen Städten mittbeilt Ge⸗ 
kehete , Buchhändler » Druder, Müller, Kaufleute! 
Wie hoch ſchaͤtzt ihr den Werth Diefes literariſchea 


Eigentbhumg? — Vernehint, daß es vom den Motar 
Sras Outtebon für 266,606 Fr, verkauft worden iſt, 
wovon 599000 bar bezahlt, der Xeſt in Hypotheken 
abgetragen wurde. 

Eine Ordonnanz veſtimmt das Porto für alle 
übers Meer (auegenominen nad England, : Schott» 


land und Jılond ) gehende Journale und Drudfas- 


chen auf 5 Gent. (für den Bogen von 3o Quadrat» 
Dismerres) für die Beförderung dur‘ das Infond, 
und auf 5 Gent. für die Ablieferung an die Schiff⸗ 
Gapitänt, fo daß die ganze Beförderung- Summe 10 
Gent. für den Bogen beträgt. — Die aus Spanien, 
Portugal und Bibralsar kommenden Zournale und 
Druckſachen, fo wie vie aller anderen Staaten, mit. 
denen keine befondere Convention beftebt, oder mit 
denen die Convention nicht gegenfeitige Freimachung 
ber Journale‘ bis an bie Bränzen feſtſtellt, ſollen 
(mit Ausnahme der im Oeſterreichiſchen eriheinenden 
Zeitungen und Drudibriften ) als ſolche betrachtet 
werden, bie an den Oränzen Frankteichts gedruckt 
find, und dechalb ebenfalls nicht mehr als 5 Centis 
mes für den Bogen an Porto erlegen. Doch dürfen 
olle Journale und Zeisungen bdiefer Art nur unter 
Kreuzband, fo daß man die Bogen zählen kann, und 
ehne ale ſchriftliche Zufäge geſchickt werden, midri» 
genfads fie die gewöhnliche Brieftare bezahlen. 

Der Moniteur theilt das Nefultar der Operatier 
nen ber Parifer Bank im erften und zweiten Semes 
fler des vorigen Zahres mit. Zu dem erften betrug 
die Dividende pr, Actie 3o Fr., in dem degtern 34 
dr, nebſt einem Neſerve-Fonds von 2 Fr, pr. Aetie. 
Die Zahl der in Umlauf befindlichen Actien beläuft 
fi auf 67,900. Diefe befanden fig am 1. Jänner 
d. 3. in den Händen son 363: Individuen, woruns 
ter nur A5o neue Inhaber waren, melde im „Laufe 
des vorigen Jahres 5553 Actien von den früheren 
Inhabern gekauft hatten. Discontirt hat vie Zank 


im v. 3. 43n,303,234 &r,, und davon einen Ges - 


winn von 2,585,554 Fr. gejogen. Die Ausgaben 
der Bank beliefen ſich auf 952,105 Bt, Hr. Ddier iſt 
zum Genfor für drei Jahre, und bie HA. Yaffite, 
CTottier und Mallet find zu Directoren auf fünf 
Jahre wiedergewählt worden. . 
Die Gazette de France vom 7. d. M. enthält 
folgende Artikel: »Die allgemeine Yufınerkfamteit ift 
in dieſem Augenblicke auf die. Erpedition gegen Algier 


gerichtet. — Seit der Erpedition des Lord Ermeurp . 


(im Jahre ı8ı6) iſt Algier in furdtbaren Verthei— 
digungitand geiegt worden; es ift heute faſt unmöge 
ti in den Hafen einzufaufen, oder fid demſelben 
au nur zu nähern; die Mündung wird durch zwei 
feye nahe bei einander -Tiegende, Forts, die wmit ‚600 
Stüden schweren Geſchützes befeht find, wertheidiget ; 
der engliſche Admiral verdanfte das Belingen feines 
Ungrifles nur der Ueberrafhung, dem entblößten Zus 
Roude der Feſtungwerke, und befeuders der Meldung 
von dem Anrücten von Hundertsaufend Mann; welche 


* 


—— Bf 
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ous dem Innern des Algier zer Hülfe eilten ; der 
Dei, über diefe gefährlichen Hülfgenoffen erſchrocken, 
capitulirte eilends, und Lord Ermouth konnte ſich zu 
dieſem zufälligen Ereigniffe Glück wüuſchen, welches 
ihn aus einer ſchwierigen Lage jog. — Ein Angriff 
zu See kann nicht einmal verſucht werden. Die Küſte 
iſt unzugänglich, das Ufer. ſchlecht, und. die Strö— 
mungen find gefährlichz ſelbſt die Aufſtellung von 
Kreugern vor dem Hafen, hat wegen der Nordwinde 
große Schwierigkeiten. Mammuß daher auf den Plan, 
Algier , wie Duquesne im Zahre 1683, und Ford 
“ Ermeuth im Jahre 1816, zu bezwingen, Verzicht 
leiten. Der König hat demnad feine Aufmerkjams 
keit auf andere Feldzug-Plane richten müffen. Zmei 
find ihm vorgelegt worden: fie drehen fi, um bie 
Mittel, Landungen auf zwei Punkten des Litorals 
zu bewerkflelligen. Es fragt fih nun, welcher von 
beiden Punkten größere Vortheile darbietet : der eine 
Plan bejeihnere den Hafen von Oran, der andere 
den Hafen von Bena; erfterer ift ein vortrefflicher 
Hafen in der. Provinz Mascara, 57 dieues von At 
R ger, Carthagena gegenüber; die Einwohner würden 
der Gppedition aus Hah- Mn die Algierer gute 
Dienfte feiften. Der jmeite Punkt ſcheint noch vor: 
beilbafter zu ſevn; Srantteich Hat eine Niederfafjung 
in der Nähe, zu fa Galle, einer Heinen Korallen« 
Sifherel, mo ein Scheich gebirtet, den der Köni 
von Frankreich e s 
& n „ernennt, Unfere. Arınee und unfere 
ette würden in dieſer Gegend große Hülfaueilen 
feit einigen T Diefe beiden Plane find 
agen der Gegenſtand der Erörterung 


wud Erleichterung finden, 


im Gabinete,s 


— 10 — 


Portugal. 


Am agten Jäner if Dom Miguel wieder iin 
‚, um die Audienzen, 


Palaft Benpojta angekommen 


die die Krankheit der Königi 
* die Kranf ginn unterbrochen hatte 
— — Die Seſundheit der Prinzefs 
arıa iſt dur den Tod ihrer Mutter fo au« 


gegtiſſen worden 


Ka fügen daß man fehr für ihr eigenes Le— 


> Umerita., 


- Ein von dem Präfide 8 

i m nten Querrere , vermöge 
—S Oemalt erfafenes Deeret, 
R erhältniffe der biplomatifchen Perfonen ber 


Public Merico 
Die General:Cg 
efieaner ſeyn 
kat baben. Bei 
andten Booo Span. Thaler, in 
dälträger in Amerika 6060 
* — 12,000 ſpan. Thaler, nad 
gierung auf dem Bericht des 
Auswärtigen Angelegenheiten, 


Reiſetoſten d R 
h a8 Nähere i 
eitäre erhalten bere beſtimmt. 


ſpan. Thaler - 





fefl. Sowohl die Gefandten , als 
"ul und Corfuln , müffen geborue 
r und. das dreißigſte Jahr zurüdger 
Miffionen in Amerika erhaften die 


Europa 15,000; 
‚ in Europa bis 
dem Qutbefinden 
Staats⸗Se kretars 
der. auch über die 
Die Legation-Ses 


in Amerita 3000, in Europa A000 
— Conſuln in Amerika 1500, is Europa 
3000 Span. Tholer Keifrgeld, Zu Viee 


Eonfuln Können auch Individuen, welche uicht Mer 
Ficaner find, ernannt werden; fie beziehen indes 
fein Ochaft, fendern nur die gefeelichen Sporteln, 
Am 27. Movenber befanden fi noch 60 ktanke 
und verwundete Spanier in Tampico. 


Großbritannien 


, Der Radicale Cobbet hält noch immer feine Um— 
jüge in den verfhiedenen Grafſchaften. Kürzlich Hat 
er Leeds, Mancheſter und Bolton mit feinen Volks— 
Vorleſungen heimgeſucht. »So begeiftert, ſchreibt er, 
iſt der Empfang, den ich überall erfahre, daß mie 
bie Hand wegen bes vielen Händedrüdens angefchmol« 
len ift, Am 14. Zäner habe ich das Volk zu Pre— 
for haranguirt. Ich ſagte den Leuten Alles, mas 
fiö nur dazu eignet, Hof und Verachtung gegen bie 
‚Bubrityerren zu erregen. Ich fagte ihnen, daß id 
gekoinmen ſey, um den Character der Fabrik⸗Tyoran⸗ 
nen oufzudeden; daß ih mid freute, die eine Hälfte 
davon banyuerout zu wiffen, und bie andere Hälfte 
im Begriff, es zu werden, Bon dem Balkon aus 
ſah i& die Fabrikherren eine vom Volte etwas ent“ 
fernt fiehende Oruppe bilden, ba wies ih mit dem 
"Binger auf fie hin, fagte den Leuten, daß fie fi 
über ihr Shidfal zu beklagen, nicht berechtigt ſeyen, 
da es in ihrer Macht fände, es zu Ändern, indem 
fie dieſen Tprannen den Behorfam auffagten u. ſ. w.« 


Hoͤchſt ’intereffant ift ‚der Contraſt, melden 
Irland und England darbieten. Dort if es im Al» 
gemeinen fo ruhig wie in einer öden Stegye, oder im 
einem wohlregierten Lande; in England mehrer ſich 
die Zahl unrahiger, Klagender, anfhuldigender Vers 
fammtungen. In Irland feine faft jede Spur ber 
noch vor Kurzem fs lärınenden katholiſchen Affocias 
tion vertilgt ; bier ſtimmen die Tories das Lied der 
Whigs und Radicalen im Quarterlys Review any 
und, von den Tories geſtiſtet, erhebt ſich plötzlich 
eine Birmingbamer Union, deren ariftofratiig-drmar 
gogifcher Charakter freilich ald Keim ihres Unter» 
gangs betrachtet werden kann, die aber immer ei— 
nen Beweis abgiebt, daß die Munde, welche man in 
Irland zu heilen gedachte, in England wieder aus— 
gebrohen, und daß das Mittel einer Radical » Kur 
von den Ministern no zu finden ſey. Die Klagen 
der verſchiedenen- Parteien "fließen freilich aus Ei⸗ 
gennutz, und nicht aus Liebe zum Allgemeinen, wie 
man fi denn überhaupt vergebens jegt mach dem 
publie spirit der ehemafigen Zriten umfehen muürder 
aflein der Britiſche Patriot mird durch den "Eons 


-flurus aller diefer Klagen in den Stand geſett, 


fi ein ziemlich richtiges Bild von dem Tatal⸗ Zu⸗ 
fland des Landes zu machen. 


— — — 


⸗ — 
— - 


Picitationg-Rundbmadhung. 


Bon Seite der bierortigen k. k. Genie» und 
Bortificationg-Diftriet6-Direction mird zufolge bober 
Militär: @eneral«Gommando-Verordnung vom 15ten 
Februar 1830, R. 1492, anmit befannt gemadit , 
daß zur Sicherſtellung der bemilligten Umfleltung 


der alten , nicht zu benügenden Schupfen des Milie, 


tär-Verpflegs- Magazins zu Robaryn, in einen Mar 
rode-Ötoll auf 30 Pferde für bas ıfte HufarenRe» 
giment Kaifer, am 22. März d. I, in der Kanzlei 
des obbenannten Regiments alda, Vormittags um 
10 Uhr, eine öffentliche Verſteigerung abgehalten 
werben _mwirb. i | 

» Diefe Bau-Arbeiten find nad ben diesfalls ver⸗ 
faßten KoftensHeberfhlägen, und zwar: 


für die Händlanger-Urbeit auf 6g fl. 92/8 ir. 
— — Maurerdrbeit — 16 — 514/8 — 
— — ZSimmermanns -Arb. — 660 — A0 1/8 — 
— — Zifbfer-AUrbeit — »25 — 20 — 
— — Shtoffer-Arbt 2 — 77 — 343 — 
— — OBfoferrArbeit — 15 — 24 — 


zuſammen auf 866 fl. 587/8 fr. 
Gonventionds-Münze angefhlagen. 

Das diesfals noch vor der Licitation zu erle⸗ 
gende Vadium ift auf fünf Procent der AUnfclag- 
Summe, und die Gaution , melde gleih nah Ab» 
ſchluß des Lieitationg » Protocolls zu erlegen kommt, 
auf das Doppelte diejes Betrages feftgefegt. 

Die Gaution kann aub in Gtaats + Obligatios 
nen nad dem Gourfe ‚geleiftet werden, 

Jeder Lieitations ·Luſtige bat fi überdies nebft 
dem vorbefagten Vadium auch mit einem von ber 
Orts.Obrigteit beftätigten Zeugniffe über feine Wer» 
mögens-Umflände und guten Leumund auszumeifen, 

Nachträgliche Anbote werden nicht berüdfidtigt, 

Wenn der Bau » Unternehmer ein bloßer Soe⸗ 
eulant und kein wirklicher Werkmeiſter ift,, fo if: er 
verpflichtet, die von ihm erflandenen Baulichkeiten 
durch einen Sadhverftändigen in Ausführung bringen 
‚zu laffen. 

Die näheren Bedingniffe, fo mie auch das Baus: 
Glaborat können in der oben benannten Kegimentss 
Kanzlei in den gemöhnlihen Amtftunden eingefehen 
werden. ’ 

Lemberg, den 19. Bebruar 1830. 





Antüunbigung 
des k. 8, galisifhen Beibäl: und Remontirung« 
Departements, 

In Bolge hohen hofkriegsräthl. Reſeripts vom 
zÖflen November 1829, R, 3778, a 8 t, ®. 
galisifhe Veihäl« und Remontirungs » Departement 
mittelſt Hierländiger hoher Beneral-Gommando-Wers 


(2) 


102 — 


ordnung , ddto. Lemberg am 6ten December 1829, 
N. 11447 , beauftragt , eben fo wie in den vergans 
genen Jahren, sub beuer mwieder eine Anzahl leich⸗ 
ter Gavalleries-Remonten zur Dotirung ber Yierländi« , 
gen leihten Covallerie- Kegimenter, m ttelft Hand» 
Gintauf aufzubringen, welcher Einkauf zu Drehowyze 
— Stryer Kreifes — und zu Olchewee — Sano— 
ker Rreifes — im Monat März d. J. beginnen, und 
im Monat October wegen Eintritt der ungünfligen 
Jahreszeit beendiget Teyn muß. 

Was die Eigenfbaften eines Cavallerie-Rements 
anbelangt , fo darf felhes nihs unter 4, und nicht 
über 6 Jahre alt feyn, nicht weniger als 14 Fauſt 
3 Zol meffen, und mit keinen Defecten behaftet 
ſeyn. — Gs wird daher jedem Pferd » Eigenthümer 
obne Unterfhied zur Kenntniß gebradt, daß felder, 
wenn er ein foldes dienfltauglides Remont in den 
obbenannten zwei Orten, nämlid zu Drohompje — 
Strver — und Olchowee — Sanoker Kreiſes — 
abgibt, jedesinal hiefür 105 fl. 30 Er. in Conven» 
tions: Münze glei im Baaren ausbezahls erhält. 

Drohowyze, am '3ı. Zaͤner 1830, (2) 


— — — — — — — 


® 
Antündbigung 
bes ®. k. galizifhen Belhäl- und Rementirung« 
Departements. 

Zufolge allerhoͤchſter Entſchließung/ ddto. Wien 
am äten Jäner ıB2B, ift aud für die Provinz ©» 
lizien eine neue Pferde-Prämien-Vertheilungs- Moda 
lität genehmiget worden, melde mehr Aneiferung für 
das Emporkommen der Pferdezucht unter ber Untere 
thans » Glaffe zum Grunde führer, mit dem Jahre 
1830 in Wirtfamkeit tritt, und bis-auf weitere hohe 
Anordaung fein Verbleiben hat. 

Diefe Prämien-Vertheilugs wird alle Jahre im 
Monat M:i mirtefft einer reifenden, zufammen ge⸗ 
fegten Gommiffion im ganzen Bande vollzogen wer: 
den, bei welder ober nur Zjährige aufgezogene Foh ⸗ 
len von ſteuer- und frohnpflichtigen Unterthanen 
coneurriren bürfen, 

Sollte ferners eine nicht zureichende Anzahl 
Abftämmlinge von Aerarial« Belhälern in den Eon» 
eurs » Orten erf&einen , fo haben in folden Fällen, 
nah den hoben Beſtimmungen, aud Bobfen von 
Privat » Hengften auf die Prämien » Berbeilung Ans 
fpruds, nur bat der Gigenthümer mittelfl eines orts · 
obrigkeitlichen Zeugniſſes zu erweiſen, daß er das 
vorgeführte Bohlen richtig felbſt aufgezogen batı 

Die Pferde der Edelleute und Honoratioten hin 

egen find bievon ganz ausgefhloffen. j 
* Die Kreiſe, Be, die Zeit, Zahl und Preife 
der zu ertheilenden Pferde-Prämien, gibt der beilies 
gende Plan zur allgemeinen Richtſchaur deutlich zu 
entnehwen. 

(8) 


* 
Drohowyze, am Zıflen Zäner 1830. 
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Nahridt. 


Die ergebenft Unterjeibneten geben ſich die Ehre, 
einem verehrungewürdigen Publicum anzuzeigen, daß 
ihre große Klapperfblange , melde, da fie gerabe 
während der größten Kälte auf der Reife war, beis 
nabe bald todt hier angefommen it, und fo ge 
ſchwächt war, daß fie ihre Klappern durd längere 
Zeit nicht einmal bewegen fonnte, und fid nur mit 
vieler Mühe durb Pflege und Wärme wieder erhol⸗ 
te, nun in den Stand gefegt ift, daß fie nicht nur 
wieder zu Happern anfängt, fondern aud ihre Kraft 
im Klappern von Tag zu Tag merklich zunimmt. 

Weil aber der Umſtand ihrer gemefenen Schwã⸗ 
de bei den geehrten Odnnern keicht zu Zweifel Ans 
laß gegeben haben mag, fo fehen fie ſich verpflichtet, 
dies öffentlich bekannt zu machen, damit ſich Yeber- 
mann von ber Wahrheit überzeugen könne, und ma» 
hen daher ihre geborfamfte Einladung. 

Thomas Outley um Schmid. 


— — — — — — — — 


Verſtorbene Chriſten in Lemberg 
vom 5. bis 10. Februar. 


Marianna Bodaczka, Witwe, 75 3. alt, an 
Alteroſchwãche. 
Brigida Jußne , Taglöhnerinn, Az J. alt, an 
ber Auezehtung. i 
Mogdalena Wienclawska, Kanzleidiener-Weib, 
a0 93. alt, an der Lungenſucht. 
Zofeph Buchkowski, Tagloͤhner, bo J. alt, tobt 
gefunden. 
Dem Hrn, Joechim Brauner, Privatmann, ſ. 
©, Michael, 24 3. altı am Mervenfieber, i 
Simon Bijydi, Schloſſer, 49 I. alt, an ber 
ur 
tbara Ehrzanowska, eine Sieche 3. 
an Altersſchwäche. EIERN 
Regina Paradzinsta, mittellos, 76 J. 
Akterefbmäe. ie 
Morianna Zorsta, Dienflmagd 
Altereſchwaͤche. — 
Virtoria Piotrowska, eine Wai | 
am Mervenfieber. — a 
Marianna Zielinska, ei 
ee ‚ eine Urme, 50 I. alt, 


Sopbia Gaterznit, Schuhm ; 
alt, ” — * — — 30 3. 
ohann Sawik, ein Unbek 
ſterbend ins Spital a: BEER ER MR 


Marianna Wyſocka, ei 
Altero ſchwaͤche. yſeco, eine Arme, 70 J. alt, an 


Dem Undress Witkowsti, Oraupenhändler, f. 


Weib Marianna, 53 3. alt, an der Lungenlaͤhmung. 


- an der Lungenſucht. 


04 =. 


- Zohan Lakocki, afgeurtheitter Erimmal:Ingut- 
fit, 32 3. alt, am Meroenfieber. j 

Barbara Rorfiewicz, Taglöhnerweib, 32 J. 
alt,.an der Pungeniudt. 

Adolbert Szywnarski, ein Armer, Bo 3. alt, 
an ber Abzehrung. 

Dem Hrn. Conftans Dobrzandfi, Haus eigenthů · 
mer, f. T. Carolina, ı ı/4 J. alt, an der Kopfwoſ⸗ 
ſetſucht. 

Hr. Conſtantin Bogdanowicz, geweſener Han⸗ 
delemann, 88 3. alt, an Altersihmäde. 

Dem Adalbert Sliminsti, Maurer, f. ©. Tho⸗ 
mas, 4 9. alt, am Rothlauf. 

Dem Thomas Wanek, Bedienten, f, ©. Mar 
tin, 21/2 3. alt, an Würmern. 

Dem Hra. Claudius Zimmer, Ober-Lieutenant 
von Nugent Jaf., f. 3. Maris, 20 3. alt, an ber 
Serophelſucht. 

Dem Ignaz Rzeezkomeki, Maurer, ſ. Z. So⸗ 
phia, 4 3. alt, an ber Serophelſucht. 

Er. Sophia Hoffmann, bürgerl. Riemermeiſter⸗ 
Gattinn, 34 3. alt, an der Woſſerſucht. 

Michatt Woronek, ein Armer, do J. alt, an 
Altereſchwaͤche. 

Dem Stephan Olinny, Toglöhner, ſ. S. Ja 
ob, ı 1/2 I. alt, an der Abzehrung. 

Gofimir Kietez, Schuhmachergeſell, Zo J. alt, 
an der Woſſerſcheu. 

Eva Koftutoma, 36 I. alt, 
tal gebradt. An 

Den Hrn. Qucas Aulidi, t. Eriminalrath, 
f. T Alerandra, 17 3. alt, am bösartigen Norhlauf, 

Apolonia Mifiezat, Tagtöhnerinn, 70 3. alt, 


Zaglöhner , ſ. T. 


fterbend ins Spi⸗ 


Dem Philipp Stefanitzyn, 
Unna, 2 I. alız am Keuchhuſten. 





Cours. 

Am ı7ten Februar war zu Wien der Mittelpreis 
der Gtaatsfhuld-Verfhreidungen zu 5 pCt. in EM. 
104; — — Darlehen mit Verlooſungen v. 3,1820, 
für 100 fl. in EM. ı83 3/8, — Darl. mit Verlof. v. 
J. 1821, für ı00 fl. in EM. ı38 a/5; — Wiener 
Stadt » Banco » Dbligationen zu 2 ıfz p6t. in EM. 
627/8 ; Conv. Münze pCt. — 

Bant:Actien pr. Stüd 1303 in EM. 





Lemberger Cours. 
Hollãnd. Dukaten.. 1a fi. 40 tr: W. W. 
Kaiſer liche detto „, » 30 — — 
Rufſiſche Rubel. 


n— 
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Redacteur: P, Straſſer. Verleger: Joſeph Schaapder. 


Lemberger; 


Freitag. 





Juländiſche Nadridtem 
‚Se. k. k. Majeſtaͤt haben mir allerhoͤchſter Ents 
ſchließung vom 15ten Jäner d, I. , die Stelle. eines 
Kreis » Wundarzies zu Gjernewig in Bolizien, dem 
Magilter der Shirurgie und Dprrateur, Samuel 
Michael Engel, zu verleihen gerubet. 





Ausländifhe Nachricht en. 
Rußtanubd—e 


Durch Tagesbefthl vom 3ı. Jãner hab 

Mai. der Kaifer dem erften —— * 
Kofaten des fOmarzen Meeret, sur Belohnung für 
beieiene Tapferkeit im legten Zürtentriege, eine 
Sahne mit der Infärift: »Zür Ausjeihnung am 10. 
— - bei Vernihtung der  türkifhen Zfottille 
—* el Broiloms « allergnaͤdigſt zu verlei 
8 Man melder aus Tiflis, daß feine it der 
Prinz Ehosrem » Mirfa mit feinem ea 

om 13. Jäner glüdric eingetroffen war. . 
Der gedeime Rath Graf 5. P. Rumjängom 
bar um die G-laubnif nachgeſuch r in dem ihm zu 
—8 Dorfe Tarutino, ein Denkmal der dafelbfE 
ne Jahr 1812 gelieferten glorreihen Schlacht errich⸗ 
—** Die Koſten dazu werden die Bauern 
so tfeh tragen, : die der Graf dafür ohne alle 
— zu freien Ackerbauern erklären will Das 
na — der eingefandten Zeichnung nad, 
ee n feyn das Poftamene dagegen von Mars 
or Steine in der Gegend von 
a athitetonifhen Urberihlage nad 
—* en Koſten auf 45,000 Rubel: belaufen. 
* Niangon bemerkt, daß feine Bauern, weit 
ron, ee Summe zu body zu finden, ſich mit 
— —* Dantgefüpt anheiſchig genacht ha- 
Piece dei der Unterzeichnung ihres- Breibriefes 
De N, Sr. Mai, ber Raifer haben den Plan 
* Rumiãntzow allerhoͤchſt zu genehmigen 
ai it der Bedingung jedoch, daß nah ber Be- 
— —* des Midiſteriums des Innern, die Bauerm 
oflichtet feyen, für den Uuterhaft des Monur 


m » 
NIE zu forgen, Das Denkmal jollte folgende In- 


. 


—— — 


NW: 95, 








26. Februar 1830. 





ſchrift tragen: „Hier hat Feldmarſchall Rutufom, er 
ftarkt, Rußland und Gurepa gerettet... Diefes Dent- 
mal ift auf Koften ber Bauern des Dorfes Tarutino 
errichtet, melde dafür von dem Grafen Rumjängom 
unentgeltlidy frei gegeben murden.e Ge. Mai. der 
Kaiſer Haben im dem erifen Theile der Jnſchrift fol» 
gende Aenderung vorzunehmen geruht: »Hier hat das 
ruſſiſche Heer unter Anführung des Feldmarſchalls 
Kutuſow, erflarkt, Rußland und Europa gerettet.e 


. Polen. 

Worfhau, den 9. Februar. Die Hiefige Uni: 
verfität wurde im verdoffenen Jahre durch den Be- 
fub Sr. Mai. des Kaifers, des Groffürflen Thron» . 
folger6 und Ihrer königl. Hoheiten des Großherjogs 
und der Geoßberzoginn von Weimar beglückt. Die 
hoben Hettſchaften haben nicht nur die Saınmlun» 
gen von Kunſt⸗ und Maturgegenftländen beſucht, fons 
dern aud zu derem Bereicherung: beigetragen, Unter 
Anderm beihentte Ge. Mai. ber Kaifer die Natura» 
bensBammlung mit einem Stücke Gold und einen 
Stüde Pfotina von feltener” Größe aus den neuents 
deckten Gruben Sibiriens. 

Der Minifter der geiftliben Angelegenheiten 
und ber Aufklärung bat der Kunſtſammlung 2 Er» 
emplare ber in Berlin berausgefommenen Anſicht 
des Arbeigimmers Gr. Mai. des Könige von Preu- 
Gen überfender.. 

Die im vorigen Jahre Bier “verflorbene reihe . 
Züdion Judith Jakubomicz hat dem biefigen -jüdifdhen 
Hospital 24,000 Gulden, dem Verein zur Bellei» 
dung der Armen 3000 ®., dem Findelhaufe zum 
Kindlein Zefw 10,000 ®., der Anflalt zur Belfe- 
rung ſittlich verwahrloster Kinder 6000: G. und der 
Zaubjtummen-Anftalt Zooo G. vermadt.. 

5 Kieberlande 

Aus Dftende melder man, daß am A, Bebruar 
bie ganze See, fo meit der Blick nun reihen konnte, 
eine Flaͤche von Eisſchollen darbot, die durchaus ke i⸗ 
ne Oeffnung ließen, uad alle Communication mit 
der See abſchnitten. Die älteften Seeleute erklären, 
fo etwas noch mie geichem zu haben. Am 5 waren 
die Eisſchollen vom unmittelbaren: Ufer gemidien, ale 
fein meder das Dampfboot aus England, no irgend 
ein andere® Schiff wagte es, die Eiebarre, melde 
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fi -in einiger Entfernung gebildet Hatte, zu poſſi⸗ 
ren. Am 7. jedoch entfernte ſich das Eis neb mehr 


” und man ſah dem Sinloufen der Schiffe ſtuͤndlich 


entgegen, - \ — 
Die. Sontag if am ‘sten Februar in Lüttich 
eingetroffen, und wollte den Tag darauf ‚dort ein 
Goneert ‚geben. 
talicm Ze 
Aus Florenz vom 5. Februar wird gemeldet: 
Die literarifche toscanifhe Erpedition nad Aegypten 


‚ hat am 7. Zäner ‚ihre Auarantaine beendet, und. 
A einige Tage darauf begaben ſich alle Mitglieder der 


Grpedition nah Florenz, um ‚dem Großherzoge ihre 
Aufwartung zu maden. Die fientifiichen Reſultate— 
dieſer Reiſe erfüllten afle Hoffnungen, melde. man. 
feit Ankündigung des biesfälligen Entwurfes genährt - 
batte, Die Vorftände der franzöſiſchen und toscanis, 
fen Erpedition , ‚die Herrn Champollion ‚und Pro— 
feſſer Nofellini, werden feiner ‚Zeit dem Yublicum 
die auf diefer Meife gemachten wichtigen Entdeduns 
gen bekannt machen. Das Portefeuille der torcani- 
fen Erpedition allein enthält die Copien aller der 
intereffanteften Basreliefs und Denkmäler in Aegup« 
ten, in mebr als 1300 Zeibnungen, deren viele 
nach dem Driginat iluminire «nd. Diefe nämliche 
Erpeditien dringt aud mit fib aus Aegypten eine 

Sammlung auegegrabener Denkmäler, befonders a 
der Gegend von Theben. Auch im Fache der * 
turgeſchichte enthält das Porteſeuille eine reichtiche 
Sammlung. * 

Der, berühmte Bildhauer Thorwaldſen traf am 
2b. Yäner- von: Rom in Florenz kin. Derfelbe nahm 
in Begleitung des Profeſſors Benvenati’alle Öffent« 
liche Anſtalten, mo ſich -fo viele koftbare Gegenſtän⸗ 
de der jhönen Künſte befinden, in Augenſchein, be 
fa} aud dus Denkmal des Alighieri, welches ber 
reits in der Kirche des h. Kreuzes auſgeſtellt ift, und 
mo der Prof, Nicci damit befchäftigt war, Bie Testen 
&:beiten daraa zu‘ vollenden. Am 31. ſetzte Thor⸗ 
maldfen feine Reife nah Baiern fort. Luce 

Die Bevölkerung von Turin, mit Eimſchluß 
der Vorſtädte und des Weichbildes, Hefief ſich am— 
Schluß des Jahres 1829 auf 121,887, und katte 
fi} gegen das vorige Jahr um 4166 vermehrt. 

In Genua iſt die Kälte im Jaͤner ſehr be— 
deutend geweſen, das Thermometer fiel "öfler 4° Gr! 
unter Null ; .bie dortigen Gebirge find mit hohem 
Schnee bededt, die Orangen-VUund Eiteonen»-Bäume 
baden ‚viel gelitten, und eine große Menge Dfivens 
Bäume find erfroren.— Der Fürſt ven Baſſana, 
D. Cmanuel Spdoi,, ift am .23. Jäner auf. feiner 
Reife nah Paris in Genua angefomnienz er hat nır 
ein Kleines Gefolge nnd leht fehr eingezogen. Man 
bat viel von dem Zweck diefer Neife gefrtesben, aber, 
blos der Wunid,, Frankreich , das er faum kennt, 
zu Sehen und einige Familien « Nerhättniffe „haben 
ihn ‚dazu veranlaft. Der Kirn mitt, mie man-fagt, 


; ferer Ebene die Dliven «, bie 


ches dazu diente „ ſoll 


. sr * Ber - 
Sin Paris bleiben, wen Ähm das Clima zuſagt. — 
Die Reiſe des Fuͤrſten von“ Carignan nah Mafland, 
der ‚man .fo viele polttifhe Zwecke unterlegen wollte, 
bat keinen andern, als den, feine Schweſter, die 
Semablinn des Vice-⸗Koͤnigs Erzherzogs Rainer, zu 
beſuchen. 
Man meldet aus Nizza: Die Strenge des Win⸗ 


tert, von ber faft ganz Europa heimgeſucht ift, ‚gibt 


der milden Luft, die bier herrſcht, einen im To 
größeren Werth, und mit Recht ‚kann man „unfee 
{dhönes Land zu Den angeuchmften der. Erde zählen. 
Am Buß der Alpen gelegen ift das Territorium der 


"Stadt Vinza ‚gegen Mittag, Mitternacht und Abend 


von Hügeln und Bergen umgeben , über welche die 
Alpen bis in die Wolfen: emporragen. Diefes Am-⸗ 
phitheater gibt nicht nur ein erhabenes Schauſpiel, 
ſondern auch einen undurchdringlichen Schutz für die“ 
Nordwinde; es erſtredt ſich von einer Seite mehre- 
re Stunden weit ins Meer mund bilder, einen Meere’ 
bufen , dem gegenüber die Stadt Nizza bloß den 
Süsminden ausgefegt ift. Deshalb hat aud die Diese 
jährige. Arenge Kälte nicht bis zu biefer Sjadt drin⸗ 
gen koͤnnen, obgleich die zunächſt liegenden Segen: 
den und die Alpen it hohem Schnee bededt find, 
Während der Anblick des nahen Schnees den Win⸗ 
ter verfündet, blüßen- an unſerer Küſte und in uns 
Drängen » und andere 
Frudtbäume. Man glaubt ſich in einen bezaußerten 
Gärten ‚verfegt, und nur der Duft ber Blumen, die 
ausfhlüßlih in :disfer Jahreszeit cultivirt werdin.z. 
tündigt und das: Daicom des Winterg an. J 
Srantreid. on ’ 
Soufon, den 34. Yäng. Der Gepundheitratb 
bat beihloffen „ dab die Kranken aus dem Hefrkal 
bed Bagno (der Zpang.- Arbeiter) und aus. der Ka« 
ferne der Aufſicht Agenten ſchleunigſt nah Et. Mans 
drie fortgefhafft.merden fellen; eben dahin auch alle 
nicht Eranke Werurtpeilte, die ſich auf dem (Swim· 
menden zweiten Bagne ‚befanden. Das Schifl, wel 
enger — —— —— 
deſſelben derbrannt werden. Die Halbinſel DR: J— 
Nur ift eis ‚nattieliche Gordon , den ‚her ‚Gefund«. 
heitrath für diefe Quarantaine anmeifet; bie, wel⸗ 
che ihn überſchreiten, ſollen den in. dieſer Materie 
beftchenden Geſetzen ‚gemäß beſtraft werden. Es mar 
hohe Zeit,, daß.ein frenger Beſchluß ‚gefaßt wurde ;- 
die: Zahl der Kyanken betrug, 700, wovon 8 bie z 
täglih flarken. mr: Weber den Tod des * 
d'Auitanne erfährt man bier noch ‚‚folgenbe re 
Unftänder Der Unteroffizier wollte ihm dur Mi 
nicht übel, fondern nur einem ber Arintanten. e⸗ 
fen zu erſchießen, war .er anjt geladenem eweht 
nach dem Erxkreierplagze ‚gegangen. Allein untermu⸗ 
theter Weife trifft erden Adiytanten nicht daſelbſt 
und eilt nun in die Stadt zurüd. Auf diefem. Mes 
ge ficht ihn der Obrift und ruft ihm nad. Der Uns 


„seroffigier, ‚der ſich entverkt glaubt, „weil A icht MAR 


— — 


4— 


bergen blelben kondte „Haß ſein & 


laden ei, ſoaẽt im "diefem Augenblick erſt den nt⸗ 
fh‘, den Obriſten zu erfdießen.. Denn, fagte er 
im Verheͤte aus, ich überſah die Folgen ‚meiner That, 
ich würde entthrt -mörden ‚und auf die ®aleeren ger 
kommen fehn.’ Dies zu vermeiden, befchloß ich den 


Ted zu vermirten, und  erfböß.den Obriften, dem, 


107° — 


J 


ewchtſcharf gie. berbeigeführte häufige Berüßrung mit andern Tän- 


been diefe Ginfektigkeit nur noch vermehrt, ohne fie 
darum zu einer felben zumaisen‘; deren mir ung 
ſAbſt sbemust ‚wären. "Se Edin oft das Gute die 
Qurfle großen Uebels werden; denh mer mag «6 
laͤrgnen daß der felbſtgefällige Erst; über feine 
todte Magna Chartasufd feine Habeas-Coörpus-Xcte 


Ad) nicht Übel note t Das Regimene_verehre ſei⸗ den Briten · den Dinkil tinflößten,, daß Nationen, _ 
nen Chef als dei whtrdtflenidfteh und Brapften Füps,. weile: diefe Biter nice "befiken, au in andern Be⸗ 


ver , al6 einen wahren Watkr der Soldaten. Es hat“ 
beihloffen „ihm. ein Dememat gi errigrene — 


siehungen auf \einet. untergeordneten‘ Stufe der Gulf 
tur (leben - geblieben ſeyen ?' Hätte dieſe Ginfeitigkeit 


Um 4. Februar Abende «war’'yie Beine aufs‘ oderiidfetirung wicht endfiib auch den Wohlftand bes ' 


’ 


neue jugefroren. — 
ie Wuprainiiie is Tom 

Dar Büdget für bas Johr 1830” F 

mapen entworfen: For dag tohigtiche Haus 53 1/2. 

MN. Reälen; für die Mrhortifätioh-Eaffe 173 Mi 9— 


für das Minıfkeritin "den Ausdähligen 14 1/3 Mill, 


der Julig aaa, der" Rriegld’ 253, der Marine“ 
au * Binanjen “26 MIT. "Zufammen 597,756,7,16 
Realen. De te 
i Der Werth) der dorch cine pühſtlihe Bi: dein 
König jur Rerfügung Überlaffenen Büter_ der - 
‚fitien wird auf mehr als Bo Milionen Realen, der 
Werth, der durd eine poite Bulle: der Regierung 
‚übrriaffenen: »Birhlichen Brifiingen as ‚beftunnerr 
Ar eben fo hoch angeflagen: ' Die meiften berfür 
die⸗ Stiftungen auferlegten Obliegencheſten "Einen 
übrigens ãogoſt mie mehr erfüllt werden Dahin ı 
‚gebört,z S. die, Veroflichtung, gegen bie Sarecenen 
‚In Andalyfien zu kämpfen und die Juden zu Eatechifiren, 
Bros Britannien. Br 
Se heiße in der Chiy, doß das Miniflerium , 
abe es auf Erneuerung des Breibriefes der oftindie 


{den Compagnie anträgt‘, ben. 
nah Oftindien fenden 8t., den Lord GEflenborough 


lich * dem Stande 
ctiolien, um danach 
Der Möining:Herafp i 
yo koſtbaiet die ſende ala der. Yorp, ſeo, wohl dies 
Or Pran nice. beffere Dienfle thun mücde. 

* Die Regierung 
108 ju den Oeldmünzen fernerpin ‚nit .mehr in Sil« 


der, fondern in Kupfer br 
Here Sheietünner 6 befleden zu laſſen, da meh, 


—— 
Dee trotz der 7 * 
Vortheil finden, ‚aneport- und anderer Koflen einen 
des 22 fararige m 
tũcſenden, m & 
vertaufen. 
Ai „Snfeitigkeir iſt dos ‚Brundüsel aller unſerer Ins 
* ‚onen. Infulaner dur die Natur, haben mir 
& — in unſern Sitten, Geſinnungen und Spra 
‘ h R andern Voͤlkern iſolitt, und mie feltlum es 
“nmagybig jegt Hat ünfere durch den Handel 


R 


1— 


Lendes untergraben, fo wöchte es vielletcht Iweiſel⸗ 
bafpdepp., ‚9b; ſie cgerũgt Yu‘ werdentiverbiene‘, "denn: 


det. where Ignoranepr-is<blissp ris folly t0 beiwise, } 


geiffenbeit Seligkeitraſt . dar if ‚meife, ſeyn 

eine Tharheir); allein upfer Nasional-Gtog, auf Un- 
Eenntniß, des Chatacters_andgzer Mationen gegründet, 
bat_unfern Wehlſtand überlebt, ‚und während bisher 
"bloß die Autländer, melde, pon ziner Menomanie 
befallen, binfere Sitten nabäfften.„ilägberli ‚waren, 
fongen wir nadgrade-feldft an, es zu werten, Nicht 
olclob nit jener Kern; otie' befbem die ‚berrlice 
Frucht unferer Conftitution  Heroorslägte, ne immer 
uner, uns vorhanden müre;salkin ed.'hat Fi fo- viel 
Hemmendes um bdenfelben herumngelagert, Ddoß er ftie 
ne Krtaft Jängft «nie mehr „äußern kann. 





Rem Rare 
; \ en ei ea it ih 
Die Stadt Cincinnati am Odio zählte im Sep⸗ 


tember 1829: fhon übt 28,000 @inwehmer‘,' novon 


1000 mit kaufmännifben Grfbäftin, 4000 mit Mär 


- Dampfinühle, vie Phöqhit Factorei kür Dampf-Böte 


die Saglesuctorie für Pflugſcharen 


usd Müblen, 
Bactorie, fiie Qußeilenwaren, 3: Baum- 


" wollenfabriten, ı demifces ‚Rahprotorium, ı Dampf⸗ 


hotzmühle, 2 Popiermüblen, ı Wolfabrit, ı Zuk⸗ 


t Gonnectieurz; find feit her. Stiftung bis ıflen 
a 1829 303 Zoͤglinge bebandelt werben: Ss bes 
fanden ſich an dem genannten. Tage .43 im Inſtitut. 


! 


— — — 
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Tieitations-Runbmadung. 


Bon Seite der ‚birrortigem #. k. Genie» und 
Bortificatione-Diftriers: Diroction wird zufolge beber 
Militäre@eneral-Gommando-Verordaung vem täten 
Sebruar 1830, R. 1492, anmit bekannt gemacht, 
dab zur Biderftellung der bewilligten Umſtoltung 
der alten, nicht zu benügenden Schupfen des Milis 


tärsVerpflegs-Mogazins zw Rohatyn, in einen Mar 


rode ⸗Stall auf Io Pferde für das ıfle Hufaren: er 
giment Kaifer, am 22. März d. J., in der Kanzlei 
des obbenannten Regiments alda , Vormittags um 
10 Uhr, eine» öffentlihe Verſteigenung abgehalten 
werden wird. F 

Dieſe Bau⸗Arbeiten ſind nach den diesfalls ver⸗ 
faßten Koſten⸗Ueberſchlaͤgen, und zwar: —— 


für die Handlanger⸗Arbeit auf bg fl- 92/8 fr. 
— — Maurer-Ärbeit — 18 St 
— — Zimmermanns-Atb. — 6b0 — 40 1/8 — 
— — d„iſchler⸗Arbeit — 25 — 20 — 
— — Schloſſer⸗Arbeit — 77 — 33 — 
— — Glaͤſer⸗Arbeit — 15 — 24 —. 

zuſammen auf , 866 fl. 58.7/8 tr. 


Eonventions: Münze angeflogen. 

Das diesfalls noch vor der Ricitation zur erle⸗ 
gende Vadium ift ouf fünf Procent der Anſchlag- 
Summe, und die Caution, melde gleich nah Abe 
ſchluß des Licitations » Protorolls zu erlegen kommt, 
auf dos Doppelte diefes Berroges feflgefegt. 

Die: Eoution kann au im Staats »Obligatio- 
nen nad dem Gourfs galeiſtet werden. 

Jeder Licitations · Luſtige hat fidr überdies nebft 
dem. vorbefagten. Vadium aud mit einem. von der 
Orts·Obrigteit beftätigtem Zeugniffe über feine Ver- 
mögens-Umfbände und guten Leumund auszumeifen. 

Nochtnãgliche Anbote werden nicht: berüdfictigt. 

Wenn der Bau » Unternehmer ei bloßer Spe» 
eulant "wid kein wirkliben Wertmeiſter iſt, fo ift er 
verpflichtet, die von ihm wrffändenen Baulichteiten 
durd einen Sacverftänbigen: in Ausführung bringen 
zur laflen, 

- ‘Die näßeren Bedingniſſe, fo wie auch das Baus 
— können: im der obem benannten Negiments— 
anzlei im dem gewöhnlichen: Amtffunder ei ' 
werben, einsefehen 
Lemberg; dem 19: Februas 1830. (3); 


Untünbigung 
bes k. k. galigiſchem Berbäl: und RKemontirungs 
Departenente. 
In Bofge hoben bofteiegsräthl.. Meferipts vom 
ꝛ Iſten November i829/ R. 3778, wurde das t. f. 
galipifbe Beſchaͤt. und· Remontirungs = Departement 
mittelſt hierländiger Hoher General Tommande ver. 


! 


0 —. 


ordnung ‚, ddto,. Lemberg mr Öten December 182g, 
N. 12447 +, beauftraar , eben fe mie in den vergan—⸗ 
genen Jahren, auch heuer wieder ‚eine Anzahl leich⸗ 
ter Gavallerie.Memonten jur Dotirung der bierlänbi« 
ger leibten Gavallerie: Kegimegter, mittelft Hand 
Eintauf aufzubringen, melder Einkauf zu Drohompze 
— Sicyher Kreifes — um ju Dldome — Sant 
ker Kreiſes — im Monor März d..J. beginnen, und 
im Monat October wegen Cintritt ber ungünftigen 
" Zahreszeit beendiger jeyn muß. , I 
Was die Eigenſchaften eines Gavallerie-Remonts 
‚anbelangt , fo darf felbes mit unter A, und nicht 
über 6 Zabre alt ſeyn, nit weniger. als 14 Bauft 
3. Zell meffen, und mit. keinen Defecten behaftet 
fen. — Es wird Daher, jedem Pferd» Eigenthümer 


obae Unterſchied zur Kenatniß gebracht, daß felber,.- 


wenn et eim. ſolches dienflsauglies, Remont in den 


obbenannten zwei Orten, nämlich zu Drohompje — 


Stryer..— und Olchowee — Ganoter Kreifed — 


abgibt „. jedesmal, hiefür 103 fl. 30 Er. in Conven« 


tions Münze gleih im Baaren ausbezahlt erhält. 


Dre howyze⸗ am Ir Zaͤner 1830- (3) 





Untünmbirgung - 
galizifhen Beſchaͤl· und Remontirung- 
Mr Departements. 

Bufolge allerhoͤchſter Entſchließung, ddto, MWien 
am Aten Jäner 1828, iſt auch für die Provinz Oa⸗ 
lizien eine neue Pferde · Praͤmien ⸗ Vertheilungs⸗Moda · 
litäe genehmiget worden, welche mehrt Aneiferung für 
das Emportommen der Pferdezucht unter, der Unter« 

“than » Claffe zum Grunde führer, mit, dem Jahre 
1830 in Wirkfamteit tritt, und bie auf weitere hobe 
Anorbnung fein Vrrbleiben hat. 


vet t. 


Diele Prämien Verteilung wird. alle Jahre im 


Monar M.i mirrelft einer reifenden , zufammen ge« 
fegten. Gomunffion im ganzen Bande voljogen mer« 
_ den; bei welder aber nur 3iährige aufgezogene Foh⸗ 
(en von fleuer« und frohnpfligtigen Unterthanen 
coucurriren dürfen. 
Sollte ‘ferners eine nicht zureihende Anzahl 
Abflaͤnmmlinge von: Aerarial » Befpälern in den Con 
curs⸗ Orten erfeinen , fa haben in folden Fällen, 
‚nadr den, hohen Beſtimmungen, aub Fohlen von 
" Phivas « Sengften auf die Prämien » Berbeilung Un- 
fptuch, nur hat der Gigenehümer mittelft eines orte 
obrigkeietichen. Zeugniffes zu ermeifen, daß. er dab 
vorgrführte Bohlen richtig felbft aufgezogen bat 
Die Pferde der Edelleute und Honeratioren hin« 
gegen finde hievon ganz ausgefchloffen. : 
Die reife, — * Zeit, Zahl und Preife 
der zu ertheilenden: Pferde-Prämien , gibt ber beilies 
„gende Pam zur allgemeinen Richtſchnur deutlib zu 
entnehmen, 


Drohowhie, am Iıflen Jäner 1830. 
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Nachricht. 
Die bier im Krepp⸗ 
fen Haufe befindliche 


merkwürdige Samm⸗ 


Sn 
2) 
2 


lung von Schlangen 


1 


NN 


und Krokodillen find 


Nu 


Y 


ſammt der jungen Rie⸗ 


finn nur noch fehr kurze 


Verftorbene Epriften in Lemberg 
vom ro, bis 14. Bebruar, 


Theela Mus ynsta „Vergolders⸗-Weib, 28 3. 
alt, am Nervenſchlag. 
Johann Miſitiewicz, verabſchiedeter Soldat, 


9 3. alt, an der Auszehrung— u 
Gatbarina Dombromsta, eine Arme, 76 3. alt, 


an Alterefbmäde, 
Hr. Zranz Weinkopf, k. k. Domainen-Adminis 
firatione»Becretär, 56 J. alt, on Entträftung. 
Agnes Amatomicz, Dienſtmogd, 62 J. alt, am 
Durdfall. - 
Zofepha Szutowicz, Dienſtmagd, 3o J. alt, 
an der Lungenſucht. 
Marianna Szurminska, Taglöhnerinn, 5ı I. 
alt, an der Lungenſfucht. 
Marianna Ruttometa , eine Waife, 2 9. alt, 
ſterbend ins Spital gebradt. 
Ftanz Mochmaczewsti, Taglöhner, 68 J. alt, 
an ber Auszehrung. 
Joſeph Szezepaniuk, Bauer, 70 3. alt, flers 
bena-ins Epitol gebracht. 
Eva Filipowich, Dienftweid, do I. alt, an 
der, Ausjehrung. 
Johann Wogego, Trillichhändler, 39 9. alt, 
an Entartung der Bedärme. 
Hr. Joſeph Czarnet, Mandotar, 56 3. alt, 
flerbend ins Spital gebradt. 
Hr. Epiphanius Obustiewicz , Hörer der Theo 
logie, 2ı 9. alt, am Nervenfieber. 
Anna Anczarsta, Zmwilhenpändferinn, 73 9. 
alt, - —— Lähmung. . 
atharina Stu i 
u. mn beta, mittelos, 44 3. alt, an 


Catharina Resniarit i 
ET nn a 80 9. alt, an 





Zeit zu ſehen, es Ir 
daher einen hohen Adel 
und bas verehbrungemüre 
dige Publicum zum gü« 
tigen Befude ein 
bie ergebenſten 
Shomas®ulley 
un Schmid. 


Marianna Batan, Bauernmeib, Ao I. alt, an 
Entträhung. 

Eutharina Kalinowska, Taglöhnersweib, 33 3. 
alt, an der allgemeinen Waſſerſucht. 
R Catharina Presza, Zoglöhnerinn , 63 I. alt, 
an der Bruſtwaſſerſucht. 

Dem Demiter Zulit, Zaglöhner, ſ. ©. I 
bann, 3 3 alt, om Würmern. 

Demfetben f. T. Eva, 6 3. alt, an Seropheln. 

Simeon Kurdymo, abgeurtheilter Eriminal· 
ſtraͤfling, 5ı J. alt, an ber Woſſerſucht. 

Mathias Oftromsti, Bauer, 50 3. alt, fler- 
bend ins Spital gebradt. 2 

Garl Barancewsti, Zaglöhner , 60 3, alt, an 
Altersibwähe, 

Gatbarina Kaspersta, Koglöhnertmeib, 80 — 
alt, an Altersſchwaͤche. 


Cours. 

Am zoten Februar war zu Wien der Mittelpreie 
der Staatsihuld-Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM. 
1033/45; — Darlehen mit Werlodfungen v. 3.1820, 
für 100 fl. in GM. 183 1/2; — Darl. mit Verlof. v. 
J. 1821, für 100 fl. in EM. 138 15/16; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 1/2 pCt. in EM. 
63 1/4 ; Gonv. Münze pCt. — 

Bank: Actien pr. Stück ı3aogfıo in EM. 





- Lemberger Cours. 
Hollãnd. Dukaten „ . .» 11 fl. 40 tr. W. ©. 
Kaiſerliche vet. - i1-30 — 7 
muſſiſche Rubel.. 3-7 — 


—— — — u ya — — 


Redacteut P. Strafſer. Verleger: Joſeph Schnapder. 


Lemberger Zeitung. 
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JulaͤndiſcheMachrichte n. nen, mwenn- die Vorſehung nicht über Braſillen geh 


— wacht. hätte.« Dar ' 
‚Se 8. t. Moiehät baben mittelſt allerhöchften »Nachdem Ihre Mojefläten und Ge, könſgliche 
Cabinet · Schreibens vom 28; Jäner d. I.. ſich bews ⸗ Hoheit in das nachſtgelegene Haus, (des Marauis 
gen gefunden „dem. Beldfuperior im Golizien, Gran; yon Canta-@alo), wo fie-am- bequeinften aufgencm« 
Berry iljebaun, ein. Epren-Ganonisag am Dom-Cas men werden Eonnten,. gebracht worden warm, und 
pitel zu Tarnem zu verleihen, / nachdem ſich faft alle kaiferl;- Hofärzte und Ghirurs 
- gen daſelbſt verfammelt. hatten, ſchritten fie, na 
Ge. k. k. Maleſt. haben mit alırhöähfter-Ents genauer Unterfuhung „ zu Anwendung jener: äußern 
ſchließung vom vrten Bebruar d. Ir den &; #. Qus und innern Mittel „ wilde der Zuftand der erlaude 
bernial · Rath, geiſtlichen Referenten in Steßermark, ten Perſonen, denen. der Zufall: begegnet war „ er⸗ 
und infulirten Propft des Seggauer Dom:Gapitels , heildte.«- 
Sran; Gindf, zum geiſtlichen Referenten der &, £, »Se. Maj. der Kaiſer blieben nach dein Sturze, 
vereinigten Hofkanzfei, mit dem Character und -@e» ber bie redte Seite traf, fünf Minuten fang, ohne 
halte eines wirklichen Hofrathes und Beifigers der & Befinnung;' nachdein Sie mwieber zu fih gefemmen., 
z. Studien-Hof-Commiffion, „zu ernennen geruhet. und zur Ruͤbe gebracht worden mwaren,. zeigte es ſich, 
— EL SU daß. Se. Majeft.- die fiebente Rippe in. ihrem binter- 





märts liegenden Drittel, und die fechete — * ih⸗ 
äündi Aw rem vorderen Drittel: gebrochen,, eine leichte Quet⸗ 
Auslän diſche N ahrihtem föung an der Stirn eghalten:„ und bie rechte Seite 
Umerit, — etwas. verrenft hatten.« 
„, Meber Paris it aus Rio de Juneito die Nahe »Ihre Majeftät die Kaiferinm erlitten gar Feine 
rät von einem Unfalle eingetroffen, ver II. MM. Beſchädigung, außer der Gribütterung und dem 
dem Kaifer und der Kaiferinn von Brafitien, Ihrer Schrecken, die ein folder. Unglückfall nothyndig bei 
Moifät der Königinn von Portwgal, und dem Prinz ihr verurfadjen. mußte.s ar 
en Augufl von Leuchtenberg, Bruder Ihrer Maier »Ihre alergetreuefle Maui erhielten: eine ftäm 
flät der Kaiferim , om 7. December u: J. zugefto» kere Contufisn an der reiten Wange, und an einem 
ben, aber Hlüdliher Weiſe ohne die weit traurigeren Theile des Kopfes an derfelben Seiten 
Solgen, Die tr hätte Haben: können , abgelaufen if. . »Dem Prinzen von Leuchtenberg wurde ber EL 
— Die nahftependen Bulletins, melde am 8. Des bogen am redten Arm verrentie R 
J Fa iv Mio bekannt gemecht würden, erzählen »&r.Moj. der Koifer, welcher in allen Fällen, 
* — folgendermaßen :, wvo es noͤthig iſt, den’ ehrfthloffenfien Muth jeigr, 
Me »Deflern, den ten‘ Derember, während Ihre: verfäugnete füh bei diefem Anloffe nibt, und vere . 
—** der Kaifer und‘ die Krifrrinm, und Ihre fangte zu beichten „ was er auch wirklich that, nicht 
en getreuefte Majeftär, fo iDie der Prinf Auguft etwa, meil die Gefahr es erpeifbt hätte „ fondern-, 
Pe erütenberg von einer Gpazierfahre nach dem weil er in allen, felbſt minder: bedeutenden gulen r 
sr ferl. Pafafte von Boa · Viſta zurürtteßrten, ereignete milk, daß die religiöfen Handlungen alen übrigen 
6 fi, daß beim Hinabfahren durch die Lavradio-⸗ Pflichten- vorangehema« er E 
x traße die Deichfer bes Wagens (der von’Gr. Ma- »Der Zuſtand Ihrer Majefläten und bes Prin 
 Äeflör ſelbſt geteiter wurde) brach, und dann die Bü zen von Leuchtenberg ift von der Art, daß man ihre 
a len; da die Pferde füch felbn überfaffen waren, Wiederherſtellung in der,‘ durd die Beſchoffenheit 
er nit mehr aufgehalten werden konnten, ſtieß von Unfällen folder Art bedingten Zeit erwarten 
MT Wagen an einen Stein und wurde umgeworfen; barf; Allerhoöchſtdieſelben gerubten- in dem Haufe des 
diefer Sturz bätte die unglüdlicditen Bolgen für 33. Marquis von Ganta = ©allo zu bleiben; der Prinz 
Mojefäten und für Se, königl. Hoheit Haben kön» von Leuchtenberg wurde, nachdem ber verrenkte Ara 
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wieder eingetichtet war, in einer Sänfte, in Ihre 


Reſidenz zurück gebract.s (Bofgen die Unterſchriften 


der Eaiferl. Aerzte und Wundärzte.) 

Das am 8 December um 2 Uhr Nadanittags 
erſchienene zweite Bulletin lautet folgendermaßen : 
»Se. Maojeftät der Karfer befinden fi bis jegt ſo 
gut, als die von dem etlittenen Unfslle unzertrennfie 








ehem) den Umflände es geftotten; «8 ‚hat fih fein beunrur 
BP. Sshigendes Symptom gezeigt; Se. Majefät baden et⸗ 
7. wWs geſchlafen und fühlen einige Linderung in ben 
—— merzen. Die Fortſchritte jur Heilung find na 


ti langfam, nehmen aber den beftwiöglichen Gang, 
bre Majeftät die Kaiferinn befinden ſich wohl, und 
"Ihrer allergetreneften Mojeftät geht es fehr gut.« 


Srantreid. 

Der engl. Zwerg foft ohne Büße, der im Cir- 
que Olympique zu Paris fo viel Auffehen erregt 
hat, ift als Kläger gegen die Vorfleher dieſes Cit— 
cus aufgetreten. Es find ihm eontractlih 1500 Br. 
monatlih , und fein Lebensunterhalt jugefidert wor» 
den; er glaubt aber 1875 Br. wegen rüdjtändigen 
Oebalts, und 115 Fr, für feinen Tiſch verlangen zu 
dürfen, demnach in Gumma 2000 r. -monatlid. 
Sn’ der That, fest ein Zeurnal hinzu, bei einem 
felben Gehalt wegen monftruöfer Höflichkeit, kommt 
man auf den Gedanken , daß es fat neh eintröglis 
cher ſey, fo abſcheulich wie diefer Zwerg, als fo gras 
ziös, mie Die. Sontag oder Zaglioni zu feyn. 

Mehrere Journale melden, daß den Erzählun— 
gen franz. und engl. Seefahrer zufolge, in diefem 
Zahre eine: fehr' große Eig-Ablöfung vom Südpol 
Statt gefunden Haben müſſe. Denn auf 100 Fieues 
vom Gap der guten Hoffnung hat man fon ſchwim— 
* ne ungeheure" @röfe, unter Ans 

erm zwei Gieberge von über fünfzig Buß Höhe 
2000 Buß Umfang getroffen, * — * 
— — — brach wieder das Eis auf ber 
eine. Doch that dieſer zweite Eisgang i 
Scaden als der erfte. 9 — —— 
Hr. Soffelin, Mitglied der Academie de 2 
nen Wiſſenſchaften, verftäarb zu Paris- ain Bei ih: 
bruar in feinem 7gften Jahre, ar 


— a 
iffabon, ben 20, Jaͤner. Marquis von Chas 
ved, der nah feinem Mohnort Vilareat in — 
mentes abgegangen, war, hat durch fein: ſchnelles 
Reifen, wobei zugleich feine Anhänger in großer An— 
zohl Päffe. nad, derfelben Provinz bei der, Polizei 
nabınen, der Regierung Verdacht ‚erregt, weshalb fie 
dem Commandanten und dem Gorregidor in Coim— 
bra Befehl gefhidt hat, dem Marquis anzudeuten , 
daß er nad Liſſabon zurüdzutehren habe. Gin Ber 
amter des Corregidors wurde ihm nad Gondeipa 
—— A . — *2*54* er nicht gleich gehor⸗ 
J mi trhaft bedröehte, und fo 

in: Liſſabon ee u 
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Der engl. Conrier gibt Nocht ichten aus Liſſa⸗ 
"bon bis zum 21. Jaͤner. Um ı 5ten verfügten fid 
die Großen des Koͤnigreichs, nebft den Mitgliedern 
des diplomatiiden Gorps., die fib ‚gegenwärtig in 
Liſſabon befluden, nad bem Palafte von Queluz, 
um Dom Miguel ihr Beileid ‚megen bes Ablebens 
feiner Muͤtter, der verſtorbenen Königion , zu bezei⸗ 
gen. Die :Liffaboner Zeitung vom zoften enthält Die 
officielle Anzeige von Seite der Sommiffäre ‚der .Lör- 
niglihen Anleihe, daß nad .einer denfelben vorge⸗ 
legten Ueberſicht der Einnahme nnd Ausgabe des 
letztverfloſſenen Semeſters, in Oemaͤßheit der Bedin— 
gungen des Anleihe-Contracts:zur Tilgung von Staats: 
Dbligationen zum Werthe von 70,000 Pf. geſchrit⸗ 
ten worden ſey. — Das Wetter mar, ‚befonders im 
Norden von Portugal .fo kalt, mie in Spanien und 
Frankreich; die Flüffe waren zugefroren,, ‚und eine 
Menge Fiſche unter dem Eiſe todt ‚gefunden ‚worden. 
Selbſt in Liſſabon fond man, nad Briefen von da⸗ 
‚ber, im Raufe des Zäners, Eis auf den freieren 
Plaͤtzen. — Dom Miguel ſoll beſchloſſen. haben , 
‚nähftens ‚eine allgemeine Amneſtie, mit wenigen Aus> 
‚nahmen, ‚bekannt ;zu machen. 

Brofßbritanniem 

In den Gigungen beider Häuſer des Parlas 
ments som ‚8. und g.. Zebruar wurden ‚die ‚oflindie 
[hen Angelegenheiten in &olge einer Motion .des Präs 
fidenten diefes Departements, Lord Eilenborougb, zut 
Sprache gebracht, ‚und in beiden Häufern Ausfhüfte 
aewäplt, melde. den ‚commercieden ‚und ‚finanziellen 
Buftand des Iunernießlihen Bebiersd der oſtiudiſchen 
Compagnie prüfen, ‚und Bexicht darüber „erftatten 
follen, ehe die Froge, ob das Privilegium jener Com« 
Pagnie erneuert merden fell, entſchieden MIR, Die 
Minifter erflärten , daß fie in diefer Hinlicht „eine 
Verpflibtungen gegen die Gompagnie ‚übernemmen,, 
und daher voltommen freie Hände hätten ·« 
..Rondener Blättern zufolge, it am, aten Düntr 
das Definitip-Protocol in Betreff Oriehenlands von 
den Bevollmächtigten der ‚drei verbündeten Mädse 
unterzeicjuet morben; der Prinz Leopold von Sad. 
fen-Eoburg wird ‚darin zum fouverainen. Fürſten je⸗ 
nes Landes ernannt. 
Der ‚Sourier fagt: Mir konnen ‚als gewiß be⸗ 
haupten, daß das ‚franz. Minifterium unverändert 
den Kammern bie Stirn bieten werde.« 

Die letzten Quebec⸗ Zeitungen rathen unſerer 
Regierung an, in Umet⸗Canada (deffen Bemohner 
größtenspeils franz. Urfprungg find) einen Erbagel zu 
ftiften. Die Zahl der Barone ‚könnte, Jagen fie, auf 
160 .gebrabt werden; diefe. Könnten ‚yufammentreten. 
und 30 aus ihnen -zum Lebenslängligen Sitze im Orr 
fesgedungrathe der Provinz wählen „Lauf die Weile 
wie died in Schottland ‚geihieht). F 
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Vermiſchte Nachricht en. 


Die neue zu Philadelphia erſchienene Karte des 
Hrn. Tanner enmilt 156 neue Gantone, 540 neue 
Somnfhips, 1500 Namen von Seen, Blüffen, Bud 
tem »c, die noch auf den bisyerigen Karten nit er» 
f&ienen find, über 4500 deutſche Meilen neue Poft: 
ſtraßen mit genauer Entfernung Angabe, 1700 Qua⸗ 
dratmeilen neu ausgemeffenen Yander, und Bıo deut ⸗ 
ſche Meilen Candle -und Eifenipurmege. 


Dom Bodenſee wird berichtet: Am 6. Bebruar 
wurde durd einige Perfonen von Uttweil der Boden« 
fee von genanntem Orte an bie nah Fiſchbach, und 
eben jo wieder von Uttweil bis nach Imenftaad, mit 
einer Meßkette auf das pünctlichſte abgemeffen. Die 
Strede von .dem Mufferftand » Pfahl in Uttweil «bis 
on den.äußerften Pfahl am Ufer bei der obern Zier 
gelhütte in diſchbach maß 32,641 Schuhe Nürnber⸗ 
„ger Maß, Diejenige von Uttweil, vom gleichen Puncte 
‚ausgehend, bis nach Immenflaad zur rechten Ecke 
des dortigen Kirchthumt, ‚ergab 27,996 Schuhe. Die 
Dide der Eisdecke wurde auf -verfdiedenen Puneten 
gemeffen. ‚Das Refultat mar: auf 10,000 Gchube 
2 pe an db 1/2 Bel, auf 15,000 Schub 5 

oll, auf 20,000 Schuh 4 Zoll, auf 30 
5 1/2 ‚ol. Fan —— en 
"[ernung «von 5000 Schuh vom Afer auf 18 ; 
20,000 Schuh · vom Ufer auf-2ı — u 
r ‚pr Rlaprotp in- Paris theilt:im Deceniber · Heft 
er Anvales.des neuere Notizen 
‚über Thibet mit: 
theilt. Die Städte.in diefem ‚Sande ſi 
oleichen meiſtenthejls Öleden,, ‚die ra 
—* Tempel und Kloͤſter bleſe⸗ Landes umher «ges 
ans ie ziſt Thibets Haupiſtadt. ‚Der Palaſt 
i — Oemãcher lie⸗ 
2a des Palaſtes iſt ver⸗ 
ei Man zählt darin on nt ‚Die 
Br er hließen alle Fremde aus :ihrem Lande 
—** Engländer , der mittelft -feiner ‚genauen 
—* * des Ebineſiſchen „bis zur Hauptſtadt ge⸗ 
J Br, 2** wieder umkehren, weil :plöglich 
—* Peking angekommen war, daß .der 
‚gib ie a6 Fand ausforſchen · wolle, Diefe Thatfoche 
Br in inen-Begriff von der Umſichtigkeit der 
\äufeif 3 Polizei. Die ‚thibetanifhen @efege find 
ok das "0094 die zum Tode Verurtheilten werden 
—— gebunden und ‚mit Pfeilen oder Kur 
mie offen. Zumeilen ſchickt man fie ja den wil · 
pe —*5* von dieſen werzehrt zu werden, oder 
Höfe in fie in ‚eine »mit Scorpionen angefülte 
Abfäncipen usreifen, Nafer, Hände: -und Füße: 
—* N, find Häufige: Martern. ‚Ertragen bie 
= —* olles Dieſes, ohne ſich zu dem Verbte— 
— tennen, fo erklärt man fie für unſchuldig. 
Seife gewoͤbnliche Nahrung des Volks ift eine Art 
aſuppe, rohes Kinde und Hammelfleifh, Milk 
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ſtand in einer Ente: 
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und Kife. Bier und Branntwein werden aus einer 
im Lande gewöhnlichen Battung grauer Berfle ver— 
fertigt. Die Trunkenheit ift nichts Seltenes. In der 
Regel heiraten die Thibetaner nur eine Grau, doch 
ift e6 nichte Seltenes, mehrere Brüder mitieiner und 
derfelben Frau verheiratet zu ſehen. Verſteht fie es, 
unter ihren Männern Eimtradt zu erbatten, fo wird 
fie gechrr, und erhält daß Prädicat- einer Gebildeten. 
Verlegung der ehelichen Treue iſt nicht mit Schande 
verbunden, und oft fieht man unter einem umd dem— 
felben Dode die Frau umd ihren Balan, und den 
Mann und feine Maitreffe ganz friedtih zufammen« 
leben. Die Begräbniffe der Thibetaner meiden 
von den Gebräuchen aller. bekannten Völker gänzlich 
ab. Ginige Rage nah dem Tode wird die Leiche zu 
einem öflentliben Beamten, gebracht, der fie in Blei» 
ne Stüde zerfhneiden läßt, und diefe den Hunden 
vorwirft. Diefe Begräbnißart heißt die irdifhe. Die 
Knochen werden in «inem fleinernen Mörfer zermalınt, 
mit Mehl vermifht und zu Bouletten gemacht, die 
‚eberrfalls den Hunden ‚gegeben werden; gibt man fie 
jedoch den @eiern ‚. fo heißt die Begräbnißart Die 
chimmliſche. Die Leiche ‚derjenigen, welde nit Geld 
genug Binterfaffen, um ſich zerſchneiden zu Toffen, 
‚werden ins MWaffer geworfen, mund dann ift es «in 
voÄfferiges Begräbniß. Die Leihen der Priefler ma» 
chen jedoch eine Ausnahme, fie merden verbrannt und 
die Knochen in Obelisten aufbewahrt. — Der Hans 
‚dei Thibets, in rober Seide, feiner Wolle ac. se. bei 
ſtehend, vift -ziemlicy bedeutend, und wird größtens 
theils durch die Frauen betrieben, Die Männer trei— 
ben Handwerke und Künſte. Das gemöhnlide Geld 
sift ‚eine Kleine‘ Silbermünze von ungefähr 2 1/2 fl. 
EM. Werch; auch hat man xinige kupferne Scheide: 
‚nünzen. Die Hanvdelsbejiebungen zwiſchen dem öft« 
lihen Thibet und China find fehr wichtig und wer⸗ 
den awf zwei Wegen direct zwiſchen Lhaſſa und Pe- 
ing aufrecht serhalten. Den am ftärkften beſuchten 
zurũckzolegen, erfordert eine Zeit von 8 Monaten. 
Die Garavanen., melde fie berrifen., beftehen in der 
Megel aus 5:bis boo Menfden. Es verdient wobl 
{bemerkt zu werden, daß bie thibetaniſchen Geiſtlichen 
die Künſte und Wiſſenſchaften ſtark eultiviren, und 
daß das ganze Volk lefen und ſchreiben kann *). Es 
foll dies :fogar_ eine religiöfe Vorſchrift im Budbais⸗ 
‚mus ſeyn, und -ein jedes Klofter shat feine Bibliothek. 





*) Die merkwürdige Thatſoche, baß ein ungariſcher 
Selehrter, Cſoma de Khereßn, ſchon feit Jah⸗ 
ren in.einem thibetaniſchen Kloſter ſtudiert und 
daß er ſchon die auffollendſten Beweile von der 
fruͤhen Cultur der Künfte (3. B. Lithographie) 

in’ Spider gefunden bat, iſt bereits in mehreren 
‚öffentlichen Blättern, mitgetpeilt worden, 


— e — — 


Radridet 

Die hier im Rrevp» 
"kben Haufe brfindliche 
mertwürdige Gamm- 


fung von. Schlangen 
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und Krokodillen find \RRR — — 
ſammt der jungen Rie⸗ 
3 EA 

finn nur noch ſehr kurze J 


Verſtorbene Chriſtenin temberg 
F vom ı4. bis 18. Bebruar, 


Barbara Holenczuk, Taglöhnetinn, 40 3, alt 
Herbend ins Spitol gebradit. . 
Jobann Schmidt , ein Amer, 52 J. alt, am 
Altersihmäde. 
"Anna Dmihewa , Dienſtmogd, 50 I. alt, an 
wer Lungenſucht. 
Marionna Grozioma , Taglöhnerweib, Ab I. 
‚alt, an der Lungenſucht. 
Marionna Sientiewicz, Schenkerian, bı 9. 
alt, an der Maflerfuct. 
Marionna Dligomsta, Ho I. alt, ploͤtzlich ver« 
ſtorben. 
Theela Musjynsto, 32 I alt, ploͤtzlich ver. 
Rorben. _ — 
ft. Simon Bmetomsth, penſ. Landrechtskanz⸗ 
tiſt, 78 3. alt, an Altersſchwaͤche. 
Antonina Oltzermsta, Käuslerinn , 56 J. alb, 
- am Lumgenbroand. \ 
Adolbert Wolsti, ein Armer, 8o I. alt, an 
Alter oͤſch waͤche. 
Anna Litynska, Barbiersweib, 52 I. alt, an 
einer Brufbaffection, 
Barbara Stupnida, Schenkerian, 48 3. alt, 
an der Lungenſucht. 
Zofeph Micatsti, Gcpneivergefell,, 24 I. alt, 


',- am der Lungenſucht. 


Br. Thereſia Sadoweka, Kaufmannswitwe und 
Hauteigenthämerinn, 58 J-alt, an Lungengeſchwũren. 


Dem Stanislaus Rozaneti, Bemeinen von Mus 


geht Juf., f. 8. Catharina, 5 I, alt, an der engli» 


ſchen Krankheit. 
Der Fr. Elementine Jürgens, Hauseigenthüs 


merinn, 5 ©. Simson, 5 I» alt, an den Lungen» 
Uhmung. 
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Zeit zu fehen; esfaben 


daher einem Hohen Adel 


WERALIER: 


und das verehrungsmüre 
















Re LEE dige Purblicum. zum gü⸗ 
ri | | tigen Befude ein ' 
l SEN die ergebenften 
BER FEN \ Thomas®ulley 
1 Er A un Schmid. 





Dem Hrn. Joſeph Winge, Ober-Fieutenant von 
Baron Veyder Grenadier -Dioiſion, f S. Eduard, 
»4 M. olt, on Mafern. 


Michael Komal , abgeustheilter Griminalfträfl., . 


21 J. olt, an der Lungenſucht. 


Simeon Korolak, ‚eine Waiſe, 7 J. alt, an 
ber Lungenſucht. 

Unra Qursta, eine Arme, bo I. alt, an ber 
MWofferfaht- 

Dem Hrn. Joſeph Winge, Ober:Lieutenant von 
Baron Weyder Grenadier » Dioifion , f- S. Ouftar, 
3ıfa 3. elt, an Mafern, - 

Demfelben ſ. T. Amalia, 2 ı/a 3. alt, an 
Maferm 

Dem Hrn, Joſeph Stuhlbach, bürgerf, Uhr⸗ 
madermeifter , ſ. T. Henriette, 17 3. alt, an Ente 
artung des Gehirns. 


Cours. 

Am 22ten Februar war zu Wien ber Mittelpreis 
der Staatsſchuld -Verſchreibungen zu 5 pCt. in EM. 
1035/85; — Darlehen mit Verloofungen v. 3. 18205 
für 100 fl. in EM. 184, — — Dart. mit Verloſ. v. 
J. 1821, für 100 fl. in EM. 139 3/4; — Wiener 
Stadt » Bonco » Obligationen zu 2 ı/2 pEt. in EM. 
‚635,8 ; Conv. Münze pẽt. ⸗—— sw 
Bant⸗Actien pr: Stüß 1337 1fio in EM. 
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Lemberger Eourk- 


Helind. Dukaien m hm MW 


Kaiſerliche detto . ee.» 2 — 30 — — — 
Auffiihe Rubel „ + » » 


— —— — — — — 


Rıbackeur; P. Straffen Verleger: Zofepp Schnapder. 
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Yusländi f de Nachrichten. ganz genoue Eharte des Schlachtfeldes anzufertigen, 


bie er feinen Beantwortungen beifügen, und fo auch 


Umerita ben Payen in Stand fegen mehr, die ri tigfle Gins 
Der Moniteur melder aus Bahia vom 1aten ſicht in das Streitverhälta iß zu gewinnen, 
December: »In Rio ift eine minifterielle Veraͤnde⸗ Im Journal des Debats liest man:. »Olaube 


‚tung eingetreten: der Marquis von Warbacena er» Ihr denn wirklich, daß Frankreich ſich ſehr unglüds 
bielt.die Binangen, Galmon die ausmärtigen Ange» Kid, daß der Ihren fi} bedroht finden würde, wenn 
Vegenheiten, Graf von Kio-Parde das Kriegemefen, man uns für Herrn u. Montbel Herrn v, Brogtie 
Caravella das Portefeuille des Innern, der Marquis zum Minifter gäbe, wenn mon Herrn v, olignac 
von Paranagua die Marine, und der Wicomte d'Al⸗ durch Heren v. Chateaubriand ablöfen Tiefe? Die 
Fantara das Minifterium- ber Jufiz. Mit Ausnahme, Armee würde Feren v. Bourmont bemeinen,, mern 
des Brafen von Rio + Parvo, flad die ſäͤmmtlichen fie fi für ihn mit dem @eneral Sebaftiani tröften 
nenen Minifter Gingeborne; Man erwähnt zwei ans müßte? Die Sinangen würden ju Orunde geben‘, 
genommene Dimiffionen, die des Wieomte v. Gamas, wenn fie aus der Hand des Herrn v. Ghabrof in 
ment, Präfidenten von Bahia, und dfe des Private die eines Cofimit Perrier kämen? Die Beredfamkeit 
Greretäre des Kaifers, Erancisco Some; da Silva des Herrn v, Gourvoifier würde die eines Dupin de# 
di Chalos. Ja den festen Tagen waren mehrere eltern verdunkeln , und sine. Univerfität, bie durch 
Kruse Fremde angetommen , namentlich der den Abſchied eines Ouernom de Randille vermaifet 

aron v. Palenca‘, außerordentlicher Befandter und märe, müßte einen Royer » Collard mit Widerwillen 

Bevolmächtigter Minifter Kuglande, Er ward von empfangen? — Was würde wohl ein foldes Minis 
33, MM. in feſetlicher Audienz empfangen. Nah flerium dem Curigen an Adel, Talent, Ruhm aller 
der Audienz begab fi Ge. GEpeellenz zu der jungen Urs zu beneiden baben?e Die Gazette antwortet 
Röniginn von Porsugal, Der franz. Oberft Bracg darauf: »Jetzt bat das Journ. des Deb. ganz bie 
wurde von JI.MM. mie aufgezeihnetem Wohlmols Maske weggeworfen. Es find nis mehr die Herz 
Ien emfangen. Auch kam ein Orfandter won Monte⸗ ren Ugier, Hyde de Neuville, Noyh, Martignar, Dar 
video an. In Buenos · (pres haben fid bereits gegen sisimenif, air deren Spitze Gr. v. Chatesubriand zu 
12 bis 1500 Gngländer, meifteng Handelsteute, nier flehen beabfihtigt, fondern es find die Männer der 
dergelaffen, und feit. einigen Monaten kamen su aͤußerſten Linken, Perrier, Sebaſtlani, Royer-Gollard, 
gegen fünfjehnhumders diefer Infulaner in Montevis Dupin! Diefelsen, die er von dem Jahre 1815 bis 
beo an, mo fle große Büter Faufen und fih häuslih zum Jahre 1824 urermüdlid mit aller "Macıt ber 
—— 7 sei als befanden fie ſich im ihrem Hämpft bat. Satſcheben befindet fid Herr v. Cha 


kerlande,« R stuubriand im Lager der Wolster; hatten wir Uns 
Grantreid, recht, ibn mit Goriolan zu vergfeihen fa 
So geht das GSerücht, daß 7 von den Maires Bafaife, den 3. Gebrwar, Kier lebt ein Knabe 


ober Apfeintg ven Parid die Gteuervermeigerung-Ac» mit 12 Fingern und 11 Sehen; er hat an jeder 
tea U Unterzeichner baben ; gewiß ift, 2 die Ad⸗ Hand fedhs J—— die er vollkommen gut gebrau« 
Miniftration eine Unterfugung deshalb veranftaftet. . den ann; an einem Buße fede, am andern fünf 
Seit der Erſcheinung Sedichts Waterloo Zehen. Da das Kind Anlage zur Muflt hot, fa 
? Mery und Barthelemp find die Generale Orou- Bann feine felfame Organifstion ihm vieleiht bei 
* - —— (Jedermann kennt ihre verhängniße der Grecutien eines Inftrumentes auf wunderbare 
ira, wirfung bei diefer Schlacht) in einen ffras MWeiie vorsheilhafs werden. , , 
"sifßen Streit mit ee Seneral —8* Zarbes, den 29. Jäner. Wir baben leider bier 
rard madite Fürzli bekannt, daß er die Beantwors die Ueberzeugung gewennen , daß das Sorichwort: 
fung der fegten Brodüre des Generals Srouchh mur »@8 friert, daß die Steine berften möchten Pi 
10 verſchiebt, Weif er damit befhäftige fep, eine ungegründetes iſt, denn bei der ſortdauernden Kaͤl. 








'» 


Mus Bayonoe ine[gt man, daß ein franloͤſi· 
hä 


\ ven 16 Bis 18 Grad, die wir Bier gehabt "haben, 


# 


dat man nicht nur graße alte Giben vom Gipfel 
bis zut Wurzel mit großem Krachen berflen feben, 
fendern ‚in der That die. Steine, melde unfere Thürs 
Admelten bilden , find vielfach in Gfüden gebroben. 


„— Mehrere Perfonen der Umgegend ‚find von Woͤl⸗ 


fen zerriſſen worden, auch ‚mehrere erftoren. 


Neiſender in Gparfren für eine Geſellſchaft Un: 
terfuhungen über Die Anlage von Bergmwerfen anı 
fielle, und bereits ‚mehrere hoͤchſt vortheilhafte Pun⸗⸗ 
te, unter Anderm eine reichhaltige Eilbermine dicht 
an .einer ‚nad der ‚unfernen. See führenden Kunfl- 
‚Strafe aufgefunden habe. ’ 

Zu Paris find 4 Gerichtſitzungen der widtiern 
Grage gewidmet worden, :gh der Maire das Recht 
habe, die Tyüren einer Kitche ‚für einen Todten öffs 
nen zu foffen, dem der Pfarrer die .@ebete -und den 
‚@ottesdienft bei der Leiche ‚verweigert Hat, ein Recht, 
‚meldes von intoleranten Seiſtlichen nur zu oft ges 
mißbraucht worden iſt. Nah einer langen Dieuf 
‚fien, an,melder die aufgezeinetfien Advocoten Theil 
nahmen, ‚und namentli Hr, Hennequin gegen bief 
Berechtigung der Moired, Hr. Dupin der Yüngene 
dofür plaidirte, ift endlich die Brage zu Ounßen tar 
‚Eivit-Kusorität entichieden worden. 4 

Aus einem Vergleich ber periodiſchen Preffe des 
Sadhres 182 und 1829 geht hervor, daß im erftes 
zen 45 Journale in Päris erfbienen, im andern 
309. In den Departements erfhienen damals 146 
Seurnafe, jegt kommen bafetbft 398 heraus. 

Der Ofobe ‚gibt eine- Ucberfiht her neueren 
deutſchen Journal» und Roman »Litgratur, der Uni« 
verfel eine ähnliche der dramatiſchen. In beiden läfit 
Jih eine gewiſſe Kenntniß der neueren deutſchen Pro- 
dugtionen nicht verkennen, allein ‚im Urtheil find bei« 


- de Uuffäge äußert umzwverläßig, und {deinen von 


Autoren berzurifhten, die nur gebiättert ‚haben, "Bio 
werden. au mande völlig unbeheutende Productigs 
‚nen’genannt, um die fib ia Deutſchland kaum die 
Werterfbaft der Autoren befümmert has, und wichti⸗ 
gere Leiftungen dagegen übergangen. — 


Deutfhtlanı. — 
Am roten Februar verſank bei Mainz sel der 
Paſſage Über den Rhein, ein Wagen mit 2 Pferden, 
und der Fuhrmann felbft zettete fib nur duch ſchnel 
‚les Abfpringen auf die Seite. Glüdlibermeif: hielt 
der Etrem die Speichen des Wagens und die ſchnell 
‚ettruntenen Pferde an der Oberbede dis Bifes, fo 
daß die zur Hülfe herbeigeeilten Schiffer den Wagen 
von dem gänzlihen Verfinten abhielten, und au 
bie Ladung (deren Werth 50,000 Fl. überſteigen, 
und in niederländiſchen feinen Tuüͤchern, einer Dampf« 
Maoſchine und bedeutendem baren Gelde beſtehen fo) 
hoͤchſtwahrſcheinlich gerettet wird, Er 





* 
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Bei Frankfurt ſetzte ſich am 10. Febr. Abends 
-um halb Jo Uhr das Main⸗Eis unerhalb der Brücke 
in Bewegung, und am „ıten Vormittag folgte je— 
nes oberhalb derfelben, Der Gitgang ging ruhig ab, 
und die ‚Wafferhöhe -flieg unbedeutend. Da indeffen 
bald darauf die Woſſerflaͤche vom Treibeis ganz frei 
purde, fo fab men ein, dog obenhinaus das Main» 
Eis noch nicht oufgebroden fey. Gegen Miftgg vers 
tündeten Bignalfdüffe., ‚daß au sberhalb der Aufs 
bruch erfolgt ſey, Won ı Uhr Mittags an erfolgte 
‚darquf ein Ciegang , .bem vom Yahr 1784 ähnlich. 
Die Wafferhöhe flieg flärker und ftärker, Mehrere 
Holzihiffer Balken und Holz, bie daher ‚gettichen ka⸗ 
men, zeugten von bedeutendem Schaden, den der 
Giesufdryh obenhinaus verurſacht haben muß. Beim 
Schluſſe dieſes war das Walſſer wieder im Ballen, 

Die Eisdecke des Medars bei Kannſtadt ift am 
9. Februat Abenbs zwiſchen g und 10 Uhr, gebrds 
cent, und ‚das Eis ohne Schaden abgegangen, Am 
roten wor der Neckat flat aufgetreien und brachte 
viel Trabeio mit fich. Oberhalb Werg hatte ſich das 
gtgen ‚das Eis ‚wieder geftellt. 

Coblenz, den 12. Gebruat. Die geſtrige Naht 
gar ‚eine ber ſchrecklichſten, die wir erjebt haben. Ge⸗ 
fern Mittag ‚gegen A-Uhr brach das Mofel-Eis los, 
und war, 4r0g dem gepaltigen Drange, nidt im 
Stande, fib einen Lauf dur bie noch ſtehende 
Rbeindecke Zu bahnen. Die Ciamoffen apürmten ſich 
bausyob, und ba her Rhein immer nicht weichen 
zjoolte, fo drängte ſich geſtern Abend die ‚ganze Cie 
maffe mit einer lolchen Gewalt den Rhein aufaätte, 
daß die meiflen om Rhein » Auai haltendan Schiſfe 
gegen die Stadtmauer gebrüdt und zertrümpment wute 


den. Die Eiemoſſen mälzten Tib nun ‚geger Die 
Stadt , fanden aber an der Stadtmauer einen kräf⸗ 


tigen Damm; ohne biefe wären gemiß bie reiften 
Häufer am Moſel Quai jufammen oeworfen warden. 
Die Moſel warf ſich jetzt auf das jenſeitige Ufer» 
riß Schiffe mehrere hundert Schritte ‚weit feldein 
pärts mit fib fort, jerdrüdte Mauern, beſchaͤdigte 
Häufer und vermüftete bie ganje Ebene von Meuen« 
dorf, die jegt durd bie aufgerhürmten Gismaffen und 
die hingeſchleuderten Schiffe den trourigfien Anblick 
darbietet, Das Eis drang bis an bie Vefle Gran. 
Die Motel bohnte ſich oberhalb bier bei den Dörs 
fern Dals und Weis einen Weg, und drohte mit 
aller Oewalt feldeinmärts gegen unfere Stadt 8 
rüden. Zum Slück, doß endlich gegen 12 Uhr Nochts 
die Rheindede wich, und der Moſel ‚sinen- Lauf ir 
nets; mehrere Stunden fpäter, und es haͤtte une ein 
ſchrecklicheres Schauſpiel norgeflanden, Auch die alte 
Mofelbrüde, die fhon fo mandes Jahrhundert jeder 
äbnliben Begebenheit trogge, mar in ber ‚größten 
Sefahr, jufammenzubreden ; denn bie ‚burmpehen 
Bogen maten bis’oben mit Eisbergen gepfropft: * 

Zammer der unglüdliden Schiffer if unglsubliß. 
Unfere magtere Barnifen hat durch thätige AULfEMP 


—— BT — 


deber drohenden Stelle fehr viel zur Milderung des 
Unglüds beigetragen, und unfern berzlihfien Dane 
wuvorben. Es ift jegt feit fieben Jahren das zweite 
Mal, dof mir fo ſchreckliches Greigniß bier erleben. 
Möge dieſes Doch auf bie ‚dringende Nothwendigkeit 
aufmerkſam machen, an seinem fo wichtigen Diage 
wie Eoblen; einen Sicherdeithafen zu gründen. Es 
bedarf nur-der Anlage, Das ‚Kapital wind fich weiche 
lich ver zinſen. 

Köln, den 12ten Februar. Das Eis von ider 
Moſel ‚und dem Nh-in bis unterhalb St. Soar ift 
glüdlih hier vorbei getrieben und hat feinen .erwäh» 
mungmertben Schaden bier angerichtet. Das Waffer 
if bis auf 12 Fuß © Zoll zurüd gefallen, ‚und ' die 

Verbindung mit dem rechten Ufer wieder hergeſtellt, 
jedoch etwas erſchwert durch das piele Eie, welches 
auf ‘die Ufer auggefege worden iſt. 


— Sweat —— 
Fer Reuchateler See iſt gänzlich -zugefreren, 
Mat Feit Länger als hundert Jahren nicht ber Hof 
Dar, bie Kälte flieg am 4. Bebrusr auf 21 1/2 Wr. 
Bahlreicht Eomites Gatten ſich in Vverdun gebildet, 
um die Armen mit Holz, Brot und Suppe zu nt 
*, erflügen.. Amar Febtuar ab55 war der Reucha⸗ 
‚teler See zum festen Mal ganz zugefroren. Da 
‚mals tamen -feihs ‚junge Perite-aus Gr. Aubin über 
‚das Eis nach Gflavayer,: fie wurden auf Koften des 
Stadtraths vᷣewiethet, And ·don den Moͤnchen des 
Kioflers zu Gftavaper mit Blumen befrängt. Dieſes 
‚Ereigniß murde forgfültig in den Annalen der Stadt 
aufgezeichnet, Doffelde. Greignig hat fich ‘am bten 
— wiederhelt, Acht muthige junge Leute aus 
t. Aubin wogten es, über dieſe große Eisebene, 
as 48 Stunden. nad ihrem völligen Zufrieren, her. 
bier zu kommen; fie longten Nadmittogs an, und 
Rurden ganz auf diefelbe Art, mie vor 135 Jahren 
mpfangen, Sie find auch an demſelden Tage glüds 
Peer Jutüchgekehrtz drei andere Neifende, ie 


om folgend ; 
—8 —* —— 


Junge Leute au - 


— entgegengegangen, ihre Rück⸗ 
ihnen a rt nieht ohne Gefahr. Der Gine von 
de ad «in, wollte ſich an dem Buß feines Be- 
— — und zog dieſen mit in den Ab—⸗ 
eb a perbonken ihre Rettung nut dem WRutbe 
— ſchen Muͤllergeſellen, der es magte, ſich 
Iege Nur einen Zoll dicke Sis auf den Bauch zu 
N, und dem «6 gelang, Beide berauszujiehen. _ 


auf den 


a Spanien 
at:.&i Suwagoſſa bar ſich folgender Vorfall ertig⸗ 
* 9- italienifcher Arjt,-der wenig Disceretion be⸗ 
3 „ußie,.erjäblte in Gegenwart einiger Offiziere, 
— — kurzer Zeit einer Dome Geburtbülfe ge— 
ij abe, die ſich hm im Lauf der gonzen Krauft⸗ 
AMT AUF derſchieiert gezeigt Habe, menhalb er 


vermuthe, duß bie Nicherkunft Fine heimlich⸗ grwee 
fen, und er auch als Fremder nur beehalb dazu ber 
ufen worden fey. Bades habe ır aus dem Bilonig 
eines Offiziers, das die Dame am Armband getras 
‚gen, vermuthet, der Oemahl derſelben ſey vom Mir 
Titärftande, "Drei Tage fpäter sritt einer iener Offie 
ziere, der über ein Jahr ia Dienfiverhälmiffen vom” 
Haufe abweſend gemefen war, zu dem Arjt unanges 
‚inetdtt «ind Zimmer., wirft ifm ein Paar Armbän- 
ber vor die Füße, Fragt" ihn, ob er ‚fie kenne, und 
ſchießt ihn, noch ehe er ansmorten kann, nieder, Es 
«darf nit hinzugefügt erden, daß ber Offizier der 
hintergangene Gemahl der Dame war. 

Die Bearbeitung der Gilbermine bei Oyarzun 
“an der fpanifben Oränze hat unter nicht günfligen 
Aüfpieien begonnen; denn ‚außerdem, daß ſebr ‚wenig 
Berronnen-wurde, haben mehrere Arbeiter dos Peberr 
dabei verkoren. Dennoch find die Actien diefer Un— 
ternehmung in Spanien noch ſehr im Werth , fo 
daß die Befiger fie mit Vortheil verkaufen können, 

Madrid, den 2. Februar, Die hieſige Zeitung 
enthält das Deeret bes Königs zur Anerkennung der 
poländifgen Anleihe, — Gin anderes fönigl. Deeret 
vom 12. Jäner datirt, befiehlt die Auebebung von 
25,000 Man dınüs Tor. Die, Auspebung ſoll 
am aſten Mai beendigt fepn. 

 Worgeftern hat das böchſt feierliche Leichenbe⸗ 
gängniß des Hrn. von Medici. Start gefunden; das 
ganze diplomatifhe Corps, alle- Minifler und Ritter _ 
‘deB goldenen Vlicßes waren dabei gegenmärsig. 


Brofdbritannien 

Lord Brave , königliher Kammerberr und ein 
Mitglied der Accife» Tommiffion , bat fich den Hals 
abgeſchnitten. Er hatte nob den Tag vorber Hei 
‚dein Gofenial » Minifter, Sir -Brosge Murray, zu 
Mittog gegeffen und an dem age feines Todes die 
größte Heiterkeit gezeigt. Das Todtenbeſchauergericht 
bat entſchieden, dab er in einem Anfall von Wahn ⸗ 
finn Hand an fih gefeg babe. 

In der Naht jum 2. Februar ft bie prächtige 
Billa des Lord Mendlesbam im Enffolt gänzlich nies 
dergebrannt. Obgleich es noch gelang, das Silber⸗ 
zeug und die Jumelen zu werten, ſchätzt man dech 
ven Sthaden auf 100,000 Pfund Sterl Der Lord 
befinder fi mit feiner Gemahlinn zu Paris. — Urn 
Paaor Tage vorher ‚brannte die Wagen » Manufuctur 
des Hrn Angos in Memeaflle nebft einem daran lixs 
Kenden Gtabtiffement und anderen Häufern ab. Der 


- Schaden fol an:2o bis 25,000 Pfd. betragen. 





VBermifhte Nadridten 

" Am 4. Bebiuar war die Kälte in Dresden Bis 
25 und auf der NMeuftädter Brücke bis Jo Grad un« 
ter 0 gefliegen. 





fung von Schlangen 





Nachricht. 
Die hier im Krepp⸗ 
(den Haufe befindliche 
merfwürdige Samm⸗ 
und Krokodillen find 
ſammt der jungen Rie⸗ 


finn aur noch ſehr kurze 





Zeit zu ſehen; es laden 
baber einen hoben Adel 


und dat verehrungemüre 


\ 


dige Publicam zum gü: 
tigen Beſuche ein 
die ergebenflen 

Thomasg Sulley 


ud Schmid. 





Verſtorbene Ehriften in emberg 
-som.ıB, did 22. Bebruar, 


Froncisca Krzanowaka, Zimmermanneweib, 35 
8, alt, an der Woſſerſucht. 

Garharina Rowalska, Zwifgenhändlersmeib, 65 
Salt, an Altersihmäde. 

Gregor Kueztanowicz, Schuhmacher, Bo I. alt, 
an Altereſchwaͤche. 

Dem Hrn. Michael Boratynski, Magiftrats- 
Konzliften, f. S. Valerian, 2 1/2 3. alt, am Keuch · 
huſten. 

Petronella Orel, Geldtrãgerswitwe, 55 I. alt, 
an ber allgemeinen Waſſerſucht. 3 

Unton Polayda, Straßenräumer, 70 9. alt, 
flerbend ins Spital gebradt. 


Roſalia Weinet, Hausmeiftersweib, 54 3. alt, 


an der Lebervereiterung. 

Dein Gregor Glochowski, Hauſenhändler, ſ. T. 
Rofalia, 17 3. alt, an Lungengeſchwüren. 

‚Dem Hrn. Martin Miſchtin, Schuhmachermei- 
ſter,“ſ. T. Ludovica, Jı/2 3. alt, an Mafern. 

Anna Eberlein, Schuhmachereweib, 65 3. alt, 
an Altereſchwaͤche. 

Dem Hrn. Zofeph v. Kodhleweti, k. E. Staats» 
buchhaltung · Rechnungs · Officialen, f. T. Alerandra , 
5 J. alt, am Zehrfieber. 

Alerander Wianicki, Fiecalamt ⸗Kanzleidiener, 
63 J. alt, an der Lungenentzündung. 


Easbarina Dobrowolska, Toglöhnerinn, 65 3. 
alt, an ber @chienentzündung. — 


Roſalia Komarczyneka, Maurereweib, 36 J. 


alt, am der allgemeinen Waſſerſucht. 
Hr. Zaver Ejarnemsti, Criminalgerichts⸗Aus⸗ 


eultant, 20 3. alt e 
ſtoffes aufs Sehien. an Ablagerung des Kranheit 


a — — 


Brdasteur ; P. Straffer Verleger: Zofepp Shnapder 


\ 


-am Mervenfieber,. * 


1033/8 ; — Darlehen mit Verlooſungen v. 3. 1820, 


Paul Slaby, Bedienter, 50 3. alt, an der 
Lungenſucht. 

Johanna Serwatka, Tagloͤhnersweib, 50 J. 
alt, an der Woſſerſucht. 


Thomas Zjikoweti, Graupenhändler, 73 I. 
alt, an der Rungenfudt. 


Franz Baron, Schenkhalter, 37 3. alt, fler- 
bend ins Spital gebracht. 

Er. Eliſabeth Habermann, Edle v. Habersfeld, 
Landrathewitwe, Bo 3. alt, an ber Pungenfähmung. 

Michael Kozminski, Taglöpner, 55 3. alt, an 
der Lungenſucht. 

Theodor Roszomski, Gorrectionift, 21 I. alt, 


Simon Bardyezy, Schneider, 45 3. alt, am 
NMervenfieber. 
——— i 

Cours. 

Am zäften Februar war zu Wien ber Mittelpreis 

ber Staatsfhuld-Werfpreibungen zu 5 pCt. in EM. 


für 100 fl. in EM. 183 7/8; — Dart. mis Werlof. v. 
3. 1831, für 100 fl. in RM. —;— — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu » ı/z pCt. in EM, 
63 1/2 ; Eonv. Münze pCt. — 

Bank-Acien pr. Stüd 1311 2/5 in EM. 





Lemberger Eour®. 
Holland. Dukaten 11 fl. 10 kr. W. ®. 
Saiferlihe detto „* 1 = 30 — — —7 
Ruffifihe Rubel . 3 — 57 — — — 












T GT , :.7%3 
J. i ihtem; Futfes (No Theile Mäffer und y Theil‘ Chlorkatt , 
Su — 2 id : N aartiten . „Und falls dies it thunlich wäre, mir Aſchenlauge 
Nahriditn. , "vorgenommen wird» Diefe Säubetung, muß wenig: 
dom-E.-E, geliziſchen Landes, Buberniumtl- ſtens am: erflen- Toge der Gtnefüng! und am legten 
. A Bisher wur gänjlider- Unterdrüdirhg ‘der im Tag der’ 20togigen Cohtuimaj; oder Reinigungs » Pas 
Lande bereitemin das zweite Jahe' dauermden-Withs riode Gtaft finden‘. ind nur Yanıv kann felbes aus 
ſeuche, melde einen großen heil des hierländigrn den Orte „ Bo’ eg erkrankte nad Haufe entlaffen , 
Hernviehes hingerafft: bat, erfafferen: Anoerdnungen, und zwiſchen das übrige Viel? geſtell meiden, , 
daben dem gehefften- Gndzwert bis nun nicht erreicht, —_ Ude Theile der Maueen oder Sefafenen Stück 
und bie. hierüber mebrfälig aufgenommenen Erbes fihd eben fo enftedend, aſs vie Thtere ſelbſt, es it 
bungen Lisfern bie unangenehme Ueberzeugung, daß femit unerfäßlih, daß Altes, mie Ausnahure der 
dieſes Uebel bauprfägli durch die Vernadläßigung Häute, von den gefallenen oder‘ geſchlachteten Thies 
der fo. nochmendigen genauen Reinigung fire neue ten, nämlih: Hörner, Mauren, Haate, Fleiſch, Eins 
Nahrung erhalte, re geweide‘, Untoth 3e. se; vertilge oder tief verfharrty 
Das berannahende Fruͤbiahr laͤßzt die Entwid das Verſchleppen drrfelden aber durch Menſchen oder - 
lung des durd die anhaltende frenge Kälte bloß Bunde, fo wie auth jede Berößfrung anderer Tbiere, 
gebundenen „. keineswegs aber serflörten. Contagiums, als: Katzen, Pferde, Schweine sc, mit den gefalle: 
nn u [6dr Befürgen-, und fordert zu einer Derdope nen ever —*6 Wieten uod deren Theile ffrenge 
pelten Yufmerkfamkeit; gegen die für den- Landmanu flens vermiedenn werde. — 
und die National-Fnduftrie fo ſehr verderblichen Bol :. Wie die Reinigung ver Haͤute dur Auslaugun 3 
ern eines neuerlichen Ausbruch⸗ biefes fürchterlichen zu geſchehen hat, Lehre: der {. 45. de ‚gedtudien Uns 
Uebets uf . . terrichtes vom Suhre ı8ı 1, 4 12 
DT eigene Vontheifder Eipenthämer bes Hotns ad 2) Von der hoͤchſten Micrigfeir‘ N die Reie 
iehes folre zinat fie Don ſelbſt biezu antreiben; die nigung der Gtallungen , mo die Branfen Thire ge: 
fe häufigen Erfahrungen haben aber feider bewieſen; fländeh find, bevor ih dieſelben wieder gefunde, ges 
deß dirfer Impufg- ar vielen Orten nicht zureibend nefene ober gereinigteShiere oufgeſtet werden tür 
Bann 9, und ‘veranfaffen die £.: A; Randeafteile fen. Diefe Reinigimg'tibß Sof das forgfätiigite nad 
Bolgendes zut genaueſten Beobachtung vorzupritbrien, den: I: Sr. und 52: Bed Sezogenen Unterriätes mit 
Die derzüglichften Urfacden, wodurch das Nin- Müdfiht auf das Matrriöfe, due melden die Stal⸗ 
derpeft» Contaginm, 'felbit wenn bie Grade ſchon in. Fangen beftehen, umd auf deren Zuftand, vorgenome 
nem Orte erflihk worde, wieder erwacht, und wer men werben, fir muß nicht allein’ öfters an ben 


" verbreiter wird, beziehen fi Winden, Bußböden, Krippen sr. des Ställes, wenig 
A) auf die Tiere und ihte Theile; flens mit ſcharfer Lauge geſthehen/ fondern es müs 
2) auf die Localitaͤten, me flbe ſtanden; ſen auch die Wände abgrkrazt, Die Stricke und dad 


. Maufdfe Menfhen, m ib" i # undratbbare" Ool zwert ortbrannt, Ketten und andes 
führung kamen, N — — res Eiſenwert mel: aufgeglübt, oder doch mit 
ad 3) Sind pie Tiere, Ba fe ohnehin im Mmarmer Lange oder marıten Sig forgfältig gewa- 
Gral, oder in dem Cocafe, wo fie erkrankt find; fben, der Bußboden, wenn er aus Gide beſteht, muß 
folls ſelbe aicht in dem Morhftall unterbradr worden wenisſtens um einen holben Buß tiefer, als bei den 
daren, big zu ihrer Oenefung bleiben müffent, oͤfters vorigen ausgegtaben, und mit neuer friſcher feſtge⸗ 
la, und war dicht allein am der Brbaarten Obere ſtampfter Erde erfegt, bie verdaͤchtige Erde hingegen 
Rüde des Körpers, fendern auch an den Hoͤrnern, abfenig vief vergraben, iſt er akr gedielt, fo muß 
fauen , Shweif, After, und befonders in dem aud die unter der Diele befindlidhe Erde entfernt, 
aul zu walden; ſeht voreheilhaft ift e6, wenn die die Dielen aber ſelbſt verbrannt, d mit neuen er⸗ 
ſhung des Körpers mit einer Aufloͤſung des. Ehlor⸗ fegt, eben fo aud der Mift aller Dünger in 
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und feicht Surdd die Änsdünſtung dem Vieh in ber 
Folge ſchaͤdlich werden tönnte. Daſſelbe hot mit dem 
Butter zu geſchehen, meldes ſowohi in sem Grafl 
als aub in den Krippen und .auf den Böden ‚der 
Staͤlle äft,, wenn felbes aor den Auskünftungen Des 
Stalles nicht hinlaͤnglich „gefibes iſt, «ebder wort es 
bereits mit folder Futter wermiſcht war, welches 
ſchon dem franten Vieh dargereicht wurde. Die Be— 
nügung des Miſſes aus einem Orte, mo die Rinder» 
peft berrſchte, darf auf feinen Fall, und unter kei⸗ 
nem Vorwande geſtattet werden, weil ber Anſtek⸗ 
kungſtoff nicht fluͤchtig, ‚und lange, ‚glei wirkſam in 
demfelden verborgen ‚bleibt. = : 

Nachdem Übrigens ‚bei, ber firengen ‚Kälte bes 
Beurigen Winters die Merfharrung der ‚gefallgnen 
Stüde ſeht erfhmert, hie und da nicht mit ber ger 
börigen Genauigkeit ‚volljogen worden ſeyn mag ; ‚fo 
muß zur Verhinderung jeder Gntwidelung des ‚vers 
borgenen Seucheſtoffes, bei _eintretendem »-Thaupdetter, 
auf die Gadaverpläge friſche Erde aufgeſchüttet, teil» 
geſtampft ‚und diefelben duch Dörner ‚oder ‚fanflige 
Sträuder vor dem Ausgaben. dutch ‚andere Thiere 


» gefikert werben, ; 


. se Eiyası .ı attl 
‘ ad 3) Menlchen, melde, wie immer, mit den 
kranken Thieten, oder ‚mit. ben- Aeſern, Hoͤuten 6. 
ja fetbft mit dem Mift derfelben in Berührung kam ⸗ 
men, worunter insbefoudere Wärter und Abdecker zu 
rechnen ſind, dürfen, ‚bevor ‚leide ihren „Körper ı ihre 
Wilde, Kleidungftüde, und vorzuglig, ihr Palzwerk, 
nicht auf das ſorgfoͤl gſte gemafden- und gereinigt 
baden . mößtenp, der Meinigungpeit,n; fp..,mie ‚Died 
mährend der Geuße felbfl zu .gefheben ‚hat , ‚eher 
mit dem ‚übrigen Orssvich,.nod ‚deren Eigenthlümern 
in irgend 'eine Gemeluſchaft kommen ;.,eben fo.-fiap 
auch Eieinde, insbefondere aber. Wiehhänpfer ;unp 
Zlriſch hauer von ‚dem ‚Ortävieh entfernt zu halten; 
Side, an egdlich unger, den bäufigenz. ‚und 
Ju wenig beachgetad Unlachea „bes Gniſfebens der Rins 
derpeft die — —33 der Vorſchrift ades h. 30. 
bes gedrudten  Ungerxihts vom Jahre abia, nach 
welcher jede Oemeinde, An ‚einem abfeitigen , von 
den Wohnhäufern , Gtrafen amd Weideplägen ent⸗ 
fernten Ort, mit einem Mosiftall ‚nepft, Zugebör ver⸗ 


ö feben ſeyn ſoll, bemerkte ; so wird æs zur vorzlgli« 


chen Pflicht ‚gemacht, auf die Befeitigung: dieſcs Ue- 
belſtandes zu dringen, und, babin zu irtemz Rob 
jedes fremde , aus einem andern Dr, getspfte, ‚felhit 
gefund ſcheinende Stüd, fo mie auf die ⸗ eindeimiſc⸗ 
Kranken in den Nothſtall gebracht, ‚darin dur 20 
Tage von ‚eigenen Wärtern gepflegt , ‚und zıft nah 
ee Contumazperiode und. gehörig -vollzos 
ier Meinigung , unter ‚dag herr ige oder. 

meinde: Vieh. gemengt werde, ei — * 

Lemberg, am, 20. Fehruar 1830, 
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d verbranfit yorrden ; 


. Entf&äpigung. für, ofle ‚die 


Yuslämdifc.e Nahrihsem. 
Deutfdlanb 
Nachtichten ans Weimar zufolge, verſchied da · 
ſelbſt am 14. Februar Ihre koͤnigl. Hoheit die ver⸗ 
switwete Frau Otoßherzoginn Louiſe ‚von Sachſen⸗ 
Weimar Kiſenach, geborne Prinzeflinn van Heſſen⸗ 
Dacmſtadt, nach einem mehtwoͤchentlichen Kranken⸗ 
(aget. Sie ward geberen zu Berlin am 30. Zäner- 
1757, mit Hödfihrem vereriigten @emahle , dem 
Srofperzog Cart Auguft zu Gacfen » Weimar ver» 
mählt am 30, October 1775, und hatte ‚fomit ihr 
73ſies Zahr ‚vollendet. — 
Um ahten Februar Abends iſt der berühmte 
Bildhauer Albert Thorwaldſen ous Nom in Mün- 
den angetommen ‚um bei der Aufftellung und Aufs 
detung des von ihm ausgeführten, @rabdentmals 
des Herzogs. Gugen von Leuchtenberg gegenwärtig 
zu ‚feya. 5 En. 
Durch das ‚großberzogl, badiſche Regierungblatt 
vom ‚Aten: Februar ‚wird ein mit dem SKaiferthum 
‚Kefterreid am 30. Juli v. 3. abgeſchloſſener Milis 
HärsGattel- Vertrag zur öffentlihen Kenninip gebracht. 
ERFEIRE ei Polen 
Worſchau, den 14: Behruar. In der Gegend 
won Stopnjca bat man einen erfrornen Wolf gefuns 
deA 5; eine Erfdeinung, bie nur bei ‚der hoͤchſten 
‚Kälte vorkommt j ey 
Die Orafen Thomas und Johann — 7* 
ver Btof Jobann Zeziersti haben ‚umtern 20 
Kinen ———— „Gontragt abseſchleſſen 
m hier in Worfdau, tin Handlunghaus unter DEF 
Birma Gebr. Lubtuetr und Comp. zu ‚genden. 


A nn 


Stande: Käme ‚ wird; eine: neutrofe Nation bie 
‚entfbeiden.-:3) Die, ** eſlen Celumbien alle 
Waffen und Kriegsgrräthe zurück, die fie. bei der 
Räumung‘ Dyayaquifs mit ſich nahmen. dagegen 
verzichte, Columbien anf das Recht, Man, Par eine 
Verfufte gu fordern, 
fein Heer bei-der Befreiung ‚Meru's. erfitt, : 
und Gelumbien: geben ſich gegenfeitig die, Sa 
tion. „einander, hie fruͤhern iplomatiſchen Agpnktn! 


W 
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wieder Füzufenbenz (6 Daß Amero nad Lima, und das Hure au thun, woraus; ihre Abſichten Tellen 
Villa nah Bogota zurügtehtr, 5) Sollte unglüd. weiſe und nüplic ſeyn, aber dennoch muß man ihre 
lierweife wieder sin Streit zwiſchen Heiden Ratio» GBefchente zurũchweiſen, weil fie von ihnen kommen. 
‚nen ‚ausbreben , fo fol die Sache der Entfheitung Zu dieſen wenigen Worten Tiegt die ganze Revolus 
‚einer ‚befreundeten Nationen ‚unterworfen, und che Zion mit .allen Ahren Schrecken; Die Resolutien, mel: 
dies geföchen, kein Krieg erklärt werden.’ — As Ge Heinsih des Vierten Wildfäufe jerwrümmerte, nicht 


ZufogeUrtitel zum ‚Wertrage ward beftimmt, 
Vertrag von Tarqui wirkunglos bleibe, und 


daß der weil er ungerecht and böfe, sondern weil er König 


daß die geweſen mar. Mir wollen aber ſehen, 06 Srantreih 


vom: eneral Suere ‚angeordnete Siegesſaͤule nice fib wird von Männern leiten Taffen ; die unfinnig 
errichtet Werde; dagegen merden ouch die von dem genug find, dem rovaliſtiſchen Minifterium ins Ger 
peruanifhen Gongreß gegen die Golumbier ‚erloffenen ihr zu fagen: »Yhr dringt uns Wohlthaten für 


Deerete annullirt,.e 


Das Diario Fluminenſe meldet in feinen Blät« 
tern vom 5, bis zum 25, November: »Se. Maje⸗ 


das Volt: behaltet fie, denn fie kommen won Cuch!« 
Türkei. 


„fät der Koiſet von Brafifien Haben auf Anlag — Ein Schreiben aus Bukureſt vom zıten Jäner 

rer Vermählung den Deferteuren,, die fih binnen g ‚Meldet: Seit der Ankunft des neuen Präfidenten ers 

Monaten nad Bekanntmahung diefes Deerers in Pt .man bier Ordnung in Alem, mod das Wapl 
: ; .“ . X der Einwohner betrifft. Der ‚fehr empfindliche bis⸗ 

ben verſchiedenen Prorigzen wieder .einftellen , seinen j ; i 

Seneral · Pardon bewilligt. — Tractatenmãßig ‚wird herige Mangel an Weitzen und die dadurd verans 


England den ‚brafilieni { 
aftikaniſchen — — — 


dulden; Lord Aserdeen hat dies den britiſchen 


daßte Theuerung deſſelben haben ſeitdem ‚aufgehört, 


noch bis zum adten März 1830 Nach ‚einem alten Gebrauch ‚wurden von allen Sum: 


Sdig. Men die man duch die Dazwiſchenkunft der Bericht» 


Befehlepatern angereift, —_ Raiter‘ ; Behörden .echielt, ao pPCt. in Abzug gebracht; diefe 
Schwager, den LE son — —— gabe iſt auf den dritten Theil des bisherigen Ber 
benachtichtigt, daß er ihn zum * Santas ttrages ermäßigt worden. Torturen und mebrere das 
Lruz mit dem Prädicat önigs, Hopeit ernannt habe. menſchliche Gefuͤhl empörende Strafen hat ınan abr 


Grantaeig, 


geſchafft und andere mildere eingeführt, Der ‚Bou- 
‚verneur arbeitet unermüdfih, um durch Sanftmurh 


Der Moniteur vom 16. Februar enthält einen Und Ueberrevung ‚alte Mißbräuche ‚auszurosten, Je: 


langen Bericht ‚des Miniſters der kirchlichen 


genheiten und des öffentlichen Unterricht 
8, Hrn. Ouer· 
den, König ann, air — ge, wenn fie gerecht ſind. Zu den grogßen Woehithaten, 


nen de Ranville an 
gründete Drdennon; 


bermann bat freien Zutritt zu ibm, m feine Kla« 


Ungele« gen onzubringen, und .ift gewiß, Abhitfe zu finden, 


die unfere Provinzen dem neuen -Präfidenten verdan« 


des Primar-Unterrichre melde in 5, Ü m » geböu auch ‚die bebeutonde Wermehrung der 
tegeln anordner, fammtlice — — Einnahme von den Zöllen und Salzwerken ; diefe 


reihe in den Stand zu fr en 
baldigſt tinfuͤhren ju’ en 


» gedadten Unterricht 


betrug im Jahre 829 zufammen 17690,000 Piafter, 
and ift für das Zahr 1830 auf 4,602,000 Piafter 


Der ehemalige Oeneral »Poft, Ditestor, Oraf ‚angeflogen worden. Um dieſes zw bewerkſtelligen, 


bat der Gouverneur alle innern Zoͤlle, und die den 


Un vemfelben Zuge ig Dafelbft ap — een freiem Getjerfauf wefibrfntenden SWerfügungen , bie 


Die Charte iſt ihnen ‚theuer 
i ‚ fie find dank: 
= = wohlwonend gegen bie Preffreipeit, fie abs 


‚eine drüdende Laft für das Land waren, aufgehe- 


Im Eonfliturianel liert man: »Wir wollen eis Den. —. Pellrante gibt es Sei der fürdterliben 


Kälte von 2B ‚Ctad wenig mehr; aber ‚die Gpitäler 
‚fülen Jich deider dennoch mit andern kranken Mens 
ben, deren Befunppeit vom Mangel und der Noth 


Pflegen Die Rebie des Volks, fie vermindern erſchuͤttett anurde. 


geben uns fogar ‚eine Mun leipal⸗ Großbritannien. 
Te ‚aber auch alles Diefes ‚wahr, fo Der Marquis von Cambden hat ſchon wieder 


rn ide ‚Oeföent docß utückweiſen, ‚meniger ‚an 8000 fund, den Betrag der ihm gebührenden 
= er — ‚find, als weil fie Pech ifnen Sporteln 2 Beamter am Schotze, an den confelis 
„ — 6 kommt ihnen nibt zu, dem Lande Gutes birten Fond abgegeben. Die freiwilligen un 
Ruglic ; Nur eek, große Bürger haben das Recht, zum öffentliben Dienft, melde der . is jetzt 
sif > — — Die Gazette antworter bierauf: auf dieſe Meife gemadt bat, betragen berelts Die 
tbenga möglich, bie Ausfhmweifungen einer groben Eumme von 158,149 Pr. — 
u . fttiöteir meiter zu treiben, und unverbolener Die Güter des Marquis v toffo > * 
—* den, Dan fegt bei den Miniftern lebhafte den Schottlands erftreden fi) über einen Raum 
"elifteit an die Charte, die entſchiedenſte Abfiht, mehr als 100 engl. Meilen. 
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Freilag den 12. Zebruar machte Lord Holland 
im Oberhaufe die ven ihm anyefündigte Motion in 
Bezug auf Sriechenland. Galignani's Meffenger, 
der gewẽhnlich um 24 BSrunden früber, ols die 
übrigen, ‘Parifer Blätter , Auszüge aus den Parlar 
ment: Debatten mittheitt „_gibt über die Werhandlunms 
gen des Dberhaufes des Porlaments an obgedachtem 
Zuge folgenden Artikel aus dem Globe vom 13ten 
Februar: »Die geſtrigen Parlament ⸗ Debatten waren 
in hohem Grade imereffant, befonders m Obethauſe, 
wo über Lord Helland’s Motion in Bezug auf Grie⸗ 
benland debattirt wurde. Die Untmort des Herzogs 
von Welington mar bündig und entſcheidend. Gr 
erklärte, die Pacification Griebenlands werbe under» 
zũglich auf eime dauerhafte Bafts zw Stande ger 
bradt werden, und hinfichtlich der Türter, ep Grund 
zu glauben vorhanden, daß binnen Kuren Alles fo 
werde geordnet werden, daß diefe Mocht im Stande 
feyn wird, fernerhim ihre Role in dem eurspäfhen 
Staaten-Bofteme zw fpielem Lord Aberdeen vertheis 


- digte die Confeqwenzs und Aufridtigkeit der Regie 


rung, melder eine Äbweichung vom Geiſte des Tracı 
tats vom 6. Juli zur Laſt gelegt worden war, im 
dem er zeigte, daß mehr für Griehenland erwirft 
worden fen; als ſich die Werfoffer des Fractatd je zu 
defien Qunften träumen ließen. Die Erklärung des 
Herzogs von Wellington, do Englkand fih nie in 
einen fe achtunggebietenden Zuſtande der Bereitſchaft 
zum Kriege befunden habe, wird von allen ädten 
Water landfteunden mit verzeihlicher Wonne gelefen 
werden. 

Um 6. Februar hat zu London in ber Guild- 
hal eine Verfammlung zur Unterflügung der aus 
Portugal gekommenen fpanifden Emigranten Start 
gefunden, deren Elend unfäglich ‘groß feyn ſoll. 





Vermifdte Rahridten 


Ooeſſ⸗. — Ein geſchichtlicher Abriß der Revo 
(utionen und des Handels der taurifhen Halbinſel, 


von den früheften Zeiten an bis auf die Groberung- 


Tauriens durch Rußland, ı Bd. 8. verfaßt von Hrn 
Selix Lagotio, mird bier auf —— —— 
werden. — Der Mathematiter Hr. Mojürow meldet 
eine, im Falle fie ſich betätigt, höchſt wichtige Ents 
dedung. Er behauptet nämlich eine ſichere Methode 
zur Aujlöfung der höhern Sleihungen aller Grade 
gefunden zu haben, und bat feine Werfuhe bis zu 
denen des aıten Grades fortgefegt:- Gr findet bei 
denen im sten und ten Orade nicht nur bei gan 
zen, fondern au bei gebrodenen Wurzeln, die nur 
dur Annäherung zu deſtimmen find, die Auflöfung 
nad einer Operarion von wenigen Minuten, Gs ift 
biefe hoͤchſt wichtige Catdeckung die Frucht eines un« 


abläßigen zujährigen Studiums gerade nad diefer 


Richtung hin, welches dem Werfaffer bis zur Reiden« 


222. — 


fhaft lieb geworben war. (Eben dieſer legte Grund 
möchte Verdacht gegen die Nichtigkeit der Entdedung 
erregen ; benn wiewohl in ber Mothemotike, old der 
Wiſſenſchaft der formellen Wahrheit, kaum eine Taͤu⸗ 
fbung moͤglich feym follte, fo tritt fie doch leider in 
diefen verwickelten Operationem des Galeuls nicht ſek⸗ 
kin ein, und es wäre ein trauriges Veiſpiel aus ums 
ferer Nähe anzuführen , mo die Urberzeugung , die» 
felbe Entdertung gemocht zu haben, die ſich aber als 
sine Selbſttäufchung entwickelte, für einen 'unferer 
ausgejeihneiften Morbematiter bie betrübdendften Bol 
gen hatte, bemerkt ein Berl. Bla.) — 








Ankündigung. 
In der Buchhandlung 


J. G. Ritter v. Mösle's fel. Witwe 
m Wien; am Graben Mro. 1144, ift fo eben ers 
ſchienen und in Lemberg 


bei Kuhn und Millikowski 


. u haben 
Bas nachbenannte militärifhde Werk unter dem Titel: 


- Elemente der Mandvrirkunft 


von” 


Anton Freiherrn ». Zad, 
f. . Seneral-Beldjeugmeifter, 
Dritter Band, 
von ihm im Manuferipte hinterlaffen. 
Groß:Dctav. 24 1/2 Drulbogen , 
mit g Planen, nebft der Biographie und dem Por⸗ 
trät des Werfaffers, broſchirt 2 fl. a8 fr, auf Drud · 
papier, und 3 fl. 40 tr. EM. ouf Schreibpapier., 


Nachdem der durch feine viefjährige militäriſche 
Laufbahn, und gelieferten Werte ollgemein rühmlichft 
betannte Hr. Verfofler in dem, zuerft im Jahre 1812 
erfbienenen erflen Bande diefes Werkes von den Vor⸗ 
bereitungs⸗Kenntniſſen für die Edolutionen, und Im 
weiten Bande von den Eoofutienen handelte ( Hier» 
bon ift im Jahre 1815 eine neue Auflage erfbienen), 
liefert derfelbe in dem nun erfheinenden dritten Ban⸗ 
de, dem die Berlagehandlung , nebft dem Porträt 
des Hrn. Verfaffers auch deffen Biographie in einem 
kurzen Umriffe beizufügen bemüht war, bie Lehre, 
vom Mandoriren ſeibſt, ‚und behandelt in brei Haupt⸗ 
flüten,, von denen ſedes wieder in eine Einleitung 
und zwei Artikel zerfält , zuerſt die eiufaden , dann 
die zufanmengefegten, md endlich die zufälligen oder 
unvorgefebenen Manöver, mit weldem Bande nun 
das Merk. ganz complet if. 5 

Schon nad dem Irfheinen der zwei erften Bin 
de murde die folemarifhe Genauigkeit des Prn- Ber 


faffers in Ardnung der Gegenftände, und die. fi 


“ 
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ve Deulichteit feines Worfrages ollgemrin anacı 
rübmt, umd insbefondere fi der neuen miliräriihem 
Benfärift, Seh WAD rotes Heft des Jubrganges r8ı2 
von Dabieesfläntigen das Urtheil gefällt, doß man 
über bite Segen ſtande kauin etwos Vollfländigeret 
lelen könne; Unter dieſen Vorausigangen wäre eine 
meitere Unpreifung des na. zum Drucke gelangten 
dritten Sheils ganz. Überflüffig, und die Verkags— 
handlung erlaubt ſich demnach nur noch die Werfi- 
Serung ausjufprehen , daß der Kern Werfoffer mit 
diefert dritten und legten Theile disfes Werkes die 
ſich vorgeſteckte Aufgabe gan; umfaßt und erſchöpft 
babe, ‚und Fein Herr Offizier dieſes Buch undefrie- 
digt aus der Hand legen werde, 

Gremplate des erſten Theile find um 2 fl. €, 
M.r md Jene des zweiten Theils um = fl- 48 Er. 
€. m. u baden; alle drei Theile zufammen auf 
Drudpapier 70.36 &. €. M., und auf Schreib: 
papier 10 fl. 48 ir. E, WI, 





Injrige 
; In der 
Carl Haas ſchen Buchhandlung 
in Wien 


£ i — 
find Ru en guhenene Schriften 


In Semberg, Tarnow ab Stauislau 
bei Kuhn und Millikowski. Hi 


Der Frauenfpi 
JE uenjpiegel, | 
** m einer Reihe — 8— be Per⸗ 
Sn um den Grabengefätehte von 3. P. Gilbert. 
in . elegans Brafhixt x fl. 24 tr. EM. 
r „Unterredungen mit Gott, 
er BA Saprpünderte gefammele. Aus den 
von —— Üerfeps von J. M Denis, zweite Aufl, 
Gin u: m herausgegeben von 3. P. Giberr. 
m 8. auf ſchönen weißen Papier a fl. GM, 


Die Tanzkunſt 
— = Bildungsmittei der Jugend, 
— * Sundfae und Giementar » Kenat · 
= r Sunfl, mis Giofihs adf dir Ars, (Kir in 
8 — du jeigen md zu bmehmen. on 
Due pauf » Doug, Meifter der Tankunft in 
* © der dritten verbeffertem  und- verinehr- 
& uflage ins Deurfde überfegr. 

adchen in Toffenformat , elegant br, Fo kr. 
— — — 








—— —— 
Naar ih 
Die geferrigten Eigenthämer der bier Befindlis 

Ken merkwürdigen Sammlung ven Schlangen und 
Krokodilen, ſommt der jungen Nieſtun, machen hie— 
durch mit Vergnügen bekanut, daß fänmtlide Schlan⸗ 
gen, durch Die bereite eingesrerene mildere Witterung 
fowohl , als durd die munmehr zu ſich nehmende 
Nahrung, an Fuͤlle und Schoͤnheit fib fo fehr ver 
voltommnes Gaben, doß diefelben. den verehrten Wer 
wohnern Lembergs ale feltene Schönheiten jur Be— 
fichtigung anempfohlen werden können. — Die Klap⸗ 


perſchlange Mappert zur Verwunderung ftark, und das 


Krokodil fammt den beiden Alligators find nun mus 
thig und flart, — Da ihr Aufenthalt nur noch von 
kurzer Dauer feyn wird, fo hoffen die Gefertigten, daß 


‚ ihre Ginladnng jur Befihtigung diefer Seltenheiten 


bem verehrteften Publicum serwünfdt ſeyn bürfte, 
Die Preife der Pläge find: rflır Pag 20 fr, 
ater Platz 10 Er, Iter Plog 5 fr. EM. 
Sublen mb Schmid, 





Nro, 1840. F 
Sundmagung. 


Ueber die Teferung des für die k. €. Tabak 
Babrit in Winnitt vom » Movember 1830 bis lege 
ven Deseber 1831 erforderliben Schrenzpabiers wird 
am baen April dv. 3., im Amts · Gebaͤude Mro, 127, 
in der oberen Armenier-Buffe; um 10 Uhr Wormit- 
Logs, eine Öffenrlihe Werfteigerung mit Vorbehalt - 
ber Yöhern Bertätigung abgebaften werben. 

Der Bedarf des Schrenzoapiars, der Bogen ju 
17 Zolf breit und 15'300 bed, dann auch 21 Zoll 
breit und ır Zoll boch, wird in kleinen Partien 
von r00, 200, 300, ber nah Umſtänden aud 
mehr Ballen ju 10 Ries oder 4800 Bögen abge- 
sheilt zur Licitation ausgeboten werden, 





— 


Ueber bie Lieferung der befagten Heinen ober 
oub größeren Partien Papier werden auch driftli· 
be Anbote angenommen werden. Dieſe müffen jes 
doch mit der Gaution belegt ſeya, den beflimmten 
Preieberrag, und zwar nicht nur in Ziffern, fondern 
au Buͤchſtaben ausgedrüdt enthalten, und bis 
zur Otunde der Beginnenden Verfleigerung ber Tas 
bakgeiällen-Adminiftration überreiht werben. 

Diefe Offerte, welche jedoch keine Clauſeln ent» 
balten dürfen, die mit den Licirätiong » Bedingniffen 
- ide im Binklange wären, werden verfiegelt der Li» 
eitationd-Gommiffion zugeftelle. 


Bon der Stunde der angefangenen Verfleiger' 


rung können derlei Offerte bei der Licitations-Gom⸗ 
miffion überreicht werben. ” 

Ude dieſe ſchriſtlichen Aubote werden von ber 
Ticitationd » Commiffion nach vollenbeter wändliden 
Verfleigerung, d, ir nachdem die Licitanteniarflären, 
deß fie fi zu einem meiteren Anbote niit berbeis 
laffen koͤnnen , in Gegenwart der Unternehmungslus 
fligen vom der Ricitations » Gommiffion eröffnet und 
tund gemacht. 

Als Erſteher der Unternehmung werden ſodann 
Diejenigen angefehben werden, die entweder bei der 
. mündligen Verfteigerung oder nad dem ſchriftlichen 

Anbote die Mindeftdietenven verblieben, 

Die Unternehmer haben für jede zu liefern er» 
ſtandenen 100 Ballen Papier das mit 65 fl. G. M. 
bewmeffene Reugeld, welches zugleid als Caution zu 
gelten hat, entweder daar ober mittelft Staats-Dbli« 
gationen, nad dem jedesmaligen legten Courswerthe, 
vor der Werfteigerung auf den Commiſſions ⸗Tiſch zu 
erfegen. Ä 

Dem Unternehmer bleibt unbenommen, bie bei 
der Werfleigerung erlegte Gaution gegen eine fidei« 
jufferifpe, meldye von der Behörde als genügend an« 
erkannt werden wird, auszutauſchen, oder ein rechts⸗ 
gültiges Gautions » Inftrumens glei jur Werſteige⸗ 
tung mitzubringen, oder dem ſchriſtlichen Anbote bei⸗ 
zulegen. Auch wird den Unternehmern das Befug- 

niß eingeräumt, flatt der baaren Caution, Gätenz- 
papier im gleiden Werthsbetrage abzugeben. 

Diefes als Caution abgegebene Papier kann 
aber die Gefällen Wermaltung derbrauchen, und fie 
re ** Erfüllung der Lieferung 

ellung des du i . 
ten — — SE DIR DEREN 
er Eontract für die Beſtbieter ift ſchon dur 
ihren Anbot, für das Aerar aber von Hohe 
der Ratification verbindlich, 

Bon Iſtaeliten werden zur Licitation nur jene 
zugelaſſen, die fih mit glaubwürdigen Zeugniffen 
ausmweifen, daß fie ſelbſt Papier-Erjeuger feyen, 
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Nach abgehaltener Verſteigerung werden nach⸗ 
traͤgliche Anbote zurüdgemiefen. werben. 


Lemberg, am 26. Februar 1830. (1) 


— — — — — — 


Marktpreiſe in Lemberg vom 15, — 26. 
Bebrwar ı830. 


Ein Koreg Weigen 8 fl. 38 tr. — Korn 5fl, 
— fr. — Oerfte 3 fl. 32 fr. — Hafer. If. 14 fr. 
— Heiden A fl. 32 fr. — Erbſen — fl. — Ir. — 
Erdäpfel z fl. 30 tr. — Der Eentner Heu + fl. zi kr, 
— Stroh ı fl. Ike. — Die öfterreigifhe Klafter 
hartes Brennholz ıg fl. — kr., weihes 131.5 kr. — 
Die galiziſche Quart Graupen von Wegen 15 fr., 
von Serfte 4 ir., von Hirfe 6 fr., von Heiden 4 
er. — Mehl von Weigen 7 kr., von Korn 4 ir. — 
Bier kr. — Guter Branntwein ZBfr., geimeiner 
13 . — Dis galizifhe Pfund Butter, 35 fr — 
Unfälitt 15 ir. — Kindfleifh 71/2 kr., Alles in 
Wiens Währung. 


* 
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Verſtorbene Chriſten in Lemberg 
—vom 22. bis 25. Febtuar.· 

Dem Hrn, Anton Blech, Buhhaltungs « Rede 
nung «,Dffieialen , fe 3. Thereſia, 5143 3. alt, an 
Mofern. ne - 

Thereſla Nowacka, mittellos, 46 J. alt, an der 


Qungenfudt. 5 
® Sofann Ryba, Unterthand-Gohn , 12 3. alt, 


emeinen Waſſerſucht. .- > 
e> a a on — Dienſtmagd, 22 J. alt, 
an ber Abzehrung, ;, 125 
Cours. 

Am 25ſten Februar war zu Wien der Mittelpreis 
ber Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pEt. in EM. 
1037/10; — Darlehen mit Verloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. 1837/8; —, Darl. mit Berlof. v. 
J. 1831, für 100 fl. in EM. 1392/55 — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 1/2 pCt. in ER. 


-633/4 ; Conv. Münze pEt. — 


Bank⸗Actien pr. Stüd 1325 1/3 in EM. 

FE a ap 1 We 
Lemberger Coufs. 

Holländ. Dukaten » » ısöfl. 40 fi. W- ®. 

Raiferliche detto „ » - » 1 = Io = m 7 


Ruſſiſche Rubel 0} F} r} f} 3 — 57 — en — 
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Montag, 


Suländifde Nachrichten. 
Wien, den 28. Februar. Der Eisſtoß des gro— 
ben Donau⸗Arms hat fib geſtern Abends in Bewe⸗ 
gung gefegt; bis heute Nachmitiag waren eilf Jodie 
der großen Tabor-Brüde durch De Gewalt des Gi 
ſes weggeriffen worden, - 


— — 
Ausländiſche Nachrichten. 


Amerita— 


a Tagen auszofabren gt» 


Dier 
daß Ihre Maieftät 


die Königinn von Portugal, und ver 


nn fi den vereinig« 
DMerico Star gefundenen Ereig- 
mangelhafte und 


i fanten von 
Bifle, von denen 
zum Theif 
Ten, enthält das Parijer Journat, 
dan 15. Bebruar täglich erfcheine) folgende 
Dereinigten 6 rivatbriefe aus Merico (durch ‚die 
BON jiei (eh taaten von Nordamerika) geben Kunde 
ein Ay ———— Begssenpeiten : die eine ift 
mentlid, in, er in der Provinz Yucatan, und na= 
BEN, in dr tr Stadt Campeche ftatienirten Trup⸗ 
(hafen, Abſicht das Eöderariv-Spftem abju: 

z + Und eine Central · Regierung einzufuͤhren; 


ſt eine Bemeau 
n 
Üne von Seite — 


der Globe, (wel⸗ 


im entgegengefeßien 
der (gegen die Spanier in Mari 


— Reſerve⸗ Armet in Jalapa, die mon dem 
usrie „fainente, „der zugleich Vice-Präfident der 
PER, ommändirt wird, 


Die vornehmjten 





N®2: 97. 


' Unridgrige Angaben bekannt geworden wa⸗ 


Dffiziere Haben in Abweſenheit Buftamente's ein Ma⸗ * 
worin fie ſich ſehr ſtark für die Bei 5 
SöderalsSyitems ausfprschen , gegen 


nifeft verfaßt, 
behaltung des 


Als, iu Campeche Vorgefallene "proteflisen , 


zu 


gleicher Zeit aber die range Vollziehuug der Cons- 
kim und bie Aufhebung der aufererdenflihen 


Vollmaͤchten begehren, welche dem Präfidenten 
Zeit der ſpaniſchen Inpufion 
tämpfung des Feindes verliehen worden waren. 
biefem Manifeſte 


jur 


zu wirkſamerer Ber 


In 


fußen fie zuoörderft zu beweifen, 


dab ihr Schritt keineswegs den Eyarakter einer Mi- 


litär-Revolution babe, und nie Im Intereſſe 
Armee unternommen worden fep.s »Allein, fagen 


der 
fie, 


als die Soldaten faher, daß der Staat der, Aufid« 
fung nahe fey, um die Beute eines Despoten (des 


Präfiventen Guerrero) ju werden, durften 
das Schickſal des Waterlandes 


fie gegen 
nicht gleichgültig biri« 


ben. Es wor nöthig, einen ſtarken Impuls und eis 
ns ſichere Direcrion zu geben , um partielle Berves 


gungen zu vermeiden, melde 
und in Rache ausarten.a — 
nifeftes ſtellen den Zweck, den fie verfolgen, 
Schluß deſſelben in 
Refernerärmee erneuert den 


flets in Verfolgungen 
Die Verfaffer des Mas 


am 


folgenden Puncten dar »1) Die 
Eid, den fie zur Uns 


terftügung des Föderal-Pactes geleiftet bat, und ver» 


fpricht ,, 


die Souveräinetät der einzelnen Staaten , 


zugleih mit Aufrechthaltung - ihres unauflöslichen 


Bundes, zu refpectiren. 3) Die Armee erklärt, 


das 


fie die Waffen nicht eber niederlegen werde, bis fie 
nice Die conftitutionelle Ordnung und den genauen Ge⸗ 
borfam gegen die GBefese Wieder bergeftellt haben 
wird. 3} Su dieſem Ende ift dev erſte Wunſch, den 
die Armee, dem PetigonRechte gemäß, aus ſpricht, 


daß die aberſte Gewalt die außerordentlichen Voll 


machten, womit fie bekleidet worden, niederlege; 
fie begehrt auch die unmittelbare und ſchleunigſte Zus 
faurmenberufung der Kammern, damit fie ſich nach 
dem Worſchlage des Regierung⸗Couſeils (einer Art 
permanenter Commiſſion ber Kammern in der Zeit 


zwiſchen den Seffionen) damit befcpäftigen, die Uebel, 


melde auf der Nation laften, zu heilen, und 


bie 


Bittgeſuche zu berüdfibtigen, melde die Mericaner 
hinſichtlich der erforderlichen Reformen an fie richten 


werden , 


fa daß die Reoublit, von den Mißbräu— 


Sen, die in allen Zweigen der Verwaltung beſtehen, 


zu ‚erkennen gibt, 


Te. weit entfernt, ihren 





— 
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‚ befreit, der WVerbefferung und dem Slüde entgegen 
fdreiten könne. 4) Zunaͤchſt mwünfcht die Armee» 
dab diejenigen Staatsbeamten entferne werden, 98 
gen weiche ſich die öffentliche Meinung aufgeiproden 

».gat, 5). Die Armee, indem fie ihren eifrigen Wunſch 

ae daß den Uebeln, non denen. Dis 

Republit heimgefucht mird, ſchleunig abgebelfen wer— 

Mitbürgern Oeſetze auf: 

dringen zu wollen, und betbeuert ihren blindeſten 
Brherfam gegen die oberſte Gewalt, fie erfeuns 
alfe-gefeglih conftituirten Behörden, vom Civil», 
vom geiftlicden und vom Militär-Stande, in Allem, 
was der Föderalio-Verfaſſung nicht entgegen ift. 6) 
Die Armee verſpricht, daß fie Alles aufbieten wird, 
um jeden Preis die öffentlihe Ruhe zu erhalten , 

und die Drönung im Staate zu beſchützen; die 
Straßen und die Provinjeh, durch welche fie ziehen 
wird, ſollen fi der größten Sicherheit zu erfreuen 
baben, indem fie jeden. Mifferhäter unnach ſicht lich 
verfolgen wird. — Man mürde ſich irren; unter 
diefen drohenden Formen nichts als eine Art yon 

Militär-Werfhwirung und einen Soldaten-Aufktand 
zu fehen. Die vorzüglichften Unterzeichner des oben 
mitgetheiften Uctenftüdes find wegen ihrer Auhãng · 
lichkeit an die Orundfäge der Ordnung und reis 
beit bekannt, Obwohl dieſe Geſchichte aus Anlaß 
der Inſurrection in Campeche zum Ausbruche ge— 
tommen ift, fo glaubt man dech, daß fie ſchon ſeit 
geraumer Zeit im Werke geweſen. Um das Banje 
recht zu verftehen , muß man fi erinnern, daß der 
jegige Präfivent (Buerrero) nicht verfaffungmäßig 
gewählt, durch Gewalt aufgedrungen worden iſt; 
damals war die mericanifche Mepublit bereits mit 
einer Inraſion von Seite Spaniens bedroht ‚ und 
innere Unruhen würden ihre Lage noch viel bedent · 
licher gemacht haben. Deshalb glaubten auch viele 
Patrioten, die anfangs ſtark gegen Querrero ſich geſetzt 
hatten, nicht länger Widerſtand leiſten zu müffen 
und trugen ſelbſt dazu bei, ihm mit cußerordentli« 
en Voulmachten zu bekleiden. Ylein, nachdem die 
Sponier einmat bertriehen maren, wollten: fie ibn, 
ohne die Wahl des Präfidenten geradezu auzufechten, 
nöthigen, in die conflitutionee Bahn zurück zu keh⸗ 
ven. Dag Regierungs, Conſeil (Consejo de gobierno), 
eine Fraction des Gongreffes ‚, die währen des In. 
tervals der Seffionen pemanent bleibt, werlangte 
eine außerordentliche Zufammenberufung der Kams 
mern. ‚Önerrero wollte ſich nicht dazu verſtehen; 
nun befdloffen die vornehinften Dffigiere per Meferper 
Armee, eine energifche Sprache ju führen , um ſich 

Gehör zu verſchaffen. Ed war keineswegs eine Ver— 
ſchwoͤrung; man ſprach ganz öflentlib von Maßre— 
geln, die nur die Merfaffung befeſtigen follten 
Santana, der fih.n Sanitufati , 

ach der Gapitulation des Bar- 


radas, nad Wera-Eruz begeben hatte, ſchien anfangger- Vereinigung. 


clan eg einzugeben, allein Burrrero , zu ge— 
ger Zeit von dem was vorging , unterrichtet, 
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fand Mittel, ihn auf! andere Gedanken zu bringen, 
und ließ zugfei merken, daß er Willens ſey, die’ 
Reſerve-Armee zu perabfehieden. Die Sfliziere dieler 
Armee ſahen ein, daß fie von dem Augenblide ihrer 
Srennung an, ohne Krafı ſeyn würden, und bie 
Bewegung von Campeche, welcher Querrero vielleicht 
nie fo fremd ift, mie man glauben dürfte, ber 
nützend, erließen fie Das Manıfefl, aus Dem mir 
einen Aufzug mitgerheilt haben. — Dem General 
sBuftamente, der ſich mährend jensr Zeit auf feinem 
Landgute, Laeas Martin aufhielt, wurde Mitthei— 
fung ven dieſer Acte gemacht, und er entſchloß fir 
nach einigen Schwanken, ihr beizutreten. Was Sant» 
ana anfangt, der unfängft von Ouerrero zum Str 
neral«Gommandanten ernannt morden , fo bat ſich 
derfelbe unbedingt gegen die von den Chefs der 
Referde⸗Armee von Jalapa gefaßten Beſchlüſſe aus: 
geſprochen.« 
Grußbritannien 

Seit der bten Adreffe des Hrn. R. Omen find 
wieder 5 friſche, wie es aber ſcheint, die letzten, von 
demſelben ju deu ofſent lichen Mlãttexn erſchienen. In 
ber Iten lieet Herx Omen ben Literaten «a Großbri⸗ 
tanniens den Kert. »Wiſſeoſchaft,e ſagt er, »verſchafft 
Macbt und Glück; Ihr münfcpet Beides, beſitzet aber 
von keinem viel. Die Urſoche ift klar: Gure Wiſ⸗ 
fenfhaft bat meift Srrehümer jur Orundlage. Mir 
wenig wirklichen Nutzen erhält das Publicum von 
al’ Eurem gelehrten Treiben, von all’ Euren gelehr- 
ten Anftslten! und wie wenig fleht der Nugen mit 
der Mühe, der Zeit und den Koften im Berhäftniß, 
die auf die Ermerbung Gurer fogenannten Renntniffe 
verwendet werden!« — Die Be Adreſſe iſt os die 
Lehrer der Stoatewitthſchaſt und an die Mtilitarier 
gerichtet, . Er gibt den Lebtern, deren Ziel iſt, die, 
größtmöglide Quantität irdifhen Olücks der größte 
mögliben Anzahl Menſchen zu fiern, vor den Ers , 
flern , melde nur, die Vermehrung de$ Vermögens 
zum Zweck haben, ten Vorzug, da ein Ueberfluß on 
Keihehum partjelee Olüd für die Wenigen, und 
Elend für die Vielen bervorbringe. Diefer Adreffe 
fügt der Verfoſſer die wichtigen Geſetze der menſch⸗ 
lien Natur (20) und die zum menchlichen Glück 
weſentlichen Bedingungen (10) binzu. — In feiner 
gten Adreſſe „an die Banquiers Sroßbritanniens und 
Arlander ermohnt Hr, D. diefe , einen Theil ihres 
tünftlıhen Vermögens, »fo Jange es noch innern 
Werth haben — deng unter ber neuen Ordnung 
der Dinge werde das nicht mehr der Bad ſeyn — 
dazu anzumenden, ſolche Anftalten zu errichten, wel⸗ 
be geeignet find, diefe neue Eatwickelung ſchleuni⸗ 
ger herbeizuführen. — In feiner roten Adrefje von 
Wiigs, Zories und Napicales muthet Hert Robert 
Dwen. diefen Parteien das Unmöglide zu» nämli® 
Ohne Vereinigung des Herzens und 
des Einuen, das heißt, ohne den Untergelig allet 
Parteizwe.ir , ſey keine dauernd wohlthatige Tonſti⸗ 


u 


Li 
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tutien der Geſellſchaft denkbar, und Unabhängigkeit 
werde jedes Individuum im Staate nur dann erreis 
den, wern 8 keine Toties, Wo, und Kapdicale 
mehr gebe, foabern nur lauter Freunde der Muhr: 
beit. — Zn feiner arten Adreffe van bie Theologen, 


YJuriften; Mebdiciner, Rand» und Sre:Dffiziere,a fagt, 


Ar, Omen, daß das eigentlibe Biel eines jeden Fach— 
Gelchrien feyn follte, feine Bacultät einft überflüffig 
zu maßen. Mur den Chirurgen verfpribt Hr. Omen 


- eine Fortdauer feldit unter der neuen Ordnung der 


Dinge, da dir Menſchen fi wohl gegen Irtthümer, 
aber nidt gegen Zufälle fhügen könnten. — Mit 
diefer legtern Adreffe an die Gelehrten ſcheint Here 
Owen feinen Epclus von Anreven beſchließen zu wol⸗ 
Ion, wenigſtens ſtattet er den oͤffentlichen Blättern 
für die unentgeltliche Aufnahme derfelben feinen Dank 
ab, nicht ehne die Bemerkung dabei ju maden, daß 
ihm dies mieder einen Beweis von der urfprüngli« 
Sen Büte der Menfhennatur liefere, der nur © 
rechtigkeit zu widerfahren brauße, um ſich in ihrer 
ganzen Größe zu entfalten, . 

Das Gerticht der Kingabench Hat am 10. Be 
bruat das Urtheif im der Sache des Morning-Jours 
nald geiaſlt. Hr. Aferonder ift für jedes der drei Bir 
belle, deren er ſchuldig Befunden worden ift, zu viers 
monatliben Oefängnif und 200 Pfd, Buße, nah 
Ablauf der zwoͤlfmonatlichen Orfängnißzeit aber zu 
Cautionflelungen von Tefp. 500 Pfo. und zwei Mal 
>00 Ple;; Hr. Saacfen ju 100 Pfp, Yufe, bis zu 
deren Abtrag er im ©rfängnig bleibt; Hr. Mars: 
den zu Caurienflelungen von refp, 100 Pfund und 
zwei Mal 50 Pfund verurteilt worden, 


Niederlande! ; 


Man erwartet auf 

Gmpörung um fo 

E Piaftern demjeni 

Hief zugeſichert ift, welcher den Diepo Negorp J 

nun Diefes Haupt der Mebeilion durchzeg nad £ir 

"Im September erlittenen bedeutenden Niederlage, 

_ entot, fein vorzũglichſter Dffizier, 

nad) Erin abet wurde, pas Rand mit einer nur 
“inen Anzabf Jofurgenten. 

zu Amfterbam eine Han, 

—— — zu weſchem — 

an Kaual dur i . 

— Ga ur Das Eis ausge 

' ter Blatt, de Catholique, ift wegen 

1 2 mei (nit direct gegen die Regierung) 

} ° Qufden Dsldhuße Derurtheilt worden. Es 


Granfreid, 
Die Verlicherung · Geſe lſchaft der Produete, die 
at für das zweite Semeſter einen 
0,090 Er. gehabt, Dies gibt für 
&ctie von 1250 fr, eine Dividende con 3ı Zr, 


Cent, für dag halbe Jafr. — Die Orfelfgaft 


Pr 


der Feuerderſicherung hat 1,100,000 Fr. in diefem 
Jahre an Eatſchaͤdigungen gezahlt. Ihr Gewinn ber 
flebt in 200,000 Fr.die auf die Actie von 500 
är. eine Dividende von Zı St. 87 Gent. ergeben, 
Die Intereſſen mir inbegriffen, ; 

3a Parifer Btättern liest man die ungereimte 
Meüigkeit, daß der Prinz Leopold fine engl, Abana— 
ge von jährfih 50,000 Pfund an das Haus Roth⸗ 
bild verkauft, und das Kaufgeld nah Toulon ges 
ſchickt habe, von we daffelbe nad Griechenland be- 
fördert werden fole, ‚ 

Die franz. Blätter melden, daß ein engl. Schiff 
von 40 Tonnen Luft, Hrn. Rothſchitd sugehörig, in 
der Nabe vom 31. Iäneg zum 1. Februar bei Quefs 
fant mit einer Padung von 38 Säffern gemünjten 
Eilbers fo geſcheitert fey, daß nur die Mannſchaft 
fi gerettet bar. 

Der junge Beledrte Dr. Schulz, Profeffer an 
der Unipzrfität zu Sießen, der vor vier Jahren, auf 
Aoften und mit Aufträgen des Königs von Frank: 
reich, eine Reiſe nach dem Drient antrat , ift in der 
Provinz Kurdiſtan, auf der Oränze von Inal ⸗Hue⸗ 
tile, zwiſchen ben Dörfern Beſche-Kuhah -und Peris 
bon-Nifhin, ermordet worden. Der engl. Gefandte 
in Zauris, Oberft Macdonald, der den gelehrten 
Neifenden früher gajlfreundlich in feinem Haufe aufs 
genommen hatte, meldete die Nachricht von diefem _ 
graufamen GEreigniffe unterm 1. Zäner nah Paris, 
mit dem Beifügen, doß er nod feine nähern Um« 
fände wiſſe. Er babe Anflalten getroffen, die Pas 
piere des Ermordeten zu retten, und die Beftrafung 
ber Thäter zu Betreiben. Zwei Bediente, ein perfis 
ſchet Soldet und ein Sergeant, die den Unglückli— 
Ken brgleitesen, halten das gleihe Schickſal. Selten 
noch Hatte ein Oelehrter, mit folden Kenntniffen 
und Außer Unterflügungen ausgerüftet , mie Hetr 
Schulz, sine Reife zur Erweiterung der Wiſſenſchaf⸗ 
sen unternommen. 

Der große Ball, welder am ı5. Februar im 
Parifer Dpernbaufe zum Vortheil der Armen‘ gege= 
deu wurde, wobei der König alle Koften des Feſtes 
aus feiner Chatulle beſtritt, ift ſehr glänzend ausge⸗ 
fallen. Es waren 5700 Eintritt⸗Karten vertheilt wor⸗ 
den, und die Einnahme hat ſich auf 115,000 ön 
belaufen. 

; Span fr n. 


Briefe aus Gabir (im Moniteur) ſprechen won 


. einer neuen Grpedition gegen Merico, bie oh im 


Laufe diefes Zahres Statt finden fol, Nach Monilla 
(pbilippinifhrn Infetn) follen im- Laufe des März 
Monats zu Gadir Truppen eingeſchifft werden. 
5talienm ‚ 

In Neapel it am 5. Zebruar ein Äuferft bei, i 
tiges Gewitter aufgebroden, wobei unter dem färt: 
ften Hagel, der Big 4 Mal einſchlug. Der Veſuv 
war noch immer mit Schnee bedect. 





4 


— 120 — 


Bermiſchte Nachrichten. 
Warſchau. — Die Gazeta Warszawska ent» 
haͤlt folgenden Auffog unter ber Auffbrift: » Irmis 
derung auf einen Artikel des Herrn Hufeland über 
Binvelhäufer, « den mir mit Wrgloffung des Unwe: 
fentlichen bier wiedergeben. In einem biefigen Blatte 
lefen wir ſchon den jmeiten Auffag gegen Findelbäu—⸗ 
fer; wenn fib alfo die, jenem Anflalten ungünfligen 
Anſichten verbreiten, fo ſey es uns erlaubt, einige 
Worte zu ihrem ©unflen zu fagen, und die unge» 
rechten Einwürfe zu beantworten. Wir wollen daher 
bie in jenem Blorte angeführten Stellen aus Hufe- 
bands Jeurnal der Heilkunde durchgehen. » Findet⸗ 
haͤuſer, fagt Hr. H., vermehren die Zahl der Binde 
finge.« So fogen mir dann and, Wohfthätigkeit- An 
Kalten wermebren die Unzohl der Beulerz hören mir 
olſo auf mwoblchätig zu ſeyn. — Hr. 5. behauptet, 
dos Soſtem der Bindefbäufer gründe fih anf eine 
irtige Anſicht von ber Volkoermehrung. Wir find 
jedoch der Meinunug, daß eine ſolche Abſicht gar 
nicht im Sinne der erſten Sründer gelegen babe, 
Hier in Warfhau z. B. war der Stifter des Fin 
belbaufes ein frommer Ordensgeifllicder, der mur aus 
Näcftenliebe , gewiß aber nicht aus dcomemifdg«pofi« 
tiſchen Rüdfihten, ſich dazu bewogen fühlte. Eben 
fo jind in Frankreich ähnliche Anſtalten aus denſel⸗ 
ben Beweggründen hervorgegangen; denn bevor es 
. Eindelhäufer gab, mußte es wohl ſchon Findlinge 
gigebeu haden, die das Erbarmen ermedten. Hr. H. 
behauptet ferner, daß ſolche Anſtalten keine Wohle 
that, fondern viehmehr ein Uebel für das Land fenem, 
daß fie die Sitten verderben, dem Wehle der Menidr 
deit fhädli werden, und indem fie vom Etaate ge: 
duldet werden, das fürliche Gefühl erfätaffen‘, und 
Auefhmeifungen befördern; der fiderfie Wemeis dies 
fer Wahrheiten ſey aber die Tharfahe, daß es im 
Preußischen Stoate auch nice em einziges Findelbaus 
gebe. „ber fragen mir, wenn Findelhänfer alle 
Uebel herbeiführen, mü 
authorifirten Öffeutliben Häufer der i ; 
noch weit höherem nn een 
doch finder man ſolche A 


birfe 


ntalter häufig und glänıend 
⸗ue geſtattet im Bertin, In Preußen gibt . keine 
Sindelhauſer, weil die Geſetze daſelbſt Die fogenann⸗ 

hauen geſtatten. Allein bie raus 
cfache Ueber. Dieſe gerichtlichen 
en den häuslichen Frieden und 


der Familien, fie ver ie- 
@itten, denn fie r —— 


v den ‚rauben dem Weibe alre Scham—⸗ 
Bei An im Gegenthell, fo wie in Frank⸗ 
ſuchung der Vater 


el zu ver— 
zu flellen ? Bindelhäufer 
Verbreden vor; 
bemühen, die Rei 


fin nicht die vom Gtaate 


Befährfih werden? and 





ben der Menſchen vom Grunde aus zu beilen. Der 
Bebouptung, daß keine Anflalt die ätterlihe Pflege 
zu vertreten vermag, pflibten wir allerLings bei, als 
kein die Zindelhaufer find nicht dazu da, daß Neltern 
ihre Kinder dahin zur Erziehung geben; Diele Am 
ſtalten bemächtigen fi nicht der Kinder, die der 
forgfamen Pflege ihrer Aektern ſich erfreuen. Sie 
nehmen nur ſoſche Weſen auf, deren fi gefübllofe 
eltern entlevigen; und doch nidr immer ift Gefühle 
tofigkeit die Weranlaffung dazu! weit öfterer find es 


. Dürftigkeit, Verzweiflung, Scham, Fuͤrcht, Uneinig- 


Beit der Ehegatten und tamiend andere Urfaden, die, 
"ohne diefes menſchenfreundliche Juflıtut, mande jelsit 
nit entartete Mutter zum Verbreden verleiten wür« 
den, Hr. 9. ſagt ferner, es iſt nicht hinreichend, ges 
boren zu werden, um ein Menſch zu ſeyn. Von une 
edelidsen Arltern geborem zu ſeyn, rt das größte Un- 
glüd für den Menfden! Oemib es if kein Stäck 
ju nennen; uber bas dos Seſchöpf die Wahl, von 
wos für Aeltern es geboren werde? Die Näditen- 
fiebe reiht dem Unglüdtidhen die bülfreide Hand, 
abme ihn zu fragen, wer ihn geboren * In jenen 
Anftalien fräge man nur, wer bat did gefbaffen , 
end fehret ibn die Antwort: Bott. &o tritt er in 
die menſchliche Oeſellſchaft und Niemand vermag den 
aller Menſchen gemeinſchaftlichen Vater ihm ſtreitig 
zu maden. 





M a & — i ch t. fie 

Die gefertigten Gigentbümer der bier enger“ 

ben merkwürdigen Sammlung von —— hier 

Krokodilen, ſammt der jungen —— Shlan» 

dur mit Vergnügen bekannt, dag fammel —* 

gen, durch die bereits eingetretene mildere —8— 

ſowobl, als durch die aunmehr- ber ehr ver 

Nahrung, on Fülle und Schönheit fib fo rien Be 

volltommaet baben, doß diefefben ben vereß J De 
wohriern Lembergs als feltene Schönheitennz 


Fa a 
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fißtigung anempfoßten werben Einnen. — Die Rlapı 
detſchlange Elappert zur Vermunderung ſtark, und bas 
Krokodil famurt dem beiden Alligator find nun mus 
tbig und ſtark. — Da ihr Aufenthalts nur noch von 
kurzer Dauer ſeyn wird, fo hoffen die Sefertigten, daß 
ihre Ginladang zur Beſichtigung biefer Gettenbeiten 

dem verehrteſten Publicam erwünſcht ſeyn dürfte, 
Die Preife der Pläge ind s ıfler Plag 20 fr, 

ater Platz 10 ir, Iter Pag 3 ir, EM. 

@ultiep m Schmid— 
a — 
Nro, 1840, 
Sundmahung, 


Ueber die Lieferung des für die k. 8 Tabak 
Fabrit in Winniti vom ı. Rovember 1830 bie leg» 


ten October 1834 erforderlichen Schrenzpapiers wird, 


am sten April d. J. im Amts-Gebäube Nre, 
in der oberen Urmeniersaffe, 
tag6 , eine öffentliche 
ber höhern Beflätigung abgehalten werden. 
Der Bedarf des Särenzpapiers, der- Bogen zu 
17 Zol breit And 15.200 bob, dann auch 21 Zoll 
breit und 11 Zoll hoch, wird in kleinen Partien 
bon 100, 200, 300, oder nah Umftänden auch 
mehr Ballen zu so Mies oder 4800 Bögen abge 
theilt zur Picitation ausgeboten werden, ı 
. Ueber Die Lieferung ber beſagten Heinen ober 
ud größeren Partien Papier werden au ſchriftli⸗ 
che Anbote angenommen werden. Dieſe müffen jes 
doch mit der Caution befegt ſeyn, den beftiimmten 
Preieberrag, und zwar nicht nur in Ziffern, fondern 
auch in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und bie 
zur Stunde der beginnenden Verfleigerung der Ta⸗ 
batgefäen-Adminiftration überreiht werden. 
a Offerte, welche jedoch keine Clauſeln ent» 
—* ee mit den Picitationg = Bedingniffen 
erations.Comamifon yupefen Pen 


on der Stunde der angefangenen Verfleiger 


1277; 
um ı0 Uhr Vormitr 
Verfteigerung mit Vorbehalt 


rung Können derfei Offerte bei der Picitations »Gome- 


miffion überreicht werden, 


one * ſchriftlichen Anbote werden von der 
Verfeigern, emmiffion nach vollendeter mündliden 
daß fir — d.  nabtem die Yicitanten erklären, 
taflen 4, du einem weiteren AUnbote nicht berbeis 
"nen, in Gegenmart der Unternebmungslus 


ſtigen don der "Picitari 
kifationg » i 8 
kund gemacht Commiſſion eröffnet und 


—— Erſteher der Unternehmung werden ſodann 


nigen angeſe en 
mündlichen geſehen werden, die entweder bei der 


Andere vi zerfeigerung oder nad dein (driftliden 


die Mindeftbietenden verblieben. 
ie Unternehmer baben für jede zu liefern ers 


Kandenm 100 @ 4 
allen . EM. 
bemefjene Keugelo, Popier das mir 65 fl. C. M 


I — — 


jufforiſche, 


gelten hat, entweder Baar oder mittefft Staats: Abfir 


gationen, nad dem jedesmaligen Leuten Coutswerthe, 


vor der Verſteigerung auf den Commiſſions· Tiſch zu 
erlegen. 

Dem Unternehmer Bleibt undbensinmen,- die bei 
der Derfleigerung erlegte Caution gegen eine fideis 
melde vom der Behörde afs genügend ans 
erkannt werden wird, auszutauſchen, oder ein rechts⸗ 


göltiges Eautiong = Inftrument gleich zur Verſteige⸗ 
tung mitzubringen, oder dem ſchriftlichen Anbote bei⸗ 
zulegen. 


Auch wird den Unternehmern das Befug- 
niß eingeräumt,. ftatt der boaren Caution, Schrenz⸗ 
Papier im gieichen Werthobetrage abzugeben. 

Dieſes als Caution abgegebene Popier kann 
aber die Gefällen— Verwaltung verbrauden, und fie 
bafter bloß nah gäuzlicer Erfüllung der Lieferung 
für die, Rüdfledung des durd das Papier vorgeftell« 
ten baaren Geldes, j 

Der Contract für bie Beſtbieter iſt ſchon durch 
ihren Anbot, für das Aerar aber von der Zuftellung 
ber Ratification verbindlich, 

Don fraeliten werden zur Tieitation nur. jene 
zugelaſſen, die ſich mis glaubmwürdigen Zeugniffen 
ausmeilen, daß fie felbft Papier-Erzeuger ſeben. 

Nach abgehaftener Verfttigerung werden nach: 
trägliche Anbote zurüdgeriefen werden, 

Lemberg, am 26. Februar 1830. (2) 


——__ Te 
Lieitations-Rundmadhung. - 


Von Geite ber bierortigen E. 6, Genie» und 
Hortifications-Diftriets-Direction wird zufolge herab⸗ 


gelangter hoher Mititäre®eneral-Gommando-Verord- 


nung vom ıflen Mär; 1830, R. 2092 , anmit be» 
kannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der bewillig- 
ten Erbauung des Stalles auf 52 Pferde für das 
löbl. Graf Kinsky Dragoner » Regiment Nro. 6. in 


der Staabs -Station Tarnow, am 3ı. März d. 3, 
in der Regiments:Kanzlei alda,' Vormittags um 10 


Uhr, eine öffſentliche Verfleigerung abgehalten ter» 
den wird. . 
Diefe Bau-Arbriten find mad den diesfalls vers 


faßten Koſten⸗Ueberſchlaͤgen, und zwar: 


für die Erd-Arbeiten 307 fl. 54 ir 


— — Maurer:Arbeit ſammt 


Materiole 2214 — 13 — 
— — Zimmermanns⸗Arbeit 2747 — 225/8 — 
— — r„iſcler⸗Arbeit om id — 
— — Göloffer:Arbeit 334 — 16 — 
— — Glaoͤſer-Arbeit 44 — 24 — 
— — Auſtreicher-Arbeit. 27 — 24 — 


zuſammen auf 5765 fl. 375/8 kr. 
Gonventiond- Münze angeſchlagen. 
Das diesfalls noch vor der Licitation zu erle- 


welches zugleih als Gaution zu gende Wadium ift auf fünf Procent der Anſchlag 


- 


Summe, und die Caution , melde gleih nach Ab⸗ 
ſWlaß des PicitatfEns » Protocolls zu erlegen kommt, 
auf das Doppelte diefes Betrages feftgefegt. 

Die Caution kann auch in Staats » Abligatios 
nen nad dem Gourfe geleiftet werden, 

Jeder Lieitations⸗Luſtige hat ſich überdies nebft 
dem vorbefagten Wadium aud mit einem von ber 
Ortg:Obrigkeit beflätigten Zeugniffe über feine Ber 
mögens-Umflände-und guten Leumund ausjumeifen. 

Nachträgliche Anbote werden nicht berüdfictigt. 

Wenn der Bau =» Unternehmer ein bloßer Spe⸗ 
eufant und kein wirtliber Werkmeiſter ift, fo ift er 
verpflibtet, die von ihm erflandenen Baulichkeiten 
durch einen Sachverſtändigen in Ausführung bringen 
zu laſſen. WMW 

Die näheren Bedingniſſe, fo wie auch das Bau- 
Elaborat können in der oben benannten Regiments 
Kanzlei in den gewöhnlichen Amtſtunden eingefehen 
merben. 

Lemberg, am 5. Mär, 1830, (1) 


— — — — — — — — — 


Werſtorbene Chriſten in Lemberg 
"vom 22. bis 27. Februat. 

Joſeph Moszynski, Roh, 45 I. alt, flerbend 
ins. Spital, gebradt. 

Hr. Jobann Hafnagel, penſ. Staatsbubhaltung» 
Rehnungs-Official, 67 I. alt, flerbend ins Spital 
gebracht. 

Hr. Johann v. Barzydi, Landes⸗Advocat, 77 
J. alt, an der Lungenlähmung. 

Dem Hrn. Johann Mastyiemicz , 
fter, f. T. Marianna, 6 J. alt, an ber Ablagerung 
des Rrankpeirftoffs aufs Gehirn. 

Dem Hrn. Martin Miſeczko, Shuhmahermei« 


fter, f. T. Victoria, ı J. alt, an Mafern. 


Joſebh Bialy, ein Armer, 95 3. alt, an Als 
tersſchwaͤche. 
Dem Hrn. Jgnaz Biſchof, Schmiedmeiſter, ſ. 
T. Zuliana, ıfa 3. alt, am der Ueberſetzung des 
Scharlachs aufs Gehirn. —* 
Dem Hrn, Ignaz Moshynski, Schneidermeiſter, 
f. ©. Joſeoh, 3 I. alt, an Maſern. 
Lorenz Korcjyneki, Taglöhner, 40 I. alt, an 
der Lungenſucht. 
Zawer Sawicki, 
der allgemeinen Waſſerſucht. 
Michael Czaikowski, Taglöhner, 43 I. alt, ah 
der Rungenentzündung. 
Ar Albert Grek, Tagloͤhner, 56 J. alt, om Zehr« 
14 er, 
”. Barbara Oſtrowska, Bedientens:Weib, 40 J. 


‚ alt, an ber Luftroͤbreaſchwindſucht 


2 


Schneidermei - 


Kammerdiener, Ag 9. alt, an 


u 
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Andreas Trzeineki, Banamt-Ranzleidiener , 3g 
3. alt, am der Verftung eines Lungen-Ubeceffes, 

Solveſter Rrohnftein, eine Waife, 10 I. alt, 
an der Auszebrung. 

Jonaz Dyiaduszemsti, Taglöhner, 18 J alt, 
am Brand am Buße. 

Sophia Komarnida, eine Arme, ‚do J. alt, an 


Alteroſchwaͤche. 


Anton Skrzyzeweti, Butterhaͤndler, 43 I. alt, 
an ber Lungenfucht/ » 

Dein Nicolaus Opuszjanski, Bebienten , f. ©. 
Sranz, 2 3. alt, an Mafern. 

Johann Bieledi, ein Armer, 70 3, alt, ſter⸗ 
bend ins Spital gebradt. 

Unna Kosteda, Tagloöhners -Tochter, 3 I. alt, 
an der Auszehrung, r 

Marianna Gypinardta, eine Arme, 70 3. alt, 
am Dampf! 

Jana; Unufrian’, Eorporal von Baron Watlet 
Orenadier:Diviffon, 3o J. alt, an der Lungenſucht 

Boaſil Mafilegki, Gemeiner von Kaifers-Ulanene 
Regiment, 29 I. alt, an ber Lungenſucht. 

Jacob Brumaiſer, Corporal vem Iten Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment, 54 I. alt, an der Lungenent⸗ 
jündung. 

Undreas Totszegg, ®emeiner von Baron Ge— 
ramb Hufaren-Regiment, 54 I. alt, an der Bruſt⸗ 
waſſerſucht. 

Roman Baſylow, Gemeine» von Graf Nugent 
Inf., 33 3. alt, an der Lungenſucht. 

Johann Mudryk, Oemeiner von Baron Bian— 
chi Grenadier-Diviſlſon, 28 J. alt, an der uns 
genſucht. 

Hr. Andreas Joſeph Chauveaur, penſ. Ober⸗ 
Lieutenant, bo J. alt, an der Lungenlaͤhmung. 





\ 


Cours. 

Am 2bſten Februat war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatsfhuld-Verfhreibungen zu 5 pEt. in EM. 
1035/8; — Darlehen mit Verloofungenv. 3.1830, 
für 100 fl. in EM. 183 3/4; — Darl. mit Verloſ. v. 
3, 1821, für 100 fl. in EM. —; — — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 ı/a pEt. in EM, 
64; Conv. Münze pät. — 

Bank-Actien pr. Stück 1332 yfıo in EM. : 





" Temberger Cours. 
Holdnd.-Dutaten ... 11 fl. 40 fr. W. W. 
Raiferlihe detto . — . 11-3 — — — 
Ruſſiſche Rubll..3—5857 — — — 





Wedacttur: P. Straffer. 


7 


Verleger: Joſeph Schnapder. 





emo. © 





Inländiſche Rachricht en. 


Se. % 8. Mai, haben fhatt des in den Ruhe⸗ 
ſtand verkegten Qubernial-Bice-Präfidenten, Grafen 
von Welſperg, bei dem Qubernium zu Laibach die 
Anftelung aines Hoftathes anzuordnen ,. und biefe 
Hoftarhftelle dem ehevor in Dalmatien angeftellt ger 
weienen Hofrarhe, Joſebh Golen v. Bölfg, allergnä- 
digft zu verleihen geruber, 2 


Be. 8% apofist. Mai. haben mt allerhoöͤch ⸗ 
fter Enıfdliefung vom 15. Zebruar d. J., den Hof⸗ 
rath der allgemeinen Hoſtammer, Idſebh Gichbof, 
zur Dienſtleiſtung in Aller höchſtihrein Gtaatsrathe 
allergnädigft zu berufen geruber, 








‚Se & k. Moieft haben mit allerhö . 
ſchließung vom 28. Jiner d. J., —— Er 
verfiät zu Mien erledigte Lehramt des natürlichen 
Private, des Staats», Wölter» und Griminafredts, 
—— — gleihen Lehrfaches an der Oräger 

oeto i ädi 
— — — Jenull, allergnaͤdigſt 


— —— —ñ— 


Ausländifge Nachrichten. 


* — 
Solette de France ſagt in einer Note zu 
— Schreiben aus Aegina vom Bten JZaͤner, = 
rg: Orldfendungen nad Griechenland gefproden 
—** „Wir Können verfihern , daß Griechenland 
een * bettaͤchiliche Geldſendung unterſtützt wor: 
Der König von Frantteich bat 600,000 
Ioffen: er Kaifer. von Rußland 600,000: Er. ſchicken 
eu man fügt, daß Hr. Eynard 200,000 fr. 
BET Unterftügung des Aderbaues gefhicdt habe. Diefe 
1: mmen find vom 20. bis 26. Jäner von Toulon 
— = —— Regierung iſt ſonach im 
ER 5 
—— edurfniffe "bis * Menare Mai 

Amerita 


Briefe.aus Gt. Thomas bis jum 'gten Yäner, 


— von den Antillen von ähnlichem Datum find in 


% 


I — — — 


10. März 1830. 


London eingegangen, Mit diefer GSelegenheit find 
zugleidy Briefe aus Caracas und: andern Gegenden 
von Südamerika bis zum 25. December angekom— 
men, wodurch es ganz außer Zweifel geſetzt wird, 
daß Venezuela entfhieden ſich jetzt von der Republif 
Eotumbiern zw trennen beſchloſfen hat, Ein Engfin- 
ber, der bei einer der Werfammlungen der dornehm: 
flen Einwodner zugegen war, in meldher die Thun: 
kichkeit der Trennung berathen wurde, gibt einen 
ausführliden Bericht Über die Verhandlungen. Die 
Verſammlung wurde in der Zrancischner » Kirche ger 
hatten. Der Admital Fleming und der General 
Grant ( Gouverneur von Trinidad) waren ebenfalls 
zugegen.. Die Redenden bebienten ſich ber ſchimpf 
lichſten Ausprüde über Bolivar, und hätten beinahe 
einen Mann ermordet , der bie Bemerkung madte, 
daß ınan Bolivar doch nit eber für einen Thran— 
nen erklären folle, ols bis man fein Benehmen uns 
parteiifch geprüfr habe, Paez ift zum Pıäfidenter 
der neuen Republik erklärt und war im Begriff, die 
nöthigen Vorbereitungen zur Vertheidigung des Fans 
des gegen etwanıge Ungriffe von Bolivar’s Seite zu 
treffen, von dem mah glaubte, daß er ein Heer von 
ungefähr gooo Mann ımarfhfertig habe. Die beit- 
unterridgtesen Leute waren indes ber Meinung , daß 
Bolivar die neu entflandene Republik fürs Erſte 
wohl unangetaftet [offen werde, 

Der Pröfivent der vereinigten Staaten von 
Mordamerits, Iadfon, bat unterm 19. Zäner bem 
Eongreß eine goldene Medaille überfandt, welche zum 
Andenken an die Befreiung Bolivar's aus den Hän— 
den der Mörber zu Bogota (om 25. Sentbr. 1828) 
geſchtagen, und von ihm dem Seneral Jackſon zu» 
geihicdt worden ift. Letzterer ſtellt fie jur Verfügung 
des Congreſſes, weil (wie er fid in feiner Botſchaft 
autsrude) die Gonftitution ibm ncht geflatte, ein 
Seſchenk anzunehınen. Gr äußerte dabei die Ermar- 
tung , daß Bolivar flets im wahren Intereffe feines 
Vaterlandes. und feines eigenen Ruhmes handeln 
werde. 

Die fegige Regierung von Buenos-Ayres kann 
fib mit Recht rühmen, etwas erreiht zu haben, was 
vor ihr moch keiner bei glei gutem Willen gelingen 
wollte, nämlich die Zufriedenheit Uller. Da ibre Ber 
mühungen durch Feine Thikane und Umtriebe einer 


emberger Beitung. 






Kr 7 


* 





1 


ſelbſtfſücetigen Oppoſition gehemint ſind, wie dies bei 
allen Regierungen dieſes Landes feit der Trennung 
von Spanien der Hall war, fo läßt fid erwarten , 
das fie die Wunden, melde die letzte Revolution 


E j * dein Wohlſtande des Landes geſchlagen hat, ſchneller 







ifen wird, als man mohl früber vermuthen durfte, 
je febeprocentigen Staatspapiere, noch vor Kurzası 


* 45 pCt. zurädgegangen , haben ſich bereits auf 
— —— gehoben, und ſcheinen noch ‚höher gehen zu mals 
Anz len. — Man muß den Böderaliften, welche eben 

; egt mit dem Stürze der Regierungen von Mendozo, 


* 





atamarca u, ſ. m. (welche der Partei der Unitarier 


be eifrig, zugethan find) fi. bef&äftigen , einen fdnel- 
fen und vollftändigen Erfolg wünſchen, da von ibm. 


. die Keorganifagion der Republik, alfo das Wohl des 


1 


ationen Des Friedens⸗ 


©anzen , ſo wie. ‚der Friede und die Ruhe ‚der be» 
nachbatten Propinzen:abhängen. — Der Kaifer von 


"Brafilien ‚fol den. ihm vorgelegten Verfaſſung » Eut · 


murf der Banda= Oriental , ohne die geringfte Ein» 
mendung, gutgeheißen haben. Dies gereicht ibm zur 
großen Ehre, denn wäre gr geneigt, Ah den Stipu- 
Beittags mit Drienos » Blıyıes 
zu ‚entziehen ,. um bie jegige Shmäde des Landes, 
das ibm jenen machtheiligen Brieden abgedrungen 
bat, zu benugen, fo hätte dig. Verfaffung der Banda 
Drientol reiben Stoff zu neuen Einmiſchungen, und 
eine etwünſchte Gelegenheit, mit ‚einigem Scheine 
Rechtens zu brechen, dargeboten, 


Brantreih 
Der Temps Außer Gh über das Project, Par 
ris zu einem Hafen zu machen, folgendermaßen: Wird 
olsdann der Hapre feine Bebeutung werlieren? Ja, 
wenn ber Hafen von Paris Schifſe von 500. Ton, 
nen- aufnehmen fann ; aber gewiß nicht, menn er 


- nur für Fahrzeuge von 150 bis 200 Tonnen .einger 


richtet wir. Dann wird Paris immer nur’ein Ha 
fen für Beine Küſtenſchifſe ſeyn, .alfo old Seehafen 
gar keine Bedeutung befigen. Beſſet wäre es daher, 
menn man ſich ice zu größeren Projecten ‚erheben 
Kann, fi auf Anlegung «ines Tanals zu befhrän, 
ten, der zu ollen Zeiten Mafferhöhe genug für bie 
gemwöhnlihen Bluß +» Hahrzeuge hat, ohne eine ſolche 
Ziefe zu erfordern, wie die Seeſchiffe fie möthig bar 
ben. Denn die ganze Einrichtung kann fo doch nichts 
herbeiführen, als eine Verwandlung des Frachtfuhr- 
weſens .vom Havte nach Paris in einen Waſſertraus⸗ 
port. Uuders würde ſich die Sache aber geſtalten, 
wenn man in die Eene von Otenelle Seeſchifſe von 
500 Tonnen einführen wollte. Donn mürden die 
Kaufleute von Paris fih mit denen Indiens und 
Amerikas ohne Vermittler in Verbindung fegen kön— 
nen, Der Nachtheil, der daraus für den Havre .ent« 
flünde, würde nichts ſeyn im Vergleib mit den un— 
erneßliken Vorteilen für ganz Ftankteich, wenn 
Paris zum Seebafen wird. Mie würden jidr. dar 
durch unſete Anfihten über Weltverkehr ändern! Wie 


sg — 
manchet Stoatemann⸗ jal ſabi Deſchaftmonn / deſſen 
SOfchtteis Jich aicht Über die Borricken dinaus ft» 
Ateckt, würde einen Blick jenfeits des Oceans ge» 
winnen, wenn er ein Schiff der andern Hemiſphäre 
‘ia den Hafen von Paris einlaufen fieht! Die Bil- 
Bung, die Bitten, der Yefbinad, die Induſtrie Frank⸗ 
seibs wũrden ſich über olle Theile der Erde verbrei⸗ 
ten, (Würde nidt Bildung, Geſchmach, Wilfenidaft 
uf m. aller Theile der Erde auch ein wenig’ nad 
Paris wandern?) Wie weit aber find die engherjie 
geu Unternebinuagen von einem folgen Plane noch 
entfernt! Aber man ſagt, ein ſolches Project würde 
300 Millionen koſten, ‚und die Zölle könnten bie 
Zinfen uicht deden. Mag denn eine OSeſellſchaft zur 
fommen treten and 150 Mil. daran wenden, und 
Sranfreih die ‘andern 150 Millionen bezahlen. Es 
wird doch einen 'guten Handel gemacht haben; 

Die Handels-Ramıner' ven Lyon ſprach ſich in 
ihrer Sitzung am 11. Februar für die freie Ausfuhr 
der Seide von Frankreich aus, als Folge der freien 
Ginfuhr der freinden Beide. Bloß die Rohſeide ſollte 
einen Ausgangzolle unterworfen. ſeyn, der dem glei 
— den die italientſche Seide bei ihrem Ausgange 
bezahlt. 

Die erwaͤbnte koͤnigl. Orbonnanz über den Ele⸗ 
mentar⸗VUnterricht, veranlaßt durch den Uebelſtand, 
dofi eine beträchtliche Zahl von Gemeinden noch des 
nötbigen Unterrichts entbehrt, fo wie zum Behuf der 
Verbeſſerung des Schickſals der Glementarlehrer, theilt 
die Gemeinde-Schulen in drei Glaſſen, melde den 
"gefegliben Stufengraden des Unterribts hab ber 
Drvonnanz von 1816 entſprechen. Diefe Cintheikung 
wird in jedem Depatfement von dem Präfecten im 
Uebereinftimmung mit dem Rector der Academie vor» 
‚genommen , und bem Departemental» Rath zur Ges 
nebinigung vorgelegt. Diefer hat den geringſten Ge« 
halt der Pebrer-nab den- drei Elaffen zu beftimmen, 
Die Departementol:Räthe fämmtlier Gemeinden ber . 
ratheu in. ihrer naͤchſten ordentlihen Jahies ⸗Sihung 
süber die Mittel zur Begründung und Unterhaltung 
der -Slementar-Ghulen, deren Nothwendigkeit von ih⸗ 
en anerkannt worden ift. Im Balle eine Oemein- 
de nicht’ Die mörhigen Mittel hat, einen Lehrer: für 
fi zu unterhalten , fo kann fie fib mit einer oder 
im:breren benach barten Brmeinhen zu gemeinfdoftlis 
ber Unterhoktung eines Lehrers vereinigen. ANfähr 
did wird auf Bas Staats Budget eine bloß zur Auf⸗ 
‚munterung des Elementar⸗ Anterrichts heft immte Sums 
me gebrabt." Fünf Zabre lang wird’ für denfelden 
Zived der ziwanzigie Theil der Univerfiiät «Abgabe 
erhoben. Den dadurch antfichenden Fond verwendet 
der Minifer des öffentlichen Unterrichts und dee 
tirchlichen⸗ Angelegenheitin jur Unterſtüzung ſolchet 
Gemeinden, denen es rein unmöglid‘ift, fi“ die 
nöthigen Unterriheinittel zu verfaffen, namentlid 
ober ju Begründung vorbereitender Muſter · Eulen, 
ferner" auf. -Abfaffungysi Deut und Wersheilung dan 
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Glementar-Bchufbüctrn „fo mie: auf Auftrumt erung 
und Belehuumg sausgejeibrigter Pebker, - Ileber die 
Verwendung deriwprermiähnten: Bxelaer ; fo vie über 
den Stand bes lemiensar + Umtertihts im ganzen 
Reihe, fol der Regierung olhädelib im Bäner he+ 
richtet, und dieſer Werihe den Kammern wergelegt 
werden, amt ar er 
so DdDentfhbeand * 
Brit dem aſten Jaͤner AAerſcheint für das 
Herzogthum Gotha ein. Regier ung · Blatt, welches mit 
dem bisherigen: ‚Zuselligeny, Bott: in Verbindung ge⸗ 
fegt worden iſt. Ale in“ dieſem Regierung » Blatte 
abgedrudten. Befege, Verordnungen unb- Betanntmar 
dungen. der Wrhörden,: ttetemiä. Tage nad dem Er⸗ 
ſcheinen des Blattes in geſetzliche Kraft, wenn diefers 
Halb ıin dern Weroronimg feld nicht ein Anderes ber 
Kummt ft Durch aine herzogl⸗ Verordnung wem 2: 
Düner-d, ua ine near Sintheilüngt des Hethag · 
shums @orha ing Vezirteierfolgr, "in denen ‚eben 
fo vielen Unterbrhörben (Yemen) ſowohl vie Neadit- 
lege, ald die Verwaltung Angelegenheiten übertra⸗ 
gen find. Die dabei Angeflelten (mit Einfluß, wer 
Aeceſſiſten nnd ‚der Ami· Aer zte 84 Perfonen) find 
auf fefte Befeldungen -wermielen), "Hund die Gparteln 
werden dm Staate werinen " Auch ‚die herrſchaft⸗ 
lichen Amt » Vogteien und Rentaͤmter werden nach 
denſelben Bejirten eingetheilt!Dieſe Eintheilung 
tritt mit dem I. Julind. J. in Wirkſamkeit. 


—MNMußſlamd. 

In dleſen Tagen, f&reibt.man ‚aus Petersburg, 
kehrte „Herr Profeffor Parror aus Junererhe zurüd, 
und teiste ohne Zeitver[uft auf der gtuſiniſchen Mi⸗ 
uarſtrate über die tautaſiſche Linie nad den Ufern 
bes easpifben Meeres ab, Dort befdlieft .er feine 
— —— Beobachtungen ‚mit der Beſtimmung 

er Aebenbergleigung zwiſchen jenem und ‚dem ſchwar⸗ 
jen Wieere. Hr. v. Parrot hat mit, feinen Befähr- 
sen in diefen Gegenden 7 Manate auf heftändigen 
Reifen und ‚mit Unsterfuhungen zugebrant,. Die 
Brüdte fer ‚Sorfhungen bringen fie na Dorpat, 
hir a. Unternehmen ‚ber Sefteigung des Ararat 
fh er Meflung feiner Höhe ‚Erönt uhren Namen in 
ao ee riffenf&aftlicher Beobachtungen mit ‚une 
Kay, ibem Preife. Hr, v, Parrot Hinterläßt uns 
. aftenihe Hoffnung, Doß dein nahapmungmürdir 
— et und aud in Zukunft Männer zuführen 
ie a 
en Piritmanien “ 
„Am 5. Bebrhar Hatte das königl. Inſtitut eine 
Sivung, in welcher ein Mitglied a Abhandlung 
EM die Eigenſchaften der Eichen wirlad, Er theifte 
ter Anderm fit‘, daß fi aus den Eichetn fehr 
gu Brot bettiten: laſſe / und tieß' demnachſt zu 
— * wie gemöhntih’Hri folben Oeiegenheiten, ge: 
tihten Three, einen Korb mit Ruhen umhergeben, 


J war, ſ⸗ 


welche aus Gihelmeht gebacken woren. Alle Mitglie⸗ 
der fanden dieſe Kuchen fo wohlſchmeckend doß fie 
fie denen ‚aus Getreidi vorzogen. 
Am 15. Hebrubr Nochts ift das engl, Opern- 
haus im lo Roaub der Blommen geworden, 
Menige Raten nachdem das Breuer ausgebroden 
{ fbon die Blawimen won allen Beiten 
aus dem Achäude Heraus, und man dachte nur an 
Rettung ber zunaͤchſt gelegenen Bebäude. Alein leis 
ber wor 'Xas Beuer’ fo heftig und die Hülfe kam fp . 
fpät, daß noch 5 Hdufer im mahen ‚Ereter- Sour und 
eben fo viele ‚in der ‚ebenfalls nahen Greter = Straße 
theils gaͤnzlich ‚eingeäfchert, xheils ſehr beſchuͤdigt wur⸗ 
den. Der Morning; Ebronicle Jufolge, war ein Durch | 
bruch des Gaſes die Urſache des Unglücks; den gan— 
zen. Abend des aHSten hatte rs im Haufe mich Gas 
‚geradert Dase Feuer iwär ſo heftig, daß die Blom- 
men Io dis 40 Kuß hoch über das - Dach emporwir⸗ 
chelten, und ‚won fernı.angefeben , .bot die Gchnellig- 
#eit der. MWerbreitung derſelben den Anblick dar, mel« 
„ben sein jhrennendes Stoppelſeld darbirten mürd:. 
Auch das Bureau ‚und ıdie Druderei der Zritung the. 
Courir ſtand ‚in ‚dringender Gefahr und murde nur 
Dadurch ‚gerettet, dof das Dach der Oper endlib mit 
‚einem fürdibaren GSektach einwärts einfiel, und fo 
einen Theil der Flammen .erdrüdte, Nun folgten 4 
‚bis 5 Minuten, während weldber vie ganze Atme: 
fphäre mit oufgeflörter ‚brennender Aſche und Zuns 
ten ‚mie angefült war. Mod hat man nit gehört, 
daß Menihen dabei umgefommen find , ber Verluſt 
‚an Vermögen aber muß sehr groß ſeyn, zumal da 
viele ‚won ıden ‚ahgebrannten Privat-Gebäuden nit 
verfiert waren. Aub dies Mal beklagt man fid 
uber den Mangel an Waſſer, melder bei jedem 
Brande in Landen fo ſchmerzlich gefühlt wird, 15 
Käufer ſtanden in Flammen zingehült; die Strafen 
uvaren ‚mit ihinausgemorfenen Beräthibaften faft ans 
gefüllt und die Rinufteine mit Betten und Weiß: 
zeug verſtopft. In manchen Häufern ſchliefen bie 
ungtücktichen · Bewohner fo-feft + ots das Zeuer aus · 
brach, doß mon die Thüren einbreden mußte, um 
fie zu retten” Der Eigenthümer des Thraters, Hr. 
Arnold, fhägt den Werth des Theatergebäudes mit 
der innern Ausftattung deffelben auf 80,000 Pfund. 
So gros mar ‚die Schnelligkeit des Feuers, daß 
faum sine Stunde feit dem Schluſſe der Vorftellung 
werfloflen war, als dos Haus an allen Eden in 
Flammen fand. Nicht bas GBeringfle von der Gars 
perobe, den Decorationen ac. ae. bat gerettet werden 
ännen. Gfüdlibermeife war die Gaffe nids im 
Gebäude ſelbſt. Das Blei auf dem Dach bes 450 
Buß entfernten Hauſes, mo der Sun gedrudt wird, 
war fo’ heiß, daß man es nicht berühren konnte, 
«den fo die Senfteriheiben. 
Yu —_————————— 
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Nahridh 

Die gefertigten Gigenthüner der hier befindli« 
ben merkwürdigen Sammlung von Schlangen und 
. Krotodilen, fammt, der jungen Riefinn, maden bie» 
durch mit Vergnügen befannt, daß ſämmtliche Schlan» 
gen, durch die bereits eingerretene mildere Witterung 
fomohl , als durch die nunnehr zu ſtch nehmende 
Nahrung, an Zülle und Schönheit ſich fo fehr ver- 
voltominnet «haben, daß diefelden den verehrten Ber 
wohnern Lembergs als feltene Schönheiten jur Ber 
fibtigung aneinpfohlen werden können. — Die Klap- 
perſchlange Elappert zur Vermunderung flark, und das 
Krokodil fammt den beiden Alligators find nun mus 
thig und ſtark. — Da ihr Aufenthalt nur noch von 
turzer Dauer feyn wird, fo hoffen die Oefertigten, bofi 
ihre:Einladang jur Befihtigung diefer Seltenheiten 
dem verehrteften Publicum erwünſcht ſeyn dürfte, 

Die Preife der Pläge find: ıfler Plag 20 kr./ 
ater Plag 10 kr., Iter Plog 5 kr. EM. 

Bulleyund Schmid. 

— —————— —— — — ——— 
Nro, 1840. * 
Kundmachumn . 


Ueber die Lieferung des für die k. k. Tabak⸗ 
Fabrit in Winniti vom 1. Nodember 1830 bis letz⸗ 
ten October 1831 erforderliben Screnzpapiers wird 
am bten April d. 3., im Amts-Gebäude. Nro, 124 
in der oberen Armenier-Guffe, um 10 Uhr 
tags, eine öffentliche Werfteigerung mit‘ Vorbehalt 
der höhern Beftärigung abgehalten werben. 

Der Bedarf des Schrenzpapiers, der Bogen zu 
17 ZoA breit und 15 300 bo, dann auch 21 Zoll 
breit und ıı Zoll bod, wird in - Kleinen Partien 
von 100, 200, 300, oder nah Umftänden au 


mehr Ballen zw 10 Ries oder 4800 Bögen abge⸗ 


theilt zur Licitation ausgeboten werben, 


Borkhite, 
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Ueber: die Lieferung' der befagten Heinen oder 
auch größeren Partien, Papier werden aub fbriftlis 
be Anbote angenommen werben. Diefe müffen je«s 
doch mit: der- Gaurion belegt feon, den beiliimmten 
Preisbetrag, und jwat. nicht nur in Ziffelu, fondern 
aub in Buchſtaben ausgedrüdt enthalten „ und bis 


‚jur Stunde der beginnenden Verfteigerung der Zar _ 


bakgefaͤllen ⸗Adminiſttation, überreiht werden. 

Diefe Dfferse; welche jedoch keine Elaufeln ent» 
balten. dürfen, bie: mit den Picitatious « Bedingniffen 
nit im Ginktange, mären, merden Yerjiegelt der Li« 
eitations-Gommiffien zugritellt 

Bon der. Stunde der angefangenen Verfleiger 
rung können derlei Offerte bei der Licitations Com⸗ 
miffion überreichg. werben. > rt 
- Alle dieſe ſchriftlichen Anbote werden von ‚bet 
Ficitations » Commiffien ‚nah voſlendetet mündlichen 
Verfteigerung, d. ii. nachdem die, Bicitanten erklären, 
doß fie fi zu einem weiteren Anbote: nicht berbeis 
laſſen können , in Segenwort der ‚Unternehinungslus 
ftigen von der Licitations» Gommiffion eröffnet und 
fund gemadt. . . u ; ‚ 

Als Erfteher der Unternehmung merden ſodann 
Dieienigen angeſehen werden, die entweder bei den 
mündlichen Werfteigerung=oder nah dem ſchriftlichen 
Anbore die Mindefbietenden verblieben. 

. Die Unternehmer haben für jede zw liefern ers 
ftandenen 190 Baflen Papier das mit 65 fl. C. M. 
bemeffene Reugeld, meldes zugleih als Gaution zu 
gelten hat, entweder baat oder mittelft Staats-Obli« 
gatiorien, nach dein jedesmaligen legten Gourswerthe, 
vor der Werfleigerung auf den Gommiffions-Tifh zu 
1 en, 

* Dem Unternehmer bleibt unbenommen, die bei 
der Werfteigerung erlegte Caution gegen eine fidei⸗ 
jufferifhe, melde von der Behörde ald genügend ans 
erfannt merden wird, auszutauſchen, oder ein rechts— 
gültiges Gautions » Inftrument glei zur WVerfteiges 
rung mitzubringen, oder dem ſchriftlichen Andote bei⸗ 
julegen. Auch wird den Unternehmern das Befug- 
niß eingeräumt, ftatt der baaren Caution, Schrenz⸗ 
papier im gleiben Werthobezrage abzugeben. 

Diefes als Gaution abgegebene Papier kann 
aber die Gefällen « Verwaltung verbrauden, und fie 
baftet bloß nach gänzliher Erfüllung der Lieferung 
für die RNüddellung des durch das Papier vorgeftelle 
ten baaren Geldes. — | 

Der Contract für die Beſtbieter ift ſchon durch 
ihren Anbot, für das Aerar aber von der Zuftelung 
ber Ratification verbindlid, 

Von Zfraeliten werden zur Licitation nur jene 
zugelaffen , die fi mit glaubwürdigen Zeugniffen 
ausmeilen, daß fie ſelbſt Papiers@rzeuger ſeyen. 

Nach abgehaltener Verfteigerung werden nach⸗ 
traͤgliche Anbote zutüdgemwiefen werden⸗ 

Lemberg,,am 26. Februar 1830. _ (3) 


— — — 


diettattenseKundbmahung: 

Don Seite‘ der hierortigen k. & Gegie, und 
dortificatĩions · Diſtricts⸗Direction wird zufolge berad: 
gelangter hoher Mititir-Beneral»GolnniandosVerord«, 
nung vom. ıflen März ı83o, R. 2097, armit be 
Tonint gemacht, daß zur Sicherſtellung der bemillig- 
ten Erbauung des Stalles auf 52 Pletde für das 


loͤbl. Graf Kinsty Dragoner «Regiment Nro. 6. in. 


der Staabs ⸗Station Tarnow, om Jı. März d. Gi, 
in der Megiments- Kanzlei alda, Vormittags um ro 


Uhr, eine öfſentliche Werfteigerung abgehalten mer: 


den mird, 


Dieſe Baus Arbeiten find nad den diesfalls ver⸗ 
faßten Koſten⸗Ueberſchlaͤgen, und zwar: 


für die Erd⸗Arbeiten 307 fl. 54 fr, 
— — Maurer-Arbeit ſammt 

Materiale 92:4 = 13 — 
— — BimmermanndArbeit 2747 — 23 5/8. — 
— — vAIſhler⸗Atbeit 90 — 4 — 
— — Schloſſet⸗ Arbeit 334 — 16 — 
— — Glaſer⸗Arbeit 44 — 2, — 
— — Unftreiher-Urbeit . 27 — 24 — 


— zuſammen auf 5765 fl, 375/8 Er. 
Conventions- Münze angefclagen. ‘ 

. Das diesfolls noch vor der Pictation zu erle⸗ 
‚gende WVadium ift auf fünf Procent der Anſchlag · 
Summe, und die Gaution „ melde gleih nad Ab⸗ 
ſchluß des Bicitations « Protocols zu erfegen kommt; 
auf dus Doppelte dieſes Betrages feſtgeſetzt. 

Die-Caution kann aud in Staats « Dbligatio: 
nen nad dem Gourfe geleiftet werden. 

Jeder PiritationssPufti überdi 

ge bat fich überdies nebft 
De verbefagten Vadium au mit einem von der 
—— beftätigten Zeugniffe über feine Ver— 
m ge-Umfände und guten Reumund auszuweiſen. 
Nochträͤgliche Anbote werden nicht berüdfichtigt, 
Wenn ber Bau » Unternehmer ein bloßer Spe⸗ 
” ans und kein witklicher Werkmeiſter ift , fo iff er 
ie iym erflandenen‘ Bauficpkeiten 
.. a » * f} * 
0 u erfländigen in Ausführung: bringen 
er Die näheren Bedingniffe, fo wie auch dat Bau- 
* —— in der oben benannten Regiments— 
in den ich eingeſehẽ 
Sn gewöpnligen Amtſtunden eingefehen 

Lemberg, am 5. Män*ı83o. (2) 

na anne ee 


Licitations » Rundinadung, 


Von dem k. k. galiziſchen Mititär-Miedlcamen» 
ten-Depot wird hiemit bekannt gemacht: daß Diene— 
tag den a4ften März +830, Vormittags um 10 
Uhr, in der Aunts » Kanzlei des obigen Depots im 
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Toreaynslkiſchen Haufe Mro, 1034/41: am-Lyczakow, 
die für die & &, Militär-Medicamenten« Regie für das 
Sommer-Semeſter 1830 erforberliben nahbenannten 
Artikel im Wege der öfſentlichen Licitation ſicher ges 
ſtellt werden jellen, als 


Aretum vini (reiner Weineffig) 
Spiritus. vini reetissimus (hochgräbiger Wein 
geiſt von 35 — 40 Gmd Beaume). 
Spiritus vini reetificatus (Branntwein von 15 
bis 24 Grab Beaume). 


Die Bedingungen: bei: diefer Werfteigerung find: 
1) Daß der Weineſſig keine freinde Beimifhung 
‚baben, und zwei Loth- davon nicht weniger als ein 
balbes Quentchen gereinigte Potaſche zur Sättigung 
erfordern follen. Der monatlide Bedarf iſt 10 bis 
»2: Eimer circa. r 

2) Der MWeingeiff wird auf den Seiſtgehalt 
nach .@raden kieitirt und zwar mindergrädiger von 
15 bis 24 Srad, hbochgrädiger aber von 35 bis Yo 
Grad Beäaume. Der monatlide Bedarf iſt beiläu- 
fig ı5 Eimer hodsgrädiger, oder nod einmal fo viel 
‚mindergrädiger Branntmein, 

3) Den Betrag einer monatliden, oder den 
Berrag des festen Theils ber gieferung , hat der 
billigſte Neitant nad dem behandelten Preife in bas 
rem Gelde oder in öffentlihen Bonds » Obligationen 
am Lieitationstage als Caution im die Regie « Cafle 
zu erlegen. - z 

4). Am obbenannten Tage. haben bie Herren 
Sfferenten felbft, oder dur ihre Bevollmächtigte zu . 
erfdheinen, und ben Untauf, jedoch mit Vorbehalt 
der hoftriegsraͤthlichen Ratification vorſchriftmãßig ab» 
zuſchließen, und die Ginlieferung dur Grlegung ber 
Gaution- ficher zu flellen. 

5) Daß die ausgefprodhenen Quantitäten als 
Oefammtbedarf der Militär » Medicamenten » Regie in 
mehreren Hauptftätionen zur Bicitation gegeben, ie: 
doch an den Erftehungsplägen nit immer bie ganze 
Partie „ fondern nur ber zufagende Theil ‚ Ober auch 
gar nichts abgenommen werde; nachdem nämli eine 
vorfommende gute Qualität, dann Billigkeit ber 
Preife, oder der Provinciaf.- Bedarf, die theilweiſe 
eder gefammte Beiſchaffung eines oder des andern 
Artikels räthlich machen; 

6) Daß nachträgliche Offertem nicht angenom: 
meny und nad) qualitätmäßiger Ablieferung die Zah⸗ 
lung in Eonv. Münze ſogleich geleiſtet werden; wo⸗ 
Bei jedodp die Medicamenten » Regie befugt iſt, bei 
nicht zugebaltener auantitativer und quafitarieer Lie: 
ferung , den Bedarf andere woher zu beziehen, und 
daß die eiwaä höher ausfallende Beköftigung dann 
dem Piritanten zur Laſt fallen ſollte. 

7) Daß in Zulge hoftriegsrächlicden Neferinte , 


L. 3896 vom gten Julius 18,9, der Erfleber na 
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erfolgter Hoher Ratifieation ein Contraet-Exemplar, 
auf claffenmäßigem Stempel ausgefertigt, einzule— 
gen hat. 

Lemberg, am 8. Mär; 1830. (1) 


— — — — — —— — — — —— 


Neo, 1930. 
Lieitations«Verlautbarung. 


Auf Anordnung der koͤnigl. ungar. Hofkammer 
wird biemit fund gemacht, daß, nahdem der Con⸗ 
track über die Salz» Lieferung aus den galiziſchen 
Gruben » Niederlagen zu Wieliczta und Bochnia an 
die königl. ungarifhen Galzämter zu Thurdoſſin, 
Sillein und Efacfa, mit Schluß des Monats Octo⸗ 
ber 1830 zu Ende gehet, zur Abſchlleßung eines 
neuen dreijährigen Rieferungs » Vertrages, am ıdten 
Mär; des I. 3. 1830, eine öffentlihe Werfteigerung 
in Ofen, in den Hoftammer:Gebäude, um g Uhr 
Vormittags, odgehalten werden mird, 

Die jährlide Salz Lieferung aus Galizien an 
die oben benannten königl. ungar. Pegftätten beträgt 
beiläufig für den Transports «Zug nad Thurdoſſin 
35,000, nad Gillein 28,000, und nach Gfacfa 
10,000 Ctr. s 

Das von jedem Transport:Unternehmer bei Ge— 
legenbeit der Verfteigerung zu erlegende Reugeld (wel⸗ 
ches nad beendigter Rieitation jenen Bewerbern, die 
keine Lieferung erftehen folten, ſogleich, den contras 
birenden Parteien jedoch erſt nad Abſchließung und 
Ausfertigung des Gontractes, dann Richtigſtellung 
der Caution rüderflattet wird), ift für einzelne Trans» 
portezüge auf 1000 fl. für das. ganze Trauisport- 
Quantum hingegen auf 2000 fl. E. M. dergeſtalt 
feftgefegt worden, daß foldes in Baarem oder Staats- 


Papieren, nad ihrem Börfenmwerthe, oder mittelſt 


flveijufforifher Verſicherung auf Realitäten vom dop« 
Prlten Werthe einzulegen fey, bewegliche Güter aber, 
als Waaren, Vieh und fo weiter nicht angenommen 
werden. 

Zur Sicherheit des hohen Aerars hat jeder Cons 
trabent bei Abſchließung des Gontractes eine Gaution 
von 10,000 fl., oder wenn Jemand die geſammte 
galiziſche Galz-Lieferung an ſich bringen folte, von 
20,000 fl. &. M. entweder im WBaaren, oder in 
Staatspapieren nad ihrem Börfenwerthe, oder au 
in einer woblverfiderten Meal + Hypothek und zwar 
längftens binnen ſechs Wochen vom Tage des erftan« 
denen Sal; » Transports zu leiſten: in den einzules 


genden Gautions-Inftrumenten muß jedoch legal nadı« 


gewiefen mwerden, baf die als Caution verfhriebenen 
Vealitäten dem Gontrahenten oder Gaventen (Bür- 
gen) eigeathümlich angehören, daß auf denfelben 
keine Paſſiv ⸗Schulden laften, und deren Befig keiner 


Rechtsfrage unterliege, enblib daß der Werth derſel⸗ 


ben wmittelft gerichtlicher Schägung erhoben und ber 
flimmt worden fey. 

Bei den fideijufforifh zu verfdreibenden Reali— 
töten muß zußer dein Worausgelaffenen im Cautions— 
Inflrumente auch noch ausdrüdlih angemerkt wer— 
den , daß das Gameral-Aerar auf die verfdriebenen 
Nealitäten auf Koften des Gontrabenten gerichtlich 
intabulirt, und über die fo gefhebene Intabulatiou 
die gefeginäßig ausjufertigende Urkunde der koönigl. 
ungar. Hoftammer vorgelegt werden mird. 

Die nähern Gontracts » Bedingniffe können bie 
betreffenden Bewerber entweder bei der Eönigl, ungar. 
Hofkammer-Buchhaltung, oder au bei den vorbes 
nannten drei Galjzämtern näher einfehen. 

Uebrigens werden bei diefer Gelegenheit zugleich 
aud noch die heurigen Schifffalj- Transporte von Sze⸗ 
gedin nad Eſzek mit 13,700 Etr. unter den bereits 
am 26. Movember v. 3. und gemachten Bedingnife 
fen zur Verpachtung der öffentligen WVerfteigerung 
ausgefegt werden, i 


Dfen, am 20. Jäner 1830. (1) 





Verftorbene Ehriften in Lemberg 
vom 27. bis 28. Zebruar, 


Dem Gregor Lipinsti, Taglöhner, f. T. Fran—⸗ 
eisca, 7 3. alt, am Wurmfieber. 

Adalbert Zurezpneti, Schuhmader, 50 9, alt, 
an ber Lungenfudt. 

Dem Hrn. Sebaftian Jamorsli, Schuhmacher⸗ 
meifter, f. ©. Thamas, ı 1/4 I. alt, an Äriefeln. 

Der Catharina Jendreyczuk, Dienftinagd, i. T. 
Sophia, 6 3. alt, am Wurmfieber. 





Cours. 

Am 2ten März war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatsihuld-Verfhreibungen zju 5 p&t. in EM. 
103 1/2; — Darlehen mit Verlooſungen v. 9. 1820, 
für 100 fl, in EM. 183; — — Batl, mit Verloſ. v, 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 139 1/2; — Wiener 
Stadt» Banco » Obligationen zu 2 1/2 p&t. in EM. 
— ; Conv, Münze pEt. — 

Bank-Actien pr. Stüd 13263/10 in EM. 3 





Lemberger Eourk. 
Holänd. Dukaten » . » a fl. 40 kr. W. W. 
Kaiſerliche et . ». .11 — 30 — — — 
Ruffiide Rubel . 2. 3—57 — — — 
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Inlaͤndifche Nachrichten. 


Wien, den 2. März. Durch- den heute Nach⸗ 
. miktags um 2 Uhr erfolgten Bang des Gisftoßes ift 
der Donau » Canal vom Tiſe frei gemorden und das 
Waffer um einen duß gefallen, - Die Brüden über 
den gebabten Canal blieben biebei, bis auf die 
Brüde naͤchſt der Augarten«Stroße, die wegen Be: 
ſchadigung ihrer Joche gefperrt worden ift, verſchont. 
Die Zahl der bisher aufgefundenen Verunglüds 
ten belãuft ſich, nach amtlichen Anjeigen, auf firben 
Individuen. Es werden jedoch außerdem nod mehr 
rete Perfonen vermißt. Herzerhebend iſt es, daß bei 
biefem ſchrecklichen Ereigniffe, wo Nie Wafferfluchen 
eine bier beifpiellofe Höhe erreihten, fepr viele Ret⸗ 
tung + Bälle , mit größter Lebensgefahr und wahrhaft 
beldenmütpiger rung Gtatt gefunden baben. 
enn einer Seits die Bebö ie⸗ 
ven ws er dem — rung eher be 
u aufs thärigfte zu wirken, mo es die Noth er. 
* a fo find anderer Seits auch die ———— 
wohner dieſet Hauptſtadt eifrigft bemüht, mit dem 
menföenfreunptidften Sinne nicht nur dur bedeu- 
—— an Geld, welche die biefige 8. €, Poli. 
a er:Direction jur Verwendung übernimmt, fon 
—— bettäͤchtliche Quantitäten von Vie 
au aller At, bie fie den Bedrängten zuführen, 
ie Noth ihrer Teidenden Menſchheit zu lindern, 





. Bien, den. 5. März. Da fih der Eisſtoß nun 
—— Weite auch aus den unteren ee in 
aus he Umgebung der Hauptftadt entfernt bat, 
iR, fo ik am zien d. M. bei Prefburg abgrjogen 
während ‚uh das Waffer im Donau » Eanale fort: 
—* im Fallen, und nachdem «8 in feiner größ« 

A * am vorigen Montag 23 Fuß 6 Zoll über 
——— Brücke erreicht botte, dieſen 
er ned 11 Buß 8 Zol über Null ger 
Tichen . Zahl der unglücklichen Opfer dieſer ſchreck⸗ 
u ataſtrophe, die bis diefen Nobhmittag in den 
erfor © Ueberfhmemmung beimgefuhten Vorfhipten 
— unden worden find, beträgt 72. Heute Wor« 
* — ſind aus dem Kaffeebaufe zum Rehbock außer 
aber 52 erwachfene Perfonen und 32 Kinder, 


N 99, 


ihrer Pflicht, über« _ 


12. März 1830. | 


welche fi von den Mühlen dahin geflüchtet. hatte 
von einem Polizeir Beamten und einm Sciffmei 
obgehoft und einftweilen in 3 Eintehrwirchshäufe 
in der Leopoldfladt untergebradht morden, 

Von der Orgend außer der Tabor⸗-Brücke und 
ben naͤchſten Ortfdaften am linten Donau⸗Ufer fehft 
es bis jege an beftimmten Nachrichten; doch iſt lei— 
der mit vielem Srunde zu beſorgen, daß in Jedler— 
fee, Jedlersdorf, am Spitz, Florisdorf, Leoboldau, 
Kogran ↄc. viele Menfhen ihren Tod in den Flu— 
then gefunden haben. . 





Ausländifde Nachrichten. 


Umerita 

Am ‚8. Zäner fand im Senat zu Wafhington 
keine Sigung Statt: das Haus der Mepräfentanten 
befdhäftigte fih mit den JInvaliden « Penfionen und 
mit der Eintheilung öffentliher Ländereien, Am 11. 
gab eine von den Ginmwohnern von New» York vor 
einiger Zeit eingereichte Birtfhrift zu Gunſten der 
Indianer Veranlaffung zu fehr lebhaften Debatten 
im Haufe der WHepräfentanten. Die meiften Deputir: 
ten des Staates Georgia, deffen Verfahren gegen 
die innerhalb feines Gebietes lebenden Indianer in 
ber Bittſchrift bitter getadelt wird, erhoben ſich ges 
gen die in felbiger geführte Sprade, und nannten 


“fie in Beziehung auf Georgien ald fouverainen Staat 


ſeht unſchicklich und übel angebracht. Ja fie erklärs - 
ten die ganze Denkſchrift für nichts meiter, als einen 
Beweis von MWiderfeglichkeit gegen des Präjidenten 
Abfibten, indem fie in einem Augenblid eingereicht 
worden wäre, me felbiger dem Gongreß die Unter⸗ 
fubung der insianifhen Angelegenbeiten auf das 
dringendfle anempfehlen babe; fie trugen deshalb 
darauf an, daß dus Haus dieſelbe gar nicht in Er— 
wägung zieben möge. Dagegen ober wurd: anderer 
Site behaurtet, doß die Sprade gegen Brorgien 
nit unſchicklich ſey, weil die Ungeredtigfeit , uber 
melde die Bittſteller Hagen, und um beren Abhälfe 
fie bitten, nur in einer Vorausſetzung beruhe. 
Türkei, - 
Ronftantinopel, den roten Februar. Am dten 
Morgens verkündigten die Kanonen der Barterie des 








— 


Eera’le, des Arfenald unb ber Topdana, bie in ber 
Racht erfolgte Geburt eines großberrligen Prinzen, 
melder den Namen AbvulAfis (der Diener des Al: 
verehrten) erhielt. Geſtern und heute haben die bei 
ſolchen ®elegenheiten üblihen Aufmartungen der vor 
nehmften Hof- und Stoats-Beamten zu Darbringung 
ihrer Slückwünſche Statt gefunden, 
Dlie Verhandlungen mit dem kaiſerl. ruffiiden 
Berollmädtigten , Orofen Orlom y melde wegen ber 
Krankheit des Reis⸗Efendi einige Zeit long auegefrgt 
gemwefen waren, haben feit der Geneſung des Regie 
ren und der Ankunft eines Couriers aus Petersburg 
"wieder begonnen, und es ift heute zwiſchen dem Ora- 


fen Orlom und mehreren Miniftern der Pforte in 


bein Landhauſe des Secretaͤrs Gr. Hoheit, in Bey 
ter» Ben auf der aflatifhen Küfte des Bosphorus, 
eine Gonferenz gehalten worden , melde bie Reguli⸗ 
zung verſchiedener Puncte des Friedens · Tractats ven 
Adrianopel, und der zu gleicher Zeit unterjeihneten 
Sedarat⸗Convention, binfihtlid der von ber Mforte 
zu leiftenden Zahlungen und ber dagegen von Seite 
Rußlands zu volljiehenden Räumung des ottomanni⸗ 
(hen Gebietes zum Gegenftande hatte. . 

In Apdrionopel haben ſich Spuren einer bis. 
artigen Krankheit, die von Ginigen für die Peft.ge- 
halten wird, gezeigt. Sie foll aus dem bertigen 
tuff. Soitale durd Kleidungüde geftörbener Gel. 
daten , kie beimlib von Juden angekauft wurden, 
nad der Stadt verbreitet worden fepn, Der Groß. 
roefier bat ſogleich Anftaften getroflen, alle Commus 
nicationen mit den Spitale und dem Juden» Quar+ 
tiere abzuſchneiden. Erfreulich iſt es, daß ſich die 
Pforte nun auch geneigt erweist, zur Grridtung von 
Qusrantaine-Anftalten im türf, Reiche zu ſchreiten. 

Unter den innern Ginribtungen und Werord- 
nungen, melde in der legteren Zeit jur Uusführung 
gefommen find, verdienen bemerkt zu werden: Die 
Bekanntmachung eines Fermans wegen Freiheit des 
Handels mit Getreide und Brerfrüdten; bie Publis 
cation einer Verordnung , melde den Türken und 
Roaaijas alen Handel mit Koffee unterfagt, und fie 
verpflichtet ,„ ihre Worräche davon an das Fahmis, 
oder die Öffentlihe Anftalt, wo der Laflee gebrannt 
witd, abzuliefern. Durch eine dritte Verordnung 
werden die Handelsbüder der türkiſchen Kaufleute, 
fie feven Mufelmänner oder Raajas, einer Stempel: 
Taze unterworfen , mw Idre Hundert Pioſter für jedes 
Handelshars beträgt. Diefe beiden letzteren Verord⸗ 
nungen baben keinen Bezug auf die Ftanken, mel» 
&r nah wie vor Kaffee einfübren und verkoufen 
können, und ‚deren Handelsbüder jenem. E teinpel 
nicht unterliegen, 

Zur Berorgung und Aufſicht über die Ungele: 
grabeiten der katholiſchen Atmenier iſt ein gemilfer 
Ettem⸗ Efendi, melder früher in verfdhiedenen Arm» 


tern gedient hatte, al$ Naſir oder Intendant aufger. 


ſtellt worden 5 derſelbe bat bereite mehrere der wor 
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zügliäften katholiſchen Urmenier zu ſich berufen, um 
fih mit ihnen über ihre Geſchaäfte zu berathen. 
Ueber Smyrna iſt die, jedoch noch nicht voll 
tommen verbürgte Nachticht von ber Abfahrt des 
Admirals Heyden mit dem größten Theile der ruſſi⸗ 
ſchen Flotte aus dem Archipelagus hieher gelangt. 


Frankreich. 

Die Goͤzette de France meldet, der Marquis ©, 
Chaves zu Piffabon babe ſolche Beweiſe von Wahn⸗ 
ſiun gegeben, doß man ihn babe feſtſetzen müffen. 

Dur einen am ıdten Februar von Muprib 
durh Baponne gelommenen Courier verbreitete ſich 
dafelbft das Gerüdt, daß fid der neapolitanifde Hof 
eniſchieſſen ‚habe » ſtatt Frankreich zu beſuchen, fi 
im Monat April von Madrid nah Barcelona zu bes 
geben, mo zwei Kriegsfbiffe erwartet mürden , um 
ihn nady Neapel überzuführen, 

In einer Privar Gorrefponden; bes Courier 
Srancais aus Toulon vom ızten Bebruar heißt «6: 
»Beit einiger Zeit verabfhiedete man eine große Zahl 
Seeleute ; heute dagegen wurde eine ſchnelle Aushe⸗ 
bung von 2000 ber zuerft verabſchiedeten Matrofen 
befohlen, Zwei Bregatten-Gapitäne, von denen der 
eine Hr. v Gantes, wurden Hrn. Doloffre beigeger 
ben, um: in den italienifhen Häfen für Rechnung 
der franzöfiiben Megierung Handelefbiffe zu mie 
ten. Alle drei geben auf der Goelette la Fleche ab, 
der eine nah Genua, der zweite nach Livorno, der 
dritte noch Neapel. Es fellen 3oo Schiffe gemietet 
werden, die mwenigfiens 250 Tonnen halten und in. 
gutem Stande ſeyn müffen. Die Erpedition wird 
aus 3 inienfbiffen von Bo Kanonen, 16 Bregatten, 
von denen 5 oder 8 von bo Kanonen, als Flaͤtſchiffe 
ausgerüftet werden, b Boinbarden und mehreren kleĩ⸗ 
neren Schiffen beſtehen. Die Bombarden müffen 
noch ihre Mörfer on Bord nehmen. Die Geſammt ⸗ 
zahl der Truppen wird fib wahrſcheinlich auf 45 bis 
50,000 Mann belaufen, Es kann nämlich jedes ber 
Linienfbiffe Boo Mann Landung » Truppen an Bord 
nehmen, alſo 8 Linienfdiffe +’. . 5400 Mann; 
16 Fregatten, jede 400 Mann . „ 6400 — 
300 Handeleſchifſe zu 100 Mann  . 30000 — 
gegen 20 Heine Kriegsihjffe zu 200 M. 4000 — 


AbBoo Mann. . 

Dazu muß man das Material der Artillerie und Ca⸗ 
valletie recheen, die an der Erpedition Theil nehmen 
fol und unumgänglid nechwendig zum Gelingen eis 
ner ſolchen Unternehmung ift. Die Erpedition wird 
bis zum 1. oder 15 Moı zum Abgange bereit fepn.« 
Bei dem Parifer Armen» Ditecterium find 62,708 
Arme, die 30,361 Haurftände bilden, eingefbrieben. 
Unter Letzteren befinden fib 1462, die jeder 4 Kin: 
der zu ernähren haben, 622 Bamilienväter find 90 
und ı ift 100 Zabre alt, Unzer diefen Dürftigen 
bemerkt man 337 Lumpenſommler, 212 Schriftſtel⸗ 


“fer, 1900 Muuter und Zimmerlewe, 2759 Zeglöhs 


ner, 1775 Thürſteher und 2488 Commiffionäre. Trotz 
allet Anftrengungen hat doch in diefem Winter Nie— 
manden mehr als 3 Er. gegeben werden können, 


Broßbritanniem 

In der Gigung des Unterbaufes vom 19. Fer 
bruar gab der Kanzler der Schagkammer eine Ueber: 
ſicht der Erfparniffe ,„ die in dem: diesjährigen Wud« 
get, bei den verfhiedenen Adminiftration«Zmweigen im 
Givilfache, hauptſaͤchtich aber beider’ Armee und der 
Marine, Statt finden ſollen, und melde beiläufig 
auf die Summe von 1,300,000 Pf: Gt. angeſchla- 

gen werden können, j j 
Man, pört jegt , doß das ähgebrannte Opern» 
baus nice verfihert war, wahrſcheinlich weil die Ver 
fiberung » Summe für Eigenthum, das fo oft der 
Beuergefaht ausgefegt il, zu hoch mar. Es heißt, 
ein Kleines Mädchen, Tochter eines Sattlers, Beffen 
Haus mitabbrannte,' habe bei Diefem Ungläck das Les 
ben verloten. Die frang. Truppe , welde in biefem 
Theoter Worflellungen gab, wird nun das italieniſche 
Opernhaus benutzen ; dagegen meiß man in diefem 
Augtablick Kein Local für die regelmäßige engliſche 
Oper, melde nähften Zuti eröfinet werden follte, 
Hrn. Braithiaite's Dampf-Beuerfprige fol mehr Wir, 
tung gethan haben, als die ı5 übrigen, welche im 
Gange waren, Während die Häufer in der Gegend; 
mo, die Letztera aufgeftells waren , gänzlich gerflört 
wurden, bemmte bie gensante Dampf » Sprige das 
Seuer volfländig an der dem Bureau des Courier 
entgegen gefegten Brite. — Die türzlih erſt abge» 
ne. Urgpll» Rooms merden [don wieder aufge 


Schweden und Norme 
gen. 
— Mosember, oder dem nfereine nad dem 
* — vorigen Jahres (die Bergleute 
onate im Fahre), hatte die einzige, 


Bu IM Betriche feyende Biber Grube bei Kongsı” 


Berg, Die Armen-Grube, an 400 Mark Silber ge» 


fiefert, Cin einziges gediegenes Stuͤck hatte bo Mark. 


gewogen. Nicht 
daran, denen vi 
Orstificarion von 
de Mark fein 


viel mehr als bo Mann arbeiteten 
e Megierung eine außerordentliche 
1/2 Species für jede auezubeuten⸗ 
zugeſogt hatte, 


Deutfhland 
ehe go reiben aus Goblen; vom ı9. Februar 
des dis, it haben bereits eine Beine Erfdreibung 
ec —“ der Moſel gegeben; dieſelbe kann aber 
2 eine Stigre betrachtet werden, da Worte 
* — bie ſchauerliche Lage unſerer Umger 
bub iv efdreiben, Man muß die Moffen gefeben 

en, um einen Begriff davon zu fuffen. Noch lies 


= 





gen bie Merfte an beiden Zlüffen mit ſolchen is. 
maffen bedeckt, daß die There ju den Ufern gefperrt 
find, und Touſende von Händen nicht hinreichen, das 
Eis wegzuſchaffen. Der neue Froft, welcher feit dem 
Eisgange wieder eingetreten if, und in der Nach 
vom ızten — ıBten 39 5° gefliegen wer, bat diefe 


Eiefhollen zu einer neuen feſten Maffe verbunden. 


Um Bufammenfluffe beider Flüſſe, auf dem foge: 
nannten Hundsfchwanze, liege ein Eisberg, wie eine 
Erdzuuge, ‚welcher ſich tief herab bis unter die Fe— 
ſtung Ehbrenbreitſtein ins Waſſer erſtreckt. Jenſeits 
bes Rheins am Thule liegen die Eismaſſen bis zur 
Höge der Hafenmauer. Auf allen Ufern liegen die 
Maffen fo ſchwer und hob, daß ohne hohen Waf- 
ferfland, welder das Ufer-Eis wegnimmt, die Schiff: 
fahrt zu Berg nicht wor den halben Sommer eröff« 
net werden kanu. Yın ſchrecklichſten in das Dorf Loy 
an ber Mofel, eine Stunde von Geblen;, vom Cis- 
gange zerſtört worden, Nur wenige Käufer find un» 
befhädigs geblieben, Das, MWoffer bat hier eine Höhe 
von 4 Buß mehr als 1784 erreicht. Häufer wurden 
von ihrer Stelle weggedrüdt, andere ganz umgekehrt, 
fo daß das Du auf der Erde und das @rböl; nah 
oben flebt; die meilten find beſchaͤdigt und viele Tau: 
fende von Weinftöden und Bäumen fortgeriffen. Dos 
Eis liegt 40 — 50 Fuß bob über dem Zlußbitee, 
Statt Uebertreibung ſieht man beim erften Anhlid, 
daß das GBefagte zur Beſchreibung nicht binreibt. 
Keine hiſtoriſche Erinnerung kennt ein ſolches Ereig: 
ni. Theilnehmende Hülfe von Pandarbeitern und 
Beiträge von Lebensmitteln eilten aus der Umgegend 
jur Unterftügung. Mitten unter dieſen Schreckens⸗ 
fcenen der Elemente ift es erfreulih,, die muthoole 
Entſchloſſenhent einzelner Männer zu feben, melde, 
Sefahr und Tod nicht fürdtend, Kräftige Hülfe in 
der dunklen Nacht leifteten, Mor allen verdient ein 
Bürger aus Lop, Namens Breitbach, genannt zu 
werden, mwelder mit feinem Kabne fib ins Eis und 
MWaffer magte, und den Bedrängten zu Hülfe eilte. 
Diele verdanken ibm ihre Mettung. Der Kahn wur: 
de unter feinen Füßen vom Gife zertrümmert, "und 
kühn ſchwang er ſich auf einen Zwiſchenbaum, von 
dem er endlid au verdrängt, von Eisfbclle zu Eis— 
[dolle fprang, und glüdlih von der Vorſehung ges 
rettet wurde. Cin,anderer Mann, Mamens Bons 
kicch, aus Dieblich, melder ſich zufälig mit feiner 
Fubre in Pay befand, verdient mit gleiber Würde 
genannt zu werden. Gr magte fih bie unter die 
Arme in die tobenden Flutben zu ben überfömemm: 
ten Häufern und rettete viele Kinder, tbriis in den 
Wiegen, tbeils auf den Armen, und kebrte immer 
muthvoR ins Wofler zurüd. Beide Männer vrrdier 
nen die Öffentlihe Dankbarkeit. Zehn Toge find ſeit 
diefem Unglüde vorübergegöngen. 





Lieitatione-Runbmadung,,. 


Bon Geite. der hierortigen k. & Genie« "und 
Bortificatione» Diftriete-Direstiom wird zufolge herab⸗ 
gelangter heber Militärs ®eneral-Commando-Verord- 
nung vem ıflen März 1830, R. 2092, anmit br« 
konnt gemadt , daß zur Sicherſtellung der bewillig- 
ten Erbauung des Stalles auf. 52 Pferde für das 
loͤbl. Graf Kinsty Dragoner » Regiment Nro.. 6. in 
der Staabs ⸗Station Tarnpmy, am-3ı. März d. Ti 


in der Regiments-Ranzlei alba, Wormittage um ro- 


Uhr, ‚eine öfſſentliche WVerfteigerung ‚adgehalten wer⸗ 
den mirb. 


Diefe BaurArbriten find nach den diesfalls ver» 


foßten Koſten⸗Ueberſchlaͤgen, und zwar: 


für die Erd⸗Arbeiten 307 fl. 54 fr. 
— — Maurer-Arbeit fammt 

Moterie  .» 2214 — 13 — 
— — Ziametmanns-Arbeit 2747 — 225/8 — 
— — Sifhler- Arbeit 90 — 4 — 
— — Ghloffer-Arbeit . 334 — ı6 — 
— — Glaͤſer-Arbee 5 44 — 24 — 
— — Auſtteicher⸗Arbeit. 27 — 24 — 


Eonventions-Münze angeſchlagen. 
Das diesfalls noch vor der Licitation zu erle⸗ 


gende Wadium ift auf fünf Procent der. Unſchlag-⸗ 


Summe, und die Caution , welde gleih nad Ab- 
ſchluß des Ricitationg » Protocolls zu erfegen kommt, 
auf das Doppelte diefes Betrages feſtgeſetzt. 

Die Eaution kann auch in Staats -Obligatio— 
nen nad dem Courfe geleiftet werben. 

Jeder Pieitatione-Luftige bat ſich überdies nebft 
dem vorbefagten Vadium auch mit einem ‚von der 
Orts-Dbrigkeit beftätigten Zeugniffe über feine Der 
mögens-Umftände und guten Leumund augjumeifen, 

Nochträgliche Unbote werden nicht betückſichtigt. 

Wenn der Bau » Unternehmer ein bloßet Spe» 
eulant und kein wirtliher Werkmelſtet ift-, fo ift ef 
verpflichtet, die von ihm 'erftaridenen Baulichkeiten 
durh einen Sachverſtändigen in Ausführung bringen 
zu laflen. Zu 

Die näheren Bedingniffe, fo mie au das Baus 
Gladerar können in der oben benannten Regiments 
Kanzlei in den gemöhnliden Amtflunden eingefehen 
"werden, 


Lemberg, am 5. Mär; 1830. (3) 





Licitations » Kundmadung. 


Bon dem k. k. galizifhen Militär-Medicamen« 
ten: Depot wird biemit befannt gemadt: daß Diens» 
tag ben a4ften Mär; 1830, MWorinittagg um 10 
Upr, in der Amts» Kanzlei des obigen Depors im 


140 — 


Torczynskifben Hauſe Nro. 103 afa. am Lyczakow, 


‘die für die &, €. Militär-Medicamenten«Regie für das 


Sommer-Semefter 1830 erforderliben nadbenannten 
Artikel im Wege der öffentlihen Lieitation ſicher ger 
ftelt werden follen, ale: 


Acetum vini (reiner Weineffig). 

Spiritus vini rectissimas ( hodgrädiger Wein« 
geift von 35— 40 Brad Beaume). 

Spiritus vini rectificatus  ( Branntmwein von 15 
bis 24 Grad Beaume). 


Die Bedingungen bei diefer Verfteigerung find: 
1) Daß der Weineffig keine freinde Beimifhung 
baben ‚ und zwei Lorh davon nicht weniger als ein 
halbes Quenthhen gereinigte Potaſche zur Sättigung 
erfordern follen. Der monatlihe Bedarf ift 10 bis 
ı2 Eimer circa, * 

2) Der Weingeiſt wird auf den Seiſtgehalt 
nab Graben licitirt, und zwar mindergrädiger von 
15 bis 24 rad, bodhgrädiger aber von 35 bis 40 
Srad Beaume, Der monatfihe Bedarf ift beiläur 
fig 15 Eimer hochgrädiger, ober noch einmal fo viel 
mindergrädiger Branntwein, 

3) Den Betrag einer monatlien, oder ben 
Betrag des festen Theils der Lieferung , bat der 
billigſte Licitant nah dem behandelten Preife in bar 
rem ®elde oder in ‚Öffentlichen Bonds « Obligationen 
am ieitarionstage als Caution in die Regie-Caſſe 
ju erlegen. , 

4) Am obbenannten Tage haben die Herren 
Offerenten feldft, oder dur ihre Bevollmächtigte zu 
eriheinen, und den Ankauf, jedoch mit Vorbehalt 
der boftriegsräthliden Ratification vorfhriftmäßig ab» 
zuſchließen, und die Einlieferung durd Grlegung der 
Gaution ſicher zu ftellen. 

5) Daß die ausgefprodenen Quantitäten als 
Sefammtbedarf der Militär » Dredicamenten » Regie in 
mehreren Hauptflationen zur Licitation gegeben, ie 
doch an den Erftehungsplägen nicht immer die ganze 
Partie , fondern nur der zufagende Xheil , -oder- au) 
gar nichts abgeneinmen werde; nachdem nämlich eine 
vorkommende gute Qualität, dann Billigkeit der 
Preife, oder der Provincial » Bedarf, die theilmeife 
oder geſammte Beifbaffung "eines oder bed andern 
Artikels raͤthlich madenz 


6) Daß nachtraͤgliche Offerten nicht angenom⸗ 
men, und nad) qualitätmäßiger Ablieferung die Zah⸗ 
lung in Conv. Münze ſogleich geleifter werden ; mO* 
bei jedoch die Medicamenten » Regie befugt if, bei 
nicht zugehaltener quantitativer und. quafitatiser Lies 
ferung , den Bedarf anders moher zu beziehen, und 
boß die etma höher ausfallende Beköfligung dann 
dem Ricitanten zur Laſt fallen follte, 

7) Daß in Folge hofkriegsräthlichen Reſeripts, 
L. 3896 vom gien Julius 1819, der Erſteher nad) 


- 


' 


— 


estolgter hoher Rauification ein Contract⸗ Greinpfar, 
auf claffenmäßigem Stempel ausgeferrigt , einzufes 
gen bat, 

Lemderg, am 8. März 1830. ‚,() 





\ 
Nre, 1930. 
Tiertationss Berlautbarung 
Auf Anordnung‘der königl, ungar, Hofkammer 
wird hiemit fund gemacht, daß, nabvem der Gonz 
troct über die Galz+ Lieferung aus den galizifden 
Oruben » Niederlagen zw Wieliczka und Bochnia an 
die königl, ungarifhen Salzämter zu Thurdoſſin, 
Eilein und Cſacſa, mit Schluß des Monats Dcto« 
ber 1830 zu Ende gehet, zur Abſchließung eines 
neue dreijährigen Tieferungs » Vertrages, am sÖten 
—— % 3 1830, eins öſſentliche Verfteigerüng 
in Ofen, in dem Hoffammer»@ebäude, un g Uhr 
Vormittags, abgehalten werden wird, : 
‚ „Die jährlide Salz Fieferung ous Gufijien an 
bie oben benannten königl. üungar. Regftätten beträgt 
beifäufig für den Transports « Zug nah Thurdoſſin 
35,000, nach Sillein 28,000, und nach Cſacſa 
10,000 Etr. 

Das von jedem Transport:Unternehmer bei Ge⸗ 
legenbeit der Verffeigerung zu erlegende Reugeld (wel⸗ 
des na& beendigter Eicitatien jenen Bewerbern, die 
feine Lieferung etſteben foren, fogleih, den contra» 
birenden Parteien jedoch erft nad Abſchließung und 
Ausfertigung des Eontractes, dann Richtigſtellung 
der Caution tückerſtottet wird), iſt für einzelne Traus⸗ 
portfzüge auf 1000 fl. für das ganze Tranepon. 
Quantum hingegen auf 2000 fl. C. M; dergeſtalt 
feftgeiegt werden, daß folhes in Baarem oder Staats: 
— „ach “ihrem Boͤrſenwerthe, oder mittetſt 

— Verſiverung auf Keafitäten vom dep 
peiten Werthe einzufegen fey, bewegliche Güter aber, 


ls } i i 
| e — Vieh und fo weiter nicht angenommen 


Zur Sicherheit des boden Yerars bat jeber Con» 


— bei Abſchließung des Controcies eine Caution 
Fe A., oder wenn Jemand die gefomınte 
2 je * Salj-Pieferung an ſich bringen folte, von 
= 2 f: €. M. entweder im Baaren, oder in 
i alspapieren nach ihrem Börfenwerthe, oder aud 
län — dobloerſicherten Reak ⸗ Hypothek und zwar 
— binnen ſechs Wochen vom Tage des erſtan⸗ 
Pier Ca. Tratperis zu leiften:: in den einzules 
— Lautions. Inſtrumenten muß jedoch legal nad: 

£ er werden, daß die als Caution verfhriebenen 

ralitäten dein Gontrahenten oder Gaventen (Bürs 
- eigentbümtih angehören, daß auf denfelben 
—* Poſſio·Schulden laſten, und deren Befig keiner 
—— m. — daß der Werth derſel⸗ 
erichtlicher ung erhoben . 
ſtimmt werben fep. — — 


UT En 


Beiden fideijaſſoriſch zu verſchreibenden Reali - 
taͤten muß außer dem Vorausgelaffenen im Cautions— 
Inftrumente aub noch ausdrüdlid angemerkt wer: 
den, daß das GamerolcYerar auf die verſchriebenen 
Realitäten auf Koſten des Gontrahensen gerichtlich 
iatabulirt, und über die fo geſchehene Intabulatiou 
bie geſetzmäßig ausjufertigende Urkunde der königl, 
ungar. Hoftammer vorgelegt werden wird. 

Die nähern Gontractd » Bedingniffe können bie 
betreffenden Bewerber entweder bei der königl. ungar, 
KHoftammer » Bubbaltung-, oder aurd hei den vorbes 
Hannıen drei Salzämtern näher einfchen. 

— Uebrigens werden bei diefer Gelegenheit zugleich 
auch noch die heurigen Schiffſalz- Transporte von Sje« 
gedin nad Eſzek mit 12,700 tr, unter den bereits 
am 26. November v. 3. fund gemachten Bedingnifs 
fen zur Verpachtung der Öffentlihen Verſteigerung 
ausge[egt werden, 

Ofen, am 20, Jiner 7830. (2) 





.Macaffars- Det. 
Unterfertigte, die einzigen und redtinäßigen Er— 
jeuger des ächten berühmten Macaffar « Dels für die 
Haare, zeigen hiemit Öffenslid zur Vermeidung aller 


‘mit ihren Namen bisher geſchehenen Misbräude an: 


Daß fie den Verſchleiß und die Miederlage dieles 
Dels ausfhlieflih für Deurfhland dem Herrn W. 
Barka in Prog überlaffen haben, unb man daher 
nur durd dieſes Handlungshaus das Macaffar » Oel 
ganz aͤcht und genau mit Gertificat-Anmweifung, ihrer 
von Perkin in Stahl geftodgenen beſonderen Etiquette 
und ihrem Sieget, zu den Londoner Originalpreifen 
in Flaſchen von 3 f. 6 d. und 7 f., oder rebucirt 
mir ı fl. 48 ir. und 3 fl. Zo Er. Conv. Münze, ers 
ken Ban 
? Aler. Rowland und Gohn, 
Hatten-Garden Nr. 20. London. 





Dos Hitial-Depor des Hrn, Batka befindet ſich 
im Lemberg beim Hrn, Apotheker Torofiemiez zum 


Zitus. (1) 
— — — — — — — 
Nro. 1839. 


Kumbdmachumg— 
Wegen Lieferung, der für die vereinte k. f. Zoll: 
und Tabst-Sefälen-Vermaltung, denn für bie Sas 
bat-Badrit in Winniki für das Militär » Jahr 1831 
erforderliben Spagst-Buttungen, als: 
8700 Miener Pfund orvin. Spagat zu ben Rauch⸗ 


Zabat- Pädeln, 
1600 — — — Plombier⸗Spagat, 
gz — — Nab⸗Soagat, 
2435 — — Kaͤnzlei- oder Bind-Spagat, 


67 Pack⸗Spagot, und 
230 Bund Kebfpnüren zu 10 Klaftern, 


wird am »6. Aprit 1830, im Amts » Gebäude Nro. 
127 , in der oberen Urmenier » Buffe, um 10 Uhr 
Vormittags , eine äffentlihe WVerfteigerung mit Vor⸗ 
behalt der höhern Beſtätigung abgehalten werden. 

Ueber dieſe Lieferung werden von den Unter— 
nehmungsluſtigen auch ſchriftliche Anbote angenom⸗ 
men werden; dieſe müſſen jedoch mit ber Caution 
von 200 fl. Conv. M. belegt ſeyn, die beſtimmten 
Preisberräge nicht nur in Ziffern, fondern auch in 
Buchſtaben ausgedrüdt enthulten, und bie zu ben 
Stunde der beginnenden Werfleigerung der Tabak- 
und Stempel-Befällen-Adininiftration überreicht mers 
den, melde jedody keine Glaufel enthalten dürfen, 
die mit den Picitationg » Bedingniffen nide im Eins 
Hange wären. Mon der Stunde der angefängenen 
- Verfteigerung Binnen derlei Offerte auch der Licita⸗ 
tions ⸗Tommiſſion überreicht merden. 

Abe dieſe fbriftlihen Unbete werden vom der 
Lieitationd » Commifſion mady vollendeter mündfiden 
Verfleigerung, d. i. nachdem die Licitanten erflären, 
daß fie fi zu einem weiteren Anbote nicht herbeis 
Kaffen können ; in Oegenwart der Unternefmungslus 
fligen von ver Licitations » Commiffion eröffnes "und 
kund gemacht. 

Als Erſteher der Unternehmung wird fodann 
Derjenige angeſehen werden, der entweder bei der 
mündlichen Verſteigerung oder nach dem ſchriftlichen 
Anbote der Mindeſtbietende verblieb. 

Die Unternehmer haben das mit 20 fl. C.M. 

vemefſene Reugeld, welches zugleich als Gaution zu 
geften hat, entweder Baar oder mittelft Staats⸗Ob li⸗ 
gationen, nad dem jedesmaligen legten Courswerthe, 
es der Werfleigerung auf den Commiſſions · Tiſch zu 
erlegen. ; 
Dem. Unternebiner bleibt unbenommen, die bei 
der Werfleigerung ertegte Caution gegen eine fidei⸗ 
jufforifhe, welche von 
erfannt werden wird, auszutaufgen, oder ein rechts⸗ 
gültiges Gautions » Inftrument glei zur Verſteige⸗ 
tung mitzubringen, oder deut ſchriftlichen Andere bei⸗ 
zulegen. Auch wird den Unternehmern das Befug⸗ 
niß eingeräumt, ſtatt der baaren Caution einen Theil 
"der bedungenen Waare im gleihen MWerrhebetrage 
abzugeben. Diefe als Gaution abgegebene Waare 
kann aber die Gefällen ⸗ Verwaltung verbrauden, und 
fie baftet bloß nad gänzlier Erfüllung der Tiefe» 
tung für vie Nüdftelung des durch die Waare vor« 
geftellten. baaren Geldes, 

Der Contract für den Veftbieter ift ſchon durch 

"feinem Anbot, fürı bas Aerar aber von der Zuflelung 
der Ratificarion verbindlich, 

Bon Iſtaeliten werden zur Licitation nur jene 
zugelaffen, die fih mit Zeugniffen des biefigen Mar 
gziſtrats oder von andern Behörden ausmeifen, daß 


der Behörde als genügend an«- 


fie verläßliche Unternehmer find, und derfei Bieferums 
gen bereits zur vollen Zufriedengeit bemwirts haben. 

Nah abgehalfener Verfleigerung merden nad» 
traͤgliche Anbote zurüdgewiefen werpen. 


Bon der k. £. vereinten Zoll“ und Tabak +, Orfällen- 
Verwaltung. 


Lemberg, am 1. März 1830, (1) 


— — — — — — — — — 


Verſtorbene Chriſten in Lemberg 
vom 27. Bebruar bi6 4. Mär;. 


Dem Hrn. Carl Schulz, bürgert, Tiſchlermei- 
fter, ſ. T. Iherefia, a5 M. alt, an der Qungen- 
Lähınung. - 

Anna Buczkoweka, Taglöhnerinn, 40 I. alt, 
an ber Lungenfucht. 

Hr. Mathias Klein, Beamter, 63 I. alt, an 
der Sehirnfähmung. 

Fedko Schambelan, Bauer, 40 I. alt, an der 
allgemeinen Waſſerſucht. 

Honorata Moe ynska, angehende Beburthelfes 
rinn, 35 3. alt, an der Lungenfucht. 

Iwan Chmarowski, Zaglöhner, 29 9%. alt, an 
der Luftröhrenſchwindſucht. . 

Dem Theodor Sadzineki, Kutfher, ſ. ©. Jo⸗ 
ſeph,“s ı/6 3. alt, an Maſern. 

Panko Bazarezut, adgeurtpeilter Eriminalſtraͤf⸗ 
25 3. alt, an ber Ruhr, 

Nieofaus Koftedi, Tagloͤhner, 58 3. alt, an 
der Lungenſucht. 

Zofeoha Fiat koweka, Taglöhnerinn, 3o I. alt, 
flerbend ins Spital gebracht. e 

Thecla Zieliegoma, Bediente, 34 I. alt, an 
ber Rumgenentzündung, 


fing, 





r 


Cours. 
Am Aten März war zu Wien ber Mittelpreis 
der Staatsfhuld-Werfhreibungen zu 5 pCt. in EM. 
1035/85; — Darlehen mit Verloofungen v. 3.1820, 
für 100 fl. in EM. 1832/55; — Darl, mit Berfof. v. 
3.1821, für 100 fl. in EM. 139 1/2; — Wiener 
Stadt « Banco « Obligationen zu 2 ı/2 pEt. in EM. 
63 5/8 ; Eonv, Münze pt. — 2 0% 
Bank⸗Actien pr. Stüd 1320 in EM. 





Lemberger Cours. 
Hollãnd. Dukaten ... 11 fh 20. WM. W- 
Raiferlihe det . » + : 11 = 30 — — — 
Ruffiide Rutl . » » ». 3—-—7—-— — 


ee ———— — — — 


Nedacteur: P. Straſſer. Verleger: Joſeph Schnapder. 









Montag, 


. — — 


15. März 1830. 





Pränumerations-Anzeige. 


Die Herren Prätiimeranten” für die Lemberger deutſche 


bei dem Schluſſe des erftch Vierteljahres hiemit zur ferneren Theilnahme eingeladen. 
iſt für die Zeitung ſammt der 
vierteljährig 9 fl.; für die Munemoſyne allein ganzjährig 20 fl., halbjäh— 


Pranuinerationspreis 
halbjährig 18 fl. und 
rig 10 fl. und vierteljährig 5 fl. W. W. 


Zeitung und‘ Miremofpne werden 
Der , 
Mnemofyne . ganzjährig 36 fl. W. W, 


4 —ñ—— —eee — — 


Inländifſche Na chricht en. 


en Geſellſchaft⸗ 
i eurigen Faſching in 
Cemberg Statt fanden, haben ben bei diefer Gele: 


gierung hiemit 
nid bringt, 


Lemberg, am 9. Mär; 1830, 

; 
‚ Wien, den 5, Mär;. 
die durch den legten Eitgang der Donau verurfadhr 


agen mieder 
gend ift, noch 
fange bemeſſen 
auf mehreren 


en Eu raten Waſſerſtand übeifbritten., und ift 
auftvetendn Pingedrungen , melde noch nie von den 
er en Slurhen erreicht wurden, und die man 
—** gen Unfaͤlle dieſer Art voülkommen ſicher 
Bei diefer ſchreclich ed ; 
diterli . ben Brgebendeit bat ſich das 
—— Sefühl Sr, Möjeft, unfers allergnädigften 
&en PTR mahrdaft rübrende Weife aurgefpros 
ß alben 

erſchienen Mitglieder. ver ale nn göhten war , 


— 


ber allerdurchlauchtigſten Kaiſer— 


Fomilie perſönlich, um ben Bebrängten Hülfe und 
toft zu bringen. 

Sämmtlibe Behörden metteifern. in Anſtren— 
gungen zur möglibften Abhuͤlfe und Pinderung des 
unbeſchreiblichen Elendes, das dur das fürchterliche 
Elementar-Ereigniß über fo viele Familien und In⸗ 
dividuen gebracht worden iſt. 

Uber auch der ſo oft erprobte Wohlthaͤtigkeit⸗ 
finn der edlen Bewohner Wiens bat fi bei diefem 
fo traurigen Anlaſſe neuerdings wieder im glänzend« 
ſten Lite gezeigt. Seitdem find in Polge einer 


* Aufforderung von Privaten zahlreihe Bubferiptionen 


unter allen Ständen eingeleitet morden, mittelft de— 
ren jegt ſchon fehr betraͤchtliche Summen eingegan- 
gen find, und eine noch ausgibigere Hülfe erwartet 
werden darf. 

. Se. Majeſtät der Kaifer baden fir die im er 
ſten Augenblid dringendften ‚Bedürfniffe 40,000 fl, 
E. M. und Ihre Mojeftät die Kaiferinn 12,000 fl. 
anzuweiſen gerubet. 

Die Herren, Freiherr von Rothſchild, Freiherr 
von Geymuͤller, Freiherren o. Arnftein und Sokeles, 
und Simon Kitter v. Gina, haben ihren Woblthä— 
tigkeitfinn neuerdiiigs dadurch dewieſen, daß fie zu 
gleihen heilen 30,000 fl. E.M. zur Unterftügung 
der dur die Uebetſchwemmung Verunglüdten gewid— 
met haben, worüber Se E£. k. Dlaj. gerubten, ihnen 
das allerhoͤchſte Wohlgefallen bezeigen zu laſſen. 


Ausländifche Nachrichten. 
Ameritka. 


Ein Privarfhreiben aus Merico vom 23. De: 
cember im franz. Journal le Temps erzählt: » In 





der vorbergegangenen Nacht zwiſchen ı2 und ı uhr 


baben vie Truppen der Garnifon dieſer Hauptſtadt 
Tih für Buſtamente's Plan erklärt, 


Es fand feine 
Ausfhweifung dabei Statt, und Ass verlief in 
größter Ordnung. Um 5 Uhr Morgens rüdten dieſe 
Truppen vor den Palaft, in welchem die Bataillons 
der Mätionalgarde mir ihrer Artillerie fi befanden, 
Bergen Mittag pflanzten diefe die weiße Fahne auf, 
und übergaben den Palaft und die legten von ihnen 
befegten Puncte, Der Kampf dauerte nice lange, 
und man zählt nur ı5 bis 20 Todte und Vermun: 
dere, zum größten Theile Landleute. Nah der Eins 
nahme des Palaftes fammelten ſich auf dem. Plage 
mebr ald 16,000 Leute vom Volke in verfihiedenen 


- Gruppen, wahrſcheinlich ‚in ber Vermuthung, daß die 


Auftritte vom verfloffenen Jahre ſich wiederholen 
mürben; fie wurden aber bald burd einige Patrouif« 
len von: vier Mann und einem Anführer zetſtreut. 
Ale Dörfer erklärten fih ‚für die Arte von Jalapa , 
und überall herrfät ein Enthufiasmus, miegin der 
KHauptftadt. Die Einwohner gemannen wieder Ver⸗ 
trauen, als fie das anfländige Betragen ber Pronon« 
ciodos (fo nennt man die Anhänger der genannten 
Ucte) fſahen, ‘und man legt feine Furcht an den 


> Zaog. Der Handelsftand foll der Regierung 80,000 


ſchwere Piaſter jur Bezahlung der Truppen ängebo: 
ten baben.a — Der Genfor vom 31. December von 
Vera Cruz enthält folgende Nachrichten aus Merico, 
welche zu bemeifen febeinen, daß faſt dos ganze Land 
ſich für die Acte erklärt, durch melde die Reſerve⸗ 
Armee die Volljichung ber eonftitutionellen Geſetze, 
und die Beibehaltung ‘des Höderativfpftems verlangt. 
— Rom ah. December: „Man bot in bem Münsr 


„Gebäude den conftirationellen Gouverneur ber Pro⸗ 


vinz Merico, Don Lorenzo Zavala , verhaftet. Die 
Öffentlihe Meinung hätte fib ſtark gegen ihn aufs 
gefproden, und man behauptet, feine Verhaftung fg 
nur eine Vorficht ⸗Maßregel zu feiner eigenen Sicher⸗ 
beit und zur Erhaltung der,.öffentliden Ruhe, ebne 
daf man daran bädte, ibm einen Proces zu machen. 
Die 'Prononeiades Tegten keinen DVerfolgung « und 
Sabeplan vor, der deh Sieg ber Geſetze und ber 
Ordnung ‚hätte trüben £önnen. Die nordweſtlich von 
Merico gelegene ————— bat ſich om 
21. December für den Plan _von Zalapa ous geſpro⸗ 
den. — Vom 25. Deceinber: »Die heutige Rıgie 
rung- Zeitung meldet omtlib, daß’ die Generale Don 
Luis Gorsazar und Don Zenon Fernandez, fo mie 
die ganze große Provinz Son Luis Potofi , weſtlich 
on bem mexicaniſchen Meerbufen,, un® nördlib an 
die vereinigten Staaten gränzend, gleihfals die Aete 
von Jalapa angensmmen haben, — Vom 2b. Des 
cember: „Man hat die amtlihe Nachticht erhalten, 
daß Querataro, in ber Provinz Merico, fib für die 
Acte erklärt bat. Das Nationalgarbe-Baraillon die» 
fer Stadt, das im Begriff war, nach der Hauptitabt 


” auszurüden, hat fih in der Naht vom 24. außge- 


ſuchte einen Angriff ouf Yantepec , 


ſprochen. Die Stadt Zolitco that baffelbe am 21, 
und: Orumba am 24. Dr Genetal" und Präfldent 
Querrero war geftern zu Apscapiztla, und machte 
keine Anſtalt gegen die Macht des Vice· Praͤſidenten 
Buflamente. Eine Abtheilung der Anhänger Ouer⸗ 
rero’s, von dem Mörder L. Cotand angeführt, ver» 
warb aber von - 
son einem Heinen Haufen von Judepedenten zurück- 
geſchlagen.« — 
Fronzoöſtſche Blätter enthalten über bie neue« 
ſten Vorfille in Merico noch Folgendes: »Der Vice» 
Pröfivent Buftamente war von Yalapa mit der dar 
felbt von ihm geſammelten Armee ausgerüdt,, und 
bemachtſgte ſich Puebla's, ohne einen Schuß zu thun. 
Es handelte ſich davon uHuerrero zu ffärgen? Der 
Lentere verließ, als er. ih bebepbe. fahr Merico, und 
zog gegen Buftamente aus, Seine Abreife war dos 
Beiden gu’ einer Reodlutidn in Meried, Die Ber 
megung begann am 22. December Morgens um 2 
Uhr in der Stadt, und man ſchoß auf den Straßen 
dis um 8 Uhr; endlich untermarf ji, Altes der Par⸗ 
dei Buſtamente's. Die Magazine murben wie ger 
mwöhntic geöffnet „. und diejenigen , die zu ‚plündern 
verſuchten, wurden niedergemadbt. Es fdrint, daß 
faft alle zu Merico auweſenden Generale von ‚dem 
Gomplote waren, Der Präjident Querrero hatte bei 
feiner Abreiſe von Merico die Präfivenrfhaft vorläus 
fin niedergelegt, und Bocdnegra zu feinem Stellvers 
kieter gemäglt.  &p wie fi aber die Ginpörer des 
Palaſtes bemaͤchtigt hotten, beriefen fie ‚ein Conſeil 
und” bilderen eine proviſoriſche Regieruhg aus einem 
Präfidenten des oberſten Gericht hoſs und ben zwei 
ättefterr Grnatoren. Die vollziehende Gewalt ward, 
der Genflitution gemäß, dem Präfidentn bes .oberr 
len Zuftijpofs, Don Pebro Velez, anvettraut, mel» 
&im, demfelben conflisutionellen Gelege zufolge, das 
Regierung ⸗Conſeil, das in ber Zwiſchenztit der Siz⸗ 
jungen des Seneral-Congreſſes beiſammen iſt, und 
aus der Hälfte der Mitglieder des Seuats, in ‚dem 
Verbältniffe von einem Rath für jeden Staat ber 
fteht, an demfelben Tage den Disifion-Beneral Quin⸗ 
tanar , Commandanten der Befagung von Mexico, 
und Lacas Alaman, vormaligen Finamzminiſter, bei⸗ 


geſellte, 
Aſien. 


Das Canton-Regiſter vom 18. Juni v. J. ent 
hält die. Schilderung: einer zu Anfang des genang—- 
ten Monate dort Etatt. gehabten. Ueberſchwemmung,- 
bei der 2000 bis Jooo Perfonen umgekommen find. 
In den Strafen von Canton fuhr man in Bötenz 
die Warenbäufer maren vol Waſſer und alle Oe⸗ 
fbäfte für eine Zeit lang gebemmt. Die Relsfelder 
und der Seidenbau haben ſehr gelitten. 


Polen. 


Woarſchau, den 21, Februor. Mittelſt Decrets 


vom 2ten d. M. haben Se, Mojeſtät der, Kaiſer die 
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Eerichtung zweier Magazine in. Warfhou nnd Wo— 
dlani c defohlen, in denen Qutrebefiger Octreide und 
andere aderwirthidaftliche Erzeugniffe niederlegen kön» 


"nen... Diefe Bebäude werden auf Koflen der Bank 


erritet, und wird ‚Diefes Zuſtitut, wenn es verlangt 
wird, .auf.die Depots Vorfbüffe machen. 

In der vorgeflrigen Sitzung bes Vereins für 
Ugrieuleur-Erzeugniffe wurde uuter Vorſitz des Prä— 
fiventen Fuͤrſten Adam Czartotheki den Actionairen 
eine UWeberfict. des Geſcheheuen im vorigen Jabre 
borgelegt. "Die neu erbaute Dampfmühle ded Vers 
eins iſt im Stande, jährlid 60,000 Tonnen jum 
Überfeeifhen Handel geeignetes Mehl zu probueiren, 
hiezu find 80,000 Kerzet Weigen erfordertid, Der 
Beitieb dieſes beventenden GSeſchäſfts erheifht ein Gar 
Fital von 3,600,000 Qulpen, 


Italien, 
e Nachrichten aus Genua vom Aten Februar zu⸗ 


Tolge,. beabfihtigt der König von-Bardinien, Geuua 


zum Breihafen zu erklären, 


Schweden und Norwegen. 

Nah Beribten. aus Dronthejm -hatte man in 
Roͤrgos die unerhörte Kälte von 32 Brad Reaumur 
gebabt. In Eprifliania fand das Thermometer zu 
Anfang Bebruars auf 16 Brad, 

Am zoten Febtuat mählte das Storthing zu 
Cbrifiauie, da der interimiflifhe Präfident Grof 
Wedel:Jarlaberg ſich Frank Hatte melden laſſen, den 
Sörenſchteiber Golfen mit 42 Summen zum interis 
ee tin unter deffen Vorfig denn 

18 bisherigen vorberei ; 
ee a ereitenden Verhandlungen ih⸗ 


SFraukreich. 
der Diffemation.» Klage des Her 
wider den Gonflitutiouel und 8 ehe ee 
: wie dat ber königl. Oerichthoſ die Verurtheilung 
* Ti diefer Wlätter beſtätigt; nicht als ob 
J manj-Operationen der ſpaniſchen Wegierung und 
de * Aguado im geringflen von dem, dur bei— 
o Hr auf fie gemorfenen Tadel frei wären, das. 
ms —— ward von dem föuigl. Advocar 
ten Ber esglaneur und dem Gerichthofe mit dür— 
* —* anerkannt; ſondern nur wegen der nicht 
2 gehörenden Schimpfreden auf Hrn. Agua⸗ 
‚ Dtten die Zeitungen ſich ſchuldig gemacht haben. 


Epanien, 

‚Madrid, den 10. Februar. 
ie rn melde im verfloffenen Jahre dur 
—* eben fo viel litt, und befonders die Gtadt 
= la, iR dur die Kälte ſtark mitgenommen 
Nachdem es 34 Toge lang fortwährend gt: 
\ neit hatfe, trat plögtidh der beftigfte Broft ein und 
auerte 8 Tage ununterbroden fort. Alle Mafferlei- 
tungen für die Vewäfferung der Gärten und Belder 


- 


Die unglückliche 


u, er 
* 


noch als Brennholz brauchbar ſeyn. — 


\ 
froren zu, fo daß alles Gemüſe, fo mie bie Flachs— 
und Getreide « Belder vernichtet wurden, Die ganze 
Eitronen » und Drangen »Aernte, die zu Ende Des 
cembers beginnen ſollte, ift verloren und- der größte 
Theil der Gitronen « und Drangenböume wird nur 
Die flark _ 
angeſchwollene Segura, melde Drihuela durchſchnel⸗ 
bet, trot aus ihrem Bett und überfhmemmte bie 
ganze Stadt, melde nebſt der Vorſtadt Noig noch 
am sten b. unter Waffer ſtand. — Am ıften d. 
erblidien wir aud hier in Madrid feit mehreren Wo— 
en zum erften Mole wieder eine märmende Gon« 
ne, allein fhen Tages darauf kehrte der Winter mit 
der größten Hefrigkeit wieder. Beinabe 24 Stunden 
lang fiel Schnee, und der dabei herrſchende Mord« 
wind machte das Wetter unerträglib. Der Anblick 
eines „furdeburen Schnergeftöbers, welches der gegene 
wättigen Generation eine ganz neue Erfheinung war, 
werfegte viele Leute, in Angft und Schrecken. Die 
Stroßen waren ſo fehr mit Schnee angefüllt, daß 
ber Eorregidor eine Verordnung ergeben lief, morin 
er befahl, den Schnee von. den Trotteird an den 
Häufern fortſchafſen und auf das unter demfelben bes 
findliche ©fatteis Dünger werfen zu faffen. — Alle 
Lebensmittel und Brennimaterialien find bedeutend 
in Preije gefliegen, indem die Heerflraßen nur mit 
Schwierigkeit zu paffiren find, theils regen des 
Schnees, welder in vielen Gegenden bis 10 [pani« 
ſche Ellen hoch liegt, befonders aber auch wegen der 
vielen Wölfe, die fih über olle Provinzen aufgebreie 
tet baden. In Grauja, einem Eönigl. Luflfdloffe, 
müffen die Beomten alle Morgen eine zeitlang aus 
den Benftern des königl. Palaftes auf die Wölfe 
ſchießen, um fie nur auf einige Stunden zu ver 
ſcheuchen. Auch die Bären haben aus Hunger bie . 
Bebirgs von Santander, Afurien u, f. w. verlaffen 
und beunruhigen die Orte. In der Quadalarara ift 
ein ı7iähriges Mädchen auf der Hausflur ihrer Woh⸗ 
nung von einein großen Bären, welcher fib, um 
Butter zu fuchen, in jenes Haus gefhliden hatte, 
zerfleiſcht worden; der Bär wurde erlegt. Eine halbe 
Stunde von Madrid auf der Straße narh dem Parse 
do , an dem eifernen Thor , hat man einen Kleinen, 
ungefähr 21/2 Monat alten Bären gefangen , und 
ihn nad dent Buen «Retiro in die königl. Menoger 
tie gepradt. ö 
Sroßfbritanniem 

Am ıöten Bebruar ift ein Kaufſahrteiſchiff, Na⸗ 
mens Lodia, von der afritanifhen Küſte, mit Palm 
Or beladen, in die Themſe eingelaufen, das feine 
Rettung der beldenmüthigen Aufführung des zweiten 
Schiffpatrone, Niholfen, verdankt. Als nämlib das 
Schiff fib vor einem Orte, Namens Tabor, unter 
4° 33" nörol, Br. und 77 8 8. befand, kamen 
18 bis 20 Wilde on Bord und boten Glepbantens 
Zähne und andere Landes » Erjeugniffe zum Tauſch 
gegen andere Waren an. Da jedoch der erſte Schiff 





Matron Ordre batte, längs der Küfte keinen Hondel 
zu treiben, fd ließ er ſich mit onen nicht ein, Als» 
bald griffen die Wilden die Schifſmannſchaft an, und 
es entſtand ein fürdserlihes Bfurbod, in welchem 
mehrere Weiße niedergemadt murden unb andere 


über Bord fpringen mußten, und nachher in bie“ 


- Hände der in ihren Canots zurückkehtenden Canni⸗ 
balen fielen. Unter dieſen Unglücklichen befand ſich 
auch der erſte Shiff- Patron. Hr. Nicholſon hat den 
Tod feiner Kameraden dadurch geräct, daß er 5 bis 
6 Wilde mit feinem Brotmeffer niedermachte. 

Der Lord-Ranzler hat mehrere der vornehmſten 
Advocaten beim Kanzlei-Gerichte zu fi berufen lafs 

fen, um ihr Qutadten über ein neu zu errichtendes 
Tribunal (Biligkeit- Bericht) abzugeben, a 

Und in der Kepräfentanten =» Verfammlung auf 
Jamaica ift eine Bil zu Bunften der Katholiken 
durdgegangen. Doch dürfen fie fortwährend nicht in 
den gefeggebenden Kath gewählt werden, 

Man glaubt wirklich, daß des Hrn. Orant Mo» 
tion zur Aufhebung der bürgeslihen Beſchränkungen 
der Juden keine bedeutende Oppoſition im Haufe zu 
bekämpfen haben werde, da man einmal den Grund— 
fag anerkannt bat, daß die religiöfen Anſichten nicht 
von dem Genuß der bürgerlihen Rechte ausſchließen 
dürfen. ° 

Hr. Omen, der Philanthrop, Hatte von dem 
Herzog von Wellington eine Audienz verlangt, um 
denfelben einen. Verbefferung- Plan vorzulegen. Der 
Herzog lieb aber antworten, daß Hr. Dwen feine 
Ideen zu Papier bringen möchte. Dies that er nun, 
und von dem, mas die öfſentlichen Blaͤttet davon 
mittheilen, ift der Hauptfag folgender: Unter de 
beftehenden Handelsumfländen ift es unmöglid, däß 
ſich der Lohnſatz für die arbeitende Elaſſe, von dem 
Minimum, auf das er gefallen ift, je wieder erhe · 
ben folte, und eine Krife iſt unvermeidlih, wenn 
nit das Spflem des gegenfeitigen Austauſches ber 
Arbeit angenominen wird, Gedicht dire nun muter 
ber niedrigen Claſſe, fo entftebt daraus bie Enter» 
thung des Vermögens der Möbern, daher iſt das 
Cooperatio⸗Weſen von Negierungsivegen einzuführen, 

Man nennt jetzt O’Connel und den Marquis 
v. Blandford, das ehemalige Brundmwider: Haupt, die 
Unzertrennfiden. Der Radicalisınus ift ihr großer 
Vereinigungbunct. 

Bon dem Hirtenbrief der irländiſchen katholi— 
(dem Hierardie heben wir folgenpe Stelle heraus: 
»Noh letztes Jahr mar das Land von einen Gade 
bis zum andern aufgeregt; die Leidenſchaften herrſch⸗ 
ten, und das ©Befeg mußte ſchweigen, und Menden, 
geboren fih einander zu lieben, kämpften gegen eins 
ander bis zum Blutvergießen. Da erhob fib Der, 
durch den die Könige regieren, und erweichte das 
Herz unfers geliebten Monarden,, der Irland den 
unſchaͤtzbaren Gegen des Religionfriedens gab. Das 
große Geſchenk war um fo angenehmer , da ſich uns 
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ter den Raͤthen Cr. Maj. der ausgezeichnetſte von 
Irlands Söhnen befand , rin Held und Bejcggeber 
jugleib, eihd Mann, den ber Allmächtige ausermählt 
bat, die Zuchtruthe Europas zu zerbrechen, Throue 
zu defefligen, Altäre wieder berzuflellen, und das 
Blur feines Vaterlandes zu flilen und deſſen Wuns 
den zu heilen.« 

Daß die vom Marquis v. Borbacena mit. Hrn. 
Maberiy negoeiirte Anleihe von 2 Millionen nicht 


anerkannt wird, mollte man Anfangs dem Umflande 


zufbreiben , daß die brafilianifhen Kammern, denen 
die Rasification zuſteht, erft im Mei d. 9. zuſam⸗ 
men treten; allein der Marquis mußte das miffen, 
daher man Jegt glaubt, er babe die Finanzen in Rio 
in fo ‘gutem Zuftande gefunden, baß er feine neue 
Anleihe für nöthig hielt. 

Die Proceffe , melde in dieſein Augenblid bei 
ber Kanzlei-Behörde ſchweben, involoiren eine mehr 
als 40 Milionen flarte Summe ; davon liegen an 
anderthalb Milionen bei der Behörde bar, und an 
38 Milionen find in Papieren angelegt. 


Kußland. 


Die Peteräburger deutfche Zeitung enthält einen 
officiellen Artikel vom Stabsarjt und Staatsrathe Päts - 
nigti, meldem zufolge, der Seuche, melde in der 
Gegend von Orenburg wüthete, durch die thätige 
Sorgfallt der Regierung, GStäaänzen geſetzt murden, 
Hr. Staatstath P. ſchreibt die urſprüngliche Mit 
ibeilung der Cholera dem Theil der Kirgiſenhorde zu, 
welcher der Gegend von Orenburg zunächſt wohnt. 

Peterodurg. In engl. Blättern. bat man der 
Neife des Hra, v. Humboldt nad dem öftlihen Ruf» 
land auf eine Art erwähnt, die wir nicht erläutern - 
wollen, weil es in folden Dingen oft ſchwer ift, den 
Schein tadelnder Mifgunft oder lobender Parteilich» 
keit zu vermeiden. Doch wird eg erlaubt ſeyn, den 
alten oͤſtlichen Erdgürtel (Ural) felbſt, der wohl Nies 
mand ärgern follte, in Schug jn nehmen, menn 
Zweifel über den Reichthum feiner Eingeweide erho— 
ben werden, Diefes verfladte Gebirge entbält -ollers 
dings Äußerft mannicdfaltige und reihe Naturſchätze, 
bie freilich, wie alle Bergwerke, gegen den übrigen 
Nationalerwerb nur eine untergeordnete Rolle ſpie— 
len, aber dob an ſich zu den bedeutendften Bergges 
merken der Welt gehören. Der Oeldertrag berrägt 
befanntlib etwa jaͤhrlich 280 Pub, oder 11,200 rufr 
fiibe Pfunde, die etwa 20,000 kölnifhe Mark aus: 
maden, Das Gold wird größtentheils aus Bäanken 
von zertrümmertem Oefteingrus gemafchen , die viel⸗ 
leicht die Reſte von frühweltlichen Oebirgen ausma— 
chen, melde der jetzigen Abflachung des Urals vor- 
angegangen find. Die eigentlichen Gewinnkoſten bes 
tragen oft nur ıfı2, felten mehr ale 3412 des Gold⸗ 
werthet. Man bar ſchon Stücke gediegenen Goldes 
gu 25 Pfund getroffen. Un Platina find zuletzt ge⸗ 
gen 90 Pud, oder 3600 Pfund, jahilich gemofgen 
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worden, Es find allerbirigs mehrere ſchͤne Diaman- 
ten im“fegten Jahre gefunden morden. Unter den 
vieleicht einzigen Aruftallifstionen hat man im legten 
Jahre einen ungeheuren Beryll und eine Amethyſt⸗ 
druſe mit ganz ungewoͤhnlich großen Kryſtallen ber 
mundert. Auege zeichnete Blöde feltener Steinarten 
zum Schleifen find fehr häufig. Der Reichthum an 
Eifen übertrifft wohl den von Schweden, und das 
Kupfer wird in großer Menge gewonnen. An Bkei 
fehlt es; von Zinn bat man Spuren, Silber findet 
ſich nur im Geld. Man hat fürzlih eine ganz 
neue Entdedung — Bold in Serpentin eingefprengt 
— gemacht. Das Altaifhe Bebirge, oder die Berg: 
gegend von Koliwan, zeichnet fi dagegen durd Gil: 
* bererje aus. Im Innerm Giberiens baben Privat» 
perfonen neuerdings Goldwäſchen angelegt , bie viel 
Ausbeute verfpregen. Der Kaukaſus ſcheint eher mer 
tallarm. Eigentlich follte Europa an jedem erweiter⸗ 
ten Gewinn von edlen Metollen Antbeil nehmen, 
da es doch denkbar ift, daß Amerika diefen Bedarf 
der Welteireulution meniger liefern wird. Es ſcheint 
namlich, als ob bie Bergwerk » @efelifchaften das, 
mas fie erwarteten, nicht gefunden haben, nicht et= 


ma, meil die Nachtichten über jenes and übertrier ' 
ben gemefen find, fondern meil man fie mit Augen. 


angefehen bat, die von vorfrüben europäifhen Com⸗ 
plicotionen in den Oeden des weſtlichen Erdgürtels 
der Anden und ihren Cordilleren Vortheile erwarteten, 


Die unter dieſen Umftänden nicht eintreffen konnten. 
‚Bri 

Durch einen London angefommes 

nen, na Konflantinopel beftimmten, engl. Courier, 
daß die Bevollmächtigten 
!ondoner Tractat verbündeten 


dom 4. und vom 26, 
Sebruar bag künftige Schickſal von Oriechenſand der 


fen » Goburg jum fouverainen a S 
und erb 
don Orichenland ernannt Bu erbligen Bürften 


—- 
— ——— 
Dont und Anzeige 
Die fehenswerthe Sammlung der feltenften 


lebendigen Schlangen und Krokodille 

ſo mie die 

junge Riefinn 

find nur noch eine eg kurze Im unb. zwar bis in- 

Clusive Sonntag den zı. Mär; 1830 

— zum allerletzten Mal 

—— bieſſgen Stadt zu ſehen, wozu die Unterjeich⸗ 
non die Liebhaber der Naturgeſchichte und die 

geehtten Gönner ihre ergebenfte Ginfadung madyen. 

hen Zouröbtungen von dem lebbafteften und wärme« 

ar anfgrfühle für den geebrten Beſuch, den die 

Sn Bewohner der Hauptftade Lemberg den unter» 


— 
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zeichneten Eigentbuͤmern ber großen und merkwuͤrdi⸗ 
gen Shlongen-Sammlung fo vielfach ſchenkten, flat» 
ten fie hiemit einem hohen Adel, löbl. EB, Milie 
tär und verehrungemürdigen Publieum ihren innig« 
len Dank ab, und empfehlen ſich dem hochgeneigten 
Wohlwollen der hochverehrten Bönner, 

Thomas Qulleyun Shmibd. 
— — — —— — — — 


Licitations— Kundmachung. 


Don dem k. £. galiziſchen Militär-Medicamen« 
tensDepot wird hiemit bekannt gemadt : daß Diens- 
tag den 24ſten März 1830, Wormittags um 10 
Uprz in der Amts » Kanzlei des obigen Depots im 
Torezynskifden Haufe Nre, 103 4fh. am Lyezakow, 
bie für die &, £, Militär-MedicamentensPegie für das 
Soinmer:Semeiter 1830 erforderlichen nadbenannten 
Artikel im Wege der öffentlihen Licitation ſicher ges 
ſtellt werden follen, als: 


Acetum vini (reiner Meineffig), 

Spiritus. vini rectissimus (Chochgraͤdiger Meins 
geift von 35— 40 Grad Beaume). 

Spiritus vini reetificatus ( Branntwein von 15 
bis 24 Grad Beaume). 


Die Bedingungen bei biefer Verfteigerung find: 

1) Daß der Weineffig eine fremde Beimifhung 
haben, und zwei Roth davon nicht weniger als ein 
balbes Quentchen gereinigte Potaſche zur Gättigung 
erfordern ſollen. Der monatlihe Bedarf ift 10 bis 
12 Eimer circa, 

2) Der Weingelſt wird auf ben Geiſtgehalt 
nach Oraden licitirt, und zwar mindergrädiger von 
ı5 bis 24 Grad, bochgrädiger aber von 35 bis 40 
Orad Beaume. Der monatlihe Bedarf ift beiläu- 
fig 15 Eimer hochgrädiger, oder noch einmal fo viel 
mindergrädiger Branntwein. 

3) Den Betrag einer monatlihen, oder den 
Betrag des festen Theils der Cieferung , bat der 
biligfte Licitant nah dem behandelten Preife in ba⸗ 
rem Selde oder in öffentlichen Fonds-Obligationen 
am Lienatlonstage als Caution in die Regie-Caſfe 
zu erlegen. 

4) Um obbenannten Tage haben bie Herren 
Dfferenten felöft, oder durd ihre Bevollinädtigte zu 
erfheinen, und den Ankauf, jedoch mit Vorbehalt 
der boftriegsräthlichen Ratification vorfhriftmäßig abe . 
zuſchließen, und die Einlieferung durch Erlegung der 
Gaution fider ‚zu ftellen. 

5) Daß die ausgefprodenen Quantitäten als 
Oefammtbedarf der Militär » Dredicamenten » Regie in 
mehreren Hauptftationen zur Licitation gegeben, je— 
doch an den Grftehungsplägen nit immer die ganze 
Partie, fondern nur der zufagende Theil, oder auch 
gar nichts abgenommen werde; nachdem naͤmlich eine 


r 


vorfommende gute Qualität, dann Billigkeit ber 
Preiſe, oder der Sprovincial » Bedarf, die theilmeife 
oder geſammte Beilbaffung eines oder des andern 
Artikels räthlich machen; 


6) Daß nachtragliche Offerten nicht angenom⸗ 
men, und nach qualitätmäßiger Ablieferung die Bahr 
lung in Gonv. Münze ſogleich geleiftet werden ; wo⸗ 
bei jedoch die Medicamenten » Regie befugt ift, bei 
nicht zugebaltener quantitativer und qualitativer Lies 
ferung ‚, den Bedarf anders woher zu bezieyen, und 
daß die etwa höher ausfallende Bekoͤſſigung dann 
dem. Picitanten zur Laſt fallen follte, 

7) Daß in Bolge boftriegsrärhlihen Reſctipts, 
L. 3896 vom gten Julius 1819, der Erſteher nad 
erfolgter hoher Rarification ein Gontract « Grempfar , 
auf claffeamäßigem Stempel ausgefertigt , einzule- 
‚gen bat. ; 

Lemberg, am 8, März 1830, (3) 
——— — — — — — en 


Nro. 1930. 
Licitations VBerlautbarung. 


Auf Anordnung der koͤnigl. ungar. Hoſkammer 
wird biemit kund gemacht, daß, nachdem der Con⸗— 
tract über die Satz-Lieferung aus den galiziſchen 
Gruben » Nienerlagen zu Wieliczko und wodhnia an 
die königl, ungarifhen Galzämger zu Thurdoſſin, 
Eilein und Efacſa, mit Schluß des Monats Oecto· 
ber 1830 zu Ende gehet, zur Abſchließung eines 
neuen dreijährigen Rieferungs » Bertrages , am ‚öten 
März des I. 3. 1830, eine öffentliche WVerfleigerung 
in Ofen, in dem Hoftammer-Gebäude , um 9 Ubr 
Vormittags, abgehalten werden wird. 

Die jährlihe Salz Lieferung aus Galizien an 
die oben benannten königl. ungar. Legſtätten beträgt 
Beiläufig für den Transports « Zug nad Thurdeffin 
35,000, nad Silein 28,000, und nad Eſacſa 
10,000 Etr. i 

Das von jedem Zransport:Unternehmer bei Ge⸗ 
legenheit der Werfleigerung zu erlegende Reugeld (mel 
&es nad beenbigter. Licitation jenen Benerdern, die 
keine Pieferung erftehen folten, fogleib, den contra« 
Bir.nden Parteien jedoch erft nad Abſchließung und 
Ausfertigung des Contractes, bann Richtigſtellung 
der Saution rüdterftartet wird), iſt für einzelne Zranss 
portszüge auf 2000 fl. für das ganze Transport« 
Quantum bingegen auf 2000 fl, E. M. dergeflaft 
zeſetzt worden, daß foldes in Baarem oder Staats: 
barieren, nach ihrem Börfenmeribe ; oder mittefft 
fideiiufforifdger Verfiberung ouf Realitäten vom dop- 
pelten Werthe einzulegen fe, bewegliche Güter aber, 
als Waaren, Vieh und fo meiter nidt angenemmen 
nerden. 

Zur Siherbeit des Hohen Aerars hat jeder Gon« 
trahent bei Abſchließung des Conttactes eine Caution 


Vormittags , eine öffentliche Verfteigerung mit 
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von 10,000 fl., oder wenn Jemand die geſammte 
gatiziihe Salz ⸗ Lieferung an ſich bringen ſollte, von 
20,000 fl, €. M, entweder im Basren, oder in 
Staatspapieren nad ihrem Börfenmerthe, oder auch 
io einer wohlverſicherten Real» Hnpothef und zwar 
längftens binnen ſechs Woden vom Tage des erflan» 
venen Salz » Transports zu leiften ; in den einzules 
genden Gautjens:Inftrumenten muß jedoch legal nach⸗ 
gewielen werben, duß die als Caution verfhriebenen 
Weafitäten dem Contrahenten „der Caventen (Bürs 
gen) eigenthümlich angehören, daß auf denfelben 
feine Paſſiv ⸗Schulden laften, und deren Befig keiner 
Rechtefrage unterliege, endlich daß ber Werth derſel⸗ 
ben migtefft gerihtliher Schägung srhoben und bes 
ſtimmt worden fep. 

Bei den fideijuſſoriſch zu verſchreibenden Reali⸗ 
täten muß außer dem Vorausgelaſſenen im Cautions· 
Jaſtrumente auch voch ausdrũcklich angemerkt wer⸗ 
den, daß das Cameral-Aetat auf die verfchriebenen 
Reslitäten auf Koften des Gontrapenten gerichtlich 
intabulire, und über die fo geſchehene Antabulatiou 
Die gefegmäßig ausjufertigende Urkunde der koͤnigl. 
ungar, Hofkommer vorgelegt werben mirb. 

Die nähern Gontrocts « Bedingniffe fönnen bie 
betreffenden Bewerber entweder bei der tönigl. ungar. 
KHoftammer » Bubbaltung , oder aud bei den vorbe⸗ 
nannten drei Galzämtern näher einfeben. 

Aebrigens werden bei diefer Gelegenheit zugleich 


auch noch die heurigen Stifffolj.Transporte von Sze⸗ 


gedin nah Sſzek mit 12,700 Ger. unter den bereits 
om 26. November v. 3. fund gemachten Beding niſ— 
fen zur Verpachtung ber Öffentlihen Verfteigerung 
ausgefegt werden. 

Ofen, am 20, $Yiner 1830, (3) 
— — — — — — — — 


Mro, 1839. 
KRuandmadhung. 

Megen Lieferung der für bie vereinte k. k. 300: 
und Tabak-⸗Gefällen ⸗ Verwaltung, dann für die Ta— 
bat Fabrit in Winniti für das Militär » Jahr 1831 
erforderliden Spagat-Battungen, als: 

8700 Wiener Pfund ordin. Spagat zu ben Rauch ⸗ 


— Zobat:Pädeln, - 
1800 


— — — Plombier⸗Spagaot, 
8 — — Näb⸗Spagat, 
F — — Kaͤgnzlei- oder Bind⸗Spagat, 


7 Pack · Spagot, und 
230 Bund Rebſchnüren zu 10 Klaftern, 
wird am 16. Aprit 4830, im Amts « Gebäude Nro, 
127, in der oberen Armenier » Gaffe, um 10 uhr 
Nor: 
behalt der höhern Beſtätigung abgehalten werden. 
Ueber diefe Pieferung werden von den Unter: 
nebmungslufligen auch ſchriftliche Anbote ange aem⸗ 


men werden; diefe müffen-jebod mit ber Caution 
von 200 fl. Cono. M. belegt jeoa, die beffimmten 
. Preisbeträge nicht aur in Ziffern, fondern auch in 
Buhftaden ausgebrüdt enthalten, und Bis zu ber 
Stunde der beginnenden Verfteigerung der Tabak— 
und Stempef:-®efällen-Adminifration überreiht mer» 
den , melde jedoch keine Elauſel entbaften dürfen, 
bie mit den Picitations » Bedingniffen nids im Ein— 
* Hange wären. Von der Stunde der angrfangenen 
Verfteigerung können derlei Offerte auch der Ricitas 
tions »Gommiffion überreicht werden, 


Ude diefe ſchriftlichen Anbete werden von ber 
Tieitationg » Commiffion nad vollendeter mündlichen 
Verſteigeruug, d, i. nachdem wie Ricitanteg erklären, 
bof fie fib zu einem weiteren Anbote nicht berbeis 

loffen können , in Gegenmwort der Unternehmungslus 
fligen.von der Ticitationg -Counniſſion eröffner und 
> fund gemadt. 

Als Erfleber der Unternehmung wird ſfodann 
Derienige angeiehen werden, der entweder bei der 
mundligen Verfteigerung oder nach dem ſchriftlichen 
Anbote der Mindeftbietende verbfieh, 

Die Unternebrier haben das mit 200 fl. C. M. 
bemeſſene Reugeld, meldes zugleich als Caution zu 
gelten bat, entweber_baar oder mitteid Staats-Oblis 

. — nach dem iedetmaligen letzten Courswerthe, 
—* Verfleigerung auf den Commiſſions. Tiſch su 

Dem Unternehmer bleibt unbenommen, bie bei 
der Verſteigerung erfegte Gaution gegen eine fidei» 
jufforifhe, melde von ver Behörde als genügen» ans 
erfannt werden wird, auszutaufhen, oder ein rebte- 
gültiges Cautions⸗ Inftıunent glei zur WVerfteige- 
er — eder den ſchriftlichen Anbote bei⸗ 
* Man mird den Unternehmern das Befug- 
ai ae ums, flat der baaren Gaution einen Theil 
. Feng Waore im gleichen Werthsbetrage 
— Dieſe als Cautſon abgegebene Waare 
Gefällen ⸗Verwaltung verbtauchen, und 
zung für —— Erfüung der Lieſe· 
—— han —— des durch die Waare vor⸗ 


Der Contraet für den Bertbieter i 
et eter ift ſchon dur 
feinen Anbot, für das Aerar aber von eg et 


der Netification verbindlich, 
Bon Iſraeliten werben 


jugelaffen, die zur Licitation nur jene 


- fid mit Zeugniffen des Hiefigen Ma— 
— Oder von andern Behörden ausmeifen , daß 
. blihe Unternehmer find, und derlei Eieferun« 
9 er jur vollen Zufriedenheit bewir?t haben, 
„„Vach abgehaltener Verfleigerung werden nad» 
träglige Anbote zurũckgewieſen Bien. 

Von der £, £, dereinten Bol und Zabaf » Orfällen- 
Vermaltung. 


Lemberg, am. ı, Maͤtz 18360. (2) 
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Macaffar: Det, 


. „ Unterfertigte, die einzigen und rechtmäßigen GEr+ 
zeuger bes aͤchten berühmten Macaffar »Dels für nie 
Haare, zeigen hiemit öffentlid zur Vermeidung aller 
mit ihren Namen’ bisher geſchehenen Mibbräude an: 
Doß fie den Verſchleiß und die Niederlage dieſes 
Oels ausihließtid für. Deutſchland dem Herrn W. 
Baftka in Prag überloffen haben, und man daber 
aur durd diefes Handlungshaus das Macaffar » Del 
genz ächt und genau mis Gertificat-Anmeifung, ihrer 
von Perkin in Stahl geſtochenen befonderen Etiquette 
und ihrem Giegel, zu den Londoner Driginalpreifen 
in Slafden von 3 f. 6 d. und 7 f., oder reducirt 
mit ı fl. 48 Er. und 3 fl. 30. Er. Conv. Münze, ers 
balten kann. y 

Aler Romfandb und Sohn, 
Hatton«Barden Mr. 20. London. 





Dos Fitiol- Depot des Hrn. Batka befindet fi 
in Semberg beim Hrn. Apotheker Torofiemicz zum 
Titus. u (2) 





Licitations-Runbmahung. 


Von Seite der bierortigen E. k. Genie» und 
Bortifications.Diftriere-Direction wird zufolge berab⸗ 
gelangter hoher Militär»@enerol-Commando:Verords 
nung von 26. Februar 2830, R. 1839, anmit be— 
fanns gemadt, daß zur Sicherſtellung des bemillig« 
ten Adoptirung ⸗· Baues des Czuniower Verpfleg Ma» 
gazin-Bebäudes zu einer Cavollerie ⸗Kaſerne für eine 
halbe Escadron des löbl. Fürſt Roſenberg Chevaur— 
fegers-Regiments, om 31, Mär; d. J. Vormittags 
um 10 Ubr, in der biefigen 8. k. Bortifications» . 
Bauamts-Kanzlei (Krakauer Gaſſe Mro. 328, im 2. 
Stock), eine Öffentliche Verfteigerung abgehalten wer» 
ben mwirb. - 

Diefe Bau⸗Arbeiten find nad den diedfalls ver« 
faßten Koften-Ueberfhlägen, und zwar: 
für die Maurer» und Handlanger-Arbeit 

, . 1340 fl. 292/8 fr 
— Mourer» und Hand. 


langer»Erforderniffe 1086 — 59 EM — 
— — Zimmermanns-Arbeit 3084 — 73/8 — 
— — viſchler⸗Arbeit 573 — 22 — 
— — Séloſſer-Arbeit . 802 — 26 — 
— — Glaſer-Arbeit . 218 — 48 — 
— — Unftreiber-Urbeit . ı62 — 26 _ 
— — HafnereArbeit - + 24 — — 


zuſammen auf 7532 fl. 377/8 Er. 

Gonventions- Münze angefhlagen. 
Das diesfolls noch vor der Ficitation zu erle⸗ 
gende Vadium ift auf fünf Procent der Anfblag- 
Summe, und die Caution, melde gleih nad Ab- 
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ſchluß des Licitations-Protocolls zu erlegen kommt, 
ouf das Doppelte dieſes Betrages feſtgeſetzt. 

Die Eaution kann auch in Staats» Obligatio- 
nen nad dem Gourfe geleiftet werben. 


Jeder Licitations-Luſtige hat ſich überdies nebft 


dem vorbefagten Vadium auch mit einem von der 
Orts-Odrigkeit beftätigten Zeugniffe über feine Vers 
mögeng-Umflände und, gu?en Leumund auszumeifen, 

Nachträgliche Anbote werden nicht berüdfichtigt. 

Wenn der Bau » Unternehmer ein bloßer Spe— 
eulant und kein mwirfliber Werkmeiſter ift, fo ift er 
verpflichtet, die von ihm erflandenen Baulichkeiten 
durch einen Sacverftändigen in Ausführung bringen 
zu laffen. 

Die näheren Bedingniffe, fo mie auch das Bau— 
Glaberst, können in der benannten Fortificationd« 
Bauamts » Kanzlei in den gemöhnligen Amtftunden 
teingefeben werben. j 

Lemberg, am 5. Mär; 1830. (1) 





Nro. 9216. 
Sundmadung. 


Von der vereinigten k. k. Gefaͤllen ⸗Verwaltung 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß eine in 
der 8. E. Tabak-Fabrik zu Winniki neu erzeugte 
Shnupftabat-Battung Nro. 13, mit der Benennung 
»Roppirter Balizier« in ganz und halbpfündigen Do— 
fen, fo mie auch lothweiſe zu dem: Preife des ger 
mwöhnliden Galiziers Nro.”13, fih bier in Lemberg 
bereits im Verſchleiße befindet, und aud bei den 
nädften Material»Baffungen an die Verleger auf dem 
Lande zu gleihem Zwecke verabfolgt werden wird. 


Lemberg, am 10. Mär; 1830. (1) 


—— 





Nro. gorı. 
AUntünbigung. 


Von Seite der &. £, galiziſchen vereinten Zoll- 
und Zabaf-Gefälen- Verwaltung mird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß am 29. März 1830 bei der 
Brodyer Haupt » Zoll» Pegftätte nachſtehende Gontres 
band » Waaren mittelft öffentlicher Werfteigerung an 
den Meiftdietenden überlaffen merden, und jmar: 


Mehrere Ger, Zuder und Kaffee, 14 Barillen Araf, , 
einige Pfund Thee und Gewürz Welten, mehrere 


Bouteillen Champogner-Wein, mehrere Abſchnitte 
von Sommer-Mandefter, Sonnes, Qulftreifen , 
Muffelin, Seidenf&leier, dann mehrere Stüde Per⸗ 
tal, Halbmerinos, Nankin, und einige Tales. 


Lemberg, am 10. März 1830. 


mn) 
- 
ei 


‚BVerftorbene Ehriften in Lemberg 
vom 1. bis 2. März. 


Dem’ Blafius Srokoweki, einem Urmen, f. T. 
Braneitca, 2 3. alt, an der Gedärm-Gutzündung, 

Hr. Dionyfius Guibaut, Qutsbefiger, Bg I. 
alt, an der Lungenlähmung. 
Dem Hrn. Johann Sebel, Initrumentenma- 
her, f. 3. Marianna, 11 M. alt, an der Lungen» 
lähmung. j 

Hr. Franz Sumper, Hörer der Rechte, 22 J. 
alt, an der Behirnentzündung. 

Johann Pilihomsti, Kirchendiener, 78 3. alt, 
an Altersfkmwäde. 

Dem Hrn. Michael Godleweki, Mogiftrat:Uce 
eeffiften, f. ©, Julius, 11 M. alt, an Zraifen. - 

Joſeph Sieniawski, Criminal-Inquifit, 38 I, 
alt, an der Lungenſucht. - 

Agnes Zonisjegzat, eine arme Witwe, 69 J. 
alt, an Altersſchwaͤche. 

Barbara Jarembkiewicz, Taglöhnerinn, 80 I. 
alt, an Altersſchwaͤche. 

Johann Woſzynski, Shuhmader, Bo I. alt, 
an Alteroſchwaͤche. 

Gatharina Schabomska, ‚eine Arme, 68 I. alt, 
fterbend ins Spital gebradt. 

Mationna Skuythk, Tagloͤhnerinn, 3ı I. alt, 
am Mervenfieber, 

Gatharina Niczewska, eine Arme, 70 I. alt, 

[terefhmadıe- 
u un Aukuramicz, Hörer der Philofophie, 
20 9. alt, an der Lungen-Vereiterung. - 

Unpreas Tornamsti, Bebienter, 45 3. alt, ſter⸗ 
bend ins Spital gebracht. 

Jehann Tilmann , Aammerbiener, 44 9. alt, 
an ber Bruſtwaſſerſucht. 





Cours. 

Am Bten Mär; war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatsihuld-Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM. 
1035/85; — Darlehen mit Verloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. 183 3%; — Darf, mit Verlof. ®, 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 139g 5/8; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 1/2 pCt. in EM. 
64; Conv. Münze pet. — 

Bank-Actien pr. Stüd 13238 in EM. 
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Lemberger Zeitung. 





Inlaͤudiſche Nachrichten. 
Se. & %. Majeſt. haden mit allerhöchſter Ent. 


fbliefung vom 25, Bebruar d. 3., das Alerböhft- 


benfelben dur das k. k. Finanj ⸗ Miniſter jum vorge: 
(egte Eremnplar des Briten Bandes des » Bandbudes 
für alle taſſerlich · königlichen, ftändifden und ſtadti⸗ 
ſhen Beamten« wohlgefaͤlig aufzunehmen und deſſen 
Verfoſſer, k. k. Rathe und Hoftammer⸗Archir⸗Diree ⸗ 
tor, Georg Megerle von Müpifeld, aus diefem Ans 


loffe die allerhoͤchſſe Zufciedenpeit ertennen geben zu 


laſſen gerupet. 





ſchulen in ©tepermark zeige fi nad den eingelang · 
ten Ausweiſen auch im Jahre ‚829 in einem — 
lichen Fortſchreiten, indem ſich gegen die verfloffenen 
Jahre, ſewohl die Zahl der Syüler in den Haupt 
und Trivjal-Scufen, als die Zahl deaienigen , wel« 
dhe.ben po nügliden Wiederholung » Unterricht beſu⸗ 
chen, nicht unbetraͤchtlich vermehtte; erſtere beläuft 
ſich auf 66,153, legiere auf 26,945; und gibs aber- 
mals das günflige Reſultat, daß die Zahf der den 
Wiederpolung-Unterricht Befugenden jene der zu dies 
fem Unterrichte Verpflibteten bedeutend überfteige, 
Nebſt den —5* Ordinariaten der Bekauer, 
„araner Diöcefe, welche mis unermüs 
—— Eifer die Sorgfalt der Stoassvermaltung in 
——— und Verbeſſerung des Unterrichts unter: 
ae un Diele Obrigkeiten,, Serlforger , Lehrer 
=. uf Auffeher fih um die Beförderung des 
ulmefeng befonders verdienſtlich gemacht, deren 
a In verdienter Anerkennung ihres wohlwollen. 
trebens in der Oräger Zeitung zur Öffentlichen 


Steyermark. Der Zuſtand der deutſchen Volke 


Fennenif gebtocht werden. 
Bi 
‚0, ben 8. März, Ueber die Werbeerungen, 
— Eisgang der Domau und bie dadurd * 
fit Are Üeberfämemmungen in den Ortſchaften jen» 
6 Ye Stromes und im Marchfelde ongeridtet 
* auten die nunmehr eingeganggnen näheren 
* ãußerſt niederſchlagend. Jedlerfee, Floris 
* er Sedfersperfer Spig, Jedlersdorf, Teopoldau, 
8 s Stapfau, Hirſchſteiten, Afpern und Breitens 
n am meiften gelitten, Die unglüdlidhen Be⸗ 


wohner der .meiften dieſer Dörfer konnten bei dem 
reißend ſchnellen Ginbrud der Blutben in der Shrek: 
kenſnacht vom 28, ebruar auf den ı. März wenig 
von ihrer Habe, und, was am empfindlidften ift, 
von ihrem Wiebftande retten. In den Ortſchaften 
Kagran und Hirſchſtetten, welche dem heftigſten An⸗ 
drange des Waſſers und der ungeheuren Eismaſſen, 
bie es mit ſich fortwaͤlzte, ausgefetzt waren, ifl glüds 
liherweife kein Menſch ju Grunde gegangen, wohl 
aber verloren im Jedlersvorfer Gpig eilt Menſchen 
das Leben, und in dem Orte Leopoldau find 6 Pers 
fonen in den Käufern ertrunfen. gefunden morden, 
In Breitenlee hatien die Einwohner nur fo viel Beit, 
ihr Leben dur die Flucht in das Pfarr» und Serie 
ſchafthaus zu retten, mo fie aller ihrer Habe beraubt, 
und kaum im Stande, ihre Blöße zu bedecken, nicht 
einmal ben Troſt Haben, ihr Obdach mieder zu fine 
den, ba beinahe fämmtlide Häufer in diefeın Orte, 
von ben Fluthen zerſtoͤrt werden find! — Aehnliche 
Berftörungen haben mehr oder minder in den meis 
ften überf&meinmten Ortfdaften Statt gefunden. 
In der Gegend von Kornneuburg aufwärts ge⸗ 
gen Krems am kinten Donau » Ufer find in dem 
Markte Stockerou nur die am Donau:Arm liegenden 


-Häufer überfhmemmt worden, deren Bewohner noch 


bei Zeiten ausquartiert murden,, und dieſer Markt 
bat, außer daß fih das Woſſer in die Niederungen 
von ©rafendorf und Stoderau ergoß, nichts gelitten. 
Dogrgen haben das Dorf Spillerm, der Ort Schmis 
ba, die Mofferfeite von Perzenderf, Trübenſee ac., 
beren Ginwohner fib auf die Dachböden und auf 
das eine Viertelſtunde entfernte Schloß Neuaigen 
flüchteten, ferner die Orte Bifberzeil, Meuaigen , 
Winfel und beſenders Birnbaum dur die Lieber: 
ſchwemmung fehr viel ausgeilonden, und in allen 
diefen Orten find mebrere,, im legteren der größte 
Shreil der Häuſer zerſtoͤrt worden, mobei jedoch gluͤck⸗ 
licherweiſe Niemond das Leben verlor, 


Den eingegangenen Nachrichten zufolge if in’ 


ber Stadt Stein weit weniger Schaden als in Krems 
angerichtet worden, wo alle Häufer in der unteren 
Landftroße tief im Waffer fanden, und dadurb in 
ihren Zundamenten. fo erfhürtert wurden, daß eines 
derfelben, wobei fieben Menfhen das Leben verloren, 
bereits eingeſtürzt ift, mehreren aber noch die Gr» 





4 


[78 


Wögus auf Betrieb der 2.8, niederöflerreihifhen Lan⸗ 
x} * ‚Regierung, theils von Seite Les Kreisamtes bes 


=. 
30 


Er 


Mr * 


fohr. des Cinſturzes droht. Won den in der Nähe 
von Kreme liegenden Ortſchaften haben Neuflift, dann 


jierl am meiften gelitten, da in allen diefen Arten 
viele Käufer ganz eingeſtürzt oder fehr bedeutend der 
fbädige find. In Meuftift, einem Dorfe mit 2% 
Nummern, ift auch nicht Gin Haus, welches mit 
beinahe ganz neu aufgebaut werben müßte. 

„= "In den Tagen. der größten Noth und Defahr 
wurden ſämmtliche von ber Uebetſchwemmung heim— 
geſuchte Ortſchaften im Marchfelde, heile von bier 


ttel6 unter dem Manhartöberge mit Lebensimit- 
teln verfehen. Auch bat der hiefige Wirth zum Yär 
gerborn, in dex Stadt, Mro. 106, Hr. Branz- keir 
benfroft, der ſchon «bei frühern Anläffen fid dur 
feine Wohlthaͤtigkeit auszeichnete, 6 Megen Erdäpfel; 
5 Eimer Wein, 500 Laib Brot und 3 Eır. Fleiſch 
nad dem Marchfelde abgeführt, 
Mit größter Anftrengung ft man deit einigen 
Zagen beihäftigt, die Ortſchaften, Strafen amd NVer- 
Bindung Wege von den aa) bem Abdfluffe des Waſ⸗ 
ſers zurüdgeblichenen Eiemaſſen zu befreien. Die 
Bnalıner und die Brünner Straße waren bereits am 
verfloffenen" Sonnabend gänzlich von den Eisfhollen 
gereiniget, und die Communicationen in der ganzen 
Stroßendreite hergeftellt.. Un demſelben Toge wurde 
aub der Weg hund die Au an der ſchwarzen Lade 
( Nußdorf gegenũher) durch Zirbeiter aus den Ge» 
meinden Zangenzersborf und Gtrebersdorf hergeflellt, 
und da aud die gefährdet geweſene Brüde über bie 
ſchwarze Lade wieder in guten Stand gefegt worden 
ift, fo.fteht der Ueberfuhr mit den großen Plätten, 
von dem dortigen Ufer aus, nichts mehr im Wege. 

Die Ueberfuhr Hei Nußdorf wird, bis zur Wie— 

derberftellung der Tabor-Brüden, von morgen früh, 
den gten d. M. an, für Buhmerte- jeder Art allge» 
mein eröffnet ſeyn. 





Ausländiſche Nahridten. 

— Auftralien 

Aus Van⸗Diemen's-Land reihen die Nahrid- 

ten bis zum 13. September.” Der Frühling war in 
vollem Anzuge. und die Ausſaat ſchon vollendet, Zu 
Hobart · Town erregte ein Proceß eines. Paſſagiers ge⸗ 
gen den Gopitän eines kuͤrzlich ongekommenen Schif⸗ 
fes, der ihm während. ber Fahrt eingefperrt gebaften 
batte, viel Intereffe. Der Copitän mußte Z00 Pfd. 
S;haden »Erfag geben. Die Europäer befinden ſich 
mit den Gingebornen noch immer in offenem Krieg, 
und nidt weniger als 7 Organifirte Corps ber Gr» 
fteren durchziehen dos Land in allen Richtungen und 
ſchießen die Cingebornen , die ihnen auffloßen,, über 


ben Haufen. Sowohl von Hobart-Town als Sidney‘ 


„mad dem Schwonenflaſſe ad. Won. D 
Ober: und Unter⸗Rohrendorf, Neumeidling und Wein» 
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gingen Schiffladungen anit Anffichelung · Apbaroten 
iemehs „Land 
liefert (bon -fo niel Korn, daß es bie neue Golonie 
reichlich Aamit verforgen kann. In Sidney ficht «6 
ſehr ſchlecht aus, die ganze Stadt iſt in einem -Zu» 
Klandz, der nicht viel beffer if, als Bangnerout, Der 
Zinefuß Stand 10 bis 13 pEt.; 10 pEt. gelten dors 
noch für mäßige Zinfen. — Gin mit Orfangenen 
beladenes Schiff, Cyprus, welches Mitte Auguft von 
Van ⸗Diemen's-Land nah dem Macquarie-Hafen ab» 
fegelte, wurde von den am Bord befindliden Gefan⸗ 
genen geneminen, und der Gapitän nebſt nod 40 
Menſchen ohne alle Lebensmittel an bie ‚öde Küfke 
gelegt... Diefe Unglücklichen find dem Hungertode 
nahe geweſen, ‚ale fie. von einem. vorbeifegelnden 
Schiffe gerettet wurden.. Die Piraten, ‚wenn fie ſich 
nicht felbft einander morden „ werden ‚ahne Zweifel‘ 
ergriffen merden , fie mögen in einen voch ſo fernen 
Hafen einlaufen , da fie fi durch keine geſegliche 
Spifipopiere Aegitimiren Zönnen. 


DBxofbritanniem 

Zn der Bigung des Unterhaufes vom 19. ga 
Sruar Lam 6 Hei Selegenheit des Budgets zu ſehr 
Aebbaften Debatten, befonders binfihtlib der Ausga- 
ben des Kriegs » Departements. „Der Oberft Davis 
hatte in der Form eines Amendements den Vorſchlag 
gemacht, daß das Budget vorläufig nur für drei 
Monate bemilliger werde. Der Vorfiblag wurde ie» 
dod von 225 gegen 93 Stimmen vermorfen. Gin 
anderes, von Hrn. Hume gemachtes Amendement, 
die Zahl der Band» Truppen noch um 10,000 Mann 
zu verringern , wurde ebenfalls‘, und zwar von 167 
gegen 57 Stimmen verworfen. 
Aus dem für bas Jahr 1830 entworfenen amt» 
lichen Militär-Gtat von Großbritannien geht hervor, 
daß die Gavpferie, mit Einfluß der in Pftindien 
befindlichen, fib auf 8818 Pferde, und die Infäntes 
rie auf 09,000 Mann befäuft. Die Ausgaben für 
diefes Heer find mit 6,830,109 Pf. 7 Shin. ı D. 


in Anſchlag gebracht worden. 


Franfkreich. 

Durch Auße rordentliche Gelegenheit hat man 
in Wien die Rede erhalten, mit welcher Se. Ma⸗ 
jeftät der König von Frankreich die Seſſion der 
Kammer am 2. März eröffnet hat. Sie: lautet fol⸗ 
gendermaßen : 9 8 

»Meine Herrn! Mit Vertrauen verſammle Ich 
ſtets um Meinen Thron die Pairs des Koͤnigreichs 
und die Deputirten der Departements.« 

»Seit Ihrer letzten Seſſion haben wichtige Err 
eigniſſe den Frieden von Europa und die zwiſchen 
Meinen Bundesgenoffen und Mir jum Glüd der 
Völker beftehende Eintracht befeftiger.« F 

»Der Krieg iſt im Orient erlofhen; die Mäßi⸗ 
gung des Girgerd und die freundſchaftliche Dazwi⸗ 
fhentunft der Mächte haben, indem fie. das. ottoe 


— 
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mannifhe Ned wor den Unglüdfäffen, don denen 
«8 „bedroht war , bewahrten, das’ Gleichgewicht der 
Staaten auftecht erhalten, und die alten Verhältniffe 
derfelben bekräftigete: ie Ti 

Unter dem Schutze der Mächte, welche den 
Zractat vom 6. Juli unterjeigner Haben, wird 
Griechenland unabhängig aus feinen Trämmern er 


ſtehen ; die Wahl des Fürften, der’ berufen ift, über- 


dieſes Sand zu hetrſchen, zeigt Hinlänglich die auneis 
gennũtzigen und friedfertigen Ubfihten der Monarchen.« 
»Ich ‚pflege in dieſem Augenblide, im Einver— 
fändniffe mit Meinen Afüirten , ‚Unterhandfungen , 
die zum, Zwecke Haben, zwiſchen den Fürſten des 
Haufes Braganza ‚eine für die Ruhe der Dalbinfel 

nothwendige Werföhnung ‚Herbei zu ‚führen.arnli 
„Mitten unter den wichtigen Begeberchelten, 
wit denen Europa heſchäftiget war, hab⸗ üg »ie 
. Wirkung Meines "gerechten :Unmilline‘ gegen" seine‘ 
- Barbaresten. Macht aufſchieben müffen;; ‚allein Zr 
Karin nicht ‚länger mehr die Dleiner Blogge zugefügte 
Beleidigung ungeſtraft laſſen. Die auffallende «Be: 
‚Nugthuung , die IA erhalten will, ‚wird‘, indem fie 
Brantreihs Ehre befriediget, mit dem Beiftande des 
—— f ‚gum Vortheile der Chriſtenheit aus· 
Die Nechnungen über die Einna men ünd Aug: 
‚gaben werden Ihnen, zugleich Pi} ———“ 
‚ber Bedürfniſſe und Hülfguellen für das Berwaltung- 
jahr ‚831 + vorgelegt ‚erden, Mit Befriedigung 
ſehe ih, daß das- Einkommen, ungeachtet der Mer: 
‚minderung , abelche felbes ‚im Zahre 1829 in Ver⸗ 
rg = a des vorhergegangenen Zahres erlitten 
— ee al Die Schatung des Budgets 

.. „ine ‚neyerfige Operation. inlänafi 
Binsfuf ‚angezeigt, Antares —— * 
werden Einnen ; sie Hat die Möglichkeit — 
Seen DE Staats zu ‚erdeifptenn. Ein Befeg in 
gug ‚auf die Amortifation wird Ahnen worgelegt 
ei wird mit einem Keimjahlung · ‚oder Aus» 
boflen ee Verbindung ſtehen, der, wie Wir 
Sergkt ar 0a Die Steuerpfliötigen von Unferer 
** arten, ‚mit der Gerechtigkeit und dem 
N dereinbaren wird, worauf diejenigen Un⸗ 
** machen können, welche 
n Staats papieren angelegt haben; 
‚die Maßregetn, ‚worüber Si —— — 
—* & de; allen Intereſſen Benüge zu leiften; 
en die Mittel an die Sand geben können, 
— Opfer und in ivenigen Jahren die 
n —— welche die Arbeiten“ der fe⸗ 

n den Häfen zu beendigenden X 
In uebefferungen Ye Ole * —53 
für anag, für die Vertheidigung bes Königreichs 
friden.« Aderbaus und des Handels 


Sie ferden fih auch mit mehreren Bufe a 
in Betreff des Gerichtmefeng,, „ mit —— 
öffeneligen "Werwaltung-Planen , und, mit einigen 
Mafregeln zuf' Verbeffetung des Schidfals der iq 
Ruheſtand gefegten Krieger zu befhäftigen haben « 

„. Ih bin über die Leiden betrübg gewefen ., die 
«in langer und ftrenger Minter Über Mein Rott 
gebracht hat; allein die Wohlthãtigkeit Hat die Huͤlf⸗ 
(eiftungen veroielfältor, und mit lebhafter Freude 
ir aich gefchen, «vie, großmüthig die Durftigkeit 
Auf Allen Puntten Meines Königreichs und beſon · 
Ihe in Meiner guten Stadt. Paris unterftügt 
worden äfte in 

„Meine Herren?! ‚Mein erftes Bedürfnig it, 
Bromfreih glüdlih. und geachtet zu wiſſen, zu fehen, 
mie a6 allen Reichthum feines‘ Bodens und feines 
innern/ Gewerbfleißes entſaltet, und in Frieden der 
Institutionen ‚genießt, deren Wohlthat zu befeftigen, 
Ich den feften Willen Habe. Die Verfaſſung · Urkun⸗ 
fe hat die öffentlichen Frelheiten unter den Schutz 
‚der Rechte Meiner Krone geſtellt; dieſe Rechte ſind 
cheiligz Meine Pflicht gegen Mein Volt ift, ſie 
Meinen Nachfolgern underſehrt zu überliefern.« 

»Paris von Frankreich, Deputirte der Depar: 


‚ gemenee! Ich, zweifles. nit an Ihrem..Beiftande , 
‘um das Gute, das Ich wirken will 


‚ auszuführen ; 
Sie werden die treufofen Einflüfterungen, melde 
die Bosheit zu verbreiten fucht, zurüdmeifen. Wenn 
‚ftrafbare Umtriebe Meiner Regierung Hinderniffe, 
die ich nicht vorausfegen will, entgegenfegen follten, 
‚fo würde Ih die Kraft, fie zu beſſegen, in Mei— 
‚nem Entſchluſſe, den öfentlihen Frieden aufrecht 
zu erhalten „in dem gerechten Vertrauen der Frans 
gofen, und in der Liebe finden, melde fie ftets 
für ihre Könige gezeigt haben.« 

Der König wurde bei feinem Eintritte in den. 
Saat mit allgemeinem Enthuſiaemus fomohl von 
Seite der Mitglieder der beiden Kammern, als des 
Publicums empfangen. Die legten Stellen ber. Rede: 
wurden von bem Könige „mit beſonders kräftiger 
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begleitete. RE 
“ Der Gardinal von Glermont-Tonnere, Erjbis 
ſchof von Toulouſe, ‘ift am.21. Gebruar nab einer 
dreitogigen oc ig.pdem hohen. Alter von 83 
Jahren mit Tode akgegangens. j.. pic: .. 
Den niert hen Heier anfelor. Haben 6- 
Artillerie » Gompagnien, zu. Straßburg Befehl ‚netom« 
meu, ſich marihfertig zu bon, Man glaubt, daß 
fie jur Erpedition gegen Algier beſtunmt fepen, 


* 


Deutſchand. 

‚Um 2. März iſt zu Frantfurt ga. einem ur· 

zen Kegntenlager der Fönigl., Soiszifge ime Rath 
und Academiter, Med. Dr, Samuel Thomas von 


Sdmmering , Ritter des Eivil-WVerbienft-Orbens ber 


baierifben "Krone und. des koiſerl. ruffifhen St. Ans - 


nen-Ordens im dem “Alter von 75 Jahren, von de+ 
hen-er 33 zu Brankfurs verleöte, mit Tode abge- 
gangen. i 

Am ı. März wurde zu Münden im tönigl. 
Staats-Minifterium des Innern die neu organifirte 
Der » Boubehörde durch den Hrn. Minifter des Ins 
nern inftallirg , und der geheime Ober-Baurath von 
Klenze als deren Vorſtand vorgeflelt, 

Ihre koͤnigl. Hoheiten der Kronprinz und die 
Kronpringeffinn von Preußen trafen am 26. Bebruar 
in Dresden zum Beſuche ein. 

Zürkei. 

Der Gourier de Smyrne vom 24. Yäner mel- 
det: »Es ift zwiſchen der Pforte und den drei Ger 
ſandtſchaften von Gngland, Brantreid und Rußland 
verabredet "worden , daß die griechiſchen Babrzeuge 


und Individuen, die dem neuen griebifhen Staate. 


angehören, und mit regelmäßigen Dorumenten ihrer 
Regierung verſehen find, bei ihrer Ankunft in otto- 
mannifhen Häfen unter den Schug einer dieſer Ges 
fandtfchaften oder der unter felben flebenden Conſu⸗ 
late geftellt werden ſollen. 


Schweden und Normegen. 


In Chriſtiania erfolgte am ıgten Februar die 
Eröffnung des Storthings. Das erfle Mitglied der 
fönigl. normwegifben Regierung, Staatsrath Eollet, 
begab fih in Begleitung der übrigen Staatoräthe, 
des Obergerichts, des Generalflabes , der Univerfität 
Profefforen und der übrigen Staatsbehörden in den 
Sitzung · Saol, woſelbſt er das Sitorthing durd eine 
koönigl. Rede eröffnete. 


Preußen 

In der preufifhen Stastezeirung vom A. märz 
beißt es: »Machdem die im Jahre 1318 bei dem 
Bunquier N. M. von Rothſchild zu London megor 
citte preußifcdh » englifhe Sprocentige Anleihe von 5 
Midionen Pf. -Sterl, bisher zu . 
Theile contraetmäßig getifgt worden. iſt fell, dem 
Vernebmen nad, die Abtragung des Reſtes von 
noch 3,809,400 Pf. St.,der in den Obligationen 
vorausbesungenen Befugniß emäß, früber und zwar 
fo befäloffen fepn » daß dos ganze Darlehen bis 
längftens ‘den’ 1. October 1832 durch Bermittelung 
des gedachten Banquierhätife® bar aßgrträgen ſeyn 
muß. Dagegen foll_biefes. Haus“ die Ausbringung 
Adrecentfgeri@bligatidiiem über eine ſenem Reſte glei 
che Capitoal⸗ 
fen ebenfalls bei demfelben am ı. April und 1,0c 
ober jeden Jahres zahlbar ſeyn werden. Der mit 
einem Procent zu deren Tilgung flipulirte Bonds 
fol nebft den Zinfen der daraus eingelöfeten Obli 
garibiaen fo verwendet werden, daß in den etften 5 
Jahren zu len Tageo-Gourfen, In den darauf fol» 

bi — Is te — Pr 


einem bedeutenden .- 


umtiie übernommen haben, deren Zin- 
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genden so Jahren aber nur, wenn der Cours nicht 
über Pari ſteht, Obligationen dafiir angekouft wer⸗ 
den. Sie find demnach durch 15 Jahre untündbar, 
und erft nod Ablauf dieſes Zeitraums mwird ihre füce 
ceſſiee Rüdzablung durch Werlofung oder burd fer« 
neren Ankauf. eintreten. Es erwächſt dem Staate 
bieraus eine ‚bedeutende Zins«Erfparniß , und da die 
neuen Obligationen überdies nur das Aequivalent eis 
ner ältern Anleihe find, fo werden durd ihre Emiſ- 
fion keine neuen ‚Gapitalien in Aufprub genommen 
und ben Verkehr entzogen.« 








Macaffar» Del. 


Unterfertigte, die einzigen und rehtmäßigen Er⸗ 
jeuger des ächten berühinten Macaffar « Dels für die 
Haare, zeigen hiemit oͤffentlich zur Vermeidung aller 
mit. ihren Namen bisher geſchehenen Mibbräude an: 
Daß fie den Verſchleiß und, bie Niederlage diefes 
Dels ausfhließtih für Deutſchland dem Herrn W. 
Batka in Prag überloffen haben, und man baber 
nur dur diefes Handlungshaus das Macaffar » Oel 
ganz ädt und genau mit Certificat· Anweiſung, ihrer‘ 
von Perkin im Stahl geſtochenen beſonderen Etiquette 
und ihrem Siegel, zu den Londener Originalpreiſen 
in Flaſchen von 3 f. 6 d. und 7 ſ., Oder redbucirt 
mit ı fl. 48 tr. und 3 fl. 3o Er. Gonp. Münze, er: 
halten fann. 
Aler. Romland und Sohn, 

Hatton⸗GSarden Nr. 20. London. 





Dos Filiol⸗Depot des Hrn. Batka befindet ſich 
in. Lemberg beim’ Hrn. Apotheker Torofjewic;z jum 
Titus. (3) 





Dant und Anzeige. 
Die febenswerthe Sammlung der feltenften 


lebendigen Schlangen und Krofodille 
, fo wie die 
junge Riefinn 

find nur'nod eine fehr kurze Zeit und zwar bis in- 

elusive Sonntag den 21. Mär; 1830 

zum allerlegten Mal 

in der Hiefigen Stadt zu ſehen, wozu die Unterjeide 
neten an die Liebhaber der Naturgeſchichte und die 
geehrten Bönzner ihre ergebenſte Ginladurig maden. 

Durdprungen von dem Iebhafteften und-märm« 
ften Dantgefühle für den geebrten Beſuch, den bie 
edlen Bewohner der HMpiſtadt Lemberg den unter« 
zeichneten Eigenthümern der großen und merkwürdie 
gen Schlangen-Sammlung fo vielfach ſchenkten, ſtat ⸗ 
ten fie hiemit einem hoben Adel, loͤbl. k. k. Mili« 
tär und verehrungswürdigen Publicum ihren innige 


* 
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An Dank ab, und empfeblen fid dem · hechge neigten 
Wohlwollen der hochdetehrten Gönner. 
Thomas Oulley und Schmid. 
Nio. gärb. 
Kundmachung— 


Von der vereinigten k. k. Gefällen-Verwaltung 
wird zur algemeinen Kenntniß gebtacht, daß eine in 
der 8. k. Tabak-Fabrik zu Winniki neu erzeugte 
Sönupftabat:Battung Nro. 13, mit der Benennung 
»Roppirter Qaliziere in ganz« und balbpfündigen Do» 
fen, fo wie auch lothweiſe zu dem Preife des ges 
möhnliden Galiziers Nro. 13, fib bier in Lemberg 
bereits im Verſchleiße befindet, und aud bei den 
naͤchſten Material. Faſſungen an die Verleger auf dem 
Lande zu gleichem Zwecke verabfolgt werden mirb. 


Pemibderg, am 10. Mir, 1830. (2) 
te BER SEE Diss EEE 36, 


Lieitationsg-Kundmadhung. 


„Don Geite der hierortigen k. #, Genies und 
Fortificotions · Diſtt ieis · Direction wird zufolge berab— 
gelangter "hoher Militãt· General· Commando Verord⸗ 
nung vom 26. Februat 1830, R. 1839, anmit be⸗ 
kannt gemacht, daß jur Sicerſtellung des bewillig⸗ 
ten Adoptirung · Vaues des Cjun ower Verpfleg- Mas 
gazin-Grbäudeg zu einer Eavollerie-Kaferne für eine 
balbe Gscadron des loͤbl. Gürft Rofenderg Ehevaurs' 
legers- Regiments, am 3ı, Mär; d. J. Vormittogs 
um 10 Uhr, in der hieſigen & £, Bortificationg« 
Bouamts-Kanzlei (Rrokauer Saffe Nro. 328, im 2, 


— —— Öenttige Verfteigerung abgehalten wer⸗ 


Diefe Baur Arbeiten find nad » ieöfa 
faßten KoftensUcherfälägen, und — he 
für die Maurer, und HandlangersArbeit 


— — Mourer» und Hand, 1340 fl. 292/8 ir. 


‚longer-Erforderniffe 1086 — 592/38 — 

— unmermanns. At beit 3084 — 3 * 
— — Vcdler·Atbeit 573 — 22 — 
— — Sgloſſet⸗Arbeit 8 — 26 — 
— — Olaſer. Arbeit — 248 — 48 
— — Anſtreicher⸗Arbeit 162 — 26 ve 
— — HafnersÄrkeit 234 — = 


nig efammen auf. 7832 M. 37778 Er 
Conventions. Münze — — 
— Diesfalls noch vor der Picitation- zu erle⸗ 
eu iſt auf fünf Procent ver Anfclag- 
— und die Caution, melde gleich nad Ad⸗ 
auf das s Vicitariong » Protocofls zu erlegen kommt, 
Doppelte diefes Betrages feltgefegt. 
u: Die Caution kann aub in Staats « Obligaties 
9 dem Gourfe geleiftet werden, 





Jeder Lieitations⸗Luſtige hat ſich überdies nebſt 


dem vorbefsgten Vodium auch mit einen von der ” 


Ort-Obrigkeit beflätigten Zeugniffe über feine Ver: 
mögens-Umftände und guten Leumund ausjumeifen, 

Nachtraͤgliche Anbote werden nicht berückſichtigt. 

Wenn der Bau » Unternehmer ein bloßer Spe— 
eulant und kein mirkliher Werkmeiſter iſt, fa ift er 
veroflibter,, die von ibm erflandenen Baulihkeiten 
durch einen Sachvetſtaändigen in Ausführung bringen 
zu laſſen. 
Die näheren Bedingniſſe, fo mie huh das Bau— 


Elaborat, können in der benannten Rortifications- 


Bausınts » Kanzlei in den gemöhnliden Amtflunden 


eingefeben werben, u 
Lemberg, am 5. Mär; 1830. (2) 





Nro- gorı. 
Untündigung. 


Von Seite der E. £, galizifhen vereinten Zoll. 
und Fabat:Befälen: Verwaltung wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt, daß am 29. März 1830 bei der 
Bropper Haupt »Zol + Pegftätte nachſtehende Contre⸗ 
band Woaren mittelſt öffentlider WVerfleigerung an 
den Meiftbietenden üderlaffen werden, und jwar: ' 
Mehrere Etr, Zuder und Kaffee, 14 Barillen Arak, 

einige Pfund There und GemürjMelten,, mebrere 
Bouteillen Champagaer-Wein, mehrere Abſchnitte 
von Sommer⸗Mancheſter, Sonnes, Tullſtreifen, 
Muffelin, Seidenfdleier, dann mehrere Stüde Pere 
kal, Halbmerinos, Nankin, und einige Tales, 





Lemberg, am ı0. Mär; 1830. (2) 
Nro. 6493/445, ©. W Abfarift. 
NM ahb ri 
Die Yufnahıne von Individuen zur Sraͤnzwache ber 
‚ treffend, 


Zur Ergänzung der an die Stelle des bidheri« 


"gen Gränz » Gorvons tretenden Gränzwoche merden 


von den dazu beflimmten gemiſchten Eonmiffionen 
zu Klattau, Eger, Töplitz, Boͤhmiſch-Leippa, Oitſchin 
und Neuſtadt an der Mettau, geeignete Individuen, 
nomentlid für die Stellen der Fühter, Dberjäger, 
und gemeinen Grän;iäger aufgenommen merben. 


Die allgemeinen Grforderniffe zur Aufnahme 
- find: . 


“ ıtend, Die öfterreihiihe Staatsbürgerfcaft. 
atens, Gin rüfliger voltommen gefunder Körperbau, 
Ztens. Der unverehelichte Stand, und infofern es 

fid um Witwer handelt, die Kinderlofigkeit. 
tens. Gin Alter nicht unter 22 und nicht über 
30 Jahre. | 


Nar Diefenigen; welbe aus dent activen Dien« 
He der &. &. Armee, oder doch vor Ablauf Eines 
Jobtes nah Erlangung des Militär⸗Abſchiedes, zur 
Dranzwoche übertreten, genießen die Begünfligung r 
daß felbe bis zum vollendeten Alter von 35 Jahren 
aufgenommen werden dürfen. 

Ferner mird erfordert: 


5tens. Bertigkeit im Leſen und Schreiben, die 
Keranaiß der Anfanggründe der Rechenkunſt, 


dann der Beſitz der deutſchen und böymifden 


Sprade. 
6tens. Uebung im Gebrauche der Wafſen, und 


zrens, Eine vontommen tadelfreie Sittlichkeit, und 
der befriedigende Ausweis über dem früherm 
Lebenswanvel. 


Es verffehe ſich von ſelbſt, duß zur Weffeidung 
der Stellen eines Oberjägers, und, um fo mehr «ir 
nes Führers, eine höhere Quatificatiom erfordert wer⸗ 
de, und diefe Dienfiftellen nur Individuen zu Theil 
werden können, welche durch bereits geleiſtete Dien⸗ 
“Ne ihre Tauglichkeit für einem mit Leitung verduns 
denen Dienftpoften thatſaͤchlich erwiefen haben, 

Die Gebühren, vom Bührer abwärts, beſtehen 
nebſt freier Wohnung, dann der Beilhoffung der 
weſentlichſten Kleidungsftüfe aus dem Staatsſchatze, 
in der Pöhnung , welche für den 


fihen . Pr 2 pr . f} ho fr. 
für den Oberjäger mie täglihen — . 25 — 
und für den gemeinen Jäger mit tägligen 20 — 


EM. beſtimmt iſt. 
Außer dieſen Genüſſen und den für bie Gränjr 


wache beftimmten Gonrreband » Antheilen find den ° 


Gliederm verfefßer im dem dazu bezeichneten Sällen 
Erhöhung des Soldes, umd andere Belohnungen 
vorbehalten. * 

Die Aufnahme der Mannſchaft beginnt bei den 
ſammtlichen Commifſioren am 15. April d. 9, und 
wird bis zur Ergänzung’ bee vorgefhriebenen Stan» 
des fortgeſetzt werben, 

Diejenigen , welche im dem Befige der vorge 
färiebenem Gigenfdjaften find, und ia die Graͤnzwa⸗ 
de einzutreten wünſchen, haben demnah an dem 
eben erwähnten .oder dem nächſtfolgenden Sage ſich 
Bei einer. der genannten Gommiffionen perſoöͤnlich zu 
fleden, und die hiebei erforderfiden Documente über 
ir Alter , den ledigen Stand , die dem Staate ge» 
feiftetem Dienfte u. f. w. mit fi zu bringen, wo 
fie dann hinſichtlich der vorgeſchriebenen Eigenf&aften 
einer genauen Prüfung werden unterzogen werben, 

Um jedoch den Bewerbern um die Aufnahıne 
zur Gränzwade die Gelegenheit der vorläufig zu ges 
fürkenden Prüfung zu erleiätern, wird hiemit bes 


Zührer mit täge 


166 — 


konnt gemacht, daß auch in Prag eine Commiſſion 
aufgeſtellt werden wird, melde bie Prüfung der Be: 
werber über dem Befig der vorgefdriebenen Eigen« 
(daftem vornehmen wird, doß jedoch die wirkliche 
Aufnahıne dem genannten OränzGommiffienen vor« 
behalten bleibe. 

Die in Prag aufgeftellte Gommiffion wird ihre 
ämtliden Verridtungen mit dem ıoten März d. J. 
beginnen, und haben die Bewerber in dem @ebäude 
ver &. £. Zoll» Sefälen « Apminifteotion naͤchſt dem 
Haupt: Thore in dem Locale des Dssonomats ſich zu 
melden, ‘ 
Vom der k. k. Zollgefaͤllen · Apminiflrasion im Koͤnig⸗ 

reiche Böhmen, 

Prag, den 25. Februar 1830, (1) 


— — — — — — — 


Verſtorbene Shriſten in Lemberg 
von 2 bio 3. März. 


- Hiefaus Dbacgr Bauer, 19 3 alt, am er 

venfieber. 

Johann Skrabarzuf, 
der Bruftmafferfuht. 

Sr. Anna Rothe, 
an ber Lungenſucht. ; 

Sr. Catharina Stock, KHauptmanne-Witwe, 65 
%. alt, an ber Lungenlähmung. 

Nicolaus Furxiewicz, Knecht, 5o I. alt, an ber 
Lungenfucht⸗ 

Sr. Joſepha Tauchner, Buchhaltungs-Regiſtra⸗ 
tor Witwe, 70 3: alt, am Schlagfluß. 

Der Agnes Raczyntka, eine Arme, i. T. Ug- 
nes, 4 I. alt, am Zebrfieber, 


— — — — — — — — — — 


Tagloͤhner, 36 J. alt, an 


Bürtlers-Battinn, 36 3. alt, 


Cours. 


Am soten März war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatsfhuld-Verfpreibungen zu 5 pCt. in EM. 
1035/85 — Darlehen mit Verloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. ı83 ıf2 ; — Dart. mit Verloſ. v. 
3, 1821, für 100 fl. in EM. 139 5/53 — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 1/5 pEt. in EM. 
64; Conv. Münze pEt. — 

Bank-Astien pr. Srüd 13293/5 in EM. 


— — 


Lemberger GCours. 


Holänd. Dukaten - «11 fl. zo kr. W. ®. 
Raiferlie dette . «1 = do — — — 
Ruſſiſche Rubel - » +. I-1—u u — 


Nedacteur: P. Straffer. Verleger: Zofepy Schnapder. 
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i N richt en. Verhöten mit folden Mauerfhreibern mehr der Zweck 
Austin dif f R a ch 9 des Bettelas, Vagierens, Zufammentrefiens und Bes 
Italien . nochrichtigung der Strenge der Polizeien, Freigebig · 
Eine ſchreliche Oeſchicht⸗ har in Neapel allge⸗ keit der Bewohner, und Leichtigkeit von Zmadereien, 
meines Aufſehn erregt. Vor einiger Zeit wurde das als Einverftändniß zu gewaltfamern Verbrechen Her 
Kind einer im einer entfernten Gegend der Stadt wor." Aber bedentlih ift doch immer die geheime 
wohnenden Witwe vermißt ; die Kleine, ein vierjäß« Verbindung einer fo zahlreihen, zum Theil arbeit» 
vige6 Maͤdchen, mar allgemein in der Nachbarſchaft fheuen, wandernden Menfhenclaffe, deren Character 
bekannt und belicht, und Jedermann nabm Zheil an zu ändern und folgenfibmwerer zu maden, es nur ei« 
dem- Schmerz der troffofen Mutter, Man kam auf mes leichten Uebergangrs bedarf, 
den Gedanken, das Kind könne geraubt und verkauft Um das Gis der Sibl gefahrlos abzuleiten, bee 
ſeyn, und der WVerdacht richtete fi gegen einen jun diente man fi unter anderen Vorkehrungen in den 
E. Menfben von 19 Jahren, der dem Rinde oft legten Togen auch folgender eben fo einfaden als 
leine Näfßereien angeboten, und r4 dudurd bewo» wirkſamen Sprengmerhode. Es. wurde eine blecherne 
gen hatte, mit ihm zu, gehen, Diefer wurde, da der mit einem Zunber verfehene Büchſe mit einem Pfund 
Verdacht gegen ihn fich vermedrte, eingezogen, laug Pulver gefühlt, an einer Stange befefligt, und nad» 
neie aber auf die bartnädigfle und liſtigſte Weiſe dem fie angezündet war, im Waffer unter bie Gis- 
Als ab. Indes beobachtete mon ihn fortwährend. maſſe geſchoben. Es erfolgte ein dumpfer Schall 
Eines Tages verkaufte er einem ander Mitgefange · und eine ſtarke Erfhütterung der Gismoffe, morauf 
nen einen goldenen Obering, den man ſeht bald für die Löfung des Eifes mit den gewohnten Werkzeu— 
einen” erkannte, melden das Kind getragen hatte. gen leicht von Statten ging, da bie meilten Eis— 
Dieſes ſtumme Zeichen und der Anblick der in vers Klöge Riſſe warfen. Zu MWegfprengung' des Grund⸗ 
jweifelüde Klagen ausdredenden Muster brachten den eiſes genügte die halbe Ladung. 
Dirbreder endiich zum Geſtändniß. Er fagte aus, j 
daß er mit einem andern jungen Menfhen gemeine -· Riederlande 
ſcaſtlich das Kind ermordet babe. Den verſtümmel⸗ Die Küfte von Gcheveningen bot am 20. Fe⸗ 
en Feihnem flürsten fie in die Sluth des Saubere ; bruat ein impofantes, nie gefebenes Schaufpiel dar. 
da biefer Fluß febr seißend iR und damals vem Ne» Die Fluthen der beiden vorhergehenden Tage hatten 
gen deftig angefhmollen war, dat er den Körper Cieſchollen von ungeheurer Bröfe an die Küfte ges» 
wahrf&eintid ing Meer geführt ; wenigſtens bat vr srieben, und. dors angehäuft. Das Meer bildete von 
= aufgefunden wrden können. Unmittelbar nah Katwpf bis in die Nähe der Ausmündung ber Maas 
er hat gingen diefe jungen Werbreder für das eine Andböhe, die fo bob wur, daß man unmöglich 
—* dem Verkauf eines dem Kinde geraubten Tüch vom Ufer die Grmäfler des Oceans ſeben konnie; 
FIRE gelöfee Geld ine — Morionetten. Theoter! "und diefer Wul kam am Höbe den Haupt + Dünen 
i gleib. Am zoften von so Ubt Morgens bis um 2 
Säwei i+ - Uhr griff die Fluth diefen Wul von einer neuen 
Durch die baier iſche Regierung des Oberdonau« Art an, ſchlug und untergrub denfelben. Das An 
Kreifes erhält mon Nadricht von einer au dur prellen der Wellen war fo heftig, daß man einen dum⸗ 
die Sowen ſich verzweigenden Verbindung von Hand» pfen und entfernten Kanonendonner zu hören glaub» 
werfburfhen und berumftreifendem Geſindel, fo wie se. Die Wellen fdlugen mit werdoppelter Kraft gegen 
votr ihre an Kirchen und andern öffentlichen Lora» das Hinderniß, daß fie vor fich baten, an, ſchleu⸗ 
Niten angebrachte Zeibenfprade, die als ein Wie- perten ungeheure Gisblöcke, die fie losriſſen, im die 
Deraufgreifen der im Jahre »822 von einer großen Luft, und einige derſelben fielen mit fur&tbarem 
Sunerbanpe, Srradafüffel genannt, gedtauchten epraffel in der Nähe der an der Küfle hinter dem 
auerſchriften etſcheiat. Imdeffen ging aus den Gisdanım geſcheiterten Fiſcherbte in den Sand am 


\ 
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Strande nieder. Die Gewalt der Fluth war fo groß, 
doß..in Ungefähr anderthalb Stunden alle Eisberge 
unterminirt, zetbrochen und hierauf fortgetrieden wa⸗ 
en, ſo doß gegen 3 Uhr bie Küfle von den unge» 
heuren Gisblöden völlig frei war. 

In der Provinz Fimburg find durch ben plög« 
lichen GEis-Aufgang die Beinen Hlüffe alle aus ihren 
Ufern getreten, Zu Fauquemont hat bie Gueul viel 
Schaden angeribtet, und auch bie Jaar hat mehrere 
Stroßen zu Maſtricht gänzlich unter Woſſer gefegt. 

Die Bevoͤlkerung ber vereinigten Niederlande 
belief ſich am 1. Zäner 1829 auf 6 Mil. 235,169 
Selen (592,617 ©. mehr als am ı, Jäner 1820.) 


Srantreid. 


Die HB. Wicomte Paultre Delamotte, Herzog 
von Maile, Herzog von Escars und Herzog Deca: 
zes haben in der Amtflube des königl. Procurators 
am Serichthof der Seine "Klagen gegen Hrn. von 
Soint⸗Clair, Verfaffer, und Hrn, Barbier, Druder 
einer Flugſchrift, niedergelegt, In diefer Flugſchrift 
werden jene Männer ols Anftifter und Mitfbufdige 
von Louvels Gräuelthat bezeichnet. Der Proceß wird 
nädflens verhandelt werden. Die HH. Henequin, 
Bonnet Sohn, und Dupin der Aeltere find die Ans 
walte der Kläger, Am 24. Bebruar verfügten ſich 
zugleich ein Polizei »Gommiffär und einige Agenten, 
Eroft eines richterlihen Befehls, in die Wohnung 


des Barons von Goint-Clair, mo fie die Gremplare. 


der erwähnten Flaͤgſchrift in Beſchlag nahmen. Hr. 
von Saint» Gleir wurde auf bie Polizei-Präafectur 
geführt, und in engen Oewahrſom gefrät, 

Die Gazette de France pom ıften März gibt, 
ohne weitere Bemerkung, folgende, unter ben gegen® 
wärtigen Umfländen febr mertwürbige Stelle aus ei 
ner Mede, welde Ar Royer⸗WCollard om 12, Bebruar 
1816 in der Deputirten-Rammer gehalten hat: »Un 
dein Tage, wo die Regierung nur dur bie Mojori« 
tät der Kammer beftehen mird; on dem age, me 
e6 factifh fenftehen- wird, daß bie Kammer die Mis 
nifler des Königs vermerfen und ihm andere Minis 
fter, die ihre eignen Minifter und nicht die Minis 
fter des Königs ſeyn werden, aufbringen kann, an 
diefem Tage ift es nicht bloß um unfere Werfaflung« 
Urkunde , fondern um unfere Monardie geſcheben, 
um jene unabhängige Monardie, welche unfere Bor- 
fahren befhügt, und von der allein Frankteich Alles, 
was es je von Freiheit und Glück befeffen, empfans 
gen bat... Won diefem Tage an leben wir in 
einer Republik.e 

Die Straßburger Zeitung bringt aus Paris 
vom 27. Gebruar Abends folgende Nachrichten über 
die vorbereitende Gigung der Deputirtenkammer am 
gedabten Tage; Nod zu keiner Epoche war die var. 
läufige Sitzung der Deputirtentommer fo Jahlreich 
wie heute. Mehr als 250 Mitglieder waren gegen» 
wärtig. Die ehemaligen Minifter, Hr. v. Martig: 


m 


s 


nac, Hr. Bourbeau  hr.2. St. Crieg wb Hro v. 
Gauz, waren die Erſten da, Die Verſammlung theilte 
ſich in die 6 ©ectionen: äußerſte Linke, Linke und 
finfes Centrum; äußerfie Rechte, Nebte und rechtes 
Gentrum,. Hr, d. Mortignac fegte ſich in das rechte 
Gentrum, nahe an die rebte Seite, und Hr. Bour— 
deau in das linke Centrum, an der nämlichen Stel- 
fe , die er (don früher, als er noch nicht Minifter 
war, ausgewählt hatte. Hr. v. Gaur und Ar. v. 
©t, Gricy blieben ſtehend. Die Minifter werben 2 
Bänke, der Nednerbühne gegenüber, befegen. Hin—⸗ 
ter diefen Bänten haben fih die HH. Arthur v. Pa» 
bourdonnaye , von Aigle und Andere, die gemöhn« 
lich die minifterielen Pläge behaupten , niedergefegt. 
Was die Bazette de France ‚die Abtrünnigen nennt, 
das heift der Agier'ſche Verein, bildet die Oppofition 
des rechten Gentrums, Alte Hauptmitglieder der ver⸗ 
ſchiedenen Seiten waren gegenmärlig ; zur Linken die 
HH. Eafimir und Augufin Perrier, Sebaftiani, Ben» 
jamin Gonftant , Lameth und Andere ; zur Redten 
die HH. Sytieis de Mayrinhac, Laboulsye und Con⸗ 
ny. Man bemerkte, daß Hr. Duvergier dv. Hauranne 
fehr nahe an die äußerfle Linke gerüdt iſt. Hr. Lab» 
bey de Pompieres, älteftes Mitglied, pröfidirte dies 
fer Verfammlung. Man beſchraͤnkte fi darauf, die 
große Deputation , die dem Könige entgegen geben 
foQ, dur das Pos zu bezeichnen, und die Eintritte 
Billets für die königl. Sigung auszutbeilen. 

Die Oajette de France vom 2. März bemerkt: 
»Man fügte geflern, die Deneral » Fiettenants, die 
an der Erpedition von Algier Theil nehmen würden, 
feyen die HH. von Escars, Berthezene und Loverdo. 
Da gewiß ift, ‚daß der Ober-Gommandant von beim 
Könige noch nit ernannt ward, fo glauben mir 
auch nit, daß die Ernennung der Benrral-Lieute- 
nants eine aufgemadte Soche ſey. Wir glauben, 
daß kein Grund ou Allem dem ift, wos die Jours 
nale über die Schmierigkeiten gefagt haben, melde 
die gleichzeitige Ernennung des Admirols Duperre 
und des Kriegsminifters, im Balle Sr. Mai. «6 für 
zweckmaͤßig erachten follten , Legterm ben Oberbefehl 
ber Expedition anzuvertrauen, dargeboten hätten.« 

Die Reiſe des Hrn. Caile nad Tombuctu, die 
mit- Schufubt erwartet wurde, iſt endlich in brei 
Bänden erſchienen. Die geographiſche GSeſellſchaft in 
Paris hat dem Werfaffer,, als dem erflen Gütopder, 
ber diefe geheimmßvolle Stadt betreten (der unglüds 
fihe Efapperton fom erfl fpäter dahin), einen Preis 
von 10,000 Zr, zuerkannt, FR 

Mehreren Journalen zufolge, fol ein zu Wera» 
Gruz mohnender franz, Arzt eine fo mirffame Bes 
bandlungart des gelben Biebers entdedt haben, daß 
ihm unter hundert Kranken nicht mehr als zwei oder 
drei flerben, i 

Spanien e 

Madrid, den sÖten Februar, In der birfigen 
Cigarren : Fabrik, mo 3 bis 4000 Meiber arbeiten, 
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baben ſich dieſe gegen ben Director empört , ber bie 
ſchlecht gerolten Cigarren nie für- gültige Arbeit 
annehmen wollte; die aufrührerifden Schönen hät- 
ten ibn und mehrere Adjuncten . beinahe ermorbet, 
Hierauf zogen fie intgefammt nah dem Schloß, um 
fi) beim Könige zu beklagen. Judes hat man Trups 
pen beordert, um fie zur Nude zu dringen. Ob dies 
volltommen gelungen’ ift, muß man abmarten, 

Man verfihert, es werde nächſtens ein königl. 
Decrer erſcheinen, welches den 300 -Perfonen, die in 
der cataloniihen Verſchwörung verwickelt waren, nicht 
nur ihre Freiheit (fie ſchmachten jrgt auf den Oa— 
leeren), fondern audy ihr Wermögen und ibren ge= 
ſellſchaftlichen Rong zurüßgeben fol. Als Urſach da» 
von wird die ungeleglihe Procedur, dur Die fie 

- verurtheift find angeg:ben, - — 


— Deusifdflant, Ne 

Mon meldet aus Roſteck nom ı5ten Februar: 
En preuß. Schiff hatte vor 10 bis 12 Tagen in der 
« Gegend der beiden Dörfer Zingft und Prerom, auf 
dem uns nahen Fiſchlande aus der See, die ber 
kanntlich jegtmegen des Eiſes Feine Annäherung ge» 
flattet, Nothſignole wegen Mangel an Lebensmitteln 
gemacht, Muth und Menſchenliebe brachten eine An» 
zabl von 10 bis ı2 Perfenen aus beiden Dörfern 
in Bew gung ‚ um den gefährlihen Weg über die 
augetbürmten Giemaffen zu dem leidenden Schiffe 
enjurreien, Sie waren in 2 Haufen, theild aus 
Pırrom, theild aus Bingft, verzheilt. Beiden begeg · 
nete das Unglück, daß die Eicmaſſen,auf denen fie 
ſid befanden, ſich, fo dick fie auch waren, von dem 
übrigen Eienuere ablösten, und die fih auf diefen 
** Befindenden fo in die See hineingetrieben 
* en. Beide Menfhenhaufen find indeffen aus 
‚fer ang fheinficen Todeegefahr glücklich gerettet. 
*8 anner aus Prerom wurden von dem nadıfe- 
— ie Schiffe ſelbſt exreicht, bie aus Zingſt find, 
nn nr er 5 füretihen Tagen und Mächten‘, bei 
* nl * Infel Falſtes auf ihrer Eicziatei ange» 
a er einer Seefahrt son 9 bis 10 Meilen. 
—* ze deffen, was fie titten, find enorm, und 
überh nen Beitrag zu dem Unglaublichen, mas 

aupt der Menſch aushalten ann. * 

Orofbritannien 

Die disjäprigen Marine: Anfhläge 6 ’ 
fammen 5,505,858 Pf. St. 5 a © 
* ge fieht mit gioßer Spannung dem Refuls 
ur —— Verſuches, eine. directe Verbin— 
—* en England. und Oſtindien durch das mit- 
— e Meer zu Stande ju bringen, entgegen. 
Bench ompfhoot »Meteora. ift biefer Toge, von Bol: 
= dem Brief. Selleifen für, Oflindien nad 
n — gegangen. Die Briefe für Oftindien wer— 
Ä '& bie Tandenge von Sue; bid zum rethen 
ee, dur mwohlbemaffnese Gouriere gebradt wer: 
+ da der Paſcha von Aegypten jede möglige Er» 


- 


feihterung angeboten bat, Man hefft, daß bei An— 
£unft derfelben am Alfer des arabiſchen Meerbufens 
das Dampfboot »die Unternehunga, welches von Bem⸗ 
bay mit den Briefen-für England beflimmt , abge 
gangen feyn wird, in, Bereitfhaft, iſt, um das Polls 
felleifen zu empfangen «; und damit nah Oftindien _ 
zurüdjufehren. Man hat berechnet, daß die Ver 
bindung auf diefem Wege in der Hälfte ber jest das 
zu gebraudten Zeit bewerkſtelligt wird. 

Der Courier wünſcht, daß die Bitte der Juden 
um Sleichſtellung in ihren bürgerlihen Rechten den— 
felden guten Grfolg haben möge, mie bie der Ra- 
tholifen in der. legten Parlamentfeffion. 

Des Sir Robert Inglis ganz ifolirte Oppofi« 
sion gegen die Bitte der Zuben fpride nicht fonders 
lich günfiig für die Aufffärung der Univerſität Or« 
ford, deren Deputirter Sir Mobert ft, Auch bezeug⸗ 
se das Haus fein Mißfallen über feine bigotten Bes 
merfungen dur allgemeines Huſten. Die Zage der 
Verfolgungen find vorbei, und religiöfe Anſichten 
ber Bürger geben feinen Grund mehr ab, fie ohne - - 
ihre Beiftiminung zu beſteuern. 

Bei Oelegenheit der Debatten über Reductio—⸗ 
nen kömmt 28 zum Vorfdein,- baf wir auch einen 
Beneral-Kaplan in ber Armee befoldeten. Dies Amt 
ward abgefhaflt. i 

Das Morning-Zournal will in ben Neben ber 
Minifter im Ober⸗ und Unterhaufe über die oflins 
difhe Angelegenheit die Verſicherung finden, doß ber 
Freibrief der ‚oftindifhen Gompagnie - nit erneuert 
werden folle, 

Herr O’Eonnell bat die Birminghamer Union 
für vollkommen gefeglih erklärt, und fi berfelben 
als Mitglied angeſchloſſen; daffelbe hat auch Sir 
Francis Burdet : geiban, 


Ufrita- ; 

Nachrichten vom Vorgebirge der guten Hoffnung 
His. zum gten ‚December zufolge, haben die Franzo- 
‚fen durch ihre Angriffe, auf Tomtade benfGngländern 
ziemlich geſchadet „+ indem, die Mabegaffen, die engl. 
Injel-Maurjtius,d Dele de. France ) nit mehr mit 
Rindoleh, verfehen, wollen ,. da fie die Infel, deren 
Bewohnet franzöüfh, fpreden , noch als eine * 
Beſſtzung betrachten. Dagegen wird es aber au 
den Franzoſen, nie gelingene, jemals eine friedliche 
‚Niederloffung auf, Madagascar zu begründen. 





Vermiſchte Nahridtem 


Als Kosciuszko zum legten Male in Morbame« 
vita war, übergab er feinem Zreunde Jefferfon einen 
Auszug feines Teſtaments, deflen Vollßteckung er 
ihm übertrug. Es mar baria ein Pegat von unge 
fäbr 18,000 fl. EM. ausgeiegt, zur Befreiung aftir 
Eanifher Sclaven, und um ihnen eine Erziehung zu 
geben, um jir, wie K. in feinem Zeflamente auf» 


* 
J 
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prüdti fagt, zu beſſern Wätern und Müttern, Brũ 
dern und Saweſtern bilden. Der ehrenwerthe Te 


Mament ; Wollſtrecket übergab dieſeb Legat noch zu Leb ⸗ 


"zeiten Kosciuszto's dem Hrn, Lear im Washington , 


einem der Sommniffarien des Wereins zur Grziehung 
von Afritanern , der foldies mit Ginmwilligung des 
Hrn. Yefierfon zw diefem Behuf verwendete, 

E Mi 


—— — 


Dant und Unzeige 
Die ſehenewerthe Sammlung der feltenften 


lebendigen Schlangen und Krokodille 
fo wie die - 

| junge Riefinn 
find nur nod eine fehr kurze Zeit und zwar bis in- 

clusire Sonntag den 21. Mär, 1830 

zum allerlegten Mal 

in der biefigen Stadt zu fehen, mozu bie Unterje ich 
neten an die Liebhaber der Raturgeſchichte und die 
geehrien Dönner ihre ergebenfie Ginladung maden. 

Durchdrungen von dem lebhafteſten und waͤrm⸗ 
flen Dantgefühle für den geebrten Beſuch, den die 
edlen Bewohner der Hauptſtodt Lemberg den unter» 
zeichneten Eigenthümern der großen und merkwuͤrdi · 
gen Schlangen · Sammlung fo vielfach ſchenkten, ſtat · 
ten fie hiemit einem hoben Abel, loͤbl. k. k. Milie 
nat und verehrungewürdigen Publicum ihren innig- 
ſſen Dank ab, und empfehlen ſich dem hochgeneigten 
Wohlwollen der hochverehrten Gönner, 


Thomas Bulley un Schmid. 
Neo. 9216.. 
Kundmachung—. 


Von der vereinigten k. € Gefäallen · Verwaltung 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebradt, daß eine IN 
dert. Dit Zababı Fabrik zw Winniti neu erjeugte 
Sänupftäbat-Batrung Nee, 13, mit der Benennung 
‚sRappirtet Goliziera in gattje und halbpfündigen Do⸗ 
fen, fo’ mie audy tochmeife zu dem Preife des gr 
woͤbnlichen "Batiziers Nro- 13, fih bier in- Lemberg 
bereits im Verſchleiße befindet, und auch bei den 


naͤchſten Miäreriäl»Baffüngen an die VWerliget auf dein 


Londe zu gleichem Zwecke verabfolgt werden: wird. 
Qeınbergs an 'no. März’ 1830. 3) 


gicirations-Rundmadung. ö 


Bon Seite der bierortigen & 8, Benle» und 
Bortifications«Diftriet6-Direcrion wird jufolge berab« 
gelangter hoher Mititär- Genetal · Commando⸗ Verord· 
nung vom 26. Febtuat 1830, K. 1839, anmit ber 
tanac gemacht, daß zur Sicherſtellung des bemillig- 
ten Adoprirung-Baues des Czunlower Werpfleg-Ma: 


gajin«Gebäudes zu einer Gavolerie-Raferne für eine 
halbe ‚Gscadren des 1öbl. Fürſt Refenderg Cbhevaur- 
iegers Regiments, om Zu. März d. J., Vormittags 
um 10 Ubr, in der biefigen #. E. Boruficationd« 
Bavamts-Kanzlei (Kratsirer Saffe Nro. 328 im 2. 
Stod), eine Öffenslige Verſteigerung abgehalten mer 
den wird. 
Diefe Bau-Arbeiten find nad den diesfals ver» 
foßten Koſten-Ueberſchlägen, und jwar: 
für die Maurer» und Handlanger-Arbeit 


— — Maurer » und Hand. 
langer · Erforderniſſe 1086 — 592/8 — 


— — Zimmermanns-Atbeit 30804 — 73/8 — 
— — viſoler⸗Urbeit 573 — 22 — 
— — Sdloſſer-Arbeit » 802. — 26 — 
— — Gflafer-Arbeit 246 — 48 — 
— — Anftreiher- Arbeit . 162 — 26 — 
— — Hafner-Arbeit 234 — — 


— — —zæ— 
zuſammen auf 7532 fl. 37 7/8 Er. 
Eonventions: Münze angef&lagen- 

Dis diesfals ned vor der Lieitation zu erle⸗ 
gende Vadium it auf fünf Procent der Anſchlag⸗ 
Summe , und die. Gaution , welche gleich nacd Abs 
ſchluß des Licitations-Protocolls zu erfegen benmt, 
auf das Doppelte dieſes Betrages feſtgeſetht. 

Die Caution kann auch -in: Staats » Obligatior 

ad dem Goirfe geleitet werben, 

* an Eicitartont-Fuftige "dat ſich überdies nebft 
dem vorbeſagten Badium auch mit einem von ber 
Orts:Öbrigteit beflätigten Zeugniffe über feine Ber« 
mögens-Umflände und guten Leumund autzumeifen, 

Nachträgliche Anbote werden nit berückſichtigt. 

Wenn der Bau » Unternehmer ein blofer Ep 
eufant und kein wirtlicher Wertmeifter iſt, ie iſt er 
"perpflicbter, die von ihm erflandenen Baulichkeiten 
durch einen Sachverftändigen in Ausführung tringen 
zu laſſen. 

Die näheren Bedingniſſe, fo wie auch das Baus 
Elaborat, können in der benannten Forcificationd» 
-Bausmis » Ranzlei in den gemöhnlihen Autſlunden 
eingefeben werden. 


Lemberg/ am 5. März 1830. . (3) 


a. j 


Nro. 6493/4145, ©. WB Abfrift. 


Nahırid 
Die Aufnahıne von Individuen zur Gränzwache ber 
‚ treffend. 


Zur Ergänzung der an die Stelle des bisherie 
gen Bränz » Gordons tretenden Gränzwache werden 
von den dazu beflimmten gemifbten Egmmiffionen 
zu Mattau, Eger, Töplitz, Böhmiſch Leippa, Oitſchin 
und Neuftadt an der Meitau, geeignete Jndioiduen / 


1340 fi. 292/8 fr.- 





momentlih für die Stellen ber Bührer, Öberjäger, 
und gemeinen Oränziäger aufgenommen werben. 
Die allgemeinen Grforderniffe zur. Aufnahme 
find: " 
tens, Die oͤſterreichiſche Staatsbürgerſchaft. 
atend. Ein rüfliger volllommen gefunder Körperbau, 
tens. Der unverchelichte Stand, und infofern es 
fi um Witwer Handelt, die Kinderlofigkeit. 
ztens. Ein Alter nie unter 22 und nit über 
30 Jahre, 

Nur Diejenigen, welhe aus dem activen Dien« 
fle ber © E, Armee, oder doch vor Ablauf Gines 
Jahres nach Grlangung des Militär-Wbfdiedes,” zur 
Brdapmahe übertteten, genießen die Begünffigung , 
daß felbe bis zum vollendeten Alter won 35 Jahren 
aufgenommen merben dürfen. 


Zerner wird erfordert: 


Stens. Gertigkeit im Leſen und Schreiben, die 
Kenntnif der Unfanggründe der Rechenkunſt, 
dann der Befig der deuiſchen und böymiiben 
Spracht. 

btens. Uebung im Gebrauche der Waſſen, und 

7tens. Cine volſtommen tadelfreie Cutlichteit, und 


ber befriedigende Ausweis über den ‚frübern 
Lebenswandel. 


G6 verſteht ſich von ſelbſt, daß zur i 
der E telen eines Seltene un i — 
nes Söhrere, eine höhere Quafification erfordert wer⸗ 

‚” ond diefe Dienfiftelen nur Individuen gu Theil 
werden fönnen , welde durch bhereits geleiſtete Dien⸗ 
ſte ihre Tauglichteit für einen mit Leitung verbun« 
denen Dienfpoften tharfählih erwiefen baben, 

Die Gebühren, vom Fuͤhr 
mebft freier Wobuung, dann 
— ——— Heidungeftüde a 
n der Löhnu 
ßen y ii ar 
ür den Oberj it täglich 
und für den : ——— 
EM. beſtimm 


e aus dein Staateſchage, 
für den Führer mit täg« 


. 25 — 
* Jäger mit taͤglichen 


Außer diefen Genüff . e 
en und den für bie Bränze 
— Contreband » Antheilen find den 
d erfelben in den Dazu bezeichneten Faͤllen 


Erbö 
ni Soldes, und antere Belohnungen 


Die Aufnahme der Ma i i 
unſchaſt beginnt bei den 
ai sen Gommifionm am 15, A d. 3, trnb 
—*8 fo —* er des vorgefchrichenen Stan» 
, 'ejenigen, welde in dem Beflge, der vorge: 
— Cigenchoſten find, und im die Oränzwas 
— ai wunfhen, haben demnach am dem 
aͤhmen oder dem nädftfolgenden Tage ſich 
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⸗ ko fr, 


Bei einer der genannten Gommiffionen perfönlih zu 
fellen, und die biebei erforderlihen Documente über 
ihr Alter, den ledigen Stand, die dem Gtaate ger 
keiftetem Dienfte u. f. mw. mit ſich zu bringen, wo 
fle dann hinfichtlich der vorgeſchriebenen Eigenfbaften 
einer genauen Prüfung werden unterzogen werden. 
Um jedod den Bewerbern um die Aufnahme 
zur Graͤnzwache die Orlegenpeit der vorläufig zu ger 
ſchehenden Prüfung zu erleichtern, wird biemit bes 
konnt gemacht, daß aud in Prag eine Commiffion” 


. aufgeftelle werden mird, melde die Prüfung der Bes 


mwerber ‘über den Befig der vorgefhriebenen Eigen« 
f&ofren vornehmen wird, daß ſedoch die wirkliche 
Aufnahme den genannten Graͤnz ⸗Commiſſionen vor⸗ 
behalten bleibe. 

Die in Prog aufgeſtellte Commiffion wird ihre 
ämrfiden Verribsungen mis dem roten März d. 3. 
Beginnen, and haben die Bewerber in dem Sebaude 
der E. k. Zoll» Befälen » Adininiftratiom nächſt dem 
Haupt: Thore in dem Locale des Oeconomats ſich zu 
melden. 


Von der k. k. Zollgefaͤllen · Adminiſtration im Könige’ 
reiche Boͤhmen. 


Prag, den 25. Februar 1830. (2) 





Nro. gor. 
Ankündigung. 
Dom Seite der k. k. galiziſchen vereinten Zoll⸗ 
‚und Tabak⸗Sefaͤllen-Verwaltung wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt, daf am 29. März ı830 bei der 
Brodyer Haupt «Zoll: Legfätte nachſtehende Contre⸗ 
band » Waaren mittelſt öffentliher Verfleigerung an 
ben Meiftbietenden überlaffen werden, und jwarz 
Mehrere Etr. Zuder und Kaffee, 14 Batillen Arof, 
einige Pfund Thee und Gewürz Nelken, mehrere 
Bouteilten Champagner Wein, mehrere Abſchnitte 
von Sommer Mandefter, Sonnes, Qulfftreifen , 
- Muffelin, Seidenſchleier, dann mehrere Stüde Pers 
kal, Haldmerinoe, Nanktin, und einige Tales. 
Leinberg, am ı0. März; 1830. (3) 





Sundmadung. 


Um die Pferdezucht im Rönigreide Galizien auf 
eine kraͤftige Art zu unterflügen, und um dem Pfer: 
dezũchtern und Orflüt-Befigern einen gefiherten Ab: 
fog ihrer Pferde zu verſchaffen, hot der hochlöbliche 
e. k. Hoftriegsrath mittelſt Reſctipt vom roten Ger 
bruar 1830, Lit. K. 469. beſchloſſen J nicht allein 
im laufenden Jahre, ſondern auch künftig die Erfor · 
derniß an Rimonten für die leichte Eadallerie, fo 
weit es moͤglich if, tm Inlande kaufen zu laffen, 

Zur Grreihung”diefer Abſicht iſt daher ſowohl 
dem galiziſchen Befhäl- und Rimontirungs⸗Departe ⸗ 





went, ols ouch ben Chemaurlegerd.Negimentern Prinz 
Hohenzollern, Gtaf O'Reilly und Zürft Rofenberg, 
dann den Hufaren » Regimentera Kaifer und Boron 
Geramb, die Bewilligung ertheilt worden, die für 
dus laufende Jahr erforderlihen Rimonten mittelſt 
Handeintauf beizuſhaffen. 

Der Preis für ein leibtes Rimont iſt auf 103 
fl. Zo kr. EM. feſtgeſetzt worden. 

Es iſt zwar als Regel feſtgeſetzt, daß ledes Ri⸗ 
mont bereits das 5te Jahr erreicht haben, und we⸗ 
nigſtens 14. Fauſt 3 300 meſſen fell. 

Allein die hohe Hofftele hat aub ber Ueber: 
nahıms» (Affentirungs-) Commiſſion geflattet, Pferve 
von befonders guten Eigenſchaften für die leichte Gar 
vallerie auch dann-, wenn fie nur über 14 Bauft 2 
Zoll, und bei Pferden im 5ten Jahre, melde noch 
Mahsıhum hoffen laffen, mir bloß 14 Fauſt 2 Zoll 
anzunehmen. j 

Unter diefem Maß darf nie ein Pferd, welches 
ſchon das 5te Jahr gemacht hat, angenommen werden. 

Es werden daher fämmtlide Geftlüt-Befiger und 
Pferdezüdter in Galizien biemit aufgefordert, ihre 
fo gearteten Pferde, entweder dem galizifhen Beſchaͤl⸗ 
und Rimontirungt«Departement, oder aber den oben ⸗ 
genannten Gavallerıe-Negumentern zum Verkaufe an» 
zubieten, 

Lemberg am ı. März 1830. 6) 


— — — — nn 


Marktpreiſe in Lemberg vom 1. — 16. 
Mär, 1830. 


Ein Koretz Weitzen 8 fl. a8 ir. — Korn Sf. 
35 ir. — Gerfte 3 fl. 2ı ir. — Hafer If. 7 ir. 
— Heiden 4 fl. 53 fr. — Erben 6 fl. 30 fr — 
Groäpfel 2 fl. 30 fr. — Der Eentner Heu ı n. 53 Er. 
— Stroh ı fl. 3. — Die öſterreichiſche Klafter 
hartes Brennholz ıgfl. 2 kr., weiches 14 fl. Jo kt. — 
Die galiziſche Quart Graupen von Weitzen ı5 r., 
von Gerite 5 kr., von Hirfe 6 kr., von Heiden 5 
er. — Mehl von Weigen’ 7 tr., von Korn 2 fr. — 
Bier 6 ir. — Guter Branntwein AB Er, gAnciner 
12 fr. — Das galizifhe Pfund Butter 36 fr. — 
Unſchlitt 14 ir. — Rindfleifh ‚8 kr., Alles in Wie- 
ner-Währung. - 


| 


' Werftorbene Chriftenin Lemberg 
vom 5. bis 8, Mär;. 
Dem Lucas Filipowicz, Zaglöhner, ſ. ©. Lo» 
renz, 7 J. alt, an Zraifen. ' 


Der Unna Schufin, Wäfgerinn, i. ©. Jofepb, 
a 3. alt, am Zebrfieber. 
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Hr. Iobann Britart, k. F. Domeinen » und 
Salinen:YdwinitrationsGenciptil, 51 3. alt, om. 
der Woſſerſucht. 

Jacob Pawlikeweti, Maurer; 66 I. alt, an 
der Lungeulabmung. 

Gr. Veronica Wogelfänger, Magiſttattoth⸗Wit⸗ 
we, 70 J. alt, an der Luugenlaͤpmung. 

Nicolaus Bauer, Schuhmacher-Lehrling, 13 3. 
alt, am ſchmelzenden Durchfall. 

Ar. Joſeoh Kukenihal, ftäde. Straßen » Eoın» 
miffär, ertrunten, 

Anna Reisler, 
Braud am Buße. 

Eine unbetinnte Mannsperfon, 23 3. alt, tedt 
gefunden, 

Jacob Aſſmann, mittellos , 
Lungenſucht. 

Andreas Cjubinski, Koh, zo J. alt, am 
Dampf» 

Dem Hrn. Anton Grid,  E. Bubbaltung: 
Rechnungstath, ſ. S Adoleb, 9 J. alt, on Briefeln. 

Sufauns Paoularzka, eine Arme, bo 3. alt, 
an -Altersibmädbe. 

Anton Priyazlatiewicz ı 
am Dampf. . 

Andreas Marcinkiewicz, 
an der Lungenſucht 

Den Hrn, Johann Aulitoweti, Weinhändler, 
ſ. T. Elifaberh, 8 ı/h 3. alt, am Beinfroß 

Garhurina Poroda, eine Waiſe, 6 3. alt, an 
der Lungenentzündung. 3 J 

Adalbert Kaeprowicz, ein Armer', 78 3. alt, 
an Altereſh wäche. 

Marianna Bobroweka, 
J. alt, am Nervenfieber. 


* 
Friſeur ⸗ Witwe, 50 3. alt, am 


62 3. alt, an der 


Zaglöhner, 26 I. alt, 


Maurer, 45 3. oltı 


Bediententtodhter , 1b 
—— — — — — 


Cours. 

Am ıdten Mär; war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatoſchuld · Verſchreibungen zu 5 pEt. in EM. 
103142; — Darlehen mit Berloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. 184, — — Darl, mit Verloſ. ®. 
3, 1821, für 100 fl. in EM. 139 3/1; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zju 2 1/3 pEt. in EM. 
by 1/2 ; Cono. Münze pSt. — - 

Bank⸗Actien pr. Stüd 1335 4/5 in EM. 


Lemberger Eourk. 
Holänd. Dukaten » . + ar fl. ae W. W— 
Kaiſerliche dett. 11 2 34 — — 7— 
Ruſſiſche Rubel » » x» I3I— 58ß8 — — — 


Redacteur: P. Straſſer. Verleger: Zoſeph Schnapder. 


Lemberger 





Montag, 


55. 22. März 1830. 





- Pränumerationd- Anzeige, 


‚ Die Herren Praͤnumeranten fir die Leniberger deutfhe Zeitung ımd Mnemoſhne werden 
bei dem Schluſſe des erſten Vierteljahres hiemit zur ferneren Theilnahme eingeladen, Der 
Prännmerationspreis iſt für die Zeitumg ſammt der Mnemoſyhne ganzjährig 36 fl. W. W., 
balbjährig 18 fl. und viertejährig 9 fk.; fr die Mnemojyne allen ganzjährig zo fl, hoalbſah⸗ 


ig 10 fl. und vierteljähtig 5 fl. W. W 


” 


— 





Inländiſche Nahrihten. 


raſcht, find ein Opfer diefes gegen a isheri 
rg eingetretenen nes . ——— 
*8 ie Oewalt der Gismaffen erſtoͤrte dafelbſt 2 
ige —— 4 Häufer nebft Stallungen 
ae ern vom Grunde aus, nahım 2 Haͤr fer 
ee e hinweg, und beſchaͤdigte 21 andere: Ger 
* A diefe den Cinſiurz drohen. Won 
— nigl. Budweiſer Rreisamtes werben ber 
— e erforderlichen Mofregeln zur Verhütung ei» 
N er i i 
nf betroffenen Bewohner en ER 


' \ . — w 
Ausländi he Nachricht en. 
w tem 
— den aten Maͤrt. Das Eis auf der 
—* wird fi im dieſen Zugen in Bewegung 
er —* iſt damit — bie Brüde abzu⸗ 
und eine Fähre einzufihten. , " 
—E Sue Seitungen entbalten nunmehr das 
u Dectet Sr, Dajeftär des Kaiſers vous 


— —X 
\ 


—  . ö j 





2. Gebruar.megen in Coursfefung neuer Bant-Bil- 
let. Darin beißt es; daß da die Finanz ⸗ und Hans 
dels. Verhaͤltniſſe des Königreich6 eine Vermehrung 
ber das bare Geld vertretenden Zahlungmittel erhei— 
fhen, und da die jest in Umlauf befindlichen Caffene 
Billets in- neue umgefegt werben müffen, bie pol« 


niſche Bank amtorifit worden fei, Bank-Billets im 


Betrage von 5, 10, 50, 100, 500, und 1000 
Bulder zu debitirem Der Belauf folder Bank⸗Bil⸗ 
lets wird fih nach dem diesfälligen Bedarf richten, 
jedoch ſoll ihre Höhe mit den jetzt noch in Umlauf 
befindlichen Caſſen ⸗Billeis die der Bank bereits über« 
wiefener und noch zu Übermweifenden Fonds nicht über« 
Reigen. Die Bant-Billetd tragen keine Zinfen und 
werden in allen Caſſen als bares ®eld angenommen 
werden. Die Caſſen⸗-Billets werden gegen Bank⸗ 
Billets eingelöst werden, Die erflen werden nad 
ihrer Emziehung zum Zeichen ihrer Nußercoursfet« 
jung geftempelt, und wird die Bank, fobald fie 
eine Miligr vom folden geftempelten Caſſen-Billets 


eingezogen bat,-unter Beobahtung der nöthigen 


Formalitaͤten, zu ih?er Verbrennung ſchreiten. 
Rußland. 

Die St. Peiersburger Zeitung vom 277. Fer 
bruar meldit: »Am 23.8 M. war im Winter Pre 
hoffe Sr, Mojeflit de6 Kaiſers große Tafel von 700 
Oedecken für die fämmtlidren aus dem Tegten glorreich 
deendigren Türkenkriege zurückgekehrten und in dieſer 
Nefidenz anweſenden Generale, Stabes « und Obers 
Offiziere der Garden und Linien-Zruppen > zu welr 
cher aufßerdem bie Hier gegenmärtigen ruffiiden und 
auswärtigen Diptomaten und Beamten gejogen 
wurden, die auf jenem Schaupfage der Siege und 
des Ruhmes zugegen gemwefen waren, Die Tiſche 
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waren im St. Georgfaafe und im meißen Saale 
gededt. Im erfteren befand fib dem Threne ger 
genüber die Tafel‘ für Ihre Majeftäten ben Kaifer 
und die Kaiferinn, Ge. kaiferl. Hoheit den Oroß« 
fürflen Michael Pawlowitſch und ihre königl. Hobei« 
ten den Prinzen Albrecht von Preußen,. den Herzog 
Alerander und bie Prinzen Ulerander und Ernſt 
von Mürteinderg. An derfelben faßen außerdem : 


. die Staots -Dame, Zürftinn Wolchontki, dag Kam— 
merfräulein Gräfinn Orlow Tſchesmenski, die Graͤfinn 


Modene, die Fürſtinn Uruffem , Frau von Bara⸗ 
nor, ber frahzöſiſche, daniſche, hanöveriſche und 
der preußiſche Geſandte, der koͤnigl. preußiſche Ge⸗ 
neral-Rieutenane Baron Müffling, der General von 
der Infanterie Graf Tolftoi, der Minifter des kaiſer⸗ 


zeit die Klänge der Feldmuſik Gegen das Ende der 
Tafel beglüdte der Monarch die anmefenden Streiter 
für Thren und Warerland und in ihnen bad ganze 
fieggewohnte ruſſiſche Heer durch einen Teaft: »Auf 
das Wohlergehen ber tapfern Krieger Rnblande !e 
Dana brachte Se, kaiferl. Hoheit ber @roffürft 
Michael Powlowitſch einen Toaſt auf das hehe 


Wohlergehen Sr. Majrftät des Kaifers aus, und 


gewiß ſchlug in dieſem feftlihen Momente das Herz 
jedes Anmefenden noch ftärfer bei dem flillen Ger 
lühde: dem Water des Warerlandes, dem gejalbren 
Helden zu feben und zu flerben. — Am 21. d. M. 
trafen die legten Sarbe-Regimenter, die den Krieg 
gegen die Türken mitgemadt hatten, namlich das 
finnländifhe Garde-Regiment und die Oarde-Jäger 


Tihen Haufes Fürſt Wolchonski, die General-Adjummpier ein! Der Beneral-Major Fürſt Bebutow ift zum 


santen Sraf Rangeren, Woffilfchitom, de Preta 
domitfh und Kürft Trubegkoi , der Finanz-Miniſſer 
GSraf Ganerin , die General-Adjuranten Baron Io: 
mini, Borosdin, Graf Toll, Graf von der Pahlen, 
Potemtin; der Wice-Kanzler Graf Neſſelrode, der 


Dber-Stalmeifter Oraf Modene, der Ober · Hofmar ⸗ 


(hal Narpffin., der Ober-Eeremofienmeifter Graf 
Potodi, der Dber-Beiftlihe Beichtvater Mofometi, 
der General: Znfpecter des Medicinal » Wefens ber 


Armee, Baronet Wollie, der Ditigirende des Juflige, 
Minifteriums, Dafchtom , der Graf Matufchemiti®; | 


der Senator Borosdin und einige Offiziere in öfter 


. reihiiem , preußifhem und franzöfifhen Dientte. 


Im Angefichte diefer Tafel fanden, den Saal ent 
fang in doppelten Reihen acht Tiſche, an benen bie 
Dfiiziere des Preobrafbenetifcen, des Semenowſchen 
und des ZJemailowſchen Garde: Regiments , des ®ts 
neral · Stabes und des Hauptquartieres Or. £aiferl. 
Mojeftät, bed Modkowiſchen, des Leid,Grenadier- und 
des Pawlowſchen Sarde-Regiments placirt waren. 
Jun meißen Saale fpeisten an 7 Tiſchen die Offiziere 
der Gardesärtillerie, des ardeiäger » Regiments, 
der finnfändifhen Garde , ber Barde»-Dragoner und 
Ulanen , Huſaren, Yäger zu Pferde, Kofaten und 
trimmifben Tataren, der Linien « Fruppen und des 
Sappeur + Motaillone , ber Gscadren der reitenden 


Pioniers und Det Train⸗Brigade. — An den Tiihen 


im St Otorgfaal führten den Morfig: ber Dirigi« 
rende des Kriege-Minifteriums" und Generalftabee 
Er, kaiſerl. Majeflät Beneralsibjutanten Graf 
Tſchernyfchew; der Chef des Gensdarmen:Gorps und 
Geommandivende des faiferliben Haupt-Quartiers, 
General Ayjutanı Alerander von Venkendorf; der 
General » Quartiermeifter General » Adjutant Graf 
Penl von Suchtelen; die Seneral»Adiutonten Uſcha⸗ 
Pow und Schipero, und bie Brneral:Majore Schi— 
Bor ‚ Arbuſow unp Bergmann z in weißen Saale: 
dje General-Adjutansen Tſchitſcherin, Zürft Mens 
ſchiſchitew, Suchoſanet, Sſaſonow und Adlerberg 
und die Generate Graf Roſtiz und Patefbto. — 
Aus dem Porträrfange ertönsen während der Mahl» 


Oberbefehlshaber der Provinz 
worben.« ; 
Zu den Gütern bes Orafen Orlom im Oou · 
dernemnent Sibirien gebört auch ein Dorf Namens 
Sojadanom , das ungefähr 700 Seelen zählt. Die 
Bewohner diefes Dorfs hatten ſich noch nicht mit 
dem «riſtlichen Glauben befteundet; endlich gelang 
es einem dert Eingebornen, Namens Ibraiew, ber 
in der riftlicen Religion erzogen ward, nad jehn« 
jährigem eifrigen Wirken , fämmtlide Bewohner für 
das Gvangelium zu geminnen. Am 30. Auguft v. 

* wurden fie in die Kirde aufgenommen. Die da» 
bei begangene Feierlichkeit erinnerte lebhaft an bie 
frügeften Zeiten des Ehriſtent hums. 


Deut(dlanb 

In MWirsbaden wurde om 1. März die dies⸗ 
jährige Sitzung ber Stände - Verfammlung des Her 
zogthums Naffau von dem dirigirenden Ötaatsmini« 
fter Breiherrn ven Marſchall eröfinet, 

In der Naht zum 26. Bebruar bat fi der 
Rhein bei Speier von feiner Eisdecke befreit „.. nad 
den berfelbe diesmal 58 Zage lang zugefroren war. 


Portugal. . 

Liſſabon, den 14. Febtuar. Es iſt ein Decret 
erfaffen worden ‚, meldes den Profefloren der Logik, 
Moral, Mathematit und Gef&ichte geroiffe Immuni« 
täten verfpricht , fo mie verfbiedene andere Deerete 
zur olmäligen Verringerung der öffentlichen Schuld, 
und des Gtöats » Papiers. Gewiſſe Kronländeteien 
waren feit 1821 dem Tilgungfond jugreignet gewe· 
fen; ein Deeret hebt diefe Beſtimmung auf, dafür. 
fol aber der Schag. eine gleihe Summe on den Zil« 
gungfend zahlen. Aud dem — find 
feine. Bändereien wiedergegeben Meden, dod Unter 
der Bedingung, daß er jährlich eine beflimmte Sum ⸗ 
me zur Abtragung der öſſentlichen Süuld zahle. 

Aus St. Miguel haben mir Nacrichten bis zu 
Ede v. M. Der Gouverneur Ppege mar außer NP 
vor Wuth über die Defertion einer Ordonnanzı De 
mit feinen Generale uud grhriinen Ordres nach Arte 


Armenien ermannt 


e * 
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cılca geflüchtet war. Noch 12. andere Perſonen Hat« 
ten fi ebenfals dorthin begeben. Graf Vilafler 
fiebe ſich dadurch im Wefig aller Plane über die 
Bortification und Vertheitigung der Inſel Et, Mie 
guel- Prego bot in Folge dieſes Geeigniffes das 
Küftenteglemens fo fehr geibärft, daß ber Handel 
dadurch faſt gänzlich gelaͤhmt if, 


Sroßbritannien. 

Das Zeugenverhoͤt bei den zut Unterſuchung 
ber oflindifhen Angelegenheit nievergefegten Conn— 
164 beider Häufer geſchieht bei verſchloſſenen Thüren, 
ein Verfahren, gegen meldes ‚die Liberalen, Blätter 
proteſtiren. 

Die Anzahl der in die Bücher eingetragenen 
neminelien. Mitglieder der Orforder Univerfität ber 
trägt 5259; aber nur ungefähr bie Hälfte find wirt 
lie Mitglieder, 

Im Zahr 1828 Hefhäftigte das vereinigte Koͤ⸗— 
nigreih 342 Dampfböte, deren Gehalt mehr als 
30,000 Tonnen betrug. 

Zu Dundee bielt neulich ein Kärner-Namens 
Cruitfpants eine Vorlefung über die Nachtheile der 
Zrunkeüheit. Apologetif führte er an, daß feine 
practiſche Erfahrung in der Soche, worüber er vor» 
ı * ihn ne —— Begenftand made, als 

uan@er gelehrte, aber unerfabr i 
Binfeen faprene Theotctiter ſeyn 

Schweden und Rorwegen. 


Um 22. Februar jeigte der Laudmar hal im 
en — amtlich an, daß Sr Majefät 
lafung (Beendigung) des Reichs i 
15. —* u u a 

m 2. Gebruar, um 10 1/2 Uhr Abende, find 
* Chriſtianſtad der rd fol bes der 
— Kielander mit feiner Frau und Schmägerinn, 
—* Ye — Eiſe ausgefahren waren, in eine (bei 
arten Froſte fan unbegreiflibe) Oefinung ge- 


rotben und. mit Leuten und Pferden wicht wieder 


zum — gekommen. 
u, Ftederikſtadt in Merwegen hot eine verhee⸗ 
Aende Zeuertdrunſt gerät Han pi ; 
in Ufhe gelegt, gewürhet und fat bie halbe Stadt 
r Niedertände 

* waren Zweifel darüber erhoben worden, ob 
deu —— Leuten, welche ihre Studien in 
ae den Seminarien verfolgen, eben fo gut 
— an ben Bandes « Univerfitäten Studierenden 
6 — ertheilt werden könnten, Der 
makı » Unterrichts, der Künſte und Wiſſenſchaften 
—* bekannt, daß, da die bifhöflihen SGemir 
Ksnı Univerfiäten, bie Eleven der erſtern auch bies 

* Mprüde wie die der legtern hätten. 
in q em Umfterdamer Handels-blud zufolge, find 
ba 1828 in den Niederlanden 14,553,900 

Ude Pfund Kaffee verzehrg worden, Auf bie 


— 


I — — 


fo gut geſetzliche Landes » Jnditute find, - 


Individuen repartirt, fommen im nörblien Brabant 
31/8 Pfund auf jedes Individuum, im- nördliben 
Holland 37/8 Pfund, im Mitteldurchſchnitt kommen 
2 6fıs Pfo. auf jeden Einzelnen im Reid. *) 

In dem Hafen von Anımerpen fiad bereits 20 
Scifſe eingelaufen , als Worbeten einer zahfreihen, 
mit jeder zurüdtehrenden Zlath zu ermartenden Flot⸗ 
ie. Es ift Raum für 60 Schiffe im Hafen. 


Spanien, \ 

Madrid, den ıdten Febtuat. 33 MM. von 
Sicilien find nad Zoleds gereist, um die Dentwür« 
bigkeiten jener alten Stadt zu beſichtigen. — Die 
Regierung ſoll entfhloffen ſeyn, bie Güter der Beift- 
lichkeit zur Tilgung der Staatoſchuld einzuziehen. 

In Drihuela trat zum Schrecken der Einwoh⸗ 
ner , naddem Alles unter Moffer gefegt war, eine 
Költe von 13 Brad ein, fo daß die ganze Gegend 
in eine Gieflähe verwandelt wurde. 

Bu dem Transport und der Audrüßung von 
25,000 Mann für die neue Erpedition nah Merico 
foden ı2 Millionen ſchwere Piafter erforderlid feyn, 
die man, mie Viele glouben , durd die Anleihe des 
Hrn. Aguado aufzubringen hofſt. 

Erantrei, 

Mach einer officiellen Berechnung leben jegt in 
Srantreib 31,000 Engläuder, die daſelbſt eima drei 
und eine halbe Milion Pfd, Sterl., alſo gegen 95 
Mill. Er. jährlid ausgeben. 

Die erfte Vorftelung des neuen Drama’s von 
Victor Bugs, Hernani’, bat zu Paris ungemeinen 
Beifol gebadtz die Einnahme war fo ſtark, wie fie’ 
noch nie gewefen ift, nämlich über 5000 ir. Der 
Conſtitutionell fagt, diefes Werk entwidele einen un« 
überfeblihen Reichthum an Schönheiten , aber einen 


no größeren von Verirrungen, Der Globe fpride 


fi folgendermaßen darüber aus: Mir verfaffen fo 
eben die Worftellung , aber das begeiſterte Publicum 
fpendet noch fortwährend feinen raufhenden Beifall. 
Diefes große politiſche GSemälde ift über alle Hoff⸗ 
nungen ‚hinaus gelungen. ©rblendet von fo vielen 
Schönheiten, berauſcht von einer uns fo neuen Poe— 
fie, wagen mir es noch nicht, ein Urtheil zu fällen, 
fondern begnügen uns bamit, den Triumph bed Dich⸗ 
ters zu verkünden. — Die zweite Verſtellung diefes 


Drama's fiel eben fo glänzend aus, als bie erfle. — 


In der Gigung der Depurirten » Kammer vom 
5ten März wurde zur Bollotage unter den Hetten 
Sebaſtiani, Agier, de Berbie und de Lastoute, Bes 
Hufs der Wahl der zwei nod übrigen Eandidaten 
zur Pröfidenten» Würde gelbritten. "Die Buhl der 
Boranten betrug 367: abfelue Stimmenmehrheit 


————— 
*) Das Handels-blad fdeint bie Berölterung von 
1828 auf nur 5,719,023 geſchätzt zu baben; fie 
betrug jedoch am ı, Zäner 1829 6,235,169, . 


— — — — _ 
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87. Ar, Ugier erhielt 206, Kr. Sebafltiani 200; 
Hr. de Berbis 170, und Hr. de Lastours 144 Gtim- 
men. Die HH. Ugier und Gebafliant wurden dem«- 
nach als vierter und fünfter Candidat prosfamirt. 
(Die drei erftern find die HH. Royer-Eolard, Caſt- 
mir Perrier und Delalot. Der König bat num den 
Präfidenten der Sammer unter diefer Fünf zjw wäh— 
fen.) — Hierauf wurde jur Wahl ver vies Vice» 
Präfidenten gefhritten-, Da kein Mitglied die ab⸗ 
fotute Stimmenmehrheit erhielt, fo follte zu einem 
zweiten Serutinium geſchritten werden, was edoch, 
da es ſchon ſpät war, auf den folgenden Tag ver= 
fhoben mwurbe, 

Der Grof Simeon ift zum Referenten ber Com⸗ 
miffion’ der Pairs» Kammer, bie den Entwurf der 
Adreſſe zw bearbeiten bat, mnannt, 

Der Graf Domatiew de Sesmaiſons, Obriſt, 
Chef des Deneralftabs der erften Infanterie-Divifion, 
iſt aus den Mang «Liften der Barde ausgeftrihen 
worden. Der Sraf de Gesmaifons hatte in einem 
in das Journal de Nantes eingerüdtem Schreiben 
erklärt, daß er entfchloffen fey, bei der Wahl für das 
Nieder-BoiresDepartement nicht für Hrn. Dudon zu 
potiren. ' . 

Der Graf Alerander de Girarbim, erfler Ober⸗ 
Jögermeifter, iſt zum Staatérath im auferordentli 
den Dienfte, und Hr. Carion de Nifas, zum Maitre 
bes Requetes ernannt worden. Sie find beauftragt, 
die Discuffion des Kriegs⸗-Budgets zu unterflügen, 


Aſien. 

Caleutta⸗Zeitungen vom Aten November v. J. 
zufolge, hatte man in den von den Birmanen, in 
Golge des legten Krieges, an England abgetretenen 
Provinzen Mergus und Kavor eine Verfhmgrunng 


entdeckt. Mehrere des MWerfhwornen waren binge- - 


richtet worden; doch bei Abgang der legten Nachrich ⸗ 
ten mar die Ruhe wieder bergeftslls, 


mm 


Rro. 6493/4145, ©. W. Abſchrift. 
Nachricht. 
Die Aufnahme von Individuen zur Graͤnzwache be 
treffind. 

Zur Ergänzung der an bie Stelle bes bisherir 
ger Bränz» Gordons fretenden Gränzwache werden 
von den bazır beſtimmten gemifcten G@ommiffionen 
zu Klattau, Eger, Töplitz, Boͤhmiſch⸗Leippa, Sitſchin 
und Neuſtadt am ber Mettau, geeignete Individuen, 
namentlich für die Stellen der Bührer, Oberjäger, 
and gemeinen Oränziäger aufgenommen werden. 
—* Div allgemeinen Erforderniffe zur Aufnahme 


stene, Die oͤſterreich iſche Staatshürgerfchaft. 

ztend, Etn süriger voſſtemmen gefunder Körperbau, 

Ins. Der unwerehelichte Stand, und infofern es 
u Warer handelt, die Kinderlofägkeit. 


Atens. Ein Alter nit unfer 22 und nie über 
30 Jahre, 

Nur Diejenigen, welche aus dem activen Dienr 
ffe der £. B. Arınee, oder doch vor Ablauf Gines 
Yahres nach Erlangung des Miſlitär⸗Abſchiebes, zur 
Graͤmzwache Übersreten, genießen die Begünfligung , 
daß ſelbe bis mm volendetem Alter von 35 Jahren 
aufgenommen werden dürfen, 


Ferner wird erfordert 


5tens. Zertigkeit im Leſen und Schreiben, bie 
Kenntniß der Anfanggründe der Rechenkunſt, 
dasn der Befig der deutfhem und böhmiſchen 
Sprache. 

btens Uebung int Gebrauche der. Waſſen, und 

gtens. Eine vollkommen tadelfreie Sittlichkeit, und 
der befriedigende Ausweis über dm früßern 
Lebenswanbel, 

Es verftehs ſich vom ſelbſt, daß zur Bekleidung 
der Stellen eines Oberjägere, und um fo mehr ei⸗ 
nes Führers, eins höhere Duatificatiom erfordert mer« 
de, und diefe Dienfkitellen nur Individuen zu Theil 
werden können, welche darch bereits geleiſtete Dien⸗ 


‚fe ihre Tauglichkeit für einen mit Leitung verbun⸗ 


denen Dienftpoften tharfählih erwieſen haben, 

Die Gebühren, vom Bührer abwärts, beſtehen 
mebft freier Wohnung, dann der Beilbarlung ber 
wefentlichſten Kleidungsſtücke aus dem Staatsihage, 
im- dew Löhnung , melde für dem Bührer mit täg« 


liche n * 40 kr. 
für den Oberjäger mit täglichen. — 235 — 
und für den gemeinen Jäger mit täglichen 20 — 


EM. beftimme ift, 
Außer diefen Oenuͤſſen und den für die Oränje 
wache beftinmten Gontreband » Antheilen find ben 
Oliedern derſelben im den dazu bezeichneten Zällen 
Erhödung des Soldes, umb anders Belohnungen 
vorbehalten. " 

Die Aufnahme ver Mannſchaft beginnt bei den 
ſammetlichen Eommiffionen am 15. April d. J., und 


. wird biß zur Ergänzung des vorgeſchriebenen Stane 


deo fortgefegt werden. 


Diejenigen , welche im dem Beſitze der vorge⸗ 
Sdriebenen Eigenf&aften find, und in die Oränzwa⸗ 
de einzutreten wünfden,, haben demnah am dem; 
oben erwähnten oder - dem naͤchſtfolgenden Tage ſich 
bei einer, der genannten. @ommiffionen perfönlih zu 
fleßen, und die hiebei erforderfiben Documente-über 
ihr After, dem ledigen Stand, die dem Gtaafe ger 
feifbeten Dienfte w. f. w. mit fi zw bringen, wo 
ffe dann hinſtchtlich der vorgefhriebenen Eigenſchaften 
einer genauen Prüfung werden umterzogem werden. 

Um jedod den Bewerbern um bie Yufnahme 
jur Graͤnzwache die Gelegenheit der vorlaͤufig zu ge⸗ 
ſchehenden Prüfung zu erleihtern, wird hiemit bes 


— 6r — 


kannt geutaht,. daß auch in Prag eine Commiffion 
oufgeſtelt werden wird, melde die Prüfung: ver Bes 
werber über Ben Beſitz der vorgefchriebenen, Eigen» 
ſchaften vornehmen wird, daß: jedad die wirkliche 
Aufnahme den genannter Grin Gommiflionens vor» 
behalten bleibe: 

Die in Prog aufgeffellte Sommiffior: wirt ihre 
“ ämtlihen Verrichtungen mir denn ı10tem März; v, 3. 
beginnen, und haben die Bewerber ir vom: Gebäude 
ber E. &, Zoll Gefällen-» Mpminiflration nädft dem 
Haupt: There in dem Lhcafe des: Oeconomats ſich zu: 
melden, z - 
Von der k. 8. Zollgefaͤllen⸗Adminiſtratiom ine Koͤnig⸗ 

reihe Böhmen, r 
Prog, den 25, Bebruaw 1830, (3) 
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Kundmachumg. 
Ay die Pferdezucht im Königreihe Galizien auf 
eine Rräftige Art zu unterftügen, und um * Die 
begühtern und Beftüt-Befigern einen gefiberten Ab: 
fag ihrer Pferde zu verſchafſfen, hat der hochlbliche 
%e, Hoftriegsrarh miitelſt Reſcridis vom ıgten Ber 
Bruar 830, Lit. K, 469. beſchloſſen, mibt allein 
im faufenden Jahre, fondern auch künftig die Erfor. 
berniß an Rimenten für die [eidhte Caballerie, fo 


fl. — — feſtgeſetzt worden. 
N war als Regel feſtgeſetzt, daß: jedes Ni 
Er bereits da® Ste Jahr erreiche es r —* * 
* 14 Fauſt 3 Soll meſſen folf. 

——— die hohe Hofſtelle bat auch ber Ueber⸗ 
ne nAnmgs.) Gommiffion: geftattet, Pferde 
zu erE guten Eigenſchaften für die leichte Car 
= Bar daan, wenn fie nur über 14 Bauft 2 
= Bernie Pferden: im Sten Jahre, melde -nody 
— TR faffen, mir bloß 14 Bauft = Zoll 

Unter dieſem Maß darf nie ein: Pferd v 
welches 
ſchon - Ste Jahr gemocht hat, angeneinmen merverr- 
- werden daher fämmtliche Beflüt-Befiger und 
at moter in Gafigien Yiemie aufgeforderr, ihre 
d 8 * Pferde, entweder dem galizifhen Beſchat. 
montirungs · Departement, oder aber den oben⸗ 


re Eavallerie-Kegimensern zum Veraufe ans 


Lemberg am ı, März; 1830, (2) 


I — — 


Fisirations-Aundmahung. 


Non Grire dem bierortigen &; ®. Benie» und ' 


Fortiflcarions: Diflriets-Direetion wird: anmit befannt 
gemacht, daß zur Sicherſlellung der an den Con— 
iractiono·tallungen des loͤbl. Graf Kinsti Dragos 
mer » Regiments für das Jahr 1830 aufgememmenen 
Herftellungen, am rätem April 1830, im der Regi⸗ 
ment&Ranzler zur Tarnomy Vormittags um 10 Uhr, 
eine Öflentlihe Verfleigerung abgehalten werden wird, 
Diefe Baurdrbeiten find nach den diesfalls ver= 
faßten Koften-Ueberfhlägen, und zwar: 
für die Station Strufine z08 fl. 106/8 fr. 


— — —  Qudom 217 — 148 — 
— — —  Porzengin: 46 — 43/8 — 
— — —  BWopnig 148 — 327/8 — 
— — — vSxrzesko 275 — 285/8 — 
— — — vNilenoe bg — 33 468 — 
— — —  Denbie sgs— 2 — 
— — —  Genpdisjom 279 — 54 — 


zuſammen auf 1534 fl. 326/8 Er. 
Eonventions-Münze angeſchlagen. 

Das diesfalls noch vor der Licitation. zw erle⸗ 
gende Vadium ift auf fünf Procent der Anſchlag⸗ 
Summe, und die Caution, melde gleib nah Ab⸗ 
ſchluß des Picitations » Protocolle zu erlegen kommt, 
auf das Doppelte diefes Betrages feflgefegt. 


Die Eautiom kann ou in Staats »Obligatios- 


nen nad dem Courfe geleifter werden. 

Jeder Kritations⸗Luſtige hat ſich überdies nebſt 
dem vorbeſagten Vadium auch mir einem von der 
OrteDbrigkeir beftätigtem Zeugniffe über feine Were 
inögens-limftände und guten: Leumund aus pawe iſern⸗ 

Nochträgliche Anbote werden nicht beroͤchſichtigt. 

Wenn der Bau » Unternehmer ein bloßer Gpe- 
culant umd- Fein mwirkliber Merkmeifter iſt, fo ift er 
verpflichter, die vom ibm erflandenen Baulichkeiten 
durch emm Sahverftändigen in Ausführung bringen 
zu laſſem 

Die näheren Bedingniſſe, fo wie auch das Baus 
Elaborat, können im der oben benannten Regimentsr 
Kanzlei im den gemötmliden Amtſtunden eingefehen 
werben. . 

Lernderg, am ıg. März 1830. (1) 





£undmadueng. 

Bon Seite des Lemberger &, €. Haupt-Militär- 
Verpfleg-Magazins wird anınis Öffentlih bekannt. ges 
madt, daf zur Sicherſtellung der Beleuchtungs⸗Er⸗ 
forderniß auf die Zeit vom iſten Mai bis Ende Nor 
vender 1830 für unten benannte Stationen am 14. 
April 1830, wm: die ıote WVormittags . Stunde, un⸗ 
mittelbar bier in der im Maper Herz'ihen Haufe 
(Kratauer Baffe Nro. 575) befindligen k. k. Haupt 
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Derofleg · Wogoliao· Kanlei die Subarrendirungs: Ver · 
handlung vorgenommen .merben wird. 

Pochtluſtige haben daher on diem Toge und 
Stunde am ebbefagten Orte zu erf&eiren, über ihre 
Vermögens » Umflände und Solidität diesjährig neu 
susgefertigte Magiftratuat-Zeugniffe beizubringen, als 
nur dur dieſe legole Bemeis » Darftelung ber das 
Aerarium binreihend verfibernden Dermögens » ms 
ftände der Beitritt zur Picitations » Werhondfung ger . 
flattet werden kann. 

Die Offerte find an die Local-Gübarrendirung« 
Behandlungs ⸗Commiſſion ſchriftlich zu überreichen. 

Nachtrags-Ofſerte nach geſchloſſenem Protocoll 
werden nicht beachtet, 

Die beilaufige Erforderniß beſteht, und zwar: 

Für die Station Lemberg: 
Am Sommer monatlich in 742 niederöfterr, Pfund 
Unfchlitt» Kerzen. 
Im Monate November in 1484 niederäfterr. Pfund 
Uaſchlitt ⸗Kerjen. 


Kür die Stotion Grodek und Cencurrenz: 
Im Sommer monotlich in 110 niederoͤſterr. Pfund 


Unfblist-Kerzen. 
Am Menate Movember in 220 niederöfterr. Pfund 
. Unfglitt: Kerzen. i 
Pr. Lemberger iR. Haupt » Militär » Werpfleger " 
Mogszin. 
Lemberg, am ı0. März 1830 (1) 


— — — — — — 


Marttpreife in Lemberg vom 1, — 19. 
Mär, 1830. 


Gin Koreg Weigen 8 fl. a8 fr. — Kern 5 fl. 

35 tr. — Gerfte 3 fl. 21 fr. — Hafer 3fl. 7 er. 
— Heiden 4 fl. 53 fr. — Erbfen 6 fl. 3o fr — 
Erdaͤpfel 2 fl. 30 Er. — Der Eentner Heu ı fl. 53 fr. 
— Siroh ı fl. Itr. — Die öftereeihifhe Klafter 
hartes Brennholz ıgfl. 2 kr./ weidhes ı4 fl. Jo fr. — 
Die galiziihe Quart Graupen von Wegen ı5 kr., 
von Gerfte 5 r., von Hirſe 6 Ür., von Beiden 5 
fr. — Mehl von Weigen 7 kr., von Korn 4 fr. — 
Bier 6 fr. — Suter Branntwein 48 kr., gemeiner 
a2 fr. — Das galigifhe Pfund Butter 36 kr. — 
Unihlitt 14 ir. — Rindfleifh 8 kr., Alles in Wie- 

ner: Währung. 


— — — — — nn 


Verſtorb 


ene Chriſten in Lemberg 
som 8. bis 10. Märj. 


aska Salucho i . 
< —— * „Tagloͤhnerinn, 50 I. alt, 


ſ. ©. Alerander, 


j alt, a 


Philisp Seß, Arreflant, 30 3. alt, am ber 
Lungenſucht⸗ 

Joſeph Ruſchka, an ber Lungenſucht. 

Unna Kaczurowska, 26 3. alt, an der 
genſucht. 

Michsel Gorecki, Taglöhner, 
der Lungenlaäͤhmung · 

Dem Hrn. Suͤeztiewicz, Fiscolamt⸗Regiſtronten, 
6 3. alt, am Zehrfieber. 
Phitiop Ddocob Mocineli, GEoirectienift, 9 I 


n Roͤtheln. 
Dem He. Ignaz Kuhn , Buchhändler, f. T. 
Zperefia, 51/2 3. oft, an ber Ablagerung des Krank⸗ 
beirfteffes aufs birn. 
Aanag Pamlomsta, 
an der Wafferfucht. 
Gafpar Sala, abgeurtheilter Eriminaffträfling, 
30 3. alt, an der Yusjehrung: 
Dem Theophil Mystomeli, 
Zitus, 3 I. alt, an Breifen. 
Gr. Ludooica v. Orring, Qubernial-Gecretätte 
Witwe, 38 3. alt, am Zehrficher. 
Dem Hrn, Sebaflion Zamordfi, 
meifter, ſ. ©; Branj, 26 I. alt, an ber 
Entzündung. 
“ Rosına Huagtow, abgeurtbeifter Griminaffträfl., 
51 3. oft, an der Saͤfte-⸗Catmiſchuog. 
Dem Hrn. Martin Delinsti, Schuhmachermei⸗ 
ſter, ſ. & Marianne, 6 3. alt, an Würmern. 
Gatharina Zioltoweta, Toglöpnerinn, 40 I. 
alt, an der Lungenſucht. j 
Johann Samulomitz , ein Armer, 86 3. alt, 
flerbend ins Bpital gebradt. 
Peter Hetola, Taglöhner, 65 J. alt, an ber 
Bruſtwoſſerſucht. 


nn — — 
Cours. 

Am ıdten Mär; mar zu Wien der Mittelpreis 
der Staarsibuld-Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM. 
10) ı/a; — Darlehen nit Werloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. 184 , — — Darf, mit Verloſ. v. 
J. ı831, für 100 fi. in EM. 139 3/1; — Wiener 
Stadt « Banco » Obligationen zu 2 ı/a pGt. in EM. 
64 ıfa ; Eonv. Münje pCt. — 

Bank:Actien pr. Stüd 1335 4/5 in EM- 


Luns 


66 3. alt, an 


Korbflehterinn, 3o J. alt, 
Bedienten, 1. S. 


Schuhmacher⸗ 
Luftroͤhren | 





Lemberger Gours. — 
Hollãnd. Dukaten . ua W. B. 
Kaiferliche detto . 13 — — — 
Kuffiihe Rubetl..3268 - - —- 


— — — — — — 


Nedacteut: P. Straffer Verleger: Zofepp Schnayder. 


— 


emberger Beitung. 





Mittwoch, 


Julaundifche mahrihten. 


Se... Mojeftät haben mit allerhoͤchſter Ent» 
fälicfung vom zIften Februar d. 3 die Errichtung 
vereinter Enmeral» Gefällen » Verwaltungen für Vöh⸗ 
men, dann für Galizien und die Bukowina anzuerd» 
nen, und zum WVorfleher der erfteren. Behörde mit 
dem Range eines Hoftathes den Zollgefaͤllen « Adınis 
niftrator Dr, Jofeph Oberhaufer, zum Vorfleber ber 
— ober bei Bol», Rabst. und Stempel-Be- 
allen: Adminiſttator, Hofta n, allergnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen — — ——— 





Se. k. k. Mojeftät haben die durch die Befoͤr⸗ 
derung des Jofepp Maroßany zum erſten Kreis»:Gom- 
ER: r — erledigte Kreis⸗Commiſfärſtelle der 

eicen Glafe, dem dritten Rreis.Commilfär 
Hitzgern, ju verleihen gerudet, — 


— —— — 


Ausländiſche Nachricht en 
Alien 


PR. Davies, zweites Mitati i 
glieb der Factorei zw 
—* — Ueberfeger mehrerer Vine ſiſchen Werte, 
ne oſtindiſchen Comite zu Londem verhört 
* * Wir beden einige allgemein intereffirende 
fine * aus feiner Ausfage hervor, Die Ebineſen 
m Oanjen ein nicht commercielleg Wok; deffen 
—— Regierung recht gut 
— der Handel bringt, da fie faſt 
ale Ein und Ausfuhrsdtrtikel mit — — 
die Behörden ignoriren am andern 
8 außer den Handelseigenfdaften der 
* ie ſtehen in Epima ſehr in Achtung. 
Stine hum gleicht auch dort ‚wie Bei uns, ale 
Du, in — Mehr als ein Mat traf ich, fagt Hr. 
— m von Kong: Kaufleuten gegebenen Abend 
.. often Mandarinen vom erften Wang, die ih 
ei Orgens Im Pataft des Vice » Königs gefehen 
er (en Raufmann der Hong · Com bag⸗ 
5** uͤberſteigt alle Verehnung. Nah 
18 on. urde die Freigebung des chineſiſchen Hans 
pr (Gimme Bolgen Haben. Die dortige Ne 





4. 24. März 1830. 






gierung dürde nachtheilige Ediete erlaffen, die Three 
preife erhöhen, und mir würden ſchlechiere Ware er. 
halten, da es fi immer zeigte, daß die Qualitat 
ih in demfekben Verhättniß, als die Nachfrage flieg, 
verſchlechterte. Bei einer Handelsfperre, zu der fir 
die chineſtſche Regierung durd oft unerbeblihe Brün« 
be bewegen läßt, feiden die niedern Claſſen nicht fo 
viel ala die Regierung felbſt; daher fi dieſe denn 
gewoͤhnlich bald den Bedingungen der oflind. Com— 
pagnie wieder fügt. Unfere Wollmanufsete werden 
gewöhnli gegen Three abgeſetzt. Reines Silber, So— 
fid, darf in China nicht eingeführte werden. Da -die 
Ehinefen aufs ferupulöfefle an’ alten Gebräuchen und 
Bitten hangen, und bei Taufen (?), Beiraten, To— 
besfällen und fonfligen feierlihen Gelegenheiten noch 
die Trachten beibehalten, melde vor Jahrhunderten 


‚Mode waren, fo wird dadurch vielen engl. Waren« 


Artikeln der Zugang verfchloffen, Weiße Talicos fin« 
ben jedoch Abfog, da fie gefärbt werden koͤnnen. Die 
Portugifen batten die Erribtung einer Bactorei zu 
Emei verſucht, mußten fie ober mwraen der durch die 


- Mandarinen  gefhehenen Grpreffungen wieder aufger 


ben. Der amerifanifhe und beländifge Bandel in 
Cochinchiqa iſt unbedeutend. Die Chineſen ſehen die 
Macht der Engländer in Indien, Nepaul, Java und 
ben ihnen nahe liegenden Provinzen mit großer Ei— 
ferfuße an; mährend des birmanifdren Krieges hielt 
fich ein binefifher Generof in der Nähe der britie 
fchen Iruppen auf. Ueber die Stariftif China’s kann 
nur menig Zuverläßiges ausgeimitselt werden, und 
den Berichten darüber ift baber nit - zu trauen. 
Die Theepflanze wird von fleinen Pädtern gebaut, 
bie unter einem Seſetz ſteben, welches viel Aehnlich- 
tet bat mit dem franzöftiben Gefeg über ben Ueber: 
gang von Gigenthum. Die Three » Kaufleute find in 
der Regek fehr rei. Die Pflanze, fügt Hr. D., trägt 
nor ein Mal in zwei oder drei Jahren, daher eine 
plöglich eintretende WVerringetung ber Nachfragen dir 
Thee bauern fehr im Verlegenheit bringen würde. 


Niederlande 
In Bolge der Ernennung des Ornerals Eerens 
zum General «Kriegs » Director, werden in ber Ver— 
mertung diefes Departements wichtige Veränderungen 
vorgenommen werden. Die Dirertoren find entlaſſem, 






die Oeneral « Direetion des Genieweſens wird abge⸗ 
fondert werden. - Der General » Major Baron van 
Sengnogell gebt in einer Miffion nad Branffurt, 
und der Beneral Reuther kommt an die Gpige ber 
Urmee-Vermwaltung. 
frita« 

Der Porttmouth « Herald vom 2Bflen Februar 
meldet Folgendes: »Durch-die fo eben von Gibral⸗ 
car bier angekommene föhigl. Fregatte Dartmouty, 
Capitaͤn Sir Thomas Fellowes, hat man erfahren, 
taß der engl. General⸗Eonſul zu Tanger, Hr, Drum» 


—mond Hay von feiner nah der Hauptſtadt Marofto 


unternommenen Reiſe, wohin er ſich in Begleitung 
eines Artillerie Offiziere von der Gibraltarer Befat 
zung und des Lieütenants Washington vom Darts 
mouth begeben hatte, um dem Kaifer feine Aufwar⸗ 
tung zu machen, nad einer dreimonatlichen Abweſen— 
heit wohlbehalten nad Tanger zurückgekehrt if, Gr 
war auf feiner ganzen Hin» und Zurüdreife mis ber 
größten Achtung behandelt und oft von beinahe zehn⸗ 
taufend Mann Reiterei escortirt worden, und als er 
fi der Hauptſtadt näherte, ſtrömte die Bevölkerung 
binaus, um ihn zu bewilfommen. Nah feiner An» 
kunft dafelbft wurde er nebft feinen Begleitern dem 
Kaifer vorgeſtellt, melder bei diefer Oelegenheit die 
geſommte Befagung ihnen zu Ehren poradiren ließ. 
Das Yand ift nad der Angabe ber Neifenden im 
Etande, alle erdentlibe. Erzeugniffe herverzubringen, 
indem der Boden ungemein reih und fruchtbar, das 
Klima berrfib » und an der gehörigen Bewöfferung 
kein Mangel it. Die Bevölkerung befindet ſich je- 
dob in. einem von der Barbarei wenig entfernten 
Zuftande. Der Kaifer tieß dem Beneral-Eonful meh» 
rere Hyänen, Leoparden und ausgejeihnei ſchöne 
Hunde als ein Geſchenk für den König von England 
übergeben; felbe werden dur die nächſten Trans— 
portfchifſe von Gibraltar nah England gebradt wer- 
den. — Die Differenzen zwiſchen Defterreihb und 
Marofto ſtanden auf dem Puncte, auf freundfdafts 
lihe Weiſe ausgeglichen zu werden, Die öflerreidis 
{die Gecadre lag in der Bai von Algefiras vor Uns 
ker: Die Witterung war aub zu Gibralter fehr 
fireng gemefen, fo daß ſich an den mehr ousgeſetzten 
Theilen des Belfens Eis von beinohe Zolldicke gebil- 
det hatte,a - 
Srantreid. 

In der Sigung der Drpütirten « Kammer vom 
6ten März wurde zum zweiten Serutinium Behufs 
der Wahl der Wices-Präfidenten gefhritten. Die Zahl 
der Votanten war 3445 abfolute Maſorität 173. Hr. 
Dupin der Aeltere erhielt alein die abſolute Mehr: 


beit ‚init 175 Stimmen, und murbe ol& einer der. 


Vice⸗Praͤſidenten proclamirt. Hierauf wurde Behufs 
der Grnennung der drei andern WVice-Präfidenten zur 
Bollotage unter den h Mitgliedern der Kammer ge« 
ſchritten, melde nah Hrn, Dupin die meiften Stufe 
men erhalten hatten. Bei diefer Operation erhielt 


170 — 


Hr. Beurdeau 190, Ar. be Cambon 175, Hr. von 
Mortignac 268, Ar. Gireb de Min ı62 , Ar de 
Berbis 156, Hr. Dupont de (Eure 148 Grimmen; 
den zufolge wurden die HH. Bourdeau, be Gambon 
und v. Martignac als VicesPräfidenten proclamirt. 

In Paris cyfbeint eine neue Brodüre des Hrn. 
Gottu, die betitelt feyn wird: »Von der Mothmens 
digkeit der Dietatur.« Sie wird auferdem das Motto 
führen: »Sie haben bie unbedingte Preßfreiheit ge⸗ 
wollt, fie werden durd bie Preßfreiheit vernichtet 
werden. a — m 

Hr. Viet. Hugo hat das Manufeript von Here 
nani für 15,090 Er. für bie drei erflen Editionen 
verkauft. Die drei erflen Vorſtellungen Hernani’s 
haben 12,340 Br, eingetragen, . 

Der polnifhe Literator Kr. Chodzko ift zum 
Mitgliede der von Stonislaus Lescinsti geftifteten 
Ucademie zu Mancy ernannt worden. 

Madame Gourrier, die Oattinn bes ermordeten 
Schriftſtellers Paul Courrier, mar [don feit laͤnge · 
rer Zeit nach dem neuern Licht, das man in dieſer 
ſchreclichen That erhalten bat, verhaftet worden, wel ⸗ 
ches man jedoch nur für eine bloße Worfitmaßtegel 
hielt, um die Unterfuchung befto fierer führen zu 
innen. Den neueflen Nachrichten zufolge if fie 
aber feldft in Anklageftand gefegt worden; man ift 
böhft gefpannt auf die Loͤſung dieſer gebeimnißvollen 
Degebenbeit. . 

Eine Thatfache , bisher ohne VBeifpiel, bat jih 
in der Menagerie des Hrn. Polito zu Marfeille er» 
eignet. Gin Löwe hat fib mit einer Zigerinn ge— 
paart; man ift fehr begierig, ob und welche Gattung 
der Bortpflanzung eintreten wird. 


Preußen. 

Breslau, den 7. März. Die Ohlau ift bedeu- 
tenb aufgetreten, und bat einen höheren Stand mie 
im Zuni v. 9. erreicht. Die Lohe if ebenfalls be⸗ 
deutend ausgetreten und bat Ueberſchwemmungen vers 
urſacht. — Noch mehr ift dies mit der Meiftrig oder 
dem fogenannten Shmeidniger Waffer ber Sal, mels- 
bes das Dorf Ooldſchmiede bei Liſſa nahe an der 
Berliner Straße inundirt hat, und aud ſchon über 
die Berliner Chauffee gegangen ift ; jedoch iſt bie 
Gomununication hiedurch nod nidt unterbroden wor⸗ 
den. Von der Neiffe find noch feine Nachrichten 
eingegangen, daher dieſelbe wohl noch in ihrem 
Beite geblieben ſeyn wird, — Das Eis auf der 
Oder ſteht noch, jedoch wächſt das Waſſer derſelben. 
Man lebt im großer Beſorgniß, daß ein etwa plög- 
(id eintretendes Thaumetter fehr viel Unglüd mit 
bringen merbe. 

j Spanien 

Madrid, den ıdıen Februar. Der König fell 
entſchloſſen feya , eine neue” Unternehmung, gegen 
Merico zu verfuhen, Dies Mal will mon eine gro« 
Gere Madıt dazu verwenden, um ben Erfolg äu-ll 


x 
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heran. Diefe Erpebition fol aus 25,000 Mann bes 
flehen; 20,000 ſollen in den fpanifben Häfen ringe 
{difft werden und juerft nah der Havanna fegeln ; 
und 5000 follen von den Philippinen durd das ftifle 
Meer zu einem Angriff des mericanifden Sebiets 
beftimmt ſeyn. Mehrere Offigiere, die ſchon in Ame- 
tita gedient haben , follen neuerdings Befehle erhal⸗ 
ten haben, auf einem in der Gegend von Gadir ber 
findlichen ſegelfertigen Schiffe ſich zu dem Ende nah 
Manila zusprgeben,. Der Gerretär der. Regierung 
von der Havannah ift zu Madrid angekommen, und 
bat dem Könige alle Urkunden über die Lage von 
Mexico und die getroffenen Vorkehrungen zu der Er- 
prdition des Generals Barradas überbracht. Man 
fagt, das Volt der Havannah, in der Meinung, 
Darradas werde dahin zurücktommen, babe im Sin⸗ 
ne gehabt, ihn feindfelig zu emipfangen, — Man 
verfidert , es ſey in einem der Testen Tonfeils ber 
füloffen worden, um wie außerordentlihen State 
Ausgaben zu beftreiten, und unfern Finanzen wieder 
einen Credit im Auslande zu verfhaffen: 1) die 
Bapl der Klöfter zu beihränten; 2) die Mönde von 
demfelben Order, in dem Maße, als diefer fi vers 
mindern mürde, zu vereinigen , und alle die Büter, 
die nicht zu ihrem Unterhalt nöthig wären, zu ver» 
kaufen, Diefe Hülfquelle, zu der man ve früber 
oder fpäter feine Zuflubt wird neben müffen, wür» 
—J9 von unendlichem Vortheil für unfer 
— —— 
2. Febtuar ſtarb j i ü 
. Bildhauerinn Thereſe ee alla 
Ucademie der fhönen Künfle zu Slorenz, Mitglied 
ber * — —8 Academie— 
einiger Zeit im Pubticum mit eg r N 
der Popft fib fortwährend ummohl sefinde. © 
Heiligkeit: Sefinder ſich aber ſeh — * 
feinen Zimmern Hin und her r > und gebt in 
ihn nur die anhaftend ** welche zu verloſſen, 
verhinderte. Mei m Pre naffe Witterung 
Feld· und Oarten»Arbeiten Daran aller 
tenden Regen und — e bei dem fortwaͤh⸗ 
— e und dem Austreten ber 
„St Mit gemöhntih betrieben werden konnten 
wor die armere Claſſe der Tagls N * 
Mark und der „zaglöhner, die aus ber 
m Ordazgebirge von Neapel im Win: 
ter hicher u komme . Er - 
gerathen; Ge * era in ‚bie größte Norb 
flügung im — jokeit ließ alſo zu deren Unter«' 
— 2— Tr rege geh taufend Brote 
—* (dee ee des eigentlihen Carne⸗ 
Rott (bear R& Dura Seiter en ’ und bas 
für die fange Si eine ungewöhnliche Luſtigkeit 
Dur Qerız ebrung ſchadlos halten ju wollen. 
kai age auf dem Corſo ift unglaublih groß. 


ter der mg erwartete Handels Tarit fol jegt un. 
den autle feyn, um nächſtens Publicirt ju mer« 
Die außerordentlich hohen Abgaben, womit 


— | 


Cofsniol-Maren und verfiedene Fabricate des Aut. 
landes, melde Hier nit entbehrt werden tönnen (3. 
B— feine Tücher) belegt waten, führten nah und 
nad einen fo ausgedehnten Shleihhandel herbei, daß“ 
ber Staat weniger dabei einnahm als vorher, Aus 
diefen Grunde follen viele Unfäge gemildert werden. 


Brofbdbeitannien. 


Die Parfamentwaht in der Srafſchaft Water: 
ford ift zu Ounſten des Lords George Beresford 
ausgefallen, ’ 

Im Oberhaufe werfangte am ıflen März ber 
Marquis Londonderrh die Dorlegung der auf die 
Blokade der Dardanefien dur die Ruſſen Bezug 
babenden Documente. Lord Aberdeen erwiderte, er 
finde gegen diefes Verlangen nichts einzumenden, und 
der Marquis werde aus den fraglihen Papieren er— 
feben, daß die Ehre und die Würde Englands bei 
dieſem Anlaſſe genügend gewahrt worden fegen. Die 
Debatte emdigte mit der Verſicherung Lord Aber: 
deen’s daß die Papiere möglihft bald vorgelegt wer: 
den follten, 

Im Unterhaufe fam eine Bittſchrift der Be— 
mwohner von Newark zur Sprade, melde fi über 
den Einfluß beklagen, den ver Herzog von Nemcaftle 
auf ihre MWahlrehte ausübe. Der Antrag des Hrn. 
Thomſon, melder die Bittſchrift vorlegte, auf Er— 
nennung eines Aueſchuſſes Über die Wahlangelegen— 
beiten von Newark, wurde von 194 gegen bı Stim- 
men verworfen. Das Haus verwandelte fi hierauf 
in einen Subfidien» Ausfhuf, melder die von der 
Mregierung verlangten Getder für den Bedarf der 
Morine in Beratbung zog. Die Zahl der von der 
Regierung für 1830 verlangten Seeleute, 9000 Ma- 
rine- Soldaten mit eingefbloffen, ift 29,000. Meh— 
rere Mitglieder, vor Allen Hr. Hume, trugen auf 
Verringerung der Zahl der Seeleute und der in 
Ausrüftung unterhaftenen Zahl der Kriegsihiffe an. 
Die Minifter beftritten, mit Rüdfibt auf die gegen: 
wärtigen politiiben MWerbältniffe, den Antrag. Sr. 
Peel bemerkte namentlich, Gngland müffe flündlic 
bereit ſeyn, zu handeln, «6 müffe gegen bie aufmär« 
tigen Mädte eine feſte Sprade führen können, und 
dazu müffe feine Seemacht ſtets in gutem Gtande 
ſeyn. Frankreich babe 6—7 Linienſchifſe im mittels 
ländifben Meere, Rußland eben fo viele, und fomit 
fönne-England nicht weniger als 8 haben. Die aufs 
wärtigen Mächte feyen zwar ſehr freundſchaftlich ge 
finnt , "nichts aber vermöge die Mebenbubler und 
Gegner Englands mehr zum Brieden gu ſtimmen, 
als die Ueberzeugung, daß England fters bereit fen, 
ju banpeln. Hrn. Hume’s Eriparniß » Anträge 
murden ſchließlich verworfen, und der Soid für die 
29,000 Marine-Soldaten und Seeleute bewilligt. 

Am 2ten März bradıe Eir Charles Werberell 
eine Motion in Betreff der neuerliben Journal-WVers 
urtheilungen vor. Der Attorney » General (Sir F. 


—— 


Searlett) vertheidigte fein Benehmen, nnd marb bas 
bei von Sir F. Burdstt, dem Soljcitor « General, 
und den Hp. North und Peel unterlügt, während 
die HH. O'Connell, Sadler und Hume heftig für 
die Segenanſicht fpraben. Die Motion (Vorlegung 
der auf das Urtheil bezüglichen Papiere) wurde an» 
genommen, 

Die Bill zum Velten der dramatifchen Dichter 
ſtellt Folgendes feſt: „Der Ver faſſer Hat ausſchließ 
lich und allein das Recht, ſein Stück da geben zu 
taſſen, wo er will. Dieſe Beſtimmung bleibt, wenn 
dos Stück gedruckt iſt, in Bezug auf den Werfaſſer 
fuͤr deſſen ganzes Leben, in Bezug auf deſſen Erben 
auf 28 Jahre, von feiner Bekanntmachung an, gül- 
tig ;- für jede ohne Grlaubniß des Verfaſſers gege- 
bene Vorftelung wird 10 Pfund Strafe gezahlt. 


Umerite 


Nahriäten aus den Vereinigten Staaten bis 
zum 5. Gebruar melden, daß das Tarif· Comitoᷣ vor⸗ 
geſchlagen hat, in Beziehung auf einige Artikel zu 
den verhältnißmäßig geringen Zöllen von 1824 ju- 
rüdjutehren und bie Zöle auf There, Kaffee, Seide, 
Mein, Früchte und einige andere mit der Induftrie 
der Vereinigten Staaten nit concurrirende Artikel, 
gänzlich aufzuheben. — Diefe Nachrichten beftätigen 
den Regierungwechſel, der in Merico vorgefollen iſt, 
und fügen noch das Erfreulide hinzu, doß Alles 
ohne die geringfle Verlegung der Perfonen oder des 
Gigenthums abgelaufen ſey. — Bolivar wurde auf 
feiner Reiſe nah Bogota am 20, December zu Po» 
payan erwartet. 


en 
“ — — — — — — — — 


Kundmachung . 


Um die Pferdezucht im Koͤnigreiche Galizien auf 
eine räftige Art zu unterftügen, und um den Pfer⸗ 
dezühtern und Seſtüt · Beſitzern einen gefiberten Ab: 
fog ihrer Pferde zu verfhaffen, bat ber hochloͤbliche 

- & k. Hoftriegsrath mittelſt Reſeripts vom ıgten. Fe⸗ 
bruar 1830, Lit, K, 469. beſchloſſen, nit alkin 
im lalıfenden Jahre, fondern auch künftig die Grfor« 
dernig an Rimonten für die leihte Caballerie, fo 
weit es möglich ift, im Inlande kaufen zu laffen. 

Zur Erreibung diefer Abſicht if daher ſowohl 

dem galizifhen Befbäl- und Rimontirungs-Departes 
ment, als audy den Chevaurlegers-Regſmentern Prinz 


Hohenzollern, Graf O'Reilly und Fürſt Nofenderg, 


dann den Hufaren » Regimentern Raifer und Baron 
Beramb, die Bewilligung ertheilt worden , bie für 
Das -toufende Jahr .erforderlihen Rimonten mittelft 
Handeinkauf beizufhaffen. 

Der Preis für ein leichtes Rimont iſt auf 103 
fl. 3o tr. EM. feftgefegt worden. 

Es iſt zwar als Kegel feitgefeat, daß jedes Kir 
mont bereits das Ste Jahr erreicht haben, und me- 
hiaftens. 14 Fauſt 3 Zoll meffen fol. 
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Allein die hohe Hofſtelle hat auch ber Ueber 
nahms⸗ (Aſſentirungs·) Commiſſion geſtattet, Pferde 
von beſonders guten Eigenſchaften für die leichte Ca- 
vallerie auch doann, wenn fie nur über 14 Fauſt 2 
Zoll, und bei Pferden, im Sten Jahre, melde noch 
Wachsthum beffen laffen, mit bloß 14 Fauſt = Zoll 
anzunehmen. . 

Unter dieſem Maf darf nie ein Pferd, welches 
fon das 5te Jahr gemacht hat, angenommen werden. 

Es werden daher fämmtliche BeftütBefiger und 
Pferdejüchter in Galizien biemit aufgeforden , ihre 
fo gearteten Pferde, entweder dem galtziſchen Befdhäl 
und Rimontirungs-Departement, oder aber den oben: 
genannten GavallerierRegimentern jum Verkaufe an», 
jubieten. 

Lemberg am ı. Mär; 1830, (3) 


— — — — — — — — 


—Lieitations»Kundmachung. 


Don Seite der bierortigen k. k. Genie» und | 
Fortifications · Diſtt iets · Direction wird anmit befonnt 
gemacht, daß zur Sicherſtellung der,on den Con, 
tractiens-Stallungen des [öbl. Graf Linsli Drago⸗ 
ner» Regiments für das Jahr 1830 aufgenommenen 
Herſtellungen, om raten April 1830, in ber Regi— 
ments-Kanzlei zu Zarnom, Vormittags um 10 Uhr, 
eine Öffentlihe WVerfleigerung abgehalten werben mird. 

Diefe BousArbeiten find nach ben biesfalld ver— 
foßten Koften-Ueberfhlägen, und zwar: 


Btation Stroßina 208 fl. 06/8 fr. 


® 


bie 
— — — Zudem 217 — 142/8 — 
— — — P.—ereäzenezin 46 — 23 7/8 — 
— — — Wopnig 148 — 327/68 — 
— — — Brzesko 273 — 204/8 — 
— — — Pileno 169 — 334/8 — 
— — — Dembice 191 ⸗25— 
— — — Semiszow 279 — 54 — 


zuſammen auf 1534 fl. 31648 Er. 
Conventions· Muůnze angeſchlagen. 

Das diesfolls noch vor der Lieitation Ju erle⸗ 
gende Vadium iſt auf fünf Procent der Anſchlaz⸗ 
Summe uad die Gaution , welche gleich nad Ab⸗ 
ſchluß des Licitations » Protocolls zu erlegen kommt, 
auf das Doppelte diefes Berrages feftgefegt. 

Die Sautien kann auch in Staats « Obligatie- 
nen nad dem Gourfe geleiſtet werden. j 


Jeder Lieitations⸗Luſtige hat ſich überdies nebſt 
dem vorbeſagten Vadium auch mit einem von ber 
Orts: Obrigkeit beftätigten ‚Zeugniffe über feine Ber- 
mögens-Umflände und guten Leumund ausjumeien 

Nochtraͤgliche Anbote werden nicht berüdfihtigt- 

Wenn der Bau = Unternehmer ein bfofer Spe ⸗ 
eulant und kein wirklichet Merkmeifter ift,. fo ik er 
verpflichtet, die von ihm erſtandenen Bauligkeiten 
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durch einen Sachderſtͤndigen in Ausfiihrung Bringen Ote moeldadier⸗Verſchleiß · Magazin in Lemberg ange» 


qu ..- . oe wiefen find, find erledigt, j 

ie näheren Bebingniffe, fo wie auch das Bau: Cine fede diefer Haugtlegſtaͤtten ift mit einem 
Glaborat, können in der oben benannten Regiments: beiläufigen Ertrage jährliher ı200 bis 1300 fl. E. 
Sanjlei in den gemwöhnligen Amtſtunden eingefehen MM, perdunden. 


werben, - Die Hauptlegflatt i ei 
V aſtatt in Stanislawow fordert eine 
Lemberg, am ı9. März 1830, (2) Kaution vön 28,000 fl., und jene in Prjempst eine 


G@aution von 24,000 fl. in Sonventions. Münze. 
=; Bür den Zul, als die wohllöbliche Gefaͤllen⸗ 
Kundmabung, Direet on bewilligen follte, daß der Przembsler Haupt 
Von Seite des Peinderger 8. k. Haupt -Militär- Verlog zwiſchen Przemysl und Jaroolou getheilt were 
Verpfleg · Magazins wird anmit oͤffentlich bekonnt ger de, wird ſich jedoch die für den Haupt » Verlag in 
macht, daß jur Bicherftelung ber Beleußtungs:Ers Priemost bemeffene Gautionm ſammt der Erträgniß 
fordernig auf die Zeit vom ıflen Mai bis Ense Nor der haͤltnißmaͤßig oermindern. 
vember 1830 für unten benannie Stationen am 14. Diejenigen, welche ſich um Verleihung einer 
April 1830, um dit rote Woriminags-Stunde , un« biefer Hauptlegſtätten bewerben mollen ; baden ihre 
mittelbar hier im der im Mayer -Herz'ihen Haufe diesfau gen Gefuhe binnen fehs Wochen vom Tage 
(Kratauer Saffe Nro. 575) befindlihen £. k. Hauptr dieſer Kundmachung an, bei der kuk. vereinten Zol., 
Verpfleg- Magazins-Kanzlei die Subarrendirungs- Ver» Zapats und Stempel-Befälen-Verwaltung einzurcie 
Bandlung vorgenommen werden wir. den, und fi mittelft legaler Zeugniffe auszumeifen, 
Pochiluſtige haben doher an dieſem Tage und nicht allein über ihre Keuntniß der deutſchen Sora⸗ 
Stunde am obbeſagten Orte zu erfheinen, über ihre de, dann der Rebentunde,' und über ibren guten 
Vermögens »Umftände und Satipitär diesjährig neu moraliſchen Lebenswandel, fondern auch über die Pd: 
außgefertigte Magiiſtratuoal· Zeugniſſ⸗ beizubringen, als higkeit die vorerwaͤhnte Caution entweder mittelſt ans 
nur durch diefe legole Beweis » Dorftelung der das dehmbater Staatspapiere, oder mittelſt eines Hypos 
\ f —— hin reichend verſichernden Vermögens » Ums Wthecar⸗-Caution-Jaſtrumentes leiſten zu können. 
— —— zut Licitations » Verhandlung ge⸗ Uebrigeas wird hier noch beigefügt, daß einem 
umn. fonft geeigneten Competenten der Haupt » Verlag in 
Die Offerte find an bie Local·Subarrendirung · Stanisfamom dann, wenn er eine Gaution von 20,000 
ag ſchriftlich zu überreichen, fl, und jener in von bonn, wenn e eine Cau« 
ahtrags + Offerte tion von 18,000 fl. C. M. fon geprüft undafür 
werben nicht —** nod aeſdloſſenem van gültig anerkannt, beigebracht haben wird, in bie No⸗ 
Die beilãu : viſoriſche Beſorgung übergeben werden mirb. 
. ſo⸗ —— beſtebt, und — Von der vereinten E. ®. Zold, und Tabak-Geſällen⸗ 
N 6 Gür die Station Lemberg: Vermoltung. 
emmer monatlich i i 
Unfehfit. a 742 niederöfterr. Pfund Lemberg, am 25. Bebruar 1830. (1) 


Im Donate November in 1484 nieberäfterr, Pfund " i | 
Nnflit-Kerzen, Mro. 11487, 11488 und 179389, St.®®: 
Fuͤr die Spation Grodet und Goneurrenz : 


Som —3 Kundmachuns. 
rer F 220 aiederaſterr. Pfund Im Nachhange der hierortigen Ankündigung 
Im Monate Bosember in 250 nieberöflerr. Pfund vomn Sten Jäner ı830, 3. 11016, St. G. V., wird 





X 





itt⸗ ur ollgemeinen Kenntniß gebracht, daß es von der 

— — en ben Jıflen März 1830 ausgefdriebenen Relici⸗ 

Pr. demberger &, €, Haupt » Militär s Verpflegs- tation des im Ejortkomer Kreife liegenden Religions ° 
Magajin. Gonde-Antheils von Biala abgekommen fep. 

Femberg, om 10. Mär, 1830 (2) Ron der 8.8. Staatsgüter-Veräußerungs-Gommiffion, 


ser Lemberg, am ı8. Mär; 1830. (1) 
Rro, 7137.. ; 





Sundmadung. — 


i N . i i ⸗ ung. 

Die beiden Tabake und Stempelpapier- Haupt Lieitationsg Kundma — 9 

der “ge in Stanistawow und Prtzemyel, welche mit WER Seite der hierortigen k. k. Genie» und Bor« 
Material » Boffung an das -vereinte Tabak» und tificanjons= Diftricts » Direstion wird zufolge herabge⸗ 


. J — 





Yongter hoher Militär : General « Commando « Werord⸗ 
nung vom rzten März 1830, R. 2625, anmit bes 
kannt gemacht, daß zur Sicherſtellung ber bewilligten 
Wiebtterbauung der im Jahr 1827 abgebrannten 
zwei Offtziers Quartiere zu Kotomen bes (öbt. Gtaf 
D’Reilly Shevaurlegers » Regiments, in ber Stabs⸗ 
Station Horodenka, den abften Aprif d. Y, in der 
Kanzlei des vorbenannten Regiments allda ‚Wonnit- 
1096 um io Uhr, eine oͤſſentliche Verfteigerung ab · 
gehalten werden wird. 

Diefe Bau⸗Arbeiten find nach den diesfalls ver⸗ 
faßten Koſten⸗Ueberſchläägen, und jwar; 
für die Wiedererbauung bes 2ten Rittmeiſters⸗Quar⸗ 

tiers mit— 2812 fl. 135/8 fr. 

für die Wiedererbauung des Ober · 
 Bieutenanss-Auartind mir 1185 — 26/8 — 

u. zufammen mit 3997fl. 17 3/8 Er. 
Comventions-Münze angefblagen. | 
Das diesfalls noch vor der Picitation zu erle« 
gende Wadium ift auf fünf pCt. der Anfhlag- Sum» 
me und die Gaution, melde gleih nad Abſchluß des 
Ficirations » Protocols zu erlegen kommt, auf das 
Doppelte dieſes Betrages feſtgeſetzt. 

Dieſe Taution kann auch in Staats⸗Abligatio⸗ 
nen nach dem Courſe geleiſtet werben, 

Jeder Licitations ·Luſtige hat ſich überdies nebſt 


dem vorbefagten Vadium auch mit einem von ber. 


Dre» Obrigkeit beftätigten Zeugnifle über feine Ber» 
‚mögens-Umftände und guten Feumund. ausjumeilen. 

Nachträgliche Anbote werben nicht berückſichtiget. 

Kenn der Bau » Unternehmer ein blofer Spe- 
culant und: fein wir klicher Werkmeiſter iſt, ſo iſt er 
verpflichtet, die = . 
durch einen Sachverſtändigen In Ausführung bringen 
zu laffen. 

Die näheren Beringniffe, fo wie aud das Bou⸗ 
* Staberar, können in ber oben benannten Regiments⸗ 
Kanzlei in den gemöhnligen Amteſtunden eingefehen 
werden, 

Lemberg, den 21. März 1830. 30) 


—— r r— — — 
GBerſtorbene Chriſtenin Lemberg 
som 10. bis 16. Mär;. 


Ulerander Buchay, Zaglöhner, 57 J. alt, an 
der Luugenſucht. 


Johann Ezpbanswicz; Schuhmacher, 37 J. 


alt, an der Lungenſucht. 
Anna Mümler, 19 3. alt, ploͤtlich geftorben, 
Rvereflo Nastromsta, eine Arme, bo J. alt, 
an einer Bruſttrankheit. 1*X 





von ihm erſtandenen Baulichkeiten 
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Dem Caſtmnir Tuszyasti, Teglöhner, ſ. S. Adal- 
bert, 6 J. alt, an der allgemeinen Waſſerſucht. 
Hr. Iohann Skrowaczawski, Hörer der Theo⸗ 
22 % alt, an der Lungenſucht. 
.  Marianna Ramintta, Bediente, 30 3. alt, an 
der Rungenfudt. ' 
Unten Sac, Hausknecht, 56 3. alt, an ber 
Lungen ſucht. 
Eatharina Buczkowska, eine Arme, 64 I. alt, 
an der Lungenlähmung. 
Gatharina Gotebsta, Hoaͤuslerian, 74 I. altı 
am Entträftung. 
» Dem Johann Romann, Taglöhner, f. S. Ja⸗ 
cob, 3 ıfa J. alt, am Zebrfieber. 
Wenzeslaus Mittener, Knecht, 24 3. alt, an 
der Lungenſucht. 
Sr. Unna Vor, penf, Offtzier- Grau, A9 3. 
alt, an der Auszehrung. 
Catharina Welsta, Dienftmagd, 
der Bruſtwaſſerſucht. 
Marianna Brodziczaka, abgeurtd. GSriminalfträfl., 
29 9% alt, an Laͤhmung · 
Dem Hrn. Cart Mayer, bürgerl. Handſchuh⸗ 


logie, 


25 3. alt, an 


macher, f. 2. Zoſepho, ı I. alt, om Keuchhuſten. 


Dem Hrn. Jobann Bialoflemicz, bürgerf., Schuß 
madermeifter, f. ©. Earl, ı ıfa 3. aft, an Mafern, 
Eva Jeszezak, Gerihtsdiener- Weib, 37 I alt, 
an einer Lungenkrankbeit. i 
Dem Benedict Werzoret, Housknecht, f. ©. 
Johann, 22/3 3. alt, an der. Rebltopf-Gntzündung. 
Sr. Zacob Holinski, Hörer der Theologie, 23 
3, oft, am ſchleichenden Mervenfieber. 
Dem Johann Zomasjewsti, Schuhmader.: @r- 
fe, f. 3. Thecla, 2 3. alt, am Braifen, 


— — — — — — — 


Esurk. 


Am ı7ten März war zu Wien der Mittelpreie 
der Staarsihuld-Verfhreibungen zu 5 p&t. in EM. 
1035/8; — Darlehen mit Berloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl.in EM. —; — — Dart. mit Verlof. v. 
J. 1821, für 100 fl. in EM. 120; — — Wiener 
Stadı » Banco « Obligasionen zu 2 1/2 pCt. in EM. 
65 3/a ; Eon. Münze pl. — - 2 

Bank⸗ Actien pr. Stüd 1338 in EM. 





‚Zemberger Court. 
Holänd. Dutaten . . +» 1 fl. as kr. W. W- 
Raiferlihe det . » + +» 11 — 34 — — — 
Ruſſiſche Rubel 3 — 58 — — 7 


Rovasteur: P. Straſſer. Werfeger:‘ Fofepb Shnapper * x 
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20, März 1830. 
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\ Julandiſche Nachrichten. 


Die k. k. vereinigte Hof-Ranzlei hat die durch 
den Tod des Andreas Paulini erledigte Superinten⸗ 
dentenflele über die wangelifhen Gemeinden Augs ⸗ 
burgiſchet Conſeſſion in Mähren und Schleſſten, dem 
Senior und Paftor ju Brünn, Zehann Seorg Lum 
niger, verliehen, j 


—_ 
Ausländiſche Nachrichten. 


Amerita— 

Die engl. Zeitungen enthalten i 
Merico bis zum 26, — er un 
mit den Bereits mitgerbeiften Meldungen über die 


sum Präfidenten wählen, und doß Ar. 
Binanz-Minifter ihm zur Seite gegeben 
Diefe Veränderung mard (ienen 
i von den aufgelfärten Merica: 
ven alt der endfide Öieg der "iger der A 
Rung Fri einer vernünftigeu Regierung angefeben. 
2 — beißt es; Wir erhielten einen Brief 
Ba agena vom 2, Jäner, der die Ankunft des 
— Mit dem engl. Geſandten an Bord meldet, 
tie ermin ben Mofregeln des Generals Mon, 
—* —* um die von Antioquis und Panama 
pr * * Truppen an den Staͤnzen von Venejuela 
la = N, und die weitern Befehle des Libertadors 
ee — Dann ſchließt der Brief mir den Wor- 
— in Poft, die eben von Bogota kommt, fegt 
— en Stand beizufügen , daß der conftisutio« 
Such Ongreß, der diefer Tage im der Hauptftadt zus 
* — » WAS auch geſchehen möge, die Regie⸗ 
vd ne Störung feſtſtellen wird«e — d. b. die 
. der Regierung. Bis jegt wurde in Golums 
No keine Acte gefehen, welche die Unterfärift 


—— trũge, oder an der er Antheil ge 
# Im entbeil wurde in der Bogota⸗Zei⸗ 
ng vom 13. Dee e —— 


Tung berichtetes 


ccember ein von ihm an die Regie» 
Schreiben publieirt, in welchem er 





Corddva's Verrath verurtheilt, und in den flärkiten 


Uusprüden feine Treue und bie Erhaltung der Ord« 
nung in Benejuela verbürgt. Viele andere Briefe 
befinden fih in der Stadt, melde die Meinung aus— 
drũcken, daß die Worgänge in Venezuela aus Miß⸗ 
verfländniffen entfländen fegen, und zu keinen äußer- 
flen Sgritten führen merden.e 


Deutfdfland. 

Se. Mafeflät der König von Gadfen hat der 
Stadt Feipzig zu gänzlicher Zifgung der von ihr im 
Jahre 1822 aufgenommenen Anleihe von 3,000,000 
Tholern nah dem Zinsfuße von Vier vom Hundert, 
bie, Eröffnnng einer neuen Anleihe von 2,400,000 
Thalern nad dem Zinsfuße von Drei vom Aunbert 
geflattet, 

Die Mündener politiſche Beitung vom ı3ten 
März meldet: »Enblih war der lang erfehnte Au— 
genbfid gefommen, wo und das Glüch vergoͤnnt fron 
ſollte, unfern hodverehrten Monarchen, Alerbödhft- 
melden eine mehrmonatliche Unpäßlichkeit unfern Aus 
gen entzogen hatte, wieder zu feben. Ge. Mofeſtaͤt 
der König geruhten geftern Abends zum erflen Male 
wieder im königl. Hof» und National.» Theater, mo 
Roffini’6 Barbier von Sevilla aufgeführt wurde, zu 
erſcheinen, und wurden von dem zahlreich verſammel 
ten Publicum unter dem Schalle der Trompeten und 
Paüken mit unbeſchreiblichem Jubel bewillkommt. 
Wenn ſich in die allgemeine berzlihe Freude über 
die MWiedergenefung des allgeliebten Landesvaters ein 
Sefübl neuen Schmerzes miſchte, fo konnte es nur 
ans dem Sedanken entfpringen, daß Ge. Mai. ſchon 
in wenigen Tagen uns verloſſen werden, um die völ⸗ 
lige Wiederherſtellung ihrer uns allen fo tbeuren 
©rfundheit unter dem beilfamen Ginfluffe eines mile, 
dern Klima's ſchneller bewirken zu können. — 
die glückliche Beendigung der Unpaͤßlichkeit Sr. Mar 
ieftät des Könige wird morgen, Sonntag ben ızten 
dieſes, Vormittags 10 Uhr, in der Merropofitan« 
Pfarrkirche unter Pontificirung Sr. Ereell. des Ära, 
Erjbifbofes ein feierliches Dankamt gebalten.a 

Dem Vernehmen noch wird Se. Majeftät der 
König von Baiern, jur gänzlihen Wiederherſtellung 
feiner Oefundheit, auf eine Zeit fang feinen Aufent- 


balt auf der Znſel Ifchia nehmen. Die Infel hat 
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bekanntlich ein ſeht angenehmes und geſundes Klima 
und liegt nicht fern von der Küſte. — Am 27ſten 
Februar um 3 Uhr Morgens bligte und donnerte 
es in Münden zum erften Mole, worauf ein ſchoͤ⸗ 


‚her Regenbogen und ‚dann fpäterhin ſtarker, frudt- 
© ‚baret Regen folgte. 


Der Bürgermeifter und der Rath der freien Stadt 


"rantfurt haben die, päpftlibe Bulle vom 1b. Aus 


“und unter Beobachtung des 


guft 1821, »Provida solersque,« und die vom 
11. Aprit 1827, »Ad Dominici gregis custodiam,« 
fo weit fie die Bildung der oberrheinifhen Kirchen · 
previnz, die Begräänzung, Ausſtattung und Einrich ⸗ 
tung der dozu gehörigen fünf Biethömer mit ihren 
Deomcapiteln, fo wie die Befegung ber ergbifhöfliden 
und bifhöflihen Stühle und der domfliftifhen Praͤ⸗ 


bdbenden zum Gegenſtande haben, angenoinmen und 


diefen Bullen ihre Oenehmigung ertheilt. 

Nach der den Ständen des Königreichs Hand» 
wer vorgelegten Ueberfiht haben die Ginnohmen für 
dos Rechnungiohr vom ıflen Juli 1828 bis dahin 
ı829 die Summe von 3,640,199 Rthlt. ertragen, 
und alfo den Anihlag um 80,042 Rihlt. überfties 
gen. Für das Rehnungiahr 1829 und 1830 ift ein 
barer Ueberſchuß von 70,000 Kıhlrn. und für 1830 
und 1831 ein folder von 76,000 Kihlrn. gegen die 
Ausgaben veranlagt, 


Sähmeijz. 

Mit Kreieihreiden vom ıflen März Überımadt 
der geheime Rath des Wororts Bern deu Megieruns 
gen der Kontone die durch Mote vom 27- Sebruar 
erhaltene Anzeige des k. k. oͤſterteichiſchen Geſondten 
und bevolmädsigten Miniſters, Hreiperen von Bins 
dersRriegelftein, welcher zufolge diefer , mit erhafter 
nem Urlaub auf drei bis vier Monate, eine Reiſe 
noch Frankteich zu machen, im Begrifſe ſtand, und 
während feiner Abweſenheit dem bei der Gefandt« 
ſchaft angeſtellten Conte Lucas Carl Boyi die Bes 
forgung der Gefbäfte übertragen bat. 

Der neue franz. Borfbofter, Marquis v. Bar 
Brise, ift am 1. März Abends in Bern eingetroflen, 
eidgenoflifben Geremo» 
niels mit den vorgefgriebenen Ehrenbezeigungen- em» 
Pfangen worden. 

Afien 

Unter den vornehinen Javanern, bie ſich der 
niederländifpen Regierung neuerdings unterworfen has 
ben, befinden ſich, den Berichten des General-Gou: 
verneurs zufolge, auch brei Brüder Diepo Negoro's, 
den denen zu Anfong Detobers bereit zwei in Diet 
jofarta angetoımmen waren, =. 


- Rußland 

Die nordiſche Biene enthält in einem der letz · 
ten Blätter einen Auffag »Betrachtungen über Ruß⸗ 
-Tand im Jahre ıd29« und gibt darin nach ſtehende 
Ueberſicht der von Er. Majeftät dem Kaiſer in dies 
ſem Zeisraume für das Wohl des Landes im Innern 


wohlthätigen Bolgen ber 


getroffenen Mafregeln und Ginridtungen : »Ein be» 
fonderes Augenmerk würde der Öffentlihen Auftlä« 
rung , bdiefer Quelle jeglider Oröße, geſchenkt. Es 
erſchienen neue Verordnungen für die Opmnafien und 
Kreisfbufen ; die Petropamlometifhe Säule in, St. 
Petersburg, welche viele btauchbare Bürger fbom ge 
dildet bat, erhielt neue Rechte; eine neue Schule für 
Chirurgie, deren Mangel längft empfunden worden 
ift, erhielt ihre Entftehung ; die Theater- Schule ward 
neu eingeridtet, und es murben neue Anordnungen 
zur Bildung der einheimiſchen Künfller getroffen; das 
Fotſt⸗Inſtitut, in weldhem Beamte für einen der bes 
deutendflen Zweige des Pand,Keihthums ausgebildet 
werden, wurde neu erganifirt; in den kaukaſiſchen 
Provinzen wurden neue Schulen errichtet, um die 
Aufklärung auf noch uncul⸗ 
tivirte Völker Afiens zu verpflangen, Ja Dveffa wur⸗ 
de ein neues adeliges Bräulein-Infitut, jenes Fun⸗ 
dament zur Erzielung guter Brauen und Mütter, wo⸗ 
von das Pos ganzer Geſchlechter abhängt, gegründet, 
Die im vorigen Jahre gebildete Schule für Kinder 
von Kanzlei » Beamten erhielt einen neuen Zuſchuß, 
um Penfionaire aufnehmen zu fönnen; das jur Bes 
förderung der Landes⸗Juduſteie errichtete Wegbau:In» 
flitut wurde neu organifirt. In Moskau erhielten. 
ein Arbeithaus für das mweiblide Geſchlecht und eine 
Säule für Serlente vom Prieatftande ihre Entfler 
bung, uns legtere Anftalt wird gewiß bis in bie ent« 
fetnteſten Zeiten großen Vortheil auf alle Zweige der 
Bandes-Juduftrie und des Hondels ausüben. Es wur⸗ 
den im vergangenen Jahre Prämien für Fortſchritte 
im arten» und Forfibau im füdlichen Rußland aus 
gelegt; im Nomgerosfben Qubernium ift das accifes 
freie Oraben von Steintohlen geftatter worden ; in 
Zula ift eine Sefelibaft, Behufs der Fabrication 
des Zuders aus Runtelrüben , zufommen getreten. 
Ein Handelsrath, befehend aus allen Ständen, mele 
der die Belebung der National « Induſtrie bezweckt, 
wurde organifirt, und, als eine Folge aller wohlthä⸗ 
tigen Einrichtungen, bat Rußland zum erften Mole 
in feiner nordiſchen Hauptftadt eine Ausflelung feis 
ner vaterländifchen Producte erblickt und ihrem Neik« 
thume die verdiente Anerkennung nidt verfagen koͤn · 
nen, Gerechtigkeit war immer bie erſte Sriebfeder 
des Monarden und der erfie Wunſch feines Herzens. 
Sein Blid iſt in die Dunkelheit der Befängnifle 
gedrungen, und feine Rechte hat das Decret zur Be⸗ 
ſchleunigung der Proceffe der Eingekerkerten entmot« 
fen. Sein flets mildes Herz hat die Mittel‘ zur Err 
leichterung des Schickſals der zur Deportation Ber 
miefenen gefunden, und es find Anordnungen getrof« 
fen worden, alle folde Indieiduen mit marken Klei⸗ 
dern zu vetſehen. Das Geſetz muß des Beifpiels we⸗ 
gen die Verbrecher richten , aber das Herz des Mo⸗ 
narden erbarmt ſich der Unglücklichen alienthalben, 
wo dergleichen vorhanden ſeyn. Der ruffifhrgtichi 
fen Seiſtlichteit find neue Hülfquellen zur nn 
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YUusübung ihrer Pflichten eröffnet worden. Um den 
obiligen Stand zu erheben, und bie gemerbtreibende 
Claffe zu befördern, ift die Abgaben entrichtende Gloffe 
vom Dienfte kefreit werden. * Der Zinsfuß von vers 
fiperten Capitalien ift von 5 ouf 4 berabgefegt wor⸗ 
den, um dadurch den Werth der unbeweglichen Oü— 
ter zu erhöhen, und bie Gopitafien der Induſtrie und 
bem Handel zuzuwenden. Es ift viel für die Menſch— 
beit und bie Sitten dadurch geſcheben, doß Maßre— 
geln getroffen worden find, um Beamte, melde ger 
wiſſenlos handelten und den niedern Ständen ſchlechte 
Beiſdiele gaben, zu ihren Pflichten zurückzuführen. 
Viele Mißbraͤuche find abgeſchafft worden, weiche bei 
Aufnahme totholiſcher Oloubensgenoſſen in den Kls— 
ſtern Statt gefunden haben; es find Maßregeln ges 
troffen worden, um die Zahl der Juden in den gut 
Erganifitten Provinzen von Rurland und Piefland zu 
verringern; es find endlich Krantenhäufer und andere 
mehlehätige Anfalten in dem immer größer werden» 
den St. Petersburg angelegt worden,« 


Brantreid, 


‚Am.b, März um 8 Uhr Abends empfing ber 
König den proviſoriſchen Präfiventen und das Bus 
teau ber Drputirten-.Rammer , melde die Ehre hat» 
ten, Sr. Mojeflär die Eile der fünf Gandidaten zur 
Präfiventen- Würde zu überreichen. - 

Parifer Bfättern vom 8, März zufolge, wurde 
ber Prinz Peopold ven Gudfen- “fl 
ge zu Paris ermarter, rn — — 
Rn der Sitzung der Deputirten » Kammer vom 
n ärz las der proviſortſche Präfivent (Ar. Labbey 
€ Prmpieres) ein Schteiben des Minifters des Ins 
nern 2: » dem eine Abſchrift einer £önigl. Ordon · 
wan beigefügt mar, kraft deren Hr. Royer » Collard 
zum Pröfidenten der Depntirten-Rammer für die ges 
grumärtige Seſſion ernannt wird, — Hierauf wurde 
zur Wohl der vier Sesretäre gefäristen , melde in 
zwei Serutinien auf die HH du Marolbac, be Preifs 

an d Eugene d’Harcourt gefallen ift. 
——— * don Touloufe will wiffen, daß 
Bamens Pr et » Offizier der franz. Artillerie, 
rn Fo I, der mit Napoleon auf der Infel 
peliifge 9 ift, und fpäter wegen Verwickelung in 
Ben Ole octſſe Ftankteich Hätte verlaffen müffen , 
führe ſehl der Artierie des Dep won Algier 


Am 9, Mär 

Am 9, ı um 8 
König die große Deputation 
beauftragt wor, Er, 
anmer votirte 


dem Kanjler, at 
dorgelefen murde 
nber& 


Uhr Abends empfing der 
der Pairs-Rammer, mel: 
Mojeflät die von dieſer 
Üdreffe zu überreichen, melde von 
s Pröfidenten ber Pairs » Roimmer, 
gen Mir 'Sung ber ‚Deputirten Kammer vom 
Derfelben 3 wurde Hr, Roher » Gollard als" Präfident 
an ir Inftalirt, aub die Gecretäre nahmen Plag 

em Ziſche. Nachdem nun die Kammer confi- 


| — 


iTT — 


tuirt war, verfügten fid bie Mitglieder derſelben in 
ihre refpectiven Bureour, um.die drei Gommiffionen : 
1) für bie Adreffe; a) für die Petitionen (auf einea 
Monat); 3) für die Gomptabilitär (auf ein Jahr) 
zu ernennen. Zu Mitgliedern ber Goinmiffion , die 
mit Entwerfung der Adreſſe Heauftragt it, wurden, 
nach der Reihenfolge der Bureaur, gewählt: ı) Graf 
de Preiſſae; 2) Etienne; 3) Keramp; 4) Dupont 
(de (Eure); 5) Gautier; 6) Sraf Gebafliani ; 7) 
Baron Lepelletier d'Aulnaw; 8) Orsf de Gabe; 9) 
Dupin, der Aeltere. — Zür bie Petitionen: ı) Raus: 
bot; 2) Baron Pavee de Vandoeuvre; 3) Lafitte; 
4) Baron de Combon; 5) de Berbis; 6) Graf de 
Noailles; 7) Verenger; 8) Oraf de Meffrap; 9) de 
Chompvoallin. — Zür die Comptabifität : 1) Odier; 
2) Haas von Belfort; 3) Voſſat; 4) Joberi Lucas; 
5) Michel de Et. Albin; 6) de Sounag; 7) Baron 
Hely V’Oyffel; 8) Oravier ; 9) Harfe. 

Am 9. März arbeitete der König mit dem Für« 


ſten von Polignac, und ertheilte fpäter dem Hrn. 


Royer⸗Collatd, Präfidenten der Deputirten-Rammer, 
eine Privot⸗Audienj. 

Der Sohn des Lord Spencer, der unlängft in 
England, wo er ein Amt in der anglicanifden Kir» 
che bekleider Hatte, katholiſch geworden ift, bat fi 
Anfangs März einige Tage in Paris aufgehalten ; 
er geht nah Rom in das dortige englifhe Semine— 
rium, um ſich dafeldft zum Gmpfange ber heiligen 
Weihen vorzubereiten. 


Oresbritanniem 
Der Prinz Leopold von Gadfen » Coburg Hat 
fih am Morgen des 8ten März in Begleitung des 
Grafen von Aberdeen, nah Windfor begeben, um, 


wie der Courier hinzufügt, von Sr. Mai, dem Kö 


nige Abſchied zu nehmen, 

Der Herzog von Northumberland fheint in Ira 
fand ‚auf flrenge Gtiqugtte halten zu mollen. Alle 
Perfonen, die beim Lever und der großen Cour nicht 
jugegen waren, merden auch zu den Privat » Diners 
und Bällen, melde der Wice-König gibt, nicht ein» 
geladen. Bei dem Pever fand fib fein Einziger von 
den proteftantifhen hohen Beiftliben eim; die Folge 
davon mar, daß keiner von ihnen zu dem erflen Die 
ner, vom goldenen Service, eingrfaden wurde, mos 
gegen die kathol. Biſchöfe ac. von Dublin und uam, 
Dr, Murray und Dr. Kellp, Einladungen erhielten, 
Die beiden Letztern maren bei dem Lever gegenmwärs 

geroefen. 
e 2 Plan zu dem neuen pradevellen Palaſt, 
den der Herzog von Arhol in Dunkeln erbauen läßt, 
id von Hopper. Gr wird dem Dunfinan « Hügel ge« 
genüberfieben, und man mird ven deinfelben eine 
der fhönften Ausfibten auf Perthſhire vom Bea 
More und den grampifben Bergen, bis noördlich 
zum Poſſe von Killikrankie, haben. Der Herzog iſt 
einer der thätigſten Baumzüchtler in Nord-Britannien, 
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und bat in ben letzten 20 Jahren nicht weniger als 
15,000 Pf. jaͤhtlich an Holz + Pflanzungen gewandt. 
Deswegen fieht aud die ganze Umgegend mie ein 
Wald aus, und feldft auf den unfrudtbarflen Höhen 
erblickt man Lerchenbäume uud Fichten. Be dem 
Baue feines Palaftes bedient er fih nur ber Mate: 
rialien, bie auf feinem eigenen Grund und Bopen 
wahfen: denn das Holz, die Steine, der Sciefer 
x und Marmor, die dazu verwendet werden, finden 
ſich Alles in ber Mähe von Dunkeld und Blair 
Athol. 

Kuürzlich hielt die königl. Commiſſion zur Res 
duction der Nationalſchuld eine Sitzung im Schatz 
amte. Die Directoren der Bank und der Kanzler 
der Schatzkammer wohnten derſelben bei. 

Am aten März beſchäftigte ſich das Oberhaus 
mit Anhörung von Petitionen, von welchen eine 
über den Nothſtand der arbeitenden Glaffen, aus ber 
Sraffhaft Sufſolk, den Herzog von Wellington per« 
anlafte, fi& über die Unmöglichkeit fernerer Erfpas 
zungen in den Staats» Uusgaben zu erklären. Im 
Unterhaufe wurde ein Antrag des Lords Oomer an« 
genommen, eine Commiffion über die Thunlichkeit 
von Vereinigung mehrerer Kirchfpiele in Irland, und 
über die Gehalte ber dortigen Pfarrer niederzufegen. 
". Man batte zu London Nachticht, daß das Dampf 
boot Gntreprije, das gegen den ı6. Movember von 
Bombay nah Suez abgehen folte, im fo ſchlechtem 
Zuftande war, daß es mur nad einer langwierigen 
Reparatur wieder wird gebraucht werden können. 
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LicitationsKundmachung. 


Von Seite der bierortigen k. k. Genie» und 
Ddortifications· Diſtr iete⸗Direction wird anmit bekannt 
gemacht, daß zur Sicherſtellung der om ben Eon: 
traction®»Stalungen des loͤbl. @raf Kinsti Dragor 
ner » Regiments für das Jahr 1830 aufgenommenen 
Herftellungen-, am ızten April 1830, in ber Regi⸗ 
mtnts- Kanzlei zu Zarnom, Vormittags um ro Uhr, 
eine Öffentliche Werfteigerung abgehalten werben wird. 

Diefe Bau-Arbeiten find nad den diesfalls ver- 
fasten KofteneUeberfhlägen, und zwar: 


für die Station Strußina 208 fl. 106/8 tr. 
— — — Zudem 217 — 142/85 — 
— — — _ Porgengjin 46 — 437/8 — 
— — — WBoynitz 148 — 327/8 — 
— — — Meile 273 — 204/8 — 
— — — Pilene 169 — 33y8 — 
— — — Dembice 191 — 2 — 
— — — Sendiszow 279 — 55 — 


zuſammen auf 1534 fl. 31648 tr. 
Sonventiond-Münze angeſchlagen. ee 


Das diesfalls mod vor der Ticitation zu erle⸗ 
gende Vadium iſt auf fünf Procens der Anfchlag- 


“ 


Summe, und bie Caution , welche gleich nach Ab⸗ 
ſchluß des Lieitationg » Protocolls zu erlegen kommt, 
auf das Doppelte diefes Betrages feilgeiegt. 

Die Erution kann au in Staats « Obligatier 
nen nach dem Gourfe geleiftet werden, 

Jeder Licitations⸗Luſtige bat ſich überdies nebſt 
dem vorbeſagten Vadium auch mit einem von der 
Orts.Obrigteit beſtaͤtigten Zeugniſſe über feine Vera 
moͤgeno⸗ Umſtände und guten Leumund auszjumeifen, 

Nachträgliche Anbote werben nicht berückſichtigt. 

Wenn der Bau » Unternehmer ein bloßer Spe- 
eulant und kein wirklicher Werkmeifter iſt, fo ift er 
verpflichtet, die von ihm erflandenen Baulichkeiten 
durch einen Sachverſtaͤndigen in Ausführung bringen 
ju laffen. j 

Die näheren Bedingniffe, fo wie aud das Bau- 
Glaborat, können in der oben benannten Kegimente- 
Kanzlei in den gewöhnlichen Antſtunden eingefehen 
werden. 

60) 


Lemberg, am 19. Mär; 1630. 


— — — — — — — 


Nro. 11487, 11488 und 11489, St. G. V. 
Kundmachuns. 

Im Nachhange der hierortigen Ankündigung 
eom 5ten Jäner 1830, 3. 11016, St. G. V., wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß es von der 
auf den Ziſten März 1830 ausgefdriebenen Relicie 
tation des im Cjortkomer Kreife liegenden Religion» 
Eonds-Antheils von Biola abgekommen fey. 


Von der k.k. Staatsgüter-Veräuferungs-Commiffion. 
Lemberg, am ı8. März 1830. (@e) 





Kundmachung. 


Von Seite des Lemberger k. k. Haupt⸗Militaͤr⸗ 
Verpfleg · Magazins wirb anmit oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß zur Sicherſtellung der Beleuchtungs⸗Ge⸗ 
forderniß auf die Zeit vom iſten Mai bis Ende No» 
vember 1830 für unten Benannte Stationen am 14. 
April 1830, um die zote Vormittags ⸗· Stunde, un« 
mittelbar bier in der im Mayer Herz'ſchen Haufe 
(Kratouer Gaffe Mro. 575) befindlichen £, k. Hauot⸗ 
Verpfleg- Magazins Kanzlei die Subarrendirungs⸗ Ver⸗ 
handlung vorgenommen werden wird. —— 

Pachtluſtige haben daher am diefem ‚Tage und 
Stunde am obbefagten Orte zu erfheinen, über ihre 
Vermögens » Umftände und Soliditaͤt biesjährig neu 
ausgefertigte Magiftratual-Beugniffe beizubringen, als 
nur durch diefe legale Beweis » Darftelung der das 
Aerarium binreihend-verfidernden Verindgens » Um⸗ 


flände der Beitritt zur Licitations » Verhandlung ge 
flattes werden kann. 
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Die Offerte find am die Local. Guberröndirung- 

Behandlungs · Eommiſſion ſchriftlich zu ABrrreihen, 

Nachtrogs «Offerte nioch geſchloſfenem Protocoll 

werden nicht beachtet. — J 
Die beilaͤufige Erforderniß befteht, und zwar 
gür die Station ‚Lemberg; 

Im Sommer monalih im 742, wiednöffern Pfund 

i UnfhlittsKergen. 4. ..- “3 ann as 

Im. Monate November in 1484 niebgräftere.Pfuny 

‚Unfglitge Kerzen, AT ERETTIIT ENDE 12 ar u DITL 
Zür die Station Grodek und Eoncurreng 

Im Sommer. monatlich im 170 niederdſterr. Pfund 

Gar Aral) Gute 


Unſchlitt · Kerzen, Ana rich 
Im Monate Nobember im 220 nieeräfleer.' Pfurrh 
Unfylus-Kergen. — 

"pr. Lemberget kat. Gairpe werte Wehe 
“ - —— — Magazim- — a6 u 
Lemberg, am 10. März: 1880 . (3) 
Dre, 1. N nig = = 
‘ ti. » ie 8 vrd m ayu n —* Pie .. 


.  Die- beiden Zabakx und tem dabier auet 
Verlage in Stanislamon und een 
der Materials Baffung am da6 Vereinte, Tabak» und 
Spempelpapier-Berfhteiß-Mogajin in Lemberg ange 
wiefen find, find etledigt. ii 

‚n Eine. jete biefer. Gaugefägfkän en ĩſt mit Fine 
beilaͤufigen Ettrage Abe licher dgamsbis gi fl. €. 
M. verbunven. 


ie ‚ Yin ai ch ul 7 
‚ Die Heuptlegftart in: Stiuikkamon fordert cine . 


Caution_ von 28,000 fl., und eng in Prjempst' eine 
Eauiion von 24,000: fi. im — — 
— wen Bel, ale die wvohllbliche Gefälen: 
Bela R “rang ch, ſollte, daß der — 5—— Haupt: 
he a: en Prjemoet ind Jaroetdu gergeifk mwer« 
—— rad —— * für ven Haupt » Verlag im 
J — ——— 

Berhätenmiig Bine aß 

;, Dielenigen, melde fi um ꝛerleihung einer 
——— — ng —* ihre 
diefer Br Gefüge binnen fehs Wochen vom Tage 
Zabal, Minodung an, Bei der E #. vereinten Zel:; 
44 —2 — Stempel. Gefaͤllen · Verwaltung: einzureie 
ni ee * ſich mittelſt legaler Zeugniſſe auszuweiſen, 
a ee uber ihre Kenntniß der deutfchen Spra⸗ 
Merafifgen der Rechenkunde „ umb übe ihrem guten 
‚den Lebenswandel, fonderw auch über bie Jã⸗ 


tafeit du > _ 
iafeit die Vorerwähnte Eautiom entweder mittelſt an · 
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[N ; 
arer Staatspapiere, oder mittelft eings ‚Hypes. 


Stanis lawow dann, wenn er eine Gaution von 20,000 
fler: und jener in Przemyst dann, wenn er eine Gau: 
tien- von 48,000 fl, C. M. ſchon gedruͤft und für 
gültig anerkannt, beigebracht haben wird, in die Pros 
viforifge Beforgung übergeben werden wird, 
Vom der vereinten E: #. Zoll« und Tabak» Sefälen« 
er Verwaltung. e 

Lemberg, am 25, Februar 1830. (2) 


* Fieitatious- Kundmadung. 
Von Seite der hierortigen E. & Genie: und For⸗ 
tißcations· Diſttiets· Direction wird zufolge berabger ⸗ 
langter hoher Militaͤr⸗General-⸗Commando-Veroed⸗ 
nung vom ızten Mär; 1830, BR, 2625, anmıt be— 
Bannt gemacht/ daß zur Sicherſtellung ver bemilligten 
ingi der: im Jahr 1827 abgebrannten 
Adeũ Offi fiers⸗Quartiere zu Kofemen bes [öbf. Oraf 
D’Reily Ehevaurlegers » Regiments, in der Stäbs- 
Station Horodenka, den’ zöften April d. 3., in der 
Kanzlei des vorbenannten‘ Regiments allda, Vormit« 
tags um 10-Uhr, eine öfſentliche Verfteigerung- abe 
gehalten werden wird. ©“ 
—  Diefe Bau⸗Arbeiten find nach den diesfalls vers 
faßten KoftensUicberfifägen, und zwar: P 
für die Wiedererbauung des 2ten Rittmeiffere-Quar: 
tiere mit. — . . 2812 fl. 14548 fr. 
für die Wiedererbauung des Ober- 
Lieute nants⸗Quartieꝛe mit 85 26/8 — 


. Zufammer mit 3997 fl. 17 3/8 Er. 

Eonventions- Münze angefälagen- ur 

Das diesfalls noch vor. der Licitation zu etler 
gende Vadium ift auf fünf pEt. der Anfhläg-Soın- 
me und die Caution, melde gleich nach Abſchluß des 
Licitatſons⸗ Prosocols zu erlegen kommt, auf da® 
Doppelte diefes ‚Betrages ſeſtgeſetgt. 

Diefe Eaution kann auch im Giaats-Ibligatier 
nem nady dem Eourſe geleiſtet werden, 

.. Jeder Ricitations-Puflige hat fi überdies nebſt 
dem vorbeſagten Badium auch mit einen von ber 
Orts-Dbrigkeir beſtaͤtigten Zeugniffe über feine Ver: 
mögens-Umflände und guten Yeumund ausjimeifen. 

Nachträͤgliche Andere werden nicht berückſichtiget. 

— Wenn der Bau-Unternehmer ein bloßer Spe- 
eufarg und kein wirklicher Werkmeiſter iſt, fo iſt er 
verpflichtet, die von ibm erſtandenen Baulichteiten 
durch⸗ enen Sachverſtaͤndigen in Ausführung bringen 


zu fallen“ · . 


Die näheren Bedingniffe, fo wie auch das Bau⸗ 
Elaborat, können in der oben benannten Regimente— 


— — 


Fear: Eaufion-nffruinentes feiftin ju Können, ° ° Kanzlei in dem gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen 
: — u ae 


1 UÖeGERE Tores rer mach betgefitg Toner 


. — FRES _ 
in Be den Fr. Mär; 1830, (2) 
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Picitations«Rundmadhung. 


Dow Seite der hierortigen k. 8. @enie » und 
Bortifications. Diſtriets · Direction wird anmit bekannt 
gemadt, daß jur Sicherſtellung der in dem Regi⸗ 
ments-Bezirke des (öbl, Baron Geramb Aufaren-Rer 
gimments für das Jahr 1830 neu zu erbauenden fünf 
Gontractions » Stallungen ‚, wie auch der fänmtliden 
Reparaturen an den Öffiziers » Quartieren und Cou— 
tractions»Stallungen, und Erhöhung eines gemauer« 
ten States , dann der Reparaturen in dem Regi— 
ments « Spitale, am 26. April 1830, in der Regi⸗ 
ments-Kanzlei ju Tarnopol, Vormittags um ro Uhr, 
eine Öffentliche Verſte igerung abgehalten werben wird. 


Diefe BaurArbeiten find nad den dieofalls ver» 
faßten Koften-Ueberfhlägen, und zwar: 
Neue Stallungen: 2: 
für den Stall auf, ı6 Pferde in der,Stabs-Statiet 
Tarnopl 0 005 ıgos fh 32/8 tr. 
für die 2 neuen Stallungen auf * 
32 Pferde in Station Zbarasz 1b02 — 
für ven Stall auf 16 Pferde in 
der Station Skala . 
für den Stall auf 16 Pferde in 
der Station Grzymalow 
für die Erhöhung des gemauerten 
Stalles in der Station Trem⸗ 
borola . . . 


34/8 * 
2292 — 56 2/8 — 
i028 * a2 5/8 a2 


1748 — 242/38 — 


jufammen auf 
Gonventiond- Münze angeſchlagen. 


Reparaturen j 
an den Offiziers » Quartieren und GEontrarfiend« - 


Stallungen:. 
in der Station Tarnopol 1731 fl. 31 er. 
— — —  Zbaratz 3 1656/8 — 
— — — Skalat 353 — * 
— — — Sryymalow 438 — 252/8 — 
— — — Bauachanow 220 — 314/8 — 
— — — Tremb owla 320 — — 
— — — witulince 2809 — 55 5 — 
—— Zarudzie 306 — 306/8 — 


Olsjanice 


ufammen auf 4253 fl. 
GEonventiond-Münze angefhlagen. 


Zür die Meparaturen des Negiments-Spitals ju Tarı 
nopol , » . . . 705 fl. 


Das diesfallg, mod vor der Ficitation. zu erle⸗ 
gende Vadium ift auf fünf Procent der Anſchlag 
Summe, und die Gaution , welche gleih nach Ab⸗ 
ſchluß vos Tizitations » Protocolls zu erlegen fommt, 
auf das Doppelte diefes Betrages feitgefegt. 


212 — 514/8 — 
45/8 tr. 





"7a Re 1778 ©. 


36/8 tr. 


Sr Ruffifhe Rubel... 


Meacwur: P. Seraffen; Weteger:. Jofepp Ohnanden. 


Die Eautton ann auch in. Staats Oblig atio⸗ 
nen nah dein Gourfe gebeiſtet werden, . 

Zeder ‚Licitations-Tuftige bat fib überdies nebſt 
dem vorbefagten Vadium auch mit einem ‚von der 
DOrts-Obrigkeit befätigten Zeuguiffe über feine Ders 
mögene-Unftände und guten Leumund auszumeifen, 

Nachträgkiche Unbote werden nicht berüdjihtigt. 

Wenn der Bau⸗Unternehmer ein bloßer Spr 
eulant und fein wirklicher Werkmeiſter iſt, fo iſt er 
vderrffchtet/ vie von ihm erſtandenen Baufichteiten 
durch einen Sachverſtändigen in Ausführung bringen 
zu laffen. 

Die näheren Bedingaiffe, fo mie auch das Baur 
Gtabörat, können in der oben benannten Regiments - 
Kanzki in:den, gewöhnlichen Amtſtunden eingefehen 
wgiden. 
Lemberg, am 23, Mär; 1630. Ar) 


Ungeipge : 
Ia der Specerei · Woaren » Handlung bes Jod. 
Mile Milde am Plag, Haus-Nro. 162, find friſche 
Sorien⸗Seamen, dann verſchiedenet Futtet -Kraͤuter ., 
Luzerner, hollaͤndiſcher, ſteytiſcher, und ber neu ent⸗ 
deckte Hanf · oder Wunderktee » Saomen (Medicago 
falcate alba) zu befommen. *— Auch Lotterie⸗ Loſe 
auf die Herrſchaft Ejehowig. (1) 


Werfkorbene Ehriften in temberg 
vom ı6. bis 17, Märj. 


Dem Hrn. Gran, Zonner, Buhbindermeifter 
und Hauseigenihümer, ſ. S. Johann, 3 I. et, an 
wer Pungenlähmung. 





- sur 
Am ıgten Mär; war zu Wien der Mittelpreis 


der Staatsihuld-Werfhreibungen zu 5 pEt. in EM. 


103.5/8 ;. —: Dariehen mit Berlsofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. 184; — — Darl. mit Werloſ. v. 
J. 1821, für 100 fl. in EM. —; — — Biene 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 1/3 pCt. in EM. 
65 1/2 ; Conv. Münze pt. — . 

Bank⸗Actien pr. Stüd —— in EM- 


3 





—— Lemberger Cours. 

Hollãnd. Dukaten ... ner. WW 
Baiferlige dvetto „ 4 » 3 — — 7 
. 3— 58 — — 
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Lemberger 








TRO, 


— 


‚Montag, 






. Pränumerationd- Anzeige, 


Die Herren Pränumeranten für die Lembetger deutfche Zeitung und Mnemofyne werde 
des erſten Vierteljahres hiemit 
Zeitung ſammt der Mnemoſyne ganzjährig 36 fl. W. W, 
fl.; für die Mnemofyne allein ganzjährig 20 fl., halbjäh— 


bei dem Schluſſe 
Pränumerationspreis ift für die 
halbjährig 18 fl. und vierteljährig 9 
ng 10 fl. und vierteljäprig 5 fl. W. W. 


O6. 


zur ferneren Iheilmahme eingeladen. Der 





Juläudiſche Nachricht eu. 


Kundmachun g 
vom k. k. galijiſchen Landes· Gubernium. 


Auf dem am ı4ten Mai v ; 
abgehaltenen Iahrmarkte find die 5 ——— 
—— die Aufzucht der ſchönſten nad Aerariafs 
u —ã— und Stuten, dann für 
gendermaßen vertheilt — N. DR 
2 ver f&önften Hengfte mit 20 Ducaten im 

— * an den Unterthan Carl Sonder aus 50 
—*** an den Untertypan Iwan Hrehorow aus 
— — an Stephan Mitolajow aus 
2 ei die faönften Stuten mit 6 Ducaten im 
u 2 on die Unterthanen Johann Luczynoki 
“e Soherodejan; Siephan Zotanp aus Olembo⸗ 
Rem an Klonomsti aus Slodudta; Michael 
Popp; aus Uhrpnomgörny; Georg Frpniszun aus 
3 A und Peter Kozat aus Tlumacz. 
. be ſdonſten Stiere mit 12 fl. Conventions⸗ 
Bu 34 die Unterthanen Ppilipp Lotodi und 
niuk aus 23 a 
24 die ſhönſten Kühe mit 8 fl, Coovention⸗ 
= * an die Unterthanen Malhäus Demeniuf 
todi a aus Sadzawa; Philipp Los 
N ., ralleeina; dann, Onupbrius Kardad 
vnd Dimiter Stupnit u Diem. 


Lemberg, am 25, Februar 1830. 


— ——— — 


Ausländiſche Nachrichten. 


Griedenlanvd. 


Der Moniteur meldet aus Navarin vom ızoten 
Februar: »Die ruff. Escadre ift in den erſten Tagen 
bes Februars von Poros unter Segel gegangen, Es 
beißt, daß fie nah Malta und von dort ıns balti» 
fhe Meer gebt. Es bleiben in der Pevante von ruff, 
Kriegsſchiſſen nur noch das Linienſchiff Lafere Cham⸗ 
penoiſe von Bo Kanonen, (Flaggenſchiff des Admirals 
Heyden), der Wladimir, einige Fregatten und klei— 
nere Schiffe, Nachdem die Escadre ihre Quarantaine 
zu Malta überflanden haben wird, fol fie in einie 
gen franzöfiihen oder ſpaniſchen Säfen fo lange vers 
bleiben, bis der Sund wieder offen feyn wird, — 
Diefe Verminderung der ruff, Seemadt im mittels 
kändifchen Meere ift vielleicht ein Anzeichen, daß auch 
Srankrei die feinige im Archipel vermindern wird; 
denn dem Sractat vom 6, Juli zufolge, muß Ruß 
land gleih Frankreich 4 Linienfbiffe und A Bregats 
ten in der Levante unterhalten; wirklich brißt es bes 
reitö, daß der Gongueront und der Trident den Ars 
chipel eheſtens verlaffen werden. — Was die Eng» 
länder anbelangt , fo mar ihre levantifhe Escadre 


ſtets außer ollem Verhältniffe an Stärke zu den 


franz und ruff. Eseadren; fie beſteht jegt-aus einem 
Dreideder, drei Rinienfhiffen von 80 Kanonen, fünf 
Linienfbiffen von 74 Kanonen, fämmtlih vollkom⸗ 
men ausgerüftet und bewaffnet, und «einer großen 
Anzahl Bregatten und leichter Fahrzeuge. Der Ad— 
mirat Malcolm befindet fidy feit beinahe zwei Mor 
naten zu Poros, — Der Admiral de Rigny hielt 
fi einige Zeit auf Milo, dann zu Urgina auf, und 
wird, wir es heißt, eheflens nah Smyrna abgehen, 


— 


wohin ihn bie Aregatte Fleur de Tops begleiten fe. 
Die Brigg Alarrisp if won Aegina nab Mavorin 
abgegangen, von wo fie nah Ftankreich zurüdfebren 
wird, Die Brigg le Genie und die Gabatte la Lam— 
proie find noch zu Aegina, wo aub zwei öfterreidi« 
ſche Kriegsſchifſe liegen. Das Linienſchiff Trivent, die 
Fregatten Utulante und GSalatée, die Briggs Pali— 
nure, Surpriſe und Cicogne liegen, nebſt dein Teans— 
rortſchifſe Rhinoceros, zu Ravarin. Der Eicogne if 
tm Begriff, nah Frankteich abzuſegeln.« 


Grantreid. 
FEN Eröffnung ver Gigung der Drputittens 


Kammer am q. März nahm der Alters » Präfident , 


Hi. Labbey de Poinpicres das Wort und fagte: »In⸗ 
dein id den Stuhl verlaffe, auf den mid der traur 
tige Vorcheil, Ihnen im Leben vorausgegangen zu 
feyn, berufen Hatte, erlauben Eie mir, Ihnen mei« 
nen lebhaften Dank für die Nachficht ousjydrüden, 
die Sie meinem Alter vergönnt haben. Ib empfand 
aub bei den Umfländen, unser denen mir uns be» 
finden, das Bedürfniß, Ihnen meine perfönliben Se, 
finnungen und meine Wünfhe für das Glüd eines 
Volkes ouszudrüden, das Ihnen feine theuerſten In« 
tereffen anvertraut bat; id muß aber in diefer Hin— 
fit eine Zurüfbaltung bepbadten, die mir der Cha- 
racter, in dem ib zu Ihnen fpredbe (auffallende Ber 
wegung im linken Gentum), fo wie der Wunſch, 
Einttacht unter Ihnen herrſchen zu feben, auflegt. 
Ib bege die Hoffrung dozu, indem id den Präfi« 
bentenftupl zum dritten Mal durch einen Bürger bes 
Feigen ſehe .... ( Beräufh und Unserbrehung, — 
“ Eine ‚Stimme links: Stife! Site! — Hr Iocr 
queminot: Wiederholen Sie Ihre Aeußerung) durd 
einen Bürger, beffen tiefe Wiſſenſchaft uud vorgüge 
lich deffen Ergebenheit für die conftitutionele Charte 
(neue Unterbredung redts. BZahlreihe Stimmen; 
Sogen Sie aub Gigebenheif für den König. — 
‚ Rints: Geile! Untgrbreden Sie nicht!) ..* Die 
Grimmen feiner Gollegen morivirt und das Vertrauen 
des Monarden verdiene baden, Indem ib Jhre 
— ausrufe, ſey es mie auch erlaubt, mic 
enſelben anzuſchließen, um Sie zus verſichern, daß 
dieſe Aeußerungen der Uuftichtige Auedruck meiner 
Seſinnungen und kein bloß gebräuchliches Compli— 
ment finds (Lebhafter Beifol liaks ) Hr, Koyer- 
Collard beſteigt unter Voraustritt des Huiffiers und 
Gefolge der Sectetäre, HH. Jacqueminot, 0. Hars 
court, Boscal de Reals und v. Marallac, das Bu— 
ttaud Meine Herren, fagt er,. indem ih eben fo 
füwierige als ehrenvole Verrichtängen wieder über 
nebme, gehorche ich dein Könige und der Kammer, 
Diefer Gevante wird mir ſtatt des Vertrauens dies 
nen, das ic iw’mir nicht finden würde, Aber, meis 
ne Herren, Ihr MWohlmoflen wird mib nicht verlaf» 
fen, und ich werde mid beftreben,, es ju verdienen, 
SG [lage der Kammer vor, dem Alters» Prifiventen 


ıB2 — 


Dankſaogungen {u voticen. (Tiefe Stile.) Da keine 
Opsefition vorhanden if, jo werden die Danffaguns 
gen in das Protocol eingetragen werden. Die Kam— 
iner it comflituirg ; fie mird dies durch zwei Bot: 
fdaften jur Kunde des Königs und der Pairs Kams 
ner bringen. i 
Ginem Parifer Journole zufolge find Azı Der 
putirte zu Porie anmweiend. Da ein Plag durch die 
Ernennung des Hru, von Pobourdonnaye zur Pairie 


- erledige it, fo werden nur acht Mitglieder der Kam: - 


mer der Grösterung über die Adreſſe nit beimohnen. 

Noch Berichten aus Toulon vom bien März, 
war doſelbſt wiederholter Befehl eingegangen, die 
Acbeiten an der Erpedition zu befbleunigen. Im 
Moyrrigpn ſollten 5o große flade Böre, Behufs der 
TruppensAusfbiffung gebaut merden ; jedes fol 200 
Mann tragen Edanen. Der Vice-Admiral Duperre - 
wurbe nebft feinem Generatftabe zwiſchen dem ı2ten 
und 15ten März in Toulon erwartet. Ale Arbeiten 
für die Erpedition follten bis Ende Aprils beendigt 
ſeyu, man fürdtege aber, daß folges nicht möglid 
feya werde, “ 

3I. MM. von Bicilien werden, wie es beißt, 
Madrid am 20. Wär; verlaffen und gegen Anfang 
des Aprils in Maris "eintreffen. 

Der Gourier francais meldet aus Tanger, daß 
der Friede zmwiiben Marocce und Dsefterretb abge: 
fbloffen ſey, doch kennt man die Bedingungen ned 
mie. 

Im Meffager des Ebambres liest man einen 
Artikels »Ziel' und Eapurfab der Unternehmung ge— 
gen Algier. — Eine döchſt abentheuerliche Neuig« 
Reit! überfchrieben. Und mas ift diefes Ziel? Die 
Herflelung des Maltheier » Ordens in Algier, unter 
dem Namen: Ritter des mirtelländifben Meeres. 
Der Meſſager bebauptet, diefe Nochricht aus zuver« 
lößiger Quelle zu baden, und ift der Meinung, daß 
dur Tie die Stelle, in der Shronrede, wo von den 
Vortheilen die Rede fep, die für die Thriſtenheit 
aus der Unternehinung erwachſen würden, erklärf 
mwerden müffe. 

Die geueſte Brochüͤre des Hrn. Cottu verlangt 
die Grhöhung der Deputirtenzahl auf 631, und mil 
eine Grblichkeis der Depurizgenftellen zinführen. Die 
meifteyg Journale maden fib bloß luſtig über Diefen 
und ähnliche Vorſchlage. Pod fagt eins derlelben 
Es ſey geradezu Vertath, dem Könige In den Zeiten 
des Briedens und der Nuhr, die Pletatur als norb⸗ 
wendig aufdringen zu wollen, und fr. Gottu möüfle 
entweder als Rafender feines Amts für unfähig ef 
klaͤrt, oder als Anfrükrer in den — — 
fegt werden. Die Gajette bemerkt dazu, daß dielel: 
ben Biätter, die fib io erbiztert über die Entlaflung 
eines Offiziers (Ht. v. Sesmoiſons) zeigten, die voll 
fländig in den Mebten des Könige begründet {ep 
iegt die Ubfegung eines inameviblen Beamten fet 
derten, weil er miche ihrer Meinung ſed. Se flür: 


’ 





— 


ten dieſe Blaͤtter ſtets im Widerſoruch mit ihren 
"genen Geundſätzen, wenn es auf ihren Wortheil 
ankopune, = 
In Toulon werden Brander gebaut, die ber 
fimmı find, Brand Raketen und andere zündende 
Materislien aufzunehmen. Man fagt, ihre Angabt 
fol auf 20 gebracht werden, Es find große wie 
Soeletten bewaſffhete Fahtzeuge, die man durd einen 
ſtarken Wind gegen den Oegenſtand zreiben Läßı, 
me fie zünden follen, Die Zündlunten find fo be: 
tedner, daß fie erf? dm Augenblick Der größten An« 
näberung die Entzündung und Erplofion bewirken, 
Diaa boft den ‚Algierern damit warn ju maden, 
— Sr. o. Roſomel wird auf dem Trident in Tou— 
Ion erwartet, Er fol einen Theil der Erpedition ge» 
gen Algier befchligen, 
Türkei 
, Der Courier de Smyrne (dreist aus Aleran⸗ 
dria vom 9. Jäner; »Die Zlotte Sr. Hoheit , die 
ee eng die ded Großheren begleitet hatte, 
Mieder in den Hafen eingelaufen. 
Kriegefäifen, J — f gelaufen. Meben den 
„eine in. Lioernd vollendere Fregatte von bo Kanonen 
ermartet, In wenigen Jahten wird die Seemacht 
des Viee⸗Kẽn igs in jeder Nüdfiht den Marinen al: 
ler andern Mädte zweiten Aanges ſehr überlegen 
feun! Er wird in Diejem Zweige epn dein aufge 
zeidnecen Talente des franz. Ingenjeurs, Hra, von 
: — Man fpr ürzti 
einem Peſtfal in Cairo; die —— — 
z. Gtegatte Egle kam yeuers 
lich aus = u on, und überbrachte Depefchen, 
raus Amyına gefommerien Brigg 
übergeben worden maren, morauf fie nad 
— Daſſelbe Blatt em» 


} h t 16. October v. 3. (mor 
I Mord, die Türken hätten am Beirams— 
dien — Nbede von Tſcheme eine Menge 
—2 er geopfett) als eine abgeſchmackte 
wy. Konſtentinodel, den 25. Februar. 


ward der bisherige Rei 
tem, melder feit be Bei 


nes Miniſters y 


— Zeitumſtaͤndea bekleidet batte, in 
—* —— Anfubens wegen feiner gefbmäc: 
—— * dirſes Poſtens entboben, der nod am 
Berliehen. Oge dem Mehemmeo-Hamid-Beir&fendi 
legt im ** welder früder ſchon zwei Wal, zus 
Du Han dre 1824 in diefem Ame⸗ geſtanden hatte, 

Re ſich als KiajarWei und Mei des La- 


Am ı6, d, 
:Sfendi Mehemmed⸗Per— 
dein 23, Mär; 1827 das Amt ei 


—— 


im Bau begriffen ſind, wird, 


! auswärtigen Angelegenheiten in - 
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gets bei dem Greßmefier in Atrianopel befand, fo 
wurden, bis zu feiner Ankunft in ber. Hauptſtadt, 
die ſaufenden Geſchäfte durch den Beglikoſchi, oder 
Director der Divansı Kanzlei Aatif » Efendi verfehen, 
Am 22.d M. langte Hamid + Bei aus Adrianopef 
bier an, und trat fogfeih in die Bunctionen feines ' 
Amtes. Statt feiner war der ehemalige Bebollmaͤch⸗ 
tigte bei den Afjerkianer Eonferenzen, Hadi · Efendi, 
zum Weis und Kiaja «Bei des Lagers enanne, und 
nab Adrianepel abgeordnet werden. - 

Un 22. d. M. hatte der. unfängft bier einge· 
troffene Esif rt. ruſſiſche Seſaudte und bevollmachtigte 
Minifter, Hr, v. Ribtaupierre, in der Kaferne von 
Ramisrfbifit eine Privar-Audienz beim Sultan, um 
feine neuen Ereditive gu überreichen. 

Außer verſchiedenen andern Verordnungen, wor 
burd +inige neue Auflagen eingeführt, andere ſchon 
beſte hende erhöht werden, bemerkt man auch die Bor. 
ſhrift für die Miniſter, Würdenttäger, und böberen 
Staatsdeamten, die Zahl ihrer Dienerfhaft zu ber 
(dränfen, um dadurch nicht nur dem Lurus zu ſteu⸗ 
era, fondern auch die überflüffigen Dienſtleute dein 
Militärflande zujumenden. Zu, gleiber Zeit ward 
eine bedeutende Anzahl ven Individuen, die ſich über 
ihre Befbäftigung und die Urfoden ihres Aufenthals 
teo in ber Haupefladt nit gehörig ausmeifen konn» 
ten, entweder den reguläcen Truppen jugemwiefen ddet 
nah ihrer Heimat zurüdgefbidt. 

Obwohl wegen der dur die Strenge des Win« 
ters erſchwerten Zufuhren, mehrere Rebensbedürfniffe 
im Preife bedeutend gefliegen find, fo herrſcht doch 
die volkommenſte Ruhe in der Hauptſtadt und ihren 
“Umgebungen, fo zwar, daß gegen fonflige Oewohn— 
beit während des Garnevals bei Tag und Nacht lärs 
mende Mastenzüge mit Mufit durd die Straßen von 
Pera und Oalate ziehen durften, ohne im Gerings 
fen von den türkiſchen Wachen daran gehinders zu 
werben. j 

Mit dem 24. Februar bat der türkiſche Faſten⸗ 
monat Ramafan begonnen, welcher diesmal genau 
wis dem Unfang der chriſtlichen Faftenzeit zufammen 
trof, Die türkiſchen Broßen und Staatsbeamten find 
durch eine befondere Verordnung aufgefordert wor—⸗ 
ben, die während des Ramafans fonft gewöhnlichen 
näbrihen Baftereien einzuftelleg , Bnd ihren Ueber 
fluß zur Unterftügung der Armen und Hülfbedürfti— 
gen zu verwenden, 

Deutfdländ. 

Die allgemeine Zeitung meldet aus Münden 
vom 16. März: »Diefen Morgen um 5 Uhr baben 
Se. Mofeflät der König unter den Segenewünſchen 
aler treuen Einwohner ibre Nefidenzftade. verlafien, 
nnd ibre Reiſe nach Italien angerreten, Den Mo— 
narchen begleitet außer dein Grafen Paumgarten nur 
der Stabearzt Dr. Wenzel, einer unferer geididtes 
fen Aerzte und Ghirurgen, welder ihn mäbrend des 
Winters behandelt und unmittelbar vor ber Reife 


* 
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den Character eines Mebicinalrath6 erhalten batte. 
Erit dem ı2. d. M. haben fib Be, Mojeftäs mies 
der öffentlich gezeigt , die Slyrtothek und andere öfs 
fentlide Bauten befidtigt, das Thester am Freitoge 
befuhr, am Sonnabend im Staatsrathe pröfidirt,, 
- und geftern am Sonntage die Aufmartungen zum 
Abſchiede angenommen. 


Die allgem. Zeit; meldet aus Darmſtadt vom 
Zten März: Die Vefolgung des Art. gb. der Ver— 
faffung » Urkunde , welde dem großberzogl. geheimen 
Staats » Minifterium zu eivem Publicandum , einem 
diesfäligen Grlaffe an die zweite Ständefammer und 
einer großen Anzahl von Referipten Anlaß gab, if 
nun auch Rubrik von mwirkliden Straf-Verfügungen 
gedahter Staatsbehoͤrde geworden. Zwei Landrichter 
der Provinz Storkenburg find nämlid Jeder in eine 
Strafe von 30 fl. genommen worden, meil fie ei« 
nem Mitgliede der zweiten Kammer ſewohl über die 
Zahl der Auspfändungen in ihrem Bezirke als der 
„in bemfelben etkangten Goncurfe, innerhalb eines ger 
wiffen Zeitraums, Notizen mitgetheilt hatten, 


In der würtembergifhen Kammer bauerte bie 
Berathung über den Finanz-Etat no fort. In der 
abften Gigung am 6. März hatte die Binanz-Com- 
miffion bei dem Etats⸗Satze: »forft- und landwirth⸗ 
ſchaftliches Inſtitut in Hohenheima den Antrag ge- 
. flelt, die für einen neu anzuftellenden Pehrer ber 
Noturwiſſenſchaft angefonnenen 500 fl. von ben Etat · 
Sage in Abjug zu bringen; die Kammer hingegen 
mit 36 gegen 35 Stimmen diefen Antrag abgelehnt. 

Hr. Eduard Oettinger, Redacteur bee Schwar ⸗ 
zen @efpenftes , eines ſeit Anfang dieſes Jahres in 
Drüncen erfcienenen Zagblattes, zeigt in Mro. 66 
deffelben vom 17. März an, daß er am biefem Tage 
feinen eitflägigen Urreft angetreten babe, und auf 
- Befehl Er. Mai. des Königs am ıflen Aprit Mün« 
&en, und am Bten bie baierifhen Staaten verlaffen 
müffe. 

’ Shormaldfen ift am 13. März nach einem Auf— 
enthalte don vier Wochen in Münden, von da wie— 
der nah Italien abgereist. Das von ihm verfertigte 
Srabbentmal des Herzogs von Leuchtenberg in ber 
St. Midraeletirde ift nün aufgedeckt, und allgemein 
die Bewunderung, womit die zahlreich berbeiftrömens 


den Beihauer dieſes großartige Meiſterwerk der Pla—⸗ 
lit betrachten. 


Am Aten März gab Mademoiſelle Sontag in 
Böttingen, auf ihrer Durdreife von Gaffel nab Ber» 
fin, ein großes Concert. Der gegen ı200 Perfonen 
faffende Concert⸗Saal war fo gedrängt voll, daß er 
geſtützt werden mußte, und obgleih das Concert erft 
Abends 7 Uhr begann, fo war bob fon um 5 
Uhr kein Plog mehr zu erhalten, Obgleich die ber 
liebte Sängerinn etwas unmehl, und ihre Stimme 


febr belegt war, fo erregte ihr Talent d 5 
—5—— Ka gte ihr Talent doch den größ 


Polen, 

Worſchau, den 11. Mär. Unfere Beforgniffe 
wegen Austretens der Alüffe in unfereın Königreiche 
baden fib leider bereits beftätige. In der Wojemod« 
ſchaft Kaliſch bat der Prosnafluß bedeutende Verhee⸗ 
rungen angerichtet. Gin großer Theil der Stadt Ras 
liſch; weide von diefem Fluſſe mehrmals durchſchnit ⸗ 
ten wirt, fteht unter Woſſer. Die Uferbemohner ha— 
ben ihre Wohnungen, weldye dem Waffer Preis ge 
geben find, verlaffen müffen. — Die Eisdecke auf 
der Weichſel bei unferer Stadt bat ſich noch niht 
gehoben. 

Diefer Tage wurden bei Bielana 2 rothe Woͤlfe 
mit weißen Koͤpfen und Streifen auf der Naſe, ers 
legt. Die aͤlteſten Jäger ırinnern fib nicht, dergleis 
hen Thiere gefehen zu baben; fie zeigen ſich baufens 
weife,, und man vermuthet, daß fle in ber Utrsine 
zu Haufe find, von wo fie burd ben ſteengen Wins 
ter in die hiefige Gegend getrieben wurden, 

Im Dorfe Modlowo ift eine Bäuerinn von 5 
Kindern entbunden worden, die indeffen nur kurze 
Beit gelebt haben. 


Die Einnahme aus dem Beitrage von 5 poln.' 


Sroſchen, die für jedes Billet zu Theater ⸗ Vorſlellun · 
gen hier erlegt werden, betrug im Jahre 1828, ob⸗ 
glei die Theater wegen Landestrauer damals wei 
Moönate gefbloffen waren, 11,415 Gulden, die'den 
Krantenhäufern aller Eonfeffionen jugetheilt wurden. 


Grofbritannienm 

Die Times rügen e6, doß der Ausfbuß bes 
Dberhaufes in der oftind, Angelegenheit mit 9 gegen 
6 Stimmen befdloffen habe, keinem Delegirten aus 
engf. Handelsflänten oder aus Jadien zu "geftatten, 
daß er bei den Abhörungen oder den Verhandlungen 
gegenwärtig ſey; dem Veifpiele des Ausſchuſſes des 
Unterhaufes entgegen , der ein foldes Beimohnen 
doch wenigſtens als befendere Wergünftigung Einem 
oder Mehreren geftattet. Auch das finden ſie unver⸗ 
antwortlich, daß die Ausſchüſſe den Zeugen, die fit 
zur Abhörung zu fi beſcheiden, ihre Meife«- und 
Aufenthalt» Koften (mie es doch die Ausfdüffe über 
den Koblen » und den Moll - Verkehr u. f. mw. noch 
immer gethan und die Billigkeit es erfordert) nicht 
erfetzen. »Hingegen Zeugen für die Compagnie md» 
gen auf China, uud der Himmel weiß woher nicht, 
verſchrieben worden feyn, und mir find fiber, daß 
fie fie nicht unbezahlt zurück reifen läßt. So muß 
denn mohl das MutionalsIntereffe zu Grunde gehen 
und die öfllihe Melt der Compagnie bleiben.e 

Einem Journaf zufolge, murden im vorigen 
Jahre 25,366 Fahrzeuge mit 193,000 Matroſen bes 
mannt, duch den britiihen Handel befbäftigt. Won 
diefen haben 996 Schiftbtuch, und 938 mehr oder 
weniger Schaden gelitten. Die Mannſchaft von 178 
Schiffen verlor das Leben in den Wogen, und, D 
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Sahf von Foo Menföen, bie fo umgekommten fing, Dir näheren Beringniffe, [6 wie auch das Yaur 
HM keine Ueberfbägung.. .. Elsberat, Können in der ebem Kmmannten Regiment: 
GEin Biverpoofer Blact forihe den Wunſch aus; Kanzlei ir dem gemwöhnliden Amnsflundem eingrfehen 
deß nach der nicht zu Begmeifelnden Smanciration der merden, 
Soden, ub den Quäken, einer HöhM chärigen , Lemberg, den ar. Märy 1830, (3) 
adibaren und einflufreiden Elaſſe vor Leuten, die j 

fegt wegen ihrer gewiſſenhaften Verweigerung, einen i — 
Eid zu leiſten, vom Porlamente ousgeihfoffen find, a own £ 1, 

alle — 5* Rechte verlieben werden möchten, dieltationg-Lumndme Hung. 

Der Eapitän des engliſchen Schiffes Triton bar Von Seite der Hierorrigen %, £, Genie. und 

Beim Worgebirge der guten Hrffmumg ein amerifinie Hertificatiois.Diffricte-Dirertion: wird minit brtannt 
fürs Gahrjeug gẽtrofſen, das ous Ehina fam, und gemadie, daß zur Sicher ſtelung der in dent Wegir 
deſſen E.plkäm ihn fagte, daß dafeldft eine neue Re⸗ ment Wezirke des loͤbl. Baron Geramb Huſoren · Ne⸗ 
roſution ausgebrochen wäre. giments für das Jahr 1830 new zu erbauenden fünf 


Contractiens » Stallungen ‚ wie auch der ſaͤmmtlichen 
— — — Nedaraturen om: den Dffigiers » Quartiere: und Cou. 
- Kieftartense Kunbmachumg. 


Franions-Srellungen, und Ichöyung eines gemabrız 

ven Staddes, darım ber Nepwrararen im: dem Regi⸗ 
. ‚dom Seite der hirrortigen 8.8: Genie: und For⸗ ments «Spitale, am 26. Arrik 1830, in der Regir 
tifieations » Diftriets » Direcrion wird sufolge berabger ments · Kanzlei zu Tarnopol, Vormittags um ro-lfr, 
langter hoher Militär: Beneral » Commando Verord⸗ eine öffentliche Verfleigerung abgehalten werden wird. 


mung vom ı7ten Märy 1830, R, 2625, anmit be⸗ ‚ ar . ei 
Bannt gemacht, daß zur Siherflelung der bemilligteu Diefe Bau-Arbeiten find nad ben diesfalls ver⸗ 


Wiedererbauung der im Jahr 1827 obgehrannten faßten-Koften-Ucberfälägen, und jwar: 
woei Offiziers-Quartiere Iu Kolomea des (öbl. Bra . ; . eur 
Rey Gpevauplegers» Regiments, in der ehren s Baal Net ir 
Sratien Horodento, ben a6flen April d. 3, in der für den Stall auf 16 Pferde in der Stabs-Gtarion 
anjlei des vorbenannten Kegimmts ollda , Vormit. „Sarnopof . . . 1904 fl. 32/8 kr, 
fags um So: Uhr, eine Öffentliche Verfteigerung abs für die 2 neuen Stollungen auf — 
gehalten werden ‚wird. 32 Pferde in Station Zdaratz ıbor — rra4/8 — 


Acrbei ür di r 6 Pferde in 
Diefe Baurfrbeiten: find nad dem vdlesfalle ver ee ſe 1293 — 562/8 


faßten Soſſen · Ueberſchlage m und zwar: für den Stall auf 16 Pferde ir 
für die Wirdererhauung des aten Rittmeiſters ·Quar⸗der Station Grjymalom 1028 -458 — 
BEE u, fl. 14 5/8 Er. für die Erhöhung des gemauertem 
Für die Wiedererbauung des Ober, Stolles in der Ötatim Treme 
*ufenants-Quartiens mie 4 185 hy Bowle 774 —- 252/8 — 
Afammen mit 3907 fl. 17 3/8 Er. zuſammen auf 7578 fl, 177/8 &. 
Gonventions Münze engefdlagen. 7 * Cowwention· Münze angeſchlagen. 
D diesfalls nod; vor der Licitatiom zu erfer 


gende Wadium j . 2 R 
me und die et Ge engen an dem Offizier « Qiuartieren und Contractions. 


Licitationg , Progorogie brand a a Stollungen: 
Ppelte diefeg et - im der Statſom Tarnopol »73ı fl. 3ı kr, 








RNrpararturen 


* Diefe Faution kann auch in Staatsrübligatior F RL u zen I F ai = 
n * Courſe geleiſtet werden, EU —— Gtrzymalow 438 — 2528 — 
—— Jeder Liriterions-Luftige bar fi ũberdies nel ____ _ Burjanom 220 — Jıa/8 — 
8 vorbefägten: Vadium aud mit einem vom er _ __ _- Zrembonla 392 — 4 — 
— beftätigten Zeugniffe über feine Herr __ _ — Mikulince 289 — 55: — 
ene · Umſtaͤnde und guten Leumund ausjumeilem ___ _ Zarudzie 305 — 306/8 — 
Nachiraͤgliche Andote werden nicht beruͤckſichtiget. — — — Ole an ice a1 — 


ee Wenn. der Bow» Unternehmer ein Bloßer Sp aufammen auf 4253 fl. 25/8 tr. 
anf und kein wirkticher MWertmeifter ift, fo iff er Gonventione:-Münje angeſchlagen. 
Nu idtet, die von ihin erflandenen Boulichteiten 
® einen Sagpoerländigen in Ausführung bringen: Für die Meparatüren: des Regiments: Spirale zu Tar- 
” lafien. | nl re en TO Fb, 


· 


* 


— — 


— U — 


Dot tirdfams noch vor der Ricitatiom zu erle⸗ 
gente Warivur if auf fürf Procent ‚ver Unfblag- 
Enmme, und die Gaufion , melde gleih nach Ab» 
färtun des. Bieitations « Protecolis zu erlegen kommt, 
auf das Doppelte dieſes Betrages feitgefegt. 

Die Caution kann sub in Staats » Obligario« 
nen nab dem Gourfe geleitet werden. 

Jeder Licitations⸗Luſtige bat fih überdies nebft 
dem vorbefagten Vadium aub mit einen von ber 
Drts: Obrigkeit beflätigten Zeugniffe über feine Ber 
indgens-Umflände und guten Leumund aus zuweiſen. 

Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtigt. 

Wenn der Bau » Unternehmer ein bloßet Spe⸗ 
eulant und kein wirklider Werkmeiſter it, fo ift er 
eerpflichtet, die von ihm erflandenen Baulichkeiten 
durch einen Sahverfländigen in Ausführung bringen 
u »laffen. = 

Die näheren Bedingniffe, fo wie auch das Baus 
Glaborat, können in der oben benannten Regiments ⸗ 
Kanzlei in den gewöhnlichen Amtſtunden eingefehen 
werden, 


Lemberg, am 23. Mär; 1830. (2) 


— — — — — 


Mio. 11487, 11488 und 11489, St. E. W. 


Kundmachuns,. 

Im Nachhange der hierortigen Unfündigung 
sem sten Zäntr 1830, 3. 11016, St. O. B., wird 
jur ollgemeinen Kenutniß gebracht, daß ee von bet 
auf den Zıflen März, 1830 auegeſchriebenen Relich 
tation des im Ezorttomer Kreife liegenden Religions 
Konde-Antheils von Biola abgekommen fep. 

Bon der kat. Staatsgüter⸗VPeräußerungs ⸗Commiſſion. 

Lemberg, am ı8. Mär; ı83o. (3) 





Unzjeige 

In der Specerei»Waaren + Handlung des Joh. 
Wil. Milde am Plag, Haus Mro. ı62, find friſche 
Barten-Gaamen, dann verfbiedene Butter-Kräurer-, 
Luzerner, -bolländifher, ſteyriſcher, und der neu ent« 
decte Hanf oder Wunderklee » Gaamen (Medicago 
falcate alba) zu befommen, — Auch Lotterie⸗Loſe 
auf die Herrſchaft Czechowitz. (2) 





Neo, 83a1/573, G. W. 
Sundmadung. 


In Beziehung auf die diesortige Kugdmachung 
vom 25. Bebruar dv. J. Zabl 6493/495, wird hie 
mit, nabträglid zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


daß zur Aufanbme in die k. &, Bränjwihr füc Bẽt · 
men; bie Kenniniß der böbmiſcden Sprobe uhr. sie 
unbedingtes Grforderniß vorgeſchrieden iſt, fonderu 
daß die Aenntnif einer verminstin flarifden Wunde 
art hinteicht. Auch wird nicht geferdse, daß es 
werber für die Dienfifliele von gemriuen Grangiägren 
fertig ſoreiben, fondern daß es genüge, wenn fie 
nur ders Schreibens kundig find. 


Bon der k. k. Zoligefällen» Apininiftration. 
Prag, am ı7 Mär; 1830. (1) 


—— — — — — — — 


Verſtorbene Chriften in Lembers 
vom ı6. bis ı8. Mär;. 


Dem Mathias Pacztowsti, Taglöbner, f. ©. 
Adam, 2 3. alt, an Würmern. 

Sufanna Lautenbach, Sientyalter-Witwe, bb 
I. alt, an der Abzehrung. 

Dem Simon Indruszkiewicz, Gärtner, f. S. 
Johann, 2 ı/2 J. alt, am Zehrfieber. 

Magdalena Janomsta , Taglöhnerinn, 70 3 
alt, an Altereſchwaͤche. 

Zofepp Obmann, Schenkhalter, 75 3. alt, an 
der Auszehtung. 

Anaftıfia Dobrzansta, 
alt, an Yähınung. 
. Andreas Zuledi, Zaglögner, 48 3. alt, an 
der Qungeufucht. 

Miduel Swatka, Taglöhner , 54 I. alt, fer» 
bend ins Spital gebradt, 

Unten Fleſchet, Toglöhner, 3o J. alt, an der 
Waſſet ſucht. 

Dein Hrn. Johann Padlemsti, Pfarrer r. gr, 
ſ. ©. Victor, 9 3. olt, an Bräune. 


Taglöhnerinn , 583. 


Peter Zaniszemeti, Haueknecht, Jo J. alt, an 


den Bolgen einer Derbrennung. 








Cours. 

Am 22ſten März war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatsibuld-Verfhreibungen zu 5 Pt. in EM. 
vo3ı/2; — Darlehen mit Berloofungen v. J. 1830) 
für 100 fl. in EM. ı»84 3fıo, — Darl. mit Verloſ. v. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 140 1; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 ı/a pEt. in EM, 
66 ; Gonv. Münze pt. — 

Bank-Actien pr. Stüd — in EM. j 





—Lemberger Cours. 
Hollãnd. Dukaten.. - 11 fl. 42 &. W. B. 
KRaiferlihe det . » 11 u — — — 
Ruſſiſche Kubel. . ... 3-8 — — — 


NER Redacteur; P. Grraffer. Werleger: "Zofepp Schnapber. | 2 = 


- 


u Sen 


Lemberger Zeitung. | 





- 


Mittwoch. 


N 37. 


31. Mär; 1830. 


ö — — — —— 


Jnlaͤndiſche Nachrichten. 


Kundmachumg 
Xvom k. €, galisiihen Landes GSuͤbernium. 
Um zıften und 22ſten l. M. find bie auf dem 
rechten Ufer der Weichſel nähft Sierostawice geles 
genen Gegenden der unerwartete Schauplatz des Schar 
dene und Jammers geworden. Der auf diefem Biuffe 
in Bervegung getommene Cisſtoß hat fich plöglich bei 


en® ganz von aller Werbindun abgeſchnitten. Rechts 
= lints ‚von der Straße, fo ee Auge in der 
2 reißt, bietet fi nur der erfhütternde 
ablick eines tobenden Meeres dar, aus welchem bie 
J der jrftreuten Ortf&aften einzeln bervorragen, 
Sen Schaden diefe tobende Fluch angerichtet, 
die arınen Bewohner jener Ger 


: 0% ekannt, oliein der Andrang 
—— ‚ Melde hiebei ihr ganzes Habe 
nun ohar 2 nur ihr Leben gerettet haben, und 
2 z nterfland und Mittel ihr Leben zu fri⸗ 
—* flehen » fehr bedeutend, und da vor— 
ren iſt, daß noch eine größere Anzapl ſich 
— ** werde und ihres Hab und Qutes, ihres 
tedhten Ant eiöt aud ihrer Wohnungen beraubt, ges 
Diefe Un —* auf Unterftügung habe; fo können 
Ka *— lichen nur in milden Beiträgen Hülfe 
N bemäh gung finden. In vollem Vertrouen auf 
—** tten Woblthãtigkeit. Sinn der Bewohner 
größeren —* und insbefondere der Haupt: und der. 
mit ‚Städte derfelben fordere die Landesſtelle hie⸗ 
Menſchenfteunde zu ſelchen Beiträgen und 
ungen auf, welche zu Lemberg bei dem £,&, 
und Dürgermeifter Home, in den Kreifen aber 


iſt zwar in dem gegenwärtigen - 


bei den. Rreis.Gaffen werden. angenommen und ihrer 
Beſtimmung auf das pũnetlichſte zugeführt werden. 
Lemberg, am 26. Mär; 1830. 





‚Se. €. k. apoffol, Mai. haben mit allerhoͤchſtem 
Eobiner » Schreiben vom ızten Gebruar d. J., dem 


geiſtlichen Referenten bei der k. k. vereinten Hofkanz— 


fei, Hoftath Franz v. Bindl, die Abtei von Eghed, 

oder vom heil. Uegpdius, im Königreich⸗ Ungarn, mit 

Nachſicht der Zaren, allergnadigſt zu verleipen geruber, 
- — 

Die allgemeine Hofkammer hat im Einverfländ- 
niffe mit. der k. k. vereinten Hofkanzlei und der ober- 
ften Juftizfiele, die bei dem galizifben Biscalamte 
feit mehreren Zahren als Aushülf » Meferenten ver« 
wendeten Doctoren der Rechte, Georg Holzgetban, 
ge ffammer-Procuratur, Goncept-Practicanten, Slorian 

arl Fogt, Tarnower Landrecht · Auscultanten, Joſeph 
Meiner, Hoftsmmer-Procuratur-Goncept»Practicanten, 
und Zofepb Wilhelm Eminger, rüdfibtlih ihrer er 
probien Bäbigfeiten, zu Apjuncten bei dieſem Fiscal⸗ 
Amte ernannt. 





Ausländiſche Nachrichten. 
Sriechentand. 


Das neuefle Heft des Quarterly-Rebiew ent⸗ 
hält wieder ein gehaltvolles Raiſonnement über die 
legten dipfomatifchen Conferenzen in Beziehung auf 
Oriebenland, wovon wir bloß die Stelle heraushe» 
ben, melde von der Ernennung eines Oberhauptes 
des neuen Staates handelt: 

Nähft der Gebietangelegenheit kam bie Regie⸗ 
rungform und die Wahl des Oberpauptes von Brie- 
chenland zur Sprade. Schon in den frühern Proto⸗ 
collen murden hierüber zwei Refolutionen niederge⸗ 
legt, erſtens: daß die Regierung ſich fo viel wie 
möglih der monarchiſchen Form nähern , und zwei⸗ 
tene, daß die Souverainetät erblich in der Familie 
eines, mit keinem der drei verbündeten Mächte bluts— 
verwandten chriſtlichen Prinzen bleiben folle. Mehre⸗ 
re Candidaten deutſcher Furſtenhauſer brachten ihre 
Wünſche vor; aus mehreren Bründen überließ der 





Kaifer von Rußland feine Wahlſtimme feinen Ver 
bündeten , und ernaunte Frankreich ats felnen Be 
vellmächtigten, das durch feine thätige Mitwirkung 
dei allen die Freiheit Griedyenlands bezweckenden 
Schritten, durch feine Erpedition nach Morea und 
dur GSeldvorſchüſſe dieſes Zutrauen verdient hatte; 
Frankreich übte fo weislich als politiſch dieſe Macht⸗ 
volltommenheit zu Gunſten des Prinzen Leopold von 
Sachſen Koburg aus, der von England unterftügt 
wurde, Nach vielen ſchwierigen diplomatiiben Ver 
handlungen, bei welden das britifche Gabinet eben 
fo viel Gemandtheit bewies, als die beiden andern 
Offenheit und Uneigennügigkeit, fiel endlich die Wahl 


— wirklich auf diefen Prinzen; eine Wayl, die den 


‚Münfchen der beften Freunde Sriechenlands entfpriät, 


"und viele der frühern Fehler und Jerthümer wieder 


gut madt , deren England ſich gegen Griechenland 
ſchuldig gemacht. Mit Vorbedacht drüden mir unfes 
re unmaßgeblidhe Zufriedenheit über dieſe Meue An» 
ordnung und unfern Dank gegen ihren Urheber aus, 
nicht weil wir erwarten, daß England für feine Macht, 
für feinen Handel, oder für feine Sicherheit befon- 
dere Wortheile daraus ziehen werde ; einen engliſchen 
Fenfioniften (mie man ihn genannt hatte) auf den 
Thron Griechenlands zu heben, fondern weil mir 
glaußen, daß fie die befte Ausſicht für die Mieder- 
geburt , die moraliſche Erhebung und die gute Vers 
waltung Griehenlands felbft gewährt, Zu wünſchen 
ift, daß der ſouveraine Fürſt GSriechenlands den Rö« 
nigstitel annehme, Man darf nicht vergeffen, daß 
die Griehen bereits Fürſten aus dem Ganar in 
ihren Dienften haben, und «6 wird daber ein höher 
rer Titel erfordert, um ihren Anſprüchen zu begeg⸗ 
nen und ihren Stolz zu befriedigen. Für die könig— 
lihe Würde in Europa kann hieraus feine Gefahr 
entfpringen. Der neue König von Oriechenland wird 
ſchon im Beginn einen größern Gebietumfang, als 
die Könige von Dänemark und Sachſen befigen, und 
in kurzer Zeit auch mehr Untertfanen haben. Die 
Ginwendung megen des Koftenaufwandes mödte 
gleichfalls unhaltbar ſeyn; eine Monarchie iſt nicht 
nothmwendiger Weiſe die koftfpieligfte Regierungform: 
der Souverain Griechenlands bedarf keines zahlreichen 
Gefolges gefticdter Kammerherren , Adjutanten und 
Hofleute. Es ift klar, daß ein König von Oriechen- 
land, der Herr einer armen und halb zerftörten Do— 
maine, keine Eivillifte wie England oder Frankreich, 
feine foftbaren Stutereien, Paläfte und Parts, 
keine Haufen von Hofleuten oder Staatsbeamten 'un« 
terhalten könnte, Solche Anhängfel find weder zur 
tönigliben Autorität , nob zur Sicherheit und 
Mirkfamkeit der königlichen Regierung weſentlich 
notbmendig. ; 
« , Türkei. 
Die Agramer Zeitung vom 15. März meldet: 
»Obgleich die Privat « undd Handels-Correſdondenzen 
aus Jaffy das gänzliche Aufhören des Peſtübels da» 


» Krankheit ausgebrochen, 


U — 


ſelbſt behaupten, fo gebt doch aus verlaͤßlichen Nach⸗ 
richten hervor, daß ſich von Zeit zu Zeit nicht nur 
in den Quarantainen und Rozaretben, ſondern auch 
in der Stadt ſelbſt, ein Peſtfall ergibt, mithin bie 
Anftedung noch nicht gonz erloſchen iſt. In den 
Diſtrieten und dei den ruſſiſchen Truppen iſt der Se⸗ 
ſundheitzuſtand unverdaͤchtig· — In Bukureſt iſt nach 
den neueſten Nachrichten der GSeſundheitzuſtand der⸗ 
malen ziemlich befriedigend. Nur in den Militär. 
Spitätern ereigneten ſich neuerlich zwei verbäctige 
Bälle. Nah amtliben Berichten der @eneral » Pefl» 
Gommiffion der Walachei äußert ſich das Peft-Uebel, 
obwohl ſchwach und felten noch in ben Städten Plo- 
jefht, Braila, Rimnit, Buſeo, in den Dörfern des 
Diftriets Jalomniga, Illfan, Prachova, Oeleorman, 
in der Stadt Krajova, und in den Doͤrfern Teernegi· 
Tzinziteny und Zitany, ber kleinen Walache. Ale 
diefe Ortfbaften ftehen unter Aufſicht, und «6 find 
die nöthigen Mafregeln zur Ausrottung des Uebels 
getroffen. Die Gpidemie unter ben Thieren äußert 
fih no& bie und de, ſedoch im geringen Brade. — 
Nah amtliben Berichten ift es feinem Zweifel un» 
terworfen , daß zu Udrianopel bie orientalifhe Peſt⸗ 
fomit der Seſundheitzuſtand 
Gerviens fehr gefährdet ſey; aus diefer Veranlaffung 
ift von der Angränzung mit Belgrad bis an die 
Drina , nämlich bis an den erflen Ungränzungpunct 
init dem besnifben @ebiete, durd die von den k. k. 
Sandesftellen getroffenen Verfügungen, bie öfterreidi« 
ſche Oränze gegen das wider alles Vermuthen, felbft 
in diefer rauhen Jahreszeit fih ausdehnende Peftübel 
fiher geftelt.« 
Srantreid. 

Die Deputirten «Raminer verfammelte fi am 
15. März; um ı Uhr Nahmittage im geheimen Aus» 
ſchuß, um über bie Adreſſe an den König zu berath⸗ 
flogen. — Der GSlobe fhreibt aus Paris vom 14. 
März Abends: »ANes iſt' heute Abend darüber einig, 
daß die Adreffe ehrfurchtvoll und gemeflen , aber feſt 
und entſchieden fepn wird. Sie ift um 8 Uhr den 
Miniftern mitgetheilt worden ; und bald darauf ift 
der König vom Spiel aufgeflanden, um mit denſel⸗ 
ben zu conferiren. — Die Auotidienne meldet vom 
15. März, um 8 Uhr Morgens: »Gine große Ans 
japf von Deputirten, unter denen man bie HN. Du: 
pin den Aelteren , Etienne und Gautbier , alle drei 
Mitglieder der AdrefferCommiffion , bemerkte, maren 
geftern beim Spiel des Königs zugegen, Gr. Ma’ 
jeftät richteten an mehrere von den Deputirten Det* 
bindlide Worte; die Mitglieder der rechten Geile 
waren vorzüglid der Gegenftand ihres hulbreihen 
Wohlwollens. — Der öfterreihifde Borfbafter , der 
päpflfie Nuntius und der Prinz Paul von üts 
temberg hatten die Ehre, die Witt: Partie mit dem 
Könige zu maben, Um ro Uhr erhielten die Minis 
fter die Erlaubniß, ſich zu entfernen, um, (dem Her⸗ 
fommen gemäß) im Gonfeil die Mittheilung des Ent · 


% 
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wurfs der Udreffe zu empfangen. — Wir haben die zwei — 
Sewißheit, daß die Maͤßigung dieſes Actenſlückes Beis en —— — 
Faaker — —— 9 Petitionen, irfändifche Angelegenheiten bes 
neewegs fo prononcirt ift, mie die liberalen Journale ‘ treffend, unter andern ei : 
angekündiger haben. Ein feindfeliger Sinn gegen die der irländifhen ® affö ae Ag * 
Miniſter des Königs finder ſich darin in alle künſt- lichen. Diefer be er Mrakt BRape gegen ihren Beif- 
lichen Präcoutionen des Styls eingebüft,, in welche 6 * rn ie —— Sabte, 
\ en „wel@e beſuche aber feine Gemeinde nur an Meihnadt 
on hu -. — * — Jneompatibilität, oder Dftern ; ben übrigen Reſt des Zahres — 
von dem mon Anfangs geſprochen hatte, ſoll noch er im einer 50 Meilen entfi S 
überboten worden ſeyn. — Die Antwort auf den Viehmäftergewerbe betrei oe eigen 
a ee a 9 e etreibt. In ‚der Gemeinde halte 
——— Rhetorit —— Res —— ee * tina 
allein beinahe eben fo lang i ie, übri iſtli fe Belag 
Aieft. ——- image Mhinifer werten Bone te wel ne en it, Fiam Sehnen, und 
der Gigung der Deputirten« Kammer anmefend feyn, Antbeil —— = a — ae 
——— die königl. Prärogative, die fie ans nit die A likeatine i tr ae — ee 
tuder berufen hat, mit aller ihrer Kraft zu verthei- und Wolle, et ' i demei 
digen. Jeder derfelden wird biebei die perfönlichen börtes, u “ pe yo a 38 regen m 
F * Adminiftration, und das politiſche Sy⸗ Pflegebefohlenen * aa —— 
eu * — 
* N — angenommen haben, im Allgemeinen Proeeſſe an ‚den - Hals geworfen | Zum Drud beor- 
Orofbritannien berg je een Bi en fißhen 
Da .n i ‚ daß porirtes Eigenthum von katholiſchen 
churſ ar — — * Oraf Bar Wohlthätigkeitanſtalten mit dem der proteſtantiſchen 
an, daß die Verhandlungen dieſes * u Da —* F Ye ee 
zu Zeit dem Haufe a — —* Zeit land die von katholiſchen Prieſtern geſchloſſenen Ehen 
worüber der Marauis Tankdenne fi ‚ein Antrag, güttig feven und daß in Irland Die Priefter Feiner 
drüdte, indem die in der — Se Freude aus · Strafe unterliegen follen, wenn fie Peoteftanten mit 
fudt hätten, es zu bewirken * —— ihn er⸗ Katholiken trauen ; endlich am 6. Mai auf radikale— 
im Comite vorgehe, —— 5 mit dem, was Meform des Unterhaufes, Kerr S. Nice befhmerte 
der Herzog Oraften und Sort * würden. Als ſich im Namen der Einwohner Oalway's, daß die⸗ 
noth und die Nothrsendigkri — * die Landes · fe Stadt die einzige im Königreihe fey, wo noch 
zur Sprade bra De en eh wieder heute die Proteftanten auf Koften der Katholiken 
tington, daß alle Minifker das Pe er Herzog Wels bevorrechtet find. Herr Peel verforah Abbülfe. Here 
Diefe Infel fe —* * gethan hätten. Bernal klagte über die Zollwillkür in Beziehung 
Erde, ihre Angelegenheiten » einer Fleck auf der auf zu eingeführten Büchern gehörige Karten und 
Über die ganpe Erde Ba gie —— ſich aber doch Kupferſtiche wofür ſich die Zollbeamten beſonders 
gaben im Verpättnig 4 + aber feyen ihre Aus⸗ bezahlen fießen. Er erhielt vom Finanzminifter die 
füng der Ehre und ” nn ie Ausgabe zur Erhal- Auskunft, daß wenn die Kupfer oder Karten bloß 
frage jekt nur 12 Mition erefien des Landes bes zur Grläuterung deg Tertes dienten, fein Zell auf 
14 Millionen betragen pa en, während fie früher Erfieren liege, diene aber der Tert bloß zur Erklä— 
IedoC diel Behier u Im legten Krieg fep rung der Kupfer, fo beftebe der Zoll. Herr Bernal 
ruppen befegt erben —* worden , welches mit behauptete biergegen, daß fib die Zoflbeamten um 
gaben veranfafte, Mor ı te und daher frifde Aus Ddiefen Unterſchied nicht kümmerten. 
das Vorgebirge der Krieg hatten wir weder Tagesordnung war Sir J. Newport's Antrag 
no& Gepfon, jm —* Hoffnung, nob Mauritius, ouf eine Adreffe an den König, daß eine Commiffion 
jeßt nad Malta ums rg nichts als Oibraltar, - zur Unterfuhung ber Einkünfte der irländifchen Kirche 
te fen eimwag —* > ſoniſchen Infeln. Die let: und der Art ihrer Vertheilung niedergefegt werden 
weil wir mehr Statio gewahnlich in Friedenszeit, möge, Der Baronet begleitete den Antrag mit fol« 
Unterhaus, Gert > haben als früber._. oender Rede: »Wenn meine Altersſchwaͤche und Mans 
gegen die Eifenbapn Tr hatte eine Bittſchrift gel an hinlänglihem Talent dem Antrage nicht ges 
Meinte, daf da rin = en Leeds und Selby, und wachſen ſind, ſo find die notorifchen Mißbräuche in 
Nüglickeit der en affer-Communication fe, bie der irfändifh » anglicanifhen Kirche binfänglid , die⸗ 
fahrung ein Beffe = ahnen fürs Erfte, bis die Ers fen Antrag zu vertheidigen. Ich wünfche die Einkünfte 
be, Beine Op 1e6 lehre, noch problematiſch bleis der Kirche fo vertheilt zu fehen, daß die Belohnung 
York, —— und die des Mitglieds für in angemeffenem Verpältniffe zu den geleiſteten Diens 
Ührfice Dipibenden Ken Schifffahrt, 10,000 Pfd. ſten der Geifttiben ſtehe. Orgenmärtig find die be+- 
BWÜR megen dee ejieht, drang nicht durch, und fchäftigtften Arbeiter im kirchlichen Weinberge gerade 
genannten Eiſendahn erhielt die die, melde am ſchlechteſten bezahlt werden, und 


zwar wegen ber Affifiation fo vieler Pfarreien, deren 
ein einziger Geiftliher fünf und nod mehr befigen 
tann, und die er dann von einem kümmerlich beſol⸗ 
deten Euraten beforgen läßt, während er feine reiche 
Aggregat » Pfründe verzehrt, mo es ihm am beften 
gefällt. Unter der Regierung der Röniginn Glifabeth 


ward ein Gefeg gemacht, daß bie Priefter in Irland 


den Gottesdienft in lateinifher Sprade halten dürfe 
ten, damit das Volk fie verftehe! (Laden). Unter 
Jacob I. reiten 10 WVicariate nicht Hin, einen ein« 
zigen redlichen Geiftlihen zu ernähren. ‘Zwei Bis« 
thümer und eine Pfründe befaf damals ein und dere 
felde Mann, död weder in feinen beiden Gathedrar 
len , noch in der Pfarrkirche ward Gottesdienſt ge« 
balten ; um fo. mehr mußte aber die niedere Beift- 
lichkeit zur Erhaltung ber höhern beitragen , und 
daher das Sprüchwort, daß ein irländiſcher Prieiter 
beffer ſey, als eine Milchkuh (Lachen). Unter der 
Regierung ®eorg II. erhielt das ‚geheime Eonfeil 
die Macht, Pfründen zu vereinigen und zu trennen. 
Man har fi über die langfamen Borifhritte der 
anglicanifhen Kirde in England gewundert ; fie feldft 
it Schuld daran. An vielen Orten fteyen die Gar 
thedrafen unbenugt , und body müffen felbft die Ka— 
tholiten zu ihrer Erhaltung und zu dem Gottesdienft 
beitragen, der gar nicht einmal gehalten wird. 1731 
zählte der Kirhen » Sprengel Dffory 42,100 See⸗ 
len , morunter 1180 Familien proteftantifh maren ; 
ı800 war die Bevölkerung auf 83,000 gefliegen , 
die Anzahl der proteftantifben Bamilien aber auf 
711 jufammengefhmolzen (hört !), die biſchöflichen 
Ländereien in Irland betragen 600,000 Acres, d. h. 
fo viel als die fruchtbaren Graſſchaften Meath, Weit- 
meath und Dublin zufammengenommen. Ich felbft 
kenne eine Gemeinde, melde mit einer 11 Meilen 
bavon liegenden affilürt ift, mo die Katholiten 14 


Dence per Acre für die Unterhaltung “einer Kirche - 


zahlen müffen, zu der feit Menfhengedenten fein 
Proteftant gehört, ausgenommen, daß vor einigen 
Jahren ein proteftantifher Herr ein Forſthaus in 
ber Nähe hatte. (hört!) Auf dieſe Meife haben die 
Katholiten feit der Union ı)4 Million Pfund für 
proteftantifhe Kirchen zahlen müffen, die no dazu 
felbft mehr als Hinlänglihe Mittel zu ihrer Erhals 
sung brfigen !« Der Baronet las hierauf einen Brief 
von einem itländifhen Euraten, der 36 Jahre in 
einer und bderfelben Gemeinde den Sottesdienſt für 
den geiftlihen Pfründer für 40 Pfo. jährlich verfap, 
wobei er fih no) eine Wohnung brforgen mußte, 
da das Pfarrhaus verfallen und der Pfründer abwe⸗ 
fend war. Nah Ablauf von 36 Zahren mard die 
Pfründe vacant und er bewarb fih darum, allein 
ein Jüngling, der nod nicht auf der Welt war, als 
der Curat die Seelſorge der Pfarrei übernapın , 
erhielt die Pfründe , weil er Eonnerionen hatte, fo 
daß der arme Eurat, nah Verlauf von 35jährigem 
ſchweren Kichendienft, noch immer ein Eurat ift, 
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und jeden Augenblick duch die Willfür des Pfrün— 
deninhabers außer Brot gefege werden kann. Dabei 
zahlen die Pfründeninhaber ihren Curaten in irläns 
diſchem Gelde, und laſſen fih von ihren Pileges 
befohlenen in englifhem zahlen. In dem Zprengel 
des Biſchofs von Ferns, der noch neulich in den Zei: 
tungen behauptete, daß keine Mißbräuche in der ir⸗ 
lLändifhen Kirche herrſchten, kennt der Redner einen 
GBeiftliden, der 28 Zahre Euratendienft für ı8 Pfd. 
10 Shilling jährlih verfad. Sir R. Inglis wider 
fegte_ fi der Motion, Herr Hume empfahl in feiner 
unnachahmlichen Manier die Ginftellung von ı8 ber 
33 irländifhen Bischümer und Anwendung des Ei— 
genthums derfelben zur Vermehrung des coufolidir« 
ten Bonds (Gelächter). Lord 8. Bomer flug das 
Amendement vor, daß bloß unterfudht werden folle, 
wie viel Affiliationen von Pfründen fih in Irland 
befinden, und in mie fern es zweckmäßig ſey, dieſe 
Anhäufung von Pfründen unter einem Befiger forte 
beftehen zu laffen. Hierauf nahm Sir I. Nemport 
nad einer langen Debatte feine Motion zurüd, und 
Lord Gomers Amendement ward angenommen. Eine 
Debatte, veranlaßt durch den” Antrag des Herm 
Stewart, die Correſpondenz des oſtindiſchen Bureaus 
mit der Regierung zu Bombay vorzulegen, um zu 
unterſuchen, in wie fern fih ber ®ouverneur von 
Bombar (Bir 3. Malcolm) Gingriffe in die ride 
terlibe Sewalt erlaubt habe, ward auf heute (den 5.) 
vertagt. Sodann ward auf Antrag des Finanzminis 
fters die Miederfegung eines Eomite beſchloſſen, um 
das Bier » Ficenzen » Wefen zu unterfuden, . _ : 


Anzeisge. 


In der Specerei-Waaren- Handlung des Joh. 
Wild. Milde am Plag, Haus-Mro. ı62, find friſche 
Barten-Zoamer, dann verfhiedene Butter-Kräuterz, 
Luzerner, hollaͤndiſcher, ſteyriſcher, und der neu ent« 
deckte Hanf» oder Wunderklee » Gaamen (Medicago 
falcate alba) zu befommen. — Auch Lotterie⸗Loſe 
auf die Herribaft Czechowitz. (3) 


— 





Ricitations-Rundmadhung. 


Von Geite der bierortigen k. £, ‘Genie » unb 
Bortificatione«Diftriets-Direetion wird anmit bekannt 
gemacht, daß zur Sicherſtellung der in dem Regi⸗— 
ments-Bezirke des [öbl, Baron Seramb Haſaren · Re⸗ 
giments für das Jahr 1830 neu zu erbauenden fünf 
Eontractions » Stalungen ‚ wie auch der fünmtlihen 
Revarsturen an den Offiziere »« Quartieren und Gons 
tractions» Srallungen, und Erhöhung eines gemauet⸗ 
ten Stalles, dann der Reparaturen in dem Regie 
ments « Spitale ‚Yam 26. April 1830, in der Regie 
ments-Ranzlei zu Tarnopol, Vormittags um ı0 Uhr, 
eine öͤffentliche Werfteigerung abgehalten werden wird» 


— 





J 
en 


Diefe Bau-Arbeiten find mad bem diesfalls ver» 
faßten Koften-Weberfälägen, und jmwar: 
Neue SGtallungen: 
für den Stall auf ı6 Pferde in der Stabs ⸗Station 
Tarnepel . . . 1908 fl, _ 32/8 Er, 
für die 2 neuen Stallungen auf. 
33 Pferde in Station Zbarat; 1602 — 114/8 — 
‚für den Stall auf 16 Pferde in 
- der Station Salat . 
für den Stan auf ı6 Pferde in 
„ber Station Orjyinalom 
für die Erhöhung des gemauerten 
Stolles in der Station Trem» j 
bowla 77 —- 22/8 — 


zuſammen auf 7571 fl. 177/8 kr. 
Soniventiond.: Münze angeſchlagen. 2” 


Reparaturen 
‚an den Offipiers  Quartieren und Gontractione- 


12943 — 56 2/8 — 
1028 — 25/8 — 


a Stellungen: 
in der Station Tarnopol 1731 fl. 3ı ir⸗ 
— — —  Zbarasy Zau — 155/8 — 
— — — Gola 353 — — 
me Orjpnalom 438 — 252/8 —. 
— —  Butzanom 230 — 314/8 — 
— — — Trembowla 391 45 — 
= — — Miluligce 289 — 55 — 
—— Zarudzie 305 — 306/8 — 
— — Olszanice sı — 514/8 — 


zuſammen TqGAAA T. 
Conventiont. Muͤn⸗ a — fl. 45/8 ir 
Bür die Meparaturen 


de des Degiments-Spitafs zu Tarı 


. . 705 fl. 36/8 £r, 


Das diesfalls noch vor — 
pi. ber Lieitation zu erfer 
re iſt auf fünf Procent der Anfhlag- 
fluf vos und die Gaution, welche gleich hoch Ab: 
euf d 8 Picitations » Protocolls zu ertegen komme, 
J — dieſes Betroges feſtgeſetzt 
e Saution kann auch ih Staats + Obligatio- 
* = . Eourfe geleiftet werden, e 
er Kicitstions«Puftige bat fi überdies nebit 
— Vadium auch mit einem von der 
mögens ae beſtaͤtigten Zeugniffe über feine Ver— 
“Imflände und guten Feumund ausjumeifen. 
Nohträglige Anbote werden nice berüdfictigt. 
u der Bau » Unternebiner ein bloßer Sper 
—— fein wirklicher MWertmeifter it, fo ift er 
ae er die von ihm eritandenen Baulichteiten 
Fre Sachverſtaͤndigen in Ausführung dringen 
Ks Die näberen Bedingniffe, fo wie aub das Bau- 
otot, können in der oben behannten Regiments ⸗ 
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Kanzler in den gewöhnfidien Amtſtunden eingefeben 
werden. 
Lemberg, am 23. Mär, 1830. (3) 





Nro, 8321/573, G. W. 
Kundmadung. 
In Beziehung auf die dietortige Aumdmahung 


voem_25. Februar d. J.- Zahl 6493445, wird bie- 


mit nabträgfih zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß zur Aufnahme im die &. E Orängmade für Böh> 
men, die Renntniß der böhmifhen Sprache nidt als 


‚anbebingtes Erfordernis vorgeſchrieben iſt, fondern 


daß die Menntnif einer verwandten ſlaviſchen Mund: 
art hinteicht, Auch wird nicht: gefordert, daß Be: 
merber für die Dienfiftede von gemeinen Gränziägern 
fertig ſchreiben, fondern daß es genüge,: wenn fie 
nur des Schreibens kundig find. 

Bon der k. k. Zollgefällen⸗Adminiſtration. 


Prag, am 17. März; 1830 (2) 





Kundmadung. 


Das in der Krakauer und Armenier Baffe sub 
Mro, x15 gelegene, den Skrochowsokiſchen Urben ger 
börige Eckhaus ift aus freier Hand zu verkaufen, 
Der Kaufluftige beliebe fih darum zum Hrn. Pans 
des » Advocaten von Komaraidi im Nikorowicj'ſchen 
Haufe auf dem Ningplag Nro. 173 im ıflen Stod 
zu bemühen. (1) 





Nro. qobq, Abſchr. 
Nachricht. a 
der Individuen zu der Sraͤnzwache in 
Boliyien betreffend. 
Zur Organifiruag der an die Gtelle des bishe⸗ 
rigen Gräng:Gordons tretenden Gränzwade an dem 


Die Aufnahme 


Gebiete des Breiftsates Krakau, werden von ber bar 


zu beftimmten gemiſchten Gemmiffion zu Wadowice 
geeignete Individuen namentlid für bie Stellen ver 
Führer, Oberjäger, und gemeinen Gränziäger aufge 
nommen werden. 
Die allgemeinen Erforderniffe find: 
1) Die oͤſterreichiſche Staatobürgerſchaft; 
2) Gin rüftiger voßfommen gelunder Körperbau; 
3) Der unverehelihte Stand und infofern «6 fig um _ 
Witwer bondelt, die Kinderloſigkeit; 
4) Ein After nidt unter 22 und niht Über 30 
Jahre, 
Mur dierenigen, welche aus drin arriven Dien« 
fle den 8. k. Arınee uamittelbatt, oder doch vor Ab⸗ 


2 


lauf eineß Jahres nah Orlangung des Militär « Ab. 
ſGiedes zur Gränzwache übertreten, genießen die Ber 
günftigung , daß diefelben bis zum vollendeten Alter 
eon 35 Jahren aufgenommen werden dürfen, 


5) Die Kenntniß bes Leſens und Schreibens, ber 
Unfangsgründe der Rechenkunſt, dann der deut⸗ 
f&en und polnifhen, oder einer anderen ſlaviſchen 
Sorache; 

6) Uebung im Sebrouche der Waſſen; und 

7) Eine voltommen tadelfreie Sittlichteit, und eine 
befriedigende Nachweiſung über den ganzen frü« 
bern Lebenswandel. j 

Es verfteht ſich von’ ſelbſt, daß zur Erlangung 
einer Oberjägers», und um fo mehr einer Führers⸗ 
Stelle, eine höhere Qualification erfordert werde, 
und daß diefe Dienftftelen nur jenen Indididuen zu 
Theil werden Fönnen, melde durd bereits geleiflete 
Dielfte ihre Tauglichkeit für einen mit Leitung ver» 
bundenen Dienfipoften tharfählih ermiefen haben. 

Die Bezüge der Mannfdaft, vom Bübhrer ab» 
märts, befleben nebft freier Wohnung und Beifdaf- 
fung der weſentlichſten Aleidungflüde und ber Rü- 
flung aus dem Stautsfhage : 

In ver Pöhnung , melde für den Führer mit täge 
lichen 33 kr. 

für den Oberjaͤget mit täglıhen . . 

für den gemeinen Gränziöger mit tägliden 

Sonventiong. Münze beftimmt iſt. j 

Die Aufnahme der Mannfhoft beginnt bei der 
Gommilfion in Wavomice mit »5. Mai d. J., und 
mird bis jur Grgänzung des vorgeſchriebenen Stan⸗ 
des fortgeſetzt werden. 

Es haben demnach dielenigen, welche im Ber 
fige der vorgefhriebenen Eigenfboften fiud, und in 
die Gränjmade einzutreten wünſchen, an bem ober» 
mwäbnten oder dem naͤchſt folgenden Tage bei der ge 
nannten Gommiffion perfönlih zu erſcheinen, -und 
die biebei erforderfiden Documente über igr Alter, 
den (edigen Stand, die dein Staate geleifteren Dien« 
fte u. f. m. mit ſich zu dringen , wo fie dann hin« 
ſichtlich der vorgefdriebenen Eigenſchaften einer ge 
nauen Prüfung werden unterzogen werben. 


Um jedo& den Bewerbern um die Aufnahıne 
jur Gränzwache die @elegenheit der mit bdenfelben 
vorläufig vorzunehmenden Prüfung ju_ erleichtern, 
roird biemit zur Kenntniß gebracht, daß auch in Lem ⸗ 
berg eine Gommiffion aufgeftelt werden mird, mel 
de die Wewerber über den Befig der vorge ſchrie be · 
nen Gigenſchaften ‚prüfen wird, daß jedoch die wirk ⸗ 
liche Aufnahme der oben genannten Gränz⸗Commiſ⸗- 
fion vorbehalten bleibt. 


20 — 
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Die in Pemberg aufgeſtelte Commiſſion wird 
ihre Amtéhandlung mit dem raten April dv. J. be: 
ginnen , meßwegen ſich die Bewerber in dem ürber« 
nardinerinnen-Kloftergebiude, allmo die k. k. Haupt: 
Zoll⸗Legſtãtte unterbracht iſt, bei dem ZollCommiſ⸗ 
fariate zu melden haben. 

Von der k. k. galij. Zoll · und Tabak. Gefällen-⸗ 
Verwaltung. 


Lemberg, om 3b. Mär; 1630. 


(4) 


— — — — — — — — 


Verſtorbene Chriſten in Lemberg 
vom 18. bis 19. März. 


Marionna Shulj, Kanzleidieners: Witwe , 60 
J. alt, an Lähmung des Oehirns. 

Magdalena Grabowska, Tagloͤhnerinn, Ao J. 
alt, am Merveufieber. . - 

Caspar Siczjuroweti, Tiſchlerlehrling, 23 I 
‚alt, an ber Lungenſchwindſucht. 

Moria Wonfomwicz , mittellos, 
der Lungenſchwindſucht. 

Anton Salandtezuk, 7 J. alt, an ber Auf« 
jebrung. - i y — 
Alerander Joujſa; 


28 3. alt, an 


Gemeiner von Baron Mar 


- riaffy Inf., 38 9; alt, an ber Bruftwofferfuht. 


Zofepb GSmora , Kanonier vom Beld»Arciderie» 
" Megiment, 29 I. alt, an ber Lungenſucht. 
Peter Slowocki, Semeiner von Bar. Strauß 
Brenadier-Divifien, 3ı J. alt, an ber neroöfen Rune 
genentzündung. 
Mathiad Jaroczewski, mittelos, Bo 5. alt, an 
Altereſchwaͤcht. 


— — — — — — — — 


Gourk 


Am 2aſten März war zu Wien der Mittelpreis 
der Staaisſchuld -Verſchreibungen zu 5 pCt. in EM. 
103 ı/2;.— Darlehen mit Verloofungen v. 3. 1830, 
für 100 fl. in EM. 184 2/85. — Dart. mit Verlof. * 
J. 1821, für 100 fl. in EM. 140 3/8; — Wiener 
Stadt « Banco » Obligationen zu 2 1/3 p&t. in EM. 
66 ı/a ; Eon». Münze pEt. — j 

Bank Actien pr. Stüd —— in EM. 
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i i ichten. Juſtij · Miniſters, welcher durch Unpaͤßlichkeit abgeha 

ei — ſ9 en. * ® z sven wurde. Hr. Royer⸗Collard, Präfident der Ra 

Se. k. k. Maieftät haben mittelſt allerhoͤchſten mer, las den Gutwurf der von der Gommiffion vor) 

Handfereidens vom ıyten März d. 3, den Ober» gelegten Udreffe vor. Die HR. Agier, de Goni, 

gefpan der Efanader Geſpanſchaft, Joſeph Grafen aure, der Minifter des Innern, Hr. 8. Conflant, 
. Relety von Gfek, in die Gjabolcfer Seipanfhaft; der Minifter des öffentlichen Unterrits, Hr, Dupin, 
den Obergefpan der Weröcjer Seſpanſchaft, Emerich v. Chantelauze , Lepeletier d’Aulnay,: nabmen das 
v. Lanyi, in die Unghoarer Gefpanfbaft, in gleicher Wort. Hr. Hpde de Meuville, welber nad ihnen 
Sigrofafe zu überfegen; dann den bisherigen Admie (ura, verhandelte insbefondere die Brage wegen Por: 
niftrater der Obergefpanswürde der Sjabolefer Ger gugat, worauf der Präfivent des Miniflerrarhs ant« 
—— Sran; Szegedy von Mei Seged , zum mortete. Die verfhiedenen Paragraphen des Ent: 
ee DVerötger, den bißerigen Adminifrar wurfs wurden 6i6 auf jenen binfihtli der Angeles 
er sergefpanswürde der Cfongrader @eipun- genheiten Portugals einfhließlih angenommen, und 
(daft, Sauren; Breiberren von Örcyp, zum Oberge- Yanın die weitere Berathung auf den folgenden Tag 

an 3sr Clanader Befpanf&aft; den tönigl. ungarie ausgefegt, | | 
fen Stattpaltereirap, Orafen Yuton Majläth ven Am 16. März waren im geheimen Gomite bie 
—— sum Obergefpan der ‚Sempliner @efpon« verſchiedenen Paragraphen der Udreffe der Begenftand 

aft, und den Orafen Carl Gfätp v, Kereſztſzegh, einer langen Erörterung , in weiber die HP. Delas . 
——— der Sioſer Seſpanſchaft, endlih den borde, der Marine-Minifter, Demarcay, Gt. Marie, 
wos I Karolyi, zum Adminiſtrator der Cordone, be la Boulaye, und Dupin d. Aeltere das 
— *8 urde der Cſongrader Geſpannſchaft, ale Wort nahmen. Ein von Hrn. v. Lorgeril vorgeſchla⸗ 

PIEHOR Ju ernennen geruhet. genes Amendement wurde von Hrn. Quizot dekampft, 

— — — von Hrn, v. Berbis unterſtützt, von Hrn. v. Seba⸗ 

Ausl ſtiani verworfen, von Hrn Pas de Beaulieu vertheis 
usländi ich digt, und aufs Neue von Hrn. Berryer, als ben 

E 14 e Ne 9 dh ch ten. Worten ber Thronrede nicht entipredend, angegriffen, 
Grantrei ch. zuletzt aber von einer großen Mehrbeit verworfen, 

, Der Gonftitutionet berichtet, daß. mehrere De» Hr. Bourdeau hielt eine Mede , -in melder er bie 
putirte faur erkläre bätten,, fie würden, fobald die Angriffe auf das vorige Minifterium zu beantworten 
Kammer eonflituire fey, darauf antragen, daß die fid bemühte. Gin Amenvement des Vicomte de la 
‚Seurnaliften, welde mehrere Mitglieder derfelben fo Rochefoucauld murde gleihfals verworfen. Es murs 
groͤblich inſultirt batten, vor die Schranken der Kan be bierauf durd geheimes Scrutin über das Ganze 
mer gefordert würden. ber Adreſſe abgeflimmt. Die Zahl der Votanten war 
R Hr. Medin hat eine Klage wegen Verläum» 402; die Adreffe erbielt 221 Stimmen, und wurde 
ung Gegen den Redacteur der Osjette de Ftance alfo mit einer Mebrheis von 40 Stimmen ongenom: 
engereide - men. Sodann wurde durb gebeimes Gerutin die 
j Es find wieder mehrere Bittſchriften bei Der große Deputation gewählt , melde dem Könige die 
rer jur Herflellung der Notionalgarde, zur Er- Adreſſe überreihen follte, und endli die Sitzung 

Hung eines Municipafgefeges u, dgl. eingegangen, aufgehoben x R 
un Die Kamıner der Deputirten war am 15. März Noach den der Pairstamıner am ı1. März vor« 
ei “nem geheimen Gomire verfarmmelt, um bie Bes gelegten zwei Orfeg-Gutwürfen über das Duell, wer 
"dung über die Udreffe an den König fortzufegen. den Qöotungen und Verwundungen , bie aus Zwei— 
P e Sigung wurde um 2 Uhr eröffnet; mehr als Eänpfen mit mas immer für einer Art von Waffen 
= Deputirte waren onmefend, und ſämmtliche Mir _ entitehen, den im Strafgefegbude bejeichneten: Vers 
Met befanden ‚fi gegenwärtig, mit Ausnapıne. des gehen und Verbrechen beigegäple, und als ſolche be» 


. — 11 — - n 


- ftroft. Wenn ‘die Geſchwornen erklären, daf mildern · 
de Umſtände vorhanden ſeyen (worüber die Ftage 
on fie eigens geſtellt werden fell), fo erkennt ber 
Gerihthof gegen den Eduldigen, eine Grfängniß- 
ftrofe von höchſtens fünf Jahren und mindeftens ei⸗ 
nem Monat. Ueberdies können bie Aſſiſenhoͤfe oder 
die Zuchtpolizeigerichte die ganze oder tbeilmeife Ent ⸗ 
ziehung der bürgerliden und Fomilientechte -auf mer 
nigftens ein Jahr und höchſtene fünf Jahre auffpre: 
den‘, aub den WVerurtheilten in einer Entfernung 
von mwenigftens ı2 Myriameter von dem One, mo 
die That begangen wurde, unter Auffibt flellen, die 
jedod fünf Jahre nicht überfereiten darf. g 

Die große Deputation der Deputirten:Rommer 
hatte am ı8. März Mittags die Ehre, dem Könige 

. die am ıbten ‚von bdiefer Kammer votirte Adreſſe zu 
überreihen. — Bölgendes ift die Antwort des Kö- 
nigs auf die Adreffe: »Mein Herr! Ich babe bie 
Adreffe vernommen , melde Ste mir im Namen der 
Deputirten.Rammer überreihen. Ich war berectigt, 
ouf die Miiwitkung ber beiden Kammern zu zählen, 
um alles daß Bute, das Ih im Sinne hatte, aus— 
zuführen, Mein Herz betrübt fi, aud dem Munde 
der Depusirten ber Departements die Erklärung zu 
ze dog von Ihrer Beite diefe Mitwirkung nicht 

tatt finden kann. Meine Herren! Ich babe 
Meine Entſchlüſſe in Deiner Rede bei Eröffnung 
der Brffion angekündiget; dieſe Entſchlüſſe find uns 
erfhütterlic ; das Intereffe Meines Woltes verbietet 
mir, davon abzugeben, — Meine Minifter werden 
Ihnen Meine Willensmeinung zu ertennen geben.« 
Die Antwort des Königs (Sagt bie Onjette de 
Srance vom ıdten) war um 2 Uhr Nabmittags in 
ganz Paris bekannt, und hat ben größten Eſſect ge 
madt. _ i 
Ueber die Adreſſe der Pairkfammer lieet mon 
im Journol des Debats: Die Poirstammer hat treffe 
ti zu errothen gemufßt, mas in ber Shronrebe den 
Miniftern, wos dem Könige angehörte, So fehr, fie 
Die Mede mit der Ehrfurdt empfongen hat , die ihr 
gebührt, hat fie doch Sorge getragen , nicht zu weit 
in ihrer Beifallbezeugung zu geben. Sie macht fib 
zu nichts verbindlich in Betreff diefed Krieges gegen 

“ Algier, den Hr. v. Polignac improvifirt hat; fie er⸗ 
wortet rubig die Mittheilungen der Kammern barz 
über; fie äußert den Wunſch, doß wenn diefer Krieg 
Stoͤtt baben fol, er. den- Intereffen Frankreichs fo 
erfprielib fegn möge, als denen der ganzen Chris 
ftenbeit. Was bie Rüdzjahlung der Renten onlangt, 
die fie fon einmaf unter dem Minifterium Willele 
verworfen hat, fo fordert fie Garantien. für das 
dreifache Intereffe der Befteuerten‘, der Gapitaliften 
und bes Handels. Es if ein Brundfsg der Gerede 
tigkeit, in einer fo midtigen Angelegenheit mit bes 
Yurfomer Langfamkeit zu verfahren. Nicht ohne leb⸗ 
baftes Dontgefühl aber ‚wird ganz Frankteich den 
legten Theil der-Adreffe lefen, in melhem die Pair 


gammer eben fotenergifh ihre Liebe zu dem Könige, 
wie jhre Ehrfurdt und Ergebenpeit für unfere In: 
flitutionen ausdrüdt, die allein das Glüd eines Ki: 
nigs von Brantreib fiber zu ftellen vermögen. 

Der Bojette de Brance zufolge waren die De: 

puticten von ber reden Breite, die dos Los zur 
großen Deputation Behufs der Ueberreihung ber 
AÄdteſſe beſtimmt hatte, Bei dieſem Aete nicht erſchie⸗ 
nen, wogegen ſich eine große Zahl anderer Mitglies 
ber der Kammer an’ die Deputatien angeſchloſſen 
hatten. - ' 
Die liberalen Parifer Blätter vom ıdten Mär; 
enthalten oferfei Gerüchte über ‚eine Prorogation 
oder fogat Auflöfung ber Deputirten-Rammer, Die 
Sazette de France wiederholt diefe Gerüchte, ohne 
fie zu widerlegen. 

Der Gefundheitzuftend des Quftigminiftere, Hrn. 
v. Courvoifier, harte ſich, den legten Nachrichten zu 
folge, verſchlimmert. 

Dem Moniteur zufolge iſt das betannte Me- 
moir au Roi auf Nequifition des Staats » Unmwalds 
mit Beſchlog belegt, und ber Verfoffer deffelben vor 
Bericht gezogen worden. 5 

Deffentlibe Blätter haben eine in England un« 
Tängft Bekannt gemachte, angeblib auf amtliche Urs 
funden gegründete Berechnung mitgetbeilt, wonach 
gegenmärtig 31,000 Engländer in Fronkreich Leben 
foden, deren jährliber Aufwand fib auf 74 Millio⸗ 
nen Frauken befaufe. — Gin Parifer Blatt meldet, 
daß die franz. Behörden eine ähnlide Berehnung 
aufgeftelt ‚haben, und doß die daraus hervorgehenden 
Thoͤtſachen keineswegs dem britifchen Stolze günflig 
find. Dieſe, gemwiffermaffen contradictorifdpe Unter: 
fuhung gibt folgende Refultate: Die Zabl der in 
Grantreib lebenden Engländer beträgt 52,900; 10,000 
unter ihnen könnten nit in ihr Vaterland jurüd» 
kehren, meil fie megen Schulden verhaftet merben 
würden ; gegen 20,400 find gerichtlidde Urtheile me 
pen in Frankreich gemachter Schulden ergangen; die 
Soralfumme ihrer Einkünfte in England dürfte fi 
auf do Millionen Franken belaufen; fie empfangen 
aber in Zrantreih , nach Abzug der Steuern und 
Vermaltungtoften in England, fo mie der Zahlungen 
an Bläubiger dafelbft , fodann der Banquier · Provi⸗ 
fionen, Wecfelftempel u. ſ. w. nur noch 17:400,000 
Franten jährlich, und’ die Summe ihrer in Bronf: 
reih contrabirten Schulden beiief fib im Foh ı828 
auf mehr als 6 Millionen Sranfen. ° - 


ufri ia. i 5 
Der Moniteie modt einen Bericht über Die 
weitern Oretatjenen der Brongofen gegen die Ovas 
auf Madagascor bekannt, Mab mehrerem' neuen 
Biegen der franz. Trupeen mürbe endlich eine Webers 
eintunft abgeſchleſſen, melde die Rechte Frantteics 
fiber helle, Bis zu jhrer Moifisstion durdp die 
niginm ft ein Mafenfiland eingenteem ur 





Aus Gernando-Po find Nachrichten bis zum 9. 
December da. Der GSclavenbondel wird leider ned 
mit der frühern Lebendigkeit betrieben, Der Qugger 
Blach Joke darte kurz vorher mieder ein Schiff mit 
276, der Klinker zwei andere mit 600 Sclaven an 
Bord aufgebracht. Gin brafil, Sclavenfhiff murde 
ebenfalls genommen, doch leider waren die Sclaven 
nch nicht eingeſchifſt, fo doß fie vieleicht von einem 
andern mweggeführt werden. Nur Dampfböte find die 
fen Unmefen gewachſen. Das einzige Schiff Sybille 
mit feinen Böten hatte 5193 Eclaven frei gemadt. 
Der Gouverneur Nicholls ift nad der Infel Afcens 
fion abgegangen, um feine ©efundhrit herzuflellen. 
Ale Weißen , bis auf Dberft Nichols, Eapt. Mor« 
gan, einen Wundarzt, einen BausBeamten und jmei 
rauen (die auch kraͤnkelten) find geflorben, 
meinte aber , die Anfledung fry aus Sierra Leona 
eingeführt worden, 


Uuf der Rhede von Yale de France iſt es zwi⸗ 


fan. der Mannſchoſt der britiſchen Fregatte Tweed 
und einer franz. Gorverte zu Händeln gefommen, 
bei welchen zwei Engländer das Leben einbüßten, 


Amerifa, 


e Yus La Quapra find Nachrichten bis jum gten 
SJäner in Sonden eingelaufen, die alle früheren Ber 
ridte Über die Beabfihtigte Trennung VBenezuela’s 
von den übrigen Theilen der columbiſchen Republik 
beſtaͤtigen. Die Caracas * Zeitung enthält eine vom 
General Par; und allen Autboritäten des genannten 
Staates unterzeichnete Adreffe an Bolivar, in wel⸗ 
cher Legterem diefer Trennungpfan mitgetbeilt, und 
= gebeten mird, um des allgemeinen Bellen willen, 
— feine guſtimmung zu geben, mit dem Hin · 
a die Unterzeicneten im entgegengefegten 
Mafre a wären, für bie Vertheidigung dieſer 
. . ; ve und Blut zu opfern. Die Adreſſe ift 
vor *2* zweien der bisher eiftigſten An» 
— olidore unterzeichnet, nämlich von dem Ges 
hg arlos Eoublette "und Ara, Ravenga. Um 
J — feindſeligen Maßregeln von Bogota 
man jedoch nicht erwartete, die nöthigen 

gaden für die Armee zu deden, war man in Ver 


“ Meyuela mit Erhebung einer Contribution beſchaͤftigt. 


Mitte 


Oenerat Par; Hatte einen Vorrath von Tobak, der 


als Ab diaglabi 
England der akt. auf die columbifhe Schuld nad 


Pf. S 


tetl. verkauft, 
eneral Pinto in Chili bat die ibm angetra» 
—— niedergelegt, und iſt —— 
Yon A Coquimbo abgegangen. Zur Dämpfung 
kg © Oncepeion aufgebrodenen Infnrrection mas 
* — don der chiliſchen Regierung aufge: 
m. Orden, allein fie ſchlugen es ob, und verlos 
J ebalb ihre Anfteungen. 
n om 26, September, ı Uhr 40 Minuten Nab- 
ot, ein Etdheben Statt. Eine franz. Bregatte, 


15 — 


merden follte, für ungefähr 50,000. 


Bei Santiago 


400 engl, Meilen entfernt, fühlte den Stoß. Ob: 
glei das Erdbeben an KHeftigkeit dem von 1822 
nichts nabgab, fo ift der Schaden doc keineswegs 
fo groß, als er früher angegeben war, — General 
Miller befinder fi zu Buenos-Apres. Die Beindfes 
ligteiten diefer legten Republik gegen Doctor Frans 
cia haben aufgehört. Paroguap mit feinem Dictator 
ift abgeſchleſſener als je. — Lavalle ift zu Monte: 
Dideo, — Als das Schiff Heron, welches diefe Nach— 
tihten nach England brachte, von Rio abreiste (28. 
December), waren die zulegt nad Rio abgegangenen 
poctugiſiſchen Emigranten noch nicht dort angekom— 
men, Die Baiferl. Familie wor hergeſtellt, bie auf 
Donna Maria, für deren eines Auge man große 
Beſorgniſſe hegte. 


Großbritannien. 


Londoner Blätter enthalten nunmehr, bie affie 
eiele mit dem Geheimſiegel verfehene Beſtallung eis 
ner Commiſſion zur Unterfuhung der geiflliben Ge— 
rihehöfe und Abflelung der etwanigen Mißbräude, , 
die fib darin eingelbliden haben mögen. Die Bi» 
fböfe von Londen, Durbam, Lincoln, Ereter und 
©loucefter ; ferner die Oberridter Lord Xenterden, 
Lord Wonferd nebft "mehreren andern Richtern und 
Doctoren der Zurisprudenz find Mitglieder, 

Der fegte Abkömmling der berühmien venetia« 
niſchen Zamilie Prfaro ift am 23, Bebruar im 86, 
Lebensjahre in London geflorben. 

Am 8. März hielten zu London hie Radicalen 
vor ber Adler » Kavern ihre Verſammlung zur Bil« 
dung einer politifhen Unien der Hauptftadt, Herr 
Hunt flellte der Werfammlung den Hrn. O’Eonnel 
vor. Diefer mar in einen grünen Frack und blauen 
Ueberrod gekleidet ; in der Hand hielt er eine blaue 
Reifemüge mit grünem Band, und. Hunt war ein 
ädter Blauer; ey leitete die Verhandlungen damit 
ein, doß er die Verſammlung ermahnte, ed möge 
Niemand dadurch Unorbnungen veranlaſſen, boß er 
»jurOrdnung!« tiefe, und ſchlug vor, daß das Par- 
famentmitglied Doniel O'Connel den Vorſitz einneh» 
me, Ginflimmiger lauter Beifall. Hr.-D’Connel fing 
damit on, der Verfommmlung zu ſagen, daß er bis 
jegt in Irland ale feine Reden in freier Luft mit 
bedecktem Haupte gehalten habe; menn’s die Herrn 
erloubten , wolle er es in England eben fo maden, 
(Befbrei: Allerdings, die Müge auf!) Eodann bes 
ſchwerte fi der Hr. Vorfiger über den Lord -Mavor, 
welcher es erlaubt hatte, auf dem Etabibaufe eine 
Rerfommlung für hip Spanier zu bolten, ber gegen« 
mwärtigen Verfaininfüng aber diefe Gunft abgeſchlagen 
babe, das zeuge_den ſchlechtem Geſchmock; dann lief 
die rodicale Rede mit Wigen , brillanten Antitheſen 
und Ginfällen verziert, vom Stapel. Sie ward ein 
Mal durch Hrn. * unterbroden, welcher die Ver: 
fommfung benadridtigte, doß 5000 Menſchen vor 
dem here bes Platzes Eingang verlangten, man 


Man . 


möhte daher etwas jufammenrüden, Hr. O'Gonnel 
endigte bierauf feine Rede unter lauten raufhenden 
Beifall mit dem Effect:Wers : 

Great, glorious, and free- 
First flower of the earth, first gem of the sea. 


(England, im Ginverftändniß mit fih ſelbſt, wird 
groß, rubmreib und frei, ber Erde (hönfte Blume, 
des Oceans fbönfte Perle ſeyn.) Die Verfammlung 
ging, nah noch einigen Haranguen, Beſchlußnahmen, 
Händaufpeben, friedlich auseinander. Mon mill ber 
merkt haben, daß die Hände der Menge ungemein 
weiß ausfaben; menn man aber aus diefem Umftand 
auf die wachſende Keinlichkeit des Volkes fliehen 
wollte, fo würde man irren, er rührte vielmehr 
wahrſcheialich davon her, daß fie feit einiger Zeit 
- keine Arbeit hatten, E 


esse ñ — —— — 


Nto. 8321/573, 6.W. 
Kundmachung. 


In Beziehung auf die diesortige Kundmachung 
vom 25. Bebruar d. 3, Zahl 6493/4415, wird bie 
mit nachträglich zur allgemeinen Kenntniß gebradt, 
daß zur Aufnahme in die k. f Oränzwade für Böh: 
men, die Kenntaiß der böbmifhen Sproche nicht alt 
unbedingtes Erforderniß vorgefhrieben ift, fondern 
daß die Aenntniß einer verwandten ſlaviſchen Munds 
art binreiht. Auch wird nidt gefordert, daß Be: 

_ merber für die Dienfftele von gemeinen Gränziägern 
fertig ſchteiben, fondern daß es genüge, wenn fie 
nur bes Schreibens kundig find. 

Bon der k. , ZolgefällenAdminiftration. 

Prog, am ı7. Mär; 1830. 


— — — — — — — 


Kundmachung. 


Das in der Krakauer und Armenier Baffe sub 
Mro. 115 gelegene, den Skrochowskiſchen Erben ge» 
börige Eckbaus ift aus freier Hand zu verkaufen. 
Der Kaufluftige beliebe fib darum zum Hfn. Lan⸗ 
des « Advocaten von Komarnidi im Nikorowicz'ſchen 
Haufe auf dem Ringplag Nro. 173 im iſten Stod 
ju bemühen, . (2) 


— — 


Neo, gobg, Abſchr. 
Nachricht. 
Die Aufnahme der Individuen zurder Otänzwache in 
Galizien fa 
Zur Organifirung der an die Stelle des bishe⸗ 
rigen ®ränj.Eordons tretenden Gränzwade an dem 
Gebiete des Breiftaates Krakau, werden von der das 
zu beflimmten gemiſchten Commiffion zu Wadowice 
geeignete Individuen namentlich für die Stellen der 
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3) 


Fũhrer, Oberjäger, und gemeinen 
nommen werden. 


Die allgemeinen Erforderniffe find : 
1) Die oͤſterreichiſche Staotsbürgerſchaft; 
2) Ein rüſtiger volkommengeſunder Körperbau ; 
3) Der unverehelicte Stand und infofern es ſich um 
- Witwer hondelt, die Kinderloſigkeit; 
4) Ein Alter nicht unter 22 und nicht über 30 

Jahre. 5 4 

Nur diejenigen , melde aus bem activen Diens 
fte der €, k. Armee unmittelbar , oder doch vor ab» 
lauf eines Jahres nah Erlangung des Militär » Ub« 
fbiedes zur Gränzwache übersteten, genießen die Be» 
günftigung , daß diefelben bis‘ zum vollendeten Alter 
von 35 Jahren aufgenommen merden dürfen, 


5) Die Kenntniß des Leſens und Schreibens, ber 
Anfangsgründe der Rechenkunſt, dann der deuts 
(den und polnifdhen, oder. einer anderen ſlaviſchen 
Sprache; 

6) Uebung im Gebrauche der Waſſen; und 

7) Eine voltommen tadelfreie Sittlichteit, und eine 
befriedigende Nahmeifung über den ganzen frü— 
bern Lebenswandel. 

Es verftebt ſich von felbfl, daß zur Erlangung 
einer Oberjägers», und um fo mehr einer Führers— 
Stelle, eine höhere Qualification erfordert werde, 
und daß diefe Dienfiftellen nur jenen Individuen zu 
heil werden können, melde durch bereits geleiftete 
Dienfte ihre Tauglichkeit für einen mit Leitung vere 
bundenen Dienfipoften thatſächlich ermiefen haben. 

Die Bezüge der Mannſchaft, vom Führer ab- 
waͤrts, befteben nebſt freier Webnung und Beifdaf 
fung der mefentlicften Aleidungflüde und ber Rü— 
flung aus dem Btaatsjhuge : 

In der Löhnung, welhe für den Bührer mit täge 
lichen R Fer Sr R . 33 tr. 

für den Oberjäger mit täglichen 20 — 

für den gemeinen Gränzjäger mit tögliden 15 — 

Gonventions: Münze beſtimmt ift. 

Die Aufnahme der Mannfbaft beginnt bei ber 
Gommiffion in Wadomice mit 15. Mai d. J., und 
wird bis zur, Ergänzung des vorgefhriebenen Stan⸗— 
des fortgefegt werden. 

&s baden demnach diejenigen , melde im Ber 
fige der vorgefhriebenen Eigenſchaften find, und in 
die Gränzwabe einzutreten wünſchen, an dem ober⸗ 
wähnten oder dem nächſt folgenden Tage bei der ger 
nannten Gommiffion perfönlih zu erfheinen, un 
die hiebei erforberlihen Documente über ihr Alterz 
ben- ledigen Stand, die dem Staate geleifteten Diens 
fie u. f. m. mit ſich zu bringen, mo fie dann hiu« 
fiätli der vorgeſchriebenen Gigenfhaften einer ‚ges 
nauen Prüfung werden unterzogen. werden. 


Sränziäger aufge⸗ 


Um iedob den. Bewerbern um die Aufnohme 
or Bränzwahe die Grlegembeit ver mit deurelden 
vorläufig vorzumesmenoen Prüfung zw erleicrer, 
wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß aub in Pen. 
berg eine Commiffion aufgeſtelt werden wird, wel: 
che die Bewerber über „din Defig ver votgeſchriebe⸗ 
nen Eigenſchaften prüfen wird, daß jedoch die wirt 
lie Aufnahme der oben genannten Gränz⸗Commiſ⸗ 
ſion vorbehalten bleibt. 

Die in Lemberg aufgeſtellte Commiſſion wird 
ihre Amthondlung mit dein i4ten April d. J. be» 
ginnen , weßwegen fi die Bewerber in dem Erber · 
nardinerinnen-Kloftergebäude, allwo die &. £, Daupts 
Zol-Begftärte unterbracht ifl } bei dem Zol:-Eommif: 
fariate zu melden haben, 

Bon der 8; F, gatiz. Zoll. und Labat · Oefaͤllen · 
"Vermaltung. 
Lemberg, am a6. März 1830. (3) 


ER 


Lieitations»Rundmahung. 

‚Bon Geite der bierortigen 8. k. Genie» und 
BortificarionsDiftticts-Directjon wird anmit befannt 
gemacht, daß zur Siberftelung ber an den Stabkr 
und Ober » Dffiziers »Quartieren, dann Eontractiond« 
Stallungen, fo wie auch des Regiments. Spital und 
der Meben:Bebäude des lbl. Kuifer Hufaren » Regi⸗ 
mente für das Zahr 4830 aufgenommerien Herftef- 
tungen, am 3, Mai d, 3,, in der Regimente:-Ranz 
ei zu Nobaton, Vormittags um 10 Uhr, eine öffent: 
liche Verfleigerung abgehalten werden wird. 


Diefe BausArbeiten find nad d i ⸗ 
faßten Koſten · Ueberſchlaͤgen vor wer: en 


für die Station Roparyn Bıo fl. 28.3/8 fr. 
— — — Babince 233 — 325/8 — 
um Podlamin 174 — 45 1/8 — 
u — Narojom 970 — 44 3/8 m 
mu e Bryan 671 — 36 — 
DAIo7WMonaosterzoska 198 — 4 — 
A— Mariampol 698 — 153/8 — 
nn — — Bolszowce 181 — 472/8 — 
_70-  Bursjtyn 297 — 334,8 — 
- _ 2 Pulsspome 30 — 38.448 — 

DZ Bnibenpge 461 — 43278 — 
mu Chodorom 110 — 194/85 — 
I Brjopowee 143 — 293/74 — 
u. Ropdot 73 — 134/85 — 


Mikolajow 526 — 57 1/8 — 


jufammen auf 5584 fl. 77/8 fr. 


Gonventions-Wünze angefhlagen. 


Das diesfons mod; vor der Lieitation ju erle- 
gende Vedium ft auf fünf Procem der Anſchlag⸗ 
umme, und die Eaution, melde glei nad Ab⸗ 
— des Vieitarions » Protocolls zu erfegen kommt, 
des Doppelte dieſes Berrages feſtgeſetzt. 


Die Eaution kann auch in Staats  Öbligatie« 
nen na oem Courſe geleiftet werden. 

Jeder Lieitations· Luſtige hat ſich überdies nebft 
dem vorbeſagten Vadſum aud mit einem von der 
Orts: Obrigteit beffätigten Zeugniffe über feine Vers 
mögenslbimitinde und guten Leumund aus zuweiſen. 

Nochtragliche Anbote werden nicht beruͤckſichtigt. 

Wenn der Bau-Unternebmer ein bloßer Spe⸗ 
culant und keit wirktidet Werkmeiſter iſt, ſo iſt er 
verpflichtet, die von ibm erflandenen Baulickeiten 
durch einen Sachverſtändigen in Ausführung bringen 
zu lafien. 

Die näheren Bedingniffe, fo wie auch das Bart: 
Elaborat, können in der oden benannten Regiments⸗ 
Kanzlei in den gewohnlichen Amtſtunden eingeiehen 
werden, 

Eeniberg, am 7, Mär; 1830, (1) 


hm m 


Tieitations » Rundmadung. 


Von. Deite der bierortigen P. f, Genie- und 
.Bortifications-Diftriets-Direetion wird anmır bekannt 
gemacht, daß zur Sicherſtellung der an den Stabes 
und Ober» Offiziers- Quartieren, dann Gontractionge 
Stallungen, fo mie au des Regiments⸗Spitals des 
löbl. Graf O'Reilly Ehevauplegers: Regiments für das 
Jahr +830 aufgenommenen Herftellungen am ıoten 
Mai d. J., in der Regiments-Kanzlei zu Horodenka, 
Vormittogs um 10 Uhr, eine öffentliche WVerfteiges 
tung abgehalten werden wird, 


Diefe Bou-Arbeiten find nad den diesfalls vers 


faßten Koften-Ueberihlägen, und jmar : 
Horodenta 433 fl. 36 3/8 fr. 
Tluſte 653 — 34/8 — 
Dogie laie⸗ 52 — 2318 — 
Cʒzortkow 275 — 2a63/8 — 
Kotzmann 66 — 36 — 
Sadaguta 101 — 115,8 — 
Suwatin 867 — 65427/80 — 
Kelomea 147 — 136/8 — 
Owo gdʒice 193 — 223/8 — 
Oberton 197 — 433/98 — 
Aluınarz 541 — 452/8 — 
Tve mienica 806 — 56/8 — 


zuſammen mit 3735 fl. 22 6/8 kr. 


Eonvertiond. Münze | 
diesfolls noch vor der Picitation zu erle— 
te Br auf fünf p&t, der Anſchlag Sum- 
me und. die Gaution, melde gleich nad Abſchluß des 
Licitations Protocolls zu erlegen foınmt, auf dus 
Doppelte diefes Berrages feſtgeſetzt. En 
Diefe Cantion kann auch in Staate⸗Obligatio⸗ 
nen nad dem Gourfe geleiſtet werden, 
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Jeder Lieitations ⸗Luſtige bat ſich überdies nebſt 
dem vorbeſagten Vadium auch mit einem von ber 
OrtesObrigteit beftätigten Zeugniffe über feine Ver» 
mögens-Umftände und guten deumund ausjumeifen. 

Nachträgliche Anborg werden nicht beruͤckſichtiget. 

Wenn der Bau » Unternehmer ein bloßer Spe⸗ 
eulant und kein wirklicher Werkmeiſter ift, fo iſt er 


verpflichtet, die von ihm erftandenen Baulihkeiten - 


duch einen Sachverſtändigen in Ausführung bringen 
zu laffen. = 

Die näheren Bedingniffe, fo mie aub das Baus 
Glaborot, Fünnen in der oben benannten Regimentt 
Kanzlei in den gemöhnlihen Amtsftunden eingejehen 
werden, : 


Lemberg, den 30. März 1830, (ı) 


——— — — — — 


Verſtorbene C'hriſten in Lemberg 
vom ı9. bis 23. Mär;. 


Dem Wenzel Stab, Baunachſeher, ſ. T. Louiſe, 
2 ıfa 3. alt, an ber Bebirnentzündung. 

Zacko Najaryk, Knecht, 26 3, alt, am ber Waſ⸗ 
ferfucht. 

Dein Jacob Mielnidi, Ackeremann, ſ. T. Ug- 
nes, 31/2 3. alt, an der MWofferfudt. 

Dem Hrn. Joſeph Tepli, Staatsbuhbaltungs: 
Ingroffiften, ſ. T. Anna, ı ı/2 3. alt, an ber Kopf- 
Waſſer ſucht. — 

Dem Anton Swistakiewicz, Maurer, ſ. T. Mas 
tianna, ı 1/4 9. alt, an Sriefeln. - 

‚ Den Hrn. Michoel Mitzezynski, Privat- Beam» 
ten, f. S. Georg, 7 3. alt, am Zebrfieber. 

Satharina Rwasnida, eine Arme, bo I. alt, 
on der Lungenlucht. 

Thecla Ryllaska, Taglöhnerinn, 40 3. alt, an 
der Qungenentzündung. 

Johann Bobento, Taglöpner, 56 3. alt, an 
der Lungenſucht. 

Goa Kasptzyezyna, Taglöhnerinn ſt 
an — —— — . — N 

. Br. Aleria Gräfinn Krasnida, geborne v. Pawli⸗ 
towsta, Outsbeſitzers-Gattinne, 27 J. alt, an der 
Lungenſucht. 

Pauf Maurkiewicz, Correctioni l 
an der Waſſerſuct. a a 

Vincen, Szlimak, Taglöhner, 36 I. alt, am 
Neroenfieber. 

Elifaberhb Joſinska, ein 53 
der Lungenſucht. — —— — 

Zohann Frowan, Taglöhner, 54 J. al 
der- Lungenſucht. Be 5 

Barthol. Maier, Korb &8 
ee i er orbflechter, 38 I. alt, an 


Anna Maleda, Bäderinn, 76 5. alt, om Ner⸗ 
venſchlag. 

Marionna Przybyttowna, Dienſtmagd, 20 I. 
alt, am Brand. 

Leiepy Golembiomsfi , Reliner, 64 3. alt, an 
der Baudibalferfudt. . 

Anton Kulicz , Zaglöhner , 60 9. alt, an der 
Lungenſucht. 


Alerander Molnar, Gemeiner von Baron Mu 


riaffy Inf., 28 3, alt, an ber Lungenfut. 

Michael Dies, Geimeiner von Baron, Mariaffy 
Zuf., 39 9. alt, an der Bruftwafferfudt. 

Bafil Deres, Bewmeiner von Baron Moariaffy 
Snf., 30 J. alt, an der" Abzehrung. 

Gonftantin Poporich, Gemeiner vom Lemberger 
Polijei· Militãͤr · Wacht ⸗Commando 43 3. alt, an 
der Waſſerſucht. 

Hr. Ludwig Mofhärd, k. ?. Buchhaltungs · Rech ⸗ 
nungs· Rath, 56 I. alt, an der Lungenſucht. 
Dem pm, Martin Dolinsti, Shuhmaßermeie 
fer, ſ. 3. Thecla, -3 J. alt; an Seropheln. 

Br. Benedicta Lindner, Benedicriner-Nonnt, 30 
J. alt, an der Lungenfudt. un i 

. Cafimir Olsgeroefi, abgeurtheilter Sriminalfträf: 
ling, 36 3. alt, ah Entkräftung. 

Der Fe. Rofina Schram, Verpflege-Oberbäderd» 
Witwe, i. 3. Victoria, 5 3. alt, om Schatlach⸗ 
Ausſchlog. 

Dem Stanz Czernezv, Häufler, ſ. ©. Midarl, 
8 3, alt, an Beropheln. 

Dem Hrn. Zerentius Poporedi, 8.8. Grimir 
nolgericht⸗Kanzliſten, fı 5. Andreas, ı ı/2 3. alt, 
am Scharlach. * 

gr. Roſolis Dorſch, Tabak⸗Verſchleiß · Mogazia⸗ 
Verwalters⸗GSattinn, 67 I alt, an Entträftung. 
hasse — — — 


Cours. 

Am 27ſten März war zu Wien der Mittelpreit 
der Staatsſchuld-Verſchreibungen zu 5 pEt. in EM. 
103 ıjla; — Darlehen mit Verfoofungen v. J. 18301 
für 100 fl, in EM. 184 1f2, — Darl, mit Verloſ. % 
J. 1831, für 100 fl. in EM. 140 a5; — Wiener 
Stadt « Banco « Obligationen zu 3 ı/2 p&t. in CM. 
66 3/4 ; Conv. Münze pEt. — 

Bant:Actien pr. Stüd 1355 1f2 in EM- 
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—Inländiſche Nacrichten. 
Kundmachung.“ 
Die Ftau Gröfinn Stadnida, geborne Fürftinn 
Jablsnowela, Vefigerinn der Herribaft Mariampol, 
bat das patriotifche Anerbieten gemacht, eine voll» 


“kommen eingerihtere Unterkunft 
f&äler, mit 


ge zu tragen, 
Da der f k. Hofkriegerath dieſe patriotiſche und 


Auftrage zufolge, von Seite 
jur oͤſſentlichen 


ü enntniß gebracht, 

h Lemberg, am 2. April 1830, 

‚ . j — — — 

Ausländiſche Nachrichten. 
Portu gal. 


Endlich hat Dom 
vor ‚gegeben, daß den Verelnigeen Staa: 
era genemmenen Schiffe zufüdgeger 
eit im 6 „Die Shifmannfhaft, melde feit iener 
 Dienft mi *fängnig ſchmachtete, wird morgen ihren 
ui wur er antreten. — Meuticd auf der Jagd 
Kopf —æe*s an feinem Dferde über deffen 
eudert; er ifk j 
Soteden davon — iedoch mit dem bloßen 


—— und Norwegen. 

„nt Stadt Bergen (Norwegen) hat ein arofes 
BR Stroftn; am 26. Zebruar, zwiſchen 5 und 
der On achmittags eutſtand bei einem Tiſchler in 

ä mine de Beuer, weldes bei einem ftarken 
N mit einer ſolchen Wuth um ſich griff 
—8 molf Stunden 200 Käufer mit alen 

wi Aajinen von fehr bedeutenoem Werth von 
m —** vetzehrt wurden. Leider ſollen mehrere 
fm: en verbrannt und dur den Einfturz der Haͤu⸗ 

Hiödter morden ſeyn. 


r 


Ein anderes Schreiben. 


meldet: Das Brand⸗Unglück in Bergen bat 112 bie 
120 Häufer (nad den verfhiedenen Angaben) außer 
vielen Packbuden betroffen und 3560 Bamilien haben 
ihr Obdach verloren, Die abgebrannten Haͤuſer und 
Buden waren für 229,990 Species in der Brands‘ 
Eaffe verſichert, die Unterricteten ſchätzten aber den 
Scaden auf eine halde oder ganze Million Species, 
inlonderheit da aud bedeusende MWarenlager in Flam— 
men aufgegangen ‚find. 
A ‚Rußland 

Schreiben aus Moskau, den zten März. Des 
Winters grimmigfte Feldherrn Thomas und Splve: 
fter ließen. ihren Zorn rı Tage hintereinander durch 
28 bis 3ı Grad Reaumur Groft an me aus, Die 
vielen Menfden und Luft-Bemohnern das Peben kos . 
flete. Seitdem erfreuca wir uns einer ſehr milden 
Witterung. Bei 6 bis 8 Brad Kälte haben wir des 
Nachts Sternenpelle, gegen Morgen ſcharfen Wert: 
Wind und Schnergeflöber und an jedem Nochnittage 
Windſtille und Sonnenſchein, der ſchon — mie im 
Srühlinge — unfere beau monde ouf die Prome⸗ 
naden lodt, Dadurch murden auch die legten 8 Tage 
bes Carnevals, mo eines der größten Volkofeſte auf 
bein Morkıva » Streme gefeiert wird, auf das johl: 
reichſte beſucht. Zu diefer Zeit ſtrömen die Rande: 
wohner aus allen Umgegenden unferer Stadt Mos« 
fau, hundert Werfle von uns entfernt, herbei, Gißs 
berge, Rennbahnen und bobe Buden (den Häufern 
gleih) mit Figuren, Tannenbäumen und Fahnen des 
eorirt, worin Künfller aller Art, Bereiter, Seiltän- 
zer, Tafbenfpieler x. zu ſehen find, fleben auf dem 
Strome vereint im Bezirk von einer Werfte, und auf 
allen Balcons der Duden .treiben Arlequins, In den 
poſſierlichſten Geſtolten maetirt, ihre ausgelaſſenſten 
Poſſen, wobei die rauſchendſte Muſik, National-Oe⸗ 
fänge und Volksſubel aus allen Segenden erſchöllt. 
Dort findet man tägli einige taufend der ſchönſten 
Eyuipagen und mehr als-20,000 Menſchen verſam⸗ 
inelt, die von der Gensv’arınerie, Kofaten und Buß- 
Militär zur Ordaung angebalten, und vor Unglüd 
geihügt werden. Man muß glauben, daß unfere 
Stadtbewohner aller Stände und Nationen bei die» 
fem Feſte von dem Sedanken befeelt werden, die 
kommenden 7 Faſten⸗-Wochen nie zu überleben, weil 
fie fih dem Oenuffe wie der ausgelaffenften Freude 


Zug 


heilt. 


Escodte verſehen. 
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gewaltſam in die Arme werfen. — Endlich iſt unſer 
langſt erfehnter Wunſch, eine deutſche Schauſpieler« 
Gefellſchaft bei uns zu ſehen, in Erfuͤllung gebracht 
worden, Dieſe braven Künfller mußten jedoch ans 
fänglid , durch das Ausbleiben der Madame Pobl- 
monn Kreener, mit vielen Midermärtigfeiten käm— 
pfen. Madame P. R. begehrte nämlich 150 Ducaten 
Neifegeld , die ihr nebft 16,000 Rubel Gehalt für 
das Ghepaar zugefügt waren; zugfeih forderte fie 
ober, daß fie feinen Contract unterzeichnen , fein 
Zheater « Oefeg refpectiren, und ftets als Ooſt auf 
dem Unfblag » Zettel annoneirt werden wolle, uvm 
nah Wiltür zu jeder Stunde ihre Nüdreife nach 
Deutfbland antreten zu fönnen. Unfer Publicum 
fand diefe Forderungen anfänglich lächerlich, doch zu⸗ 
letzt ſeht billig. — Die deutſchen Worflelungen wer⸗ 
den von den rufſſiſchen Herrſchaften fehr häufig und 
mit Wohlgefallen beſucht. Da die hieſige franz. ®r- 
ſellſchaft nur fehr mittelmäßig ift, und obne Tänzer 
zu haben, Vaubevillen gibt, die nicht beſucht werden, 
fo ftebt zu boflen, daß bei allen gebildeten Zamilien 
die deutfhe Sprache vor allen andern den Vorzug 
erhalten wird, befonder6 wenn erft große Opern ges 
geben werden koͤnnen. 

Stoßes Auffehen erregt bier Hr. Johann Helr 
lermann, ans Mainz gebürtig, melder eine Mafkine 
erfunden bat, womit er in drei Tagen Staminelnde 
Se. Mai. der Kaifer gerubten, mie es beißt, 
demfelben außer dem biährigen Priviteglum noch ein 
Gefgent von 10,000 Rubel angebeihen zu laſſen, 


grontreid. 

Aus Toulon wird vom zıfen März gemeldet , 
Gentre » Apmirot Rofamel fey der einzige Ober-Offie 
gier , der bis jegt zum Sommando einer Schiff- Ab» 
tbeilung beſtimmt ſey. Codtre⸗Admiral Mollet wer⸗ 
de entſchieden die Stelle eines Major Generals ber 
Der Schiff Eapitän Maſſieu de 
Glerval, der gegenmärtig die Blokade befehligt, folle 
dad ECemmando einer Flottille von Briggs und Goe⸗ 
letten erhalten, die inebeſondere zum Schutze der 
Landung dienen würden. Die Compagnie ber Ste 
Artillerie, die zur Ginfbiffung beſtimmt feyı übe fi 
tägli im Feuer. Der Contte-Admital Rabretonniere 
ſeüte am ı2. März nah Paris abreifen, Durd den 
Cifer aller Behörden feyen ſolche Vorkehrungen gr« 
troffen , daß Ales bis Ende April zur Abfohrt be» 
teit ſeyn werde. Die telegraphifgen Depeſchen folg- 
ten ſich ununterbroden. 

Am ıgten März wurde die Gigung der Depur 
tirten-Rammer um halb 2 Uhr Nachmittags eröflnet, 
Nochdem der Präfident feinen Plog eingenommen 
botte, (a6 einer der Sectetäre das Protocol der leg 
ten öffentlichen Sitzung vor. — Uumittelbar darauf 
bändigte der Minifler des Innern dem Hrn, Royer⸗ 
Eollard nadftehende Botſchaft ein , die der Kammer 
ſogleich vorgelefen mwurbe ; . 


Proclamatıon des Könige. 

Garl, von Gottes Gnaden, König ven Frank⸗ 
reib und Navarra, Allen, denen Segenwoͤrtiges zu 
Seſicht kommt, Unfern Gruß. Wir haben verordnet 
und vererdnen, maß folgt: Die Seffien von 1830 
der Kummer der Pairs und der Kammer ber Depus 
tirten der Departements ift und bleibt bi6 zum er 
flen September prorogitt. — Otgenmärtige Proclas 
motion fell von Unjern Minifter- Staate-Gecretär 
beim Departement des Innern, und von Unferem 
Minifter-Staots-Gecretär beim Departement der Mo» 
tine on die Deputirten» Kammer gebradt werden. 
Erlsffen in Unferm Scloſſe der Quilerien am 1gten 


Märg, im Zahre des Heils 1830, Unferer Negiernng 
"im febsten. Carl. — Auf Befehl des Königs: »Der 


Minifter-Staats-Gecretär des Innern: Montbel.« 

Der Pröfident las den Artikel 4, Titel 2 des 
Neglementar « Befeges vom ı3ten Auguft 1814 von, 
welcher folgendermaßen lautet; »Die Kammer gebt: 
augenblidiid auseinander, menn die Proclamation 
den Echflup der Seſſien, bie Wertagung oder. bie 
Auflöfung der Kammern anbefiehlt.« 

Die rebte Seite und das rechte Gentrum lies, 
fen wiederholt den Ruf; Es lebe der König! er» 
fhallen. 

Die Pairk- Kammer verfammelte ſich am obge · 
dachten Tage um ı Uhr Pochmittage. — Nah 
Borlsfung des Protocolls, überreibte der Bürft ven 
Polignac dem Präfidenten obige Boribaft binſichtlich 
der Prorogstion der Kammern, welche ſogleich vor⸗ 
geleſen wurde, worauf die Kummer auf der Stelle 
auseinander ging. ig 

Die.Parifer Journale vom 20. Moͤrz find voll 
von Bemerkungen und Raifonnewents über die Maß« 
regel der Prorogation der Kammern. Das ‚Journal 
des Debats fagt: »Nicht bis jum 5 Juni, wie man 
anfangs geglaubt batte, fondern bis zum 1. Sep⸗ 
tember it die Seſſion prorogirt! So find mir denn 
olfo fünf Monate lang der tröftenden Gegenmarf dies 
fer Kammern beroubt , welche, jede innerhalb ber 
Shranten ihrer Pflibeen und ibrer Attribute, bie 
(ogalen Befinnungen Brantreihs fo rihtig aufzuſoſ⸗ 
feo und wieder zu geden wußten. — Wir wollen 
uns-beute in keine Croͤrterungen über die große Maß- 
regel einlaffen , welche die Hauptfladt betrübt bat, 
und morgen die Provinzen betrüben mird. Wir wol⸗ 
ten nicht ſchrejben unger dem Cindruck des Schmer⸗ 
zes, der uns danjeder beugt,« soon 

‚Die Sojette de Bronce vom 20. Mir Nabe 
mittags fagt : »Ein Liberales Journal behauptet; doß 
die Genfur heute Kraft des Artikels 12 ber Charte / 
wieder eingeführz werden ſolle. Dirfe alte ı feit, den 
erften vierjehn Tagen des Augufs öftere aufge waͤrmte 
Erdichtung, wird Niemanden mehr, hinters Licht füh/ 
ven. Wir können heute wiederholt verſichern . MI 
mir es dazumal gethan haben, daß keine aüßerordente 
lie Maßregel von dem Miniſletium srgtöflen ‚PT 
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ben wird, und daß bie Cenſur keinetivegs notbwen» 
dig ift gegen Journale, die durd ihre Lügen und 
durd den Stur; der Macht, melde fie aufrecht hielt, 
auf die legte Stufe des Mißceredits geſunken find.« 

Der Moniteur vom 20. März theilt aus der 
Quotidienne folgendes Schreiben aus Breft vom 12. 
gedachten Monats mit: »Die Rüftungen werden hier 
in unferm Hafen mit ungemeiner Syätigkeit betrier 
ben. Das Linienſchiff Le Superbe ift bereits ausge⸗ 
vüftet, Das Linienſchiff Morengo und die Fregaite 
Buerriere find heute nad der Rhede abgegangen, 
obgleich ihre Autrüftung nicht ganz beendiget if; es 
geſchoh nur, damit ihre Pläge von andern Fahrzeu— 
gen eingenommen werden konnten, die bieher alle 
jufammen gedrängt fagen, um fdnel genug fegelfer« 
tig gemacht werden zu können, 


j Amerifa er 

Ein Correfpondenz, Artikel der Oazeta de Ma⸗ 

brid vom 2. Mär, aus Garascas vom 24. Decemr 
ber v. 3. datirt, enthält folgende merkwürdige Aeu⸗ 
ßerung über die jegige Rage Columbiens. »In der 
That «wird +8 mir (wer, die hiefigen Peute zu des 
greifen, Wird Jemand von der Verläumdung odee 
dem Unglüd beimgeſucht, fo verfolgt man ihn, bis 
man iha erreicht hat, ohne daß «8 ein Anderes Mit, 
tet gäbe, fich in Actung ju erhalten, als die größ« 
fe Ormwalt zu gebraucen, Diefe Wahrheit Hat ſich 
aeulich bei dem Beifpiel von Bolivar und Par; be» 
er Bolivar iſt, im Vergleih mit Par, ein 
gg iches Gemüth, der Letzteie aber ein Wilder, 
en es eben fo ſeht in — ſetzen würde, gu 

» er ſey, ale  jegi 
—— 
— angebetet, heute find 
andeleuten, die ihn kaum anſe⸗ 
— — Jahre ı826 wurde Par; verabfheut, und 
te, (ep e D . liebe weiter nidee, als Hahnengefech ⸗ 
F aa loßer Stallknecht, ein Spieler, ein mil 
—— Menſch; jetzt gilt er als der Wie⸗ 
Bolivar vr der Öffentlichen Freiheit, Wenn beute 
ind n Einwopnern von Garaccas ſchriebe, daß 
—* Am Bläbrige Arbeiten und Anftrengungen 
oberen * eh ſey, die Obliegenpeiten der 
Ban En ——— länger ju übernehmen, fo wür— 
— M antworten; "das ſey Alles nur ein Vor⸗ 
Beth 3* ein Kanſtgrifſ, die Geſinnungen des 
—* zu (ernen, und es dur feine anſchei— 
ihm f&en gung zu bintergehen, vallein wir werden 
3*8 — jeigen wien , daß wir eben fo liflig 
IndeR die *8 Bei aller ihrer Verſchlagenheit waren 
* —— von Caraecas gutmũthig genug, 
iafer SO oder drei Tagen Parz fib erbit, 30,000. 
Kan Gr wirkung der Trennung Venezuela's 
dies us ien zu ‚untergeidinen, zu afauben, doß er 
—* Uneigennüßigen Abfibten thue, und der 
Fr tol vor Freude, dur die Straßen und 


* 


* 


tief: »welch ein Muſter von Vaterlondliebe!« Nun 
ader frage ib: wo iſt denn diefe Waterlandliebe ? 
Wenn die Spaltung da ift, fo ift es ganz klar, daß 
Porz fo viel zu gewinnen ſucht, als er kann, dann 
wird er das Houpt der neuen MRepublif, und nun ift 
er wirklich fo potriotiſch, zu feiner eigenen Erhebung 
zu unterzeidhnen !«-— »&o flehen,a ſchließt der Be— 
ride, viegt die Sachen. Par; kann nit zurüdtre: 
ten, obue das Vermögen und die Eriftenz derer, die 
für ihn Alles gewagt Haben , ‘aufs Spiel zu fegen, 
Bolivar hat ein Heer von 10,000 gedienten Sol⸗ 
baten , unter denen ſich viele durch ihre Kapferkeit 
und ihre WVerdienfte ausgezeichnete Europäer befinden. 
Die Iudependenten machen bis jegt meiter nichts als 
Vorbereitungen, und man hört viel Redensarten und 
Prablereien. Paez bat fib bei dem ganzen Handel 
mis mehr Bit, als Aufrichtigkeit benommen, und 
feine ſich zum Kriege anzuſchicken, in. welhem alle 
mon wohl auf ‘die Zeitungfcreiber | von Garaccas 
nicht fehr rechnen dürfte, und wahrſcheinlich die mil 
ben Llaneros, (Bewohner der großen Ebenen) jene 
furchtbaren Bundesgenoffen der Volks-Souverainetät, 
wird zu Häülfe rufen müffen. — Der Bentral-Ge- 
eretair Revenga ift von Venezuela verwielen worden, 
und der Benerol Elemente bat fein Amt, als Ins 
teudaut niedergelegt.« 
Sroßbritannien. 

In dem Budget, welches der Kanzler ber Shatz⸗ 

kammer am 15ten März vorlegte, wird die völlige 


Aufhebung vorgefhlagen der Steuern von Bier (3 


Mil. Pfo.), von Leder (350,000), und von Cyder 
(25,080); dagegen zu befleuern: Branntmwein in 
England mit ı Sh. vom Gallon; in Zrland und 
Schottland aber nur mit 2 P, (angeſchlagen zuſam⸗ 
men auf 330,000 Pfo. Ertrag) und die Stempelge—⸗ 
büpr in Irland fo had wie die in Engfaub (110,000 
Pfund), 

In einem Handels-Schreiben aus London vom 
16, März heißt e6: »Das Budget, welches der Kanzler 
der Schatzkammer in der geflrigen Sitzung des Un— 
terbaufes vorfegte , ift von allen Parteien mit der 
größten Zufriedenbeit aufgenemmen worben; «6 war 
ein entf&beidender Augenblid für die Minifter ; fie 
baden ihre Aufgabe mit eben fo viel Muth als Of⸗ 
fenheit gelöst, und ihr Verdienſt ift allgemein aner= 
fannt worden; ich glaube, verfibern zu können , daß 
ihr Credit nan feſt ſteht, und daß fie die NHinder 
niffe, gegen die ſie zu kämpfen hatten, glüdlic übers 
wunden baben.« , 

Bei dein Pferderennen der legten Saifon hat 
Lord Ereter glänzende Gefbäfte gemacht; 10 feiner . 
Pferde haben reife zum Belauf von 12,425 Pfo. 
davongetragen; rechnet man no bie babei gewenne: 
nen Wetten binzu, fo iſt es nicht zu viel, den Ge 
winn auf 25,000 Pfd. anjuſchlagen. - ’ 
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Bırmifäse — 


Bon Victor Hugo's Trauerfdiel Hernani iſt in 
Paris eine Parodie erſchienen, melde den Titel führt: 
N.:i. Ni, Parodie von Hernani, in 4 Ucten und vis 
nem. Sie wird neben dem Burlesten , mweldes fie 
darbietet, für eine zugleich fehr geiftreihe Kritik des 
Stüdes gehalten. Don Carlos heißt darin Den 
Pathos; die Heldinn Donna Sol führt den Namen 
Parafol' u. f. m. In dem Trauerfpiel ſchließt der 


vierte Act mit einer WVerföhnungfeene, die man ganj- 


gus für den Schluß des Stücks halten kann. Dies 
fen Fehler hat die Parodie zum Theil durch ihren 
Titel ausgedrüdt,. Mad einer correfpondirenden Scene 
am Schluß des vierten Actes wurden die Zuſchauer 
aber noch auf eine andere Art überrafht. Der Re— 
giffeur erſchien nämli in jener feierliden Amtklei— 
dung und mit den 3 gemeffenen Verbeugungen, die 
‚ faft immer irgend. ein Bühnen » Unglüd anfündigen. 
Diesmal aber: fagteser : Meine Herren und Damen! 
Da Sie leicht glauben könnten, das Stück fey hier 
zu Ende, fo erfugen wir Sie, Ihre Pläge zu be» 
halten, Wergönnen Gie uns nur noch wenige Mi— 
nuten, und Sie werden ſogleich die zweite mahrbufte 
Gatmwidelung des Stücks dargeftelt ſehen,«  Diefer 
Scherz der zugleih eine fo glückliche Kritit des 
Werts ift, erregte guoßen Beifall. — Die Liebenden 
follen endlich flerben. Es wird ihnen die Mahl zwi: 
ſchen Stidgas, Arfenit, Dolch und der Löwinn der 
Mensgerie des Hrn, Martin gelaffen. Allein Para 
fol erwidert naiv, fie möchten am liebften an Alters» 
(dwäde fterben. Endlich wählt N. i. Ni. Gift, und 
zwar halb Rum halb Waffer, nämlid moitie rlum 
et cau — Romeo. Diefer glückliche Calembourg , 
der zugleich wieder einen fehr richtigen Tadel enthält, 
nämlib den , daß Hr. Victor Hugo die Kataſtrophe 
dem Shatefpearfhen Drama zu fehr nachgebildet 
babe, bemirkte, daß das Stück unter allgemeinem 
Judel und GSelächter ſchloß, in melden aub der 
felöft gegenwärtige Dichter des parodirten Werks herz« 
fi init einflimmtie, + 


m— nn —————— —— nn mn nn nr —— nn 


Nro, go6g, Abfär. 

| Nachricht. 
Die Aufnahme der Individuen zu der Otanzwache in 

Balizien betreffend." / 
j ur Organificung der 'an die Stelle des bisher 
rigen Oränz-Gordons tretenden Gränzwache an dein 
Gebiete des Freiſtaates Krakau, merden von der das 
zu beflimmten gemiſchten Commiffion zu Wadowice 
geeignete Individuen namentlich für die Stellen der 
Bübrer, Oberjäger, und gemeinen Oränziäger aufge» 
nommen werden. 
Die allgemeinen Erforderniffe find: 

ı) Die oͤſterreichiſche Staatsbürgerſchaft; 

+ 


. 


2) Ein rüfliger vollkommen gefunder Körperbau ; 


3) Der unverehelichte Stand und infofern es ſich um 
Witwer handelt, die Kinderlofigkeit ; 


4) Gin Alter nit unter 22 und nicht über 3o 
Jahre. 

Nur dieſenigen, melde aus dem activen Dien⸗ 
fle der E, £. Armee unmittelbar , oder doch vor Abe, 
fauf eines Jahres nah Erlangung des Militär: Ab⸗ 
fbiedes zur Gränzwache übertreten, genießen, die Ber 
günftigung , daß diefelben. bis zum vollendeten Alter 
von 35 Jabren aufgenpminen werden dürfen, 

5) Die Kenntnif des Leſens und Schreibens, der 
Unfangsgründe der Rechenkunſt, dann der deut⸗ 
(ben und polniſchet odet einer anderen ſlaviſchen 
Sprache; aut * 

6) Uebung im Sebrtauche der Waſſen; und 


7) Eine vollkommen tadelfreie Sittlichteit, und eine 
befriedigende Nachweiſung über dem ganzen frür 
bern Lebenewandel. 

Es verfteht fih von ſelbſt, dafi zur Erlangung 
einer Dberjägers s, und um fo mehr einer Führers · 
Stelle, eine höhere Qualification erfordert werde, 
und daß biefe Dienikftellen nur jenen Judioiduen zu 
Theil werden Fönnen, welche durch bereits geleiflete 
Dienfte ihre Tauglichkeit für einen mit Leitung vers 
Bundenen Dienftpoften tharfählih ermiefen haben. 

Die Bezüge der Mannſchaft, vom Führer ab— 
wärts ‚.beftehen nebit freier Wohnung und Beiſchaf- 
fung der weſentlichſten Kleidungflüde und der Rü— 
fluog aus dem Staatéſchatze: 5 
In der Loͤhnung, welde für den Zührer mit täg— 

lien . . . P . . 33 tr. 
für den Oberjäger mit täglıhen . . 20 — 
für den gemeinen ®ränziäger mit täglihen 15 — 

Eonventions: Münze beſtimmt iſt. ‚ 

„ Die Aufnahme der Mannfhaft beginnt bei der 
Sommiffion’in Wadomice mit 15. Mai d. J., und 
mird bis jur Ergänzung des vorgefhriebenen Stan 
des fortgefedt werden. 


Gs haben demnach diejenigen , welche im Ber 


 flge der vorgefhriedenen Eigenſchaften find, und in 


die Granzwache einzutreten wünſchen, -an dem ober⸗ 
mwäbhnten oder dem naͤchſt folgenden Tage bei der ger 
nannten Commiſſion perfönlih zu. erfheinen, und 
pie hiebei erforderlihen Documente über ihr Alter, 
den (edigen Stand, die dem Staate geleifteten Dien · 
fe u. few. mit ſich zu bringen, mo fie dann hin⸗ 
ſichtlich der vorgefhriebenen Eigenſchaften einer 9% 
nauen Prüfung werden unterzogen werden, 

Um jedoch den Bewerbern um die Aufnahıne 
zur Gränzwache die Selegenheit der mit denfelben 
vorläufig vorzunehmenden Prüfung zu erleihtern , 
wird biemit zur Renntniß.gebradt, daß auch in Lem⸗ 
berg eine Commiffion aufgeſtellt werden wird, wels 
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be die Bewerber über den Beſiß der vorgefhriche 
nen Eigenſchaften prüfen wird, daß jedoch die wırk« 
liche Aufnahme der oben genannten Gränz-Cemmiſe 
fin vorbehalten bleibt. 

Die in Pembderg aufgeſtellte Sommiffien wird 
ihre Umtshandlung mit dem 14ten April d. 3. be: 
ginnen , weßwegen fi die Bewerber in dem Erber⸗ 
nardinerinnen · Kloſtergebaͤude, allwo die k. k. Haͤupt⸗ 
Zoll·Legſtäͤtte unterbracht iſt, bei dem Zoll · Commiſ⸗ 
ſatiate zu melden haben, 


Don der k. k. galij. Zoll. und Tabak· Oefällen⸗ 


Verwaltung. 
Lemberg, am 26. März 1830, (3) 
— — — — nn —— 


Kundmachung. 

Das in der Krakauer und Armenier Onffe.:sub 
Neo, 115 gelegene, den Skrochowe kiſchen Erben .ger 
börige EAhaus ift aus freier Hund zu verkaufen, 
Der Kaufluflige Geliche fi$ darum zum Bra, Ban» 
de » Üdoocaten von Komarnidi im Nitoromwicz'fchen 
Haufe auf dem Ringplag Nee. 173 im ıflen Stod 
zu bemühen, - (3) 


ET m 
Lieitations.-Lundmadung. 

„Von Seite der bierortigen & #, Oenie» u 
GortifieitioneDiflriet6-Directior wird = — 
gemacht, daß sur Sicherſtellung der an ben Stabe⸗ 
‚und Ober « Offigierg - Quartieren, dann Gontractions: 
Stallungen, fo ie auch bes Regiments. Spitals und 
der Neben-Bebäude bes loͤbl. Kaifer Aufaren » Regi« 
—— für das Jabr 1830 aufgenommenen Herftel: 

| —* am 3. Mai d. I, in der Regiments: Ranj- 
- zu Rohathn, Vormittags um 10 Uhr, eine öflent: 
ide Verfleigerung abgehalten merden wird. 


Diefe Baurfirbeiten d s , 
faßten — B — en 


für Die Station Robatyn “ Bio fl, 283/8 tr. 


— Babince 233 — 325/85 — 
_T m Popkamien 174 — 51/8 — 
_ _ 7 Narajom 970 — 13/8 — 
IE — Srjezan 671 — 36 — 
TA 7WMonasterzyska 198 — 4 — 
DAEEVariempoi 698 — 15 2/8 — 
_ 7 Bolsjomce ıd8ı — 472/8 — 
= —  Bursjtyn 297 — 334,8 — 
EEE Bukaszomce 30 — 384,8 — 
EN Rnihenpcje 461 — 432/8 — 
ae bodorom 110 — ıg94/8 — 
7 Brioppomee 142 — ag ya — 
Te Mopdot 75 — 1348 — 


- Mitelijen 526 — 571/58 — 


u “ jufamm "5584 fl. 77/8 ir. 
Genpetiong.@änge kl. —— 


Des diesfalls noch vor der Rieitation zu erfe= 
gende Vadium ift ouf fünf Procent der Anſchlag⸗ 
Summe und die Eaution, welche gleich nad „Ab: 
ſchluß dee Bicitations » Protocolls zu erlegen kommt, 
auf das Doppelte biejes Betrages feſtgeſetzt. Br 

Die Caution kann au in Staats + Obligatios 
nen na& dein Gourfe geleiftet werden, 

Jeder Picitations-Puftige har ſich überdies nebit 
bem vorbefagten Vadiun auch mit einem von der 
Drts-Obrigkeit beftätigten Zeugniffe über feine Ver: 
wögenssUimflände und guten Leumund au4zumeifen. 

Nachttaͤgliche Anbote werden nicht berückſichtigt. 

Wenn der Bau-Unternehmer ein bloßet Soe⸗ 
eulapt und fein wirklicher Werkmeiſter ift, fo ift er 
verpflitet, die von ihm erflandenen Baulichkeiten 
durch einen Sachverſtaͤndigen in Ausführung bringen 
zu lajfen. 

Die näheren Bedingniffe, fo wie auch das Bau. 
Elaborat, können in der oben benannten Regiments« 
Kanzlei in den gewoͤhnlichen Amtftunden eingefeben 
werben, 

Lemberg, am 33. Mär; 1830. (2) 


Le 


Sicitations « Rundmahung, 
Von Seite der bierortigen k. k. Genie = und 
Sortifications-Diftriets-Direction mird anmit bekannt 
gemacht, daß zur Sicherſtellung der an den Stabe— 
und Ober + Dffiziers »- Quartieren, dann Gontractiong- 
Stollungen, fo mie uud des Regiments. Spitals des 
föbl. Graf O’Reily Chrvaurfegers-Regiments für das 
Jahr 1830 aufgenommenen Herftellungen am ıoten 
Mai d. J., in der Regimenss-Kanzlei zu Horodenka, 
Verinittsge um 10 Uhr, eine öffentliche Verfteiger 
rung abgehalten werden wird. 2 
Diefe Bau-Arbeiten find nad den diesfalls ver⸗ 
faßten Koften-Ueberfdlägen, und zwar: \ 
Horodenta 433 fl. 363/8 Er. 


Stufe 53 — 34/8 — 
Sogielnice 52 — 234/0 — 
Gaortkow 275 — 263/8 — 
Kogmann 66 — 36 — 
Sodagura 101 — 115/8 — 
Snpatin 87 — 547 — 
Kolomea 147 — 136/58 — 
GSwozdzice 493 — 22 3/8 — 
Obertpn 197 — 433/88 — 
Tlumacj 541 — 452/8 — 


Tysmieniea 806 — 56/8 — 


jufammen mit‘ 3735 fl. 22 6/8 kr. 
Gouventiond-Münze angef&lagen. 
Das diesfans noch vor der Picitation zu erle⸗ 
gende Vadium ift auf fünf p&t. der Anfhlag-Sum» 
me und die Gaution, melde gleih nad Abſchluß des 


Piritationd » Protoeolid zu erlegen kommt, auf das 
Doppelte dieſes Berrages feſtgeſetzt. 


Diefe Caution kann au in Staars.Dbligatier 
nen nach dem Gourfe geleiftet. werben, 

Jeder Licitations-Lufige hat ſich überdies nebft 
dem vorbefagten Wadium auh mit einem von ber 
Drts-Obrigkeit beftätigten: Zeugniffe über feine Ber 
mögens-Umflände und guten Leumund auszumeifen. 


Nochtragliche Anbote werden nicht berückſichtiget. 


Wenn der Bau »Unternehmer ein bloßer Spe 
eulant und Bein wirklicher MWerkmeifter iſt, fo ift er 
verpflidtet, die bon ihm erflandenen Bouligkeiten 
durd einen Sachverſtändigen in Ausführung bringen 
zu loffen. 

Die näheren Bedingniffe, fo mie auch bas Bau⸗ 
Elabotat, Können in ber oben benannten Regiments» 
Kanzlei in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden eingefehen 
werten, 


Lemberg, den Zo. März 1830. (2) 


— — — — — — — 


Marktpreife in Lemberg vom 15. — 30. 
—— Mär; 1830. : 
Ein Koreg Weigen 8 fl. 58 ir. — Korn 5fl. 
27 tr. — Gerſte 3 fl. 2a kr. — Hafer 3. fl. g fr. 
— Heiden 4 fl. 34 ir. — Erdfen — fl. — ir. — 
Erdaͤpfel 2 fl. 36 kr. — Der Eentner Heu ı fl. 44 fr. 
— Stroh ı fl. — kr. — Die öfterreihifhe Klafter 
hartes Brennholz ı8fl.— kr., weiches 13 fl. — tr. — 
Die galizifhe Quart Graupen von Weihen 15 fr, 
von @erfle 5 fr., von Hirfe 6 kr., von Heiden 5 
fr. — Mehl von Weigen 7 kr., von Korn 4 fr... — 
Bier 6 fr. — Guter Branntwein 48 en 
12 ir. — Das galiziſche Pfund Butter er 
Unſchlitt 14 fr. ® — 5 — 8 kr., Alles in Wie 
ner Währung.  * - 


Verftorbene Shriften in Lemberg 
aom 23. die 27. Maͤrz. 


Dem Johann Wautkowski Schnhmacher, f. ©. 
Anton, 71/2 3; alt, an ber Adzehrung. 

Sr. inna Pohporeda, Hauseigentpümers » Gat · 
tinn, 43 3. alt, an ber Lungenſucht. 

Aucas Zaprzpmaba, abgeurth. Eriminalſtraͤfling, 

- 33 3. alt; an der Ruhr. 

Sranz Bacher, Correctioniſt, 13 J. alt, am 
Nerve nfie ber. 

Roſalia Kopezynsto, Maurersweib, 20 J. alt, 
am Bebrfieber. - 

Hanta Jaczkow, Bäuerinn, 20 I. alt, an 
der Bruſtwaſſerſucht. 


” 


Feska Bereteda, Bäuerinn, 50 3. alt, an-der 
Lungenſucht. 

Maris Sltizeweka, Bediententweib, 25 9. alt, 
an der Lungenſucht. * 

Stephan Przyezlikiewicz, Tagloͤhner, 32 3. alt, 
am Brand des rechten Schenkels. j 

Mathias Michelio, mittellos, 11 J. alt, an 
Mafern. 

Dem Branz Czekay, Polizeir@emeinen, ſ. S. 
Joſeph, 4 3. alt, an Maſern. ; 

Thereſia Pamlitomsta , Drudersweib, 54 I. 
alt, an der Fallſucht. 

Bartholomäus Kotlowski, Eriminalfträfling, 37 
3, alt, an der Lungenſucht. 

Yanaz Wigdowsti, Vedienter, 66 I. alt, am 
Nervenfieber. 

Dominie Michalowsti, ein Urmer, 74 3. alt, 
an Altersſchwaͤche. m 

Garolina Dabromska, Taglöpnerinn, 703. alt, 
an Ultersihwähe. 

Hiachnth Dodrocz , Zimmermann , 55 3. alt, 
an ber allgemeinen Waſſerſucht. 

Iwan Zeremi, abgeurtheilter Criminalſttaͤfling / 
37 3. alt, am Heimwehe. 3 

Barbara Bedrpcomwa, 
am Mervenfieber, 

Johann Grabowoki, 
alt, an der Lungenſucht. 

Marianna Bilogras, 
Mervenfieber. { : 

Gatbarina Sosnowska, Taglöpmerinn, 53 9: 
alt, an der Yungenentzündung. 

Joſeph Ziobre, Zimmermann, 70 
bend ins Spital gebradt. i 


Griminalfträfl, 182. olt, 
Kupferfämiedgefelle, 24 I 


Bediente, 30-9. alt, am 


J. alt, ſter⸗ 





Cours. 4. 
Am Zoſten März war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatsſchuld-Verſchreibungen zu 5 p&t. in EM- 


‚103 gfi6; — Darlehen mit Verlooſungen v. J. 1830 


für 100 fl. in EM. 184 1/5, — Darf, mit Verloſ. ®. 
%. 1821, für 100 fl. in EM. 140 3/4; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 3 ı/a p&t. in EM: 
67 1/2 ; Como. Münze p&t. — - - 
Bant:Actien pr. Stüd 1385 in EM: 





Lembergenr Cour6. 2: 

Holländ. Dutaten . 2.0 11 fl. aa fr WW 
Kaiſer liche detttsse 411 — 36 — — — 
Ruſſiſche Rubel Er Dr TEE 3 — 58 — — — 


Redacteur: P. Straffer. Verleger: Joſeph Shnapder 
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“Se. €. E- apoſtol. Mojeſtaͤt Haben ſich bewogen 
— funden Allerhochſtihren Feldmoar ſchall⸗ Lieutenant 
und ad Interim Commenpirenver in Gafizieir; reis 
Beeen dv. Sruttergeimy die BE, wireh gefeine Nerher 
Teiben. mie Nachſicht der Taren, aller gnaͤdigſt ‚gu: ver« 


nn 
Ausländifge Nahrihtem. 
Zürfei. j 


Einem Schreiben eines britifche izi 
ent € n’ Öffiziers aus 
ae vom 25; Jäner zufolge, — die 
ert befindliche türkifhe Sremadr: aug 9 Linienſchif⸗ 


Gregatte gebaut 
r Wow auch bereits Anftalten gemacht: 


Von der ferbifherr Grän: i 

A änze, den r.. Maͤrz. Die 
Communicationen mit Konffanrinopet find bet ſehr 
—— Unterhandlungen von 
—8 Ogen: werden‘; die wahre 
u. - endliche — 5* —* — 
a rien Die Organifation ber rer 
1 wird vom dem Oroßherrn mit Thaä⸗ 
epfeit betriben, auch heißt es. daß er nad * 


eiſpiele des Paſcha⸗ 
„dinge dee von Yegypten, aus allen Pro⸗ 
en des Heike Abgeordnete berufen wolle, um 


‘ 


ig j H “.. 
—838 über Adminiftration»Gegenftände zu: 
das &uge fü fer Scritt dürfte in’ der gegenmwärtis 
—* r * Pforte von: um: fo‘ größerer Wide 
mn den 218 fie dadurch eine genauere Kenntniß: 
erhaften edürfniffen und: Hülfjuellen: des Landes 
—* und * den: Stand fommen: würde", diefe 
—* zus den Kepierungen: dem civififfrten eus 
—* fanten zw ihrem: und ihrer Unterthanen 
* u Denugen,. —- Die jweite Rotenzahlung 


rger 






an der zu Adrianopel ſtipulirten Emtſchaädigung · Sum⸗ 
ae für die ruſſiſchen Unterthanen fol! anı den‘ Gras 
fen’ Diebitſch im der zweiten Hälfte Februars abge⸗ 
fuͤhrt worden feyw; e& leider daher wenig Zweifel, 
daß die rufifhen Truppen über ven Balkan: jurüd= 
kehrew, und die vom ihnen dieffeire Befegten: Pläge 
den Türken zurüdgeben: werden.. Der Großmefier war _ 
no immer in Adrianopel, wohin der Sultan; einem: 
Gerüchte nah, im Monat: Mai ſich auch begeben: 
wollte, um von dort aus die neue Organiſation der 
Provinzen zu leiten. 
Ruffand 

Aus‘ St. Pererssurg: wird gemeldet: Nah den 
häuslichen Ginridtungen zu ſchließemn, dıe im. Hotel 
der türkiſchen Geſandiſchaft getroffen: werden „ dürfte 
ihr Aufenthalt dahier von längerer Dauer ſeyn, als 
man’ anfänglich vorausfegte.- So werden 5. B. fran« 
zöſiſche Koͤche unter vortheilhaften Bedingungen da« 
feldft in’ Dienft genommen’; audi nehmen: mehrere 
zur Geſandtſchaft gehörige Perfonen Unterricht in der 
ruffifden Sprade, worin fie nady der Verſicherung 
ihrer Lehrer fehr fee Fortſchritte modern folfen, 
Ueberbaupt ſcheint St. Petersburg: unferm mufelmüin« 
niſchen @äften fehr zu gefallen Man fieht fie oft 
Stunden lang’ in’ den Straßen dirfer Stade herum— 
wandeln „. und die ſchoͤne Bauart der Paläſte und 
öffentlichen Grbäude mis dem anverfennbaren Aus 
druck der Bewunderung betrachten. Ihr artiges Bes 
nehmen und die KHöflibkeit, die fie gegen alle Glafr 
fen; ver Einwohner, init denen: fie in: Berührung: 
tommen, an ben: Tag legen) zeugt von der Achtung, 
mir welchen fir gegen die ruͤſſiſche Nation erfülle 
find. — Der ruffifde Hanvdelsfand im: Altkemeinen: 
verdankt dem: Friedens: Tractat ſehr viel, wiewohl es 
möglicdy iff, daß St.. Perertburg „ beſonders in ber 
Folgezeit, am commercieller Wichtigkeit vabei' verlieren 
dürfte, fey; es audy nur dadurch, dap: Capitalien von 
hier nach den Geeplägen des ſchwarzen Meers aus⸗ 
wanderten, um: dort einem noch faſt unangebauten 
Boden: zu: befruchten. = 

Stalfiem — 

Die Unſicherheit in: Piemont und die Gefahren 
auf’ den’ großen Landftraßen nehmen: feit: einigen Mo« 
naten: auf eine beunrubigende Art zu, Go murde 
der Zuriner Courier am 25, Februar zwiſchen Mivoli 
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und Turin von zahlreichen Raͤubern angefallen und 
nebft den Reiſenden rein ausgeplündert. 

Zu Bozzano, im Gebiet von Bologna, murbe 
eine -Bäuerinn. von 28 Jahren, Angelica WVenturi , 
ven einem Mädchen, eine balbe Stunde darauf von 
einem Knaben, und 52 Stunden fpäter abermals 
von zwei Mädchen entbunden , welche Kinder jedod 
nach erlihen Stunden geflorben find, 

Um 8. März überreibte der franz. Botſchaf⸗ 
ter, Stof de la Ferronays, dem Papſte fein Beglau⸗ 
bigung- Schreiben, und erhielt den ſchmeichelhafteſten 
Ginpfang. Nach der Audienz begab ſich der Bot⸗ 
efter zum Gtaats«Geeresär, Cardineal Albani. * 

Man vermuthet, daß Capodiſtrias ſich under⸗ 
züglid von den GSeſchaͤften zurückziehen und nach 
Zialien begeben werde. — Bür Rechnung ber franz. 
Regierung werden in den isolienifben Häfen man 
erlei Kriegsbedürfniffe, Getreide und andere Lebens 
mittel aufgetauft, welche der gegen Ulgier beſtimm⸗ 
ten Grpedision nadgeführe werben follen. Einige 
glauben jedoch bier, daß der Dep von Algier von 
den großen Kriegsrüftungen Frankteichs unterriätes 
fen, und nachgeben werde, fobald er die ibn dror 
bende Oefahr fih nähern ſehe. Man mill fogar 
wiffen, er babe hereits Vorfhläge gemacht, und die 
fran;- Regierung zufrieden zu flellen verfproden; Ans 
dere hingegen werfibern, er treffe Vertheidigung⸗ An» 
ſtolten, und wolle menigflens das Auslaufen ber Err 
pedition abmarten, bevor er Die Hand zur Yusgleir 
“Kung biete, 

Schweden und Mormegen. 

In Ehriſtiania wurde am Tage ber Eröffnung 
des Storthings ein Bericht Über ben Zuftand bes 
Reiches vorgelegt, aus Dem mir Folgendes bier an» 
führen, Der Beridt beginnt mit dem Unterridtm£« 
fen und zwar juerft mit dem, was weiter für die 
Unirerfirat geſchehen ift, z. B. der Ankauf, eines 
Grundflüdes in der Mähe von Chriſtiania zur Auf⸗ 
fuͤhrung einer Sternwarte, fo wie der glüͤckliche Ausr 
fall der auf öffentliche Koſten veranftolteten Neife 
des Prof. Hanfleen. Berner ift von den Schulen 
und vom Oeſundheitzuſtande im Lande die Rede, 
Die Regierung bat einen wohlfeilen, überol im Kö» 
nigreide zu babeuden Abpruck des Orundgefeges be+ 
forget. — Das Yuflizwefen betreffend, merden die 
Zortſchritte im Entwerfen eines Criminal- und Por 
lizeis@efegbuches angeführt. — Die Anlegung eines 
Weges zwiſchen dem Stifte Drontheim und der ſchwe ⸗ 


diſchen Provinz Jemteland iſt im guten Fortgange; 


fo wie es andere Anlagen der Art find, Der gute 
AurfoQ der Aernte wird im Ganzen gerübmt , fo 
wie der Serfilbereien. Hingegen bat die Holz Aus- 
fuhr geringe Auebeute gebracht und die Unterhand⸗ 
lungen in England, um eine vortheilbaftere Anord« 
nung des Holy» Zoüs zu bewitken, find nit nad 
Wunih aufgefallen, — Die Zoll:Einnabımen, welche 
1827 jmar 28,000 Sp. Silber und 35,000 in dus 


tein meniger als 1826, allein doch 107,000 Silber 
und 113,000 Zettel mehr, ale im Budget angenom⸗ 
men ift , bradten, baben ı828 an 74,900 Bilder 
und 12,000 Zettel weniger als 1827, aber doch 
31,400" ®ilber und 113,700 Zettel mehr als nad 
dem Budget eingebradt. Wen ben directen Steuern 
ſeben hingegen nod bedeufende Reſte aus; inzwilhen 
haben die Reſte ſich in ber letzteren Beis nicht ver» 
mehrt, und der Koͤnig hat den Abtrag in GSetreide 
erloubt. Se. Majeſtät zeigen die, in Folge der Er⸗ 
mädtigung des Storthings, 1828 mit Hambrto und 
Sohn in Kopenhagen abgeſchloſſene Anleihe einer 
Eumje von 300,000 Sp. in ©ilber an, und bie 
Art, mie 100,000 davon zur Discontirung verwen⸗ 
der worden find, Der Verkauf der dem Staate ge⸗ 
hörenden Ländereien hat zugenommen. Das Kongs 
berger Silberwerk dat fo viel geliefert ( infonderheit 
hedeutend im vorigen Jahre), dab die Hurgaben ſich 
beinahe decken laſſen, Nah dem Beſchluſſe des 
Sioribings iſt das Werk tarirt und ſomit zur Wer⸗ 
fleigerung gebracht meorden , es bat fi aber fein 
Bieter gefunden, Dir Ginnahmen von ber Dampf- 
Poſiſchifffahrt entfprechen ungefähr dem Anſchlage. 
Gs ift in Verbindung damit eine fahrende Poft zwi⸗ 
iden Shriftiania und Drontheim erridtet, — Beim 
Heete iſt dem Beneralftabe eine beſſere Einrichtung 
gegebew, es ſſud Erercietſchulen erritet worden U. 
f. w. — Die Woſſerwerte und Bou- Anlagen beim 


Marine:Grobliffement auf Horten, fo wie der Schiff⸗ 


hau daſelbſt, ſchreiten fort. Das Leuchtſeuer auf. Hyd⸗ 
Dingede iſt 1829 aus einem offenen in ein zinge« 
ſchloſſenes verwandelt , und fo am 5. October v. J 
zuerſt angezündet morben. Do fämmtlibe ältere be« 
deutende Feuer auf ſolche Weife durd ‚die bemilligten 
Mittel neu und beffer eingerichtet worden find, wer⸗ 
den nun ned mehrere jmedinäßig nad Maßgabe ber 
Mittel angelegt werben, j 

Polen. 

Warſchau, den zıflen März In Kaliſc fand 
ju Ende vprigen Monats eine oͤffentliche Sitzung 
Stott, in welder on diejenigen Zabricanten „ deren 
Erzeugniſſe in ber lesten Beiverb-Nusftellung den 
Preis davon trugen, Medoillen vertheilt wurden. Die 
Herren Biedler in Opatowec, Gebrüder Nephan und 
Pohl und Comp. in Kaliid, gehörten zur Zahl ders 
jenigen, denen diefe Ausjeihnung zu Theil wurde. 

Inder Publiner Woiwodſchoft wird eine englie 
ſche Baummollen-Spinnerei angelegt merden, bie an 
Brofortigkeit und jwermäßiger Einrichtung fib äh 
liben Anftalten des Auelandes an die Eeike ſtellen 
darf. Sie ift auf 30,000 Spindeln berechnet, und 
das ganze Ungernebmen erfordert ein Gapitol von 
wiehr als y ı/2 Million. Der Unternehmer ift «10 
Hr. Willism Jones ous Mancheſter, 

Aus Krakau in hier durch Eſtofette die Nach⸗ 
richt eingegangen, daß die Weihfel am ıbten -d, Wi, 
die Ciedede gefptengt babe. 


Das Kis ift über eins 
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Ele ſtatk und dürfte daher, wenn nit ein plögti. 
der Wofferzufigß erfolgt, nob einige Zeit fleben 
bleiben, da der Waſſerſtand nur 8 Zus beträgt. — 
Vorgeftera fing die Eisdede auf. der Meichfel bei 


Warſchau zu berſten an und fegte fib heute in Bes: 


megung: Geit geflern if das Woſſer um 3/4 Glen 
gewachſen und iſt fertwaͤhrend im Zunehmen, 

Nas einem hieſigen Blatte zaͤhlt man im gan · 
zen Königteiche 525,343 Pferde, 

Dieſer Tage wurde hier ein 23/2 Jahr altes 
Kind ausgefegt, das vor 7_Monaten feinen Aeftern 
geoblen ward, Die Polizei ift bemüht, drin Tha. 
ter auf bie Spur zu kommen und die Veranloffung 
dieſes Verbrechens ju entbeden, 


’ Brantreil, 

Der Morſchall Gouvien Gt. Cyr it zu Hyeres 
an einer auf die Bruft und den Magen zurüsgetres 
tenen Sicht geſtorben, 

Der 
ift vom 
gen Algier 
de Brance, 
fügen binzu, General Bourment werde in wenigen 
Tagen obreifen, der Präfivent des Eonfeits (Fuͤrſt 
ven Polignar) in feiner Abweſenheit die Signatur 
des Kriege: Departements führen, und Hr, v. Cham« 


nes will bei einem der Cavallerie-Regimenter welche 
dur Erpedition 
ae gegen Algier beffimme find, als Ges 
‚ Die liberafen Porifer Blätter ſyrechen viel von 
hing Veränderungen im Minifterium, von dem 
Wire der HH. de Montkel, d’Hauffez, Chabrol, 
. — vad nennen die HH. Dudon, Vittoi— 
* — ſ. w. als ſolche, denen Portefeuilles 
m Courier Brancais pom a2ften März beißt 
—— Deputitten bes Seine Eee {08 
"li — Banket don den Wahlinännern und 
—— Paris gegeben werden, melde ihren 
ei —— ihren Dant für die Aufopferung und 
pr — * womit fie ihre Sendung erfüllt 
Sournaf pp vgen münfdene —. In demfelden 
— —* 6: »Cine Verſammlung von Wahl: 
Rrieche . Bürgern bat beſchloſſen, daß eine Sub⸗ 
Andenf er fuer werden fole, um eine Medaille zum 
2 an die Sigung der Deputirten » Sammer 
* ae Mir; (in welder bekanntlich die Adreffe 
Aal Sg e) Fragen zu laſſen · Saͤmmtliche Depus 
— Fur Mojoritäg gehören, melde die Adreffe 
— men hat, ſollen diefe Medaille ethalten, Gin 
e nn porlamentarifhen Annaten fo dentwürdiger 
* ente durch ein dauerndes Denkmal verewi⸗ 
werden. Wenn fib, wie man erwarten muß, 
 Pupmaurin (der Director der Eönigt. Medaile 


J ET 


fen-Münze) meigert, diefe Medaille in Paris prägen 
zu laſſen, fo fol fie in Brüffet geſchlagen werdena 

Die Zeitungen meldeten neulich als Gerũcht, 
daß die Artillerie des Dey von Algier ven Herrn 
Raoul, geweſenem Dber « Offijier bei der Artillerie 
der kaiſerlichen Gatde, befehligt -merde, Gegen diefe 
Machricht proteflirt deffen Bruder, Gscadron:Chrf im 
fiebenten Dragoner-Regiment.-»@in Brief von iym;e 


- fagt diefer Bruder, sous Guatemala ‚ von fehr frie 


{dem Datum, meldet: daß er Benerol « Maior in 
ber Urınee der Republik von Central + Amerika iſt, 
und mer feine franz. Geſinnungen kennt, wird nicht 
glauben fönnen, daß er Die ehrenvolle Stelle, die er 
dort bekleidet, verloffen werde, um einem Piraten 
Chef zu dienen.« 

Am 22ſten Mär; mar Cour in ben Tuillerien. 
Die Gozette de Fronce ſchildert bie Verſammlung, 
welche fib dabei einfand, als äußerſt zahlreich. Es 
batten ſich daſelbſt 180 Depurirte der rechten Seite 
und bes rechten Cenerums vereinigt. Der von feiner 
Krankheit genefene Zuftiz « Minifter Gourveifier hat 
ber Eour im Schloſſe veigewohnt. ben daſelbſt 
murbe der Graf Pepronet bemerkt, 

Durb den Tod des Bürften Hohenfohe-Barten- 
Rein und des Marguis Gouvion St. Cor find zwei 
Marſchallſtaͤbe erledigt, Einer derſelben fol (nad der 
Gozette de Brance) dem Oberbefehlshaber der Efpe- 
dition von Algier, der andere dem Admiral, der da» 
bei die Flotte ‚befehligt, beflimmt ſeyn. 

An Grridtung eines Uebunglagers bei St. Omer 
wird nide mehr gezweifelt. Schon arbeitet man an 
Verfertigung der. Barcaden, au läßt man bas 
Mehl für die Truppen im Lager, beren Zuhl fehe 
brtraͤchtlich werden dürfte, mahlen. 


Brepgbritannienm 

. Der König wied in den erſten Tagen des Aprils 
von Winpfor nad Ponden kommen, und mährend 
feines Aufenthaltes: in Ber Stadt wahrfgeinlih in 
ber Oper und den beiden großen Theatern erſcheinen. 

Es ift nice die Abſicht der britiſchen Regie 
rung, eine neue Anleihe für Sriechenland zu garan⸗ 
tiren; fie wird aber in Gemeinfdaft mit Rußland 
und Frankreich die Sicherheit der Hülfquellen mäb« 
rend einer geriffen Anzohl Jahre verbürgen. ‚Prinz 
Leopold ift bereit, den größten Theil feines Einkom— 
mens zur Ötaatsaufgabe berjugeben, und man will 
einen Theil feines Anerbietens annehmen. Der Aufe 


enthalt des neuen Gouverains in Sriechenland wird 


gäazlib von dem Zuflande feiner Geſundheit abhän« 
gen. Daß der Prinz, indem er die Gouveroinetät 
Griebenlands annimmt, fib nicht von dem großen 
Ginfluffe auszufbliegen gedentt, der ihm dereinft 
durch feine Bamilien „Verbindung bier wohrſcheinlich 
jufallen muß, bemeitt ber Umſtand, doß er nod kei⸗ 
ne Befehle zum Verkauf feiner großen, in der Nähe 
von Elaremont belegenen Ländereien gegeben” hat. 


* 
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rien gen ber Bau» Unternehmer ein bloßer Sper 
Hd Briefen aus Gantom vom 22ffen October eufanr und kein wirtlider Wertmeiftge iſt, fo ift er 
beſtehen die Zwiſtigkeiten zwiſchem den europaiſchew verpflihtet die von ihm erftandenen Bualichkeitem 
Kaufleuten: in: China und der chineſiſchen Regierung durdy einem Sachverſtändigen in Ausführung bringen 
darin, daß: die Engländer am 3. October in: einem: zu faffem —— 
Gefub an den Vice» König eine beffere Einrichtung Die näferen Bedingniffe, fa wie audy das Baus 
des jege nur aus fieben Perfonen: beftehenden: Hong: Gfaborar, können in, der oben benannten Kegiments« 
oder der Kinefifden: Handels . Compagnie verlangen. Kanzlei in: den gewoͤhnlichen Amtſtunden eingefehen 
Die Geldihte vom einer! Revolutiow in China iſt. werden, 


gänzfidy ungegründet. Lemberg, am 22. März. 1830. . (3) 
Cieitations-Rumdmadwng. 9 Fieitations «- Kundmadung. 
Don Geite’ver hierortigem E- €, Gmier und Von: Geite der -hirrortigem k. €, Genie» und 


Kortifications-Diffriert:Direetiom wird ammnit Gefannt Fortifieat ions · Diſtticts· Directiom wird amnmit bekannt 
gemadr, daß zur Sicherſtellung der am dem Stabs— gemocht, daß zur Sicerſtellung der an um Stabs⸗ 
und Ober »Dfiziere-Qunrtierem, danm Eontractions- und: Ober»-Offigiers- Quartieren, dan Gontrawiene« 
Staflungen, ſo wie auch des Kepintents-Spirals und Stellungen; fo wie auß de6 Kegimenns Spirale de@ 
der Neben-Gebäude des loͤbl. Kaifer Huſarem - Regi⸗ Töhl. Orafi O’Relliy EhevaurfegerRegiinent® für das 
‚ments für das Jahr 1830: aufgenommenen Herflel« Jahr 1830: aufgenommenen Herffelungen' am roten 


fungen, am: 3; Mai' d.- J. in: der Regiments Kanz⸗ Mait d.. Z., im der Regiments · Kanzlei zu Horodenta, 


fei zw Rohatyn, Vormittags um rohr, eine öffent“ Vormittags um 10 Uhr, eine oͤffentliche Verſteigt · 


lie Verffeigerung abgehalten: werden wird, rung: abgehalten: werden wird. 

Diefe BaurArbeiten: find nad den: diesfalls ver« Diefe BaurArbeiten find nad den biesfolld ver», 
faßten: Koften-Ueberfhlägen, und zwar :: faßten: Koften-Ueberfhlägen, und zwar: 
für die Station: Rohatyn Sıo fl. 283/8 kr-- Gorodenta 433 fl. 363/8 Fr. 
———  Babinee 233 — 32 5/8 — — 5 53 — 3178 — 
— — —  Podkamien 174 458 —— Zogielnice 52 — 234/8 — 
— — — Narajow 970 — 44 /8 — Gortkow 275 — 263/8 — 
— — — Brjrzan by — 36 — Kotzmann 66 — 36 — 
— — dwobnasterzyeka 195 — 4 Sadogura sor — 115/8 — 
__ ZZ Mariompot 698 — 153/8 — .  Snbatin 867 — Sa7/d — 
=. Bolsjemer 181 — 472/8 — -  Kolomen 117 — ı30/8 — 
__ —  Bursipm 297 — 334,8 — Gwozpzice 193 — 223/58 — 
_.—_ Buhspweer Ir — 3834/8 — Obertyn 197 — 33 3/8 — 
— — —  Rnifenyefe 4a6 — 432/8 — F Tumacn 541 — 45 2/8 — 
a — ro — i94/8 — - Tys mieniea dob — 56/8 — 
—— — rzowowee 2a2 — 293/4 — jufinmmen mit 3735 fi. a2 6/6 fr 
— Roʒdol⸗ 75 — 134/56 — Conventions⸗Muͤnze i / 


Mitolajom 5a — BE — ae 
f — — Das diesfalls noch vor der Ficitation zu erler 
. J zuſammen auf 55H fl. 728 tr. gende Vadium iff auf fünf pEt. der Anſchlog · Sum · 
onventions · Muͤne angeſchlagen.· me und die Caution, welche gleich nad Abſchluß des 
Das: diesſolls noch vor der Licitotiom zu: erle⸗ Licitations »Prorocols zu erlegen: kommt, auf das 
wie Vadium — fünf Procent der Anſchlag · Doppelte dieſes Betrages ſeſtgeſetzt. 
ummen, und die Caution-, welche gleich nad: Ab⸗ Diefe: Cautiom kanm au in: Staats⸗Obli tier 
fihluß: des Lieitationd + Protocolls zu: erlegen: kommt, nen nad» dem Gourfe Re —— — 
wu IE Dappilte DRfR Eitragen [egeiene. Jeder Lieitarions-Luffige hat ſich überdies aebſt 
Die Caution fan auf in Staats» Obligativ» dem vordefügeen Vadium aud> mit: einem: von der 
nen’ nadp dem: Courfe geleiſtet werden. Art Dbrigkeir boſtaͤtigtew Zeugniſſe⸗ uͤber feine Bere 
“Re nen ſich überdies nebſt mögensUmffände und guten Leumund auszuweiſen· 
tbeſagtem Vadium auch mit einem von der Nahträglihe Anbote werden beruͤcſichtiget. 
en —— Zeugniffe über feine Vers Wenn: * Bau — — 
nde und f ; P) " 
guten: deumund auszuweiſen. eulant und Fein: wirtlider Werkmeifter iſt, fo if er 


Nachtwagl iche Undote werden: nicht beruckſicht igt. verpflichtet, die von: ihm: erſtandenen Bauligkeiten 








— 100 — 


durd einen Sachverſtändigen in Ausführung dringen 
ju laffen. i 

Die näheren Bedingniffe, fo wie aub das Bau- 
Elaborat, können in der oben benannten Regiments» 
Ranzlei in den gemöhnligen Amtsſtunden eingefehen 
merden, © ee 

Lemberg, den 30. März 1830. (3) 





Neo, 8230, 
Sundbmadung. 


Wegen Zuführung des für den &, E, Tabak⸗ 
und Stempel » &chälen « Bezirks » Verlag in Sambor 
vom ıflen Maı 1830 bis Ende April 1831 erforder» 
lihen Tabat und Stempel:Papier-Battungen mird 
am 19. April dv. 9., um 10 Uhr Wormittage, im 
Amts-Bebäude Nro. 127, in ber oberen Armeniers 
Baffe, eine öffentliche Verfteigeruug abgehalten werden, 

Die Transports « Unternehmer haben das mit 
10 pCt. bemeffene Reugeld pr. 180 fl- EM., wel 
bes aud zugleich als Gaution zu gelten bat, vor 


der Verfteigerung auf den Commiſſlone⸗Tiſch an er⸗ 


legen. 
Von heute an bis zum Tage der Werflei 
i gerung 
und felbft mäprent der Werfleigerung , können über 


diefe Zuführung auch ſchriftlich⸗ verfiegelte Offerte bei 


ber vereinten &, &. Zoll-, Tabak» und Stempel⸗Ge⸗ 
fälen-Verwaltüng bier, und rückſichtlich bei der Vers 
ſteigetunge · Commiſſion eingereicht werden. 


„ Diefe Offerte, in melden jedoch der Frachtpreis 
für den Gentner nelto ſowohl in Ziffern, als mit 
Buchſtaben ausgedrückt ſeyn muß, werden erft dann 
bei der Verſteigerung eröffnet werden, wenn die ans 
wefenden Lieitanten ſich erklärs haben , nit weiter 
lieitiren ju wollen. 
4 — — bes Anbotes iſt das Reu- 
. erjlegelten Offerte beizuſchließen ber an 
bie Sefiten.Gaffe ju erlegen, — 


Beiget ſich bei der Eröffnung der Offerte, daß 
— Bradt-Anbor ber Dfferenten billiger iſt, als der 
Eiflchers bei der Picitatiom, fo merden die Er» 
Fu Infoferne fie als zu den übernommenen fei« 
m * fähige Männer betanns find, aud gieich von 
Erf ben igerungs-Gommiffion als die Beſtbieter oder 
: eder bekannt gemacht werden , mit Vorbehalt je- 
och der höheren Belätigungg 
„gut kicitation werben von Sfraeliten nur jene 
Wugelaffen, die fi mit Beugniffen. des Lemberger 
—— oder von anderen Behörden ausweiſen, 
—— Unternehmer ſeyen, und derfei 
nick er n bereits zur vollen Zufriedenheit be— 
. Die Vertrags. Bedingniffe werben öffentlih vor« 
ki tſen werden, und der Beſtbieter iſt gleich von der 
mer Seite erfolgten Unterfertigung des Verſteige⸗ 


rungs · Protocoſſes verbindlich, daher von ſeiner Seite 
kein Rücktritt mehr Statt findet. 
Nach abgehaltener Verſteigerung werden nach⸗ 
traͤgliche Anboie jurüdgemiefen werden, 
Von der k. k. vereinten Zol« und Tabak- Gefällen⸗ 
Verwaltung. 
Lemberg, am 6. Maͤrz 1830. (1) 





Nro, Bay. 
Kundmachung. 


Wegen Lieferung von 7200 Wiener Ellen Dril⸗ 
lich für die ®, &, Tabak-Fabrik in Winniti wird am 
bten Mai d. J., im Amts» Gebäude Nro, 127, in 
der oberen Armenier » Gaffe, um ı0 Uhr Vermit- 
tags, eine Öffentliche Verfleigerung mit Vorbehalt 
der höhern Beſtätigung abgehalten werden. 

Ueber diefe Lieferung merden von den Unter: 
nebmungselufligen auch ſchriftliche Anbote angenoms» 
men merben ; dieſe müffen jedoch mit der Gaution 
von 100 fl. Conv. M. belegt feon, die beftimmten 
MPreieberräge nicht nur in Ziffern, fondern aub in 
Buchſtaben ausgedrüdt enthalten, und bis zu ber 
Stunde der beginnenden Verfteigerung der Tabak— 
und Stempel:Wefällen:Adminiftretion überreicht wer⸗ 
den, melde jedoch keine Clauſel enthalten dürfen, 
die mit den Licitationd » Bedingniffen nit im Ein« 
Hange wären. 

Bon der Stunde ber angefangenen Verſteige⸗ 
rung innen berlei Offerte au der Licitasions.Gom- 
miffion überreicht werden. 

Ude dieſe fihriftlihen Anbote werden von ber 
Licitationd » Sommiffion nad vollendeter mündlichen 
Verfteigerung, d. i. nachdem bie Picitanten erklären, 
daß fie fih zu einem weiteren Anbote nicht berbeis 
laffen können , in Gegenwart der Unternebmungslus 
fligen von der Licitations » Commiffien eröffnet und 
kund gemacht. 

Als Erſteher der Unternehmung wird ſodann 
Derjenige angeſehen werden, der entweder bei ber 
mündliden WVerfteigerung oder nad dem ſchriftlichen 
Anbote der Mindeftbietende verblieb, 

Die Unternehmer haben das mit 100 fl. E.M. 
bemeffene Reugeld, welches zugleich als Caution zu 
gelten hat, entweder baar oder mittelſt Staats ⸗Obli⸗ 
gationen, noch dem jedesmaligen legten Courswerthe, 
vor der Verſteigerung auf den Commiſſions-Tiſch zu 
erfegen. en 
Dem Unternehmer‘ bleibt unbenommen, bie bei 
der Werfteigerung erlegte Caution gegen eine fidei⸗ 
juſſoriſche, welche von der Behörde als genügend an« 
erfahnt ‚werden mird, auszutauſchen, oder ein techts· 
gültiges Gautions » Inflrument gleich jur WVerfleiges 
rung mitzubringen, oder dem ſchriftlichen Anbote bri« 
zulegen. 
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Auch wird dem Unternehmer das Befugniß ein« 
geräumt, flott der baaren Gaution einen heil der 
bedungenen Waare im gleihen Werthsbetrage abzu- 
geben. Diefe als Caution abgegebene Waare kann 
ober die Gefällen » Verwaltung verbrauden , und fie 
haftet dloß nach gänzlicher Grfülung der Lieferung 
für die Rüditelung des durd die Waare vorgeftell« 
ten baaren Geldes. 


Der Contract für den Beflbieter ift (don durd. 


feinen Anbot, für bas Aerar aber von der Zuftellung 
der Ratification verbindlich, 

Von Jfraeliten werden zur Rieitation nur jene 
jugelaffen, die fi mit Zeugniffen des hiefigen Ma« 
giftrats oder von andern Behörden ausweiſen, daß 
fie verlaͤßliche Unternehmer find, und derlei Lieferun« 
gen bereits zur vollen Zufriedenheit bewirkt haben. 

Nachtraͤgliche, außer dem Wege der oͤffentlichen 
Werfteigerung vorkommende Offerte werden nicht an« 
genominen werden. 

(1) 


Lemberg, am,24. Mär; 1830, 


—— nn — — 


Marktepreife in Lemberg vom 15. — 30. 


Mär; 1830. 

Ein Koreg Weigen 8 fl. 58 fr. — Korn 5 fl. 
a7 tt. — Gerſte 3 fl. 22 fi — Hafer 3 fl. q ir. 
Heiden 4 fl. 3a fr. — Erben — fi. — ir — 
Erdaͤpfel 2 fl. 36 tr. — Der Eentner Heu ı fl. aa kr. 
— Stroh ı fl. —fr. — Die öfterreihifhe Klafter 
hartes Brennholz ı8 fl.— tr., weides 13 fl. — fr. — 
Die galizifhe Quart Graupen von Weigen 15 fr., 
von Gerfte 5 kr., von Hirfe 6 kr., von Heiden 5 
er. — Mehl von Weigen 7 kr., von Korn 4 Er. — 
Bier 6 fr. — Guter Branntwein AB kr., gemeiner 
12 kr. — Das galizifhe Pfund Butter 36 fr. — 
Unfölitt ı4 ir. — Rindfleifh 8 kr., Alles in Wie- 
ner-Währung. 


— — — — — — — — 


Verſtorbene Chriſten in Lemberg 
vom 27. bis 30. Mär;. 

Thomas Kolendersti, Schuſter, 70 3, alt, an 
Altersfhwäde, 

Juditha Kolzner, Wirthſchafterinn, 78 I. alt, 
am Mervenfieber, 

Nicolaus Vohtek, Bauer, bo J. alt, am ſchmel⸗ 
zenden Durchfall. 


Johann Rymarczhyk, mittellos, ı8 J. alt, an | 


ber Auszehrung. 


Marianna Krzystofowich, 18 J. alt, ploͤtzlich 
verftorben. 
Sento Laſek, mittelos, 37 3. alt, an der Lun⸗ 
genſucht. 


Anna Wengrjynomisz, mittellos, 52 J. alt, an 
der Lungenſucht. 

Hr. Johann Nobotydi, Hauseigenthümer und 
bürgerl. Fleifcher, 46 3. alt, am der Verhärtung 
der Eingeweide. 

Dorothea Zielinsta, eine Arme, 70 I. alt, an 
Alteroſchwaͤche. 

Barbara Lesniowéka, Bediente, 22 J. alt, am 
Nervenfieber. 

Suſanna Rezansta, 22 J. alt, an der Bun: 
genſucht. 

Fe. Angela Krogulska, Apotheker » Proviforss 
Oattinn, 22 3 alt, an der Lungenſucht. 

Zohann Gablomany, mittellos, 24 I. alt, an 
der Laͤhmung. 

Bofepp Nepei, Auffeher, A5 I. alt, an ber 
Bruſtwaſſerſucht. 

Joſeph Lyſakowoki, Zaglöhner, 18 J. alt, an 
der Waſſerſucht. 

Boſil Habrylkowicz, Tagloͤhner, 43 J. alt, an 
der Lungenſucht. 

Hr. Martin Dargut, Tagſchreiber, 88 I. alt, 
an Alterefhmäde. 

Hr. Johann Porth, bürgerl. Handelsmann, 
Ah 3. oft, an der Lungenentzündung. 

Magdalena Gholomwinsti, abgeurth. Eriminal- 
fträfl., 29 3. alt, an der Nuhr. 

Joſeph Jarecki, abgeurth. Eriminalfträfl., 50 
3, alt, an der Lungenſucht. 

Joſeph Fistowadi, abgeurth. Eriminalfträfling, 
Ar 9. alt, an der Ruhr. n 

Dem Peter Rohmann , Schuhmacher, f. ©. 
Martin, 11 9. alt, an Scropheln. 

Dem Simon Pierunomicz, Leinwebermeifter, ſ. 
©. Joſeph, 4 I. alt) an Mafern. 





Cours. 

Am JZuaſten März war zu Wien der Mittelpteis 
der‘ Staatsihuld-Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM. 
103 12 ; — Darlehen mit Berloofungen v. I. 1820, 
für 100 fl. in EM. 185, — — Darl. mit Verlof. v. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 140 6/d3 — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 1/2 p&t. in EM, 
68 1/4 ; Conv. Münze pöt. — 

Bank⸗Actien pr, Stüd 1382 ıfıo in EM. 





Lemberger Cours. 
Holänd. Dukaten  . » 11 fl. ar W. W- 
Raiferlihe dt - oc nd — — — 
Ruſſlſche Rubel . 000. 3 —* 58 — — — 





Redacteur: P. Straſſer. 


Verleger: Joſeph Schnapder. i * | ca 
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Hemberger 
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Inlaͤndiſche Nachrichten. 


Kundm achung 
vom k. k. galiziſchen Landes Oubernium. 


Der k. k. Rath und Archivs⸗Director der k. k. 
allgemeinen Hofkammer, Johann Megerle d. Muͤhl⸗ 
feld, bat die mährend ber Regierung Gr. Majeflät 
des Kaiſers erfloffenen allerhoͤchſten Entſchließungen 
geſammelt, und chronologiſch geordnet, unter dem 
Titel Srinnerung- Blätter 3c. in Drud herausgegeben, 
Die Hälfte des Ertrages für die in ®alijien ver» 
kauften Eremplare beflimmte der Hr. Verfaffer zum 
Beſten des bierländigen Taubſtummen Fondes. In 
—— ch —* durch die bei dieſem Anlaſſe ge⸗ 

n Mehrbetraͤge 
186 fi. Em —— —— ende 

eRegierung haͤlt es für ihre angenehme 
zn a. Sole biefes menfihenfreundlichen Unter⸗ 
ae anertennend zur allgemeinen Kenntniß zu 


Lemberg, am 3ı. März 1830, 
— —— 


Ge. k. k. Mojeftät baben mit 
ſchließung vom 23 Bebruar d. 3. — 
* die ſaͤmmtlichen Porto « Adminiftrationen 
— enennung von »Lotto⸗Aemtern⸗ zu füh⸗ 
In Folge dieſer allerhoͤchſten Beſti 
14 “ 
ze Vorfteher der Porto « Yeinter eg ——— 
von Lotto · Adminiſiratoren mit jenem von »Lot« 


. to· Amt · Verwaltern⸗ du verwechſeln. 


©. £ | 
e E k. apoftof, Majeft: haben it a 
pr —— vom 24. Mär; d. * —— 
et an v. Bihp zu Wäfonpkeö, Commandeur des 
s ei (&-Eaifert, Leopold» Ordens, -£, £. mwirkf. ge» 
ne Nach, Kämmerer, und Dbergefpan des Biha⸗ 
omitats, von der Stelle rinds Beifigers bei der 
nigl. ungariſchen Sepremoiral » Tafel. auf eigenes 
— allergnaͤdigſt zu entheben, und bemfelben 
af eweife der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit def 
8 uer Dienſtleiſtung, das durd das Ableben des 
afen Joſeph v, Eſterhazy im Königreice Ungarn 








erledigte Reichs · Baronat eines Oberſtthürhüters aller. 
gaãdigſt zu verleihen geruhet. 





Ausländifhe Nachrichten. 
Türkei. 
Konſtantinopel, den 10. Mär. In dem ade 
ten Artitel des am 14. September v. 3. zu Adrias 
nopel unterjeihneten Haupt « Troctates ift bekanntlich 
feftgefegt worden, daß die Pforte als Grfag des 
Schadens und der Verlufte/ welche bie ruffifden Uns 
tertbanen und Kaufleute zu verfdiedenen Zeiten feit 
bem Jahre 1806 erlitten haben, an Rußland im 
Laufe von achtzehn Monaten, in Friſten, die näher 
beflimmt werden follten, die Summe von 1,500,000 
bolländifgen Ducaten zu zahlen babe. Diefe Friſten 
find in einer am naͤmlichen Tage mit dem Haupts 
Zractate unterzeihneten Geparat » oder erläuternden 
Sonvention folgendermaßen feflgefegt worden: Die 
Pforte zahte nah Ausmwechslung der Ratificationen 
bes Griedens.Tractats (melde am 28. Oktober v. J. 
zu Adrianopel erfolge ift) 100,000 Ducaten ; ſechs 
Monate nad diefer Auswechslung 400,000 Ducaten, 
in ben folgender ſechs Monaten 500,000 Ducaten , 
und dann wieder in, fehs Monaten die no reſti— 
renden 500,000 Ducaten, fo daß in achtzehn Mo— 
naten bie ganze Gumme von, 1,500,000 Ducaten 
abgetragen feyn wird, Nachdem die erfte Rate die» 
fer Entfhädigung- Summe mit-100,000 Ducaten ber 
zahlt, der Artikel VI des Haupt-Tractats in Bezug 
auf Servien volffändig volljogen, und @iurgemo ver« 
abredetermaßen geräumt und den ruffiiden Truppen 
übergeben worden mar, räumte bie. ruffifde «Armee 
die Städte Adrianopel, Kirkkliffe, Ruld-Burgas, Mir, 
dia, Jniada und andere Orte, die ſogleich ber Be— 
börde, melde die Pforte mit deren Uebernahme der 
auftragt Hatte, übergeben wurden. — Nunmehr, da 
die Pforte bereits Vorkehrungen getroffen bat, bie 
zweite Rate mit 400,000 Ducaten vertragmäßig zu 
entrichten, machen auch bie ruffifden Truppen Anftal« 
ten, das ganze Band von den Balkans bis ans 
Meer und zum Solf von Burgas zu räumen z. und 
fib über ‘dem Baltan nah Bulgarien und in die 
Dobrudſcha zutuckzuzichen. 


“en * 
nF 5* 
8 


Der MWiee⸗Admiral Her türtiſchen Flotte, Tahir- 
Paſcha, ſchickt ſich on, nachſtens an Bord einer Fte⸗ 
gette nad Agier abzuſegeln, um die Verwendung 
des Sultans zu gütlichet Beilegung der zwiſchen dem 


f 5} } 


—Difetenzen geltend zu maden. 
ĩ 

— 

e 


* dortigen Dey und der franz. Regierung obwaltenden 


Der Kopidſchi- Baſchi Sadit »Uga , ehemaliger 

Buleiman » Paſcha's von Philippopel, iſt zum 
nandansen von Nicopolis, mit dem Range ir 
Beglerbegs, und der ehemalige Gouverneur von 
KMkeopolis, Seid Mehmed⸗Poſcha, zum Commandan« 
“re von Ruſttſchuk, mit der Anwartſchaft auf das 
Commando von Siliſtria, fobald diefe Feſtung von 
- den Rufen geräumt fepn wird, ernannt worden. 
Dem gegenwärtigen Großwefier (Reſchid Mehmed 
Paſcha) ift die Starthalterihaft von Rumilien ver» 
lieben worden, 

Es wird olgemein verſichert, daß der bekannte 
Gommandasit von Warna, Juffuf-Parba von Setes, 
der fih fortwährend. in Rußland aufpält, vom Sul · 
tan wieder in Guaden aufgenommen zu ‚werden Hof 
nung babe, und fih anſchicke, nab Konflantinopel 
zurüdjußehren, we „bereits ver längerer Zeit fein 
Sohn aus Odeſſa eingetroffen, und in den urlkäri- 
ſchen Rang, Ben Ai ger feiner Oefangennehmung be⸗ 
kleidere, wieder eingeſegt worden iſt. 

Zu den in der Aetzteren ‚Zeit zu Gunſten ber 
tatholifchen Armenier, welde bereits in Folge bes 
von der Pforte gemabten Zugefläudniffes, zur Wahl 
eines eigenen geiflliben Oberbauptes gefbristen find, 
eingetresen Moßregela iſt befouders ber zab Angota 
erfsffene German zu zählen, kraft defen, mit Aus 
nahme einiger menigen Bamilienhäupter, welche durch 
Opecial» Befehle nach Angora verwiefen morden mas 
ren, allen übrigen Katholiken diefer Nation freiges 
flelt wird, nach Der Hauptſtadt jutüdzufeheen, 


Amerifta 

Nad amtlichen Berichten beftand im Jahre 1829 
die Miliz der vereinigten Eıtaaten aus 1728 Mann 
reitender Artillerie, 6103 Mann Waraflerie. 12,459 
Monn Artitkerie,- 163,872 Mann Imfanterie, mt 
Snbegriff der leichten Infanterie und der Gharf« 
ſchügen, ferner aus 4003 Mann Artillerie und Gas 
vaßlerie,, melde fpeeiell den verſchiede nen Infanterie 
Abthejlungen beigegeben find; jufammen aus 88,173 
Mann; -im Jahre 1827 beftand die Miliz im, Bam. 
jen aus 172,252 "Mann. Die Zahl der in ben wer 
einigter Staaten befindlichen‘ Zeughäufer beläuft” ſich 
auf g) wovon 1 in New- York, ı in Albany, a’. 
MWbire» Hal, 1 in Plattsburg, ı in Eliſabethtown 
in der Provinz &ffer, ı in Onandagar 3 in Ruſſel, 
ı in der’ Provinz St. Lawrence, und. ı in Datavia 
und Ganandagua, 

al BSrandtrei ih. 

Der. Moniteur enthölt, nachſte hendes Schreiben 
bes Winiſters der ansmärtigen Angelegenheiten, Für 


Ausgeoben für Verbrechet, 


ſten von Polignae, an bie Handelstammer zu Mate 


ſeille: »Poris, ben au. Mär; 4830. Meine Herin! 


Die Seröchte, welche ſich über den Zuftand unſerer 
Verhaͤltaiſſe mit den afrikaniſchen Küften verbreitet, 
und die Beforgniffe, die fie zu Marſeille erregt bar 
ben, bemegen mich, Ihnen zinige Aufſchlüſſe über 
diefen Begenfland zu geben, zu deren Mittheilung 
aa den Huanvdelsfland Ihrer Stadt, ib Sie auffor 
dere. — Wir befinden ung in ‚einem Zuftande voll» 
Boinmenen Ginverfländniffes mit Aegypten, mie mit 
den andern unter der Bormäßigkeit des Eultans ftes 
henden Provinzen. Hinfere Berbältniffe mit Tripolis 
find ſeit dem Zeitpunste ſchwaukend und gefährdet, 
mo der dortige königl. Sonful fib im Monate Ans 
guft v. I: im Bolge ihm dafelbft widerfahrener Un- 
bilden, und weil er feine verfönlie Sicherheit für 
bevroßt bie, wie Franz. Blogger, die auch feitdem 
nicht wieder aufgezagen ‚worden it, wegnehmen ließ, 
und fih pen do entfernte. — Mit Zunig und dem 
Raiferrpum Marokko befinden wir uns in Frieden; 
dem Kriege, welcher feit drei Jahren gegen ‚die Res 
gentſchaft yon Algier Statt findet, hat fich der. Kör 
nig tur eine Lande und Gre-Eppebitian, sin. Ende 
u macen entfdloffen. Die Militär-Rüftungenr- weis 
€ in diefem Augenblicke in anfern Häfen ‚betrieben 
werden , find einzig und allein gegen dieſe Regent 
(daft getichtet. — Die Grwartung biefer Grprditien, 
das Gerückt won unferen Vorkehrungen, Die Blofope 
von Algier, und das Schwankende unferer erhält 
niffe mit Tripolis, (deinen in Afrika eine Sährung 
erregt zu baben, melde unfern Hanpelsflanp, more 
muß, bei feinen merkantilifben Mperatiögen mit dies 
fem Londe mit vieler Umſicht zu Werke zu, geben. 
Derfelbe Beweggtund bat. den König in ‚feiner vors 
ſichtvollen Bürforge vermodt, die Abfahrt zweier Fre— 
gatten zu befebten, melde am Ende verfloffenen Mo», 
npts unter Segel gegangen find, And jegt nor den 
Plägen Tunis und Aripolis dreuzen, um Dort ben 
franz. Handel zu befhügen.« 


Grofthbritannien _ 

Unter den vermiſchten Ausgaben im Wubget für 

ı830 werden unter Anderm aufgeführt: 19,000 Pſd. 
außerordentlibe Ausgaben für die Münze, 45,000. 
Pfo. für den geheimen Dienft im In. und: Außs; 
lande , 12,000 Pfd. old Gehalt der so Mitglieder 
der Beleg» Revifion «Gemmiffionen , und noch 4000 
Yo. für-fenftlige Koften diefer wichtigen Commiſſio⸗ 
oen. Die Ausgaben für dem Civil-Etot unſerer Co⸗ 
lonien find für dies Jahr ouf 8337, 3855 Pfd. veron⸗ 
ſchlagt, hiedon kommen allein auf bie Ausdehnung 
der Waffer «- Sominunication -in Conada (Eanal ven 
Grie nah dem Ormarie) 168,000 Pfd., und auf die 
1, die nach Neuſüdwallis ge 

(oft werden and die ſich auf den Gefängnißtdiffen 
in Bermuda befinden 327,986 Pf., Gehalte für Gons 
fuln und Genfulardienfle 220,000 Pf. Die Abſchal⸗ 
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fung des Sclarenhandaas und Unterhalt der tefrci« 
ten Neger koſten ung 33,000, die Selonie Eierra 
Leone 10,000, die neue zu Bernando-Po 60a. 

In Landen ift man fehr unzufrieden mit dem 
Budget, und dem Vortrage des Finanzminiſters dar: 
über. Man glaubı nicht, daß ohne Abſchafſung der 
feften Steuern fühlbare Erleichterung des allgemeinen 
Druds eintreten könne Die neuen Aptecentigen 
Suode, denen Der Miniſter Reduction androhte, fie 
len von 103 1/8 auf 102 7/8 Abgeber. Mon hate 
erwartet, daß er eine modificitte Vermögen-Steuer, 
‚ferner eine befontere für ‚die, melde iht Oeid auf: 
märts verzehren, in Vorſchlag bringen mürde, — 
Der Andraug von Zuhörern war unbefdreibfid groß, 
und kann nur mit dem verglichen werden , welcher 
an dem Abend Start fand, wo Ar. Perl auf bie 
Emaneipatien antrug. Im Laufe es: Tages ficer« 


sen ſich ſämmtliche Parlament Miitglieder, von den’ 


minift:rielen mie ven den Dppofition » Bänten, ihre 
Sige dadurch, daß fie ihre auf Stückchen Papier 
gelhriebene Namen an den Rüden der Bänke befter 


sen. Dos Vorzimmer war vol mit Börfen » Speeur' 


lanten, und dar ‚ein treues Bild der Stoͤckbörſe darz 
die Spesulationen fingen «bier ſchon an, ehe noch 
der Bimanz-Minifter ſich zum’ Werirage erhoben bat- 
te, befonders Lebendig aber wurden fie, als feine 
Bere, wie ſtuͤkweiſe und unvofltommen dies auch 
geſchehen konute, im Vorzimmet von dem einen oder 


ontern Seraustommenden den Zohbern' wi h 
‚tet ward. Jodbern ‚wieder berich⸗ 


Landſttiche der Regierung zu :© 
Aufmertfamkeit an i o 
an Kopf * —* in ee 
1betung doſelbſt .jedodp ‚weit meht Yuh in ai ⸗ 
en ‚Öffentliche Arbeiten * — 
— — = Schatgkammer würde olsdonn, da es 
Fri sr ſteht, Capitalien zu niedrigen Zinſen 
gm. Mlammer-Scheine zu erheben, den Bezirke 
tden gegen Sicherheit Vorſchũſſe machen. 


it tihtena | 
N Ihrer Bigung vom 19. März hat die — 
ee großperzogl, heff· Landflände fi * 
ng h ahin auegeſprochen, doß die Staotsregierung 
Er unabläffiges Beſtreben, die Handels = und 
2 ——— des Landes durch Vereinigung 
Berteb ohbarflanten zur Herftelung des freien 
un "9 zu beben, den vollen Dan? der Ctände 
Ass Londee verdient babe: Die Froge, .ob die 
ammer die Staateregierung erfuchen molle, ‚alle ipr 


zu Orbote ſtehenden Mittel onzumenden, um zwiſchen 
den Königreiben Preußen, Baiern und MWürtemberg 
und dem Greßherzogthume Heffen eine gänzlibe Zoll: 
und Haudels, Vereinigung zu Stande zu bringen, 
wurde mt 21 gegen 47 Stimmen verneint, in der 
Ueberzeugung, daß die Staatsregierung ſich auch oh⸗ 
ne ſolches Etſuchen dazu aufgefordert fühlen merde, 

Se eben aus Borfsrube einlaufenne Berichte 
bringen die betrüdende Nachricht, daß Se. Königliche 
Hoheit der Großherzog von Boden, welcher am 26, 
März, Morgens von einem Mervenfhlage befallen 
worden mar, om Zoften zwiſchen ı und @ Uhr Mor- 
gens mit Tode abgegangen find. — Am 30, Mor- 
gens im aller Frühe murden die Truppen verfammelt, 
um dem neuen Großhetzoge, Leopold, den Huldi— 
gung«Eid zu Teiften. 

In Solge königl. Neferipts vom ıgten Märg 
merden zur Ergänzung bes baierifhen Heeres 9812 
Gonferibirte, aus der Alterclaffe von 1808, .ausg:« 
boben mwerven, Den ars Kreis treffen davon 1246, 
den Obes-Donau-Lreis 1279. 


Spanien . 

Madrid, den ı1. März. Die Aerzte Haben ers 
klaͤrt, daß fib die Königinn im Zuftande guter Hoff: 
nung befinde ; doch find die Symptome noch nicht 
fo pefitiv, um eine öſſentliche Bekanntmachung dar— 
auf zu gründen, Dos Publieum ift fehr erfreuc über 
diefe Nachricht, welche dem Könige einen Erben vor 
heißt. 

II MM. von Sicilien werden unverzüglich 
von bier abreifen und fi durch Biscaha nah Grant: 
reich begeben. 

Die Pabtung ber Stadtjölle, melde der Kaufr 
mann Philippe Riera übernemmen hat, mird dem— 


ſelben in den fünf Jahren ihrer Dauer nad einem ' 


ungefähren Ueberſchlage 100 Milionen Realen jähr« 
lich often , die in monatfihen Raten vorausbezahlt 
‚werben möffen, 

Rußland. 

Die kaiſerliche Freie öconomiſche Oeſellſchaft iſt 
durch Thatſachen zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
Rußland in Zukunft im Stande ſeyn wird, aus 
Runtelrüben nit nur das ganze, zu feinem eigenen 
Bedarf nöthige Quantum Zucker zu erzeugen , [ons 


. dern au fo niel, daß «6 davon mit Worrheil wird 


ausführen können. Bi 
—— — — — — — — 
Nro. 12,131. 

LCicitatione-Ankündagumg, 

Bon Seite der k.nk. galiziſchen vrreinsan Zoll 
und Tabat-GefällenVermaltung with zur oflgemtis 
nen Kenntniß gebracht, daß zur Lieferung von 1800 
Wiener Ellen Futterzwillich für Die gu «rrintende 
Oränzwahe am ıgten April ıB3o, um g Uhr Ber 
mittags, in dem Erbernardiaetinnen⸗Kloſtergebaude/ 


wo bie Haupt-Zoll-Regflätte unterbradt ift, bei ber 
Docuinenten- Verwaltung eine öffenslihe Verfleigerung 
abgehalten werden wird, 

Ueber diefe Riefeeung merden auch ſchriftliche 


Anbote von Unternehinungslufligen angenommen mwers 


den, dieſe müffen jedvod mit dem Vadium belegt 


fepn , ‚den beftimmten Preis-Betrog, und jmar nidt 


* 


nur in Ziffern, ſondern auch in Buchſtaben ausge 
rüdt enthalten, und bis zur Stunde der beginnen« 
den Verfteigerung der zur Abhaltung der Verſtelge⸗ 
rung beftimmten Documenten»Bermaltung überreicht 
werben. 

Diefe Offerte , welche jedod keine Elaufel ent⸗ 
halten dürfen, die mit den Beftimmungen diefer Ans 
tündigung und mit den übrigen Ficitations » Beding« 
niffen nit im Einklange wäre, merben verfiegelt 
dem die Piritation abhaltenden Gommiffäre zugeftelt. 
Bon -der, Stunde der beginnenden Verfleigerung kön— 
nen berfei ſchriftliche Anbote auch dem Licitationd« 
Gommiffär überreicht Werden. e 

Ale diefe ſchtiftlichen Offerte werben von dem 
Picitations » Commiffäre nad vollendeter mündlider 
BVerfteigerung, d. i. nachdem bie Licitanten erklären, 
daß fie ſich zu einem weiteren Anbote nicht ‚herbei 
laffen wollen, in ®egenmwart der Unternehmungslus 
"fligen von dem Licitations » Commiffäre eröffnet und 
Tund gemadt. 

Als Erfteher der Unternehmung mird fodann 
derjenige angefehen merden , der entweder bei ber 
mündligen WVerffeigerung oder nad dem f&riftlichen 
Unbote der Mindeftdietende geblieben iſt. 

Die Unternehmer haben das Neugeld von 3o 
fl. EM., welches zugleih als Caution zu gelten bat, 
entweder baar oder mittelft Staats » Obligationen, 


welche auf den Ueberbringer oder Licitanten lauten, 


nah dem bekannten legten Courowerthe vor der Ver⸗ 
fteigerung zu erlegen. 

Zu biefer Licitation wird Jedermann zugeloffen, 
der nad den bierländigen &efegen zu derlei Geſchäf-⸗ 
ten geeignet iſt. 

Der Ziscalpreis des Zwillichs, ber eine Wie⸗ 
ner Glen in der Breite halten muß, beftehet in 10 
er. EM. für eine Wiener Ellen, und eigentlih in 
300 fl. EM. für die ganze zu liefernde Menge von 
1800 Wiener Ellen. Sollte fi kein Unternehmer 
finden, fo wird zur WVerfteigerung einzelner Partien 
geſchritten. 

Der Eöntract iſt für den Beſtbieter ſchon durch 
feinen Anbot, für das Uerar aber won der Zuſtel⸗ 
lung der Katifisation verbindlich. — 

Die Bedingniſſe können vor der Verſteigerung 
bei der vereinten k. k. Zoll-und Tabak⸗Gefaͤllen⸗Ad⸗ 
miniſtration oder aber bei der Documenten « Verwal ⸗ 
fung bier von den Unternehmern eirigefehen werden, 


Lemberg, am 7. April 1830, -(1) 


— mn 


Mro, Ba34. 
. Kundmarb.ung. 

Wegen Üirferung von 7200 Wiener Eden Dril« 
(ib für die &, E, Tabak⸗Fabrik in Winniki wird am 
bren Mai d. J., im Amts «Gebäude NMro, 127, in 
der oberen Armenier « @uffe, um ı0 Uhr Wormit- 
tags , eine öffentlihe Verfteigerung mit Vorbehalt 
der höhern Beſtätigung abgehalten werden. 

Ueber diefe Lieferung merden von den Unter⸗ 
nehmungsluſtigen auch fdriftlide Anbote angenom« 
men merden ; dieſe müffen jedoch mit der Gaution 
von 100 fl. Conv. M. belegt ſeyn, bie beftimmten 
Preisberräge nie nur in Ziffern, fondern aud in 
Buchſtaben ausgedrüdt enthalten, und bis zu ber 
Stunde der beginnenden Verfleigerung der Tabak— 
und Stempel-®efällen-Adminiftration überreicht wer» 
den, welche jedoch Keine Clauſel enthalten dürfen, 
die mit den Licitations » Bedingniffen ‚nit im Eins 
lange wären. . . 
Bon der Stunde ber angefängenen Verſteige. 
-rung können derlei Offerte auch der Licitations.Coms 
miffion überreidt werben, 

Ude diefe ſchriftlichen Anbote werden von ber 
Licitations » Commiffion nach vollendetet mündlichen 
Verfteigerung, d. i. nachdem bie Licitanten erklären, 
doß fie fid zw einem weiteren Anbote nicht herbeie 
laffen können, in Gegenwart der Unternehmungslus 
fligen von der Licitations « Sommiffion eröffnet und 
kund gemadt. z 
Als Erfteher der Unternehmung wird fobann 
Derjenige angeiehen werben, ber entweder bei ber 
münpdligen WVerfteigerung oder nad dem ſchriftlichen 
Unbote der Minpdeftbietende verblieb, h 

Die Unternehmer haben das mit 100 fi. E.M. 
bemeffene Reugeld, welches zugleib als Gaution zu 
gelten hat, entweder Baar oder mittelft Staats ⸗Obli⸗ 
g.tionen, nad dem jedesmaligen legten Courswerthe, 
vor der Werfleigerung auf den Gommiffions-Tifh zu 
erlegen. 

Dem Unternehmer bleibt unbenommen, die bei 
der WVerfteigerung erlegte Gaution gegen eine fibei« 
iufferifhe, welde. von der Behörde als genügend an« 
erkannt werden wird, auszutauſchen, oder ein rechts⸗ 
gültiges Gautions » Inftcument glei zur Verſtelge⸗ 
tung mitzubringen, oder dem ſchriftlichen Anbote bei⸗ 
zulegen: . 

Auch wird dem Unternehmer die Befugniß ein« 
geräumt, flott der baaren Caution einen Theil der 
bedungenen Waare im gleihen Werthsbetrage abjur 
geben. Diefe als Eaution abgegebene Waare kann 
aber die @efälen » Verwaltung verbrauden , und fie 
baftet bloß nach gänzliher Grfüllung der Lieferung 
für die Rückſtellung des durch die Waare vorgeftell- 
ten baaren Geldes. 

Der Eontrart für den Beftbieter ift fhon durch 
feinen Anbot, für das Aerar aber von der Zuftelung 
der Ratification verbindlid, 
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Don Hrachten werden zur Bicitafion nur jene 
gugelaffen, die ſich mit Zeugniffen des. biefigen Mar 
gütrats -oder von andern Behörden ausmeifen , dafi 
fie verläßlihe Unternehmer find, und denter Lieferun- 
gen bereits zur vollen Zufriedenheit bewirkt haben, 

Nachtraͤgliche, außer dem Wege der öſſentlichen 
Verfteigerung vortommende Öfferte- werden nicht an- 
genommen werben, 

Lemberg, am 24. März; 1830, (2) 





Ahfhrift- ad 12132. F 
Nachricht. 
Die Aufnahme von Indioiduen zur Sränzwache 
betreffend. 

Zu der am die Stelle des bisherigen Bränp 
Cordons tretenden Bränzwade werden vor geiniſch⸗ 
ten Eommiffionen zu Troppau und Teſchen gerigucir 
Jabividuen , und jwar für die Stellen als Bübrer, 
Dberiäger und gemeine -Bränzjäger, aufgenommen 
werben. 
er Die allgemeinen Grforverniffe zur Aufnahme 

nd: 
?) Die oͤſterreichiſche Stoatsbürgerfbaft. 
3) Ein rüftiger voltommen gefunder Körperbute 
3) Der mverehefihte Stand, und infofern es ſich 
um Witwer handelt, die Kinderloſigkeit. 
4) Ein Alter nicht unter 22 und nicht über 30 
Jahre. 

‚ Nur diejenigen, welche aus dem activen Dien- 
fe der E: ©. Armee, oder doch vor Ablauf eines Jah⸗ 
res nach Etlangung des Militär ·Abſchiedes jur Gränz« 
— —— genießen Dre Begünſtigung, daß 

zum vollendeten Alte « 
genommen werden dürfen, N 
5) Gertigfeit im Leſen und Gäreiben, die Kenntniß 
der Aufangegtünde der Rechenkunſt, dann der Ber 

fig der deutſchen und einer flavifhen, Sprache. 

6) Uebung im GSebrauche der Woffen; und 

— volltommen södelfreie Gitslibkeis, und der 
—— Ausweis uͤber den früberen Lebens 
.. _Infofern der Aufzunehmende 
2 : = Militär Dienſte Rand, 
re na@jumeilen, daß er fib in biefem Dienfte ſtets 
tadellos beuahm, mit Ehre aus deinfelben trat, und 


während des Mifitär-D; demſe 
legt Be Mititär-Dienftes mit keiner Gtrafe ber 


tm öffenslihen Ci⸗ 
fo bat er insbefon« 


Die Oebühren beſtehen nebft freier Wohnung, 


dann Beiſchafſung der mefentlibften Kleidungsflüde 
aus bein Staorsfdage, in der Löhnung für * 3 
rer mit täglichen Er 6 fr 
für den Oberjäger mit täglihen . . s— 
fir den Jäger mit taͤglichen ı8 — 
ondentions · Muͤnze. 
Außer dieſen Genüffen und den für bie Brän;- 


wache beſtimmten Gontreband»Antpeilen, tritt in Bil , 


ben ven Auszeichnung im Dienfte, Erhöhung der 
Vöynung » und nad Umſtänden auch die Erfolglafs 
fung von Ehren: Medaillen verbunden mit Löhnungss 
Zulagen ein. er 

Die Aufnahme der Mannfhaft beginnt am 17. 
Mai, und wird bis zur Completirung des Gtandeb 
fortgefegt. ' ; 

Dieimigen ,„ welche im Befige der vorgefchrie- 
benen Eigenfdraften find, und in die Gränzwache ein« 
freten mollen,, Yaberr an den beinerkten oder nädhft» 
folgenden Tagen zu Troppau oder Teſchen vor die 
Eommiffion fib zu flellen, und bie erforderlichen * 
Documente jur Nadweifung der Grforderniffe und 
allenfäligen Verdienfle mitzubringen. 


Von der & k. m. fl. Zollgefälten- Verwaltung. 
Brünn, am 22, Mär; 1830. (+) 





Bere. 10,233, 
Betlanntmahung. 

Bon Seite der &, £, vereinten Zelt» und Ta— 
bat-Befällen-Werwaltung in Galizien wird wider die 
Ehane Klein, Beinwandhändlerian ju Orzymalowka, 
nachfolgendes Straferkenntniß gefhöpfk. 

CEhane Klein wurde am 24. October 1828 bei 
dem MWirchshaufe zu Brodjkie» Gaje von mehreren 
Zol»Auffihts-Individuen angehalten, und mit nad» 
ſtehenden Waaren, os: 


Bıfa — trothe Morbänder, 

63/5 — breite grüne Morbänder, 

9 — — btaue — — 

9 — — me — — 

Stück glattes blaues Grosdetours- Bond, 

ı — — grünes Grosdetours-Band, 

1° — mußelinenee Vortuch, 
20 Abſchnitte a ı 1/2 Ellen, zuſammen 30 Ellen 


Seiden⸗Crepon, 
z Ubfbnitte > Ellen Seiden ;Crepon, 
2 Sıüd zu 4 Ellen auf weißen Boden braun ge- 
blümten Perkal, 
2 Abſchnitte zu 4 Glen roth und gelb geflreiften 
Perkal, 
3 Abſchaitte zufommen 412 Elle roth und gelb 
geftreiften Perkol, . 
ä Abſchnitte zufammen 18 Glen roth und fhmar; 
eftreiften Perkal, N 
a Süd —— eingewirkte Vortuͤcher, 
ı2 Loth Thee, and un 
== inat-Zuder, und . ’ 
a — Shah, melde theils an ihrem Leibe, theils 
an ihrem Bettſack verheimlicht maren, betreten. Da 
diefelbe die Ginfhmärzung des Pertals eingeitanden 


‚bat, die Cinwenvung aber , al$ wären bie Morbän» 


der ihr uuterfbobeu worden ‚ mit nichts erweiſen 
konnte, fo werden ſäämmiliche auf 16 fl. B ıf2 fr. 


- 
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C.M. geſchaͤzte Artiteln auch nebſt ber Boppelten 
Werthſtrafe für Die einzuführen verbotenen Waaren 
pr. 3ı fl. 29 fr. GM. nah dem 13., 62. 86, 
und 102. 6. der allgemeinen Zolordnung vom Jah⸗ 
re 1788, donn bem Rreisfpreiden vom ten Jäner 
3811 mider fie in Verfall gefpraden. 
> Da der UAufenthaftsert derfelben hierorts unbe» 
kannt ift, fo wird ihr bedeutet, doß fie gegen diefes 
Greenntnif binnen der gefegmäßigen Friſt von 90 
Tagen vom Tage der Eiaſchaltung deſſelben in dieſe 
Beitungsblätter gerechnet, entweder den Weg der 
Gnade oder des Rechtes, oder auch beide zugleich er 
greifen könne, 
Lemberg, den 6. December 1828. ' 61) 


— — — — — — — 


 Picitationg » Kundmadung. 


Yon Seite der bierortigen k. k. Genie» und 
Bortificorions-Diftrietes«Direetion wird zufolge herab⸗ 
gelangter hoher Militär-Beneral:Eommando-Verord» 
nung vom aßften März 1830, R. 3031, anmit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Sicherſtellung ber bewillig⸗ 
ten Etbauung zweier neuen-Gontractions»®tallungen 
in der Station Zofynia des löbl. Baron Kneſedich 
Drogoner-Regiments , den Zten Mai ı830 , in ber 
Stabs⸗Stotion zu Lancut, in ber Negimentt: Kanzlei 
allda, Vormittags um so Uhr, eine Iffentlihe Vers 
fteigerung abgehalten werden mird. 

Diefe Bau-Arbeiten find nab ben diesfolls ver⸗ 
faßten Koften«Ueberf&lägen, und zwar; 

Für die Herftelung eines Gontrastions · Stalles auf 
16 Pferde, naͤmlich 

an Handlanger⸗ und Maurer⸗Arbeit ſammt Materiale 

333 fl. 49 4/8 fr, 

— Zimmermanns · Arbeit ſammt 


Materie -» . 74 — 55 — 
— Tiſchler⸗Arbeit ſammt Mat. 29 — — 
— Sgqdloſſer-Arbeit ſammt Mat. 65 — 56 — 
— Bfafer-Urbeit ſammt Mat. 18 — 56 — 


— — 
Summa 1120 fl. 34 4/8 fr. 
Demnach für 2 neue Contractions-Stallungen, jeden 
ju ı6 Pferde, zufammen mit 2241 fl. 9 fr, 
Convention: Münze angefälagen. 


Das diesfalls noch vor der Licitation zu erles 


"gende Vadium ift auf fünf pCt. der Anfhlag-Bum« 


me und die Gaution, melde gleih nach Abſchluß des 
Licitations⸗ Protocolls zu erlegen kommt, auf das 
Doppelte diefes Betrages feitgefegt. 

Diefe Caution kann au in Staats⸗Obligatio⸗ 
nen nah bem Gourfe geleiftet werben, 


Jeder Liltationd · Luſlige Hat ſich überdies nebit 
dem vorbefagten Vadium aub mit einem von der 
Orts-Obdrigkeit beſtaͤtigten Zeugniffe über feine Ber 
mögens-Umflände und guten Leumund auszuweiſen. 

Nachträgliche Anbote werben nicht berückſichtiget. 

Wenn der Bau- Unternehmer ein bloßer Soe ⸗ 

eufant und kein wirklicher Werkmeiſter iſt, fo iſt er 
verpflidgter , die von ihm erflandenen Baulichkeiten 
durch einen Sachverſtändigen in Ausführung dringen 
zu laffen. ; 
Die näheren Bedingniffe, fo wie auch das Baus 
Glaborat, können in der oben benannten Negiments- 
Kanzlei in den gemöhnligen Umteflunden eingefehen 
werden, 

Lemberg, den 3. April 1830. (1) 


— — — — — — — 


Verſtorbene Chriſten in Lemberg 
vom 30. bis 31, März. + 
Kegina Zgorzelska, Taglöpnerinn , 69 3. alt, 
am Dampf. 
Marianna Wie niowska, 
ſterhend ins Spital gebradt. 
Thomas Jurkometi, Fuhrmann, 


eine Arme, 70 9. olt, 


10%. alt, am 


Mervenfieber. 
Johann Hutomicz , Zogloͤhner, 70 3. alt, an 

Lungenlaͤhmung⸗ 
Hr. Iofepb Buchmann, bürgerl. Bädermeifter 


und Hauseigenthümer, 


37 3. alt, an ber Lungen- 
ſchwindſucht. 


Joſerh Dus, abgeurth. Eriminalſtraͤfl., 25 3. 


alt, an der Ruhr. ' 


— — — — | — — 


Cours. 

Am zten April war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatsihuld-Verfhreibungen zu 5 pEt. in EM. 
104 1/6; — Darlehen mit VWerloofungen v. 3.1820, 
für 100 fl. in EM. 1851/43; — Darl. mit Verloſ. v. 
J. 1821, für 100 fl. in EM. 131; — — Wiener 
Stadt» Banco » Obligationen zu 2 ı/3 pGt. in EM. 
68 ı/2 ; Eon. Münze pCt. — 

Banf-Actien pr. Stüd 1383 ıfto in EM. 


* 


Lemberger Cours. 
Hollãnd. Dutaten . .. 1u fl. a4 kr. W. ®: 
Raiferliche bett 2 = >» » 


Ruſſiſche Rubel 3 —— 58 — =. — 


Am Montag (zweiten Oſterfeiertag) wird keine Zeitung ausgegeben. 


Redacteur: P. Straffer. 


Verleger: Joſeph Schnapder. 


11 — 36 — — — 


* 





* 


Lemberger Zeitung. 





Auslaäudiſche Nahridtem 
Frankreiſch. 

Der Moniteur vom 27ften Maͤrz enthaͤlt gwei 
Eönigt, Ordonnangen , modurd die Stelle eines Un« 
ter-Staatsfecretärs beim Kriegs: Departement geſchaf· 
fen und der Hr, von Nompere , Vicomte de Eham ⸗ 
pagne, Marechal · deTamp, Adjutant des Dauphins, 
hie zu ernamnt · wird, 

Admiral Mallet, Major⸗General ber gegen Al⸗ 
gier beftimmten Slotte, iſt ſchon nah Zoufon abge« 
gargen. Admiral Duperr&, der bie gange Blorte ber 
febligen wird, füllte am aſſten dahin abgehen. Beir 
de follen die Anftalten zur Ausrüftung ‚betreiben. Die 
Regierung har Befehl ertheitt den bejahrten See⸗ 
leuten, welche früher gegen dis Barbaresten, nament⸗ 
lich gegen Algier, gedient baben, meuerdings Dienfte 
, anzubieten. So ift der in diefer Hinſicht berühmte 

Eapitän Bavaftre, der die Küfte von Aftika vollfom- 
men kennt, dem Gmeralftab des Admirals Duperre 
beigegeben worden... Die ſchon antgeräfteren Schiffe 
foden bei dem hieriſchen Infeln Uebungen aller Art 
anftellen. Zu dem 170 von ber fran Regierung 
gemieteten Transporefgiffer folen aus dem italieni⸗ 
men ſeyn. In Marſeille 


nt e6 moͤglich 
10,000 Mann an das 
bei dem vom den Beduinen zw 
egen die Landung von’ gro- 
ag kin. der Ausrüe 
m bie Kri iffe die zwei 
Glügel Hilden, im deren Mitte die * —**8* 
5* Kauffahrteiſchiff⸗ ſegeln werden; 2 Briggs 
un! Öregatte ſoten die Nahhur biden, um bie 
wa zurüdgesfiebenen Schiffe zu fammekn. — &s 
"d Mehrere Ingenieure und Seographen zur wiſſen⸗ 
ftlichen Arbenen bei der Ausrüffung: gegen Algier 
san worden. — Die franz. Regierung laͤßt ger 
und im nördlichen Deutfcy 

machen. 


machen, im gan f i 
ar ie s fürzer Zeir 


ung gegen Algier ſoll⸗ 


* 










Um 23ſten März war bei Hrn Royer⸗Collard, 
ber nun im der Präfidenten » Wohrrung inflafire iff, 
die erſte Abendgeſellſchaft, bei welcher ſtch gegen 230 
Deputirte eingefunden hatten, anter denen mar auch 
Arm. v. Martignac bemerkte. 

Nachrichten ans Tonlon zufolge, Tot die franz. 
Fregatte Cirse als Parlamentaͤr⸗ Schiff im der Ha« 
fen von Algier eingelaufen feyn. Es hieß (dom früs 
ber, es fey aus Toulon ein franz. Kriegsſchiff mir 
einem diplomatifdien Agenten abgegangen, um dem 
Dep die legte Erklärung Frankreichs ju überbringen, 
umd feine Antwort entgegen zu nehmen, Gewiß if, 
bad man an der Küfte von Algier große Bewegun⸗ 
gen bemerkt, Die Beduinen ftreifen in jeder Fich— 
fung herum, und man fagt, daß jeder Küftenfelfen 
mis einer Batterie gedeckt wird. Geit einiger Zeit 
fiept man in Toulon den berüchtigten Caperanfüh— 
rer Bavares Ceim anderes Parifer Bfatt nannte ihr 
ftüher Bavaftre), der mit der franz. Ausrüffung nach 
Algier abgehen fol.” Er fol verfprodgen Gaben , den 
Deu mit einer Compagnie entfälpffener Franzen in 
bas Lager zu fchaffen., Er Bennr alle unterirdiſchen 
Bänge und Thüren der vom Dey bewohnten Eitar 
delle, Man erzähle fi faſt umgfaublihe Züge von 
der Kuͤhnheit diefes Mannes. 

Es hieß zu Paris, der Dauphin werde fih nach 
Toulon begeben, um bei der Einſchifſung der Grpe- 
dirion-Truppen, deren Zahl im Moniteur auf 40,000 
Monn angrgeber wird, gegm Algier gegenwärtig zu 
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= Hr. Champollion der Jüngere iſt von feiner 
zomonatlihen Reife nah Aegypten und Nubien mier 
der in Paris angelangt Er hat unter Anderm 1500 
coforirte Zeichnungen über eine Woige hiſtoriſcher, 
riligiöfer und anderer Gegenftände mitgekracht, wel⸗ 
de über das haueliche Leben und den Buftand der 
Künfte und Gewerbe bei den Uegpprierm Beinahe 
vollftändige Auffhläffe geben. Gr har auch mehrere 
Kiſten mie Afrerchümern, fo wir Denkmäler von 
großem Umfange, z. B. Sarbophage, Basreliefs ur 
f- w., dann zoologiſche Gegenſtände für die Parifer 
en -gefammelt, 
EUER ARE — 
Der bekannte Marquis von Chave 
März zu Liſſabon am Schlagfluß geſtorben, und au 


— 


andern Tage mit allen feinem Range, dem rined Ge» 
neral»Pieurenants, gebührenden Ehrenbezeigungen jur 
Erde beftartet worden. 


Schweden und Normegen. 

Nachrichten aus Stodholm zufoige, ift der Reichs⸗ 
tag om ıgten März mit den üblihen Feierlichkeiten 
gefhloffen worden. 
R Matelſt Lönigl, Neferiptes vom ı7. März ha⸗ 
en Se. Mauseft. der Köng befohlen, daß die megen 
er am ızten Mai v. 3. zu Chriſtiania vorgefalle- 
"nen Auftritge angeftellte gerichtliche Haterfuhung nicht 
ferier Statt finden fole; au äußern Se. Majeftät 
in dieſem Meferipte , Allerhöchſtdieſelben hätten gerne 
vernommen, daß das norwegiſche Wolf eine under 
gränzte Achtung und Ergebenheit für die conſtitutio⸗ 
nelle Verfoffung vom 4. November 1814, und bie 
darauf hegrünpste Vereinigung der beiben Reiche hege, 


Briehenlamd. 

Der Courier de Smyrne vom zuflen Februat 
enthält folgenden Artikel: »Das nerfpärere Siutreſſen 
unferer Gotrefpomdenz aus Rauplia it Schuld, daß 
wir bisher die näheren Umstände über die Aubienz 
nicht mitteilen konnten, melde eine Deputation des 
gtiechiſchen Senats bei dem kaiſerl. ruff. Oeſandten, 
Hrn. von Ribraupierre, während feines Aufenthaltes 
in Zunlia (auf der Reife nah Kouftantinopel ) er» 
balııu bat: . 

»im gten Yäiner empfing Hr. von Nibenupierre 
ouf die Anzeige des Präfidenten, die Deputation des 
Senats, welche fih, in Begleitung des Hrn. Jako 
vaki Rizo, zu ihm verfügte. Diefet Staats. Hecretär 
batte dabei die Molle des Dolmetfhers übernommen. 
Hr. von Ribeaupierre eınpfing die Abgeordneten fehr 
freundlich, richtete zuerft das Wort on fie, und for» 
derte fie auf, mit ihm offenberzig über den Zweg 
ihrer Sendung zu ſprechen, Einex derſelben ſprach 
folgendermsßen : 

»Greellenz ! Mir find auf Einladung des Prä- 
fidenten bier erfhienen, um Ihnen unfere und ber 
ganzen Motion Ehrfurcht, als deren Mepräfentanten, 
zu Örzeigen, und Zhnen unſere Dankbarkeit für die 
Wohlthaten, melde Se, Maj. der oifer von Ruß- 
land über die Marion zu verbreiten gerubt, und für 
ebas Vertrauen zu erkennen zu geben, meldes Aller 
höhftdiefelden unferm Präfidenten geſchenkt Haben « 

»Wir gehören alle den verſchiedenen Provinzen 
Griechenlands an, melde die Waffen gegen die Ay 
rannei ergriffen haben, nämnlid den Gporaben, ben 
Gocladen, dem Peloponnes und dem Gontineat. Ian 
Nomen von ganz Sriechenland wagen wir es, als 
deffen Organe, um die Fortdauer des MWohlmollens 
Er. kaiferl, Mojeflät zu fleben, und wir bitten Sie, 
fib gütigft bei Sr. Mai. dahin verwenden zu wol⸗ 
fen , daß Allerhöchſtdieſelben geruhen mögen, une in 
diefem kritiſchen Augenblige nice zu verlaffen, und 
unfere Reſtautation durch Vollendung des Werkes zu 


. taffe. 
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beſchleumgen, welches Se, Majtſtät, im Einverfländ- 
niffe mit ibren etlauchten Verbündentn , begonnen 
haben, um uns vom ottomanniſchen Jode zu ber 
freien. Endlich, Ercellenz, find wir aufgefordert, RIT 
rem Wohlwollen im Namen der ganzen Nation, nad: 
ftehende drei Puncte angelegentlib zu empfehlen: 

>ı) Die Anleihe, für melde Ge. Ercell, der 
Präfident feit longer Zeit am Beipälfe hei ©r; kai⸗ 
ferl. Mai. ongefuhr bat. 5 

»2) Daß Se. kaiſerl. Mal. ſich dei ben vers 
bünpeten Höfen zu verwenden geruben mögen, daB.” 
man unfere Rechte, als Notion, bewahre , und uns 
unferg Präfiveoten, als Oberhaupt Sriechenlands, 
Wir Haben nicht ermangelt, einen gleichen 
Shritt , durch eine Botſchaft des Senats, bei Gr. 
aflerhriflihften Mojelät-dem Könige von Frankreich 
zu thun, und wagen es zu boffen , daß biefe beiden; 
gtoßen Mobarchen den Wunſch der Nation huldreich 
befriedigen werben, 

»3) Doß Sie mit gleihem Wohlmollen fi bei 
Er, koiferl. Maieftät zu Ounften der. freien Schiffe 
fohrt unferer Flagge im ſchwarzen Meere verwenden 
mögen.« - 

2 Diefe in griechiſcher Sprade gehaltene Anrede 
wurde von Hrn. Rizo überletzt. Giner der Senato⸗ 
ren, der etmas franzöfif® verfteht, beklagte fib dann, 
daß die Weberfegung durdaus ungetreu geweſen fen.« 

»Hr. von Ribeaupiette ermwioerte, daß er fein 
Möglibites thun merde, um Griechenlonde Winde 
ju erfüflen,, und hiezu von feinem erlaubten Oebie . 
ter angemieien ſey; er glaube jedoch, daß «6 mit vier 
len Schwierigkeiten verknüpft ſeyn dürfte, von der 
boben Pforte die freie Schifffahrt der gtiechiſchen 
Blagge im [&wargen Meere ju erhalten.« j ’ 


Deutfhland. 


Unterm 27. Februar ift von Seiten ber groß 
berzogl. heſſiſchen Regierung an den Stadtvorſtand 
zu Giefen in Bezug auf eine- Verlegung ber Unis 
verfität von dort, folgendes Nefeript erlaffen worden; 
»Das großherzogl. beffiihe Minifterium des Innern 
und der ZJufliz gibt dem Stadtvorftand zu Gießen 
auf die Morftelung som zäften v. M. zu erkennen, 
mie man fi wundern müffe, daß er ſich durch Zei 
tung-Nadhridgten , denen es an aller Reolität fehle, 
beunruhigen laffe. Es liegt kein Antrag vor, wel⸗ 
der zu Beforgniffen -ber geäufierten Ars Veranlaſ⸗ 
fung geben könnte.« — 

Das Frankfurter Journal ſegt: Es beißt, 16 
werde der Prinz Leopold von Sachſen-Coburg, bevor 
er den griehifhen Thron in Befig nimmt, nod eis 
nen Befuch bei feiner Familie in Sachſen ablegen. 
As Zeitppnet deſſelben gibt man das Ende Adrils 
an und fügt Kiazu, doß, ſollte fi zu diefer Zeit 
der Raifer Micnlaus in Warſchau befinden, der Prinz 
einen kurzen Aueflug dahin maden würde, um bie 
fem Monarchen feine Aufwartung zu mahen. 


Srofhritannien 

Nachtichten aus London vom zuflen Mär; zu: 
folge, it von Seiten der Regierung dem Parlament 
eine officiele Mitrheilung über die Herabfegung dis 
Zinefußes der Aprecent, Ztaatspapiere gemocdt wor⸗ 
den. Es fohen Dafür neue Papiere creing werden, 
welde nur 3af2 FOL. tragen, und wor dem Jahre 
rdao nicht abgelöst weräen Finnen. Sämmtliche 
Bıfiger von Apercentigen Reuten erhalten, wenn fie 
mibt dogegen proteftiren, für ihre Apercentigen Ver- 
fbreibungen zine gleibe Summe 3 ı/2percentiger. 
Die erfe Dividende der 3 ı/2percentigen wird am 
5. Jäner 1631 ousbezuhft. Es merden bei der Bank 
von England omi'5. Uprit Megifter eröffner, um die, 
Unterfhtiften der sim die Reduction nicht Cinmwilligen« 
den oufjunebmen. Für die aus England abweſenden 
Perfonen wird eine bis zum 1.’ Yuli' 1630, für die 
außer Guropa befindlichen, eine bis zum aften Aprit 
1834 loufende Brit feſtgeſegt, nach deren Verfluß 
auch fie, menn fie keine Gegenerklörung obgrgeben 
haben , als in die Kepuckon einwitligend angenom« 
men erden, Der minifteriehe Antrog Toutet Ferner 


dahin, daß die Vefiger Hpewentiger. Renten , fo weit 


fie in die Reduction ihres Zinrfußes einwill igen, ei⸗ 
nen Medat lang zwiſchen den neuen 3 1/2percentie 
gen und einer nod andern neuen Dente ju mählen 
baben. Ge fol diefe 5 pPEt. Sms tragen, Ans Car 
ditol nicht vor dein Jahre 1853 beimbezohlt werden 
tännen » dafür aber für jede 100 Pfund bieheriger 
Arercentiger Renten nur 70 Pf. verſchtieben merden. 
Diejenigen Perfanen, welde in die Anttäge ber Re⸗ 
Anne nicht willigen, ſellen auf die Art beimgezahlt 
an * — das Parlament noch befonders be 
AUm 20. März hatte eine Dedutoti 
ginterten und einflußteichen ee 
kunft mit dem Herzeg von Wellipgton und dem Fi⸗ 
nanzminifter, um denfelben die Bildung viner Grafe 
ſchaft· Bant von England als ein Mittel zur Erle ich⸗ 
tesung ber Landes noth vorguſchloagen. Das Haupts 
Tiabliſſement ſoll nach dieſein Project in London feis 
nt haben, von wo aus in den verfcdiedenen 
Fi a Landes Zweigbanken -erritee merben 
Kg ie Minifter antworteten, doß die Megierung 
on mit einem Plane ähnlicer Art umgehe, 
und daß fie die Abſichten und Wünſche der Deputar 
sion dabei mir berüdfichtigen würde, 
ri Amerita 
er Pröfivent Woner hat am 6, Februar eine 
— an die Haylier erlaſſen, um ihnen die 
eite Spaniens gejtellte Forderung der Abtte- 
tung des oͤſtlicen Theis von Hayti und bie darauf 
Ale abſchlaͤgige Antwort zu eröffnen. Nachdem 
= Proclamation fodann dir Rechte Hayti’s auf den 
fig des ehemals ſpaniſchen Antheile durch die Gon- 
ſlirution von 1866 und dur& das "Medhr- der Sel bſt⸗ 
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werrheidigung erwieſen, fordert fie die Habtier aufs 
die Integrität ihren Oebiets bis aufs ãußerſte zu 
vertheidigen, und fchließt mit folgenden Worten: 
‚Mir haben der Welt erklärt, doß es unfer Wunſch 
iſt, mit ollen Nationen in Frieden zu (eben ; mir 
haben uns dieſes Geſetz durch unfere Verfaffung auf- 
erfegtz; wir find nob immer entſchloſſen, die Sicher⸗ 
beit ‚der Staaten, melde die unfrige nibt ftöten wers 
den, zu achtenz menn aber je unfer Gebiel verlegt 
murde, To mären mir gegen unfere Angreifer der 
Verpflibtung überhoben , und warden das Schickſol 
Havtis in die Hände des oberfien Schiedrichters ber 
Völker und Könige legen « 

Nahridten aus Caraccos vom 7. Yäner ber 
flätigen die ‚erfolgte Trennung Venezuelos von Co« 
lumbien. — Ben Lima haben mir Nachrichten bis 
zum 30. November. Der peruonifte Congreß hielt 
ferne Sigungen. Man fdien mit dem Plan umzju- 
geben , die in der Nühe Limas liegenden Bergwerke 
von Patco wieder zu bearbeiten. — Cbili ift noch 
immer in Parteien entzweit. — Aus Buenos» Apres 
erfährt mon unterm 15. Yäner, doß Roſas Regie 
rung in ber gleihnamigen Provinz; ziemlich feit iſt, 
und doß ınan der Hoffnung lebte, die andern Pros 
dingen würden fie bald anerkennen. ©eneral Parz 
land mit 3— 4000 Mann «inige Meilen von Eor« 
bova, dab Duiroga verimied eine offene Schlacht. 
Von einer dabin obgegangenen Wermittelung + Com 
miffion verfpra& man ſich nice viel. Die Provinzen 
Santa⸗Fé und Buenos-elyres werden ſich wohl mit 
des Waffen in der Band darein miſchen müſſen, um 
Rube berzuftelen. — Aus Rio-Janeiro geben die 
Nachrichten bis zum ıgten Zäner. Am 2zoften jenes 
Monats folten der brafil. Negierung megen der neuen 
vergehabten Gontanten»Anleihe Unerbietungen vorge» 
{egt werden; man gloubte, daf diefe den Ermartuns 
gen der Megierung nicht entfpreden würden, und 
daß die Regierung fih gezwungen fehen dürfte, ihre 
Zuflucht zu dem Londoner Geldmarkt zu nehmen. 


Polen. 


Warſchau den 28. März. Das Minifterium des 
Innern hat zur Beförderung der Schafzucht im Kö⸗— 
nigreih Polen, und um den Schafzüdtern Gele- 
genheit zu geben, ihre Herden richtig zu claffificie 
ren, eine Anzahl Woll»-GSortirer nah den betrefien« 
den Woyewodſchaften des Reichs beorbert, bie von 
den Woyewodſchaft » Präfidenten auf gefhebene An« 
meldung den Landwirthen auf einige Zeit überlafken 
werden. ’ , Er £ 
Im Stoßnicer Kreife bat eine Bäuerian seine 
merkwůrdige Mißgeburt zur Welt gebracht. Anſtate 
des Kopfes fickt man zwiſchen ben Schultern eine 
Heine ınt Moos bewachſene Deffnung ; ag ıder rech⸗ 
ten Hand ſind die Finger umgekehtt gereiht, ſo daß 
der Daumen zur rechten Seite ſteht, die linke Hand 


gleicht mehr einer Thiertage, bie Füße Ind gekrumnu 
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md nar mit 7 Zehen verſehen. Mit dieſer Mißge- 
burt brachte die Mutter zugleich ein wohlgeſtaltetes 
Mädchen zur Welt, das jedoch wegen Heiner Ber 
ſchaffenheit nad 3 Tagen flarb, 

Rach ämtliher Berichten berrag im Jahre 
1828 die Bevölkerung Polens, mir Ausſchluß des 
polnifhen Militärs, 4,033,289 Seelen, im Jahre 
1823 3,704,306. In dem erft benannten Jahre 
zählte man 384,263 Juden, wovon 93,088 keinen 
Beftimmten Nahrungjmeig angeben konnten. 


Preußen 

Im Ahrweiler fick fofgende hoͤchſt traurige Ber 
gebenheit vor: »Vor einigem Sagen feierten die bier 
figen Ifraeliten ihr G@armevat, und mehrere derfelben, 
befonders junge Leute, gingen nach dem, eine Stun» 
de von Hier entlegenen Dorfe Dernez, um fi dort 
zu vergnügen, Ginige unter ihnen kamen auf dem 
Einfol, dm Comsdis sder Luflige Schuftere aufjzuführ 
ren , und mährenn biefes gefdrab, näherte fid einer 
der ins Zimmer befindlichen Gäfte, und beleivigte fie 
nen der Gpielenden mit groben Gpotwworten, mos 
durch zwiſchen Beiden eim heftiger Wortwechſel ent« 
ſtand. Zwei Schweſtern, ebenfalls Jfraefirinnen, Nar 
mens Maher, die aus Pandershofen zu dieſem Feſte 
_ gekommen waren, md von denem eine ſich Tags zur 
vor verlobt hatte, marem bekannt mir einem der 
Streitenden, und gaben fih deswegen alle Mühe, 
Thärlichkeiten vorzubeugen. Doch da’alles Zureden 
vergebens war, fo fprang die Verlobte endlich herz 
haft zwiſchew die Streiter, um Beide von eimander 
ps entfernen, Im dem nämlichen Augenblicke aber 
erdiels dies unglückliche Maͤdchen hinterrücks einem 
‚fo gewoltigew Meſſerſtich in den Unterleib, daß fie 
augenblicticg mir dem Schrei »idy bin erflohen« 
niederflürgte umd trug aller angewandten Hülfe am 
andern Zoge farb. Auch ihre Schweſter empfing 
mehrere, doch keine tödtlichen Wunden; eben fo er- 
hielt auch der Knecht des iſraelitiſchen Wirthes mehr 
rere. Mefferflihe., Zwer Mahrwächtern des Dorfes 
gelang es, den vermeinten Thaͤter im Dorfe zw arrer 
giren. Die beiden Streiter figen ebenfalls in geriht- 
Fiben Verwahrſam, und die veranffaltere Uhnterfur 
&ung wird nun bald ergeben, welcher ſchrechliche Be⸗ 
weggrund den Mörder zu einer fo verruchtew That 
-Verleiten konnte.s 

Ufienm 


Nachdem die Kedner für die oſtindiſche Com 
pagnie ſich im Parlament nit lange bedacht Haben, 
die ganze ‚liberale Werfahrungweife, melde Lord 
Bentink als Obderffatthalter in Indien begonnen Hat 
ſich zum Verdienſte anzureönen, um fo die öffent 
liche Meinung für ſich zw beftehen, kommt jegt durch 
die neueffern Nachrichten vom Caleutta heraus, daß 
otdie nicht allein bloß perfönlich von dem Ford aus⸗ 
gegangen iſt / ſondern ihm auch die ſchwerſten Wer 
wreiſe vom Seiten der hieſigen Direction zugezogen 


- 


Sat. Namentlich die Ausbehnung der 1822, und 1823 
dent RafferrAnbau durch freie englifhe Pflanzer ger 
rährte Nachſicht auch auf den Indigobau in gleider 
MWeife, har diefelbe für völlig unzufäffig erklärt. Dar 
bei bat, lauf einem ausführliden Schreiben, die - 
Compagnie ihrem Agenten durd ganz Indien heim— 
lichen Auftrag gegeben „ nachtheilige Umflände von 
dem Benehmen europäiſcher Anſiedler einzufammeln 
and hieher zw berichten, um -ſolche als Ausſagen zu 
ihrem Vortheile benutzen zu fönnen z mogegen .fid 
aber, (0 bald es im Indien bekannt wurde, ein bes 
deutender Verein zar Einſammlung entgegengefegter 
Thatfachen bildete, 
Wir Haben Nachrichten aus Canton vom 20. 
October erhalsen. Die von dem Ausſchuſſe der oftin- 
difchen Compagnie gemaditen Vorſchläge waren von 
der hineſiſchen Regierung verworfen werden, und 
das Schlimmfle iſt, daß vom dem noch exiſtirenden 
fieben Hong» Kaufleuten nur noch drei zahlungfähig 
ſeyn follen. 
Xufraliem 

Aus Sidney ſchreibt man unterm g. Septemr 
ber v. 3., daß, wenn die Trodenheit fo fortdaure , 
in & Momaten eine Hungersnoth entffeherr müffe ; 
eim Bror, bdeffem Preis früher 2 Pence war , kofte: 
te (don über das Vierfahe. — Der Hunter’s-River 
war gang awsgetrodinet. — Die neufeefändifhen 
Hduptlinge ſind im Kriege mit einander, und bie 
vor Neufidmwallie dorthin abgegangenen Schiffe mar 
rem mit irem Ladungen wieder im Sidney ange» 
kommen, da fie nicht fanden konnten. 





VBermifdte Nadridtem 


Unter dem Perſonen, die den Prirzen Leopold. 
nach Griechenland begleiten werden, nennt man audy 
den in Brüffeb feier mehreren Jahren: privatifirenden 
ehemaligen £önigl. franz. Oberften Georg Zenowitz. 
Er iff eim Pole von Geburt, ffammt aber aus ei⸗ 
nen? alten griechiſchen Fürſtengeſchlechte, das bis zum 
73. Jahrhundert über Serbien und Bosnien herrſch⸗ 
te; und von den- Osmanen vertrieben, eine Zuflucht 
in Polen fand, Die Perfönlihkeit des Herrn Zenor 
wig anfangend , fo iſt er nicht bloß als ein talent« 
voller und tapferer Milirär ir der aften franzöfifchen 
Armee bekannt, fonder er wird auch als Werfaffer 
mehrerer politiſchen umd militaixiſchen Schriften ger 
nannt, die befonders über die Schlacht bei Water- 
fo6 intereſſante Auffchtüffe gebe, Und" wird daher 
—— den neuen Staat eine willkommene Erwerbung 

pn. 
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Unygeig %- 


In der Pfof’fhen Buchhandlung zu Pemberg 
ift zu haben: Mediciniſch- literarijbe Geſchichte des 
Weichſelzopfes. Ein Veriut von Maris Flotian 
Ritter v. Ogoncjyk Zatrjremsit, Doctor der Heil 
kunde, Gr. 8. Wien, 1830. a8 fr. EM. 





Neo. 12,131, 

Licitations- Ankündigung, 

Von Seite der E, k. galizifhen vereinten Zoll⸗ 
und Zabıt-Gefälen- Verwaltung wird zur allgemeir 
nen Kenntniß ‚gebracht, daß zur Lieferung von 1800 
Wiener Glen Futterzwillich für die zu errichtende 
Bränzwabe am ıgten April 1830, um g Uhr Were 
mittags, in dem Grbernardinerinnen=Kloftergebäuor , 
wo die HauptsZolskegflätte unterbracht iſt, bei der 
Docummnten-Verwaltung eine oͤffentliche Werfleigeruny 
abgehalten werden wird, . 

"Ueber dieſe Lieferung mwerden auch ſchriftliche 
Anbote von Unternepmungstuftigen angenominen mer: 
ben, diefe müſſen jedoch mir den Vadium belegt 
fepn » den beſtimmten Preis-Betrag, und zwar nicht 
nur in Ziffern, fondern auch in Buchſtaben aufge: 
drück enthalten, und dis zur Stunde der beginnen» 
ben Verſteigerung der zur Abhaltung der Vetſteige— 
rung beflimmten Documenten- Verwaltung überreidt 
merben. 

a r welde jedoch feine Claufel ent- 
—8 n, die mit den Beſtimmungen diefer Ans 
gung und mit den Übrigen Fieitationg =» Brding- 


niffen nit im Ginkfan 

‚nit im ge mäte, werden werfiegelt 
bein die Picitation abhaltenden Sommiffäre u * 
Von der Stunde Ai ’ 


der beginnenden Verfleigeritna kön 
nen derlei ſchriftliche Anbor — wer 
Eommiffär uͤberreich werden. “tea Ekitetiont- 
Ale dieſe ſch 


— tiftlichen 
Picitations » Comm ö Offerte merdin von dem 


’ iffäre nach volendeter mündlicer 
— di. nabdeın die Licitamen erifären, 
Bude zu einem weiteren Anbote nicht berbeis 
Tri N, in Gegenwart der Unternehmungalus 
* on dem Licitatlons » Goinmiffäre eröffnet und 
und gemadt. : 

— Erſteher der Unternehmung wird ſodann 
—** angeleben werden, der entweder bei ber 
Kr en Verfteigerung oder nad dem ſchriftlichen 
€ der Mindeftbietende geblieben ift, 
‚CH ie Unternehmer haben das Reugeld von 30 
—— m zugleich als Caution zu gelten bat, 
— * oder mittelſt Staats » Obligationen , 
“ee a le oder Picitanten lauten, 
Aeigerung — ee Ceurswerthe vor der Ver» 
Zu diefer Lieitation wird Jedermann jugelaffen, 


ber nad den Bierfänn: N 
sen gieigun an Sefegen zu derlei Geſchäf— 


Der Fiscalbreis des Zwillicha, der eine Mies 
ner Gllen: in der Breite halten muß, beſtehet in 10 
er. EM. für eine Wiener Cllen, und eigentlih in 
300 fl. EM. für die ganze zu liefernde Menge von 
1800 Wiener Sen. Sollte fih Fein Unternehmer 
finden „ fo wird zur ‚Verjteigerung einzelner Partien 
geſchritten. 

Der Contract iſt für den Beſtbieter ſchon durch 
feinen Anbot, für das Aerar aber von der Zuſtel⸗ 
lung der Ratification_verbindlid. 

Die Bedingniffe können vor der -Verfleigerung 
bei dee vereinten &, 8. Zoll» und Zubst:Befällen: Ad« 
miniftration oder aber bei der) Documenten » Vermal« 
tung hier von den Unternehmern eingeſehen werden, 


Lemberg, am 7. April 1830. (2) 





Nro. 8230. 
Rundbmadung. 


Wegen Zuführung bes für den k. k. Tabaf» 
und Stempel» Gefälen » Bezirks «Verlag in Sambor 
von ıflen Mai 1830 bis Ende April 1831 erfordere 
lien Tabak und Stempel: Papier-Battungen wird 
am 19. April d, J., um 10 Uhr Vormittags, im 
Anss-Bebäude Nro. 727, in der oberen Armenier- 
Baffe, eine öffentliche Verfteigeruug abgehalten werden, 

Die. Zransports » Unternehmer baben das mit 
so pt. beimeffene Reugeld pr. 180 fl. EM., wel⸗ 
des auch zugleih als Eaution zu gelten bat, vor 
der Werfteigerung auf den Commiſſions-Tiſch zu er- 
legen. i n 
i Ron heute an bis zum Tage der Verfleigerung 
und felbft mährend der Verfleigerung , können über 
diefe Zuführung auch ſchriftliche verflegelte Offerte bei 
der vereinten &, ® Zol., Tabak- und Stempel⸗Ge⸗ 
fällen-Verwoktung bier, und rückſichtlich bei der Ver— 
ſteigerungs · Commiſſion eingereicht werden. 

Diefe Offerte, in melden jedoch der Frachtpreis 
für den Genener netto fomohl in Ziffern, als mit 
Buchſtaben ausgebrüdt feyn muß, merden erſt dann 
bei der Verſteigerung eroͤffnet werden, wenn bie an« 
weſenden Picitanten ſich erklärt haben, nicht meiter 
lieitiren ju wollen. 

Zur Sicherſtellung des Anbotes ift das Neu: 
geld dein verfiegelten Offerte beizuſchließen, ober an 
die Gefällen-Eoſſe zu erlegen: 

Zeiger fi bei der Gröffnung ber Offerte, baß 
der Bradt-Anbor der Offerenten billiger it, als ber 
des Erſtehets bei der Licitation, fo werden bie Er. 
fteber, ınfoferne fie als zu den übernommenen Reis 
flungen fähige Männer detannt find, auch gleich von 
ber Verfteigerungs-Gommiffien als bie Beftbieter oder 


-Srfteber bekannt gemacht werden, mit Vorbehalt je⸗ 


doch der höheren Beflätigung. 
Zur Lieitation werden von Jfraeliten nur jene‘ 


zugelaffen, die fih mit Zeugniffen des Lemberger 
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Mogiſtrats oder von anderen Behörden ausweiſen, 
daß fie verläßliche Unternehiner ſehen, und berfei 
Unternehmungen bereits. zur vollen Zufriedenpeit be« 
wirkt baben. 

Die Vertrags: Bebingniffe werben öffentlich vor⸗ 
gelefen werden, und der Beſtbieter ift gleich von ber 
feiner Seits erfolgten Unterfertigung bes Verſteige ⸗ 
tunge-Protocolles verbindlich, daher von feiner Seite 
kein Nüdtritt mehr Statt findet. 

Nach abgehaltener Werfleigerung werben nach⸗ 
traͤgliche Anbote zurückgewieſen werden. : 

Don der E, k. vereinten Zoll» und Tabak- Brfällen« 
Verwaltung. 


Lemberg, am 6. März 1830. (3) 
nn 
Abſchrift ad ı2132, = 

Nohrimt, 
Die Aufnahme von Jadividuen zur Oränzwade 
betreffent, 


Zu der am die Stelle des bisherigen Grãnj⸗ 
Cordons tretenden Oränzwache werden von gemiſch⸗ 
ten Commiſſionen zu Troppau und Teſchen geeignete 
ZIndiriduen, und zwar fuͤr die Stellen als Zuͤbrer, 
Dberjiger und gemeine GOränziäger, aufgenommen 
merden." 2 
0 Die. allgemeinen Grforderniffe jur Aufnahıns 
ind: = 
1) Die öſſerreichiſche Stoatebürgerfbaft, 

2) Gin rüfliger vollkommen gefunder Körperbau, 
3) Der ‚unverehelibte Etand, und infofern 
um Witwer handelt, die Kinderlofigkeit. 
n) Gin Alter nidt unter @2 und niche über 30 

Jahre. 

Nur diejenigen, melde aus dem activen Dien- 
ſte der £. €, Armee, oder doch wor Ablauf eines Jahr 
e6 nad Erlangung des Militär⸗-Abſchie des zur Bränz« 
woche übertregen , genießen bıe Begünftigung , doß 
felde bis zum vollendeten Alter von 35 Jahren aufs 
genommen werden dürfen, 


5) Bertigteit im Lefen und Schrelben, bie Kenntniß 
der Anfangegründe ber Rechenkunſt, dann der Bes 
fig der deutiden ünd einer ſlaviſchen Eprade. 

6) Uebung im @ebraude der MWoflen; und 

7) Eine voltommen tabelfreie Sittlichkeit, und ber 
befriedigende Ausweis über den früheren Lebens⸗ 
wandel. 

Inſofern der Aufzunehmende im öffentlichen Eir 

“nil« oder Militär Dientte ftand, fo bat er insbefen« 

dere nachzuweiſen, daß er ſich in dieſem Dienfte ftets 

tadellos benakm, mit Ehre aus bemfelden trat, und 

während des MilitärsDienftes mit keiner Strafe bes 
legt murde, ‘ 

Die Debühren beftehen nebft freier Wohnung, 

dann Beifhaffung der meientlihflen Kleidungsflüde 


“treten wollen, haben an den 


es ſich 


aus dem Stasteſchatze, in der Löhnung für den Fuh— 
rer mit tägliden . N . a 36 tr, 
für den Oberjäger mit täglichen — . 23 — 
für den Jäger mit täglichen W 18 — 
Eonventions-Münze, " 

Außer diefen Genüffen und den für die Oränz« 
mache beſtimmten Gontreband»Antheilen, tritt in Bäl- 
(en von Ausjeihnung im Dienfte, Grhöhung ber 
Löhnung, und nah Umfländen auch die. Erfolglaf- 
fung von Ehren Medaillen verbunden mit Löhnungs« 
Bulagen ein: » 

Die Aufnahme ber Mannſchaft beginnt am 17. 
Moi, und wird bis zur Gompfetirung: des Standes 
fortgefegt. 

Diejenigen , melde im 
benen Eigenfhaften find, 


Befige der vorgefhrier 
und in die Oränzwade ein« 
bemerften oder nächſt ⸗ 
folgenden Tagen zu Troppau Oder Teſchen vor bie 
Gommiffien fig zu ſtellen, und die erforderlichen 
Documente jur Nahmeifung der Erforderniffe und 
alienfäligen Verdienſte mitzubringen. 
Bon der EB, m. (dl. Zoflgefälen- Verwaltung. 
Brünn, am 22, März 1830. (2) 


I — — — 


Nro. 10,233. - 
Betannemadung. 


Ben Seite der k. k. vereinten Zell» und Ta⸗ 
bak · Ocfaͤllen · Verwaltung in Galizien wird wider die 
Chane Klein, Lanwandhändlerlan zu Orzymalowka, 
nachfolgendes Straferkenntniß geſchoöͤpft. 

Chane Klein wurde om 24- Detober ı828 bei 
dem Wirthshouſe zu Brodzkie- Gore vom mehreren 
Zoll⸗Aufſichts-Individuen angehalten, und mit nad: 
ſtehenden Waaren, als: 

4 ıfa Glen. breite vothe Morbänber, . 
Bıf rothe Morbänder, 
63/n — Breite grüne Morbänder, 
9 — — blume — — * 
9 — rothe 
Stuͤck glattes blaues Grosdetours «Band, 


— — — 


1 
1 — — grünes Grosdetours » Band, 
ı — mußelinenes Wortuch, 
20 Abfhnitte.a ı ı/2 Ellen, zuſammen 30 Ellen 
Seiden⸗Crtepon, — 
2 Abſchnitte a Ellen Geiden»Grepon, 
2 Stüd zu 4 Ellen ouf weißen Boden braun ge⸗ 
hlümten Perkal, . 
2 UAbfhnitte ju 4 Ellen roth und gelb geftreiften 
Pertal, 
3 Abſchnute zufammen 4a/2 Ele roth und geld 
geftreifsen Perkal, 4 
Abſchnitte gwiammen 18 Ellen roth und (&matj 
‚ geftreiften MPerkal, 
2 &tüd mußelinene singemwirkte Rortüher, 


— 223 — 


ı2 Roth Thee, * 

23 — Raͤſſinat⸗Zucker, und 

ı — Safran, welche theils an ihrem Leibe, theile 
an ihrem Bettſack verheimlicht waren, betreten. Da 
diefelbe die Einſchwärzung des Perkols eingeftanden 
bat, die Ginmendung aber , als wären die Morbän- 
ber ihr uuterfhoben morden, mit pidts ermeifen: 
konnte, fo werden fünmtlige auf ı6 fl. 8 ıfa fr, 
E.M. geihägte Artikeln auch nebft der deppeften 
Weithſtrafe für die einzuführen verbotenen Waaren 
pr. 3ı fl, 29 fr. E.M. nah dem 13., 62., 86, 
und 102. 9. der allgemeinen Zollerdnung vom Jahr 
te 1788, dann dem Kreisfchreiben vom Aten Jäner 
1811 wider fie in Verfall geſprochen. 

Da der Aufenthaftsort derfelben bierorts unbe 
Kann ift, fo mird ihr bedeutet, daß fie gegen dieſes 
Ertenntnip binnen der gefegmäßigen Fri von go 
Tagen vom Tage der Einfhaltung deffelben in dieſe 
Beitungsblätter gerechnet, entmeder den Weg der 
Onade oder des Rechtes, oder au beide zugleich er 
greifen könne, 

Lemberg, den 6, December 1828, (2) 


nn ——— — 


Lkicitationée, Kundmachung. 


Von Seite der hierortigen E, £, Genie» und 
Bertificotions.Diftriet®Direetion wird zufolge herab» 
gelangter hober Militär-Oenerat:Commando-Werord« 
nung vom. 2dften März 1830, N. 303:, anmit bee 
kannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der bewillig⸗ 
ten Erbauung jroeier neuen Conttactions · Stallungen 
in der Station Zolynia des loͤbl. Baren Kneſedich 
Drogoner- Regiments, den 3ten Mai 1830, in der 
Stobe · Station zu Lancut, in der Regiments: Kanzlei 
ollda, Vormittags um 10 Uhr eine öffentlihe Wer 
fleigerung abdgebaften merden wird. 


Diefe Baus Arbeiten find n — 
foßten Koſten-Ueberſchlägen, — |. * 


Zuͤr die Herftelung ei : 
16 Pferdd, nänlih — Contractions » Stalles auf 
an Handlanger: und Maurer: Arbeit famme Materiale 


— Zimmermannd Arbeit fomme 333 fl. 494/8 fr. 
Moteriale 


— Tifhplers Arbeit fammt Mat, — 


— Sgoloſſer⸗Arbei ſammt M —32 = 
t. 65.— — 
— Offers Arbeit faınmt Mat. 18 — se — 


Summa 1120 fl. 34 1/8 Er. 
— für 2 neue Eontractione-Stallungen, jeden 
& 16 Pferde, jufammen mir 22Yı fl. 9 fr, 
enventions- Münze angeſchlagen. 


RE bieefafis noch vor der Picitation zu erle⸗ 
— adium iſt auf fünf pGt. der Anſchlg⸗Som⸗ 
nd die Caution, melde Heid nah Abſchluß des 


Ticitationd » Protocels zu erlegen 
Doppelte diefes Betrages feſtgeſetzt. 

Dieſe Caution faan auch in Staate⸗Obligatio · 
nen nach dem Courſe geleiſtet werden. 

Jeder Picitations-Puflige bat ſich überdies nebit 
dem vorbefagten Vadium auch mit einem von ber 
Srts-Oprigkeit beftätigten Zeugniffe über feine Ver, 
mögens-Umftände und guten Leumund ausjuweifen. 

Nachtraͤgliche Anbote werden nicht berückſichtiget. 

Wenn ber Bau » Unternehmer ein bloßer Spe- 
eufant und Fein wirklicher Werkmeiſter ift, fo ift er 
verpfliter, die von ihn erflandenen Baulichkeiten 
darch einen Sachverſtändigen in Ausführung bringen ' 
au Toffen. F 

Die näheren Bedingniffe, fo wie auch das Baus 
Elaborat, können in der oben benannten Regiments 


kommt, auf das 


» Kanzlei in den gewoͤhnlichen Amtsftunden eingefehen 


werden, 


Lemberg, den 3. April 1830. (2) 





Lieitationdg-Rundmadhung. 


Von Seite der bierortigen k. k. Oenie- und 
Bortifications-Diflriets Direction wird anmit befannt 
gemacht, daß zur Sicherſtellung der an den Dffiziers« 
Quartieren und Contractions « Stallungen des Löbl. 
Boron Knefevih DragonersKegiments für das Jahr 
1830 aufgenommenen Herſtellungen, am 3. Mai d. 
3., in ber Regiments: Kanzlei zu Lancut, Vormittags 


‚um ı0 Uhr, eine Öffentlide Verfteigerung abgehalten 


werden mird. 

Diefe Bau Arbeiten find nach den diesfalls vers 
foßten Koften-Ueberfhlägen, und zwar: 
die Station Tyczin 333 fl. 33 3/8 Er. 


für 

— — — Rus kawies 59 — 275/8 — 
— — — Ologew 290 — 267/8 — 
— — — Sokolow 162 — 17/8 — 
— ⸗ — Lezapat 263 — 55 — 
— — — Siedlonka 67 — 353/8 — 
— — Staremiaſsto 84 — 73/8 — 
— — — Bolpnia 203 — sb 5/8 — 


jufammen auf 1465 fl. 4 tr. 
GConventions-Münze angeflogen. R 
Das diesfalls noch vor der Licitation zu erfes 
gende Vadium ift auf fünf Procent der Anſchlag · 
Summe, und die Caution, melde gleich nach Ab. 


ſchluß des Ricitationg » Protocolis zu erlegen kounmt, 
auf das Doppelte diefes Betrages feſtgeſetzt. 


Die Caution kann auch in Staats » Obligatio: 
nen nad dem Gourfe geleitet werden, 

Jeder Lieitations⸗Luſtige bat ſich überdies nebft 
dem vorbefagten Vodium auch mit einem von ber 
Orts: Obrigkeit beflätigten Zeugniffe über feine Ver— 
mögeng«Umflände und guten Leumund aufzumeifen. 
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Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtigt. Blaſind Drelihomsti, Zimmermann, 66 3. alt, 
Wenn der Bau = Unternehmer ein bloger Spe⸗ M der Wafierfuht. Ss, a 
eulant und fein wirtlicher Wertmeifter it, fo ift er Blafius Kuzmiut, abgeurth Sriminatflräfl., 30 

verpflibtet, die von ihm eritandenen Baulichkeiten 3. alt, an der Ruhr 

durd einen Sachverſtändigen in Ausführung bringen ; Mibarl Ewenarsti, Gärtner „ 26 3. alt, am 

au laffen- — Jehang Biliasti, provifer. Normal 
Die näheren Bedingniſſe, fo mie auch das Bou⸗ — em Hrn. Johann Bilinski, provifor. Nornal« 

Glaborat, können in ber oben benannten Regiments- Schollebret, ſ. ©. Eadislauß, ı 3. alt, am Brie 

Kanzlei in den. gewöhnlichen Amtflunden eiugefehen felausihlag- 


erden Hiacynth Turkiewicz, ein Armer, 66 3. alt, 
. ; i an Attersfhmähe- 3 
Lemberg, am 3. April 1830. 6) Gva Zakubowota, Bedienten-Weib, 64 I. alt, 
— —ꝰ an- ber Bruſtwaſſer ſucht 
J — ph Jacenty, Tagloͤhner, 40 I. alt d 
Verſtorbene Chriſten in Lembers — ih, Tagloͤhner, 40 3. alt, an der 


vom 31. März bie 6. April. Der Catharina Sjezygieleka, Tagloͤhnersweib, 
Baſil Podelczak, Bauer, 45 3. alt, an ber . ©. Lorenz; a ya 3. alt, an Mofern, 


Auszehtung. Johann Dus zynoki, Pförtner , 70 J. alt, am 
Dein Hrn. Ignaz Woytawicki, bürgerl. Joume- einem verafteten eingeklemmten Leiſtenbruch. 
lier, ſ. S. Nicolaus, 2 3. alt, an ber Auszehrung · Stanislaus Hreczuch, Bauernkind, & 3. altı 


Hr. Andreas Zoidezkowoti, Mogiſtrats · Kanzliſt, am Wurmfieber. 

54 3. olt, an der Lungenſucht. Maria Bakoweka, mittello6, 62 3, alt, an ber 
Anna Podelia, Tagloͤhners-Weib, 76 J. alt, Lungenſucht. 

an der Lungenlaͤhmung. Dem Hrn, Wenzel Prochaska, Schuhmachermei⸗ 
Agnes Bobrowska, eine Arme, bq I. alt, an fer, f. T. Apollonia, ı 1/4 3. alt, am Keuchhuſten. 

Altersihmäde. Der Sophia Kulicj, Taglöhners-Weib, . ©. 
Dein Anton Ruzit, Frohnfeſte⸗GOefangenwaͤchter, Balentin, 6 3. alt, am Schleimfieber. 

ſ. T. Clata, 5 I. alt, an der Waſſerſucht. Georg OSyalonkay, Kanzleidiener, 49 J. alt, 
Dem Michael Rzyczvcki, Schuhmacher, f- &. an Entartung ber Unterleib-Eingeweibe. 


Michael, 5 3. alt, am Wurmfieber. Dominit Smita, Fuhrmann, 53 3. alt, an 
Hr. Elias Jargebtiewich, Landes-Advocat und ber Luftroͤhte nſchwindſucht· 
Hauseigenthũmer, 57 3. alt, an Brondgefhmwüren. - Hr. Michael Lewitowiez, Geiftliher, 56 I. alt, 


Mariana Andrufiewicz , eine Arme, 90 9. ſterbend ins Spital gebradt. 


alt, fterbend ins Spital gebradt. Adalbert Oeſiorek, polit. Gträfling, a5 9. alt, 


Sr. Maria Rimann, Hauseigenthümers.Gattinn, fterbend ins Spital gedracht. 
32 J. alt, an der Woſſerſucht. 
Dem Hrn, Joſeph Zehetgruber, Baͤckermeiſter, 


— — — — — 


ſ. ©. Storg, 7 I. alt, an Mafern. € ann . f j 

Shan Gmelindt ‚ Maurer, 50 3. alt, an Am bten April war zu Wien der Mittelpreis 
der Lungenſucht. der Staaisihuld-Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM. 
— Saatowa, Taglöhnerinn, 50 J. alt, am 1033/0; — Darlehen mit Verlooſungen d. J. 1820, 


Theodor Karolsti, Zimmermann, 96 J. alt, für 100 fl. in EM. 185 1/2; — Darl, mit Verloſ. v. 


ahı Altersſchwäche. J. 1821, für 100 fl. in EM. 141 2/53 — Wienet 
Alexander Szuszkowski, abgeurth. Eriminalfträf- 


Stadt » Banco » Obligati .i 
ling, 3o J alt, am Nervenfieber. Gays . — neo BEER R 
Jofeph Madacz , Mädtifher Untertfan, 45 J. Eee BR NEN. oh 
alt, Merbend ins Spital gebradtt. Bant⸗Actien pr. Stüd 1376 1/2 in EM. 


— en —— bo 3. alt; Okonska, 

ubmadhers.: Weib, 34 I. alt; Okonski, Knabe 

14 3. alt; Okonski, Knabe, 8 3. alt; alle & dur Pi re ee 

den-Ginfturz eines Haufes todtgeſchlagen. Helländ. Dutaten . . . 1a fl. AA © 
Dem thomas Zatrzeweti, Toglöhner, ſ. S. Mas Kaiferlige det „ 14 — 6. — 
bitat, 6 3. alt, on Mafern,  Ruffifhe Rubel » » +». 3— 58 — — — 
— —— ——— — ——— — — — 

Redacteur: P. Straſſer. Werleger: Joſeph Sqchnapder— 





Lemberger Beitung. 





Suländifge Nachrichten. 
Mis alerhöäftem Cabinet⸗ Schreiben vom 1%. 
März d. I. Haben Se, Maf. alergnädigft zu befed- 
Ien geruhet, daf, nahdem Aller höchſtdicfelben aus 
einer Anzeige des Biſchofs ron Siebenbürgen, Wir 
slas Kovars, in Erfahrung gebradt , es babe ter 
Präfes des dortigen Quberniums, Baron Zofita , 
und der Präfes der koͤnigl. Tafel, Szoͤkeld, GEriterer 
durch eifrige Beförderung der Ungelegenheiten der 
katholiſchen Neligion, Leßterer dur Beförderung der 
Erjiehung und des Unterrichts der Yugend ſich auß- 
geieihmer , und der. Ober » Rönigsribter der beiden 
Eſik, Kaßon und Dyergpd, Mibart Sander, durch 
feine Eugen Unflalten und Veroronungen dem obge⸗ 
dachten Bifhofe Hüffe geleiftet,, denfelben dae aller 
böhfte Wohlgefalen bezeigt werde, ‚was in Zolge 
dieſes hoͤchſten Befehles auch geſchehen iſt. 


— em 


Se. k. 1 Mm j. 
a an Ah a 
nieberöfterr, Appellation · Serichte ledi⸗ 
dem mailändifden UnpelationsKarke, Gran gun 
mit Vorbehalt feines Dienftranges, aller» 





.. Se t | x | 

Se 8 E Mojefl. haben mit 
5* vom 1öten März d. 3. -.. —* 
aid “Patbelogifdsen Profectors und Tuffos des 
“ —— Mufeums im aͤlgemeinen Krantenhaufe 
ch en, dem Profeffor der Anatomie am 8. k. Ly⸗ 
—* du Klagenfurt, Doctor Johann Wagnır 

ipen geruber,. — 
—— nn 


Se. #. 8 apoftol, Majeflät Haben an 
. . den: uns 
Bean äften —— bes E. k. Oberſt Ben 
—— Fr! —— mie allerhoͤchſter Entfhliefung 
—* M., ber biefigen Sängerin Jofepha 
4 die Annahme und Führung des ihr von 
— daniſchen. i 
allergnaͤdigſt zu bewilligen geruhet. Ba " 


nt, 
” 


- Tiegt. 


16. April 1830. 






Srantreid. 
, Die Chambre du Conseil hat die Inflrter \ 
tion im Beireff der Dentſchrift des Hrn. Mavroile 
am der König geendigt, und denfelden am die Zucht 
Polizei verwieſen, die andern Perfonen aber, die aus 
berdem in der gerichtlichen Einſchreitung begriffen 
marem, Davon frei erflärt., Der Staats: Anmwald bar 
gegen dem fegtern Theil des Beſchluſſes appellirt. 

Der Staats » Unwald bar gleichfalls gegen den 
Erlaß der Chambre du Conseil appelirt, der ben 
BEranten des Drapeau-Blance wegen der Anklage in 
Betreff eines Artikels freifpridgt, wo von der umvers 
meidlihen Auflöfung der Kammer die Rede war, 
und diefe für unvolfländig erklärt ward, wenn fie 
ride bon einer Ordonnanz begleitet ſey, die das 
Wapfgefeg modificire. 

Der Semaphore de Marfeille enthält nachſte⸗ 
hendes Schreiben, deſſen Verfaffer lange Zeit in 
Algier gelebt bar: 

»Die Stadt Algier ift amphütheatraliſch gebaur, 
und bilder ein Dreied, deffen eine Seite vom Meere 
befpüft wird, mährend die beiden andern ſich nad 
dem Lande bin erheben und eine Spitze bilden, an 
welcher der neue Palaft des Dey, la Easba genannt, 
Die Stodt, fo wie die Ebene von Babazon 
Wird dur das fogermannte Fort des Koifers bes 
berrfht; die auf: einigen Karten noch ongegebene 
Sternſchanze ift nicht mehr vorhanden, Von den 
©ärten des nieverfändifben und des ſchwediſchen Eon» 
fußs überficht man dos Bert des Raifers; der Stand⸗ 
punct iſt fo God, daß man von dort aus fogar bis 
in den inmern Hof des Forts blickt. Algier iſt zwar 
nad ber Seeſeite bin furchtbar befeſtigt; dagegen 
kann es von der Landfeite aus, sine’ regelmäßige Ber | 
fogerung nit 3 Tage lang aushalten ; es iſt nicht 
einmal mit einer voliftändigen Ringmauer umgeben. 
Die Wälle find, in Zwifdenräumen durch Wohnhäus 
fer unterbroden. Die Stadtgräben find flet# troden, 
und können auch nicht auf die Dauer mit Waffer 
verfehen werden, weil fie zu abihüffig find. Die 
Stadt bar 3 Thote nach der Landſeite hin, und 
zwar im Welten Babaluet, im Süden das neur 


Thor, und im Oſten Babazon; fie wird burg eine 


mr. — —— 
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Wafferfeitung, meihe eine "Halbe Stunde von ber 
Stadt ofien da liegt, mit Woſſer verfehen. Nichte 
iſt leichter, als dieſe Woſſerleitung abzuſchneiden, und 
die Stadt wegen Woſſermangels jur Gapitularion 
\zu jmingen. 4000 Mann bilden die Beſatzung; 
2000 andere flehen in den verſchiedenen Plägen ber 
Regentſchaft. doo Kanonen vertheidigen die Stadt 
nach der Seeſeite bin; die Sanpfeite ift mit 100 — 
120 Süd Gefhüg beſetzt. Die Haupiſchwier igkeit 
befteht in der Landung. Das franz. Landung « Heer 


„wird on dem Ufer Scharen von Ayabern Gaben, wel⸗ 


"Er ‚ihm das Terrain flreitig maden werben. Aber 


‚ufelben find ohne Diseiplin und ſhlecht Bemwofiget ; 
- "piele haben fogar noch Gewehre, diemit Qunten ab» 


gefeuert werden müffen, Die-Araber merden ohne» 
bin nur mit Lebensmitteln auf einige Tage verfehen 
feon , und bald wird der Hupger fie‘ zwingen , nad) 
den Bergen zurüdzukehren.. Die franz. Karten ber 
zeihnen die Küftenftefle, wo, mie mau allgemein 


glaubt, die Randung Statt finden pird, mit dem. 


Namen Zorreta Chica; im Lande heißt biefe Küfte 
Erdp Berend, und Uegt vier Stunden weillih von 
Algier. Waſſer ift allenhafben, mo eine Landung 
moͤglich ift, in Büfe vorhanden, Das Klima ift ger 
fund, und vieleicht weniger heiß, ale das ber Pros 
Tence, wenn man nad der Schoͤnbeit ber Vegetotion 
ſchließt. Das Sieber herrſcht nie in Algier, und die 
Het richtet ihre Werbeerungen nur dann an, wenn 
fie aus Argppien bingebradt mird; ſeit zehn Zahren 
iſt es gänſich frei davon geblieben,« 

Die Dogette de Zrance fogt: Mehrere Mor» 
—— haben auf den @lauben des Anifo vpu 


cufon wiederholt, daß ein franz. Fahrzeug mit ei⸗ 


nem tönigl. Commiſſär an Bord nach Algier obge- 
fertigt worden ſey, woraus bie Zourusliften geſchloſ⸗ 
fen haben, dab es ſich nod von Unterhondlungen 
mit ber Barbaretten » Regentſchaft handeln dürfte. 
Mir können vwerfibern, daß in Folge der auf ben 
Kran. von Labretenniere abgefenerten Ranonenfbüfe, 
un? teog den Ginflüfterungen , die darauf. binzielen 
mödten, die Unterwerfung» Anträge des Dey zu ger 
nehmigen, die Regierung des Königs in ihrem Önt« 
föiuffe beharrt, Algier durd Gemalt, und ohne ir⸗ 
gend einem Vorſchlag der Ausgleichung GSe hoͤr zu 
gehen, zu Paaren zu treiben.« 

Ein Schreiben ous Marfeile (im tiniveriel } 
melder die Abfahrt des nänftlihen Nuntius , - Mon- 
figner Oftini, nab Braſilien. Diefer Prälat befudte, 
ebe er ſich einſchiffte, das Fahrzeug, an deffen Bord 
er die Meife über „den atlantiihen ‚Dean maden 
ſollte, nd murbe bei feiner Ankunft auf demfelben, 
mit allen feinem Range gebührtenden Gbrendrjeiguns 
gen empfangen. Die Truppen ftanden unter Gemehr, 
die Flagge des heiligen Waters gwehte vom Moſte der 
franz. Corvette, Der Nuntius wurde am Buße ber 
Ssifleier vom Gapitän bewilltemmt, und in bie 
für ihn beſtimmte Kajüte geführt, mo ‚er ihm das 


gefammte Offigier-Gorps vorflellte-, Der Nuntius des 
zeigte feine Dankbarkeit für einen ſo, ehrerbietigen 
Empfang mit dem Beifügen , daf er Sr. Heiligkeit 
darüber berichten. werde. 

— Das Zournel des Debats meldet: »In Bolge 
einer Berathſchlagung des oberften Kriegs » Eonfeils,, 
inter dem Worfig des Dauphins, ward befhloffen , 
daß cin Gorps von & — 10000 Mann in ber Ge 
gend von Marfeille, Zoufon und Gette verfammelt 
werden foll, um die Reſerve ber ErpeditionsUArmee zu 
bilden „ iht er —— zuzufdiden , 
und bie Negimenter abzuldien, die am meiften gelits 
ten hätten, Der Pbirhefeht dieſes Neferve »,Gorps 
fon den General » Tieutenang Vicomte Montetqufous 
Zeſenzac Seftinme ſeyn. 


Dänemar k. 

Um 23. März kam «in Handelsihiff auf RUN 

land (am gten Mär; öbgefegelt, dem am roten das 

DPoſtſchiff folgen ſollte) in Kopenhagen an, und btach⸗ 

te die Nachricht, daß der Minter dorg außerordent- 
ih gelinde gemefen ifl, 


: AUmerita ' 2: 
In den verſchiedenen Staoten Nordamerikas gibt 
es ſchon 1016 Mäßigkeit:Gefelfbaften, bie 100,000 
Mitglieder zählen. Ihr Prineip iſt: abfolute Ent⸗ 
holtſam keit. —P 
Nacrichten aus Port + ou «Prince zufolge, bes‘ 
forgte man daſelbſt eine Blokade von Geiten der 
fpanifden Regierung, weil ſich Boyer geweigert bat- 
te, das fpanifhe Domingo herauszugeben. 
Nahrihten aus Wera» Cruz bi6 zum 25. und 


- aus Merice Bis jum 16. Jaͤner ‚melden: 33m Fante 


bericht volkommene Ruhe; der Songref: ſowohl al 
die ausübende Gewalt halten ihre Sitzöngen, und 
Alles ſcheint fi den Befrgen zu fügen. Die: Hansi 
veistamıner non Werar Cruz bot: dem Congteß eine. 
Bitiſchrift überfendet, in: welder der Wunſch aufges) 
fpreden wird, daß alle in neutralen ändern ſich 

aufhaltenden Verwieſenen, die bei der legten Inva⸗ 

ſion nicht betheiligt waren , zurütkkebte, und baßz- 
ohne das Verbot der Waren-Einfubr unter fpanifäet, 
Flooge aufzubeden , (panifhe Güter in" ‚neutrafen, 
Seifen zupelaffen werden möchten. Es iſt aller 
Orund zu der Vorausſezung vorhanden, bof die. 
Regierung Viele Birförift ernitich berügfihtigen und, 
wenigen den Wunſch hinſichtlich der ſpaniſchen Bü: 
ter erfüllen werde. — Um 77 Bäner murde im Gr 
not des Congreſſee eine. Bill. zum arflen! Mol ver 
tefen., in melder Darauf Angetragen wird Oueẽ teto 
x(6:für immer ger Werwaitung der Otepubiik vnſäbig 
zu erklären; es zeigte ſich aber eine ſtarke Oppofition’ 
gegen diefe Droftegel. + Eine eine in Cunduocan 
befindlihe Umodl won, Truppen, die ſich Für. die Cen⸗ 
ualiſotion erflänt hatte, ft auseinander + getriebe® 
werden. Nach ollen varbandenen Anzeichen, witd 
das föderative Spſtem beibehalten werden. — Die 
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Beſetzung von, Comperbe iſt sei äbtem Centraliſation⸗ 


Plan geblieben, und Zofe ©. Garvajol dar den Ti— 


tel eines Ober: Befeblehahers von Vucatan erhalten, ' 


dos Silber aus ben Gruben wit 3 p&t. ſtott der 
jegigen-ar 1/2 johfen fol. Gebt diefes im Gongref 
durch „_ fo wird es viel zum Wohlſtande des Pondce 


Die ‚von Seiten Santa -Ana's megen ſchwäͤchtichet beitragen ; die Grubenarbekter werben aufgemuntert, 


Geſundheit ⸗Umſtäͤnde eaſolgte Niederlegung feines 


Oberbefehls in Vera⸗ Etijj iſt Kemporair angenommen; 


und Oberſt Landero einſtweilen Statt feiner zum 
Eher Befehlehaber ernannt worden. — Santa⸗Ana 
befand ſich auf feinem Gute bei Vera» Cru; und, 
Quetxero in feinem Geburtorte Tixtla au der füdlie 
Ken Küfle, —— 
In einem nordamerikaniſchen Blatte Liegt man 
Golgendes: »Von der ſpaniſchen Regietung mit eiſer⸗ 
fübtigen Blicken und forgfältiger beobachtet, als die 
Übrigen ſuͤdamerikaniſchen Befigungen, leider Merico 
nad einer ıSjährigen Emangipation mo immer an, 
den Folgen der don ſeinen verſchiedenen Wermwaltune'' 
gen genommenen Mafregeln, umb bietet in’ dieſem 
Uugendtide nur fehr unzulänglice Weltömdtheite zur 
Organifation einer, der nordamerikaniſchen ‚ähnlichen, ' 
republifanifcen Verfoffung dar. Es kann daher nicht 
auffallen, wenn bie Militaͤr ⸗Ehefs unumfdräntte Here: 
sen ‚de6 Landes find, und wieleiht wäre zu fuͤrchten, 
daB Sadta · Ana, der Bägigfte und Ehrgrizigfle der 
felben; feinerfeits einen Verſuch made, einen Schritt 
zu thun, der weder den Bedürfniffen, nod den Ftei⸗ 
heiten des Landes angemeffen it. Der feste durch 
' Buftamente meranlaßte Aufftamd begann in der Pros 
Dis Yucotanz die in Mucbla gorhantenen Fruppen , 
diefem Beifpiele folgenn , proclamirten Brundfäges. 
5 h ten s fein, Schwager 
der in Camdech⸗ befegtigte, fand dia —— 


genannten Generals Zurdca⸗ P 
Douer ſeyn werde und FE 


das die Republik ei i 
nießen Eönne,an: Fl langem Ruhe im Smnern ge 


Aus Lima ſchreibt·mon — 
3 Celle if Kine ante 18, December 
de Dies iousgreüfter worden, das, da.28 für Private 


Fe beſchoͤſtigt ſich mit Maßregeln zur innern 
—— De6 Landes. Gr. hat unter Anderm dt: 
55 die Einkünfte der. Riöfter in Trurillo zu 
— en verwendet werden follen. &ihe 
ung. wird nädftens in unſern . 
Pre Bniffen einsreten ; die Herabfefung der Abs 

—2*8 Die Regierung Hat das Unpolis 
feon m ee eingefehen, denn Sandesfleig fo ausfdmei- 

iu Belaflen; der jegige Sinanjminifer, Hr. Par 


tea iſt fahrifür Big Srrabfegung; er fdfägt vor, dag 


ee wird mehr Silber zum Vorſchein kommen, "und, 


die Leute werden beffer bezohlen können , mas fie 
kaufen. Die Wergbausfrbeiten geben gut fort, und 
wi gerärtigen glüdtige Folgen ven ährer vermehr— 
ten Ihätigkei. - 
Bolivar mar, den neueflen Rachrichten aus Co⸗ 
[umbien zufolge, in Bogota eingetroffen. Mon dien 
ftart zu glauben, daß er fi der Trennung Venczue— 
la's nicht mwiderfegen würde, Paez bereitete ſich aber 
deffen ungeachtet auf das Schlimmſte vor. Der traw 
rige Meinung-Zwiefpalt in Golumbien wird noch er⸗ 


hoͤbt durch die Intriguen fremder Agenten, denen _ 


man Schuld gibts „fie arbeiten ‚darauf hin, monar« 
bilde Forcien in Büdamerifa an die Stellen freier 
Inſtnutionen zu fegen, Selbſt in Bogota fleigt das 
gegenfeitige Mißtrauen immer Höher. Die Anhänger 
Bolivars geben nicht mehr unbewaffnet abs, und die 
vielen Begner ſcheuen fib, durch manche harte Maß- 
regeln gefhredt, ihre Anſicht freimütbig suszudrüden, 
Oarcia dei Rio, ein Mann‘, der in Spamen fehr 
bekannt: ift, ‘bat in einer öffentliden Schrift die Anz 
nahme einer Mogarchie empfohlen, und Bolivar [diem 
nicht unerfrept -barüber, 
.n. Maflamt 

- Ge Moieftät der Saifer Wicslaus, welher am 
säten März Über Nomgored, wo Allerhoͤchſt die ſelben 
bie Militär-Golonien dies Gougernemauts befihtige 


zen, nach Moskau abgereist: waren, had am iqten 


gedachten Monats. um. ı Ahr nah Mitternacht: im 
exwünſchteſten Woblſeyn in ‚diefer zweilen Hauptſtode 


des Reichs eingetroffen, und im eignen Palaſte im 


Kreml .abgefliegen, 
Oreofbritannien 

Der Eourier ineldet , nach Berichten aus Ter« 
«eira vom 12. März babe ſich das portugifiihe Blo⸗ 
dade · Oeſchwoder, aus ı Fregotte ı Brigg und 1 
Schooner beſtehend, wieder vor Terceira ſehen laſſen. 
Trotz deſſen hätten zwei engl. Handelsſchifſe auf der 
Jaſel geiondet; Alles mar tubig daſetbſt. Daſſelbe 
Zournal erwähnt eines Schreibens aus Rio de Jar 
neiro, wonach der Kaifer Befehl gegeben bätte, bie 
zwei fegten Dividenden ver portug. Anleihe folten 
für die Bedürfniffe der neuen Regentſchaft von Terz 
ceira verwendet werden. Dieſe Verfügung erregte 
großes Mifvergnögrn unter den portug. Stastöglaur 
bigern in England. E, 

— rq — —— ——— 
Vermifhte-MNahsigrem 
“Man bat Amerita dad Fand ber Verhe ißuns 
und Frankreich das Land der Erfindungen genannt. 
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Die Zeitung Virginia s Herald ſcheint den Franjoſen 


diefen Namen ftreitig machen zu wollen; unten dem 


Ueberfärift: »Sam Par ift rumirt,e erzählt dieſes 


erfinderifhe Blatt, daß ein Mädchen aus Pormnelk- 
(Vermont) vor emiger Zeit einen lothrechten Abgrund. 


von bo Zuß tief himabftürgte ,. bier, vom Felſen ab« 
prallend , nody etlihe 70 Buß fiel, im Ganzen 133 
Fuß, und, was das Wunderbarfte, iſt, ſich trog der 
Saft, die fie trug, Beinen Schaden that}! Zur Vers 
fiherung des Leſers wird. noch .hinzufüge , daß der 
Herr Auguftus Starkweather die Felſenhöhe feitdem 
gemeffen habe, fo daß. »gar kein Jrrthume bei der 
Sade feyn könne, : — 


— — —— —— — — — — 


Neo. 12,131. ERBE 
Licitations-Amtündigung 


Bon Seite ver & E. galisifhen vereinten Zolls 
end Tabak⸗Gefällen ⸗Verwaltung wird zur algemti» 


Wiener Ellen Futterzwilijch für die. zu erridtende 
Sränzwahe am sgtem April 1830, um g Uhr Vor⸗ 
mittags, in dem. Erbernardinerinngn»Kloftergebäude , 
wo die HauptsZol-Fegfläfte unterbrach, iſt, bei der 
Documenten-Verwaltong eine öffentliche, Berfleigerung 
adgehalten werden mird. EL IIES TEIL RR 

Ueber diefe Lieferung werden auch ſchriftliche 


Eommiffir Überreiht werden. 

Ale dieſe ſchriftlichen Offerte werden von dem 
Bicitations » Commiffäre nad vollendeter mũndlicher 
Verfleigerung, d. i, nachdem die Licitanten erfldren,, 
dab fie fi zu einem weiteren Anbote nit herbei⸗ 
Loffen wollen, .in- @egenwart ber Unternehinungslus 
ſtigen von dem Licitations « Sommiffäre eröffner und 
kund gemadt. 

Als Erſteher der Unternefmung wird fodann 
derjenige angefehen werden, der entweder bei ber 
mũndlichen Werfteigerung oder nach dem ſchriftlichen 
Andote der Mindeſtbietende geblieben iſt. * 

Die Unternehmer haben das Reugeld von 30 
f.EM., weis zugleich als Saution zu gelten hat, 


entweder Baar? oder mittelſt Staats « Obligationen, 
welche auf den Ueberbringer oder Licitanten -fauten r 
nady dem bekannten legten Couswerthe vor der Wer» 
fleigerung zu erlegen. 


Zu: diefer Lieitation wird Jedermann zugelaſſen, 


der: nady den bierfändigen Geſetzen zu derlei Gefhäfe 
tem geeignet iſt 
Der Ziscalpreis des Zwillichs, der eine Wie⸗ 
ner Ellen in der Breite halten muß, beitehet in 10 
fr. EM. für eine Wiener Elien, und eigentlih in 
300 fl. EM. für die ganze zu liefernde Menge von 
1806 Wiener Ellen. Sollte ſich Fein Unternehmer 
finden , fo wird zur Verfkeigerung einzelner Partien 
geſchritten. KEN 
Der Contract iſt file dem Beſtbieter ſchon dur qh 
feinen Uabot, für, das Aerar aber von dir Zuſtel · 


"ung der Ratification verbindlich. 
Die Bediagniſſe kẽnnen vor der Verſteigerung 


bei der oereinten .:E. Zoll 
nen Kenntnig gebracht, daß zur Lieferung von 1800% 


und Tabat⸗Oe faͤllen⸗Ad · 
miniſtration ober aber bei der Documenten » VBerwal« 
tung hier vom den Unternehmern eingefehen werben, 


Lemberg/ am 7. April ıB30, (3) 
— — — nn 
Nro! 16,233; ee | 

Befanntmadung 


Won Seite der k. k. vereinten Zet« und Ta 


bot · Oefãllen · Verwaltung in &ulijien wird wider die 


Ebane Klein, Leinwandhändlerinn ju Orzymalowka, 


natdfolgendes Strafettenatniß gelchͤpft. 


EGShane Klein wurde qm 24. ‚October. 1828 Bei. 
dem Wirthshauſe zu Brodzkje⸗ Gaje von mehreren: 


Zols-Auffihts-Individuen angehalten, und mis nase 


flehenden Waaren, als: 


4ıfz Glen breite rothe Mörbänder, | 
B 1a. ctothe Morbaͤnder, 


63/5 — breite grüne Morbänder, 
Inder — — — 

9 — — Aotha— — 

i Stück glattes blaues Grosdetours- Band, 
— grünes, Grosdetours-Band, 
1 


— mußelinenes Vortuch, 

20 Abſchnitte a n 1/2 Glen, zuſammen 

Seiiden⸗Crepon 

‚2. Abſchnitte 2 Glen Seiden · Crepon, 

3 Stüch zu 4 Ellen. auf weißen Boden braun ge⸗ 
blümten. Perlal,  . .°; - 

2 nn zu-4. Glen roth und gelb geflreiften 

erkal, ’ 

3 Abſchnitte  zufammen 41/2 Ge roth 
geftreiften Perkal,/ 

A Abſchnitte zufammen: 18 Ellen roth und ſchwarz 

s8eſtreiften Perkal/ 

Stuͤck mußelinene eingewirkte Vortücher, 


3o Ellen 


und gelb 


* 
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ı2 Boch Thee, .; 3 
233 — Waſſinat ⸗Zucker, und * 

ı — Safran, welche theils an ihrem Leibe, theils 
an ihrem Bettſack verheimlicht waren, beireten, Da 
dieſelbe die Cinſdwaͤrzung des Perkals eingeſtanden 
hat, die Ginwendung aber, ald wären die Morbän- 
der ihr uuterfhoben morten, mit nidts. erweifen 
konnte, fo werden ſämmtliche öuf 1b Mi-Brfz Er, 


EM. geihägre Artikeln auch nebſt der doppelten _ 


Werthſtrafe für die einzuführen verborenen Wasren 
pr. 3ı fl. 29 Er. E.M. nah dem 1325 ’briy 8b, 
and: ro2. f. der allgemeinen Zollordnung vom Jahre 
te 1788 ; dann dem Kreioſchreiben vom Aten Jaͤner 
1814 wider fle in Verfall gefproden. 

Da der Aufenthaltsort derſelben hierorts unbe» 
anne if, fo mwird ihr bedeutet, daß fie de en Diefes 
‚Ertenntniß binnen der gefegmäßigen Eros 90 
Tagen vom Tage der Einſchaltung deſſelben in ’vdiefe 
Zritungsblätter gerechnet, ‚entweder den Weg’ der 
Onade oder des dechtes, oder ud beide zugleidj er- 
greifen könne, - 


Lemberg, den 6, December 1828, (3) 


EEE —— 


Picitations » Kundmadung. u 
Von Seite der- bierortigen #, £, Genie = und 
BertificarionsDiftricts«Direetion wird zufolge herab» 
gelangter hoher Militär-Deneral-Commando-Verord- 
nung vom 2dften Mär; ı830, R. 303 ‚ anmit bes 
kannt gemacht, daß jur Sicherſtellung der bewillig— 
ten Erbauung zweier neuen Gontractiong-Stallungen 
‚ia der Station Zolynia des loͤbl. Baron Kneſedich 
Drogoner-Regiments, den. Iten Mai 1830, in der 
‚Stabe-Btotion zu Pancut, in der Regiments: Kanzlei 
allda, Vormittags um 10 Uhr, eine Öffentliche Ver⸗ 
fteigerung abgehalten werden wird. 
Diefe Bau⸗Arbeiten find nad den bi 
nb 5 
faßten Koften-Ueberfhlägen, und —— 
Zũr die Herſtellung eines Tontractions⸗ Stau 
16 Pferde, nämlich ai En — Pe 
an Fandlanger: und Maurer-Arbeit ſammt Materiale 
ä € E 333 * f ba 
— Bimmermanns: Arbeit fammt ehe 
‚Materie ,  , 674 — a5 
— Tifhler- Arbeit ſammt Mat. 29 — 8, 
. — SöloffersArbeit ſamm Mat, 65 — 56 
— OlofereArbeit ſamm Mat. 18 — 56 


Summa -ırao'fl. 34 ufB kr. 


‚Demaad) für R * 


“ jü 16 Pferde u . 
: — angeflagin. 9 ,® 


Das dieefalls noch vor der Picitation ju erle⸗ 


um iſt auf Fünf BEE. der Anfhloeg-Sum« " 


Meund die Saution, werde gheich niach Abſchlud des 


Eontractions-Stallungen, jeden 


Licitatlons· Prosoeolld. zu erlegen Eomms , auf das 
Doppelte dieſes Betrages feſtgeſetzt 

Diefe Caution kann auch in Staats⸗Obligatio—⸗ 
nen nach dem Gourfe geleiſtet werden. 

Jeder Licitations⸗Luſtige hat ſich überdies nebſt 
dem vorbeſagten Vadium auch mit einem von der 
Orts ·Obrigteit beſtaͤtigten Zeugniffe über feine Ver⸗ 
mögens-Umftände und guten - Leumund auszuweiſen. 
Nachträgliche Anbore werden nicht derüdtfichtiget. 
Wenn der Bau-Unternehmer ein bloßer Spe- 
eulant und fein wirkfitger Werkmeiſter iſt, ſo ift er 
verpflidter, bie von ihm erflandenen Baulichkeiten 
durch einen Sachverſtändigen in Ausführung bringen 
zu loflıen. 

Die näheren Bebingniffe, fo'mie auch das Bau— 
Elabotat, können in der oden beuannsen Regiments— 
Kanzlei in den gewoöhnlichen Amtsftunden eingeſehen 
werden. 

Leinberg, den 3. April 1830. (3) 





Lictktations Kundmachung. 


Won Seite der hierortigen k. k. Genie» und 
Fortifications⸗Diſtriets· Direction wird anmit bekannt 
gemacht, daß zur Sicherſtellung der an den Offiziers- 
Quartieren und Goutractiong » Stallungen des Löbl, 
Boron Kneſebich Dragener: Regiments für das Johr 
’4830 aufgenommenen Herftellungen,, am 3. Mai d. 
J. in der Regiments-Kanzlei zu Pancut, Vormittags 
um 10 Uhr, eine Öffentlihe Verfleigerung abgehalten 
werden mwirb. " 

Diefe Bau:Arbeiten find nad den diesfalld ver» 


foßten Koſten⸗Ueberfchlaͤͤgen, und. zwar: , 
für die Station Totzin 333 fl. 33 3/8. fr, 
— — — Rus kawies 59. — 275/8 — 
— — — GSlogow 290 — 267/8 — 
— — — Sokolow 162 — 17/8 — 
— — — Lezahphek 263 — 556 — 
— — — Siedlonka 67 — 353/8 — 
— — — Staremiaso 834 — 72/8 — 
— — Zolynia 203 — 565/8 — 


zuſammen auf 1465 fl. A fr. 
Gonventiond. Münze angeſchlagen. 
Das diesfalls noch vor der Licitation zu erle⸗ 
gende Wadium- it ouf fünf Procent ber Anſchlag · 
Summe, und die Gantion , melde gleich nach Ab⸗ 
ſchluß des Licitations » Protocolld zu erlegen kommt, 
auf das Doppelte dieſes Betröges feftgefegt. 
Die Gaution kann auch in Gtaats + Obligatio- 
nen nad dem Courſe geleiftet werden. 
Jeder Lieitations · Luſtige hot fi überdies nebſt 
dem vorbeſagten Vadium auch mit einem von der 


Ort& Obrigkeit, beftätigten Zeugniffe über feine Ver- i 
'mögene-Umftände und guten Leumund auszumeijen 


* 
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Nachtraͤgliche Unbote werben nicht berückſichtigt⸗ 

Wenn der Bau » Unternehmer ein bloßet Spe 
eulant und Bein wirtlichher Werkmeifter iſt ſo ift er 
verpflichtet , die ‚von ihm erflandenen Baulichkeiten 
duch einen Sachverſtaͤndigen in Ausführung bringen 
zu laſſen. 
Die näheren Bedingniffe, fo wie auch das Bar 
Glaborat, Bönnen in ber. ‚oben benannien Regiment» 
Kanzlei in deu gemöhntihen Amtſtunden eingefehen 
werden, * 


Lemberg, am 3. April 1830. (2) 
————— — — 
Abſchrift ad 12132. 

Nachricht. | 
Die Aufnahme von Individuen jur Graͤnzwache 
betrefſend. Se 


‚Zu der an die Stelle des bisherigen Oränp 
Gorbons tretenden Graͤnzwache werben von gemiſch⸗ 
ten Gemmiffionen zu Troppau und Teſchen geeigriete 
Individun, und zwar für die Stellen als Zübrer, 
Dberjäger und gemeine Gränzläger, aufgenommen 
werben. : 

Die allgemeinen Grferderniffe jur Aufnahme 
find: 

1) Die oͤſterreichiſche Staatsbürgerfhaft. 

a) Ein rüfiger voltommen gefunder Körperbau. 

3) Det unverehelidte Stand, und infofern «6 ſich 
um Witwer handelt, bie Rinderlofigkeit. - 

) Ein Alter nit unter a2 und nit über 3o 


Jahre. — 
5 diejenigen, welche aus dem activen Dien- 
fle der k. k. Armee, oder doch vor Ablauf eines Jah ⸗ 
tes nad Grlangung des Militär-Abfhiedes zur Bränz- 
wache übertreten , genießen bie Begünftigung » daß 
felbe bis zum vollendeten Alter von 35 Jahren auf- 
- genommen werben dürfen. i 
5) Sertigkeit im Leſen und Schreiben, die Kenmniß 
ver Anfangsgründe der Rechenkunſt, dann der Bes 
fig der deutſchen und einer flaviſchen Sprache. 
6) Uebung im Gebtauche der Waffen; und 
7) Cine vollkommen tadelfreie Sitilichkeit, und der 
befriedigende Ausweis über den früheren Lebent⸗ 
wandel. 


Infofern der Aufzunehmende im oͤfſentlichen Ci⸗ 
vil = oder Militär«Dienfte fand, fo has er insbeſon⸗ 
dere nachzuweiſen, daß er ſich in diefem Dienſte ſtets 
tadellos benahm, mit Ehre aus demfelden trat, und 
goährend des Militärs Dienftes mir Friner Strafe ber 
legt murbe, 

Die Gebühren beflehen nebft freier Wohnung, 
dann Beiſchaffung der mefentlihften Kleidungsflüde 


aus dein Siaateſchatze, in der Löhnung für 


ben Fuͤh · 
rer mit täglichen . . . . 36 fr, 
für den Öberjäger mit täglidden — F 23 — 
für den Jäger mit: säglichen: . « 10 — 


Conventioas · Münzt. 

Außer diefen Geaöfſen und den für die Gräny 
woche beſtimmten Sontreband-Autheiten, sritt in Häls 
ten von Auszeichnung im Dienfte, Grhöbung der 
Löhnung , und. nad Umftänden auch die Er folglaſ⸗ 
fung von Ehren · Medaillen verbunden mit Löhnunge⸗ 
Zulagen ein.: 

Die Auſnahme der Mannſchaft beginnt am 17. 
Mai, und wird bie zur Gompletirung des Standes 
fortgefegt- 

Diejenigen , wilde im Beſitze der vorgeſchrie⸗ 
benen Tigenſchaften find, und in die Oränzwache ein- 
treten wollen, haben an dem bemerkten oder nädjt- 
folgenden Tagen zu Troppau oder Teſchen vor die 
Eommiffien ſich zu flelen, und die erforderfiden 
Documente zur Nahmeifung ber Grforderniffe und 
aliehfäligen Werdienfte mitzubringen. 

Bon der &, t, m, fl. Zollgefällen- Verwaltung. 

Brünn, am 22, Mär, 1830. (3) 


— — — — —— — — 


Verſtorbene Ehriften in Lembergs 
vom b. bis 7. April. 
Dem Hrn. Georg Jaroſiewicz, Hauteigentbü- 
mer, f. ©. Paulina, 5 3. alt, an der Kopfmafler- 


ſucht. 
Dem Hrn, Johann v. Bojaroki, landſtändiſcher 
Secretar, ſ. S. Emil, q M. alt, an Lungenkraͤmpfen. 
Thomas Lubyt, abgeurtheilter Eriminalfträfling, 
ko 3. alt, an ber Ruhr. - 





Cours. 
Am Iten April war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatsihuld»Verfhreibungen zu 5 p&t. in EM. 
103 15/16; — Darlehen mit Werloofungen v. 3. 1820, 


- für 100 fl, in EM. 185 4/5; — Darl, mit Verlof. v. 


3%. 1821, für 100 fl. in EM. 141 7/8; — Wiener 


Stadt » Banco » Obligationen zu 2 1/2 pEt. in EM. 


68 3/4 ; Conv. Münze pCt. — 
Bank⸗Actien pr; Stuͤck 1381 5fıo in EM 





Lemberget Gour®, 
Hollaͤnd. Dukaten eo. 14a fl. 44 kr. W. B . 
Kaiſer liche detto 1411 — 36 — — — 
Ruſſiſche Rubel - . .. 3-8 — — —— 


— — — — — — — — — — — 
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Montag, 


Sulandifhde Nachrichten. 


Detfanntmadung. 

Die von dem biefigen Armen-Infitute zu vers 
forgenden Armen, deren Suhl fir über 300 beläuft, 
erhielten au im diefem Jahre mirtelft der zu ihrer 
Unterftügung in der lateiniſchen Metropolitaukirde 
während ber heiligen Charwoche unter vorzüglider 
Mitwirkung der hochedelgebernen Frau Veronica v. 
Sjeptida, gebernen Freiinn v. Karnida, eingegange⸗ 


—— 


@e. &E Majeftät haben it | 2 
ſchließung vom roten März d, * —— 
überzähligen Freis.Commiffir, JDoſeph Grafen von 

durn, zum Überzäpfigen unbefoldeten Qubernials 


Secretair beim &, £, ilprifden n 
digft zu eiNeRnen geruhet, Gehernium allergnaͤ⸗ 


* — — 
Se k. &Majenie baben mi 
ö n mit allerhoͤchſter Ent» 
—* om 25. März d. 3, dein —* Bu. 
al Sectetaͤt, Joſeph Popper, eine bei dem hier⸗ 


adigen Qubernium erfedi ; 
n gte "Oubernial » Rathoſtell⸗ 
allergnaͤdigſt du verleihen geruper, * 


Seht, Majeftät Haben mit allerboͤchſten Ent- 
— vom 25. März d. 9., die in der Pro- 
» h alizien zu Bochnia erledigte Kreis hauptmann⸗ 
Gans dem galigifhen Qubernial» und Präfidial- 
E ir , Sran; Krauß, und jene zu Strpi dem ga» 
Aſden überzähligen Qubernial » Gecretär, Leopold 
Falter, allergnädigft zu verleihen geruhet. 


— — — 


FF m nn 


19. April 1830, 


Ausländiſche Nachrichten. 


Dänemark. 

In Kiel haben ſeit einigen Tagen unrubige 
Auftritte Statt gefunden, veranlaßt durch die Hands 
babung der Polizei-Oefege gegen den nädtliden Uns 
fug der Studirenden auf den Straßen, Ihre Wi- 
derſetzlich keit bat bie Dozmwifhentunfe des Militaire 
nöchig. gemacht. Es haben mehrere Verhaftungen 
Statt gefunden; auch iſt ein Studirender , mie es 
beißt, durch einen unglüdliden Fall, indem er init 
dem Kopfe gegen einen Edftein geſchlagen, ſchwer 
vermunbet, - 

Nachrichten aus Bergen zufolge , ift die Früh— 
ling · Haͤring · Fiſcherei ſchwierig geweſen, und man iſt 
damit im Ganzen, wie es ſcheint, nicht ſehr zuftie⸗ 
ben, wiewohl doch, wie es in diefer Nachricht heißt, 
bis dahin 60,000 Tonnen Häringe gefalgen worden 


nb, 
n Die Meger auf den daͤniſch ⸗weſtindiſchen Inſeln 
ſind durch die nacheinander zur Ausführung gebrach⸗ 
ten, von Sr. Maj. angeordneten Mafregeln,, nun- 
mehr mit den Europäern auf ziemlich gleiden Zug 
geftelt, und deren Gmancipation ift als erfolgt zu 
betrachten. Die Ehen zwiſchen Barbigen und Euro 
päern find erlaubt; viele ber Erfteren treiben Hands 
werte und Handel, mit den! nämlichen Rechte, als 
bie Europäer, und bie angefehenften Handwerker find 
farbige Leute; viele von ihnen dienen auf Handlung« 
Gomptoiren, mehrere find fogar in öffentliben Aem—⸗ 
tern angeſtellt. Alle Offiziere dee Strand⸗Corps, mie 


Ausnahme des Chefs md Barbige; der Küfter bei 


der dänifhen Kirche auf St. Creir ift ein Neger, 
und einer der reichſten Kaufleute auf St. Thomas, 
Hr. de Gaftro, ift, obwohl ein Schwarzer, Adjutanc 
bei dein Gouverneur, Za die ſchwarzen Befiger einis 
ger Zuder- Plantagen haben Guropäer als Verwalter 
in ihren Dienſten. Auch das Gigenthumredt - der 
bis dahin unfreien Neger' ſucht man in aller Stille 
zu heben. Wenn in einer SterbesMaffe ein Neger 
auf feine Freiheit bietet, hält man es auf St. Groir 
für eine Schande, ipn zu überbieten, und Viele ha= 
ben auf dieſe Weiſe ihre Freiheit für eine Kleinig⸗ 
keit erhalten. 


WR are 
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Briehenlanb. 
Navatino, den ıflen März. Athen ſoll zut 
Hauptſtadt unſers neuen Staats auserſehen ſeyn; ver⸗ 
muthlich wird ſich ein franz Corps nãchſtens dahin 
begeben. 
Amerika— 


Der Kaiſer von Broſilien war wieder ganzlich 
hergeſtelt und hatte die Willa des Marquis Canta 
Gouls verlaffen, und ſich auf feinen eigenen Landſitz 
Boa⸗Viſta begeben, mo zur Feier feiner Wiederher- 
ftellung vom Hofftaat ein großer Ball gegeben wur- 
de. D. Pedro hatte dem Marquis Ganta Oallo für 
deffen Auͤfmerkſamkeit während feiner Krankheit zum 
Stoßwürdenträger des Roſenordens ernannt, und die 


Kſcian fihenktte der Gemablinn des Marquis ihr 
mit Diamanten befegtes Portrait. — Zur Uns» 


Aſtügung der in Rio angetommenen portugiſiſchen 
— waren A Potterien errichtet worden, von 

Fenen 12 p3t. zum Beſten diefer Hülfbedürftigen 
verwendet werden follten. 
ging am a5flen März das menig gloubmwürnige Ge⸗ 
rücht, doß bei Abgang der legten Nachrichten aus 
Rio Dom Pedro endlich eine Erpedition gegen Por⸗ 
tugal beſchloſſen habe. 


Niederlande 


Der Prtoceß gegen die Herren de Potter, Tie⸗ 
lemanus, Bartels, Coch Mommens, van der Strae⸗ 
Ten und de Neve wird am 13. April feinen Anfang 


An der Londoner Boͤrſe 


neben. Sie find der Anzeitelung und, Verbreitung‘ 


eines Gompfotes gegen die Regierung beſchuldiget. 

Die fottgeſegten Mach forſchungen zu Wiederer⸗ 
langung der in der Naht vom 25. auf den a6. 
September v. 9. in bem Palafte Sr. tönigl Hoheit 
des Prinzen von DOranien zu: Brüffel geſtohlenen 
Kofldarkeiten oder zu Catdeckung ber Diebe haben 
Bis jetzt keinen Erfolg gehabt, Die Gazette de Pays 
bas erneuert nun in einem amtlihen Ärtikel die Ans 
jeige der auf Wiederbeifhbsffung aller geftoblenen Gr» 
genftände ousgefegten Belohnung van 45,000. Gul⸗ 
den, und erhöbt diefe Belohnung für den Fall, wenn 
zugleich die Urheber bes Diebftahls auf eine zuver⸗ 
fäßige Art vor Gericht angegeben werben, auf das 
Doppelte, auf 50,000 Gulden. 


Frankreich. 


In den franz. Blättern if fortwährend viel 
von den Ausrüffungen gegen Algier die Rede, wel⸗ 
de mit großem Eifer und in ber größten Ausdeh⸗ 
nung betrieben werden. So find zu Toulon auf 2 


Séiſſen tür die Erpedition 15,000 Kanonenfugeln 


‚ angetemmen, eben fo 300,000 Patronen. Es wer« 
den für denfelben Zweck 15,000. Erdſäcke zubereitet. 
Dos Mieten neuer Ttansportſchiffe währe fort. Aus 
Breit werden b auegerüftete Linienfbiffe und ein rs 
Aires Linienſchiff, 11 Bregätten und ı5 bie 20 klei⸗ 
nere Kriegsfgiffe erwartet. Die Eongreve'fgen Kar 


r 


keten, melde für bie Ausrüftung vorbereitet find, 
und mit denen man, mie bereit6 ermähnt murbe, ger. 
fungene Verſuche gemacht bot, follen fo flark jünden, 
daß man es faft nicht für mögli hält, fie zu lö— 
(ben. Man behauptet , es feven feit dein ı. Yäner 
zu Toulon nit meniger als bo Mill. bares Geld 
für den Dienft der Erpedition angekommen. Bereits 
werde Algier von B Schiffen blokirt, mährend vor 
Zunis und Zripofis 2 Bregatten Ereuzen. 

Dem Zournal du Commerce zufolge, wird das 
Schmweijer «Regiment Bleufer (Mr. 1.) , meldes Ans 
fangs zu der Erpedition gegen Algier beſtimmt war, 
in Frankteich gurüdbleiben und flatt feiner das in 
Montpellier flehende Linien » Regiment nah Afrika 
eingefifft werben, Der Dberft des erſtgedachten Re 
giments ſoll ſich, unter Berufung auf die Eapitula« 
tion, ſelbſt gemeigert haben, fein Regiment außerhalb 
Landes zu führen. — In bem Briefe eines Offiziere 
von einem andern Regiment, heißt es: Mir marſchi⸗ 
ren gang undermuthet nad AUigier, naͤmlich an bie 
Siehe des Schmweizer-Negiments Bleuler, indem bier 
fer Oberſt ſich, in Bolge der Gopitulation , zu Mars 
ſchiren gemeigert bat... — . 

Sat. Delavau wird, mie die Gazette meldet, zum 
erften Präfidenten bes Gerichthofes von Dıleons ers 
nannt werden, Wir können, fogt fie dabei, diefer 
Mahl nur Beifall (denken, und müffen fie als eine 
gerechte Belohnung ber Dienfte betrachten, die diefer 
Beamte einer höchſt mwimtigen Adminiftration gelei« 
ftet hat, und mobei er eben fo vielen Eifer als Ge— 
ſchicklichkeit entwickelte. 

Hr. Franchet, heißt es, werde 
werden. 

Eine koͤnigl. Otdonnanz vom 28ſten März er: 
nennt den Matechal de Camp, Orofen d’Hautpouf, 
zum Director der Krieger Vermaltung, an die Stelle 
des zu andern Merridtungen (der Expedition gegen 
Algier) berufenen Barons Elouet. "Eine andere Orr 
donnanz vom 2. April ernennt den Vicomte Sou⸗ 
leau ‚ bisherigen Präfecten bes Mofel: Departement, 
zum Oeneral = Director ber Verwaltung der Eintegi⸗ 
ftrirung-Bebühren und, der Domainen, an die Stelle 
des Staatsraths (und Deputirten) Calmont. Durch 
eine weitere Ordonnan; vom 2, April werben zwan— 
zig Präfeeten der Departements zum Theil entlaflen, 
zum Theil verfegt und dur andere erfegt, 

Wegen Aufnahme eines Artikels in Betreff der 
National-Bubdfeription der Bretagne find die Herauf 
geber des Zournal bu Gommerce und bes Gouriet 
francais aud "in zweiter Inſtanz zu der ibnen ſchon 
in erſter zuerfaniten GOeld- und Orfängnißftrofe 
derurtheilt warten, — Eben fo ift der verontmort« 
lie Redacttac mb Gigenthümer ber Gazette be 
Braner, Stadt „ wegen Aufnahme eines verlaͤum⸗ 
derifchen Altikets gegen den Deputirten Medih, 3 
ıhtogiger Oefängniße amd 500 &r. Geldſtraſe dere 
ureheilt worden. 


Präfeet in Rouen 
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Noch dem neueſten, im Moniteur enthaltenen 
Berichte find von den Entfbädigung » Forderungen 
der Ausgemanderten bis jegt 874 Millionen Franken 
jäbrlider Menten auf das große Bud der franzöfis 
[den Staatsſchuld eingetragen werden, 


Portugal. 


Dom Miguel fol Herra Monte Alegre, dem 
fpanifhen Befandten in 2iffaben, erklärt haben, daß 
er nicht eber eine Umneſtie erfuffen würde, bif alle 
Monarden Europas ihn anerkannt hätten, In Kofge 
biefer Mittheilung Hätte der fpanifhe Minifter alle 
Verbindungen mit Dom Miguel aufgehoben, 


Brofbritannien 


„ In der Sigung des Unterhoufes vom abſten 
März-ift es zu einer Erörterung über die Ausgaben 
der Marine gekommen, Nach derſeben fheint «6, 
daß von 1830 an fürs Erfte keine Linienſchiffe mehr 
gebaut werden follen, meil man ihrer für den Bes 
barf genug habe, 
nicht 

er exſte Verſuch einer Dampfboot-Verbindun 
zwiſchen England nun 
ländifhen Meere ift ſehr gut ausgefalen. 
Dampfboor erbielt : Arge ne 
bereits Briefe 


Unfängft machte das Pofl-Dam 
P pfboot Crufader 
bie Bahrt von Dover nad Colais und wieder Per 
innerhalb 6 Stunden; dabei waren Wind und Fluth 
ungunflig, und das Boot war au Salais eine Halbe 


ie Times enthaften eine Anzeige 

sie erfbienenen Exposg des Droite de ae Meier 
— — Al, et de la Que- 

as ef, aus ı50 Geiten 
—* kann als das Manifeſt des ee der 
ee niedergefegten Regierung (Palmella) bes 
rigen ‚ und äff, wie Alles, was aus jener 
el oß, fehr geſchiet abgefaßt. Es ift an fämmt: 
* uropaiſche Regierungen gerichtet, und in fünf 
nitte eingetheilt, worin bewieſen wird ı) daß 
a Dem Pedro’g, und folglich die feiner 
—* gewiß und unbeſtreitbat find, 2) daß die 
FR —* Dom Miguels auf den Thron eine mwirk: 
— furpation it, 3) daß alle Argumente, durd 
Bein man Dom Pedro aus zuſchließen, und feinen 
“© zur Erbfolge zu rufen verſucht, irrig und 
unpaltbar find, 4) daß, angenommen der Legtere 


Portugaise, 


habe Rechte auf die Krone gebaht, die Zeit fie get. 
teud zu maden im Jahr 1828 verfloffen war, ba 
die Sache ſchon 1626 entfbieden wurde, und 5) 
daß die Art wie zu feinen Gunſten von ben Ehen 
Gortes entſchieden ward, gefegwidrig, unrecht und 
anftöfig war, 

Die bei den Loͤſch-Anſtalten in London fungis 
enden Polizeidiener haben Lürzlih Verſuche mit als 
diniſchen Asbeſt Oewändern gemacht, welche fo gũn⸗ 
ſtig aufgefallen find, daß dieſe jetzt allgemein in An⸗ 
wendung gebrodt werden follen, 

In der Dubliner Evening» Poſt iſt cin Aufruf 
des Hrn. D’Eonnef an die Proteflanten Zrlands er: 
fdienen, der ſehr viel Auffehen erregt. Er fagt dar 
in, daß die Emancipation der Kathofiten dem irifchen 
Baterlande nur wenig nügen werde, wenn nit ol 
Einwohner Irlands ihre Anftrengungen vereinigten. 
Dur sine einheimiſche ( d. h. irländifhe) Regierung, 
aur eine Combinagion aller Irfänder könne Irldnd 
aus dem Zuftonde der WVerarmung teifen, in dem 
«6 von ber engl. Negierung gehalten, wozu es aber 
von der Natur Beinesweges beſtimmt fey. In Dies 
fem Aufruf wollen Wiele einen Verſuch des Herrn 
D'Eonnel finden, die Geſellſchaft der »Wereinigten 
Srländer« von 1784 mieder ins Leben zu rufen, 


Deutfdland 

Aus Darmftadt erhält man die Nachricht von 
dem om 6. April erfolgten Sinfheiden Sr. königf. 
Hoheit des Orofherzogs von Heflen. Der Werewigte 
ward am ıdten Zuni 1753 geboren, und hatte bie 
Megierung am 6. Aprit 1791 angetreten, 

Der diesjährige würteınbergifbe Landtag ift am 
7. April zu Stuttgart von Er, Majeflät dem Kö« 
nige mit einer Rede vom Throne gefhloffen worden, 


Rusgland. } 
Nachrichten aus Gt. Petereburg zufolge , find 
Sr. Mojeflät der Kaiſer am z6ften März im beiten 
Wohlfenn von Moskau wieder in gedachter Nefidenz 
eingetroffen. 





Vermifdte Nahridten. 
Privar-Nachribten vom Rhein zufolge, bie aber 
ber Beftätigung zu bedürfen feinen, fol ber Prinz 
Leopold von Sacfen » Coburg fib mit der einzigen, 


eben fo geiftvofen als liebenswürdigen Tochter des 


verfterbenen Herzogs von Piacenza (vormaligen brite 
sen Gonfuls Lebrun) vermählen, bie ibm ans ihrer 
Mutter nah ©riechenland vorangegangen web bes 
reits in Aegina angekommen iſt. Die Hergegina ift, 
fehr reib, man gibt ihr Vermögen auf 36 Milionen 
Sranten an. F 





Eieltations-Rundmadung. 


Don Seite der bierortigen 8. k. Genie» und 
Kortificatione-Diftriets-Direetion wird anmit befannt 
gemacht, daß zur Sicherſtellung der am den Offiziere 
Quartiern und Gontractions » Stallungen des Löbl, 
Baron Rneferid Dragoner-Regiments für das Jabr 
1830 aufgenommenen. Herflellungen , am 3. Mai db. 
. 34 in der Regiment®Ranzlei zu Lancut, Bormitiags 
um 10 Uhr, eine öffentliche Werfleigerung abgehalten 
werden wird. 

Diefe Bau Arbeiten find nach den diesfalls vers 
faßten Koften-Ueberf&lägen, und zwar: 


für die Stotion Tyczin 333 fl. 33 3/8 fr. 


— 


Staremiaste 84 — 72/8 — 
Zolynia 203 — 56b5/8 — 


— — — — 
zuſammen auf 1465 fl. 4 tr. 
Gonventiond-Münzge angeſchlagen. 

Das diesfals noch vor der Licitation zu erles 
gende Wadium ift auf fünf Procent der Unſchlag⸗ 
Summe, und die Caution, melde gleid nah Ab⸗ 
ſchluß des Lieitationg » Protocolls zu "erlegen Lommt/ 
auf dos Doppelte diefes Betrages feſtgeſetzt. 

Die Caution kann au in Staats » Pbligatios 
nen nad dem Courſe geleiftet werden, 

Jeder Lieitations⸗Luſtige bat ſich überdies nebft 
dem vorbefagten Vadium auch mit einen von der 
Dre: Obrigkeit beflätigeen Zeugniffe über feige Ber» 
mögens-Umflände und guten Leumund aus zuweiſen. 

Nachträgliche Anbote werben nicht berüdfichtigt. 

Wenn der Batı » Unternehmer ein bloßet Spe⸗ 
eulant und kein wirklicher Werkmeiſter iſt, fo iſt er 
verpflichtet, die von ihm erſtandenen Baulichkeiten 
durb einen Sachverſtäͤndigen in Ausführung bringen 
zu laffen- 

Die näheren Bedingniffe, fo mie auch das Baus 
Glaborat, können in der oben benannten Regiments 
Kanzlei in den gemöhnligen Amtflunden eingefeben 
werden, 

Lemberg, am 3. April.1ı830, (3) 
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Verſtorbene Ehriften in Lemberg 
vom 6, bis 8. April. 
Dem Hrn, Zofepp Schindler, Nagelſchmiedmei⸗ 
fer, f. T. Marianna, ı 3, alt, an Frieſeln. 


Dem Kran, Joſebb Albus, Shuhmadermeifler 
f 2. gnes, 3m. alt, an Srailen, , 2 
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Dem Gregor NRadminski, Zimmermann, ſ.S. 
Anton; 2 3. alt, an Mafern. = 
Der Marianne Brilakowa, MWafferträgerinn, 
i. T. Sopbia, 2 1/2 I. alt, am Wurmfieber. 

Barbara Stahursta, Koglöhnerinn, Bo I. alt, 
an der Waſſerſucht. 

Unna Zurowida, Dienſtmagd, ı6 3. alt, am 
Mervenfieber, 

Dem Hrn. Branz Rutkowski, Privat » Manda- 
tar, f- ©. Julian, 2 I. alt, an Mafern. 

Helena Straminska, eine Siehe, 36 I. alt, 
an der Qungenfudt. 

Unna Dolinsta., mittellos, 48 I. alt, an ber 
allgemeinen Waſſerſucht. 

Er. Thereſia Wittwer, Steinmetzmeiſters. Witwe, 
57 3. alt, an Lähmung der Unterleib-Bebilde. 

Bafil Nowak, mittelos, 43 3. alt, ah Entar⸗ 
tung der Baucheingeweide. 

Maria Hruba, eine Arme, 70 I. alt, an Us 
tersfhmäde. 

Maria Arucztomsfa, ploͤtzlich verftorben. 

Margaretha Orusjfa, Oärtnerweib, 40 . alt, 
an der Waſſerſucht. 

Maorianna Szatkiewicz, eine Arme, Bo 3. alt, 
en Altersſchwaͤche. 

Anton Held, Schneider, 42 3. alt, an ber 
ungenfudt. 

Anton Wozniakiewicz , eine Waife, 8 J. alt, 
an ber Darrſucht. 


Hr. Juſtian Miodzidi, Priefler des Francisca⸗ u 


nersGonvent-wrdens, 55 I, alt, an ber Bruͤſtwaſ⸗ 
ſerſucht. 

Dem Sen. Johann Prokon, Theater-Muficus, 
ſ. S. Ferdinand, 8 M. alt, an der Hirnentzündung. 





Cours. 


Am idten April war zu Wien ber Mittelpreis 
der Staatsfhuld-Werfhreibungen zu 5 pCt. in EM. 
103 9/16; — Darlehen mit Berloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl, in EM. — —; — Darl, mit Verlof. v. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 141. 3/1; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 ı/a pCt. in EM, 
68 7/8; Eon. Münze pCt. — 

Bank⸗Actien pr. Stüd 1377 in ER. 





Lemberger Cours. 
Holänd. Dukaten , + nf. 5. W. We 
Kaiferlihe vet.» 111-3 — — — 
Ruſſiſhe Rubel .... 3-5 — — 
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Redacteur; P. Straſffer. Werleger: Joſeph Shnapden ° - - un 
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= Mittwoch, 
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Austänvifge Nachricht en— 
og Zürtei., 
er Renflantinopel‘;' den :26, März Diefen Mer 
gen werfündigten die Kanonen des Geraifß die Beier 
des Bairam » Feen. Sultan Mahmad verfügte fids 
bei Anbtuch des Tages, von den Pforte -Miniftern 
feinem Hofftaute‘, und feinen Garden Degleitet , aus 
der Kaferne win Namisıfaifit mach der Mofcee 
von Eiub zür Verribtung des an diefem bödften 
Bene des Jobs vorgefrierenen Gebetes/ und kehrte 
von da wieder ma der Koſerne zurück, mo fevonn 
bie Höheren Mürbengräger, Eivil- und Militär-Aems 
ter ‚Sr, Hoheit die Aufwartung machten, und ihrr 
Glũd wũnſche barbradten. Die militärische Brgleir 
tung des Sultans war diesmal wenig zahlreid, und 
in ihrer Kleidung ; mir Ausnahme der Uniform der 
Offipiere der berittenen Barden Wwelche ſich der Hu⸗ 
Bene Uniform nähert, Kine von ben feit einiger 
eit durch das Serucht ange tũndigten Veraͤnderun 
gen bemertbot. Daß Übrigens: die Abficht des Sul⸗ 
tans dahin gehe, in der Uniformirung des Militärs 
— — Aenderungen vor 
er beſonders binſichtlich der Kopfbedecku 
mehr den europdiſchen — F Fr 
erbeür: aus einer in Yen Mofche 


mit anzufeben münfäten, eig · 


ne Häufer-und Boutiten in der Nähe der Moſchee 


von Ejub anzumeilen,, wo fie die i i 

— genießen A EN 

T bekannte Oberft (Bimbafhi) Aynıi «Wei 

vi früper bei derfiedenen Miffionen nn wer. 

- häufigen Umgang mit $ranten pflog, und 

—* urch manderfei geſellſchaftliche Talente Fuszeidye 

Pa ift unlängft nad Ricomebien verwieſen -morden; 

2 Pod fi die Ungnade des Sultans, bei dem er 

“ der  »oher Qunft geftanden Hatte, dur& zu 

n * „Breieit' der Sitten während des Ramafans 
tuͤrkiſchen GSaſten · Monats) zugtzogen haben. 


Lemberger 








21. April 1830. 
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Der ebemalige Sroßweſter, und zulegt Gıy 
bafter von Rumilien, Mebemed-Selim:Pafhafik 2 
fer legteren Würde entfegt, und nah Mona Ne 
Macedonirn) werwiefen morden. Unangenehm EN 
file in Ulbenien und Janina, wo die wegen — 
mweigefung ihres rüdfländigerr Soldes mißvergnügten 
Albanefer ſich großen Aueſchweifungen und Unorde 
nungen überliefen, find die wahtſcheinliche Urſache 
feiner Verumgnadigung. Die Würde eines Start: 
balters von Rumilien iff, mie ſchon gemeldet, dem 
bermafigen Gregweſier Reſchid » Mehmed» Pı[ha (dee 
felde auch dom früher bekleidet hatte) verließen, fein 
Sohn, Emin-Paſcha, zum Stattbalter von Janina, 
und Mahmud-Pafba zum Gtarthafter won Jeniſchehr 
oder Lariffa ernannt worden, 

Us ein mertwürdiges Factum verdient bemerkt 
gu werden, daß unkängft mehrere hundert Hodrioten 
in Konftantinopel ongetommen find, melde bei dem 
gegemwärtigen Mangel an Befhäftigung in der gries 
chiſchen Marine, fo wie ehemals, auf der türkifhen 
Flotte Dienfte fuhren , und von der Pforte, als ge« 
ſchidte und erfaprne Seeleute, bereitwillig aufgenom« 
men merden, 

Dar Sefundheit-Zuftand in der Hauptſtadt er 
haͤlt fih fortwährend gut; die Peſt⸗Spitaͤler find leer, 
und es bat fi ermieien, daß die vor einigen Wo— 
ben verbreiteten Gerüchte von MPeftfällen aübier, 
grundlos waren Auch ın Adrianopel bat die Zahl 
ber Kranken in Folge der von dem Brofßmefier ange» 
ordneten Maßregeln, der’ Errichtung eines eignen 


Lrazarethos, der Reinigung der verdaͤchtigen Häufer, 


und Vernichtung der darin befindlichen Gffecten und- 
Kleidungſtücke fehr abgenommen. 


RKußflonb 


. Se. Maj. der Kaiſer haben ber Mutter und 
Witwe des eheinafigen Grfandten in Perfien, Gtoats- 
rathe GBribojedom, Feder eine jährlihe Penfion von 
5000 Rubeln aufgefegt, und außerdem einer Jeden 
die Summe von 30,000 Rub. Banknoten vermilliat. 
Die Oräfinn Diebitſch-Sabalkanski it am 25. 
Mär; zu St. Petersburg nad kurzer Krankheit ver⸗ 
ftorben. j 
Shreiben aus Moskau, den 21. März. Den 
18. d., Morgens um 6. Uhr, wurden unfere Stadt« 






- 


‚wir vernahmen , daß Se, Maj, der 


. gereifet fen, 


> * t 


bewohner, ganz ug, von bem heben Beſuche 
Er, tönigl. Hohen ves 

fen’, des vielgeliebten Bruders Ihrer Majeftät unfes 
rer hoben Ftou und KRaiferinn Alerandra Feodotow⸗ 
na , ouf dos angenebmfte erfreut. Um ro Uhr mim» 
mielte der Kremt [don von Equipagen und Menfhen, 


den hohen Gaſt zu fehen und zu bewifltommnen, 


Se. königl, Hoheit, wie aud alle in Dero Suite 
fi Befindenden: Se, Ereel, ber Beneral-Pieutenant 
v. Müffling, der Obriſt v. Stodhaufen, ber Eapitän 
Graͤf Schlleffen, der Rittmeifter Graf v. Weſtarp, 
der Pieutenant v. Stockhauſen, der Hof · Staats · Se · 
cretaͤt Krüger und ber Dr. und Stabsarzt Groß 
beim; langten im beſten Woehlſeyn bei uns an, Da 

i Raifer Nicolaus 
Nomogored zu ber 
dort noch Warſchau 
welches als glaubwürdig angenommen 
und erzählt wurde, fo läßt fi die Senfation, mel 
ehe die plöglibe Ankunſt Sr. Majeftät unſeres aller ⸗ 
gnãdigſten Kaiſers, weſche uns in ber folgenden 
Naht um 2 Uhr vor Toges⸗Anbruch zu Theil, und 
wie ein Bauffeuer verbreitet murde, nicht bef&breiben, 
melde fie bei den höchſten Staatsbramten aller ‚Ins 
flanzen erregte, weil diefelben es für unglaublich und 
für einen Jrrthum hielten, der durch bie Antunft 
des Prinzen Albrecht entfland, Denn Se. Maieftöt 
der Koifer batzen bei der Saſtawe (Thorwache) dat 
firengfte Insognito deobachtet, und den Nomen @rof 
Tolſſoi angenoinmen, Als aber Allethoöchſtdieſelben 
zut Kremlwoche gelongten, wo der wachthabende Uns 
terofſizier die Equigage niet. paffiren und zum Gjaas 
ten-Pafaig fahren laffen wollte, bevor der Srof nit 
feinen Namen eigenhändig in$ Wochtbuch ſchreiben 
würde, mweldes ©e, Majeſtaͤt zu thun vermeigerieny 
und fi zu erkennen gaben: murbe deſſen Incognito 
gehoben. &e, Moſleſtät geruhten des. Unteroflizierg 
Dienſtpflicht zu loben und mis Avancement huld⸗ 
reichſt zu belohnen. Nach einigen Stunden rolten 
bon die Equipogen ber böhften Beamten durch dfle 
Strafen; Adjutanten , Densp’armen und Koſaken 
fprengten mit ihren Pferden, von Menfbenmoflen 
umgeben, dem Kreml zu. Als Se, Mai, der Kajfer 
in Begleitung Sr. königl. Hoheit de$ Prinzen Al · 
brecht von Preußen um ia Uhr unter GSlockengelaͤu⸗ 


1. feinen geliebten Schwoger bie 
gleiten getuht botten, und ven 


se zum Gebet zur Kathedralkirche wallſahrzeten, (9 


gab uns dieſer Zug die Küderinnerung des Krö⸗ 
nungtages beider Majeſtaͤten. Mehrere Frouen, die 
bei folhen Feierlichkeiten gewoͤhnlich die Mehrlahl 
der Zuſchauer ousmachen, wurden fo gepreßt und ger 
teten, daß die Polizeimahen nur mit ber größten 
Wude deren Leben retten und dieſe Ohnmächtigen 
aus den Kreife des jubelnden Volkes bringem konn» 
ten. Nah dem ‚Bottesdienfte geruhrten Ge. Mojer 
ftät der Kaifer in Begleitung Sr, tönigl. Hob: des 
Prinzen Albrecht ſich eines Einfpänner-Sclittens zu 
bedienen, um nur den furjen Weg von dort bis 
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inzen Albrecht son Preu⸗ 


as 


— 

F — + m a 
zum Gperelerpaufe durch den Drang ber Voltsmäffen 
Ebrii vor Schritt Belangen zu innen ‚wo gr 
Militair » Parade gehalten wurde. Un diefem ‚Tage 
gaben Se. Erlaucht der Kürft Yufupom ein großes 
Diner, welches die allerhöften @äfte mir Dero Se⸗ 
genwart beehrten, zu welchem nur Mostous bödfter 
Udel eingeladen wurde, Um 20, Mär; , Morgens 
um 7 Uhr, gerubeten Ge. 
nit Auffeben zu erregen, in einem Zewoſſſchek⸗ 
Shlitten in feinen Mantel gebüft figend zum Oſtrog 
zu fahren, mo. die vorzüglihften Verbrecher und 
Staatsgefangenen aufbewahrs werben, UM auch mit 
angefammser Milde für die Pflege ber Unmürdig» 
fien feines Staats Sorge zu fragen, beren Beſchwer · 
den ju vermindern, ben von Mile beſeelten Verbre⸗ 
dern Hoffnung, Troſt und Rettung zu bringen und 
ẽmhbränen zu trodnen, An dieſem Sage gaben Gr; 
Moj. der Koifer im jaaren-Polais ein. Diner, Um 
5 Uhr Nachmittags kamen Gr, rl. der Hr, Stye⸗ 
dal Gourerntur Fürſt Dimitri Woedimirowiiſch Go⸗ 
ligin von St. Petereburg nah Mostau zurüd, Ya 
demfelben..Toge befanden ſich die aler hoͤhh ſten Gaͤſte 
im adeligen Clubb, wo ein. Coneert gegeben wurde; 
in weldem ruffifde und deutſche Gchaufpieler, unter 
Andern auch Julius Müller, zur allerhoͤch ſten Zufrie⸗ 
denbeis fangen, Die Verſaumlung der Zuſchauer 
mar in bao Equipogen angelangt; » 3 


Brehbrisanniem | 

Am zöflen März find im Colonial· Amt : Deve« 
fen. von Gir red. Adam aus Gorfu, und am 29« 
dergleichen von dem: engl. Berfipafter in Konſtanti⸗ 
nopel vom .zten März: eingegangen. Die aus dem 
Mittelmeer zurüdkehrende suffifde Bette von 5 Lir 
nienidiffen, 5 Bregatten und 4 Gorpetten, wird ver« 
murblib gegen Oftern in England anlengen. Der 
Admiral Graf Heyden bleibt jedoch mit 3 Linien» 


fdiffen ‚und einigen kleineren Bahrjeugen in den grie _ 


bifben  @ewäffern. Won der engl Zlotte bleiben 
6 Rinienfbifie gleichfalls auf der dortigen Station / 
ober die Schiffe Aſio (84 Kanonen), Ocean (Bo Kar 
aonen) und Iſis (50 Kanonen) kehren nebft 3 Bom⸗ 
benf&iflen zurüd, — 

Hr, D’Eonnel, ber fi jegt in Dublin befin» 
det, bat dafeldft in einer Werfammfung , die in dem 
unter feiner Mitwirkung geflifteten pariamentarif&hen 
Nabridr-Würegu Stott fand, eine Mer gehalten » 
worin er das Unterhaus auf das heftigſte angriff · 
Daſſelbe, ſogte er, babe: nicht Muse genug, an die 
Wobllahrt bes Volkes zu denten, Auch befände fih 
in den Haufe sine große Partei , die nicht fo vori⸗ 
ren Fürte, wie #8 ihr das Bemiflen porfdreibe, fon 
dern fe potiren müffe, wie e6 dem Miniſtetium gt? 
fale, weil „ie fonfl ihrer Wenger ensfegs werde Died 
zu bemeifen, mieg gr auf einipe Abledungen DIV w 
in der Irgten Zeit Statt gefunden baden, und mur 
flerte fodann Das Bertagen verſchiedeatr sinzeinen 


Mojeftäb- der, Kaiſer, um 


* 


= . ‘ 
by ( * 
— er ee 


. ’ 


Vorlamentglle der. Dhs seinzige Geil: fuͤrn·Jeland, 
meinte er, fepstin oder Muflöfung Ber Unlom zur fin 
“en, die auch wohl burd;ufegen:fep , wenn un ieh 
an den: geböriges: Anſtrengungen nicht: fehlen‘ laſſe⸗ 
Hr. Lawieß mathte darauf den Vorſchlag, einen euen 
Vercim zu⸗ Miften deſſen Zweck vie Auflöfung der 
Unlon {pn ſoll. Damit ertlärte Hr, D’GConnrt fi 
einverſtanden doch fügte er himzu - daß der Vereim 
nicht bloß dieſen Zweck haben, ſondern Gberbaups‘ auf 
bie Landeoverbeſſerung von Irland moͤglicht inwir« 
ken fol. Zunäbfl_ if ein. Ausſchuß ernannt worden, 
um eine beim Parlament ei zureichende Bittſchrift 
wider die Union abzüfaffen, — —— 
Londoner Blaͤttern zufolge bekäuft ſich bie Zahl 
der Kotholiken in England und Schottlande gegen. 
wärtig auf 2 Millionen. Bonbon afleir zaͤhlt Deren: 
180,000, ſo daß, wie Wnlängft ein; Parifer: Jontnaf 
bemerkte‘, ‚die Bahl: her Kaiholiten in Sonden- grö« 
ber ift, als in Mom; Glasgow 80,000, Maiieftrr 
660, 000, Liverpool 50,000, 
Meß —— iſt katholiſch 
gad «8 in der Grafſchoft deiceſter i # 
— ſſchof ſter kaum zwei katho 
deutend. 


eite 
i ; Schiff Ei * 
lich, mit den auswärtigen MEigentpümer unmög 
* denen der vereinigten 

erdeen, ohne die Not 
frden ‚führte p; th dieſer Stoffe in Abrede zu 


vorgefunden, und babe 
benfelden ohn⸗ Derfegung ——— 
in ie Dauer deſſelben fep 
ri (Önger angefegt, als die aller ähnlichen Wer, 

/ ie gemeiuſamen Ablaufe derfelben. 
‚'Fuen, wenn dann das Parlament 
— Sad⸗ in Unterſuchong ziehen An Ford 
überein, mDte mfg. Der » Auflr- Dis Miniferg 
ea 72* Marquis von Lanado wae trug auf 
Ba ffe an den König an’, doß die, britifhen 
re 4 den füdamsrifanifhen Staaten Inſtruc⸗ 
** etholten mochten, Erkundigungen über die 
8* n Op. und Silber» Mined einzuziehen und- 
— zu ſenden. Die Miniſter hatten hiegegen nichte 
F menden , und erHärten fogar , die Gpnfuln bät«- 
9. zum Theil ſchon ſolche Inſtructionen erhalten, 
u von Aberdeen. bemerkte Gberbiee, die Einfuhr 


„ Hrnomimen, Auch forderte der Marquis v. Lansdomne 


Metalle habe in der Tegten Zeit“ anfebnic zu 


einen Beticht des engf: Conſuls ju St. Petersburg 
über, den Ertrog der ruffifhen Minen, Otaſ Mal: 
mesburp nahm dieſe Gelegenheit wahr, um die ons 
ſehalichen Koften der Eonfufat-Bebalte zu befümpfen 
und ſich ‚für ‚die Befreiung derſelben duch Gpor:. 
teln. zu erlären, @raf.n,, Aberdeen erwiberte; die 
fer wigtige ‚Begenfland, babe ‚die. Yufmerkfamkeit. der 
Regierung bereits ‚beihäftigt.. Er mar der Meinung, 
doß ‚die ‚gegenwärtige Ordnung einer Revifion bedürz 
fe, melde .namentlid an 5 würde, der Regel 
nad nur Kaufleute zu Eonſuln zu ernennen und ein 
wehlgeordnetes. Sportel-Spftem. einzuführen. Gr bes 
merkte ferner: es ſey Bitte, ‚die diplomasifhen Ver: 
bäftniffe da, mo kein Minifter angeftellt wäre, durd 
Benerat:Eönfuln "betreiben zu laffen, glaubte aber, 
daß an den Orten, mo mir diplomasifhe Mepräfen: 
tänfen' hätten); die Oeneral-Confuln adgefcafft mwer- 
ben Eönnien, — 

Zu Cheltenham rief am aöflen März ein Ehe; 
mann feine Frau auf öffentlichem Markte jum Ver: 
fauf aus, Gin Scornfteinfeger Bot einen halben 
Schilling. Die arme Frau emfloh. — 


— Srankreich. 

Toulon, den 26ſten März. Die Verſuche, die 
man hier mit einem zur Ausſchifſung der Truppen 
nach Algier als Mobell angefertigten flachen Fahr⸗ 
zeuge gemacht bat, find fo uggünſtig aufgefallen , 
daß man diefe Urt der Trancportſchifſe aufgegeben 
bat. — Brog der zahlreihen Ausbebungen, die in. 
der fegten, Zeit für den Seedienſt gefheben find, 
fürdtet man doch, das nöthige Gontingent für die 
Slotte nicht ftellen ‚zu können, indem noch auf jeder 
Fregatte 100, auf jedem. Linienfhiffe 150 Mann 
eblen, — 
is Ging wegelmäßige Poft für die Reiſenden ift 
jegt zwifhen Paris und, Petersburg eingeführt. Von 
Paris. faͤhrt man; zu Lande nach Amſterdam, von 
dort · quf einem Dampffhifi nah Hamburg, von Ham» 
burg in dem Eilwagen nach Lübeck, und von Lübeck 
in einem Dampffdiff nach Petersburg, Die Entfer— 
nung von Paris nach Petersburg beträgt 580 franz, 
Meilen, melde min ‚binnen 10 Tagen zurüdlegt, 
Bom 1, Yufi an wird’ eine eben fo regelmäßige Poſt 
von Paris nad Stockholm und Kopenhagen gehen. 

ae? Bar ;), r } s 
Bermifhbe Machrichten, 

Nach den legten officielen Zdhlungen belief 
ſich die Zahl der ſteuerpflichtigen Juden in Rußland 
auf 422,440, worunter 227 Kaufleute, 413,607 
Bürger und Handwerker’ und3666 Landbauer. Im 
Ooudernement Raminiec-Podolshi. find fie am häufig» 


sen, men äh: daſelbſt 69,682 ; in Piefland find 


at mehr als 31. Hiebei ift überall nur ven ben 


Ännttn die Rede. 
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Ldieitatio a⸗4o Kundem ach u mg 


Bon Seite der bierortigen k. ka Genie » und 
Fortifications. Diftriet6- Direction wird‘ anmit bekannt 
geniächt, daß zur Sicherſtellung der an den Offiziere» 
Quartieren und GEontroctidns» Stallürigen des loͤbl. 
Fürft Rolenberg Chedaurlegerd »Megiments für das 
Zar 1830 aufgenommenen: Herftellungen , wie aud 
des bemilligten Bates eines gennauerten Montourss 
Magazins und der in Antrag genommenen Wrünne zu 
Kodatyefe, am 10. Mai d. J., Bermittags um 10 
Uhr, in der biefigen k. k. Bortifications » Bandıite- 
Kanzlei, Krakauer Gaffe Mro. 328, im zten Stock, 
eine öffentliche Verſteigerung abgebälfen werben mitd. 

Diefe Bau-Arbeiten find nad ‚den biesfalls ver» 
faßten KoftensUcberfglägen, und jwat: 4: 
Die Reparaturs-Herftielungen im @enerald-Auarkier, 

ju Gr » J ı24 fl. 374/8 kr. 
Dann für die Reparaturs-Her⸗ 
ſtellungen der übrigen Offiziers⸗ 
Quartiere, ols: 
In der Station Otedek 


882 — 1 5/8 — 
— — —  Mijan 210 — 14/8 — 
— — — Redatheze 459 — 25 4/8 — 
— — —_  Gandomwamitjnia 4456 — A65/8 — 
— — — x7xwirdza 229 — 57 — 
— — — Maoecciota 257 — 583/8 — 
— vaskawola 307 — 112/8 — 
— — —  Ejedinie und 
Medica 63 — 4038 — 
— — — Sosnice 448 — zı 1/8 — 
— — — Zaworow 687 — 22 1/8 — 
— — — Krakowice 357 — % 1/8 — 
Berner der Bau eines gemauer⸗ J 


ten Montour » Magazins zu 

Rodatheze re RR DO 
Ferner die Herfiellungen Iweier 

"Brünne zu Nodarpee  . a7 — 566/8 - 
huſammen auf ‚5378 fl. 73/8 fr. 
GEonventiond-Münze angefhlagen. we 

Daos diesfals noch vor der Licitation zu erle- 
gende Vadium ift auf fünf Procent ber Anſchlag⸗ 
Summe, und die Caution, melde gleich nad Ab» 
ſchluß des Picitations » Protacols zu erfegen ‚kommt, 
auf das Doppelte dieſes Bettages feitgefegt. 

Die Caution kann auch in Staats » Obligatio« 
nen nad dem Courſe gelelftet- werden. 

Jeder Picitations-Ruflige hat ſich Überdies nebft 
dem - vordefagten Vadium auch mit einem von ber 
Orts-Obrigkeit beflätigten Zrugniffe über feine Wer 
mögens:Umflände und güten. Leumund ausjumeifen, 


537 — 12 3/8 — 


Kaiſer liche detto 
Nachträgliche Anbote werden nit berüdfidhtigt. 


258, — 


Anı Wen der Baus Unternehmer din bloßer Spe ⸗ 
eutant und kein wirtlichet Werkmeiſter Mt, fo iſt er 
verpflichten, Die, van. ihm erſtandenen Baulichkeiten 
burd einen Sachvarſtäändigen in Ausführung: bringen 
A laflen- ‚ric®. 7 WERH | #5). 7 

Die naͤheren Bedingniffe, fo wie auch das Bau: 
Glaborat , können in der oben brnaunten Zortificas 
tions. Bauamts » Kenzlei in dem gewoͤhnlichen Amte 
ftunden eingefehen werben. — 








Lemberg, am 16. April 830. (1) 
 Markttpreife in Lemberg vom en 1 
= ann. „April 1636. 


Ein Koreg Weigen g. fl. ıg ir. — Korn 5 fls 
49 tr. — Serſte 3 fl. Aı fr Hafer: If. sa tr. 
— ‚Heiden 4 fl: 52 fr. — Gräfen — [| POS 7 — 
Erdaͤpfel 2 fl. 33 tr. — Der Eentner Heu ı fl..5o fr. 
— Stroh ı fl. — ir. — Die öfterreihifhe Klafter 
hartes Brennholz ı&fl.— kr., weiches 5 
Die galizifpe Quart Oraupen von Weitzen 16 fr., 
won @erfte 4,8r., von Hirfe-6 fr., von Heiden 4 
tr. — Mehl von Weigen 7 fr... von Kon at. — 
Bier 6 fr. — Guter Branntwein AB kr., gemeinen 
2 er. — Das galiziſche Pfund Butter 32 Er. — 
Unfäfitt 14 er. — Rindfleifh 8 kr., Alles- in Wie⸗ 
ner ⸗Währung · 


— — — — — e — ——— — 


Verftorbene Epriften in Lemberg 
“ vom’ 8, bis g. April. 


Dem Simon Mareintiewizg, Schuhmacher, ſ. 
©. Vincenz, 2 J. alt, an der Autzehrung. 

Dem Anton Charbacjuk, Wälder, ſ. S. Adal⸗ 
bert, 6 3. alt, an Würmern. 





Cours. 
Am i5ten April war zu Wien der Mittelpreis 
ber Staatsihuld-Verfhreibungen zu 5 pEt. in Em. 
102 4/5; — Darlehen mit Verloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl, in EM. — —; — Darl. mit Berlof. ®. 
53. ı821, für 100 fl. in EM. 1410 5/83 — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 ı/2 pCt. in EM. 
67 ıfa ; Eon. Münze pCt. — 
Bank⸗Actien pr. Stüd 1361. in EM. 
Temberger Cours. 
Hollãnd. Dukaten.. x. » 11 fl. 25 ir. W. B* 


13 — — 
Ruſſiſche Rubel 3— 8 — — un 
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i Redacteur: P. Straſſer. MWerleger:- Joſeph Schnapder 
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Lemberger 


eitung. 








Freitag. 





Inläandiſche Nachrichten. 


Der kaat. Armet, beſonders aber der leichten 
Eavallerie, fleht eine neue Dislocasion bevor, womit 
eine bedeutende Erfparung in der Militär » Adminie 
Nlration beabfihtige wird, Ueberhaupt find in der 
letztern Zeit wichtige Erſporungen in allen Zweigen 
ber Staats » Vermultung in Autrag gekommen, und 
zum Theile ausgeführt worden, j ’ 

Am zıflen Desember 1820 iñ zu London zwi⸗ 
ſchen Sr. Mai dem Kaifer en und er, 
Mei. dem Könige von Brofbritannien eine Handels 
und Scifffabri-Convention abgefhloffen worden, de⸗ 
ren Ratificationen gleichfalls su London am 26. Fr 
brwar d. J. ausgewechſelt worden find. Nach derſel⸗ 
ben ſollen von dem ıflen Bebruar bes Jahres 1830 
angefangen und für Die Zolge die ällerr. Shifie, 
bei ihrem Ginfaufen in bie Häfen .der vereinigten 


Königreice von Srefbriannien und Irland, oder, 


bei ihrem Auslaufen aus denfelben, und -di ie 
ſchen So iffe bei ihrem Cinlaufen ger hai 
fen Häfen, oder hei ihrem Auslaufen aus denfel« 
ben, keinen anderen oder höheren Abgaben und Zoͤl⸗ 
len unterwerfen feon, ols jenen, welde gegenwaͤrtig 
den eigenen Schiffen der Nation auferlegt find, oder 
in ber Bolge ihnen auferlegt werden dürften. "Diele 
Convention fol bis zum "8, Mär, 1836, und noch 
Überdies Bis nad Verlauf einer Frift von ı2 Mor 
—— einer der hoben contrahirenden Theile 
ne m —* Abſicht, ihrer Wirkung eine Oranze 
and # erkennen gegeben haben wird, in Kraft 

.„. Die von Gr. Moaj. in Wien aufgeſtellte Com« 
million zur Unterftügung ber durch —— — 
mung Verunglüdten, bat von den bisher eingegan · 
Sur Untesflügunggeldenn , bie Vertbeilung. an die 
* ftigen in den ũberſchweinmt geweſenen Thei · 
er Stadt und m den Worſtädten Wiens. am 
—— 3ten April in ſechs Bezirken zugleich vors 
F Ai koffen. Die vertheilte Summe betrug 104,216 
x « Mebit diefen Geld— Beträgen find anrbdie 

— auch 69 Stoͤck Kaͤhe pertbheilt worden. 

Seit dem 20ſten März ift ea mit. dem Ubzu 

s Eitdede zwiſchen Ofen und Peſth, und auch mi 
taus ben obern Donau » Begenven nachgerückten, 


TRO, 
— 


46. 235. April 1830, 


doͤllig abgethan. Die Sonvulfienen, unter denen dies 
geibap, gingen ſchnell genug, und (abgerechnet eini« 
ge Beibädigungen an verſchiedenen Uferftellen, or 
Sabrzeugen, oder flüchtige Ueberſtrömungen) ohne 
fonderli deklagenswerthe Nachwehen zu hinterlaſſen, 
vorüber. Deflo rerderblicher drängten ſich für viele 
untere Gegenden Eis und Fluthen zu allen Arten 
ihnen eigenthümlicher Verheerungen zuſammen. 





Ansländifhe Nachrichten. 
Spanien, 

Madrid , den 23ſten März. Bis jegt iſt noch 
nichto Officielles darüber bekannt gemacht worden, 
daß die Königiun fich in geirgneten Leibesumftänden 
befindet; es mird jedoch eine amtliche Kundmachung 
darũber in ver erſten Hälfte des künftigen Monats 
Statt finden. — Der flrenge Winter, welder dies 
fes Jahr Spanien heimſuchte hat auch im fübliche 
flen Theil, nämlih an der Küfle von Oranada, viel 
Unpeil angerichtet. Gin allgemeiner Brot überfiel 
am sten Februar die paradifiihe Orgend von Almu— 
necar, wo Kaffeebäume, Zuckerrohr, der prachtvolle 
Platanus, und die an Bribmad bie Ananas weit 
übertreffende Ehirimeya in ‚großer Weppigkeit wachſen. 
Zwei Tage hielt die Kälte mit ſtetem Nordwind an, 
und es bat befonders das Zuderrehr viel gelitten, 
fo daß der etwa ju gewinnende Zuder nicht den Ber 
trag der auf deſſen Pflege Verwandten Koſten beden 
wird, Olücklicherweiſe haben die Baummollenftauden 
wenig oder nichts gelitten. — Officiele Berichte der 
Morine-Bshörden in Mabon (auf Minerca) melden, 
daß durd den firengen Winter,‘ vielen Schnee und 
die großen Stürme, fi der obere Theil eines am 
Eingang des Hafens gelegenen ziemlich bedeutenden 
Belfenflüdes abgelöst und vielen Schaden in den 
unter bemfelben befindlideen Waren» Magazinen und 
Quois veranfußt babe. Der folbergeflalt in die 
See geftürgte obere Theil, mwelder fi in zwei Fels— 
Rüde zertheilt batte, betrug 9520 Kubit» Zus on 
Sroͤße. Zehn Magazine find zermalmt, und eine 
Strede des Hafen -Dammes von 44 fpanifben Glen 


it ebenfolßs gan; zu runde gerichtet worden. — 


Weigen und Serſte find, feitvem man die Gewißheit 





Se J 
2 en‘ 
einer fehr menig ergibigen: Werpte {m dh 
gender Houptſtadt auf viele Meilen in’ 
erlangt hat, bedeutend geftiegen ı 


* 


c 


und dürften, da 


ous mehreren Provinzen ebenfolls ungünſtige Nabe 


ribten in diefer Beziehung einlaufen, nod mehr ſtei · 
gen, — Das Wetter iſt ſehr veränderfich , doch war 
ren die legten Sage ſeht heiß, indem das Thermo⸗ 
meter bis »8 9 Reaum, erreicht hatte, Gebt Hart 
nädige gaftrifhe Fieber find an der Tagesordnung. 
66 ist fehr ſtark die Mede, daß bie Rohaf- und 
Salz⸗Rente, und felbft- die -Douanen- verpachtet · wer⸗ 
den würden, — Der Plan in Betreff der Errichtung 
des Gorps der Garabiniers an den Küften und Oräns 
zen, zu Vermeidung ales Schleichhandels, ſoll jegt 
in Ausführung gebradt werben. aa 


Statik | 
Am aten April farb zu Rom ber Decan bes 
Gardinal.Colegiums Biufio Maria’ dela Somaglıa, 
Er war 1742 zu Piscenja geboren, und erhielt 1799 
von Pius VI. den Purpur, 
Yuftralien 
In London hat man Nachrichten aus Sidney 
Bis zum g. Modember erhalten. Die Einnahme von 
Neu-Gupwollis imeJohr 1828 betrug 98,614 Pfp., 
die Ausgabe 97,094. Hiezu ift aber die Ausgabe für 
Bie Unterhaltung der Truppen und "der Werbreder 
nicht mitgerechnet, melde ſich allein auf 190,860, 
Pfo. belief. Die regelmäßige Rebenue harte fib im 
Vergleih mit der Yon 1827 um 2,180 Pfd. ver⸗ 
mehrt, obgleich der Handel in Sidney fehr- danieder · 
gelegen hatte, — Hr, Eunninghant‘, der Verfaſfer 
der Beſchreibung von! Neu⸗Sübwallie /war von ſei⸗ 
nier Unterſuchungreiſe wieder nach England zurückge· 
Eehrt. Gr hatte ſich liberzeugt, daß der gluß Brit. 
Bane, weldien iman bisher für’den nornöftliden-Auf, 
fluß der durch die Plüffe Mücquarie und Gaftleragb 
entflandenen Sambfe gehalten bat, bloß ein —*** 
fluß iſt, und weder mit dieſen noch andern Binnen⸗ 
ſtroͤmen in Verbindung ſteht. 
Großbritannien . 
Bon den. fünf hanöverſchen Schweſtern Both 
haben bekannmilich zwei in Italien und zwei in Lon⸗ 
bon ihr Leben durch 
Tige Nachricht wor du 


* 


ich die Zeitungen auch in Ha— 
nover bekannt geworden, und ein Mar von Rang 
und Vermögen, der: feit vielen, Jahren: mit der noch 
lebenden Saweſter verfproden war, (diffte fi for 
gleib nad Englond ein , «und bor ihr von neuem 
feine Hand, an. Sie ift jegt feine Gsttinn und Bei⸗ 
de ſind im Begriff, nah Italien abzureifen. 

Mir miffen, fagt der Courier, doß der. Angriff 
auf. Algier mehr. als ein Mal als nicht‘ der einzige 


Bweck ver Touloner Expedition bezeichnet werden if; : 


Gine dauernde mititärifpe Occupation dieſes Piraten« 
Neſtes iſt als einer der Zwecke auogegeben worden, 


— — 2 — 


a 


-, ! 4 ‘ 2 * 
—8 und man. ſzricht mit * * 
Runde neren 


Selbſtmord geendet. Dieſe trau⸗ 


FA 
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user even noh ik 
Kefultoten , die aus politiiden und eominer« 
ciellen Rüdfihten neh weit wichtiger wären; eine 
Grmeiterung ber urfprüngfiben und ausbrüdlid. an⸗ 
"gegebenen Zwecke der Erpedition aber müßte die Din» 
ge nothwendig in ein neues Licht ftellen, Wir hegen 
inzwiſchen nit die entferntefte Beforgniß, daß irgend 
etwas ‚vorgefallen ſey, oder beabfidrigt ;merde ,, mas 
die Ruhe gefährden, oder das gute Einvernehmen , 
welches gegenwärtig glüdlidermeife obmaltet , ftören 
Düfte nn .. 
Zn einem neulich in Dublin vorgefallenen Duell 
ward Ar, O Oraby/ ‚der Bruder bes türztih zum Pare 
famentmitgfiede ‚für, Limerick gewählten Majors gleis 
ches Namens, erfboffen. Die» Kodrendefdauer « Jurp, 
bat in ihrem Eatſcheid den Shäter, einen Capitän 
Smith , bloß des Todtſchlags für ſchuldig erklärt, 
und nob die Bemerkung hinzugefügt, »daß der Werth 
des Piſtols, womit Hr, D'Oradp geloͤdtet worden 
iſt, fig auf ı Pfd. Sterl. belaufe.« Die Verwand⸗ 
ten des Sefollenen werden keinen Proceß einleiten. 
Ari cSmith iſt übrigens nach dem Continente ent⸗ 
wichen. u ah : 
Tunnel. 
eines Vorſchuſſes von 200, 
feon, doch mit ber Bedingung ‚ daß 12 ıfa Procent 
für dos Gapital, und ‚außerdem  gleide Dividenden 
mit den frübern Actien » Inhabern bemilligt werden. 
Gin Journal meint, daß die Direction ſich diefe Bes 
dingungem merde gefallen laſſen müffen, da fi& Wer 
riige. finden dürften, welche unter geringern 'Wergüti« 
gungen ihr Gapital in einem’ fo! dedentlichen Unter 
medien anzulegen Henieigt mären. } 
Die! ſchneuſte Seereiſe, die je ein Schiff von 
England: nah Oftindien gemacht batı ift die des 
» Marquis Wellington ‚« mweldes am 9. uni vu 3 
von Portsmouth abfegelte und am A. Geptember in 
Dismond » Hafen ontom, mas im Ganzen 87; don 
Land ju Lond jedob nur 81 Rage ausmacht. Das 
Schiff hatte wolliſiſche Koblenfeuerung, was zur beſ ⸗ 
fern Handhabung’ defjelben- fehr viel beigetragen ha⸗ 
ben ſoll. — IE, j 
"Zn der Gigung des Unterhauſes vom 5. April 

ift die Motion des Hra, R. Grant, um Grlaubniß, 
eine Bil, Vehufs der Emaneipation der Juden ein⸗ 
zubringen, mit 116gegen 97° Stimmen durch ge⸗ 
gangen. Zu I 0 DZ 
Der Courier erktätt das‘ von einem andern Fans 
bone? Blatte, dein Bode, verbreitete Gerücht, BP 

die engl. Negierung die Ausrüflung von Saiflen | 
den Dienft der franz. Regierung (zur Erpedition ge⸗ 
gen Algier) verboten habe, für durhans ungegründet, 


Srantreid, j * 

Aus Toulon wird gemeldet, daß Admiral Roſa⸗ 
mel auf dem Ligienſchifſe Trident am 4. Apeilı von 
Navarin daſelbſt eingeirofſen mar, < Im 


#r 5 Py 


— — — — u‘ 


Den Directoren ſoll dos Anerbieten 
000 Pfd. gemacht worden 


“4 





— Ihr 


Paris, den 1. April. Die’ Aufldfung der Des 
putirtensKammer ſcheint nunmehr eine voͤllig beſchloſ⸗ 
fene - Sache zu ſeyn. 
darüber: »Die Mojoritär der Kammer hat ihre Mit« 
wirkung jum Mopl des Staates vrrweigert. Benach— 
richtigt, daß unfere Flagge beleidigt ift, baden die 
Anführer dieſet Majorität dur ihre allgemeine. Wei⸗ 
ge:ung au jede Theilnabme/an der Beflrafung die: 
fe Schimofs vztweſgert, bis der König neue Mini: 
fler ernannt haben wird. Daffelde ifl mit allen übrie 
gen heilſamen Vorſchlägen der Ball, die in der Thron: 
Frde erwähne worden find; man hat fid jeder Bör: 
derung des Quten verfagt „ bis der Thron fi ben 
Botdetungen diefer Majorität unterworfen hätte, d. 
db. bis Carl X. als ein neuer Ludwig XVI. feine 
Krone mit den Infignien der Revolution. ummunden 
hätte. Die Mojorität hat alfo ihre Gntlaffung eins 
gegeben, fie. bar fi vom Throne und vom Volke 
abgefbieden. Gie hatte Mehr, wenn fie ſich für uns 

vereinbar mit dem Throne erklärte; nur fogte fie da« 
mis ef die Halde Wahrheit, Die Kammer if alfo 
ber That nach aufgelöst ; fie exiſtirt nit mehr, 
wenn gleich es noch ein Hotel des Präfiventen gibt, 
in weldem Jemand wohnt, der Orfeufhaften bei 
fi empfängt. — Wird fid aber biefe Kammer von 
neuem bilden? Werden die Wähler dem Monarden 
biefelben Männer mieberfhiden » bie ibm, in feinem 
eignen Palajt nicht achtend, getrogt baben, und feine 
Perfon, die Majeflät von hundert königl. Vorfahren, 
von denen er abſtammt, die MajeRär des lebenden 
Väterlandes beleidigten? Nein, diefe Männer dürfen 
nicht wieder vor feinem Angeſicht erfheinen; die Ehre 
der Mäpler fordere djeg eben fo laut, als ihr Ins 
tereſſe. Dean was würden fie gewinnen, wenn fie 
fie äurüdriefen? Lange, hoblönene Reden, acade» 
miſche meitläufige Auseinanperfegungen, den Vortheif, 
das Geſchwat diefer die Revolution, welche ſelbſt eine 
Ber ae nütern parodirenden Redner zu hören, 
Burn Ads wahre Bevürfaiffe, pofitive Jatereſſen, 
oben 34 was die Freiheit und das Wahl eines 
- Polles fihert, änfangt, fo würde man fi 
ergeblig an dieſe Männer wenden, benn fie würs 
nv verſtehen, was man mel, — 
Branzöfifge Wäpter !- Eurem Könige, Euch felbft 
feierliche Proteftation gegen ſolche At⸗ 
- Srantreih muß durd Euch dieſe 
fahr 8 haben, denn durd Euch iſt es in Oe⸗ 
5 gelegt worden. Diejenigen, melde es verrierben, 
ba en zu behaupten gewußt, daß fie feine Wünſche 
—— diejenigen, welche, um feine Olüdfelig« 
„ zu hemmen, um das Reben in den’ Adern des 
Staats ſterben su offen, dem Könige eine unvers 
ſchaͤmte Adreſſe barbrachten, haben gewagt, ſich für 
die Herolde ver Oefinnung Frankreſchs auszugeben. 
0 möge denn das Fand endlih fpreden, und durd 
feine Sotache die Verräther beſchämen. Es hat drei 
verlorne Jahre, die in jwediofer und toͤdtlicher Auf⸗ 


Die Gazette de Ftance ſagt 


regungung bingeſchwunden find, wieder zu vergũten! 
Und wahrlich es iſt endlich Zeit, Daß es geſchehe!« 

Hab Behauptung eines Journals foll die ftanz. 
Geſandtſchaft zu London den dortigen Shiff-Rbedern 
bekannt gemacht haben, doß bereits die nörbige Zapf 
der zur Erpedition gegen Algier nöfhigen Schiffe ges 
tmietet ſey, und daß daher der engliſche Handels« 
ſtand gewarnt werde, keine falſchen Spesulationen zu 
machen. 

Der Globe will wiffen, daß bie Abreife des 
©rafen von Vilele verſchoben worden ſey, und dab 
die Wahl. Collegien auf ben Zuften Mai zuſammen⸗ 
berufen werden würden, 


Amerifa 

Im Londoner Courier heißt es: »Briefe auf 
la Ouayra vom aten Bebruar verfihern, Maracuibe 
und Trurillo fepen beide der Trennungacte von Ver 
nejuela beigetreten, und bätten ihre vollkommene Zus 
flimmung zu den Schritten in Garaccos ausgedrüdt. 
Benerat Par; babe 1000 Mann im drei Transporte 
Schiffen von Puerto-Cabello nah Maracaibo abge⸗ 
ſandt, um einem Ungriffe auf jenem Platz zu begeg⸗ 
nen. Bis jegt verlautete noch nichts von diesfälligen 
Bewegungen Bolivars.« 

Ufrita 

Ein Schreiben im Devonport-Telegrapp enthäfe 
Nachrichten hinſichtlich Algiers. Die Algierifhe Are 
mee fol aus 83,000 Mann, mworunter 30,000 Mann 
seguläre Truppen, beftehen‘, und mit allem nöthigen 
Material für zwei Jahre verfehen ſeyn. Ale Mit: 
tel werden angemender, um den Enthufiasmus der 
Einwohner aufjureizen. Die Algierer follen nichts 
fieber münfden, als fi mit den Franzoſen zu mefe 
fen, und in allen Strafen von Algier werden Kriegs» 
lieder gefungen. Der Dey fol erklärt haben, im 
Galle einer Belagerung follten die Ftauen ins Ins 
nere geſendet werden. 





Vermifdte Nachrichten. 


Nah Hrn. Pentland’s Beobachtungen befinden 
ſich in den oͤſtlichen Cordilleren, melde das Thal des 
Defoguadero von der unermeßlichen Ebene von Chie 
quitod und Moros trennen, zwei Nevados (fdneedes 
deckte Pits), welche höher find, als der Chimboraſ⸗ 
fo *), nämlib Nevado de Serota 7696 Metres, und 
Nevado de Jlimani 7315 Mettes über dem Meeres: 
Niveau. 





*) Nach Humbeto 6520 Metres über dem Meeres⸗ 
Niveau. 





Pieitationd-Rundmahung. 


Don Seite der bierertigen 8. &. Genie» und 
Bertificationg- Diſtriets · Direction wird anınit bekannt 
gemacht, daß zur Sicherſtellung der an den Dffizierse 
Quartieren und Geutractiong » Stallungen des Löbl, 
Fürft Roſenberg Chevaurlegers » Regiments für das 
Sapr 1830 aufgenommenen Herftelungen, mie auch 
bes bemilligeen Baues eines gemauerten Montourt« 
Mogszins und der in Antrag genommenen Brünne zu 
Rodatyeze, am 10. Mai d. 3., Vormittags um 10 
Uhr, in der biefigen k. k. Fortifications » Bauamts- 
Kanzlei, Krakauer Saſſe Nro. 328, im zten Stod, 
eine Öffentliche Verfleigerung abgehalten werden mird, 

Diefe BaurArbeiten find: nad den diesfalls ver« 
faßten Koften-Ueberfdlägen, und jwar : 

Die Reporoturs-Berfkllungen im Benerals«Quartier 
ju Orb . . . 124 fl. 37458 tr. 

Donn für die Neparaturs » Her» 
flelungen der übrigen Offizierse 
Quartiere, als: 

An der Station Sredel 


BB — 158 — 
— — — Man 2io — 11/8 — 
— — —  Modatocje 159 — 254/8 — 
— — — Sandowawieznia 445 — 465/8 — 
— — — — ⁊„wirdza 229 —57 — 
— — — Moscieta 257 — 533/8 — 
— — — bactawola 307 — 112/8 — 
— — —  Gjedinie und 
Medica 263 — 103/8 — 
— — — Gosnie - 48 — zı 1/8 — 
— — — Zaworow 687 — 22 1/8 — 
— — — Kraktowice 357 — 1/8 — 
Berner der Bau eines gemauer« r 


ten Monsour » Magazins zu 
 Modatpiie . . i 527 — 123/88 — 
Ferner die Herftellungen jmeier 

Brünhe zu Novatyıie . 


zufammen auf 5378 fl. 
Gonventiond-Münze angeſchlagen. 

Das diesfalls neh vor der Ficitation zu erle- 
gende Vodium ift auf fünf Procent der Anſchlag⸗ 
Summe, und die Caution, welche gleih nad Ab» 
ſchluß des Pieitations » Protocolis zu erlegen kommt, 
auf das Doppelte dieſes Betroges feſtgeſetzt. 

Die Caution kann auch in Giats » Obligatio- 
nen nach dem Courſe geleiftet werden. 

Jeder Lieitations⸗Luſtige hat ſich überdies nebft 
dem vorbefagten Vadium auch mit einem von der 
Orts:Obrigteit beflätigten Zeugniffe über feine Vers 
moͤgens · Umſtãnde und guten deumund aus zuweiſen. 

Nochträgliche Anbote werden nicht berüdfictigt. 

Wenn der Bat » Unternehmer ein bloßer Spe⸗ 
eulant und kein wirtlicher Wertmeifter iſt, fo ift er 
verpflichtet, die von ihm erflandenen Baulichkeiten 


73/8 fr, 


176 — 5568 — 


durd einen Sachverſtaͤndigen in Ausführung bringen 
zu laſſen. 

Die naͤheren Bedingniffe, fo wie auch das Bau— 
Elaborot, können in der oben benannten Fortiſica- 
tions · Bauamts » Kanzlei in den gewoͤhnlichen Amt⸗ 
ftunden eingefeben werden. 


Lemberg, am 15. April 1830. (2) 





Ticitations» Zundmadung. 


Bon Beite der bierortigen &. &. Genie» und 
Bortificarions-Diftricte-Direetion wird anmit befannt 
gemadt, daß nachdem die abgebaltenen megen Si: 
cherſtellung des bewilligten Baues eines Gtalles auf 
53 Pferde in Tarnowe, dann jene der diesjährig er- 
bobenen Meparaturs « Herfielungen an den fäınmtlis 
hen Eontractions-Stalungen des Löbl. Otaf Kinsty 
Dragöner » Regiments ohne Erfolg waren : diesfalls 
am z0ten und zıten Mai d. J. erneuerte öffentliche 
Verfleigerungen in der Megiments » Kanzlei zu Tar⸗ 


nom , Vormittags um a0 Uhr, abgehalten werben , 


und zwar werben 


am ro. bie Neparaturs » Ferftellungen nad den bich- 
falls verfaßten Koſten⸗Ueberſchlägen 


für die Station Strußina 208 fl. 106/8 fr. 
— — — Tuchow 217 — 14 /8 — 
— — — Bongzengjin 46 — a37/8 — 
— — —  Wopnig 140 — 327/8 — 
— — — Brjedko 273 — 204/8 — 
— — —  Pilsno 169 — 334/8 — 
— — —  Dembie 11-2 — 
— — — Sendiszow 279 — — 


zuſammen auf 
Conventions· Munge angeſchlagen. 


am zıten der Bau des Stalles auf 5a Pferde, und 
zwar: 


für ‚die Erd⸗Arbeilen 


. 307 fl. 54 fr. 

— — Mourersärbeit ſammt 
Materiafe 2214 — 13 — 
— — Simmermanns-Arbeit 2747 — 22 5/8 — 
— — Tiſchler-⸗Arbeit gm 4 — 
— — SdloſſerArbeit 334 — 16 — 
— — Glaͤſer⸗Urbeit 44 — 24- — 
— — Auſtteicher Arbeit 27 — 24 — 


zuſammen auf 5765 — 375/8 tr. 
Eonventions- Münze angeflagen, ausgeboten werden. 
Das diesfals noch vor der Picitation zu erler 
gende Badium ift auf fünf pCt. der Anſchlag-Sum · 
me und die Gaution, welche gleich nad Abſchluß des 
Lieitations » Protocols zu erlegen kommt, auf das 
Doppelte diefes Betrages feilgefent. 


Diefe Eaution kann aub in Staats-Dhligatie 


nen nad dem Courſe geleiftet werden, 


Er 


für die Reſultate wiffenfhartlicher Korfhungen und ı -iifd:: 


Bey JB Warlishauſſer, 
k. k. privil. Buchhändler und Buchdrucker in Wien, am hohen Markte Nr. 543, 
fo wie in allen Buchhandlungen der öiterreihifhen Monarchie 


wird Pränumerr iin angenommen - 
auf den z Sahrgang ber 


Allgemeinen Del reichiſchen Zeitſchrift 


Landwirth, Fı am und Gaͤrtner. 
Ein ı Ablatt 


Abrzungen, nicht nur vorzugweiſe des Ins, ſondern 

auch des, Auslandes, auf dem geſammten Gebiete de, cerba der Viehzucht, der Forſt- und Jagdkunde und bes 

Gartenbaues, fo wie fämmtiicher, mit der Sand» und Garteawirthſchaſt, dem Fotſt- und Jagdweſen im ausge⸗ 

de huteſten Sinne in Verbindung ſtehenden Wiſſenſchaften, 7 B. der Technologie, Phyſik, Chemie, Mathematik, 

Mechanik, Buukunft, Veterinärkunde u. f. w., nebft Gortefpondeuz Nachrichten. aus allen Theilen der öfterreichifchen 
. Monarchie und des Auslanbes, 


In Verbindung mit mehreren Gelehrten und Zreunden ber Landwirthſchaft 
herausgegeten von 
Carl Ernefi Mayer, 


— —— Mevidenten, der k. k. Landwirthſchaft⸗ Geſellſchaft in Wien wirklichem, der k. k. maͤhriſch⸗ſchleſiſchen 
ellſchaft zut Beförderung bed Aderbaues, der Naturs und Landeskunde, der k. k. patriotiſch- äconomiſchen Geſellſchaft im 


"Königreihe Böhmen, fo wie der & £. Landwirthſchaft-Geſellſchaft in Görz correfpondirendem, dann der practiſchen Gartenbau⸗ 


Geſellſchaft in Frauendorf ordentlichem Mitgliede. 





Die ausgezeichnete , felbft die Lebhafteften Erwartungen 
Übertroffene Theilnahme an dieſer mit dem 1. Jänner 1829 
ins Leben getretenen Beitfhrift begründet, verbunden mit 
yielfeitigen Aufforderungen, die Fortſetzung berfelben in 
dem Jahre 1630. Dem allgemein als zweckmäßig erkannten 
Plane zu Folge, wird in der Hauptfache keine Änderung 
Statt finden, und die Wahl der Materialien, fo wie der 
Wedel der Materien auf bie bisherige der Gefammt: 
zahl der Erfer zufagende Weiſe eingeleitet werben. Autge: 
breitete, ins und ausländifde Verbindungen haben bisher 
bie Diittheilung der intereffahteften Gegenftände mancherley 
Art möglich gemacht, und bie noch immer ſich erweiternben 
Berübrungen mit ben entfernteften und wictigften Plägen 
Europa 6, werden im Verlaufe ber Zeit eine Bufams 
menftellung von Kachrichten über bie neueften 
Bortfäritte wiffenfhaftliher Ausbildung 
und practifher Erfahrungen erreichen Taffen, wel, 
che ben firengften Forderungen und lebhafteſten Erwartungen 
nit nur entſprechen, fondern fie noch übertreffen fol. 
Bon bem Standpuncte der gegenwärtigen Theilnahme 
beurtheitet, befindet fih bie Rebaction in der angenehmen 
Cage, für den zweyten Jahrgang die wohentlide, 
unabweidlihe Lieferung von wenigfiens 


21% Drudbogen ‘(wovon jedesmal ein Quartblatt mit 


bebeutend Eleineren Lettern gedrückt) zuſichern, daher im 
Bergleihe mit bem erften Zahrgange eine beträdt: 
liche Erweiterung anzeigen zu können. Eine verhält: 


* 


nißmäßig noch ſtärkere Verbreitung würde zu bem natürs 
lichen Refultate eines nod weiteren umfanges, u: 3. nur 
zum Vortheile des Yublicums führen. Es hängt daher 
bloß von der zunehmenden unterſtätung 
ab, dieſes in feiner vielſeitigen Zendenz, durch wiſſenſchaft⸗ 
tiche Belehrung und durch Darftellung practifher That⸗ 
ſachen fo nügliche Blatt, alımäblig einem Grade 
von Bolltommenheit zuzuführen, ber nichte 
mehr zu wünſchen übrig läßt. Aus biefer Urfade 
find au, mit Befeitigung jeder kleinlichen Gewinnfudt, 
pecuniäre Opfer gebracht, weiche die neueften Erſcheinungen 
der fortfchreitenden, wiſſenſchaftlichen Ausbildung, nicht 
nur Deutſchland's, ſondern aller Länder Guropa’s, in ben 
unfer Feld des Wirkungkreiſes betreffenden Gegenftänden 
auf dem ſchnellſten Wege zu erfahren, und unferen keſern 
mitzutheilen geftatten, wozu bie geographifche Lage und bie 
mandjfaltigften , günftigen Verhältniſſe der kaiferlichen Res 
ſidenz mit allem Bortheil benügt werden, damit man mit 
ben gebiegenen Arbeiten vaterländifcher Schrifrfteller und Ber 
förderer der Landwirthfchaft, auch die Fortfcrike des Aus: 
Landes verfolgen, und ben unferigen an bie Seite fteffen könne. 
Um jebod von dem Umfange der bisherigen anerkannt 
werthuollen Leiſtungen des erſten Jahrganges 
auf jene erweiterten des zweyten und der folgenden fliegen 
zu können, wird. hier eine ſyſtematiſche Überfidht bes 
Snhaltes im gebrängten Auszuge und fo weit es ber bes 
ſchränkte Raum geftattet, bepgefüget : : 


— — — — — re et Zar. 
‘ 
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A. Landwirthſchaft. 
1. Bobeneultur. 1. Aerbau. a. Gerealien. 

Über das Sagern ber Feldſrüchte, tie Urſachen und Belgen 
derfelben, und die Mittel, es nach Möglichkeit zu verbäten, — 
Weßhalb mißrathen im ber Megel alle Früdte, dis man auf 
Felder fürt, wo breite, bodgemölbte Aderbeete, durch mehre 
maliges unb ſchnell hinter einander vergenommened Kuseinanders 
pllügen in flade Äder verwendet worden find? — Wirkt Rubde 
auf bie Kraftvermehrung der Aderkrume? — Über das Xufüels 

len ber Sarben auf bem Welbe, 
2. Weinbau, 
Apparat bed Derrm Hubert zur Wabrication der Weine, 
4. Dünger. 

Kudmitilung der Berbältniffe zwiſchen Düngung, Viehſtand 
und Butterbedarf für eine auf ſtelgende Ertranfähigkiit des rundes 
und Bodens berechnete Bewirthſchaftungmethode. — Über bie 
Nachtheile des Strob- und Thierdüngers für den Ackerbau, und 
über bie Wortheile ber Mifhbung und Boterung der Erdarten. — 
Bereitung eined Düngers für Miſtbtete zu früher Ergiebung der 
Gurken und Melonen, der jebrömal den gefpannteflen Grwarts 
ungen entſprochen hat. — Gedanken bey Durchleſung des Auf: 
fages über die Wirkung ber Düngungen beym Adırbau. 

U. Thierzucht. Pferde. 

Gedrängte Beſchreibung ber englifhen Pferberagen, web 
Abbildung ausgezeichneter Individuen berfelben, fo wie Bemerke 
ungen über bie englifde Pferdegucht im Allgemeinen. — Preis? 
tennen auf der Simmeringer Heide im Brübjahre 1829. 

Hornvieh. 

Bemerkungen über bie Ausſtellungen von deredeitem Rinde 
vieh im der Provinz Miederöfterreich. — Kurze Beſchreibung 
einiger engliſcher Rindvichragen. — Die Auöfellungen von vers 
ebeltem Horn⸗ und Shafvich su Wien und in den vier Kreiſen 
der Provinz Nieberöfterreih im Yabre ıB29. — Über die Auf⸗ 
fütterung der Kälber in Schottland zum Verkaufe an bie Fleiſcher. 

Schafvieh. 
Ein Win für Schafzüchter. — Statuten für einen Schaf 
zůchterverein des Königreiches Ungarn, 
Seidbenraupen. 
Bemerkungen über die Gultur der Maulbeerbäume auf Wiefen. 
Biegen, . 
- Bpologie ber Ziegenzucht in Alpengegenben. 


B. Forſt- und Sagbwefen. \ 
1. Forſtweſen. Korfteultur., 
Bon ben Figenfhaften und dem Anbau des Stadelginfters, 
I. Zagbwefen. Riedere Jagb. 
Die Wafferjagb In England. 


C. Gartenbau. 
I Kächengarten. 
Über bie Gryichung des Kobles als Baum, 
s U. Obftcultur. 
Über dab Tragbarmachen der Birn: und anderer Obfbdume, 
menn biefe auf Rabatten Heben und ald Spaliere behandelt werden, 
Il, Bier: und Kunftgärineren. 


Ein Paar Worte über die Tendenz unb Fortſchritte ber 
Blumifik, -- Werzeihniß der im vierten Bande der neuen Arten 
von Pelargonien deutſchen Urfprunges, welder mit 1. Map 
db. 3. erfeinet , abgebildeten und befdriebenen Prlargonien, — 
Aus ſtellung von Bierhepflamen gu Wien am 6. bis 10. Day 


I 


n%9 





f. 


1829. — Gin Boptrag zur Gulturgeſchichte der Pelargonien. _ 
Bıfhreitung einer feltenen Pfiange von ber Gattung "Sabal 
Blackburnia, mwelde ſich grgenwärtig in bem Garten zu ‚Dale 
Hıl, Grafſchaft Sancafdire befindet, 


D. Hilfwiffenfdhaften. 
aukunſt. 

Cine Kirche, ein Wirthhaus, oder Überhaupt ein Ham, 
in welches mah öfters geben muß, unter mehreren yerfireuten 
Döufergruppen ober Weikern fo zu fielen, daß die Ginwohart 
biefee Däufer deym Hin: und Hergeben am wenigfien Zeit wer 
lieren, — Borfhläge zur Werbefferung der Maljdatre,  —, 

: Ghemie. 

Über den Gehalt des Writicind und bed Amplonk im dem 
Wiigen. — Unterfuhung bed reifen Sttohes vom ſicillaniſchen 
Beigen (Iriticum siculum). — Leuchtgasbereltung aus Gy: 


erementen, 
Me & anik % 


Bıfhreibung eined Bariationwagent. — Aehnell's Midas 
nicus zu Berlin, verbefferte Winde zur Bewegung großer Laften, 
bey welcher Beine Demmung der Kurbel nöthig IR, und biefe 
mitten in ber Bewegung ohne Gefahr aus ber Dand gelaflen 
werden Bann. — Bilhreibung seiner Mafbine zum Kartoffels 
waſchen. — Ewing's Debel- und Keilpreffe. — kuken's Patente 
fummet. — Vorrichtung jum Abmeffen der Pferbehufe, (Pode⸗ 
meter.) — Über die Vorthelle zweckmäßig geformter Geſchlrre 
für die Abſoaderung ber Sahne von der Milch. — Tragbarer 
Pferdegdpel. — Bine neur Reißfeder. — Winfelmaß ded Herrn 
Majocht. — Die Diftelyange. — Über bad Außrotien ver Wur⸗ 
zelüöäde der Bäume. — Einige Bemerkungen über bat Taochen⸗ 
med! und bie zu beffen Ergeugung swedmähigfie Mühle oder 
Stampfe. — Berbefferte Ratenfalle. 

Meteorologie, 


Einige meteorologifhe Jafrumente und Kpparate. — Neue, 
von Herrn Dr. Shrön auf ter Sternwarte zu Jenag gu mete: 
orologifhen Beobachtungen ungegebene Hyetometer und Amos 
meter. — Beobaditungen in den vorzüglichiien Städten ber öfter: 
reihifhen Monarchie vom ı. Jänner bi8 Ende December 1B29. 
(Berben wohentlih aus nahfolgenden Orten jedesmal von etaem 
und demfelben Zage-gelicfeit: Brünn , Gräg, Innebruck, Rais 
bad, Mailand, Prag, Trient, Zrieft, Benebig, Wien.) 


Naturgeſchichte. 


Kurze Anleitung , Sämereyen , Zwiebeln und Anollen px 
botaniſch gärtnerifgen Zweden zu fammeln, zu conferpiren und 


su verſchicken. 
n Phyfiologie. 

Grognier., über die Beränderung der Milch im Ichenden 
Drganiömus, — Prevoft ber Thlerarzt und Prevo der Menſchen⸗ 
arzt, Unterfuhungen Über die Wirkung des blaufauren Kali’ 
auf die Thiere. — Worin beficht das eigentliche Geheimnis der 
Pflangenveredlung ? — Beobachtungen über bie Erzeugung der 
SMausvõgel. — Bortfegung der Beobachtungen über die Erieugs 
ung. der Haudihiere. — Dupuy, Beobachtung über bie Wirk 


‚ungen der Injection des Dpiums und der effigfauren, Morpbinit 


in bie Venen des Pferdes. — Die Natur veredalt ihre Pros 
ducte, Imebefombere bie Pflanzen felbſt. — Berfucht über bie 
Sinimpfung ber Sundewuth. — Über die Entmidlung det 
Püdadens im Ep in den erfien 21 Stunden nah dem Brbräten, 
Tehnologir 

Bemerkungen über bie Ströbinger’fhe Harz⸗ und Kerpen 
Hinöhlsrennerey zu Pottenftein in Unteröfterreih im B. u. B. 
W. und die übrigen in Biefer Gegend befindlicen, — Die Birrns 
trauße (Arbutus uva ursi). — Bereitung des Flachtes in 
den vereinigten Staaten Nordamerica's. — Stiyyirte Darſtel⸗ 
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‘26. April 1830. 


Inländifhe Nachrichten. 


Die Agramer politiſche Zeitung vom 13. April 
meldet aus Obloh (Banal:Militär-Oränje) vom ı2, 
April: »Ein Theil unferer bosniſchen Mabbarn, auf 
nid: als Raub und Mord finniend, il am aten »» 
M. bei Boina, im erften Banal,Regiment, in der 
Zahl von 3o bis 40 Köpfen, In unfer zubiges Was 
terland eingebrahen ‚ um das in der Beldarbeit und 
auf der Meide begriffene Vieh abzutreiben; fie wur⸗ 
den aber durch den machfamen Cordon zeitlich genug 
entdedt und verjagt, Am 8, April kamen fie zehn« 
fach fo ſtark, vermuthlich um deſto ſicherer ihr räu« 
beriſches Vorhaben auszuführen; aber die braven 
Oränyer baben ſich mit Bligesfhhnene vereinigt, und, 
obgleich in einer meit geringern Zahl, fie doch von 
allen Seiten fo angegriffen, daß fie auch dies Mal 


gang verdanken wir dem Faͤhnrich Kuſtreba des ge⸗ 
dachten Regiments, der fih am Gordon * * 
in dieſer Art einſichtvol und tapfer benommen bat 
Se. Excell. der eommandirende HR, General & Mm. 
r rt °. Eilienderg haben vom R ereits 
'e nöthigen Auskünfte in ber Abſicht abverlan t 
um aus folgen zu erfeben, 06 ber gedachte — 
ner eine Bamilie Binterfaffen babe, — damit ſolche 
106 den bufdteichften ©rfegen Er. Mai. unfers ale 
ergnädigflen Landesvaterg verforgt werden Eönne.« 


nn 


Ausländifge Nachrichten. 
er Rußland, 

« Maj, der Kaifer haben eine Verordnun 
treffend die Oouvernement-Gabdeten-Gorps;, beftätz 
'ı nad welder in folgenden Gouvernements Ga. 
ten· Corps errichtet werden: in Nomgorod, Tuta, 
‚mbom, Polozt, Poltama und Selifametgrad. In 
m Corps ſolien etatmaͤßig 400 Cadeten aufgenom« 


men werben. Der Zweck ber Bouvernement«Gadetens 
Eorps ift die Erziehung junger Üdeligen, ſowohl ders 
lenigen ®ouvernements, in denen die Corps errichtet 
merben , als auch der bena&barten, die unmittelba> 
sen Antheil an wen Beiträgen. für bie genannten 
Apſtalten nehmen, Die Eadeten»Gorps führen fämmt« 
ih die Namen der Orte, in denen fie errichter wer⸗ 
den. Die Alexandrowſche Militär» Schule zu Tula 
erhält den Mamen des Zulafchen Alerandrowſchen 
Eadeten-Gorps ‚: und das adelige Corps zu Tambow 
den des Tambowſchen Gabeten-Gorps. Die Gouver» 
nemente, bie ihrer Lage, nach nicht unter obige Elaf« 
fifiirung gebracht werden konnten ‚, ihrerfeits aber 
ebenfals für die Errichtung der Militär-Erziehung« 
Anftalten beigetragen haben, merden den Cadeten⸗ 
Corps auf folgende Art jugefhrieben: Dem Moskor 
wifhen: Moskau, Kafan', NifhneirNomgorod, Kar 
ſtroma und Wologda. Dem See +» Gadeten » Corps: 
Eſthland. 

Auf allerhähften Befehl wird bie Beſchleuni⸗ 
gung der Arreftanten » Proceffe , beſonders wenn die 


Schuldigen fhon über ein Zahr in Unterfugung 


find, aufs neue in Erinnerung gebracht. 

Die Bergvoͤlker jenfeits des Kuban, längft be⸗ 
Fonnt durch ihre Raubzüge innerhalb der Oränzen 
bes Tfhernomorfhen Heeres, wagten, mäbrend des 
legten Krieges, mit-der Pforte, an der Pinie vermes 
genere Invafionen als je, und verübten ungeſcheut 
Plünderungen. Einige dieſer Stämme ſetzten, auch 
ſelbſt nach dem Frieden mit der Pforte, ihrem Fre⸗ 
vel kein Ziel. Um dieſen Störungen der allgemeinen 
Hube jener Gegend mit einem Mole ein Ende zu 
maden, fand der Oberbefehlshaber des abgefonderten 
kaukaſiſchen Corps, Oeneral · Feldmarſchall &raf Pat. 
kiewitſch · Erivoneki, für nöthig, eine allgemeine Züch⸗ 
tigung über die Schuldigen zu verhängen , und mit 
biefer bei den Stämmen anzufangen, melde den meis 
flen Antheil an den Plünderungen und Beindfelig« 
Peiten hatten. Demnad unternahm, auf feine Ans 
ordnung, der Gommandirende in Zfehernomorie und 
an ber kaukaſiſchen Linie, General von der Cavalle⸗ 
rie Emmanuel, im Ausgange des Zäner- Monats d, 
I. einen Zug gegen die Vergbemwohner , Stapfugen 
genannt, und kehrte, nah vollkommen glüdlider Be— 
endigung feines Auftrages , woplbehalten nad Sekas 


* 
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tetinodar zurüß. Auch bie übrigen, Möuber des Kau— 
kaſus ſollen ihrer verbienten Strofe nicht entgehen. 
Zu dihrer durdgängigen Zaͤbmung find die noͤthigen 
Mittel ſchon verfügt, und werden von dem Generals 
Feldmarſchall Grafen Paoßtewitfh · Erivansli unver» 
yüglid in Ausführung gebraht werben. 

Es ift eine neue Verordnung über bie Handels⸗ 
Schifffahrt erſchienen, deren Houpt weck dariu beſteht, 
die Beengungen eines frühern Reglementar · Syſtems 
zu mildern, und eine Menge von $ormalitäten auf 
zubeben,, melde ben Bang der. Soche erſchwerten. 
Befondire Vorrechte, ausfhließende Befugniffe, Prär 
mien und Zoll⸗Nachlaͤſſe find den ruſſiſchen Handels · 
ſchifſen nicht gegeben worden, um ben Orundfag bet 
Meciprocität nicht zu betheiligen,: der allen bisherigen 
zuffifhen Handels » Befegen in her Hauptſache zum 
Gründe -Liegt; . Es ſtimmte ohnedies weder zu dem 
Geift der Zeit, noch zu. den gemachten Grfahrungen, 
noch zu den Werhältniffen Ruplands und feiner Tage, 

‚ zuedwidrige Opfer für einen Induſtriezweig zu brin⸗ 
den, der fi von ſelbſt, nad weggeraͤumten Hlinder⸗ 
niffen und den zugeſtandenen Erleichterungen, 44 
dem Zuftand von Ausbildung. erheben muß, der ihm 
natürlich zutomme; und wergeblih würde: es fen; 
mehr beraustünfteln zu wollen. Beſondere Berecht i⸗ 
gungen -würden nicht einmal etwas nügen, weil als⸗ 
dann in den Päfen-anderer Natienen die ruſſiſchen 
Göifle. das Recht gleibmäßiger Behandlung verlö- 
ten, es mürbe dabei Fein Nugen: für den Handel 
oder bie National» Induftrie, ſondern nur. ein Pri⸗ 
var » VWortheil der einzelnen Mheder auf Koſten. des 
Staates oder’ ihrer Mitbürger Heräusboinmen.- 
Die berühmte Sängerinn. Mad, Anna Milder 
heſuch nun oub Gt. Petersburg. Diefe- trefilide 
Künftterinn wird dafelbft am bien April ein Eoneert 
geben. 

Schweden und Norweger. 

Ge. Moirft. der König von Schweden bat bes 
foblen, daß folgende neue Nuchifeuer fofort angelegt 
werden follen: 4) Ein Küftenfeuer bei Sietteröe, 2) 
ein Hafenfeuer auf der Opderöe, 3) eins zur Des 
zeichnung des Fahrwoſſers auf der Jaſel Terningen, 
und A).ein folces beim Hafen Zyrhong: beide Teß 
tere am Drentheimifben Biord. 

Die Neife Or. Maj. des Könige von Schwe · 
den nah © „wegen ift auf "Anfang Mal's anegeſetzt 
worden. 

Prof. Lundh, welcher nach Münden zur Ente 
gegennadme det von Sr, baierifhen Mei: geſchenk⸗ 
ten ndediſchen Urchioſtücke gefandt mar, ift am-5ten 
April mit diefer bedeutenden und werthvollen Acqui⸗ 

ſclien in Chriſtiania angekommen. 


Griechenland. F 

In dem Schreib /n des Prinzen Leorald an bie 
Berolmähtigten der drei großen Höfe aͤußert der» 
felbe, aachdem er den verſchledenen Protocelen vom: 


F J 


x? uud 
- 


a. umd 20. Februor 1830 beigetreten, iſt, folgenden 
Wunfh: 1) Daß die hoben unterzeihnenden Maãchte 
des Iroctats vom bten Juli 1827 gnäadigſt geruhen 
moͤchten, dein neuen griedifhen Staate eine vollſtaͤn⸗ 
dige Garantie, ſo wie das Verſprechen eines Beir 
ftandes im Bafle fremden Angriffs zu gemähren. 2) 
Daß die griedifhen Einwohner der Infeln Gandia 
und Samos, die der Pforte zurüdgegehen werden 
ſollen, dur die Vermittelung „der hohen Mächte 
und durd eine Anwendung des Tractats vom bten 
Zuli⸗ eine ſolche verbeſſerte und genau beſtimmte bürs 
gerliche und religiöfe Stellung erhalten, daß fie ſich 
gegen jede Piaterei geſichert und gegen alle. Hand« 
Lungen gefhügt finden, bie zu einem Blutvergießen 
Anlaß geben tönnten. Ueber diefen bloß das Inter 
eeffe der Menſchlichkeit betreffenden Bpgenftand ben 
hält fih der Prinz Leopolp nob umftändlicgere Mit ⸗ 
theiluogen mit den Berollmätigten ber erlaußten 
Eouneraine bevor, 3) Daß die hoben Mächte ges 
ruhen möchten, die neue Sraͤnze ab Weſten fo zu 
Sellimmen, daß fle an dem finken Ufer des Aspto⸗ 
potamos Bis au hie gegen MMorben befiumten Oraͤn⸗ 
gen map an bie. Ot apzen des Reyans Diortos fort 
faufe, und Ach son da öſtlich an die nom der Natur 
gebildete Gränge der Gebirge erftrede, die fib dem 
Berge Deta anſchließen, einer Bränze ı die zur Ders 
Hürgung der Sıderbeit dieſes wichtigen Theils des 
neuen Stogtes unerläßtib iſt. A) Doß die been 
Mibte geruben möchten, dem nun grieb. Staate 
bis zu der. Zeit, mo deffen eigene Huͤlfquellen wieder, 
Kiaft gewonnen haben werden , mit ben Bepürfnife 
fen deifelben im Verhaͤltaiſſe ftehende Seldunterftüge. 
jungen zu fibern, ba. es weltkundig iſt, daß. die, 
proviforifhe Regierung bie jegt nur unter Beihülfe 
von Budfidien beſtehen konnte, die ihr durch, die 
Großmurh der hohen Mächte gereicht murden. 5): 
Das die befagten Mächte dein neuen Gouberain, von 
Gtiebehland fo fange einen Beifland von Truppen 
vergönnen mödten, ‚bis er im Stande gemefen ſeyn 
wird," die ihm mashewendigen Truppen zu organifisens, 


Spahien — 

Einſtimmigen Nachrichten in Pariſer Blättern. 
zufolge , hat der’ König von Spanien das Sulifde 
Gefeg, modurd die Frauen von ber Thronfolge aufs 
geſchioſſen werben, aufgehoben. — "Der Dröprau 
Blanc bemerkt hierüber: »Phitipp-V., als er Befig 
vom Königreihe Spanien nahm, führte für die 
Sörenfofge die Orundſatze des GSdifhen Geſetztẽ tin. 
Seit diefer Zeit waren die aften Sotzungen def Mo⸗ 
natchie, die, in Etmanglung einer männliden De⸗ 
feendeng,: die Frautn zur Krone beriefen, außer Kraft 


—  Bur Zeit der Gortes murben an die Stelle des 


neuen ven Philiro V. eingeführten Staatsrechts, dit 
alten Orundgefüne der Monarchie wieder bergeitelt.r 
und den frauen bas Recht der Thronfolge wieder 
eingeräpimt. m» Er. katholiſche Majeft. haben dirfer 





Orundfog micder erneuert und procdamirt, indem 
Sie das zur Zeit der Cortes eriajfene Lönigl. Der 
eret welches die Grauen zur Thronfolge berſef, bes 
ſtaͤtigten. — In was immer für einer Beziehung 
man auch dieſe wichtige pofitifhe Maßregel betrad. 
ten mag, fo findet man darin neue Buͤrgſchaſten für 
bie Ruhe der Halbinfel, und die Aufrebrpaltung det 
Bnftisusionen -mittelft\ deren Se; kathol. Majeflät 
tagtäglich den Staatscredit wieder herſtellen und: bes 
feftigen,« *22 Wr; = „il 

Die Ubreife Ihrer fleikionifchen Majeſtaͤten von 
Madrid ned-Paris war dem Vernehmen zufolge auf 
ben 14. oder 15. April: feftgefegt. 1J— 


terten ben, Fels an feinen minder fteifen Stellen hin— 
an, und Mammerken-fih datan feft.: 8 ‚den b | 


Liffaben, den 20. Mär abau 

z. Der Inhait der Des 
keiten, melde Den Antonio Mascarenhas aus Nike 
Janeıre mitgebracht hat, enthält unter Anderm die 
Beſtimmung der Regentfhaft für Donna Marie ba 


Die Gajʒeite de France vom 9. April m 
ey Branc + April melbetz 
on Fein Leopofd iſt zu Paris — Er 
en. Aare wei Secretären, einem Engländer und 
rad tieben "begleiter, Legterer ſoll ein fehr uns 
= — cMann ſeyn, der in Europa ſtudiert bat, 
a ie Intereffen und Bedürfchſſe feines Landes 
— * #ennt, Der Prinz ift MWillene, 14 Tage 
ae —* in Paris zuzubringen z von feiner 
a a Deutſchland, wovon die Gun bei der 
Der ot 2oR ber Ginfdifiung des Prinzen zu Do- 
= gefproden batte, ift jedoch keine Rede. Von Pa» 
— ſich Prinz Leopold wieder nad. England 
hi 6; um bie Vorbereitungen zu feiner Abreije 
rd — gen zu vollenden, Die Escadre, an 
ehe a. ‚der Prinz dahin fegeln wird, foll in den 
a n zagen des Juli zur Abfahrt bereit fen. — 
m Zeurnal du Commerce heißt €6: >» Der Prinz 


a 


Leopold, welcher London am Sten um 8 Uhr Mor⸗ 


gens verlaſſen harte, iſt am ſelben Tage um 8 Uhr 
Abends in Galais angefommen , von mo'er am an 
bern Morgen weiter gereit , und aın 7ten aegen.g 
Upr in der Frühe zu Paris, eingetroffen, uad im 
Hotel des Princes, in der Richelieu⸗Straße abgeſtie— 
gen iſt. Um 22 Uhr bat ber Herzog von Orleans 
dem fünftigen Gouserain von. Briebenland feinen 
Beſuch abgeſtattet. Dur einen fonderbaren Zufall 
wohnt Hr. Epnard ‚in demfelden Hotel mit dem 
Prinzen. Das Gefolge deffelben "befieht aus einem 
Adjutanten, Sir Henry Sehton, und 4 Domeſtiken.« 
. Der Blobe fpriche fi über die Ab⸗ und Ver- 
fegung ber Präfecten dahin aus, daß er diefe Maße 
vegel des Minifteriums nit tadeln könne. Denn 
gewiffe Staatsämter müßten durdaug im Sinn des 
herrſchenden Minifleriums ‚verwaltet werden, meil 
ſanſt die alerübelften Folgen daraus entſtehen wür— 
ben. Dies ſey ein Grundſatz, den leider das Minis 
ſterium Martignac zu befolgen uerfäumt hatte, Daß 


fo menig Abfegungen vorgefallen feyen, findet der 


Olobe ebenfofis natürlih, da ja die meiften Präfec— 
ten noch wen dem Minifterium Villele herrühtten, 
und deffen Hauptanfidten mit denen des jegigen Diie 
uifteriums übereivgimmtn. — Die Oazette nenut 
dieſes Raifonnement des Slobe ſehr nernünftig. 
Der Meſſoager mil nach Briefen aus Morfeille 
wiffen, daß der Pice-Koͤnig von Aegypten Worhereis 
fangen ‚treffe, un während ber Zeit, daß die Frau⸗ 
gofen die Eroberung von Algier ausführen, ‚eine Are 
mee zur Eroberung von Tripolis abzuſchicken. Wenn 
dieſe doppelte Operation glücken ſollte, ſo wird der 
Dey von Tunis, deſſen Staaten zwiſchen Algier und 
Teipolis Hiegen , fi genoͤthigt ſehen, die Bedingun⸗ 
gen zu unterſchreiben, die man ihm alsdann machen 
dürke, Die Seeräubereien der Barbaresken wärden 
non her Zeit an für immer vernichtet ſeyn, vor⸗ 
ausgefegt, daß Frankreich und Uegnpten auch ihre 
Eroherungen behalten werden ; denn nur unter dies 
fer Behingung fep ‚die Erpedition gegen Algier zu 
billigen, 

Fine Königlibe Ordonnanz beſtimmt, daß ben 
Witwen son Mitgliedern der Univerfiät, welde we⸗ 
nigftens fait fünf Jahren nerbeiratet find, und beren 
Männer nach dem. ı. Zuli 1830 fterden, Penſionen 
ersbeilt werden fönnen.. | 
Das Marine + Minifterium bat dur& eine Ore 
donnan vom 4. April die Errichtung ven fünf Ab⸗ 
theilungen von Waffenſchmieden verfügt, welche in 
die Häfen Breſt, Toulon, Rochefort, l Orient und 
Cherbourg vertheilt werden folen, 


Amerika 


86 ft jetzt feinem Zweifel mehr unterworfen , 
daß eine Dampf-Paketfahrt zwiſchen England und 
den mericanifhen Häfen van Wera» Cruz und Zam- 
pico ins Lehen gerufen werden wird, _ 


\ 


= 118 — 


Die Times theilen folgende Aufgaben von Pia- 
fler » Münzungen in Merico mit, die fie aus guter 
Quele erhalten hätten. Nämlich in den fieben aufs 
einander folgenden Jahren 1823 bis einſchließlich 
18293 3,567,821, — 3,503,880, — 2,467, 135, 
— 8,389,310, — 9,343,000, — 12,000,000, — 
16,000,000 Piafter. — 

Nachrichten aus Bogota vom 1%. Yäner zufol 
ger hatte die Regierung damals die erfte Kunde von 
den Bewegungen in Venezuela erhalten ; man hoffte 
jedoch, daß Alles in Baͤlde und frieblich beigelegt 
werden mürde. Bolivar befand fi zu Ende No— 
vembers in Popayan, murde aber noh zu Mitte 
Jäners in Bogota erwartet. Der conftituirende Con⸗ 
gieß follte dur eine Mede des Befreiers am zıflen 
Jäner eröffnet werden, Man hatte Briefe von Bo— 
lioar, worin er (ohne noch von den Worfällen in 
Venezuela unterridgtet zu ſeyn) feine Zufriedenheit 
mit dem Zuftend der Dinge in Eolumbien im All« 
gemeinen äußerte, und die beftimmte Abſicht erklär« 
te, fobald eine dauerhafte Regierung eingeführt mäs 
re, fib aus bem öffentlichen Leben zurüdzuziehen. 
Diefe Regierung ſolle durch den Gongreß feftgefegt 
werden. — In den füdliden und mittleren Pros 
vinzen Golumbiens ſchien der Wunſch nah einer 
Eräftigen Gentrals-Regierung vorherrſchend. — Nah 
einem Schreiben aus Garthagena in den Times wäre 
ein , den Anſchein verföhnliher Geſinnungen gegen 
das Mutterlahd an ſich tragendes, Decret zu Bogota 
erfdienen, wonach ſpaniſches Eigenthum auf fremden 
Schiffen in columbifhe Häfen eingehen darf, und 
nur die fpanifhe Flagge ausgefbloffen bleibt. 


m —_————————— — — 


Nro. 13,121, 
Sundmadung. 

Ueber die Lieferung des für die k. k. Tabak⸗ 
Fabrit in Winniti vom aften November 1830 bis 
legten Oktober 1831 erforderlichen Schrenzpopiers 
“wird am 2ten Juni 1, J., im Amts.Gebaude Mro, 
127, in ber oberen Urmenier » Ooffe, um ı0 Uhr 
Vormittags , eine Öffentlihe Werfleigerung mit Vor⸗ 
behalt der höhern Beftätigung abgehalten werben. 

Der Bedarf des Schrenzpapiers, den Bogen zu 
17 Zoll breit und 15 Zoll hoch, dann au 21 Zoll 
breit und 11 Zoll hoch, wird in Eleinen Partien von 
100, 200, 300, oder nah Umftänden au mehr 
Ballen zu 10 Nies oder 4800 Bogen abgetheilt, zur 
Licitation ausgeboten werden, 

Ueber die Lieferung der befagten Keinen ober 
aud größeren Partien Papier werden auch ſchriftliche 
Anbote angenommen merden ; dieſe müffen jedoch 


mit der Gaution belegt feyn, den beftimmten Preise 


Betrag, und zwar nicht nur in Ziffern, fondern 
aud in Buchſtaben ausgedrüdt enthalten, und bis 
zu ber Stunde der beginnenden Werfteigerung der 
Zabat-@rfällen-Adminiftration überreicht werden. 


Diefe Offerte, welche jedoch Keine Clauſel ent⸗ 
halten dürfen, die mit den Licitations-Bedingniſſen 
nit im Einklange wären, werben. verfiegelt der Lis 
citatione-Gommiffion zugeſtellt. 

Bon der Stunde der -angefangenen Verfleiges 
rung können berlei Offerte auch der Ticitations.Goms 
miffion überreicht werben, 

Une. diefe ſchriftlichen Anbote werden von ber 
Licitationg » Commiſſion nach vollendeter mündlichen 
Verfteigerung, d. i. nachdem die Licitanten erklären, 
daß fie fi zu einem weiteren Anbote nicht herbei⸗ 
laffen tönnen, in Oegenwart'der Unternehmungslus 
ſtigen eröffnet und. fund gemacht. 

Als Erfteher der Unternehmung werden febann 
Diejenigen angefehen werben , die entweder bei ber 
mündlihen Werfteigerung oder nad dem ſchriftlichen 
Anbote die Mindeftdietende verblieben, 

Die Unternehmer haben für jede zum Liefern 
erffandenen oder angebotenen 100 Ballen Papier das 
mit 65 fl. GM. demeffene Reugeld, welches zugleich 
als Eaution zu gelten hat, entweder baar oder mite 
telft Staats » Obligationen , nah dem jedesmaligen 
legten Courswerthe, vor der Werfleigerung auf den 
Gommiffions-Tifh zu erlegen. · 

Den Unternehmern bleibt unbenommen, die bei 
der Werfteigerung erlegte Coution gegen eine fideis 
jufforifhe, welche von ber Behörde als genügenb ans 
ertannt werden wird, auszutaufhen, oder ein rechts⸗ 
gültiges Cautiono » Inftrument gleih zur Verfleiger 
rung mitzubringen, oder dem ſchriftlichen Anbote bei« 
julegen. . . 

. Au wird den Unternehmern die Befugniß ein» 
geräumt, fatt der baaren Gaution Schrenzpapier in 
gleihem MWerthsbetrage abzugeben. Diefes als Cau⸗ 
tion abgegebene Papier kann aber die Gefällen-Per⸗ 
woltung verbrauden, und fie haftet bloß nad gänz« 
liher Erfüllung der Lieferung für die Zurüdftellung 
des durch das Papier vorgeftellten baaren Geldes. 

Der Contract‘ für die Beſtbieter iſt ſchon durch 
ihren Anbot, für das Aerar aber von der Zuftellung 
der Ratification verbindlich, 

Bon Ifraeliten werden zur Pieitation nur jene 
zugelaffen, die fih mit glaubmürdigen Zeugniffen 
ausmeifen , daß fie felbft Papier«-Erzeuger feyen. 

Nah abgehaftener Werfteigerung werden nade 
träglihe Anbote zurüdgemwiefen-werden. 

Lemberg, am 13ten April 1830. (°) 


— — — — — — — 


Lieitationg-Rundmadurng. 


Von Seite ber bierortigen k. k. Genie» und 
Fortifications-Difkriet6-Direction wird anmit betannt 
gemacht, daß zur Sicherſtellung der an den Offiziers 
Auartieren und Gontractions» Stallungen bes loͤbl. 


be —— 


 gur Gultivirung eines stoßen Di 


- ht des Flächenraumes ſãmm tlicher Deyartementt 


— — — — 


fung einer Flobsfpinnsren, tie fie mit ganz eigen erfunbenen 
Mafhinen zu Marienthat hey Gramatneufiedi unmeit Dien in 
großer Fabrikantage durch Waſſerkraft betrieben wird, _ Dorz 
ſchlag zur Verhinderung des Rauches. — Ginfiug des Zukandıs 
der Nimosphörg auf den Zug der Chormfeine. -— Über einige 
neue Berdefferungen beym Grwärmen ber Zreibhäufer und Treiben 
beete burch deides Waller. — Die befte Metdobe Zalg autjus 
fümelgen. — Bemerkungen über dauerhafte Nummerirktöde aus 
Zöpferthon. — Gogan’s Methode Rein: und Rüböpl zu reinigen, 
— Meiteye Berbefferungen in der Deigmethobe der Kreibdäufer 
mit heißem Waſſer. ⁊ 


Veterindrkunde. 


Aufforderung an Thierãr zte. — Gam fieres , ſehr leicht 
anmwendbares Mittel gegen die Rindvichläufe. — Werira; e6 


Genuffe ſchlechter, und beſonders fautiger Nahrungmiitel ent- 
heben. — Daßregeln gegen die Raude der Pferde, welche gegen⸗ 
wartig in mebreren Drten im Gomorners und mebrerer benach⸗ 
barter Gomitate derrſcht. — A. Vbart, über bie unter dem Namen 
Sang de rate befannte Krankpeit der Schafe, 


_ Bootogie. s 
Über die Tocheniu⸗ und deren Cultur Im füllchen Europa, 


E. Verſchiedene Hauptrubriken. 

Aufſord —E 

Morderung an bie Verehrer des um di 
Wiſſen ſchaft fo Boverbienten Heren —— 
Sorreſpondenz. 

Naqchricht aus Bertin bom 4. Februar 162 
förderung des Wollhandels in Hamburg, — —— — 
— 77. Riy 1629. — Schreiben des Herrn Gonitantin Das 

erle, Dre. und Profeffors der Botanik in. Peſth. — Über den 


Bolmartt in Prag. — Nachricht über den Mollmarkt in Prag. _ 


Gelehrte Seſeliſchaften 
Ida n, wiffen 

und nüplide —2 ——— 
- Klgemeine Berfanmtung bee, Landwirt 


(Haft in Wien. — Die Vofdeimer Biep Haft: Geſed⸗ 


gewãhruuggeſeuſcaft in 
Geograppie, Statifie, Topographie 
Kurze Notiz über Neuboland —_ b 

am Gontinente, — jibir Fre Bortföritie 


und bie bierburg beabfichtete 


der franyöjs 


den Monardie , da in benfelben befindlichen MWaldfandes 


fammt deren Befiger. 
J Pandeiverpägenig 
Überficht der Brot: 2 

der herreld’tgen *8* arg bfagungpreife in einigen Stäpten 
Brünn ‚» Gräg, Dermannftapt 

bah, Binz, Gray , Bien.) —— 
i Monarsie, (Werden von mehr 


Erörterung ber ragt: 
ie —— daß der Zott auf die Einfuhr * — 
Q erhöht merbe, und melde Folgen entfpringem hiers 


aus für den IB 
nicht nur in Großbritspieh, fondern au 


von Burnyar Mes Undeutun ü 
gen über bie i 
molerjeugung in Kufralien. — Bem gr he 


meine Beollmagayin in Pamburg, _ Einige Worte über bir in 





mehreren Öffentlichen Blättern von einem Öconomen aufgeſte Uten 
Bergleiche ziviſchen einer Realiſation feiner Mole durch ein Com⸗ 
miffiondaus in Wien und einem Werkaufe im gemein Mol: 
magazin der Gentrolcaffe in Damburg. — Überfiht der Getreide: 
und Mehleinfuhr in heih vereinigten Königreiche Gropkritanien, 
in bem mit ı. Yprif 1829 fi endigenden Donate, — Über den 
VWolldandet in Hamburg. — Überfit der Setreideverladungen für 
Monate May 1829 zu Danzig in ber Provinz Well: Preupen. — 
Über bie Verforgung der Stadt Parid.mit Getreide, — Übets 
fiht der Getreideverladungen im Monate JZuny ıBzg su Danzig 
ia der Proviny Weib Preußen, — Über ben Wollhandel in Sroßs 
bdritanien, — Überficht ber Betreidevirlatungen im Monate July 
1829 Ju Danzig in der Provinz Woſt⸗Preutzen. — Verzeichnig 
der wörrentliben Preife, für weiche bie unten benannten Lebene 
mittel vom 20. Juny bis 5. July in St. Peteröburg bey den 
Anfuhrten auf den Marktplägen und in den Buben verkauft 
werben, - Überfiht der Getreides und Mebleinfuhr im dem vers 
einigten Königreihe Großbritanien in dem mit 1. July 1829 
fich endigenden Monate, — Überfiht ber Getreideverlabungen 
im Monate Auguſt 1829 zu Danzig im ber Provinz Wells 
Preußen, — MWaarenpreife am Herbſtjahrmarkte zu Hermann⸗ 
ſtadt. — üb rſicht der Getreibeverladungen im Monate Sep: 
temder 1829 zu Danzig in der Provin Belt: Preußen, — Übers 
ſicht der Getreidee und Mebleinfuhr in dem vereinigten Königs 
reihe Großbritanien, in dem mit 1. Geptembrr 1029 fi end» 
igenden Monate, — Überfiht der Preife verfhiedener Bartens 
producte auf dem Eovent:Gartenmarkte au kondon, mit Anfang 
Detober 1829. — Kurze Bemerkungen über Wouhaͤndel und 
Molprobuction, 
gehranftalten und Erzichungmwefen. 


Ankündigung bes Lehrcurfes bey dem lande und forſtwirth⸗ 
fchaftlichen Jaſtitute zu Hohenheim. — Privatunternehmung 
für die Erlernung der practifhen Landwirthſchaft. — Gends 
(hreiben an Deren 8, M. Bondp, Erzieber der jungen Grafen 
von Spangen; den Ginfluß des awc@mäßig gerege:ten Umganges 
mit ber Natur auf bie Bildung der abelfgen Zugend betreffend. — 
Saadwirthſchaftliche Rehranfrait im Kiofter zu M lerap in Krank: 
relch. — Nachricht Über bie gegenwärtige Berfaflung des kaif, 
Borftinflitutes zu St, Petersburg, 

: giteratur, 
Anzeige neuer Büter. (Daushaftfpirgel für Baueréleute.) 


Politifde VBerbältniffe. 

Santeöverordnung, Ausſchank des Mofled von arfaulten 
Weintrauben. — Beflimmungen, unter welden Privarbengite 
sur Belegung der Landfluften zujutaſſen find, — Die Reorgans 
ifirung des Pferbprämien : Bertheilungfyflemed, — Über bie 
Gataftration der ländlichen Bofigungen, — Der Scholiugend 
auf dem Sande ift ber Unterricht im ber Obſtbaumzucht gu er: 
theilen, und auf die Abraupung und Beſchädiger ber Deäbäume 
ein vorgäglihes Augenmerd zu richten. — Bemerkungen über 
den Berfall ber Bauerngüter , und die Mittel denfelben wirder 
anfsuhelfen, — Werorbnungen des k. böhmiſchen Sandregubers 
niums in Betreff des neuerlihen Ausbruches der Rinderpeit, 


. Miscellen. 

Über bad Maß, genannt Pferdefraft, Neue Art Ganäle wu 
graben, Dauerbafter Hotzanſtrich. Fractladn von Trieft nad 
verfätrdenen Danbelplägen. Brenügung der äußere Dirkenrintr. 
Bertilgung des Unkrautes Strintoblenfheer. Analvfe bet Gämentd 
der Rindzähne. Neues Mittel, hartes Baffer weich su madhen. 
Mittel, vertrodnete Pflangen wieder zu beleben, Kork für feuchte 
Wände, Ginfade Art Fieiſch au räudern. Sauerkraut gegen 
Bäulnig zu bewahren. Enndescuftur, Einrirfung des Mondes 
auf bie Hörperivelt. Wuszug aus einem dem Müller Thomas 
Dugbrd aus Newbury in Birkfdire verltehenen Privilegium für 
die Herſtelung des brandigen BWeigens in einen braudbarem 
Zuſtand. Glasartiges Papier. Ertragfähigkeit des Bodens in 
verſchiebenen ändern. Neue Erfindung, recht großen Spargel 
34 ziehen, Über die Bewegungen der Schaeder. Über den Bau 
und bie Werrictungen der Mıly. Gonfultativ:Gomptoir für bie 
Schafzuht in Moskau, Heuthee für Kälber. Steinüberjug gegen 
die Feuchtigkeit. Neues Mittel Bußeifen weich su machen, ber 


——— erh 


’ 


— — 





given mens Weitzeaſorten. Mufterwirtbfhaft für bie verbefferte 
Zucht der Hausthlere. Neue fihere Methode ih von der Ehte 
beit der rothen Weine zu übergeugen, oder ihre Bünftlihe Fach⸗ 
ung zu entdeken. Wofhaffung der Deichſel bey einipännigen 
Bögen In Münden. Neuer Stoff zu Matragen, Dronomiide 
Preisfrage, auögefegt von der &. &, mährifhsfhlefifben Geſel⸗ 
fhaft zur Beföcherung bed Aderbaues, ber Natur: und Landeb- 
Bande. Bemerkung Über bie Megeneration dei Nerdengewebes. 


Diuerhafte Pappe zum Auftleben Gyps als Mittel zur Befdrders 
. ung der Maftung bey dem Nindriche und ben Schweinen. Gegen 


ken Durdfad junger Schweine. Ofenruß gegen Ameiſen. Flächea⸗ 
inhalt der Weingärten in Branferid,. Shhmiere für Wagen: 
zäder und für Maſchinen aller Art, Verwahrung des Bieres 
negen bad Sauermerden, während eines langen Zransportes. 
Bertilgung der Inferten, Wanzen, Ameifen, Raupen ıc. Uber 
den Einfluß einiger narcotifben Sewähfe auf ben Augapfel. Uns 


gelge, alle vorzüglih ausgeprihneten neuen Probducte der Gartens - 


cultur beuffhen und beſonders inländiſchen Urfprunges betreffend, 
Spanifher Binfter. Glagfärberey. Neuer verbefferter Kitt, vors 
sügiih für chemiſche Arbeiten. Gefrorne Mil, Werorbnung ber 
E. preufifhen Regierung zu Minden, die Vertilgung der Naupen 
betreffend, Methode, Stapihlätter leide und ſchnell zu durch— 
ſchaeiden. Tragkaoſpen und Blüthen ber Dbfihäume gegen bad 
Gıfrieren gu ſchüden. Kochſalz, ein Mittel gegen Sartenfhneden, 
Wieredige Biraentörbe, Schweine ald Zugvieh. Schminkbohn« a⸗ 
Rängeln wie Hanf gu binügen, Ofenſchirme eigener Art. Ge— 
fege der englifhen Nennbahr. Practiſche Anweifung zur Prüfung 
der Bauſteine. Beſteuerung ber Deine in Brantreih. Federvieh⸗ 
befhau. Eihenrinde gegen Milzbrandbeulen. Eſſig lange auf: 
jubtwahren. Shweiß der Schafwolle ald Düngemittel, Pilanyens 
zoth. Verwandlung deb Gußsifene in Graphyt durch Einwirk: 
ung ber Holyfäure, Vertheilte Preife der Parifer GentralsXders 
daugefelfhaft. Sorache ber Thiere. Verdienfle um Dörftkcultur. 
Gründung riner Shäferey auß Petri's Hierbe, Blumentreiberen. 
Nachtrag zur Preisfrage ber mähriſcheſchlefiſchen Aderbaugefells 
ſch aft. Mittel zur Verdinderung oder Bertilgung der Schafzecken. 
Neues, techniſchts Inkitut in Dresden. Aufbewahrung ber Kırs 
toffeln. Bütterung der Kühe mit Eſchenblättern. Bergen Ber: 
aiftung durhd Shwäimme Mittel gegen Vögel als Bartenfeind:, 
Heitart der Shafraudensh Dr. @ales mittein Schwfelräuchrrung. 
Stugmittel gegen Roh. Heupreſſe. But Seſchichte ber Schaf⸗ 
suht. Foer aufzubewahren. Einfuhr der Electoralfſchafe In 
Schweden. Brgen den Kornwurm. Über, das Mäten ber Shweine. 
Gegen Raupen, Erribtung des Zubufrienereing su Chemnitz 
und bes polytechaiſchen Vereines zu Beipgig in Sachſen. Surs 
rogat für Danf und Flacht. Mrd aus Stroh, als Surrogat 
sum Kornmehl. Künftlige Hanf: und Klaheröfte, Fichtenzapfen 


> 


‚ad Girbemoterial, Bereitung des Reitbley's zu Bleyſtiften. 
Satdencultut in Norbamerica, Honig zu reinigen. Weincultur 
im Nordamerika, Alter der Wögel: Englifhe Lederſchwärhe. 
Gründung der Zulprayuhe,. Ealtehuug der Wollfortiranntalt ia 
Drodtau. Povordefe über die zunehmende Wereistung der Luft 
gegen den Mittelpunct dee Erde, Ertihtung der Adrsbaugefells 
fhaft des mittägigen Mublands. Gegen Jaſecten. Waſſerdichtet 
Firniß auf Yıder und Brinwand, Zur Geſchichte der Kartoffeln, 
Atiengefelihaft für die Trockenlegung von Sünpfen, Sem, 
Teuchen, Auf: und Abſchwemmungen an Meereöufern. Bıums 
wolenzgrug, Binnen, Zub und Papier wafferdiht herzudellen. 
Statilifhe Notiz über Frankteich. Srattiilhe Notig über Ir⸗ 
land, Pelargonien, au?gezeidnete, welche fih gegenwärtig in 
ter Blüthe, in dem Sewächsheauſe, Weißgärber Mr, 92, bes 
finden, Urfprung der Pferdeweltrennen in England, Bergufou’s 
Miltungverfuche, Frachtlohn zu Wien; Ente März ıB29. Präs 
mien füe Dornvied (in Steyermark). Dopfenbau in Reuholland- 
Mebtverfätichung. Entfernung bed Geruches und Gelhmadek 
aus dem Weint, Dachdecung. Steinfäge durch Dampf getrieben. 
Gegen die Verwülungen durch Mäufe. Japbandteute der Vor⸗ 
aeit. Hahdelnotiz aus Frankfurt a, d. O. Koblenſtaub als Mitter 


gegen eine Krankheit der Zwiebel und bes Kohles. Mineralifhes- 


Ghamälson zum 3ichnen der Wäſche Heilung ber Pferbedrufe. 
Gnalifhe £sderthmiere. Zur Geſchichte des Aterbaues in Kaypten- 
Beibaffendeit und Gebrauch der Datter und des. Baumöhled in 
Sriebentand, Einfehr von Schafen in Schweden, Übereinfim* 
mung der Saatjeit mit den Blüthenperiodben. Verglelcheude Übers 
fiht der einjährigen , nach Pfunden audgemittelten Production 
mitts!ü eines Aeres, nebſt Angabe der Bigetatiönprriode, v 
f. V. Stnedrahandel, Neuer und mwohlfeiter Dünger; Mörtel, 
Prämien der Adler: und Gartenbaugefellfbaft zu Sydney in Neus 
boland. Über eine, bie Reinwand erfparende Cinrichtung der 
Wollſacke. Befegung der Teuche auf Bergen mit Ziſchen. Lufts 
reiniger. Oruflalle aufbewahren. Segn Wangen. Beidenpreife 
in Branfreib, Fragmente über Gngland’s Wollhandel der Wors 
zeit. Königlib Bayriide Werortnung vom 19. Jänner 1826, 
den Schluß der Zıgb- betreffend, Geündung eines Tanbwirthe 
ſchaftiichen Preifes zu Roville in Frankeeich. Zur Verhinderung 
be6 Rauchet. Anrmpfeblung ber Buchsfgfte gegen" Frofibeulen. 
Der Rus ald Dungmittel und deſſen Anwendung. Entfetnung 
bed Gtimmelgeruhes aud Meinfäffern. Beſchüzung ber Blume 
gegen Früblingfröſte. Gegen bie Shafräche. Naturfpiel. Ber 
quemes Moattel junge Rinder im Stalle zum Ziehen zu gewöhn. 
Wollmarkt in Brestau, Heilkräfte der Solzkohle. Bier aus Erb: 
ſenſchoten. Lehranſtalt für bie Yusbiltung landwirthſchaftlichtet 
Dienliverrihtungen ber niederen Gathrgorien. Hundewuth. Gegen 
die Gartenſchnecken. Neue Farbe. Notigen Über einige Wollmärkte, 


(Wiegen Mangel an Rıum Bann der ganze Inhalt niht angegeben merken.) 
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Bon dieſer Zeltſchrift erſcheinet wochentlich eine Nums 
mer von wenigſtens ı Ya Druckbogen in Median-Quart, 
und monatlid} eine mit befonderem Fleiße ausarführte Zeich ⸗ 
nung, entweder Steindrud ober Kupferſtich, die neueſten 
Erfindungen und Berbefferungen im Gebiete der Mechanik, 
ober andere ber bilblihen Darftellung werthvolle Gegen: 
ftände enthaltend, wozu eine nadte Beſchreibung in keinem 
Falle ausreichen würbe. 

Man pränumeriret in der 3. B. Wallisheuffer'fchen 
Buchhandlung in Wien am hohen Markte Ar. 543, fo wie 
in allen Buchhandlungen der Öfterreichifhen Monarchie, auf 
einen ganzen, aus 52 Nummern und ı2 Zeichnungen beftche 
enden Jahrgang mit ı2 fl.,und halbjährig mit 6 fl.G. M. 
Auswärtige Kinnen fih auch an die E. k. oberfte Hof: Poft: 
amt-Hampt:Beitung-Erpebition in Wien, .oder an die ihnen 

zunäcft liegenden % 2. Poftämter wenden, durd melde 
gegen 13 fl. ober halbjaͤhrig 6 fl. 30 kr. C. M. das Blatt 
wochentlich Überfendet wird, 





Dir Tendenz bes Blattes entſprechende, literariſche 
Beträge, erſucht man auf privativem oder Buchhändler 
wege, bey wichtigen, keine Verzögerung erleidenden Ge: 
genftänden durch bie k. k. Poft, unter der Adreffe bes 
Herausgebers: Vorſtadt Wieden, Garlgaffe 
Nr. 35, im 2. Stod grfäligft einzuſenden, oder in vors 
benannter Buchhandlung abgeben zu laffen. 


Auffäg*, deren Verfaffer nicht genannt werben wollte, 
Können nur dann eine Etelle finden, wenn bie Redaction 
deren Namen und Character auf eine, jeden Zweifel bes 
feitigende Weiſe kennen lernet. — 


Der vollſtändige, erſte Jahrgang wird nad deſſen 
Schluſſe in jeder Buchhandlung des Intandes, und in 
den vorzüglichern bed Auslandes, fürdiejenigen bereir liegen, 
welche mit bem Inhalte und der Zendenz diefer Zeiſchtiſt 
genau bekannt werden wollen. 


——ñ — — — — 





Lemberger Zeitung, 


Mittwoch. 





Juländifch eNachrichten. 


Das #. k. galigſche⸗ Landes ⸗Guͤbernium hat die 
beim Sanoker Kreisamt durch den Top des Wen 
diet Herbſt entebigte Kreis · Protocoktiften. Stille „bein 
Eoncrpt-Practicanten Franz Daneckt verliehen. 





Die Berumgen der oͤſterr. Neglerun mit Ma» 
volfo find glũclich beigelegt. Shen den roten 
Jäner dieſes Yahres benachrichtigte der marokkaniſche 
Seneral· Confut zu Sibtaltar, Hr. Judos Venoliel, 
ſchriftlich die k. k. Abgeordneten, nämtich den Gom- 
mandanteır der if den dortigen Ormäffern aufgeftell- 
sen oͤſterr. Schiff⸗ Abtheilung, Corvetten· Capitaͤn Ban⸗ 
diera und den Legationrath von Pflügl, daß er von 
feiner Regierung beauftragt fey, mit ihnen über die 
Miederherftellung der Briedens ». und Freundſchaft. 
Verhäkniffe mit Defterreich zu unterhandeln. Letztere 
erklärten fich biezu volllommen bereit, und nad me» 
nigen Eonferenzn wurde am 2ten Februar zwiſchen 
b.idn Theilen eine Präliminar » Gonvention untess 
‚Beihnet,, wodutch die Regierung von Marokts ſich 
anheiſchig machte, die im Jahre »828 widerrech tlich 
aufgebrachte oͤſtetr. Handels » Brigantine Veloce in 
fegelfertigem Stande zurũckzugeben, und den Frie ⸗ 
dens» und Handels» Tractat· vom Jahre 7805: zu er 
neuern.“ In Folge diefer, von dem -Gultan feioher 


eindfeligkei ib ei 
de, — —— fogleich eingeſtellt wor⸗ 
ren 5 — A erneuert und 
— nannten beiderſeitigen Abgeordneten uns 
x net. Sobald ſelber die OSrnehmigung Gr. t. 
—— erhalten haben wird „ werben der Cor 
en-Copitin Pandiera, und der Legationrath von 
ugf on das marokkanifche Hoflager ſich begeben‘, 
ri Ratificarion « Inſtrument 
e herkommliche Art gegen jenes des Guftans 


auezuwechfeln. 
— — — 





28. April 1830. 





Auskäudifſche Nacrichten. 

Deutſchtand. 

Die alkgemeine Zeitung meldet aus Münden, 
vom 8. April: » Mac eingegangenrr Nachricht von 
der Infel Ischia bei Neapel vom zöften März find 
Se’ Moi. der König von Baiern enter "dem Incog⸗ 
nito eines Conte W’Auguffa mit Allerhöchſtihrem Ges 
folge im erwünſchten Wohlfeyn auf dieſer Zaſel ein⸗ 
getroffen. Se. Mai. hatten in Innebruck, Bogen, 
Verona und Bologna, dann Florenz, Zorrinieri und 
Viterbo übernachtet, und trafen am 23. Abends gu 
Rom eim In Florenz nahmen Se, Moj. das Mit 
tagmahl bei Gr. kaiferl. Hoh. dem’ Großherzoge ein, 
und an bemfelden Abende wohnten Sie einem gläns 
jenden Hof:Corieerte bei, welches im Palafte Pitti, 
der Reſidenz der großherzogl. Familie, Statt gefun> 
den. Nachdem der König zu Mom angelangt war, 
liegen Ge, päpftlidhe Heiligkeit dur Ge. Eminenz 
‚den Cardinal · Staats⸗Secretär denfelben bemwilfomms 
nen, und, der eben anmefende baieriſche Oberſt von 
Heydegg hatte die Ehre, Sr. Majeſtät feine Aufs 
martung maden zu bürfen; diefer aufgegeichnere Of⸗ 
fijier, der türzlid von einer bedentlichen Krankheit 
befallen werden war, num aber wieder bergefteit iſt, 
murde von feinem Monarden auf das huldvollſte 
empfangen,’ der ihm wiederholt das größte Rob über 
das zu erteilen germbte, mas er in Hellas geleifter. 
— Bor feiner Abreiſe von Rom, am zAften Moers 
gend, beſuchte der König noch die erfte Ausftelung 
des new gegrümderen Runftoerems und ſprach dafelbſt 
mit den anmefenden Künfllern mir jener @üte und 
Sreundlichkeit , die man fängft an diefem erhabenan 
Bürften verehrte. Zu Meapel am 25. Abends ein⸗ 
treffend, begaben fih Ge. Mai. mit Gefolge ſchon 
om folgenden Morgen nad der Inſel Iedia, wo 
Sie einige Zeit zu vermweifen gedenken. Diefer Auf⸗ 
enthalt iſt reisend und entfpridt jeder Ermartung 
von bdemielben. Das Wohlbefinden: des Könige ers 
füe mis jedem Tage mehr die heißen Wünſche feir 
nes getreuen Volkes, melde ihn auf biefer Reiſe be⸗ 
gleiteten; maͤchtig wirkſam ift der Einfluß dieſes mil⸗ 
den Klima's auf das körperliche Wohlſeyn, fo wie 
füh das Gemüth umter dieſem immer Haren Himmes 
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ſtets heiter geſtimmt fühlt, Auch nicht einmat die 
Beſchwerlichteiten der langen Keife hatten ven Kö 
nig beläftigt. 

Der Großherzog von Heſſen, Ludwig I., ber 
Neftor unter Europa’s Bärften, farb am been April 
d. 3., om Topessage feines Waters , nad eben voll» 
endetem Aoflen Regierunglahre. Derfeide wurde ge⸗ 
boten den I4. Jumi 1758, Nachdem er ig Lappen 
feine Studien vollendet , aub in ruflifhen Kriegs⸗ 
dienften einem Beldzuge gegen die Zürten beigemohnt 
hatte , vermäplte er ih den 19 Sebruar 1777 mit 
douiſe Caroline Henriette , Tochter des Landgrofen 

Georg Vilbelm von Heſſen, und folgte den 6. April 
1790 feinem Water Ludwig IX. , unter dem Nomen 
Ludwig X., als Landgraf von Heffen-Darmftadt. In 
feine Regierung fielen alle Schrecken ber Revslution, 
fo wie. Napoleons MWelterfbürterung. Ludwig verei⸗ 
nigte aber, wie. die Bedräugniſſe der Zeit es erfor- 
derten, eige Feſtigkeit des Ehatocters, welche unge⸗ 
drochen die Stürme befand, und ‚eine reiche Herzens⸗ 
güte, melde die olte Treue ber Heffen nit wonken 
Lie. Seine männliche Ausdauer, fein Zeſtholten am 
gegebenen Worte hatten ihm geboten, nidt olebold 
ouf Napeleons mädrigen Herrfchetwink won ben Ders 
pibtungen gegen Kaifer und Reich fi lerjufogen ; 
und Die Eriftenz des Staates war bedtoht, ale er 
endlih den 3. Auguſt ıBob, als erfer Großherzog 
von Hrflen, deu rheiniſchen Bunde beitrot. Don 
den Sorgen einer untuhvollen Regierung pflegte ſich 
Ludwig im friedliben Genuffe der ſchoͤnen Künfe 
zu erholen, Selbſt ein Meifter und hadgebilpeter 
Kenper der Mufif, mandge er ihr haudtſaͤchlich fie 

u. Do jedoch die Muſen freundlib Hand in Hand 
“geben, fo baten alle Zweige der MWiffenibaften und 
Kildung feines ıhätig fürderaden Schutzes fib zu er» 
. freuen. - Unter (einer Regierung wurde die Öffeotlide 
Bibliothek in Daryaftadt, eine der reihflen Gupapa’s; 
die Landes + Jniverfirät Oichen wurde fo weit über 
‚ihren früheren niederen Rang unlet deutſchen Hoch · 
ſchulen exhoben, daß ſich die Anzohl ber ©tubieren« 

den dafelbft verbeppelt, ja verdreifocht dat; und im 
ganzen Umfauge des Großberzogebums echielt der 

böhere, mie ber Elementat · Unterricht eine ſolche Aus · 

debnung, und Vervollkemmnung, daß ſich Heſſen in 
dieſem Deſentlichen Puncte dreiſt jedem andern Stoote 
dergieiden kann. Ludwigs reichſte und fege nvollſte 
‚@abe, eine freifinnige Senftitution, fögt in den u- 
fang ‚des Jetzten Jahrzehends feiner Regierung , und 
die Art ihrer Ertheilung muß noch ibren Werth er⸗ 
böten. Gin Edia vom ı8. Mär; 1820, Die baupi- 
fühtıbiten Beftimmungen einer neuen landfländifhen 
Vexrfaſſung enthaltend, "hatte die ftaatsrehrlihen Be» 
fugniffe der Stände auf eins Weiſe feRgefegt , daß 
bievurdp eine ensfbiedene Oppofition von Geiten ber 
Legteren hervorgerufen wurde. Ludwig vernohm nicht 
fobold die- Stimme der Öffentliben Meinung, al$ st 
-_ die Berürfniffe der Zeit ertennend — aus eige⸗ 


‚Befigung eines Küftenftrihs an ber 


ner Bewegung das Epict zurödanpm. In freier Be⸗ 
taibung. nit den Wertretern des Volts Fam'mtme 
mehr die jegige Eonftitution zu Stande, melde in 
treuer Befoigung ale ein lebendiges ruhmvolles Den!» 
mat ihrer erftenStiferre , -ols ein Unterpfand den 
Bürften für bie Anpänglidkeit ihrer Unterthanen , 
anf die folgenden Deſchlechter übergehen mird, 


Srantreih 


Kranzöfifhe Journale melden aus Toulon, daß 
gines ber. fronz Blotspe-Shiffe vor Algier, 2 engl. 


Säiffe aufgefangen babe, die Pulver, Kugeln und 


andere Krirgebepürfniffe ia ben Hafen einzuführen 
gefuge börten. Man erwarte die Entfheidung des 
See. Minifters von Pants mas weiter mit biefen 
Schiffen ‚geibebrn ſolle. ride ig 

Mon liest im Meffoger folgende Anſichten über 
die Erdedition gegen Wgier; „Man kand in einigen 
Yuncten- non Der Meinung feiner Zreunde abmeichen, 
ehne. darum aufzjuböten, Im Ganzen mit ihren Pla« 
nea. und Abfiten "übereinzulimmen.. So tbeilen 
wir nid die nargefaßten Meinungen ber übrigen Op» 
pofitiom-Bläster zügfibetig ber Mnternehmung gegen 
Algier. _Die Zournale „ melde in den an der. See 
gelegenen Departements heraustommen , baben dies 
Umeraehmen eben fo betradtet, wie wir; nämlih 
zus dem Oefihtpunet der franz Handels-Intereffen 
pad des franz. Rohms, abgefehen von. deu Minis 
fern, melde es lejten. Der Gntwurf ift Übrigens 
nit der des jegigen Minifteriums , fondern gehört 


dem Minifterium Martignac an, bean er war be⸗ 


reits im der Throntede bei Jahtes 1828 feierlih au⸗ 
gekündigt. Der Graf Ylerander Raborde hat in eis 
nem Werfe, von den man mit Lob fpridt , und in 
welchem dieſe Angelegenheit gröndlich behondelt wird, 
bie ungemein große Wabrſcheinlichkeit eines glorreje 
tn Erfolgs der franz, Waren anerfanng, unb mir 
derfegt nameotlich alle Ginwürfe wegen der Schaͤd⸗ 
lichkat des Klimo's. Ginfibtvolle Leſer baben baber 
nur ungern bie Arzikel gelefen, in melden diefe _ 


Schwierigkeiten gan ohn⸗ Maß übettrieben wurden. 


‚Bald. hat man von Der Peſt, bald pom Simium 
(dem ital, Sirpeco) gefpradhen ; ja man if fagat fo 
weit gegangen , unferm Heere mit den Beoprpionen 
und Heufdreden zu proben, . Und in ber That liedt 
ron nod heut in sinem fonfl glaubwürbigen Blatt, 
daß unfere Krieger im Monat Juni mit Staubmels 
ken und MWirbelminden zu kämpfen haben werden, 
welche ihnen gefährlider ſeyn würden, als alle Zürs 
fen, Mameluten und Araber, — Behauptungen 
dieſer Art find fo menig ber unterrichgeren. Leute 
würdig, die fie ſchreiben, ols eines ungerrihteten 
Volkes, welches fie liest; und überdies geben fie den 
minifteriellen. Blättern Anlaß zum Spott. 

Bekanntlib macht die franz. Regierung auf die 
arbaresten-Küs 


fle Uafprum. Gref de Laborde hat in feinse Sqhriſt 
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über bie algienifde : Eprebitten dieſes Xecht in Zwei · 
fel ju ziehen gefubt, wogegen die Bazette mis fol⸗ 
gender Ecklaͤrung auftritt: »Seit wa, drei», bie 
vierhundert Zahren find mir dos im Befige_ eines, 
Kuͤſtenſtrie von 20 Lieues Länge, wo wir Anlar 
gen, mamentlih zu. fa Gaile wnd in. der franz. Das 
ftien, hatten, bie der Dey kuͤrzlich gerflört hat, Es 
if nie gi Die Umſtände, welche ‚Branfreid, 
den Befg dieſet Gebiets verfhufften,.genam anzugee 


. ben; fo viel aben if gewiß, ba Granfreid , Lunge. 


vor ber Eroberung -jenes Landes durch bie Tuͤrken, 
dos Gouveroinerät = Reit" über die wortigen Einge- 
bornen ausübte, ‘und doffelbe had ausübt.‘ Die 
Boyoersinerät unferer Ränige iſt demnoch Älter als 
die der Mufsimänner am; der Bat bares ken · Kuͤſte. Der 
Rechte Branfreibs iR unuiiterhroden Erwähnung: ger 
ſchehen, und dieſelben find ahne Schwierigkeit in ale 
ken unfern Verträgen und Kranssttioaes: ut bei 
Bultanen, alt Guzeraiaen der. Barbarebkeu⸗Negent ⸗ 
(Selten, anerfanng worden, Bomis find die Shatı 
faken oufer Zweifel geßelis 
nt Rubianı 7 
Durch etien am Ih. Sebruat von. St. Meje 
ſtaͤt beftätigten Beſchluz des Miniſter « Comiteeig 
ee dem Drafea Ludwig Grocholaki, Qutsbefiger im 
wolhvniſchen @ouoernement, erlaubt warden , in der 
Stadt Kominiec«Pobolshi ein Bratientloner vom Or- 
ben det Bifitorier zu. errichten, doß bie Erziehung 
der weiblihen Jugend, bloß des zömifhstorhetifhen 
Üdels jene Gousttnemehts , zum Zwe@ Haben folL 
Der Unterrigt der in der Penfeon Diefes Kloſters 
aufzunehmenden Töchter Bes Adels wird son” Mons 
nen geleitet, und bie Grgenflände deffelsen Yind ee 
tigion, potatfhr, ruſſiſche und franzbſifche Sprache 
und Atithmetit, vorzüglih aber folen bie Jungen 
Maͤdchen eine moraliſche Bildung und Anleitung in 
weiblichen Handarbeiten und Beihäftigungen- erhaf- 
8:0. — Üehnlide Brauenklöfter hat 20 bis iegt nur 
jwei im zuflifsen Beide gegeben; das zine beftebt 
von Alters her in Wilna,_daß zweite wird mit @er 
nebmigung Gr, Moieft, des Hodfefigen Kölfers- Ale⸗ 
gander Pawlowitfch im JZoht 1823 om Grafen 
Slinsti auf :deffen: Oue_Bonanow im weibpnifhee 
Beounernemens geſtiftet. Mis beiden Köflern find 
reiblihe Erjiehung-Anftalten verbunden, 
Örofsricanaien | 
— — Angaben zufolge werden im englie 
ß n ſtindien auf beiden Ufern des Sanges 246 
‘ vadrat-Meilen Pandes mit Indigo bebaut, melde 
u Durdfboitt „einen jährlichen Erirag von 3 ı/a 
\lienen Pfund diefes, Färbe-Materiales geben, 
Buchen England aus diefem Cultur— 
, beläu jähr! 
"400,000 Pf. Sterl e u a 
Dem 


4 


Latd Milton iſt vom- Vorgebirge der gu .- 


sen Hoſſaung, zur. Meberreihung im Parlamente, 


eine. Petition Jugefanbt worden, im der die Biteflels 
ler darum nakfuhen, daß: das Repräfentariv«Spftemi 
ia der genannten Golonie ingeführt werden möge. 
Die anglifonifde. Kirche zählt ia ihren. 22 
Bisshümeen 9983 Kirchen ad Sopellen. Die pro⸗ 
teftantifhen Diffenters befigen in den’ 40 @raffbafr 
ten 6422 Ootteehäuferg -die Sehl der katholiſchen 
Capellen ifl:1388.: =, Unter: ben 9983:.angtitsaifden 
Eirchen befinden Ach aur:.62, wo die Geiſtlichteit 
von. der Gemeinde ſelbſt ærnannt mirdz bei allen 
übrigen werben die Pfatret entweder. von der Regie⸗ 
rung ober von ber Rirde,' d. b. von den Biſchöfen 
und Gopiteln, ven den Edelleuten und Qutshrfigern, 
von ben beiden Univerſfltaͤten und ven den Gorpora- 
tionen ermählt: '. ER 
0. Mater den: Burg vor: Abgang ber letzten Mache 
richten -ous Meu « Süd « Wallis. dort angefominenen 
zur Eransporzosion verursheilten Sträflingen befindet 
fh der Weublihe Peter ‚een, welcher voriges Jahr 
wegen Bälfbung zum ode verurtheilt war. Er kommt 
eb andern. Sträflingen 250 Meilen ins Innere, 
um dort das Geld zu bearbeiten, Auch acht Grier 
ben befanden fi unter den Gträflingen, die wegen 
Seeraube zu Iebenslängliher Transportation verurs 
heilt find. 
' Die Morning » Ehrenicle wacht hächſt treffende 
Bemerkungen über die von Hrn, Peel bewirkte Mil« 
derung unferes peinlichen Geſetzbuches. »Es ift um 
fo merfwürdiger, daß unfere Belege ſo barbarifc 
find, da die Engländer Blutvergießen verabfheuen. 
Briten srifft es fib, daß Volk⸗Aufruhr in England 
mit Rebensvefuft abläuft, ſelten Läuft er in andern 
Rändern, wo die @efege milder find, obne ſolchen 
ab. Sonderbar genug aber iſt es, daß gerade biefe 
gütige Stimmung in engl. Ormüthern zur Beibe 
Haltung der bintigen Befege beigetragen Hat: denn 
fie bat die Oerichtbelangungen, trog des Galgens, 
irotz der virfen mit ber Todesſtrafe belegten vorfale 
{enden Verbrechen, vermindert. Wäre das Entgegen« 
gefegte der Ball gemefen,, fo würde bie zu häufige 
Wiederkehr Der Todeoſtrafe ſchon Tängft die Aufhe⸗ 
bung derfelben bewirkt haben.« 
— Stalien. 

Der Großherzog von Zoscane hat durch ein 
Deeret der Academie della Erusca, bie Entſcheidung 
derfelben , nad welder die GOeſchichte Italiens vom 
Jahre 1789 bis 1814 vom Herrn Botta aus Turia 
den ‚großen Preis von 1000 Fraucesconi gewonnen, 

at, br tigt, 
Bet bafeärigt Polen. 


Warſchau, den 12. April. In ber legten Sit 
zung bes landſchaftlichen Credit » Vereins wurde ver 
Berfonmmfung der Bericht über die Wirkſamkeit des 
Inftituts vom 20, Juni ©. $. bis 2. Jäner dv. 3. 
vorgelegt. Hieraus ift unter Anderm erſichtlich, daß 
die Tetelſumme der gemachten Darlehen 148,3 17,282 


g;997,500 gelbe. ı 


Butten 20 Or. beträgt: : Hievon find g5ihed,oßs 
©.. +0 ®r. auf Privangiten und: 52,8312,200 ©. 
auf Doimsinen und Arangüter aufgrlieben. Mit dem 
20. Jäner mare überhaupt r39,498,800 G. Pfand» 
Briefe in Umlauf, ‚und zwar 229,503,500 weiße und 


' 1*4 4 
Dr ME Tim 27 Teaser ; 
In einem; franz. Seunnal Kest man: ». Dan 
hatte Unterhandlungen dit dem · Paſcha von Aegyp⸗ 
ten angeknüpft, und ihm fogar einen ‚eigenen Ge⸗ 
fandten gefhidt unge Mitwirkung bei dei. 
Grpedition gegen Algier: zu Semegen. Er mar auch 
bereits fehr geneigt dazu, über 
dein Sroßberen sin foörmliches Verdot aus Konftans 
tinopel erhaften, ſich in irgend etma6 zu nischen. 
Mehemed Ati: wird daher nunmehr unthätig bleiben. ⁊ 

Die Gazette widarfpricht der Nachricht, daß der 
Herzog‘ von Chartres mit nach Afrika ‚gehen: averde, 
und zum. känftigen Negetiten. des ‚eroberten Algier 
beftimmt ſey ©: - el “ ; 

Die nach den Warbaresten Staaten handelnden 
englifhen Juden behaupten; daß fich in Algier mehr 
Neihthum , namentlich am Silber „ angehäuft finder 
als an irgend einem Plage in ber Melt, ſelbſt Pers 
fin nicht ausgenommen ; ber Shag des. Dry bes 
= ſich in diefem Augmblide auf 40 Millionen 

ollare. j i 


—— — — —— 


Licitations » Kundmadung. 

Von Seite der hierortigen k. k. Genie : und 
Zortificotiong-Diftricts-Direction, wird anmit bekannt 
gemadt, daß naddem die abgehaftenen ‚wegen Eir 
derftellung des. bewilligten ‚Baues eines, Stalles auf 
53 Pferde in Tarnow, dann jene ber biesjährig er⸗ 
hobenen Meparaturs » Herftellungen am den fümmtlir 
den Gontractiong-Stallungen des loͤbl. Graf Kinsty 
Dragoner » Regiments ohne Erfolg. waren dieefalls 
am ıoten und .ınten Mai d. I- erneuprie Öffentliche 
Verfteigerungen in. ber Regiments » Kamjlei zu Tar⸗ 
nom ‚, Vormittoge um 10° Uhr, abgehalten werden, 


‚. und zwar werben \ i 


am 10. die Reparaturs = Herftellungen nach ben bießr 
falls verfaßten Koften-Ueberfglägen 


* für bie Station Strußina 20% fi. »o6/8 ir 
—_ _.— Tuchow MI — ı4 2/8 — 
I zZ Bongeigin 46 — 137/8 — 
— Woyniztz 1240 — 327/8 — 
— — — Brote 273 — 204/8 — 
— — — Pilsno 169 — 334/8 — 
— — — dDembiee 191 — 3 — 
— — — Sendiszow 279 — 54 — 


— —— 
zuſammen auf »534 fl. 3ı 6/8 Er. 
Eonvensione- Münze angeſchlagen ; i 


ploͤtzlich hat er vom, 


für zoo fl. in EM. 


am rrtem der Sa des Oralies auf · 52 Pferde, und 


er 37 1.54 '$p; 


zwar: vn 
für die Erd Arbeiten⸗ 
a are rei ſarm 


vogatendte to 2214 13 3 
—  Bimmierminne Arbeit 2747 — 22 5 —_ 
— — Rifäferirbeis ' 7 
he ie 
en of ar ET. 2 7 Be 
a Anftteigen- ihr * ii 2 


Convention. Münze angefdrlogen,. ausgeboten werde m 
Das diesfalls noch wor ’ber- Sichtotion zu erle⸗ 


Doppelte diefeo Werrages feitgefeht- · — — 
Dieſe Gaution katin auch iA Stans Öbtigatiet 
nen nad dem Courfe gefeiftet werden, Be 

geder Lieitations · Luſtige Dat ſich ũberdies nebft 
den vorbefagten Vadium auch mit einem von ber 
OrtDörigtein betärigten Beugnäffe über feine Vet · 
mögens-Umflönde un: guten 'Lennummd ausjumeifen.' 

Radtragliche Anbote werben nicht berückſichtiget· 

Wenn der "Bau Unternehmer ein bloßer Spe ⸗ 
eufant und kein woirtlicher Werkmelſter ift, fo ift er 
derpflichtet, die von tm erflandepen Baulichkeiten 
durch einen Gadrverfländigen in Ausführung bringen ° 

foffen. —* J 

* Die näheren Bebingniffe, fo wie auch dat Baus 
Glaberat, Tönnen. in der oben benannten Regiments⸗ 
Kanzlei in den gewẽhnlichen Amtoſtunden eingeſehen 


werden. 

demberg, den 19. Aprit 1830. (3) 
: er EGrur®. 

2 Am aaften April war fu Wien der Mittelpreit 
der Siaatsſchuld-Verſchreibungen zu 5 pCt. in em. 
202 3/4; — Dorkchen mit Werfoofungen v. 3. 1820, 
—; — — Darl, mit Berlof. v. 
oo fl. in CM. —; — — Wiene⸗ 
in CM. 


3. 1821, für 

Stadt + Bamco » Obligationen zu 2 1/2 pCt. 

67 3/4 ; Eonv. Münze pCt. — 
Bant· Actien pr- Stüd 1369 in EM. - 





Lemberger Cours. 
Holtänd. Dutaten - . . vr fl. A7 fr. @. W- 
Kaiferlie detto . » + + PR — 33.— — 7 
Ruſſiſche Rubel - + 3 do 


: mdaeteur: P, Seraffen Werleger: Jofepp Shnapben ⸗· 


Lemberger Beitung. 


Inlaͤudifche Rachrichten. 
Gt I. k. Mojehät Gaben dem Haupt» Schul. 
Director. zu Przemyol, Zofepd Großmann , in Ars 
fehung der eifrigen und ‚dieljährigem Dienflteiftung , 
bie mittlere goldene Ehrem» Medaille mit Sehr und 
Band alkergnädigft zu verleihen getuhet. 





| Ausläudifch— Rachticht e n 
Umesite- 


Bogota, den 22. Yiner. Bolivar Mt hier an⸗ 
gekommen, und ‚bat fegfeih eine Proclamarion er. 
‚lofien , worin «6 heißt, daß, nahdem- er 30 Jahre 
dem Staate als Parrios gedient, man. ibn- in ben 

Verdacht bringe, als wolle er ſich eine Krone auf« 
fegen, Weit entfernt davon, fordene er das Voik 
auf, ſich dem National-Congreſſe anzuſchließen, und 
ihn mit ganzer Kraft zu uaterflügen. 
greffe bat ar eine Boiſchaft zugeſchickt, worin er dem⸗ 
felden die Lehre gibt, fd die politischen Fehler in 


Eudy, mit Ausnahme von Caraccas, deffen Un 
benheit wir zu Beflagen Haben, (Gure — — * 
Umſicht wird hierin den Richter abgeben. Nun will 
ich von meinem Eatſchluß ſprechen, die Praſidenten⸗ 
wuͤrde Diederzulegen, Wenn hr mich wieder wähl- 
ri — hätte es nicht das Unſehen, als haͤtte id mid 
ſelbſt gemäpte? Eo wird Euch nicht ſchwer werden, 
einen greigueten Mann bazu zu finden, der eben fo 
a Ehrgeiz befigr, ars id. Gin neuer Verwalter 
= aun für Golumbien wnerfäßtie. Wähle einen 
— = Bürger r und ihm mird gelingen, mas mir 
> — warb, Einigkeit unter Euch zu fliften, Ich 
rde dieſem legitimen Magiſtrate treu gehorſamen. 
re Ihr feyd mit fdmeren- Staatsſorgen bela⸗ 
En Die Öinanzen, die Armee erwarten Cure Auf · 
* ſamtait, auch die Rechtspflege⸗ bedarf der. Mach⸗ 
fe; eigentlich haben wir bisher ned nichts er- 


reicht, ala unfere Unabhängiteit, und jmar auf Ko⸗ 


en aller anderen Güter; doch find durch Erftere die 
7 eröffnet, um zu ihnen ofen zu gelangen, — 
R 13 von-den 17 Gongref » Mitgliedern , die 





30, April 1830, 


Venezuela zu ellen hatte, find, trog ben verſidd 







Fangen des Paez, daß das ganze Laud für die Tre + 


nung von Eolumbien fey, bier eingetroffen. 
Duenas. Ayree, von der Mitte Jaͤners. Hier 
berrfär fortwährend Ruhe. Die früher angelündigte 


Zoll « Erhödung anf alle Gin» und Ausfuhr » Artitel 


it nun in Ausführung getreten und bat im erfien 


‚Monat 132,000 Papier » Thaler abgeworfen, melde 


Summe auch fogfeib, der Morfchrifs gemäß, öffens« 


ih verbramne wurde. Künftig wird von Wona zu 


Monat mit Wernichtung des durch jene außerordem 
fibe Auflage eingehenden Popiergeldes fortgefabren 
werden. — Der Prihram des: erfhoffenen Bouvers 
neare Dorrego, ber auf dem Plage der Hintichtung 
eingeſchartt wurde, iſt auf oͤffemliche Koflen aueg;· 
graben, nad der Stadt gebracht, und im geweihten 
Boden beerdigt worden. -General Pavalle lebt mit 
den meiften feiner vormaligen Offiziere zu Colonia 
dei Sacramento in ſelbſtgewaͤhlter Verbannung und 
f&einbarer Unshätigkeit. Doch iſt er nahe genug, 
um taͤglich zu erfahren, mas in Buenos. Apres vor- 
grbt. — Un Truppenzaht halten ſich die zwei Geg- 
ner (@enerol Paz, ein Geſchoͤpf Lavalle's und Sou—⸗ 
vernear zu Cordova, ‚und General Quiroga, Gou- 
Berneur zu San Luis) fo ziemlich die Wage, ollein 
die Golvaren des Pa; folen jenen des Quiroga 
dur eine beffere Disciplin überlegen ſeyn, weshalb 
man gloubf, daß Erſterer die Oberhand behalten 
erde, wenn es jur offenen Fehde kommt. 

Die neurften Blätter aus Canada enthalten 
Bemerkungen üder die daſelbſt unternommenen neuen 
Woffer - Gommunicorionen. Sie bifden eins lange 
Binnenſchifffahrtlinie, rbeils durch die Zlüffe Ottawa 
md Rideau, cheils durch Eanale, bie einen Verkehr 
grifben Montresf und den DOntarie» See eröffnen. 


Montreal iſt der legte Hafen am Gt. Lorenzfirome, _ 


zu weldem Schiffe aus dem aslantifhen Meere aufs 
roÄrfs gehen, und der Ontario der erfle der Seen, 
die in diefem Theil Amerifo’s den Handels » Verkehr 
des Innern fo fehr erfeihrern. Bmei folde Puncte 
dur eine feihte Waflırs Gommunication mit einan« 
der za vereinen, if in Rückſicht der Politik mie des 
Hamels ein Gegenfland von greßem Intereffe. Die 
Unternehmung bat Bereits eine halbe Million geko⸗ 
ſtet, und wird noch gegen 3oo,ooo Pfd. Sterl. s1= 






u. 








— 256 — 





‚sr 

— i 
fordern. Eine andere Unternehmung von weit ge“, oeſeben vnd ve —— n 
tingeren Koften „ ‚aber doch aud ven Hroßem öffente und be fen, W un San In Jürr 
lichen Intereffe , ift der Welland »Garlal , der einen theilen«” Mir find Mol; Und Ftroh, den Brief ‚eines 


Verteht ‚eröffnet zwifen dem Ontario + See und je 
nem Theile des Gt, Lorenzfiromes, ber in den zwei⸗ 
ten jener Binnenfeen, den Grie, fließt, 
det auf diefe MWeife zwei Seen, zwiſchen melchen die 
Göifffayre bisher durch ein unüberfteiglies Hinder · 
niß, die Niagarafälle, aufgehalten war. Dahbei iſt 
nicht zu vergeſſen, Daß Dieſe Seen bereitöheine Gar 
nal = Verbindung mit dem atlantifhen Otean durch 
Albany und New⸗VYotk beſitzen, und ehe viele Jahre 
vergehen, ‚fie auch mit dem miffiffippi erhalten wer⸗ 
den, da man bie Abſicht bat, ‚einen Sanal vom Gries 
See in die‘ Gewäſſer ju führen‘, die in den Hhio 
und mit ihm in den Miffiffippi fließen: , ... 

Grossbritannien 

Der Kourier erklärt, daß der zwiſchen franzöfi« 
hen Agenten und einigen eugliſchen Hanbelshäufern 
geſchloſſene Wertrag, Behufs der Mietung mehrerer 
Dampfidiffe und anderer Fahrzeuge welche bei ‚ber 
Grpedition gegen Algier als Zraneportf&iffe dienen 
folen, aufgelöet worden ſey, weil die ingl. Kaufleute 
ſich noch zu techter Zeit der ParlamentsActe erinnert 
bätten, vurd welde jede Ausrüftung von Schifſen 
für eine fremde Madt, die im Kriege gegen eiue 
mit Gogland befreundete Macht begriffen iſt, verbos 
ten feV- 

Gin Abendblatt Hatte die Behauptung anfge- 
ſtellt, die Juden felbft machten, fib nicht viel aus 
der Erlangung der für fie geforderten Rede. Hirte 
ouf ermivert ein anderes Abendblatt : »Diele Be haup⸗ 
sung iſt aus hämiſcher Abſicht hervotgegangen- und 
weder ia ber menſchlichen Matur, noch in den Bw 
fühlen der Zuden begründet. Welcher Menſch liebt 
Belhräntung? Wer von ung würde nicht ganz Eng 
Tond als eine Kerker bettachten / menn ein Geſetz 
ihm verböte, es je zu verlaffen. Kann auch bie gros 
fe Mehrbeit unter Den Zuden mit Daran denten, 
ſich um Parlamentſtellen gu bemerken, fo wird ihr 
doch daran gelegen ſeyn, äbre Intereſſen von ‚einigen 
ihrer Glaubensgenoſſen vertreten zu Sehen; kann auch 
den Reichen unter ihnen wenig an der Erlaubuiß 
liegen, Krämerläden zu halten, fo mwird.6 ihnen 
dob niet gleihgüftig ſeyn, ob Ahre ärmeren Olau⸗ 
beriegenoffen diefe Erlaubniß haben oder nicht... Mer 
brigens beweiſen bie vielen Petitionen der Faden 
die Thatfache des von ihnen gefühlten Bedürfniffes.« 

Der Sun will mwiffen, daß ber Hreibrief ber 
oftindiiben Compagnie erneuert werden, und daß fie 
das Thee⸗Monepol behalten werde. 

Sohn Korbes Eeqr. ift mit 1009 Stimmen 
zum odindiſchen Director gewählt wordenn. 

„ Den Redeſchmieden zu Ounften der,Qutbefiger, 
fagen die Times, gebt es wohrſchtinlich ſolimm; 
wenn die Pächter endlich anfangen, die Wahrheit zu 


1,000 


\.. 


Gr -serbine mer wird. Dieſer Landman 


"Reakaufpreis ift 60 &piking. 


in Eurfev mohnenden Landbauers mittheilen zu koͤn · 
‚nen, worin das Korn-Monopol als ſchaͤdlich bezeich · 
bat ‚eine Pãchterei von 
1000 Acres, won denen 450 im Durchſchnitt jäprli 
450 Quarter Meigen tragen; der durchſchnittliche 
Würde nuj fremder 
Meißen ohne Abgabe Jugelaſſen werden, fo würde 
ich, ſchreiht dieſer Pächter, zwar 12 Sb. pr. Dit. 
d. d. im Garen 270 Pfh, vetlieren, „bagegen-müt« 
de ich dur das Sinken der Brospreife um 20 pGt. 
und durch ‚Daß ‚Darauf ientftchende , Sinten der Eohn⸗ 
fäge ve’ ac. über 242 Pfund ‚erfparen, und da fi 
Bernünftigermeife it annehmen fäßt‘, ‘daß alle an- 
dere Bedunfniffer mit den Wrotpreifen ' icht ‚ebenfalls 
im Preife finten apürden, 16 abürben ‚die fehlenden 
28 Pfund mir gewiß mit verloxen fen. Das Korn- 
Monopol iſt ;alfo wenigſtens unnüg, —33 
Während der_legten. B-Jahre find 1126 frür 
here ParlamentActen ganz, und 443 theilmeife auf · 
dehoben worden. 1 h * 
Rachrichten aus Malta zufolge find am 3often 
März fomohl die daſelbſt wor Unter gelegene ruſſi⸗ 
(be, als auch eine. Abtheilung ber..engli Blette , er» 
flere nad der Oftfee, letztete mad Sngland unter 
Segel gegangm. . i * * 
Deutfblan.. — 
Aus Wolfenbüttel ſchreitt man unterm aoten 
April; »Die Nacht vom ten d· M. mar jebm 
hiefigen Fteunde der Wiffenlhafeen wine furchtbare. 
Unfere herstice Bibtiordel war dem Untergange gen 
nahe, Eine in ber Nähe gelegene, und mit ihr 
dur die Wohnung des Bidliorhecars in Verbindung - 
ftehende, fehr meitläuftige Lohgärberei ging in Feuer 
auf. Der hertſchende mäßige Süpoft trieb jedoch 
die Flammen nad der entgegengefegten Seite, mo 
auch noch ‚eine Meihe von Privargebäuden verbrannt 
iſt. Bei ben urfprüngliden und unbegreifliden Fort · 
ſchritten des Feuers tuͤckte es aber auch, beſondets in 
den Böden der Häuſer, gegen den geringen Wind 
an, und nur große Anftrengungen fhfgten die Bir 
bliothek, deren Hondfäriften eingepodt wurden, Jetzt 
ift das Feuer gänzlich gelöft; zwoöͤlf ‚große und klei⸗ 
ne Gebäude liegen ja Mae Bere 


Srantreid. * 
Der Pring Leopold von Sachlen · CGoburg machte 
am ao. April dem ‚Könige und der königl. Bomilie 
feine Uufmartyng, 6 An irrig, daß ber Prinz ı@ 
deinfelden Hotel wohne; in dan ſich Hect Munätd 
xingemietet bat. Legterer wohnt. feit 4 Monaten in 
der Strpße-Nwoli. > ir an 8 
In der: Gazette de Ftance nom abten April 
heißt es: »Der Daupbin (der einer frühern Nad* 
zit, zufolge am, zöflen. April nad Toulon abreiet) 
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mird Än den ‚erflen nA, Sagen, dad Mas wirder vnach sFentatien , 6eRbtofen” Haben; heide Rahiirn nes 


"Paris zurüdtommen.. Man.glaukt, doß zu biefer 
Zeit Ihre ficilianifben Mojeftäten, -in,.diefer ‚Haupt« 
ſtadt argefommen feyn werden,, ma ‚figiwden Palaſt 
des Elyſee⸗Bourtbon bemohnen -follen. Ge. königliche 
Hoheit , ‚der, Prinz von _Balerno, ‚merbeg ‚zu Paris 
erwarret·wo Sie ber ihrein Schwager, dem Herjog 
‚von ‚Orleans abſtejgen * om glaubt, ‚dab die 
Erpedition gegen" Afgierbim’sen erh)" Tagen des 
Mai’s ‚adfegeln „werde. - Man kann -fity feinen Be- 
griff von dvem Enthuflasmus machen, der unter den 


1% 
uh 


md, 
— 


Truppen ihestfät , dio Kon’.ällen Seiten ‚zu Marfeille : 
.n 


und Toulon eintreffen 3:3 i 
u LESE TE 0 wen — er. 
i Dat Jeurnal du Eanmietee wom-wöten April 
meld: MWit'ethälten aus Mlerandria (über Sonlan) 
ein Schreiben vom g. Maͤrz. Anſer Corteſpondent 
“fpriht‘ von. der Bei bein’ Pafcha won Hrn Huder „in 
Oremeinfhaft' mit unfeiem Seneral«Ganful, und Hrn. 
©. Landsdorf, det mit der Zünigl. TCorvele Dihjgeuge 
sus Örankreih ‚angekommen war, ‚eröffneten; Unters 
"haridfung : Ungeaghtet dee Scheimniffes „« fagt-Er, 
»welches dieſe Verdantlung oh imhãllt ſcheint es 
mad Allem glaubwürdig, daß 6 fih darum handelt, 
von dem Paſcha eine ‚active Cooperation ‚gu eunitken. 
Mar verfihere auch, daß die Regeniſchaft Algier ein» 
‚mal erobsgt ,, dem, Mohammed Ati merde sübergeben 
werden, welcher dafür an Frankroich .ale Satfhätj- 
digung ‚für die Kricgekaſten, ine. gemiffe, Summe 
‚wird bezahlen müffen. — ‚Ein aus Korfu mit Da⸗ 
peſchen mon London abgegangenes Dampfboot bat 
bie fleunige Abreife des sengl. General « Gonfuls 
nach Kairo, mo ſich der Paſcha aufhält ‚-veranfoft. 
Man glaubt, auch dieſet Conſul babe eine Sendung 
zu ‚erfüllen , und -fey beauftragt , fi dem zu wider⸗ 
fegem, daß Aegypten jur Grpebition gegen Algier 
mitwirke.· — Das GSöreiden fließt mit folgenden 
Worten #- 2 Oegenmärgige gebt, mit der Brigg Gr 
Mojeftät Gelipfe, welche rn. Huͤder durügtfüprt.e— 
fo (fügt da6 Journal du Commerce ‚pin u) war 
om 9. Märzıdie Miffion des Hrn. Huber 4258 
und Mon ‚erwartete in Mlerandria die abe Bevarfter 
date Abfahrt der Escadt Yun 6. Aoril hon fi gu 
tarfeile das Serucht wer reitet, brapimAnir 
wel angegeiffen Häbe,iund diefe Nahribt mar durd 
ein Shiff, weldes -Motafic. (in ver Hegenitiäpaft 


nie „” 28ſten März werfaffen Matte, uͤberbracht 


v) 


? of e n.. 

Warfban ; "pn a3.’ Apkit,‘ "Bi Biegen Zel— 
Aeneorhakten, folgendes allenh EL Biker a 
zolaus I. Kaifer afge eufen, Küng: van ıPoich 
2* iemit fund und zu willen. daß Ahie in 
Berienand der Artikel 3ı" und u —* Sehe 
tution -Unfereg- öninrri 


kel 90, gı uni 93. de6-Gfaturs- der Mol + Repraã. 


dWVble der Arti⸗ beſtommende Urkunde zu ertbeilgn, und erſuchen Euer 


Beidstages' in Unſerer Hauotſtadt Warfchau zufarh- 
‚men zu (berufen, Der MNeichstag wird "den 1660 
Lzäflen) Mai eröffnet und am aöten 426ſten) Juni 
d. 3. geſchloſſen werden, Die Landboten und Depur 
itirten «der Memeinden werfammeln ſich im 'gedadıter 
Hauptftadt,, 7 Tage yon Geöffnung mes Reichstag , 
um bie ‚Gültigkeit ‚ihrer Wahlen wor dem Genat zu 
‚beweifen. Die Senatoren unſeres Königreihs Polen 
werben {Id daher zur felbigen Zeit in der Hauptſtadt 
«infinden, 7° er 
Senateren, Landboten aund Deputirte! Zwölf 
‚Bahte fInd:mün werfloffen , Feitdem der wunfterbliche 
Wiedecherſteller Eures Watkrlandes, Euch zum'serften 
Mate. am ſeinen Thron verſammelte, iind’ zur Aus 
WMbung der abeuerſten der Privilegien auffotderte, die 
Et CEuch verliehen. Zudem Wir “fein Scepter, ſo 
‚wie die Oefũhle, welche Er für Euch hegte, ererüt 
haben, tufen Mir Euch aufs Neue zu demſelben 
Sweck zuſammen. Drei Reichstoge Adolche bereits 
‚abgehalten worden find, haben Euch ſowohl das Ziel, 
welches der Oegenſtand Euer Anſtrengungen ‚feyn 
fol, ſo wie Das, was Yhr'zu vermeiden habt, 'hin- 
Yänglih’ zu-ertennien ‚gegeben. Die Erfahrung hat 
bie Nügticgkeit ruhrger Berathungen, und die ver 
derbluben ‚Golgen der Uneinigkeit., erwieſen. Diefe 
Erfahrung wird für Euch ınidr'verforen fegn. Im 
Euren Bersipungen werdet Ihr,’ midren Zch nicht 
gmweifke,mitderibiebe, fürinas sfienflihe Wohl, die 
Euch ſtets befeckte; und mit dein Geiſte der Orbriung 
und Ginheit zu Werke ‚gehen, Ger die Arbeiten &us 
zer Legen: Verſammlung Teitet, Wir verfihern Euch 
Unſeres königliben Wohlwollens And empfehlen Gab 
‚der göttlihen Obhut. Gegeben Petersburg, den 25. 
März (ben April) ds Z. des Heils 1830, “und im 
sten Unferer Regierung +»: — 
Sweewaſeri denn en om =. 
Won dem Magiſtrat der Stadt Magdeburg Hat 
Hr. Henri BZſchotte in Aarau mit der ‚Urkunde des 
im ertheiften Ehrenbürgerrechts folgende am ıyten 
März 1830 etlaſſene Zuſchrift erhalten: 
»Die. ‚großen ‚ Verdienſte welche Eurer Ho 
wohlgeboren durch Schitt, durch Wort und Tpat, 
‚in Seiner höchſtbewegten Zeit ‚im ‚ehienvolen Kampfe 
für Wahrheit und Recht, nibt allein um Ihr neues 
Viterland.. Kondern vüch durch Elafiihe Werte um 
‚alle deutſche Länder‘, melde des za empfänglig 
find, ſich erworben haben, find den Bewoßnera She. 
zan Vaterſtodt mict entgangen, Uhv' Haben drenters 
mich / den unterzeichneten Oberbürpetiheiftet, find den 
GSemtinder ath biefer Stadt mis ind ham Uctung 
gegen ‚Auer Habmehlgrboren erfüllt. Wir Haben, 
Daher deſchloſſen, Jum bleibenden Zeugniß derjelben, 
Ihnen das Ehrenbürgerrecht diefer Stadt durd.-die 


Hochwohlgeboten ſolche als in Andenken von Ihrrr 
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Materiladt , die ed fi zur Ebrerehnet , ols ſolche 
genannt zu werden, wohlwollend anzunehmen, Unter 
jeihnet: ber Oberbürgermeifter Grant.« 


m m m 


Nto. 11,853, SL G. V. G. 
— Ankündigung. 

Von der k. k. goligiſchen Staats güter⸗Veraͤu⸗ 
ferungs = Gemmiffion wird befannt gemacht, daß am 
ıäten Juni 1830, um-ıo Uhr Vormittags, in bem 
Qubernial « Gebäude zu. Lemberg, das im Zolkiewer 
'Kreife lirgende Stoatsgut Lubicza, mittelſt öffentli« 
Ger Licitation feilgeboten werben. wird, 

Der Ausrufpreis beträgt 24,44» fl. 12 ıfa Er. 


Gonventions « Münze, mwoven ber zehnte Theil vor 


der DVerfleigerung baor, ober in ouf ben Weberbrin« 
„ger lautenden verzinslichen Gtaatspapieren nah ihr 
rem coursmäßigen Wershe erlegt, eder hypothecariſch 
ſichergeſtelt werden muß. 


Die Ertragsrubtiken find: 
135 Ich a5 3/6 Auadrat:Kfafter Aecker. 


1204 
diefen befihden ſich ein beſetzter Keih von 39 JDech 
1377 Quadrat⸗Klafter. 

4178 Joh boa Quadrat⸗Klafter Waldungen. 


An ſoge nonnten Jstop » Bründen , wovon die dieſel⸗ 
ben benugenden Unterthanen ben: 3ten Tbeil der 
FZechſung an die Herrfchaft entrichten, find 147 
Joch 265 3/6 Quadrat » Klafter an Aeckern, und 
a Joch 298 Quadrat⸗ Klafter an Gärten vorhanden. 
418 fl. 225/8 fr. W. W. an baaren Zinfen von 

— Binegründen. ” 

.52f. 77/8 i. W. W. an baaren Sinſen von 

. Nottgründen. 

— 798 Sandfrohnen: Tage. 

27 ein» .und zweifpännige meite Zubren. 
420-Strähne Seſpunſt aus berrfhaftl. Materiale. 
Außer dieſen find die Unterthanen verpflichtet 360 
Swcock Setreid zu ſchneiden, und 120 Schock zu 

dreſchen. 

Das Propinationerecht. Die Jagdbarkeit. Gine Mahl · 
müble von 2 Gängen. Eine Bretfäge auf 2 Gi 
\gen! Cine Wagenſchmierbrennerei. 

An neu hergeftelten Gebaͤuden: Gin Maperhof-@e- 
bäude, eine Viehſtallung, ein. Schankhaus, eine 
@erreidfheuer mit 2 Tennen, ein GSetreidſpeicher. 

Die Übrigen: Bebingniſſe, worunter auch die 
unentgeltliche Landtaſelfaͤhigkeit der chriſtlichen Meiſt⸗ 
bietenden für ihre Perſon und ihre. Descendenten in 

Abſicht auf dieſes Gut gehört, werden bei der Liei⸗ 

sation bekannt gemacht, und’ können früher bei ber 


— ] — 


der Auszehrung. 


iefen. Unter 
—— an ber Lungenſucht. 


k. k. Stsatagũter⸗Abminiſtration ſammt dem Erträge 
niß · Ausweiſe und der Quts + Beldreibung eingefeben 
werden. ' Auch ſteht es den Kaufluftigen unbenom- 
men, diefid Out in allen feinen Beflandtheilen zu 
beſichtigen. — 
Von ber. k. galizifhen, Staatsgürer ⸗Veraͤußerung · 


F Commiſſion. — 
Lemberg; ‚am Sten April‘ 1830. G) 


un] 


4 
J 


Verſtorbene Chriftten in Lemberg. 


vom. 15. bis 16. April. ı ü 
Johann Epliszezat, im Brobnfefte-Spital, 41 
J. alt, an der Ruhr. Er, 
Bafil Tracz, im Broßnfefte-Spital, 3a I. alt, 
an ber Ruhr. ERICH: SEE 
Dem Hrn. Rudolph Pierzhalsti, Privat-Man« 
darar, f. €. Antonia, 4 I. alt, an Mafern, 
Anton Holerzet, Thurmmeifter,, 52 I. alt, an 
Er. Gertruba Ronopejyna, Orän, Limmererd« 
Witwe, 60 J. alt, an ber Bauchwaſſerſucht. 
“ Sofeph Steinhard, Diftrictd-Peiter, 26 I. alt, 
* Ronftantin Wiptet, Bauer, 36 3. alt, an der 
Autzebrung. 


Joſeph Zreisler, Zimmermann, 40 3, alt, dm » 


»Mervenfieber. 


Thereſia Oswald, Fabrikarbeiterinn, 44 J. alt, 
ſterbend ins Spital gebracht. 

Dein Jacob Markowiez, Waͤſcher, f. T. Anna, 
33/5 9. alt, an der Gebirnentzündung. 

Dem Mathias Zimny, Maurer, f. T. Marga⸗ 
retha, 3 3. alt, am Bieber. 


MM 
Evrur® 

Am 2aſten April war zu Wien ber Mittelpreis 
der Staatsihuld-WVerfhreidungen zu 5 pGt. in EM. 
1023/4 ; — Darlehen mit Verloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. 185; — — Darl, mit Verlof. v. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 13931; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 ı/a pEt. in EM. 
67 1/2 ; Conv. Münze pEt. — ’ 

BankıActien pr. Stüd 13567/10 in EM. _ 





Tem berge r Eourk, 

Holländ. Dukaten 4. = "ic fl. a7 kr. W. W- 
Raiferlihe det . 11 2 38 — — 
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Nedacteur: P, Straffer Verleger: Joſeph Schnapder. 
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Ausländiſche Nachrichten. 


Deutſchtand. 

Am 17ten Aprit Morgens 6 Ubr iſt zu Darms 
ſtadt Ge. Durcht. der Landgraf Ehriflisn Ludwig von 
Hefien, jüngfter Bruder des verewigten Großherzogs, 
deſſen Leide er doc vor 8 Tegen zur fegten Rube: 
flätte begleiter hatte, nach einem kurzen Krankenla— 
ger im byſten Jahre feines Alters, mit Tode abge: 
gangen, 

Schweden und Norwegen. 
Im Storthinge zu Chrifionia überreihten am 


gegebenen zahlreichen Ausſagen, da Niemand unter 


ſtellt vermothlich bloß die 
— ath Über dieſe Sa— 
'e Eönigf. Refolution haben 
ar: über biefe Sade mis Ehrerbierung die Arüfer 

ng des einem Zheifeg erhalten, für melde der 
j ifl. Wir glauben das bürz 
gerlihe Rede zu baben, bie Ueuferung auch des an» 


dern Theiles zu Hören: Das Storthing iff die Ber’ 


Öfde, an welde wir ung wenden zu müffen giau- 


nung und Freiheit gegeben werden, oder ſich ber 


Muldige zu feben, daß fie Handlungen vorgenommen 


N 50, 


5. Mai 1830. 


Gabe, die flreitig mit den Landergefegen und. der öf⸗ 
fentlichen Woplanftändigkeit ſeyn würden, Uaterzeich⸗ 
mete Bürger und Einwohner von Ehriftianis- geſtat · 
ten es ſich demnach, ehrerbietig Beim Stortbinge 
darum onzubalten, daß daſſelbe in Kraft feines ho— 
ben Berufes, ſolche Veranflaftungen treffe, daß ähne 
fibes, der bürgerfihen Sicherheit und der geſellſchaft ⸗ 
lichen Ordnung Einbruch thuendes Vornehmen in Zur 
kunft nicht wieder vorlomnten könne u. ſ. w.« 


AUmerita- 

Mehreren franzöfifben Zournalen zufolge, mel⸗ 
dete ein Schreiben aus Buenos⸗Uyres vom 14. Nor 
vember ı829, daß Hr. Bonpfand in dem Dorfe St. 
Dorja bei den brafilianifhen Miffionen am Uraguay 
eingetroffen feyg. Man ermartete ibn ,in Kurzem mit 
feinen Samınlungen zu Buenos: Ayres. 

Nach dem Globe folk eine Perfon, die in freunde 
ſchaftlichen Verbindungen mit Bolivar fichr, Briefe 
von ihm erhalten haben, worin er förmlich erkläre, 
daß jegt feine Vetzichtleiſtung auf die Präſidentſchaft 
unmiverruflid fey, und zuglei feine Abſicht ause 
drüdt, im Srübling 183: nad Frankreich ju kom⸗ 
men. — Gin anderes Blutt erzählt, Lofayette wolle 
fid bsmühen , Santander mit Boiivar auszuföhnen. 

Nero »Yorker Blätter vom ı5. März enthalten 
neuere Nadhrichten von den erſten Verhandlungen des 
coſumbiſchen Gongreffes. Generol Guere wor zum 
Praͤſtdenten der Verſammlung, Biſchof Eſteoes zu 
Vice-Präffventen ernannt worden. De: Tongreß be⸗ 
rathſchlagte fodann. über Bolivar's Botſchaft, und 
deſchlos die vom Bolivar angebotene Refignation nie 
anzunehmen, fondern ihn aufzufordern, die Praͤſident⸗ 
ſchaft nah beizubehalten, Ginige fogen fogar, auf 
Lebenszeit. Gegen Venezuela follten zuerft verföhnen- 
de, noöthigenfalls aber Gewoltmittel angewendet wer» 
den. Paez fol in einem Schreiben an den columbir 
(den Minifter des Junern erkläre haben, er babe 
bloß der Gewalt der Umſtände nachgegeben, ſey übri» 
gens Bolivarn noch immer zugethan, und warte die 


Befehle des Congreffes ab. Bereits follen Truppen 


gegen Venezuels beorderr ſeyn. 


Portugal. 
Durd ein in England aus Terceira angekom— 


menes Schiff — das nämlige, weldes den Marquis . 


eitung.. 






* 


regierten fol, 
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v. Palmella nad jener Jaſel gebradt hatte 
die Rachricht angelangt, daß die von dem 
Dom Pedro bereits unterm 15» Juni verigen Jabs 
res einannte Regentſchaft, aus bem Marquis v. Pal« 
mello, dem Grafen ». Vilaflor und Dom Joſe Ans 
tonio Querreiro beftehend, melde die Koͤnigreiche Por⸗ 
tugal und Algarbien, nebſt den dazu gehörigen Ge» 
bieten, im Namen feiner Tochter, Donna Maria IL 
om 15. März (dem Tage der Ankunft 
des Marquis von Palmella und bes Hrn. Qurrreiro 
auf der Inſel) in dem Regierung Palafte zu Angra 
(der Haupiftabt von Zerceira) feierlich inftallirt wor⸗ 
den it. Die Londoner Blätter vom 13. April ent« 
holten das Raiferl. Decret , &roft deffen die gedachte 
Negentfaft ernannt wird, und einen Aufruf diefer 
Regentſchaft an die Portugifen vom 20. Miärj. 


Srantreid 
Das Zuchtpolizeigeticht don Paris hat am 19. 
April, nad einer Reihe von Sitzungen, über eine 
Zlugſchriſt mit vorgebfigen Gntpüfungen über die 
Grmördung des Herzogs von Berry, endlich das Ur⸗ 
theil gefällt, Der Angeklogte, der ſich Baron St. 
Glair nannte, nad den Debatten aber wahtſcheinlich 
ein ſchottiſchet Abenteurer, Namens Mac⸗Lean, iſt, 
wurde ju einem Jahre GSefängniß, 600 Br. Geld⸗ 
huge, 1000 Fr. Schadenerfag gegen jeden ber Klaͤ⸗ 
ger, pi den Proceßkoſten und zu Anheftung det Urs 
theils in der Zahl von 500 Eremplaren oerursbeilt, 
Nicht bewegliche Käufer , fonbern ganz beweg⸗ 
liche Foris ponftruirt man zu Lyon— "die auf einer 
Höhe von ı2 bie »5 Buß, ungefähr 25 Buß ins 
@rvierte haben, ie find in 2 Gtogen gerheilt, In_ 
deren jeder 50 bis bo Mann Raum finden. Auf 
allen Seiten find fie mit Shichibarten verfehen, fo 
doß man fi überall. hin vertheidigen kann, mähtend 
die darin befindliben Truppen, wenigſtens vor dem 
Mustetenfeuer ,„ fiher find, ba die Wände aud 
Zoll diden eichenen Boblen beſtehen. Dieſe Forts 
beſtehen aus lauter einzelnen leicht zuſammen zu ſet⸗ 
zenden Stücken, die numerirt finds fo daß menige 
Minuten binreihen , ein foldes Haus aufzubauen. 
Einige beboupten, diefe mandelnden Feſtungen folten 
dazu dienen, unfere Truppen vor ben afrikanifhen 
Reitern zu fügen, Andere, fie mäten jur Sicher⸗ 
ſtellung gegen reißende Thiere beftimme , welche bie 
Küften von Algier [ehr beimzufuden Fflegen; end lich 
beißt es, beabſichtige man damit, in Zeit von einem 
Augenblid eine befeſtigte»Stadt mitten in der Wüs 
fe onfegen zu köunen, Es sird nächſtens ein Ver⸗ 
fub der Aufftelung diefes neu erfundenen Kriegege · 
rätbes gemocht werden; man fann denten, daß 6 
unzählige Meugierige herbeiziehen wird, — 
Die Bazeite de France meldet : „Der Dauphin 
wird am 4. Mai zu Toulon ankommen, am 5, der 
Ubfabre der Floite beimohnen , und am bten nad 
Maͤrſeille zurüdtehten.e — Auch bemerkt fie: Der 


Enthuſiasmus ber 


Expedition erſt om 


Urmee geht Über allen Ausdruck. 
Der militärifbe Character unferer Nation offenbart 
ſich durd Hingebungen der Liebe und ber Aufopfer 
rung für den König. Ya einer Stadt haben Sol⸗ 
daten ſelbſt die Liberalen verhaftet, die durch ungüns 
flige Aeußerungen ibren Eifer zu erfälten fuhten, 
Zu Peitiers boten fid 200 junge Leute dem Ober« 
flen eines Negiments der Befagung an, um in Dienft 
zu treten, und da man fie nit ohne Anfrage beim 
Krirgeminifter anmerben konnte, fo fingen fie bis 
jum Gintrefien der Antwort an, die militärifhen 
Uebungen mit den. Soldaten zu maden. Ueberall 
haben die Militäre, deren Dieaftzeit verfloffen iſt, 
ſich geweigert, ihren Abfchied anzunehmen, und meh» 
dere Wereranen haben begehrt » mieber einzufreten, 
Betannslih war ber Kriegs » Minifler feit mehreren 
Monaten mit Bittſchriften überhäuft, da alle Dffiziere 
der Armee baten, bei ber Erpebitin verwendet zu 
werden.« 
Aus Toulon wird vom gten April gemeldet; 
»&eltern verbreitete ſich nach Ruͤckkunft der Fregatte 
Eybele, die mit einem Auftroge an den Eommans 
danten der Station von Afrika geſchickt geweſen mar, » 
bag Gerühtr doß Tripolis von den Uegyptiern ein« 
geuommen worden fen. Mührend in der Umgegend 
von Zoulen Gantonirungen für 30,000 Mann Ins 
fanterie avgewieſen find, bemerft man, doß feine 
Anftalten für Gantonirungen der Gavallerie getroffen 
werden. Sie fbeint alſo gleich nach ihrer Antunft 
eingeſchifft werden zu ſollen; vielle icht kommt aber 
auch keine Gavallerie ; dann ift man überzeugt » daß 
der Viee⸗Koͤnig ven Aegypten ein Gentingent liefern 
wird. Hr. Duperre fell die Anſicht haben, daß die 
ıflen Juni an ber Küfte landen 
könne. Bemwiß iſt, daß trog aller Thätigkeit bei den 
Surüftungen nicht alle Schiſſe zu Ende Aprils bereit 
feyn werden, und daß die Negimenter , die erft am 
26, und 2g. April in ihren Gantonirungen ankom⸗ 
men, zu Teulon am ı, Mai nit [don eingeſchifft 
ſehn können. 

Die Zeitungen geben nun die nummeriſche Ue⸗ 
berſicht der zur Erpedition gegen Algier beflimmten 
Sandtruppen. Die Oeſammtzahl derfelben beläuft 
fih auf 34,165 Mann (morunter 29,925 Mann Zu⸗ 
fanterie, 550 Mann Gavollerie, ı880 Mann Attil⸗ 
ferie, und 1310 Mann Fuhrweſen u. dgl.) nebft 2600 
Pferden. 

SGroßbritannien. 

Hr. O’Eonnell, der ſich gegenmärtig + mäprend 
der Berien des Parlaments, mi Dublin befindet, hat 
dafelbft einen neuen Werein, unter dem Namen; 
»Geſellſchöaft der Fteunde Irlands ron ollen Relie 
gions · Bekenntniſſen « geſtiftet, zu deren Proͤſidenten 
er ernannt worden iſt. In der am 6. Aprit Stalt 
gefundenen Sigung dieſes Vereins hielt Hr. O Con⸗ 
net eine lange Rede, worin er die Zmede, nach Der 
ten Erreihung die ESeſellſchaſt zrachten müffe ,_ auet 


Pr 
⁊ 

— 
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einönder ſetzte. Aufhebung der Union-Acte zwiſchen 
Irland und England, Einführung eines eigenen Ra» 
tienal-Parlaments, und Kabdical-Reform in der gr» 
genmärsigen RepräfentarionsArt im Parlamente übers 
haupt, werden unter dieſen Zwecken aufgeführt, 

Der Eourier vom ı8. Aprit enthält unter ber 


Auffchriſt: »KKrankheit Gr. Mojeftäte folgenden Ars. 


titel: »Es gereibt uns zum Leidweſen, aus amtlider 
Quelle anzeigen zu müflen, daß fi der König nicht 
wohl genug befindet, um in die Stodt zu fommen, 
und deshalb befchlen bat, daß die Zeier des königl. 
Geburttages, das Fever und der Gercle des Königs, 
um vierzehn Toge verfboben werden follen.« 

Rom 16. April Nachmittags 3 ı/2 Uhr berich⸗ 
„tet der Courier: »Das amtlihe Bülletin von den 
Aerzten Sr. Majeſtät haben mir bisher nob nicht 
erhalten; es freut uns jedoch, berichten zu können, 
daß die Nachrichten aus Windfor fehr berubigend 
Tauten, und daß die vertrauensvolle Hoffnung gehegt 
werde, Se, Moj. bald wieder bergeftellt zu feben.« 
In einer Nachſchrift heißties: Wir haben Urſache 
gu glauben, daß ‚man «6 nit für nöchig halten 
wird, noch ein Bülletin auszugeben.« 

Das Linienfbiff Ocean ift von Malta, von mo 
«6 am 15. April abgefegelt war, in 22 Tagen in 
Portsmouth angetommen. In Malta lag am 24- 
Mirz Admiral Malcolm mit der Afia und mehreren 
Zleineren Schiffen. Die Proctis, der Mapid und ber 
Infernal waren nah Tumis‘, Iripolis und Algier 
abgefegeit. Der Wellesley ift nach ncona geſegelt, 
um, wie mon glaubt, defelbft den Prinzen Leopold 
an Bord ‚su nehmen. Wie ınan vernimmt, bat Graf 
—— die erſte Minifterftele bei ber neuen 

erung angenommen, — ie i 
erden bald in England —— — 


—— — 


Vermifäte Rahrideen 


Männern und Frauen von reifer i 
des Geraͤuſches der großen Welt en 
der Naiur den Wiſſenſchaften leben, oder von den 
Stürmen der Zeit ausruhen, oder den "Brnuß bes 
frübern Lebens in ungeflörter Rüderinnung wieder⸗ 
bofen wollen, ohne von Bedürfniffen - geftört oder 
abgehalten zu werden, wird ven dem Grofen Wader- 
barth zu Wackerbarthruhe ,. in der Nähe der durd 
ibre Porzellon » Fabrik berühmten ſaͤchſiſchen Stadt 
—— an ber Elbe, zwiſchen Dresden und Leipzig, 
: ebenslänglicher forgenfreier Ruheſitz angeboten, 
er — auf dem Papier menigftens — allerdings viel 
Ansirbendes dat, In ven hier befindfihen, gewiß 
ollen Gerderungen entfprebenden Gebäuden — heißt 
es in der öffentlichen Ankündigung — hat ter Ber 
figer Wohnungen einricten loffen , für jeden Mann 
> Bohn, und Schlafzimmer, mo ihm bie nöthige 

edienung, Heizung, Koft und Waͤſche, fo wie alie 


Bedürfnige gereiht werben, und ein Saol mirb 
Mittags ale Bewohner zur Mahlzeit vereinigen; engs 
lijche, franzöfifhe und deutſche Zeitungen, mancherlei 
Journale, wie die neueften politifhen-und hiſtoriſchen 
Werke zum Refen, Hiegen bereit, und auch die aue— 
geſuchte Vihliorhet und Gemälde» Ballerie des Bes 
figers wird jedem Aunftfreunde zu beſuchen geflatter. 
Die übrigen Stunden kann dann Jeder in den zur 
Befigung gehörigen fehr mannigfaltigen ©ärten mit 
Springbrunnen und Badehaus vrrfehen, oder auf 
den in den nahen Umgebungen höchſt abwechſelnd 
retzenden Gpaziergängen ausf@flen; aub wird im 
Winter ein Billard oder der gemeinfhaftlide Saal 
die Stelle jener Sommererholungen erfegen , fo wie 
Wogen und Pferde, in die Reſidenz öder eine der 
nahen Städee zu fahren, jederzeit bereit find. Ein 
geſchickter Arzt befuche woͤchentlich die Geſellſchaft, 
und ſorgt für ihre Oeſundheit, welche ſchon die bier 
berrfhende gefunde Luft und Woſſer von felbft ver» 
sollfommuen. 

Die Koft befteht früh in Kaffee oder Three mit . 
Gemmel und Butter, Mittags in einer Suppe, 
Fleiſch, Gemüſe und Braten, nebft Nachtiſch und ei— 
ner Blafche guten Wein, dann Koffee, und Abends 
in ‚einer Guppe oder anderem warmen Gerichte, 
nebft Butter und Brot. j : 

Die Zimmer find verfehen mit einem Sopha, 
ſechs Stühlen, einem Spiegel, zwei Tifhen, eiacm 
Schreibepult und gutem Bette. 

Sollten auch Damen an biefer Anftalt Theil 
nehmen mollen, fo könnten für diefe, da die Orbäus 
de in Eleinen Entfernungen von einander liegen, ganje 
Käufer befonders-eingericptet werben. 

Schald ſich zu den bereits Gemeldeten noch 
eine Heine Anzahl Subſctibenten findet, wird die 
Anftalt mit dem 1. Mai 1830 eröffnet. 

Männer von 45 Jahren, melde in biefem 
Stobliffement ihren Ruheſitz finden wollen, zahlen 
bei ihrem Gintritt in die Anftalt 4000 Thaler Ham⸗ 
Surger banco, Männer von 50 Jahren 3000 har 
fer; und von bo Jahren 2500 Xhaler, mofür fie 
auf ihre ganze Lebenszeit die oben beſchriebene Woh⸗ 
nung, oft und die zuvorkommendſte und forgfältig« 
ſte Abmartung erhalten. j . 

Als Sicherheit für die eingezoplte Summe, die 
bei dem Ableben des Zahlers der Anftalt anheim— 
fält , bürgen die Oüter und Befigungen des Stife 
ter6 diefer mohlthätigen Anflalt, deren Umfang und 
gerichtlich erklärter Werth jedem Intereffensen vor« 

erden wird. . 
ne jedoch nad einem Jahre feine Sefinnuns 
gen verändert, und diefen paradieſiſchen Aufenthalt . 
niet länger dewobnen will, erhält, mis Abzug von 
560 Thalern, fein eingefhoffenes Oeld bar jurüd. 
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Res. 31,115, Zet. G. V. C. 
Ankändigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsgüter-VWVeräu— 
ßerungs⸗Commiſſion wird bekannt gemacht, daß am 
17. Juni 1330, um ro Uhr Vormittags, in dem 
Bubernial»Bedäude zu Lemberg, das im Czortkowen 
Kreife liegende Staatsgut Okoph, beftehend aus dem 
Marktflecken Okopy, und dem Dorfe Kozacjamta, mit« 
telſt oͤffentticher Licitation werden feilgeboten werben. 

Der Ausrufpreis beträgt 7z6g fl. 10 Er. Con⸗ 
ventions » Münze, movon der zehnte Theil vor ber 
Verfleigerung baar, oder im auf den Ueberbringer 
foutenden GStaatspapieren nach ihrem coursmäßigen 
Wertha erlegt, oder hypothecariſch ſichergeſtellt wer— 
den muß. 

Die Ertragẽquellen diefer Güter ſind: 

An Natural-Erohnen und Abgaben : 
220 jmweifpännige Frohntage. 
688 Handtage. 
29 Stück Arfdunft aus herrſchaſtl. Materiale. 
29 übner, 

3 50/60 Sdot Gier. 

Un baaren Haus-⸗, Grund, Wichweiden- und forte 
figen Zinfen: 133 fl. 2 3/4 tr. W. W. 

An Dominicaf» Grundftücen, Aeckern und Wiefen 
87 Job 87 Joch 807 Quadrat⸗Klafter. 

An Hutweiden ım gemeinfdaftliher Benägung mit 

ben Gemeinden 113 Joch 447 Quadrat. Rlafter. 

An Waldungen ı7ı Joch 358 Quadrat⸗Klaſter. , 

Das Betränt-Erzrugung » und Ausſchank Recht. Ein 
unterflähtige Mahlmühle mit 2 Gängen. Das 
alte Zoll. Gebãudee, nämlid die Einnehiners » und 
Gonsrollors » Wohnung , ferner die Zoll⸗Aufſehers⸗ 
Wohnung, Dominieal Arrefl, und das Wachthaus. 

Die übrigen Bedingniffe, worunter auch dit 
unentgeltliche Laudtafelfähigkeit der chriſtlichen Meifts 
Bietenden für ihre Perfon und ihre Descendenten.in 
Ab ſicht auf diefe Güter gehört, werden ber der Liei— 
tatien befonnt gemacht, und können früher bei der 
*. t. StaotsgütersUominiffration ſammt dem Erträge 
niß · Ausweiſe und des Oüter⸗Beſchreibung eingeſehen 
werden. — Auch bleibt es den Kaufluſtigen unbe» 
nommen, dieſe GSuͤter im allen ihren Beſtandtheilen 
zu befihtigen. 

Bon der k. &, galiziſchen Staatsgüter⸗Veraͤußerungs · 
Eommiſſion. u 
. Lemberg, am 19. April 1830. (1) 


Ti — 
Nro 11,453, St 8.8.6, 
Untündigumg. 


Bor der k. k. galizifhen Staatsgüter » Weräu- 
erungs = Sommiffion wird bekannt gemacht, daß am 


2 


u. 


ıöten Juni 1830, um 10 Uhr Vormittags, in dem 
Qubernial» Oebäude zu Lemberg, das im Zolkiewer 
reife liegende Staatsgut Lubicza, mittetit öffentfie 
Ger Licitstion feilgeboten werden wirt. . 

Der Ausrufpreis beträgt 24,441 fl. 14 1/4 Er. 
Conventions » Münze , -woron der zehnte Theil vor 
der Werfleigerung baar, oder in auf den lkeberbrin« 
ger fautenderr verzinslihen Staatspapieren nach ih» 
sem coursmäßigen Werthe erfegt, oder hypothecariſch 
fihergeftellt werden muß. 

Die Ertragsrubriten find: 


135 Joh 135 3/6 Quadrat⸗Klafter Aeder, 

4 — 165° _ — Wieſen. Unter 
diefen befinden fi eim befeßter Teih von 39 Joch 
1377 Quadrat-Rlafter. 

4178 Joch bos Quadrat-Klafter Waldungen. 

An fogenarmmten Zskop» Gründen , movon die biefels 
ben benugendsen Unterthanen den Iten Theil der 
Fechfung am die Herrfhaft entrichten, find 147 
Joch 265 3/6 Quadrat » Klafter an Aeckern, und 
3 30h 298 QuadratsRlafter an Gärten vorhanden, 

ZB fl. 227/8 kr. W. W. an baaren Zinfen von 


* - Binegründen, \ 
53 fl. 77/5 ir. W. W. an baaren Zinfen von 
798 Handfrohnen⸗Tage. 


Rottgründen- 
27 ein- und zmeifpännige weite Fuhren. 
4:0 Strähne Gef us berrfhaftl, Materiale. 

Außer diefen find die Unterthanen verpflidhter 360 
Schock Getteid zu fhneiden, und 120 Schock zu 
drefihen. 

Dos Propinationereht. Die Jagdbarkeit. Eine Mahl⸗ 
mübhle von 2 Saͤngen. Eine Bretfäge auf-2 Sä⸗- 
gen. Eine Wugenfhmierbrennerei. 

Un new hergeſtellten Gebäuden: Ein Maverhof⸗Ge— 
bäude, eine Viehſtallung, ein Schankhaus, eine 
Oetreidſcheuer mit 2 Tennen, ein ©etreidfpeider. 

Die Übrigen Bedingniſfe, mworunter auch die 
unentgeltlibe Randtafelfähigkeit der chriſtlichen Meifl- 
bietenden für ihre Perfon und ihre Descendenten in 

Abſicht auf. diefes Gut gehört, werden bei der Licie 

tation bekannt gemadht, und können früher bei der 

k. k. Stootsgüter-Yominiffration fammt dem Erträge 

niß-Uusweife und der Quts- Belbreibung eingefehen 

werden. Auch ſteht es dem Kaufluftiger unbenom- 


men, biefes Gut im allen feinen Beſtandtheilen ju 
beſichtigen. 


Bon der k. k. galiziſchen Staatsgüter⸗Veräußerunge · 


Commiſſion. 


Lemberg, am dten April, 1830, @) 
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Solgen.diefes laͤcherlichen Unternebinens , mie es ‚im 
obgedochten Screiben genannt * zu Serubigen.. 
Aus kima reihen ‚die Nachrichten bis jum 20. 
November, Die Wahl eines Präfiventen, und Vice⸗ 
Präfidenten mar bevorftehend, und ınan glaubte, daß 
Bamarra wieder zum Präfiventen erwählt werden 
würde. MWebrigens war in Peru Alles ruhig. 
Aus Chili gehen * Nachrichten bis zum rn. 
egierung » 
die Sreunbe deg —— er nur * 
bracht. Die Mevofurion Wegind dhne viel Blutnergies 


flüchtet, mas viel Bäubereien veranlaßte. — = 


ER Dreurfätano, 

„In der Mündener politiſchen Zeitun, 
April heiße es: sie großer Dankharten —— 
(vom ı3ten Mär; ) der 


ortmä ; 
den den jungen Orieden uch, nacheiben tät 


tudien in dem toͤn gl. Gadeten«Eprpg 


9 ei; eine freie Stelle in dem fönigl. Tadeten Cord 


für einen jungen, vom griehifhen Douvernement 
ausjumählenden Hellenen zu fundiren.« 

. Auffralien. 

Die Orundbefiger‘ in Neufüdmwallis haben rin 
Memorial an die Regierung gefhidt, morin fie die 


Behauptung aufflellen , daß die Ausgaben, melde‘ 


fene Eolonie dem Mutterfande verurfade, bauptfädhs 
ih von dem Transport der Sträflinge herrühre, 


und von der Nothwendigkeit, die fdjlebteren barunz 


ser, denen fein Golonift Beſchaͤftigung andertraue, 
auf Regierungstoften zu Beidäftigen. Die Grundbes 
figer bitten auch in diefem Memorial, daß England 
ben ZoM auf ihren Tadak auf das Dritscheil des bes 
ſtehenden Tarifs herabſetzen mödte. Der Courier 
meint, das vertrage ſich nicht mit dein mercantilen 
Olaubensbekenntniß des Tages. Eine ſolche Pelition 
hätte vielleicht bei einem Handels-Minifler wie Hen. 
v. St. Eticq Glũck gemacht, deffen Grundfag es 
war, daß jede Nation das Monopol ihres eigenen 
Handels haben folte. 

3... Rußland 

Durch einen am ı1. Mär; von Sr. Möoſeſtät 
beflätigten Beſchluß des Reichsrathes wird feſtgeſetzt: 
») Da vermöge des dem Adel verliehenen Gnaden- 
briefes diejenigen, die für geleiftete Dienfte mit Or: 
ben belohne werden „ hiedurch felbit die Rechte des 
Erbadels erlangen , der Erbadelige aber feine Adels⸗ 
rechte auch auf feine Kinder vererbt, fo ſollen alle 


Kinder nichtadeliger, aber mit Orden belohnter Be= 


omten, mie auch die Kinder derjenigen GSeiſtlichen, 
melde einer ähnlichen Auszeihnung gewürdigt wor⸗ 
den find, die Rechte und Vorzüge des Adels genit- 
Sen, fie mögen nun geboren ſehn, nachdem ihre Vi- 
ter einen ruffifden Orden erhaften. haben, oder vor» 
ber. 2) In gleichem Grade werden: diefe Rechte auch 
auf die Kaufmanns⸗Kinder ausgedehnt, deren Väter 
vor der Verordnung vom zıten Nevember 1826 zu 
Kittern ernannt worden find. 


Pertug al. 
„In engf. Courier vom, 17. April heißt e6: »Im 


Departement der auswärtigen Angelegenbeiten find 


heute Depeſchen von unferem Borfhafter, Lord Pon« 








e 


ſonby, am Brofitianifhen Hefe, ringegangen, Der 
Kaifer war bei Abgang ber Depefben von Rio be 
Yaneirg abmelend. Die aus Rio eingelaufenen Pris 
vorbriefe verſichern, daß ber Koiſer Feinesmegs bie 
Abſicht Gabe, irgend eine Grpebition gegen P 
ontzurüften, und daß bie ber Regentſchaft zu Ter- 
ceira porzufhießenden Gelder ſich auf eine fehr ger 
ringe Summe befhränten werden. 
Briefen aue Terceira von den erften Tagen‘ des 
Abrils, die mon in London erhalten baste , zufolge, 
‚war diefe Infel mit Allem wohl verfeben, und man 
ſprach von einer-Erpedition gegen San Miguel, tie 
ne der Acoren, melde von Dom Miguel’6 Truppen 
ana iſt, Nach Rio de Janeiro war ein Schiff mit 
epeſchen aus Terceira abgegangen, — 


Türkei. 
Konſtantinopel, den 10. Aptiſ. Der bei Gele⸗ 
genheit des Bairom » Feſtes Erfannt gemachte Tew · 
-dipihat (Anſtellung ⸗ und Beförbefung » Lifte) bietet 
diesmal meder in den höheren Staattämtern und 
Minifterien, noch in den größeren Statthalterſchaf- 


ten eine bedeutende Veränderung. Das Pforten⸗Mini⸗ 


ſterium beſteht, diefer Lifte zufolge, gegenwärtig aus 
den nadftehenden Individuen; Kieja Beg (Minifter 
des Innern) Ali Bei; Reis-Efendi (Minifter der 
autmwärtigen Angelegenheiten) Ahmed Hamid » Bei; 
Sihaufb-Bofbi (Hof und ReibeMarfhon) Hadſch 
Said · Efendi. Die unter dieſen drei Minjflern fer 
benden fieben Staats » Gecretäre find; Der Büju 
ZTeokeredſchi (großer Bittſchriftwmeiſter) Salih Efendi 
der Rurfhut Lee teredich (Heiner Bittlbriftmeifter) AU) 
Bei; der Mektubdſchi Efendi (Gabinet » Secretär des 
Grofmefigre) Yatif Bei; der, Tererifarfgigfenni (Her 
reınonienmeifter) Said Bei; der Beslikdſchi Gfenbi 
(Staats, Reberendar) Hadfi Atif Efendi ; der Kisia 
Kiotibi (Gabinet-Zeererär. des Miniſiers bes Innern) 
Edhen Efendi; und der Niſchandſchi Baſchi (Staatt« 
Secrerär für den Namenszug des Sultans) Roſchid 
Bei. Bei den Stattholterſchaften ft zum erften Male 
das Paſcholik von Morea ays dem Verzeichniß weg⸗ 
gelaffen; die Sandſchake von Lepaunio und Negroponte 
find noch aufgeführt, uns für Erfleren Ibro him ⸗· Par 
ſcha, für Legteren (der ſich betanatlih. nebt Athen, 
noch im Beſitz der, Türke 
ftätiger. Auch ale in Guropa und Afien von den 
zuffiiben Truppen defegten Provinzen und Beflungen 
find dorin, mie gewöhnlich, angegeben, 

Grit Eintritt der gelinderen Yahreszeit und ber 
Wiedereröffnung der Schifffahrt, find die Preife der 
erfien Lebensbebürfniffe, beſonders des GBerreides, bier 
bedeutend gefunfen, ur ift wegen der in mehreren 
Provinzen berrihenden Wiehfeudhe der Mongel an 
Sleifh noch fühlbar, 

Um 7. d. M. Tief eine auf den Werften von 
Mitilene neu gebaute Fregatte in ten biefigen Hpr 

- fen ein. Diefe Fregatte, welche beftnmms iſt, Tohi 
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ortugal.. mando ber 


kentdeckt mwird.' 


a befindet) Omer⸗Paſcha be⸗ 


” 


Ermartung 
der Unter, 
Gonte Dandolo, 
an, nachdem fein Nachfolger im Gem: 
öfter. Gscadre in ber Levante , Oberft 
Baron Aceurti, ouf der Bregatte Ouerriera in Smyr _ 
na angelangt ’ifl, mit dem größern Theile der öfterr, 
ESchiff Divifion nad dem &, k. Litorale zurũckzukeh⸗ 
ren? Die von der oͤſterr. Kriegs: Marine, untet dem 
Commando dieſes Befehlshabers, mährenb der ſchwie⸗ 
rigſten Verhältniſſe, geleifteten erſorießlichen Dienſte 
werden nu tange ta dem Andenten der Kouffahrer 
aller Nationen forsleben,, melde bei ihr ©dug, und 
Sicherheit gegen die zablofen Gerräuber fanden, bie 
in den legsern Zahren die Oewäaͤſſer ber Levante fo 
ſeht beunrubigten, 
Der fkonigi. 


Mallia nad Atgher ju, * Seh 
Paſcha na" Algier zu, TOTEN , iegt An 
„eines günftigen Windes 3 

Denöftert. Gontre » Ubmiraf , 
ſchikte ſich 


ſarbiniſche auherord entlich · Geſlondte 
Marquie von Oropalls , hat won feinem „Höfe tinen 
Ürfaub erhalten , um wegen Bämitieh-Angelldenbeir 
ten nad Haufe zu reifen, Mährend finet Abmwelens 
heit wird der erfte Dolinetſch und Legationrath, Hr. 
Gpirico, die Geſchaͤfte ber Sefandtſchaft beforgen. 
Heute hat der kaiſerl. ruffiide Örfandte, Hr. ©. 
Aipeaupierre feine Uudienz bei dem KRaimatam » Par 
fa zur Ueberreihung feiner ‚Eredirive an das türfis 
fe Minifterium. — 
Der oͤfſentliche Oeſundbejt · Zuſtand eehätt ſich 
in btefer Hauptſtadt fortwährend auf fo defriedigeude 
Weiſe, daß nicht bie geringfte Spur ber Peſtfeuche 
Auch aus Adrianepel lauten bie lege 
ten NMadrihten bierüber fehr befriedigend, “ 


S BE} sure anwien. j 
Aus London fuiteiße mon, Doß”per Prinz von 
Getlirg von ‘den drei "oerbütideren Mächten ‚v i/s 
Mil, Po. Grerfing’erhatten werde, um damſt die 
Dividenden einer neuen Abltihe für @riebenland, 
und die bereits eingegangenen Schulden dleſes Staats 
zu bezaͤhlen, > EN J 

Dem Olobe jufolge, wird am 2bſten April der 
Kanzler der Schaſkommer auf sine Kochmolige Der 
tpgung bes Ungerhaufes antragen, Doſſelbe Blatt 
gilt roiffen, die Miuifler hätten ſich entfäploffen, der 
Vorgef&logenen Gmaneipation ‚der” Juden ſich da6 
nähe Mat viel entſchiedener zu poiderfegen. 

“Hr. Hobhoufe fol Willens ſeyn, nad den Oſter⸗ 
Serien die Miniſter im Unterhauſe zu bestimmten 
Aufftüffen über die Afgierer Efpebition aufjufordete, 
= Dem Couriet jbfolge verdienten. die von des 
frofig, Yourmalet gegebenen” Möbtihren von einem 
Anprifie auf Tripetid durch bie Tineben "ve Parka $ 
von Aegheten durchoue keinen Olauben.“ 

"Der Bode’ and Trodeuer Außert: »Die Pori⸗ 


fer Blätter erwähnen eines Worfalt, ori der afritanis 
ſchen Hüfte ,' dem’ fie wiet Wibrigerie deilegen, 


fd gemeacht 


RE 


Ward Fon mei engl. biffen “ein, Wer 
die Betode Han“ igier zu, derlegen, 


Pu, —— 
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Anhalten durd bie Branzefen durchaus Fein Mißver- 
ftäudme zwiſchen den Gadineten von Frankreich und 
England erjeugen,e Die gleiche Anſicht fpricht der 
Coutier aus, der den Verdocht, als hätte an jenen, 
mit Waffen und Munition beladen gemefenen Schif- 
fen die engl, Regierung Anıheil, als unbegründet 
und sböriht jurüdmweist. 

Der Standard ſagt, es gebt in der City das 
Crrüdt, die Regierung werde den Schiff-ZIntereſſen ⸗ 
ten erlauben, bis zu 40,000 Tonnen Edbiffe jur 
franz. Erpsdition gegen Algier zu vermieten. 


Afrika. 

Der Precurſeur von Lyon meldet aus Marſeille 
som »1, April: »Gine engl. Kriegs ⸗Sloop, bie Als 
gier am Aten verfaffen hat, kam vorgeflern bier an, 
gab Depefhen für die engl, und franz, Wegierung 
ab, und fegelte' dann nah Bibraltar weiter, Die 
Dfiijiere erzählten. Belgendes: Ale Conſuln haben 
durch Wermittelung des englifhen den Dey aufats 
fordert, die zu Älgiet befindtihen Bo gefangenen 
Branjufen frei za faffen, erhielten aber eine abſchlä⸗ 
gige Unwort, Der engl, Eonful bat feine ganze 
Hamilie aa Bord einer Ariegs:Sloop eingefbift; er 
bleibt mit feinem Gecretär alein zu Algier. Alte 
andern Confuln wollen dieſelbe Worfihtmapregef tref- 


fen. Der Dep kennt die Vorbereitung « Anftalten in 


Srankreich und die Zahl der gegen ibn beftlimmten 
Truppen, if ober entibloffen, der Vorfehung gu ver 
frauen ; er hat die ganze mobommedanifhe Bevoͤlke⸗ 
rung zu den Waſſen gerufen, und 50,000 Blinten 
as fie austheilen laſffen. Er bat 50 Behinen auf 
jeden Ktameſentopf geſetzt, venuran ihm dringen 
murde, und vertraut befonders euf bie Elemente, 
das Klima und die Dürre, - Hier in Matfeie ſieht 
man den Grfplg, der Erpedision für unfehldar an, 
wenn Wind und Werter nur auf einige Tage fo 
en —* —— nicht nur die Truppen, was 
f » fondern’ beſondets & i iti 
Lebenemutel landen Para * a er 


Pe Pants 
1,ıöten April überreichte der i 
Rezende, außerordentlicher Oeſandter A 
tigter Pinifter Sr. Majefläs des Kaifers von Bra+ 
fitien, dem Könige und dem Daupbin in einer Pri⸗ 
Benin Di Seite feines Gouverains die Der 
4. Baur aiſerl. Drten: Peters I: und vom fübs 
., „Die deurfhe Opern-Gefenfhaft 
Ns am ı6ten Aprit ihre ——— mit C. M. 
bon Webers Greifügen , und Ärntete für die höchſt 
gelungene Aufführung Biefes Stüdes den rauſchend⸗ 
u Beifall. Man wird nun den Fauft von Gpohr, 
ann MWeigls Schmweizerfomilie, Webers Oberen x, 
* Pati Heisinger erhielt wohl den meiften 
—* nach ihm Madame Fiſcher, deren Stimme 
en fe an Wohlklang, als ihr Seſang an, guter 


eröffnete zu Pas 


+ 


Methode zugenemmen Hakan fol. In Beziehung auf 
ipren gefühlvollen Vorkrog, bedient fi) ein Parifer 
Bfatt ded Ausdrufs: elle a des lavmes dans ia 
voix, Allgemeine Bewunderung erregten die Chöre. 

In einer Airer Zeitung heißt 26: »Jetzt, we 
die Epoche der Vegetation eingerreten ift, Lüfte fi 
der volle Umfang des Schadens mit einiger Gichers 
heit berechnen, den die außerordentliche Rälte des 
letzten Winters an unfern Delbäumen angerichtet bat, 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Gegend von 
Air am meiften gefitten hat, und gegen wei Drits 
tel oder brei Viertel ihrer Bäume verlieren mird. 
Die durd den Froſt angerihteten Verheerungen ere 
fireden fi von Oſten nah MWeften ia einem Ums 
Ereife. von gehn. bis fünfzehn Lieues, aber immer 
ſchwächer, je mehr man fih vom Mittelpuncte ent⸗ 
ferne, Nah Süden bin ift der angerihtete Schaden 
weit minder bedeutend ; fünf bis fechs Lieues füdlich 
von Xir find die Delbäume in vollem Triebe, und 
die Gegend um Marſeille iſt beinahe gan verfhont 
geblichen. Der weſtliche Theil bes BarsDepartements 
mird mit einer ſchlechten Aernte für dieſes Jahr durch⸗ 
tommen ; in den übrigen Theilen des Departements 
ift nur wenig Schaden durch den Broft angerichtet 
worden. ' . 

Der Moniteuer vom 20. Aprif enthält, eine kö⸗— 
nigliche Ordonang vom ı1, d. M., durch melde der 
General:Lieutenant, Graf von Bourmont, Pair von 
Frankreich, Minifter.» Staatsfecretär beim Kriege- 


‚Departement, zum Oberbefehlshaber der Erpedition« 


Armee in Afrita ernannt wird. — Dur «ine zwei⸗ 
te königliche Ordonanz vom ı8. d. M, wird der Mis 
nifter « Staatsfecretär der auswärtigen Angelegenbeis 
tea und Präfident des Conſeils, gürf von Polis 
guac , während. ber Abweſenheit des Kriegsminiſters 
mit dem Portefeuille des Kriegs » Departemente bes 
auftragt. ° ) 
' —5 Bourmont iſt am 19. Aprit nach Tou⸗ 
fon abgegangen, wo er hen Oberbefehl über die nach 
Afrika beftimpnte Erpedition « Arınee übernimmt. 
Der in St. Pelagie gefangene Herr Fontan 
hat dem Theater-Comite. des Odtons ein Schauſoiel 
in fünf Akten eingereicht, betitelt: Jeanne la Folle, 
sder Ja Dretagne au VII, ee cioftime 
mig jur Aufführung angenommen 3 
: "Der — weshalb die Eröffnung ber deutſchen 
Oper um einen Tag verſchoͤben wurde, iſt der, daf 
man an der Douane zwei Kiſten mit Decorarionen 
zurüdgehalten hat. Die Verwaltung will wegen Scha⸗ 
denerſatz gegen die Douane klogbar werden. 
Es find wieder mehrere Verſetzungen ven Prã⸗ 
fekten und Abänderungen in hoͤheren Staatsamtern 
vorgenommen. Deägleihen viele Verfegungen und Ber 
förderungen im Militär, 


— — 
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Vermiſchte Nach richt en. 


In dem hiſtoriſchen Blatte der Wiener Zeitung 
vom 26. Jäner d. 3. wurde Erwähnung gemadt , 
daß von bem Ertrage der durch den Redacteur der 
allgemeinen Theater-Zeitung , Hrn. Adolph Bäuerle, 
herausgegebenen Denkbucher auf die MWiedergenefung 
und auf, das fecdzigfte Geburtfeſt Sr: Mojeſtät des 
Kaifers, der Verforgung » und Beſchäftigung⸗Anſtalt 
für erwachſene Blinde, über bie ſchon früher ange» 
seigten Beträge für das Jahr 1829, noch die meie 
sere beträchtliche Einnahme von 2439 fl. 6 ir. EM. 
jugewendet worden fey. Machträglic zu. diefer Er» 
innerung findet nun die niederöfterreihifihe Randes- 
Regierung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß 
der für diefe Anſtalt vom Hrn. Adolph Bäuerke ein» 
gebrabte Befommtberrag nun in 7973 fl. ı ir. E. 
M. beſtehe, und daß fie fi bewogen gefunden has 
be, demſelben für diefe eben fo menſchenfreundlichen 
als sheilnehmenden Geſinmungen, fo wie für den 
lobenswerthen Eifer und für die angeflsengten Bes 
mübungen, mitcelft welden er fein wohlthätige® Uns 
ternehmen durchgeführt, und fo zu der erfien Orüns 
dung und zu dem erflen Emporkommen dieſer neu 
errichteten Beſchäftignng » und Unter halt ⸗Anſtalt für 
erwachſene Blinde weſentlich beigetrogen hat, burd 
ein eigenes Regierung ⸗Decret vom 14. Februat d. J. 
ihr Wohlgefallen zu erkennen zu geben. 


— — — — — ⸗ —— 


Nro. 11,453, St S. V. E. 
| Untündigung. 


Von der k. k. galiziſchen Staatsgüter = Veraͤu⸗ 
ferungs » Commiffion wird bekannt gemadt, daß am 
ı4ten Juni 3830, um 10 Uhr Vormittags, in dem 
Oubernial» Oebäude zu Lemberg, das im Zoltiewer 
Kreiſe liegende Staotsgut Lubicza, mittelſt oͤffe ntli⸗ 
cher Licitation feilgeboten werden wird. 

Der Ausrufpreis beträgt 24,241 fl. 14 VA ir. 
Eonvensions » Münze, wovon der zehnte Theil vor 
ber WVerfleigerung daar, oder in auf den Ueberbrin— 
ger kautenden verzinslichen Staatspapieren nach ih» 
rem couremäßigen Werthe erlegt, aber hypothecariſch 
ſichergeſtellt werden muß. 

Die Ertragsrubriten find: 

‚135 Joh 135 3/6 Quadrat⸗Klafter Aeder. 

— 04 — 165 — — Wieſen. Unter 
biefen befinden ſich ein beſetzter Teich von 39 Joch 
1377 Quadrat⸗Klafter. 

4178 Joh 601 Quadrat Klafter Waldungen. 


An fogenannten IJokop-Grũünden, wovon die dieſel⸗ 
ben benutzenden Unterthanen den ten Theil der 
Behfung on die Herricaft entrichten, find 147 
Sch 265 396 Quadrat » Rlafter an Aecern, und 
4 Zoch 298 Quadrat · Klafter an GOaͤrten vorhanden. 


418 fl. 22 7/8 te. W. W. an baaren Zinſen von 
— ginegtũnden. 
ef 77/8 kr. W. W. an baaren Zinſen von 
Notrgründen. 

798 Handfrohnen⸗Tage. 

27 tin» und zweilpännige weite Fuhren. 
420 Strahne Gefpunft aus berrfhaftl. Materiale, 
Außer diefen find die Unterthanen verpflidter 360 


Shod Setteid zu fhneiden, und 120 Shot ju 


dreſchen. 


Dos Propinationsrecht. Die Zagdbarkeit. Eine Mahl⸗ 
mũhle von 2 Saͤngen. Eine Brerfäge auf 2 Sü- 
gen. Eine Wagenfhmierbrennerei. 

Un neu hergeftehten Gebäuden: Ein Maperhof-@e- 
bäude, eine Viehſtallung, ein Schanthaus, eine 

Getreidſchtuer wit 2 Zennen , sin Getreidſocicher. 
- Die übrigen Bedingniffe , “worunter auch die 
unentgeltliche Landsafelfäpigkeit der. chriſtlichen Meift- 
bietenden für ihre Perfon und ihre Descendenten in 

Ab ſicht auf Diefes Gut gehört , werden bei:har Liei⸗ 

tation bekannt gemacht, und können früher bei der 

k. 8. Staatsgüter⸗Adminiſtration ſammt dem Erträg⸗ 

niß ⸗· Ausweiſe und der GSuts » Beſchreibung eingeſehen 

werben. Auch ſteht es den Kaufluſtigen undenom⸗ 
men, dieſes Qut in allen feinen Beſtandtheilen zu 
beſichtigen. 

Bon ber k. k. galiziſchen Staatsgüter-Weräußerungs« 

Commiſſion. 
Lemberg, am Bten April 1830. 


Rio. 21,415, St.G. V. C. 
Ankündigung 


Don der k. k. galizifhen Staatsgüter » Veraͤu· 
Berungs » Commiſſion wird bekannt gemacht, daß am 


17. Juni’ 1830, um ı0 Uhr Vormittags, in beim - 


Bubernials®ebäude zu Lemberg, das im Ezoritewer 
Kreife liegende Gtaarsgut Okoph, beftehend aus dem 
Mörktfieden Okopy, und dem Dörfe Arzaczorufa, mit» 
telſt öffentlicher Lieitation werden feifgebosen werden. 
Der Ausrufpreis. beträgt 7269 fl. 10 Er. Eon» 
dentions » Münze, moven der zehnte Theil vor der 
Verfleigerung baar, oder in auf den Weberbringer 
lautenben Gtaatspapieren nah ihrem coursmäßigen 
Werthe erlegt, oder hypothecariſch ſichergeſtellt wer⸗ 
den muß. 
Die Ortragsquellen dieſer Güter find : 
An Natural · Frohnen und Abgaben: 
220 zweilpännige Frohntage. * 
688 Handtage. . = 
29 Stüd Seſounſt aus herrfhafl. Materiale. 
29 — Hühner. 


A50fbo Schock Gier. 
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hen drohte, au tetten ʒ amd. konnte ſich uun 
langer halten, er mußte ſelnen Unwillen 
dieſen wermaledepten Spaziergang: laut be⸗ 
PU. Der alte Bruns hingegen zitterte vor 
kam ganzen Leibe, und vermochte vor vers 
wem Aerger kein Wort heraus zu bringen, 
vejenkte. ſtillſchweigend die geborgene Per 
kin jeine Rocktaſche, band ſich eim Tud) um 
\Sopf, und fo zog dies nun noch auffallender 
vorhin afuſtirte Paar unser dem ſauten Haͤn⸗ 
Uatſch der Saffenbuben, wieder durch die 
abt und endlich. in ihre Behauſung eis 
Die erſchrockene Margateihe mußte ſogleich 
abe und Bett erwaͤtmen, und Blumenthal, 
! einen theuren Onkel ausziehen und zu Bert 
"gen helfen, ehe er an ſich ſelbſt denken durf⸗ 
Indeh ſo bald dies .mır geſchehen und Blu⸗ 
DW warmen Ofen placirt war, fo — * 
er ſich auf den ausgeſtandenen Schred und. 
> ganz wohl, und die von der alten Mars. 
h be zubereitete Dierfuppe ſchmeckte ihm. herr⸗ 
» da ‚hingegen der aite Bruns. indem ges. 


uten Bette vom beftigen Fieherfroſt gefchüts, 


„Ourde, welcher ſich nach Die in Hitze 
— ER Mitternacht in Hi 

—8 verwandelte. —* *— 

— Dos 1 KR Sram, up dn, 

Wfänglic) ſo ſehr gepriefen hakze,- 

X % gepriefen haste, . 
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fehnlidy vermehrte. Er he.te fich endlich nach 
H. begeben, ſich nie verheprathet, fondern feine 
einzige :Freude darin gefunden, fein Geld, deſſen 
er eine beträchtliche Portion zufammengebracht 
batte, täglich zu zählen und zu fortiren. eine 
Beſchaͤftigung dabey war bloß Aſſekuranzhandel 
im Kleinen. 

Diefer Mann ward endlich bey feiner ſitzen 
den Lebensart und bey dem häufigen Genuß ſtar⸗ 
fer Getränfe von heftigen Gichtſchmerzen fo ger 
plagt, daß er auch nicht einmal das Vergnügen 
genießen konnte, feinen ungerehten Mammon zu 
zählen; indem er. es mit feinen Enotigen Händen 
und von Gichtkraͤmpfen gelaͤhmten Fingern nicht 
mehr vermochte. In dieſem Zuftande nun, da 
er von Gott und Menjchen verlaffen bereits 
Jahre lang da Jah, fielen ihm alle feine Sünden, 
vorzüglich aber der an feinem Bruder begangene 
Diebfahl ein, und er hielt feine Echmerzen für 
eine. gerechte Strafe „des. erzürnten Himmels, 
Da nun; nad dem Gutachten: “ — hle⸗ 
von niche:fräher als durch den Tod Befreyumma 
= — a fo wunſchte er wenigſtens in iener 
Welt ein beſſeres Schickſal zu baden, und hiezu 
glaubte er ſich nur dadurch den Weg bahnen zu 
koͤnnen, wenn er das geraubte Gut den rechts 
mäßigen Erben cum Interesse wieder zuftelle. Er 
erfundigte fidy alſo bey allen Kaufleuten biefer 
großen Handelsftadt: ob das Haus Blumenthal 
18, noch bläpe ? «Aber —— wollte von 
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diefem Haufe etwas wiſſen, und daher ließ er 
iene Anzeige in die öffentlichen Blätter einruͤk⸗ 
Een, die Herr Blumenthal las und gluͤcklich bey 
Ihm anfam. 

So bald dies gefchehen war, und Blumens 
thal durch mehrere geheime Familiennachrichten 
ſich als Neffe glücklich legitimirt hatte, ſagte ihm 
der Onkel die tröftlichen orte: daß er Willens 
fey, ihm als feinem naͤchſten Erben fein bisdyen- 
Vermögen und fauren Schweiß zu vermachen; 
doch unter der Bedingung: wenn er.bis an fein 
Ende bey Ihm bleiben und ihm. die Augen zur 
druͤcken wolle. Verſpraͤche er ihm das, fo folle 


‚es fogleich Ihriftlich gemacht twerden. — Blu⸗ 


menthal, der ſehr wohl mußte, welch ein ſchoͤnes 
Ding.es mit Golde und Gelde fey, und der hier 
einen alten, abgezchrten, ſchwaͤchlichen Greis vor 
fi fahe, deffen Lebensziel er Höcftens noch auf 
einen Monat binausfegte, bedachte fich keinen 
Augenblid, fondern verficherte: daß er ihn wie 
einen Vater warten und pflegen und fein koſtba⸗ 
"es Leben noch lange zu erhalten. ſuchen werde. 
Das hörte der Are gern, und fo wurde aın an 
dern Tage fogleich der Notar geholt, und Blu⸗ 
menthal zum Univerjalerben eingeſetzt. 


Sonach war aljo ein Paar I 

E aufammen ge 
pannt, das gewiß eins der feltenften und n 
lelchſten auf Gottes weiten Erdboden war; 


whmlih ein alter, glchtiſcher Geitzhals, und 
. — 
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fer ganz dunkel wurde ;'indeß der Megen auf! 
Flauspeljrode des Alten wie auf einem © 
ferdache raßelte und von allen drey Eden je 
figigen Huts, mie von einer Dachtraufe, eh 
auf ihn ſelbſt, theils auf feinen Begleiter I 
ab lief. u. z 
Blumenthal fluchte heimlich und ser A 
brummte laut. Um aber diefen ohmedem | 
genug verwuͤnſchten Spaziergang neh " 
wiinjchter u machen, mußte ein ungluͤcklicherd 
fall es alfo fügen, daß, indem fie beyde auf de 
durch den Regen ſchluͤpfrig gemachten Bor 
auf einem abhängigen Mege daher fchritren, Di 
menthal ausglitfchte der Alte, welcher fidh 
ganzer Schröehre auf ihn lehnte, machte dal 
vollends das Gieichgewicht verlor, und fo plı 
ten alſo beyde in eine tiefe moraftige Pfüse © 
ſolcher Gewalt, daß das Waffer über ihnen ; 
ſammenſchlug. Blumenthal wollte ſchnell a! 
ſpringen, der alte Bruns zog ihn durch ſein kr 
Antlammern wieder zutuck; und fo geſchah 
daß Sende fich erft eim drey⸗ bis viermal In? 
fchönen Sauce ummandten, ehe fie wieder a 
ihre Filße kommen · und berausfteigen konm⸗ 
Doc Blumenthal mußte noch einmal hinen, 
den fpigen Hut des Alten, der vom Winde 
eeiehen wie eine Ente auf der Pfuͤte u 


ſchwamm, und bie baummollne Deride, 


ſchon ſo viel’ Waſſet einge ſogen Hatte, dab | 
gleich einem lectgewordeiſen Schiffe, zur Grut 





















Lemderger Beitung. 
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Freitag. 


7. Mai 1830, 


Ausländiſche Nachrichten. 


Deutfäland. 

Man meldet aus Hamburg: Ungewoͤhnlich lan⸗ 
gr, zum Schaden eben der ergibigſien Pändereien an 
diefem Bluffe, hält fi die Elbe auf einem boben 
Stande; auch unfere Marfhländereien leiden. ſeht das 
von, indem die Gemäffer, melde fi$ fonft um diefe 
Jahreszeit in berfelden zu ergießen pflegen, nit abe 
fließen önnen , vielmehr die Schleuſen, weil der 
Spiegel der Eibe noch hoͤher it, geſchloſſen gehol⸗ 
ten werden. Die Winterſaat, als verfauſt, wird 
ben Landwirthen bereits ala verloren aufgegeben und 
follte ein dauernder Atwind ein⸗ 
fonft fo gefegneten Finder 
freien auch zur Sommerfrat nibe benutzt werden 
Von den Ländereien der Landſchoft Bike 
werder iſt faſt nichts ſichtbar ; und diefe üppige Ge— 
gend, mit dem Hammerbrode, gleiht einem Gere, 
mit ben Fäufsen hervor» 


Der Schaden, welden ein 
den A. April im Orofperzogehum 
rin angerichtet hat, wird von 
über 100,000 Thlr. abgeſchaͤgt. 


Ar 


Orkan vom 3. auf 
Medlenburg Schwer 
Sahkundigen bereits 


tofeffor® 

— Antrag auf Bewiligung einer an 
—— nes norwegiſchen Diplomataviume und 
Anoonır ı vegifhen Gefege. Der Hochſten · Gericht · 
doogar batte den Vorſchiag gemacht Daß. norwe⸗ 

—* dipfomatife Sachen nicht dubch einem ſchwe⸗ 
n Minifter vorbereitet „ behandelt. vorgetragen: 
nd erpebirt merben: fönnen, fondern allein. durch dem 

& norwegiſchen Miniſter, und: da e⸗ 
Meinf&aftliche diplomatife Saden in ——— 
Mung mit biefem zu behundeln ſind. 


Der Hafer von Chriſtiania war am: ten: Uprif 
noch mit Gis belegt, aber der Meerbuſen mweiterbim 
offen, und die Schifffahrt hat aud bereich ihrem Un⸗ 
fang genommm.. 

Wegen Mangef ar Schnee iſt die Gemmmis 
cation in Rappland während diefe® Winters ſehr ſchwie⸗ 
rig gewefen. Unter ven Rennthieren Gabe die Wölfe 
große Verhrerungen angerichtet, ohne daß die Schner⸗ 
fhupläufes #4 Haben verhindern können, 


Sprantem 

Madrid, dem 8. April. 
ıäten mit der ganzen Bamilie nady Aranjurz abge» 
ben ; am demſelben Tage reifen 33. MM. von Sir 
cilien nah Bayonne ab. 

Es iff am Aten bier ein Gourier auf: Fifabom 
angefonmmen. In Folge der Depeſchen, die er mife 
brachte, bat man einem anderm nad Liffskom ges 
ſchickt, der, wie es heißt, unferm Seſandten, ‚Ara. 
do Coſta, dem Befehl gibt, diefe Stadt unverzüglide 
zw verfaffern j j 

Die Anzahl der Truppen, welche zu Cadir nach 
ber Sumunnahr eingefiffe worden ſind, betrug 1573 
Mann, — Es find Depeſchen von der Infel Euba 
bier vwingerroffen, die der Regierumg fehr unangenehm 


find. Der Generab Vives theilt Details über die 


Werfäwösung mir, die men Anſangs für ſehr une 
bedeutend gehalten hatte, vonder fi aber ergibt, 
daß fie fehe flark mis einer Aſſociation in: Merico 
verzweiget iſt, die unter dems Namen »der ſchwarze 
Adlere bekannt iſt. Es finden ſich eine Menge Spa⸗ 
nier und die angefehenitem Einwohner der Inſel in 
biofer Nerfchwoͤrung verwickelt. Unter Andern iſt Hr. 
Abreu verhuftet worden, ein Wann, der ein Vermoö⸗ 
gen vom mehr denn 500,000 ſchweren Piafterm br» 
figt. Eben: fo find: mehrere angejehene Beamte ver⸗ 
haftet worden. General Vioes will das Beifpiel er⸗ 
emplatiſcher Strenge geben. — Nod einer andern 
ebenfalls: nicht fehr erfreulidhen Nacricht, iſt die 
Miſſion des Arn. ve Caſtro noch Hayti, wegen der 


aniſchen Reclamationen am dieſe Inſeln, völlig ger ⸗ 
—* ſo daß nichts daraus hervorgegangem iſt, als 


ii i : 500,000: fr. bie birfe Oeſandtſchaft 
rd — yo Die u bfhaffung des ſaliſchen Ste» 
e® macht iger mehr Auffeben al& im dem erflen 


Der König: wird am | 
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agen. Die Carfiflen find for gang verbrängt, unb 
der Ginfluß der Königinn ſcheint täglih größer zu 
werden. Man verfibert , der franzöfifbe und der 
neapolitanifhe Befandte hätten gegen bie Abſchaffung 
des ſaliſchen Befeges proteſtirt, 


Amerika— 


Gin Schreiben aus Bogota vom 23Iſten Zaͤner 
wielder , daß der Erzbiſchef von Garaccas ſich gemei- 
gert babe, denjenigen feinen Beiftand zu leihen, wel« 
&e die Trennung Venezuela's vom übrigen Colums 
bien betrieben. Der poſfive Widerſtand, melden Parz 
überall findet, fol diefen fogar bereits zu beunruhi« 
gen anfangen. Dem General, dem ed an GSeldmit ⸗ 
wein fehlt, fol nur ein einziges Bataiklon activer 
Truppen zu Gebote ſtehen. Daher wird auch in Bo⸗ 
gota allgemein geglaubt, daß die Republit ihre 3ne 
tegrität behaupten , und der Pian der Separatiften 
ſcheitern werde, Der Congreß zählt bereits 48 Rer 
präfentanten, unter denen jegt die ‚größte Eintracht 
bereit, und von deren Verhandlungen bas Beſte 
zu erwarten iſt. 


BGrohbritanniem. 


Am 19. April Nachmittags wurde nachſtehen⸗ 
des Bülletin ausgegeben: »WindforsCaflle, den 19. 
April: Se, Mojeftät leiden no immer von Zeit zu 
Zeit an Anfällen von Belbmerniffen beim Athemho⸗ 
Iren. Hencyh Halford. Matthew John Tierney.« — 
Balignani's Meſſenger zieht aus det Erſcheinung die⸗ 
ſes Buͤlletins, welches am 19. Nachmittags im Cou⸗ 
rier erfbienen iſt, den Schluß, daß fih das Befins 
den des Königs an dem erwähnten Tage verſchlim⸗ 
mert haben muſſe. 

Rußſanb., 


Ueber den Aufenthalt. Gr. Maleſt. bes Kaiſers 
in Mostau enthält die nordifhe Biene in einer aus 
ferordentlihen Beiloge einen ausführliben Bericht, 
- aug melden mir nur Folgendes entlehnen; »Da Se, 
Maj. der Raifer am ıoten (32) März den Wunſch 
geäußert hatten, ſich ſelbſt vom-Auftende der Indus 
ftrie in Moskau zu überzeugen, ſo veranflaltete der 
Baron Mependorff, Beamer des Finanz-Miniſte⸗ 
riums, in Zeit von 24 Etunden in den Gälen bes 
Kaiferl. Palaftes eine Ausflelung der mosfauilhen 
Induftrie-Producte.. Um ırten (adften) hatten die 
biefigen Zabrifanten das Glück, ihre Erzeugniffe Or, 
Mai. dem Kaiſer vorzulegen, und biefe glänzende 
Ausstellung, für melde nichts im Voraus haste prär 
pariıg werden fünnen , gab den beften Beweis von 
ben ouferordentliben Fortſchritten Rußlands in deu 
verfbiedenen Zweigen des Gemwerbfleißes und der Nas 
tionoldilbung, Geit dem legtoerfloffenen Yabre find 
in Rußland 55,000 Pud Baummelle gefpoanen wor« 
ben , und im laufenden Jabre fol zwei Mal fo viel 
nelponnen merden; von den 32,000 Pub Seide, wel · 
he die mostauiſchen Babrifen jährliger verarbeiten, 


Feder und Papier, 


Gejiehen fie jegt ſchon aus den ruſſiſchen Provinzen 
am Raufafus 14,000 Pub, ven denen #000 aus 
den Rändern kommen, die Perfien abgetreten bat. 
Im Jahre 1803 hatten wir nod feine eigene Mes 
einoswolle; jegt fegen wir davon für mehrere Millios 
nen Rubel ins Ausland ab, und die engl, Babrie 
fanten moden keinen Unterfbied zwiſchen der beflen 
ſaͤchſiſchen Wolle und der ruffifden. Die chemiſchen 
Producte werben alle im Lande felbft erzeugt, und 
find zu einem folhen @rad ber Moltommenpeit ger 
langt, und babei vom fo außerordentlih mäßigen 
Preifen, daß mir in biefer Hinſicht nidts von ber 
Goncurrenz der Ausländer zu befürdten baden, Auf 
der Erpofition vom ııten (23. ) Mär; konnte man 
mit einem Blicke die Mannigfaltigkeit, die Vollkom⸗ 
menbeit und Nugbarkeit ber Grzeugniffe unferes Oe⸗ 
mwerbfleifes übeiehen, Se. Mai. der Kaifer geruhten 
Alles mit der größten Aufmerkfamfeit in Augenſchein 
zu nehmen , fi mit allen Babritanten , bie in gto« 
fer Zahl zugegen wären, zu unterhalten, verſchiedene 
Fragen an fie zu richten, ihre Antworten und Bes 
wiertungen mit det Gr, Mai. eigenen Herablaffung 
anzuhören, und fie, beim Scheiden, der Fortdauer 
Apres hohen Schutzes zu verſichern. 


Geantreid. \ 

Aus Hyeres ſchreibt man über die fegten Mo» 
mente des Marfhalls Gounion St. Cyr Belgendes: 
Er ift geftorben , indem er ſelbſt nur einzuſchlafen 
glaubte. Am Morgen feines Todestoges degebrte er 
um, mie er fagte, die legte Seite 
feiner Seſchichte des Feldzuges von 1799 und ı800 
zu voflenden. Man wollte ihn von ber Arbeit ab⸗ 
halten, und bewegen, fie auf den andern Tag zu 
werfhieben; ollein er ermiderte: »Dozu ift keine Zeit, 
vad ib will die Arbeit endigen.a Ya ber That volls 
enftte er bos legte Blatt derfelben, und fo wie er 
die Feder. aus der Hand legte, traten die Sympto« 
me des Todes ein. 

Im Zournal des Debats liest man, daß Hr. 
Couſin leider durd Krankheit abgehalten wird, fa 
fentliche Vorträge zu halten. Gr hat dagegen zwei 
neue Bände feiner Ueberfegung des Plato vollendet 
und herausgegeben. 

Der Sozette de Brance zufolge, wird während 
des ganzen Zeldzuges täglih ein Dampf Boot von 
Soulon nad Algier, und ein anderes non ba nad 
Toulon abgeben, fo daß ınan mitselit des Telegra⸗ 
pben zu Paris, in 36 Stunden Rachrichten von der 
Armee wird erhalten können. — 

Der Verein Aide-toi, le Ciel raider- bat 
an feine Gorrefpondenten ein Nundfdreiben erioffen » 
an deffen Scluffe 8 heiße: „Die dürfen bie uuflö- 
fung der Kammer als- nabe bevorftehend anftden ; 
bereits rüften fi unfere @egnerz mir müffen baber 
unfererfeite jegt auch anfangen , uns bamik jM bes 
idäftigen.« 


T 


Seneral Beauvaie, Verfaffer der -Victoires et 
Conquòtea des Fırangais und mehrerer andern Mi« 
Lirärifhen Werke ift zu Paris geftorben, 

Die Gazette fagt: Nicht forgfältig genug kann 
man Alles ſammeln, was auf die aufrührerifhe Adreffe 
bezügli ift. Bolgende Departements haben nicht ei⸗ 
nen einzigen Deputirten geliefert, der für die Adreffe 
geftimmt hätte: Arriege, Cantal, Gorreje, Cöte du 
Mord, ers, Mofel, Ober-Pprenien, Var, Baur 
elufe, Vienne; im Banjen zehn. Ruhm ben Depars 
tements, in welden das Gomite Directeur die Wah⸗ 
len noch nicht befledt bat! — Bolgeade Departer 
ments haben nur einen Deputirten für dieſe unvers 
fhämte Apdreffe geliefert: Ober Alpen ,. Bouches du 
Rhone, Eorfe , Binisterre, Ober « Baronne M Zura, 
Ober-Loire, Tot, Let und Baronne, Pozere, Morbi« 
ban, öſtliche Pyrenäen, Ober-Saone, Tarn und ®ar 
vonae ; im Ganzen dreizehn. In folgenden Departe- 
ments aber bat leider kein einziger Deputirter gegen 
die Udreffe geſſimmt; Mieder-Utpen, Aube, Indre 

Beine, Seine und Marne, Geine und Oife, Deur« 
Sevtes, Wogefen ; im Danjen at. Das Votum 
biefer acht Departements bietet Stoff zu einer furdt« 
baren aber lehrreichen Vergleichung dar. Zwei Des 
— der Mieder» Alpen haben einen underſchämten 
er votirt; zwei Eonvent-Mitglieder deffelben Depar« 
femente fliminten. für den Tod des Martyr- Königs 
Die Aube, welche drei Stimmen für die Adreſſe es 
fender hat, lieferte aud drei für den Tod, Die Dee 
erg der Beine bat ſich einftimmig für Bie 
efle erklärt; die Parifer Convent · Mitglieder ſchick 
ten eben fo einftimmig Ludwig den Seche 
‚aufs Schoſſot. Das Departement d zunns 
Marne tieferte 4 Stimmen für den a; — 
Für die Adreffe geliefert; das Dept Ar 5 
ne und Dife gab 7 für die Adreffe 5 fir —— 
ne me der Deup-Sevres ————— 
t Beidet. Eudli 2 
ui an, —— — fuͤnffach für 
in unerbittliher Oläubiger ; 
zu Paris einen jungen — —7— u. 
aın Bett feiner jungen Frau la Schuldner/ 
eben in den Wehen des erflen Pr ———— 
Dieb -gab zu ei ochenbettes lag. 
nt zu einer herzzerreißenden Seine Anl 
bie ein großes Auffehen verurfadte, Da-d * 
bit beim öfter, Geſandtſchaft Pelet vorfi * 8 
ſich Graf von Appony nach ber üUtſache ie + ieß 
Nie a = erfahren hatke, B———————— 
ige 3 
ne Ereibeie ee * — Kaufmann ſel⸗ 


— Portugal. 

‚Der Gonflizutionel will aus Liſſabon mi 

De iffen 

- = Einberufung vieler commantirenden —— 
en Provinzen nach der Hauptitadt, auf eine 


große Eriegerifhe ; 
— 28 ſche Unternehmung deute, die man be» 


113. 


AUiem 

Der neue engl. Oberbefehtshaßer ber Armee im 
Oſtindien, General Lord Dafhoufie (er Idet den Gr- 
nerat Gombermere a6) und der neue Biſchof von 
Gafcusta, Dr, Turner, Nochfolger des veritorbenen 
Heber, find zu Galcutta angetommen. — Die Bes 
richte aus Shina bis zum arten Movember melden, 
daß von der zwiſchen der britifhen Bacterei und der 
hinefifben Regierung ſchwebenden Negotiation zu je 
ner Zeit nach nichts verfautet Hatte, 





VBermifdte Nachricchten. 


Im Rönigreid Sachſen wurden im Jahre 1829 
an Metollen und Mineralien an Beldwerth 1,900,000 
Thlt. ausgrbeutet. Im Schneeberger Berg » Revier 
bat eine einzige, für Rechnung einer Gewerkſchaft 
bearbeitete Silbergrube, welche jener zu Kongsberg 
in Norwegen wohl gleidzuftelen it, im Jahre 1829 
im Ganzen 1711 Mark Silber (469 Mark mehe 
als jene ) zu Tage gefördert, f 

Als Heinrig IV. von Eaftilien geftorben war, . 
wurde es flreitigr ab der entfernte Verwandte vom 
Moanneſtamme, König Sancho Major (f 1067), näme 
lich Zerdinand son Aragonien, oder Heinrids Schwe⸗ 
ſter, Ferdinands Gemahlinn, ſuccedite! Da JIſabella 
mit Ferdinand vermählt war, ſo berglichen ſich Bei⸗ 
de zu gemeinſchoftlicher Regierung. Uber nah Iſa⸗ 
bella's Tode ſchloß doc ihre Tochter Johonna , Phi⸗ 
fipps I. von Oeſterreich Semahlinn, ihren Vater Fer⸗ 
dinand aus; und fo entſchied ſich, doß das weibliche 
Seſchlecht in*der Thron » Linie den männliden Vers 
wandten der Meben-Linien vorgehe. Nab dem Tode 
Garts II. im Jahre 1700 murde der Streit erneuert. 
Mar das Breuenzimmer nad fpanifhem Rechte vom 
Thron ausgeſchloffen, fo lange noch irgend ein männ« 
fiber Erde aus den Mannsftamme vorhanden mar, 
fo war Garls Il, mwelder von Philipps von Oeſter⸗ 
reich älteſtem Sohne, Earl I, (ale Raifer Carl V.) 
abftamımte, redhtmäßiger Erbe Leopold von Defterreih 
und feine Söhne. Bing rechtlich das nädfte Frauene 
zimmer vor, fo war Erbe ber Sohn von Garfs Il. 
ältefter Schweſter Mario Xherefia, nämtih ihr und 
Ludwigs XIV. Sohn, der Douphin Ludwig. Für den 
Testen entfdied der Krieg. — Am ı0, Mai 1713 
gab. Phitipp V. aber ein von ben Gortes beftätigte® 
Seſetz, nah welchem, fo lange irgend ein Prinz des 
Mannsflammes vorhanden ift, auch noch fo meit ent» 
ferne, diefer doch der mädften Prinjeffinn allemaf 
vorgehen fol, mie auch in den meiften eutopäiſchen 
Monarbien, Nah San Felipe Commentarios de 
la guerra de Espanna eic., follen die Gortes die 
Beringung hinzugefügt haben , daß ber fuccedirende 
Prinz in Spanien erzogen ſeyn müffe. Die Urkunde 
von 10, Mai 1713 enthält diefe Glaufel nit. In 
Frankreich ſchließt das fogenannte ſaliſche Geſetz die 


Srouenzimmer ſchlechthin und auf immer von ber 
Thronfolge aus. Ob nun gleih Zerdinand VIE. aus 
dem Haufe Bourbon abftamınt, fo verdankt er feinen 
Thron doch nicht feinem Stammvater aus dem Haufe 
Bourbon, fonderm feiner Stammmutter aus dem 
ſoaniſchen Hauſe. Darum kann das fafifhe Geſetz 
eben fo wenig im Spanien gelten, als das brauns 
ſchweigiſche Hausgeſetz im Großbritannien , obgleich 
die großbritannifhe Linie auf dem braunſchweigiſchen 
Haufe abflammt. Und in dieſem Titel kann alle 
Brankreidp gegen ein neues KHausgefeg für Spanien 
eden fo menig» protefliren, al® irgend gegen das 
Hausgefes Pauls I. für Rußland. Hat König Ber- 
binand VIE. den Vorzug der meibliben Nachkommen 
in der Linie den männliden Grben im Nebenlinien 
vorgejogen, fo ift er gegen das Gefeg vom 1oten 
Mai 1713 wieder zu dem alten ſpaniſchen Recht zu⸗ 
rückgekehrt; und es gibt wieder drei Momardien in 
Europa, mo dies Recht gilt: Großbritannien, Por 
tugal und nun Spanien, S —3. 


—— — ——— —w e⸗ 


Are. 11,415 St. G. V.E. 
Ankändigung. 


Von der k. k. galiziſchen Staattgüter » Weräu- 
Berungs » Gommiffion: wird bekannt gemacht, baf am 
+7. Juni 1830, um 10 Uhr Vormittags, in dem 
@ubernial-DBebäude zu Lemberg, das im Czortkower 
Kreife liegende Staotsgut Nlopy, beflchend® aus dem 
Marktflecken Okopy, und dem Dorfe Kozaczowka, mit- 
telſt Öffentlichen Licitation werdem feilgeboten werden- 

Der Wüssufpreis beträgt 7269 fl. ro Er. Con⸗ 
wentions · Münze, movon der zehnte Theil vor der 
Verſteigerung bear, oder iır auf den: Ueberbringer 
lautendan · Staats papieren nach ihrem coursmäßigen 
Werthe erlegt, oder hypothecariſch ſichergeſtellt wer⸗ 
ben: muß. 

Die Ertrogsurelten dieſer Güter find = 
An Natural: Frohnen und Abgaben : 

220 jweifpännige Frohntage- 


688: Hondtage 
29 Stück Seſpunſt aus hertſchaſtl. Materiale, 
29 — Hüuühner. 


450/60 Schock Eier. - 

An baaren Haus», Grunde, Virhwriden» und ſen⸗ 
fligen Zinfenz 133 fl. © 3/4 tr. W. W. 

In Dominicat» Orundflüden, Aeckern und Wieſen 
87 Joch 87 Joch Bo7 Quadrat⸗Klafter. 

An Hutweiden in gemeinfdaftlider Benügung mit 
der Gemeinden 113 Joh 447 Quadrat⸗Klafter. 

An Waldungen ı72 Joch 35& Quadrat⸗Klafter. 

Das Betränt-Erzeugung » und Ausſchank⸗Recht. Ein 
unterfdfäbtige Mahlınühle mit 2 Gängen . Das 
alse Zoll-Gebäude , nämlich; die Sinnehmers» und 


Eontroliors » Wohnung , ferner bie. ZolsAuffehere- 
Wohnung, Dominical-Urreſt, und das Wachthaus. 
Die übrigen Bedingniſſe, worunier auch bie 
unentgeltliche Landtafelfaͤhigkeit der chriſtlichen Meift- 
bietenden für ihre Perſon und ihre Descendenten in 
Abſicht auf diefe Güter gehört, werben bei der Liei⸗ 
tation bekannt gemacht, und können früher bei der 
k. k. Stoatsgüter-Hdminiftration fammt dem Ertraͤg⸗ 
niß-Ausmweife und der Güter-Befhreibung eingefehen 
werden. — Auch bleibt es den Kaufluſtigen unbe⸗ 
nommen, biefe ®üter im allen ihren Beſtandtheilen 
zu befihtigen. 


Von ber k. £, galigiſchen StaatsgüterVeräußerungs- 
Eommiffion. 


Lemberg, am 19. Aprit 1830. (3) 





Ro. 11,551 /1, St. G. V E. 
Ankündigung, 


Won der k. k. galiziſchen Gtaatsgüter-Weräußes 
runge-Commiffion wird hiemit bekannt gemacht, daß 
om ı5ten Zuni- 1830, um ro Uhr Wormittags, in 
dem Qubernial-Gebäude zu Lemberg, die Ite Abtheis 
fang der im Sandecer Kreife liegenden Religions⸗ 
Fond⸗Herrſchaft Kamienica, beſtehend aus den Ott« 
(haften Lade mit Wolati, Wirfenderg, Masjtienice, 
Cʒerniec und Barjyce, werbe feilgebetem werben. 

Der Ausrufspreis, welcher im Grunde des von 
dem Staate felbſt „bezogenen baaren Gintommens 
nad einem zehniährigen Durdfihnitte ausgemittelt 
wurde, beträgt 18,094 fl Jo kr. EM., wovon der 
zehnte Theil vor der Werfleigerung baar, ober in 
oͤſſentlichen, auf den Lieberbringer lautenden, verzins⸗ 
lichen Staatspapieren nach ihrem coursmäßigen Were 
the erlegt, oder Dupashecarifc: ſicher geftellt werben 
muß. 


- Die Ertvagsrußriken find : 

Un verfdiedenen baaren Zinfungen, verzinslien Nas 
tural» Bibigkeitem und Steuer » Beiträgen 370 fl. 
50 2/4 ir. W. W. une 106 fl. 38 tr. EM- 

Un Natyral»Präfkotiomen x 
5460 zweifpännige Zugtage.- 
6519 Handtage. 

32 Stüd Bänfe. 
64 — Hühner. 
23 — Kapaune. 
6 Schock Gier. $ 
15 Stüd Geſponſt aus herrſchoftl. Materialt. 
Um Zins » Koͤrnerm: . 
> Koreg 26 Gurneg Korn, . 
— 2 — Gerſte, 
0 — ai Saber, welche nad den 
Marttpreiſem des Monate September veluist werden. 


— 275 — 


An Grodzker Zins⸗Körnerm: 
40 Koretz 12 Oarnetz Korn, 
80 12 Haber, dann 
35 ıfa Hühner, welche die Unterthanen vorhin 
an die New Sandecer Herrfbaft entrichteten. 
An Dominical»:Beundflüden = 
9 Joh 141 Quadrat⸗Klafter Aecker. 
20 — 634 Wieſem 
1861 — 1326 Waldungen. 
Das Propinationsrecht. Die Jogdbarkeit. Die Ziegel» 
brennetei. Die freie Fiſcherei im Fluſſe Dugajec. 
An Gebäuden beſtehen daſelbſt: ein Forſthaus mit 
Nebengebaͤuden, die Ziegelſtreichere Wohnung, ein 
grmouertes Wirthshaus mit geinauersen ©tallune 
gen und Kellern, 

Die übrigen Bedingniffe, merunter auch die 
unentgeltfihe Landtafelfähigkeit der chriſtlichen Meiſt⸗ 
bietenden für ihre Perfon und ihre Defcendenten in 
Abſicht dieſer Güter gehört, werden bei der Lieita— 
tion bekannt gemacht, nnd können früher bei der 
Staats »Adminiflration fammt dem Erträgniß » Aus- 
weile und der Güter-Befhreibung eingefeben werden. 


— — 


— Auch bleidt es den Kaufufligen unbenommen, . 


biefe @üter mit allen ihren Beſiandtheiben ju bes 
ſichtigen. 

Von der &, k. galijifhen Staattgüter:Veräußerungt 
ä Eommiffion. 


Lemberg, den 19. April 1830, » (2) 
ö— — — — — 
Re. 11,551/2, St G. V. C. 

Ankündigunz— 


Bon der k. k. galiziſchen Staatsgüter. 
tungs·Commiſſion wird hiemit Sean Fe gi 
am ıbten Juni 1830, um ro Uhr Vormittags, in 
dem Oubernial » Gebäude zu Lemberge, die Me Ab. 
theifung der im Sandecer Kreife Legenden Religions⸗ 
Jond · Herr ſchaſt Kamienica, beſtehend aus den Orts 
a. Komienica, Zafadne, Zalefie, Same, 

| 3bludgo, Wola-Kosnoma , Wols-Pisktulina , Zuger: 
syn und Kicnia, werden feilgeboten werben. 


Der Ausrufspreis, welchet im Otunde des von 

he Staate ſelbſt bezogenen baaren Einkommens 
ach einem, zehnjährigen Durdfänitte ausgsmittelt 

murde, beträgt 27,065 fl. 20 fr. GM., mooon der 
jehnte Theil vor der Werfleigerung baar, oder in öf- 
—* auf den Ueberbringer lautenden verzins 
* Staatepapieren nach ihrem coursmäßigen Wers 
— ober hypothecariſch ſicher geſtellt werden 


Die Ertrags.Rubriten find: 
An verſchiedenen baaren Zinfungen, verzinsfiden Na— 
tural-Bibigkeiten, und Steuer » Beiträgen 529 fl, 
ıbafı fr. u. m. und 53 fl. 29 r/} er. En. 


An Natural: Präffätionen z 
9620 ziveifpännige Zrohntage- = 
8723 Handtage. 

49 Stück Bänfe. 

83 Hühner, 

235 — Kapaune. 

1350460 Schock Gier. 

264 Stück Gefpunſt aus herrſchaſtk. Materiale. 

81 Brerklöger, 

841 Wandhölzer zuzuführen. 

90 Shod Dachſchindeln zu verfertigen. 

Un Zins-Getreide? 

24 Koreg 23. Garneg Korn, 

hı 28 —  Gerfle, 

b — 1 Haber , welches nah ben. 
Martipeeifen des Monats September im Gelde / re⸗ 
‚[uirt wird, 

Au Grodzker Zins» Getreide und fonftigen Gaben, 
melde die Unterthanen früher an die Neu-Gandes 
cer Hertſchaft entricteten, mis Einfluß jener des 
Privat-Qurs Zabrzezie: 

25 Koreg ı6 GSarnetz Korn. 

51 — Huber, 

49 Stück Hügmer, 

An Dominical:Grundflüden : 

129 Jod 2014 QupvratsKlafter Ueder, 


— 


2 — 1590 — — Wieſen. 
1566 — 528 — —  Hutmeiden, 
5606 — 166 — — Weldungen. 


Die Propination. Die Yogddarkeit. Der Sorellens 
fang im Kamieniter Bade auf, eine Strede von 
zıfa Meilen. 3 Brerfägen und Bretſchneider⸗ 
Wohnuugen. Eine Glachütte mit Bodrit und 
Wobng. ꝛuden. Eine Fluß-Siederei auf 3 Kefs 
fein, mit Potoſch-Calcionit-Oefen. Gin Ginfehr- 
bous in Kamienica. Ein großer Bier» und Brannt» 
wein » Seller in 4 Abtheilungen. Das Meverhofe 
Orbäude. Ein Schüttboden ouf 2 Etagen. Ends 
fich die Amts-Verwalters⸗, Rentmeillers» , all: 
ners:, Yuititiärs > und 2 Börker-Mohnungen mit 
MWugenfhoppen, Pferd» und Ried Stallungen 3. 

Die übrigen Bedingniſſe, morunter aub bie 
uuentgeltliche Landtofelfähigkeit der chriſtlichen Meiſt⸗ 
bietenden für ihre Perſon und ihre Descendendenten 
in Abſicht diefer Büter gehört, werden bei der Liei⸗ 
tation defarint gemacht, und können früher bei ber 

e. €, Staatsgäter-Adminiftrution ſammt dem Ertraͤg⸗ 

niß» Ausweiſe und ber Güter» Befhreibung eingefeben 

werden. — Zuc bleibt es den Kauflufligen unbe: 
nommen, diefe Güter mit allen ihren Beftandtheilen 
zu befictigen. 

Don der k. k. galiziſchen Staatsgüter-Veräußerungs« 

Gommiffion. 

Lemberg, am ıgten April 1830, (2) 


—— 


— 076 — 


LieitationeKundmachung. 


Von Seite der hierortigen k. k. Genie» und 
Kortifications » Diſtricts · Direction wird zufolge hoher 
Milität»-General-Commando-Verordbnung vom ı7ten 
Aprit 1830, R. 3187, anmit bekannt, gegeben , daß 
zur Siherftellung der an dem Aerarial-Militär-Spie 
tale und Rednungsführers- Wohnung zu Stanislau 
pro 1830 nothwendig herzuftellenden Reparaturen, am 
zuften Mai d. J. um ı0 Uhr Vormittags, in ber 
Rechnungs Kanzlei des Iten Bataillons des löblichen 
Baron Vepder Infanterier-Megiments , sine Öffentliche 
Verfleigerung abgehalten werden wird, > 

Diefe Bausdlrbeiten find nad den diesfalld ver- 
foßten Koften«-Ueberfglägen, und zwar: 
j Un den Militär = Spitale: 


für die Maurer: Arbeit 138 fl. 505/8 Er. 


— — Zimmermonäsellrbeiten 92 — 296/8 — 
— — TifhlersArbeit 5— 145 — 
— — Sdloſſer⸗Arbeit 2 — 46 — 
— — ſonſtigen Arbeiten 70 — 365/8 — 


zuſammen auf 3ro fl. 28 kt. 


Convention: Münze angefchlagen ; 


An der Rehnungsführers: Wohnung fammt Kanzlei : 
für die Maurer: irbeit 39 fl. 58 2/8 Er. 


— — BimmermannssArbeit 33 — 1538 — 
— — Sifhler-Arbeit 17 — 30 — 
— — Sdloſſer⸗Arbeit 29 — — 
— — Olafer- Arbeit 5— 15 — 
— — Anſtreicher⸗Arbeit 10 — 30 — 


zuſammen auf 135 fl. 28 5/8 fr. 
Eonventiond- Münze angefdlogen ; und werden ſepa · 
rirt lieitict werben. 
Das diesfalls noch vor der Liecitatte?a zu erle⸗ 
gende Vadium iſt auf fünf Procent der Anſchlag⸗ 


Summe, und die Cautlon', melde gleich nach Ab-⸗ 
ſchluß des Licitations-Protocolls zu erlegen kommt ,. 


auf das Doppelte diefes Betrages feſtgeſetht. 
Die Taution kann auch in Staats + Obligatio- 
men nah dem Gourfe geleiftet werden. 

Jeder Lieitations⸗Luſtige hat ſich Überdies nebſt 
bem vorbefagten Wadium auch mit einem von ber 
Drts-Obrigkeit beftätigten Zeugniffe über feine Ber» 
mögens-Umflände und guten Leumund auszumeifen. 

Nachtraͤgliche Anbote werden nit berüdfigtigt. 

Wenn der Bau » Unternehmer ein bloßer Spe ⸗ 
eulant und kein wirklicher Werkmeifter iſt, fo ift er 
derpflichtet; die von ihm erftandenen Baulichkeiten 
durch einen Sachverſtändigen in Ausführung bringen 
zu laſſen _ 

Die näheren Bedingniffe, fo mie auch das Baur 
Glaborat, können in der oben benannten Regiments- 


Kanzlei in den / gewöhnlichen Amtsftunden eingefehen 
werden. 
Lemberg, den bten Mai 1830, (1) 


mm dm m — 


Marktpreife in Lemberg vom 16. — 30, 
April 1830. 

. Ein Koreg Weigen g.fl. 15 kr. — Kom 6 fl. 
30%. — Gerfte a fl. 17 fr. — Hafer 3fl. a6 tr. 
— Heiden 5 fl. — fr. — Erbien — fl. — fr. — 
Grdäpfel 2 fl. 15 r. — Der Eentner Heu ı fl. 38 Er. 
— Stroh ı fl.g kr. — Die öfterreihifhe Klafter 
hartes Brennholz 17 fl. Zo kr., weiches ı3fl. 34 kr. — 
Die galiziſche Quart Graupen von Weitzen 15 kr., 
von Serſte 4 kr., von Hirſe bekr., von Heiden 4 
ir, — Mehl von Weigen 7 kr., von Korn 4 fr. — 
Bier 6 tr. — Guter Branntwein ABkr., gemeiner 
ı2 tr. — Das galizifhe Pfund Butter 32 Er. — 
Unföfitt 15 ir. — Rindfleifh 8 kr., Alles in Wie ⸗ 
ner: Währung. - 

— —— — — — — 

Verſtorbene Chriſten in Lemberg 

vom 18. bis 19. Apriis 
Adalbert Krulicki, Fleiſchetgeſell, 56 I. alt, an 


der Lungenſucht. 
Sebaftian Herbaczvnsti „Maurer, 45 93. alt, 


an der Lungenentzündung 
Bregor Was, ein Urmer, Bo J. alt, an ber 


ungenfudt. 

e en Anton Duda, 

8 3. alt, an der Ruhr. R R 
Andreas KRopralsti, Gärtner, 80 J. alt, an 

Verhärtung der Eingeweide. 


—— — — ——— — — — — — — 
Cours. 


Am 3often April war zu Wien der Mittelpreis 
der Staarsihuld-Verfhreibungen zu 5 p&t. in EM. 
»025; — — Darlehen mit Verloofungen v. 3. 18207, 
für 100 fl. in EM. --;, — — Darl, mit Verloſ. ®, 
3. 1831, für 100 fl. in EM. 13878; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 ı/2 pEt. in EM. 
— ; Eonv. Münze pEt. — 

Bant:Actien-pr. Stüd 1342 ı/2 in EM. 


Suhrmann, ſ. T. Anna, 





Lemberger Cours—. 


Holänd. Dußaten .. . 11 fl. AB fr. m. W. 


Kaiſer liche beit. oo. . 
Ruffiihde Rubel - » . » 


11 —237 — — — 
——— —7 
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Inländiſche Nachrichten. 


Se. 8. k. Mojeſtaͤt haben mittelſt allerhöchſten 
Handſchreibens vom 25ſten April den Adminiſtrator 
der Dbergefpanmürde des Beregber Comitats, Oras 
fen Ludwig Rhedep, auf fein eigenes Anſuchen dig 
‚fer Stelle zu entheben, und ibm für feine fangen 


und treuen Dienfte die allerhöäcfte Zufriedenhrit zu. 


‚erkennen zu geben, zugleich aber an deffen Stelle 
zum Ydminiftrator der Obergefpanwürbe des ermähn« 
ten Comitates, den 8. k. Kämmerer und bisherigen 
erften WVicegefpan der Borfover Ocſpanſchaft, Abta⸗ 
bam v. Way, zu ernennen \geruber, 





Se. €. k. Majeftät haben mittetft allerhoͤchſten 
— — vom asſten Aprik, den . = 
bergefpan ber Efanäder Gefpanfchaft alkergnädigft 
ernannten Sreiheren Lauten; v. Orczy, in berfelben 
Eigenſchaft in die Atader Seſpannſchaft zu überſet⸗ 
äen, den bisherigen Adminiſirator der Dbergefpan« 
würde der Kraffoer Geſpanſchaft Breiberen Ardreas 


von Borray, zum Obergefpan der Gfanader Beben. ' 
"aus Nem-Vork bringt die dortigen Journale bis zum 


fchaft, und den vormaligen ® 
der rer Paul GEyürky 
minifirator ber Obergefpanwürbe der . 
ſpanſchaft gnädigft zu ernennen —— * 


icegeſpan der Neogra⸗ 





Ausländiſche Nachrichten. 
Zürtei 


Vermöge Verordnung vom ı7. Mär: ba 
Grerllenz der bevolmäßtigte Pröffgent dd ren 
Konms Walachei eine mit der Sorge für die Wera 
ſchͤnerung der Stadt Bukureft beauftragte, unter 
* Vorſitze des Oroß-Pogotheten Alerander Philipes· 
u zuſginmenzuttetende Commiffion ernannt und ih ⸗ 
Ka Wirkungkreife folgende Gegenſtaͤnde zugewieſen: 


?) Die zu bewerẽſtelligende und fortwährend zu. 
‚erbaltende Meinlichkeit der Stadt. e : 


2) Zweckmaͤßi . 
— — — der Haͤuſer und Ver 

3) Steinpflafterung der Straßen. 

4) Beleubtung der Saſſen. ar 

5) Aufſtellung von Feuerloͤfch ⸗ Seraͤthſchaften. 


v. Loſoucz, zum Ad⸗ 


6) Verbeſſerung des Zuſtandes der Gefängniſſe 
und der Gefangenen. 

Die Commiffion wird die zur Grreihung bes 
ihr vorgefegten Zieles norhmwendig zu madenden Aus- 
lagen theils aus den Ginkünften der - Stadt und dem 
Gemeine Vermögen, theils aus den von jedem Eim 
jenen, nad feinen Umftänden zu leiftenden Beiträ- 
gen, oder ben allgemeinen Aufiglägen -beftreiten, 


Amerika. 


Der Olobe and Traveller ſagt: »Wir haben 


aus Columbien keine Nachrichten von neuerem Das - 


sum, ald die Berichte , die über New-York kamen; 
indeffen befinden fi columbiſche Zeitungen bier, die 
eine Depeſche des Generals Pac; an bie columbifhe 
Regierung enthalten, in der er erklärt, er habe das 
Commando übgr das Wenezuelanifhe Heer bloß nn« 
ter der Bedingung angenommen , fib als Bolivar’s 
Befehlen unterworfen betrachten zu dürfen, und Ord- 
nung zu erhalten, bis die Entfheidung bed Congreſ⸗ 
fes bekannt mwürbe.e . 

Der engl. Courier berichtet: »Ein Paketboot 


15. März, welche die durch verſchiedene Handelsſchifſe 
aus Buenos⸗Ayres, Eolumbien und andern Theilen 
des ſpaniſchen Amerika's dahin gebrachten Nochrich⸗ 
ten enthalten. Die in Buenos » Apres feit ungefähr 
fehs Monaten im Amte befindlihen oberften Behoͤr— 
den bandelten mit Milde und Umſicht, ihre Authes 
rität war aber bis jegt nur auf die Prodinz Buenos- 
Uores beſchrãnkt. Indeflen machen die neueren Nach» 
richten wahrfcheinlich, daß ihre Jurisdition auch von 
den entfernten Provinzen anertannt werden wird, da 
eine Uebereinkunft abgeſchlofſen wurde zwiſchen Bue⸗ 
nos-VAdres und» ber Provinz Gorbova, die bis ſetzt 
der Gig des Hauptwiderſtandes gegen die Hauptſtadt 
mar.  Diefe Ucte beftimmt: »es fol fürderhin zwi— 
fhen den beiden Provinzen Friede und. Cintradr 
berrichen, und medbfelfeitiger MWiderfland gegen aus» 
voärtige Ginfälle,, oder Angriffe der Jadier im In 
nern.« Gorbova enthäft dıe wichtige Stade Mendoza, 
und liegt auf der Eoınmunication:Finie von Buenos: 
Avres nah Chili. Diefe 

Borfpiel zu weitern friedlichen Ausgleichungen zwi— 
fhen der Hauptſtadt und anderen Theilen der Repu— 





- 


Uebereintunft kann als - 


* 


. 


biſt betrachtet werben, — Ueber bie Angelegenheiten 
Venezuclas und Golumbiens fagen viefelben Blätter, 
der neue Staat habe den Titel Republik Venezuela 
angenommen ‚ und begreife die ganze ehemalige ©t« 
neral»-Gapitänfhaft diefes Namens.« 

Das Unterhaus des Staates Nord » Carolina 
bat eine Bill angenommen, wonach »kein Advocat 
als Mirglied eines der beiden Zweige der Legisla- 
tur länger als zehn Minuten, über welchen Oegen⸗ 
ftand es auch fey, fol ſprechen dürfen, bei Strafer 


| „7,7 ein- Jahr feinen Gehalt zu verlieren.« 


Aus den Vereinigten Staaten wird (mie ber 
endl. Gourier verſichert) amtlich gemeldet, daß bie 
Negierung voriges Jahr über 400,000 Pfd. Sterl. 
für verkaufte Ländereien eingenommen habe, die zum 
Theil in Teras belegen ſeyen, einer Provinz, deren 
‚Befig, fo viel wir miffen, Merico ber nordametitas 
nifhen ‚Union ned nicht überloffen bat. Die An« 
gabe fieht demnach ſehr zweifelhaft aus. , 

Aus Quatemala , von wo die Nachrichten bis 
zum 3ten Jäner reihen, erfahren wir, daß ‚der Gan« 
greß Mittel « Umerika’s im Laufe jenes Monats zus 
fammenkommen follte. Die Stadt und Provinz Ban 
Salvador war in einem ruhigen Zuflande, In den 
Binnen » Diftrieten aber berrfchte mehr oder meniger 
Zwieſpalt, die Provinz Coſta⸗Riea hingegen bot wie 
immer einen flaıten Gontraft gegen die unrubigen 
angränzenden Gegenden dar. Diefe Provinz, füdlich 
vom See Nicaragua gelegen , bat sheils dur ihre 
eigene hohe Lage, theils Dur den Kinfluß der Ans 
den, ein Ctimar das Europäern ſehr zuſagt, und ft 
äußerft fruchtdar. If einmal der Zugang zu derſel⸗ 
ben vom atlantifhen Meere frei von Hinderniffen 
fo dürfte fie ein Lieblingzufluhtert enropäifger Eola⸗ 
niflen werden. — 

Mit dem Paketſchiſ Mutine erbiekt man Nabe 
richten aus Merico bis zum soten und aus Vera 
Cruz bis zum asten Februar. Die inländifhen und 
ausländifhen Kaufleute hatten der Negierung ein 
Darlehn von 200,000 Dollars gegen Anmeifung auf 
den Zoll gemacht. Man erwartete noch gegen Ende 
der Seffion zum a. April die Discuffion über Aufs 
bebung der Waren-Einfuprverbote. Das Verbot des 
Detailhandels war noch nit paflirt. Der Kandel 
war noch nicht mieder fo lebhaft, mie man ‚erwartet 
hatte, die Waren⸗Lager aber waren ſchlechtet aſſot⸗ 
iirt, mie je. Eine Handels-Innta in Vera⸗Cruz war 
bei dem Bovernodor. des Staates um Aufhebung det 
Prohibitionen und Zurüdrufung der verbannten Spa« 
nier eingetommen , 
batte, General Ouerrero hatte dem Gongreffe eine 
Darftelung über feine Adminiftration eingefandt , 
und ihm überlaffen, mit ihm zu verfahren, wie er 
ed für recht halte; er werde geborfamen, Die Kam» 
mern harten einftimmig beſchloſſen, feine Refignation 
nid anzunehmen. 


- 


“empfing, machte es nöthig, 


die er an ben Congreß vermiefen- 


FERUEETIET 2 


Nochtichten ous Münden melden: Se. Hobeit 
der Herzog Map hatte vor Kurzem eine Neife vor, 
die ſich dis nach London erflreden dürfte. — Die Tren 
nung der Juſtiz von ber Avminiftration fol bereits 
im Staatsrothe befbloffen worden ſeyn, und dürfte 
bis Geptember ins Werk gefegt werden, Den Bes 
zirtgerichten wird die Jufliz, den Landesgerihten die 
Verwaltung und Polizei zugetheilt werden. — Am 
17. April ift plöglih an dem Regierunggedäude am 
Haupiplage siner ber Pfeiler etwas gewiden, wodurch 
ein bedeutender Sprung das ganze Gebäude hinauf 
bewirkt worden ift. Man ift darüber in großer Bes 
ſorgniß, und arbeitet unermüdet, mit Pfeilern und 
Stügen bie drohende Oefahr abzumenden, 

Zn den Zaunusbäpern ift wieder Alles in [de 
Gendiger Regſomkeit, um afle fremden Oaͤſte in der 
nahen Saifon-würdig aufzunehmen und: ihren. Auf» 
entbaft -fo angenehm mie möglih machen zu können, 
Mirsbaden, Schwalbach, Ems und Schlangenbad 
metteifern gleichfam, um fi durch neue Anlagen 
mad Werfhönerungen zu übertreffen. In Erfterem 
werben mehrere neue Loftfpielige Werke der Baur 
kunſt aufgeführt, melde theils ihrer Vollendung‘ nahe 
und andere erſt im Beginnen find. Zu den Erfteren 
gehärt befonders die-herstie Kirche der katholiſchen 
Demeinde, fo mie die neue ArtilleriesRaferne; zu den 
Legtern die Aufführung einer neuen pradtoollen Co⸗ 
lonnade am Kurfaale , ‚der bereits erbauten gegen« 
iper. — Bu Sowoelbach ift man in voller Tätig: 
feit,, um, die Umgebungen des neuen Badehauſes zu 
‚werfaönern, und ‚eine Promenade ‚von diefem zu dem 
‚neuen -Paulinen» Brunnen, dis zu dem benabbarten 
Waͤldchen anzulegen, Diefe durch ben berzogl, Hrn. 
Ober » Baurath Zängerle aufgefundene Quelle , bat, 
duch die phyſiſch⸗emiſche Anterfuhung der Mine 
walquellen zu Langenſchwalbach, ein ganz befonderes 
Intereffe für-bie Heiltunde gewonnen, 


Rußland 


Aus dem Berichte des Finanz Minifters für die 
Adtheilung der Bergwerke und Salinen für das Jahr 
1829, heben wir folgende intereſſante Mittheilungen 
hervor. Der Bedarf für den Feldzug, ſo wie bie 
Bummen der perfiiden Conkibutionen , und bie des 
deutenden Bold» und Silber « Sendungen von Prir 
‚vatleuten, melde die Münze im Laufe dieſes Jahres 
die Scheidung ber beiden 
sorerwähnten Metalle ins Große zu betreiben. Man 
Hat zu Diefem Behufe die Verſuche Mit Sänefel» 
fäure ongeflelt , und die Anftalten zur Einführung 
diefes Verfahrens im Oroßen werben im Laufe des 
Jahres 1830 beendigt ſeyn. Der Grttog der aus⸗ 
geprägten Gold» und Gilbermünzen beläuft ſich auf 
15,885,000 Rubeh; Platina wurde für 100,000 
Rubel ausgeprägt ; von dieſem Metalle ſind auch 
Doublsnen und Quadiuples geſchlogen, abet noch 
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nicht in Cours geſetzt worden. Bis zum aſten Des 
ceinber find 143. Pud- Gold und 3896 Pub Silber 
bei der Münze zum Worfhein gefommen, woraus 
ſich auf einen, fehr vorteilhaften Handel ſchließen 
läge. Kupfermünzen find in dem Münzbaufe von 
Giatherinendburg für 604,450 Rubel, und in bem 
von Suſon für 250,000 R. geprägt worden, Die 
Münze vom Tiflis hat für 72,000 Rubel ganze und 
halbe Abaſen geprägt , die Metalle dazu find aus 
den Beträgen ber perfifhen Contribution geliefert 
worden. Wichtige Entdedungen machte man befon« 
ders an gold» und platinahaltigem Sande. Eben fo 
wurden viele andere Metalle und Mineralien ent« 
beit; unter Anderm fand man zum erflen Male 
Gold im Serpentingeftein, und_im Sande von Gas 
tharinenburg ein Stuͤck gediegenes Gold, 9 Pfund 
80 Soloinit ſchwer. Im ‚Gebiete der doniſchen Ko— 
Saten wurden. Steinkohlen- Rager entbedt. In dea 
Privat-Minen des Urals, fo wie in-denen von Bis 
birien, find wichtige Entdeckungen gemacht worden‘, 
und die weiteren Nachforſchungen von dem Bourer« 
nement bewilligt. Am weſilichen Abhange des Urals, 
in ben ber Oräfinn Polier angehörigen Minen, bat 
man 7 Diamanten aufgefunden ‚ au in den Kron« 
Bergwetken fuht man nah edlen "Steinen. Die 
Ausbeute ‘an Scld und Pfatina im Laufe diefes 
Jahres ift noch nicht genau bekannt, doch dürfte ſich 
die des erſteten Metaus auf 285 Pud, des legteren 
auf Bo Pud belaufen. Gehr wichtig für die Ünter ⸗ 
ſuchung der Bergwerke war bie Reife des Arn.' Bar 
tens v. Humbalot, der in einem Zeittaume won 6 
Monaten das Ural« und Altain@ebirge, die Flächen 
an der Molga, die Küflen des waspiihen Meeres u. 
f. m. beſuchte. Die Refultate biefer Reife werden 
in dem Bericht des naͤchſten Zahres mitgetheift wer⸗ 
den. In Berlin und Paris find miffenfcaftliche 
Agenten. ernannt worden, die unter Anderm gehaften 
find, in dirfen Ländern GEreurfionen zu machen. Die 
Solinenwerle haben derſchledene Vervoltominnungen 
— 5*— Die wichtigen Maphtaquellen jenfeits des 
: aufafus find neuerdings verpachtet worden, was in 
en erh Zeiten viel Schwierigkeiten fand, 
des ie Handels-Zeitung teilt folgende Ueberſicht 
2 anufacturzuftandes Mostau's mit. Det Haupt« 
F —* Zaduſtrie der Stadt und des Bouverne- 
2 os kau und eines Theils des Gouvernements 
hab 99, find die Spinnereien. Mostau's Fabriken 
yaven Im Jahr 1829 verbraudt: 35,000 Pud ger 
ein Baumwolle, 25,000 Pud Seide verfäie: 
e ver Sorten, und 80,000 Pud roher Geide. Man 
* annehmen, daß im Ganzen. 80,006 Webflühfe 
Seide und 4000 Wolle verarbeiten... Eben fo läßt 
1“ die beſtimmte Behauptung aufflellen, daß fid 
e Gabrication der Baummollenftoffe innerhalb der 
sten_B Jahre beinahe verdreifscht, die der Geiden- 
nd Wollenſtofſe aber verdoppelt bat: Diefe Borke 


anden find, wovon 60,000 Baumwolle, 16,000 . 


ſchritte werden- inbeffen hinreichend durch bie ver- 
mebrten Senntniffe in der Chemie und Mechanik 
erklärt. Für Jacquards Maſchine zahlte man 1825 
10,000 Rubel, jegt mird fie in Rußland für 150 
Rubel und noch meniger angefertigt; die Maſchine 
zum Kragen der Wolle koflete 1824 400 R., iegt 
80. Eben fo liefert man jegt Webekämme, die um 
bie Hälfte wohlfeiler find, als fie aus dem Auslande 
bezogen merben können, und ber ganze Maſchinen— 
‚Apparat. für Wollenzeuge, welder im Jahre 1817 
10,000 R. koſtete, laͤßt fih ijegt mit 400 R. ans 
ſchaffen. 1820 gab es in ganz Moskau nur zmwei 
Dampfmafhinen, gegenwärtig zählt man über 100, 


‚Moskau Liefert ſelbſt ale Mafhinen, die es braucht. 


fo. wie auch alle Probucte der Chemie, ja es ift ihm 
gelungen, feine ausländifhen Farben durd einheimis 
ſche zu erfegen. -Daber denn bie bedeutend größere 
Wohlfeilheit der Manufacte. 


®Orofbritannien 

Die Tondorier Hofjeitung vom 13. April ent» 
Hält den königl. Mathebefehl, melder unterm ten 
db. M. erlaffen worden ift, kraft deffen den öfterrei« 
bilden Schiffen das Recht ertheilt wird, aus ben 
Gtasten Sr, Mojeflät des Kaiſers von Defterreid, 
Düter, Waren und Artikel, welche Erzeugniffe des 
Bodens , oder des Gemwerb » und Kunftfleißes diefer 
Staaten find, in alle britifhen Golonien einzufüh- 
ten, und aus bdiefen Golonien Güter und Waren 


nab mas immer für einem fremden Lande aufzus - 


führen. | 

Die Bogette de Brance vom 24. April Nad- 
mittags fogt: „Wir haben aus einer fehr glaubmür- 
digen Quelle Nachrichten aus London erhalten, mels 
de uns melden, daß bie Aerzte des Königs von Eng» 
land der Meinung find, daß der Zuftend Gr. Mar 
jeflät feine unmittelbare Gefahr darbiete, und daß 
man ſogar eine ſchleunige Wiederperftellung erwarten 
dürfe. 
Die Times ſuchen in mehreren Artikeln zu bes 
weiſen, doß die Inhaber griedifher Obligationen, fo 
gerecht ihre Forderungen an Griechenland ſelbſt auch 
feyen, doch keinen Anfptuch an die verbündeten Maͤchte 
machen könnten; namentlid aber ſey England nicht 
verpflichtet, das Geld ſeiner Unterthanen zur Rüde 
jahlung von Summen herjugeben , die zum Theil 
auf die bekannte, eben nicht ehrenvolle, Weiſe dar⸗ 
geliehen worden ſeyen. 

Afrita 

Die Gazette de France vom 23ften April fagt: 
»Man hat zu Paris Nahribten von dem erhalten, 
mag im Innern der Stadt Algier bi6 zum A. April 
vorging. Die größte @äbrung herrſcht unter der 
Bevölkerung , der Dey ſchwebt in größter @efahr. 
Die Algierer werben um jeden Preis rin Bombar⸗ 
dement zu vermeiden ſuchen. Man ſprach ofien da⸗ 
von, alle früher durch Frankreich verlangte Genug: 


% 


— ne — — 


thuung zu geben. Alle Großen des Staats find ber 
reit, dem Dber-Beneral der Armee Entfhuldigungen 
zu maden, zu verſprechen, alles franz. Eigenthum 
wieder herauszugeben, und kein Schiff mehr zu vifi⸗ 
tiren ‚das die Flagge der von Frankreich befbügten 
Mächte trägt. Man fagt auch, der Dey follte Kriege» 
Entfhädigungen anbieten, Es dürfte diefem See raͤu⸗ 
ber ſehr ſchwer feyn, fein eben vor ber Wuth fei- 
ner Soldaten’ zu retten.« 

Das’ Avifo von Toulon meldet unterm abten 
Unrit, der Dey fey zu dem hartnädigften Wider— 


ftande entſchloſſen. Mehrere Batterien wären an ber 


“@üfte seftlih von Algier erridtet, wo man die Lan⸗ 
dung vermuthe. Deftlih vor Algier fey an der Kür 
fte, dem Fiſcherthor gegenüber, eine Batterie von 
a0 Ranonen in dreifacher Reihe erridter, da, wo 
das Schiff des Admirals Erinouth im Jahre 1816 
vor Unter gelegen, und diefer Punet nur von ı5 
Kanonen von ſchwachem Kaliber vertheidigt gemefen 
wor. Auf dem Molo feyen ferner neue 48Pfuͤnder 
angebracht, in einer Entfernung von 50 Zoifen von 
dem Fiſchergeſtade. Im Hafen lägen Bo Kanonier— 
ſchaluppen,, die aber ſchlecht bedient ſeyen. Huſſein 
entferne ſich nicht aus der Citadelle. 


— ⸗ — — — 


Rro. 11,551 fi, St. O. W. C. 
Ankündigung. 


- Bon ber k. k. galiziſchen Staatsguͤter⸗Veraͤuße⸗ 
zungs-Gommiffion wird hiemit bekannt gemacht, daß 
am ıöten Zuni 1830, um 10 Uhr Vormittags, in 
dem Qubernial-Öebäude zu Lemberg, die Ire Abthel ⸗ 
Inng der im Sandecer Kreife liegenden Religions» 
Gond-Herrfhaft Kamienica , beftehend aus den Ort- 

- haften Lacko mit Wolati, Wiefenderg, Masztienice, 
Ezerniec und Zarzyce, werde feilgeboten werden. 
Der Uusrufspreis, welder im Stunde des von 
dem Staate felbft bezogenen baaren GEintoinmens 
nah einem zuhnjährigen Durchſchnitte ausgemittelt 
murde, beträgt 18,094 fi. 3o Er. ECM., wovon ber 
zehnte Theil vor der Verſteigerung baar, ober in 
öffentlichen, auf den Ueberbringer laufenden, verzind« 
lichen Staotepapieren nach ihrem coursmäßigen Wer 
wm ‚ oder hypothecariſch ſicher geftellt werden 
muß. 
Die Ertragsrubrifen find : “ 
Un verſchiedenen baaren Zinfungen, verzinslihen Na 
tural⸗Gibigkeiten und Steuer» Beiträgen 370 fl. 

50 2/4 tr. W. W. und 106 fl. 38 kr. EM. 
An Natural Präftasionen : “ r 

5460 jmweifpännige Zugtage. 

6519 Handtage. 

( 32 Stüd Gänfe. 
b64 Hühner, 

123 — Sopaune, 


— 10 — 


zyn und Kienia, werden feilgeboten werden. 


fentlihen, auf den Ueberbringer 


16 Schock Gier. 

115 Stüd Geſpunſt aus herrſchaftl. Materiafe. 
An Zins » Körnern: 

53 Koreg 26 Barnes Korn, 

7565 — 29 Gerſte, 

120 — 1 Haber, welche nach den 
Marktpreiſen des Monats September reluirt werden. 
An Stodzker Zins» Köraern: 

40 Koreg ı2 Sarnetz Korn, 

80 12 Haber, dann u 

35 ıfa Aühner,, welde die Unterthanen vorhin 
an die Neu⸗Sandecer Herrfpaft entrigteten. 

An Dominical-Brundflüden : 
9 Ich 141 Quadrat · Klaft er Aecker. 
20 —434 Wieſen. 

1861 — 1326 — Waldungen. 
Das Propinationsrecht. Die Jagdbarkeit. Die Ziegel» 

Brennerei, Die freie Fiſcherei im Fluſſe Dunajec. 
An Gebäuden beflehen dafelbft: ein Borfthaus mit 

Mebengebäuden, die Ziegelſtreichers Wohnung, ein 

gemauertes Wirthshaus mit gemauerten Stallun« 

gen und Kellern. 
Die übrigen 


Bedingniffe, morunter aub bie 


‚unentgeltliche Sandtafelfähigkeit der chriſtlichen Meiſt⸗ 


dietenden für ihre Perfon und ihre Defcendenten in 
Abſicht diefer Güter gehört, werden bri der Licita⸗ 
tion bekannt gemadt, nnd können früher bei ber 
Etaats «Adminiflration ſammt bem Erträgniß ⸗Aus⸗ 
weiſe und ber Güter-Befhreibung eingefehen werben. 
— Auch bleibe es den Kauflufligen unbenommen, 
diefe Güter mit allen ihren Beftandtheifen zu bee _ 

fitigen. 

Bon der FE, k. galiziſchen Staatsgüter-Veräußerungee 


Eommiffion. 
Lemberg, den 19. April 1830, (3) 


— — — — — — — 


Nio. 11,551/2, St. G. V. C. 
Antündigung 


Don ber k. k. galiziſchen Staatsgüter-Veräußes 
rungs.-Gommiffion wird hiemit bekannt gemacht, daß 
am ıbten Juni 830, um 10 Uhr Vormittags, in 
dem Qubernial» Gebäude zu Lemberg, die Ilte 46» 
tbeilung der im Ganbecer Kreife liegenden Religions · 
Zond · Herrſchaft Kamienica, beſtehend aus den Ort» 
fhaften Kamienica , Zafadne , Balefie Siczawa » 
Zbludza, Wola-Rosnoma , WolaPiskulina, Zagere 


Der Ausrufspreis, welder im Orunde bes von 
dem Staate feldft bezogenen baaren Gintommen$ 
nah einem zehniährigen Durchſchnitte ausgemittelt 
wurde, beträgt 27,065 fl. ao fr. EM., wovon der 
zehnte Theil vor der Werfleigerung baar, Ober in öfs 
lautenden Uerzind« 


— 28: 


hen Staatspapiören' nad ihrem couremäßigen Wer: 

the erlegt, oder hypothecariſch fiher geflellt werden 

muß. : 

“ Die Ertrags-Rubriten find: 

Un verfbiedenen baaren Zinfungen, verzinslichen Na« 
turals@ibigkeiten , und Steuer » Beiträgen 529 flı- 
62 ir. We Wi und 53 flı ag.1/4 ir E.M.- 


An Natural: Präftationen : 
9620 zjweilpännige Frohntage. 
8723 Handtage. . 
49 Stück Bänfe. 
83 — Hübner. 
. 19 — . Rapaune, 
- 1350/60 Schod Eier. 
264 Stück Gefpunft aus - herrſchaftl. Materialt- 
ä 81 Bretkloͤtzer, 
81 Wandhoͤlzer zuzuführen: 
90 Schock Dachſchindeln zu verfersigen.- 
An ZinsBetreide:: 
24 Koreg 23 Garnetz Rorn,. 
A 21 Gerſte, 
4 — 1 Haber, welches nach ben 
Marktpreiſen des Monats September im Gelde rer 
[uirt wird, 


An Grodjter. Zins» Örtreide und fonfligen Gaben, 
welche die Unterthanen früher on“ die Neu-Sande- 
cer Hertſchaft entrichteten, mit Einſchluß jener des 
Privat:Quts Zabrzezie: 

25 Koretz ıd Garnetz Rom. 
5ı — Haber. 
49 Stück Hühner, - 
An Dominical:Grundflüden : ‘ 
119 Joh 1014 Quadrat ⸗Klafter Aeder. 


’ 


— — 


— 


21 — 1590 — — Wieſen. 
166 — 528 — — 
—— u Hutweiden; 


— Waldungen. 

Die Propination. Die Jogbbarkeit. Der Forellen⸗ 
fang im Kamienicer Bache auf eine Strede von 
2 1/2 Meilen. 3 Bretfägen und Bretfäneider- 
Wohnungen. Eine Gloshürte mit Fabtik und 
Wopngebäuben, Eine Eluß-Giederei auf 3 Kefs 
fein, mit Potafh-Galeionir.Defen. Gin Gintebr- 
baus in Kamienica, Ein großer Bier und Brannt- 
mein » Reller in 4 Abiheilungen, Das Meyerhofs 
Orbäude. Ein Schüttboden auf 2 Etagen. End» 
lich bie Amts-Verwalters», Rentmeiflere», Kafl: 
nerd:, Juftitiäre> und 2 Foͤrſter⸗Wohnungen mit 
Wagenfhoppen, Pferd» und Vieh⸗Stallungen sc. 


Die übrigen Bedingniſſe, morunter auch die 
unentgeltliche Randtafelfähigkeit der chriſtlichen Meiſt⸗ 
bietenden für ihre Perfon und ihre Descendendenten 
in Abſicht diefer Güter gehört, werden bei der Pici» 
tation bekannt gemadt, und können früher bei der 
he Staatsgüter-Apminifration fammt dem Erträg» 
aiß · Auoweiſe und der Goͤter⸗Veſchreibung ringefehen 


— 


werden. — Auch bleibt es den Kaufluſtigen unbe- 
nommen, dieſe Güter mit allen ihren Beſtandtheilen 
zu befichtigen. 
Bon der & B galisifhen Staatsgüter-Weräußerungsr 
Commiſſion. 
Lemberg, am ıgten April 1830. (3) 





Licitations-Rundmahung, 


Von Seite der hierortlgen k. k. Benie» und 
Hortiffcations » Diftriets » Direction wird zufolge hoher 
Milität-General-Eommando-Werorbnung vom ımten 
April 1830, R. 3187, anmit bekannt gegeben, daß 
zur Sigerftelung: der an dem Aerarial⸗-Militär-Spi— 
tale und Nebnungsführers Wohnung zu Stanislau 
pro 1830 nothwendig berzuftellenden Reparaturen, am 
ahften Mat db. J. um 10 Uhr Vormittags, in dee 
NehnungssKanzlet des Iien Bataillons des löblihen 
Baron Veyder Infanterie-Regiments, eine öffentliche 
Rerfteigerung abgehalten werden wird. 

Diefe Bau: Arbeiten find nah den diesfalls vor» 
fußten Koftenslieberfhlägen, und zwar— 


Un dem Militär» Spitale: 
für die Maurer: Arbeit 138 fl. 50558 fr. 


— — Zimmermanns-Arbeiten. g2 — 29648 — 
— — TifchlersArbeit ° 5— 15 — 
— — Sdloſſer⸗Arbeit ah 
— —: fonfligen Arbeiten: 70 — 365/8 — 


jufammen auf 310 fl. 28 
Gonventions. Münze angefhlagen ; | 
Un der Rechnungefüͤhrers -Wohnung fammt Kanzlei: 
für die MaurerArbeit 37 fl. 58 2/8 fr. 


ir. 


— — Ziamermonne⸗Arbeit 33 — 15338 — 
— — TifclersUrbeit 17 — 30 — 
— — Sbdloſſer-Arbeit 29 — — 
— — Gfofer- Arbeit 5. — 15 — 

10 — 30 — 


— — Anjtreiher- Arbeit 

zuſammen auf 135 fl. 285/8 kt. 
Eonventiond: Münze ongeflagen; und werben ſepa⸗ 
rirt licititt werden. 

Das diesfalls noch vor ber Picitation zu erle⸗ 
gende Vadium iſt auf fünf Procent ber Anſchlag · 
Samme, und die Caution, welche gleich nach Ab⸗ 
ſchluß des Lieitations-Protocolls zu erfegen kommt, 
auf das Doppelte diefes Betrages feftgefegt. RR 

Die Caution konn auch in Staats » Obligatio« 
nen nach dem Gourfe gefeiftet werben. 

der Licitations⸗Luſtige bat ſich überdies nebft 
dem vorbefagten Wadium aud mit einem von ber 
Orts:Obrigkeit beflätigten Zeugniffe über feine Ders 
mögen®Umflände und guten Leumund ausjumeifen. 

Nachträgliche Unbote werben nicht beruͤckſichtigt. 


— 282 — 


Wenn der Bau» Unternehmer ein bloßer Spe⸗ 
eulant und kein wirklicher Wertmeifter iſt, fo ift er 
verpflichtet, die von ihm erflandenen Baulickeiten 
dur einen Sadhverfländigen in Ausführung bringen 
zu laffen. . 

Die näheren Bedingniffe, fo wie aub das Baus 
Glaborat, können in der oben benannten Negiments« 
Kanzlei in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen 
werben, as 

Lemberg, den bten Mai 1830, (2) 


— — — — — —— 
Nro. 14,300, T. 
Kundmachunms. 


Wegen Zuführung der für den k.k. Tabak » 
und Stempel:@efällen:Bezir Verlag in Sambor vom 
ıften Zuni 1830 bis Ende Mai 1831 erforderlien 
Saba »- und Stempelpapier-©attungen witd am 24, 
Mai l. 3., um 10 Uhr Vormittags, im Amtsge 
bäude Nro. 127 , in der oberen UArmenier » Baffe, 
eine öffentliche Werfteigeruug abgehalten werben, 

Die Transports » Unternehmer haben das mit 
10 pCt. bemeffene Reugeld pr. 180 fl EM., wel⸗ 
des auch zugleih als Caution zu gelten bat, vor 
a Verfteigerung auf den Commiſſions-⸗Tiſch zu er- 
tgen. 

Bon heute an bis zum age der Verfleigerung 
und felbft während der Verfteigerung , können über 
diefe Zuführung auch ſchriftliche verfiegelte Offerte bei 


der vereinten & 8. Zolle, Tabak» und Stempel-⸗Ge⸗ 


fällen » Verwaltung in Lemberg, und bei dem k. & 
Diftriets-Reviforate in Sambor, und ruͤdſichtlich bei 
der Verfteigerungs«Gommiffien eingereicht werden. - 

Diefe Offerte, in melden jede der Bradtpreid 
für den Gentner netto ſowohl in Ziffern, als mit 
Buhftaben ausgedrüdt feyn muß, merden erft dann 
Bei der Verfteigerung eröffnes werden, wenn die ans 
refenden Rieitanten fi erklärt haben » nicht weiter 
Hieitiren zu molen. 

Zur Siherftelung ift das Reugeld dem ver— 
fiegelten Offerte beizuſchließen 

Zeiger ſich bei der Eröffnung ber Offerte, daß 
der Fract Aubot der Offerenten billiger iR, ale ber 
des Erſtehers bei der Ficitation , fo werden bie Ers 
fleber,, unfoferne fie als zu den übernommenen Leis 
ftungen fähige Männer bekannt find, auch gleich von 
der Berfteigerungs-Gommiffion als die Beflbieter oder 
Erfleher bekannt gemacht werden, mit Worbehalt je- 
doch der höheren Veftätigung. 

Zur Ricitation werden von Jfraeliten nur jene 
jugeloffen , die ſich mit Zeugniffen bes Lemberger 
oder Samborer Magiftrats oder von anderen Be: 

börden ausweiſen, doß fie verläßlihe Unternegmer 


Kaiſer liche detto. 


ſeyen, und derlei Unternehmungen ‚bereits zur vol . 
(en Zufriedenheit bewirkt haben. \ 

Die Vertrags-Bedingniffe werden oͤffentlich vor- 
gelefen werden, und der Beſtbieter ift gleich von der 
feiner Seits erfolgten Unterfertigung des Verfleige« 
rumge-Protocolles verbindlid, daher von feiner Seite 
kein Räücktritt mehr Statt findet. 

Nach adgeholtener Verfleigerung werden nad: 
traͤgliche Anbote zurüdgemiefen werden. 
Bon der &, E. vereinten Zoll» und Tabak-Gefällen-⸗ 

Verwaltung. 

Lemberg, den 28. April 1830. (1) - 


RR 
Berftorbene Ehriften in Lemberg 
vom 19. bis 20. April. 

Stephan Stambare, im Grohnfefte-Spital, 28 


3. alt, am Scorbut. 


37 3. alt, an ber Auszehrung. 
im Srohnfefte-Spital, 


ſ. T. Apel⸗ 


Babriel Zywalko, 
Magdalena Drobolansta, 
33 9. alt, am Mervenfieber. 
Dem Anton Marzet, Shuhmader, 
{onia, 10 3. alt, an ber Serophelſucht. 
Johann Piszli, Inſttumentenmacher, 21 RP 
alt, on der Lungenſucht. . 
Martin Dybromsti, 8o J. alt, an Alterefhmäde. 
 Sonftantia Midalowste, Taglöhnerinn, 40 I. 
aft, an der Lungenfuct. 
Thereſia Zadharewicz, 60 3. alt, an Alters⸗ 
ſchwaͤche. 
Dem Michael Lipinski, 
thias, 2 J. olt, an Maſern. 
Anton Forſt, Tabak⸗Aufſeher, 40 3. alt, am 
Brand des Oberarms. 


— — — — — — — — 


regloͤbner, ſ. ©. Mas 


Cours. 


Am Iten Mai war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatsfhuld-Verfhreibungen zu 5 p&t. in EM. 
r02 5; — — Darlehen mit Berloofungen v. J. 1820, 
für 100 fl. in EM. -—; — — Darl. mit Verlof. v. 
J. 1821, für 100 fl. in EM. 1384/55; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 ı/2 p&t. in EM. 
663/4 ; Cond. Münze pCt. — 

Bank-Actien pr. Stüd 1343 1/10 in EM- 





Lemberger Cours. 
Hollãnd. Dukaten. 14 fl „3 ii. W˖ =. 
1-37 — — — 


Ruſſiſche Rubel 3 — 57 — — — 


— — — — — — — 


Redacteur: P. Straſſer. Werleger: Joſeph Shnapden 
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Mittwoch. 
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Juta nd if e Nahridten 


Se. k. k. apoſtol. Majeffät haben fi mit‘ af: 
kerhäcftem Gabinetfihreiben vom 15. Bebruar d. 3. 
bewogen gefunden‘, dem Patristchen‘ von Venedig .- 
Jacob Monica, und dem Präfidenten des venetianie 
ſchen Appellationgerichtes, Franz depli Orefici,, die 
wirkliche geheime Rathswürde, mit Nachſſicht der Far 
gen, ju verleihen 





YAusländifhe Nahriäten 
Umerita 

Nachrichten aus Golumbien, die Bis jum raten 
Bebruar reihen, und über Nems York zu London ein« 
gegangen find, bringen bie Meldung von einer neuem 
Eonftiturion, melde der columbiſche, in Bogota ver⸗ 
fommelte Eongref angenommen bat. Folgendes ift 
die Grundlage dieſer neuen Eonfiitution : »Die In» 
gegrisdt der columbifhen Mepubfik wird, dem Orunts 
gefeg (von 1819) ‚gemäß, Beftätigt ; ihre Regierung 
fol ceneraf, vortthümtic, repräfentatio und auf Mahl 
berubend, die oberſte Oewalt fol in idrer Anwen⸗ 
bung jeberpeit im die gefeggebende, ausübende. md 
richterliche getheilt feyn; die geſetzgebende Gewalt wird 
eınem aus dem Genate und dem Haufe der Repraͤ⸗ 
fentanten zufammengeſetzten Congreß andertrauec, def» 
fen Befclüffe don ber ausübenden Gewalt zu fane 
tioniren find ; die gefetzgebende Gewalt barf niemals 
einem einzigen Individuum oder einer einzelnen Kür» 
perfhoft zugetheift werden ; die volljiebende Gewalt 
wird dem Präfidenten- der Republik übertragen, und 
muß mittelft Miniſter » Staars » Secretären in Aus- 
ũbung gebracht werden; in den widtigeren Verwal⸗ 
fung @ef&äften fol der Praͤſident durd einen Staats: 
rath unterflüßt werden ; bie GSerechtigkeit wird durd 
obere. und untere Beriht-Behärden verwaltet; die fie 
Der volkoinmenen Unabhängigkeit in Ausübung ihrer 
Amtp ichten genießen ; um bie Mepublit keichter zu 
!egieren, wird fie in Departemente, Provinzen, Can⸗ 
tone und Kirchfpiele eingerheilt werden; es werden 
Bezirk » Kammern erritet werden mit der Macht, 
Uber ale Municipal» und drtlichen Angelegenpeiten 
der Deparseiments zu beratbfhlagen, und zu entfäjeis 


. N 5%. 


i2, Mai 1850, ” 


J 


ben, und über Alles Can die Regierung ) zu berich⸗ 
teu, was die allgemeinen: Intereffen der Republik ber 
rühren könnte Ces fol nämlich ein jedes Departe: 
ment, beffen Berölterung, Wesmögen und andere 
Verhäftniffe hinreichend ſind, wm bie Roflen einer 
ſolchen Cinrichtung zu Beffreiten, sine Bezirk» Kams 
mer erdaften.„ bagegen aber ein Departement, das 
feiner geringen Wevölterung. oder anderer Urfachen 
wrgen eine folde Kammer nicht zum Bellen des All ⸗ 
gemeinen. erhalten Bonn, zu diefem Zweck mit einem 
denachbatten Departement verbunden werden); die 
Wahl» Perivden: follen verlängert werden, um den 
Mipftänden: ausjumeihen, die aus häufigen Wechſel 
Ber höheren Beamten: entfpringen-,„ und um der wie» 
Berholten Erwählung derfelben vorzubeugen ; feine 
Staotegewalt oder Magifrotperfon fol unbeſchränkte 
oder eine andere Authorität, als diejenige befigen, 
die von der Verfoffung vorgeibrieben iftz keine Staats: 
gewalt oder Magilkiatperfou fol die Macht haben, 
Maftegeln gegen. die perfönlihe Sicherheit zu ergreis 
fen, außer in fbiden Fällen, bie in der Gonftitution 
ausdrüdlid Bezeihner find ; jeder äffentlihe Beamte 
iſt der Verantwortlichkeit unterworfen. Der Präfi« 
denr ſteht unter Beiner Werantworifichkeit, ausgenoın« 


men m den in der Genftitution bezeichneten Fällen 


von Hodwverratß; die roͤmiſch-katholiſch ⸗apoſtoliſche Rer 
figion iſt die Stasts- Religion. Die Regierung übt 
das Amt des Protectorots über die columbiſche Kir 
de qus, und Fein anderer öffentliher Gottesdienft 
ſoll erlaubt werden; die Genflitution verbürge ſich 
für perföntibe Sicherheit, Eigentfumredt, Gleichheit 
vor dem GSeſetz, Preßfreiheit, Freiheit der Beſchäfti— 
gungen und Bittſchrift⸗-⸗Recht.⸗ = 

Nach den neueflen Nachrichten aus Chili, bie 
wurd das am 3. Jäner von Walparaiſo abgegangene 
Schiff »Breciane nad England gekommen find, bat 
am xäten December v. I. ein Treffen jwifden dem 
zw Sant ⸗Jogo commandirenden General Laſtra und 
dem in Infurrection ſtehenden General Pietro ‚Statt 
gefunden, welcher fib von Gentrpeion gegen die Res 
gierung in Marf gelegt hatte. Grflerer blieb Sie 
ger, und Beide trafen demnädft eine Uebereinkunfe 
miteinander, wonach bem zum Oberbefehlshaber ber 
chileſiſchen Truppen ernannten General Breire bie 
Gntfäprivumg der Gage Überlaffen wurde. Die Eom 
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enähigotion jwiſchen Sam · Jago uͤnd Wofpataife mat 
wieder ofen et “ S 

> Folgendes ift eine Lifte der Männer, bie in 
den verf&iedenen omeritanifhen Republiken zu Uns 
fange des Jahres 1829 an der Spige der Verwal⸗ 
tungen flanden , und derjenigen, denen fie jegt an 
vertraut find: 

. .. Yäner 1. 1829, Jegt, 

Dereinigte Staaten 3. Q. Adams — Oen. Jackſon. 


Merico. Ben, Quertere — Ben. Buſtamente. 
Ouatimala. Ben. Arce — Den,Morajarı 
Columbien Gen: Bolivar — Oen, Bolivatr. 
Peru Den. Pa Mar — Ben Gamarta. 
Shifi Ben. Pinto — Ben Pinto. a 
‚ "Bolivia Interregnum — Ben.Banta-Eryz. 
."  Buenos-Üyres Den,Lavale — Bin.Kofas. | 
Monte-Video Miemand — Ben.Undrems, 
Hayti Ben Boher — GSen, Boyer. 


Berichte aus Naſſau (Meu-Providence) enthal⸗ 
ten bie Rede, womit der Gouberneur die geſetzgeben⸗ 
be Verſammlung der Bahoma-Infeln geſchloſſen bat, 
und morin er den Deputirten das Sompliment macht, 
daß fie in den Anordnungen über die Behandlung 
ber Meger meiter als andere peftindifhe Colonien 
vorgerüdt feyen. . ; 
Aus Merico erfährt man Folgendes: Den Thas« 
lachen nach zu ſchließen, verfährt die volzishende Or» 


walt, on teren Spige Buftamenge ſteht, mit Ener 


gie, hält aber ihre Berarhungen hoͤchſt geheim. Da» 
gegen feine Zwietracht zwiſchen den Kammern zu 


herrſchen: denn was in der einen vorgeſchlagen und 


angenommen wird, wird in der andern verworfen. 
Am ıflen April follten fie geſchloſſen werben, dann 


„wird ſich die volziehende Gemalt erft entwideln köns 
.nen. Die Vera:Grujaner, hieß es, mellen ber 


Kan 
mer ein Memorial über die Ungültigkeit Des gegen» 
märtigen Gongreffes zuſtellen laſſen. Santa Una be» 
fand fih no auf feinem Gute bei Wera-Eruz und 
bat der Regierung miederbols verfibert , daß er fih 
mit pofitifgen Angelegenheiten dicht mehr befaffen 
wolle, Zaft alle commandirenden Generale find Pers 
ändert worden. \ 

In Honduras, meldet mon aus Mittel-Ameri 
ko, dauett der Krieg nice bloß noch fort, fondern 
wird ou mit blutiger Graufamfeit geführt. 

Gin in Paris angekommener Brief aus Oua⸗ 
temala, enthält intereffante, jedoch nicht ganz zu ver» 
bürgende Details über bie von dem Rönig der Nies 


derlende preiectirte Vereinigung des Mordineers mit 


den fliffen Ocean, mittelft eines den Etaat Nicara- 
gua durchſchneidenden Ganofs, welcher von der Müns 


‚dung des Bluffes St. Yuan bis nad dem Golf von 


Nicopa oder bis nach Realejos ginge, und wobei die 
Gemwöffer der Seen Micaragua und Leon benußt 
mürden, Der mit dieſem wichtigen Project beaufs 
tragie Oeneral Werver, berollmädtigser nieberländie 
(ger Minifter an der Mepublit, war ſeit einiger, Zeit 


y t 
- gewieurg, abe 


‚glauben, daß es räthlic für mich ſeyn dürfte, 


—* en 2 © 
in —X fa — degege waren bie Sn» 
lche den Pau oufnehmen ſollen, wegen 
des erftBbr Kurzem beendigten Bürgerkrieges ned 
nicht dort, wurden nun aber täglich erwartet. Dies 
fer Conal würde bie Verbindung zwiſchen Europa 
und Ufien erleichtern, eine völlige Ummälzung des 
Melthandels bewirken, und den Staat Nicaragua 
zum Handelsdepot Guropa’s, Afiens und ‚beider amer 
ricanifden Gontinente maden. ‘Er ’fdl unter den 
Aufpicien nidt bloß des Könige ber Miederlande, 
fondern aller Seemächte der Erde hergeſtellt werden. 
GE werden Shiffe son 3 bis 400 Tonnen Gehalt, 
ohne zu löſchen, ihn befahren Fönnen, In Krieges 
zeiten ſollen bie "Gcmwäffer det Ganals bis auf- 20 
Stunden von feinen beiden Mündungen neutral 
feyn. Rußland, ſcheint es, nimmt den größten Ans 
teil an biefer großartigen Gonftructipn , und mit 
Met, da dodurd feinen, nordweſtlichen amerikani» 
fen Befigungen die weſentlüchſten Wortheile zuflie» 
fen würden. Serner verſichere man, daß der König 
ver Miederlande feine Privilegien für den niederlän« 
diſchen Handel fordere, fondern feine Belohnung ein? 
zig darin ſuche, daß dieſes große Werk unter feiner 
Megieiung zu Stande komme. —— 
Einem’ Beſchluffe vom 4; Februar zufolge, bie» 
get die coſumbiſche Regierung 4 Millionen öffentliche,” 
theils an den Greküften, thrils im. Innern belegene 
Yändereien aus, für welche fie fi erbieter, Vales 
(Papiere der Regierung) als Zahlung anzunehmen. 
Da der größte Theil Diefer Wales ſich in Haͤnden 
von Ausländern befindet, und bie Regierung für den 
Augenblick niht im Stande ift, ihre Verbindlichkeit 
auf sine andere Weiſe zu erfüllen ; fo glaubt man, 
dieſes Anerbieten ſey in der Hoffnung gemadt „ die 
Juhaber diefer Vales dahin zu vermögen, old. Käu- 
fer aufzutreten, und dadurd Einmanderungen aus 
fremven Ländern zu befördern, die Nationalſchuld ju 
permindern u, f. m. 
Ein Schreiben aus Maracaibo vom 20. Februar 


"meldet, daß dort die Organifation einer neuen Res 


gierungform norfhreiter » und daß am 8, April in 
Valencia ein Congreß Statt finden folle. £ 
Bolivar hat folgendes Schreiben an den Präs 
fiventen bes Eongreſſes erlaffen; »Eprcellenz, die neut« 
ften Vorfälle in der Provinz Venezuela laſſen or 
na 
jenem Xheile Der Republik abzureifen, um zu ver 
ſuchen, die Zwiſtigkeiten beizulegen „. die leider bie 
Drdnung und Ruhe der Nation ftören.. Zu dem En» 


„de babe ich bereits den oberften Chef von Venezuela 


zu einer Zufammentunft eingeladen, aber nicht für 
weckmaͤßig erachtet, meitere Anträge in einer fo, wich · 
tigen Sache zu machen, ohne dieſe zuvor der Er 
wigung des Tongreſſes zu untermerfen, . UM. niet 
nur im Sintlang mit. dem Willen der Voltd «Ber 
präfentaneen zu handeln, fondetn auch, ment der 
Congreß dem Vorſchlage beitreten. follte,, die-Sane- 


er — 


tion biefes Körper&: zu erhalten, und: dadurch um fo 
träftiger . in dieſem Verföhnung » Unternehmen aufs 
treten. ju. Binnen. (Unserz) Simon Bolivar.c. - -- 
—8Brankreiüch. — 
Die Sazette ſagt: »Der Kriegsminifter Hat 
vor ſeiner Abreiſe nach Toulon 200,000 Rationen 
Zwieback mit Sallerte in einem Yon Herrn Darcet, 
Mitglied des Inſtituts, beſtimmten Verhaͤltniß ver» 
‚fertigen laſſen. Dabei ward ausnehmende Wachſam⸗ 
keit beobachtet, fo daß die Verfertigung üußerſt ‚ber 
friedigend ausfiel. Jeder einzelne Zwieback, der eine 
halbe Kation ausmacht, enthält 10 ®ran trodene 
Oallerte, oder ein halbes Litre Bouilon, und bietet 
fo den Wortheil dar, eine gefundere und Lräftigere 
Nahrung bei mögtihft Heinem Volumen zu liefern. 
Diefe Zwiebade werden mit aller Sorgfalt nad Tou⸗ 
Ion gebradt , wo ſie noch vor der Abfahrt der Ars 
mee eintrefien. werderue 
Zu Marfeille ward am 20. April folgendes 
Säreiben des Minifters-der auswärtigen Angelegen« 
beiten, Fücſten von. Polignac, vom ı5. April an 
die Handels · Kammer bekannt gemacht: »Da die vor 
einigen Jagen na Zoulon und in Ihren Hafen von 
mehreren Schiffen aus der Levante gebradte Nach⸗ 
vie , daß Mehemed Ali Paſcha von Aegypten ein 
Hr zur Eroberung von Tripofi und Tunis abſchicke, 
einen nachtheiligen Einfiuß auf Ihre Verbindungen 
mit Arita ausüben könnte, fa beeile ih mi, Sie 
wu benachrichtigen, dag die amtliche Gorrefpendenz , 
die_i von Alerandrien und Cairo empfangen, durch⸗ 
aus nichts von dieſem Gerüchte erwähnt, und daß 
die Deytſchen des Beneral-Confuld mir keinen ®rund 
an bie Hand geben, zu glauben, daß in Aegypten in 
der That die Rede davon ſeyn Zönnte, eine Erpedir 
sion gegen die Regentſchaften der Barbaresten ab+ 
zufßiden. Bei. diefem Antaffe beftätige ih Zhnen 
— Berta ne unterm ı1.-März über den 
‚gegenwärtigen Zuſtand unferer Verhä i 
glg Küfte gemeldet — En 
1e Dagette de France som 23. Aprit meldet: 
»Man hofft, daf am 6. Mai die feanzöfifche Flotte 
— Segel gehen wird; Lande und Geefoldaten ‚ 
: lles ift von gleichem Eifer beftelt. In zwei Diona« 
= — * alle Vorbereitungen der Erpebition vollen» 
he an dat die ganze Küfte, wo die Armee aufr 
Pr en wird, fondirt. In 32 Stunden ſiehen 32000 
ann auf feftem Boden, und zwölf Tage reichen 
zer um das ganze Material der Armee und alles 
elagerunggefchüg aussufdriffen. Brankzeihs Fahnen 
ee alfo an eben jenen Orten fi wieder entfal« 
en, wo ‚ber größte unferer Könige geftorben.« 
n »Die maurifben Ufer werden uns voll deffel« 
Mm Kriegermuthes wieder erblicen , der ein unaus« 
loͤſhlicher Zug unferer Marion if, Gin Barbar wird 
verfahren, ob man din Erelivertreter unferer Köni— 
BE ungeſtraft beleidigt. Schon ficht man täglich‘ die 


Blokade fich verflärken ; Bo Schiffe det Könige und - 


eine erftaunliche Anzahl von Babrzeugen erwarten 
die franzöfifhe Atınee in unfern und den ſpaniſchen 
Häfen. Fallen die Schäge des ‚Deus auch Nicht in 
unfere Hände, fo find fon die 1500 Feuerſchlünde, 
welche Algier vertheidigen , eine Entihädigung für 


die Koften der Blokade und des Krieges. Unfere 


Chre gerät, die Seeräuberei im mitteNändifchen 
Meere vertilgt zu fehen — meld edlern Zwei künn- 


te es für unfere Soldaten geben! 
Im Taufe des Aprils erfhien in Paris ein 


neues Zournal: Yagriculteur manufaoturier, in 
welchem fih ein Auffag über die Fortſchritte der 
Runfelrüsen » Zubereitung in Brankreih befindet, 
worin gefage wird, daß das Jahr ıd29 — 1830 
durch die neuen Erfahrungen, die man gemacht habe, 
eines der wichtigſten für diefen Zmeig ‚der Induftrie 
fey, und daß im fegten Winter gegen 200 Fabriken 
18 His 20 Mil. Pf. ſolchen Zuckers bereitet Haben. 


I Preußen 
Das fiebente Stüd der Befegfammlung, wel⸗ 
ches am 28. April ausgegeben wurde, enthält“ den 
Dertrag zwiſchen Gr. Majeftät dem Könige von 
Preußen und Sr. Durdlaudt dem fouverainen Land» 


grafen zu Heſſen, den Beitritt Sr. Durchlaucht mit 


dem Oberamte Meifenheim zu einem Verbande mit 


‚den weſllichen preusifhen Provinzen, in Beziehung 


auf die Erhebung der Zölle, ingleichen der Ab gaben 
vom Salze, von der Fabrication des Branntweins, 
vom Braumalje und vom inländifhen Weine und 
Tabak, betreffend, — 

Im Jahre 1828 hatte Preußen auf eine Be⸗— 
völkerung von 12,726,823 Menſchen 8223 Taub⸗ 
ftumme, d. h. auf 1548 Einwohner einen Taub⸗ 
ſtummen. Am vortheilhafteften mar das Verhaͤltniß 
in Kleve und Berg, am nachtheiligften in der Pro- 
vinz Of» Preußen. N 

Afien 

In Gafcutta hatte man, gegen Ende December 
Nachrichten aus Hyderabad, wo vom 17. bis 19. 
November eine Ueberfämeminung 5000 Häufer zer⸗ 
ftörte, 3000 Menſchen verloren dabei ihr Leben. 
Am 25. fand in jener Refidenz ein Kampf jmwifchen 
den Arabern und den Seiks Statt, in welchem 500 
der Pegtern blieben. Der Nizam ließ feinen Zruber, 
der in Folge eines am 10. Movember zwiſchen ihnen 
vorgefallenen Streites einen Fatib gedungen hatte, 


‘ibn zu ermorden, verbaften. Diefes veranlakte Uns 


ruhen, worauf jmei Compagnien des 45. Regiments 
der britifchen Truppen in Hoderabad einrüdeen. 


Afrika. 
Auf Veranloſſung einer Emigration von 400 
Chineſen nach Mauritius, mo fie auf Zuckerpflan⸗ 
zungen arbeiten, wünſcht ein Blatt von Galcutta 


"der Welt Slück zu einem fo trefiliden Subflitut für 


das atzuſchaffende Sklavenweſen. Die Chineſen ſind 


ein eben fo fleifiges, als bei Handarbeiten alter Art - 


gefchictes Volt. Nur müffen fie in den Gegenden, 
wohin fie ausmandern, menſchenfreundlich behandelt 
werben. 

BGrefbritannien 

Mon gebt damit um, eine Eiſenbahn zwifſchon 
Liverpool und London, über Birmingham , anjules 
gen. Die Bahn wird bei Runcorn mittelft einer 
Brüde, die eine ber größten im Königreihe werden: 
dürfte, über die Werfey geben, Die nöthigen Fonds 
find [bon erhoben, die von Liverpool bis Birming- 
ham allein anderthalb Millionen betragen follen, 

Der Monitsur vom 27. April fagt: »Londonar 
Briefe aus fiherer Quelle melden, daß fid der Kö⸗ 
Big von Englaud in voller Convalescenz befindet.« 
Au in Wallis reißt die Emigrationfucht fehr 
ein, 20 bis 30 Bamilien find vorige Woche miedes 
von Milford Haven nah Amerika abgegangen. 

Aus Irland berichtet man folgendes ſchreckliche 
Ereignig. Ein Müller bei Mount Grne, zwiſchen 
Birr und Banagher, ein fer adtbarer junger Mann, 
rar auf dem Boden feiner Mühle danrit befbäftigt, 
Hofermedt: aufjnfhaufeln,, als eine heile Feuerkugel 
aufs Dad fiel und ihn und einen Arbeiter auf ver 
Stelle tötete... Das Dab flürzte mit lautem Ara» 
den ein, und man fürdter, daß noch 5 oder & 
Menſchen durch die Ruinen der Mühle begraben 
wurden. Mehrere wollen die Beuerkugel aus großer 
Berne auf die Mühle haben herabfallen fehen. 

Am zweiten Ofterfeiertag fiel zu Bailieborough 
Irland), we jeden Montag Markt gebaften wird, 
ber eine Menge Menſchen aus der umlirgenden Ge— 
gend m den Ort führt, eim furdebarer Kompf vor- 
on dem foft alle Anmwefenden Theil zu nehmen feier 

- nen, Die Polizei verſuchte die Partrien gütlich aus- 
einander zu bringen, allein vergebens; fie fah ſich 
daher gendthigt, auf die Menge fharf zu ſchießen, 
fo wie aud mit den Bajonetten auf fie einzubringen. 
10 Menfhen find getödter, und über Jo, darunter 

"viele tödtlich, verivundet worden. 








Sicitations-Rundmadung. 


Don Seite der bierortigen 8. k. Genie» mb 
Bortifications » Diſtriets » Direction wird zufolge hoher 
Milität-Deneral-Gommando: Verordnung. vom 175en 
April 1830, R, 3187, anmis bekannt gegeben, daß 
jur Sicherſtellung der an dem Aerarial⸗-Militär⸗Spi⸗ 
tale und Rechnungsführers Wohnung zu Stanislau 
pro 1830 nothwendig berzuftellenden Reparaturen, om 
zuften Mai d. I, um ı0 Uhr Vormittags, in der 
Rechnungs: Kanzlei des Zten Bataillons des Löbliden 
Baron Veyder Infanterier-Regiments , eine öffentliche 
Verfteigerung abgehalten werden mwird, 


Diefe BaurArbeiten find nad den diesfalls vers 
faßten KoftensUcberfhlägen, und zwar: 


An dem Militär » Spitale? 
für die Maurer-Urbeit 138 fl. 50 5/8 fr. 


— — Simmermanns⸗Arbeiten 92 — 296/8 — 

— — TrTiſcler⸗Urbeit 5 — 45 — 

— — Sdloſſer⸗Arbeit 2 — 46 — 

— — ſonſtigen Arbeiten 70 — 365/85 — 
zuſammen auf 3 


so fl. 28 tr, 


Fonventions-Münje angeſchlagen; 
Un der Rechnungsführers . Wohnung ſammt Kanzlei: 


für die Maurer⸗Arbeit x 3g fl. 582/8 fr. 
— — Zimmermannss Arbeit 33 — 153,8 — 
— — VTiſchler⸗Urbeit 17 — 30 _ 
— — GSöloffereArbeit 29 — — 
— — GlaͤſerArbeit 5— 15 — 
— — Anſtreeicher ⸗Arbeit 10 — 30 — 


— — — 
zuſammen auf 135 fl. 285/8 tr. 
_ Eonventiond-Münzs angeſchlagen ; und merden fepas 
ritt Lieitirs werben. 

Das biesfans noch vor ber Ricitation zu erler 
gende Vadium iſt auf fünf Procent der Anſhlag · 
Summe, ned die Caution F-welde gleich nah Ab⸗ 
ſchluß des Picitations » Protoeolls zu erlegen kommt, 
auf dos Doppelte diefos Betrages feſtgeſetzt. 

Die Eaution kann such in Staats » Obligatio» 
nen nad dem Gourfe geleiftet werden. 

Leder Lieitotions ⸗Luſtige hat ſich überdies nebft 
em vorbefagten Vodium au ınit einem von ber 
Ort; Obrigkeit beftätigten Zeugniffe über feine Wer⸗ 
mögent-Unnflände und guten Leumund ausjumeifen, 

Nochtrãgliche Unbote werben nit berüdfictigt. 

Wenn der Bau » Unternehmer ein bloßer Spe⸗ 
sulans und kein wirtlider Wertmeifter iſt, fo ift er 
verpflitet, die von ihm erftandenen Baulichkeiten 

durch einen Sadverfläudigen in Ausführung bringen 
zu laſſen. 2 

Die näheren Bedingniffe, fo wie auch das Bau⸗ 
Glaborat, können in ber oben benannten Regiments 
Kanzkei in dem gewöhnlichen Amtsftunden eingefehen 
werden, 


Lemberg, den bien Mai 1830, (3) 
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Nro. 14,300, T. 
Sundmadung 

Wegen Zuführung der für den & k. Tabak» 
und Steinpsl-Befällen-Bezirt-Verfag in Sambor vom 
ıften Zuni 1830 bis Ende Mai 1831 erforderlichen 
Tabak « und Stempelpapier-Battungen wird am ah» 
Mai f. 3., um 10 Uhr Vormittags, im Amtsge- 
bäude Nro. 227, in der. oberen Armenier Gaſſe, 
eine oͤffentliche Verſteigeruug abgehalten werden. 

Die Transports » Unternehmer haben das mit 
120 pCt. bemeffene Reugeld pr. 180 fl; EM., mel 


des auch zugleich als Caution zu gelten bat, vor 
der Werfteigerung auf den Eommiſſions-Tifch zu er⸗ 
legen. 1 
* Von heute an bis zum Tage der Werſteigerung 
und felbft während ber Werfleigerung , können über 
diefe Zufühtung auch ſchriftliche verfiegelte Offerte bei 
der vereinten & E. Zol-, Tabak» und Stempel⸗Ge⸗ 
fällen » Verwaltung im Lemberg, und bri bem k. k. 
Diftriets-Reviforate in Sambor, und rückſichtlich bri 
ber Verſteigerungs ⸗ Commiſſion eingsreidht merden. 
Diefe Offerte, in melden jedoch der Frachtpreis 
für den Gentner netto fomohl in Ziffern, als mit 
Buchſtaben aufgedrüdt feyn muß, merden erft dann 
bei der Werfteigerung eröffnet werden, wenn die ans 
weſenden Lieitanten ſich erklärt haben , nicht meiter 
lieitiren ju moden. 


Bur Sicherſtellung iſt das Neugeld dem ver- 
ſiegelten Offerte beizuſchließen. * W 
Zeiget ſich bei der Croͤſnung der Offerte, daß 
der Fracht · Anbot der Offerenten billiger iR, als der 
des Erſtehers bei der Licitation, fo werden die Er- 
fleher, infoferne fie ats zu den übernommenem Lei⸗ 
ſtungen fähige Männer bekannt find, aud glei von 
der Verfteigerungs.Gommiffion als die Beſtbieter oder 
Erfieher bekannt gemacht werden, mit Worbihalt je- 
doch der höheren Beilätigung..: 
Zur Picitation werden von Yraeliten nur jene 
sugelöffen,, die fi mit Zeugniflen des Remberger 
oder Samborer Magiftrats oder von anderen Ber 
—— —— * ſte verläßliche Unternehmer 
‚u erkei Unternehmu berei 
ten —— berdirkt rue > en * 
ie Vertrags-Bedingniffe werben Sffentti B 
gelefen werden, und ber Beftbieter ift — 
feiner Geits erfolgten Unterfertigung des Werfteige: 
runge»Protocofles ver bindlich, daher von feiner Geite 
kein ir mehr Statt finder. 
Nach abgehaltener Werfleigeru merb Pi 
tägliche Anbote surüdgemiefen Sa — 


WVon der k. 8, vereinten Zoll und Tabak» @rfällen- ° 


— Verwaltung. j 
Lemberg, den a8 Aprit 1830: 62} 
— Kondmachunms. | 


Es wird oͤſſentlich Sekanne emacht, bo zur 
Sicherſtetlung bis Brennhofj  Bedarfes-für ve. 
Lemberger Garnifon und de6 in der Gtation Fasjti 
—* Stoff bequartierten E, £, Militärs, auf die Zeit 
- iften October 1830 bis Ende September. 1831 
ie Gubarrendirungs- Behandlung am 7. Juni 1830, 
— = —— in. der Lemberger k. k. 

Militär. Verpflegs ⸗·Magazins · Konzlei, im Kreh⸗ 
—— Nro, 575, Kratauer er — 9 HH 


_Pactunternehmer Haben daher an biefem Tage 
und Stunde im vorbefagten Orte zu erfheinen, über 
ipre Vermögens-Umftände und Soliditaͤt neu ausge 
fertigte Mogiftratuaf-Zeugniffe beizubringen, als nur 
durch diefe legale Beweis-Darftelung der das Aera— 
rium binseihend verfihernden Wermögens.Umftände, 
ber Beitritt zur Licitation geflattet werden ann. 

Die Offerte müffen an die PocalsBehandlungs» 
Eommiffion verfiegele ſchriftlich überreicht werden; in 
welden beſtimmt zw erklären ift, ob der Preis.An» 
bot mit oder ohne eines Geld » VWorfhuffes angefpre» 
den werde, : 

Der Beſtbieter ift durch feinen gemadten An— 
bot verbunden, jur Sicherhrit des Uerars für bie 
Zwiſchenzeit bis zum definitiven Abfhluffe des Gonz 
tracıs nady dem entfallenden ganzen Oeld⸗Betrage 5 
p&t. im Baaren, oder im Öffentliden Obligationen „ 
oder in Bürgihafts » Inftrumenten ( old eine wnab« 
weiblihe Bedingniß) vor dein Abſchluſſe des Be» 
bandlungssProtocols zu erlegen, 

Us harte Holzgattumgen wird ausbrüdfig nur 
Buchen- und Eichen⸗, und jehes der weichen Oat— 
tung aus Birken», Kiefer» und Erlen-⸗Holz jur Abe 
gabe ‚geeignet, feſtgeſetzt, wobei jevody ausbedungen 
wird, daß bei der harten Holzabgabe die eine Hälfte 
aus Buchen⸗- und die andere Hälfte aus Gichenfheie 
ter- Hol; ſeyn müffe- . 

Bei diefer Behandlung wird für bie Offefenten 
die erleihternde Bedingniß zugeſtanden, daß auch 
Scheiterholz Fängerer Gattung , jedob immer nur 
von gleicher Länge, in 6 Wiener Schuh, und 6 
Schuh breiter Aufſchlichtung, wovon das Scheit die 
Länge von 42 Zoll nicht überfhreiten darf, und nad 
eubifden Maß- Inhalt die 3o Wiener Zoll Ueberlän» 
ge des Scheites zu Outen gerechnet werden wird, 

Ueber die mit der Zuftelung an Kanzleien oder 
Branden abjuliefern feon werdenden Helj-Quantitä« 
ten wird in dem Werbandlungss Protocol ſowohl das 
Auuntum, als aud die Zeis deſtimmt erklärt werden. 

Die Behandlung wird fomohl für die harten, 
als weichen Holz» Gattungen vorgenommen, jedoch 
nur von jenem Safje , fo dem Wortheil des Aerars 
mebr entfpredyend ſich darftellet, Gebrauch gemadt. 

Nactrags » Offerte nady geſchloſſenem Protocol 
werban nicht beachtet. 

Nicht minder werden auch Anträge zur directen 
Ablieferung des ganzen Quantums in das Magazin, 
oder eines Theils derfelben, wenn fie befohders bilig 
find, und vor dem Abſchluß der Behandlung einges 
reicht werden, berüdfichtige werben. 

Die beitäufige monatliche Erforderniß beſteht, 

4; 
* * Für die Hauptſtation Lemberg. 
- Zn Winter. 
ddr niederörterr, Klafter hartes, oder 
67 on m meiden Brennholz. 
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— Am Sommer. + 
132 niederöfterr. Rlafter hartes, ober 


298 — — weiches Brennhel;. 
Für die Mititär-Bequartisungs,Htation Laszti und 
Srtoki. 
Im Winter. 
18 niederöfterr. Klafter hartes, oder 
27 — — veiches Brennholz. 


Im Sommer. 
9 nieberöfterr, Klafter hartes, oder 


132 — — veiches Brennhof;. 
Pr. Temberger k. k. Haupt + Militär» Werpflegs: 
. Magazin. 
Lemberg, am 6. Mai ı830, (r) 





Nro. 14,244, T. 
Sundmadung. 


Wegen Lieferung der für die vereinte #, k. Zolt- 
und Tabak. Befällen- Verwaltung, dann für die Zabakr 


Fabrik in Winniki für das Militär » Jahr 1031 er 


forverlihen Spogat-Battungen, als: 
8700 Wiener Pfund ordinären Spagat zu den 
Rauchtabak-⸗Päkeln, 
1800 Wiener Pfund ordinaͤren Plombier⸗Spogat, 
8 Naäh ⸗Spagat, 
— SRanzleis oder Bind⸗Spogat, 
67 Pat-Spagat, und 
230 Bund Rebſchnüre zu 30 Klaftern, 
wird am sıten Juni 1830, im Amts:-Webäude Mro, 
127, in ber oberen UArmenier » Boffe, um ro Uhr 
Vormittags , eine Öffenttihe Werfteigerung mit Vor— 
behalt der höhern Bellätigung abgehalten werben. 
Ueber diefe Lieferung merden von den Unter- 
nehmungsluſtigen auch färiftlihe Anbote angenom⸗ 
men werden; diefe müffen jedoch mit der Caution 
von 200 fl. Gonventions: Münze belegt feyn, die be— 
flimmten Preis » Beträge, und zwar nicht nur in 
Ziffern, fondern auch in Buchſtaben ausgedrüdt ent- 
balten,, und bie zu ber Stunde der beginnenden 
Verfteigerung der Tabak» und @efällen » Adminiftrar 
tion überreicht werden , welche jedoch Feine Gtaufel 
enthalten dürfen, die mit den Licitations » Bedingnifs 
fen nicht im Sinklange wären, j 
Von der Stunde der angefangenen Verſteige— 
rung können derlei Offerte auch der Licitations-Coim⸗ 
miffion überreicht werden, 
. Ale diefe ſchriftlichen Anbote werden von ber 
— — nach vollendeter mündlichen 
erſteigerung, d. i. nachdem die Licitanten erklären, 
daoß fie ſich zu einem weiteren Anbote nicht herbei— 
laſſen können, in Gegenwart der Unternehmungslu⸗ 
ſtigen eröffnet und kund gemacht. 


5 — 
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Als Erſteher ber Unternefmung wird ſodann 
Derjenige angeſehen werden, der entweder bei.der 
mündlihen WVerfteigerung oder nad dem fhriftligen 
Anbote der Mindeftbietenge verblieb, 

Die Unternehmer haben das mit 200 fl. EM. 
bemeſſene Reugeld, welches zugleib als Caution zu 
gelten, bat, entweder Baar oder mittelſt Staats ⸗Ob ⸗ 
kigstionen , nah dem jedesmaligen legten Courk 
werthe, vor der. MVerfleigerung -auf den Gommiffiens: 
Tiſch zu erlegen. ., . 

Dem Unternehmer. bleibt unbenommen, die bei 
ber WVerfleigerung erlegte Caution gegen eine fideir 
jufforifhe, melde von der Behörde als genügend ans 
erfannt werden wird, ausjutaufgen, oder ein rechts⸗ 
gültige® Gautions » Inftrument glei zur WVerfteiges 
rung mitzubringen, oder dem ſchriftlichen Anbote bei⸗ 
äulegen. AR 

Aud wird dem Unternehmer die Befugniß ein» 
geräumt, flatt der baaren Gaution einen Xheil der 
dedungenen Waare im gleihen Werthsbetroge abzu⸗ 
geben. Dieſe ols Eaution abgegebene Waare fan 
aber die Sefällen » Verwaltung verbrauchen, und fie 
bafıet bloß mad gänzlicher Erfüllung der Lieferung 
für die Rückſtellung des durch die. Waare vorgeftel- 
sen baaren Geldes. 

DerGontract für den Beſtbieter iſt ſchon durch 
feinen Anbot, für das Aerar aber von der Zuſtellung 
der Ratification verbiudlich. 1, 

Von Iſtaeliten werden zur Ricitation nur jene 


zugelaffen;: die fi mit Zeugniffen des biefigen Mar’ 


giflrats oder ven anderen Behörden ausweiſen, daß 
fie verläßliche , Unternehmer find, und berlei Lieferun— 
gen bereits zur vollen Zufriedenheit bewirkt haben. 
Nach ndgehaltenes Verfleigerung werden nad- 
traͤgliche Anbote zurüdgemwiefen werben. 
Von der k. k. vereinten Zoll. und Kabat » Befällen- 
Werwaltung . 
Lemberg, den 5. Mai 1830. (it) 





Eoure re 
Um 5ten Mai war zu MWien der Miktelpreis 
der Staatsfhuld-Verfdreibungen zu 5 pCt. in EM. 
1017/8; — Darlehen mit Werloofungenv. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. —, — — Darl. mit Verlof. v. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 139 1%; — Wiener 
Stadt + Banca » Obligationen zu 21/2 pEt. in EM. 
66 3/4; Como, Münze pEt. — . .... »7 
Bank⸗Actien pr. Stüd 1356 in EM- nm 
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Ausländiſche Nachrichten. 
Afrita. 
Liverno, ben 10. April. Der Schiffer Mojjte 

eato, der geflern von Zripolis anfam, verſichert, daß 
man bafelbft noch keinesweges an die Erpedition ger 
gen Algier glaube, und nad mertiger ſich von einer 
beabfidhtigten Eroberung der Raubftaaten etwas traͤu⸗ 
men laffe, Auch waren außer der Befegung des Pos 
ſtens von Bengaji mit ein Paar Kanonen und einer 
Heinen Abtheilung Sofvaten, keinerfei Vertheidigung · 
Anſtalten getroffen, aus welden an ſchließen könn» 
te, daß der Bey einen Einfall des Paſchas von Ae⸗ 


gypten in feine Staaten ergwöhne. Während Mo 


zucatoe Anweſenheit in Tripolis waren eine engliſche 
Fregatte und eine bolländifce Kriegsbtigg dort ein⸗ 
gelaufen, und batten gebirteriſch die endliche Beric- 
tigung der Borderungen von Unterthanien ihrer Bbei« 
den Nationen von dem Bey verlangt. Nachdem dies 
fer ſich mit feinen Miniftern betathſchlagt hatte, 
wurde ben beiden Gommandanten ber gefoßte Ent» 
fchluß mitgetheift , bahin lautend, daß diefe Schuld 
im Laufe von dei Jahren getilgt werden folle, und 
man ben Anfang mit Zahlung einer Mate von 43 
pCt. des ganzen Betrages machen wohr. Diefer Am 
en und die Adfhlagzaplung 
i t i 
Hafen wieder — ** Br ka ce * 
Türkei 
Nachrichten aus Konfantin ’ 
: opel vom 23. April 
id — * —— es ar zu — 
egangen find l Mt bi 
den von dm Berolmägtiaen va un vr > 
Verbündeten Mächte in den Gon= 
er * — aoflen Februar d. J. über 
ickfal v i 
Ken te en Griechenland gefaßten Bes 
„Oriegenlan». 
vet aftependes iſt der Jahalt des ven den Br 
: huſgten der drei Höfe, melde den Xractot vom 
S Sul 1837 gefcloffen haben, am =0, Februar d. 
"du London unterzeichneten Proracoli, 
Binde Oben ſich die Bevollmächtigten der_drei vers 
vun Höfe verfammels hatten, mar ber Bram 


ſtend der Eonferenz, Kenntniß won ber Antwort Er. 
königt, Hoheit des Prinzen Leopold von SodfemGos 


burg auf die gemeinſchoſtliche Mose zu nehmen, wel⸗ 


che von ben Bevollmächtigten, den Vorſchriften des 
Protecoßs Rro. 2. vom Zen Bebruar 1830 gemäß, 
an ihn erlaffen worden wär. 

Nachdem die Bevollmächtigten ber Allianz bie 
bon dem Prinzen Leopold in Bolge feiner Annahme 
ber ihm angebotenen Gouverainetät von Griechenland, 
vorgelegten Bemerkungen, geprüft hatten, haben fie 
unter fi die nacflehenden Reſolutionen, in Bezug 
auf die fünf in der Antwort Gr, königl. Hoheit an» 
gejeigten Puncte, fellgefegt : 

+) Die Abſichten der drei Höfe find den Wüns- 
(den entfprehend, welde der Prinz hinſichtlich der 
Garantie des neuen griedifhen Staates: dur die 
Naͤchte, welde den Arastar unterzeichnet haben, an 
den Sag gelegt bat. Die andern Mächte follen ein» 
geladen werben, dieſem beizutreten. 

- 2) Die verbündeten Maͤchte Binnen dem ſou⸗ 
veramen Fürſten von ®riechenland Hein Intervens 
tion⸗Necht in Betreff der Art und Meile zugeftehen, 
wie die türkifhe Regierung ihre Autorität in Can- 
dia oder Somos ausübt. Diefe Infeln follen unter 
ber Herrſchaft der Pforte bleiben, und von der neuen 
Mocht, die man in Griedsenland einzuführen über⸗ 
eingefommen ift, unabhängig ſeyn. Sleichwohl bes 
eifern fi die werbimdeten Möchte, dem Prinzen 
Leopold zur-eignen Befriedigung Gr. königl. Hoheit 
zu erklären, daß fie fi, kraft der im gemeinfdafte 
kichen Cinverfländniffe eingegangenen Werpfiihtungen, 
für verbunden balten, den Bewohnern von Gandia 
und Samos Giderheit gegen jede Beläfigung me- 
gen des Antheits,„ den _fie-an den frübern Unruhen 
genommen haben dürften, zu verfhoffen. Im dem 
Galle, wenn die türkiſche Hertſchaft auf eine Art aus⸗ 
geübt werden folte, melde die Menſchlichkeit bele idi. 
gen Hönnte, würde es jede der verbündeten Mädıte, 
ohne jedod eine fpreielle und foͤrmliche Verbindlich. 
Zeit zw diefem Ende zu übernehmen, für ihre Pflicht 
balten , ihren Einfluß geltend zu machen, um den 
Einwohnern der erwähnten Jaſeln Schuz gegen uns 
terdrüdtende und. wilfürlihe Handkungen zu fihern. 

3) Die Eonfereng bat anerkannt, daß unübere 
Rriglihe Hinderniffe im Wege flehen, von den Ent · 
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ſcheidungen in Betreff der Demarcation ber Bränjen 
des neuen Staates abzugeben. 
4) Die drei Mächte find entſchloſſen, dem neuen 
Etaate eine Geld-Aushülfe mittelſt der Garantie eis 
ner Anfeihe angedeihen zu laflen, welde die gtiechi⸗ 
ſche Regierung aufnehmen mird, und bie zur Beftreis 
tung des Soldes und Uaterhalts ber Truppen be» 
ſtimmt iſt, melde der fpuveraine Fürft für feinen 
Dienſt autjuheben fib in den Balle befinden wird. 
5) Um den temporairen Schwierigkeiten, bie 
der founeraine Förld, bevor bie Ausbebung diefer 
Sruppen bewerkſielliget iſt, erfahren dürfte, zu ber 
gegnen, willigen bie drei Höfe ein, dus fram. Eorps, 
meldes ſich gegenwärtig in Briedenland befindet, 
für den Zeitraum von einem Jahre zur Verfügung 
Er. tönigl. Hoheit zu laffen. Balls ein längerer 
Aufenthalt diefer Truppen für unerläßlid erochtet 
werden folte, würden ſich die Maͤchte mit dem faus 
detainen Bürften verfländigen, um feinen Wünfden 
au willfahren. 
Es murde hierauf deſchlaſſen, daß die gemein 
ſchaftliche Note der Bevollmächtigten der Allianz und 
bie Antwort Sr, tönigl. Hoh. des. Prinzen Leopeld, 
gegenwärtigen Protocoll unter ben Busftaben A und 
B angehängt bleiben foden, um das dieſem Prinzen 
gemadte Anerbieten der Souverainetät von Gtiechen- 
fand femehl, ald feine Annahme und feinen Beitrkz 
zu den unter den drei Höfen ber Alan; verabtede⸗ 
ten Stipulationen zu conflatiren, 
Es wurde gleichfalls beſchloſſen, doß die Ver⸗ 
fügungen des gegenwärtigen Protocells unverzüglich 
der actomanniſchen Pforte, und ber proviforifhen, 
. Megierung von @riedeuland nptifieitt; bof die Born 
diefer Mittheilungen in einer naͤchſten Gonferenz feit- 
gelegt, und daß bis zur Ankunft des Prinzen von 
E aöfen » Coburg in Griebenland, bie zwiſchen der 
gegeumärtigen Wegierung Ddiefed Landes, und ber 
verbündeten Höfen beſtehenden Verhäleniffe, fo wie 
fie jetzt find, auftecht erhalten merden follen. 
Unterz.: Aberdeen. j 
Mom morench⸗Ladal. 

Lieven. * 
Frankreiſch. 

Auf dem Pologon zu Meg bat man jüngfihin 
die Probe mit einem neuen Zerftörungmittel gemacht. 
Vermittelſt einer versollfommnsten Blatterınine wur» 
de eine Tonne von befonderer Gonftruction, leer acht 
Gentaer miegend, und gefült 20 Gentner,.wie eine 
Bombe 250 Meter (770 Sub) meit geſchleudert, 
ohne fib 4 Meter meit von dem zum Voraus abge» 
ſtedten Ziele zu entfernen. Gine moffive Kugel von 
Holz, die einen Meter ( 3 Schuh) im Durdmefler 
Hatte und 10 Eentaet wog, mar Tags vorher 464 
Meter meit gefdrleudert worden, und mid nur 6 
Meter vom Ziele; nähftens mil man eine zweite 
Tenne, von 40 Gentner Oewicht, ſchleudetn. 


"20 Pfund, 


Ueber die Verſuche mit den Eomgrevefdhen Mas 
keten erfährt man Belgendes: Es wurden 8 Müte- 
ten, unter dein Mintel von 55 Grad, in einem 
Zwiibenraum von 5 bis 10 Minuten geſchleudert. 
Mebrere heobadtende Perfonen an ber Küfle be— 
ftiminten na der Vouffole den Punct, wo die Ka« 
kete in der See derſchwand. Die Rakete felbft mog 
die daran befefligte Orapate B Pfund, 
der 12 Buß lange Raketenltock 6 Pfund, in Sum⸗ 
ma 34 Pfund. Die erfle Rokete trug 1650 &eifen 
weit und ging 300 Teiſen aus der Linie. Die jmei- 
te pfagte faft über den Köpfen der BZufbauer. Die 
dritte trug 1580 Teifen, ‚die Abweichung iſt nicht 
angegeben. Die vierte trug deegleichen ‘1580 Seifen 
mit ı30 Zoifen Abmeihung. Die fünfte 760 Toiſen 
mit 65 Toiſen Abweichung⸗ Pie fewöte ee Toiſen 
Seitenabweichung nicht angegeben). Die fiebense 
1480 Zpifen, ohne alle Seite nabweichung, Die achte 
1900 Toiſen mit &o Toiſen Seitenabmeihung. Das 
Kefultat für dieſe legte Rakete war offenbar das 
günftigfit; und zugleib war ihre Slugzeit bie kürze⸗ 
ſte, da fie nur 20 Secunden betrug, während bie 
meiften andern 22 bis 25 Gecunden flogen, ja bie 
worlegte auf 1480 Toiſen 32 Secuodea gebraudte, 

Ueber den bei der Erpedition gegen Algier an« 
gefteften Capitän Buvaltro erfährt man Folgendes; 
Zuerft zeibneze er fi bei Genua aus, morüher er 
don Moffena , der Damals die italieniihe Arınee bes 
febligte, die rühmlichſten Zeugniffe ‚erhielt. In Folge 
derfelben übergab man ibm das Gemmundo einer 
Baleere, Diefe murde mitten in der Naht vom 
Keinde angegriffen, und in bemfelben Augenb lick 
empörte ſich auch die, Mannſchaft auf derſelben ger 
gen Bavbaſtro. Unter ſo ſowierigen Umſtänden blieb 
ihm nur der fühne Entſchluß übrig, ſich ins Meer 
ju werfen, um weder dus Opfer der Emporer zu 
werden, noch in Gefangenfbaft zu geraten. Mit 
größter Unftrengung gelang es ihm, den Hafen von 
Benua (hmimmend zu erreiden. — Im Jahre 1803 
nayın er mit großer Kühnheit zwei engl. Kriegsſahr- 
jeuge, die ibm an Stärke weit überlegen maren, 
Dies trug ihm den Orden der Ehrenlegion ein. 
Gpäterbin Hat er bei Neapel und an der ſpaniſchen 
Küfte große Dienste: geleiftet. j 
Der Banquier Mibel in Paris befoß in ſei— 
ner glänzendften Zeit ein reines Vermögen von mehr 
als jmanzig Mitionen.- Lange hame ihm die Olũcko⸗ 
götung gelädelt ; allein eines Tages runjelte fie die 
Augenbraunen, und wandte ihm den Rüden für im⸗ 
mer. Hr. Michel hinterließ feinen Kindern tein Vers 
mögen: er hatte ihnen aber Kine glänzende Erziehung 
gegeben. Bräulein Palmpre Micel widmete ihre , 
Muße vorzüglich der Mufit. Mit einer herrliben 
Stimme Argabı, ſchöpfte fie die itofienifhe Methode 
aus den Lehten und unter den Augen großer Mei 
fier. 86 würde ein fehe großer Werluft für das 
Publisum geweſen ſeyn, wenn ein ſo ausge zeichnetel 


Talent bloß einigen Breunden Sefount geblichen wäre, 
Die Bruderliebe hat das Geheimniß verrothen, "Bräus 
fein Palmyrens Bruder folte den Wecrutirung « Ge⸗ 
fegra Genüge leiften. Wos thun? Der Muth und 
bie Körperkroft fehlten dem jungen Manne nicht, 
alein der Geſchmack an der Koferne ift noch nicht 
allgemein verbreitet, Am ihren Bruder von der Eon» 
feription lockaufen zu können, entſchloß fib Bräulein 
Palmpre, eine anuficafifhe Geirke zu geben. Aus: 
gezeichnete Künflier der Hauprftadt nahmen Theil an 
diefem guten Merk, und das Concert hat am ıgien 
April vor einem fehr glänzenden Auditorium Gtatt 
gehabt. Was Eräulein Michel betrifft, fo wollen wir 
von ihr aur ein Wort fagen: Sie vereinigt die Mes 
thode der Malibren mit der Bertigkeit der Sontag: 
es if fhmer, beſſer zu fingen, und f&öner zu fepn, 
als Fräulein Miel. 
BSpamien, 
Madrid, den 15. April. Die Ginführung des 
hohen Thorzolles hat in ganz Spanien Unjufrieden- 
beit erregt, und bereits für den Wegehr vieler In 
buftrie-Erzeugniffe aus fremden Manufastur-Gtaaten 
große Schwierigkeiten veranloßt, Wisher war #6 er 
laußs, ı/& Arroba Wein, a Pfd. Fleiſch und ähn- 
lie geringe Quantitäten von Lebensmitteln, ſowohl 
in Madrid als in andern Städten, zoffrei einzufühs 
ren, Der neue Pächter der Thorzölle, Kiera ; dere 
flotter kdod die früber won den Königen- bewilligtea 
Begünſtigungen niht, modurd die arme Volkelaſſe 
ſebt ldet. — Die zur Beſtreitung der Kleidung⸗ 
und Bewaffnung · Koſten der königt. Breimilligen auf 
den Thor goll gelegte Abgabe, welche ſeit zwei Zahren 
noch erhöht worden iſt, foQ neuerdings im Minifters 
Tathe zur Sprache gekommen feyn; alle Mitglieder 
Beffelben haben es für wünfbenswerth gehalten, die 
große Ausgabe, melde die Garps der Königt —— 
willigen dem Stoate verurfahen, und die fih Einis 
gen zufolge auf 96, nah Andern ſogar auf 114 
MIN. Realen (12,300,006 fi. EM.) beläuft, künfe 
Fig zu befeitigen. Man will bereite behaupten, daß 
ber Vorſchlag, die Waffen diefer Bteimilligen in fir 
nem Depot, welches für diefen Zwel in ieder Stadt 
und Ortjbaft, wo «8 deren oibt, e⸗rrichtet werben 
fol, ‚aufzubewahren, und fie ihnen nur, wenn fie 
ern im Dienfte find, in die Hände ju geben, 
nn oberften Krjegerothe FT Begutachtung vorgelegt 
= rden fey, — Die Erhöhung der Tabakpreiſe durch 
$ vor einigen Monaten darüber erfhienene Ediet 
—* den Ermartungen der Regierucig nicht ** 
* rs den Soleid bondel erweitert, da der 
. 6 eines der eriten Bedürfniffe, der Spanjer, 
merwöhrend geregelten Gonfum bat. So if 
1 gtommen ,- daß fi in dem Verkauf des Jabaks 
ı< während des erflen Monats na der Bekannt» 
** ern allein in Sevilla ein Ausfall 
0,000 Realen gegen den Ürtrag des vorher 
othenden Monats — ba, . ee 


Amerifa h h 
i Chili Hat feine Eonfulu aus Mittelamerika zus 
rückberufen, und meigert ſich die dortige Regierung 
anzuerkennen »megen deren Immoralität» Als Beleg 
Hiezu wird angeführt, daß die Proving Micarogum 
don einem jungen Qustimalaner verwaltet werde, 
ber zum Zeitvertreib ‚die Bewohner binden, und in 
ben See Nicaragua werfen läßt. . 
Ueber den ‚Urfprung der jegt Chili zerrüttenden 


Revolution hört man ‚Folgendes: Im Jahre 1826 


mar ‚General Freite zum Präfiventen und General 
Pinto zum Wice-Präfidenten ernannt worden, Lette— 
ter erhielt. in Zolge der Reflgnation des Erſtern die 
Dberverwaltung, und blieb aud bis zum 16. Juli 
v. 3 darin, wo er wegen ſchlechten Befundheit- Zur 
flandes feine Functionen niederlegte, Mit feiner Ein« 
willigung und den Befegen gemäß, kam die Aus- 
Übung der voljiehenden Grwak nunmehr in die Hän- 
be 8:6 Präfiventen des vollziehenden Gomited , Bis 
una, Zwiſchen Auguſt und October v. 3. fand eine 
neue Wohl Statt. Pinse ward zum SPräfipenten 
und PVicuna zum Vice » Präfidenten erklärt, allein 
Erflerer entfagte abermals und zwar ju Qunflen des 
Legteren, der, mit einer von ihm beleidigten Partei 
entjzmeit, uud von ihr als nit gefegmäßig ermähle 
erklärt, zu den MWaflen grif. So ſtehen jegt die 
Saden: . 

Nachrichten aus Merien vom 30. Jäner melden, 
daß die Megierung fi eifrig. mit der Meorganifation 
der Armee befhäftige und zu dem Zwed eine Com« 
miffion von Stabsoffizieren niedergefegt habe. Dan 
beabfihtigt die Bildung eines Öbfervation:Corps aa 
ber der Zuſel Cuba entgegengefegten Küſte. — Der 
neue nordamericanifhe Geſaudte, Hr. Butler (Mad 
folger des bekannten Hrn, Poinſeit), war angekom⸗ 
men; da dieſer Herr einer der reichſten Eigent hũmer 
in der annoch mericanifhen Provinz Teras iſt, ſo 
veranfaßte dieſe Wahl das Gerüdt , die Vereinigten 
Sroaten ſeyen entidloffen , " biefe Provinz auf jeden 
Boll, ſey es durch NMegstiation oder Gemalt, an ſich 
zu bringen. 

BGreoefbritannien. 

Am 26. April eröffneten beide Häufer des Par 
Tamente, nad den Öfterferien, ihre Bigungen wieder, 

Im Standard vom 27. April beißt 28: »Man 
derfibert, in ben beiden Tegten Cabinet-Verfaminfun« 
gen fey die griechiſche Angelegenheit befinitio ius 
Meine gebracht worden, Frankreich, Rußland und 
Großbritannien haben dem Prinzen Leopold die Sum 
me von 2,400,000 Pfund Sterling auf acht Jahre 
garantırt,«e —5 

Ein Shi, welches hm ıyten Adril mit 400 
Anſiedlern ven Nabry noch Quebek abging, if ge 
ſcheitert, wobei nahe an 200 Menfgen ertrunten 
ſeyn ſollen. 





— 292 — 


Bei Kuhn und Millikowski 


in Lemberg, Stanislau, Taruow, 


und x 
bei Carl Friedrih Wenzel 
in Przemysl 
ift zu haben: 


Erprobte Mittel, 


alle 
in der Stadt und auf dem Lande, im 
Haufe, Garten mıd Felde 
ſchädlichen Inſecten und andere Thiere 
mis geringen Koſten und leichter Mühe 
abzuhalten oder zu vertilgen. 
Bon Joſeph Brandt. 

Wien, 1830, 8. Mit ı Rupfertafel. br, 40 fr. EM, 





Der Hr. Verfaſſer, felbſt ein practifher Decos 
nom, fagt in feinem Worworte zu diefem Werlden: 
»Ungeachtet fen im fo vielem Büchern Mittel zur 
Vertitgumng der Inſeeten und anderer ſchaͤdlicher Thiere 
angegeben worden find, fo ift doch nod keines vor- 
Banden, welches ausſchließlich und vollſtändig biefen 
@rgenftand behandelt hätte , und die wenigen Mit- 
sel, die dem Publicum durch den Drud bekannt ge- 
mot wurden, find größten Theils in weitläufigen » 
öeonomiihen Merken zerfireut, deren Antauf den 
Meiften zu koſtſpielig if, ungerechnet / daß bie Mehr· 
zahl dieſer Mittet nur im Kleinen erprobt, und im 
©rofen oft, ihrer Koſten megen, gar nicht anwend⸗ 
bar iſt. Ih Habe mir daher zum Zwecke gefetzt, 
üser diefen Grgenftend ein möglihf volftändiges 
Werk ji liefern, das dem Hausoater und Decone» 
men gieich wichtige Dienfte feiften, und die ſicherſten 
Mittel an die Hard geben fo, alle ſchaͤdlichen Ins 
fecten und andere Äbiere abzuhalten, ju vertreiben, 
- ober zu vertilgen. Ob diefer mein Zweck erreidt iſt, 
überlaffe ich der Beurtheilung derer, welche die von 
mir angegebenen Mittel anwenden werden. Von vie- 
ken der Thiere, Über deren Wertilgung diefes Wert 
chen handelt, if ein Heiner Abriß ihrer Maturges 
fchichte beigefügt," damit der Leſer auch ſelbſt beur- 
theilen doͤnne, warum jebes einzelne ber ‚angegebe- 
men Mittel gerade zu dieſer ober jener Zeit ange⸗ 
wendet werden müffe.a 





Der Juhalt iſt folgender; 
1. Thiere, welche ſich dem Menſchen unmittels 
«bar aufdringen, und feinem Körper laͤ— 
uk fallen. ° 
. ie Wanze. — Die Laut. — Der Fleh. — 
Die Muͤcke. — Die Wespt. — (Mittel dagegen.) 


IT. Ihiere, die durch Zerftörung und Veran: 
reinigung der Kleider oder Möbel und 
Verzehrung von Eßwaaren ſchaͤdlich fmd. 

Die Fliege. — Die Hautgrile, — Die Motte, 

— Der Kornwurm. — Der Mehlwurm. — Die 

Milde. — Die Mode, — Die Schade; ( Der foge- 

nannre Küchenſchwab.) — Die Fledermaus. — Die 


 Hausmaus. — Dis Ratte. — Die Kröt. — (Mik 


tel dagegen.) 
HI. Thiere, die und im Bezug auf unfere Haus 
thiere gefährlich find. 

ı. Dem Bienen; Der Bimenwolf. — Die 
Spinne. — Die Raubbienen. — Die Wespe. — 
Die Ameife- — Die Maus. — Der Froſch. — Die 
Schwalben. — Der Specht. — Die Stoͤrche. — 
Der Marder. — (Mittel dagegen.” — U. Dem 
Hedervieh: Die Läufe. — Die Wanzen, — Der 
Habicht. — Die Ratten, — Dos Wieſel. — Der 
Marder, — Der Iltis. — Der Fuchs — e mittel 
dogegen.; — IE Den Shafen: Die Laus. — 
Die Breimfe- — Die Singemeidwürmer. — Die Rate 
te. — (Mittel dagegen.) — IV. Den Shmer 
men: Die Laus. — Die Gingemeidmürmer, — (Mit 
gel dagegen.) — V. Dem Rinbvieb: Die Laut, 
— Die Bliege- — Die Bremfe. — Die Eingeweid⸗ 
würmer. — (Mittel dagegen.) — VI. Den Pfer 
den: Die Laus. — Die Sliege. — Die Bremfe. 
— Die Gingeweidwürmer, — (Mittel bagegen.) 


IV. Thiere, die und im Garten und im Felde 
Schaden zufügen. . 

1. 3m Garten: Die Umeife.— Die Baum ⸗ 
warn. — Die Blattlaus. — Der Gröfleh. — Der 
Erbfenkaͤfer. — Die Heufärede, — Der Safe. — 
Die Maus. — Der Maitäfer, — Der Ohrwurm. 
— Die Ratte. — Der Regenwurm. — Der Reben⸗ 
ſticher. — Die Raupe — *3. Zagvögel. — Der 
Baummeißling. — Der Kohlweißling. — 2. Abend 
vögel. — 3. Nahtoögel. — Die Stammraupe. — 
Die Ringelraupe, — Die Nefterraupe. — Der Froſt · 
ſhmetteriing. — Die Wickelraupe. — Die Werte 
(au Reitwurm und Maulwurfgrille genannt ). — 
Die Schnecke. — Die Vögel. — (Mittel dagegen.) 
H. Im Belde: Der Erdfloh. — Die Heuſchreckt. 
— Der Hafe. — Die Ratte. — Der Hamfler. — 
Die Feldmaus. — Der Maulwurf. — Die Orat 
raupe. — Die Schnede. — (Mittel dagegen.) 


Anhang: Recept zu einem Waller, weiches alle „ 
Gattungen Raupen, Erdfloͤhe, Wanzen, 
Ameifen u. dgl. unfehlbar toͤdtet . 


— — — 


Bei Kuhn und Millikowskt 
in Lemberg, Stanislau, Zarnow, 


u.nd 
bei Sarl Friedrih Wenzel 
Ze in Przemysl 
ift zu haben“ e 
| Slinjerln, 
oͤſt reichiſchi Gſtanzin, G'ſanglln un 
G'ſchicht'ln. 
Von Joh. Gabr. Seidl. | 
Ztes Heft. 
In Taſchenfotmat, brofh. 24 fr. EM. 





E BEN 4 
Dieſes Heft der, mit fo lebhafter Theilnahme 
aufgenommenen öflerreihifhen Woltspoefien, ift gleich⸗ 
fam ein, poetiſches Gendfhreiben, des nunmehr in 
Steyermark lebenden Werfaffers,.an feine zahlreichen 
Freunde in Oeſterreich, und dürfte die beiden früher 
ren Hefte fomohl am Mannjgfattigkeit, als auch an 
Laune überbieten. ‚Ueber Hundert lytiſche Gpigram- 
me, ganz gemacht für den Geſang, größere Gedichte, 
durchgehends jur Deslamation, geeignet, und ein hur 
moriflifdes Geſchichtchen, bilden den. Inhalt diefes 
Hefte, bei melden die angehängten Wort » Erflärun« 
gen fbon zeigen, mie reih an echt « öfferreihifchen 
Wendungen das Ganze fey. Die Schrelbart ift mo 
... noch einfacher gehalten, ale im den früherer 

Vom erflen und zweiter Hefte diefer Flinſerl, 
ind ebenfalls noch Eremptare — tr; ei 
ben. Alle drei Hefte in einem Bänden jufammen 
nett fteif gebunden koſten ı fl. EM. 


Don demſelben Verfaſſer find zu haben: 
Bedihte 2 Bde. 12. broſch. zuf. 2 fl.a2 Er, EM. 
& rzaͤh lu ngen. ı Bo. 12. broſch 48 ke. CM. 
— — —ñ— —— 

Aundmachumg. 


Es wird oͤffentlich bekannt gemacht 
Sicherſtellung des Brennholz· —* für bie - 
Lemberger Gatnifen und des in der Etation Larjfi: 
und Stoki bequartterten ©, €. Militärs, auf die Zeit 
vom ıflen October 1830 bie Ende September 1834 
die Subarrendirungs-Behandlung am 7. Juni 1830, 
um 10 Uhr Vormittags, im der Lemberger #. 8, 
GE Rerpiegs-Mopasins-Lanzei, im Krebr 

e t * PR 
— — 75, Krakauer GSaſſe, abgehalten 
Vachtunternehmer haben daher am dieſem Sage 
und Stunde im vorbefagten Orte zu "erfheinen, über 
pre Wermögens-Umftände und Gelidirät new auegt⸗ 


bof zur 


fertigte Magiffratual-Zeugniffe beizubringen, als nur 
dur dieſe legale Beweis-Darſtellung der das Arras 
rium binreihend verfidernden Vermögens-Umſtände, 
der Beitritt zum Bicitatiom geflartet werden kann. 

Die Ofterte müffen an die Local: Behandlungs- 
Eommiffion verfiegelt ſchriftlich überreicht werden; in 
melden beſtienmt zu erklären iſt ob der Preis: An« 
bor mit oder ohne eines Geld» Vorfhuffes angefpro- 
hen werde. j 

Der Befkbieter iſt durch feinen gemachten Ans 
Bor verbunden , jur Sicherheit des Aerars für die 
Zwiſchenzeit bis zum definitiven Abſchluſſe des Con— 


tracts nach dem entfallenden ganzen Seld⸗Betrage 5 


pCt, im Baaren, oder in öfſentlichen Obligationen, 
oder in Vürgfdrafts - Inftrumenten ( als eine unab— 
weichliche Bedingnig) vor dem Abfhluffe des Wer 
handluͤngs⸗Protocoſſs zu erlegen. 

Alis harte Holzgattungen wird ausbdrũcklich nur 

Buchen⸗ und Eichene, und jeries ber weichen ats 
tung aus Birken⸗, Kirfer» und Erlen⸗Holz zur Abe 
gabe geeignet, feſtgeſetzt, wobei jedoch ausbedungen 
wird, daß bei der harten Holzabgabe die. eine Hälfte 
aus Buchen⸗ und die andere Hälfte aus Eichenſchei⸗ 
ter- Holz ſeyn müffe, 
Bei diefer Behandlung wird für die Offerenten 
die erfeihternde Bedingaiß zugeftanden, daß audy 
Scheiterholz längeren Gattung, ijedod immer nur 
von gleiher Länge, in 6 Wiener Schuß, und 6 
Schub breiter Aufſchlichtung, wovon das Scheit die 
Länge von 42 Zoll nicht überſchreiten darf, und nad 
eubifhen Maß-Jahaft die Jo Wiener Zoll Ueberlän« 
ge des Scheites zu Outen gerechnet werden wird. 

Ueber die wit der Zuffellung am Kanzleien oder 
Branden abzufieferm feyır werdenden Holj-Quantitär 
tem wird in dem Werhandfungs: Protocol ſowohl das 
Quantum, als auch die Zeit beſtimmt erklärt werden. 

Die Behandlung wird ſowohl für bie harten , 
als meiden. Holz» Gattungen vorgenommen, jedoch 
nus von jenem Holze „ fo dem Vortheil des Aerars 
mehr entſorechend ſich darſtellet, Oebrauch gemacht. 

Nachtrags » Offerte nady geſchloſſenem Protocoll 
werden nicht beachtet. 

Nicht minder werden auch Anträge zur biresten 
Ablieferung des ganzen Quantums in das Magazin, 
oder eines Theils derfelben, wenn fie beſonders bilig 
find, und vor dem Abfhluß der Behandlung ringes 
reicht werden, berüdfictige werben. · 

Dir beifäufige monatlide Erforbemig beſteht, 
und zwar : 

Kür die Hauptſtation Ermderg. 
Im ne 

' ni rr. Klafter hortes, ober 

— weiches Brennholz. 


b72. , — — 

Im Semmer. 

132 niederöffern, Kofter hortes, ober 

br * — he: weiches Brennpefj- 


Eür die Militär-Bequartirungs.Station Labzfi und 
Stoki. 
Im Winter. 
78 nieberöftene. Klaſter hartes, ober 
27 weiches Brennholz. 
Im Sommer. 
3 


niederöͤſterr. Klafter hartes, oder 
1/2 — weiches Brennholz. 
Pr. Lomberger k. k. Haupt » Militär » Werpflegs · 
- . Magazin. 
(2) 


Lemberg, am 6. Mai 1830, 
— — — — — — — — 
Nro. 14,244, T. 

Kundmachung. 

Wegen Lieferung der für die vereinte b. k. Zoll⸗ 
und Zabab- Gefälle Wermwoltung, dann für die Tabak⸗ 
Fabrit in Winniti für das Militär - Jahr ddr ım 
forderlihen Spagat-Gattungen, als: 

8700 Wiener Pfund osdinären Spagat zu ben 


— — 


Rauchtabak⸗ Pakeln, 
1800 — — ordinaͤren Plombier-Spagat, 
8 — — Mäh -Spagot, 
246 — — Kanzlei» oder Bind-Spagat, 
67 — — Pat-Spagat, und 
‘230 Bund Mebfhnüre zu ro Klofterm, 


wird am ırten Juni 2830, im Amts-Bebäude ro, 
127, in der oberen Armenier » Gaffe, um 10 Uhr 
Vormittagt , eine öffentliche Werfteigerung mit Vor 
dehalt der hoͤhern Betätigung abgehaltem werden. 

Ueber dieſe Lieferung werden vom den. Unter 
nehmungstufligen aud fdriftlide Anbote angenom—⸗ 
men werden z diefe müſſen jedoch mit ber Gaution 
von 200 fl. Eonventions-:Münzs belegt feyn, Die be⸗ 
flimmten Preis + Beträge, und zwar nicht nur in 
Biffern, Tondern auch in Bucftaben ausgebrüdt ent⸗ 
Bolten, und bis der Stunde der beginnenden 
Verfleigerung*der Tabak» -und Stempel » Gefaͤllen · 
Adminiftration überreicht werben, welche jedoch keine 
Slauſel enthalten dücfen, die mis wen Licitatiens⸗ 
Bedingniffen nicht Am Gintfange wären. 

Don der Stunde ber angefangenen Verſteige⸗ 
ung können derlei Offerte auch der Licitations⸗Eom⸗ 
miffion überreiht werben, 

Ude dieſe foriftlihen Unbose werden won ber 
Picitorions » Gommiffion noch vollendeter muͤndlichen 
Verneigerung, d. i. nachdem die Lititanten erklären, 
daß fie ſich zw einem weiteren Anbote nicht herbei⸗ 
laffen können, im Gegenwart der Unterneginungslus 
fligen eröfines und Fund gemadt. 


Als Erſtehet der Unternehmung wird fodann 
Derienige angefehen werden, der entweder bei ber 


— 


mündfihen Verfteigerung ober. nad bem ſchriftlichen 
Unbote der Miñdeſtbietende verblieb. 

Die Unternehmer baden das mit 200 fl. EM. 
bemeſſene Reugeld, welches zugleih als Caution zu 
gelten hat, entweder baar oder mittelſt Staats· Ob⸗ 
figationen , nach dem jedesmaligen legten Couts. 
werthe, vor der Verſteigerung auf den Gommiffions 
Ziſch zu erlegen. 

Dem Unternehmer bleibt undenommen, bie bei . 
der Verſteigerung erlegte Gaution gegen eine fideis 
juſſoriſche, welche vom der Behörde als genügend an« 
erkannt mwerden wird, auszutauſchen, ober ein rechts⸗ 
gültiges Cautions- Inftrument ‚glei zur Verfteiger 
rung mitjudringen, oder dent ſchriftlichen Anbote bei⸗ 
zulegen. j 

Auch wird dem Unternehmer die Befugniß ‚eine 
geräumt, ftatt der baaren Gaution einen Theil der 
bedungenen Waare im gleichen Werthobetrage abzu⸗ 
geben. Diefe als Cautivn abgegebene Waare tann 
ober die Gefällen »Weridaftung verbrauchen, und fie 
daftet bloß nad gänzlider Erfüllung der Lieferung 
für die Rüctedumg des durd die Waare vorgeftell» 


ten- baaren Geldes. 
Beſtbieter ift [don durch 


Der Gontraet für den 
feinen Unbot, für bas erar aber von der Zuftellung 
nur jene 


der Ratification verbindlich, 

Bon Zfraeliten werden zur Ficitation 
zugelaffen, die fih mit Zeugniffen bes biefigen Mar 
giftrots oder von anderen Behörden ausmeifen , daß 
fie vertäßlice Unternehmer find, und derlei Lieferun⸗ 
gen bereits zur vollen Zufriedenheit bewirkt haben. 


Nach abgehaltener Verſteigerung werden nad» 
träglichg Anbote zurüdgemwiefen werben. 
Bon der & £. vereinten Zoll- und Tabak » Befällen- 

Verwaltung. 
Lemberg, den 5. Mai 1830. (2) 
— — — — — — —— — 
Eours. 

Am 7ten Mai war zu Wien der Mittelpreis 

der Staatsſchuld-Verſchreibungen zu 5 pCt. in EM. 
1013/45; — Dartehen mit Verloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. —; — — Dart. mit Verlof. v. 
3. 1821, für 100 .in EM. —; — — Wiener 
Stadt » Banco.» Obligationen zu 2 ıfa pCt, in ER. | 
665/8 ; Conv. Münze pCt. — ⸗¶ 

Bank-Actien pr. Stüd 1353 1/5 in EM- 
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Yusländifce Nachricht en. 


Amerita. 


gtaphe, vom 28. Fedruar enthält eine Proclamation 
des Pröfidenten Boyer vom 232. Gebruar, wodurch 
er die Gigungen der Kammern bis jum 10. Sep⸗ 
tember prorogirt.. Gine Anzeige des General Secre⸗ 


gen die Republif 
iotismus werbreis 
Arofen konnten. 


erneuern , und die über ihren Patr 


seien nadtheiligen Gerüchte Lũ 
Se haben alfo die re 


laue oder feige Bürger in den be 


Eigenrhums begraben laſſen, as 


ent 
denen fie feit abt Jahren — wollen, unter 


aus Buenos. Apres vom 


u fih kommen foffen, und 


n dortigen Commandans 
0, Oberften Prudencio Roſas, Bruder des Bovers 


'adors, gegeben, die wabrſcheinlich den Befehl ſeiner 
nrtitun entdielt, ohne daß M. es mußte, Er 
urde gleich ergriffen, und ihm Angezeigt, daß er 


NE 56, 


17. Mai 1830, 


Ad bereiten müffe, ſogleich zu fterben, und fo ward 
er auch erfhoffen. Die Rrgierung des Nofas barte 
fi bisher durch Mäßigung osgejeihuet. Man will 
diefen Vorgang durch den Britifhen Zuftand des Lan⸗ 
des entſchuldigen, es foA Gefahr beim Verzuge ges 
weſen fepa, es würden, märe ber Verbreder vor 
Sericht geflelt worden, Mitſchuldige haben genannt 
und Dinge enthüllt werden müffen,, Die bedenklich 
für das Fond geweſen mären; der Governador ift 
wis dietatorifher Gewalt beffeider, und bat fie in 
dieſein Balle auf einen Rebellen angewandt, 

Am 31. Deceinber, gerade um a2 Uhr Nachts, 
verkũndigte ein Salutſchuß vom Fort von Buenos ⸗ 
Apres die eingegangene aintliche Nachtich vom Ab. 
fbluffe des Friedens jwifben Peru und Golumbien, 


Alr Glocken läuteten, die oͤffentlichen und mehrere 


Privatgebaͤude wurden erleuchtet. . 


Itglien 

Nah officielen Nabmweifungen wurden in der 
Stadt Neapel im verfloffenen Jahre 34,493 Kinder 
geboren; es flarben nur 13,213 Perſonen, mitbin 
maren 1282 mehr geboren, als geforben. Die Br: 
völterung, die am ı. Yünes 1829 357,273 Gesten 
betrug, war den 1. Jäner d. 3. auf 358,555 ge 
fliegen. Unter den Gebornen befinden fib 2016 
Bindlinge, nämfib »ı8ı aus der Haupsflodt, 210 
aus der Provinz; Neapel, und 625 aus andern Pro» 
vinzen. Die Zabl der Voccinitten belief fib auf 
7184, außer denen, die nicht bein Jınpfung +» Znflir 
fur angezeigte wurden. In den Hospitälern und an« 
dern Wehlthätigkeit-Anſtolten waren 4272 Perſonen 


geitorben aus einer Zahl von 37,606, bie fi der - 


feloft befunden batten. Win Alter von Bo sie 90 
Jahren erreichten 497 Perſeuen; von go bis 100 
aur 95, und Üßer 100 nur ıb, werunter 15 Frauen 
und ı Mann. Die Zohl der geſchloſſenen Shen by⸗ 

tief ſich auf 2303, 257 weniger als im verwichenen 
abre, . 

Sa Deutfdland. 

Ar. von Sierstorpff bar fib nunmehr unterın 
adifen März d. I. in einer gedrudt und unter dem 
Ziel eribienenen Schrift: »Ehrer bietige Vorſtellung 
und Bitte von Seiten bes Breiyerrn vo, ©, on bie 
deutſche habe Bundesverfammlung, besreffend die von 






\ 


dem durchl. Kerzoge Carl von Braunfbmeig » Lüne» 
burg unternommene Gaffirung eines ju feinem Vor— 
theile ergangenen landesgerichtlihen Urcheiles,« ge— 
wendet, mit ber Bitte, »der Bundestag wolle, dem 
Rechte zur Hülfe, geruben, nicht nur MWiederherftele 
[upg des widerrechtlich caflirten landesgerichtlichen 
rechtlichen Etkenntniſſes vom A. Jäner d. J., fons 
dern auch, daß deimfelben überall gefeginäßige Folge 
gegeben, mithin dem Hrn v. ©. der ihn, als ei» 
nem braunſchweigiſchen Landesuntertyan, und feiner 
Epegattinn, gebührende Aufenthalt in den berzogl. 
braunſchweigiſchen Landen, jubicatinäßig weder ver« 
weigert noch erſchwert werde, zu bemirken.« 

Für das Königreih Hanover ift ein Ober⸗Schul ⸗ 
Collegium errichtet worden, weldes, dein Vernehmen 
nad, bald,in Wirkfäignkeit treten dürfte. Diefes Col⸗ 
legium fol die unmittelbare Aufſicht über die ſämmt⸗ 
lichen höhern Schul» Anflalten des Königreichs füh— 
ren und den Zuſtand derſelben unterfuben. Sodann 
wird auch beabfihtiget, in Hanooer eine polytechni⸗ 
fe Anſtolt zu erridten, welches eine Schule für 
Mathematik, Naturwiſſenſchaften und Zeihnen, und 
für deren Arfiwendung auf Landwirthſchaſt, bürgerlis 
dies Gewerbe und techniſche Künfte ſeyn fol. Berner 
wird beabſichtiget, in mehreren größern Provincial« 
BSrädten Real-Scufen anzuordnen, welde zum Zwed 
baden, Grfellen, Lebrlingen und fonfligen jungen“ 
Leuten, melde fib den Bewerben widmen wollen, 
die zu ihrem Berufe erforderlihe, den jegigen Beit- 
verhältniffen angemeffene Anleitung zu geben. 

Die über (England und Stankreich ‚eingetroffer 
nen Rochtichten aus der Hauptfladt Merico dis zum 
13. Zebruor fauten in mehr als einer Hinſicht für 
den deutſch⸗amerikaniſchen Bergmerk > Verein günflig. 
Die von ben verflorbenen Bergrath Sätmidt auege · 
gangenen Betrieb: Plane waren bereitd fo weit gedie⸗ 
ben, daß das Unternehmen durd feinen würdigen 
Nachfolger, den Hen. Haupt-Ugenten Birge, binnen 
Kurzem zu einem gebeihlihen Ziele geführt merden- 
wird. Auch biefer Pegtere beſtimmt den Unfang des 
Nüdfluffes, glei feinem Vorgänger, auf den Mo: 
nat Mai, und. dos Eade des Sommers wird ben 
Stand des Unternehmens und mithin auch des Preir 
ſes der Actien unbezweifelt auf einer erfteulichen Höhe 
feben und diejenigen belohnen, welche mit Muth und 
Ausdauer den Erfolg dieſes Unternehmens abgemwar« 
tet haben, 

-BGreßfbritannien 

Unter die Auswanderung Wunder bes Tages ift 
zu rechnen, daß eine Familie nah dem Schwanen-— 
Sluffe abgeht, die ein Haus an einem unferer ele⸗ 
ganten Equares (großen Pläge in London) und ein 
onderes on dem malerifben Ulemater-Ser befißt. 

Haft sus allen Manüfactur-Städten Englands 
und Schottlands erhält man die angenehme Nah: 
sit, das die Arbeiter wieder mit einem hohen Ora- 
de won Thätigkeit betrieben werden, 


. aufführen, 


Sultan Mabınud hat fi durch den Englän— 


ber Lauriſton 'malen laffen und ihn zu feinem. Hofe _ 


maler ernannt. 

An 24. April war es, mo bas Buch für die 
Einfdreibung der zur Gonverfion der 4 pPCt. Nichte 
Eonfertirenden gef&loffen wurde. Es waren nur mes 
nige, die ſich gemeldet hatten, ſo dap dieſe Binanz« 
Maßregel als gelungen betrachtet werden barf. 

Das Berteln ift befanntlid bei uns nahe bar« 
an gewejen, Mode zu werden. Vor einigen Togen 
fam ein junger Bettler in ein kleines ſchottiſches 
Städtchen, Alyth, und gab ſchlau zu verftehen, baß 
er eigentlih ein Herr fey, und nur bettle, um eine 
Wette von 1000 Pfund zu. gewinnen. Bei einem 
Schuhflicker quartirte er fidy ein, der ihn mit Breus 
ben bemirchete, da er vom permeintliben Herrn das 
Verfpreden erhielt, das er ſelbſt deffen Kammerdier 
ner und feine Frau deffen Hübnerauffeherinn werden 
folte. Es dauerte nicht lange, fo tiffen ſich die Leute 
hen in der Stadt um den » Herrn Bettler ober 
»bettelnden Herrn,« und Jeder firebte, es dem An« 
dern in der Bewirthung zuvorzuthun , um eine ober 
die andere Charge bei ihm zu erlangen. Die Ber 
Hörde nahm endlih Notiz von der Gabe und ließ 
den Bettler und feinen Wirth, den Schubflider, vor 
fih kommen. 
ben Erſtern. Am Sonntag gingen fie nah ber Villa 
eines nahe mohnenden Qurbefigers , den der betteln» 
be Kerr zu Bennen vorgab. An der Villa angelangt, 
ging der Schuhflicker hinein, um feinen künftigen 
Herten anzumelden, unterdeffen machte ſich dieſer 
aber aus dem Staube, und der arme Rammerdies 
ner in spe mag nun jufeben, wie er feine Bürg« 
ſchaft bezahle, " 

OSraf Grey bat feinen einzigen Sohn, Lord 
Grey, durd den Tod verloren. — In Irland ift 
Lord Lifferd im Boften Lebensſahre geftorben. Titel 
und Büter erbr fein ältefter Sohn, Hr. Hemitt, eis 
ner der Acciſe⸗Commiſſarien, 

Wohl feit dem "Unfange des Jahres 1825 mar 
ten die Berichte aus allen. Manufoctur:Diftricten des 
Innern nicht fo erfreulih als gegenwärtig; überall 
herrſcht große Thätigkeit, und das Manufacturs oder 
Bewerb: Gapital des Landes ift in voller Bewegung. 
Die Symptome diefer Verbeflerung zeigten ſich ſchon 
in den Segenden der Tucfabrication im verfloffenen 
Winter; jegt bat fie ſich aber über das ganze Land, 
fomohl in England als Schottland verbreitet ; eine 
Grfheinung) die bei dem unermeßliden Gapitalbetrie« 
de Großbritanniens die größte Aufmerkſamkeit ger 
dient, und genugfam darthut, meldes Miggrauen > 
Meinungen und Shlüffe verdienen, melde aus dat 
tielen Klagen der Fabrik » Eigenthümer oder Bewe⸗ 
gungen der abrit-Arbeiter , die zu gewiſſen Zeiten 
und Jahren immer miederfommen , $IN iüuforifhes 
Sehäude über den Verfal der briuſchen Indufttie 


is 
SL. 


Der Legtere flellte indes Gaution für” 


Fu 


Mehrere Inhaber griedifher Obligationen er» 


heben ein beftiges Geſchrei in Lenponer Blättern, 


megen ihrer bisherigen Nibtbezablung , um darzur 
tbun, daß Prinz Peopold zur Abtragung der griechi— 
(den Schuld verpflichtet ſey, und die Aliirten dieſel⸗ 
be garantiren müßten, In einem umfländliden und 
lichtbollen Artikel fegen die Times den Werth bdiefer 
Anfprübe auseinander. ie zeigen, daß die Con» 
trahenten ihre Anleihe vor dein Wertrage vom bten 
Quli, und ehe derfelbe fib noch erwarten ließ, ab— 
geſchloſſen, folglich nicht berechtigt waͤren, bie bar» 
aus entipringenden Vortheile fi zu Mugen zu zie— 
den. Sie theilen ferner einen Bericht aus der gries 
chiſchen Regierungzeitung mit, wonad von 2 Millios 
nen Pfd. Sterl., dem Betrage der zweiten Anleihe, 
nur 246,114 Pfd. St. bar nah Griechenland ges 
fommen waren; die übrigen Summen murden größ- 
tentheils auf unverantwortlihe Weiſe verſchleudert. 
"3. 8. ı60,000 Pf. St. für Dampfböte, die nier 
mals abgeſegelt find, und 156,000 Pf. St. für den 
Ban von 9 Äregatten in Amerifa, von denen bie 
eine unvollendet verkauft murde, um bie andere aus⸗ 
jurüften ; 64,000 Pfd. Sterl. als Provifion für die 
Gontrohenten! »So — fagt jenes Blatt — wurden 
die Oriehen in dem eigenen Haufe ihrer heuchleri« 
fben Breunde beraubt. So find die Gefege der Ho⸗ 
fpitalitat von den Arabern der Gtodbörfe verlegt 
worden, die von den Urabern der Müfte geachtet 
werden!« 

Am 2bſten Aprit wurde zu Dublin an 
Etrafeneden eine Droctmadien, des Bier — 
Herzogs von Northumberland, angeſchlagen, Eroft 
welcher der neue von Hrn. O’Eonneh unter dem Nas 
‚men: Sefenfdaft ber Breunde Irlands von” allen 
RENTEN geliftete Verein aufgehoben 

Durch Stofette hatte man — 
Mai Nochrichten aus London ee 
ten. Das on biefem Zoge bekannt gemachte Bülle 
tin lautet folgendermaßen + »Windfor, den 20. A til. 
Der Orfunpbeit-guftand des Königs ft fortwährend 
aan rn, mit Beſchwerniß im Athembolen 

Seit zu Zeit, Henry Halford. M. J. Tiernep,s 


Afien. 

er Nochrichten aus Batavia vom ı7ten December 
' oige, mar der niederländiſche Major Buſchkin mit 
nen Truppen no immer im Verfolgen der auf- 
rübrerifen Häuptlingt begriffen. Noch dem, mas 
9 don einem ihres Gefolges, deſſen man fi be— 
mäßtigte, -in Erfahrung bradite, hatten ſich mehrere 
Fäuptlinge, unter denen aud der Sohn tes Diepo 
Negoro, kurz vorher in ‘der Deffa Kedans Pore auf: 
mu Pegteger (bien der Hartnädigkeit feines 
— ber, mie er fagte, fib verborgen hielt, herz 
9 uberdrüffig und nicht abgeneige, fi den Nic 
derländern zu unterwerfen. 


Srantreid 

Ein mertwütdiger Proceß bat fid in Paris 
entfponnen, und zwar mit der Tabak-Regie. Ein Hr. 
Dubätelier hat das Pflanzenreih fo geſchickt geplün- 
dert, daß er, ohne die Tabakpflanze zu benugen, doch 
ein Etwas berftellt, meldes der Tabak: Prife der Ne: 
gie an Seruch mie an Wirkung vollkommen glei 
kommt, und welches er für den halben Preis des 
Shnupftabats verkauft. Die Gefahr konnte der Re: 
gie nicht entgehen , und fie glaubte fi durch eine 
gerichtliche Rage diefes Nebenbuhlers entledigen zu 
Können; die Sache hat indes nicht die gewünſchte 
Mendung genommen, Beeidigte Chemiſten haben er« 
bärtet, daß kein Tabak ſich in der Mifhung befinde, 
gleichwohl fie fonft alle Eigenfbaften deffelden ber 
fige. In diefen Tagen follte nun der Spruch erfol: 
gen, ift aber anf Verlangen der Parteien ausgeſetzt 
ri weil diefe in Unterhandlungen getreten find. 
Hr. Dubätelier verlangt 200,000 Franken, wenn er 
fein Beheimnig bewahren, und fein Zabricat nicht 
verkaufen folL 

Die Oozette de France vom zten Mai enthält 
folgende Beribtigungen: »Trotz ben gegentbeiligen 
Behauptungen mehrerer Journale , haben wir, nad 
Briefen aus Toulon; rund zu glauben, baf die 
Flotie am 6. Mai unter Segel geben werde. Die 
ganze Armee wird vor dem Aten in ihren Canto⸗ 
airungen verfammelt ſehn. — Gin Journal wagt es 
heute noch, die Auflöfung der Sammer in Zweifel 
zu ziehen. Wir mwiffen nicht genau, an weldem Ta⸗ 
ge die Gollegien merben zufommenberufen werden , 
mir beharren aber bei der Behauptung, das fämmt« 
liche Wahlen, in den erften vierzehn Tagen des Juli 


beendiget feyn werden, — Ein Journal behauptet _ 


Heute , daß die Gorrefponbenz der Präfeeten vom der 


‚Art fey, das Minifterium vor Auflöfung der Kam⸗ 


mer abjufhreden. Wir £önnen diefem Journal die 
Verfiherung geben, daß bie Gorrefpondenz der Prä- 
fecten im Gegentheile fehr befriedigend ift, und daß 
nach amtlichen Berichten die Zuverſicht der Liberalen 
in den Provinzen keineswegs den Rodomontaden ber 
Pariſer Journale entſpricht. 

In dem Bezirke oon Vire und in einem Theile 
des Departements der Manche haben in der legten 
Zeit fo viele Brandfiftungen Statt gefunden , daß 
der koͤnigliche Oerichthof von Gaen eingefritten iſt, 


"und eine Unterfubung » Gommiflien an Ort und 
Stelle abgeſchidt bat. Zur Unterlügung der rider 


liben Behö:de haben die Oarnifonen von Toen und 
Granville ,. jede ein Detafgement von 3o Mann, 


eben dahin gefandt. 
Der al Bourmont bat ſich nach Srenoble 


begeben, um die dortigen Feſtungwerke zu beſichtigen. 
Von dort ſetzt er ſeine Reife nah Toulon fort. 


— — — — er — 


Bei Kuhn und Millikowski 
in Lemberg, Stanislau, Tarnow, 
b 


bei Carl Friedrih Wenzel 
in Przemysl 
ift zu baden: 


Erprobte Mittel, 


alle 
in der Stadt und auf dem Kaude, im 
Haufe, Garten und Felde 


schädlichen Infecten und andere Thiere 
mit geringen Koften und leichter Mühe 
abzuhalten oder zu vertilgen. 


Bon Sofeph Brandt. 
Wien, 1830. 8. Mit ı Kupfertafel. br, 40 Ir. EM, 


Der Hr. Verfaſſer, felbft ein proctiſcher Deco» 
nen, fagt in feinem Vorworte zu dieſem Merten: 
»Ungeactet ſchon in fo vielen Büchern Mittel zur 
Vertilgung der Infecten und anderer ſchaͤdlicher Thiere 
angegeben worden find, fo ift doch noch Feines vors 
handen, welches ausfhlieglih und vollfländig biefen 
Brgenitand behandelt hätte, und die wenigen Mit: 
tel, die dem Pablicum durd ben Drud bekannt ge+ 
macht wurden , find größten Theils im weitläufigen , 
seonemifhen Werten zerſtreut, deren Ankauf ben 
Meiften zu Eoftfpielig if, ungerednet, daß die Mehrs 
zohl diefer Mirtel nur im Kleinen erprobt, und Im 
Sroßen oft, ihrer Koſten wegen, gar nicht anmwend« 
bar if. Ich Habe mir daher zum Zwede gefegt, 
über diefen Gegenftand ein moͤglichſt volftändiges 
Werk zu liefern, dos dem Hausvater und Orcond« 
men gleich wichtige Dienfte Leiften, und die ſicherſten 
Mittel an die Hand geben fol, ale fdäpdlichen Ins 
fecten und andere Äbiere abzuhalten, zu vertreiben, 
oder zu vertilgen. Ob diefer mein Zweck erreiche ift, 
„überloffe ib der Beurtheilung derer, melde die von 
mir angegebenen Mittel anwenden werden. Bon vie 
fen der Thiere, Über deren Vertilgung diefes Werk: 
chen handelt, iſt ein Meiner Abriß ihrer Maturges 
(dichte beigefügt, damit der’ Leſer and ſelbſt beur- 
tbeilen koͤnne, warum jedes einzelne der angegebe- 
nen Mittel gerade zu diefer oder jener Zeit anger 
wendet werben müfle.e 


Der Suhalt ift folgender: 

L Thiere, weldye fi) dem Menſchen unmittels 
bar aufbringen, und feinem Körper de 
fig fallen. 

Di Muͤcke. — Die Wespe. — (Mittel dagegen.) 


Die Wanze. — Die Laut, — Der Stop. — 


II. Thiere, die durch Zerftörung und Verun— 
reinigung der Kleider oder Möbel und 
Verzehrung von Eßwaaren ſchädlich find. 

Die Fliege. — Die Hausgrile. — Die Motte. 

— Der Rornwurm.'— Der Mehlwurm. — Die 

Milde, — Die Made, — Die Schabe. ( Der fogte 

nannte Küchenſchwab.) — Die Fledermaus. — Die 

Hausmaus, — Die Ratte. — Die Kroͤte. — (Mir 

tel dagegen.) 


UI, Thiere, die uns in Bezug auf unfere Hause 
thiere gefährlich. find. 

1. Den Bienen: Der Bienenwolf. — Die 
Spinne — Die Raubbienen. — Die Wespe. — 
Die Ameife. — Die Maus, — Der Froſch. — Die | 
Schwalben. — Der Specht. — Die. Störde. — 
Der Marder. — (Mittel dagegen.) — 1. Dem 
Bedervieh: Die Läufe. — Die Wanzen. — Der 
Habicht. — Die Ratten. — Das Wirfel, — Der, 
Marder, — Der Iltis. — Der Bude. — ( Mittel 
dagegen.) — DIL Den Schafen: Die Pfau. — 
Die Bremfe. — Die Cingeweidwürmer. — Die Rat 
te, — (Mittel dagegen.) — IV, Den Shmeir 
nen: Die Laus. — Die Eingeweidwärmer. — (Mit 


tel dagegen.) — V. Dem Rindovieh: Die Laus. 


— Die Bliege. — Die Bremfe. — Die Eingemeid« 
würmer. — (Mittel dagegen.) — VI. Den Pfer 
ben: Die Laus. — Die Gliege. — Die Bremfe 
— Die Gingeweidmürmer, — (Mittel dagegen.) 


IV. Thiere, die uns im arten und im Felde 
Schaden zufügen. 

L. 3m Barten: Die Ameife, — Die Baum— 
wanze. — Die Blattlaus. — Der Erdfloh. — De 
Grdfenkäfer. — Die Heufhrede. — Der Hofe, — 
Die Maus. — Der Moitäfer, — Der Ohriburm. 
— Die Ratte. — Der Regenwurm. — Der Reben: 
ftiher. — Die Raute. — 1. Tagboͤgel. — Der 
Baummeißling. — Der Kohlweißling. — 2. Abend: 
vögel. — 3. Nahtvögel. — Die Stammranpe. — 
Die Kingelraupe. — Die Mefterraupe. — Der Froſt⸗ 
fhmetterling. — Die Wickelraupe. — Die Werre 
(auch Reitwurm und Maulmurfgride genannt), — 
Die Schnecke. — Die Vögel. — (Mittel dagegen.) 
I. Im Gelde: Der Erofloh. — Die Heuſchrecke, 
— Der Hafe. — Die Ratte. — Der Hamfler. — 
Die Zeldinaus. — Der Maulwurf. — Die Grabe 
zaupe, — Die Schnecke. — (Mittel dagegen.) 


Anhang: Recept zu einem Waffer, welches alle 
Gattungen Raupen, Erdflöhe, Tanzen, 
Ameiſen u. dgl. umfehlbar tödtet. (2) 
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Bei Kuhn und Mitlikowski 


in Lemberg, Stanislau, Tarnow, 
und 


bei Carl Friedrich Wenzel 
in Przemysl 
iſt zu baden” _ 


Flinſerlhn, 

oͤſt reichiſchi Gſtanz in, G'ſangln und 
Gſchicht in. 
Bon Joh. Gabr. Seidl: 


ztes Heft; 
In Taſchenformat, brofch. 24 fr. EM, ' 





Diefes Heft der»: mit ſe lebhafter Theitnahme 
aufgenommenen öſterreichiſchen Volkepoeſien, iſt gleich⸗ 
fam ein. poetiſches Sendſchreiben, das nunmehr in 
Steyermark lebenden Rerfaffers, an feine zahlreichen 
Freunde in Deflerreih, undſedürfte die beiden früher 
* Hefte ſowohl an Mannigfaltigkeit ,_ als auch an 
Laune überbieten. - Hebeßnäunders Iprifhe Gpigram« 
me, ganz gemadt für den Geſang, größere Brduhse, 
durdgebends. zur Ditlamation- geeignet, und ein bus 
moriſtiſches Geſchichtchen, bilden den Inhalt dieſes 
Hefts, ber melden die angehängten Wort » Erklärums 
gen ſchon zeigen, wie reich an ect +» öfterreihifhen 
Wendungen das Ban ſey. Die Ghreitmt ift mo 
woͤglich nod einfacher gehalten, als in ben früheren 
Heften. 

Vom erften und zweiten Hefte diefer Fli 

; u. —— er remplare wait — 
en. e drei te in einem Bä 
nett ſteif gebunden koſten 1.fl — — 


Bon demfelben Berfaffer jmd zu haben: 
Bedihte. 2 Bve. 12. broſch. zuſ. ı fl. 12 er, CM. 
Erzählungen. ı Bo. ı2. br. 48 tr. CM. (2) 





Yundmadhung. 


Es wird öffentlich bekannt 

i : gemadt, do r 

Dune des Brennholz» Bedarfes für —— 
emderger Garniſon und des in der Statien Lasjfi 

und Grofi bequartierten k. k. Militärs, auf die Zeit 


vom ıflen October 1830 bis Ende September 1831 ° 


die Subarrendirungs-Behandlung am 7. Yumi 1830, 
um ı0 Uhr Vormittags, in_der Lemberger k. ?. 
Haupt: Mititär-Verpflegs-Magazins-Ranzlei, im Kreb« 
ſchen Haufe Neo, 575, Krakauer Saſſe, abgehalten 
werben mind, \ 

Padhtunternehmer haben daher an diefem Tage 
und Stunde im vorbefagten Orte zu erſcheinen, über 
ihre Vermoͤgens ⸗· Umſtaͤnde und Soliditaͤt neu aufge 


Schuh breiter Aufſchlichtung, 


fertigte MogiftratualsZeugniffe beizubringen, als nur 
durch diefe legale Brweis-Darftelung der das Aera⸗ 
rium binreihend verfihernden Wermögens:Umftände, 
der Beitritt zur Licitation geftattet werden kann, 
Die Offerte müſſen an die Local⸗Behandlungs⸗ 
Commiſſion verfiegelt (briftli überreichte werden; in 
welchen beſtimmt zu erklären ift, 0b der Preis-Ans 


bot mit oder ohne eines Geld» Vorfhufles angeipro- j 


chen werde. 

Der Beftbieter if durch feinen gemadten Ans 
bot verbunden , zur Sicherheit des Aerars für die 
Zwiſchenzeit bis zum bderinitiven Abſchluſſe des Con⸗ 
traets nach dein entfallenden ganzen Geld-Betrage 5 
p&t. im Baaren, oder in öffentlichen Obligationen , 
oder in Bürgſchafts- Inftrumenten ( al6 eine unab« 
weichlicha Bedingniß) vor dem Abfhluffe des Wer 
handſungs· Protocolls zu erlegen, 

Als harte Holjgattungen wird ausdrüdti nur 
Buchen- an® Giden », ond jenes ber meiden Oat ⸗ 
tung ous Birten⸗, Kiefer» und Erlen · Holz zur Abs 
gabe geeignet, feſtgeſetzt, wobei jedoch ausbedungen 
mird, daß bei der harten Holzabgabe die eine Hälfse 
aus Buben» und die andere Hälfte aus Gichenfdei- 
ter- Sol; ſeyn müffe- . 

Bei diefer Behandlung wird für_die Offerenten 
die eileichternde Bedingniß zugeftanden, daß ouch 
Scheiterholz längerer Gattung , jedoch immer nur 
pon gleicher Länge, in 6 Wiener Schuh, und 6 
wovon das Scheit die 
Länge von 42 Zell nicht überf&reiten darf, und nad 
cubifchen Maß ⸗ Inhalt die Jo Wiener Zolt Ueberlaͤn⸗ 
ge des Scheites zu Suten gerechnet werben ‚wird. 

Ueber die mit der Zaſiellung an Kanzleien oder 
Branchen abzuliefern ſeyn merdenden Hotz-Quantitä- 
ten wird in dem Verhondlungs Protocoll ſewobl das 
Quantum, als aud die Zeir beſtimme ertlaͤrt werben. 

Die Behandlung wird fowohl für bie harten » 
als weichen Holz« Gattungen vorgenvmmen edoch 
nur von jenem Holze, fo dem Vortheil des Aerots 
mebt enrfprehend ſich darftellet, Gebrauch gemacht. 

Nacbtrags » Oßerte nad geſchloffenem Protocoll 
werben nicht beachtet. 

Nibe minder werden auch Anträge zur birecren 
Ablieferung des ganzen Quontums in das Magazin, 
oder eines Theils derielben, wenn fie befonders billig 
find, und vor dem Aeſchtuß der Behaudlung einge⸗ 
reicht werden, berũückſichtigt werden. 

Die beiläufige monaslide Grforbernig beſteht, 
und zwar: 

gür die Hauptſtation Lemberg. 
Im Winter. 

isheräitene. Klafter hartes, ober 

Pa Ba weides Brennholz. 
Im Gommer. 

iederöfterr. Klafter bortes, ober 

18 * reiches Brennholz. 


— — 


— — 


— 


Kür die Militär-BequortirungsStation Latjti und, 
roti. 


Im Winter. 
18 niederoͤſtert. Klaſtet hartes, oder j 
27 weiches Brennpol;- 
Im Gemmer, 
9 niederöſterr. Klafter hartes, oder 
13 1/2 — ‚weiches Brennholz. 
Pr. Lemberger E, k. Haupt +» Militär » Verpflegs⸗ 
Mogazin. 
Lemberg, am 6. Mai 1830, (3) 


— — — — — — — 
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Verſtorbene Chriſten in Lemberg 
vom 19. bis 25. April. * 
Johann Marſchalek, Bauernknecht, 28 J. alt, 
an Ablagerung des Krankheitſtofſes aufs Grbirn, 
Maria Aulitomsta, Laternanzünders:Weib, 29 
3. alt, an der Bruſtwafſerſucht. " 
Joſebha Bilhof, 18 3. alt, ploͤtzlich verftorben. 
Meter Stankiewicz, Tiſchletlehrling, 20 I. alt, 
an einer Kopfverlegung. 
Rofalia Bireda, bo J. alt, gäh verftorben. 
Johann Amira, von Krechow, bo 3. alt, gäb 
geftorben, 
- Nicolaus Drelicheweki, Bauernincht, 30 I, 
alt, an der AUuszehrung. 
Hnat Kozat, Bauer, do 3. alt, an der Tun» 
genſucht. 
. Johann Krones, 79,3. alt, an Altereſchwäche. 


Zohann Karpinsti, Zimmermann , 69 3: alt. 


an der allgemeinen Waſſerſucht. 

Branz Schnar, 57 3. alt, am f&meljenden 
Durchfall. 

Hr. Paul Tatarowicz, Hauseigenthümer , 58 
3. alt, an der Qungenfugt. - 
IJ Bafil Prodpus, Schuhmader , 72 I. alt, an 

Alteroſchwäche. — —— 

Zobern Prostupindki, Tagloͤhner, Ar I alt, 
om MNervenfieber. 3 

Marianna Werbechowska, 
alt, am Mervenfieber. 

Agnes Pawlowska, Aderemann-Weib, 50 I. 
alt, an der Waſſerſucht. 

Hr. Zofepp Wawrauſch 
35 9. oft, am Nervenfieber, . 

Franz Martin, Shuhmader, Bo I. alt, an 
Alteroſchwaͤche. — 

Hr. Johann ©. Olszemeti, Qutsbefiger, Jo I, 
alt, an Nervenlähmung. 

Mathias Koch, Zaglöhner, AB J. alt; an ber 
Lungenſucht. 

Rofalia 


Dienftmagd, ho 3. 


‚8 Biscl-Ranjlit, 


Rell, 20 3. alt, plögli verſtotben. 
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Marianna Sliwinsta, Tagloͤhnerinn, 30 3. 
alt, an- der Lungenſucht. a ——— 

Peter Gjujpt, Vräuergefell, 46 I. alt, an ber 
Auszehrung. FE, En 

Anna Nadowska, 45 3: alt, plögfic verſtorben. 

- Brancisco Zaworsfa, Bürgeretochtet, 9 3, alt, 


‘an ber Auszehrung · 


Barbara Bloneta, Bimmermanns Witwe, bo 
3. alt, an der Ausjehrung. A RE 

Agnes Ruzyda, Dienftmogd/ 43.3. lt) am 
Nervenfieber. —— 

Stephon Weſolowski, Maurergeſell, 64 3. alt, 
an ber Lungenſucht. 

Gatharina Polaczkiewich, Adersmann: Weib, 32 
3, alt, an der, Lungenſucht. 

Dem Anton Dfiergpneli , 
Martin, 6 3. alt, an Mäfern. 
= "Rhecla Schlachcicowo, 60/3. alt, 


Zimmerinann, f. ©. 


an der Auss 


sehrung. er 
Joſeph Kiguth, Bauer. 40 J. alt, an ber 
Ausjehrung. 4. 
Ignaz Wienekowsbi,Wedienter, 66 3. alt, am 
Nervenfieber. EB Ta — 
Dominie Michaloweki, 74 3. alt, an Alterd⸗ 
ſchwaͤche. une di - 
Garolina Donbromela , 
alt, an Alteroſchwaͤche. 
Maria Jarymoewichz / 
meinen Waſſerſucht. 
Unton Konrad; 


Zöglöhnerinn; 70.9. 
64 3. alt, an ber allge 


Schüler, ı2 3. alt, am Brand 


am Fuße. i 

Johann Kuncewicz, 50 J. alt, an ber. Lun⸗ 
genfudt. J 

Johann Eberle, Taglöhner, 38 J. alt,.on der 
Lungenfuct. a 

Hr. Zofepp Hoffmann , k. k. Weomeiſter, 25 


3. alt, an der Ablagerung des Krankheitſtoffes aufs 

Gehirn. . 9* 

— — — — — — — 
Cours. 


Am ıoten Mai war zu Wien der Mittelpreid 
der Staarsfhuld-Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM- 
101 7/10; — Darlehen mit Verloöfungen v. J. 1820, 
für 100 fl. in EM. —; — — Darl. mit Berlof. ®- 
3. 1831, für 100 fl. in EM. 139; — — Biener 
Stadt « Banco » Obligationen zu 2 1/3 pCt. in EM. 
667/38 ; Com. Münze p&t. — ” 

Bank-Actien ‚pr. Stüd 1354 3/2 in em. 
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Inländiſche Nachricht eim 


Keumdemea'chtunneg 
vom E, £, galiziſchen⸗ Genera: Commando; 

Zum: Bellen des & &. Militärs: find im dem: 
Beitraum vom 1. November 1829 bie: Ender Aprik 
1830 folgende freiwillige Beiträge eingrgangen, wor⸗ 
über den Herren Gebern: hiemit der verbindlichite 
Dank des Seneral-Gommando’s ausgedrückt wird, ale:' 
Am allerhoͤchſten Geburtfeſte·Sr. Mail des Kaiſers. 
Von: einem Unbenannten für die Mannfdaft' 

ber Lemberger GSarniſon 40 Faß Bier; von dem ra 
gerlichen Apotheker Franz Iomanek zu Lemberg’ für 
jene Mannfhaft: des: Mariaffy: In fanterit-Megiments,- 
welde die Shladt.bei: Leipzig mitgemachtt bat, = 
Eimer Wein; von der Brodyer Judengemeinde zur⸗ 
Vertheilung an: die dory garnifonirende Mannſchaft⸗ 
90 fl. EM.. Berner haben verabreicht :: an Mann: 
ſchaft des Bentheim. Infanterie-Regiments Hr vom 
Brublewoeki, Stundbeſitzer zu Ejpritom; ⸗ Faß Bier, 
und die rau. v. Mogielnida zu: Gorttow 10: Gar: 
neg Branntein; Hr, Sraf Starpek zu Bursztyn am 
Mannſchaft bes Kaifer HufareneKegiments ızQuare 
Bein, 5. Sarg Branntwein und 2 Foß Bier; Hr.. 
Biſchof von: Snigursti: zu. Prjrmyst: an- Monnſchaft 
des Dem: Pedro SInfanterie-Regimente 15 fl. ES. 
desg leichen die Brodyer Judeageme inde 25 fl; CM... 
das Gemeindegericht su Suczawa an Mannſchaft dei 
Gtraud Infanterie‘: Regiments- 3. Wedros Branne 
—— der Otundherr Baron Brunigki su’ Zalee ztzyk 
gr tele des MWatler: Infanterie »-Kegiments x 
Bee. 2. Quark Branntwein „ 50 Pfund 
nterie » Regiments: die Heren Beamten des Boch⸗ 
+ Kreisamtes und dafigen: Magiftrars sn ®. 
er dann. u aß: Bier, n Bob: und 40 Auart: 

; Ar.Criminafrarp: Kepeti: zu Wifdnig’r Ba. 
er; und die Judenvorſteher zu Wiſchnitz 3: Quark 
„anntısein, An Mannfdaft des Geramb: Huſaren⸗ 
ge mens: da6 Deminium: Budjanom go Pfund: 
hbfleifh,, 22 1/2 Quart Branntwein und 2 Faß. 
er; Hr, Propft: von: Postemeti zu Trembowla go 
a Rinpfleifh: und ı Zap Bier; Fr.. Magiftrar: 
Regen Cholenidi: dafelöft ı Sup: Bier; Hr, Mar 


Mannſchaft des Württemberg: Inu 


aiffrarrarh Möronski‘ eben: dafeldff ı: aß; Biers dem 
allgemeinen. Inpalidenfonde ein: Ungenannter A fl. 
Mi; — rau: Oräfinn Komorowsks zu Bursjtpni 
ſowohl am Geburtfeſte Sr- Maj.- des: Raifers „ als 
aud beit andern: Orlegenhritem,. am Mannfbaft des 
Rofenberg; Chevaurfegere-Regiments,. 6: Faß Bier. 

Bei’ verſchiedenen andern Gelegenheiten: 

Das Wadowicer koͤnigliche Rreisamt aus ber’ 
Miyslenicer Stadt-Eaffe der’am: thätigften' beim Lir 
fen des Brandes zu Müslenice vom ıbren auf: den 
i7ten Ditober ı829 ſich verwendenden Mannſchaft 
des Bürftenwärcher Infanterie" Regiments ag fl. E. 
M.;: Se. Ercell, der griechiſch - katholiſche Hr. Erzbi⸗ 
ſchof zw Remberg’,. der zur griechiſchen Waſſerweihe 
ausgerüdten Mannſchaft der Lemberger Bamifon: bo 
fh. EM. ; Erasmus: Graf: Komoremsti, Grunbhere 
zu: Luezyce zum: neuen: Sahr an' die zote Compagnie 
des‘ Nügent: Infanterie» Regiments ı° Faß Brannte: 
mein, A; Koretz Erväpfel, 11/2 Koreg: Erbſen. Ar. 
Kreishauptinann- Milbacher dem Militär Marovehaufe 
zu Brzezan: am grünem Gemüfe im: Werthe von 7 
fl. &&., und für bie dafigen Wachen 5 Stück nme 
Wochtmantel. Der Handlung:Gemmis- Franz‘ Baitly' 
ber 2ten Cordon‘. Abtheilung: zur Anfhaffung zweier 
MWahtwäntel 15 fl: EM., und der Qutbrfiger Fried» 
ride Schreiner zw Mezan dem dafelbft bequärtirtem 
Flügel vom: Roſenberg Chevaurlegers «Regiment zu: 
dem: Bafhingtagen 3: Simer Bier.. . 





Ausländiſche Nachricht em 

Schwe den und Norwegen 
Der Kronprinz von Schweden beſücht: feit vier 
Wochen dir Fabriken in Stockholm, der⸗en Eigenthü⸗ 
mer er ermuntert und unter ihre Arbeiter Oeſchenke 
austheilt. Die Fabrikanten finden hierin einen. Treff 
über das ihrer Induſtrie nadnyeilige Syſtem, wel⸗ 
ches von: dem: legten Mrihstuge: angenommen: wor⸗ 
an gr often: Jolij ber im Kofender den: Nımen: 
aus oder Oluf führe, find gerade Boo: Jahre Bere 
floffen, ſeit OTuf' der Heilige, König von Norwegen, 
bei: Stilleſtad fiel.. Da: er es mar, der die: Einführ 


— — 
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rung bes Chriſtenthums in feinem Vaterlande voll⸗ 
endete und befeſtigte, fo iſt jener Tag als der Boo 
jährige der Einführung des Chriſtenthums in Mor 
wegen angenommen, 


Niederlande 


Der Affifenhof von Güd» Brabant bat am 1. 
‚Mai fein Urtheil in dem bekannten Proceffe gegen 
Hrn. de Potter und feine Mitangeklagten geſprochen. 
De Potter iſt zu achtjähriger, Tielemons und Bar— 
thels zu ſiebenjaͤhriger, de Neve zu Siaͤhriger Ver— 
bannung, und alle 4 ſolidariſch zur Bezahlung ber 
Proceß⸗ Koſten verurtheilt worden, Coché ⸗Mommens 
und Vanderſtraeten wurden freigefproden, 
zürtei 
Bon ber ferbifhen Gränze vom zoffen Aprif, 
Die Gränzberihtigung » Orfhäfte Serbiens, melde 
ınan endlich ihrem Gade nahe glaubte, find dutch 
einen unermarteten Zufall wieder unterbroden mot» 
den, Die Bosnier meigerten ſich naͤmlich, den bis⸗ 
ber mit ihrer Provinz einverfeisten Drinaifden Di: 
ſtriet wieder objutreten „ weswegen die Gommiffäre , 
um Gtreitigteiten vorzubeugen , ihre Arbeiten bis 
zum Empfang von Werbaltungbefehlen für dieſen 
Hal einftelen mußten, Der türtifbe Commiffär bat 
fib unterdefien nah Belgrad, der ruſſiſche aber und 
Die ferbifden Deputirten zu Zürft Miloſch begeben. 
Portugal 
Riffaben, den ı5. April. Der Befehl iſt ge⸗ 
geben worden, bof die Zlotte vor Zerceira alle engl. 
Handelsfhiffe nehmen fole. — Donna Zſabella ift 
von Neuem unter Aufſicht geftelt worden, feit bie 
Machtricht von der Regentſchaft zu Terceira fi vers 
breitet bat. Man finder hier täglih Proclamationen 
ongefblagen, bie zum Aufruhr gegen Dom. Miguel 
gu Qunflen der rechtmäßigen Königinn auffordern. 
— Dos holänbifhe Haus, welches Dom Miguel 
Geld gegen 38 p@t, leihen wollte, bat biefes Ge— 
ſchaͤft abgebroden , weil der Prinz nicht die @arans 
sie des Königs von Spanien erlangen konnte. — 
Folgendes ift die genaues Ungabe über die Einnah- 
men Portugals. Sie betrugen im Jahre 1827 über 
3o Miflionen , im Jahre 1828 unser zı Mill, im 
Zahre 1829 unter ı6 Mil. Die Staatefhuld be— 
trägt 324 Mil. Sr. — Am sıten ift eine Kleine 
(irpedition von zwei Botailons nah Madera und 
St. Miguel eingeſchifft worden. — Ja ber Urmer, 
dem Juflizperfonale, wie bei den Verwaltung Beamten 
Heibehen fortwährend große Veränderungen, — Der 
Miniter Bartos heine ſich ven den Geſchaͤften zu 
tüdzieben ju wollen, : 


Amerika, 

„ Direete Briefe aus Santa Marta pom aflen 
März melden, ver columbifhe Admiral Jolie fey 
mis 1500 Mann om Bord feiner Kriegeſchiffe von 


Lagunaira adgefegelt, tim in der-Orgend von Marg · 
eaibe zu agiren. Santa Marta. und Sarthegena 
hielten feft an Bolivars Sache. — Auf Zamaica 
ging das Gerüßt, zwei columbifde, gegen Venezue ⸗ 
a beflimmte Regimenter hätten ſich empört. Der 
Befub des engl. Generols Grant und des Admirals 
Fleming im Garaccas ſoll die Anhänger Bolivar’s 
fehr-aufgebradt haben. In einer ofliciellen Mittheis 
fung der Behörden von Paguaira an die von Mara ⸗ 
caibo wird von dieſen beiden Engländern behauptet, 
fie hätten die Abſichten des Generals Parj begün» 
fligt oder gar befördert, ein Benehmen, das ſich, 
wenn fie nicht ausdrücklich im Uuftroge ihrer Regie⸗ 
zung handeften, auf keine Weiſe erklären ließe. 


Srtanfreid. 

In der Gazette de France vom 3. Mai heißt 
6: »Nahdem die drei Mächte fi dazu verflanden 
haben, die von dem Prinjen Leopold begehrte Aus . 
feihe von bo Millionen Franken zu garantiren , fo 
glaubt man, doß derſelbe feinen Anftand mehr neh» 
men werde, die Souverainetät von Oriechenland ans 
zunehmen.« 

Die Oppofition ⸗Blatter ſtreiten ſich mit den 
Minifterial» Blättern fortwährend über den Inhalt 
der Berichte der Präfeeten der Departginents. Nah 
den Oppofition » Blättern ſollen birfelben immer be» 
flimmter” und einjtimmiger ‚. Beforgniffe über den zu 
erwartenden Grfolg einer neuen Wahl der Kammer 
der Abgeordneten ausfpreden. Die Gazette be Brance 
verfihert dagegen, dieſe Berichte lauten für das Mis 
nifterium vielmehr völlig berubigehd. Nach der Ber 
bouptung von Oppofition-Blättern fol die Auflöfung 
der jegigen Kammer der Abgeordneten erfl nad der 
NRüdkehr des Dauphin von feiner Reiſe nah Teulen 
erfolgen, Man ermartet diefe um die Mitte des 
Mai. Die Ordonnan; zur Auflöfung der Kammer 
fol donn zwiſchen den 16, und 20. Mai erlaſſen, 
vom 25, Juni bis zum 10. Juli die Wahl » Colles 
gien verfainmelt, und die Wahlen vollbracht, bie 
Rammern aber am ıflen Auguft verfammelt werden. 
Man boffe auf diefe Art das Budget noch im Laufe 
diefes Zahrs verwilligt zu erhalten, Indeſſen habe 
man fi vorbehalten, die Frage über die Auflöfung 
der Kammer nad ber Müdtehr des Dauphin noch⸗ 
mals genau in Gemägung zu ziehen. . 

In der Gazette de Trance vom 4. Mai beißt 
e6: »Die Vorbereitungen zur Einſchiffung der Erpr- 
dition gegen Algier werden mit wunderfamer Thätig« 
teit fortgefegt. E6 fdeint jedoch, daß man nit Por 
dem 8. oder..0. Mai mird abfegeln können. Den 
legten Nachrichten von der algierifden Küfte zufolge 
war der dortige Wind contrair; er fonnte jedoh von _ 
einem Augeablick zum andern umfdlagen. Man bat 
bereduet, daß, noch den getroffenen Unftalten, bin» 
nen jmei Stunden 10,000 Mann ans Land geist 
werden fönnen.s 
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Auf den Bericht des Ken. v. Polignae iſt eim, 
Reglement für die WVorbereitungfludien der, jungen 
Leute, welche in bie biplomatifhe Garriere treten 
wollen , erloffen worden. Gie baden Vorträge über 
dos Staatsrecht und die Diplomasie bei dem Des, 
parteınent der ausmärtigen Angelegenheiten zu hören, 
Diefe Worträge merden durch den Publiciften und 
Nechtsgelehrten biefes, Departements gehalten, und 
"dauern 2 Zahre. Die Zahl der jungen Leute, wel⸗ 
de unter dem Namen » diplomatiſche Gfeven« daran 
Theil nehmen, ann fib auf 24 belaufen. Ge ift 
bamit einem fehr weſentlichen Bedürfniß abgehelfen, 
ba, fo viele VWorbereitungfhulen aller Art es gibt, 
für diefe Baufbahn bier noch Feine Anſtalt diefer 
Oattung vorhanden war, — - 


SGroßbritannien. 
Die Londoner Blätter vom ıflen Mat ſprechen 
fehe bedenklich über. den Zufland, des Könige, Dem 
Standard zufolge hatten die Krankheit « Sparptome 
einen höchſt deunruhigenden Charactet angenominen; 
nach dem Globe lauten die Pribat -Nachrichten aus 
Windſor ſehr unguͤnſtig. Im Gourt + Journal vom 
ıften heißt es: „Menn. wir die im Laufe diefer Wo— 
&e erſchienenen ärzilihen Bületins mit den, uns zus, 
grtommenen Privat » Nahribten , und anderen mepr 
orer minder glaubiwürdigen Anzeigen’ zufammen bafr‘ 
ten, fo drängt fid uns der ſchmerjliche @edante 
auf, daß leider die Wahrſcheinlichkeit einer» Wieder 
herftelung Sr. Maieftät immer, mehr vderſchwindet. 
Allerdingẽ iſt offieiel nichts befomnt worden, mas 
ernſthoſte Beforgniffe vor einer-.nahen Kataftrophe 
erregen könnte; aud glauben wir miht, daß auf Prie 
vat · Wegen irgend etwas verlautet hätte, was ſolche 
Beſorgniſſe zebtfertigen könnte, Nichte deſtowe niger 
iſt leider zu befürchten, daß die Befundpeit Sr. Ma» 
jeftär dur den letzten Kronkpeit- Anfall einen harten 
Groß erlitten habe; und wenn folge Erfgeinungen 
in ber Lebens. Periode rintreten, die Se. Majeflät 
glüdligerweife erreicht haben, fo muß der Buftand 
des Patientin unpermeidlih in hohem Brade Precoir 
bleiben ‚ wenn keine volllommene Wieder herſtellung 
bemirkt werden kann. Seit Obiges geſchrieben 
ala find uns Nachrichten aus guter Quelle zuges 
— die unfere Veſorgniß vermehren, Geflern 
Abends fpät haste der König flarke Bellemmungen 
in der Herz Gegend, und man befürdtete , daß eine 
— ın den Extremitäten Stott gefunden habe. 
h ollte dies der Fall feyn, fo bürfte das Eoflbare Le— 
en unferes vortrefflihen Monarden nicht lange ers 
balten merden können. — In der Oszette de Brance 
vom dien Nachmittags heißt es: Wir erhalten in 
biefem Augenblide ein Schreiben aus London vem 
Sonntag, ben z2ten Mai. Die in dem Zuflande des 
— — Befferugg iſt nicht von Beſtand 
eſen. an hatte kein 0 ji ee 
derherftelung, " — — je 
Y 


P 


— 
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Der Bürft son Lienen, ruſſiſch-kaiſerlicher Bot⸗ 
ſchafter, wird England - auf längere Zeit verloffen, 
Dem Courier zufolge ift dieſe Abreife keiner politie 
ſchen Urſache zuzuſchteiben, fondern mwird durd die 
Wahrnahme von Familien » Gefbäften bedingt, bie 
ber Tod ber Mutter des Fürſten veranlaft haben ſoll 

Yfien, 

CofeuttarZeitungen geben bie erfle Antwort des 
Oouverneurs von Canton auf eine Petition der engl." 
Kaufleute an ifn, die über die Bedingungen , unter 
denen die GSeſchaͤfte zwiſchen-den Europäern und Chi— 
nefen geführt werden, Klage führen. Gr fagt darin: 
»2Ich babe befohlen, daß die in der Petition enthal« 
tenen Artikel unterfuht werden. Die Fremden müfe 
fen warten, bis die betbeiligten” Autoritäten die Gar 


chen gebörig überlegt und dann darüber beritet has’ 


ben, morauf id meine, dem gemäße, Entfdeidung 
geben werde, Ih liche die Qualereien mit jommerns 
ben Petitionen nit « — Die Spanier find mit ih 
ren Petitionen no& ſchlechter weggefommen. Es Heißt 
darüber: »Welchen Werth kann das Yimmtifche Reich 
bei feinen reihen ernten, feinen. Bergen vol Reich⸗ 
tbum,. bei feinem übervollen Schoß, auf den [uınpie 
gen Handel‘ mit allen euern borbarifhen Nationen 
fegen ? Wenn ihr die alten Reglements in den Ab⸗ 
gaben herabgefegt. verlangt, fo ſehe ih das als ein 
Complot an, durch Gewalt die Erfüllung eurer Wün- 
ſche erzwingen zu wollen, wovon die Folge ſeyn wird, 
doß ihr euch felbft von dem Peben, das euch in dem 
bimmlifhen Reihe vergönnt ift, ausſchließt und- man 
euch binausjagen mwird.« 

Ale Befehlshaber und Offiziere ber oſtindiſchen 
Gompagnie haben Befehl erhalten, Canton zu ver: 
faffen, und am Bord ihrer Schiffe zu verbleiben, 
und das Linienfhiff Bridgewoter hatte fih auf der 
Höhe won Tonkoo gejeigt: Beide Verfügungen hate 
ten ben Zweck, gewiffen Unterhanblungen mit dem 
chine ſiſchen Oouverneur mehe Nachdruck zu geben. 





Bermiſchte Nachrichten— 

Köln, den 29. April, Der baulos gewordene 
Bauptihurm der ehemaligen Stift» und jegigen Pfarr⸗ 
irhe zum heil. Eunibert war im, verwichenen Zahr 
jur Abmwendung der Gefahr eines moͤglichen Einſtur⸗ 
jes, uhterftügt worden; dennod erfolgte geftern Abend 
gegen bald eilf Uhr ganz unerwartet beffen Ginfturj; 
mit ihm flürzten «die beiden Seitenflügel und der 
den Thurme zunädft flebende Theil des Oe wolbes 
des Kirchenſchiffes rin, einige Wölbungen der Sei⸗ 
tengänge wurden beſchädigt. Bei dieſem ſo ganz un⸗ 
erwarteten Ereigniß iſt kein Menſch verunglückt; nut 
das dem Thurme zunädft gelegene Wohnhaus erlitt 
eine. ftarte Befhädigung. Das noch ſtehende Mauer⸗ 
werk der Haupt ;Froͤnte bis an das erſte Banpgefim« 
fe, in weicher die merkwürdige Haupt » Eingangigür 


- 


- 
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gar Kucche ſich befindet, if fo ſtark übergewichen, 
und ein Theil ber Fronte des: ſüdlichen Ausbaues fo 


weit losgeriffen:, daß: deren Einſturz noch zu erwar« 


ten. ſteht. Das: Kirdiengebäude zum: heil.- Eunibert‘ 
ift ein: Bauwerk des 12ten Jahrhunderts, im- byjan · 
tinifhen Stylz; der nun eingeftürzte Thurm war‘ aber: 
nicht gleidzeitig mit dem. Kirddengebäude',. fondern: 
fpäter zwifhen den Jahren 1205: und: 1261: im: beut- 
fhen: Styl erbaut: worden. 





Bei Kuhn und Millikowskiü 
in Lemberg, Stanislau, Tarnow, 
un db 
bei Carl Friedrich Wenzel 
Am Przemysl 
iſt zu: haben: 
obte Mittel, 
"alle 
in der: Stadt und auf; dem: Lande, im ' 
Haufe, Garten: und Felde 


Erpr 


fen’ der There, üben deren: Wertilgung dieſes Werk. 
hen handelt, ift’ ein: Heiner Abriß ihrer Maturges 
ſchichte beigefügt „- damit: dem Leſer auch feldft' beur⸗ 
theilen könne‘, -mwarum: jedes: einzelne der ängegeber 
nen: Mitteli gerade: zu: dieſer oder jener Zeit ange⸗ 
wendet werben: müffe.e 





Der: Inhalt iſt folgender: 

E- Thiere, welche ſich dem: Menfchen ummittels 
Bar’ aufbringen‘, und feinem: Körper lä- 
ffig, fallen. 

Die Wanze;. — Die Laue. — Der Floh. — 

Die: Müde.. — Die Wespe. — (Mittel: dagegen.) 

I. Thiere‘,- die: durch, Zerftörung und Verun⸗ 
reinigung der: Kleider oder: Möbel und 
Verzehrung, vom: Eßwaaren ſchädlich find. 

Die Fliege. — Die · Hauegrille. — Die Motte. 

— Dre Kornwurn:- — Der Mehlwurm. — Die 

Mitte. — Die Made: — Die Schabe. ( Der foge: 

wannte Kũche nſchwab) — Die Eledermaus, — Die 

Gausmaus; — Die Ratte. — Die Kroͤte. — (Mit- 

tel dagrgen.); 


ſchädlichen Infecterr und andere Thiere: Ul. Thiere, die und in Bezug auf unfere Haus— 


mit geringen: Koſtenn und leichter: Mühe: 
abzuhalten: oder zu: vertilgen.- 
Bon Joſeph Brandt. | 
Wien, 18301 8. Mit: 1: Kupfertafel.. dr. 40 kr. GM.. 





v Sr.. Berfüffer „ felbft: ein: practiſcher Oeco«: 
— ä— — Vorworte zu: dieſem Merken : 
»Ungeadhtek ſchom in: fo’ vielen: Büchern Mittel zur 
Veruͤlgung der Inföcten und anderer ſchaͤdlicher Thiere 
angegeben worden find’, for iſt doch noch keines vor«- 
Banden, welches ausſchließlich und volfländigrbiefen: 
Segenſtand behandelt: hätte,. und: die wenigen Mit: 
tel, die dein: Publicum: durch den: Drud: bekannt ger 
macht wurden, find größten: Theils in: weitläufigen „ 
öronomifhen Merken: zerffreut:„ deren Ankauf den: 
Meiften: zu: koftfpielig, iſt, ungerechnetz daß die Mehr⸗ 
zahl diefer Mittel nur im: Kleinen: erprobt, und im: 
Großen oft, ihrer Koſten wegen, gar nicht anwend⸗ 
ber iſt. Ih babe mir daher zum: Zwede geſoetzt, 
über bdiefen: Gegenffand ein‘ moͤglichſt vonftändiges 

. Werk zu: liefern, dag: dem Hausrater und, Oecono⸗ 
men glei‘ wichtige Dienfte: leiſten, und: die ſicherſtew 
Diuel an die Hand geben fol, alle ſchaͤdlichen In— 
feeten: und andere Xhiere abzuhalten, zu vertreiben),- 
ober wu" vertifgen, Ob diefer mein Zweck erreicht: iſt, 
überlaffe ich der Beurtheilung derer, melde die von: 
min angegebenen: Mittel: anwenden werden: Won. pie- 


thiere gefährlich find... - 

T. Den Bienen: Der Bienenwolf.. — Die 
Spinne. — Die Raubbicnen, — Die Wespe, — 
Die Ameiſe. — Die Maus; — Der Froſch. — Die 
Schwalben. — Der Specht: — Die Störde: — 
Der Marder. — (( Mittel: dagegen.) — IL Dem. 
Gederwieh:: Die Läufe. — Die Wangen. — Der 
Habicht. — Die Ratten. — Dis Wiefek —' Der 
Marder. — Der Iltis. — Der Fuchs. — ( Mittel 
bagegen.) — I. Den Schafen: Die Raus. — 
Die Bremfe.. — Die Eingeweibwürmer.. — Die Rat: 
te. — (Mittel: dagegen, — IV. Den Schmwei.- 
mens. Die Laus. — Die Eingeweidwürmer. — (Mit 
tel dagegen.) — V. Dem Rindwieb:. Die Paus. 
— Die Bliege.. — Die Bremſe. — Die Eingemweid- 
wũrmer — (Mitteli dagegen:); — VI. Den: Pfer 
den? Die Laus: — Die Sliege:. — Die Bremfe. 
— Die Gingeweiwürmer, — (Mittel: dagegen.) 


IV. Thiere,, die: ums: it: Garten und im: Felde 
Schaden: zufügen: 

I. Im Garten: DieAineife, — Die Baum: 
wanze — Die Blattlaus. — Der Erdfloh — Det 
Grbfenkäfer. — Die Heuſchrecke · — Der Hufe — 
Die Maus. — Der Maitäfer, — Der Obmurm. 
— Die Ratte.. — Der Regenwurm., — Der Reben: 
füßer.. — Die Raupe. — 1.. Tagvögel.. — Der 
Buummweißling — Der Kebtweiktink: — 2. Abend⸗ 
voͤgell — 3. Nochtoogel. — Die Gtammraupe. — 
Die Ringelraupe. — Die Neſterraupe. — Der Froſt⸗ 


ſchmetterling. — Die Wickelraupe. — Die Werre 
(sub Reitwurm und Maulwurfgrille genannt), — 
Die Schnede. — Die Vögel. — (Mittel dagegen.) 
U Im Felde: Der Erdftoh. — Die Heuſchrecke. 
— Der Hofe. — Die Ratte. — Der Hamſter. — 
Die Feldmaus. — Der Maulwurf. — Die Gras: 
raupe. — Die Schnecke. — (Mittel dagegen.) 
Anhang: Necept zu einem Waffer, welches alle 
Gattungen Raupen, Erdflöhe, Wanzen, 
Ameifen u. dgl. unfehlbar tödtet. (3) 


Bei Kuhn und Rillikowski 


in Lemberg, Stanislau, Tarnow, 
unb 


bei Earl Friedrih Wenzel 
in Przemysl 
iſt zu baben* 
Slinferln, 
öftreichifchi Sftanzin, Sfang’in und 
Gſchichtin. 
Bon Joh. Gabr. Seidl. 
5teö Heft, 
In Taſchenformat, broſch. 24 fr, E.M. 








Diefes Heft der, mit fo Iehhafter 
aufgenommenen —— 
fam ein poetiſches Senpdfhreiden , des nunmehr in 
Steyermart lebenden WVerfaffers, an feine zahlreichen 
Sreunde in Oeſterreich, und bürfte die beiden früher 
ren Hefte ſowohl an Mannigfaltigkeit, als aub on 
Laune ‚überbieten. ‚Ueber Yunders fyrifce Epigram« 
me, ganz gemacht für ‚den Gefang, größere Oedichte, 
dur&gehends zur Declamation Hreignet, und ein hu— 
moriflifdes Geſchichtchen, Bilden den Inhalt dieſes 
Hefte, bei welden die angehängten Wort : Irflärun: 
— fbon zeigen, wie reich an et öſterreichiſchen 
ne das Bonze fey. Die Schreibart ift mo 
—— noch einfacher gehalten, als in den früheren 

Vom erflen und zweiten Hefte diefer Flinferln 
en ebenfalls noch Eremplare Ph fr. cm ER 
en. Ale drei Hefte in einem Bänden zuſammen 
nett fleif gebunden Loflen ı fl. EM. . 


Don demfelben Verfaffer find zu haben: 
Sedichte. 2 Bode. ı2. broſch. zuf. ı fl. 12 fr, EM. 
Erzählungen. ı Bo. 12. br. 48 kr. EM. (3) 

— — —— — 


eieitationg-⸗Kundmachung. 


Von Seite der hierortigen 8. k. Genie« und 
Fortifications⸗Diſtriets⸗Direction wird zufolge herab⸗ 
gelangter hoher Militat⸗GSeneral Commando Verord⸗ 
nung vom 9. Maid, J. R. 2317, anmit bekannt 
gegeben, daß zur Sicherſtellung der bewilligten vor⸗ 
läufigen Herſtellung des Dachſtuhles an dem Jaros— 
lauer Arbeithaufe am 7. Zuni 1830, in der Kanz⸗ 
lei des Zien Borsillons des loͤbl. Kaiſer Dom Pedro 
Infanterie⸗Regiments, um 10 Uhr Vormittags, eine 


oͤffentliche Verſteigerugg abgehalten werden wirb. 


Dieſe Dach-Herſtellung iſt nad dem diesfalls 
verfaßten Koſten-Ueberſchlage, und zwar: 
an Maurer» und Handlanger » Arbeit ſammt Mates 
tiafe, . . .- 2 bo fl. 35 2/8 Er, 
— Zimmernannssärbeis ſammt 
Moateriole . Pr R 
— TifbterArbet! . . 01 — 
— Shloffer-Arbeit _. R 38 — ı8 


Zuſammen auf 300 fl. 106/8 er. 
Eonventiond- Münze angeſchlagen. 

Dos diesfals noch vor der Lieitation zu erle— 
gende Vadium ift auf fünf Procent der Anfchlage 
Summe, und die Gaution , welde gleih nah Ab⸗ 
ſchluß des Ricitations « Protocolls zu erlegen kommt, 
auf das Doppelte. diefes Betrages feilgefegt. . 

Die Caution kann . in Staats « Dbligatios 
nen nad dem Gourfe geleiftet werden, 

Jeder Licitations⸗Luſtige hat ſich überdies nebſt 
dem vorbefagten Wadium aub mit einem von der 
Orts-Dbrigkeit-beflätigten Zeugniffe üher feine Ver: 
mögens-Umftände und guten Leumund auszuweiſen. 

Nachtraͤgliche Anbote werben nicht berüdfictigt. 

—Wenn der Bou-Unternehmer ein bloßer Spe— 
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-eulans und fein wirklicher Werkmeiſter ift, fo ift er 


verpflichtet, die von ibm eritandenen Baulichkeiten 
durch einen Sadverfländigen in Ausführung bringen 
zu laffen. 

Die näderen Bebingniffe, fo wie auch das Baus 
Glaborat, köunen in der oben benannten Regiments- 
Kanzlei in den gewöhnligen Amtsſtunden eingeſehen 
werden, 

Lemberg, am 17. Moi 1830, (1) 





Marktpreife in Lemberg vom 2. — ı5, 

Mat ı830. j 
Ein Koreg Weisen 9 fl. 3o fr. — Korn 7 fl. 
28, — Gerfte 5 Re 23 kr. — Hafer afl. Bir. _ 
— Heiden 5 fl. 51 fr. — Erbſen — A. — ir 
Erdaͤpfel 3 fl. Zo kr. — Der Centner Heu ı fl. 38 Er. 
— Stroh ı fl. — fr — Die oͤſterreichiſche Klafter 
hartes Brennholz 16fl. — kr., weiches 1s fl. — tr. — 


* 


Die galigiſche Quart Soeaupen von Weitzen 15 kr., 
von Gerfte 4 tr. , von Hirfe 6 tr., von Heiden 5 


fr. — Mehl von Weigen 7 fr., von Korn a tr. — 


Bier 6 ir. — Guter Branntwein Aq tr, gemeiner 
—_ tr. — Das galiziſche Pfund Yuster 34 tr. — 
Unſchlitt 15 fr. — Kindfleifh 8 3/y kr., Alles in 
MWiener-Währung. 


— — —— — 


Verſtorbene Ehriften in Lembers 
vom 25. April bis 1. Mai. 


Micolaus Numasjynsti, Schmied, a8 3. alt, 
am Mervenfieber, 

Dir Ludobica Ilnicka, Kelners» Weib, iv &- 
Gotharina, 4 3. alt, an ber Gebirnentzündung. 

Dem Jodann Gnoteb, Taglöpner ,.f. T. Mar 
rianna, g 3. alt, an Briefel. 

Stepban Skibineki, Schuhmacher, Bo 3- alt, 
Ulterefbwäde. 

Theeta Dobrowezaka, im Frohufeſte⸗Spital, gr 
J. alt, an Entträftung, 

Anna Fiscinete, Taglöhnerinn, 
der Lungenſucht. 

Martin Kewalsti, Bauer, 40 I. alt, am ber 

Lungenſucht. 

N. N., eine unbekannte Mannsperfon, 60 3 
alt, ſterbend ins Spial gebracht. 

Joſeph Hirt, im Frohnfeſte⸗Spital, 50 3. alt, 


an Entkräftung⸗ 

Albers Woyda, im Bropnfefte » Spital, 76 J. 
alt, an ber Nuhr. 

Dem Epriftian Ridlow, 
6 3. alt, an Mafern. 


60 I alt, an 


Maurer, f 2. Unna, 


Dem Stephan Branidi, GStrafeneinräumer, fi‘ 


©. Jofery, q Ir alt, am ber Waſſer ſucht. 
Hr. Nicolaus Jakubowsti, Kupfefhmied, 50 
J. alt, an Lähmung der GSedärme, 
i Sherefia Geidel, Blafır-Weib, $6 3. alt, om 
Behrficher. " j R 
Gafimir Fifiewigg, im Frohnfeſte -Spital, 47 3. 
alt, an der Ruhr. 
Dem. toren; Hofmann , Taglöhner, 
ſepha, 7 3. alt, an der Abzehrung. 
Er. Juliana Seidling, Staatobuch haltung⸗ Rech · 
nungrashe, Witwe, 84 3. akt, am Schleimſchlag · 
Anton Mhniet, dabrik⸗Arbeiter, 52 I- alt, 
an der Lungenſucht. 
Clara Winter, 60 I. alt, am Brand ber Brü- 
fe, als Folgen einer Verbrennung. 
Lucas Petrit, im Frohnfeſte » Spitel, 40 3. 
alt, an ber Ruhr. 
Johann Duszpnsti, im Bropnfefte-Spital, 21 
3. alt, an der Nuhr. 


f. ?- Io 


Joſepb Mayer, 62 J. aft; om Altersiämäde. 
Undress Kenpinsti, im Brohnfete-Bpital , 37 


3, alt, an der Ruhr. 
Johann Eielet, Braͤuergeſell, 54 I. alt, am 


ber Lungenſucht. 


Hr. Sottlieb Oütter, 
an Alserefhmwäde- 

Hr. Branz Ruſt, Buchbindermeifter, 42 I. altı 
an ber ollgemeinen Waſſerſücht. 

Hr. Branz Rogomstir, Schneidermeiſter, 28 I. 
lt, an ber Lungenſucht. j 

Simon Rlement, Sefangenwaͤchter, 
an der allgemeinen Waſſerſucht. 

ofepp Szybtomsti , Kirhendiener, 
an, Altersihwäde, 

Gregor Korfie, Gefreiter von Baron Mariaffy 
Daf., 33 3. alt, an der neroöfen Lungenentzündung. 

Beorg Peichal, Kanonier vom Geld» Artilkerier 
Regiment, 27 3. alt, an ber Lungenſucht. 

Jacob Matim, Gemeiner von Dom Pebre In: 
fanterie, 36 I. alt, an der Bruſtwaſſerſucht. 

Anna Goralowa, Bedientens Weib, 65 3. altı 
on der Wafferfucht. 
Dem’ Hrn. Branz; Grafen Zablonomsti, Gw- 
Befiger , f. ©- Michael, 21 J. alt, an einer Roth⸗ 
läuf-Gntzündung bes. Kopfet. 

Joſeph Zablorny, im Srohnfefte- Spital, 19 3. 


alt, an der Ruhr. j 
Johann Kaminsli, Schuhmachergeſell, 25 3. 
alt, an des Lungenſucht. 
‚ Perroneha Pelichowoka, 69 I. alt, 
ſchwaͤche. 
Tagloöͤhner, 30 3. alt, an 


Hiachnth Szumsli, 
der Lungenentzündung. 


Bädermeifter, 77 3. alt, 


51 J. 0lt, 
80 3J. alt, 


an Alters⸗ 


CSours. 

Um roten Mai war zu Wien der Mittelpreis 
der Staarsfhuld-Verfhreibungen zu 5 pEt. in ER- 
101 7/10; — Darfchen mit Verlooſungen d. 3.1830) 
für 100 fl. in EM. --; — — Dart, mit Berlof. v. 
J. 1831, für 100 fl. in EM. 139; — — Wiener 
Stadt» Banco » Obligationen zu 2 ıfa pCt. in EM. 
667/8 ; Conv. Münze pCt. _ 

Bant-Actien pr, Stüd 1354 1/2 in EM. 
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Jnländiſche Nachichten. 


Se. k. k. apoſtol. Majeftät haben nachſtehendes 
allerhoͤhſtes Handſchreiben an Ge. Durchl. den Hof» 
kriegsrathe Praſidenten, General. der Gavallerie, Prin- 
gen zu Hohenzollern ⸗Hechingen, gnädigft zu erlaffen 
gerubet: 

»Lieber Prinz Hohenzollern! Das vacante In- 
fanterie« Regiment Veyder finde Ich Mid bewogen, 
dem älteften Sohne Meines Heren Bruders, des Erz⸗ 
berzog6, Palatinus, Gtjberzoge Stephan, zu verleihen, 
und zum zweiten Inhaber deffetben ernenne 3ch den 
Beldmarfhols-Lieutenant Abele.« 

Wien, den 6. Mai 1830, 


$ran; m. p. 


Se. £. k. apoftet. 


PR Moieft. haben mit allerhöch⸗ 


reiben vom ıoten Mai d, 3. an die 
Stelle des verftorbenen Mailänder Qubernial:Präfi- 
denten, Grafen Straffelvo , den ©ouverneur in 
Steyermart, Stafen Haltig, zum Gouverneur in 
der Tombarbdie allergnädigft zu ernennen geruber, 


U — —— 


Ausländiſche Nachrichten. 
Afrika. 

‚Ein zu Hadre ongelangtes Si bringt folgen« 
be Nachrichten aus Madagascar: er — An. 
grıffe der Ooas auf die franz. Truppen wurden 2000 
Kanonenfugeln abgefeuert, ehe die Ooas voltommen 
befiege waren. Daß diefer Krieg, den man bisher 
nur für eine Reihe von Scharmützeln hielt, nicht 
fo leicht zu Ende gebrodt werden bürfte, geht dar⸗ 
„aus hervor, daß die Gingeborhen fich mit größter 
Schnelligket von Wien Niederlagen erboten, und 
trog allen Verfpregüngen und Verträgen fib in neue 
Gefechte einfoffem. Schon 14 Tage nad Zerftörung 
ihrer Forts waren ihre Batterien wieder bergeftelk, 
und im Stande, "Eräftigeren Wiwerfland zu leiften, 
als früher, Bei allem dem befindet fih ein Abge⸗ 
ordneter der Obas auf Bourbon, um einen Friedens» 


und Zreundſchaft « Vertrag mis Frankteich zu unters 
zeichnen. 


21. Mai 1830. 


—8rankreiſch. 

Der Courier francais beſchwert ſich über ei et 
Bedingung bei der neuen diplematifhen Schal 
naͤmlich die, daß die Zöglinge Vermögen befige 
müffen. Und doch, fagt er, find nad der Charte 
alle Franzoſen glei vor dem Geſetz, und zu allen 


Eivils und MilitärrYemtern glei zuläffig. Uebri— 


gens, fegt er hinzu, weiß man, daß dipfomatifäe 
Unftelungen nur adeligen und geabelten Perjonen 
gegeben werden. Die Gazette antmworter darauf: Da’ 
alle Branzofen reih werten dürften, fo könnten auch 
alle in die dipfomatifhe Schule Eeirmen, 

Ein junger Schriftſteller zu Paris, Namens 
Raynal, der eines Vergebene wegen, zu dem ihn 
feine feit feinem ı3ten Jahre -völig vernadläßigte 
Jugend verführe haben modte, fünf Johre in einem 
Befferunghaufe zubringen mußte, hatte diefe Zeit be> 
nugt, um in feinen Mußeftunden zu fludiren, zu 
arbeiten, Eurz feinen Oeiſt auszubilden, und das Ver« 
fäumte nabzubofen. Aus jenem Haufe entlaffen, 
fehle es ihm jedoch an allen Mitteln der Subſiſten; 
feine literarifhen Unternedmungen merben zurückge⸗ 
wieſen, alle feine Verſuche ſchlagen fehl. In dieſer 
ſchrecklichen Lage, und durch feine frügeren Verir— 
rungen ſchon mit Manchem vertraut, mas einen 
Neuling zurücdhaften könnte, wagt er es, fib auf 
verbreheriihem Wege Subſiſtenzmittel zu ſchaffen. 
Indes er wird auf der That ertappt,, indem er eine 
Thür mit einem Hauptiblüffel geöffnet hatte. Im 
Verhoͤr läugnete er es nicht, meldes feine Abſicht 
gemefen fen, flebte jedoch das Mitleid feiner Richter 
on, indem die äußerfte Verzweiflung ih: zu dem un« 
feligen Schritte getrieben babe, Der Präſident ente 
gegnete ihm, er fep fa nicht in der größten Roth 
gerorfen, da er Tags zucer 23 8r. befeffen babe. 
Darauf erwiderte er: »Ach, Hr. Präfident, ih wage 
es nicht, Ihnen zu gefteben, wie ich zu dieſem @tls 
de gefommen bin!« Unter den Zeugen mar auch 
Hr. Beranger, den der junge Mann vorgeſchlagen 
hatte, wei er fib brieflich mehrmals an dieſen ge» 
wandte babe. Diefer erflärte, daß er von Ropnal 
feit zwei Jahren Briefe. voll eines gewiffen edlen 
Stoljes' und bittrer Klage über die Geſellſchoft er- 
balten babe, Er glaube, daß der junge Mann 
durchaus nicht für diefelbe verleren fep, fendern ihr 
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oielle icht nch ſehr jur Zierbe gereihen koönne, da er 


ein ſchönes Dichter⸗Talent beſihe. — Gr wurde je⸗ 


doch zu_b Jahren Zwang-Arbeit und zum Pranger 
perurtheilt! 

Aus Zoulon wird unterm 30. Aprit gemeldet: 
»Es it noch immer fehr wahrſcheinlich, daß die Er 
. pedition mit vor der zmeiten Hälfte Mais wird 
auslaufen können, — Ar. von Bourmont empfing 
nach feiner Ankunft zu Toulon den Befuh aller Mi: 
fitär-Gorps. Admiral Duperré brachte den vorgeflri» 
gen Abend bei dem Kriegeminifter zu. Hr. v. Bour- 
snont ging geflern nur aus, um einen Beſuch auf 
der See Praͤfectut zu machen. Heute um ı Uhr 
iſt er nad Marfeille abgereist, mo er ohur Zweifel 
den Dauppin erwarten, und mit dieſem dann, wahr: 
ſcheinlich am Zten Mai, nah Toulon zurückkommen 
.“ wird. Für den Dauphin hat man eine Ehrengarde 
aus 29 Cleoen des Seeweſens gebildet. — ESinige 
Perfonen wollen behaupten, die Engländer. ſeyen ent 
f&toffen, unfern Streis mit dein Dey von Algier zu 
vermitteln, und unfere Grpeditien dadurch unnöthig 
zu machen, daß- fie diefen Barbaren zwingen würs 
den, ung die glänzendfle Senugthuung, die wir nur 
verlangen könnten, zu geben. — Es fol ein Tog⸗ 
und Racht-Telegraph von der Srfindung eines franz. 
Admirals bei der afritanifben Arınce für die Ger» 
reipendenz des Hauptquartiers my den Vorpeflen und 
der Flotte gebraudt werden. Bmwei Upparuse, ber 
eine ouf dem Zort Lamalzue, der andere auf dem 
Safenspurin , find zum Ungerrit für die Soldaten 
diefes Dienfles gegenfeitig in Thätigkeit. Das 
große Dampfſchiff Sping, das die 650 Lieue von 
Berdeaur hieher in zehn Tagen und einigen Stun⸗ 
den zuruͤckgelegt bat, machte geſtern in Anmefenheit 
der Morine-Zngenieure, Verfuhe mit feiner Artille⸗ 
tie, melde die genügendften Reſultate (ieferten. Mon 
fbifft jest auf allen Seiten ein, und Alles murbe 
fi ſchon an Bord befinden, mären nit noch Schiffe 
und Materiol im Rückſtande.« 

Die neuefie Gozeite de France vom bten Mas 
. Nabmistags enthätt unter der Auffhrift: »Branzöfis 
fe Armeen folgende (vermuthliß selegraphifhe) Nab« 
riten aus Xoulon vom aten Mai: »Heute hat Der 
Dauphin die zu Toulon perfammelte Armee gemus 
flert. Se. königl. Hoheit haben ale Schiffe .beflier 
gen, allen Evolutionen, und dem Shaufpiele ziner 
Landung, bie zum Schein ausgeführt wurde, beige⸗ 
mohnt, Das Wetter war herrlich, und das Zuſtrö⸗ 
men der Schauluſtigen außerordentlich. Der Enthu⸗ 
fioemus der Land» und See » Tıuppen wurde AN 
dem Prinzen ſichtbor getheilt. — Der Dauphin #ft 
om +ften Moi zu Morfeille, und am Iten Morgeng 
zu Toulon eingetroffen; um 5 Ubr Abende wird er 
nad Marfeille zurüdreifen, und am bien Morgens 
in Abignon einzreflen. 2 

Im Gonftitutionel Liest man: Die Ensfernung 
son Algier nah Toulon beträgs in gerader. Linie 


— 


741,605 Metres, oder 133 ıfa Sermeilen 7 20 auf 
den Brad zetechnet. Es ift felten ‚- daß felbft ein 
Siünellfegler 4 ıf2 Seemeilen in ber Stunde matt, 
„und mir glauben baber, daß ein ‚Dampfiiff diefe 
Schnelligkeit fomerlib haben werde, wenn es nicht 
fehr vom Winde begünfligt wird. G# ift daher zwar 
nit unmöglich, daß man in Xoulen binnen 30 
Stunden Nachrichjen aus Algier habe, allein man 
ann darauf nicht zählen, da «6 eine GSeſchwindig ⸗ 
keit von 7 Meites (21 Zuß) in ber Becunde vor⸗ 
ausſetzt. 
Der König begab ſich am Iten Mai mit ber 
ganzen tönigliben Familie nah St. Eloud, um ben 
Sommer hindurch dort zu tefldiren, 


Großbritannien 

Um: z. Mai wor folgendes Bulletin über bas 
Befinden des Königs erſchienen; „Windfor » Eaflle, 
ven 4. Mai. Der König hat in vergangener Noht 
einige Stunden geſchlafen, und Se. Mojrftät fühlen 
fi eber beffer. Henry Halford. M. J. Tierney.« — 
In den Times vom Aten d. M. heißt es: » Unger 
actet des Geheimniffes, welches bie ärztlichen Ber 
richte über den BZuftend des Königs umfcleiert, wiſ· 
ſen wir aus ziemlich guter Quelle , daß er an einer 
Angiva pectoris leidet. -Diefe Krankheit ift immer 
fehr gefäbrlic, und. rübrt in den meiften Fällen von 
einer Verknoͤcherung ber Kron-Adern ber, und menn 
dies der Ball ift, fo kann feine dauernde Heilung 
bemwertitelligt werben. Beſchwerniß beim Athembolen 
ift ein characteriſtiſches Symptom biefer Krankheit, 
fo mie des Hydro » horap ober ber Bruſtwaſſer ſucht. 
Das Leben des Patienten kann in. beiden Fällen 
durd Ruhe und Diät erhulten werden, und wir bofs 
fen mit Zuverfidt, daß dies der Zoll mir Sr. Mar 
jeftät fegn werde. 

Sir Robert Peel, Vater des Staatt»Secretärs 
des Innern, ift am dten Mai in Drayıon » Part, 
Stafferdfhire, mit! Tode abgegangen; Da Hr. Peel 
wegen dieſes Todesfalles nicht im Unterhaufe erſch ien, 
fo wurde die zweite Leſung der Juden-Emancipation⸗ 
Bil, die an der Tagesordnung fland, aufgefhoben. 


Afien 

Aus Singapore ſchreibt man, daß bat englifde 
Schiff Bridgewater, meldies auf der Höhe des chine⸗ 
fiſchen Hafens Tonkoo vor Anker Liegt, keinen anı 
dern Zweck habe, als den Handel, der durch bie 
Zwiftigfeit der oflindifhen Compagnie mit, ber diner 
fiiben Regierung, auf, dein, „gagelin igen Wege un 
terbroden ift, burh .Schmuggeg, z 
Maren follen auf diefe Weiſe ein- und auegeſchwaͤrzt 
werden, und. ber Bridgewater, nachdem er eine .._ 
Schiffiadung zufammengefhmuggelt habe, damit nach 
England abgehen. 
Umerita- i 

Vera »Eruz, ben 26. Februar. Es find dieſer 
Tage 2 Schifſe hier geftrandet , das eine. in dem 
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Hafen, das andere unmittelbar vor bemfelben, beren 
Ladungen fämmtlih in einem befbädigten Zuffande 
gelöiht und für Aſſüradeuts-Rechnung in öffentlicher 
Auction verkauft werden. Bei folden Belegenpeiten 
geben die Waren fehr oft fpottbilig weg, und vor« 
güglib dann, mwenn die Boutiquiers fib dermaßen 
mit Waren verfehen haben, daß ihre Eaffen gäng 
lich erihöpfe find, mas bei öffentlichem Verkauf von 
zwei fehr reihen Ladungen fehr bald der Ball ift. 
Das eine Schiff war ein ſchöner franz. Dreimafter, 
ber Tages zuvor von VBordeaur fommend, im Hafen 
geankert hatte, und das andere eine engl. Brigg von 
Liverpool , deren Ladung man allein auf circa 1/2 
Million Pisfter ſchäzt. — Am 20, d. traf endüch 
"der preuß. General-Gonful, Hr. Geheimerath Koppe, 
nad einer 18togigen Fahrt von Neuyork bier ein, 
— Der Eongred vom Staate San Puis- Porofi ift 
noch weiter gegangen, als die neulihe RWerfügung 
des Congreſſes in der Hauptfladt, welche den Klein« 
hondel der Ausländer in der Republik unterfagt, än« 
dem dort ein Geſetz erlaffen wurde, worin es. heißt, 
daß man — die Gefandten aufgenommen — kei— 
nem Sremden, unter welchem Vorwande es au ſeh, 
erlauben fole, in den Staat einzubringen, Goldes 
find die läberlihen und für das Land fhäplihen 
Proiecte, momit die- Leute fi Hier berumtreiben, 
Sie fühlen zwar die drüdende Lage ihrer ze 
können aber den rechten Weg zur Beflerang nicht 
finden. — Uafer jegiges Bouvernement , das befte ‚ 
deſſen ſich die Mericaner feit langer Zeit ju erfreuen 
hatten, wird neuerdings durch Saͤhrungen bedroht, 
und zu feinem Sturze fol ta. Ana, der ſcheinbat 
jurücgejogen auf feinem 3 Meilen von hier liegens 
den Qute lebt, im Geheimen witmirten, 

Man ſchreibt aus Caracas vom ahten März: 
Die von der Regierung in Brgota jur Unterhand« 
lung mit den jegigen Häüptern von Venezuela ab: 
geſandten Commiſſatien find in Merida angekommen, 
ven mo man fie goch nicht weiter durchgelaſſen bat. 
Von hier find drei Commiſſarien, die Herren Zovar, 
Navarrete und General Marino, abgegangen, um 
mit ihnen zu conferiren. Die Beiten find ſcheußlich 
geworden, man fieht nur Werbannungen und Rer- 
folgungen ; die Beamten find auf halben Sold ge- 
fegt, und um das Unglüd vol zu maden, find wir 
mit einer nahen Hungernoth bedroht, indem die 
Landleute dem Beldbau entriffen und als Milizen 
nad Valencia geſchleppt werden, 

einem Worte, bietet überall die sraurigfte Ausſicht 
dor; inege die Vorfehung uns doch bald einen Ber 
freier ( Fidertador ) fenden! Bolivar ift unter den 
Barbigen in Golumbien {ehr populair ," und jwar 
he ohae Orund, denn er.bat nice bloß feine ei- 
‚genen Sclaren in Breibeit gefegt, Sondern auch noch 
die Iym ols Belohnung vom Staate bemilligte Sum: 
me zum Ankauf von Sclaven verwendet, um fie 
naher ebenfalls in Freiheit zu fegen. In dem neu— 


Das Fand, mit” 


lichen Friedens-⸗Vertrag mit Peru beßndet ſich eine 
Stipulation, die den Sclovenhandel für eben ſo uns 
gefeglih, als die Geeräuberei erklärt. 


Schmeden und Normegen. 


Die Verrihtungen , ‚melde die ſchwed. Reihe 
flände am fegten Reſchetage der Bank zu Stodholm 
auferlegt haben, als: der Depofitum » Verkehr mit 
Silber gegen Herausnahme von Zetteln; das Anleis 
ben und MWilderausleipen an ben Handel und dea 
größern Verkehr; die neue Belehnung auf Grunds 
ftüde u, f. m. fangen am ıflen Juni an. Die Bes 
lebnung auf Roheiſen kann nicht vor dem neuen 
Jahre ihren Anfang gehmen. — Die neuen Eins 
jeihnungen zum Odta« Canal find bis zum adften 
April Herangrlaufen ; in Stochholm auf 1,474,500, 
in Gothenbürg auf 837,600, im übrigen Lande auf 
253,300; im Ganzen 2,565,400 Xhir._BE., was zu 
2 ı/3 p©t. einen Ginfog-Brlauf von 64,135 Zhlr., 
alfo nur 63og ı 2 Thlr, weniger, als die Summe 
macht, welche die Canal» Gefelfhaft vor Ende des 
Juni im reicheſtändiſchen Reichsſchuld⸗Comptoir eins 
fegen fol, und mozu bie Canal » Direction fih auch 
bereits angefbidt hat. Inzwiſchen hat fie dennod 
den Termin zur ferneren Einzeichaung noch bis zum 
sdten Mai offen gelaſſen. 

Bein Gtorthinge in Chriftiania ift ein Seſetz 
über den Handwerkbetrieb vorgefdhlagen worden, wo— 
nab 1) feine Handwerkzunft ertichtet, ober eine eins 
mat aufgehobene erneuert werben fol; 2) jede jegt 
beftebende Zunft aufhört, mann entweder deren ſaͤmmt⸗ 
liche Meifter darüber einig. find, fie aufzuheben, oder 
die gegenwärtigen Meifter in derſelben entweder fter« 
ben oder aus der Zunft getreten find. Am zöflen 
beſchloß das Storthing bei verfhloffenen Thüren auf 
den Vorfhlug des Präfiventen einftimmig eine Adreffe 
an Ge. Moajeftät, uw au erfuden, daß, im Boll die 
Krönung Ihrer hohen Bemaplinn als Königinn von 
Noswegen Statt finden ſollte, foldes in Chriſtiania 
und nicht in Drontpeim gefhehen moͤge. 

Niederlande 

Die Verurtheilten v. Potter, Tielemans, Bar⸗ 
tels und ©. Meve werden gegen das vom Aſſiſenhofe 
gefaͤllte Urtheil appelliren. — Die von jedem ber 
Berurtbeilten zu leitende Gaution ift auf 100 Oul- 
den beflimmt, und fie find folidarifh uud unter Föt« 
perfiher Haft in die zu 131 Gulden und ıfa Cents 
angeſchlagenen Proceßtoften verurtheilt, — Zwei Rage 
vor dem gefprodenen Urebrile erging ein föniglicger 
Beſchluß, welcher Hrn. Tielemans feiner Referendar⸗ 
Stelle eatſezt — Die beſahtte Muster bes Hrn. 
de Poster ift zu ihm ine Oefängniß gegangen, um 
iöm unmiderrufiib zu ertlären, daß fie ihn in bie 
Verbannung begleiten werde, . 

— — —— 


Ricitationd-Aundbmadhung. 


Bon Seite der hierortigen k. k. Genie » und 
Kortifications-Diftriete-Direction wird zufolge herab: 
gelangter hoher. Milität-General-Gommando-Verorb« 
nung vom q. Mai d. I, R. 2317, anmit befannt 
gegeben , daß zur Giderftelung ber bewilligten vor» 
Läufigen Herftelung des Dachſtuhles an dem Jaros⸗ 
lauer Arbeithauſe am 7. Juni 1830, in der Kanz · 
fei des Zten Bataillone des löbl. Kaiſer Dom Pedro 
Snfanterie-Regiments, um To Uhr Vormittags, eine 
öffentliche Werfteigerung abgehalten werben wird, 

Diefe Dad » Herflelung ift nad dem diesfalls 
verfaßten Kojten-Ueberfglage, und zwar: 
an Maurer » und Handlanger » Arbeit ſammt Mates 


riale . . 60 fl. 35 1/8 fr. 
— BiimmermannssArbeit ſammt 


Materie . 0. 1185 195/8 — 
— Tifhlersärbeit . . ı6 — — 
— Shloffer-Arbeit » . 38 — 18 — 


zuſamm̃en auf 
Conventions⸗Munze angeſchlagen. 

Das diesfalls noch vor der Licitation zu erles 
gende Vadium ift ouf fünf Procent ber Anſchlag · 
Summe, und die Caution, welche gleih nah Ab⸗ 
ſchluß des Licitations-Protocolls zu erlegen fommt, 
auf das Doppelte diefes Betrages feßgefest- 

Die Caution kann owb in Staats » Dbligatio« 
nen na& dem Gourfe geleiftet werden. 

Leder Lieitatione· Luſtige bat ſich überdies nebſt 
dem dorbeſagten Vadium auch mit einem von der 
Drts-Obrigkeit beſtaͤtigten Zeugniſſe über ſeine Ver⸗ 
mõgens⸗ Umſtaͤnde und guten Leumund auszuweiſen. 

Noachtkägliche Anbote werden nicht berückſichtigt. 

Wenn der Bau » Unternehmer ein bloßer Spe- 
eulant und kein wirklicher Werkmeiſter iſt, fo iſt er 
verpflichtet, die von ihm erſtandenen Baulichkeiten 
durb einen Sachverſtaͤndigen in Ausführung bringen 
zu laflen.. 

Die näheren Bedingniffe, fo wie auch das Baus 
Gtaborot, können in der oben benannten Regiments- 
Kanzlei in den gewöhnlichen Amtsftunden eingefehen 
werden, 


Lemberg, am ı7. Mai 1830, (2) 


— — — — — — —— 


Marktpreiſe in Lemberg vom 1. — 15. 
Mai 1830. 


Ein Koreg Weigen g fl..3o fr. — Korn 7fle 


28 Er, — Gerfte 5 fl. 13 £r. — Hafer afl. 28 fr. 
— Beiden 5 fl. 5ı fr. — Erbſen — fl. — fr 
Erdäpfel 3fl. Zo tr. — Der Eentner Heu-ı fl. 38 Er. 


— 


_— — 
1300 fl. 106/8 fr. 
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— Stroh ı fl. — fr. — Die öſterreichiſche Klafter 
hartes Brennholz 18 fl. — fr., weiches 10ñ fl. — kr. — 
Die galiziſche Quart Graupen von Weitzen 15 kr., 
von Serfie 4 kr., von Hirſe 6 kr., von Heiden 5 
fr. — Mehl von Weigen 7 kr., von Kern 4 fr, — 
Bier 6 fr. — Guter Tranntwein Ag fr, gemeine 
—_ fr. — Das galizifhe Pfund Butter 34 fr. — 
Unfglitt 15 ir. — Rindfleifh 8 Zfa ir., Alles in 
Wiener- Währung. 

m — — 


Verſtorbene Epriften in Lemberg 
vom ı. bis 1. Mai. ö 

Der Zuftina Dobranska, Bedienten⸗Witwe, i. 
T. Garslina, 5 ı/a I. alt, am Rothlauf. 

Stephan Radziewicz, im Brohnfefte-Spital, 42 
3. alt, an der, Waſſerſucht. 

Dem Hın. Adalbert Albus , bürgerl. Schuh · 
machermeiſter, ſ. S. Adalbert, 7 3. alt, an der 
Auszebhrung. ‚ 

Goa Zaparowiez, Schenkhalter » Weib, 31 J. 
alt, an der Lungenſucht. 

Caspar Kaſetan, Fleiſcherlehrling, 20 3. alt, 
"am Mervenfieber. 

Sherefia Schomburger, im Frohnfeſte⸗ Spital) 
30 3. oft, an Säfte-Entinifbung. 

Marianna Herforth, Polizei-Gorporals. Weib , 
30 3. alt, an ber Lungenſucht. 

53 3. alt, 


Br. Anun Krays, Shueiders: Weib, 
an der Rungenfudt. 
Hr. Martin Reihmann , bürgerl. Schenkhalter, 
79 3. alt, am Behrfieber. 
Hr. Valentin Charbaczeweki, bürgerf. Schuh⸗ 
machermeiſter, bo J. alt, an der Lungenſucht. 
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Cours. 


Am 15ten Mai war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatsfhuld-Verfhreibungen zu 5 pEt. in EM- 
101 3/8; — Darlehen mit Verloofungen v. J. 1830, 
für 100 fl. in EM. --; — — Darl. mit Verloſ. 9 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 1371/55 ; — Wiener 
Stadt » Banco « Obligationen zu 2 1/2 pCt. in EM. 
66 ; Eone. Münze pEt. — 

Bank-Actien pr. Stüd 1344 in EM. 


⸗ 





Lemberger Cours. 
Hollãnd. Dukaten . + 11 fl. 5 kr. W. W- 
Raiferlihe detto „. +» + + 11 — 3 — — — 
Ruſſiſche Rubel.. 3— 57 — — — 


Kedacteur: P. Straſſer. Verleger: Zofepp Schnapder. 


* 





Lemberger 





. Montag. 


N": 59, 





24, Mai 18530, 
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Snländifce Nachrichten. 


Ueber die Fortſchritte der Induſtrie in Italien, 
nomentlih im -öfterreihifhen Theil, enthält die Bi- 
bliotheca italiana einen intereffanten Auffag. Der 
Verfaſſer freut fih, feinen Verbano und Lario init 
“ Dampfböten befahren zu feben ; freut ſich der Gin» 
führung der engl. Diligencen in Italien, von denen 
bie Eilwagen eine noch unvoltommene Enpie find, 
hofft auch bald Gifenbahnen zu feben, die für Star 
lien wohl eben fo gut als für England taugen, und 
dankt. dem. Grafen Alvini für die Ginführung der 
Gasbeleugtung in Moiland. Die engl. Spinnmüh- 
ten find jegt in Ober » Stalien überall eingeführt, 
und tägli werden deren neue errichtet, Noch vor 
wenigen Jahren erzeugte die Lombardel end das Bes 
netianifhe kein Tuch, und ward von England, Frank⸗ 
zei und Sachſen aus gekleidet; gegenwaͤrtig verfer⸗ 
tigt man, vorzũglich um Como, Küder mittelſt Ma⸗ 
ſchinen, wie in England, die mit ben beiten engl. 
fran;. und holänd. Tüchern metteifern. Der Verfaf⸗ 
fer bemerkt bier, daß bie Raub-Eplinder Beine neue 
engl, Erfindung find. Die Stidenzucht, fo wie bie 
— Verfertigung der Seidenzeuge, nimmt mit jedem 
Taoge zu, und Genfouls Methode, die Beide mittelft 

Dampfes abjuwinden, iſt bereirg dur ganz Italien 
verbreitet, und ſelbſt verbeffere. Die feinften Gold 
arbeiten, in melden Stalien ſchon fo früh den erſten 
Rang behauptete, bie taufend Rünfte der Juroelierer, 
der Steinfäneiver u. fe w., find jetzt in Stalien 
blühender, al6 jemals, nur dedauert der MWerfaffer, 
ie  Sarger &henarbeiten die in Paris ges 
° viel Gltück machen, i i 
gaͤnzlich unbekannt ſind. — 
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Ausländifhe Nachrichten. 
Türkei. 

Konſtantinodet, ben 26. April, Seit dem ır. 

d. M.,. an melden Doge der Pforte die Befcfüffe 

der legten Londoner Gonferen; über das känftige 
Gicfal von Sriechenland von den Mepräfentanten 

der drei, durch den Pondoner Zractat verbündeten 
fe mitgerpeitt worden find, Haben einer Geis 


häufige Beſprechungen der ruffifhen Bevollmaͤchtigten, 
Grafen Drlom und Hrn. von Ribeaupierre, mit den 
tuͤrtiſchen Miniftern, anderer Seits wiederholte Di» 
war » Verfammlungen Statt gefunden, in welchen 
über dieſe wichtige Frage berathſchlagt wurde. Am 
23. d. M. find die Repraͤſentanten der drei verbün« 
beten Maͤchte in einer mit dem Reis.Efendi, Hamids 
Bei, (demfelben, der beim Ausbruche der griebifhen 
Infurrection im Jahre 1821 dieſen Poiten bekfeide- 
te) gehaltenen Eonferenz mündlih , und am folgen« 
den Tage dur eine ihnen übergebene Erklärung 
ſchriftlich von dem vollen und unbedingten Beitritte 
des Sultans zu den Beſchlüſſen der Londoner Con— 
ferenz hinſichtlich Sriechenlards in Kenntniß gefegt 
worden. 

Die Bevölkerung dieſer Hauptftads bat in der 
fegteren Zeit durch die Rücktehr der zahlreihen nah 
Klein»Afien verbannt geweſenen Bamilien katholiſcher 
Atmenier, die wieder von ihren Häufern Befig nehr 
men, und burd die bedeutenden Ginmanderungen 
griechiſcher Seeleute und Infel-Bewohner, melde feit 
einigen Wochen bier angelangt find, um mehrere 
taufend Seelen zugenommen ; nidtedeftomeniger find 
die Lebensmittel und nothwendigſten Bedürfniffe bei 
der nunn.:hr von allen Seiten freien Zufuhr bedeur 
tend im Preife gefunten. Cinige Aydrioten und an» 
dere Öriehen won der niedern Volks-Elaſſe erlaubten 
fib , bei der Beier des Öfterfeftes grobe Ausfhmei« 
fungen und Infulten gegen die Juden, und auch 
gegen Türken, die zw vielfältigen Beſchwerden Anlaß 
gaben, und die PolizeirBehörden zu ernſtlichen Maß: 
regeln, um Thätlichkeiten vorzubeugen, nöthigten. 

Die Auswanderung der Bulgoren aus den von 
ben ruffifhen Truppen befegten Diftricten nad Beſ⸗ 
ſarabien, hat, ungeachtet der ernſtlichen Bemühungen 
bes ruffiſchen Oberfelbherrn, Feldmarſchalls rafen 
Die bitſch Sabalkaneti, derſelben Einbalt zu thun, im 
einem für die Pforte beuntuühigenden Grade übers 
band genommen. Die Pforte bar zum Beweiſe ihres 
Vertrauens an die rechtlichen Geſinnungen und Ab« 
fidten des Barferl. re fiihen Hofes, in die Aufftels: 
lung eines ruffifgen -Gonfuls zu Selimne, am Zufe 
des Balkans, in der Perſon des Hrn, Vaßenko, ger 
williget, in der Hoffaung, die Bulgaren durd bie 
Segemwart deffelben, über die von ihnen gehegten 
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Reforgniffe vor gemaltfamer Behandlung von Geite. 
der türkifhen VWehörden und Truppen, nad dem Ab⸗ 
zuge des ruſſiſchen Heeres, zu beruhigen. 

Der bekannte Juſſuf⸗Paſcha von Seres, wel⸗ 
chet nach der Uebergabe von Varna ſich nach Ruß ⸗ 
land begeben, und ſeither in Odeſſa aufgehalten bat» 
te, ift om 23. d. M. mit feiner Familie an Bord 
eines öfterreihifhen Kauffahrers in diefer Hauptſtadt 
angelangt. 

Der Viee⸗Admiral Tahir⸗Paſcha ift, mit Aufe 
trägen der Pforte ,in Bezug auf die Mißbelligkeiten 
zwifhen der franz. Megierung und dem Dey von 
Algier, am ıöten d. M. an Bord einer türkiſchen 
Zregatte nad Algier gefegelt. Gine andere Fregatte 
wird in Bereitſchaft gefegt, um die in Petersburg 
befindliche ottomannifhe Botſchaft in einem der rufs 
ſiſchen Häfen des ſchwatzen Meeres, bei ihrer Rück— 
kebt aufzunehmen, und nach Konftantinopel zu füh« 
sen. Endlich wird eine Abtheilung ven Kriegefhifs 
fen in dem biefigen Arfenole ausgerüftet, deren Ber 
ſtimmung die Infel-Gandia feyn dürfte, da der dor— 
tige Statthalter dringend um Werftärkungen ange 
ſucht bat, indem feine Truppen dur die nod im» 
mer ort dauernden Gefehhte mit den Jnfurgenten 
fehr-gefbmädt morden find, 

Dir öffentliche Gefundheit » Zuftand iſt ſowohl 
- bier , als in der Umgebung fortdauernd ven ber bes 
friedigendften Art; aud in Aprianopel find die Pefl- 
fäle viel feltener geworben, 


Spanien , 

Madrid, den 22. April. Wegen der flarken 
Gentrebande, die mis Tabak von Gadır aus getrieben 
murde, und wodurch bie auf denfelben gelegten Zoͤlle 
ouffaliend abnahmen, ift in diefem Breihafen ber 
freie Handel mit Tabak unterfagt worden. — Vor⸗ 
geftern hat man alle Zollbeamte, die von den Pacht⸗ 
Unternehmern angeftellt waren , entwaflnet , unter 
dem Vormonde , daß fie fi nicht der Purification 
unterworfen bätten, und ed folglich gefährlih fey, 
ibnen die MWoffen zu laſſen. Der Haupt » Pächter, 
Hr. Riera, bat deshalb eine energifhe Vorſtellung 
beim König eingereihtz; man ift fehr gefpannt bar» 
ouf, wie die Sache ſich entf&eiden wird, —- Die 
franz. Poft ift einen halben. Tag zu fpät bier anger- 
kommen, weil fie auf den Höhen von Gt. Anton 
della Gahrera von Mäubern angefallen und ihres 
Geldes beraubt worden ift, Briefe und Papiere ba» 
ben die Räuber unangerührt gelaſſen. — Die Ne 
gierung Hat zu Sevilla eine Schule der Zauromadie 
(Stiet gefechtſchule) angelegt. 


Aſien. 

Aus Canton wird unterm ıoten December ge— 
ſchtieben, daß dercneue Hoppo (Soll-Einnehmer) 
Chung Gſeany innerhalb ſieben Meilen von Canton 
angekommen, aber über den durch Einſtellung des 
Handels entſtandenen Abfall der Revenuen ſo in 


Schrecken gefegt war, daß er ſogleich mad Peking 
zurüdtehrte, Gr ift ein Mandarin von hohem Range. 
Die Shiffe der oftindifhen Compagnie lagen in der 
Nähe von Lintin vor Anker. 

Aus Madros hat man Nachricht, daß in Folge 
einiger Beleidigungen der Virmanen von Martaben 
gegen das Gebiet der oflindifhen Gompagnie, am 8, 
December britifde Truppen mit einer Zlotide von - 
Kanonirböten dorthin geſchickt wurden, die Martaban 
nebft no& einigen Dörfern in Brand fledten 

Aus Macao wird vom 30. November gemeldet, 
die Morbameritaner hätten fih nun ben Vorftelluns 
gen der europäifhen Nationen mider die Handels» 
Platereien der Chineſen angefhloffen. Dies ſteht 
aber mit fpätern Ungaben- in MWiderfprud. 


Shmweden und Norwegen. 

Die allgemeine Theilnahme, die ſich auf ber 
Küdteife des Bauern » Repräfentanten ‚Caspar Wijt- 
man in Uofala geäußert hatte, ſprach ſich aub auf 
eine beinahe mod feierlidhere Art gegen feinen Colle ⸗ 
gen Anders Danielsſon in GSothenburg aus, welcher 
allen Reſchstagen ſeit der Regierung » Uenderung im 
Zahre ı8og beigemohnt-hatte, und für den Tegten 
von nicht weniger als 2ı Wahl-Diftricten zum Reichs⸗ 
tagmann erwäblt worden war. Kurz nad feiner An« 
kunft in ®otbenburg wurde er von mehreren angt« 
febenen Bürgern feierfib bemilltoınmt und von ben» 
felben auf den zaften April zu einer ihm zu Ehren 
veranftalteren Mittogmablzeit eingeladen. Die mei« 
ften Kaufleute, fo wie viele Bürger, beinahe Bo on 
der Zahf, Hatten fi feftlid vereinigt, um dem Ne - 
präfentanten Danielsfon öffentlih ihren Dank für 
feine bebharrlihen Bemühungen, und fir unabläffige 
und vielfältige. Mitwirkung zur Weförderung fo vies 
les Quten, darzubringen. 


Srantreid,. 

Der unerbittlide Oläubiger des Hrn, Quvrard, 
Hr. Seguin, hat einen neuen Verſuch gemacht, die 
fen in’s Orfängniß zurückzuzwingen, indem er ihn 
nämlid bejm Handels-Tribunal verklagt, und darauf 
angetragen bat, ihm in den Zuftand bes offenen 
Banquerouts zu erflären, und ihn wegen Schulden 
zu verbaften. Auf die Forderung des Advocaten, 
Hrn. Perfil , find jedoch beide Klagen. auf die feier- 
Jihe Berichtfigunggeit vermwiefen. Man erinnert ſich, 
daß vor 7 Monaten Hr, Cecconi einen ähnlichen An 
frag machte, aber im Augenbtick, als das Urtheil 
efaͤlt werden ſollle, denſelben zurüdnafm. 4 
Eine königl. Ordonanz A Sten Mei betrifft 
die Wolziehung der zwiſchen Brantreib und Spa 
nien, megen ber Anſprüche franz. Unterthanen an 
die fpanifoe Regierung megen Belhlagnabne nal, 
Gonfiscarion ihres Eigenthums beim Ausbrude des 
Kriegs, am 30. Aprit 1822 abgeſchloſſenen Conven⸗ 
tion, Die liquidirten Summen betrugen 9,882,984 
Gr,, die zu ihrer Tilgung beftimmten Renten aber. 
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8,500,000. Diefe legtere Summe fol nun unter 
alle Anfpreher nah MWerhältniß der Höhe ihrer For 
derungen vertheilt werden. ’ 

Die in der königl. Ordonanz hinſichtlich der 
vorbereitenden Studien für die Afpiranten jur An« 
ſtellung in der Diplomatie vorgef&riebenen Lebreurfe 
des Staats» und Voͤlkerrechts und des diplomatifden 
Unterrichts follen, erfterer von dem beim Departement 
ber ouswärtigen Angelegenheiten ale Publiciften an» 
geftelten Hrn. Carl Ludwig von Haller (dem bes 
rühmten Verfaffer der Reflauration der Staatewif 
fenfhaft 56.), legterer von Hrn. Wertamp, Advocas 
ten bei den Gonfeil6 des Könige und beim Goffa- 
tionhofe, gebalten werben. 

Ihre ſicilianiſchen Majeftäten find am 3. Mai 
um » Uhr Nachmittags in Bordeaur eingetroffen und 
im Hotel de Brance adgefliegen, mo die Municipa« 
lität die Hödften Meifenden ermärtete, Auf die drin 
genden Ditten der Behörten hat der König, nad 
dem Mittogmahle den Gaſthof verlaffen, und das 
—— * Abends wohnten Ihre Ma⸗ 

einer Vorſtellung des ez im 
Shaufielkaufe bi. Gernond « Corte 

„Der Prinz von Salerno ift om bten Mai zu 
Paris eingetroffen, und bei feinem Gchmager , dem 
Herzoge von Orleans, im Palais.Royal, abgeflirgen. 

Der Olobe fogt:: Iſt der Wind gut für eine 

. Grpedition gegen Algier? Bis jegt, je. Der Hiım- 
mel fheint den künftigen Befieger Afrika’ zu ber 
an: nt verfibert man, daß die Häupter der 
———— Moslide thun, um bie Abfahrt zu 

Gin trauriger Zufall Hat zu i i 
teren Pefonen Das eben geto Den aa, u 
neral Nugent, welcher in einer Shaife —— 
batte auf dem Abhonge Gt. Germain «en «Qaye die 
Zügel felbft genommen. Allein die Pferde gingen 
durd, ber Beneral wurde berabgefchleudert und ar 

- fogleih todt; durch nichts mehr aufgehalten, ſtütm⸗ 
= die Pferde dahin, rannten gegen ein Cabriolet, 
4 se - * fuhr, erbtachen es und flürjten 
——— die darin figenden Perfonen wurden 

erita, 

—— vor einiger Zeit in 
egierung zu Wuenos.» 

fih- ungefähr folgenbermafen — — 

Pe feit ſechs Monaten im Amte befindfis 

ni erften Behörden handeln mit Milde und Une 

» ibre Autorität-war aber bis jegt nur auf die 

j Aa, Buenos Apres beſchränkt. Indeſſen machen 
wien Nachtichten wabhrſcheinlich, doß ihre Zus 

iction auch von ben entfernteren Prorinze:r aner« 

Fre werden wird .sc.a Diefer Artikel ift voder Uns 

na pteiten, Seit der Trennung von Spanien bat 

. die um den Plata » Strom liegende Ländermaſſe 

r dreizehn felbftfländige, unter ſig ganz unabhaͤn⸗ 


gige Provinzen getheilt, deren jede noch heute ihre 
eigene Megierung und ihre eigene Gefetze bat. Unter 
diefen dreizehn Provinzen ift Buenos» Apres in Hin⸗ 
ſicht auf Flaͤchen⸗Inhalt keineswenz bie größte, wohl 
aber iſt ſie durch ihre ſtaͤrkere Bevötterung , durch 
ihren bedeutendern Reihthum, und dur ihre im 
freien Verkehre mit allen Nationen erlangte größere 
Cipilifstion, die mächtigſte und angefebenfte diefer 
dreizehn Provinzen. Da die übrigen Provinzen zu 
arm find, um burd eigene Gefandte Verbindungen 
mit den fremden Mächten zu unterhaften, und ba 
es gleichwohl ihr Intereffe heiſcht, daß ſolche Ver⸗ 
Bindungen cultivirt werden, fo haben fie ſich ſchon 
längft dahin verſtändigt, daß die Provinz Wuenos- 
Apres im Mamen Aller die auswärtige Angelegen- 
heiten brforgen, mit den fremden Mächten zweck— 
dienlihe Verträge fließen, die Befandten derfelben 
bei fib empfangen und ihrerfeits Gefandte an diefele 
ben abordnen fole. Seitdem beforgt die Regierung 
von Buenos »Ayres die auswärtigen Angelegenheiten 
ex commissione der Gchmefler- Provinzen, und ba 
ber Sache ein Name gegeben werden mußte, bedient 
fie ſich dabei (obwohl fehr uneigentlih) der Birma: 
»DVereinigte Provinzen am Plataftromes: denn unter 
fib find diefe Provinzen durch keinerlei Bande eines 
Vertrages vereinigt, jede ſteht für fih da, und Yan« 
beit und thut für ſich, wie ibr gut dünkt. Daß dies 
jedes Bortfäreiten zum Vefferen fat unmöglich macht, 
ift natürlich. Dies fühlen dieſe Leute felbft- ſehr 
gut, und ein dreimaliger obgleih verunglüdter Vers 
ſuch zur Vereinigung unter einer Bundesverfaffung, 
jeugt mwenigftens davon, doß das Wolf weiß, was 
ihm Noch thut. Es ift lediglich die Schuld einiger 
ehrgeiziger Gouverneurs, und vor Allem des vormas 
ligen, durd den General Paz kürzlich abgefegten , 
Gouverneurs Buſtos von Gordova, daß man fi 
bisher nicht verfländigt hat. Eine Verfaſſung, durch 
welche der MWilkühr gefteuert, und Ordnung und 
Net bergeftelt werden follta, konnte diefen kleinen 
Tyrannen freilid nicht zufogen, und fo war es nicht 
ju vermwundern, wenn man fie alle Künfte der In⸗ 
trigue und ber Lift aufbieten ſah, um das heilfame' 
Werk der Vereinigung mißlingen ju maden. Wenn 
übrigens, Buenos-Ayres neuerlih einen Allianz Wer 
trag mit Gorvova abgefbloffen hat, fo geſchab dies 
auf der Bafis-einsr vollkommenen Sleichheit und 
Unabhängigkeit. 
Nachrichten aus Nem-York vom Iten Uprif zus 
folge, hatte der Congreß dem Präfidenten große Volle 
machten ertheilt, namentlib das Recht, das amerika» 
nifbe Heer nach Belieben zu vermehren. Gr batte 
10 neue Compagnien ausheben loflen, um die Wift« 
gränze nah Merico hin zu befdhügen. Gin fuggt- 
barer Sturm hatte den größten Theil der vereinigten 
Stoaten heimgeſucht und bedeutenden Schaden vers 
anlaft, Zu New-Yotk und an andern Otten war 
die Fluth Höher gefliegen, ale es ſeit einem Jahre 


hundert ber Fall geweſen wat. Viele Schiffe wurden 
on das Ufer geworfen, Speicher unter Waſſer geſetzt 
und mehrere Menfhen ertranten. 


Großbritannien 
Nachdem die »Befelfchaft der Freunde Irlandsa 
durch den Lord » Lieutenant unterbrüdt worden iſt, 
bat ſich bereits ein neuer Verein unter dem Namen 
»Anti:WBellington.Affociation« in Dublin gebildet. 
Die Times laffen es ſich fortwährend angele- 
gen feyn, dagegen zu warnen, daß man ben Ver— 
fiherungen einer baldigen Anerkennung ber früheren 
griehifben Anleihen allju fehr vertraue. Die Haupt« 
frage nad diefem Effecte komme jegt aus Brantreid, 
und faff ale Obligationen , fagen fie, feyen jegt in 
den Händen der Franzoſen, ber Deutfhen und der 
Niederländer. Ihr gegenmärtiger Preis aber ſey, 
she wenn eine Anettennung Statt finde, fhon zu 
bo. £ 
Im Tourt-Circular vom ten Mai beißt es: 
»de. Mojeftät befanden fih am Mittwoch (5. Mai) 
den ganzen Tag hindurch beffer und fpraden unge- 
mein heiter über verfhiedene Gegenſtaͤnde.« — Der 
Britjeh » Traveler vom nämlihen Toge fagt: 
freuen uns ungemein, zu erfahren, daß in dem Be- 
finden Gr. Moj. feit geflern eine entſchiedene Beſſe⸗ 
rung tingetreten ift.« 
Jtalign. 
Aus Genua vom ı. Mai wird gemeldet, II. 
MM. ver König und die Königinh ven Garbinien 
find vorgeflern in diefer Stadt eingetroffen , wo 
Höhftviefelben 2 Monate verweilen, und fid dem⸗ 
nächſt nad Savoyen begeben werden. — Sn dem 
biefigen Hafen wird ein Meines Geſchwadet, beſte⸗ 
hend aus 4 Fregatten und 4 Briggs ober Gorvetten, 
ausgerüftet, das binnen wenigen Zagen‘ unter Segel 
geben fol, Die Beftimmung bdeffelben ift Indeffen 
jur Zeit noch nicht bekannt. Seit dem zoften 
d. M liege auch eine‘ Tunififde Gorvette- von 10 
Kanonen in hiefiger Quarantaine, „und erwartet bie 
Antwort auf Depefden, die fie für bie ſardiniſche 
Regierung überbracht hat, und bie unverzüglid nad 
Zurin gef@idt worden find. Es heißt, daß zwiſchen 
dein Bey von Tunis und dem biesfeitigen Gonful 
Zwiſtigkeiten aufgebroden ſeyen, in deren Folge ies 
ter die Abberufung des Conſuls, zugleih aber neue 
GBefbenis verlange. Es ift wahrſcheinlich, daß jenes 
Schiff uud Depeſchen für die franz. Regierung am, 
Bord hatte, die es in einem franz. Hafen nicht ab« 
geben wollte. Grit man in Zodlon die Ankunft der 
Tuniſiſchen Corvette kennt, kreuzt ein franz. Kutter 
vor diefem Hafen, um fie zw beobachten. 


u — 
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LicitationsKundmachung. 
Von Seite der bierortigen k. k. Genie» und 
Zortifications/Diſtricts⸗ Direction wird zufolge herab⸗ 
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»Wir 


gelangter hoher Militär⸗General , Commando⸗Verord⸗ 
nung vom q. Mai d. J. H. 2317, anmit bekannt 
gegeben, daß zur Sicherſtellung der bewilligten vor 
läufigen Herftelung des Dachſtuhles an dem Jaros- 
lauer Arbeithaufe am 7. Juni 1830, in der Kunze 
fei des Zten Bataillons des loͤbl. Kaifer Dom Pedro 
Infanterie-Regiments, um 10 Uhr Vormittags, eine 
Öffentlihe Werfteigerung abgehalten werben wird. 
Diefe Dach » Herflelung ift nach dem diesfals 
verfaßten Koften-leberfhlage, und jmar: 
an. Maurer » und Hanbdlanger » Arbeit ‚famınt Mate 
tiale . ._ . . 60 fl. 33 ı/8 er, i 
— ZimmermannssÄrbeit fammt 


Materie... nd — 13998 — 
— Tiſchler⸗Urbeit 16 — — 
— Schloſſer⸗Arbeit . 38 — 838 — 


— — 
zuſammen auf 1300 fl. 106/8 fr. 
Gonventions-: Münze angeſchlagen. 

Das diesfalls noch vor der Picitation zu erle⸗ 
gende Wadium ift auf fünf Procent ber Anſchlag⸗ 
Summe, und die. Caution , welche gleich nach Ab» 
ſchluß des Licitations » Protocolle zu erlegen fommt r. 
auf das Doppelte diefes Betrages feftgefegt. 

Die Caution Mann auch in Staats » Obligatio- 
nen nah dem Courſe geleiftet werben. 

Leder Licitations ·Luſtige bat ſich überdies nebſt 
dem vorbeſagten Vodium auch mit einem von ber 
Orts-Obrigkeit beftätigten Zeugniffe über feine Wer: 
mögens-Umftände und guten Leumund auszumeifen, 

Nachträgliche Anbote werden nit berüdfictigt. 

Wenn der Bau -» Unternehmer ein bloßer Spe- 


‚eulant und kein wirklicher Werkmeiſter iſt, fo ift er 


verpflichtet, die von ihm erflandenen Bäufickeiten 
durd ‚einen Sachverſtändigen in Ausführung bringen 
zu laffen. 

Die näheren Bedingniffe, fo wie auch das Baur 
Glaborat, tönden: in der oben benannten Negiment® 
Kanzlei in den gemöhnligen Amtsſtunden eingefehen 


werden, a 
Lemberg, am 17. Mai 1830. (3) 


Nro. 17,008, T. Abſchr. 
Untündbigung 
Bon der galiziſchen vereinten R &. Zol- und 
Tabak-⸗ Gefällen · Terwaltung wird hiemit bekannt‘ ge” 
macht, daß die Rieferung des für, das biefige ut. 
Stempelamt im Militär« Jahre 1831 erforderlihen. 
Karfjlei-Metto.Papiers von 2200 Kies, in ber Nor 
malgröße von 13 Zoll Höhe und «6 Bol Breite, 
om 30. Zuli-d. 3., im Amtsgebäude ber £. 8, ver⸗ 
einten @efäden » Verwaltung Nro, 127, in der Ber 
ren Arınenier-Baffe, im Werfteigerungmege dem Bell 
Bieter mit Vorbehalt der höhern Beſtatigung über 
laffen werden wird. 
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Es merden demnach alle, welche diefe Lieferung 
ju erftehen wünfhen, und bie fi auszuweiſen ver 
mögen, ein berlei @ef&häft ausführen zu können, am' 
vorbefagten Tage, um 10 Uhr, bei diefer Gefällen« 
Verwoltung zu erfheinen, und ihre Anbote entweder 
ſelbſt oder mittelft gehörig Bevollmächtigter zum Li 
eitations- Protocol zu geben, eingeladen. 

Das zu erlegende Angeld, welches zugleich als 


Gaution zu gelten hat, beträgt’ 515 fl. EM. baar - 


oder in Spercentigen Staatspapieren, nah dem Ta— 
ges⸗ Courſe berechnet, und die Unternedmungsfufligen 
Bönnen die Vertrags » Bedingniffe vorläufig bei der 
diesämtlihen Regiftratur einfehen. 
Die Lieferung dieſer eontrabirten 2200 Niet bat 
in monatliden Raten, vom ı. November ı830 an» 
gefangen , und zwar die erſte Kate mit. 167 Ried, 
und die zı übrigen in den darauf folgenden Mona- 
ten jede mit 183.Rieg zu geſchehen Di 
Es wird aber aub, falls ein ober ber andere 
Unternehmer die ganzen contrahirten 2200 Ries in 
den obbenannten Terminen zu liefern, fi nicht het: 
beilaſſen koͤnnte, dieſe Lieferung. in; kleineren Partien 
zu 500 oder nad} Umſtaͤnden mehr Rieſen abgetheilt, 
in zwölf monatlichen Raten ‚zu liefen, den Mindeft» 
bietenden contractmäßig überlaffen werden, 


‚ Ueber diefe Lieferung, ſowohl im Ganzen, als 
kleinen Partien Papier , werden aub ſchriftliche Uns 
bote angenommen werden; diefe müffen jedob mit 
ee betegt, mr ben beflimmten Preisbe- 

» und jmar nidt nur in Ziffern , fondern auch 
—— —— enthalten und bis zur 
n er bdeginnenden WVerfteigerung der verei 
k. k. Gefaͤllen · Verwaltung übermacht u Pe 
06 ger Offerte , welche jedoch keine 
yalten dürfen, die mit den Picitations » Bedinaniffen 
uiht im Ginklange wären; werden verfiegelt ei * 
citations·Tommiſſion azugeſtellt. 


Von der Stunde der angefan i 
genen Verfteige- 
enng Bönnen derfei Offerte auch der Ricktations-Gome 
miffion überreicht werden. — —— 
Ale diefe fhriftlichen Anbote werben von ber 
Licitatious » Soemmiffign nah vollendeter mündlicher 
Verfteigerung, das iſt, nachdem die Licitanten erflä- 
ven, daß fie ſich ju einem weiteren Unbote nicht ber» 
—— —— Gegenwart der Unternehmungs⸗ 
igen von ber Licitations iſſi 
a ons·.Tommiſſion eröffnet und 
Als Erfteher der Unternehmung werden fodann 
'ejenigen angefeben werben, die entweder bei den 
mündlichen r oder nah den ſchriftlichen Anboten bie 
Mindeftbietenden verblieben. 

Die Unternehmer haben für jede zu liefern ers 
Randene oder: angebotene 100 Nies Ranzlei » Papier 
das hierauf mit 24 fl. E. M. entfallende Reugeld, 
welches zugleich als Eaution zu gelten Hat, entweder 


Glaufet ent- 


baar, ober mittelft Stäars-Obfigationen nach den jes 
besmaligen legten Courswerthe auf ben Commiſſione⸗ 
Tiſch zu erlegen. 

“ Den Unternehmern bleibt unbenemmen, bie bei 
ber Verfleigerung erlegte Caution gegen eine fidejufs 
forifhe, melde von dem E. Biteus für annehmbar 
erkannt wurde, aus zutauſchen, oder eine vom k. Fis— 
cus ſchon für annehmbar erklärte Caution gleich zur 
Verſteigerung mitzubringen, oder dem ſchriftlichen 
Anbote beizulegen. 

Der Contract für die Beſtbieter iſt ſhon durch 
ihren Unbot, für das Aerat aber von der Zuſtellung 
ber Matificotion verbindlich. j 

Nah abgehaltener Fieitation’ werben nachtraͤg⸗ 
liche Unbote nit angenommen, zugleid aber auch 
beinerkt , daß der Ries Kanzlei + Papier, wie foldes 
derzeit zur Stemplung verwendet wird, von der Ge» 
fäßen = Verwaltung , der Mies franco zur Hiefigen 
Amts» Oeconomie geflellt, bieher mir 2 fl. 20 fr. E. 
M. bezahlt werde, und daß bdiefer Preis aud bei 
der gegenwaͤrtigen Verfleigerung als Ziscalpreis an» 
genommen und ausgerufen werden wird. 

Leinberg, den 11. Mai 1830, (1) 
— — — —ñ — — nn nn 


Nro, 16,413, e 
Sundmadung. 

Wegen. Lieferung von 7200 Wiener Glen Drite 
lich für die &, ®. Tabak⸗Fabrit in Winniki, wird am 
a4ften Juni d. 3, im Amts-Bebäude Nro. 127, im 
der oberen Armenier-Buffe, um ro Uhr Bormittags, 
sine: öffentliche Verfteigerung mit Vorbehalt der hör 
bern Betätigung abgehälten werden. 

Ueber diefe Lieferung werden von den Unter⸗ 
nebmungstufligen auch ſchriftliche Anbote angenem- 
men werden; dieſe müffen jedod mit der ECaution 
von 100 fl. Gonventione-Münze belegt ſeyn, die ber 
fimmten Preis » Beträge, und zwar mis nur im 
Ziffern, fondern auch in Buchſtaben ausgedrüdt eat⸗ 
balten, und bie dee Stunde der beginnenden 
Verfteigerung der Tabak» und Stempel » @efällen- 
Adminiftrasion überreicht werden, melde jedoch keine 
Gtaufel enthalten dürfen, die mit ben Licitationd- 
Bedingniffen nicht im Ginklange wären, 

Bon der Stunde der angefangenen Verfleiges 
rung können berlei Offerte auch ber LieitationdsGom- 
miffion überreicht werden. ; 

Ale dieſe ſchriftlichen Anbote werden von dee 
Licitations » Commiſſion nad vollemdeter mündlichen 
Verfleigerung, d- I. nachdem bie Licitanten erklären, 
dof fie fib zu einem weiteren Anbote nicht herbei⸗ 
koffen können , im Gegenwert ber Uuternebnungslur 
fligen eröffnet ind fund gemadt. 

Als Erſteher der Unternebmung wird ſodann 
Derjenige angefepen werden, Deu eytwedet bri der 


% 


ni — 
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ndlichen Verſteigerung ober nach dem ſchriftlichen 
Anbote der Mindeſtbietende verblieb. 

Die Unternehmer haben das mit 100 fi. EM. 
bemeffene Reugeld, welches zugleich als Gaution zu 
gelten bat, entweder daar ober mittelft Staats · Ob⸗ 
figationen ; nach dem jedesmoligen legten Cours- 
werthe, vor der Verſteigerung auf den Commiſſions⸗ 
Tiſch zu erlegen. · 

Dem: Unternehmer bleibt unbenommen, die bei 
der Verſteigerung erlegte Caution gegem eine fidei- 
juſſoriſche, melde von der Behörde als genügend an« 
erfannt werden. wird, auszutauſchen, oder ein rechts · 
gültiges Gautions » Inftrument gleich zur Verfteiger 
rung, mitzubringen, ober ben» ſchuiftlichen Unbate bei⸗ 
zulegen. 

Auch wird dem Unternehmer die Befugniß ein» 
geräumt, flatt der baaren. Gaution, einen: Tyeil der 
bedungenen Waare im gleiden Werthsbetroge abzu— 
geben. Diefe als Caution abgegebene Waare kan 
aber die Gefäden » Bermaltung. verbrauden , und fie 
haftet bloß nad gänzliger Erfüllung: ber Lieferung, 
für die Rüdflelung des durch bie Ware vorgeftelle 
ten baaren. Gelbe. 

Der Gontrack für den: Beſtbieter if (bon durch 
feinen. Anbot, für das Aerar aber von der. Zufteflung: 
der Ratification verbindlich. 

Don: Iſtaeliten werden zur Sicitatiom nur jene 
zugelaffen, die fid mit. Zeugniffen bed hiefigen Mas 
giftrats oder von anderen Behörden ausmeifen , daß 
fie verläßlidhe Unternehmer find, und derlei Lieferuns 
gen. bereits zut vollen Zufriedenheit bewirkt: haben. 

Nachträgliche, außer dem Wege der Öffentlihen 
Verfteigerung: vorkommende, Offerte werden nik an⸗ 
genommen merden. 

Lemberg, den 14% Mai 1830. Ci); 


— — 


Zerſt orbeme Epriften im Lemberg 
j vom: 3. bie 8. Main. 
Johann Furmankiewich, Schuhmacher, 68: 3. 
alt, an Alteraſchwäche. 
Marianna Wurszowska, 
alt, an: der Lungenſucht. 
Hr.. Carl Erbrid, Kanzliſt, 52 J. alt, an ei⸗ 
ner Verwundung · 
Olera Hameli, Bauer, 27 I. alt, ſterbend in® 
Spital gebradt.. 
Maria Jagodzinsta, Dienffmagd, 23 > alt 
ſterbend ins Spital gebradt.. Ber 2 
Er Anton. Noga, Säüler, 10: 3. alt, am Zehr⸗ 
& 


Stephan: Denys, Bauerkaecht, 2% 
Klutigan Schläge. 0 ' 


Bedientenweib, 72 I. 


J. alt am 


Fr. Johann Matkomiegr Mufisus, 70 3. altı 
an Altersſchwaͤche. 
Catharina Peparemic; 
alt, an der Abzehtund 
Catharina Gnivomsta, 
an Altersihmäde. 
Georg Kozaczewoki, Staupenhändfer , 39.» 
alt, am Typhus. 
Nofalia Pobramifumna , Dienftmogd , 54.3 
alt, an der Waſſerſucht. vr 
Zabat-Befällen- Verwal⸗ 
an der Lungenſucht. 


Gr. Monika Schmid; 
Tagloͤhner, 66 3. alt, an 


Maurersweib ‚28% 


Gärtaerian, 70 %, alt, 


terd-Battinn, 53 3. olt, 
Johann Dwornicki, 
Alteroſchwaͤche. 
Koſe Morylo, Knecht, 
fiber. 
Maria‘ GSurniakowa, Bauermädden , 8 I. altı 
an der Gehfnmaflerfuht. : J 
Adalbert Dondeti, Kellner, 32 3. alt, an ben 
Folgen einer Vergiftung mir Vitrioloͤl. 
Zoahim Buczjulak, 38 3; alt, 
Spital gebracht. 
Bregor Paſtuch/ 
Brand am Buße. Ares 
Dem Hrn. Johann MWisjniometi, Shubmader: 
meiften, f. &. Marianne,» 9 3, alt, an der Auf 


ı8 3. alt, am ‚Merven« 


‚fterbend int 
Bauettaecht, 33 3. alt om 


zehtung. 

Ftanz Kopecki, Hoboiſt, 59 J. alt, an der 
Lungenſucht. 

Marlin Mokriydi, Bauer, 50 J. alt, an der 
Lungenfusbt, 38 

Maria Sentowa, Dienſtmagd, 3o 3. alt, an 


der Lungenfudt. 
Marianna Lapikurema, 
an. der Lungenfugt. 


Dienftmagd, 40 3. altı 
— Eosur®b. _ 

Am: ı8ten Mai: war zu Wien ber Mittelyteis 
der Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pEt. in ER. 
1025; — — Darlehen mit Werloofungen ». 3.18201 
für 100 fl, in EM. -—; — — Darl. mit Werloſ. 9 
3.1831, für 200: fl. in EM. —; — — Wiener - 
Stadt Banco » Obligationen: zu a ıfa pCt. in er. 
65; Conv. Münze pCt. — 

Bank Astien: pr. Stück 1390 1/5 in EM. 
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Ausländiſche Nachrichteu— 


Dänemark 


- Aus Helfingör wird vom gten Mai gemeldet x. 


Geftern früp um 7 Uhr erblidte man etwa eine 
Meile Ienfeits Kronborg die ruffifhe aus dem mit. 
teländifhen Meere jurüdtehrende Flotte im vollem 
Anfegelm; da indes der Wind [darf aus Oſten blies 
und ſſch almälig mehr nad Süven neigte, fo konnte 
nur ein Theil des Geſchwaders um die Feſtung here 
umfegeln und auf der Mhede vor Anker geben; bie 
übrigen blieben bis heute Morgens um 6 Uhr jene 
ſeits Kronborg liegen, wo alsdann die ganze Flotte 
mit günfligem Winde. ohne weitern Aufenthalt nady 
Kopenhagen abfegelte. Sie beftand aus 4 Linien⸗ 
ſchiffen, 3 Bregatten, ı Corvette, und 2 Briggs, 
nämlid : 1) das Linienſchiff Azow, on deſſen Bord 
nn der Chef der Escadre, Conrte-Ad.niral Razaren 

tfand; 2) das Linienſchiff der Cjar Konſtantin, mit 
dem Eontre » Admiral Budalom; 3) und 4} die Lie 
nienfhiffe Großfütſt Mihärt und Ejebiel, Kerner 
die Fregatten Konftantin » Olga un» Alerander die 
— Navarin, bei Navorin von ben Kuffen ers 
TnBy der fi end kat An EHE Och, 

. ne in Wenedig hatte bauen [a \ 
—* die beiden Briggs Ochta und I 3. 
—— * ſoll auch der Admiral Heyden bals 
u er and zurüdkehren , jedoch wahrſchein⸗ 
Portugalt, 

Unter dem 27. Maͤrz hat "die Regentſchaft i 
.. folgendes Decret Mala: ‚da ae 
a = dormular feitzufteßen, nach weſchem während 
ce Il. gerung Namens Ihrer Majeflät Donna Mar 
_ ale Acten der Regierung und der in ihrem: 
Bern n vermwaltenden Behörden ausgeführe werden 
n en, ſo befiehlt die Regentſchaft Folgendes: »Br- 
en und amdere Acten, die im. Mamen des Königs 
s gemacht zu werden pflegen, werden folgenderma- 
en promulgirt: Die Regentſchaft der Königreiche 
— Algarve und® Dependentien befiehit im 

amen der Königinn ». Die Gormel der Alvaras 
(Verfügungen) ift: »Die Regentſchaft thut, Namens 
der Königian, fund und zu miffen.e Königl, Briefe 
beginnen: »die Regentſchaft im Namen der Könie 


26, Mai 1850, 


der Minifter zu beobachten. Bittſchriften, Berichte , 
melde an die Regentſchaft gerichtet find, geben ihe 
ben Titel Mojeftät, und beginnen mit dem Worte 
senhora, Die Auffchrift Fauterr »An die Regente 
daft im Nomen der Königinn,e Ale Depeſchen 
werben unter, der Bezeichnung des Dienftes der Rd 
niginn: ausgefertigt,.e — Es bat nicht wenig. Auf« 
fegen erregt, daß in dieſem Decret der Charte ganz 
und gar nicht gedacht wird. 


Niederlande 
Die Individuen, melde bei der Zurüdführung 
Potters und feiner Mitverurtheilten von dem Aſſiſen⸗ 
bofe nad dem Befängniffe wegen des Sefgrei’s: »Es 
lebe Potter! verhaftet wurden, find von der Rath— 
kammer des Gerichthofes entlaffen, und dem bloßen 
Polizeigeriht Üüberwiefen worden. 

Das Blatt des in GSent erfheinenden Gatholi« 
que, in melden das gegen von Potter und feine 
Gefährten: ausgefprodene Urtheil gemeldet wurde, 
erfhiem mit einem Trauerrande.: 

‘Der Herausgeber des Tourier des Pays- Bas, 
Eohe:-Mommens, ift aufs Neue wegen eines im bie- 
fen Blatte enthaltenen Artikels über die Verurtheis 
lung. des Ara. v. Potter vor den Juſtructionrichter 


"geladen: worden, 
Shmeiz. 


vNiccht nur haben ſich die Momiers zw Iferten 
außertirhlihe Taufen, fonderm vor etliben Monaten 
aub eine auferkirhfihe Trauung berausgmommen. 
Aus Letzterer iſt eine Klage dei der Regierung: her— 
vorgegangen. Die Regierung lief nämlid den Ver: 
tobten 3 Monate Zeit, ihre Ehe zu legitimiren. Die 
Pegitimation geſchah nicht, und das junge Paar jo 
vor, es auf eine gerictlibe Verfolgung ankommen 


zw faflen. Diefe ift num eingetreten und 4 Bethei⸗— 


ligte, nämlich nebſt dein Paare, der es in einem 
Privarhaufe einfegnende @riftlibe und der Bewohner 
des: Haufes, in welchem die Ginfegnung geſchah, un— 
terliegen: einer gerichtlichen Unterfugung, 
Preußen. 
Man melder aus Eöln: Man orinmert fi Eeir 
nes fo lebhaften Verkehrs im unferm Hafen ‚ wie 
ſolcher ſeit Wievderöffnung "der Schifffahtt in die ſe m 


m 
. : 2 ee 
ginn.e Doffelbe iſt hei Decretem und Verfügungen * 
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Zohre bemetklich iſt. Die Ladungen drangen fi ‚in heißen Zonen an HimatifenUebeln:Teiden. Meh · 


der Art, daß es an Raum und Anzahl der: Werte 
„gebricht , zu den vorkommenden Löihungen und Ber 
sfrodtungen. Es ift erfreulih zu (eben, wie man 
‚von Geiten der. Aädtifhen- Verwaltung eifrig bemübt 
iſt, diefem Uebelftande dur die: Grmeiterung des 
‚Breibafens, wm mehr als bie Hälfte des ſeitherigen 
Raums? deſſelben, und durch Beſchaffung newer Wor⸗ 
richtungen zum Loͤſhhen und Laden, nad den beiten, 
jett beflehenden engl. Werten diefer Art, fo fanell 
ols ‚möglich Abhuͤlfe zu leiſten. — Dem Vernehmen 
nach fol auf den Anbau der Werfte, Verwahrung 
ber Werte und der «Logertäume ‚und überhaupt auf 
die Verbeſſerung unferer Hafen » Anfalten die ber 
wächtlide Summe von „250,000 Thaler verwendet 
soerden, ‚womit allerdings unfer Hafen, der jegt (den 
der beſte am ganzen Rheiaftrome -ift, in ben aller» 
volltommenften Zuftend . gefegt -werden kann. . Ein 
‚großer Theil dieſer Arbeiten, memit man raſch vor« 
‚anfdreitet, fol in dem faufenden Zahre noch vellen- 
det werden... Es iſt nicht zu verkeunen, baf- wir dieje 
Belebung des Mheinhandels großentheils ben -aieten 
Aufmunterungen zu verdanken baden , melde unfere 
soeite Regierung durch die Befreiung von ‚den Rhein⸗ 
Zilen zu Qunften des Binnenhandele, durch bereits 
abztweile Statt gehabte Aufhebung des GSildene und 
Bunftmrifert, ‚und „ganz bejonders durch die Soncelr 
Nonen zu Gunſten der Dampffdififphrt, und badurd 


erzielten algemeinen Belbleunigung der Wuffer-Transe 


‚orte, bot eintreten loffen. . 
. Aechen, ‚den Bien Mai. Der Beſuch unſerer 
Keilträftigen Quellen hat feit einigen Jahren bedeus 
tend zugenommen; mährend ber ganzen Dauer der 
sorjährigen Eaifen mar unfere Stadt mit Fremden 
angefült, fo daS eine Lebendigkeit bier hertſchte, mie 
man fie feit dem ‚Congreffe im Jahre 1818 nicht 
wahıgenemmen Hatte. Wenn nicht ale Anzeichen 
trügen, jo dürfte der Zufluß ausmärtiger Rurgäfle 
in diefem Semmer ned joblreiher fepn. Schon 
fund vielfache Mohnung » Zeilelungen eingegangen, 
is ermas gan; Ungemöhnlices muß .das frühe Sins 
steffen von Zadrgäften bemerkt „werden ; vormale ‚er 
wortete man den wirklichen Anfang. der Gaifon, dos 
Sintreffen der Fremden, nicht vor der. zweiten ‚Hälfte 
des Quni, jegt find in der erflen Wode des Moi 
Kereits ad, Kurgäfte angefommen, ‚wozu wohl bie 
(kön Mitterung beigetrogen ‚bat; unter ‚diefen find 
‚mebrere Ruffen. Den tbätigen Bemühungen ‚eines 
engl. Arztes, des Hrn. Doctgr ‚Drever, ber woͤhrend 
eines 14monatlichen Aufenthaltes in Aachen die heil- 
Kräftige Wirkung unferer warmen .Qurllen in ‚man« 
‘sigfaden ‚Beziehungen zu erproben fudre, und in 
ihnen eine ſchmerzenlindernde und bifänftigende Gir 
geufhaft fond, melde andere hoiße Quellen, namente 


= Ich die von Cheltenham in England niet deſiden, 


— mir deren ganz befondere Empfeblung an 
falche feine Landelcuit, ‚die dur langen Aufenthalt 


‚rer Mitbürger Hr. 


.thätig -befhäftigt , 


wunderung ſeit einigen 


Zahren unbenutzte, nunmehr neu 


tere auegezeichnete Männer werden nah dem Sch luſſe 
der diesjährigen Parlamentſitzung zum . Gebraud be# 
disfigen Waſſers bier ‚eintreffen. Die.neulib bier 
enidectte Stahlquelle, welche dem berübinten Spaa · 
woſſer nicht nachſteht, und bei welcher unfer made 
Leuchtenrath bereits im vorigen 
Jahte Baͤder antegen lieh ‚ die ungemein „viel Zus 
ſpruch fanden , -ift ein hoͤchſt wichtiger Gewinn für 
unfere Stadt, Der Gigenthümer biefer Quelle ift 
die Anlage feiner Bäder zu, vet 
größern. — Aub in dem nahe gelegenen Buriſcheid 
ift in dieſem Frühi⸗hre eine Stablquelle entdeckt 
worden, und fol zum Gebraud eingerichtet werden. ° 
— Sür die Annebmlidkeit. der Sremden mar durch 
manche wortreffliche Anlage ſeit längerer Zeit (dom 
geforgt ; unnadläßig wird mit -Merfhönerung und. 
jweetgemäßer Eintichtung derfelben forfgefohren ; die 
vielen (dönen Meubauten , die zu Jedermanns Were 
Zahren erflanden find , bie 
ten der Bequemlichkeit -und dem Wohlbehogen an« 
kommender Fremden eine reihe Auswahl. — 
dieſem Jahre wird auch dat, feit einer Reihe von 
aufgebaute Roſen-⸗ 
Bad auf dem Komp ⸗Heus bade eröffnet, Unter den in 
den legten Tagen angekommenen Fremden befindet 
fib der Oberſt Buflavfon. — Seſtern iſt -in einer 
Miertflatt zum Maſchinenbau, m ber Koͤlnſtraße, eis 
ner.der Gehütfen auf-ihaudererregemde Weile getoͤd⸗ 
tet, Er wor bei der in Gang geſetzten, durch Pier: 
de ‚getriebenen Moſchine beſchäftigt, das Rad derſel⸗ 
ben erfaßte die Schürze, welche er vorgebunden trug, 
riß ihn zwiſchen dos Getriebe und zermaknte ihn m 
einigen Augenblicken. 


Brantreid. 

Nach den Journalen aus Toulon vum .1. Mai 
wird jegt die Staͤrke der verfammelten Seemacht 
folgendermoßen angegeben : .ı1 Linienſchiffe, 21 rt: 
gotten, 7 Corvetten, 24 Briggs, 2 Soeletten 
Bombarden, ı5 Gorsetten und b Dompfböte. (Dick 
Angaben meiden yon den frübern in einigen Punc⸗— 
ten, Jedoch nicht bedeutend, ab.) Diefe. Sefammtmadt 
ift in drei Divifionen getheilt. Die erſte ift die 
OrfehtsDisifion, die,gweite die Ausihiffung.Tivifionr 
die ritge bildet die Escorte des Gonvois, Mur bei 
den beiden erften befinden ſich Linienfbifle — Die 
Bombarden bilden .eine befondere Divifion. Die 6 
Dampiibiffe find zum allgemeinen Dienft beftimme- 
Die Shneligkeit, mit der die Augrüfungen vor ſi 
gegangen find, fegt die thätigſten und unterridtete 
ſten Männer in Grflounen. vor ‚dem 


20. Mai-mwürde die Ausrüffung nicht ‚dellenbet (ein 


und [don vor dem ‚20. April mar Ades fertig. 
Aus Zoulon wird, in Parifer Blättern, unterm 

aten ‚Mai gemeldet: »Hr. ven Kourment in in ber 

Nacs-aem aten auf den Zien Ton. Drarfeitte wiehee 
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A ri 9 Dez 


bisher zutüdgekommen. “Um “ten Morgens. erfolgte 


auch die Ankunft des Ere-Minifters, Ara. v. Haufe 


ſez. Um 1 Uhr Nachmittags bielt. Ge. königl. Ho- 
heit der Dauphin ſeinen Einzug in die Stadt. Er 
flieg-im Hotel der See⸗Praͤfectur ab, wo alle Civil: 
und Militaͤr⸗Torps ihm ihren Beſuch abſtatteten. 
Heute hat Se. koönigl. Hoheit nach angebörter Meſſe 
das Arſenol beſucht. «Um .a Uhr fuhr der Prinz auf 


die Rhede, am ‚die Maffe aller daſelbſt vereinigten 


Schifft zu überfehen. Er ward von dem Linienſchiff 
Provence , dem erften Admirolſchifſe, dem Xrident, 
bein jmeiten Admiralfehiffe, und der Gorvette Creole, 
auf der der Commandant des Condoi feine Flagge 
bat, dur& drei Golven ‚aus ollen Batterien brgrüßt. 
. Dos Linienſchif Provence, das ‚der Prinz ibeflieg , 
wiederholte feinen Gruß in dem Augenblicke, mo das 
Boot des Dauphin wieder .abftieß. „Ge. koͤnigl. Ho⸗ 
beit moßte niht, daß man ihm .obf ber Rhede _die 
milisätiigen Ehrenbejeugungen .ermies, ‚die ‚ihm na 
ben Ordonanzen gebühren, damit nicht unangenehine 
Zufälle entfländen , die Teict bri dem -Ubfeuern «von 
10 6i6 12,000 Seuerf&fünden in einer fo geringen 
Entfernung der Schiffe Ron einander eintreten konn: 
ten. Alle Schiſſe hatten ihre Blaggen aufgepflant , 
‚und der reinfte Himmel geflattete den Bufhauern 
ben -berrlichften Anblick -der Rhede. "Um 2 -Ubr Aan⸗ 
deie ber Prinz ‚unser Begleitung oller höbern -Dffie 
Aitte der Motine und bes zahlreichen "Beneralfiahs 
der Armee am .Molygen ; mo sin news Schaufpiel 
die Vemynderung aller Zufgauer ermedte. Man 
ftelite eine ‚Fondung -fo dar, wie ‘fie an‘ den Küſten 
don Algier Stat finden mird, Fünf flade mit 
Kruppen und Artillerieflüden beladene Boͤte näherten 
fib dem -Ufer des Polpgons. In ehr kurzer Zeit 
maren alle. Truppen am Lande, die Artilerieftüde an 
dos Seſtade gebracht, und bie zuerſt ats Tirdilleurs 
zerſtreuten Soldoten ſtellten “fi dorauf hinter zwei 
Reihen von Piken, die fie eingepflangt batten, anf, 
end fegten von-da ihr Feuern ‚während des Laridens 
ber Artilerie fore. Der Prinz; kam um 3 Uhr wie · 
der nach Haufe. Er ſchien ſehr vergnuͤgt, und ber 
. feine vole Bufriedenpeit tem Eee -Minifler,, 
= Udmiral Duperre und dem See⸗Praͤfecten Hro. 
— Abends fol Empfang der Damen in 
— St. koͤnigl. Hobeit-feon, Morgen, om 
* * um q Uhr muſtert · der Prinz die Truphen 
— en Divifion ;-fie müffen -um 7 Ubr auf dem 
acis der Stadt verſammelt ſeyn. Um ı Ubr 
Nochmittage wird Se. königl. Hoheit nah Morſclüe 
Beten, — Man bat uns erzäblt, ‚einer der 
—— der afrikaniſchen Erpedition, der durch fein 
Een Verhaͤltaiß mit Hrn. von Bourinont be 
er Re habe ſich mir vieler Offenheig über. den 
we und bie Reſultote der ‚Erpedition ven ‚Algier 
Mär, sUnfer Zweck, fügte derſelbe, iſt, uns die— 
ir Wgenttchaft zu bemädtigen, mo mir uns feflfet- 
am wollen Mar wiſſen weht, daß dir Engländer 


7 


fich. mit ‚allen Kräften der Vollzichung unſerer Ent- 
würfe widerfetzen, und uns, den ‚Krieg -erklären wer⸗ 
ben, wenn ‚wir nicht meiden, wollten; allein wir : fire 
barauf ‚gefaßt, und entſchloſſen „den ‚Kompf .zu be⸗ 
ſteben. Srankreich wird wenigſtens daraus ſehen, doß 
wirt von Gogland nicht im Schlepptau gezogen wer— 
den, „mie.man.jegt immer fogt.. Sind wir. einmat 
im Beſitze von Algier, fo.merden wir uns [don ‚dars 
in zu bolten miffen. Die Refultate, .die wir ven 
dieſem Feldzuge hoffen, betrefſend, ſo werden Eie,fie 
bald erfahrene — Waͤhrend der Landung der Trup⸗ 
pen om Ufer des Polygons ſogte Einer aus den 
Umgebungen „eines ſehr bekannten See » Generals: 
Wenn die Landudg an der Küſte .von Algier fe 
ſchnell wor Jich gebt, -fo iſt es um bie Algierer ge» 
[heben — »Da, antwortete der Oeneral, mean 
mMir,es,nur mit den ‚Algierern zu thun haben.a 


"Mmexite i 

Ein,naxdamerjtanifches last gibt über die Um⸗ 
Fände, unter denen der engl. Gonful Henderfon, und 
‚ber Oefandte der vereinigten Staaten, General-Har: 
‚rifon, vor einigen Monsten Bogsta zu verlaffen fi 
genöthigt faben, folgende Auskunft, Gin. unmürdiger 
Bürger der ameritonifben Republik, welder zu Bo— 
„gota,wehnt, hatte ‚fie old Theiloehmer an.Gordera's 
Anfursection » Verſuch benuncirt; und da die MWolts- " 
menge durch dieſes Gerücht in Aufregung kom, er— 
Härten ſich die Offiziere und Obrigkeiten -zu Bogota 
‚gufer Stand, für ihre Sicher heit gut zu fleben, und 
erſuchten „fie, .in möglichſter Eile nad Garthagena ‚zu 
Uüchten. Hier f&ifften -fle -fib nad den vereinigten 
‚Gtasten ‚ein, und ber erfle Schritt, den General 
‚Barrifon bei feiner ‚Ankunft in New» York char, mar, 
‚das Mähere:über diefen Verfall öffentlich bekannt zu 
moachen. 

Nordomerikoniſche Blatter enthalten-Nochrich⸗ 
‚ten aus Merice bis zum 2. Maärz. Der neue Ge⸗ 
f&äftträger der vereinigten Staaten bei der Repu⸗ 
blit Merico, Hr. Butler, mar dem Praͤſidenten vor⸗ 
geſtellt worden. Die Bedürfniſſe des oͤfſentlichen 
Schatzes für dos Jahr 1630 find auf 15 Millionen 
Zollers feftgefegt. Die Megierung bat.dem Gongreg 
‚die. Verkefferung des Miliz » Enflems anempfohlen,, 
damit die Miliz nörhigen ‚Halle jeden Augenblid zum 
Dienfte bereit fep. Bei Voclegung Diefes Planes 
‚word. .ven „geheimen - Grfrüfhaften „gefproden, bie ſich 
in immermöhrender Verſchwörung gegen ben Etaot 
Srfänden, mesholb ‚auf deren Uotewrüdung angetras 

urde, ; 
ak "Nenngorter Plötter sheifen einen ‚Artikel des 
mericonif&en &ol ‚vom Zaſten Jäner Mit, worin «6 
under Antern; beißte Da eine .der erſten Pflichten 
der allgzmeinen Regierung die Erhaltung ber Inte⸗ 
grität des mericanifden .Orbirtee iſt, fe iſt es auch 
eine der erſten Betrachtunggen,, melde bie Auſmerk⸗ 
ſamken allex „wahren Pattioten und Breunde ber 


! 
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Wohlfahrt ihres Vaterlandes ganz beſonders auf ſich fallen, melde von einer fremden Nation fo geſchickt 
iieden folte. — Die Gefahr, melde der Republik gelegt worden find, um euch eines Theiles eures 
gegenmürtig droht , ift äußerft dringend, und fordert Gebietes zu berauben, Der Augenblid iſt vieleicht 
unmittelbare Beachtung aller Einwohner; es ift nichts nicht fehr ferne mehr, wo die Stimme der Nation 
Geringeres, als eine: Zertrennung ihrer Integrität, euch vor ihr Gericht zur Verantwortung wegen ber 
dur Theilung der gegenwärtigen Union in verfhier Integrität ihres Gebietes ziehen wird.« 
dene Heine Staaten, bie eine andere Verbindung , Mn i 
unter ſich bilden, und fo die Macht und Stärke Großbritannien. 
der jetzigen allgemeinen Regierung ſchwächen würden,  - Die Herzoginn von Kent, deren Tochter der⸗ 
wodurch fie hoffen, ſolche in die Gefahr zw bringen, einſt das vereinigte Koͤnigreich beherrſchen dürfte, 
leicht ũüberwältigt und vernichtet zu werden, und ih⸗ wünſcht, daß der Prinz Leopold in England bleibe, 
ven auswärtigen Beinden zur Beute ju werden. — und Ge. königl. Hoheit hat ſehr wahrſcheinlich auch 
Iſt nicht ſchon Texas nur noch bloß dem Namen die Meinung , daß der Onkel einer jungen Monar» 
nah, ein Theil der mericanifdem vereinigten Staa⸗ dinn, für welde eine Regentſchaft eingefegt werben 
“sen? Und Yucatan-viefleiht eben fe nur dem Nar muf, ein eben fo großes Feld zu rühmlichen Tharen 
men nad ? Es möchte feinen , daß die durd Hat, als der fouveraine Zürft vom Briedenland. 
Auflin tin Texas) eingeführten Anfiedler bloß gekom— Am 7. Mai Morgens 10 Uhr wurde Cabinet 
men find, um den Behörden unferer Megierung und rat$ im Bureau der auswärtigen Angelegenheiten 
ihren Befegen Trog zu bieten. — Durd den Urtie gehalten. Einem Schreiben aus London vom zien 
tel 2 des Decrets vom »3ten Yuli 1824 find ale Abends (im Salignani's Meffenger vom ıoten) jur 
Sclaven, die den Buß auf mericanifhes Gebiet fet= folge, follen die griechiſchen Ungelegenheiten ber Ser 
zen, frei.erklärt worden. Wie kommt- es denn, daß genftand der Berathung gemwefen feyn, indem ber 
die von jenen Anfledlern eingeführten nod in einem, Prinz Peopold ganz unerwartet den Entſchluß gefaßt 
für die Menfbheit fo deimüthigen Stande der Leid« haben foll, die Souverainetät von Briedenland nicht 
eigenfhaft find? Es iſt ausgemadter Grundfag une anzunehmen. 
ter allen mwohleingerichteten Regierungen, daß in dem 
Augenblide, wo ein Fremder der Buß in ein nd 
fest, er angefehen wird, als verpflichtet, die in dem Pro. 17,008, &. Abſchr. 
Sande beftehenden ®efege zw befolgen und zu achten. “ b 
Wie follten denn die Nordameritaner für ſich eine - Aintündigung. 
Ausnahıne in dieſer Hinfiht auf dem mericaniſchen Vom der galiziſchen vereinten 8. E, Zoll» und 
Sebiete fordern dürfen? Sind Auftin und feine Unr. Tabak· Gefaͤllen · Verwaltung wird hiemit bekannt ge⸗ 
ſiedler in unſet Land gekommen, um bier unter den. macht, daß die Lieferung des für das hieſige k. £, 
Befegen deblenigen, aus welchem jie kamen, zu ler Stempelamt im Militär» Jahre 1831 erforderlichen 
ben, und Eeine andere als diefe anzuerkennen ? War "KanzleiMerta,Papiers von 2200 Kies, in der Nors 
sum blieben fie dans nit in ihrem Lande? Es nialgröße von 13 Zoll Höhe und 16 Zol Breite, 
würden ſich Mericaneragenug gefunden baden, "die am 30. Zuli d. 3., im Amtsgebäude ber k. k. vers 
jene Wüfteneien hätten einrihten wollen, um Land» ginten Gefällen» Verwaltung Nro. 127, in der ober 
bein zu erwerben, und zugleih würden fie zu einer ren Armenier-Gaſſe, im Verfteigerungwege dem Bel» 


Wehr gedient haben , völlig hinreihend, um innere bieter mit Vorbehalt‘ der höhern Reftätigung über 
bald der eigenen Gränzen die Abenteurer und Pros faffen werden wird, - 


jectmacher einer benachbarten Nation zu hemmen und 


mg 


r 


“> 


aufzuhalten. — Es ift jegt klat und deutlich, daß 
die vereinigten Staaten von Morbamerita die verei⸗ 
nigten Staaten von Merico mit fehr bemüthigender 
@eringibägung behandeln, und nidt die mindefte 
Uchtung für deren Behörden oder Geſetze bemeifen. 
— Ale Auflin um Erlaubniß eintam und fie er— 
bielt, Joo Familien al$ Anfiedler in Texas einzufühe 
wen, konnte unfere Negierung nit vorausfegen, daß 
ed mit der Abſſcht gefchehe, eben fo viele Keinde die— 
fs Landes einzuführen, und noch weniger, daß jener 
Fleck gerade als der Ort würde auferjehen werden , 
um Plane zu fhmieden „ wie ber Nation eim Theil 
ihres Oebietes entzogen werben tönne.e” — Am 
Soluſſe beit es: »Roch einmal: ( Repräfentanten!) 
ſEpe gemarne wor der Oefahr, in die Schlingen zu 
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Es werden demnach alle, welche dieſe Lieferung 
zu erſte hen wünſchen, und die ſich auszuweiſen ver⸗ 
moͤgen, ein derlei Seſchaͤft ausführen zu können, am 
vorbeſagten Tage, um 10 Uhr, bei dieſer Gefällen« 
Verwaltung zu erſcheinen, und ihre Unbote entweder 
ſelbſt oder mittelſt gehörig Bevoilmͤchtigter zum Pie 
eitations- Protocol zu geben, eingeladen. 

Das zw erlegende Angeld, weldes zugfeih als 
Caution zw gelten hat, beträgt 515 fl. GM. bar 
oder in Spercentigen Btaatepapieren, nad dem tar 
ges⸗ Courſe berechnet, und die Unternepmungsluftigen 


tönnen die Vertrags »Bedingniffe vorläufig. bei der - 


diesämifidden Kegiftratur einfehen- 
Die Lieferung diefer gontrahirten 2200 Ries hat 
in monatlihen Raten, vom ı, Novender 1830 an» 





— 521 — 


gefangen, und zwar bie erfle Mate mit 187 Ries, bemerkt, daß der Nies Kanzlei-VPabier, 

und die 11 übrigen in den darauf folgenden Mona derzeit zur Stemplung rt here Peg 

ten jede mit 183 Ries zu geſchehen. fällen-Verwaltung, der Ries franco jur hiefigen 
Es wird aber auch, falls ein oder der ondere Amts-Oeconomie geftelt, bisher mit 2 fl. 20 fr. C. 

Unternehmer bie ganzen contrahirten 2200 Nies in M. bezahlt werde, und daß dieſer Preis aud bei 

den obbenannten Terminen zu liefern, ſich nice hers der gegenwärtigen Verfleigerung als Fiscalpreis an⸗ 

beilaſſen könnte, dieſe Lieferung in Eleineren Partien genommen und ausgerufen werden wird. 


ju 500 oder nah Umftänden mehr Riefen abgerheitt, Lemberg, den 11. Mai 1830, (2) 
in zwölf monatlichen Raten zu liefern, den Mindeſt⸗ ———— ————X 
bietenden contraetmäßig” überlaffen werben. / 

Ueber diefe Lieferung, fomohl im Ganzen, als Nro. 16,213, . 
Meinen Partien Papier , werden auch f&riftlihe An« Sundbmadung. 
Bote angenommen werden; diefe 'müffen jedod mit Wegen Lieferung von 7200 Wiener Ellen Dril: 


der Caution belegt ſeyn, den beflimmten Preisbes lich für die k. &. Tabak-Kubrik in Winniti, wird am 
trag, und zwar nit nur in Ziffern , fondern auch 24ſten Zuni d. J, im Amts-Bebäude Mro, 127, in 
in Buchſtaben ausgedrückt, enthalten, und bis zur der oberen Urmenier⸗GSaſſe, um 10 Uhr ee en 


Stunde der beginnenden Werfteigerung der vereinten eine öffentliche Werfleigerung mit ‚Vorbehalt der hö⸗ 
«8. Gefaͤllen-Verwaltung übermacht werden. bern Beflätigung abgehalten werben. 
Diefe Offerte , welche jedoch keine Glaufel ent⸗ Ueber biefe Lieferung merden von den Unters 


‚halten dürfen, die mit den Picitationd = Bedingniffen nehmungsluftigen auch ſchriftliche Anbote angenom- 
nicht im Einklange wären, ‚werden verfiegelt der Li» men merben ; bdiefe müffen jedod mit der Gaution 
citations · Commiſfion zugeftent. von 100 fl. Conventions-Munze belegt ſeyn, die be— 
Won der Stunde der angefangenen Verſteige- ſtimmten Preis» Berräge, und zwar nidt nur in 
— Können derlei Offerte auch der vicitations · Com⸗ Seen, fondern aud in en ausgedrüdt ent⸗ 
miffion überreicht werden. halten , und bis zu der Stunde der beginnenden 
Ale diefe ſchrift Verfteigerung der Tabak » und Gtempel » @refällens 
Te u is a Main Nah J Adminiſtration überreicht werden, welche jeboch keine 
Verſteigerung, das iſt, nachdem die diitanen na. Clauſel enthalten dürfen, die mit den Ricitationg« 
ven, Daß fie fid zu einem weiterer Anbote nicht ber. Bedingniffen nicht im Ginffange wären. 
bei Loffen önnen, in Segenwart der Unternehmungss Von der Stunde der angefangenen Berfleige: 
—— * der Licitations · Tommiſſion eröffnet und kung können —— auch ber Lieitatione Com⸗ 
undgemacht. miffion überreicht werden. 
Di Als Erſteher der Unternehmung werden fodann Ale diefe ſchriftlichen Anbote werden von der 
- iejenigen angefeben werden, die entweder bei den- Licitations » Commiffion nah vollendeter mündlichen 
mündliden, oder nad den ſchriftlichen Anboten die Werfteigerung, d. i. nachdem die Picitanten erklären, 
Dindefldietenden verblieben. ‚ daß fie fi zu einem weiteren Anbote nicht berbei- 

Die Unternehmer haben für jede zu liefern ers laſſen können, in Gegenwart der Uuternehihungslus 
flandene ‚Oder angebotene 100 Kies Kanzlei» Papier ſtigen eröffnet und fund gemacht. 
das hierauf mit 24 fl. €. M. entfallende Reugeld , Als Erſteher der Unternehmung wird fodann 
—— sugleih als Caution zu gelten-Hat, entweder Derienige angefehen. werden, der entweder. bei der 
—— mittelſt Staats-Obligstionen nah den je⸗ mündlichen WVerfteigerung oder nach dem ſchriftlichen 
—* ng —* Courswerthe auf den Commiſſions- Anbote der Mindeſtbiete nde verblieb, 

* Dei Unterneh a Die Unternehmer haben das mit 100 fl. em. 
der Verfleigerun — bleibt unbenommen, bie bei bemeſſene Reugeld,'meldes zugleich ols Gaution zu 
ſoriſche / welche dee gr Gaution gegen eine fideiüfs gelten hat; entmiber Baar oder mittelſt Stoats · Od· 
erkannt wurd a. dem k. Biscus für annehmbar ‚figatiomen ',- nad dein jevesinafigen legten Cours: 

urde, ausjutaufben, oder eine vom B, Bis: werthe, vor- der Verfteigerung auf den Gommiffions« 
Be für annehmbar erklärte Caution gleich zur Tiſch * erlegen. 
— —————— vder dem ſhriftlichen Dem Unternehmer bleibt undenommen, die bei 
De ——— —— der Verſteigerung erlegte Caution gegen eine fiden— 
ihren Yns Gontract für bie, Beſtbieter iſt ſchon durd jufforifhe, melde von der Behörde als genügend ans 
ot, für das Uerar aber von. der Zuflellung Frkanıt werden wird, auszutaufden, oder ein rebts« 
| atification verbindlich. f güftiges Gautions » Inftrument aleih zur Werfteige: 


— 


Nah abgehaltener Lieitation werden nachtraͤg tung ‚mitzubringen, oder demſchriftlichen Anboſe bei-⸗ 


liche Andere hit augenommen, ugleia aber auh zulegen. 
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Ash wird dem Unternehmer die Befugniß ein® 
geräumt , ftatt der baaren Gaution einen Theil der 
bedungenen Waare im gleichen Werthsbetrage abzu⸗ 
geben. Diele als Gaution abgegebene Waare fann 
aber die Gefälen Verwaltung‘ verbrauchen, und fie 
bafıet bloß. mad gänzlicher Erfũllung der Lieferung 
für die Rückſtelung des durh die Waare vorge ſtell⸗ 
ten baasen Geldes. 

Der Contract für ben Beſtbieter ift fon durch 
feinen Anbot, für das Yerar aber von der Zuftelung. 
der Ratification verbindlich. 

Bon Ifraeliten werden zur Fieitation nur jene 
zugelaffen, die fi mit Zeugniffen des biefigen Ma: 
giftrats. oder von anderen: Behörden ausmeilen , daf 
fie verfäßliche Unternehmer find, und derlei Lieferun⸗ 
gen bereits zur vollem Zuftiedenheit bewirkt haben. 


NRadıträgfide, außer dem Wege ber oͤſſentlihen/⸗ 27 3. 


Verſteigerung vorkommende, 
genommen werden. 


Lemberg, den x4. Mai 1830. 


Offerte werden nit Afie 
«@) 


Berftorbene Ehriffen im Lemberg 
vom 7. bis 14, Mai. j 
Marianne MWafida, Bäuerinn, 52 3. alt, am 
Nervenfieber. 
Theela Zaharomic,, 36 I. alt» plöglih ver- 
Rorben, j 
. Dem Gregor Baransti, Brorfiger f. 3. Sr 
hin, 4 I. aft, an der Uusjehrung- 
Dem Jofept; Wuczkiemieg, Maurer, fı 8- Te 
reſia, A ı/a 3. alt, an Mafern. 
Merjenna Mazurkimicz Dienſtmasd, 30 3. 
alt, an der Lungenſucht. 
Bincen; Witansti, 84 I- aft, am Uttersigmäde, 
Ir. Ehrifina Reiß / Nebnung * Ofſicials » Gat- 
sinn, 44 I. alt, an ber Lunge aſucht 
He. Zerdinand Hurztiewich, MineritenOrdend- 
Laie, 62 3. alt, am Mervenfieber. 
"Jacob Brodowich, Zimmermann, 30 3. altı 
an der. Lungenfuht- — 
De Ehriftopb Krerzat, Bauer, f. S. Johann, 
63. alt, am Dampf , i 
Aohann Piotromäti, im Frohnfeſte⸗Spital, 33 
J. olt, om der Saͤfte⸗Entmiſchung · 
Den Hra. Johann Rnoblaug , Scharfrichter, 
f. ©. Auguft, 18 3. alt, am Scharlach. 
Barbara Pokudniaczka, Tagloͤhnerinn, 60 RP 
alt, am MNervenfieber. 
Thecta Sosnomsta, 
am Kindbetrfieber. 
Der Marionna Malsta , Taglögnerinn, i. J. 
Carelina, 5 3. alt, an Mafern, - i 


Maurersweib, 28 I. alt, 






Ridacteut: P. Straffer werleger: Zofepp Schnapder. 


Margarerir Nezaſowska, Zıplöhnerian, 66 Pr 
aftz- an Alte roſchwaͤche. x 
Rofalia Hreczukowna, 
‘am Wurinfieber. . 
Adam Fitwidh, 
Lungenſucht. 
Michael Barankiewich / 
gemeinen Waſſet ſucht. 
Marianna Boykowna 
alt, plöglih geſtorben. 
Magvalena Ofinsta , Zimmermann⸗ Befellen« 
Weib, 23. 3, alt, am Kindberrfieber. © 
Anton Bont, Xaglöhner , 20 % olt, an bee 
Lungenſucht · 
Hr. Antom Blech, 


Bauermaädchen, 6 3. alt) 
Bevienter „Ab I: lt, an der 
26 3, alt, an- ber ale 


r Tuglöhnerinn , ur 3J. 


£. k. Buchhaltyng · Rechnungs · 
Official, AB I alt, an ber nervöfen. Wagenſucht. 
Zofepp Szhmczhs zyn; im Frohnfeſte⸗ Spital, 
alt, an ber Safte⸗Entmiſchung · 

Peter Lipiasti, Bedienter, 90 3. alt, an Ulr 
teroſchwaͤche. 

Johann Salkoweli, Tiſchler⸗Lehrling, 20 Rp 
alt, an der Lungenſucht. 

Hr. Anton Hermann r Zahlamt-Practicant, 29 
3. alt, am ſchmelzenden Dur chfall. 

Maris Müler, 3a 3. alt, fterbend ins Spi⸗ 

gebracht. 
Catharina Podſiadla, Bauernweib, 70 3. alt) 
an Altersſchwaͤche. 

YAana Bartyczowa, Dienfimagb, 24 I. alt, 
am ſchmelzenden Durdfull, 

Ugnes Margonet, 86 J. alt, an Altersfhmähe. 

Bnaftafia Burztowa, im Brohnfee-Spital, 23 
3. alt, am Auszebrung«Bieber. 

Slaſius Tyminsfi, 64 J. alt; an ber Leber 
Berbärsung. 


a — — — 


tal 


Cours. 

Am ıdten Mai war zu Wien ber Mittelpreis 
der Siaatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pCt. in ER. 
103; — — Darlehen mit Berloofungen v. 3.1820) 
für 200 fl. in EM. —; — — Darl. mit Berlof ® 
3. 1821, für 100 fl. in EM. —; — _ Bien 
Stadt » Banco » Obfigationen zu 2 2fa pCt. in EM. 
65 ; Eon. Münze pt. — ⸗— Fa Er 


Bank-Actien pr. Stüd 1840 1/5 in EM. 





Lemberger Gourk 
11 fl. 15 kr. 
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Hollaͤnd. Dukaten 
Kaiſer liche detto . 
Ruſſiſche Rubel » * 
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Ausländifhe Nachricht en. 
Amerika—. 
Megvyork. Wie es heißt, figen im Senat ber 
Bereinigten Staaten Zq Rechtgeie hrte, 2 Kaufleute, 
2 Arzt und 5 Pächter und -Zabritanten; g waren 
früher Gouverneure verfßiedener Staaten, und ı3 
baben das Umt von Mibtern verwaltet, Nah amt« 
lien Ungaben fhägt man: die Gefammt » Ausgaben 

für die gegenwärtige Gongreffigung auf 665,050 Dol ⸗ 
lars. Die Dauer der Sitzung iſt hiebei auf 175 Tas 
ge Oder beinahe 6 Monate angeſchlagen, dergeftalt, 
daß jedes Mitglied eine Kemunerotion von 1400 D.; 


oder ale Mitglieder und Deputirtenyufammen 375,800 - 


. empfangen, 120,000 Doll, ungerebnet‘, ‚die. für 
Reifekoften bewilligt worden find, Bär Papier, Ge 
bern, Tinte, Heigung, Drud u. f. w. berechnet man 
bie Yusgaben des Senats auf 35,000, und die des 
—— — auf 100,000 Dollars. 

ra-Eruz, den ı2. März. Die meiflen Staa» 
. ten haben bie beflehende Regierung A 

Eongreg ift ein Gefeg durchgegangen, demzufolge je» 

der Stoat 45 pCt, feiner, jährlichen Einnahme zur 
\ Oeneral=Gaffe beiteuern fol; ein Theil der übrigen 

Einkünfte ift zur Tilgung alter Schulden beflimint. 

Einem andern Geſetze zufolge, müffen fünftig ale 

Ger-Zol-Abgaben innerhalb A0, und nicht mie jeit« 

ber in go bis 180 Jagen gezahlt werden. Der Bir 

nanz-Minifter gibt ſich ade Mühe, die Staats · Ein⸗ 
künfte zu vermehren, und man glaubt, er merde, 

Denn er im Amte bleibt, feinen Zwed erreichen. Im 
ber emeinen berrfdt großes -Wertrauen in die gegen- 

nerige Verwaltung , und die einjige Beforgniß ift 
eine endlihe Einmiſchung des Militärs, das in dier 
fer lungen Nepublit immer iu Veränderungen bereit 
und für eine Eentraf «Negitrung geftimme if. „Im 
Handel derrſchte in der legten Zeit ziemlich viel Pes 

en. Dos Beleg, welches die Einfuhr von baum⸗ 
wollenen Waren werbieter, ft pro tempore mieder 
aufgehoben morden. — General Teran bat den Ober: 
Befehl über die Texos- Armee, und General Bravo 
ber die ſüdlichen Provinzen erbaften. Cine von 
früheren Finonz Miniſter mit den mericanifdren 
aufleuten abgeſchloſſene Ankeihe iſt, ols dem Zar 
leteſſt des Stark nagtheilig, annufirt werden, 


Im ' 


Der engl. Courier vom soten Mai fagt: „Es 
find dieſen Morgen Briefe aus la Guayhra vom 18. 
März angekommen. Eine Deputation von drei Comes 
miffären war vom @eneral Par; nad ber Bränze 
don Venezuela geſchickt worden, um mit den von 
Bolivar aus Bogota abgeſchickten Commiflären zu 
eonferiren. EH’iN ihnen jedoch verboten, fi in ir 
gend eine Unterhandlung einzülaſſen, deren Bafis 
nit die Anerkennung Venezuela’$ als eines getrenn« 
ten Staates feyn ‚würde. Der engf. Admirel Fle— 
ming war zu fa Buapra mit den königl. Schiffen 
Barham, Shannon, Ranger, Merfey und Grashop« 
per; fland aber Im Begriffe, über Jamaica nah 
England zurüdzutehren“ 


ehr —R— a fien. ) 

Hahrihten aus Wergsten “PIE zum ı8. Säner 
melden, daß fib in der chineſiſchen Provinz; Chuen 
mehrere hundert Infurgenten feflgefegt, dem gegen 
fie ausgefhidten Militär Widerfland gefeiflet, und 
10 davon getödtet hatten, endlid aber alle gefangen 
und getödtet wurden, In China befehlen die ‚Pro» 
wincials Oouverneure den Handels» Gefeltihaften und 
reiben Raufleuten, Er, kaiſerl. Maj. GSeldgefſchenke 
zur Beſtreitung der Staats » Uusgaben anzubieten , 
und die Antwort iſt gewoͤhnlich, daß Se. Mai. fie 
würdige, ihr GSeſchenk gnädigft anzunehmen, &o 
haben die Hong-Koufleute in, dem legten Bürgerkrieg 
mit Chang-Ke-Hur 460,000 Taels in 10 jährliden 
Terminen, zu zahlen. Natürlich müffen dieſe Gum« 
men am Ende alle vom ausländifdhen Handel bezahle 
werden, Das chineſiſche Veranſchlagungamt hat dem 
Koifer ongejeige, daß der in der Provinz Hoohan 
gezogene Blumentbee für kaiſerl. Gebrouß, fib auf 
700 Gatties belaufe. In der Provinz Sheres 
mar durd vielen Schnee im Winter und Dürre im 
Frühlahre die Aernte mißrathen, fo daß die Unter 
thanen die Abgaben nice entrichten können. 


Kußfandb. i 
Nach amtliben Berichten belief ſich im Jahre 
1829 die Zahl der in den, Ivlonien ber ruffifche 
ameritanifhen Compagnie lebenden ruffifden Uater- 
thanen auf 10,42: Indfoiduen ; von diefen maren 
Kuffen 513. Männer und 3o Weiber; Kreolen 422 


— 


Maͤnner und Ayı Weiber; Aleuten und andere Da 


' ‘ 
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- dionen z423 Männer und A591 Weiberz an Haus⸗ 


sbieren befofen die Golonien 206 Pferde und 1076 
Stück Harmvich. x 

Der Stadt Marva find, zu Emporbringung 
ihres, dur werfdiedene Umftände in Verfall gera⸗ 
tbenen Handels, verſchiedene Zoll ⸗Erleichterungen ge* 

wahrt, auch «ine alte Schuld von 9000 Rubeln .er= 
laſſen worden. 

* Der Prof. Parrot hat einen vorlaͤufigen Bericht 
“über feine Erſteigung des Ararat bekannt gemacht. 
Man arbeitet jege an der Berechnung ſowobl der 
srigenometrifhen als der barometrifhen Meffungen. 
Das Harometrifche Mivellement folgt ſich ſtationen- 
weiß, von der Kuppe des Ararar bis Tiflis, und 
von da durch Imiritien und Mingrelien bis Poti. 
Die vorläufigen Angaben, daß die‘ Spige des gro- 
Sen Ararar 16,200 Fuß, und ‚des Heinen, ‚welder 
ebenfalls beftiegen ‚worden, 12,300 Buß, ‚beides Pas 
rifer Maß, hoch feyen, find ‚daher ‚nur annähernd 
zu nehmen, doch werden fie ziemlich ridtig -feyn. 
Der große Artarat ift von 12,000 Suß Höhe an, ;mit 
ewigem Schnee amd Eis bedecht; er ‚hat jwei Gipfel, 
welche durch eine flache Verſenkung ‚mit ‚einander in 
Verbindung ſtehen. Die höchſte diefer Kupoen en« 
digt fib in eine, etwa 150 Schritte im Umfange 
haltende kreisförmige Ebene. Außet tiefer Meffung 
bat die Grpedition noch ‚ein zweites barometriſches 
NMivelemenst von Aftrahen , längs der Welga ‚über 
Zarpeifi, von ba nad dem Don und längs deffelden 
zoieder bis Alt-Tſcherkast ausgeführt, ‚10 daß ‚man 
nun nad der Berechnung, welche Jetzt ebenfolls mit 
Eifer betrieben wird, die deſtimmte Höben- Differenz 
zwiſchen dem ſchwarzen ‚und kaspiſchen Meere finden 
wird, ( Betgnntlib liegt das kagpiſche Meer ‚etwa 
vierthalb hundert Fuß tiefer, als das ſchwatze Meer, 
fo daß, wenn .ein Durchbruch des Letzteren moͤglich 
märe, die Stadt Aſtrachan bis zur höchſten Thutm⸗ 
fpige in den’ Fluthen untergehen würde.) 

Am 2. Mai it an den Invaliden ⸗Ausſchuß zu 
St. Petersburg ein kaiſerl. Ukos ergangen , ‚in ‚mel 
&em die Errichtung ines Involiden⸗ Haufes ‚in Gt. 
Petersburg anbefohlen wird. Dieſe Anftalt fol uns 
ger -der Aufſicht des genannten Aueſchuſſes ſtehen ‚und 
zur Aufnahıne von Militärs Perfonen ‚dienen, die durch 
vorgerüdtes Alter oder andere Koͤrper · Schwächen ver» 
bindert find, ſich durch Aebeit ihren Anterhaſt zu 
verdienen, 

Briedhenland. 

Im Journal de Goint » Peteraburg Tiekt anan 
»Briefe aus. Konftantinopel vom 21. April ‚meiden 
den vollländigen Beitritt der ottomanniſchen Pforte 
zu den, in Bezug auf Griehenland in ber Londoner 
Eonferenz gefaßten Beſchlüſſen. Denſelben zufolge 
wird genanntes Land als ein unabhängiger Staat 
mit einer menardifhen und erbliben Regierung ans 
erfannt ; ihm find alle, einer voltommenen Unabs 
Hängigkeit zuftändigen politifden, adminiſtrativen und 


Handels Nechte, und Gränzen bemilligt worden, bie 
fi von der Mündung des Aepropotomos an (nad 
Weſten) bin bis zur Mündung des Spercheios im 
Meerbufen von Zeitun, mig Inbegriff der Infel Eus 
55a und der Eycladen erftreden. Der Beitritt der 
Pforte zu den Beſchlüſſen der verbündeten Höfe vol. 
‚endet die Pacification Briebenlonde , und fegt der 
Krifis ein Ziel, ‚melde feit neun Jahren biefe Or 
‚genden vbeuntuhigte.« - 
Polen. 

MWarfbau, den 14. Mai. Ge. Mai, ber Kai⸗ 
fer haben den Hrn. Buchynski für deſſen polniſche 
‚Meberfegung der Oeſchichte von Karamfin mit einem 
Briflantring veſchenkt. 

Vorgeſtern fand hier bie feierlide Ginweihung 
des Siandbildes des ‚Kopernitus Statt. Der. wür« 
dige Präfident des Vereins der Freunde bet Willen» 
ſchaften, Niemcewicz, .bielt ‚eine ‚angemeffene Rede , 
die ‚er ungeachtet ſeines hohen ‚Alters ‚mit lauter_vere 
nebmtiher Stimme fprab. Bei den Schlußworten 
.»Sonne! die Du dem Kopernitus durd ein halbes 
Zahıyundert ein ‚Begenftand aufmerffamer Betrach · 
‚tung warſt, ſchaue herab .auf ſein Bilda fiel die 
Hülle, welche das Monument amgab, ‚und die in 
hemfelden-Augenbfi glänzend beruortretende Sonne 
(dien ‚den Anblit nod& verherrlichen zu wollen, Zus 
glei ersönte eine zu dieſem Zidecke von Kurpinefi 
componirte Vocsl» und Inftrumentaf Muſik. Die 
‚höhften Staats beamten und eine unzählige Menge 
Bufhauer wohnten dieſer ‚örier xbei. Un demfelben 
Sage verfammelten ſich alle hier anweſenden Mitglier 
der des wiſſenſchaftlichen Vereins zu einem Mahle. 
Die Seſellſchaft brachte zuerft die Geſundheiten Gr. 
Mai, des Kaiſers und feiner erhabenen ‚Bemahlinn 
aus, ‚morauf Ludwig Oſineti feine herrliche Ode auf 
Kopernikus vorlas. 

Als eine ‚Seltenheit „führen ‚unfere Zeitungen 
‚an, daß fi in unferm .Königreide ‚ein -Oränz + Dflie 
‚ciant ‚befindet, welcher gegenwärtig 112 Jahr alt iſt, 
und feit 87 Zahren,ununterbroden ‚in activem Dienft 
‚fteht, ‚den ‚er noch .jegt vollſtaͤndig ausfült. 

Der diesjährige Wollmartt beginnt am ıÖten 
Juni und dauert ‚bis zum 22ſten. In der desfalfi« 
gen Ankündigung Seitens des Minifteriums. des Ins 
‚nern wurden die Landwirthe aufgefordert, ihre Wolle 
ſorgfältig zu waſchen und zweckmäßig zu verpacken. 
Die Bank ‚von Polen ‚wird ſowohl ‚den Käufern ale 
‚Verkäufern ‚bei ihren Befhäften alle Grleigterung 
‚gewähren. ’ 

Die Werchrer der Tonkunft freuen ſich auf die 
Anmefenheit unfers Landsmanns Lipineti, det hier 
ætwartet ‚wird, Se 

Spanien. . 

Modrid, den 29. April, Geftern hat ber Ki. 
nig in Aranjuez einem Stiergefecht beigemahnt ; DIE 
Königinn bat theile ihres Zuftanded wegen⸗ heile 
aus Abneigung vor diefem Vergnügen demſelben 


- 
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beimohnen :mollen. — Den Maris Willavicencio, 
Director tes Seeweſene, ift ‚geftorben. Seine Arms 
ter bat bereits der Morine«Beneral Wenadito erhal. 
ten, unter deſſen Vicekönigſchaft Spanien Merico 
verlor. 
Wabrſcheinlich wird der König nicht wor der 
erften Hälfte des Mai hieher zurüdsehren. 
Staläen. T 
Die Rückkehr IJ. MM. des Königs und der 
Röniginn noch Neapel wird, wie verfihert wird, :im 
Laufe des nächſten Zuni-:Monate ‚erfolgen. — Es 
beißt, ſagt die Eranffurter Zeitung, «daß ‘bei dem .von 
Seiten Fronkreichs gegen Algier projettirten Seeuns 
ternehmen der König nicht müßiger ‚Zufchauer blei⸗ 
ben wird, In dem Hafen won @allipoli -und .in ſici⸗ 
lianiſchen Häfen, namentlich -in Palermo, Meſſina 
"und Spracus, hetrſcht eine Thaͤtigkeit, die wahrſchein⸗ 
lich auf eine Mithoͤlfe der neopolitanifchen Regierung 
Bezug haben dürfte, Won allen Seiten -erhieten ſich 
Sünglinge und ſuchen die Erfaubnif nad, freimidig 
auf den fram. Schiffen und ‚bei der Landung⸗ Armee 
bienen ju dürfen. * 
Rom, den 24. April, Die Mutter Napoleons 


ne —— d. M. durch einen Ball, den fie 


€ Buonaparte machen 
‚Eine Menge Künfler, 
Aufträgen diefer Frau 
leben, ‚find ‚fehr ‚beforgt rum ;ihre 


zur Erdedition wer⸗ 
fortgeſetzt. In drei 
Pe wird ‚Alles zur Einfiffung bereit feun ; :nur 
etter könnte ‚dann noch die Abfahrt ‚verzögern, 

Der geftrige Wind ‚war fehr ſtark.« 
In einem frübern Schreiben aus Toulon :vom 
4 »Der Seeminiſter wobnte geſtern 
Ubſeuern mehrerer Congredeſchen Raketen bei, 
ng des Uciillerie »- Commandanten 
Diefe Proben fielen ſo -befriediz 
en aus, daß der Minifter dem Hra. Bourre er» 
Jaußte, mit .der Erpedition abzugeben, und jwei Gas 
und einen Lieutenant unter feinen Befehle 


mebR der dazu gehörigen Mannſchaft mitzundhmen. 
Der See-Minifter reiste am 6. Nachmittags wieder 
nach Parie zutück. — Die Einfbifiung der Truppen 
fol am a1. Mai beginnen, Wabefteinlib wird die 
Erpevition zwiſchen dem aöten und zoflen inter Ges 
‚gel geben. — Das Dampfbeor Spbinr Hat nur vier 
Tage gebraucht, um fib von Teufen nah Algier 
und von da wieder nah Toulon zurüd zu begeden. 
— Ein Theil der noch in Morea Sefindliben franz. 
Truppen fol nad Frankreich zurũückkehren. Die zu 
dem «Corps der Mineurs «und Artillerifien gehörene 
den Gofdaten werden ‚ebenfols abgelöst werden; nur- 
bie Offiziere .Diefer «Corps fegen ihren Dienft in Mos 
ea ‚fort.« . j 

Im Semophore von Marfeille vom 7. d. M. 
Heißt es: »Gin heute .eingelaufenes Schreiben aug ” 
Malta vom Zoſten April meldet, daß eine englifce, 
‚gerade won Algier kommende Fregatte an obgedad- 
tem Sage zu Malta mit verfdiedenen Briefen für 
den engl. Admiral wingelaufen ift, welcher Togleid ein 
Dampfboot :mit Depefhen für die engl, Regierung 
abfertigte. Der Armiral Feldft wollte am ı. Mai 
‚mit 5 ‚Rinienfdiffen, 2 Bregatten und 2 Briggs nach 

„Algier abfegeln. Der Dey von Algier hat dem engl. 
Conſul nicht erladdt, die Regentſchaft zu verlaffen.« 

Dem Journal du Commerce zufolge, ift bie 
franz. Brigg Ta Fleche am bten Mai mit 500,000 
Stanken ‚für die ‚griechifdre Regierung an Bord, von 
Zoulun nach Navarin abgegangen. 

Es hatte ſich das Oerücht verbreitet, daß ber 
‚Präfect von Orleans, Hr. Nieck, der feinen Poſten 
‚verloren :hat, ‚eine Geldſumme von der Regierung 
zum Seſchenk ‚erhalten habe, die den Vorwand ge» 
ben ·ſollte, Daß Die Bewohner feines Departements 
‚ein beabſichtigtes Zeichen ihrer Erkenatlichteit gegen 
dieſen würdigen Beamten unterlaſſen ſollten Es wird 
dieſes :jegt dahin berichtigt, daß Hr. Ricce in einer 
Audienz dem Könige vorgeſtellt habe, die Durchreiſe 
‚mehrerer Prinzen der Familie habe ibm 60,000 Br.. 
‚gekoflet, worauf er mob 25,000 ſchuldig ſey, eine 
Summe, deren Zahlung ihm in den jegigen Am- 
Aänden äußerft [wer falle. Darauf hat Ge. Mai. 
dem Arn. Rice 20,000 Branten auszahlen laffen. 
‚Es iſt alfo von keinem Geſchenk, fondern nur von 
‚der Grflattung des Dritttheild einer Summe die Res 
de, die auf etwas verwendet worden if, was bem 
Präfeeten eigentlich niemals zur Paft fallen ſollte. 

Der Alfifenhof des Bezirks Bafle » Leri⸗ auf 
Quadeloupe. hat unterm 25. Februar d. I. der 8 
Individuen von der Mannſchaft der des Selaven- 
hondels überwiefenen Ooelette Pauline vor Pointe: 
ar Pitre das Urtheil geſprochen. Dev Capitän und 
Eigenehümer des Schiffe, Mare-teon-Diraud, if zu 
fedgsjähriger, der zweite Gopitän md der Sciff-Fieu- 
tenant. (ind zu fünfiähtiger Verbannung, und fünf 
Matrofen zu einjähriger Haft verurtheilt worden. Die 
drei Erfteren find uͤberdies zu einer Geldbuße von 


40,800 Fr., als dem Werthe des Schiff, das con. 
fiseire worden ift, condemnirt und für unfähig er 
ärt werden, je wieder auf franz. Kriege oder Han-⸗ 
del. Schiffen zu dienen.” 
Ihre ſicil. Majeftäten find auf der Reiſe nach 
- Paris, über Tours und Blois, am ıtten Mai zu 
UAmboife angelommen; fie wurden am 16. zu Raın» 
bouillet, und am folgenden Zuge in Paris erwartet. 

Der Davphin war auf der Nüdkehr von Tous 
Ion nah Paris am 10. Mai in Lyon angelommen, 
wo Se. fönigl. Hoheit mit unbeſchreiblichen Jubel 
eınpfangen wurden. Abends war die ganze Stadt be— 
leuchtet. Am 21. beſuchte der Prinz mehrere öffent- 
liche Anſtalten, und fegte dann bie Reiſe nah St. 
Eloud fort, mo Se, königl. Hoheit am 15. erwartet 
mwurben. 

®@roßbritannien 

Die Intelligence ſagt: Die häuslihen Einrich⸗ 
tungen des Herzogs von Glarence find der Nachah— 
mung von andern Perfonen von Rang würdig, Die 
Herzoginn , eine liebenswerthe und srefflihe Frau, 
führe die Rechnungen; Oberſt Figelarence, der ge⸗ 
wöhnlih des Morgens um 6 Uhr aufſteht, führt die 


Auffiht über das Tagesgeſchäft, und Se. k. Hoheit 


nehmen thätigen Antheil an Alem, was die Familie 
angebt. Es iſt kein glüdlicdherer und beffer einge» 
richteter häuslicher Kreis in England, als der bes 
präfumtiven Thronerben. 
. In der Sidung des Dberhaufes vom 6. Mai 
bielt Lord Soderich (vormaliger Finanz: Minifter Ros 
binfon) eine lange Mede über die Beſchaffenheit und 
den Stand der. engl, Staatsfhuld. Er beſtritt bie 
Meinung derer, nach denen diefe Schuld einer ge» 
wöhnlichen Schuld gleihen fole, wo ınan die Heim 
.zablung des Coapitals verlangen könne. Der SGtaatts 
gläubiger habe nur das Recht auf eine Mente oder 
Zins, und dies fey die einzige Verpflichtung, melde 
bie Regierung gegen ihn eingegangen habe, Die zur 
Verzinfung der Staatsfhuld erforderlihe Summe , 
welche 1816 gegen 33 Mid. Pf. Sterl. jährlih be— 
trug, ſey 1829 auf nicht ganz 3o Mill, gefunten, 
Nach der diesjährigen Reduction der vierpercentigen 
Renten werde die Staatsfhuld y ı/a Mid. Pf. St, 
meniger erfordern als früher. Diefe Verminderung 
ber Staatslaften (durch allmälige Herabſetzung des 
Zinsfußes) fey für das Minifterium ein wahres Ge- 
ſchenk des Himmels geweſen. Die -Minifter haben 
babei fein anderes Verdienſt, als daß fie die Sachen 
geben liegen, wie fie gehen folten. Das Staatsein« 
kommen babe überhaupt keineswegs abgenommen , 
fondern ſey nie höher gemefen. — Der Herzog von 
Wellington erteilte diefem Wortrag des Lords Go— 
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derich große Robfprüde, und drang befonders auf bie 
Nothwendigkeit, den. Staats « Eredit unangetaftet zu 


. erhalten, und nie in die Plane derjenigen, welde 


von einem Vergleiche zwiſchen dem Staat und feinen 
Oläydigern fprehen, welcher Vergleich einem wahren 
Banquerouse glei fommen würde, einzugehen. 

—— — — — — —— 


Oeffentlicher Daak. 


Dem Hrn. Oberarzt Weſſely von Graf Nugent 
Infanterie » Regiment, welcher mid mit vieler Se— 
ſchicklichkeit und unermüdetem Gifer während meiner 
gefahroollen Krankheit behandelte, zole als meinem 
Lebensrester biemit öffenttich meinen innigften Dank, 

Zofeppine Freyinn von Drake. 


— — — — — 





Verſtorbene Chriſten in Lemberg 
vom 14. bis 15. Mai. 


Dem Hrn. Valentin Nolanski, Zöpfermeifter » 
fe 8. Leonora, 2 3. alt, an ber Abzehrung. 

Antonia Labuezezek, Tagloͤhnersweib, 33 I. altı 
flerbend ins Spital gebracht. 

Zofepb Bondedi, 13 3. alt, an ber Lungenſucht. 

Dem Demeter Lewandowicz, Polijeimann, f. S. 
Anton, 6 J. alt, an der Verhaͤrtung der Baudein« 


geweide. 


JZuſtiana Rotzulinsta, Baueraweib, 50 J. alt, 
an ber Lungenläͤhmung. 

Eine unbekannte Weibsperfon, 40 
gefunden. 


Aloyfius Gaberle, 23 J. alt, todt gefunden. 


3, alt, tobt 





Cours. 
Am 2ſten Mai war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatsfhuld«Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM. 


‚1007/20; — Darlehen mit Verlooſungen v. 3. 1820, 


für 100 fl. in EM. ı83 1/2; — Darl, mit Veiloſ. v. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 1362/55; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 1/2 pCt. in EM. 
65 1/2 ; Eonv. Münze p&t. — 

Bank⸗Actien pr. Stüd 1337 3/5 in EM. 





Lemberger Gourf. 
Kolländ. Dukaten - . . 11 fl. 48 ir. W. M- 
Raiferlihe det.» 141 - 40 - — — 
Ruſſiſche Rubll.. 3—-7-— — 


Am Montag (zweiten Pfingſtfeiertag) erſcheint Feine Zeitung. 
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Lemberger 


Mittwoch, 


Inländifche — —— 


Sez k. k. apoſtoliſche Mojeſtaͤt haben vermoöͤge 
allerhoch ſſem Gabinerfhreiden vom ıaten Mai, dem 
Erjbilhof von Lemberg‘, Grafen von Ankwicz, das 
Großkreuz bes öflerreihifhen Eaiferlihen Leopold-Dr» 
dens zu verleihen geruht. 








Auskändiſche Nahridtem 
— B®Briedentand. “ 

Die Gerüchte von dem Miderſtreben der Wer 
swohner der in den kegten ondoney Protocoklen, ass 
fouveroines Fürflenrygum erklärten, und von der Pfors 
te, als ſoiches, anerkannten griechiſchen Länder grgen 
bie Woehl des Prinzen Leopold ven Sochſen⸗ Eoburg 
Mad usrrzründer, Im Segentheile lauten die neues 
fen Nez citen aus diefen Gegenden dahin, daß das 
Volt oem von dem allürten Mächten ihm gegebenen 
Fuͤrſten mit Verlangen entgegen fiebt, 

Refidenr, 


« Wopäus, am 28, zu Pa« 
® Grafen Panin 
— am ZIten April Hr, Alleye de Coprey, —— 
Seurier, dem Reſidenten dieſer ſetztern Macht, Hrn. 
v. Rouen, daffelde für das envlihe Scidfal ver 
griebifhen Pänder fo wichtige Protocol. Ain Bien 
April gaben die Reſidenten der drei Mäbre dem 
Strafen Sopodifkriag Yievon die officiehr Lerftändigumg. 

Am Oſter Sonntage nach voſlbtachten kirchli⸗ 
&en Geremonien , übergab der Präflvent „ Braft der 
ipım vom. Gongreffe zu Argos ertheitten Wolmadr , 
und mit Zufimmung des Senats, den drei Meprüs 
fentanten der allürten 
fung des Dankes der Nation für die in ben Londo⸗ 
ner Prorocollen. enthaltene Entf&eivung- ihres Ohid- 
ſels, und: der formellen- Anerkennung und Annahme 
deffelben. 

Shen am Arm Aprit: folk der Präfivent dam 
Senate ein Schreiben des künftigen Souverains von 
Griechenland vorgelegt baben, worin diefer ihn aufe 
fordert, die Sefchaͤfte, wie bisher, fortguführen, und 
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Märhte, die ſchriftliche Erklã⸗— 





eitung. 
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2. Juni 1830, 
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den Wunſch auedrückt, daß er ibm auch in der Zu⸗ 
kunft bepülflih ſeyn möge, die Laſt der Regierung 
gu trogen, melden ihn die haben Mächte mürdig ers 
achtet haben... 

mon u. Brantrerd. 

Die. Gpzette de France enthält folgende tele⸗ 
grapbifhe Depeſche aus Toulon vom ıaka Mai: 
»Bämantlide Teuppen find eingeſchifft. Morgen, 
wenn bes Wind, mie Ulles andeutet, günftig if, 
wird die Flotte unter Segel geben.e — Daffelse 
Blatt liefert eine, vollſtändige Ueberfiht + Tabelle der 
unter dein Oberbrfehle des GSeneral⸗Lieutenants Gras 
fen Bourment, in drei Dieifionen getbeilten Erpebis 
tion » Arınse, deren Stärke auf 37,577 Mann und 
3984 Pferde angegeben ir. Divifions-:Gommandanten 
find: bie General » Bieutenants Baron Berthejene, 
Grof v. Looerdo, und Duc d'Escars. Bommandant 
en Chef der Artißerie: der Marechal de Camp Bis 
somte de la Hitte; Commandant en Ghef des Senle— 
weſens: ber Marebal de Campe Baron: Mafaje. 

Die Osjette da Brance- vom sten Mai Nach⸗ 
mittags enthält folgende Artikel: »Es ift nit wahr 
wie die ZJournale vom heute früh behaupten, dafi der 


engl. Aomirab mit 5 Linienfhiffen and zwei Fregat⸗ 


tem nad Algier abgeſegelt it. Der Sammelbplatz ber 
eng. Flotte ift ın der Bai von Polma's, in Gars 
dinien.« — »Gin engl. Journal gibt ein angebli« 
bes Oeſpräch, mwelbes Hr. v. Bourmont in Marfeille 
gefühtt haben foll und giebt daraus den Schluß, 
daß eine neue Souversinetät ju Bunften eines Prin» 
gen aus der Familie Orleans in Algier werde ger 
Riften werden. Diefse Journal if im Jerthum über 
bie Thotſache und U”"" die Folgen, die es daraus 
jiebt.a — »Durd eine geflern vom Kriegeminiſte⸗ 
rium  abgegangene telegraphiſche Debeſche find 900 
Mann Anfanteris und 2 Eaballerie-Megimenter bevrs 
dert worden, die Bezirke der untern Normandie, wo 
ſich im dieſem Augenblick eine Bande von Mord» 
brennern organifirt Has, nach allen Richtungen zu 
burditreifen.s - , 

Die königl. Ordonanz, braft derem die gegen» 
wöärtige Depuzicten- Kammer aufgelöst wird, ift nun 
erfdienen. Sie ift vom ab. Mai datirt, und lautet 
folgendermaßen: »Sarl, von Gottes Gnaden, König , 
vor Brantreih und Navarra, Allen, benen Orgens 





2. Quli a 
"27. 


— 


Seecrxtärs beim Departement des Innern, 


- 


mörtiges zu Deſichte tommt ,, Unfern Gruß, Nach 
sem. Artikel 50 der Verfoffung « Urkunde ; nah den 
Belegen vom 5, Sebruor 1817, 25. Mär; 1818, 
29. Jäner ı820, 9. Juni 1824, 2. Mai 1827 und 
828, und den &önigl. Drdonanzen vom 
Movember 1826, 4. September unb 11. Detos 
ber 1820; auf den Bericht Unſeres Minifter-Btoats: 
baben 


Sit gerordner und verorbnen, maß folgt: rt. a. 


“ Die DeputirtensKammer ift aufgelöst, 2. Die Wahl: 


Gollegien find im ganzen Koͤnigreiche einberufen; die 
Bezirk-Sollegien , und bie der Departements , welde 
nur Ein Golegium haben, auf den 23, Juni 1830, 
die Departemental » Golegien auf den 3. Juli, und 
das Drpariement-Goflegium: von Gorfica auf den 20. 
Zuli. 3. In Semaͤßheit des Art, 6 des Befeges wem 
2. Mai 1827 , und des Art. 22 des Befeges vom 
a. Juli 1828, werden die Präfesten gegenwärtige 
Ordonan; unmittelbar nad deren Empfang bekannt 
maden; fie werden das Regifter der Reclamationen 
eröffnen, die Wahl ⸗Liſten von Meuem anfddogen laf- 
fen, und die Rectification-Tabelle in der durch das 
Orfeg-vorgefhriehenen Friſt publiciren. 4. Hinſicht⸗ 
ti der Operationen der Wahl» Golegien fell, nad 
Borfhrift der königl. Ordonanz vom 1ıten Dctober 
ıB20 veefahren werden. 5. Die Paits-Kammer und 
Die Deputitten- Kammer werden auf den 3ten Auguſt 
d. 3. einberufen. 6. Begenmärtige Ordonanz fol in 
fämmtlihen Departements von dem Tage an iu. Kraft 
ireten, „mo fie dem rt. A. der königl. Ordonanz 
som 27. Nobember 1816 gemäß, auf der Präfeetur 
einiregiftrirt ſeyn wird, 
Geiretär heim Departement des Innern ift mit Bel 
jiebung gegenmärtiger Orbonanz beaufixagt ı bie ine 
Befeg » Bülletin eingerüdt werden fol. Segeben In 
Unferem Ehloffe von. Gt. Cloud, am 16. Mat, im 
Jahre des Heiis 1830, lnferer Negierung im ſechs⸗ 
ten Jahre. Carl, — Auf Befehl dee Königs: Der 
Minifter-Staass-Becretär beim Depatsement des In⸗ 
nern: Montbel.«a 

Der Moniteur vom 17ten Mai meldet »Am 
Abten Mai in der Frühe war bie gefaminte Expedi⸗ 
tion. Armee eingeſchifft. Diefe Operation murbe unter 
dem taufendfad wiederholten Rufe: »Es lebe ber 
Sönig!« mit allgemeinem 7 huſiasmus, und in’ der 
voltommenften Ordnung bemertftelligt. 
: Dig durch Bosbeit verurfachten Beuersbrünfle 
in der Normandie währen fort, und haben fih won 
dort neuerdings auch auf andere Departemente ter» 
breitge. Die Blätter der verſchiedenen politifhen Par- 
teien befbuldigen jedes bie entgegengefegte Partei, 
die Urfade diefer Brandfliftungen feyn. Dos Depor⸗ 
geınentul-Blart der Manche erklärt, die bit jegt won 
Feurröbrünften heimgeſuchten Bezirke baden Deputhete 
der linten Seite in die Kammer geibidtz dagegen 
ſey der Bezirt Eoutances, der einen Deputinten der 
rechten Seite ernenne, Bis jetzt verſchont werden; 
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7. Unfer Minifter » Staate- ⸗ 


* Pr A N ER) Zu 
Im, Bezirke, St. Lo Sch «# binnen Togen in 
7 Bentejnhen, ‚Zum @lud war der Sdadenf meift 
nicht ſehr bedeutend. Man hat ein 13 — ınjäbtis 
ges Kind verhaftet, das überführt ift, Urheber von 
7 — 8 Beuersbrünften zu feyn, die es ouf Anflif- 
ten zweier Männer verübte, obne den Mamen” einer 
ber Gemeinden zu kennen, in denen «6 ‚Bever an: 
fegte, Die Mordbrenner ſchänen gut organifirt zu 
ſehn, und fi fehr verſchiedenet Mittel bei ihren 
Planen zu bedienen. 
- Afien- 
Mit dem amerikaniſchen Schiff » Augufta « bat 
man in England weitere Nachrichten aus Ebina bis 
zum Bten Zäner erhalten, wonad bie Zwiftigkeiten 
zwifchen den Behörden und den anfäßigen Englaͤn⸗ 
dera ein ernſilicheres Anſehen zu gewinnen anfingen. 
Die Compagnie behorrte fet ‚in ihren Borberungen, 


die Bebörden ja Canton vermeigerten folge aber 


hartnädiger, ols je. Nun folte eine Deputotion ben 
gelden Strom binauf gefandt „werden , und fig der 
Reſidenzſtadt Peking fo fehr ale möglih nähern? um 
mit einer Wittfprift beim Kaifer von China einzu⸗ 
fommen. (6 waren der »Windfore und ein anderes 
tũchtiges Schiff, die im Gebtuar mit der Deputation, 
deren Mitglieder noch nit beflimmr waren, abfe- 
geln folten. Die engl Ebiffe lagen noch in ber 
Bai von Zonto müffig. Der » Bridgemater « ſollte 
mit mehreren angeſebenen Poſſogieren gegen Ende 
Siner nach London abſegeln ; demnächſt ſollte auch 
das Schiff »Lady Mielviles dahin ‚abgeben. _ 
Polen. " 
Nachrichten aus Warfbau vom bien Mai mel 
den: Der Eönigl. polnijde Finanz = Minifter Zürft 
Lubecki, fo mie die Beomien des Finanz- Minifteris 
ums , Fürft Sapicha, Fürſt Ignez Lubedi, Thies 
und Bouquet , find hier von St. Petereburg onges 
fommen. Won daher ift aud bereits ein Theil der 
Kaiferl, Reiſewagen angelangt. ; 
Nuͤchſtens erfheint Hier eine Beſchreibung der 
polniihen Medoillen in poln. und franz. Sprache. 
Das Wert wird von der hieſigen Geſelſchaft det 
Freunde ber Wiſſenſchaften nab einem Manuferipte 
des verftorbenen Belehrien Albertrandi herausgegeben. 


Amerika. 
Die broſiliſche Provinciaf + Zeitung » der Den 
{den + und'Waterlandfreund «: zu. Porto Alegre gibt 
unter dem a4. September v. 3, ouf Veranlafſung 
eines io der Deputirten Kammer gemachten Voꝛſchla⸗ 
ges, unter die nöthigen Grfparnifle auch die den 
deutſhen Coloniſten bewilligten Unterftügungen zu 


begreifen, indem ſolche von ihnen unnüger Weife. in 


füßem Nichtethun aufgezehrt würden » AUT Mechtferti · 


gung der Anpegriffenen ⸗dſtehenden Bericht von 
der Betriebſamteit der genabbarten deutſchen Colo⸗ 


nie ©. Leoboldo (in per; Provinz ‘Rio @ronde ):_ 


»Die Golonis von Si Kopotve:befindet ſich auf det 
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boͤchſfen Stufe des Sedeihens, melde zu erreich en 
bie Oertlichkeiten und Umſtände ihr irgend. geſtatten 
‚konnten. Grridtet feit fünf Zabhren,, „unter denen 
drei im Kriege verfloffen find, enthält diefe Colonie 
grgenwärtig an 7000 Bemohner. Einen großen Theil 
des ihr eingeräumten Landſtriches bat fie bereits ur« 
bar gemacht, und ihre Produete find in eberfluß 
zu Porto Afegre vorhanden; obgleich die Untinterbro« 
chene Hinzukunft neuer Anbaher, deren Arbeiten nicht 
„ auf der Stelle ergibig ſeyn Fönnen, dem oͤrtlichtn 
Verbraub vermehrt. Die Hauprfähliden landwirth 
ſchaftlichen Erzeugniffe beftehen in Gemüfen aller Art, 
in Geflügel und Butter, wovon anfehnlihe Quanti- 
täten auf dem Markte von Porto Alegre abgeſetzt 
werden. Was dein GSewerbfleiß betrifft, fo jeugen 
dafür ocht Gärbereirn ,. die in Thaͤtigkeit find, act 
Waſſermühlen für Korn, Gerſte u. fm; Eine Preffe 
für das Nieinus » Del wird jegt errichtet; außerdem 
gibt es dort eine ſchöne Sägemübhle, eine Seifenſie⸗ 
derei, deren Fobritat dem engliſchen glei komme , 
man verfertigt Kämme und eine Moſſe anderer klei. 
nen Brgenftände. An Handwerkern von ollen Got— 
tungen gebricht «6 nicht, ſelbſt an Schloſſern und 
Zeugſchmieden, ja, wenn es erforderlich wäre‘, wür: 
den fib Beute finden, die in einer Popiermühfe oder 
einer Olaspütte zu arbeiten verftänden.« 


BSrofbritannien 


Meldungen von des Könige Befinden werben 


täglih an den Herzog v. GI . 
— Herzog v. Elatence nah Bufhy- Part 


ſeils im. vorigen Jahre bezogenen Oehalt⸗ 
ſtigen Einkünfte von Gioif« um Er * 
Der Kanjler ‚der Schatztammer widerfegte fih dem 
, Antrage in diefer Form, der den Anſchein einer Ders 
ſönlichkeit gegen das Conſell des Königs Habe; bages 
gen ſchlug er ſelbſt das Amendement vor, auf ein 
Verjeihnig oler von öffentlihen Rramten bejogenen 
Gehalte, die ſich auf mehr als 2000 Pfe. belaufen, 
—— a. Umendement murde von 231 
‚en genehmigt: ü 

den urfprünglicen Antrag? RE IR 
Ein Gutachten welches, öffentlien Blättern 
äufolge, von Gir Sidney Smith an bie franz. Res 
 giefung abgegeben worden fun, und worin derfelbe 
fib mider den franz. Operation » Plan gegen Algier 
autgefproden. baden foll, flimmt, wie der Morning- 
Herald anführt, völig mit der Anficht überein, die 
Eapitän Ichafen ven der engl. Marine der franz. 
s *gierung bereits mitgetheilt hatte, dog nämlich bie 
Se: wo nicht einzige, Weile , Ulgier anzugreifen, 
* ſey, auf die Rhede von Algier einzufaufen „ die 
Selungwerte mit dem ſchweren Beihüge der Dreis 
jeder zu zertrümmern, und dann fo viel Volt als 


möglih an den Münbungen der Batterien zu lau · 
den. Das Truppenlanden on der Küfte, um dank 
die Gtabt zu berennen und zu beſchießen, flelten 
Beide als HöhN gefährlih und unrärhtih vor. Je⸗ 
der Punct, mo gelandet werden konne, fey mit Bate 


.serien von Kanonen des größten Kalibers befegt. 


Es ift jegt in London mit dem Modelle eines 
Schiffes von Bo Kanonen , das mit fo viel Dewicht 
beladen war, als eine vollftändige Ausrüftung für A 
Donate betrogen würde, ein Verſuch mit Vorkeh. 
rungen gemacht worden, das Sinken der Schiffe auf 
ofienem Meere zu verhindern. Zu dem Ende wor 
das Schiff mit einer doppelten 10,000 Fuß Luft 
baltenden Bekleidung werfehen, und dem Vernehmen 
nach bat der Verſuch die Zweckmaͤßigkeit dirfes von 
dem bekannten Profeffor Watſon angegedenen Wer: 
fehtens dargethan. 

Die Aronländereien haben in den letzten zehn 
Zahren 1,824384 Pfo. eingetragen , davon murden 
foſt 3 pCt für die Bewirthſchaftumg und dag Uebrie 
ge für Penfionen, für Zahlungen an verſchiedene 
Bonds, und endlich für » Vermifchtes « verausgabt, - 
fo daß fih noch ein Minus- von 18,100 Pfd. aus 
weist. J 
Die Advocaten zu Perth Haben tin eigenes Mit« 
tel erfunden, der Puderſteuer zu entgehen; fie er— 
ſcheinen bei den dortigen Affifen in Perüden von 
grauen Pferbehanren. 

Am g. Mai Hat -die Hochfluth in dem. Hafen 
Bunberlond furchtbaren Schaden unter ben dort vor 
Unter liegenden Schiffen angeridtet. Die Fluth ri 
nämlid ein gelodenes Schiff von feinen Ankern, trieb 
es gegen mehrere onbere, die barauf alle ebenfalls 
fosriffen.. An 75 Schiffe find mehr oder weniger 
dabei befhädigt worden, mehrere andere wurden in 
die See getrieben, wo fie ihren Untergang fanden, 

Das Capital, mit welchem britiſche Unterchas 
nen in dem fübameritanifhen Handel intereffirt find, 
wird zu 27 Mid, Pfd. Sterl, angegeben. 

Zwiſchen unſerm Oouverneur in Neuſchottland 
und dem dortigen Provincial-Parlament find Zwi⸗ 
ſtigkeiten entſtanden, wodurch aller Verkehr zwiſchen 
der geſetzgebenden und ber vollziehenden Sewalt un—⸗ 
terbrochen ãſt. 

Auf Lloyds ward am ı3ten Mai bekannt ger 
macht, daß zu Sierra Peone zwei engl, Schiffe lie- 
gen und Tiegen bleiben. anüffen, weil die ganze Schiff 
enannf&aft auf beiden geſtorben ift. 

Es find Briefe aus Marokko in Tondon ange» 
tommen, melde melden, doß die Mauren fid rüften, 
jeder etwonigen Invafion jenes Käftenitribe Wider 
fand zu Teiften, — Zu Oran find alle Waffenfaͤbige 
aufgerufen, und ale Greife, Weiber und Rinder ins 
Innere geſchickt worden, von mehr ftarke Corps be» 
ſtändig onfommen. Eben fo zu Tunis. Der Koifer 


:von Marokko fol .mebreren Europäern hohe Ehargen - 


in feiner Armee ‚anvertraut baden. 


.- 


zu den großen 


Ä Deutfälandb 

Die Glyptothet in Münden mir bie zum Oe⸗ 
toberfefte vollendet feyn. Die Pinatorhet, welche ous- 
‚erlefene Gemälde aller Säulen vereinigen wird, rüdt 
im Bau rafdr vormärtt. Thorwaldſen befchäftigt ſich 
bereits mit dem Model der Reiterſtatue des Kurfür⸗ 


len Morimilien J., melde auf dem Wittelsbacher 


Plage aufgeftellt werden fol,‘ Cine andere Verſchoöͤ⸗ 
nerung der Hauptſtadt ift der Obelist aus eroberten 
Kanonen , als Dentmal für die im Rußkand rühmr 
Ni gefallenen Boiern. Sicherem Bernebmen nah 
wird diefes ſchͤne Merk bald vollendet ſeyn. Es iſt 
beſtimmt, auf dem Odeenplatze zwiſchen dem Odeon / 
dem Leuchtenbergiſchen Palaſte und dem Bazar, vor 


Sperm Gingange in die Ludwig · Straße, zwifchen zwei 


großen Baflins aufgeftellt zu werden. 

Anfangs Juni geht Sornelius mit vielem feiner 
Schüter gach Romz dort werden fie an ben Kartons 
Fresco · Gemälden arbeiten, mit wel · 
chen die neue Ludwig⸗ Kirche (deren Fundament im 
vorigen Sommer gelegt wurde ) aus geſchmückt mer 
den ſoll. 

Zwiſchen Hanover, Braunſchweig, Kurbeſſen und 
Oldenburg wurde am 27ſten März zu Eimbek ein 
Handels » und Zol-Berein unterzeichnet. 


Schweden und Norwegen. _ 
Das Storthing bat unterm 28. April folgende 
Adreffe an den König erlaffen : . 

“»Bire! Jahrhunderte maren. verfloffen, als das 
norwegiſche Woht von Meuem das Oluͤck hatte, die 
Krone Haarfogers durd eine feierlihe und religiöſe, 
im Innern des Köͤnigreichs Statt gefundene Hand- 
(ung auf das Haupt feines: Königs gelegt zu ſehen. 
Die Nation, von ·Freude durchdrungen i 
diefes Sinnbild der Unabhängigkeit Norwegen⸗ auf 
ber lorbeergetrönten Stirne Em. Maleſtät erblidte r 
mußte bedauern, daß der Zuflund ber GSeſundheit I. 
M. der Aöniginn ihr nicht geflattete, an diefer Na⸗ 
sionalfeierfihkeit Theil zu nehmen; Det gegenmärsige 
Storthing hält es für eine Foflbare pflicht, die ties 


» fen Gefühle der Liebe und Dankbarkeit zu äußern „“ 


welche dos norwegiſche Bolt erfreufih mit @r. Mar 


jeftät und Hödiliprer königl. Donaflie verbinden , 


und bat demmab den einmüthrgen Beſchluß gefaßt, 
Em. Maj. um die Gnade zu erfuchen, daß Ihre tr» 
habene Gemohlinn als Königinn gon Norwegen ger 
Erönt werde, und daß dieſe Ceremonie in Chriſtiania 
Statt finde, damit bie gegenwärtig verfammelten 
Repräfentanten ber Mation on dem Olũde heil 
nehmen können, Em.‘ Mai. und die königl. Familie 


in dem Tempel; des Allerhöchſten zu umgeben , und], 
die Srgnungen des Himmels auf Ihre Dynaflie und. 


die vereinigten Aönigreie berabyurufen. Sobald das 
Sterihing von dem boben Willen Sr. Mai. in Ber 
trefi des watertbänigiten Wunſches, den es ju erken⸗ 
nen gegeden hat, im Kunde gefegt iſt / wird es ſich 


indem ſie 


beeilen, bie nothwendigen Beſchlüſſe zür Ausführung 
deffelben zu faſſen. Das Sterthing begt die Hof» 
nung , &w. Maj. mit Nächſtem muͤndlich bie uner« 
ſchtterliche Treue und herztige Anbänglichteit des 
norwegifhen Volkes kund geben zu können.« 


Z;taliem 


Neapel, den a7. April In diefen Tagen Otte 5 
tößt und wieder ber preuß. geb: Medieinelrarh, Ritter 


‚von @räfe , und viele dankbare Segenswünfde für 
fein und feiner (iebensmwürbdigen 


Familie Wohl bee 
gleiten ihn zurüd nah Berlin. Gein Aufenthalt 
unter uns, der ihm ſelbſt durch den böfen Unfall ın 
Sieilien (er wurde durd feines gührers Unvorficd« 
tigkeit mit feiner eigenen Fliute ‚perwundet ) gerrübt 
wurde, ift viefen wohlthätig gemarden , die ſich bei 
feiner nicht zu ermüdenden- Büte und Freundlichkeit 
an ihn gewendet haben, und von ihm mit Rath 
und Hülfe beſcheatt worden find, Madden er ſich 
dadurch (Kon im vieler Herzen ein ſtetes Dental 
der Liebe und Dankbarkeit gegründet hatte , bat er 
in den legten Tagen noch den (dönften und beru⸗ 
higendſten Beweis gegeben, daß fein durch die Sduß⸗ 
munde verlegter rechter Arm zu feiner nöthigen Kraft 
wieder gelangt fl, und feine unerfeglide Hond babri - 
nichts von ihrer Sicherheit eingebüßt hat, indem ef 
einen biefigen namhaften Mann von einem an ber 
rechten Seite des Kopfes befindfichen Bleifhgemädt , 
das ſich gerade auf einer Pulsader befand, durch ei⸗ 
nen geſchickten und glüdliden Schuitt befreit bat. 





ro. 17,008, T. Abfcht. a. 
AUntündigung. 


Bon der galizifgen vereinten & k. Zoll. und 
Tabak⸗Gefaͤuen⸗Perwaltung mird hiemit befannt ge⸗ 
dacht, daß die Lieferung des für das biefige k. k. 
Stempelome im Militär» Jahre 1831 erforderliden 
KanzleirRerto-Papier6 von 2200 Kies, in der Mor 
malgröße von 23 Zoll Höhe und 16 Zell Breiter 
am 30. Juli d. J., im Amtsgebäude der k. t. ver⸗ 
einten Gefälen- Verwaltung Reo. 127, im der obt» 
sen Armenier-Gaffe, im Verfteigerungmege bem Bell» 
Bieter mit Worbebals der höhern Meftätigung übers 
faffen werden wird. { 2 — 

Es werden donnach ale, melde diefe Lieferung 
zu erfiehen wünfhen, uud die fid aus zuweiſen det 


mõgen, ein derlei Geſchaͤft ausfüpren zu können, am 


vorbefagten Tage, um 10 Uhr, bei diefer Gefaͤlleu⸗ 
Verwaltung zu erſcheinen, und ipre Anbote entweder 
ſelbſt oder mittelſt gehörig Beroumädrigter zum ri⸗ 
eitationg- Protocol zu geben, eingeladen. — 
Das zu erlegende Angeld » welches zugleı® 9 
Gaution . I: hat, berägt 515 fi, EM. baat 
oder in Spercentigen Staatspapierel, nah dem ar 
ges:Gourfe berechnet, und die Unternehmungslufligen 


Einen die Vertrage x Bedingniſſe vorkäußg -HEI der 
diesämtlihen Regiſtratur einfehen..: . 
Die Neferung diefer eontrirtiireem22o0iNhiet bat 
‚in monatliden Raten, vom ı. November ı 830 uni 
gefangen; und’ zwar die erfte Mare mir 187 Nies, 
und die 11 übrigen in ben darauf fohgenden Moha: 
sen’ ſede mit itßzz Mies zu gefebenin un so 
Es wird aber auch, "falls, ein ober der andern 
Unternehinier "die ganzen consrahitten 2300 les in 
den obbenannten Serıninen zu fiefern, fh il ber: 
Beilaffen ‚Ednikire, dieſe Pieferung id’ ‚Heitieren Partien 
ju 500 oder nad Umftäuden medr 'Rlefen‘ 1) Ü 
in zwötf nidnatlichen Nöten zu Üefera, den Deinen 
bietenden contractinäßig überfffen ‚mtiten, ai 
Heber dieſe Lieferung, ſowohl ‚im, Banjen als 
Heinen. Partien Papier,, werden .aub (dritsfige Au: 
bote — “werden z diefe müffen 
der: Gautioy. belegt ſyn, don befli mten. Preisbe⸗ 
trag, und jmar nic ‚nur im. a fogdera auch 
in Budflaben ausgeduldt , enthalten , und bis u 
Stunde der beginnenden, Verſie igerung ber nereinsen 
& €. Orfällen-Berwaltung übermadt werden. >, 
Ina Diefe Offers , melde debod deine Claufel ent: 
halten bürfen, die mit den. Bicitätiens). Bedingitifica 
aicht Einklange Wären, werden Mißegeltiber Li⸗ 
citations·Commiſfion zugeflelt. m: 05 m. = a 
—  Don:ser Scunde der angefän ‚nen: Werfteiger 
enng können derlei Offerte aud der ——— 
miſſion qht werden. 5 
Ale dieſe ſchriftlichen Anbote werden win bi 
Deitatious Commiffion nach —— Eee Ne 
Verfleigerung, das if, aachdem die Pieitanten erflär 
ren, daß fie ſich zu einem weiteren Anbote nicht ber 
2 * —— Sesenwart der Umteraeötnungse 
igen von der Licitations⸗CTommiſſi 
Ferien mmiffion eröffnet und 
Als Erſteher der Unteraehmun ſodann 
va 9 werben fo 
Diener angefehen on die eutimeder E den 
ndlifen, oder nach den ifilichen Anböteh Bi 
Mindeſtbietendea verblieben, * * — —— 2 
© Die Unternehmer haben für jede r | 
nei liefeun er- 
Randene Oder angebotene 100 Kies Pr de 
das hierauf mit 24 fl @. Mi entfollende RKeugetv, 
weldes Saleid als Caution ju gelten hat, entweder 
— Deal nad den je 
Omaligen teten Courswerthe ifieng- 
En. be auf Commiſſivne 
‚on, „Den, Unternehmern bleibt undenommen - bie bei 
der Verſteigerung erkegte Gautfon digen eine fidefuf 
-forifhe „ welche von: den £. Siscus fũr anmehmbar 
etkannt wurde, auszutauſchen, oder eine vom k. Fis— 
«us fon für annehmbar erkläre Cautlon greidy zur 
grrung - mitzubringen oderdem · ſecheiftlichen 
Under beijulegen.: . BT Sara me 


wr 2 


“u. 


r 


edoh zung N 


Pr. 


"Der ‚Gentraet :fär: bie Beſtbieter it fdiem durch 


ihten Anboet,für das Uerar aber: von der. BufleQung 
Ar itä 32 


ber Ratification verbindlid.; 3.) N. 

TE Made adgegaltenier: Bictatiom: werden nachträg · 
liche Anbote nicht angenommen, ugleich aber auch 
bemerkt, daß der Mies Kanzlei »Päpier , wie: ſolches 
bergeit. zur: Stemplung verwendet wird,. vom der Be» 
fällen » Verwaltung, .der Ries franco jun ihiefigen 
Amssegdaco narmiegeeilt, bisher mit si fls,a0; ty. €. 
W. bezahle, merdez und ;daß ;dirfer ‚Preis aych bei 
ber „gegen wörnigen. Perfteigerung , als Biscalpreis an» 
genommen, und: ausgerufen Werden wirds... :.; 


Hmnberg⸗ den 125 Mai ‚830, (3) 





„Vom der. k. k. Hauptzoll« Pegflätte zu Lember 
wi vetant ienset, ber verfetben. ih Ehe 
nardiner-Montenkföfter- Brbüube die "öffentliche Wars 
fteigerung, verfbiedener,aus,« ‚und, inländiiher:. Cons 
itaband · Waereuom aden Juni 1830 angefangen’, 
und an den zunädffolgenden Werktagen fortgefegs 
werden TO... ne a: ic ’ 

»} Die zur Außerfandesihaffung vorfommenveh 
m = fremden MBaaren-find folgendr, und zwar : 

Berſchie de e Schnittwaaren, barunter Brouen- 
Umbangtücher, Maͤnner ·Sacktũcher, Halbme⸗ 
rinos, Sommer⸗Moncheſter, Nonquin, "Binz 
ieder, Telktreifen Vüther Eiſenwaoren und 
As andere Kleinigtkeicen. en 
2) Die yıme, inländifhen. Verbrauch beſtimmten 
Wauren beſtehzen in verſchiedenen . Schnitt 
Wiaren, Velin:Papier + verfhiedenen Spece⸗ 
rei · Vaavea und Gewürzen, dann Kaffee und 
Buder. | * 


GSo wird bemerkt, doß dieſe Contrabant» Waarenns 
Verkeigerung am den am Eingange beflimmten Tas 
gen von q Uhr Morgens bis ı Uhr Yahmittags 
Start finder, diefelbe mit- Yen’ vorsngeführten unter 
Nro. ı. bezeichneten Waaren Wetinren, und fo fange 


-fortgefege werde, bis Die dariı benannten Waaren 
- veräußert find, morauf zur Veräußerung ber unter 


Nro. 2: bezeichneten. zuin Gonfüme beftimmten in» 
Lindifden Warren gefdritten wird. Ri 

Den Käuferir der aber Händel geſetzten Waa« 
von unter Mro. ı. wird nedft dem Alſogleichen Erla⸗ 
ge des Kaufoteifes Hin Eonventidne: Münze, mod die 
Verbindlichkeit auferlegt, diefe erfauften Waaren aus 
Ber LKand zu ſchoffen, und die Mustritt » Beweife in 
der gefegliben Zeitftiſt den meuen Tranfito « Bor« 
frriftenngemäßy Herzufteflen; außerdem aber nod ſel⸗ 
gende Wedingaifle,gu eufiallen :; 
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2) daß die Waare bis mr ihrer weiteren Verſen⸗ 
nunpg in der. amtlichen Verwahrung der Haupt» 
Qegftätte verbleibe 5%. EEE Ta7% tr 
AMy ·daß von dieſer Waate ‚ber geſetzliche Lager⸗ 
ins, und zwar für. bie. Zeit ihrer Vetwah⸗ 
‚rung. das iſt von dem Tage bet Erftehung 
‚berfelben bis zum Tage der weiteren Verfen- 
dung bevichtigt, und endlich ST 
©): zur Sicher ſtellung des richtigen Auctrittes der⸗ 
3 werben der "einfache" Werth der Waate entwe⸗ 
dert in Baarem erlegte, oder durch eite anr 
nehmbare Büͤrgſchaft ſicher goſtellt wetde . 
Die zum inländiſchen Verbrauche erſtandenen 
— Woaren können jedoch nach der alfogleihen Wezab- 
gung. bezogen werben. 422 4 
Lemberg, am 28. Mai 1830. a) 
D U RI RR DE “ — 11 
Werſtorbene Epriften im $ 
voem 2 bis ao. Mai, 
Dem Johann Srim, Poligei»Eorporal, f. S. 
Branz Earl; 5 3. alt, am Schatlach · und Maſern⸗ 
Ausſchlag. IT pa u 22 Li TEE A nd th zu 
Yaureny Rudka, im Grohnfefte-Spkas‘, 26 J. 
alt, an Catkraͤftungg.. 7 
Dem Hrn, Eonrad Wieler, Negiment · Schnei⸗ 
ber, f T. Antonio, 2 3. alt, om Zebrfieber. 
Catharina Kuzlupska, Bedienten · Weib, 35 5 
alt, 3 Lg — 
em Hrn, Johann Schönwälder, Buchhaltung 
Stednungs-Dfihalen,  & Aus, 8 Salt, ©o 
der Auspehtung. 0. 
nr Dem Branz Pripezyhef," Tüglöhner, 
idea, 22%. alt, an‘ der Abjehrung- · 
Hr. Johann Marzet, bürgerliher Lakierer und 
Hauteigentd,, 20 3. alt, an der Lungenfdmwindfußt. 


Mibort Gtangursli, im Bropnfefte-pital, 29 
3. alt,-an der Ruhr, ee 
Johann Kurdpla, Taglöhner, a0 I alt, am 
Nerven eber, ‘4 3 44 il sie J 1 1.9 
rbara Orzybemsler Soglögnersweib, 42 3. 
alt, an der Woſſet ſucht. ’ 
Shuhmader , 44 Ir altır 


Jaeob Wucjtomslir 
an der Lungenſucht. EIFEL, 
Sebaftien Sumidt, Toslöhner, 70.5 alt, flet- 
bend ins Spital gebracht. BERRNT I, % 
: Ugnes MWoynaromicz,, 50 3. alte am Alters - 
ſchwächt. ER . 
Zohann Malinomsti, Tiſchler Belek, 24° 
alt, om Brand. 
Johonn Merker, Maurer, 
Sedſtung eines Lungenelterfaded, 


JJ 
emberg- 


29 3. alt, an der 





Mencin : P. Secta ſfe re Werleger: 


A. Sran⸗ 


. Be. Felieiona Kubiereka, Mandatars Weib/ 37 

J. alt, an der Bruſtwaſſerſucht. in on + eè n:v 
Magdalega Stadnicka, 65 J. alt, am der Auf 
zehrung nal.“ SE, hab. * 
Dem Wenzel. Maszet, Taglöhnerirt, Or Garl, 
6 3. alt, an Würmern. .. 4: ._ 
Michael Koropezynski, im Frohnfeſte Spitak,; 
36 3. Re an Entfräftung. » BERN 
ee Slimwinski, im Ftohafeſte ⸗Spitol, 2b J 
alt, ‚an, der VSeuſſtwaſſetſuht. um, ; 
Dem ira, Anton Kreuzig, Hutmadhermeifter.n 
£.&, Sart, 2 1/5 S'alt, an -Braifen. . .! | 
e Sianidlaus Swirzensti, Koch, 50 I. alt, fters 
bend ins Spital gebradt. BE Eu 
Marianne Prokopowier, Ghuhmader « Weib, 

ZU Joodtt, ferbend iind Gpiral gebradt. 


Rn ee pistromata, 35 9. alt, FeäRtid ver- 
er, 65 I: pletich verſtorben 


ft, 

“ur Der Hru. Peter Sohadt „ Organiften, (©: 
delir 3 1a 3. aft, an der Mbjehrüng. " 
WMarſmilian Tycko, im Frohnfefit⸗Spital, 31 
5%. alt, on der Ruhr. or 

Der Gathatirm"Kamineka, Zwiſche nhaͤndlerinn / 
i. Se Michoel 6 3. alt, am Keudhhuſten. 
Dem Garf Berger, Buchd rucker .ſ. ©. Earl, 
5 9. olt, an Braifen. "in 10" Daaız 
. Marianna Saptaczyneka/ Dienftmagd „= ı9 J 
alt, am.Mernenfieber.. · — 

Dem Martin Swicinéki, @raupenhändter ; [. 
3, Motionno, 1,2/3 De alt, an Briefeln. .. 





.D« 
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ah Erure,,. a 
Am arten Mai war fü Mien der Mittelpreis 
ber Staatsſchuld⸗ Verſchreibungen zu 5 p&t, in em. 
100 3/8; Darlehen mit Berloofungen vr 3. ‚680. 
ir aao fin EI. 188 5, Dart mie Be 
3, 1831, für 100 fl. in. EM. 1355/65 — Wiens 
Stabt Vaneo· Obligatlonen ju 33/2 p&t. m EM, 
— ;. Conv. Münze pCt. — 

Bank Actien pr. Stüd 1335 3/5 in EM. 
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Freitag, 


Zuländifhde Nachrichten. 


Wien, den 26, Mai. Ge. Majeflät der Kai⸗ 
fer und König haben zu beſchließen geruht, daß das 
dierdundertjährige Secularfeſt des fouverainen Kittere 
Drbens vom goldenen Vließe, deflen Stiftung von 
Philipp dem Guten, Herjoge von Burgund, ine 
Jahr 1430 fährt, feierlich begangen merden ſolle, 
und bemjufolge bie Ordensritter zu einem Generals 
Eopitel berufen, welches am 22. Mai um balb ır 
Ubr Vormittags unter dein Vorlige Er. Maj. des 

. Kaifers, als Chefs und Gouversins dieies erlaubten 

Ritter-Ordens,, im Beiſeyn fämmttichen Ordens · Offi⸗ 
ziere in der kaiſerl. Burg gehalten wurde. 

„ Der Kanzler des Ordens, Freihert Caſetan v, 
Müundh⸗Bellinghauſen, eröffuete den anmefenden Rit⸗ 
sern ben Zweck ihrer Verfammtung, fegte fie in 
Lenntniß, daß Se. Mojeſtät der Kaiſer zur Verherr⸗ 
lichung dieſes Feſtes, dem Veifpiele des Gründers 
dieſes Ritter ·Ordens nadeifernd,, eine Stiftung für 
zwölf Individuen des alten Herren⸗ oder Ritterflans 
bes gemocht habe, vermöge welcher jeder derſelben, 
wenn er aus dem oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaate gebür⸗ 
tig iſt, duch Unfälle des Krieges oder andere Ars 
unverſchuldet in Duͤrftigteit geratben iſt, mit einem 
jährlichen Geld betroge unterſtützt wird, und tHeilte 
ibnen dann auch mit, daß Allerdöchſtdieſekben dem 
Orden wieder eine eigene Kapelle einzuräumen , und 
in berfelden- die Aufftelung der Waoapenſchilder, für 
—— — im Orden 'befindfien , als 

ın im denfelben aufzu f 
geſtatten beſchloffen haben. " — Ben 

In dieſein Generat-apitel murde auch der IXIE 
Zuſatz⸗ Artikei der Statuten aufgehoden, und der dem 
Orden im dem Zeitraume vom wrehreren Jahren dur 
ben Tod zugefügte Verluff, durch nadfolgende neue 
Nitter zum größeren heile erfsgt. 

Es wurden in diefem Gapitef folgende neue 
Ritter ernannt + Ge. Baiferl. Hoheit der Hr. Erzber⸗ 
Be Aldert, Sohn Br. Eaiferl, Hot. des Hrn. Er 
berzags Carl; Se. kaiſert. Hoheit der Hr. Erzherzog 
Stepdan, Sohn Gr. kaiferl. Hob. des Hrn, Orjhers 
3098 Jofeph; Se, Durcht. der regierende Hr. Ferjog 

— Öriedri Ferdinand von Anbat-Körhen; Se. Durst, 
der Gürft Cart von Löwenftein- Werfpeim-Nofenberg; 
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— 





4. Juni 18% 


Se. Excellenz der Graf Franz von Rolomrat » Lieb» 
fleinsty, Staats» und Eonferenz « Miniffer,; Gr. 
Durdl der Fuͤrſt Rudolph von Colorevo -« Manu 
feld, Oberſthofmarſchallz Se. Ercell. der Graf Peter 
©088, Oberſthofmeiſter Sr. kaiferf. Hoheit des Hrn. 
Grjberzogs Branz Carl, und niederöfterreihifher Rande 
marfhal; Sr. fürfl, Gnaden, der Fürft Alphons 
Porcia , Gouverneur von Trieſt; Be. Ercellen; der 
Brof Ignaz Giulay, Banus von Croatien und cam» 
mandirender General in Miederditerreid; Se, fürſtl. 
SGnadenr der Zürft Paul Eſterhazy, Eaiferf, öfterzei» 
chiſcher Botſchafter am Lönigl. großbritanifhen Hofe; 
Se. fürfll. Onaden der Züri Aloys Pietenfkein , 
€. Belodmarfball » Lieutenant und commandirender 
Oemrat im Königreide Böhmen: Ge. Exxellenz der 
Oraf Aloys Gontarini, Oberſtſtalmeiſter des Lombar⸗ 
diſch · venetianiſchen Koͤnigreiches; und Ge. Durchl. 
der, Zürſt Alfred Winsifhgräg, k. & General ⸗Feld⸗ 
wachtme iſter. 

Nahdem diejenigen dieſer new ernannten Rit« 
ter, welche in Wien anmwefend maren, das Statuten» 
duch aus den Händen Gr. Moj. des Kaifers erhal» 
tem hatten, begaben fi Se. Maͤjeſtät, unter Vor⸗ 
tretung ihres gefammten in Salla verfammelten Hofe 
flaates in Begleitung des Ordens in feierlidem Zuge 
m om Geremonien » Saal, im welchem ſich mittlere 
weile Ihre Moj. die Raiferinn fammt den fjrauen 
Erzberjoginnen, ”E. €. Hoheiten, andern höchſten Herr⸗ 
ſchaften und Ihrem Hofſtaate auf einer eigenen Tri» 
bune, das diptomatiſche Corpo und der hohe Adel 
aber auf einer eigens hiezu bereiteten Sallerie ver⸗ 
fammelt hatten. 

Beim Eintritte des Ordens in den Saal er— 
tönte Trompeten- und Paukenſchall, bis ſich Ge. 
Dajeftär auf dem Throne niedergeloffen hatten. Nach 
eier kurzen Anrede des Ordens-Kanzlers wurden von 
ven new erwählten Nittern juerft die Herren Erzhet ⸗ 
roge, mad mad ibnen die Übrigen neu ernannten 
Ritter, weibe ſtch mittlerweile im einem andern Ap: 
parteınent aufgehalten hatten, durch die beiden ältes 
fler anmefenden lieder des Ordens und den Wap⸗ 
pen-Rönig vor dem Thron berufen, Die Herren Erj- 
berzoge Albert und Stephan und der Zürft. Porcia 
wurden, da fie noch keinen Rittetſchlag erhalten hat- 
fen, vorerft zu Rittern gefhtagen, fodann aber alle 





— 


* 


Ordens Kandidaten, nach vorher von dem Ordens⸗ 
Kanzler vorgeleſener Eidesſotmel, von diefem ſtatu⸗ 
tenmäßig in Eid und Pflicht genommen, worauf Be. 
Mojeſtät der Kaiſer den neu aufgenommenen Rittern 
die Allerhoͤchſtdenſelben von dem geheimen Cabinet⸗ 
Direetor Martin, ale fungirendem Schatzmeiſter des 
goldenen Vließ⸗ Ordens, dargereichten Ordens ⸗Cola⸗ 
nen adit Beihülfe der beiden älteſten anmefenden Or⸗ 
dens Nitter, auf die vorgefhriebene Weife umgubän- 
gen gerubten. Nachdem auf dieſe Urs ſaͤmmtliche 
Candidaten in den Schoß dieſes hohen Ritter⸗Ordens 
mit ofen Yeit Jahthunderten vorgeſchriebenen Feiet- 
lidkeiten aufgenommen worden waren, verließen Se. 
Majeſt. der Kaiſer unter derſelben Begleitung Ihres 
Hofftaates und des goldenen Vließ-Ordens den Saal 
und ‚begaben fi in Ihre Appartements jurüd. _ 

Diefe Beier des Secularfefies diefes ehrwürbis 
gen und fouverainen Ordens wird um fo unvergeß— 
liher in den Aunsten deſſelben glänzen, als nicht 
nur die in diefem General-Capitel gefaßten Befchlüffe, 
ſondern auch die wohlthätige Stiftung , ‚melde von 
diefem Tage an ins Leben tritt, und zu deren Be« 
nuß fih ohne Zweifel fehr-bald wiele ‚ganz geeignete 
Bewerber an den Ordens. Kanzler mit ihren ‚gehörig 
belegten Geſuchen menden ‚werden, das dantbore Ge— 
fühl der Ordens » Ritter gegen ihren ollerdurchlauch ⸗ 
sigflen Chef und Eouverain auf den höchſten Brad 
zu fleigern geeignet find. 





33 MM. der Kaifer und die Kaiferinn find 
am 27. Mai Morgens von Wien ‚nah ‚Klagenfurt 
abaereist, . 





Ausländifhe Nachrichten. 


Zürfei. . 

Gimmtlihe ‚in den Fürſtenthümern ſtehenden 
zuffifgen Sruppen haben Befehl erhalten, zu ‚Ans 
fange des Aprils den Müdmarfh über ‚ven Pruth 
nam Rußlond anzutzeten. Es bleibt bloß ein Corps 
unter General Kiffelem zueüd. Die ruſſiſche Armee 
in Bulgarien erwartet ımur den Abzug ‚der Truppen 
aus den Hürftenthümern, sm ‚gleihfalls den Rüds 
morſch onzutretin. Der Feldmacſchall Sraf Diebitſch 
ſelbſt wird am 22. April in Gatungm ercartet. 
Das Geihäft der Oränzbeſtimmung der ſechs 

mit Gerbien einzuverleibenden Diftriete wird von der 
bozu aufgeftellten Gommiffion ſehr thätig betrieben „ 
und fol in einigen Moden beendigt ſeyn. Fürſt 
Miloſch hat die ferbifben Gommiffarien für jedes 
Beitverfäumniß verantwortlich gemaͤcht, weil er noch 
vor Ubmarf der ruffifhen Truppen alle in dem 
Tractate von Adrianopel in Bezug auf Serbien flir 
la Puncte berichtigt zu fehen mwünfht. Die 
ribtung eines regulären Truppen-Gorps geht nicht 
ſchaell von Sratten : denn die Gerbier zeigen keine 


*» . 
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große Neigung zu «iner dergleichen Organiſirung, 
umd ſuchen ſich auf ale Ars dieſer ihnen fremden 
Mofreget zu entziehen ; auch legt der Fürſt Miloſch 
keinen ‚großen Werth darouf, weil gr keine befondern 
Vorsheile damır verfnüpft glaubt, Und er bisher als 
Sein wunerereirte Mitizen unter feinem Befehl hatte, 
die ibm dennoch in den Sebirgkriegen trefilibe Diens 
fte”teifleten. Hingegen geben fi die Türken bie 
größte Mühe, ihre Armeen auf -uropäifben Zuß 
einzuribten, und verwenten zu diefem Zwecke unge» 
heure Summen. Der Sultan fol die Abſicht ba« 
ben, 150,000 Mann reguläre Fußvolk, und eine 
biefer Zahl angemeffene Cavalkerie zu organifiren. 
Gr Hat in dem legten Feldzuge die Ueberjeugung er» 
Halten, Daß entfheidende Siege nur durd eine tüd« 
tige Infanterie ‚erfochten werden können, zu ihrer 
Verfolgung und Benugung aber eine, menn gleid 
weniger zahlreiche, doch wohl ditcipkinirte Cavollet ie 
erfotderlich äftz es Toll daher in der Folge bei der 
türifben Armee eine folde an die Stelle ber gro 
sen zegellofeer Keiteumaffen sreten. 


Polen. 

Aus Warfhau vom 20. Mai wird gemeldet: 
So eben, sı Uhr Vormittags, find Gr. Moleſtat 
der Kalſer und König, in Begleitung Er. kaiſerl. 
Hoheit des Oroßfũtſten Michael, Hier eingetroffen. 
Se. talferl, Hoheit ver Großfürft Gefaremitid, mels 
der fich gerade auf der Parade befand, wurde durch 
die Aukunft des Monarden und feines erhabenen 
Bruders um fo freubiger überrafht, ale diefelbe erſt 
heute Abend erwartet wurde. 


Amexita 


- In der Daceta de Bobierno von Caraccas vom 
42. März finder fi eine Belanntmahung der Re— 
„gierung von Columdien vom 9. Febtuar, nad mel« 
Ker dieſe Gommiffarien ernannt hat, die nah Be 
‚nejuela obglhen, und die Zmifligkeiten gütlich aus 
‚gleiben felten. Diefe Gommiffarien find der Gent 
ral Sucre, der Biſchof von Santı Marıha und Don 
Juan Oorcia del Rio. Die auf diefe Bekanntma⸗ 
hung ertheilte Antwort befieht darin, daß Venezuela 
wünfche, die Vorfhläge der columbifden Commifla 
rien. zu vernehmen , und ‚ebenfalls drei Commiſſatien 


ernannt habe (bie Generale Santiago Marino, Mor⸗ 


ain Tovar Ponte und Andreas Navarerte), die fib an 
bie Oränzen der Provinz begeben, und bie Sonfts 
renzen Don Geite der Regierung von Venezuela in 
ren fellen In Folge einer von dem Bencrel Dash 
an feine Mitbürger erlaffenen und in — — 
eingerüdten Proclamation ſcheint die vorgeſchlage 
Unterhandlung kein günſtiges Refultot — * 
laſſen. Der Deneral erklärt darin, doß die j * 
nung der Provinz Venezuela von *8 —— 
Woblfahrt des erſten dieſer beiden Lander noth 


big ſey . 


Zrantreid. 
Der Mefläger, der (don den Wunſch geäußert 
hatte, Mad. Devrient ınöge dauernd für Paris en— 
gogirt werden, meldet jetzt, daß Unterhandlungen 
darüber im Werke feven, Die Sängerinn, fogt er, 
fpriht unfere Landeeſprache mit feltener Reinheit , 
und darauf gründen fih unſere Hoffnungen., Der 
Dirertor der töniglihen Arademie der Mufit bat der 
Künftlerinn bereits ſehr ehrenrolle Vorſchlaͤge dieſer 
Art gethan. — Hr. Goftıl Blaze drückt fih im 
Journal des Debars folgendermaßen über Madame 
Deotient aus: Die Wirkungen, die dieſes ‚großartige 
Zolent bervorbringt , find unbeſchreiblichz das tiefe 
Orabesfäweigen des ganzen Publicums, Die Thiänen, 
bie in jedem Auge ftanden, zeugen mehr wofür , als 
der bonnernde Beifall, die Blumenflräuße und Kränje, 
bie ihren ‚Triumph verberrlichten. Da wir. jegt eine 
jweite Geio befigen, fo. gebe man ung den Waffer- 
träger, und halte fi bereit, das Finale zu wieder— 
holen. — Nach dem Schluß der erften Vorſtellung 
des Bidelio entftand in fo dauerndes Getümmel des 
Beifolla und in fo fortdauerndes da cape Rufen, 
daß man nit seht mußte, ob das Publicum die 
ganze Oper zwei Mal verlangte, mie dies bei der 
erften Aufführung von Matrimonio segreto in Wien 
are Hr. — trot vor und bat um nähere 
ng. n Dr i mit - 

letzten Binafe, IE IR. DAT ON Ba 
In der Dazette de Lyon Finder ſich ein Artikel, 

der ein Oerðcht widerlegt, welches mon in Betreff 
Kb edge hen —— 
er gela a u ’ . “ 

te übe sun . er ſich, wenn die Wah 

einem ohn überlaſſen ‚wolle, mit den . ’ 

Meeiten. MNiemals, fagt die Bopette ——— 
Carl X, einen ‚Bebanten . diefer Art geäußert, der 
feiner ats König zu unmürdig wäre. ein die Bac- 
a entblöder ſich nicht, zu ihren Sieden die offen« 
a Lügen unter das franz. Volk zu verbreiten, 
adurch das Anfehen des Königehums iherabzus 

fegen und Reforgniffe und Uaruhen unter dem Veit 
zu verbreiten, Diefe Aeuße rung unter. den degigen 


Umfländen dem Könige in .den Mund zu Tegen, ft = 


eine unerpörte Verläumdung. 

— — vom :zoflen Mai enthält einen 

eg Do fibenten ‚bes Minifter-Nathes, ‚gürs 

— gnac, an den König, worin der Vor- 
09 gemacht wird, die Abminiftratione Zweige , die 

zur Generals Direction des Brüden» und Straßen» 

Baues und ‚der Bergwerke gehören, fo mie diejenigen 


Zweige, welche die Ztüffe und unſchiffbaren Dewaͤſ⸗ 


fer, die Austrodnungen, die Gibil-Bauten, die Vers 
[önerung- Arbeiten in den’Stäßten, ‚und alle übri— 
eh Öffentlichen Arbeiten betreffen, vom Departement 
nift Innern zu trennen, und ‚dafür ein eigenes Mi: 
ſterium unter der Benennung: »Minifterium der 
femligen Arbeiten.« zu bilden. Diefer Vorfhlog 


Rom zurüdjiehen , und es 


iſt rom Könige, welder, wie aus tem ohgrdofrten 
Berichte erhellt, den erflen Bebanten diefer Tren« 
nung felbft ‚gefaßt hatte, mittelft Drvonan; vom ı9 
Moi .genehmiger, und durch #önigl. Ortenon; vom 
nömliden Tage, ber Baron Capelle, Staotsruth, 
Präfeet des Beine= und Dife » Departements ‚- zum 
Minifter-Staatd-Secretär beim Departement der öfe 
fentliben Arbeiten ernannt worden. 


Der Moniteur vom zoften Mai enthält eint 
koͤnigl. Orbonan; vom vorhergehenden Sage , kraft 
deren Hr. Chantelauze, erfler Präfident des Eönigl- 
Beribthofes von Brenoble, zum Biegelbemahrer + 
Miniſter⸗ Staats⸗Secretaͤr beim Zuftiz- Departement 5 
der Baron de Momtbel (bisheriger Minifter des In” 
mern) zum Minifter-Gtaats-Gecretär beim Finanz” 
Departement, und ber Graf von Pegronnet, Pair 


von Franfreib, zum Miniſter⸗Staats-Secretaͤr beim 


Departement. des Innern «ernannt werden. 

Dur «ine Löniglide Ordonanz von nämlihen 
Rage wird die, durch Errichtung des Minifteriums 
der öfſentlichen Arbeiten züberflüffig gewordene Benes 
xl: Direction des Bruͤcken ⸗ und Straßen ⸗Baues und 
ver Vergmwerke .aufgeboten , der bisherige Benerals 


» Directör diefer Brande, Hr. Becquey, in Ruheſtand 


verſetzt, und zum Gtaats » Minifter, Mitglied des 
#önigl. ‚geheimen Mathe ernannt. 


Durch zwei ‚andere königlie-Orbonanzen vom _ 


ſelben Zoge werden die HH. won Lourveifier, Draf 
von Beribier, General-Director der Forſte, und Ba- 
ron de Boulainvilliers zu StautsMiniftern, Mitglie: 
dern des koͤnigl. geheimen Mathe ernarmt. 


Der Moniteur vom zoften Mai enthält nad» 


ftehende telegraphiſche Depefde: 


Soufon, den 18. Mai, um 2 1/2 Uhr Nadr 


‚mittags, »Die Wette ift bereit, in See zu fieden; 

Alles, Material und Perfonol, if eingef&ifit.e 
Die erſte Abtheilung -der Flotille benügt einen 

friſchen Wind, um unter Segel zu geben.a \ 
„So Hat alfo die Bewegung begennen.« 


Brohhbritanniem 

Sm Slobe vom ızten Mai heißt «6: »Es ger 
weicht uns zur größten Freude, unfern Leſern gün 
fligere Berichte über das Befinden des Königs geben 
zu können, Die Aerzte find endlih im Stonde, eine 
Uenderung ‚in den Symptomen der Krantheit St. 
Majeſtät anzukündigen. Unſere Privat » Notizen u 
fauben uns nit, fanguinifde Hoffaungen zu nähe 
ren; aber es if ganz fiber, daß Die eingerreiene 
Aenderung hinſichtlich der Urſoche der Beforguif, wel · 
be am Zreitag (14. Mai) odmaiteie , von.entideir 
dender Are iſt. Wir baden gebört, def bie Pune 
turen zu heilen anfangen ; menn ſich biefer Umftond 
beſtaͤtiget, fo iſt er ſeht beruhigend „ indem er ein 
Zeugniß von der träftigen Genftitution Sr. Maje⸗ 
flät gibt « 
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In der Sitzung des Unterhaufes vom 17. Mai 
iſt die Bil Behufs der Emancipation der Juden mit 
228 gegen 165 Stimmen verworfen worden. 


—— — — — — — — — 
Nachricht. 


Gin abſoloirter Juriſt und mit gehörigen Wahl- 
fähigkeit-Deereten verfehener Richter wünſcht in einer 
Privat-Herrfdaft das Amt eines Juſtiziãis, Polizei 
Richters und Mandatars zu übernehmen. Die meir 


sere Auskunft kann man im Kaufe des Herrn Math. 


v. Wronowski in der breiten Gaſſe, oder auch vom 
Hrn. Joh. v. Gramezynski auf der Chorgszczyzna 
im Jarusiewicz’iden Haufe sub Nr. 403 erhaften. 





— * 
Nro. 347, Pr. 
. Sunpdmadung. 

Bei der k. k. vereinten Gameral-Gefällen-Wer 
waltung in Galizien und in der Bukowina find fol- 
gende Dienſtſtellen zu defegen, als: 

11 Rathaſtellen, wovon Se. Mojeflät bem erften 
Rathe den Rang und Titel eines Qubernial- 
Rathes mit dem Gehalte von 2500 fl.; den 
übrigen den Rang der äkteften Hof-Secretäre 
und für 3 den Gehalt von ıBoo fl., für A 
den Gehalt von 1600 fl., dann für 3 ben 
Gehalt von 1400 fl. allergnädigft zu bewilli 
gen gerudeten z dann 

20 Gestetäräftellen, und ywar 3 mit 1000 fl., A 
mit go0 fl. und 3 mit 8oo fl. Gehalt. 


Ja fo ferne, als disfe Dienfipläge mit den bei 
den einzelnen Sefaͤllen ⸗· Adminiſtrationen bereits ange» 
ſtellten Aſſeſſoren, Adjunsten und Secretaͤren nicht 
werden befegs werden können, werden diejenigen, wel · 
Ge eine eder die andere der bemeldten Stellen zu 
erhalten wünfhen, aufgeforders , ihre mit Qualifica- 
sionssfabellen und fonftigen Dosumensen gehörig be⸗ 
legte Geſuche mittelft ihrer vorgefegten Behörden dem 
Mräfldium der vereinten Gameral» Befälten « Wermwale 
tung längftens bis 
Sen, und ſich 

a) über die zurückgelegten juridiſchen Studien, 

2) über die bisherige Dienftleiflung und Verwen- 
bug + z 

3) über die Kenntniß der pofnifhen, ober einer 
anderen flavifgen Sprade auszumeifen ; fe 
wie aud zugleich 

A) onyugeben,, ob, und ia mie ferne fie mit ben 

Bramten ber Ötaatsgüter » mid Galinın=, 
der Zohr, dann der Tabak- und Stempel: 


zum. 20. Juni 2830 zu Überreis 


Sefähen:Adpminiflrationen verwandg ober ver» 
ſchwägert feyen.. 

Da übrigens fomohl unter den Raͤthen als un« 
ter den Gecretären fid jederzeit ein Individuum zu 
befinden bat, welches mir den zur Verfehung des Por 
flens eines Salinen » Inrenvanter wad eines Muck: 
ſcheiders erfsrderlihen Eigenſchaften ausgerüfter if; 
fo werden die Seſuche derjenigen, melde über bie 
diebfaͤlligen Kenntniffe ſich gehörig. ausweifen, vor 
jugmeife berüdficht werben. ; 

Bom Präfdiom der k. k. Gameral +» Gefaͤllen⸗ 
Berwaltung. 


Lemberg, am 3. Juni 830. (1) 


—— —— — — — —— 


Marktpreife im Lemberg som 15. — 30. 
J— Mai 1830. : 

Ein Koreg Weigen 11 fl. 57 tr. — Korn Bf. 
37 ir. — Gerfte 6 fl a0 ir. — Hafer 5 fl. 7 ir 
— Heiden 8 fl. 12 ir. — Erbſen — f. — he. — 
Erdaͤpfel a fl. — fi. — Der Eentner Heu ı fl. a6 fr. 
— Strohe: fl. à ir. — Die Öfterreichifche Klaftet 
hartes Brennholz ıg fl. Zo Er., weiches ra fl. — kr. — 
Die galiziſche Auart Graupen von Wegen 21 fr, 
von Gerfte 6 kr., von Hirfe g Er., von Heiden 8 
ir. — Mehl von Weigen 8 fr., von Korn 5 ir. — 
Bier 5 fr. — Guter Branntwein Ag kr., gemeiner 
— fr. — Das galizifhe Pfund Butter 34 dr. — 
Unfhlitt 5 tr. — Rindfleiſch 8 3/4 ke., Alles in 
Wiener-Währung. 


BURGER EEE — 
Cours. 

Arm 28ſten Mai war zu Wien der Mittelpreit 
der Staarsihuld-Werfhreibungen zu 5 pEt. in EM. 
»003/8; — Darlehen mit Werloofungen v. 3. 1839, 
für 100 fl. in EM. 182; — — Darf. mit Verlof. % 
J. 1821, für 100 fl. in EM. 136; — — Birne 
Stadt » Bance + Obligationen zu 2 ı/a pCt. in EM. 
65 1/2 ; Conv. Münje pet. — 

Bank-Actien pr. Stüd 1338 in EM. 


temberger Cours. 
Holländ. Dutaten . . . 2 ad Mr W. B. 
Raiferlide dt... i1 md m m 7 
Kuffikhe Rubel . » - » 3 -97-- — 
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Redacieur: P. Strafſer. Verleger: Zofepp Schnapder.; 


Lembdberger 3 





Montag. 


7. Suni 1830, 
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Snländifde Nachrichten. 


Unfere Finanz-Wermaltung bemühte fi , dem 
andel und dem Verkehre mit dem Autlande bie 
moglichſten Erleihterungen zupuweriden, und das Pro» 
bibitiv. Spflem fo viel zu mäßigen, als ſich nur im» 
mer mit den Intereſſen der kaiſetl. Unterthanen tere 
einbaren laͤßt; unlängft iſt eine Verorbnung erſchie⸗ 
nen, wodurch die Einfuhr von mehreren. bisher ſtreng 
verbotenen fremden Artikeln gegen eine geringe Zolls 
Entribtung erlaubt wird. 5 


— nu 
Ausländifce Nachrichten. 


Aus St. kö mird aufs Neue ber Ausbruch 
mehrerer Beuersbrünfte gemeldet. Der Schrecken der 
Einwohner ift aufs böchfte geftiegen. Man dar jahl» 
rdaͤchtiger vergenommen, als 


bedienen. — Gin junger "Mann, der neulich verhaf⸗ 
Mittel angegeben, 


angelegt habe. Er bat 500 Zranten $ } 
i efommen, bie 
nn. * — find die Brandſtif⸗ 
. miſche Mittel, di E 

ben wirken, vorgenommen — — 
baͤlt ‚Der fo x Staats » Kalender ent» 
in feinem geneolegifhen Theil Folgendes: Ma— 


tia II, geb. den 4. April 1819, Tochter des Rair. 


v von Brafilien, Röniginn von Portugal und den 
Be vermöge der Entſagung ihres Vaters am 
— ıBa6; verlobt zu Mien am 29. October 
Fire Dom Miguel, geb. den abten Detober 

02, ihrem Obcim, Infanten von Portugal, Statt: 


valter ‚und Megenten in den Königreiben Portugat, 


Der Branzofe Hr. Leborne de Bopne, ber be⸗ 


kanntlich Tippo Saib den Engländern überlieferte, 
und feitpem zu Chambery im Genuß eines ungeheu⸗ 
ren Vermögens von -800,000 Fr. Ginkünfte lebte, 
it geftorben, und hat, mie man fagt, Hrn. v. Bour⸗ 
mont eine Werte von 100,000 fr, binterlaffen, in« 
dem er dur befondere Freundſchaft mit deinfelben 
verbunden wor. 


Die Präfecten des nörblihen Departements has - 


ben, heißt es, den Befehl erhalten, Herrn Potter, 
fals er die Abſicht hegen folte, die Zeit feines Erils 
im Fraukreich juzubringen, den Aufenthalt ju verſa⸗ 
gen. (Gekanntlich has fi derſelbe entſchloſſen nach 
Toscana zu geben.) 

Die Maffe der in Zoulon anweſenden Frem— 
den bat eine fo gebäufte Correſpondenz- verurfacht, 
daß die Anzahl der Pofi» Beamten bat verdoppelt 
werben müffen, — Die Soldaten, melde bei der 
Parade vor dein Dauphin waren, haben Jeder ı Fr. 
50 E. und ein Litre Wein als außerordentliches Ge— 
ſchenk erhalten — Bämmtliden Offizieren des Oe⸗ 
ſchwaders it für die Dauer der Erpedition und vom 
1. Mai an gerechnet, das Eolonial⸗Gehalt bewilligt 
worden ; außerdem erhalten die Schiff-Eapitäne eins 
monastlibe Zofelgelder für die an Bord ihrer Bahr« 
zeuge befindlichen Paffagier. — Die Anzahl der‘ 


mit Schauluftigen angefülten Schiffe, die der Erpe- 


bition folgen wollen, berrägt über bo. BR 
Bei den wichtigen und mißlichen Verhältniffen, 
melde gegenwärtig die Aufmerkfamkeit Frankreichs 
und bes Auslandes felfeln, adter man ju menig auf 
eine erfreulihe Erſcheinung, die Frankreich zur Ehre 
und zum Nugen gereihen und mehreren Staaten 
Guropa’s als Maſter dienen mird: auf den Eifer, 
womit das franz. Cabiliet den Handel im Orient 
wieder zu beben fi bemüht. Ftankteich findet das 
dur einigermaßen Erfag für,die Vortheile, die «6 
durch Hintanfegung des Vertrags mit Rußland aufs 
opferte. Gene Beſtrebungen zu Qunften des Vers 
kehrs reiben fib on bie Celoniſation- Verſuche, wel⸗ 
che mit Untetſuchungen in Guyana, dem Kriege ge« 
gen Algier, und vieleicht mit den jegt fo zohlreichen 
Entdedüngreifen um die Welt einen woblberechneten 
Auffhmwung nehmen, Die neuen Handelsverbindun« 
gen mit dem Drient find ebenfalls in ihrer Kindpei, 


— 


ee 


eitung. 


N 64, 
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werſprechen aber ſhnellet Brebelhen; und wiewohl die 
franz. Blätter über jene Verbindungen ba6 tieffte 
Stiuſchweigen beobachten, dürfte +6 doch meder, un: 
moͤthig feyn, nod von den allgemeinen Verbäliniffen 
Srantreihs ablenken, ‚wenn mir bier einiges Zuve 
däffige darüber mittheilen — Außer ‚dem franz. © 
dandten in Konftantinopel, Hrn. v. Quilleminot, bes 
ſchränken ſich die ofliielen und Kleibenden Miffionen 
Arantreids im Orient auf einen Gtelvertreter des 
Beneräl:Gonfuls in Alerandrien ( Aegypten ), einen 
andern (Hrn. Dupre) in Smyrna ( Klein-Afien ), 
einen dristen in Aleppo ( Syrien ). Er hielte ‚jeder 
dieſer drei Stellvertreter etwa 7000 Franken, und 
ungefaͤht #200 für jeden feiner beiden Dotmetider, 
fo vermendste Frantreich auf die Sorgfalt für feine 
Hondelsverbindungen im Orient kaum 30,000 Bran« 
Een jährlich ; weniger als es lange Zeit für ben 
Dberauffeher der Stutereien aufgab, und biefer ‚ine 
Grund ift fen hinreihend, um den. unglüdliden 
Stoandpunct ‚des dortigen Verkehrs zu erklären, Gine 
angenehme Erfbeinung ift es daher, daß in Trape⸗ 
zunt ein neues franz. Gonfulat etrichtet, und beſon⸗ 
ders, daß hiebei eine beſſere Vorrichtung, als zuvor 
bei ähnlihen Selegenheiten, getrofſen wird. Auſtatt 
dem Tonſul Dolmetſcher anzuſchließen, die in Paris 
erjogen, .trog der Sprachkenntniß fib nicht leicht an 
die Sitten des fremden Landes gemöhnen., übertäßt 
man Ken, Fontonier, der Übrigens der orientaliſchen 
Eipraden mächtig ift, felder für Dragemans zu for- 
‚gen , die einen untergeerdneteren Rang, al® diöhet, 
einnehmen werden, aber in der Yürkei ‚gebürtig oder 
erzogen, mit ihren Randsleuten auszufemmen ver⸗ 
flebn ; kurz .man befolgt fo ziemlich das Beifpiel der 
aftind. Compagnie, melde eben durch dies Verfahren 
ihre Verhältniffe zu den orientalifben Höfen fo fehr 
erleichtert. Zropezunt .ift durch feine Lage als Gen- 
tral⸗· Entrepet für den Verkehr mit, der Zürkei, Pers 
fien, Rufland, ‚ein fo günftiger Punkt, daß aud ans 
dere Staaten „melde dem Beıfpiele Frankreichs fols 
gen und Gonfuls hinfenden würden, den Grund zu 
einem Austauſche legen können, der für fie eben fo 
großen Vortheil verfpricht, ls für Afien. Moͤglich 
oder gefteigert wird den Vortheil dur das Eröffnen 
des ſchwarzen Meerb: mon vermeidgt ben ſchwierigen 
Karavanenzug durch das Binnenland von Kleinaſlen, 
die dortigen Zölle und Erpreffungen; von Trapezunt 
aus wird der weitere Weg nah Perfien endlich ge» 
fiber, und Rußland ſelbſt mirb in der ſchnellen 
Gommunicätion jur See Erſotz ‚für den Tranſito- 
Handel finden, der durch den unaebahnten, unmirth« 
‚ baren Kaukofus führte, Trapezunt, oder vielmehr 
Karabofan, ift die Hauptfladt des ‚gleibnamigen Pas 
ſchalits, das an Akhalzikh, Gezerum, Belg, und des 
ſchwarze Meer graͤnzt z der dortige Paſcha wird von 
der Pforte ernannt, und ſteht unter dem Seradkier 
son Erjerum, Die Stadt fheint wenigſtens 60,000 
Ginwopner zu enthalten, Etwa 800 (griedifhe, are 


* 


meniſche und Tathofifhe) Chriſten, die Bieber in tr 
nem befowseren Stabteiertel wahnten, durch äußeren 
Druck und gegenſeitige Zwitrocht litten, können un⸗ 
ter dem Schude, weiche die Anweſenheit ‚eines chriſt⸗ 
lien Confuls gewaͤhrt, eiftiger auf ihr mater ielles 
und ſittliches Wohlſeyn, auf die Ausfuhr noch Kon⸗ 
ſtantinopel, den Verkehr zwiſchen ver Türkei und 
Perſien, und auf alle die Wortheile bedacht ſeyn, 
wozu ihnen jene, junääft für Frankreich ‚bereipnete, 
weiſe Maßregel Anlaß gibt. 


Schweden und Norwegen. 


Die Adreife ZI. MM. des Könige und ber 
Königinn von Schweden nad Norwegen fol auf den 
ı8ten Zuni beſtimmt feyn, wenn nichts dajmifhen 
kommt. Die normegifhen, Staatsräthe find beaufs 
tragt, das Modell für pie, Krone, ‚mit: welder Ihre 
Maieflät in EhriftiegMgetrönt werden fol, gu bes 
ſtimmen, und fie id Oold ausführen zu laſſen. Bon 
allen Mitgliedern den (dwedifhen Staatsraths bereie 
tet fib bis jegt ‚nur allein "Graf v. Wetterſtedt Gr. 
Majeftät zu begleiten. 

Ginem amtlihen Berite aus Kongeberg zur _ 
folge hat die Arinen » Grube von Neujohr bie Ende 
Aprils nicht weniger als 1778 Markt fein Silber 
geliefert. \ 

Sn Ebriſtiania wurden am 12. Mai dem Stor« 
thing mehrere Lönigl. Korfkläge überbracht, worun⸗ 
ter einer bie Giniöfung des rüdländigen Theile der 
‚mit dem Mandlung » Haufe Hambroe und Eohn ın' 
Kopenhagen für Rechnung ber no rwegiſchen Staats: 
Coſſe 1822 contrahirten Staats » Anleihe, groß a 
Mil, 400,000 Thlr, Hamb. Beo, betrifft, zu deren 
Behuf Se. Moj. zu ermähtigen, eine neue Ötaatke 
Anleihe aufnehmen zu laffen, ;infofern ſolche auf Be 
dingungen zu erhalten „lände , medurd ‚eine Er’pas 
rung der, auf ber Staats Edoſſe laflenden Zahlun⸗ 
gen eiwüch ſe. 








Umerita 
Leider ift die Hoffnung, die man ſich in Mer 

rieo machte, daf die von den vorherigen innen Be⸗ 

wegungen noch fo fehr leidende Republik unter Or 
neral Buſtamente Ruhe genießen mürbe, nice in 

Erfülung gegangen. Laut Nabribten aus Merico 

bis zum eäften Bebruar, ift dafeldft der Bürgerkrieg 

wieder ausgebroden, und es ft bereits zu Zacatecas 
zwiſchen den Anhängern Ouerreros und ben Regie 
rung » Truppen zum Handgemenge gefommen *). - 

Der Deputirteh.Kammer hatte das domit beauftragt? 

Gomite feinen Bericht über die Angelegenheit der 

— G — — 

*) Es wird ſich nun zeigen, ob St Una, der, be 
.er fid ouf fein But bei Wera Erd zurüdj0g+ 
die Öffentlihe Erklärung gemacht bat, ſich nicht 
mehr mit politiſchen Angelegenheiten U befaf« 
fen, aufrichtig ift, oder nur eine poffende Oel⸗⸗ 
degenheit .abmarset, um Buflamentt zu fürzen, 
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Provinz Texas Überreiht. Es wird darin, Affenbar 

um den Eingriffen Nordamerika's zu begegnen, Bol« 
gendes angerathen: 
snerifaner in jene Provinz; zu ‚verhindern; e6 ſey 
denn, daß fie von der mericanifhen Regierung Gr» 
laubniß dazu hätte, eine mericanifhe Solonie in Te— 
ras und Zortificationen an ben Öränzen ju errichten, 
endlih das Werbot der Einfuhr der Boummollen- 
Maren zu Tuspendiren, - 

i Aus Valparaifo ſchrelbt man unterm 10. 34» 
mr: »Epili wird von drei Bactionen zerfleifcht., die 
mit bem Namen Eftanco (Monopoliften),, Eonftitus 
tionellen und Liberalen bezeichnet werden. Jede Fac⸗ 
tion ſucht ihr Portihaupt zum Haupt der Regierung 
erhoben. zu feben, und jedes Mittel zu diefem Zwei 
ift ihr heilig; der augenblickliche Erfolg, den eine 
Baction erlangt, belebt Hoffnungen, welde der naͤch⸗ 
fe Tag wieder vereitelt,’ aud pflegt man fi in 
Chili mit eben der Ruhe, wie man fid etwa nach 
dem Stand, der Öflentliben Papiere erkundigt , 'die 
Brage zu thun: »Welchen Gauverneur haben ‚wir 
beute?« , dr 

Ein Brief aus Tampico vom 18ten März em · 
Hält Folgendes: Aus den jüngften Nadricten aus 
der Haupiſtadt Merico fheint es wohrſcheinuich, daß 
bald wieder ein Regierungwechſel Statt finden, und 
daß das Befhrei nah einer Eentral.« Regierungferm 
allgemein ausbreihen werde, 
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7. Ronftantinopel, den 10. Mai. 
Paibs, Popudſchi · Uhmed, der ſchon im Laufe dieſes 
Winters durch eine ſchwere Krankheit dem Tode nahe 
gebtacht war, aber durch den ärztlichen Beiſtand des 
domals in her Hauptſtadt befindlichen Dr. Baillo ger 
rettet murde, if am Sten d. M. an ber Brufmaf- 
ſerſucht geſtot ben. Der Sultan bat wenige Taßge 
nach ſeinem „Tode bie Stelle eines ©Oroß « Adınirals 
dem gegenwättig mit -siner außere.dentlihen Gen« 


Der Rapubdan- 


dung in Perersburg befindlichen Riſat Halk:Wafcha,, 


gum Beiden feiner vollen Zufriedenheit mit: 
” ’ E} it d 
ihm geleifteten Dienſten verliehen Bis zu eig 
menigen Wehen erwarteten Rückkehr aus Rußland 
iſt die Auſſicht über di Marine Angelegenheiten dem 


 Gerastier Ghosrem » heiten de 
" Vater) Übertragen — CHalil· Paſcha's Adoptiv. 


Der Oroßweſter, welcher feit dem Abzuge dei 
— Truppen aus Üdrianopel daſel bſt * der 
—**8 der inneren Verwaltung von Rumilien 
38 * mar, und feine Sorgfalt verzügli& auf 
2 *rubigung ‚der bulgariſchen Bewohner der Pro: 
——— die unter felben eingeriſſene Auswande⸗ 
7* * gerichtet ‚hatte, iſt von dem Sultan ju 
— efube In der Hauptftadt eingeladen worden, 
Ze mit ihm über die Angelegenheiten Albaniens, 
—3 große Unordnungen berriken, und über bie 
aßtegeln sur Wiederherſtellung der Ruhe in dieſer 


Die Auswanderung der Nord⸗ 


Provinz zu verathſchlagen. Oeſchid Mehmed Paſcha 
iſt am Iten d. M. hier angekommen, und von dem 
BGroßherren mit vieler Autzeihnung empfangen wor · 
den. Bein Aufenthalt dahier dürfte jedoch nur von 
Purzer Dauer ſeyn, da der Kaimakam ⸗Paſcha (Stelle 
vertretir des Oroßmwefiers in der Haudiſtadt ) forte 
während ben Pforten-Palaft bewohnt, und der Große 
wefier aur als Saſt bei ihm abgefliegen if. Die 
feit feiner Untunfe viel häufiger Statt findenden 
Marheverfammlungen baden aller Wahrſcheinlichkeit 
nad theils die Angelegenheiten Albaniens, theils die 
Wolziehung der in Folge der ‚Annahme der Londos 
her Protocolle nöthig gewordenen Anordnungen zum 
DSegenſtande. 

Am 7ten d. M. ift von dem Reis⸗Efendi und 
dem Eonful der vereinigten Staaten von Nordame— 
tita, Hrn. Rhind, der zwiſchen der Pforte und bie= 
fen Staaten abgefhloffene Freundfchaft und Hans 
vels·Tractot unterzeihnet worden, wodurch den Schif- 
fen der vereinigten Staaten von Nordomerifa die 
freie Fahrt ins ſchwarze Mer bewilligt wird, und 
die Bürger jener Staaten binfihtlih der Mauthbe— 
Handlung und der übrigen Immunitäten den Unter» 
thanen onderer mit. ber. Pforte befreundeten Mächte 
gleihgeftelt werden, ten türkiihen Unterthanen ba= 
gegen die Resipvocität in den vereinigten Staaten 
gugefichert wird. 

Der königl. ſardiniſche Orfandte, Marquis Gros 
Polo, welcher fi mit Urlaub nah Turin begibt, bat 


am 3ten d. M. den Miniftern der Pforte feine Abe 


fbied.» Befuche abgeſtattet, und dabei den Hrn, von 
Ehirico als Orfhäftträger feines Hofes vorgeftelle 
Der Buften bat dem Marquis von ®ropallo eine 
mit Brillanten beſetzte Dofe überreiben loffen, was 
fonft bei fremden Miniftern, die fih bloß mit Ure 
laub entfernen, nicht gebräuchlich iſt. Der Marquis 
‚bat heute feine’ Reife, über Belgrad und Wien, nad 
Dialien angetreten, 


Großbritannien 

Der verftorbene Water des Minifters Peel mar 
durch feine genaue Kenntniß des Maſchinenweſens 
ausgezeichnet in melden er mehrere Erfindungen 
gemacht hat. Durch den Baumwollen⸗Handel erwarb 
er ſich ein ungebeumg Vermoͤgen: fo groß waren 
feine Seſchaͤfte, daß er allein jährlid 4000 Pfo. an 
Acciſe für gedruckte Kattwne entrichtete. Im Jahre 
1797 trug er 50,000 Pfp. zu den Kriegskoſten bei 
und flelte 6 Gompagnien Breimiliger. Auch bat er 
fi dur& fein Wert: »Die Mational « Schuld als 
eine Quelle des Notiongl⸗Reichthums betrachtet, « aus⸗ 
gezeichnet. Im Parlamente repräfentirte ex bie Stun 
Senmorth bis zum Jahte 1818. Gr hinterläfs fünf 
Söhne und drei Zöhter, 





— 50 — Pan 


Vermifdte Nachrichten. 


London. Als ein Beweis, daß unfere Literato— 
ten in ber fegten Zeit ſchlimmer daran find, als 
ehemals, dient der Umfland , daß in der amıaten 


i gebäf sv lung des Ver -· 
— —— „ Alop6 Senefelder aus München, iſt gegenwärtig in 


eins zur Unterflügung von Riteratoren officiell berich— 
ter wurde, in den 7 Jahren vor 1622 feyen dem 
Vereine 239 Unterflügungfäge vorgefommen, in den 
7 Jahren nah ı822 aber nicht meniger ale 08 
Zäle. Im der erften Periode Hatte der Verein eine 
Ausgabe von etwas Über 2000 Pfund, in der legte- 
ten von mehr als booo Pfo. n 


. „Petersburg. Der Graf Theodor Zotftoi ift dem 
Publicum als unermüdeter Sammler after Manus 
* feeipte und Drudfaden bekannt, und feine Bibliochet 
infonderheit für den Seſchicht- und Ulterehum = For- 
ſcher, wie für die Werehrer der Urhäographie und 
Bibliographie von unfhägbarem Werthe. Die Samm« 
lung enthält bisher 461 Manuferipte in Folio, 511 
in 4, 103 in 8. und ı2., aus der ältern und Mitte 
fern Zeit, d.h. vom ıdten bis jum ı7ten Jahrhun⸗ 
dert, und gB in Folio, 113 in 4. und 8 in 8. aus 
der neueflen Zeit, oder vom Unfange bis zur Mitte 
des ıdten Jahrhunderts. Ferner an ſlawoniſch⸗ruſ⸗ 
ſiſchen Druckſachen: 299 archãogtaphiſche Werke kirch⸗ 
lichen und 75 profanen Indafts. Die Zahl der Nums 
mern in dem Kotalog über die lateiniſchen, griechi⸗ 
ſchen, deuiſchen, polnifhen, franzöſiſchen und bollän» 
diiwen alten Manuferipte und Schriften, legtere zum 
größten Theil Incunabeln, beläuft fi auf 900, die 
ber Staf während feines Aufenthalts im Auslande, 
befonders in Stalien, fi angefhafft bat. Raramfin 
bat, mährend er an der Beldicte Rußlands arbeir 
tete, fünfzehn Jahre hindurch dieſe Bibliothek von 
alten Schriften fleißig benugt, und, mie er felbft er» 
Härte, die intereffantefien Data aus biefer Samm« 
lung gefhöpft. Nicht minder ift fie bei der Medac» 
tion der num vollendeten Sammlung der ruſſiſchen 
Gefege von Nugen gemwefen, Der Kaiſer hat nun 
dieſe ganze, koſtbare Sammlung ven alten Manuferips 
ten und Drudfagen für die Eaiferl. Bibliothek ans 
getauft und mit 150,000 Rubel bezahlt. Die nicht 
hinder intereffante Sammlung alter Bücher und Mar 
nufsripte in fremden Spraden, ift der Oraf Totftoi 
gleihfalls erbötig zu veräußern. 


Hamburg, den a9 Mäi. Hr. 3. H. €. Dau, 


ber feit länger als einem Jahre bei Kopenhagen Ber 
obahtungen Über die Temperatur des Meeres anges 
ſtellt hatte, erhielt dabei Belegenheit, zu bemerken, 
dab ſich Ebbe und Fluch aud bis nad jener Küfte 


bin erſtreckten. Inzwiſchen waren feine Beobadtuns- 


gen zu unbeftimmt hierüber, um daraus einen Schluß 
euf’Zeit und Höhe ziehen ju können. Um die Ga« 
. er au größerer Gewißbeit zu bringen, ging er im 

Detober o. 9, nach Helfingborg, um an der Müns 
dung des Sundes feine Beobachtungen anzuſtellen; 


mas er vom Vten bis ibten ſelbigen Monate that. 
Seine an Ort und Stelle aufgezeid neten Data ſchei⸗ 
nen ju beweiſen, daß merkliche Ebbe und Sluth im 
Sunde Statt finde. 


Der berühmte Erfinder der Lithographie, Herr 


Gtuttgart anwefend. Gr fol feine neue Erfindung, 
mittelft einer einzigen Platte ein Oelgemaͤlde abzu⸗ 
drucken, und einen Kupfer⸗ oder Steindruck in allen 
Nuancen zu ilüminiren, auf einen fo hoben Grad 
der Vollendung gebracht haben , daß man nähftens 
bie überrafchendften Reſultate von derfelben erwarten 
bürfte, - Daffelbe gift von feinen tünftlihen Stein: 
platten, melde den natürlichen Stein erfegen, und 
in manden Beziehungen noch übertreffen. Befonders 
wügtih wird diefe legtere Erfindung in folden Bäl- 
«fen feyn, mo der Transport der Gteine koitfpielig 
oder ſchwierig ſeyn würde. 
— — — —t 
—Nachrii ch t. 
Ein abſolvirter Juriſt und mit gehörigen Wahl⸗ 
faͤhigkeit⸗Decreten verfehener Richter münfht in einer 
Privar-Herrfhaft das Amt eines Zuftiziäre, Polizeie 
Richters und Mandatars zu übernehmen. Die wei— 
tere Auskunft fann man im Haufe des Herrn Rath 
v. Wronowski in.ber breiten Gaſſe, oder auch vom 
Srn. Joh. v. Gramczynski auf ber Choraszczyzna 


im Jarusiewicz’fden Haufe sub Nr. 403 erhalten, 





Nro. 347, Pr. 
Kundmadung 


Bei der k. k. vereinten Cameral:Befälen-Ver» 
maltung in Galizien und in der Bukowina find fele 
gende Dienſtſtellen zu beſetzen, ale: 

11 Ruthöftelen, wovon Ge. Moieftät dem erſten 
Rathe den Rang und Zitel eines Qußernial- 
Rarhes mit dem Gehalte von 2500 fl.; ven 
übrigen den Rang ber älteflen Hof. Secretäre 
und für 3 den Behalt von ı80o fl,, für ä 
ben Gehalt von 1600 fl,, dann für :3 den 
Grhalt von 1400 fi. allergnädigft zu bewilli⸗ 
gen gerubeten; dann \ 

10 Gecretärsftellen, und zwar 3 mit 1000 fl., &- 
mit 900 fl. und 3 mit 800 fl. Gebalt. 


In fo ferne, als diefe Dienfipfäge mit den bei 
ben einzelnen Gefällen-Adiminiftrarionen bereitd angt- 
ſtellten Affefforen, Adjuncten und Secretaͤren nicht 
werben beſetzt werben können, werden dieſenigen, wel⸗ 
Ge eine oder bie andere der bemeldten Stellen zu 
erhalten wünſchen, aufgefordert , ihre mit Qualifica⸗ 


* Igebörig bes ’ 
tions Tabellen und fonftigen Documenten 'gebörig 
legte Seſuche mittetft ihrer vorgefegten Bebörven dem 


Praͤſidium der vereinten Gameral» Gefälen » Verwal 








Bir 


tung‘ längftens bis zum‘ 20. Juni 1830: zu überteis- 
den, und ſich 

1) über die zurüdgelegten juridifhen Studien, 

3) über die bisherige Dienitleiftung und- Vermen- 
dung, 

3) über die Senntnif der polnifchen-, oder einer 
anderen flavifhen- Sprade auszjumeifen ;- fo- 
mie auch zugleich 

4) anzugeben, ob, und’ in mie ferne ſie mit den: 
Beamten: der Staatégüter- und Salinen-, 
ber Zoll», dann der Tabak» und Stempel» 
Sefaͤllen⸗Adminiſtrationen verwandt ober ver⸗ 
ſchwaͤgert ſtyen. 

Da übrigens ſowohl unter den Räthen als un⸗ 
ter den Sectetären ſich jederjeit ein Individuum zu 
befinden: hat, welches mit den’ zur Verſehung · des Pos 
flens eines Salinen « Intendanten und eines Mark 
ſcheiders erforderlichen Cigenſchaften ausgerüftee ift;. 

ſo werden die GSeſuche derjenigen, melde über bie 
biesfäligen Kenntaiffe ſich gehörig ausweiſen, vor⸗ 
zugweiſe berüdfiht werden. 
“"Bom: Präfivium der k. k. Gameral »-Befälten« 
» Verwaltung. 

Lemberg, am-». Zuni 1830. @} 
— — — —— —— — — 
Bro, 556, 

Lichtations-AUmtänbigumg.- 

Von der k. k. Hauptzolts Begftätte zu Lemberg 
wird befannt gemacht , daß bei’ derfelben’ im Erber» 
nardiner-Monnenklofter-®ebäude die öffentliche Wer-- 
fleigerung verſchiedener aus» und inländifden: Gohr 
taband-Waaren am ıAten Juni 1830 angefangen ,- 
und an- den zunägftfolgenden Werktagen fortgefegt 
werben wird. 

) Die jur Außerlandesfäjaffung: vorkommenden 

fremden Waaren find foigende, und zwar: 

Verſchieden⸗ Schnittwaaren, darunter Frauen⸗ 
Umbãngtucher, Manner-⸗Sacktücher, Halbme⸗ 
rinos, Sominer · Mancheſter, Nanquin, Bän- 
der, Zullftreifen , Bücher ‚. Eifenwaaren und 
andere Kleinigkeiten, 
2) Die zum, inländifgen Verbrauch beſtimmten 
Waoren. beſtehen in verfhiedenen Schnitte 
Waaten, Velin⸗Papier, verſchiedenen Spece⸗ 
rei Waaren und Bewürzen, dann Kaffee und: 
Büder,. 

6 mwird bemerkt, daß diefe Contraband · Waaren⸗ 
Verſteigerung an den am Gingange beftimmten: Tar- 
gen don g Uhr Morgens bis ı Uhr Nachmittags 
Statt finden... dieſelbe mit den vorangeführten unter 
Rro.ı, bezeichneten Wiaren beginnen, und fo lange 


fortgefegt werde, Bis die darin benannten Maaren . 


veräußert find, worauf. zur Veräußerung; der Inter 


Nro. 7. bezeichneten zum Confums Beflimmten ie 
ländifgen Waaren gefchritten wird, 

Den Käufern der außer Handel gefegten Waa⸗ 
ten unter Mro. 1. wird nebft dem alſogleichen Erlas 
ge des. Aaufpreifes in Gonventions-Münze, noch die 
Verbindlichkeit auferlegt, diefe erkauften Waaren aus 
Ber Land zu ſchaffen,, und die Austritt » Bemweife in 
ber geſetzlichen Zeitfriſt, den neuen |ranfito » VWors 
föriften gemäß, berzufteßen, außerdem aber noch fele 
gende Bedingniffe zu erfülen: 

#).dof die Wuare bis zu ihrer weiteren Verfen» 
dung in der amtlichen Verwahrung der Haupt» 
Begftätte verbleibe ; 

b) daß von’ dieſer Waare der gefegliche Lager» 
zins, und jwar für die Zeit ihrer Verwah⸗ 


, rung‘, das ift von dem Tage der Erſtehung 


derielben- bis zum Tage der weiteren Werfen« 
bung berichtigt, und endlich 
€): zur Siherftellung: des richtigen: Austrittes dere 
felben der einfabhe Werth der Waare entwe⸗ 
ber in Baarem erlegt, oder burd eine an« 
nehmbare Bürgſchaft⸗ fiher geftellt werde, 
Die, zum inländifhen Werbraude erftandenen 


Waaren können- jedoch nach der olſogleichen Bezah⸗ 


lung bezogen werden. 


Semberg, am 28. Mai 1830; (2) 





Min. 17,882, 3: 
Lundmadumg = 

Wiegen Zuführung. der für den k. k. Tabate 
and Stenpel-Befälen-Haupt-Verlag in Brzezan vom 
ıften Zuli 1830 bls Ende Juni 1831 erforderlihen 
Tabak. und Stempelpapier · Gattungen wird am 17. 
Suni I.-Bir um 10 Uhr Vormittags, im hieſigen 
Amts-Bebäude Mio. 127‘, in der oberen Armenier- 
®affe, und in der Amts-Kanzlei des Brzezaner Ma«- 
giftrates ,. eine oͤffentliche Verfleigeruug abgehalten: 
werden. 

Die Transports » Unternehmer haben das mit 
10 pEt. bemeffene Reugeld pr. 231 fl: EM., mel» 
ches auch zugleih als Caution zu gelten bat, vor 
der Verfteigerung auf: den. Gommiffione Ti zu er⸗ 
legen. 
— Bon’ heute an bis zum Tage der Verſteigerung 
und felbft während der WVerfleigerung , können über 
biefe Zuführung auch ſchriftliche verflegelte Offerte bei 
der vereinten &, &. Zoll⸗, Tabak» und Stempel ⸗Ge - 
fälen« Verwaltung in Lemberg, unb bei- dem f, t. 
OrfälensGommiffariste in Drjejan, und rüdfihelid 
bei.der Verfteigerungs«Commiffion eingereiht werben, 

Diefe Offerte, in melden jedoch der Frochtpreis 
für den Centner netto ſowobl in Ziffern, als mie 
Buchſtaben ausgedrückt feyn muß, werden erſt danmı 
beider Werfleigerung. eröffnet werden, wenn bie an« 


— Hu 


weſenden Lieitanten ſich erklärt Haben , nicht weiten 
lieitiren zu wollen, 

Zur Sichetſtellung if das Reugeld dem ver 
fiegelten Ofſerte beizuſchließen. 

Zeiget ſich bei der Eröffnung der Offerte, daß 
ver Fracht ⸗Anbot der DOfferenten killiger iR, als der 
des Grftehers bei der Picitation, fo werden die Er» 
ſteher, infoferne fie als zu den übernommenen Lei— 
ftungen fäyige Männer bekannt find, auch glei ven 
der Verfleigerungs:Gommiffion als die Beftbieter oder 
Erfteher bekannt gemacht werden, mit Worbehalk je⸗ 
doch ‘der höheren: Beflätigung. 

Zur Lieitation werden ‚von frarfiten nur jene 
zugeloſſen, die ſich mis Zeugniffen des Lemberger 
oder Brzezaner Magiftrate oder von anderen Bes 
Hörden ausweiſen, daß fie verläßfidit Unternehmer 
feyen:, und derlei Unternehmungen bereits zur vol 
len Zufriedenheit bewirkt haben. 

Die Vertrags: Bebingniffe werben oͤfſentlich vor⸗ 
gelefen werden, und der Beſtbieter ift gleich von der 
feiner Seite erfolgten Unterfertigung des Verfleige- 
rungs= Protocofles verbindlich, daher von feiner Seite 
kein Rücktritt mehr Statt findet. 

Nach abgehaltener Werfteigerung werden na 
traͤgliche Anbote zurüdgemwiefen werben, . 


Don ber k. 8. vereinten Zoll» und Tabat- Gefälten- 
Verwaltung, 
Lemberg, den 25. Mai 1830, Cr) 


% 





Marktepreife in Lemberg vom 15, — 30, 
nn Mai 1830. - z 
Ein Koreg Weigen ri fl. 57 fr. — Kom Bl. 
37 kr. — Gerfie 6 fl. 40 fr. — Safer 5 fl. 7 kr. 
— Heiden 8 fl. 12 fr. — Erden — fe ir — 
Erdäpfel afl. — ir. — Der Eentner Heu ı fl. 26 fr. 
— Stroh'r fl. a ir. — Die öfterreigifhe Klafter 
hartes Brennholz rgfl.30 kr., weiches 14 fl. — tr. — 
Die galiziſche Quart Graupen von Weigen 21 fr., 
son-Gerfie 6 &r., von Hirfe g kr., vom Heiden 8 
er. — Mehl von-Weigen & kr., von Korn 5 fr, — 
Bir 6 Fr. — Guter Branntwein Agr., gemeiner 
— fr. — Das galizifhe Pfund Butter 34 kr, — 
Unſchlitt 15.8. — Rindfleifh 8 3/n, kr., Alles in 
Wirner-Währung. 





Verkorbene Epriften in Lemberg 
vom 20. bis 25. Mai. - 


. Antonia Mankomska, mittellos, 50 Zw alt, an 
Krebtgeſchwüren. 


Der Barbara Jurkiewitz, Taglöhnerinm, i. T. 
Barbara, ıı 3. alt, an der Waſſerſucht. 

Lorenz Obmann, Taglöhner , 46 3. alt, am 
Noervenfieber. . 

Ungelica Petrusjunste, Dienftinagd, 50 I. alt, 
an der Waoſſerſucht. J 

Moſalia Zegarnicka, Muaurersweibe, 53 J. alt, 
an der Waſſerſucht. 

Daniel Koral, Bauer, bo J. alt, am Auszeh ⸗ 
rungfie ber. 
nö Anna Miniemsta, Bo- 3. alt, an der Qungen- 

= 

Uleranden Lemoni, »3 % alt, am ber allgemei⸗ 
nen Waſſerſucht. 

Johann Wadowski, Zagloͤhner, 25 3. alt, an 


der. Ausjchrung. 
Bragsisca Wolibrzud, as J. alt, an der Tun 


ucht. 
Maris Schmidt, 40 3. alt , an der Lungen⸗ 


ſucht. 

Der. Bprbara Kozak, h ©. Jacob, — I. alt, 
an der Woafferfuht. - 

Sophia Boguda , Zwifhenhänblerian, 70 3. 
alt, an der Woſſerſucht. 

Hnat Bedylo, im Brohnfefte-Spital, Aı 3. alt, 
an der Ruhr. 

Dem Johann Zafinsli, Shubmader, ſ. ©. 
Stanislaus, 6 93. alt, an ber Bruſtwaſſerſucht. 

Garolina Szymaneka, Tagloͤhner -Tochter, 7 I. 
ald, arm Brand am Buße. r 

“ Anton Zdanoweki, Student, 28 J. alt, am 

Mewpenfieber. 
— Boaͤſil Lewidi, Bedienter, 70 I. alt, an Al 
tersfihmäde. . j 


Cours. 

Am zoften Mai war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatsihuld-Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM. 
soo 2/4; — Darlehen mit Verloofungen v. J. 18301 
für 100 fl. in EM. —, — — Dar. mit Berlol. v. 
3 1821, für 100 fl. in EM. —; — — Wiener 
Stadt » Banco » Obligatienen zu 2 1/2 pCt. in GM. 
65 1/2 5 Conv. Mũnze pCt. — ’ 

Bank⸗LActien pr. Stüd 1331 3/5 in EM. 


Temberger Cours. 
Holänd. Dukaten . . '. 13 fl. Jo it W. W. 
Raiferihe vet.» . md — — 
Ruffiihe Rubel . . » » 3— 58 — — —— 


— — 


Krdasteus P, Straffoer. Werleger: Joſeph Shnapder 


r 


Lemberger Beitung. 





Mittwoch, 


Inlandifche Nachrichten. 


Die & €, vereinte Hoffanzlei hat zwri bei dem 
galiziſchen Gubernium erledigte Quberniol-Serretär« 
Stellen den galizifhen erften Kreis: Commiflären Jo⸗ 
hann Loͤffler und Joſeph Werner verliehen. 


ne 


Ausländifhe Nahridten. 


Polen 
Warfhauer Zeitungen vom 23, Mar melden: 
»Des Kaifers Majeffär, Ullerhoͤchſtwelche in Brglej» 


Petersburg bier angelangt waren, nahmen Ihr Ab» 
feige» Quartier im Palafte Gr. Eaiierf. Hoheit des 
Sroßfürften Konftantin, Bergen ı Uhr begaben ſich 


Finn noch erhoͤhet worden: h 
geftern Abends ı "den; Allerboͤchſtdieſeibe traf hier 


Se. Mai, ber Raifer maren 
linn entgegen: gefagren, Ihrer erhabsnen Gemoh⸗ 


auszuüben, 
Me. Sontag wurde ben 2 Mai i ‚ 
[hau erwarker. * ———— 
Ufrita 
’ Aus Touſon wird unterm »Öten Mai geſchrie⸗ 
en: » Man bat an der afritanifhen Küſte Procla- 
mationen in arsbifher Sorache verbreitet, worin die 


Ginwepner im Namen rs Königs von Frontteich 


R N= 65. 


% 
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‚feinem 6B ten Zahre geftorben, 


- 


— nn — 


H mi 1850. 


aufgefordert werden, ſich ruhig: zu verhalten, Man 
verſpricht Achtung der Perfon und des Eigenthums. 
Diefe Proclamatſonen waren von dem beften Erfol⸗ 
ge, vorzüglich bei den Anführern der Stämme, die 
das Joh des Deys von Algier mit großem Unwil⸗ 
fen tragen. Bekanntlich hat auch der Commandant 


der Erpedition den Paſcha von Konfkantine durch ein - 


Schreiben aufgefordert, fih den Franzoſen anzufälies 
ben, In Betreff der Vorbereitungen zu der Wertheis 
digung von Algier ift gewiß, daß der Dey das ſoge⸗ 
nanante Kaiſerfort niederreiffen fie, weil er fürch⸗ 
tete, die Franzoſen möchten fi deſſelben bemachti— 
gen, und von dort aus die Stadt zuſammenſchießen. 
Der Dey hat überdies drei Stunden von Algier auf 
einem Landung » Puncte Arbeiten vornehmen Laffen, 
Vachrichten aus Tunis zufolge, if an diefer Küfte 
Alles ruhig. Der dortige Dey bat ſich für Franke 
rei erklärt, meil ihn ver Dey von Algier mit eis 
nem Angeiffe in feiner Hauptftadt bedroht hatte.« 


Frankreich. 

Fuͤr die gegen Algier eingefdifften Truppen iſt 
eine Unmeifung über die von ihnen zur Erhaltung 
igrer Oeſundheit anzumwendender Mittel verfaßt und 
in 50,000. Gremploren unter fie ausgetheilt worden. 
Nach derfelden ſollen fie fih des. Tags wenigſtens 
zwei Mal woſchen, ſich kurz nad oder vor Gonnene 
Aufgzeug, nie aber mitten in der Tageshitze und 
nicht in ſtehendem Waſſer, ſelbſt nicht im Meere, 
baden; den Genuß ſtarker Liqueure vermeiden; Wein 
und Branntwein nur mäßig und mit Waſſer vers 
miſcht, kein lauteres Waffer und nie viel Waſſer 
auf einmal. trinken; feine grünen. Früchte, und ſelbſt 
von reifen Früchten keine eigen und Aprikoſen ge— 


nießen ; ftebendes Woſſer vor dem Genuffe durchſei⸗ 


ben , um Beine Blutegel zu verfhluden ; das gefals 
jene Bleifh einige Stunsen vor dem Benuffe ent⸗ 
falzen ; Nachts, ſelbſt in der ſtarkſten Hitze, nicht 
unbedeckt bleiben; die Nachtmütze bei Nacht ſtets 
aufbehalten, und ſich mit derſelben Augen und Obs 
ren bedecken. 
Am ııten’Mai iſt im Paris Herr Winfor in 
Er war der Orün⸗ 
der der Saserleuchtung ⸗Geſeüſchaften in Rondon md 
Paris, ver erjlen, dis eziflirten. Im Jahre 1803 





l 


«tot er zuerft mit feinem Wlan auf, im Jahre 1819 
erhielt er einen Sreibrief für bie 2ondoner Geſell⸗ 
Ibaft und zwei Jahr darauf errigtete er eine ähn« 
dide in” Branfreid. E 

In der Gegend von Dieppe befindet fib ein 
tief eingefentter Schocht, von dem bie fuͤrchterlichſten 
Sagen in Umlauf ſind. Vor Kurzem hatte ein 
Kind das Unglück in die ſchwarze Vertiefung hinab» 
zufürgen. Zus Aberglauben wellte Niemand deffen 
Rettung verſuchen, bis ein Zimmermann , 50 Jahr 
olt, der ſchon 8 Perfonen das Leben gerettet hat, 
den Verfuh mache. Gr mußte fi über 140 Buß 
tief an einem Seit binablaffen, fo daß er (don ver» 
zweifelte suf den Grund zu kommen; da entdedte 
ibın endlih der Schein feiner Laterne den Boden, 
und auch das hinabgeſtürzte Kind, welches nur in 
einer Betäubung lag und geringe Eontufionen hatte, 
indem es auf federe Erde gefallen war. Zum größe. 
ten Grftaunen erfbien der muthige Retter mit dem⸗ 
felben wieder om Tageslicht und Tonnte #6 ber troft 
Iofen Mutter zurüdgeben, 

- Der Gonftisurionel, der Hartnädigfte Feind der 
Minifter und aller ihrer Unternehmungen , ſucht nas 
türlih noch fortwährend auf die Schmierigfeiten ber 
Grpetition ‚gegen Algier aufmertfam zu maben. eo 
enthält er einen langen Artikel, worin er behauptet, 
daß mon bei der Ausrüftung Äußerft verſchwenderiſch 
umgegangen ſey, und ſowohl viel zu viel angeſchofit, 
als auch zu theuer bezahlt habe. Doer weiß, 
daß Geld das beſte Argument für die Moffe ift, fo 
Jegt er dich überhaupt jegt darauf, ber Nation bes 
greifiih zu maden, daß die Minifler die ſchweren 
Steuern sergeudeten. Go bercchnet er, daß biefer 
neue Minifterwechfel 180,000 Ör. jährlid ganz uns 
nüg fofte, Mämlih an den Einecur-Orhaften für. 
die zu Staareminiftern and Mitgliedern bes gehei⸗ 
men Gonieils ernannten Herren Becquey, Chabral, 
Gaurvoifier, Berthierd und Balainvilfierg 12,000 Br: 
für jeden, in Summa 60,000, und on Gehalt des 
neuen Minifters Gapelle 120,000 Br.; Kotaifumme 
180,000 $r. - 

Leider dauern bie Beuersbrünfte noch fort, und 
feinen Jich ſeit den ernftlißen Masregeln dagegen , 
wie Briefe aus Caen melden, eher vermehrt als 
vermindert zu baben. 

Die berühmteften der ehemaligen Deputirten 
der liberalen Partei haben fi vereinigt, um jede 
Epaltung der Wahlen zu urmeiden, nur eine Eon» 
didatur anzunehinen , und ſich nur um das Mandat 
derer zu bewerben, die fie bisher vertrggen boken; fo 
will der General Gerard nur bie ein von 
Senlis annehmen ‚ und Hr. Rover Eolard, Dupin, 
Göfimir Perrier, Benyamin Cenftant u, f. 1. wer⸗ 
‚den ſich fämmtlid den Gollegien wieder vorftellen‘, 
von denen fie im Jahre 1827 gemäblt wurden. Alte 
diejenigen „ die im mehreren Collegien vorgefdlagen 

„woren, werden fid vorweg für ein beftimmtes erklä⸗ 


— 


sen ſich ſchon vorher, 


ren, mo fie natürlich der Wiederwahl geroiß find, 
fo daß für die Uebrigen bie-mindeften Zweifel Statt 
finden mögen. 

Telegrophiſchen Nachrichten aus Toulon zufol⸗ 
ge, war die Flotte am 24. Mai Nachmittags um 5 
Uhr noch nicht abgefegeltz man wartete auf günfli« 
gen Wind, . 

Das itolienifbe Theater zu Paris, welches den 
aften October geöffnet wird , bat ein höchſt glänzen« 
des Perfonal engagirt. Erſte Tenore: Rubini, Da» 
pid, Donzelli. Boſſe: Lablache, Zucheli, Santini. 
Soprane: Mad. Meric Lalande, Mad. Eorradi. Con⸗ 
fraolte: Mad. Malibran, Mike. Tibaldi 

Afien. 

Nachtichten aus Perfien zufolge, find bie durd 
die Ermordung des ruſſiſchen Geſandten veranlaften 
Mifhelligkeiten nun beendiget. Der Shah ertlätt 
in mehreren Fermans, daß er den Ruffen die für 
diefen Schimpf verfangte @enugthuung gegeben habe. 
Der Oberpriefter, der hauptſaͤchliche Anftifter der Uns 
ruhen in der Hauptſtadt, wurde aus dem Reiche ver⸗ 
bannt, der Poͤzei Chef zu einer Geld⸗ und Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe verurtheilt. leber 1500 Menſchen wurden 


mit Stockſtreichen abgeſtraft, auch wurden ihnen, ie 


nach Maßgabe ihres Vergehens, die Ohren oder die 
Zunge abgeſchnitten. Einige hundert Indioiduen Hat 


Herefgers zu entgehen, lanbesflüdtig gemagt. 


Rußland. 


Das Journal von Odeſſa vom 19. Mai mel» 
det: »Die türtifhe Fregatte Scherif Reſan, an der 
ven Bord Halil » Pafba im. verfloffenen November 
hier angetommeh war, ift geftern in Begleitung eis 
ner türfifchen Kriegs: Brigg wieder in unfern Hafen 
eingelaufen. Diefe beiden Fahrzeuge Gnd beauftragt, 
die ettemannifdhen Geſandten, welche gegen bie Mitte 
des uni bier erwartet werben, na Konſtantinopel 
zurückzuführen. Einer ber Adjutanten Holil⸗Paſcha's 
und einer feiner Secretäre find bereits vor 366 4 
Kogen in Odeſſa angelangt. — Se. Ereellenz der 
Seldmarfhall Oraf Die bitſch ⸗Sabalkanski ift geftern 
Abends in der Feſtung von Tiraepol angekommen 
um daſelbſt feine Quarantaine zu halten.« 


. Briebentlanh 

Oalignani's Meflenger vom 29. Mai enthält 
folgenden Artikel: »Wir haben geftern bie midtige 
Nacriht aus Konden erhalten, doß der Prinz Erde 
pold von Baden » Eoburg bie Seuperoinetät vn 
Griechenland beſtimmt abgelehnt bade- Die eigent» 
liche Urſache dieſes unermarteten Schrittes von Seite 
&r, künigl. Hoheit haben wir niet erfahren, aber 
dat Factum ift üns aus einer ſo ſicheten Quelle be» 
ridtet worden, daß man darauf bauen darf, Diefes 
Ausgang der Werhandiungen kann nad der eſieie 


un der Nabe des erjürnten. 


* 
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ten Unzeige der britiſchen Miniſter, des Lord Aber. 
been und des Hrn. Peel, daß die zwiſchen dem Prin— 
zen“und den verbündeten Mächten nöoch ins Reine 
zu dringenden Gegenſtände nur von geringem Bes 
-Tange ſeyen, und daß die Sache als abgethan be- 
tradtet werden dürfe, nichts Anders als Befremden 
erregen.e 
In der Gazette de Grante vom 25. Mai heißt 
ed: »Man fagt heute, daß der Prinz Leopold dem 
Herzoge von Willington feine förmliche Verzichetlei⸗ 
fung auf die Souverainetät von Briehenland Pin« 
gelbidt, und daß Hr. Epnard ein Schreiben von 
biefem Prinzen erhalten ‚habe, worin er ihn von fei« 
ner definitiven Verzichtleiſſung in Kenntniß fegt.« 


AUmtrita, 

Auf der engl. Infel Tabago fieht es mit ber 
Gerechtigkeit⸗ Pflege dermalen fehr ſchiimm aut. Es 
gibt nämlich dort gar keinen Micter mehr. Der 
Hergang der Sache ift folgenner: Wegen ſchwerer 

Anklagen mar Hr. Machen, der Beneral-Adnocat, 
vom dortigen Geuverneur fuspendirt worden. Hier 
auf ‚wendete fi jener Herr nad London, von ne 
aus Befehle mod der Infel gefhidt murdeh, ihn in 
feine Aemter mieder einzufegen. Der Gouverneur 
mußte natürlich dieſem Befehl nachtammen, allein 
bie Zolge war, doß fämmtlice Mitglieder der Ges 
richt » Behörde ihre Entloffung einreidten , eben fo 
machte es der Sorecher des dortigen Provinkial:Pars 
—— Die Militaͤr⸗Beamten gaben ihre Patente 
urüd, und der Colonial » eeretär legte fein Amt 
nieder, Der Bcuverneur, um nur mwenigftens die 
Orfege Ehendhabt zu ſehen, bat andere Hıtren, die 
Rihterämter zu übernehmen , allein Niemand fand 
ſich bereit dazu. Die Inſel ift alſo in einem vol» 
gr: —— Zuſtande. 

artdagena, den 27. März. Der conſlltui 
Gongreß von Venezuela wird 6 am —— 
Kloſter Son Francisco zu Caraccas verfummeln, Par; 
fol zum Präfidenten, Tovar, ein Mann von Kopf, 
Uungepeurem Vermögen und großer Popularität, zum 
Pice » Präfidenten gewaͤhlt werben. Aus Maracaibo 
melde man bereits die Ankunft eines Theils der ve: 
—— Truppen, andere rüden noch nad. Der 
— von Bogota nimmt inzwiſchen thätige Moß⸗ 
Fe A Fall es zwiſchen den Emiſſarien Colums 

— ei Venezuelos zu keinem Verſtändniß kom— 
en te, Uebrigens war die Deſertion der colum— 

den Truppen keineswegs fo flart, als ınan Un- 
fangt glaubre, Rarinas verlangt nur eine Föderal— 
— mit Bolivar an der Spige. Der Zſthmus 
* — erklaͤrt, Columbien einverleibt bleiben 
ei ın, wenn eine allgemeine Handelsfreiheit und 
tädung der Zölle bewilligt , und das Anerbie⸗ 
1 Auslänpifcper Kaufleute , einen Canal zwiſchen 
ven ‚Meeien zu eröffnen, angenommen, werde. Als 
Bracia und deffen Umgebung verlangen, def Bali: 


vor Tebendlänglier Pröfibent werde. — Mor einie 
gen Sagen find 300 ven der venejuelifhen Miliz 
von Par; zu den columbifhen Truppen Üibergegan« 
gen. Wiele Bürger aus Caraccas find hieher gekom⸗ 
men, um ſich der Tyramei des Parj zu entziehen, 
Bolivar Täßt zu Granada Truppen fammeln. R 

Zogota, den 14. März. Aus Venezurla erfährt 
man, daß die Beiträge zur Werbung einer Armee 
in Garaccas ſich auf nicht mehr als 12,000 Dollars 
beliefen , obgleich man die Leute einen ganzen Tag 
eingefperrt hatte, um fie freigebig zu maden. — 
Die Oarnifon von Meriva, melde von Garaccas ge 
ſchickt murde, hat. ihren Offizieren ben Gehorſam ver⸗ 
ſagt, weil fie nicht gegen den-Fibertador dienen will. 
— Da der Congreß die Segenwart des Präfidenten 


des Minifter-Tonfeils, Gaftilo, bei den Congref-Be= _ 


rathungen verfarfgt bar, fo ift der Minifter des Aus» 
wärtigen, Hr. Ealcebo, ju deffen Madfolger ernannt 
worden, indem fi Bolivar wegen ſchlechten Befund» 
beit » Zuftandee vorläufig von den GSeſchaͤften zuruck⸗ 
gezogen bat. Ft 
Schweden und Norwegen. 
Se. Majeflät der König von Schweden haben 


nach dem Vorſchlage der Keihaftände das mündlide 


Verfahren bei ftreitigen Sachen vor Gericht oufges 
‚boben. Die vom Könige unterm Aften März fance 
tionirten Gefege in Betreff der Bank, der Münjbes 


flimmung und der Deffentlichkeit der reichsſtaͤndiſchen 


Verhandlungen find promulgirt worden. — In Kal 
mär murden neufid an Einem Sonnfage 23 Eleinere 
Häufer und Höfe der Stadt wegen rüdftändiger Kron- 


und Gtadt:Abgaben verftsigert. — Alle ſchwediſchen 


und norwegifhen Schiffe, die beladen oder in Bal— 
laſt Konftantinopel vorbeifahren werden, um nad 
dem Mittelmeere oder dem fehmarzen Meere zu fer 
‚geln „ follen fünftig,von der Durchfahr « Abgabe frei 
feon und dieſelben Grleihterungen und Wortheile, 
wie der ruſſiſche Handel genichen, Beim Abgange 
der legten Depefhen aus Konftantinopel hatten [hen 
3 ſchwediſche Schiffe diefe neue Anordnung benugt. 

Am ızten Moi feierten die im Hafen zu Yale 


borg liegenden norwegiſchen Schiffe den Jahrestag 


der Werfoffung von Gidsvold durch Aufziehung ihrer 
Blaggen, woran mehrere ausländifhe Schifſe, näne 
li englifce, preußiſche u. f. m. Theil nahmen, 


Spanien 

Madrid, den 11. Mai. Gin gemiffer Hr. Zur: 
908, welder, feitdem er zwei Jahre bindurd fpani« 
(der Gommiffär der Zilgung-Eaffe in Paris geweſen 
far, plöglih außerordentlich reih geworden it, batte 
fib für 108,000 Realen einen eaftilionifäen Titel: 
Marques de San Francisco de* Asis, gekauft. Da 
es fi jedoch jegt ‚ergeben hat, daß er außer Stan 
de ift, die ihm auferlegten Adelsbeweiſe zu geben, 
fo bat er zu feinem großen Verdruß auf den Ge⸗ 
brauch des gedachten Titels Verjzicht leiſten müffen. 
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Es wilt ſedoch verlauten, deß das hieſige Francisea · 
ner-Klofter , welchem won Gr. katholiſchen Majeftät 
A caftilianifhe Titel geſchenkt worden waren, um fie 
gem Beſten des Klofterd zu verfaufen, und welches 
den oben erwähnten Zitel an Burgos verkauft Hatte, 
jest Schwierigkeiten made, den Kaufpreis wieder zu 
erflatten. j 

Man fogt, Hr. Cabanilles werde mis A Regi⸗ 
menfern in die öftlihen Provinzen gefhidt werden, 
um diefe zur Unterwerfung unter den Willen bes 
Königs zu zwingen. 

Am 7. Mai ift eine Eſtafette von hier an den 
Grafen Espagna abgegangen, um ihn zum Goms 
mando des Obfervation » Corps zu berufen, welches 
wit an ber portugififgen Oränze aufftellen wollen. 

Es heißt, wir werden für die franz. Erpebition 
von Algier einige Puncte an unferer Küfte einräus 
men; mo die Schiffe fi verproviantiren Finnen, Die 
Garnifon von Alicante fol, heißt es, nah geheimer 
Uebereintunft mit Frankreiche, verfärks werden, — 
Er. Aguado wird hier erwartet. 


——⸗ — — — — 
Nahri dt 
Ein abfoleirter Zurift und mit gehörigen Wahl: 


fähigkeit:Deereten verfehener Richter wünſcht in einer - 


Privat-Herrfhaft das Amt eines Zuftiziärs, Polizeie 
Hihters und Mandatars zu übernehmen. Die weis 
tere Auekunft fann man im Haufe des Herrn Rath 
». Weonowski in der breiten Gaſſe, oder au vom 
Hra. Joh. v. Gramezynski auf der Chorgszezyzna 
im Jarusiewiez’ihen Haufe sub Nr. 403 erhalten, 





re. 347, Pr 
8unsmadung. 
Bei ber &, k. versinten Gamsral-Gefällen-Ver: 


waftung in Galizien und in der Bukowina find fol 
gende Dienftftellen zu befegen, als: j 


zı Natheftellen, wovon Se. Majeflät bem erften 


Rathe den Rang und Zitel eines Quberniale. 
Mathes mit dem Gehalts von 2500 fl.; den 


" übrigen ben Rang der üfteflen HofsSecreräre 
: und für 3 den Gehalt von 1600 fl., für 4 
den Oehalt von 1600 fl., dann für 3: den 
Sehalt vom 12400 fl. allergnädigft zu bemilli» 
gen gerubeten ; dann 


10 Becretärsftellen, und zwar 3 mit 1000 fl, & _ 


mit 900 fl. und 3 mit 800 fl. Gehalt. . 


Im fo ferne, als diefe Dienfipläge mit den bei 
ben einzelnen Sefätlen-Apminiftrationen bereits ange 
Reßten Affefforen, Adſuneten und Gecretären nicht 
werden befegt werden können, werden diejenigen, wel» 
Ge eine ober die andere der bemeldten Stellen zu 


erhalten wũnſchen, aufgefordert, ihre mit Qualifica⸗ 


tions Tabellen und fonftigen Doeumenten gebörig: ber 
legte Geſuche mittelft ihrer vorgefegten Behörden dem 
Präfivium der vereinten Gameral» Orfälen -Verwal · 
tung längftens bis zum 20. Juni 1830 zu überrei⸗ 
den, And ſich 
1) über die zurüdgelegten juribifhen Studien, 
3) über die bisperige Dienftleiftung und Vermen« 
dung ı 
3) über die Kenntniß ber volniſchen, ober einer 
anderen flavifhen Sprache ausguwweifen ; [0 
wie auch zugleid 
4) anzugeben, ob, und in mie ferne fie mit ben 
Beamten ber Gtaatsgüter » und Salinen-, 
ber Zolr, dann der Tabak » und Stempel 
 Befällen-Adminiftrationen verwandt aber Det» 
ſchwägert feyen. 

Da übrigens ſowohl üinter den Näthen ald uns 
ter den Gecretären ſich jederzeit ein, Individuum zu 
befinden hat, welches mit ben zur Verfehung des Pos 
ftens eines Salinen » Intendanten und eine® Marks 
ſcheiders ‚erforderlichen Eigenſchaften ausgerüftet iſt; 
fo werden die Seſuche derjenigen, welche über die 
diesfäligen Kenntniſſe ſich gehörig ausmeifen, vor⸗ 
zugweiſe berückſicht werden. 

Vom Präfidium der k. k. Gameral» Befällen 
Verwaltung. 
Lemberg, am 2. Zuni 1830. 


6) 
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Nio. 556. 
LicitatiensAnkündigung 


Von der E. E. Hauptzoll-Legſtaͤtte zu Lemberg 
wird befannt gemacht , daß bei derfelben im Grber- 
nardiner-Nonnenklofters®ebäude die öffentlihe Vers 
fteigerung verfhiedener aus⸗ und inländiſchen Con 
trabande Waaren am ııtem Juni 1830 angefangen, 
und an den zunädftfolgenden Werktagen fortgefef 
merben wird. 

1) Die zur Außerlandesſchaffung vortommenden 
fremden Waaren find folgende, und zwar: 
Vetſchiedene Schnittwaaren, darunter Frauen» 
Umbängtüher, Männer-Sacktücher, Halbme⸗ 
rinos, Sommer-⸗-Mancheſter, Nanquin, Baͤn⸗ 
der, Tullſtreifen, Bücher, Eifenwaaren und 
andere Kleinigkeiten, ä 

2) Die zum inlänvifhen Verbrauch beſtimmten 
MWasren beftehen im derſchiedenen Soait! 
Maaren, Velin-Papier , verfdiedenen Spece 
reisWaaren und Gewürpen, dann Kaffee und 
Buder, 

Es wird bemerkt, daß diefe Eontraband · Waaren⸗ 
Verſteigerung an den. am Gingange beſtimmien Ss 
gen von g Uhr Morgens biß ı uhr Nachmittags 
Statt finden, diefelde mit den vorangeführten WFS 





Neo. r, btzeichneten Wäaaren‘ Beginnen, umd fo lange 
fortgefegt mwerbe , bis die darin benannten MWuaren 
veräußert find, morauf zur Veräußerung: der unter 
Nro. 2, bezeichneten zum Conſumo beſtſiminten ins 
laͤndiſchen Waaren geſchritten wird. 

Den Käufern der außer Handel geſetzten Waa— 
ren unter Nro. 1. wird nebft dem alfogleihen Erla- 
ge des Kaufpreiſes in- Gonventions: Münze , nod die 
Verbindlichkeit auferlegt, diefe erkauften Waaren aus 
Ber Land zu ſchaffen, und die Austritt » Beweife in 
der gefeglihen Zeitfrift, den neuen Tranfito » Vor: 
föriften gemäß, berzuffellen, außerdem: aber noch fol⸗ 
gende Bedingniſſe zu erfüllen :- 

a) daß die Waare bis zu ihren weiteren. Verfen« 

. bung in der amtlichen Vermahrung;der Haupt» 
Legfixte verbleibe ;- 

b) daß von dieſer Maare- ber gefegliche Lager⸗ 
sind, und zwar für die Zeit ihrer Wermahr 
rung, das ift: von dem Tage’ der Erftehung. 
derſelben bis zum Tage der weiteren Verſen⸗ 
bung berichtigt, und- endlich 

„ 6) zur Sigerftelung des richtigen Austrittes der⸗ 

ſelben ber eiafache Werth der Waare entmer 
der in Baarem erlegt, oder durch eine an« 
nebinbare Bürgfhaft fiher geffellt werde.. 
Die „jum. inländifhen- Verbrauche erſtandenen 
Waaren können jedoch nad der alſogleichen Vezah⸗ 
lung bejogen werden. .. 
| Lemberg, am 28. Mai 1830; (31 
nn 
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Wegen Zuführung der für den £, k. Zabat.® 


unb Stempel:Orfällen- Haupt Verfo in Brzezo f 
“ten Juli 1830 bis Ende Juni 183: een 
Tabak - und Stempelpapier-Gartungen wird am 17, 
Juni 6 Ir, um ı0 Uhr Mormittags, im hiefigen- 
Amts · Oebaude Nto. 127°, in der oberen Armenien 
Oaffe, und in ver Amts · Kanzlei des Brjezamer Mar 
—— eine oͤffentliche Verſteigeruug/ abgehalten: 
Die Transports « Unternehmer aben: das mi 

10 Et. brmeſſene Reugeld pr. 2314 J u J. 
m er zugleich als ECaution zu gelten hat, vor 
erſteigerung auf den Commiſſons⸗Tiſch zu er 
Von heute an bis zum Tage der Werfleigerung: 

in fetöft während der Verfteigerung:, en ass 
—* Zufũhrung auch ſchriftlich verfiegelte Offerte bei: 
er Dereinten & ©. Zoll-, Tabak - und Stempel«e- 
8 en» Verwaltung in Lemberg, und bei dem E, £, 
filen-Commiffariote in Btzeyan , und rüdfictfidh 


bei der Verf igerungs-Gommiffion eingrreidt werben, . 


Diefe Offerte; in welſchen jedoch ver Frachtprei 
für den Gentner netto ſowohl in Ziffern. als mis 
Buchſtaben ausgedrüdt: feyn muß , werden- erft dann 
bei: der WVerfteigerung eröffnet werden, wenn die an— 
wefenden- Lieitanten ſich erklärt haben, nicht‘ meiter 
lieitiren zu wollen. — 

Zur Sicherſtellung iſt das Meugeld dem: vere 
fiegelten. Offerte beizuſchließen. 

Zeiger ſich Hei der Eröffnung der Offerte, daß 
ber Zrabt-Anbor der Offerenten billiger ik, ais der 
bes Erſtehers bei- der Picitation „ ſo werden die Er» 
fteber,. infoferne fie als zu den übermommenen Lei— 
ftungen fähige Männer bekannt find, aud glei von 
der Verfleigerungs:Gommilffion- al$ die Beflbieter oder 
Erfteher bekannt gemadt werden , mit Vorbehalt je- 
bo’ der höherem Beftätigung.. 

Zur Tiritation werden vom Iſraeliten nur jene 
sugelaffen „ die fib mit Zeugniſſen des Pemberger 
oder Brjezanen Magiftrats oder von anderen Br» 
börden ausmeifen, daß fie verläßliche Unternehmer 
feyen, und derfei Unternefmungen bereit jur vol⸗ 
fen Zufriedenheit bewirkt haben. 

Die Vertrags: Bedingniffe werden oͤfſentlich vor⸗ 
gelefen werden, und der Beftbieter iſt gleich von der 
feiner Seits erfolgten Unterfertigung des Verſteige- 
runge-Protocafles verbindlih, daher von feiner Seite 
kein Rüdtritt mehr Statt. findet.- 

Nah abpehaltener WVerfleigerung werden nad» 


trägliche Anbote zurüdgemwiefen werben, 
Von- der &,: 8, vereinten Zoll⸗ und. Tabab-⸗Gefällen⸗ 
Verwaltung. . 
Semberg, den 25, Mai 1850: (2) 





Nie, 1452: 
Untündigung. 
Mittwoch, den 30: Juni 1830, wird über dem 
Bebarf der für das Drohodyczer k. k. Mititär-Bupr- 
wefens. Material» und Requifiten«Depos für das Mir 
litär⸗Jahr 1831 erforderlidyen 
Gifen » und Nägel-Gorten : 
1600: Stüd Hufeifen, 
36000 — Mf |) 
6o0oo — Schloß⸗ N 
12000 — Rahm⸗ 
an Materiale* 
216 Kübel Holzkohlen, 
36 Eimer Wagenſchmied, 
72 Glen Leinwand, 
6: Pfund Spagat 
4: Beim, 
0. — Klauenfhmalj, 


— — 


— ug 
Pfund Fein 7. 
Baums ) Oet, 
Kölner Kreide, 
an Wagnerhol; = 
- 25 Stüf Naben, 
5: 


30 
8 
3 


— 
— 


200 — Beiden, 

200 — Gpiden 

00 — Leiterſhbwingen, 
ı2 — Küpfftüde, 
12 — SHinternäpel, 
2 — Woagprügel, 
a4 — Waogprittel, 

.20 — Deichſelſſangen, 
10 — Steeg / 
20 — oerd. Uſchlerbreter, 


an Requiſiten = 
200 Stud Bauchwieden, 


200 — Kumethoͤtzer, 
12 — Vorhäaͤngſchlöſſer, 
6 — Bopſtenbeſen, 
6 — Ubſtauber, 
bo — birkene Kehrbeſem 
ı2 — Anſtreichpinſel, 
6 — bölzerne Schaufeln» 
u — Trinkkannen, 


die Licitation im uften Vierte, 
aub Nro,. 350,. im Gartengebäubde - Vormittags um 
4. Uhr abgehalten werden, wozu alle Lieferungsfufli= 
gen mit bem Bemertken eingeladen werden, daß 
diefelben vor Beginn der Firitation im Vetrefl ihrer 
Vermögens: Umftände und ihres untadelhaften Lebende 
wandels mit Mogiftratt- oder ortsohrigkeitlihen vom 
Zahre 1830 lautenden Zeugniffen auszumeifen , und 
das von der Licitationd » Gommiffion beflimmt wer⸗ 
dende Vadium zu erlegen haben; da derjenige, wel» 
her das Eins oder Anders nidge vorzumeifen ober. zu 
leiſten vermag, zut dieitations· Verhandlung, nicht zu⸗ 
gelaſſen werden wird, 
Dr. e. 6. galigiſches Militär⸗Fuhrweſons · Landes · 
Pofto-Sommande. 
Lemberg, am 28, Mai. 1830, (1) 


—— ⸗ J 


Marktprieife in Lemberg vom 19, — 30. 

„ Mei 1830, 

Ein. Koreg Weigen arfl. 57 kr. — Korn &fl- 
37 kr. — Gerfte 6 fl. do fr. — Hafer 5 fl. 7 kr. 
— Heiden 8 fl. ı2 Er, — Grdfen — fl — fr. 
Erpäpfel a fl, — fr. — Der Gentner Heu vfl- 26 kr. 
— Stroh ı fl. 4 fr. — Die öfterreihifhe Klafter 
hartes Brennholz 19 fl. 3oftr,, weiches 14 fl. — Et. 


Nosbachiſchen Haufe 


— 


Die galigiſche Quart 
von Gerſte 6 kr., von 
ir. — Mehl von Weige 


Graupen von Weitzen a1 fir 


n: 8: ir... von. Korn 5 fr. — 
Bier 6 tr. — Guter Branntmwein: zg kr., geimeiner 
_ tr. — Das galizifhe Pfund Butter 34 tr, — 
unſchlitt 15· fi. — Kindfleifg 8 3/a ke., Alles in 
Wiener⸗Währung · 


Berftorbene Ehriften im Lemberg 
vom 25, bi 27. Mair 


Martin Kwasnicki, Bauer, 23 I, alt; am Hub 
zehrungfieber. 
Tiſchler· Lehtling / 20 I olt, 


Johann Ywvanidi, 
am Bebrfieber.. 

" Dem Arn.. Johann ——— Lan 
yed-Advocaten, ſ. S. Alfred: Hörer Ber Pbitofophier 
»8 3. alt, an Abfag des Friefels aufs GSehirn. 

Jacob Szeliga, ein Siecher, bo 3. alt, an 
ver Lungenlaͤhmung · 

Der Marianna Jaremkiewicz, Schmiede » Wit- 
we, i. 8. herefia, 9 3. alt, an ber Abzehrung · 

Francieca Weitlin, 60 3. alt, an ber Lun⸗ 
genfucht. 

Moria Dorpatowa, 
an ber Waſſerſucht. hr 

Der Yofeppa Rufowa, Taglögnerint, i ðL. 
Marianne, 8 3. alt, an Maſern. 

Br. Pauline v. Dabkowsto, 66 J. alt, an dl: 


Bauernweib, 3o I alt, 


tersfhmäde. & 

Baſil N. N., Zaglöhner, 30 J. alt, ea 
GSälogfluß. 

Agnes Woynarowirz, 50 3, alt, am Alter 
(dmäde. 


:&our® 

Am 3ten Juni war zu Wien ber Mittelpreis 

der Siaatsſchuld · Verſchreibungen zu 5 pCt. in EM: 

200 1/2; — Darlehen mit Verloofungen ?- 3,1830, 

für 100 fl. in EM. —; — — Darl, mit Verloſ. #- 

%, ı82r, für 200 fl. in EM. 1353/8,; — Bientt 

Stadt» Banco » Obligationen zu 3 142 pCt. in EM. 
65 ; Conv. Münze pEi- — 

Wank-Actien pr. Srüd 13391 


fa in CM 





Gourf- 


Temberger 
rs fl 50 fr. W. W. 


KHoländ. Dukaten 
Kaiſer liche detto . .. 
Ruſſiſche Rubel - » — 


[4 . ” 


“ [4 


Medartaur; p. Straffen Werleger: Zoferh Shnapbr" 





Hirfe g kr., von Heiden & _ 


’ 


Lemberger 





Freitag 


N:% 66. 


11. Juni 1830, 
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Yusı dyviic e Nahridtem 
: k unß Famd. 

Die Petersburger HandelssBeitung‘ enthält eine: 
kurze Ueberſicht des dortigen: Handels‘ während der 
gel&loffenen Navigation, aus mwelder wir. Folgendes‘ 
entnehmen‘. Unfere Schifffahrt: ift num: im- Beginnen, 
die bier und in. Kronffade. liegenden: Schiffe fangen 

» nah und nad an zu laden „. und den neu: ankom— 
menden bürfen wir auch binnen- Kurjem: entgegen 
feben. 
haben fih die Barken jeitiger in Bewegung fegen: 
Eönnen, unb*da foihe (don Bis in die Mitte Mai: 


meiften Artikeln fehr träge grgüngen, nur Haaföl und» 


Potafhe machten eine Ausnahme. Dagegen: find von: 


vergangenen Jahre um diefelbe Zeit. (don: auf: circa 
eine Milion Pud belief... Hanfst a —— 
über fortdauernd Brgehr gefunden‘, es find Bereits 
eirca 15,500 Faß gekauft). mährend: im dorigen- Jahre 
um. diefelde: Zeit. nur circa. 12,000 aß. contrahirt 
waren. Das zu erwattende Quantum berrägt circa 
24,000 Faß. Thram, Aftradan. ,. davon find jegr- 
wieder c;. 100 Faß. zum Verkauf, ausgedoten , aber 
erft aufı die fpäre Lieferung im Monar. Auguft. und 
September. Porafhe hat bisher eine ganz; unerwoc. 
tete Rolle geſpielt, mäbrend: im: vorigen Zahre um: 
diefe Zeit RUF €. 7500. Foß gekauft maren » fo find 
bereits‘ jetzt ſchon €. 21,000. Faß eontrabiit:,. und‘ 
bod; gingen bie Preife aus Geldnoth, worin ſich die 

tfäufer in. Folge dee: mangelnden Abfoges anderer 
Producte befanden, nad und nad jurüd.. Von— 
Stt ohaſche erwartet man ein. bebentendetes Quantum. 
ols das m vorigen Jahre war; e iſt daher möglidj,- 
deß ſich dieſe Sorte Im Verhältniß zu der Potrſo⸗ 
bifiger ſtellt, al im: vorigen Sommer, wiewohl fie 
Immer mit diefer mehr oder weniger gleihen Schritt 
balten wird... Hanf iſt Diefen Winter wieder ohne 
namhaften Begebt geweſem und nicht mehr als circa 
40,000: Pud auf dem Plage, und c. Bo,o0o: Pud 
auf Contract gekauft... Es iſt wirklich auffallend, mie 


— 


—* 


PER RN i ; — = 


In Folge dee frühen: Aufgebens der Fluͤſſe 


ſehr ſiche der Verbrauch dieſes Artikels verringert bat, 
mozu: vlelleicht die Einführung: der eifernen Ketten 
ſtatt des Tauwerks zum: Theil: mit: beiträgt, Flachs 
iſt ebenfalls ohne Frage geblieben; es find nicht 
mehr‘ ale r.. 12,000: Pud auf dem Plage gekauft, 
und‘ auf Contract iſt nicht dası Seringſte gethan. 
Lederworen. Gigentlicher Begehr von Juchten fand 
um Grunde nicht Statt, 


Rohe Kuh⸗ und 
Pferdehäste mangeln jest, und e® zeigt ſich noch 
iel: Betreide if! den Minter über 
periodenweif® mohl gefragt‘ geweien;- jedoch kann: man. 
den Umfog nit bedeutend nennen. Die vorjährigen 
Erfahrungen. [deinen die Unternehmer: vorfihtiger ge» 
mad zu baben:. Bon Meigen' (nd den Winter über 
c. 855000: Tſchetwert contrahirt. Won: Roggen find 
bis‘ jetzt nur‘ 125000 Tſchetwert contrahirt. Vn Ha⸗ 
fer iſt für auslandiſche Rechnung noch gar nichts ge⸗ 
than. Won Leinſaat find & 50,000' Tſchetwert con« 
trabirt: und: man: bemerkt nod, bie und ba einigen 


Begehr, jedoch halten die Verkäufer zurück. Pferdes 


haar. Secunda⸗ Schweiſe find drn Winter. über flarf 
gekauft werden‘. und unfere Vorrärhe nun: bis aufı 
eine Kleinigkeit: zufammen gerüdt: Prima-Ghmeife 
fanden: nur geringen Abgang,. mehr aber lofe Mähe 
nen’ und Scheßhasre, womit umfer Markt noch ver⸗ 
fehen: ift;: dag. vorrätbige Schoßhaare fällt größtens 
iheils gering aus. Die Sommerzufuhren von fertie 
ger Wuore find‘ in der Regel nun höchſt unbedeu— 


tend Won Schmweinsborften find bis jegt nur circa _ 


15 bis: 18,000 Pud gefaufti und noch binlänglicdy 
vorrätig, Was. Won allen: Sorten mögen bie 
jegt circa 3800. Pud gekauft. feyn: Von: geitem hau 
ben wir nob Worratb; von weißem aber fehlt es 
jest an fcböner Wäre, Safchfelle. Davon bleibt‘ ber 
Umfag. unbedeutend... Won grauen find nur 20,000 


Von. robem Pfervehäuten: befinden ficdp 






Erid, von weißen ce, A0,000 Erüß gekauft. Hau: 
feı.blofe. Es if den Minter über langfom mit die« 
ſem Artikel gegangen, dagegen find ober unfere jegi« 
gen Vorräte auch nur unbedeutend , und die neuen 
Bufuhren nie vor dem Juli zu erwarten, Gifen 
bfeibt fortwährend ohne Froge, und es ift den gan« 
zen Winter über nidts von Bedeutung darin ge- 
madt worden. Kupfer. Außer dem frübern großen 
Ankauf von der Krone find den vergangenen Winter 
über 27,000 Pud von verfdiedenen Privarhütten« 
werden genommen morden. Wanufacturmwaren find 
bis ouf Segeltuch ſeit Kurzem ſehr ſtark für Ame— 
rika gefragt geweſen. Mit Einfuhrwaren iſt 28 den 
Winter über, ſo wie überall, ouch auf unferm Markte, 
febr flau hergegangen, und Verkaͤufe waren nur zu 
wohlfeilen Preiſen zu erzwingen. — Ungeachtet ber 
bisherigen äußerſt ſtillen Periode im Handel, haben 
fib die Eourfe doch gut behauptet. Dies if ohne 
Zweifel eine Folge der geregelten Verwaltung und 
bes guten Zuftandes unfers Finanzweſent. Wir dür- 
fen daher bei zunehmenden GSeſchäften mit jiemlider 
Dewißheit einer Erhöhung unferer Wechſelcoutſe ente 
gegenfeben. 

Pater Hyocintth, der befannte Orientalift, iſt 
auf einer Reife jenfeits des Baikal nah'dem Ger 
Quffeinoje begriffen. » 

Zın Anfange des März-Monats il in Peters 
Surg die Karavane mit der Ausbeute an Gold unp 
MPiutina vom Ural aus der zweiten Hälfte des Jab- 
zes 1629 ongefommen, nämlibz 1, Bold, ı) Won 
Kronmerten 54 Pud ı Pfund 86 Solotn, 2) Won 
MPrivarwerten gı Pud 26 Pfund 53 Soleta. Ueber« 
haupt 145 Pud 28 Pfund 43 Solotn. II. Pfatina, 
ı) Von Kronmerten ı Pub ı6 Pfund 54 Solotn 
9 Theile. 2) Von Privarwerten 33 Pud 23 Pfund 
65 Solotn. 56 Theile, Ueberhaupt 35 Pud 23 ©n- 
Ioın, 65 Xheike, \ 

Balen 

Worfhauer Beitungen enthalten das Programm 
der erften Sitzung des Reichstagee. Am 28ſten Moi 
begeben fih die Senatoren und Minifler, der Staats: 
zorh, die Pandboren und Deputirten in die Katber 
brole zum feierliben Sottecdienſt. Hierauf verfam- 
meln fi die Senatoren in ihrem Sitzung⸗ Gaste, 
eben fo die Randboten und Deputirten. Nachdem ber 
Minifter des Innern der Landbotenkammer die Err 
nennung des Landtag » Morfhalls bekannt gemadt, 
und Letzterer feinen Sitz eingenommen bat, merden 
@e. Maleſtät der Raifer hiedon benochtichtigt. Der 
Reidotog Marſchall verliese aledoenn die Namen dir 
Mitglieder der Landboten⸗ und Deputirten-Rommer; 
enf gleihe Weife verfährt der Präfivent in der. Ram: 
mer der Genatoren, Nach erbaltenem Befchl des 
Raifers Dereinigen fidh beide Kammern, und ermwarı 
eu die Antunfı St. Maj. Der Kaiſer eröffnet vom 
Adıon derad Die Gigung mis einer Rede in franz. 
Sprage, wilde der Minifter Staato-Secretaͤt in 


— — —— 


polnifcher Sprache vorliett. Der Marſchall der Land⸗ 
boten ·Kammer leiſtet hierauf den Eid und erhpfüngt 
aus ber Hand eines der Staats » Käthe im Nomen 
des Monardhen den Marfbolftoeb, Der Präfident 
des Genass, und nah ihm der Reichstag ⸗Marſchall 
im Namen der Londboten-Kammer , nebmen bierauf 
dos Wort. Mob diefen Reden verlaffen Se. Mai. 
die Kammer der Senatoren und begeben did im Ihre 
Bimmer, der Präfident im Senat begleiten Gr. M. 


'an die erfte Thür, eine Deputatien der Landboten 


an bie zweite. — Den zgften, früh um ı0 Uhr, 

vereinigen fib beide Kammern in den Kammern der 

Benatoren zur Vernebmung bes Berichts des Statt- 

balters über den Zuftand des Weihe‘ und die Wirk 

famteit der Gtaats-Regierung. Jede Kammer ſchrei⸗— 

tet. nun befonders jur Ernennung einer Commiſſion 
für die Abtheilung der Zinanzen , der Givil» und 

Criminal » Gefeggebung , der Organifatien und Ad» 

miniftration. . 
Deutfäland. 

Am 23. Moi kamen mehrere ſchwere Gewitter 
über Ootha zum Ausbruche und entladeten unter hef⸗— 
tigen Schlofſen eine ſolche Woffermaffe, daß under 
deusende. Baͤche binnen Kurzem zu Strämen anmudr 
fer und ſich Überall verbeerend verbreiseten. Bedeu— 
senden Schaden hat dirfes Wetter den Feldern, Wie 
fen und ®ärten zugefügt, und an Wohn- und om 
dern Bebäuden ongeridiet. Wefanders aber baben 
die Mühlen und einige Gebäude der Erfurter Vor: 
ſtadt, namentlib der Saſthof zum Mohrei, gelitten. 

Zu Würzburg und in der Umgegend fongen 
bie Trauben im freien Belde herrlih zu blühen an, 


Schweden und Normegen. 

Der Deneral »Gonful Andorloo iN zum ſchwe⸗ 
diſchen Minifter - Nefidenten am kaiſerl. braſiliſchen 
Hofe ernonnt morden und wird in Kurzem nad Rie 
de Jonriro abgeben, F 

In Stockholm wurde am ı2. Mai die Liefe⸗ 
tung van 370,000 engl. Oewehren bis zum .ıflea 
Exptember d. 9. verlieitirt, 

Man vernimmt, doß auf die Nachriht, vaf 
das Dampf-Schiff @rorge IV, an die engl. Regie 
tung verfauft fe, und feine. Fahrten zwiſchen Luͤbed 
‚und St. Petersburg meiterbin einftelien merde, meb> 
tere Kaufleute in Luͤbeck ſich verbunden haben , «N 
Dampf» Schiff zur Unterhaltung der regelmäßiges 
Derdindung mit St. Peters burg anzuſchaffen. 


Grantreid. 

Ein Tagesbefehl vom 17. Mei fept fett, deß 
jeder Sofdat, wenn er bei der Ausfhiflung and Land 
fleigt, für 5 Toge Lebensmittel, ndmlib 5 Plund 
Biviebod, 2 Pfd. Spt, a Käfe, 10 Unzen Brit, 
a Lite Wein, und a Lite Woffer mit 1/» Branni- 
mein mitnehmen foQ, Wor der Ausfhiflung mird je 
der Solbdat sine guss warme Mapljeit srhalien. 
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Der Moniteur vom 26. Mai emtbäft folgende 
telegropbifbe Depeſche: 
Teulon, den 25. Moi ı830, um 5 Uhr Abends, 
Die Flotte ift unter Segel, mit Anfdein von gus 
sem Wetter, i 
Im Moniteur vom 26. Mai beißt es: »fin 
geſtriges Abendblatt enthält folgenden Artikel: »Man 
behauptet, daß die Lanbleute ( in der Normandie ) 
erbittert darüber, daß verbaftete Brandftifter, man 
weiß niht aus welchein Orunde, [otgelaffen wurden, 
ſich gewaltthätige Handlungen gegen die in Verdacht 
lebenden Individuen erlaubt haben, und daß Trup⸗ 
penr die abgefdhidt worden waren, um dene Indivi⸗ 
burn aus den Händen der Landleute zu befreien, fi 
genoͤthiget gefeben haben, Gewalt ju brauden, und 
ſid ſelbſt gegen die Wuth jener Landleute zu ver. 
Iheidigen.e — Diefe Behauptungen find unricrig, 
wenn fie dicht bochaſt find, — Kein Branpflifter 
iſt fosgelaffen worden. Ein einziger Bezichtigter, ber 
entwiſcht mar, iſt wieder eingefangen und den Haͤn⸗ 
den der Zuſtij überliefert worden. — Die an Ort 
et hi Truppen hatten Beinen Anlaß, 
eigenen ibi 
— 8 ettheidigung zu den Waffen zu 
Die Oggette de France vom abften i fagt: 
„Rein uhrupiger Auftritt der Art, = LE 
nn früh behaupten, hat in der Normandie 
takt gefunden, und der Aufbruch eines Garde-Mer 
giments (ous der Coſerne von Gourbevope) ift bloß 
— * Vorſicht · Maßtegel, um jene Provinz zu berubi: 
— — die Anſtrengungen ber Behörden zu unter 
Großbritannie 
. ,Balignani's Meffenger vo EP 
in einer Nabfhrift fofgenien ee — 
Schluſſe unſeres Blattes erhalten mir — Se 
Londoner Gorrefpondenten die wichtige Nach ae 
Montag Abends 8 Uhr, daß, in er — —7 
beit des Könige, unverzüglih eine Kan (. &e * 
— ee werben folle, um in 33 —— 
zahandige Unterſchri 
—— 
ſind, ihren Namen je unterfreib Dies . vande 
Oberhaufe om Montag Abend — * = —* 
Wellington angefündige worden, Beiden Huf 2) 
wurde auch von den Miniflern angezeigt, daß ’ 
Prinz Reopefp auf die —— Gri 5 
fand Verſicht Beleiftet habe,a * een» 
8. Fi gebt das Gerücht, daß der verflordene Gir 
ki i 
| —— — gr mebr al 1,000,000 
entrihier wire. ie hoͤchſte Abgabe, 15,000 Pf. 
Die Gupercarge's. der oflind. i 
fRgenannte Ausfhup) ‘in —— u Ha 
en werden ‚mie verlousete, wegen Unzufries 
aen damit, dap fie im Streit mis der dincffden 


\ 


2,500,000 Pfd. binterfäßt, auch if gericht - 


Regierung nur ibren Privat » Mortheit beberzigt ha⸗ 
ben.. Der Privarhandel mt China währte F 


— Amerika. 

Zeitungen aus Vera-Cruz, die bis zum 2oſten 
März reihen, melden über die neueſten Vorfälle in 
Merico Bolgendes: »@eneral @uerrero ſcheint bie 
Zurüdgejogenbeit, die er gewählt hatte, verlaffen zu 
wollen, und ift nah Hurtamo gegangen, Gr nahm 
ein ®eleite von etwa bo Mann „, unser Anführung 
des Oberften Bittoria mit fi, den man ihm früher 
jur Sicherheit für feine Perfon zugegeben hatte. Wit« 
toria hatte den Befehl, dem Genetale zu gehorchen, 
ber in jener Provinz commanbirt. Mit Hintanfegung 
biefer Vorſchrift folgte er aber Querrero nad Huc⸗ 
tamo, wo er fib mis’ dem Brigadier Mentes be 
Oca, und den Oberfien Mongevn und Godallos ver⸗ 
einigen will. Grin Zweck ift, bier Truppen zu ſam⸗ 
mein; die Zahl derfelben wor-aber nad ben legten 
Berichten fehr Klein. Die Regierung hat fbon frü- 
ber Mafregeln getrofien,, fib gegen irgend einen 
Verfuh zur Störung ves Friedens im fübliden 
Mexico zu fidern, und dazu den @eneral Braro, 
und unter ihm Ara, Berjedo , der in Ucapulco be 
fehligt, beſtimmt. Oberſt Amador und andere ange⸗ 
ſehene Dffieiere ‚wurden ebenfalls in jene Gegenden 
abgeſchickt. Die Pläge, die von den Revolutionären 
gerählt wurden, gewähren ihnen wenige Hülfquel- 
len ;; und obgleih Codallos in den Städten fid der ° 
Staotsgelder bemädtigt "bat, fo find biefe zu ber 
Unternehmung doch nicht jureidend, und er mird 
bold Privarleute beldftigen, und den Vandalismus 
mieder beginnen, ber 1840 Statt gefunden. Hat. 
Diefe Ausfiht wird bie Negierung zu neuen und 
energifchen Vorkehrungen veranloffen, um dieſen Aufe 
flond glei in feiner Entſtehung ju erfliden, Es iſt 
zu bedauern, Buerreros Nomen in Verbindung mit 
fd verachteten Namen zu ſehen. Der Mann, be 
vor Kurzem no an der Gpige der Republik geftan« 
den , bat ſich jegt einer rohen Faction angeſchloſſen. 
Der mepicanifhe Sol behauptet, die Aufrührer hät 
ten folgenden Plan: ı) die Seſetzgeber, Gouverneure 
und andere Beamten, die abgefegt waren, wieder 
einzufegen. 2) Den General » Gongreß. zu zwingen» 
fib der Mißbräube der GOewolt zu enthalten, bie 
fib fowohl die Oouderneure der Provinzen, ale bie 
Lrgielaturen durch Grlaflung von Befegen , die den 
Brundfägen der Gonflitution zumider fegen , erlaubt 
hätten. 3) Dielenigen ale Verraͤther zu verurtbeilen, 
melde die in ihrer Gemolt befindlichen Mittel nicht 
gıt Erreihung diefer Zwecke anwendrten,« 


ufrita« 

In Gibralter ging am 3. Mai das Brrüds, 

daß die Kreuzer des Kaifers von Marokto ſich fer 
tig machten, in See ju arhen. 
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Rro. 1452. 
Antünrpbigufig. 
mMittwoch, den Zo. Juni: 1830, wirb- üben ben 
Bedarf der für das: Drohadpezer k. k. Militär-Zuhr« 
weiens: Material» und- Requifiten«Depot für das Mie 
litãr⸗Jahr 1831 erforderlichen 
Eiſen-und Nägel-Sorten = 
1600: Stuͤck Hufeiſen, 


36000 — Huf—⸗ 
6000. — Schloß⸗Nägel, 
22000 — Rahm⸗ : 


. am Materialen . 
ar6 Kübel Holjkohlen, 
36 Eimer Wagenfhmier;- 
72 Glen Leinwand, 
6: Pfund: Spagat, 


ik — Zwirn, 

20 — Klauenſchmalz, 
30 — Meine Yo 
8 — Baum ) Tr 
3 — Kölner. Kreide, 

am Wagnerbolj.- 

25 Stück Naber, 

00: — felden,, 

200 — Gpeiden,- 

100. — Leiterſchwingen, 
ız: — Kupfſtücke, 

12 — Hinternaͤpel, 
1a2 — Waagpruͤgel, 
233 — Woopdrittel, 

20 — Deichſelſtangen, 
10 — Gteegn 
20 — ord, Tiſchlerbreter, 


am Reqyifiten = 
200: Stüd: Bauchwieden, 


200 — Kumethölzer 
12 — Vorhängſchlöſſer, 
6 — Borſtenbeſen, 
6 — Abſtauber, 
60 — birkene Kehrbeſen, 
ı2 — Auſtreichpinſel, 
6 — böljerne Schaufeln, 
a — Triakkannen, 


bie Licitation im ıften: Wiertel',, Rosbachiſchen Haufe 
sub. Nro.. 350,. im: Gartengebäude ,. Vormittags um: 
-g: Uhr abgehalten. werden,. wozu alle Lieferungsluftis 
gen mit. dem: Bemerken: eingeladen: werden',. daß ſich 
biefelben. vor Beginn: der Fieitation: in. Vetreff ihrer 
VermögenssUimftände und ihresuntadelhaften Lebens⸗ 
wandels mit Magifirates oder ortsobrigkeitliden. vom: 
Sabre ußG fauteusen Zrugniffen: auszumeifen ‚. und 


— Ping 
"A — DE — 


bat vom der Pieitations‘. Commiffion: beſtimmt wer⸗ 
dende Vadium zu erlegen haben; da derjenige, mel« 
der das Eine oder Andere nice vorzumeifen=oder zu 
eiften: vermag,- zur Rieitations- Verhandlung nit zur 
grlaffen werden wird, 
Pr. E. 6, galiziſches Militäͤr⸗Fuhrweſens⸗Landes ⸗ 
Pofto-Gommande.. 


Lemberg, am: 28. Mai 1830. (2) 


—————————————————— 
Bu 


Sunbmadung: 


Kür den Bedarf: des zur amödentliden Waf 
fenübung im der Stadt: Grodek und den nächſtgele - 
genen: Dörfern. während der Zeit vom 1. Bis 28. 
September d. 3, zufammenrüdenden Ehevaurlegere- 
Regiments Rofenberg find noch im Banzen 

17878 Portionen Brot, 


31648 — Haber, 
302164 —  SKeu a 10 Pfund, 
a8 — Streuſtroh &3 Pfund, 


beizuſchoffen erforderlich. 

Kür. dieſe Beiſchafſung wird bie Gubarrenbis 
rung6-Behandlung am 24. Juni d. 3. in der Kanjr 
lei, des Stadtmagiſtrats zu Srodek, früb: um 9 Uhr, 
vorgenommen: werden, und bie Behandlungs » Com⸗ 
miffion: da anrefend. ſeyn. 

Pacht⸗ Unternehmer haben bafer an biefem Tag- 
und Stunde da zu erſcheinen, über. ihre Wermögens« 
Wmflinde und Sofidität, dann der Gignung für das 
Sribäft, neu ausgefertigte Mägiftratual Zeugniffe 
Beizubringen',. und ihre Anträge: verfiegelt. der Boms 
miffion zu überreichen „. von. melder ihnen auch bie 
näheren. Bedingniffe werben: eröffnet. werben.. (1) 


— — —ñ —ñ —ñ — 


Evur®. 

Am Stem Junii war: zu. Wien: der Mittelpreit 
ber Staatsſchuld⸗ Verſchreibungen zu: 5. pCt: in EM- 
voo 5/8;: — Darlehen: mit Verlboſungen v. J. 1b20/ 
für 100. fl. in. EM. —. — — Darl. mit Verloſ. 9 
J. 1821 für 100: fl.. in CM. 136 3/10 a MWientt 
Stadt · Banco »-Vbfigationen: ju 2 ı/a. pCt; in EM« 


 Biı/a;. Conv; Münze p&t:. — 


Bank Aktien: pr..Stüd. 1348. a: in: EM:- 





Tembergenr Epurk 
Holländı. Dukaten . .. .. 21. fl. 50 WW 
Raiferlie deite . m +. 11 — 38 — — — 
Ruſſiſche Rubel 


Vdacteur:: Pi. Straffier. · Werleger: BIER ER 








Lemberger Beitung. 


Montag. 


TS — — 


AN 07. 


14. Juni 183 





| Pränumerationd- Anzeige. | 
Die Herren Pränumeranten für die Lemberger deutfche Zeitung und Miemofpne werden 
bei dem Schluffe des zweiten Vierteljahres hiemit zur ferneren Theiluahme eingeladen. Der 
Pränumerationspreis iſt fir die Zeitung ſammt der Mnemofyne ganzjährig 36 fl. W. W, 


halbjährig 18. fl. und viertefjährig 9 fl.; für d 


sig 10 fl. und vierteljährig 5 fl. WW. 


ie Misemofyne allein ganzjährig 20 fl, halbjäh— 





Inländiſche Nachrichten. 
Kundmachun 8 \ 
vom Wadowicer &, £, Areisamte. 
Bei der am 24. Mail. 3. in Wadomwice vor: 
genommenen Prämien » Vertheilung für die fhönften 
Hengſt⸗ und Stuten-Bolen erbielt der Wieprger Un—⸗ 


terthan Mathias Jonczy, als Eigenthümer des fhön- 
flen Hengftes, das Prämium ven 16 Ducaten. 


Wadowice, den 24. Mai 1830. 
— — 


Auslänudiſche Nachrichten. 
Sroßbritannien.— 


Im Oberhauſe erhob ſich am 2 i 
Alten Mai der 
Herzog von Wellington und berichtete, daß —— 


— er -- Se, Maieflät erachten «6 
\ * ir dem Hauſe anzuzeigen, daß Sie von 
einer (he Unpäßticfkeit befallen find, und daß 


es badurh für Se, Majeftät beſchwerlich geworden, 
und mit Schmerzen: werbunden iſt, diejenigen Docu⸗ 
mente Walche die konigl. Unterſchrift erfordern, ei« 
genhän "du, unterfäreiben. &e. Majeftät vertrauen 
auf die pflihtmäßige Unhänglickeit des Parlaments, 
daf daffelbe ohne Zeitverfuft die Mittel: in Crmä« 
gung zieben wird, durch die Se. Mojeftät in den 
—* gefegt werden, ohne Nachtheil für den öffent⸗ 
ihen Dienft, diefe wichtige Zunetion der Krone einft« 
Beilen verrichten zu faffen.« 

— Der Graf von Aberdeen erhob fih, um dem 
Haufe derfprodenermaßen: die auf Griechenland Ber 
WS Habenden Papiete vorzulegen, Der Graf ging 


ber Inhalt der vorgefegten Papiere durch, und be— 


merkte: bie erfle Abcheilung enthalte die in Folge 


des Tractates vom bten Zuli abgefaßten -Gonferenz» 
Protocolle der Bevollmaͤchtigten. Die zweite Abıheis 
fung enthalte die Protocolle der feit dem Abſchluſſe 
des Tractats vom 6. Juli in Konilantinopel gehal— 
tenen Eonferenzen der drei Botſchafter mit den Mis 
niftern ver Pforte, und zwar bie zur Abreife der 
Botſchafter aus Konftantinopel, Die dritte Abtbeis 
lung beftehe aus Papieren, die über einen fehr wich⸗ 
sigen Schritt, nämlid die Räumung der Morea von 
ben ägprtifhen Truppen, nähern Aufſchluß ertheil« 
sen. Die vierte Abtheilung beziehe fib auf die ruf: 
ſiſche Blokade ver Dardanellen, eine Begebenheit, die 
zur Zeit in Gngland großes Auffeben gemadt und 
zu ernften Bolgen hätte führen können. Die legte 
Abrheitung der vorgelegten Papiere beziehe ſich end» 
lich auf die Aufhebung gemwiffer griechiſcher Blofaden, 
als Griehenland unter den Schutz ber- Verbündeten 
geftellt worden fey, und die Oefandten wieder nad 
Sonftahtinopet abgereiet waren, um Unterbandluns 
gen anzufnüpfen, deren erfte Bedingung die Zuftan« 
bebringung eines Waffenflilftands gemefen ſey. Der 
Graf machte fodann auf den Unterfhied zwiſchen den 
Belblüffen des Tractates vom bten Juli und denen 
der letzten Webereinkunft aufmerkſom, wevad Grie⸗ 
chenſand, ſtatt, wie früher, beſchloſſen, abhängig von 
der Pforte zu bleiben, ein völlig unabhängiges Reich 
werden ſollte. Die Umflände, fagte er, hätten die 
Uenderung begünfligt , ber zufolge man es für nör 
thig befunden babe, einen Bürften zur Beberefbung 
des griechiſchen Volkes zu ermählen — eine Bade 
von großer Schwierigkeit, weil es nicht allein dazu 
der Weisheit und Discretion bedürfe, einen aus fol 
hen Materialien gebildeten Staat völlig ju organi⸗ 








ar gomereo.. 
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ſiten, ſondern auch dazu, die Verhältniſſe mit der 
Pforte, die fo lange feindfelig geweſen waren, auf 
einen brfreundeten Fuß berzuflellen. »Die Verbün» 
 beten,e fuhr der Miniiter fort, »glaubten in der Per- 
‘fon Gr. tönigliben Hoheit des Prinzen Leopold den 
rechten Mann gefunden zu baden. Die Wahl mar 
ehrenvofl für den Prinzen felbft, und mie mir bin« 
zuzufügen geitotter fen, auch ebrenvol für Breofbri- 
tannien, denn da fie ganz von unferen Verbündeten 
autging, fo lieferte fie den Beweis, daß fie das 
böhfte Vertrauen in die aufrichtige und redliche Por 
tik diefes Landes fegten, die, mie man natürlich 
vorausjegen mußte, auf das künftige Verfahren des 
neuen dürften von größerem oder geringerem Gin» 
fluffe feya mußte. Die Wahl mußte sub um fo 
glüdliher eriheinen, als es befannt war, doß feit 
langer Zeit ſchon der Prinz den Wunf gebegt bat, 
«ine ſolche Stellung zu erhalten, uud befonders auch, 
weil fih die Oriehen ſelbſt für Ge. königl. Hoheit 
fehr geftimmt jeigten. An 3ten Bebruar wurde Er. 
königl. Hoheit der betreffende Antrag gemacht, und 
das, was man den Beitritt des Prinzen zum Protor 
coll nennen fan, wiewohl ſchon som ııten datiert, 
ging doch erft am 2oflen Bebruar ein, Von biefem 
Sage ab, Bis vor ganz kurzer Zeit, hoben die Un- 
scrhondlungen mit Gr. königl. Hoheit bloß einen 
Punc noch betroffen, und zwar hat es damit fol« 
gende Bewandtniß: Durch das legte Prorocol bat« 
ven ſich die Verbündeten, in Rückſicht auf den Häg- 
lichen Zuftond Griechenlands und da Ge. königl. 
Hedeit es als dringend nothmendig f&ilderten, ver- 
pflibter, Griechenland mit Geld zu unterflügen, um 
damit Ge. Lönigl. Hoheit ia den Stand zu fegen, 
Zruppen zu feiner Sicherheit ausjuheben, und ji 
unterhalten. Es ſollte diefe UnterNügung in ber 
Sorm einer Garanzie der von der griechiſchen Regie⸗ 
rung zu erbebenden Anleibe Gtott finden. Indem 
bie briuſche Wegierung fib hiezu anheiſchig machte , 
wor fie unflreitig der Meinung, daß die Forderun⸗ 
gen Sr. königl Hoheit unbillig fegen; le bielt 26 
darum au für ihre Pflicht, üch deufelden zu wider 
fegen, um fo mehr, ale fie fib gicht für ermädtigt 
auſoh, neue Verpflibtungen einzugeben, die durch 
Die Berürfniffe des Staates miht gerechtfertigt feyen. 
Eie hielt es für ibre Pfliht, das Band im green» 
roärtigen Augenblide auch nicht der Möglichkeit au 
zuſetzen, ſich irgend eine Loft aufjuladen, die nit 
unumgänglid naͤthig ſey, um den Zweck des |racı 
tates zu erfüllen. Der Prinz beftand jedoeh auf feir 
nen Berderungen fo bartnädig, und gab in der That 
der Megierung fo deutlich zu werfiehen, daß er ges 
fonnen ſey, die Stellung , die er bereitd angenom— 
men batte, wieder oufjugeben, wenn ihn feine For⸗ 
rungen nibt bis auf den legten Heller bavilligt 
mwürden, daß Die Megierung , da fie ſah, daß bie 
Verbündeten fib millig jeigten, jene Forderungen zu” 
befriedigen, und, um nis der gebäfligen Verant⸗ 


wortlichkeit fi aufzufegen, daß fie allein bie Wer. 
nidtung eines zu Buniten eines britifhen Prinzen 
getroffenen Uebereintommens bewirkt babe, ſich eben« 
folls, wiewohl widerſtrebend, entſchloß, in das Bes 
gehten Gr. koͤnigl. Hoheit einziwilligen. So ſtan⸗ 
den die Sachen, als ich vor einiger Zeit einer von 
einem edlen Marquis (ven Londonderry) gemachten 
Frage antwortete. Ich fagte damals, daß bloß ger 
fingfügige Punete noch unerledigt ſeyen, denn biefe 
Puncte betrafen nicht ſowohl den Betrag der Anlei⸗ 
be, als die Art, wie fie gemacht und wieder jurüd« 
bezahlt werden ſollte. Solche Umflände durfte ih 

wohl geringfügig nennen, und fo flond es, als Se. 
königl. Hoheit neue Weigerung » Gründe zum Vor. 
(bein brachten. Am legten Freitoge fpät des Abends 

empfing nämlih die Wegierung eine Mittheilung des 

Prinzen, worin er ihr feinen Enefhluß fund gab, 

auf die von ibm angenommene —— zu verjid« 

ten und. von dem Herrſcherſtuhle, der bieher das Ziel 

feines Ehrgeiges geweſen ift, abzudanten. Ich mil 

für jegt nicht in die Gründe dieſes Eatſchluſſes ein« 

gehen; Em. Herrlidkeiten werden fo bald als mög«. 
lid eine Mictheilung es deflen, was in diefer Hin« 
fiht zwiſchen den Prinzen und der Regierung Der: 
bandelt worden ift, vorgelegt erhalten. Ich glaubte, 
daß die vorgelegten Papiere hinreibend ſehn mürden, 
um über die ganze griehifbe Augelegenheit Aufſchluß 
ju ertheifen, doch Leider il cin Supplement notb: 
wendig geworden, Ih würde mich einer großen Ver« 
fteQung ſchuldig ımaden, wenn id es läugnete , daß 
ih die aus dem Entſchluſſe Br, königl. Hoheit ente 
fpringende Unannehmlicfeit und Verzögerung febr 
bedoure; inzwifhen babe id die Genugthuung, Em. 
Herrlickeiten"verfihern zu können, daß die größte 
Eintracht zwiſchen den drei Mächten , bie bei biefer 

Angelegenheit betheilige find, herrſche. Alle haben 
diefelben Anfibten gehabt, die zu dem ermähnten 


Ausgange geführte haben, und hoffe ich vertrauung« 


soll, daß die Regierung durch fortgefegte, vollkommene 
Uebereinftimmung mit ihren Verbündeten fehr bald 
in ben Stand geſetzt ſeyn werde, die Angelegenheit 


"zu einem befriedigenden Ausgange gu bringen. — 


Der Marquis von Londonderry äußerte ſich dohin, 
daß der Minifler eine erhabene Perfon nidt fo be⸗ 
handelt habe, wie er «8 ſollte. Er wuͤnſchte zu wiſ⸗ 
fen, maß dieſe erhabene Perfen. gethan habe, weil «6 
für den Augenblid unmöglich fey, davon unterrichtet 
zu ſeyn, melde Verhandlungen zwiſchen ber Regie⸗ 
tung und dem Prinzen Stott gefunden; ferner, 0b 
der edle Gtaf beabſichtige, bie Actenftüde auf bie 
Tofel des Hauſes niederzulegen, die ver Dem Tage 
gewechſelt wurden, an melden Ge. Bnigl. Hoheit 
die ‚ihm jugedadite Ehre abgelehnt bat. Bekannt 
wäre et, daf Se. königl, Hab. geneigt gewefen fedı 
das Unerbieten onjunehmen, jedoch befände man nd 
in vo@tommener Unmwiffenheit über die Art und Weit, 
aa welcher die Infitutionen Gtiegenlands beſtimmt 


* 





worden fegen. Bekannt wäre et, daß Prinz Lopold 
bedingungmweife einwilligte, nit aber, ob die einge 
gangenen Bedingungen gehalten worden feyen. Auch 
wüßte das Haus nicht, ob bei der neuen Einrihtung 
Griechenlands eine große Macht mit im Spiele wär 
fe, und angenehm würde es ihm ſeyn, zu erfahren, 
ob Defterreih der getroffenen Webereintunft beigrtre 


ten ſey. Gr. forderte den Grafen von Aberdeen auf, 


zu fagen, ob er. beabfidtige, die Verhandlungen mit 
bem Prinzen Leopold bis auf den heutigen Tag, und 
gar ganz volftändig, mitzutheifen. Er fen von jes 
ber des Olaubens geweſen, doß Prinz Leopold Uns 
recht gehabt habe, feine Blide auf die Gouveraines 
tät eines feiner fo wenig würdigen Volkes zu rich⸗ 
ten, und auf ein Land, das eine Beute Rußlandé 
und eine Quelle zukünftiger Kriege werden müſſe. 
Schon jetzt fehe er Keime zu tünftigen Kriegen von 
fur&tbarer Ausdehnung vor fi. Rußland babe die 
Einwidigung der Türkei zu feinem eigenen Vortheil 
bewirkt , und er flelle die. Frage auf, 0b der edle 
Orof es in Abrede Meilen wolle, doß Rußland der 
Türkei eine Milien Ducaten geſchentt habe, damit 
“fie dem Arrangement mit Griebenfand beitrete? Die 
Türkei ſey jegt nur 
England zugethan gewefen, wenn Regteres fie geho⸗ 
rig unterflügt hätte, i ‘ 


SGranftr%id, 
Der Moniteur vom 28. und 29. Mai enthält 
folgende telegraphifche Depefden ; 

Zoulen, den 26 Mai 1830 um 8 ı/2 Uhr 
a ——— 19 Eregatten, 15 * 
pr» ifſe und ⸗ i . 
fern gg an ki ER rn 
ie zweite Divifion ſteht im Beari i . 
der zu lichten, und bie beitte fol RP 

- Das Wetter if Ibön ; gelinder Weftwiad, 


Toulon, den 27ſten Mai 1830 
fi * ” * 4 " um 8 u 
eg — Dioiſſon des Gonveis, aus Ss 
n beſtehend, i i 
Eometen, abgeſegelt. = ie — — — 


Der fehr feifhe Weſtwind hindert bie britte 


Divifion unter Segel zu tben. Di ivi i 
N} 5 d 
Tobald der Wind —* die * a u 
Zoulon, den 27. Mai 1630, Mittags. Die 


Ärandport » Schiffe der drir ivifi i ; 
Unter zu Pi titten Divifion beginnen die 


Toufen, den 27. Mai 1830, 3 4 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, 136 Transporte ſind fe - abgeſegelt, 
um fib, unter Escorte der Daphne und ber Cicogar, 
nach ihrer Beſtimmung zu begeben. 
er 68 bleiben ledt nur noch wenige Fahrzeuge zu⸗ 
» welche Neine Befbädigungen in verf@iedenen 
diſſtheilen erlitten haben, und nach "Ankunft der 
neh ju Marfeille befindlichen Fohrzeuge, unter E6e 
Or deo Dragen, abgeben werden, ’ 


eine ruſſiſche Provinz, wäre aber. 


Die Gazette de France vom Zoflen Mai fagt: 
»Es ift nicht wahr, daß zu Paris diplomatifhe Gon« 
ferenzen in Bezug auf die Algier'fhe Angelegenheit 
Statt finden, wie einige engl, und franz. Journale 
behaupten.a ’ : 

. Die Oozette de France vom 28. Mai meldet: 
»Tahir-Paſcha (der bekanntlich am 15. April mit tie 
ner Gendung der Pforte von Konftantinopel nad 
Algier abgegangen mar) ift zu Zoulen angetommen, 
Er überbringt ein Schreiben des Broßherrn an Se. 
Majeftät den König von Fronkreich. Er ift ber 
Flotte, als ffe eben von der Rhede audlief, begegnet.« 

Afrita 

Der Eourier gibt folgende Nachrichten über bie 
Zurüflungen der Algierer: »Ein Schreiben vom ı, 
Mai von der Eleinen Infel Zabarca an der Küfte 
von Afrika, zwiſchen Tunis und Algier, meldet, «6 
feven. nur fehr wenige Vorbereitung » Anftalten zum 
Widerftonde gegen die franz. Armee getroffen. Aller» 
dings habe man eine unermeßlihe Menge Kanonen 
in bie Stadt Algier und an bie Küſten, einige 
Stunden nah Often und nad Welten gebracht; aber 
es fehle an Urtileriften, und man babe deren me 
nigſtens 6000 zum Dienfte aller diefer Feuerſchlünde 
nötbig. Es ift kein Magazin weder für das Kriege» 
Moteriaf, noch für Mundvorräthe gebildet. Die Bes 
völkerung des innern Randes kommt der Stadt nicht 
zu Hülfe; man verfihert im Gegentheil, daß man 
Lebensmittel und Vieh in den Dörfern zurüdhatte, 
um Beides theuer an die franz. Armee zu verkaufen. 
Zunis und Marokko, bie Algier fürdten, ſehen eine 
Unternehmung nicht ungern, die fo gefährlihe Nach⸗ 
barn hindert, fie anzugreifen. Diejenigen europäifden 
Gonfuln , die keine Erlaubniß erhaften konnten, ſſch 
einzuſchifſen, haben ſich in dus innere Land zurüd« 
gezogen; fie werden, von Bewafſaeten bewacht, deren 
Unterhalt fie beſtreiten müſſen.« 


Amerika. — BE 


Der Moniteur ſchreibt aus Rio de Janeiro vom 
14. März: »Die Kaiferinn von Brofilien rüdt glück- 
lid in ihrer Schmwangerfdaft vor. Der junge Hera 
zog von Leuchtenberg, Bruder Ihrer Majeftät, iſt 
im Begriffe, nad Europa heimzukehren; er wird ſich 
am 20. März; auf riner brofilisnifhen Fregatte ein⸗ 
ſchiffen, melde nab Bahia beflimmt iſt. Man weiß 
sicht, ab ſich der Herzog nachher nad England odec 
Erankreich begeben wird; fo viel ift gewiß , daß er 
fib in keinem diefer Königreide. aufhalten wird, Gr 
mag demnach zu Bref oder Portsmouth landen, fo 
wird er doch nur durchteiſen, um fobatd als moͤglich 
bei feiner durchlauchtigſten Mutter einzutreffen , die 
iba in ben Bädern zu Kiffingen erwarten wird.« 





* 


* 


Nro. 1452, 


AUntündigung. 


Mittwoch, den 30. Juni 1830, wird über den 
Bedarf der für das Drohodyczer k.nk. Miktär-Zubr- 
weſens · Material» und Requifiten« Depot für das Mi⸗ 
LitärsJahr 1831 erforberiihen - - 


Eifen « und Nägel-Sorten : 
1600 Stüd Hufeifen, 
36000 — Huf: ]' 
booo — Ghlofr > Nägel, 
12000 — Rahm⸗ 


an Materiale: 
246 Kübel Holzkohlen, 
36 Eimer Wagenſchmier, 
2 Ellen Leinwand, 
6 Pfund Spagat, 


4 — Zwirn, 

> — NE 
3o — tin ) 

8 — Baum ) Oel/ 

3 — Kölner Kreide, 
an Wagnerholz: - 
25 Stüd Naben, 

100 — Belden, 

200 — Gpeiben, 

100 — Leiterſchwingen, 
12 — Lüpfftüde, . 
ı2 — Hinternäpel, 

12 — MWoagprügel, 
24 — Woogdrittel, 
20 — Deichfelſtangen, 
10 — Steeg, 

20 — ord. Tiſchlerbreter, 

an Requiſiten: 

200 Stück Bauchwieden, 

200 — Kumetbölzer, 

12 — Vorhängfſclöſſer, 

6 — Borftendefen, 

6 — Ubſtauber, 

60 — birtene Kehrbefen, 

ı2 — . Anftreidpinfel, 

6 — bölzerne Schaufeln, 

a — Trintkannen, 


die Lieitation im aften Viertel, Rosbachiſchhen Haufe 
sub Nro. 350, im Gartengebäude , Vormittags um 
9 Uhr abgehalten werden, wozu alle Lieferungsluſti⸗ 
gen mit dem Bemerken eingeladen merben , daß fig 
diefelben vor Beginn der Licitation in Betreff ihrer 
VermögensUmftinde und ihres untadelhaften Lebens⸗ 
wandele mit Magiſtrats- oder ortsohrigkeitligen vom 
Zahre 1830 lautenden Zeugniffen ausjumeifen , und 


das von der Ficıtations » Gommiffion beflimmt wer- 


dende Vadium zu erlegen haben; da derjenige, wel⸗ 


— 


beijuſchofſen erforderlich. 


miſſion zu überreichen, von welcher ihnen 


* 


Nio. 17,286, 2. 


- Movember ı830 anzufangen habenden Zahıre 


— 56 — 


der das Eine oder Andere nicht vorzumeifen ober zu 


feiffen vermag, zur Lieitations-Verhandlung nit zu 
gelaffen werden wird, Bei 
Pr. &, &, galiziſches Militar⸗Fuhrweſens⸗Landes · 
Voſlo · Commando. 
Lemberg; am 28. Mai 1830. (3) 


— — — — — — — — 


gundmacqchunmgs. 


Für den Bedarf des zur Amödentlihen Maf- 
fenübung in der Stadt Grodek und ben naͤchſtgele⸗ 
genen Dörfern während ber Zeit vom 1. bis 28. 
September d. 3. zufammenrüdenden Chevaurlegets ⸗ 
Megiments Roſenberg find nod im Banzen 

17878 Portionen Brot, 


31648 — Haber, 
30164 — Heu a 10 Pfund, 
21840. — Sctreuſtroh & 3 Pfund, 


Für dieſe Beiſchaffung wird bie Subarrendi ⸗ 
rung6-Behandlung am 24. Juni d. 3, in der Kanye 
fei des Stadtmagiftrats zu Grodek, früh um g Uhr, 
vorgenommen werden, und bie Behandlungs» Com⸗ 
miffion da anmefend ſeyn. 

Paht-Unternehmer haben daher an diefem Tag 
und Stunde da zu erfgeinen, über ihre Vermögent- 
Umflänvde und Solidität, dann der Eignung für das 
Seſchäft, neu ausgefertigte Magiftratual « Zeugniſſe 
beizubringen, und ibre Anträge verſiegelt ber Goms 
aud die 
näheren Bedingniffe werden eröffnet werden, (3) 


— — — — — —— 


Kundmachunsg. 

Wegen Zuführung der für den k. k. Zabal » 
unb Stempel-Befälen-Haupt-Verlag in Stanislamem 
in einem nad erfolgter höherer Betätigung vom 1+ 
erfor 
derliben Tabak» und Stempelpapier-Yartungen MItd 
am söten Zuli l. 3, um 10 Uhr Vormittags, IM 
Amto⸗Gebaͤude Nro. 127, in der oberen Armenier⸗ 
Saſſe, und in der. Ammts-Kanzlei-des Stanislawower 


Mogiſtrats, eine öffentlihe Verſteigeruug abgehalten | 


werden. j 
Die Transports « Unternehmer haben das mi 
10 p&t. bemeffene Reugelb pr. 400 fl. EM., wel⸗ 
ches auch zugleich als ECaution zu gelten bet, vor 
der Verfteigerung auf den Sommiffion- 2b u er⸗ 
legen. r 
Von heute an bis zum Tage det Verfleigerung 
und feluft während der, Verfleigerung , können über 
diefe Zuführung aub ſchriftliche verfisgeltt Offerte bei 


der vereinten. &, &. Zoll-, Tobat» und Stempel-Ser 
fällen » Verwaltung in Lemberg, und bei dem k. k. 


” 


/ 





@rfällen-Gomimiffariste in Stanisfamen, und rüd: 


ſichtlich dei der Verfteigerungs-Gommiffion eingereigr 


werden. i 

Diele Offerte, in melden jedoch ber Brachrpreis 
für den Gentner netto ſowohl in Ziffern, als mit 
Buchladen ausgedrückt ſeyn muß, werden erſt dann 
bei der Werfleigerung eröffnet werden, wenn die on« 
wefenden Rieitanten ſich erklärs haben, nicht meiter 
lieititen zu wollen. 

— Bus Sicherſtellung des UAnbotes iſt das Reur 
geld dem verſiegelten Offerte beijzuſchließen oder on 
die Gefällen:Caffe in Leınderg, oder an- die Werlag- 
Gaffe in Stanislamom zu erlegen. 

Zeiger fi bei der Eröffnung der Offerte, daß 
ber Fracht ⸗· Anbot der Offerenten billiger iR, als ber 
des Erſtehers bei der Picitarion, fo werden die Es 
fteber, ınfoferne fie als zu den übernommenen eis 
ftungen fähige Männer bekannt find, auch gleih von 

- der Verfleigerunge:Commiffion als die Beſtbieter oder 
Grfleher befannt gemacht werden, mit Vorbehalt jes 
doch der höheren: Beftätigung. N 

Zur Pieitation werden von Iftaeliten nur jene 
jugeloffen, dir fig mit Zeugniffen des Lemberger 
eder Stanislawower Magiftrats oder von anderen Bir: 
dörden ausmeifen,, daß fie verläßlide Unternehmer 
feyen, und berfei Unternehmungen bereits jur du 
fen-Zuftiedenheit bewirkt haben. 

Die Vertrogs-Bedingniffe werden. öffentlih vor⸗ 
gelefen werben, und der Beftbieter ift gleih von ber 
feiner Seits erfolgten. Unterfertigung- des Verfteige: 
rungs.· Protocolles verbindlich, daher don feiner Geite 
kein Rücktritt mehr Statt finder. 

Nah abgehaltener Werfleigerun 
traͤgliche Anbote pe te aa er 


Lomberg, den 28. Mai 1830, £r) 
0 —ñs ¶ — 
Nio. 15,989, 


Lieitattons-Anbündigung. 


Bon Seite der k. k. galizifhen vereinten Bol. 
und Tabat-Orfügen-Vermaltung wird zur cs 
nen Kenntnis gebracht, daß zur Lieferung der für 
bie am. Krakauer Freigebiete zu errihtende Gränz 
made erforderlihen Beitſtätten,, Gtrobfäde, Kopf 
Polfter, Seintüder, Sommerdeden und Winterbedim, 
- 30. Juni 2830, um g Uhr Vormittags, in dem 

rbernardinerinnen » Kloftergebäude, mo die Haupt 
Zoll· Legſtaͤtte unterbradt ift, bei der Documenten- 
Verwaltung eine Sffentliche Verſteigerung in der Art 
abgehalten. werden mird, daß das Eigenthum: ber für 
ag Mann zu liefernden Begenftände dem Unter- 
eu zu verbleiben habe, ihm jedod für die Ab⸗ 
Mißung derfelben ber im Wege der Picitation erzielte 
mindefe Under aus dem Staatsfhage menatlig ber 
zahlt merden wird. 


Weber: diefe Lieferung werben ouch ſchriftliche 
UAnbote von Unternehmungslufligen angensinmen mer- 
den, diefe müffen jevod mit den Vadien belegt ſeyn, 
ben beflimmten Preisbetrag , und zwar nicht nur in 
Biffern, fondern auch in Buchſtaben aufgedrüdt ent— 
boften, und Bis zur Stunde der beginnenden Ver— 
fleigerung ber zur Abhaltung der WVerfteigerung be» 
ſtimmten Documenten · Verwaltung überreicht werden. 

Diefe Offerte, melde jedoch krine Clauſel ent— 
haſten dürfen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ans 
fündigung, und mit ben übrigen Lifitstione&Bedinge 
niffen nit im’ Ginflange wäre, merden verfiegelt 
bem die Picitation abhaltenden Commiſſair zugeſtellt. 

Von der Stunde der begianenden Verfleigerung, 


können derlei ſchriſtliche Anbote auch dem Licitations⸗ 


Commiſſair überreicht werden. 

Ute, diefe ſchriſtlichen Offerte werden: von dem 
Bicitationd» Gommiffair nah vollendeter mündlichen 
Verfteigerung, d. i. nahdem die Bicitanten- erflären, 
daß fie farb zu einem meitern Anbote nid herbei— 
faffen wollen, in Gegenwart der Unternehmungslu— 
fligen eröfinet und lundgemacht. | 


Als Erfteher der Unternehmung wird ſodann 
Derienige ongefeben werden‘, der entweder bei ber 
mündlichen VBerfleigerung, oder nad dem ſchriftlichen 
Wabose der Mindeftbietende geblieben ift. \ 

Die Unternehmer haben das Reugeld von 10g 
fl. 5 178 ir. CM., weiches zugleich ale Saution zu 
gelten hat, entweder baar, ober mittelft Staate:-Obr 
figationen , melde auf den Uederbringer, ober auf 
den Rieitanten lauten, nad dem befannten legten 
Courswerthe, oder auch mittels einer auf diefen Be— 
trag fautenden, vom der E. k. Kamıner » Procuratur 
ſchon annebnbar befundenen, und mit dieſer fiscalr 
amtlichen Befärigung verfehene Hppothecar- oder fide⸗ 
juſſoriſchen Caution vor der Verſteigerung zu erlegen, 

Zu diefee Ricitation wird Jedermann, zugelaflen, 
Ber nah den bierländigen Belegen zu berlei Seſchãf⸗ 


ten geeignet iſt für jeden Fall find ale jene, ſo⸗ 
wohl von der Uebernabine , als der Fortfegung die⸗ 


fer Unternehmung ausgefäloffen, welche wegen eined 
Vverbrechens mit. einer. Strafe belegt, oder melde in 
eine eriminalgerichtliche Unterfuhung verfallen find, 


bie bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben 


morbe.. 

Den Fiscalpreis iſt nach Köpfen für jeden Tag 
a fir er. E. M. beflimmt. Des Contract für den 
Wellbieter ifb ſchon duch feinen Anbot, für. das 


Arrar aber nom. Tage der Zuſtellung ber Ratificae _ 


tion verbindlid.- 

Die Bedingniſſe Eimnen vor ber Verſteigerung 
bei der vereinten Zoll" und Sabot:Defälen-Apminir 
firation, oder aber bei der Documenten-Vermwaltung 
bier von den Unternehmern eingefehen merden- 


Lemberg, am g- Juni 1830. (1) 


nn — — 
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Verſtorbene Chriſten in Lembers 
vom 27. Mai bis 2. Juni, 


Johann Malinorsti, Tifäler-Befell, 34 I. alt, 
am Brand, 

Johann Merker, Maurer, 29 I. alt, am ber 
Werftung eines Bungeneiterfades. 

Er. Feliciana Kubiersta , Mandatare- Grau; 37 
5,.alt, an der Bruſtwoſſerſucht. 
j Magdalena Stabnido, 55 J. alt, an ber Aus⸗ 
zehtung · 

Demeter Wolkowicz, im Frohnfeſte ⸗Spital, 20 
3. alt, am Schlagfluß. i 

GEuphrofyna Sjpimola, Kaglöhnerinn, Io Gr 
alt, fterbend ins Spital gebradt. 

Otegor Kurzer, Taglöhner, ga I. alt, fterbend 
ins Spital gebradt. 

Zofeph Mokrzycki, Bo 3. alt, am Alterefhwäde, 

Zohann Sindermonn, Häusler, 46 J. alt, am 

ſchmelzenden Durchfall. 

Zofepp Kaminski, Häusler, Jo J. alt, am ans 
ftedenden Nervenfieber. 


Lorenz Dziwerk, Kellner, 3o J. alt, am Blut⸗ 


(lag. { 
Marianna Wromemsta, 36 J. alt, an Autar⸗ 
tung der Bebärmutter. 
Anaſtaſia Kretowicz, 66 3. alt, an ber Bruff- 
woſſer ſucht. 
Lorenz Paryna, Bauer, 55 I alt, an ber all« 
gemeinen Wofferfuht, . 
Marianna Chuminczowa, Dienftmagd, 25 I- 
alt, am Auszebrungfieber. i 
Wasto Demezut, Gemeiner von Kaifer Dom 
Pedro Srenadier⸗Diviſion, 2ı I. alt, an der Lun« 
geneiterung, : 
, Johann Melnit , Gemeiner von Warlet Grer 
nadier-Dieifion, 24 3. alt, an ber ferophulöfen. 4b» 
zehrung. 
Stephan Kotfis, Sefteiter don Bar. Marioſſy 
nf, 39 J. alt, an der Lungenſchwindſucbt 
Zofeph Mostat, Gemeiner von Kaifer Dom 
Pedro Orenadier-Diviffon, 35 I alt, an der Bruft« 
waſſerſucht. 
Dohann Kowats, Geweiner von Baron Ma- 
tiaſſy Inf., 30 3, alt, am Mesvenfieber. 
Bafil Abazanek, Semeiner von Bar. Bianchi 
Srenadier-Divifion , 29 3. olt, am der Wofferfuht. 
Adalbert Baranomsti, Gemeiner von Rugent 
Inf., am Nervenficher. 
Michael Barna, Gemeiner von Bar. Mariaſſy 
Snf., 34 3: alt, an der Lungenfuhs und Yuszebrung. 
. Paul Skrill, Gemeiner von Nugent Jaf.r 29 
I. alt, an der Waſſerſucht und Abzehrung. 
Seorg Mihog, Eorporal von Baron Mariaffy 
Inf., 26 3. alt, an der Bruftwafferfaht. 


Mebacteur: P. Stra (fer. 


Dem Hru. Zoferb Neumann, bürgerf, Jumelier, 
f- S. Felix / 5 3. oft, an der Uusgehrung. 

CEHriftina Lokczecosta, Kirhen*iener-Witne, bo 
3, alt, am Meroenfieber. _ - 

Jehonn, Koszydi, Schneider-Befel, 23 3. alt, 
am der Waoaſſerſucht. 

Goa Fittalo, Dienftmagd , 60 I. alt, an ber 
Lungenſucht. 

Laurenz Bartmanski, Bauer, bo J. alt, ſter⸗ 
bend ins Spital gebracht. 

Thereſia Pryeslameta, Toglöhner-Weib, 76 J. 
alt, an Altersſchwäche. 

Volentin Rzepecki, im Frohnfeſte-Spital, 20 
J. alt, an der Ruhr. 

Dem Martin Gmicinsti, Oraupenhändler, ſ. 
&, Thecla, 8 3. alt, am vernadläßigten Bieber. 

Dem Hrn. Joſeph Gromademati, Leinenmebers 
meifter, f. T. Ungelico, 8 3. alt, an ber Abzehrung. 

Magdalena Pozuda, Schuhmacher⸗Witwe, 64 
J. alt, am rheumatiſchen Fieber. 

Thecla Koscieleda, Fuhrmann Weib, 46 3. 
alt, an der Lungenſucht. 

Marianna Kaminska, 
alt, am Nervenfieber. 

Martin Binkowski, 


der Lungenſucht. 
Zoglöpner, 22 J. alt, ſter— 


Zoglöhnerinn, A0 N: 
Zaglöhner, 22 3. alt, an 


Anton Duszyneti, 
bend ins Spital gebrodht. 

Marianne Jaroſiewicz, 29 I. alt, an ber Luns 
genſucht. 

Anna Fliſowa, 70 J. alt, an Alter oſchwãch⸗ 

Maria Domagaleka, 46 3. alt, an der Lun⸗ 
genſucht. 

Peter Sauer, verabſchiedeter Polizei » Soldat 
53 3. alt, an der Lungenſucht. 


Eours. 

Am zten Juni war zu Wien der Mittelpreit . 
der Staateſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pCt, in CM. 
1003/5; — Darlehen mit Verloofungen v. 3. 18201 
für 100 fl. in EM. 1832; — — Darl. mit Verloſ. v. 
J. 1821, für 200 fl. in EM. ı3b 1/2; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 ı/a pCt. in ch. 
651/2 ; Conv. Münze pEt. — 

Bank:Actien pr. Stüß 1349 ı/2 in cm. 





Temberger Cours. 
Hollaͤnd. Dulaten . . . 11 fl. 5 W. W- 
Raiferlige det... nun — 
Rufſiſche Rubel ». ». »% 3— 56 — — 


Verleger: Zofepp Schnapder.; 
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Ausläundiſche Nachrichten. 


Polen 

Ueber die Eröffnung des Reichſtogs iſt Folgen. 
des mitzuheilen: Nachdem Ge, Meieftät der Kaifer 
und König bie Berfammlang verloffen Hatten, lud 
ber Pröödirende im Genate den Dlinifter des Ins 
nern ein, fi vernehmen zu loffen, welcher Pegtere 
fodann dem Reichstage eine Darftellung der Verhälte 
niſſe des Landes mochte, und die Entwürfe berührte, 
welde den.beiden Kammern zur Berathung vorgelegt 
werden follen, Nach der Mede des Miniſters des Ins 
ner: machte der Präfivirende im Eenate Namens 
Sr. Majeſtät die Eröffnung, daß fib-beide vereinigte 
Kammern dei andern Tog dee Morgens um ı0 Uhr 
derfainmeln folten, um den Bericht des Staassrarhes 
anzuhören. Hierauf begaben ſich die Mitglieder der 
 Deputirten-Rammer in ihren Saal zurüd, wo dann 


der Marfhall die Sigung durd Ernennung des Su - 


eretärs eröffnete, welcher demnãchſt ſtatutenmaͤßig den 
Eid leiſtete. — Nachſtehendes iſt ein Ausjug aus 
ber obgedachten von dem Minifter des Innern und 
der Polizei, Grafen Trust, gehaltenen Rede. 
en ſchinerzlichen Verluſt, der 
den Staat feit dem legten Reichstage durch den Tod 
bes Kaiſers Ulerander betroffen, berührt und bie 
Vorlegung eines Entwurfs zu einem dieſem Monar⸗ 
chen zu errichteuden Dentmafe angekündigt hatte, 
Ueberſicht der Staats 
Vermaltung ın den fegten fünf Jahren über: 


ſchnitts des Eivil-Oeſetz buchto iſt in Ausführung ge⸗ 
bracht worden. Der die Eheſcheidung · Proceſſe beiref» 
fende Tpeit deffelben has jedoch, weil er von Seiten 
ber geifllihen Behörden fortdauerrnde MWiderfland 
erfuhr, in den gefelfhaftlihen Verhaͤltniſſen einen 
ugewiffen Zuſtand bervorgebradt, der bei längerem 

eſte hen auf den Frieden der Fomilien und auf die 
Ferilichen Sitten ainen verderbiichen Einfluß aus. 
üben müßte. Da die Miniſterien der Cultus· Ange: 
legenbeiten und ber Juſtiz bisher noch kein Mittel 
Befunden Haben, das genannte Geſetz mit den cano« 
diſchen Vorſchriſten in Uebereiaſtimmung zu bringen, 
ſe wird dieſe wichtige Angelegenheit nehmals den 


geſe zgebenden Kammern zur Erörterung vorgelegt were 
ben. — Die kotbolifche Bevölkerung des Königreie 
bes Polen , welde im Jahre 1828 aus 3,471,282 
Köpfen. befand , mar unter 19:7 Pfarrkirchen und 
3og Biliol > Kirden ober Kapellen vertheilt, melde 


"mit 2369 Prieftern, den hoben Clerue ungerecdhnef, 


befegt waren, Es. beflanden 15 Seminarien mit 370 
Zöglingen, 156 Mind Klöfter mit 1783 Mönden, 
und 29 Nonnen »Klöfter mit 354, Nonnen. Polen 
zählte im Jahre 1828: Aı proteflantifce, Gemeins 
den mit 38 Geifttihen; 7 Kapellen, ferner ein Klo— 
Rer von gtiechiſchem Ritus; 2 Gemeinden und eben 
fo viel Kapellen der Philipponen oder Roztelnili; = 
mennonitifhe Pfarren mit 2 Bethäuſern; 2 mobams 
medanifhe Moſcheen mit 2 Imans, und 62 Infpece 
tionen jüdifcher Synagogen, Ale dieſe Religion. Bes 
kenntniffe find befhügt und einige derfelben thätig 
unterflügt -morden, 

Drffentliher-Unrerrihh, Die Verwaltung bat 
ber Warſchauer Univerfirät fortdauernd forgfältige 
Aufmerkfamkeit geſchenkt. Die Bibliothek , das Ob» 
feroatorium,_ber botanifhe Garten, das Kunfl-, das 
phoſicaliſche, das zoologifhe, bas mineralogifce, bos 


Model» und das Kupferſtich ⸗· Cabinet find dur neue 


Ankaufe, fo mie durch Geſchenke von Privatleuten, 
bereidert worden. Eine vorbereitende polptechniſche 
Schule it bereits in Wirkfamkeis getreten; die Lehr⸗ 
flühle an derfelben werden nah der Küdkehr ver 
aus der Normalſchule auf Staatskoſten jur Wollen» 
bung ihrer Studien ins Ausland geſchickten Profefe 
foren bejept werden. Zwei andere Normal:Sgulen 
in Lowicz und Pulamf* bilden Lehrer für die Ele— 
mentar⸗Schulen. Die Anzahl der Studierenden auf 
der Worfhauer Univerfität belief fih auf 589. Die 
höheren Schulen wurden im Ganzen von 8682 junr 
gen Leuten befuht, 1624 Söhne von Handivertern 
beſuchten die Sonntag "Schulen in ber Hauptſtadt 
und in der Provinzen; im Zaubftummen :» Inftitut 
befanden fih 68 Zäglinge; bie Slementar » Schulen 
der Hauptſtadt murden von 349 Knaben und 383 


‚Mäpdden beſucht. ’ Außerdem erhielten 688 Schüler 


und 359 Schülerinnen in Privat-Anftalten der Haupt⸗ 
flads Unterriht ; 28 Penfion:Anftalten in Warſchau 
sählten 717 Mädchen, und in 42 meibliden Unter 
riht-Anflalten der Provinzen empfingen 1624 Schü⸗ 


“ 





- 


⸗ 
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ferinnen Unterriät. ine im Jahre 1826 gegrün« 
dere Nabbiner- Schule wurde von 73 Zöglingen, und 
4 Glementar » Schulen murben won 298 ifraelitifchen 


Schülern befuht. Obglei die Zahl der Glementar- 


ulen feit 1823 um 35 abgenommen hat, fo hat 
[ih die Zahl der Glementar » Schüler dennoch ver« 
mehrt, und beträgt im Durchſchnitt jährlih 28,400. 
Die. Errihtung und Unterhaltung der Glementars 


Schulen hängt gegenwärtig ganz von dem Belieben 


ber Grundbeſitzer ab, ohne daß die Regierung babei 
mitwirkt. Das Minifterium des Eultus ift mit ei+ 
nem Reglement befdäftigt , das ben großen gegen» 
wärtig beftehenden Uebelftänden abhelfen fol. 
Juftiz. Schnelle und regelmäßige Abfertigung 
ber vor den verfdiedenen Gerichthöfen ſchwebenden 
Rechts ſachen iſt das beſtändige Streben des Juſtiz⸗ 
Miniſteriums geweſen. In den 5 Jahren bis 1829 
ſind 13,493 Sachen durch die Friedensrichter gütlich 
beigelegt worden. Die Eivil⸗Oerichte und das Hanr 
dels » Tribunal haben überhaupt 182,340, und das 
Appellation· Oericht 9336 Urtheife gefält. Der ober» 
ſte Gerichthof hat -über 1046 Sachen in legter Ins 
fan; entf&ieden und 846 Eaſſation-GSeſuche abgewie⸗ 
fen. Zur Beſchleunigung des Gelhäftganges ifl dies 
fem Serichthofe dur königl, Deeret vom bten Juli 
1826 eine zweite Kammer hinzugefügt worden. Die 
Polizei’ Tribunale haben 101,321, und die Zuct« 
polizei » Gerichte 70,231 Proceffe entfbieden. Die 
- Eriminal » Berihthöfe haben 14,142, und das ben 
oberfien Oerichthof vertretende Uppellation » Bericht 
2873 Urtheile in Eriminal- und Zuchtpolizei⸗Sachen 


gefäle. — Die Zahl der Verbrecher hat in den legs 


sen Jahrer zugenommen, movon bie Haupturſachen 
in. dem Wachethum der Bevölkerung, in der Unzus 
Aänglicdkeit des Elementar-Unterrichts und in ber 
unvermeidlihen Vermehrung der gerichtlichen Verfol⸗ 
‚gungen wegen Betruges zu ſuchen find. Um diefem 
Buflande entgegen ju wirken, würde das Juſtizfach 
winer Vermehrung der Mittel und Auegaben bedür— 
fen. 267 Beamte find wegen Bedrüdung oder Ueber 
fbreitung ihrer Amt ⸗Oewolt vor den Criminal» Ger 
rihten verfolgt worden ; von 29 jum Tode Verur« 
theilten haben 24 von ber königi. Gnade eine Mils 
berung ihrer Strafe erhalten. Es find in demfelben 
Beitraume 8319 Bamilienrärhe verfanmelt worden. 
Das Hypotheken Reglement iſt, dem Seſetze gemäß, 
im ganzen Königreihe ausgeführt, und bat bri der 
ferneren Ausbreitung des auf dem legten Reichstage 
geflifteten Gredit « Vereins zu Grunde gelegen. In 
Solge der vom Juſtiz » Minifterium in. Antrag ger 


„ brabten und vom Statthalter des Königs genehmig« 


sen Maßregeln find die Concurs » und Liquidations 
Proceſſe, melde ſich noch aus den Zeiten der öfters 
reihifhen und preufifhen Regierung herſchrieben, bis 
auf 18 erledigt worden ; die bei den Civil-Gerichten 
„befindliben Depofiten »Gaffen haben im Verlauf der 
legten Jahre bis 1829 an die Eigenthümer nah 


Mafgabe ihrer Pegfrimation ungefähr ı9 Millionen 
polnifber Qulden in barem Belde oder in gültigen 
Waluten auegezahlt. Die gänzlige Lölhung diefer 
Summen bängt von ber ſchließlichen Vollziehung der 
mit den Höfen von Defterreih und Preußen adges 
ſchloſſenen Gonventionen ab. Die alten Archive des 
Königreihs Polen, melde die Titel des Beſitzes und 
ber Abftommung der Familien enthalten, haben die 
Aufmeikſamkeit der Regierung in Anſpruch genems 
men. Ginem tönigl. Deerete zufolge, bat das Ju— 
ſtiz-Miniſterium beſohlen, diefe bis dahin in Zleden 
und Kleinen Städten zerftreuten Archioe zu fanmeln 
und in dazu, geeigneten Gebäuden zu verwahren. Die 
Wojewodſchaften Lublin und Plod genießen bereits 
die Früchte diefer Mofregel. Einem königl. Deerete 
zufolge haben die Wojewodſchaft⸗Räthe ‚die Candida» 
ten für die Friedensrichterſtellen zu ernennen, wos 
dur diefer Theil der Gerichipflege in die Hände 
von Männern kommt, die ihr Amt zur Zufrieden: 
beit ihrer Mitbürger verwalten. — Der Mangıl 
an Uebereinflimmung zwiſchen den verfhiedenen Ges 
fegbücern, die von der Verfoffung geforderte meitere 
Entwidelung , "unfere politifhe Lage, Local-Bedürf- 
niffe und andere Urfaden machen verſchiedene Aen— 
derungen in unfern Seſetzbüchern nothmendig. Ein 
aus Mitgliedern beider Kammern bes Reichsraths fo 
wie des Staatsrarhs beftehendes Gomite ift mit die— 
fer wichtigen Arbeit beſchäftigt. Der Entwurf bes 
erften Theils des Givil » BGefegbudes ift in der Seſ⸗ 
fion von 1825 in ein ®efeg verwandelt mworben ; 
der zweite Theil des Geſetzbuches ift beendigt, mird 
aber den Kammern in ber gegenwärtigen Geffion 
nod nicht vorgelegt werben. 
richthöfen und Zribunalen, fo wie den Rechtögelehrr 
ten des Königreiches mitgerheilı worden, damit big» 
felben vorläufig ihre Bemerkungen über diefes be— 
deutende Werk fammeln können, um fie fpäter bei 
der Discuffion im Staatsrath einzureiden. 
(Der Schluß folgt.) 
Rußland. 

Da es bekannt ift, daß die Kalmücken dieieni⸗ 
gen ihrer Glaubensgenoffen , die jur chriſtlichen Re 
figion übergeben wollen, ihrer fämmtlichen Habe und 
fogar der nothwendigſten Kleidungftüde berauben, ſo 
ift auf Antrag des Minifters des Innern ein aller 
hoͤchſt beftätigter Beſchluß des Minifter » Gomite dar 
hin erfolgt, do jeder Kalmücken-Fomilie, die ſich 
taufen läßt, und ſich auf Kronländereien niederlaffen 
will, 30 Deffätinen Landes mit jehniähriger Abga- 
ben;reibeit angemiefen werden follen; ferner (pü jur 
erften Ginridtung jeder Bämilien « Water unter den 
Kalmüden, der fi taufen läßt, 50 Rubel, jeder 
Unverbeiratete 25 Rubel eryalten. 

* 22. Mai iſt der türkiſche Seſandte Neb« 
{&i6-Sufeiman-Gfendi mit feinem Befolge von Pr 


ieroburg nad Odeſſa abgerelet. 


Derſelbe iſt den. Ge ⸗ 


ai 


de 
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Türkei. 


Die zu Konſtantinopel angeknüpften Unterhand« 
fungen megen einer türtiſch-Rotbſchildiſchen Anleihe 
haben, wie Handels-Schreiben verfidern, einen voll« 
tommenen Erfolg gehabt. Das ottomanniſche Minis 
fterium bat fih mit dem Bevollmächtigten ber kos— 
mopolitiſchen Banquiers über alle Hauptbedingungen 
verglichen. Ueber die nähern Umſtände dieſes Ge— 
ſchaͤſts will man im Weſentlichen Folgendes wiſſen: 
Das ganze Darlehen ſoll ſich auf 8 Millionen Du⸗ 
caten belaufen. Indeſſen übernimmt der Darleiher 
bie auf ihn auszuftellenden Obligationen nur zu 8o 
pGt., mithin wird der Mominal-Betrag bderfelben die 
Summe von 10 Milionen Ducaten oder circa 56 
Milionen Qulden im 24 Oufdenfuße - ausdrüden. 
Diefe Obligationen werden 5 pEt. jährlihe Zinfen 
tragen. Die Capitalſchuld wird durch allmälige Til 
gung abgetragen. 


Brofbritannien 


Am 27ſten Mai machte der Lord» Kanzler im 
Oberhaufe den Antrag, daß die Bil wegen des, die 
Königliche Handzeichnung vertretenden, einzuführenden 
Stempels vie zweite Leſung erhalte. Der Graf von 
Winchelſea erhob fih-und äußerte, er wäre fo fehr 
von der Wichtigkeit der Bil und von den nadthei- 
ligen Bolgen überzeugt, die aus derfelben für die 
theuerften Intereffen. entfpringen könnten, daß er ſich 
genöthigt fehe, die Aufmerkfamkeit der edlen Lords 
für zwei oder drei Bemerkungen über diefen Gegen: 
ſtand in Anfpru zu nehmen. Gr theife auf das 
polltommenfte die innige Beforgnig, melde die Bruft 
eined jeden der anmefenden Pords und eines jeden 
treuen Unterthanen erfülle, nachdem er die am letz⸗ 
fen Montage gemachte Mittheilung vernommen hät« 
te, und boffe er, daß in Folge der baldigen Wieder 
berftellung der Geſundbeit Sr, Majeft. die in Rede 
ſtehende Bill nur für kurze Zeit in Kraft ſeyn wer⸗ 
* ‚Seinem perfönligen Gefühl nach würde er bie 

ufmerffamkeit der edlen Lorde gar nidt in Ans 
ſorvch genommen haben; allein er müffe die Bil aus 
en *— Geſichtpuneten betrachten — erſt⸗ 
ee 8 ee Mittel, Sr. Mayeftät Grleidterung zu 
: "f@affen‘, und dann , um dem Haufe für bie Zus 
en in ähnlichen beklagenewerthen Verhältniſſen ein 
s ufler dinzuftelen, Aus dem erften GSeſichtpunete 
derrachtet ; habe er nichts einzumenden ; der jiveite 
— bätte in ihm manche Bedenklichkeiten erregt. 

r dermiffe nämlid mit Leidweſen eine genaue An« 
gabe des‘ Krankheit » Zuftandes Sr, Majeftät, aus 
der mon erfehben könne, daß diefer der Art ſey, keine 
Verminderung der Beiftesträfte Or. Mai. befürdten 
iu dürfen, Es könnte den edlen Lords ein äbaficher 
Vorſchlag unser ganz “anderen Umftänden, als die 
bermaligen gemacht werden ,. und er frage fie, ob 
fie, wenn eine Macht, mie fie die Bill beftimme, in 
bie Hände eines Minifters gelange, der fie nicht nur 


zur Verlegung ber Rechte des Monarden ſelbſt, fon« 
dern auch gegen die höchſten Intereffen des Landes 
mißbrauchen ſollte, es nicht fehr bekfagen würden, 
dos Mufter zu einer folden Bill gegeben zu baben, 
ohne über den Character der Krankheit des Königs 
überzeugende Gewißheit gehabt zu haben ? Er glau- 
be, die edlen Lords würden, in..biefe feine Anſicht 
eingehend, ſich noch bedenken, bevor fie die Bil 
durchgehen ließen ; er hoffe, daß dieſe Bil vor dem 
Schluß der Parlament-Gigung noch einmol in Ans 
regung gebracht werden würde, und daß, menn fie 
bis zu der näachſten Seſſion in Mirkfamteit bfiebe, 
einige Auskunft über die Krankheit Gr. Mojeft. auf 
die Tafel gelegt werden würde, Der Herzog von 
Wellington gab über. die. eben vernommenen Ginwürs 
fe fein Erftaunen zu erfennen, Ge. Maieflät, fagte 
er, feyen nun feit-mehr als 6 Moden krank , wäbh- 
rend welcher Zeit Höchſtdieſelben von den berühmter 
ſten practifhen Aerzten befucht werden, die auch, ſo 
weit es ihre Pflicht zugeloffen, über die Natur ber 
Krankheit fih aufgeiprodhen hätten, unb fey baraus 
auch nicht im entfernteften ein Wink hervorgegan« 
gen, daß die Krankheit der Art ſey, mie ber edle 
Lord fie andeute. Se. Majeſtät hätten vielmehr un« 
ter dem eigenen königl. Handzeichen dem Haufe die 
Borfhaft mitgerheitt, daß es Ihnen angenehm ware, 


‚wenn das Parlament die Mittel in Grmägung jöger 


einen Ausweg dafür’ zu finden , doß Ge. Mojefät 
nicht eigenhändig zu untergeihnen brauchten. Der 
Minifter, der diefe Willensmeinung und die Hand« 
zeichnung Gr. Mai, entgegengenommen babe, bleibe 
dem Haufe und dem Lande dafür verantwortlid, daß 
Se. Maieſt. jur Zeit an der von dem edlen Brafen 
angedeuteten Krankheit durdaus nicht gelitten habe. 
Unter diefen Umftänden fey es im boͤchſten Orade 
auffallend, mie derfelbe dergleichen ‚beunrubigende 
inte geben könne. „Wir, die Diener Sr. Maje⸗ 
ftät,e fuhr der. Herzog fort, »fhlagen Ew. Herrlich⸗ 
keiten eine Maßregel vor, die auf jede möglide Weife 
ſich er geftellt und ringsherum duich Oe waͤhrleiſtun 
gen vertheidigt wird, die allen erdentlihen Miße 
drauch entfernt halten müffen, und nun tommt ber 
edle Graf und fagt, fie könnte einmal zu anderen 
Zeiten und von anderen Miniftern in einer Meife 
gebraucht werden, die, wenn fie moͤglich wãre, Aerzte 
ſowohl als Miniſter der größten dichtochtung ibrer 
Pflicht ſchuldig machen würde. Unter dieſen Umftän- 
den , hoffe ih, werben mid Em. Hertlichkeiten ent · 
ſchuldigen, wenn ich, da mic der GSegenſtand nahe 
ongebt, aud mit Eifer darüber gefproßen babe. — 
Der Graf von Winchelſea proteflirte dagegen , folde 
Andeutungen gemacht zu baben, mit fie ihm der, 
Herzog in den Mund gelegt; er habe nie an - 
Beiftesträftigkeit des Königs gegmeifelt , re x | 
demerten müffe, doß ſich die Aerzte niemals gehörig 

über die Natur der Rrankbeit auegeſprochen hätten: 
Nachdem auch noch der Marquis von Lansdomne ei⸗ 
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nige Bemerkungen gemacht Hatte, wurde bie Bit 
zum jmweiten Male verlefen und ging auch ſogleich 
dur den Ausfhuß, mo einige UAmendements dazu 
gemadt wurden, namentlih daß die Unterftempelung 
nicht bloß »auf Gr. Majeftät Befehl,« welches eine 
- Bewegung mit dem Kopfe oder mit der Hund feyn 
könnte, fondern »auf den mündliden Befehl Gr. 
Majeftät« Start finden ſolle. Auch wurde Hinzuges 
fügt, daß bei Militärs Befehfen, flatt der der Stem⸗ 
pelung vorhergehenden Linterfhrift dreier Eabinet⸗ 
Minifter, die Unterfhrift. des Ober » Befehlshabers 
Binreihend fewn folle. Aud wurde die Zeit, während 
der die Bil. in Kraft bleiben wird, vorläufig bis 
zum» Schluſſe der Parlament-Seffion befchräntt, fe 
daß auf eine Verlängerung angetragen werben muß, 
wenn fie vor biefem Schluſſe für nöthig befunden 
werden folte. — Nachdem die BI mit diefen Aens 
derungen engroffirt worden war, erhielt fie die Brite 
ie Leſung und wurde mit einer Botſchaft dem Unter 
hauſe zugefandt, (Hier wurde die Bill noch an deim« 
felben Tage ſowohl zum erften als zum zweiten Male 
verleſen.) 

Am. 28. Mai legte Oraf Aberdeen im Ober⸗ 
baufe alle Papiere in Bezug auf die mit dem Prins 
zen Leopold hinſichtlich Sriechenlands gepflogenen Uns 
terhandlungen vor, und ermiderte auf 
Eord Durham, daß nur einige &penige mit privatiım 
bezeichnete Briefe des Prinzen Leopold dabei fehlten. 
Die frühefte der. Dabei vorgefegten Schriften war ein 
Schreiben des Grafen an den Prinzen vom 3ı. Ja— 
ner, und die fpätefte eine von: diefem dem’ Grafen 
mitgetbeilte Denkſchtift des‘ griehifhen Senats, 

— —t —ñ— ,s ⸗s⸗ 
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Sundmadung. 


Wegen Zuführung der für den k. k. Tabak 
und Stempel ⸗Gefällen · Haudt · Verlag in Stanislowow 
in einem nad erfolgter höherer‘ Beſtätigung vom ı. 
November 1830 anzufangen habenden Jahre , erfor- 
derlichen Tabak» und Stempelpapier-Battungen wird 
äm s5ten Zuli [. 3., um ro Uhr Vormittags, im 
Amts-Bebäude Nro. 127, in der oberen. Armenier» 
Baffe, und in der AUmts-Kanzlei des «Stanislamower 
Magiftrats, eine öffentliche Verfteigeruug abgehalten 
werden. \ 

Die Transports » Unternehmer haben das. mit 
10 pCt. bemeffene Reugeld pr. 400 fl. CM., mels 
ches auch zugleich als Caution zu gelten. hat, vor 
der Verfteigerung auf den Commiffions-Tifh zu er: 
legen, „f 

Bon heute an bis zum Koge der Werfleigerung 
und ſelbſt während ber Verfteigerung , können über 
diefe Zuführung auch ſchriftlich verfiegelte Offerte bei 
der vereinten &, E. Zoll-, Tabak» und Stempel⸗Ge⸗ 
fällen » Verwaltung in Lemberg, und bei dem &, &, 


a 


eine Frage bee 


Sefaͤllen⸗Tommiſſariate in Stanislamem, und rüds 


ſichtlich bei der Verfteigegungs-Commiffion eingereicht 
werden. 


Diefe Offerte, in melden jedoch der Frachtpreis 


für den Sentner netto ſowohl in Ziffern, als mit 
Buchſtaben ausgedrüdt feyn muß, merden erft dann 
bei ber Verfleigerung eröffnet werden, wenn die ane 


wefenden Lieitanten fi erklärt haben, nicht weiter 


licitiren zw mollen. 


Zur Sicherſtellung des Anbotes iſt das Meur . 


geld dem verfiegeften Offerte beizuſchließen oder an 
die GefällensGoffe in Lemberg, oder an die Verlag» 
Eaffe in Stanislamem ju erlegen. 

Zeiget ſich bei der Eröffnung der. Offerte, daß 
der Fracht-Anbot der Dfferenten billiger iR, als der 
des Erſtehers bei der Ricitation , fo merden die Er 
ſteher, infoferne fie als zu den übernommenen Leis 
flungen fähige Männer bekannt find, auch gleich” von 
der Verfteigerungs-Gommiffion als die Veftbieter oder 
Erfteher bekannt gemadt werden, mit Vorbehalt je» 
doch der höheren Beflätigung. 

Zur Lieitation werden von Iſtaeliten nur jene 
zugelaſſen, die fih mit Zeugniſſen des Lemberger 
oder Stanislamomer Magiftrats oder von anderen Be» 
börden ausmweifen, daß fie verläßfihe Unternehmer 
feyen, und berlei Unternebmungen bereits zur vol⸗ 
fen Zufriedenheit bewitkt haben. 

Die Vertrags-Bedingniffe werben öffentlich vors 
gelefen werden, und der. Beftbieter ift gleih von der 
feiner Seits erfolgten Unterfertigung des Verfleiges 


 runge-Protocolles verbindli, daher von feiner Seite 


kein Räcktritt mehr Statt findet, 

Nah adgehaftener Verfleigerung werden nad: 
träglige Anbote zurüdgeriefen werben. 

Lemberg, den. 28. Mai 1830, (2) 
lin 
Kurndmachung. 

SFür den Bedarf des zur Amdhentlihen Waf⸗ 
fenübung in der Stadt ©rodet und den nädiigeler 
genen Dörfern während der Zeit vom ı. bis 28. 
September. d. 3. zufammenrüdenden Chevaurlegers· 
Regiments Roſenberg find noch im Ganzen 

17878 Mortionen Brot, 


31048 — Haber, 
30464 — Heu > 10 Pfund, 
21840 — Streuſtroh a 3 Pfund, 


beizufhaffen etforderlich. ' 

Für dieſe Beifhaffung wird die Gubarrendis 
runge-Behanblung am 24. Juni d. 3. in der Kanz- 
lei des Stadtmagiftrats zu Srodek, früb um g Ubr, 
dorgenomigen werden, und die Behandlungs» Goms 
miffion da anmefend ſeyn. 

Paht-Unternehiner haben daher an diefem Tag 
und Stunde da zu erfheinen, Aber ihre Vermögens 


- 


— 
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Umſtände und’ Soliditãt, dann ber Eignung für das 
Orfbäft, neu ausgefertigte Magiftratual » Zeugniffe 
beizubringen‘, wad ihre Anträge verfiegelt der Com— 
miffion zu überreihen,, von mwelder ihnen- and die, 
näheren Bedingniſſe werden eröffnet werden. (3). 





Licitationd-Runsmadung.- 

Von Seite der hierortigen k. £. Orznie» und 
Hortification®Diftrict®- Direetion wird. zufolge herab« 
gelangter hoher Militär-General Commando⸗Perord⸗ 
nung vom 7, Zuniad. 3, R, 546r, anmir.befannt 
gemacht, daß zur Sicherſtellung der an den Offizieren 


Quartieren und Gontractions « Stallungem des- [öbl.- 


Prinz zu Hohenjollern Ehrevaurlegers: Regiments: für 
das Jahr 1830 aufgenommenen: Herflelungen om 
zten Juli d, J., Vormittags um 10 Uhr, in des 
hiefigen RE. Sortificatlons Bauamts-Kanzlei, Kras 
kauer Baffe Nro. 97, im ıflen Stocke, eine öffent» 
Ude. Verfteigerung abgehalten. werden wird.- 

Diefe Bau-Arbelten find nach ben diesfalls ver⸗ 
foßten Koſten⸗Ueberſchlaͤgem 'und’ zwar: - 


für die Station Zolkiem 10 fl..332/8 88; 
= — Alien bar — 175/85 — 
— — —  Mogierom 209 — 402/8 — 
— — — Miemeron 8 — 598 — 
— — —  Bubarjom 189 — 157/8— 
— — —  Hıma 207 - 265/8 — 
— — — Kriſſtianopel' 590 — 27/8 — 
= — —  Ramionta 518 — 561/78 — 
> Ba 
= — — OIilesko 24 — 50 — 
— — — Brielptamien 33 — 53 JE — 


— 


zuſammen a 676 fl,. 306/B. km 
Eonventions Münze Ft — 
Aesfals noch vor der Lieitation zu erle⸗ 
gende Wadium- ift a fünf Procent der Unfälage 
> die Caution, welche gleich Ab⸗ 
ſchluß des kieitatione Preieton⸗ ve lee ha 
—— dieſes Betrages feſtgeſetzt 
e Saution kann au in Staats. Obli io⸗ 
nen = dem Gourfe- geleifter werden. Fr 
eder Lieitations-Puftige bat ſich überdies neb 
a vorbelogten Vadium auch mit’ einem von = 
—2*2— beftätigten Ztugniffe über feine Vers 
gene-Umftände- und guten teumund’ ausjumeifen. 
zen Unbote werden nice berückſichtigt. 
enn der Bau » Unternehmer ein. bloßer Spe⸗ 
ulant und kein: wirklider Werkmeiſter ift *. Mer 
—** die von ihm erfländenen Baulickeiten 
ar ._ Sadverftändigen: in Ausführung bringen 


Die näperen Bedingniffe, 6 wie auch Tor Wan 
Elaborat, können in der oben benannten Bortifican- 
tions » Bavamıs“ Kanzlei in den gewöhnlichen Amts» 
ftunden eingefehen werden; 

Lemberg, am ı%. Juni 1830:- -(»} 
—— — —— — — —ñ — 
Nro: 15,989. 

Licitetions- Ankündigung. 


Von Seite der E..E, gafisifhen vereinten Zoll» 
und Tabak-GOefaͤllen Verwaltung mird jur allgemei⸗ 
nen. Kenntniß gebracht, daß zur Fieferung: der für 
bie am Krakauer Breigebiete zu errichtenbe Graͤnz⸗ 
wache erforderlichen. Beriftätten, Strohſäcke, Kopf⸗ 
Polſler, Leintũcher, Sommerdecken und Winterdecken, 
am Z0. Juni: 1830, um 9 Uhr Vormittags, in dem 
Cidernardinerinnen : Kloftergebäube, mo die Haupt 
Zoll-Regftätte unterbradt ift, bei der Documentens- 
Verwaltung eine öffentliche Verfteigerung in- der Art 
adgehalten werden wird, daß das Eigenthum der für 
293 Mann zu liefernden Gegenflände dein Unter« 
nehmer zu verbfeiber babe, ihm ſedoch für die Ab-- 
nügung derfelben der im Wege der Tieiration erzielte 
mindefte Anbet aus dem Staatsfhage monatlich‘ bes: 
zahlt werben: wird. ” 

Ueber dieſe Pieferung- werden auch ſchriftliche 
Unbgge von Unternehimungslufligen angenommen: wer» 
deny"diefe müffen jedoch mit den Vadien belegt ſeyn, 
den beftimmten Preisbetrag, und zwar nit nur in’ 
Biffern, fondern’ auch in Buhftaben ausgedrüdt ent» 
halten, und bis zur Stunde er beginnenden Ver. 
fteigerung der zur Abhaltung der WVerfteigerung bes 
ſtimmten⸗ Docummiten:-Berwaltung überreicht werden, 

Diefe Offerte, melde jedodr keine Clauſel ent: 
Halten dürfen, die mit der Beftimmungen diefer An— 
fündigung» und mit’ den übrigen Pititativne Beding: 


‚ niffen nicht im’ Einktange wäre, werden verfiegek 


dem bie Rieitation abfaltenden Commiſſair jugeflellt, 
Von der Stunde der beginnenden Verfteigerung: 
können derlei ſchriftliche Anbote auch dem Licitationd- 
Commiſſair überreicht werden, 
Al» diefe ſchriftlichen Afferte werben von dem 


Lieitations ⸗Commiſſair nad vollendeter mündlichen 


Verſteigerung⸗ d. ir nachdem die Licitanten erklären, 
daß fie ſich zu einem meitern Aubote nicht berbeis 
laſſen wollen „- im Gegenwart der Unternebmungslus 
fligen eröffnet und kundgemacht. E 

Als Erſteher der Unternehmung wird ſodann 
Derlenige angeſehen werden‘. der entweder bei der 
mündfidten Verſteigerung, oder nad) dem ſchriftlichen 
Anbote der Mindeſtbletende geblieben- iſt. 

Die Unternehmer haben das Reugeld von 109 
fl. 52 ı/a tr. EM, welches zugleich als Taution zu 
gelten * entweder. baaroder mittelft- Staats ⸗Ob⸗ 


— 
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ligatſonen, welche auf ben Ueberbringer, ober auf 
den Licitanten lauten, nad dem bekannten legten 
Goursmwerthe, oder auch mittels einer auf diefen Bes 
trag lautenden, von der f. k. Kammer» Procuratur 
ſchon aunehmbar befundenen, und mit biefer fiscal: 
amtlichen Beſtätigung verfehene Hppothecar» oder fide⸗ 
juſſoriſchen Eaution vor der Werfteigerung zu erlegen. 


Zu diefer Ricitation wird Jedermann zugeloffen, 


der nach den bierländigen Gefegen zu derlei Seſchäf⸗ 


ten geeignet iſt für jeden Fall find alle jene, fo« 
wohl von der Uebernahme , als der Bortfegung die— 

- fer Unternehmung ausgeſchloſſen, welche wegen eines 
Verbredens mit einer Strafe befegt, oder welche in 
eine eriminafgerichtlide Unterfuhung verfallen find, 
die bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben 
wurbe. 


Der Ziscalpreis ift nad Köpfen für jeden Tag 


a ıfa Er. GC. M. beſtimmt. Der Eontract für ben 
Beitbieter ift fhon durch feinen Anbor, für. dad 
Aerar aber vom Tage der Zuftelung ber Ratifica- 
tion verbindlich. * 

Die Bedingniſſe koͤnnen vor der Verſteigerung 
bei der vereinten Zoll⸗ und Tabak⸗Gefaͤllen⸗Admini⸗ 
ſtration, oder aber bei der Documenten- Verwaltung 
hier von den Unternehmern eingefehen werden. 


Lemberg, am g. Zuni 1830. (3) 





"Verftorbene Ehriften in Lemberg 
vom 2. bis 10. Juni. 


Upolenia Kaliczynsto, 3 I alt, am anfteden« 
den Mervenfieber; 


Elias Wyſocki, Koh, Az 3. alt, on der Bun 
genſucht. 
. Aollonia Woyeiechowoka, Schneider-Geſellen · 

Weib, 23 3. alt, am Zehrfieber. 

* Simon N. N., Taglöhner, 50 I. alt, durch 
den Sturz von einer Stiege getöbdtet. 

Zohann Stahlenberg, Keiner, 26 I. alt, on 
der Lungenſucht. 

Anton Gehmann, Kreis-Dragoner, 46 3. alt, 
flerbend ins Spital gebradt. j i 

Johann Gebaftian Rover, ein Siehe, 71 9. 
alt, an Altereſchwäche. 

Johann Siawéki, Taglöhner, bo 3. alt, an 
Entträftung. 

Marianna Lieka, im Brohnfefle-Spital, 3o J. 
alt, am Zehrfieber. 

Eva Barszezuloma, Bauernweib, 28 I. alt, 
* an der Quftröhren-Entzündung. 

Dem Hrn. Franz Sronowski, Bindermeiſter, 
ſ. T. Francisea, 17 J. alt, an ber Gehirn « Ente 
jündung. + 


Hr. Michael Brusjedi, Börfter, 69 Y alt, am 
Rüdenbrand, 


Agnes Starzynska, 36 J. alt, an der allge» 
meinen Wafferfucht. A 

Hr. Aloys Stremayer, Lieutenant von ra 
Nugent Inf., 37 3 alt, an der Reberverhärtung. 

Catharina Krauszewsta, Taglöhnerinn, 64 I. 
alt, an Altersfhmäde. J 

Barbara Bubes, Bäuerinn, 55 3. alt, an all« 
gemeiner Waſſerſucht. 

Hr. Johann Peperny , penf Biscal - Kanzlifl, 
75 3. alt, am bösartigen Nervenfieber. 

Anna Poludnist, Dienftmagd, 3o 3. alt, an 
allgemeiner Waſſerſucht. 

Hr. Anton Zimer, ftädtifher Schägmeifter, 54 
3, alt, flerbend ins Spital gebradt. 

Samuel Lang, ein Sieger, 84 3. alt, an 
Altersſchwaͤche. 

Lucas Wolowski, Knecht, 26 J. alt, an der 
Wofferſucht. 

Blaſtus Kaliczek, Laternen-Anzünder, 50 3. 
alt, on der allgemeinen Waoſſerſucht. 

Carl Bravisjin, 16 3. alt, an der Lungen 
ſchwindſucht. 

Hr. Wilhelm Jochert, Gaſtwirth, 51 3. olt, 
am Nervenfieber. 

"Agnes Nowada, 50 I. alt, am der Lungen- 
ut. 
1 Dem Ara. Vincen; Neugebauer, Eiscal-Amt« 
Kanzliften, f. T. Marie, 5 I. alt, an Mafern. 

Dem Thomas Skarbek, Taglöhner, f. T. Gran» _ 
eisco, ı2 3. alt, an der Waſſerſucht. 

Hr. Ignaz Szemanski, Schreiber, 25 I. alt, 
an der Luftroͤhrenſchwindfucht. 


TE — — 
Eours. 


Am Sten Juni war zu Wien der Mittelpreit 
ber Staatsihuld-Verfhreibungen zu 5 p&t. in EM. 
1005/8; — Darlehen mit Werloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl.in EM. —; — — Dart, mit Verlof. v. 
% ıd2r, für 100 f. inEM. —; — — Wiener 
Stadt» Banco » Obligationen zu 2 1/2 pCt. in EM. 
65 1/2 ; Conv. Münze pCt. — 

Bank⸗Aetien pr. Stüd 1350 3/10 in EM. 


Lemberger Gourf. 
Hollaͤnd. Dukaten . . + 11 fl. 50 kr. W. B. 
Kaiſerliche vet... nm 383 - — — 
Ruſſiſche Rubel - ss - 
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Freitag. 


Jutüudiſche Nachrichten. 


Se. k. k. Moteft. haben mit allerhöchſter Ent« 
fchließung vom 23ſten Mar d. 3, an’ die Stelle des 
verftorbenen Thomas Ritter d. Dombdsli,. den Thad⸗ 
däus Ritter v. Waſilewski zum unbeſoldeten Ouber⸗ 
nial-Rathe bei der galigiſchen Pandesflelle, mit Bei- 
beloſſung der Beifigerftelle, die derſelbe bei dem gar 
liziſch⸗ ändifchen Ausihuffe bekleidet, allergnädigft 
zu ernennen geruber, * 

| 


Se. 8%, Maieftät Haben om 23. Moi dv. I. 
ben unbefoldeten "Bußernial » oncipiften bei dem gar 
linſchen Qudernium, Albert d. Dltjemsti, und den 
bortläudigen Concept» Practicanten , Gran; Orofen v. 
Gradien, zu Überzähligen unbefofdeten Kıcig » Com: 
miffären in Oalizien allergnädigft zu ernennen geruhet. 

— — 


Die k. k, vereinte Hofkanzlei hat an die Stelle 
bes in den Denfionftand verfegien Aloys Kral, den 
ray! Kreis-Commiffr der dritten’ Glaffe, Mar 

as Ktojemsfi, zum Kreis » Gommi i 
Elaffe in Galigien ernannt, a 


— R 
difhe Nachrichten. 


darıkı Amerita. 
gena, den 28. März. Gin Corps von 
—* Mann iſt, von Chagres kommend, bier durch⸗ 
Pag um nad Maracaibo gegen Par; zu mars 
I en. Es if jedoch unterwegs von den Indianern 
ee morden und bat ſich zurũckziehen müffen. 
— ppen ſind wegen ruͤckſtaͤndigen Soldes unzus 
Earthagena, den ı, April. Ein Brief aus Bo— 
gota meldet, Bolivar Habe fi$ von den Geſchaften 
ve surüdgezogen, und dem Domingo Calcedo, 
Maligem Mitglied der conflitutionellen Gortes von 
panien, die Made Übertragen *). —- Bolivars 


Auslän 


) Die von einem engl. Blotte mitgerheilte Nah. 
richt, daß Bolivar von einem durch die, vene⸗ 
zueliſche Partei gemieteten Italjener vergifter 
worden fep, bedarf fehr der Beſtaͤtigung. 


— 


A — 


\  N% 69, 


ift feit feiner Zutüdgezogenheit eine Art won‘ 





’ 


18. Juni 1850, ( 


Haus 
Hauptquartier geworden, es wird dort 
gehalten, und Alles bat das Ausfchen, 
Krieg bevor. — Die Armee von Bogota begibt fich 
nad Zulia und Maracaibo. Die Opfervation-Armee 
von Venezuela flieht no immer am Todhira, fie wird 
don dem in den neuliden Vorfäflen in Venezuela 
ſehr compromittieten GSeneral Gomez befehligt. 


Preußen, 
Der fünfte Jahresbericht des Berliner Vereins 
zur Erziehung fittlih verwahrloster Kinder enthält 


täglih Rath 
als fände ein 


Solgendes: Das Aeußere dieſer Inſtitute hat im ver⸗ 


floſſenen Jahre keine weiteren Veränderungen‘ erlits 
ten, als daß in der Erziehung.» Anftalt für Knaben 
das drei Stockwerk Hohe, freiflehende Hauptgebäude 
init acım Gewitter » Ableiter , und ein großer Theil 
des Worhofes mit einem Steinpflafler verfeben wur⸗ 
den. In dem Mädchenhauſe hingegen ift der Hof 
dur eine moffive Gartenmauer abgeſchloſſen und jur 
bequemeren dconomifhen Benugung gepflaftert worden. 
In Betreff des Innern dieſer Anflalten, befanden ſich 
mit dem Ablaufe des Verwaltung » Jahres 1828/29 
49 Zöglinge in dem Grziehunghaufe für Knaben. 
Alein die in neuefter Zeit fich mebrenden Seſtſche 
von Heltern und Vormündern, machten es zur Pflicht, 
darauf Bedacht zu nehmen, durch ermeiternde Ein— 
sibtungen im Erziebungbaufe die Zahl der Aufzus 


nehmenden bis auf bo zu erhöhen. In Folge deffen » 


enthielt die Knaben-Anſtalt beim Schluſſe des ten 
Verwaltung Jahres 59 Zöglinge Der bisher ın der 
Anftalt beobachtete ang in der Erziehung und bei 
dem Unterrihe ift im MWefentliben der ſchon früher 
ausführlih befchriebene geblieben. Er theilte das 


Tagewerk in 9 Stunden allgemein vorbereitender, ine 


flrucsiver Beſchäftigungen, und in 4 Stunden Uns 
terrihts in den notbwendigften Schul-Kenntniſſen. 
Häuslihe und tehnifbe Beſchäftigungen kamen als 
erprobte Gehülfen des in der Anftalt betriebenen 
Erziehung: Gefhäfts auch im verwidenen Jahre auf 
mannigfaltige Weife in Anwendung. Der Seſund⸗ 
heit⸗Zuſtand in der Anſtalt war im Allgemeinen ein 
erfreulicher zu nennen, Mit. dein Ablaufe des Schul: 
Jahres 1828 waren von 105 im Erziehunghauſe aufs 
genommenen Zöglingen ſucceſſſo 56 zur Entlaſſung 


% 


, — — 





# 


ſeher 


I — 


tüätig befunden, ‘und zur Erlernung ſelbſt gemäbf« 
ter Gewerbe und Handwerke der bürgerlien Geſell⸗ 
(daft zurüdgegeben worden. Der Verein ſahe fid 
feit 1829 genöthigt, bie fpecielle Aufſicht über die 
Entloffenen felbft zu übernehmen, einen eigenen Auf» 
für alle in bürgerlichen Verhältniſſen befindliche 
ehemalige Zöglinge anzuſtellen, der fie wöchentlich 
ein oder auch mehrere Male beſucht, und unmittel⸗ 
bar’ an den Verein über das Betragen, die Verhält« 
niffe und über jede zufällige Beirath » Bedürftigkeit 
derfelben Bericht erſtattet. Die Erziehung in der 
Anſtalt für Mädchen ift nad den im worjährigen 
Bericht mitgetheilten Grundfägen fortgeführt und bie 
Zabl der Zöglinge bis auf 25 vermehrt worden. Ent« 
laffen-find bis jegt aus der Anftalt 3 Individuen, 


—* Spanien 

Maprid, den 18. Mai. Da der Marquis und 
die Marquife von Et. Greir dem Könige die Zer⸗ 
rüttung ihrer Finanzen vorgeſtellt haben, het Er. 
Majeftät befohlen, daß ihre Schulden, 425,000 Fr, 
bezahlı werden follen. — Am ızten d. M. äſt Hr. 
Qubril, ruff. Gefondter Hierfeldft, feiner bereits frü« 
ber abgeteisten Zamilie über Zrantreih nad Italien 
gefolgt. — Am Gt. Slivorus-Fage , mo viele Eins 
wobner nah einem gemilfen Brunnen malfahrten, 
und dem Klofter diefed Schugratrons von Madrid 
Ependen barbieten, find mehrere Prrfonen veruns 
glädt ; indem das Geländer einer auf diefem Wege 
befindlichen hölzernen Brüde, megen der Fülle von 
Menften, die ſich Hinüberdrängte, einbroch, fo daß 
viele in den Fluß, der zum GSlück nicht eben tief 
iſt, hinabgeſtürzt find, Doch find ſchwere Verten⸗ 
tungen und einige' Todesfälle vorgekommen. — Die 
zu der. Erpedition gegen die baskiſchen Provinzen be 
flimmten Truppen merden fi zu Burgos verfams 
meln. Man gibt ihre Stärke vieleicht ‚übertrieben 
auf 12,000 Mann an, 

’ Das Haus Ynigo Ejpeleta zu Bordeaut hat det 
fpanifhen Regierung auf ro Jahre den Ertrag aller 
Qurdfilder-Minen von Almaden abgekauft, und das 
Privilegium des Allein⸗Verkaufs diefes Fluidums er— 
balten. 

Es geht das Oerücht, die Cortes würden ge⸗ 
gen dos Ende des Septembers zufammenberufen wer— 
den; Einige fogen, um, mie e6 bei der muthmaßli— 
&en Beburt eines Thronerben üblich iſt, den heili— 
gen Eid zu leiſten, demſelben Gcborfam zu ſeyn, 
mes Geſchlechts er auch fey; Andere, um einige Mor 
Lificationen in den conflitutiven Meſetzen des Reiches 
vorzunehmen, bie die Miniſter endlich für unums» 
gänglib nöıbig erachten. 

Die Regierung will 4000 Mann nach den £as 
noriſchen Infeln einſchifſen, mo fi bereits 2000 be» 
finden, die zuſammen nach der Havannab, wo Booo 
Mann fteben, fdiffen, und dann in Summa, 14,000 
Mann ftart, Merico angreifen ſollen. Es fehlt aber 


> 


vönig am Welde zur Ausfüprung dieſes Unterned- 
mens, — Die letzten⸗ Briefe des General-Intendan« 
sen zu Cuba mahten eine ſchreckliche Schilderung 
von dem Zuftand der Dinge dafelbft. 


Grantreid. 

Der Courier francais fagt: »Welch ein glüds 
liches Land ift England, daß nichts den Medanis» 
mus feiner Gonftitution. unterbribt ! Weil die Kö- 
nigwürde daſelbſt eine genaue beſtimmte Mat ift, 
fo tönnen alle die Zufälle, welche die königl, Präro« 
gutire fuspendiren, Die öffentlichen Gehalte” nic 
unterbrechen. Alles gefhieht im .. des Lan⸗ 
des, jede Macht wird nur in biefer Hin Hr gpübt!e 
Die Gagette ermidert darauf: »Glaubt der Courier, 
daß in einem ähaliben Falle der Gang ber öffentli« 
eo Angelegenheit in Frankreich unterbroden wer« 
den würde? Nicht mehr als in England. . Wenn die 
dortige Conſtitution ariflocratifh „ ‚die amerikaniſche 
democtatiſch if, fo iſt die unſtige weſentlich monor⸗ 
chifch. Bei uns würde man nicht einmal eine Com: 
miffion zu fordern nötbig haben, menn ber König 
nicht mehr unterzeichnen ante, da ſich derjelbe eis 
nen Beneraf» Etellvergreter wählen fann-, wodurch 
die Retzentſchaft ſofort feſtgeſtellt wäre. Durch ans 
dere Formen erreihen mir .alfo völlig daſſelbe Reſul⸗ 
tat, vielleicht noch leichter. 

Sm Moniteur vom 2. Zuni beißt es: »Briefe 
bed Hrn. Maffieu de Elerval, Linienfbiff-Eapitäns, 
Gommandanten des Blokade⸗ Oeſchwaders vor Algier, 
melden, daß am 1, 15. und 16. Musi an ber Kü— 
fte ‚in der Nähe diefer Stadt, auferordentlih heftige 
Winde geheroſcht Haben , Welche ihn nöthigten , mir 
den Zahrzeugen, vie er damals bei ſich hatte, in die 
hohe See zu ſtechen. Diefeiben Briefe äußern leb⸗ 
hafte Befosgniffe über das Schickſal der Briggs Syı 
{ene und Arenture, melde zwanzig Lieues gegen 
Often beim Gap Bingut gefbeitert ſeyn follen. Ht. 
Maſſieu ‚boffte bald nähere Auficlüffe hierüber zu 
‚erhalten.a 

Der Bajette de Lyon zufolge lag der Cardinal 
Feſch ſeht ſchwet trank danieder, und war am id 
Mai mit den heil. Sterbfacramenten verfehen wor⸗ 
den. Beine Schweſter, Madame Tätitia Buonaparte 
(die in mehreren öffentlichen Blättern bereits todt 
gefogt wurde), war von dem Unfalle, der ihr zuge⸗ 
ftoßen, faft ganz wieder hergeſtellt. 


Bricehentand. * 

Im engl. Courier vom 1. Juni heißt e8: „Bei 
der Gontroverfe, zu welcher die Verzichtleiſtung des. 
Prinzen Leopold auf die Seuverainetät von Orit 
benlond Anfaf gegeben hat, mird auf bie angebliche 
Unficherheit der Gränzen ,, bie für ven weuen Staat 
gejogen morden find, meit mehr Sewicht gelegt, ale 
mon bätte ermorten follen. Die wichtige Tharfade , 
das die Altirten die Garantie für die Sicherhen des 





griehilhen Gebietes übernommen haben, Mird gan; 
vergeffen, und viele unnüge Worte werden über eine 
Gebirg » Bränze u. f. w. verloren. Sicherlich find 
Großbritannien, Frankteich und Rußland eben fo im 
Etande, GSriechenland zu ſchützen, als der Lauf ir« 
gend eines Bluffes, oder als mas immer für ein Se— 
birgzug zwiſchen Konftantinepel ud dem adriatifchen 
Meere 
In Briefen aus Krieft vom a. Juni heißt «6: 
»Durch Berichte, die von vericiedenen Puncten ein« 
laufen, beſtätigt ih das Gerücht, dob im Arbipel 
neuerdings einige Seeräuber » Miflits ihr Unweſen 
treiben. Schon mehrere Schiffe verfhiedener Motio» 
nen find, angehalten und ausgeraubt worden, Zufols 
ge deſſen find die Uſſecuranz⸗ Prämien nad der Le— 
dante geſtiegen.« — Die neugften Blätter des Gous 
tier de Smytae vom q. und 16. Moi beftätigen [eis 
der. diefe Wiedererneuerung des Piratenslinwefens im 
Archipelagus. 
Polen. 
Warſchauer Blätter vom a. Juni melden: »Am 
29. d. M. beehtten II. MM. der Kaifer und Lie 
Kaiferinn, fo wie Ge. königt. Hobeit der Kronprinz 
von Preußen und Ihre kaiferl. Hoheiten die Groß 
fürften Eonftantin und Michael, den von dem Präs 
fidenten des Senats, Orafen-von Zamopsti, veran« 
falteren Ball mit ihrer Oegenwart — Worgeftern 
mar großes Diner im Eönigl, Shleffe.. Ge. Mai. 
gerubten, zu ihrem Tiſche die Senatoren, die Mini— 
fer, die Landboten und Deputitten, fo wie mebrere 
autgezeichnete Perfonen , zuzuziehen. Der erhabene 
Monsrh brachte dabei einen Zoaft auf die Wobtfahrt 
der polaifhen Nation aus.: — Die fh aujährlid 
wieberholende Wallfahrt am 
nach dem bei unferer Stabtg 
«ben und dem dortigen Ram 
mob! nie fo ghinzend, als 
Seniter in den Etroßen, wel 
mit Teppicen | #7 


elegenen Bieloner Wälds 
aldulenfer » Klofler ‚war 
in Diefem Jahre, Alle 
Ge dahin führen, waren 


Se. Mai.der Kaifer Hefanden 


— kaiſerl. 
füren jo Pen, en Hoheiten den beiden Oroß— 


gegen mit Ihrer Durdlau 
wie; und Er, koönigl. 
Preußen in eine 
Derfammelte Rott 
Hertſchaften in fre 
Barrieren wurden 
"349 Perfonen zu 


Kt der Bürftinn von Los 
Hoheit dem ‚Kronprinzen von 
m. offenen Wagen. Das zahlreich 
brach bei dem Anblide der haben 
ubige Unsrufungen aus. An den 
* ur Toge 3412 Wagen und 
u Pferde gezählt. — Vorgeflern bat 
a. — ihr erſtes Concert im — 
fi gi ei, Das Haus war ganz angefült,, indenf 
j 50 Zuhörer eingefunden hatten, Die Leiftun« 
—— Sängerinn murden fortwährend mit dem 
Son * endſten Beifall⸗ gekrönt. Sie fang eine Arie 
—* eadante, eine Gavatine von Koffini ans dem 
arbiere Und eine aus dem »Aſchenbroödela und die 


zweiten Pingftfeiertage 


Ihre Moieftät die Kaiferinn dar . 


MNodefhen Mariationen. Das Concert wurde durqh 
die Anmefenpeit der allerhoͤchſten Herrſchaften, fo wie 
Gr. fönigl. Hoheit des Kronpringen von Preußen 
und Ihrer Eaiferl, Hoheiten der beiden Groffürften, 
verberrliht, Seſtern Abends war große Uſſemblee 
bei Hofe, bei welcher Gelegenheit Mile. Sontog ger 
fungen , und Hr. MWörliger und Müe. Belleville auf 
dem Piano » Forte gefpielt haben. Heute iſt großer 
Boll im königl. Shleffe 


Rußland. 

Aus »"t. Petersburg wird unter dem 2qſten 
Mai gemelder: Mittelft Ukas vom 26. v, M. bat 
der Kaifer die bisher ven Gabinete Gr. Majeftät 
übertragen geweſene Direction der Gilber-Bergmerte 
von Koliman-Mostreffenst und Nertſchinek dem Fir 
nanz⸗Miniſter überwieſen; zu gleiher Zeit wird die 
Abtheilung des Gabinets, dem biefer Verwaltung: 
Zweig oblag, mit dem Departement der Bergwerke 
and Salinen vereinigt. Die obbefagten Hütteumerke 
werden auch ferner Privateigenthum des Kaifers blei⸗ 
sen , und der Finanz » Minifter wird fie mit denfel« 
ben Befugniffen verwalten, die der Minifter des fais 
ferl. Haufes und das Gabinet Hatte. Zugleih mit 
gedachten Hüttenwerken werden die Koliman « Wos- 
treffenstifhen Kupfer» und Eiſenhüttenwetke, fo mie 
die Münze von Sufun, den Finanz-Miniſter übers 
wieſen. Der Kaifer bat hiebei unter Anderm auch 
verordnet, daß diejenigen, melde neue Minen ents 
deden, jur Belohnung dafür, einen von ber Behör- 
de feftzuftellenden Anrheil an dem Erträge derſelben 
‚erhalten, dagegen aber bie bieher Statt gehabten 
Belohnungen für ſolche Entdedungen megfollen follen, 
da ſich ergeben hat, daß diefelden dem Zwecke eber 
binderlih als fördertih waren. Für die Eutdedung 
‚einer reihe Ausbeute verſprechenden Silder-Mine an 
neuen Stellen im Innern des Reichs ift- übrigens 
eine Belohnung von 10,000 Rubel feftgefegt. Wer 
Gpldfand auffindet, erhält die für Entdedung def» 
ſelben im Mralgebirge autgefegte Belohnung. 


Beofdbritanniem 


Der Courier vom 27. Mai enthält folgenden 
Artikel: „Mit Peidmefen fehen mir aus ben geſtri⸗ 
gen Debatten im Oberhauſe, daß die unglüdfelige 
Klugheit des Prinzen Leopold bereitd eine Portei 
(die Whigs) wieder gefammelt bat, deren Spuren 
wir allınälig verfhminden zu ſehen gehofft hatttu. 
In patlamentariſchem Sinne iſt gegen die * 
des Brafen Otey und feines Shmwiegeriobas + ord 
Durbam, nidts einzumenden, und wie Debatte mwür« 
de, obne Auffehen zu erregen, oorüber gegangen 
feon, hätte nicht Lord Holland wmummunden erklärt, . 
daß er, obgleih mit den griehifgen Documenten 
nob unbefannt, nichtsdeſtaweniger feſt nenn 
ſey, den Prinzen Leopold zu vereheidigen n, und i 
Minifter zu verurtpeilen; denn im Wefentlichen, wi 
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AUntündigung 


Mittwoch, den 30. Juni 1830, wird über den 
Bedarf der für das Drohodyczer E.,E, Militaͤr⸗Fuhr · 
weſens · Material · und Requiſiten · Depot für das Mir 
litärsJahr 1831 erfotderlichen 


 Eifen « und Nögel-Gorten ; 
1600 Stüd Hufeifen, 
36000 — Huf 
6000 — Schloß⸗ 
12000 — Rahm⸗ 


an Materiale: 
216 Kübel Holzkohlen, 
36. Eimer Wagenſchmier, 
72 Glen Leinwand, 
6 Pfund Spagat, 
4 


\ 


Nägel, 


— Zwirn, 
100 — Klauenſchmalz, 
30 — Mein, ) 
8 — Baum ) Oel, 
3 — Kölner Kreide; 
an Wagnetholz⸗ 
25 Stück Naben, 
100 — Belden, 
20 — Gpeiben, 
2100 — Leiterſchwingen, 
12 — Küpfftüde, 
a2 — Hinternäpel, 
12 — Moagprügel, 
24 — Woogdrittel, 
20 — Deichfelſtangen, 
10 — Steeg, 
20 — ord. Tiſchlerbreter, 
an Requiſiten: 
200 Stück Bauchwieden, 


200 — Kumetbhölzer, 
12 — Vorbhängfclöſſer, 
6 — Borftenbefen, 
6 — AUbitauber, 
bo — birkene Kehrbeſen, 
ı2 — . Anflreidpinfel, 
6 — bölzerne Schaufeln, 
a — Trinkkannen, 


die Licitation im aiſten Viertel, Rosbachiſchen Hauſe 
sub Nro. 350, im GSartengebaͤude, Vormittags um 
9 Uhr abgehalten werden, wozu alle Lieferungsluftis 
gen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß fi 
diefelben vor Beginn der Picitation in Betreff ihrer 
Vermögens-Umflände und ihres untadelhoften Lebens— 
wandele mit Magiſttats- oder ortsobrigkeitlihen vom 
Jahre 1830 lautenden Beugniffen ausjumeifen , und 


das von der Picıtations «» Commiffion beftimmt wer« 


dende Vadium zu erlegen baben; da derjenige, wel⸗ 


8 ae en en 
— — ——— — — 


beizuſchaffen erforderlich. 


der das Eine oder Andere nicht vorzumeifen ober zu 


leiften vermag, zur Bieitations-Verhandlung nit jus 
gelaffen werden wird, 
Pr, k. 8, galiziſches Militaͤr⸗Fuhrweſens⸗Landes ⸗ 
Voſts · Commando. 
Lemberg, am 28. Mai 1830. (3) 
sa 
Kundmachung. 


Zür den Bedarf des zur 4woͤchentlichen Waf— 
fenübung in der Stadt Srodek und den naͤchſtgele— 
genen Dörfern während der Zeit vom ı. bis 28. 
September d. 3, zufammenrüdenden Chevaurlegers· 
Regiments Roſenberg find noch im Ganzen 

17878 Portionen Brot, 


— 6 
364 — Seu a ıo Pfund, 
21840 2 — Streuſttoh a 3 Pfund, 


Gür dieſe Beifhaffung wird die Gubarrendis 
rungs-Behandlung am 24. Juni d. 9. in der Kanzr 
lei des Stadtmagiſtrats zu Grodek, früh um g Uhr, 
vorgenoinmen werben, und die Behandlungs: Eoms 
miffion da anmefend feyn. 

Padır-Unternehmer haben daher an biefen Tag 
und Stunde da zu erfgeinen, über ihre Vermögenb— 
Umflände und Solidität, dann der Eignung für das 
Geſchäft, neu ausgefertigte Magiftratual Beugniffe 
beizubringen , und ibre Anträge verfiegelt ber Tom— 


 miffion zu überreichen, von melder ihnen aud die 


näheren Bedingniffe werden eröffnet werden, (2) 
u —e—e ñ— 


Nro. 17,286, T. 
Kundmachung. 


Wegen Zuführung ber für den #, B, Tabak⸗ 
und Stempel-Gefälen-Haupt-Verlag in Stanislamom 


‚ In einem nab erfolgter höherer Betätigung vom 1. 
November 1830 anzufangen habenden Jahre , erfor 


derlichen Tabak. und Stempelpapier-Battungen wird 
am ı5ten Juli f, J., um 10 Uhr Vormittags‘, im 
Umts-Bebäude Nro. 127, in der oberen Armeniets 
Saſſe, und in der. Amts-Kanzlei-des Stanielamower 
Moͤgiſtrats, eine Öffentlihe Werfteigeruug abgehalten 
werden. ‘ 

Die. Transports » Unternehmer haben das mit 
10 pCt. bemeffene Reugeld pr. 400 fl- CM., wel⸗ 
bes auch zugleih als Eaution zu gelten bat, vor 
der Verfteigerung auf den Commiſflons -Tiſch zu er» 
legen. 

- Bon heute an bis zum Tage der Werfleigerung 
und ſelbſt während der. Verfteigerung , können über 
biefe Zuführung auch ſchriftliche verfiegelte Offerte bei 
der vereinten. &, &. Zol:, Tabak- und Stempel⸗Ge⸗ 
fällen « Verwaltung in Pemberg, und beim, 4 


> 


/ 


BR; 
De} 


Orfällen-Eommiffariste in Stanislamew, und rüd: 
figtli bei der Werfteigerungs-Gommiffion eingereigr 
werben. . 
Diefe Offerte, in melden jedoch der Grachtpreis 
für den Gentner netto fomobl in Ziffern, als mit 
Buchſtaben ausgedrüdt feyn muß, werden erfl- dann 
bei der Werfteigerung eröffnet werden, wenn bie an« 
weſenden Picitanten ſich erklaͤrt haben, nicht meiter 
Uecitiren zu wollen. 

guꝛ Sicherflellung des Anbotes iſt das Reur 
geld dem verſiegelten Offerte beizuſchließen oder on 
Die Defälen:Gaffe in Lemberg, oder an- die Verlog⸗ 
Gaffe in Stanislamom zur erlegen. 

Zeiger ſich bei der Eröffnung ber Offerte» daß 
der Fracht ⸗ Aabot der Offerenten billiger iR, als der 
des Grftehers bei der Licitation, fo werden bie Erw 
ſtehet, ınfoferne fie als zu den übernommenen Sei 
lungen fähige Männer bekannt find, auch glei von 
der VWerfteigerungs:Commiffion als die Beftbieter oder 
Grfteher bekannt gemacht werden, mit Vorbehalt jes 
doch der höheren Beflätigung. > 

Zur Pieitotion werden von Ifraeliten nur jene 
jugelaffen,, die ſich mit Zeugniffen des Lemberger 
eder Stanislomomer Magiftrats oder von anderen Br: 
dörden ausmeifen, daß fie verläßlide Unternehmer 
feyen, und berfei Unternehmungen bereits zur vol 
fen Zufriedenheit bewirkt haben. 

Die Vertrags-Bedingniffe werben. öffentlich vor« 
gelefen werden, und der Beflbieter ift glei von der 
feiner Seits erfolgten. Unterfertigung- des Verfteige 
tungesProtocolles verbindli, daher von feiner Geite 
kein Rücktritt mehr Statt findet. - 


Nah adgehaltener Werfleigerung werd ; 
traͤgliche Anbote — werben en 


Lemberg, den 28. Mai 1830, 


er) 


et 


Nro. 15,989 ‘ i 
Licitations-Anbündigun g· 


Don Seite der k. k. galijiſchen vereinten Bol: 
und Labat-Cefälen- Vermaltung wird zur —— 
wen Keuntniß gebracht, daß zur dieferung der für 
die am Krakauer Freigebiete zu errihtende Gränz« 
wache erforderlichen Beitſtaͤtten, Gtrobfäde, Kopf: 
Polſter, Leintücher, Sommerdecken und Winterbeden, 
> 30 Suai 1830, um g Uhr Vormittags, in dem 

fbernardinerinnen » Kloftergebäude , mo bie Haupt 
Sol-Legflätte unterbrade ift, bei der Documenten- 
Verwaltung eine äffentliche Verfteigerung: in der Art 
abgehalten. werden wird,. daß das Cigenthum der für 
293 Mann zu liefernden Begenftände dem Unter 
nehmer zu verbleiben babe, ihm ſedoch für die Ab⸗ 
—— rg der im Wege der Ricitation erzielte 
eſte Under aus dem Staatsfhage m i . 
zahlt werden: wird. — 


ueber dieſe Lieferung werden ouch ſchriftliche 
Anbote von Unternehmungsluſtigen angenommen mwer- 
den, dieſe müſſen jedoch mit den Vadien belegt ſeyn, 
den beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in 
Biffern, ſondern auch in Buchſtaben aufgedrüdt ent⸗ 
bafter, und bis zur Stunde ber beginnenden Ver—⸗ 
fteigerung ber zur Abhaltung der Werfleigerung be» 
ſtimmten Doctmnenten-Wermattung überreicht werden. 
Dieſe Offerte, melde jedod keine Elauſel ent- 
haften dürfen, die mit der Beflimmumgen diefer An 
kündigung, und mit den übrigen LifitstioneBedingr 
niffen niöt im Ginklange wäre, merden verfirgelt 
den die Lieitation abhaltenden Commiffair zugeſtellt. 
Ron der Stunde der begianenden Verfteigerung, 
können derlei ſchriſtliche Anbote auch dam Licitationss 
Commiſſair überreicht werden, 
Alte diefe ſchriftlichen Offerte werben von bem 
Bieitationd» Gommiffair nah vollendeter mündlichen 
Verfteigerung, d. i, nahdem die Bieitanten- erklären, 
daß fie farb zu einem weitern Anbote nicht herbeis 
faffen wollen, in Gegenwart der Unternehmungelu— 
fligen eröffnet und kundgemacht. P 
Als Erfteher der Unternehmung wird fodanır 
Derienige angefehen merden‘, der entweder bei der 
mündlichen Berfleigerung, oder nach dem ſchriftlichen 
Unbore der Mindefldietende geblieben ift. \ 
Die Unternehmer haben das Reugeld von 109 
fl, 52 173 tr. EM., weiches zugleich ale Saution ju 
gelten bat, entweder baar, ober mittelft Staats⸗Obr 
figationen , melde auf den Uederbringer, ober auf 
den Licitanten lauten, nach dem bekannten legten 
Toutowerthe, oder aud mittels einer auf diefen Be— 
teng fautendem, vom der k. k. Kamıner » Procuratur 
fon angehenbar befundenen, und mit dieſer fiscalr 
amtlidten Beſtätigung verfeßene Hypothecat · oder fies 
jufforifgen Gaution vor der Werfleigerung zu erlegen, 
Zu diefee Rieitation wird Jedermann. jugelaffen, 
Ber nah den bierländigen Belegen zu berlei Geſchãſ⸗ 
ten geeignet ift ;. für jeden Fall find alle jene, für _ 
wohl von der Uebernahme, als der Fortfegung dies 
fer Unternehmung ausgeſchloſſen, welche megen eines 
Verbrechens mit. einer. Strafe belegt, oder melde in 
eine eriminafgeridtlide Unterfuhung vorfullen find, 
die bloß aus Abgang rechtliches Beweiſe omfgehoben. 
wurde. FERN 
Dev Fiscalpreis iſt nady Köpfen für jeden Tug 
a ı/f ir. ©. M. beflimmt. Der Contract für den 
Bellbieter ifb (don durch feinen Anbot, für. das 
Arrar aber nom. Tage der Zuftelung der Ratifica- 
tion verbindlich. 
Die Boringniffe Einnen vor der Verfleigerung 
bei der vereinten Zoll und Tabak⸗Gefaͤllen⸗Admini⸗ 


ſtration, oder aber bei der Documenten⸗ Verwaltung 


bier von den Unternehmern eingefehen werden · 


Lemberg, am 9. Juni 1830. (1) 
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Verftorbene Chriſten in Lemberg 
vom 27. Mai bis 2. Juni, 


Sodann Malinomsli, Tiſchler⸗Geſell, 24 3. alt, 
am Brand. 

Sodann Merker, Maurer, 29.9. alt, am ber 
WBerflung eines Rungeneiterfades, 

Er. Feliciana Kubiersta, Mandatars⸗Frau, 37 
3. alt, an der Bruſtwoſſerſucht. 
Magdalena Stadnicka, 55 J. alt, an der Aus—⸗ 
aehrung- . 
Demeter Wolkowie;, im Frohnfeſte Spital, zo 
3. alt, am Schlagfluß. j 
Eupprofpna Sjpimols, Tagloͤhnerinn, 3o J. 
‚alt, flerbend ins Spital gebracht. 

Oregor Kurzer, Taglöhner, 40 3. alt, ſterbend 
ins Spital gebradt. j 

Joſeph Mokrzycki, Bo J. alt, am Altersfhwäde, 

‚ Johann Sindermonn, Häusler, 46 3. alt, am 

ſchmelzenden Durchfall. 

Joſeph Kaminski, 


Häusler, 3o 3. alt, am an⸗ 
fledenden Mervenfieber. 


Lorenz Dziwerk, Kellner, 3o 3. alt, am Blut- 


chlag. 

Marianne Wromewseka, 36 J. alt, an Ausars 
tung der Gebärmutter, 

Anaſtaſia Kretewicz, 66 3. alt, an ber Bruff- 
wofferfugt, 

Lorenz Parpna, Bauer, 54 3, alt, an ber ale 
gemeinen Waſſerſucht. 

Marianna Ehuminezowa , Dienftmagd, 21 3. 
alt, am Auszebrungfieber. ü 

Wasko Demczuk, Oemeiner von Kaifer Dom 
Pedro Oremabier.Divifion , 2ı 3. alt, an der Lun⸗ 
geneiterung, . 

Johann Melnit, Gemeiner von Wutlet Grer 
nadier-Divifion, 24 3. alt, an ber ferophulöfen. Ub⸗ 
zehrung. 

Stephan Kotſis, Sefreiter von Bar. Mariaſſy 
Inf., 39 J. alt, an der Lungenſchwindſucht 

‚Zofepp Mostat, Gemeiner von Kaiſer Dom 
Pedro Orenadier.Diviffon, 35 J. alt, an der Bruft« 
waſſerſucht. 

Johann Kowats, Gemeiner von Baron Ma— 
riaſſy Inf., 3o J. alt, am Mervenficher. 

Bafil Abazanek, Semeiner von Bar. Biandi 
Orenadier-Divifion, 29 I. alt, am der MWafferfirht, 

Adalbert Baranometi, Gemeiner von Rugent 
Inf,, am Nervenfieber. 

Michael Barna, Gemeiner von Bar. Mariaſſy 
Jaf., 34 3. alt, an der Lungenſucht und Auszehrung. 

- Paul Stril, Gemeiner von Nugent Inß., 19 

3. alt, an der MWafferfuht und Abzehrung, 

Seorg Mihog, Eorporal von Baron Mariaffy 
Inf., 26 3. alt, an der Bruftwaflerfadt. 


Mebacteur: P. Straffer. Verleger: Zofepp Sqhnapder. 


Dem Hru. Joſepb Neumann, buͤrgerl. Juwelier, 
f- ©. Felix, 5 J. alt, an der Ausjehrung, _ 

Epriftina Lotczecosta, Kirhen*iener-Witme, bo 
3. alt, am Neroenfieber. - 

Johonn, Koszydi, Schneider Befel, 23 3. alt, 
am der Waſſerſucht. 

Eoa Fitkalo, Dienftmagd , 60 3. alt, an der 
Lungenſucht. 

Lauren; Bartmanski, Bauer, bo J. alt, fler« 
bend ins Spital "gebracht. _ 

Iherefin Pryezlawska, Toglöhner-Weib, 75 9. 
alt, an Altersſchwäche. 

Volentin Rzepedi, im Frohnfeſte-Spital, 20 
3. alt, an der Ruhr. 

Dem Martin Swicinski, Graupenhändler, ſ. 
X. Ihecla, 8 3. alt, am vernadpläßigten Fieber. 

Dem Hrn. Zofepy Gromadometi, Leinenmwebers 
meifter, f. T. Ungelico, 8 J. alt, an der Abzehrung. 

Mogdalena Pozycka, Shuhmader- Witwe, 64 
3. alt, am rbeumutifhen Bieber. 

Thecla Koscieleda, Bubrmann « Weib, 46 9. 
alt, an-der Lungenſucht. 

Marianne Kaminska, Xaglöhnerinn, 40 J. 
alt, am Mervenfieber, 

Mortin Binkowski, Tagloͤhner, 22 3. alt, an 
ber Lungenſucht.— 

Anton Duszyneki, Toglöhner, 22 3. alt, flere 
bend ins Spital gebracht. 
WMarxianna Zarofiewiez, 29 3. alt, an ber uns 
genſucht. 

Anna Fliſowa, 70 I. alt, an Altersſchwaͤche. 

Moria Domagalsta, 46 3. alt, an der Lun— 
genfudt. . 
Peter Sauer, verabſchiedeter Polizei » Soldat, 
53 I. alt, an der Lungenſucht. 
—— — — — —ñ— —— 


Cours, 

Am zten Juni war zu Wien der Mittelpreis , 
ber Staatsihuld-Verfhreibungen zu 5 pEt. in EM. 
r003/5; — Darlehen mit Verloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. 188; — — Darl, mit Verloſ. v. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 136 ıf2; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 1/8 pCt. in CM. 
651/2 ; Conv. Münze pet. — 

Bank-Actien pr. Stüf 1349 1/2 in EM. 





Temberger Court. 
Hollaͤnd. Dukaten . . . 11 fl. 50 kr. W. W. 
Raiferlie det... Bd — — — 
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Ausläudiſche Nachrichten. 


Polen. 


Ueber die Eröffnung des Reichſtogs iſt Bolgen- 
des titzubeilen: Nachdem Ge, Moejeflät der Kaifer 


und König die Verſammlung verloffen hatten, lud 


der Pröfidieende im Genate den Minifter des Ins 
nern ein, fi vernehmen zu laffen, welcher Pegtere 
fobann dem Reibstage eine Darftellung der Verhält« 
niffe des Landes mobte, und die Entwürfe berübrte, 
welde den.beiden Kammern zur Berathung vorgelegt 
werden follen, Nach der Mede des Minilers des In 
ner machte der Präfivirende im Eenate Namens 
Sr. Majeftät die Eröfinung, daß ſich beide vereinigte 
Kammern dei andern Tog dee Morgens um ı0 Uhr 
verfainmeln ſolten, um den Bericht des Staassrathes 
anzuhören. Hierauf begaben ſich die Mitglieder der 
Deputirten-Rammer in ihren Saal zurüd, wo dann 


der Marfchall die Sigung durd Ernennung des Se - 


ererärs eröffnete, welder demnädft ftatuteninäßi ben 
Gid leiſtete. — Nochflehendes iſt ein — aus 
der baedachten von dem Minifter des Innern und 
der Pobizei, Orafen Terms, gehaltenen Mede, 
Nachdem der Minifter den ſchmerzlichen Verluſt, der 
den Staat feit dem legten Reichstage durch den Tod 
des Kaiſers Alexonder betroffen, berührt und bie 
Vorlegung eines Entwurfs zu einem dieſem Monar⸗ 
chen zu errichteuden Denkmole angekündigt hatte, 
Ueberſicht der 
Verwaltung ia den letzten fünf en —— 


Reichstage gegebene Seſetz hinſichtlich des er 

— Pe 1 ffen 4b. 
— des Civil-@efegbuces iR in Ausführung ge« 
f r # worden, Der die Eheſcheidung · Proceſſe beiref» 
— © Theil deſſelben har jedoch, weil er von Seiten 
ME geiſtlichen Behörden fortdauernden Widerſtand 
fuhr, in den geſellſchaftlſchen Verhaͤltniſſen einen 
—— Zuſtand herdorgebracht, der bei längerem 
Seſte hen auf den Frieden der Bamilien und auf die 
fentlichen Sitten ainen verderblihen Einfluß aus. 
iben müßte. Da die Minifterien der Cultus · Ange⸗ 
egenheiten und der Zufiz bisher noch kein Mittel 
‘funden Haben, das genannte Befr& mit ben cano« 
iſchen Vorſchriſten in Uebereinſtimmung zu bringen, 
wird dieſe wichtige Angelegenheit nochmals den 


geleggebenden Kammern zur Erörterung vorgelegt wer. 
den. — Die kotholiſche Bevölkerung des Königreir 
bes Polen , welche im Jahre ıBa8 aus 3,471,282 
Köpfen beſtand, mar unter 3917 Pfarrkurchen und 
308 Bilisl >» Kirden oder Kapellen vertheilt, welche 
mit 2369 Prieſtern, den hohen Glerus ungerechnef, 
befegt waren. Es beflanden 15 Seiminarien mit 370 
Böglingen, 156 Moͤnch⸗Kloͤſter mit 1783 Mönden, 
und 29 Nonnen »Klöfter mit 354: Nonnen. Polen 
säblte im Jahre 1828: Aı proteflantifhe, Gemein» 
den mit 38 Seiſtlichen; 7 Kapellen, ferner ein Klo— 
Rer von griebifhem Ritus; 2 Gemeinden und eben 
fo viel Kapellen der Philipponen oder Rozkelnili; = 
mennonitifhe Pfarren mit 2 Berhäufsen; 2 moham» 
medanifhe Moſcheen mit z Imans, und 62 Inſpee⸗ 
tionen jüdifher Synagogen, Ale dieſe Keligion-Bes 
kenntniffe find beſchützt und einige derſelben thätig 
unteflügt -worben. 

Deffentliher-Unrerrihh, Die Verwaltung hat 
ber Warfhouer Univerfirät fortdauernd forgfältige 
Aufmerkſamkeit geſchenkt. Die Bibliothek, das Ob» 
fervatorium,_ber botanifde Garten, das Kunſt⸗, das 
pbuficalifhe, das zoologifhe, das minerafogifhe, das 
Model» und das Kupferftih-Gabiner find dur neue 
Ankaufe, fo mie durch Geſchenke von Privatleuten, 
bereiert worden. ine vorbereitende polptechniſche 
Schule ift bereits in MWirkfamkeis getreten; die Lehr⸗ 
ſtühle an derfelben werden nad ber Rückkehr ver 
aus der Normalfhule auf Staatskoſten zur Wollen» 
bung ihrer Studien ins Ausland gefhidten Profefs 
foren bejegt werden. Zwei andere Normal⸗Schulen 
in Lowicz und Pulawr bilden Lehrer für die Ele— 
mentar· Schulen. Die Anzahl der Studierenden auf 
der Worſchauer Univerficät belief fih auf 589. Die 
böteren Schulen wurden im Ganzen von 68682 juns 
gen Leuten befugt, 1624 Söhne von Handwerkern 
beſuchten die Sonntag „Schulen in der Hauptſtadt 
und in der Provinzen; im Taubflummen » Jnſtitut 
befanden ſich 68 Zöglinge; die Glementar » Saufen 
der Hauptſtodt murden von 349 Knaben und 383 


Mädden beſucht. “Außerdem erhielten 688 Schüler 


und 359 Schülerinnen in Privat-Anftalten der Haupt⸗ 


ſtadt Unterricht; 28 Penfion-Anftalten in Warfdau . 


zählten 717 Mädchen, und in 42 meibliden Unter» 
riht-Anflalten der Provinzen empfingen 1624 Schü— 


“ 





— — — 
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Terinnen Unterriät. Gine im Jahre ı826 gegrün« 
dere Rabbiner- Schule wurde von 73 Zöglingen, und 
4 Glementar » Schulen wurden von 298 ifraefitifchen 


Pr : — beſucht. Obgleich die Zahl der Glementare 


ulen feit 1823 um 35 abgenommen hat, fo hat 
ſich die Zahl der Glementar » Schüler dennoch ver« 
mehrt, und beträgt im Durchſchnitt jährlid 28,400. 
Die Erribtung und Unterhaltung der Glementars 
Schulen hängt grgenmärtig ganz von dem Belieben 
ber Grundbefiger ab, ohne daß die Regierung dabei 
mitwirkt. Das Minifterium des Eultus iſt mit eir 
nem Reglement befdäftigt , das ben großen gegen» 
wärtig beftebenden Uebelſtänden adbelfen fol. 
Zuſtiz. Schnelle und regelmäßige Abfertigung 
ber vor den verfhiedenen Berihthöfen ſchwebenden 
Rechtsſachen ift das befländige Streben des Yuftij« 
Minifteriums geweſen. In den 5 Jahren bis ı829 
find 23,393 Sachen durd die Friedensrichter gütlich 
beigelegt worden. Die Givil-Geribte und das Hans 
bels » Tribunal haben überhaupt 182,340, und das 
Appellation· Gericht 9336 Urtheile gefällt. Der ober« 
fte Gerichthof hat über 1046 Sachen in legter In: 
fan; entf&ieden und 846 Eaſſation-Geſuche abgewie⸗ 
fen. Zur Befdleunigung des Beldäftganges ifl die 
fem Gerichthofe durch königl. Deeret vom ten Juli 
1826 eine zweite Kammer hinzugefügt worden. Die 
Polizei’ Zribunafe baben 101,321, und bie Zucht ⸗ 
Polizei» Gerichte 70,231 Proceſſe entſchieden. Die 
- Criminal » Gerichthöfe haben 14,142, und das den 
oberften Gerichthof vertretende Appelation » Bericht 
2873 Urtheile in Eriminal- und Zucht polizei· Sachen 


gefäle. — Die Zahl der Verbrecher hat in den lege" 


sen Jahrer zugenommen, movon bie Haupturſachen 
in dem Wachtthum der Bevoͤlkerung, in der Unzus 
laͤnglichkeit des Eleiientar » Unterribts und in der 
unvermeidlihen Vermehrung der gerichtlichen Verfols 
‚gungen wegen Betruges zu fuchen find. Um biefem 
Zuflande entgegen zu wirken, mürde das Juſtizfach 
einer Vermehrung der Mittel und Ausgaben hedürs 
fen. 267 Beamte find megen Bedrückung oder Ueber» 
fbreitung ihrer Amt⸗Oewolt vor den Criminal » ©er 
richten verfolge worden; von 29 jum Tode Verur- 
theilten haben 24 von der königi. Gnade eine Mils 
berung ihrer Strafe erhalten. Es find in demfelben 
Beitraume 831g Bamilienrärde verfammelt worden. 
Das Hypotheken⸗Reglement iſt, dem Geſetze gemäß, 
im ganzen Königreige ausgeführt, und bat bei der 
ferneren Ausbreitung des auf dem legten Reichstage 
geflifteten Gredit » Vereins zu Orunde gelegen. In 
Folge der vom YJufliz « Minifterium in Antrog ge— 
brachten und vom Statthalter des Königs genchmig» 
ten Maßtegeln find die Concurs » und Liquidation— 
Proceſſe, melde ſich nod aus den Zeiten der öfters 
reihifben und preufifhen Regierung herſchrieben, bis 
auf 18 erledigt worden 5; die bei den Civil-Gerichten 
befindliben Depofiten »Gaffen haben im Verlauf der 
legen Jahre bis 1829 an die Eigenshümer nad 


Maßgabe ihrer Legftimation ungefähr ı9 Millionen 
polnifher Qulden in barem Belde oder in gültigen 
MWaluten ausgezahlt. Die gänzlide Lölhung diefer 
Summen bängt von ber ſchließlichen Vollziehung der 
mit den Höfen von Defterreih und Preußen abge» 
ſchloſſenen Gonventionen ab. Die alten Ardive des 
Königreihs Polen, melde die Xitel des Beſitzes und 
der Abftaommung der Familien enthalten, haben die 
Aufmeikſamkeit der Regierung in Anſpruch genom« 
men. Ginem königl. Deerete zufolge , bat das Jus 
ſtiz-Miniſterium befohlen, dieſe bis dahin in Zleden 
und Eleinen Städten zerftreuten Archioe zu ſammeln 
und in dazu geeignetin @ebäuden zu verwahren. Die 
Wojewodſchaften Lublin und Plod genießen bereits 
die Früchte dieſer Moßregel, Einem königl. Decrete 
zufolge Haben die Wojewodſchaft⸗-Räthe die Candida» 
ten für die Briedensrichterflellen zu ernennen, wos 
dur diefer Theil der Gerichepflege in die Hände 
von Männern komme, die ihre Amt zur Zufrieden- 
beit ihrer Mitbürger verwalten. Der Mangel 
an Uebereinflimmung zwiſchen den verfdiebenen Ger 
fegbüdern, die von der Werfoffung geforderte meitere 
Entmwidelung , 'unſere politifhe Lage, LocalsBebürf- 
niffe und andere Urfahen machen verfiedene Aen- 
derungen in unfern Gefegbüdern nothmwendig. Ein 
aus Mitgliedern beider Kammern des Reichsroths ſo 
wie des Staatsraths beſtehendes Comité iſt mit die— 
ſer wichtigen Arbeit beſchaͤftigt. Der Entwurf bes 
erften Theils des Civil » @cfegbudes ift in der Sefr 
fion von 1825 in ein @efeg verwandelt worden ; 
der zweite Theil des Oefegbuces ift deendigt, mird 
aber den Kamwern in der gegenwärtigen Geffion 
noch nicht vorgelegt werden. Derfelbe ift den Ge⸗ 
richthöfen und Zribunalen, fo wie den Rechtsgelehr⸗ 
ten des Königreiches mirgetbeilı worden, damit die» 
felben vorläufig ihre Bemerkungen über dieſes ber 
beutende Wert fammeln können, um fie fpäter bei 
der Discuffion im Staatstath einzureichen. 


(Der Schluß folgt.) 
Rußland 


Da es bekannt ift, daß die Kalmücken bieieni« 
gen ihrer Olaubentgenoffen , die jur chriſtlichen Re⸗ 
ligien übergeben mwellen, ihrer ſaͤmmtlichen Habe und 
fogar der nothwendigſten Kleidungftüde berauben, ſo 
ift auf Antrag des Minifters des Innern ein aller 
hoͤchſt beftätigtee Beſchluß des Minifter « Gomite dar 
bin erfolgt, dof jeder Kalmücken-Familie, bie fih 
taufen läßt, und fi auf Kronländereien niederlaffen 
wil, 30 Deffätinen Landes mit zehniähriger Abga- 
bensZreiheit angemwiefen werden follen; ferner (pl zur 
erften Einrichtung jeder Familien- Vater unter den 
Kalmücken, der ſich taufen läßt, Jo Rubel, jeder 
Unverheiratete 25 Rubel eryalten. 

Am 22. Mai ift der türkiſche Geſandte Meb- 
ſchib⸗Suleiman ·Efendi mit feinem Gefolge von Pr 


— 


tereburg nad Odeſſa abgerelet. 
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Sürteh - | 


Die zu Ronftantinopel angeknüpften Unterband« 
lungen wegen einer türkiſch Rothſchildiſchen Anleihe 
baden, mie Handels-Schreiben verfihern, einen vol» 
tonmenen Erfolg gehabt. Das ertomannifhe Minis 
ſterium bat fi mit dem Beoollmaͤchtigten ber kos— 
mopolitifden Banquiers über alle Hauptbedingungen 
verglichen. Ueber die nähern Umflände dieſes Ge» 
fääfts wil man im Wefentlihen Folgendes wiffen : 
Das ganze Darlehen fol ſich auf 8 Millionen Du- 
caten belaufen. Indeſſen übernimmt der Darleibher 
die auf ihn auszuftellenden Obligationen nur zu 80 
pGt., mithin wird der Mominal-Betrag bderfelben die 
Summe von 10 Millionen Ducaten oder circa 56 
Milionen Gulden im 24 Qufdenfuße - ausdrüden. 
Diefe Obligationen merden 5 pEt. jährlihe Zinfen 
tragen. Die Capitalſchuld wird durch almälige Til» 
gung abgetragen. 


Brofbritanniem 


Am arten Mai mochte der Lord» Kanzler im 
Oberhaufe den Antrag, daß die Bill wegen des, die 
Königliche Handzeihnung vertretenden, einzuführenden 
Stempels die zweite Leſung erhalte. Der Sraf von 
Winchelſea erhob ſich und äußerte, er wäre fo ſehr 
von der Wichtigkeit der BIN und von den nadıtheis 
ligen Folgen überzeugt, die aus derfelden für die 
theuerften Intereffen. entfpringen könnten, daß er ſich 
genöthigt ſehe, die Aufmerkfamteit der edlen Lords 
für zwei oder drei Bemerkungen über biefen Oegen— 
Kond in Anſpruch zunehmen. Gr theife auf das 
poltommenfte die innige Beforgniß, melde die Bruft 
eines jeden der anmelenden Pords und eines jeden 
treuen Unterthanen erfülle, nachdem er bie am letz⸗ 
en Montage gemachte Mittheifung vernommen hat— 
te, und hoffe ex, daß in Zolge der baldigen MWieder« 
berftellung der Befundheit Gr, Mojeft. die in Rede 
* BIO nur für kurze Zeit in Kroft ſeyn wer— 

Seinem perſoͤnlichen Gefühl nach würde er bie 
Aufmerfamkeit der edlen Lords gar nicht in Ans 
fpru& genommen haben; alein er müffe die Bil aus 
en rföitenen Orfidtpuneten betrachten — erfte 

‚ 018 ein Mittel, Sr. Majeflät Erleichterung zu 
de und dann , um dem Haufe für die Zus 
= in ähnlihen beffagenswerthen Verbättniffen ein 
* 2 binzuftellen. ‚Aus dem erften Gefidisuncte 
— ey babe er nichts einzuwenden; der zweite 
* u bätte in ibm mande Bedenklichkeiten erregt. 
ir nei nämlich mit Leidweſen eine genaue An« 
ee es Krankheit =» Zuftandes Sr, Majeftät, aus 
* mon erſehen tönne, daß dieſer der Art ſey, keine 
rminderung der Beiftesträfte Sr. Mai. befürdten 
5 dürfen. Es könnte den edlen Lords ein ähnficher 
r orſchlag unter ganz “anderen Umfländen, ale die 
etmaligen , gemadt werden ,. und er frage fie, ob 
fie, wenn eine Macht, mie fie die BIN beſtimme, in 
die Hände eines Miniftere gelange, der fie nicht nur 


zur Verlegung der Mechte des Monarchen felbft, fon« 
dern auch gegen die höchſten Intereffen des Landes 
mißbrouchen folte, «6 nicht fehr beklagen würden, 
das Mufter zu einer folden Bil gegeben zu haben, 
ohne über den Character der Krankheit des Königs 
überzeugende Berißheit gehabt zu haben? Er glau« 
be, die edlen Lords würden, in..biefe feine Anſicht 
eingehend, ſich noch bedenken, bevor fie die Bil 
durchgehen ließen ; er hoffe, daß dieſe Bill vor dem 
Schluß der Parlament-Gigung noch einmal in Ans 
regung gebracht werden mürde, und daß, menn fie 
bis zu der nächſten Seſſion in Wirkfamteit bfiebe, 
einige Auskunft über die Krankheit Gr. Mojeft. auf 
die Tafel gelegt werben würde. Der Herzog von 
Wellington gab über die eben vernommenen Ginwürs 
fe fein Erftaunen zu erfennen, Ge. Maieflät, fagte 
er, feyen nun feit-mehr als b Wochen krank, wäh- 
rend welcher Zeit Hoͤchſtdieſelben von den berühmter 
ften practifhen Aerzten beſucht werden, die auch, fo- 
weit es ihre Pflicht zugeloffen, über die Natur bee 
Krankheit fih aufgefprohen hätten, und fey daraus 
auch nie im entfernteften ein Wink bervorgegan« 
gen, daß die Krankheit der Art ſey, mie ber edle 
Lord fie andeute. Ge. Majeſtät hätten’ vielmehr un« 
ter dem eigenen königl.. Handzeichen dem Haufe die 
Borfhaft mitgerheilt, daß es Ihnen angenehm wäre, 


‚wenn das Parlament die Mittel in Erwägung zöger, 


einen Ausweg dafür zu finden, doß Gr. Moieflät 
nicht eigenhändig zu unterzeichnen braudten. Der 
Minifter, der diefe MWillenemeinung und die Hand« 
jeihnung Gr. Maj. entgegengenommen habe, bleibe 
dem Haufe und dem Lande dafür verantwortlich, daß 
Se. Maieſt. jur Zeit an der von bem edlen Orafen 
angedeuteten Krankheit durdaus nicht gelitten habe. 
Unser diefen Umfländen fey es im hödften Grade 
auffallend, mie derfelbe dergleihen beunruhigende 
inte geben könne. »Wir, die Diener Sr. Moje⸗ 
ftät,e fuhr der. Herzog fort, »ſchlagen Ew. Herrlich: 
&eiten eine Mafregel vor, die auf jede moͤgliche Weiſe 
ſich er geſtellt und ringsherum duich Oe waͤhrlei ſtun · 
gen vertheidigt wird, die allen erdenklichen Miß · 
brauc entfernt halten müſſen, und nun tommt der 
edle Graf und fagt, fie könnte einmal zu anderen 
Zeiten und von anderen Miniftern in eider Weiſe 
gebraucht werben, die, wenn fie moͤglich märe, Aerzte 
fowohl als Minifter der größten Nichtschtung ibret 
Pflicht ſchuldig machen würde. Unter dieſen Umftän« 
den , hoffe ich, werden mib Em. Herrlichkeiten ent 
ſchuldigen, wenn ib, da mic ber Orgenftand nahe 
angeht, aud mit Eifer darüber gefproden babe. — 
Der Graf von Windelfen proteftirte dagegen, folde 
Andeutungen gemacht zu haben, mie fie ihm det, 
Herzog in den Mund gelegt; er babe nie 
Beiflesträftigkeit des Königs gegmeifelt , wiewohl — 
hemerken müffe, doß ſich die Aerzte niemals gebörig 

über die Matur der Krantbeit ausgefproden hätten, 
Raqchdem aud noch der Marquis von Lansdowne ei⸗ 
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nige Bemerkungen gemacht hatte, wurde bie Bil 
zum zweiten Male verlefen und ging auch ſogleich 
durch den Ausfhuß, mo einige Amendements dazu 
gemacht wurden, namentlih daß die Unterftempelung 
nicht bloß »auf Gr. Mojeftät Befehl,« welches eine 
» Bewegung mit dem Kopfe ober mit der Fand feyn 
könnte, fondern »auf den mündlichen Befehl Gr. 
Majeftät« Start finden fole. Auch wurde hinjuge⸗ 
fügt, daß bei Militär»Befehfen, flatt der der Stem« 
pelung vorhergehenden Unterſchrift dreier Eabinet⸗ 
Minifter, die Uaterfärift des Ober « Befehlshabers 
Hinreihend fern ſolle. Auch wurde die Zeit, währen» 
der die Bil. in Kraft bleiben wird, vorläufig bis 
zum Shluffe der Parlament-Seffion befhräntt, fo 
daoß auf eine Verlängerung angetragen werben muß, 
wenn fie vor dieſem Schluffe für nöthig befunden 
werden folte. — Nochdem die Bil mit biefen Aen⸗ 
berungen engroffirt worden mar, erhielt fie die Brit- 
te Leſung und wurde mit einer Borfhaft dem Unter 
hauſe zugefandt, (Hier wurde die Bil noch an dem— 
felden Tage ſowohl zum’ erften als zum zweiten Male 
verkefen,) 
Um 28. Mai legte Graf Aberdeen im Ober 
hauſe alle Papiere in Bezug auf die mit dem Prins 
zen Leopold hinſichtlich Sriechenlands gepflogenen Uns 
serhandlungen vor, und ermiderte auf eine Frage des 
Lord Durham, daß nur einige Wenige mit privatim 
bezeichnete Briefe des Prinzen Leopold dabei fehlten. 
Die frübefte 
Schreiben des Brafen an den Prinzen vom 3ı. Iär 
ner, und die fpätefte eine von diefem dem’ Grafen 
mitgetheilte Dentfgrift bes griechiſchen Senats, 
Fe So ENGEL EEE Gr RER 


‚Mto. 17,286, 8, 
— Kundmachums. 


Wegen Zuführung der für den k. k. Tabak 
und Stempel-Befällen-Haupt-Verlag in Stanislowow 
in einem nad erfolgter höherer" Beftätigung vom ı. 
Noveinder 1830 anzufangen habenden Jahre, erfor 
derlihen Tabak» und Stempelpapier-Battungen wird 
dm 15ten Zuli [, J., um ro Uhr Wormittage, im 
UAmts-Gebäude Mro. 127, in der oberen Acmenier» 
©afle, und in der Amts-Kanzlei des Stanislawower 
Magiftrats, eine öffentliche Verfteigeruug abgehalten 
werden. 

Die Transports » Unternehmer baben das. mit 
10 p&t. bemeffene Reugeld pr. 400 fl. CM., mels 
ches auch zugleih als Caution zu gelten. bat, vor 
der Werfleigerung auf den Commiffions-Tifd ju er 
legen. „et 

r Bon heute an bis zum Tage der Verfleigerung 
und felbft während der Werfteigerung , können über 
diefe Zuführung auch ſchriftlich⸗ verfiegelte Offerte bei 
der vereinten ©. E. Zol-, Tabak» und Stempel⸗Ge⸗ 
fällen » Verwaltung in kemberg, und bei dem £, £, 





Ss 


der. dabei vorgelegten Schriften mar ein 


Sefaäͤllen⸗Commiſſariate in Stanislamem , und rüd- 
ſichtlich bei der Verfteigewungs-Gommiffion eingereicht 
merben. 

Diefe Offerte, in welden jedoch ber Frachtpre is 
für den Sentner netto fomohl in Ziffern, als mit 
Buchſtaben ausgedrädt feyn muf, werden erft dann 
bei der Verſteigerung eröfinet werden, wenn bie ane 


—— Lieitanten ſich erklärt haben, nicht weiter 


licitiren zu wollen. 


Zur Sicherſtelung des Anbotes iſt das Reu-⸗ 


geld dem verſtegelten Offerte beizuſchließen oder an 
die Gefällen ⸗Caſſe in Lemberg, oder an die Verlag: 
Eaſſe in Stanislawow zu erlegen. 


Zeiger ſich bei der Eröffnung der: Offerte, daß 
der Fracht ⸗Anbot der Offerenten billiger iR, als der 
des Grftehers bei der Licitation, fo werden die Ere 
ſteher, infoferne fie ale zu den übernommenen fei« 
fungen fähige Männer bekannt find, aud glei” von 
ber Verfteigerungs-Gommilfion als die Beſtbieter oder 
Erfteher bekannt gemadt werden, mit Worbehalt jes 
bob ber höheren Betätigung. 

Zur Pieitation werden von Jfeaeliten nur jene 
zugelaſſen, die ſich mit Zeugniffen des Lemberger 
oder Stanislawower Magiſtrats oder von anderen Bes 
börden ausweifen, daß fie verläßlihe Unternehmer 
feyen, und derlei Unternehmungen bereite jur vol⸗ 
len Zufriedenheit bewirkt haben. 

Die Vertrags-Bedingniffe werben oͤfſentlich vor⸗ 
gelefen werden, und ber. Beitbieter ift gleih von ber 
feiner Seits erfolgten Unterfertigung des Verfleiges 


' rungeProtocolles verbindlich, daher von feiner Seite 


kein Rücktritt mehr Statt findet, 

Nach adgehaftener Werfleigerung merden nadı« 
traͤgliche Anbote zurüdgemiefen werden. 

Lemberg, den 28. Mai ı830, (2) 

Kundbmadung, 

Bür den Bedarf des zur Amödentlihen Waf⸗ 
fenübung in der Stadt Orodef und den nädfigeler 
genen Dörfern während der Zeit vom ı. bis 28. 
September d. 3. zufammenrüdenden Ehevaurlegerd« 


Regiments Rofenberg find noch im Qanzen: 
17878 Portionen Brot, 


31648 — Haber, 
30464 — Heu > 10 Pfund, 
21840 — 


Streuſttoh a 3 Pfund, 
beizuſchaffen etforderlid, ? 4 u 

Für dieſe Beifhaffung wird die Gubarrendi« 
rungs · Behandlung am 24. Junſ d. 3. in der Kanj · 
lei des Stadtmagiftrats zu Grodek, früh um q Uhr, 
borgenomiben werden, und die Behandlungs» Come 
miffion da anmefend ſeyn. 

Paht-Unternehiner haben doher an dieſem Tag 
und Stunde da zu erſcheinen, über ihre Vermoͤgens- 


> 
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Umſtände und‘ Soliditäͤt, dann ber Eignung für das 
Geſchaͤft, neu ausgefertigte Magiftratual » Zeugniffe 
beizubriigen‘, und ihre Unträge verfiegelt der Com— 
miffion zu überreichen, von mwelder" ihnen: and die’ 
näheren Bedingniſſe werden eröfinet werden. (3) 





Lieitations -Lunsın adung.- 


Von Seite der bierortigen.&, #. @rnie-.unds 
Fortifications· Diſtriets· Direction wird · zufolge herab» 
gelangter hoher Militäͤr-General · Commando⸗Verord⸗ 
nung vom 7. Zuniad. J. R, 5461, anmit bekannt 
gemacht, daß zur Sicherſtellung der an den Offiziers 


Quartieren und Gontractions » Stallungen des- löbl. 


Prinz zu Hobenzolern CHrvaurlegers- Regiments: für 
das Jahr 1830 aufgenommenen: Herftellungen am 
zten Juli d, J., Vormittags um ı0 Uhr, im der 
hiefigen kat. Fortificatlons · Bauamts· Kanzler, Kra⸗ 
kauer Ooſſe Nro. 97, im ıften Stocke, eine öffent“ 
liche. Verfteigerung abgehalten. werben wird. 

Diefe Bau-Arbeiten find: nad ben diesfalls vers 
foßten Koften-AUcherfälägen, Are: - 


für die Station Zolkjew 21 fl. 334/88, 
— — Slim 642 — 175/68 — 
— — — Mogierom 409g — 44 2/8 — 
— — — Niemerow 18 5 
— — — Bubarom 189 — 457/8 — 
— — — Koma 207 — 265/8 — 
— — — Be 69 — s5s05/8 — 
— — — Kriſianopel' 590 — 27/0 — 
— — —  Ramionta 518 — 564/8 — 
— — — But 69 — 12 7/8 — 
— — — Olesto zZ — 50. — 
— — — Bielptamien 23: — 53 5/8 — 

jufammen auf 4676 fi.. 39.6/8: Er. 


Eonventiens: Münze angefdlagen.. 


Das diesfols noch vor ber Pieitatii 
des falls eitation zu erle⸗ 
u. Badium iſt auf fünf Procent der Anfälag- 
—— und die Caution, welche gleich gach AB: 
Mhluß des Picktarions »Protocefis zu. erlegen fommt. 
auf pi Doppelte dieſes Brtrages feſtgeſetzt 
ie Caution kann au in Staats » Ahligatio- 
nen er bem Eourfe: geleiſtet werden. er 
eder Licitations⸗Luſtige hat ſich überdies nebſt 
a vorbefagten Vadium au mit‘ einem von ber 
——— beſtätigten Zeugniffe über: feine Vers 
gens· Umſtaͤnde und guten Leumund aus zuweiſen. 
Rodctraͤgliche Anbote werden nicht berüdfichtigt, 
Benn der Bau » Unternehmer ein bloßer Spes 
erlant und kein: mirkliher MWerkmeifter ift, fo if’ er 
——— von ihm erſtandenen Baulichkeiten 
einen verfländigen: in Ausfü i 
38 laſſen goerfländigen' in Ausführung: bringen 


Die näheren’ Bedingniffe, f& wie auch Due Beur 
Elaborat , können in der oben benannten Kortifica« 
tions» Bauamıs“ Kanzlei in den gewöhnlichen Ymtse- 
ftunden eingefeben werden, 

Lemberg, am ı%, Juni’ ı830:- (6 
— —— —ñ — — e — 
Nro; 15,989. 

Licitations- Ankündigung. 


Von Seite der P,.£. gafisifhen vereinten Zoll: 
und Tobat-Oefälen Verwaltung wird zur allgemeis 
nen. Kenntniß gebracht, daß zur Pieferung. der für 
bie am Krakauer Breigebiete zu errichtende Oränz» 
made erförderlihen Bettſtätten, Gtrobfäde, Kopf: 
Polſler, Leintũcher, Sommerdeden und Winterdeden,. 
am..3o. Zuni- 1830, um g Uhr Vormittags, in dem 
Eröernardinerinnen » Kloftergebäube,, mo die Haupt⸗ 
Zoll· Legſtütte unterdradt ift, bei der Documenten— 
Verwaltung eine öffentlihe Verfteigerung in- der Art 
abgehalten werben wird, daß das Eigenthum der für 
293 Mann zu liefernden Gegenſtände dein Unter« 
nehmer zu verbleiben babe, ihm jedoch für die Abe 
nügung derfelben der im Wege der Licitation erzielte‘ 
mindefte Anbot aus dem Staatsſchatze monatlich‘ be⸗ 
zahlt werden: wir. — “ 

Ueber dieſe Pieferung: werden auch ſchriftliche 
Anbege von Unternebmungslufigen angenommen mer» 
den," diefe müffen jedoch mit den Vadien belegt feun,- 
der befliminten Preisbetrag, und zwar nidt nur im’ 
Ziffern, fondern aub in Buchftaben ausgebrüdt ent» 
Yalten, und bis zur Stunde er beginnenden Ver, 
fteigerung der zur Abhaltung der Verfteigerung be— 
ſtimmten· Documsmten-Berwaltung. überreicht werden, 


Diefe Offerte, melde jedodr keine Elauſel ent» 


—— Hatten dürfen, die mil: den Beftimmungen diefer An« 


fündigung, und mit’ den übrigen Picitatione: Beding* 


niſſen mide im’ Ginffange märe, werden verfiegeie 


dem bie Lieitation abYaltenden Commiffair zugeſtellt. 
Bon der Stunde der beginnenden Verfleigerung: 
Eöanen derlei ſchriftliche Anbote auch dem Licitations 
Commiſſait überreicht werden, j 
Une dieſe ſchriftlichen Offerte werden von dem 


Lieitations⸗Commiſſait nach vollendeter mündlichen 


Verſteigerung⸗ d. ir nachdem die Licitanten erklären, 
daß- fie fi zu einem weitern Anbote nice herbei 
laſſen wollen „ im Oegenwart der Unternebmungslus 
fligen eröffnet und kundgemacht. J 

Us Grfteher der Unternehmung wird fodann 
Derlenige angefehen werden‘. den entweder bei ber 
mündfidten Vertteigerung, oder nad dem ſchriftlichen 
Anbote der Mindeſtbletende geblieben: iſt. 
Die Unternehmer haben da6 Reugeld von 109 
n fr. GM, welches zugleih als Saution zu 


. 52 
h t; entweber, baar , oder mittelft- Staats · OQb⸗ 


gelten 


* 
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ligationen, melde auf den Ueberbringer, ober auf 
"din Picitanten lauten, nad dem bekannten legten 
Eoursmwerthe, ober auch mittels einer auf diefen Be— 
trag lautenden, von der £. &, Kammer» Procuratur 
ſchon annehmbar befundenen, und mit biefer fitcal: 
amtlichen VBeftätigung verfehene Hypothecar⸗ oder five: 
juſſoriſchen Eaution vor der WVerfteigerung zu erlegen. 


Zu diefer Ricitation wird Jedermann zugeloffen, 


der nach den bierländigen Gefegen zu derlei Seſchäf⸗ 


ten geeignet ift; für jeden Ball find alle jene, fos 
wohl von der Uebernahme, als der Fortſetzung die⸗ 
fer Unternehmung ausgefdloffen, welche wegen eines 
Verbrechens mit einer Strafe bebegt, oder melde in 
eine eriminafgerihtlide Unterfuhung verfallen find, 
bie bloß aus Abgang vechtliher Beweiſe aufgehoben 
wurde. 


Der Biscalpreis ift nah Köpfen für jeden Tag 


a ı/a Er. E. M. beſtimmt. Der Gontract für den 
Beſtbieter ift fon dur feinen Anbot, für. das 
Aerar aber vom Rage der Zuftelung der Ratifica« 
tion verbindlid. * 

Die Bedingniſſe koͤnnen vor der Verſteigerung 
bei der vereinten Zol= und Tabak⸗Gefallen⸗Udmini⸗ 
flration, oder aber bei der Documenten- Verwaltung 

“ bier von dem Uaternehmern eingefehen werden. 
(2) 


Lemberg, am g. Zuni 1830. 





 WVerftorbene Ehriften in Lemberg 
vom 2. bis 10. Juni. j 
Apollonia Kaliczyneto, A I alt, am anfteden« 
den Mervenfieber. 
Elias Wyfodi, Ko, 42 3. alt, an der Lun⸗ 
genſucht. 

Abpollonia Woyciechowoka, Schneider-Geſellen · 
Weib, 23 3. alt, am Zehrfieber. 
Simon N. N., Tagloͤhner, 50 J. alt, durch 

ven Siurz von einer Stiege getoͤdtet. 

Johann Stahlenberg, Kellner, 26 J. alt, an 
der Lungenſucht. 

Anton Gehmann, Kreis Dragoner, 46 3. alt, 
ſterbend ins Spital gebracht. Ä 

Johann Gebaflian Rover, ein Siecher, yı 9. 
alt, an Altereſchwäche. 

Johann Stamsti, Tagloͤhner, 60 3. alt, an 
Ensträftung. 

Marianna Liska, im Brohnfefte-Spital, 30 J. 
alt, am Zehrfieber. 

Eva Barszezulowa, Bauernweib, 28 3. alt, 
* on der Buftröhren-Entzündung. 
Dem Hrn, Branz Bronomsli, Bindermeiſter, 


ſ. %. Francisca, 17 J. alt, an ber Gehirn» Ente 
jündung. r 


Hr. Michael Grusjedi, Foͤrſter, 69 J. alt, ar 
Rüdenbrand, . 

Agnes Starzynska, 36 I. olt, an der allges 
meinen Mafferfucht. ’ 

Hr. Aloys Stremayer, Lieutenant von Graf 
Nugent Inf., 37 3. alt, an der Leberverhärtung. 

Gatharina Krauszewska, Taglöhnerinn, 64 9. 
alt, an Altersſchwäche. u 

Barbara Bubes, Bäuerinn, 55 3. alt, an all« 
gemeimer Waſſerſucht. 

Hr. Johann: Peperny , penf Fiscal-Kanzliſt, 
75 3. alt, am bösartigen Nervenfieber. 

Anna Poludniat, Dienftmagd, 3o 3, alt, an 
allgemeiner Waſſerſucht. 

Hr. Anton Zimer, ſtädtiſcher Schägmeifter, 54 
3. alt, fierbend ins Spital gebracht. 

Samuel Lang, ein Sicher, 84 3. 
Altersſchwaͤche. 

Lucas Wolowski, Knecht, 26 J. alt, an der 
Woſſerſucht. 

Blaſtus Kaliczek, Laternen⸗-Anzünder, 50 J3. 
alt, an der allgemeinen Woſſerſucht. 

Carl Bravbiczin, 16 3. alt, an der Lungen⸗ 
ſchwindſucht. 

Hr. Wilhelm Jochert, Oaftwirth, 51 I. olt, 
am Nervenfieber. 

"Agnes Nowada, 50 I. alt, an der Lungen» 


alt ‚oan 


ut. 
aus Dem Hrn. Vincenz Neugebauer, Fiecal · Umt · 
Kanzliften, f. T. Marie, 5 J. alt, an Mafern. | 
Dem Thomas Skarbek, Taglöhner, f. 3. Fran _ 
eißco, ı2 3. alt, an der Waſſerſucht. 
Hr. Ignaz Gjemansli, Schreiber, 25 3. alt, 
an der Luftroöhrenſchwindfucht. 


—— — m mm — — — — 


SEours. 


Am ten Juni war zu Wien der Mittelpreit 
ber Staatsihuld-Werfhreibungen zu 5 pEt. in EM. 
1005/8; — Darlehen mit Verlooſungen v. 3. 1820) 
für 100 fl. in EM. —; — — Derl, mit Verlof. 9 
3. ı83r, für 100 fl. inEM. —; — — Wiener 
Stadt « Banco » Obligationen zu 2 ı/a pEt. in EM. 
65 1/2 ; Eonv. Münze pEt. — 

Bank-Actien pr. Stüd 1350 3/10 in EM. 


Lemdberger Cours. 
Holländ. Dukaten . . . 12 fl. 50 fr. W. W. 
Raiferlihe vet... n-B—— — 
Ruſſiſche Rubel -. » » . 3- I — — — 


—— ——— — — ee e e e e ——— — — — 


Redaeteur: P. Strafſer. VWerleger: Joſeph Schnapder. 


Lembderger 


En 


Freitag, 


Fıtändifhe Nachrichten. 


Se, k. 8. Mofeft, haben mit allerhöchſter Ent- 
fchließung vom 2ten Mai d. 3., am die Stelle des 
verſtotbenen Thomas Ritter v. Dombski, den Thad« 
daͤus Ritter v. Waſilewoki zum unbeſoldeten Ouber— 
nial⸗Rathe bei der ‚galizifhen Landesſtelle, mit Bei— 
beloſſung der Beiſigerſtelle, die derſelbe bei dem ga— 
Ni » Rändifhen Ausfhuffe bekfeider  allergnäbdigft 
zu ernennen geruber, R* 

———— [2 

Se. %, Majeftät haben om 23. Moi d. 3, 
ben unbefoldeten Bubdernial » Goncipiften bei dem ga⸗ 
linſchen Qubernium ; Albert 6, Oltjemeti, und den 
bortländigen Concept: Practicanten , Gran; Orofen v. 
Stadion, zu überzaͤhligen unbefofdeten Kreis⸗Com⸗ 
miffären in Oalizien allergnädigft zu ernennen geruber, 





Die k. k. Vereinte Hofkanzlei hat an die Gtele 
des in den Penfionitand verfegten Aloys Kral, den 
elite Kreis-Ermmifär der dritten’ Claffe, Ma« 
ias Krajermsti, zum Kreis » Commitä i 
Elaffe in Galizien ernannt. —— 


— 
Ausländifche Nachrichten. 


cend Amerita. 

“grna, ben 28. Maärz. Gin Gorps von 

3000 Mann ift, von Chagtes ac, — 

g gangen, um nad Maracaibo gegen Par; zu mars 

Es iſt jedoch unterwegs von den Indianern 

angegriffen worden und bat ſich zurückziehen müffen. 
ie — ſind wegen rüdfländigen Soldes unzus 


friede 
Carthagena, ben 1, April, Ein Brief aus Bos 
gota meldet, Bolivar habe fi von den Geſchaͤften 
Andlich zurũckgezogen, und dem Domingo Calcedo, 
!jemaligem Mitglied der conftitutionellen Gortes von 
Panien, die Made übertragen *). — Bolivars 


) Die von einem engl, Blotte mitgetbeilte Nach⸗ 
richt, daß Bolivar von einem durch die vene⸗ 
zueliſche Partei gemieteten Italjener vergiftet 
worden ſey, bedarf ſehr der Beſtaͤtigung. 





MEcᷓ 69, 


iz z n 
mr — — . 


ift feit feiner Zurüdgezogenheit eine Art von’ f 





Haus 


Hauptquartier geworden , es wird dort täglih Rath 


gehalten, und Alles bat das Ausfchen, als flände ein j 
Bogota begibe fi 


Krieg bevor. — Die Armee von 
nah Zulia:und Maracaibo, Die Obfervation-Arınee 
von Venezuela ſteht noch immer am Tachira, fie wird 
don dem in den neuliden Worfälen in Venezuela 


„ehr compromittisten General Gomez befehligt. 


Preußen. 

Der fünfte Jahresbericht des Berliner Vereins 
zur Etziehung ſittlich verwahrloster Kinder enthätt 
Solgendes: Das Aeußere dieſer Inſtitute bat im ver» 
floffenen Jahre keine weiteren Veränderungen ' erlits 
ten, als daß in der Erziehung.» Anftalt für Knaben 
das drei Stockwerk hohe, freifiehende Hauptgebäude 
nit eigem Gemitter « Ableiter , und ein großer Theil 
des Vorhofes mit einem Steinpflafler verfehen murs 
den. In dem Mädchenhauſe hingegen iſt der Hof 
durch eine moffive Gartenmauer abgefchloffen und jur 
bequemeren oͤconomiſchen Benugung gepflaftert worden. 
In Berreff des Innern dieſer Anflalten, befanden ſich 
mit dem Ablaufe des Verwaltung » Jahres 1828/29 
49 Böglinge in dem Grziehunghaufe für Knaben. 
Alein die in neuefter Zeit fih mehtenden Befrfde 
von eltern und Wormündern, machten es zur Pflichr, 
darauf Bedacht zu nehmen, durch ermeiternde Gin« 
sibtungen im Grziebunghaufe die Zahl der Aufjus 
nehmenden bis auf bo zu erhöhen. In Folge deffen 
enthielt die Knaben Anftalt beim Scluffe des 5ten 
Verwaltung-Jahres 5g Zöglinge Der bisher in der 
Anftalt beobachtete Gang in der Erziehung und bei 
dem Unterricht ift im MWefentliben der ſchon früher 
ausführlich befchriebene geblieben, Gr theilte das 
Tagewerk in q Stunden allgemein vorbereitender, in« 
fleucsiver Beſchäftigungen, und in 4 Stunden Uns 
terricts in den norbwendigften Schul « Kenniniffen. 
Häuslihe und tehnifbe Beihäftigungen famen alg 
erprobte Gehülfen des in der Anftalt betriebenen 
Erjiehung-Gefbäfts auch im verwidenen Jahre auf 
mannigfaltige Weiſe in. Anwendung. Der Geſund— 
beit-Zuftand in der Anſtalt war im Allgemeinen ein 
erfreuficher zu nennen. Mit den Ablaufe des Schul— 
Zahres 1828 waren von 105 im Erzichungbaufe aufs 
genommenen Zöglingen ſucceſſiv 56 zur Entlaffung 


- 
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tüdtig befunden , ‘und zur Erlernund ſelbſt gewaͤhl⸗ 
ter Gewerbe und Hondwerke der bürgerlichen Geſell— 
ſchaft zurüdgegeben worden. Der Verein ſahe ſich 
feit 1829 genöthigt, die ſpecielle Aufſicht über die 
Gntloffenen feldft zu übernehmen, einen eigenen Aufs 
ſeher für alle in bürgerliden Verhättniffen befindlide 
ehemalige Zöglinge anzuftellen, der fie wochentlich 
ein oder auch mehrere Male beſucht, und unmittel⸗ 
bar’ an den Verein über das Betragen, die Verhäͤlt— 
niffe und über jede zufällige Beiroth-Bedürftigkeit 
derfelben Berichte erſtattet. Die Erziehung in der 
Anſtalt für Mäpden ift nach den im vorjährigen 
Bericht .mitgetheilten Grundfägen fortgeführt und bie 
Zabl der Zöglinge bis auf 25 vermehrt worden. Ent⸗ 
laſſen find bis jegt aus der Anftalt 3 Individuen, 


A. Spanien 

Mabrid, den 18. Mai. Da der Marquis unb 
die Marquiie von Et. Groir dem Könige die Zer— 
rüttung ihrer Finanzen vorgeftellt haben , but Zr. 
Mojeftät defohlen, daß ihre Schulden, 425,000 Fr., 
bezahlı werden folen. — Am ıyten d. M. iſt Hr, 
Qubril, ruff. Geſondter Hierfelbft, feiner bereits frü- 
ber abgrteisten Familie über Zrantreih nad Italien 
grfolgt. — Am Gt. Zlivorus:Fage, wo viele Eins 
wohner nad einem gemilfen Brunnen wallfahrten, 
und dem Klofter dieſes Shugpatrens von Madrid 
Ependen darbieten, find mehrere Perſonen veruns 
glädt ; indem das Geländer einer auf diefem Wege 
befindlichen hölzernen Brüde, wegen der Fülle von 
Menften, die fi hinüberdrängte, einbrach, fo daß 
viele in den Fluß, der zum Siück nid eben tief 
ift, hinabgeſtürzt find, Doc find ſchwere Verren⸗ 
tungen und einige" Zodesfäle worgefommen. — Die 
zu der. Erpedition gegen die baskiſchen Provinzen be 
fimmten Truppen werden fib zu Burgos verfams 
mela. Man gibt ihre Stärke vieleicht übertrieben 
auf 12,000 Mann an, 

’ Das Haus Yrrige Ezpeleta zu Bordeaur hat der 
foanifhen Regierung auf s0 Jahre den Ertrag aller 
Qurdfitder-Minen von Almaden abgefauft, und das 
Privilegium des Allein⸗Verkaufs dieſes Fluidums er⸗ 
halten. 

Es geht das Serücht, bie Eortes würden ges 
gen dos Ende des Septembers zuſammenberufen wers 
den; Einige ſogen, um, mie es bei der muthmaßli— 
&en Geburt eines Thronerben üblich iſt, den beili« 
gen Eid zu leiſten, demfelben Geborfam zu feun, 
weg Gefblehts er aub fey; Undere, um einige Mo« 
dificationen in den conſtitutiven Pefegen des Reiches 
vorzunehmen, die die Minifler endlich für unum— 
gänglib noͤtbig erachten. 

Die Regierung will 4000 Mann nad den <a» 
noriſchen Infeln einſchifſen, wo ſich bereits 2000 bes 
finden, die, zufammen nad) der Havannah, Ivo 8000 

Mann fteben, fdiffen, und dann in Summa, 14,000 
Mann ftart, Merico angreifen follen. Es fehls aber 


> 


völig am Welde zurs Ausführung dieſes Unterned- 
mens, — Die.besten” Briefe des General-Intendan« 
ten zu Cuba machten eine ſchreckliche Schilderung 
von dem Zuftand der Dinge dafelbft. 


Grantreid,. 

Der Courier frangsis ſagt: »Welch ein glüds 
fies Fand iR England, daß nichts den Medaniss 
mus feiner Gonftitution, unterbribt ! Weil die Kö» 
nigwürde daſelbſt eine genaue beftimmte Made ift, 
fo tönnen afle die Zufälle, melde die königl, Präros 
getire fuspendiren, die öffentlichen Gerätte” nie 
unterbrechen. Alles gefhieht im er * Lan⸗ 
des, jede Macht wird nur in dieſer Hinſicht gpübt!e 
Die Gazette erwidert darauf: »Olaubt der Courier, 
daß in inem Ahalihen Falle der Gang ber Öffentlis 
eo Angelegenheit in Frankreich unterbroden wer« 
den würde? Nicht mehr als in England. : Wenn bie 
dortige Conſtitution arifloeratifh , ‚die ameritanifde 
democratiſch ift, fo ift die unfrige weſentlich monat- 
chifch. Bei ung würde man nidt einmal eine Eom« 
miffion zu fordern noͤthig haben, wenn ber König 
nicht mehr unterzeihaen Lönnte,. da ſich derfelbe eis 
nen General = Etellvergreter wählen kann,, wodurch 
die Retzentſchaft fofort feſtgeſtellt wäre. Durb an« 
dere Formen erreichen mir .alfo völig daſſelbe Nefule 
tat, vielleicht nod Leichter. 

Sm Moniteur vom 2. Juni beißt es: »Briefe 
des Hrn. Maffieu de GElerval, Linienfbiff-Capitäns , 
Gommandanten des Blokade -Geſchwaders vor Algier, 
anelden, dab am ad, Y5. und 16. Maui an der Kü⸗ 
te in der Nähe dieſer Stadt, auferordentlid heftige 


Winde ‚gebernfht Haben , melde ihn nöthigten , mir 


den Fahrzeugen, die er damals bei ſich hatte, in die 
Hohe See zu Achen. Diefeiben Briefe äußern leb⸗ 
hafte Beforgniffe über das Schidfal der Briggs Sya 
lene und Arenture, melde zwanzig Lieues gegen 
Oſten beim Gap Bingut ‚gefbeitert feon follen. Hr. 
Maffieu boffte ‚bald nähere Auffchlüffe hierüber zu 
erhalten.« 
Der Gazette de Lyon zufolge lag der Cardinal 
Feſch fehr ſchwet krank danieder , und war am Ar 
Mai mit den ‚heil. Sterhfacrramenten verfehen mot« 
den. Seine Schmefter, Madame Tütitia Buonaparte 
(die in mehreren ‚Öffentliben Blättern bereits todt 
gefogt wurde), war von dem Unfalle, der ihr zuge⸗ 
ftoßen, faſt ganz wieder hergeſtellt. 


BOricehentand.” 

Im engl. Sourier vom ı. Juni heißt es: „Bei 
ber Gontroverfe, zu welcher die Verzichtleiſtung des 
Prinzen Leopold auf die Souverainetät von Olie⸗ 
deulond Anlaß gegeben hat, wird auf die angebliche 
Unficerheit der Gränzen , die für den neuen Staat 
gejogen worden find, weit mehr Sewicht gelegt, als 
mon hätte erwarten follen. Die wicht ige Thatſache, 
daß die Alliitten die Garantie für die Eiherheit des 
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griech iſchen Gebietes übernommen haben, wird ganz 
vergeifen, und viele unnüge Worte werben über eine 
G@ebirg » Bränze u. f. m, veiloren. Sicherlich find 
Großbritannien, Ftankteich und Rußland eben fo im 
Stande, Sriechenland zu fügen, als der Lauf ir« 
gend eines Zluffes, oder als mas immer für ein Se— 
birgjug zwiſchen Konftantinopel ud dem adtiatifchen 
Meerex 
In Briefen aus Zrieft vom a. Juni beißt «6: 
»Durd Berichte, die von veridiedenen Puncten eins 
laufen, beflärige fi das Gerücht, daß im Arbipel 
neuerdings einige Greeräuber » Miflits ihr Unweſen 
treiben. Schon mehrere Schiffe verfhiedener Matios 
nen find, angehalten und ausgeraubt morden, Zufols 
‚ge deffen find ‚die. Uffecuranzs Prämien nad der Yer 
dante geftiegema — Die neugften Blätter des Cou: 
tier de Swyrne vom q. und 16. Moi beftätigen lei⸗ 
der. diefe Wiedererneuerung des Piraten-Unweſens im 
Archipelagus. 
Polen 
Warſchauer Blätter vom a. Juni melden: »Am 
29. d. M. beehrten II. MM. der Kaifer und die 
Kaiferinn, fo wie Se. tönigl, Hoheit der Kronprinz 
von Preußen und Ihre kaiferl, Hoheiten die Groß 
fürften Eonftantin und Midael, den von dem Präs 
fidenten des Senats, Brafen-von Zamopsti, veran« 
ftalteten Ball mit ihrer Gegenwart — Vorgeftern 
mor großes Diner im königl, Schloſſe. Ge. Mai. 
gerubten, zu ihrem Tiſche die Senatoren, die Minis 
Ner, die Landboten und Deputitten, fo wie mebrere 
autgezeichnete Merfonen , guzuzieben. Der erhobene 
Monarch drachte datei einen Toaft auf die Wohtfahrt 
ber polnifhen Nation aus, Die ſich oujährlicd 
ee Wallfahrt am zweiten A, 
‚ na dem bei unferer Stadt gefggenen Bi älde 
«ben und dem dortigen Be ae 
mob! nie fo ghinzend, als in biefem Jahre ; Ale 
Seniter in den Stroßen, avelche dahin führen 
mit Teppicen geſchmückt, und ‚mit — deſcde. 
Bu (ehe Upr Abends begaben fi die höchſten 
fi ——— Se. Maſ. der Kaifer befanden 
fürften zu Diche, Sr Pabfiten. den beiden, Broßs 
gegen —— Durchlaucht ber Fürſtinn von Pas 
Oro hs — —— ‚Kronprinzen von 
‚ efenen Wagen, Das zahlrei 
— Volt drad bei dem Anklide der heben 
errf&afsen in freudige Ausrufungen aus. An den 
3 arrieren ‚wurden an diefem Toge 3412 Wagen und 
2 Perfonen zu Pferde gezaͤhlt. — Vorgeftern bat 
. t. —— ihr erſtes Concert im Natinal Thua 
35 en. Das Haus war ganz angefüllt, indem 
! 50 Zubörer eingefunden hatten. Die Leiſtun— 
mm Sängerinn wurden fortwährend mit dem 
ho —— Beifolle gekrönt. Sie fang eine Arie 
»2 trcadante, ‚eine Cavatine von Koffini aus dem 
arbier« Und sine «us dem »Aſchenbroödela und die 


Pfinafifeiertage 


Ihre Moieftät die Kaiferinn dar . 


Rodeſchen Wariationen. Das Concert murte durch 
bie Anmefenpeit der allerhoͤchſten Herrſchaften, fo mie 
Sr. Lönigl, Hoheit des Kronpringen von Preußen 
und Ihrer kaiſerl. Hoheiten der beiden Oroßfürſten, 
verberrliht, Geſtern Abends war große Affembiee 
bei Hofe, bei welcher Gelegenheit Mile. Sontag ger 
fungen, und Ar. Wörliger und Mile. Belleville auf 
dem Piano » Forte gefpielt haben. Heute iſt großer 
Boll im Lönigl, Säleffe 


Rußland. 

Aus »"t, Petersburg wird unter dem eqſten 
Mai gemelder: Mittelft Ukas vom 26. v. M. bat 
ber Kaiſer die bisher vem Gabinete Gr. Mojeflät 
übertragen -gemefene Direction der Silber⸗Bergwerke 
von Koliman-MWostreffenst und Nertſchineck dem Bir 
nanz⸗Miniſter Überwiefen ; zu gleicher Zeit wird bie 
Abtheilung des Gabinets, dem diefer Wermaltung- 
Zweig oblag, mit dem Departement der Bergwerke 
und Salinen vereinigt. Die obbefogten Hütteumerke 
werden auch ferner Privareigenthbum des Kaifers blei⸗ 
ben, und der Finanz » Minifter wird fie mit benfel« 
ben Befugniffen verwalten, die der Minifter des kais 
ferl. Haufes und das Gabinet hatte. Zugleih mit 
gedachten Hüttenwerken werben die Koliwan-Wos— 
treffenetifhen Kupfer» und Gifenhüttenwerte, fo mie 
die Münze von Gufun, den Finanz Minifier übers 
miefen. Der Kaifer hat bhiebei unter Anderm auch 
verordnet , daß diejenigen, melde neue Minen ents 
deden, jur Belohnung dafür, einen von der Behör— 
de feitzuftellenden Anrheil an dem Ertrage berfelden 
erhaften, bogegen aber bie bieher Statt gehabten 
Belohnungen für ſolche Entdedungen megfollen follen, 
da ſich ergeben hat, daß diefelben dem Zwecke eher 
Hinderlih als förderlich waren. Bür die Entdedung 
‚einer reihe Ausbeute verfpredenden Silder-Mine an 
neuen Stellen im Innern des Reihe iſt übrigens 
eine Belohnung von 10,000 Rubel feltgefegt. Mer 
Opldfand auffindet, erhält die für Entdedung def» 
‚felben im Mralgebirge autgefegte Belohnung. 


BGeofbritanniem 


Der Courier vom 27. Mai enthält folgenden 
Artikel: »Mit Leidmefen fehen mir aus den geſtri⸗ 
gen Debatten im Oberhauſe, daß die unglüdfelige 
Klugheit des Prinzen Leopold bereite eine Portei 
(die Whigs) wieder gefammelt bat, deren Spurea 
ir allınälig verfhminden zu fehen gehofft Hatte. 
In parlamentarifhem Sinne ift gegen Die Reden 
des Srafen Grep und ſeines Schwiege tſohus Lord 
Durham, nichts einzuwenden, und die Debatte würs 
de, ohne Auffehen zu erregen, vorüber gegangen 
febn, hätte nit Lord Holland unummenden erklärt, 
daß er, obgleih mit den griech iſchen Documenten 
noch unbekannt, michtsdeſtoweniger feſt entſchleſſen 
ſey, den Prinzen Leopold zu vereheidigen „, und‘ bie 


Minifter zu verurtpeilen; denn im Wefentlißpen, mie 


. 
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man aus den Debatten ſehen wird, mar dies ber 
Einn feiner Erklärung, — Viele Rüdfihten ma» 
Ken diefe plögliche Miederermedung von ParseirVer- 
wandtfhoften zu einem beklogenewerthen Greigniffe. 


Die Zeiben ber Zeit „find ‚in, Frankreich von übler‘ 


Vorbedeutung, und unfere eigene Lage ift ein Stand 

der Krifis und möglicherweiſe der Veränderung. Wir 
hätten nit geglaubt, daß die Schwäche des Ents 
jchluſſes des Prinzen Leopold geeignet fepn dürfte, 
fo viel Theilnahme und Bewunderung bei den flol: 
jen alten Pairs von England zu ermeden; von ihr 
nen bätten wir ein ernfteres Selbftgefühl_ihrer Wür- 
de erwartet. Wir werden jedoch den Gang und die 
fdillernden Wendungen des Chamäleons fergfältig 
beobadıten, und unfere Aufmerktfamteit feſt und uns 
getheilt auf die Intereffen unferes Waterlandes rich» 
ten, indem mir die Charactere und Aeußerungen ber 
Leute nur als Bürgfcaften für ihre Anhänglichkeit 
an jene großen erhaltenden Orundfäge betrachten, 
durd melde der Gefahr fo lange Widerſtand geleis 
Net, und endlih die Meifterfbaft errungen werden 
ift. Mehrere Togesblätter und das allgemeine Se— 
fpräh der Welt ſchreiben die Schwankungen des 
Prinzen Leopold irgend einer - Hoffnung zu, bie er 
mutbmaßlih hegen fol, an die Spige der Regent⸗ 
ſchaft geftellt zu werden; und der durch diefen Gin« 
fol erzeugten Aufregung werden die frifhen Beulen 
und Ausbrüche der Whig-Seuche beigemeffen. — 
Wir müffen jedoch, angenommen , daß diefe Hypo— 
theſe einigen Grund babe, bemerken, daß es kein 
britiiher Weg ſey, zu einer ſolchen Ehre zu gelan- 
gen, wenn man feine Unfähigkeit bekennt, bie engen 

und einfachen Interefien eines neuen Staates zu lei 
ten, der bei feinen Verhältniffen mit andern Natio— 
nen die Magimen der alten Politik füglich entbehren 
Tann, do fie nur auf Neigungen beruhen, die aus 
gewiffen Liebling » Ideen und den? tollen Enthufias- 
mus von Schutknaden ⸗ Träumen und Schmwärmercien 
jugendliher Grinnerung berflammen.« 

Dem Mornir.g Advertiſer zufolge , haben ſich 
die vornehmſten Haupter der Whigs am 27ſten Mai 
Abends im Haufe des Marquis von Lansdowne ver» 
fammelt , mo der Beſchluß gefoßt worden ſeyn fol, 
den Planen des Minifteriums durch ale gefeglihen 
Mittel entgegen zu arbeiten. 


Afien. 

Man hat Nachrichten aus Batavia bis zum 9. 
Februar. Am 2. Zaͤner war der neue General ⸗Gou⸗ 
verneur vom niederländ, Dflindien, ©eneral van den 
Boſch, mit feiner, Bamilie und einigen für die Colo— 
nie ernannten Beamten an Bord der königl. niederl. 
Gregatte de Rupel in Batavia angelommen, Gr 
murde om Bord des Schiffes von einer Deputation 
des bisherigen General-Bouverneurs Du Bus de Ohi— 
ſignies begrüßt, ſtieg am Iten ons Yand, und mur: 

be im Palaſt von dem ganzen Regierung » Perfonafe 


t 


feierlid empfangen und bemwilllommnet. Am ıbten 
Zäner legte der Graf Du Bus die Regierung in Die 
Hände des neuen Beneral-Bouverneurs, Am ıgten 
murde ein neues Reglement über die Aufführung der 
Regierung bekannt gemacht, wodurch alle frühere 
desfalfigen Reglements aufgehoben wurden, Um 31. 
Zäner kam der GBereral de Rod, nach einem faft 
Alährigen Aufenthalte im Hauptquartier der Armee, 
nad Batavia zurüd, und wurde mit großer Freude 
empfangen. Am bten Februar ſchiffte fi der Graf 
Du Bus an Bord der königl. Fregatte Bellona ein, 
un nad den Niederlanden zurüdjutehren. — Diepo 
Negoro Hiele fih, den letzten Berichten von der Ars 
mee zufolge, nur. von 4 Leuten begleitet, in der 
Umgegend von Karang Jambor in den Pangerſchen 
©ebirgen auf: Gein Anhang verminderte fib mehr 
und mehr. Sein zweiter Sohn, Diepo Koefoemo , 
und fein bödfter Staats-Beamter, Danoe Redior, 
haben fih unterworfen, \ 








Nro. 15,989. 
LicitationsAnkündigung. * 
Von Seite der k. k. galiziſchen vereinten Zoll⸗ 
und Tabak⸗Gefäͤllen⸗Verwaltung wird zur allgemei— 
nen Kemtniß gebracht, daß zur Lieferung der für 
die am Krakauer Breigebiete zu erridtende Bränz« 
made erforderlichen Bettſtätten, Strobfäde, Kopf: 
Potter, Leintũcher, Sommerdeden und Winterbeden, 
am 30. Zuni 1830, um g Uhr Vormittags, in dein 
Erbernardinerinnen » Kloftergebäude , wo die Haupt« 
Zoll⸗Legſtätte unterbracht iſt, bei der Documentene 
Verwaltung»eine öffentlihe Verfleigerung in der Art 
abgehalten werden wird, daß das Eigenthum ber für 
293 Mann zu liefernden‘ @egenftäude dem Untere 
nebmer zu verbleiben babe, ihm jedoch für die Abe 
nügung derfelben der im Wege der Licitation erzielte 
mindefte Anbet aus dem Staatsſchatze monatlich be⸗ 
zahle werden wird. . 
Ueber diefe Lieferung werden auch ſchriftliche 
Anbote von Unternehmungsluftigen angenommen wer⸗ 
deu, diefe müffen jedoch mit den Vadien belegt ſeyn, 
den beflimmten Preisbetrag, und zwar nidt nur in 
Ziffern, fondern auch in Buchſtaben aufgedrüdt ent» 
halten, und bis zur Stunde ber ‚beginnenden Vers 
fleigerung ber zur Abhaltung der Werfteigerung ber 
flimmten Documenten-Verwaltung überreicht werden, 
Diefe Offerte, melde jedod Feine Clouſel ent 
halten dürfen, die mit den Beſtimmungen diefer Ans 
kündigung, und mit den Übrigen Ficitations-Bebing« 
niffen nit im Einklange wäre, merden verfiegelt 
dem die Licitation abhaltenden Commiſſair zugeftellt, 
Von der Stunde der beginnenden Verfteigerung 
können derlei ſchriftliche Anbote auch dem Licitations» 
Commiſſair überreicht werden. 
Ale dieſe ſchriftlichen Oſſerte werden von dem 
Lieitationg = Sommiffair nad vollendtier mündligen 


/ 
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Verfleigerung, d. 5 naeh die Lieitanten erklären, 
daß fie fh zu einem meitern Anbote nicht herbei— 
faffen wollen , in Oegenwart der. Unternehimungslu- 
figen eröffnet und kundgemadt, 

Als Erfteher der Unternehmung wird fodann 
Derienige angeſehen werden , der entweder bei der 
mündlihen Berffeigerung, oder nad dem ſchriftlichen 
Andere der Mindefldietende gebfieben ift. 

z Die Unternehmer haben das Keugeld von *09 
fl. 52 En tr. EM., weldes zugleih als Taution zu 
gelten hat, entweder baar, oder mittelft Staate-⸗Ob⸗ 
ligationen, melde auf den Ueberbringer, oder auf 
ben Ricitonten lauten, nah dem bekannten legten 
Eoursmerthe, oder auch mittels einer auf biefen Bes 
trag lautenden, von der k. k. Rammer » Procurarur 
fon annehmbar befundenen, und mit diefer fisiaf- 
amtlichen Betätigung verfehene Hypothecar⸗ oder fide⸗ 
juſforiſchen Caution vor der Verſteigerung zu erlegen, 

Bu diefer Licitation wird Jedermann zugelaſſen, 
ber nad den bierländigen Befegen zu derlei Seſchäf⸗ 
ten geeignet iſt; für jeden Fall find alle jene, für 
wohl von der Uebernohme, als der Gortfegung die⸗ 
fer Unternehmung ausgeſchloſſen, welche wegen eines 
Verbrechens mit einer Strafe belegt, oder welche in 
ein? eriminafgerichtliche Unterfuhung verfallen find, 
— aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben 

Der Biscalpreis iſt nah Rd ar j 
j pfen für jeden Tag 
aıfı fr. €. M. beſtimmt. Der Gontracs für dem 
un iſt =. durh feinen Anbot, für das 

ader vom r 
sion verbinblic, age der Zuflelung der Ratifica- 

Die Bedingniffe können v eftei 
* * vereinten Jo » und ee Per ci 
—— oder aber dei der DocumentenNerwallung 

von den Unternehmern eingeſehen werden. : 

Lemberg, am 9% Juni 1830, (3) 


— —ü2 


Eeitatioms-Rundmahung. 


‚Bon Seite der bierortigen £ ie » 
Sortifiatione-Ditricrs,Direetion mirb — —* 
un hoher Militaͤr⸗General · Comnia ado · Verord⸗ 
— — 7. Juni d. J., R. 5461, anmit befannt 
ms 2 zur Siherffelung der an dem Offiziere» 
en ‚ren und Eontractions » Stallungen des Löbl. 
Dr iin Hobenzolkern Epevaurfegers- Regiments für 
—* wi +830 aufgenommenen: Herſtellungen am 
J uli d. J., Vormittags um 10 Uhr, in der 
Di figen 8, k. dortifications- Bauamts-Ranjlei, Kra⸗ 
uer Oeſſe Neo. 97, im ıflen Gtode, eine öffent» 
che Verſteigerung aßgehalten werden. wird, _ 

Diefe Bau⸗Arbeiten find no den dirsfals ver⸗ 
faßten Koften-Urberfhlägen, und smwar; a 


| 


Statiom Zorkien 


— 
Zi 
- 


ra fl. 334/8 kr. 


bie 
— — — Rulitom 642 — 175/8 — 
— — — Mogierom 409 — 442/8 — 
— — —  Niemeron 181 — 53/8 — 
— — — Vubaczow 289 — 457/8 — 
— — — Roma 207 — 265/8 — 
—— — 69 — 505/8 — 
— — —  Rriflienopef 590 — 27/8 — 
— — — Ramionta 518 — 5658 — 
— — — Bunt 969 — 278 — 
— — — Olesdto 320 — 5 — 
— — — Sialykamien 431 — 335/8 — 


zuſammen auf 3675 f. 396/8 tr. 
Gonvention® Münze angeſchlagen. * 

Das diesfalls noch vor der Picitation zu erle— 
gende Vadium iſt auf fünf Procent der Anſchlag⸗ 
Summe, ud die Caution, welche gleich nach Ab- 
ſchluß des Ricitations » Prosocolls zu erlegen kommt , 
auf das Doppelte diefes Betrages feflgefegt. 

Die Caution kann aud in Gtaass » Obligatio» 
mer nach dem Courfe geleitet werden, 

Jeder Tieitotions-Püftige hat ſich Überdies nebſt 
dem vorbefagten Vadium aub mit einem von der 
Drts:-Ddrigkeit beſtaͤtigten Zeugniffe über feine Vers 
mögens-Umftände und guten Leumund ausjumeifen. 

Nachtroaͤgliche Anbote werben nicht berüdfihtigt. 

Wenn der Bau » Unternehmer ein blofer Spe—⸗ 
eulant und fein mwirkliher Werkmeiſter iſt, fo ift er 
verpfliditet, die von ihm erflandenen Baulichkeiten 
durch einen Sachverfländigen in Ausführung bringen 
zu laffen. 

Die näheren Bedingniffe, fo wie auch das Bau» 
Glaborat, können in der oben benannten Fortifica« 
tions » Bauamts » Kanzlei in den gemwöhnliden Amte» 
ftunden eingefehben werden. 

Lemberg, am ı4. Juni 1630. (2) ° 





Rundmadung. 


Nachdem bei der am ten b. M. vorgenomme⸗ 
men Sicherſtellung des Brennholj « Bedarks vom 1. 
Detober 1830 bis fegten September rB3ı für bie 
Lemberger Barnifon und das in dew Stationen Lapfi 
und Srotr bequartirte Milisär keine onnehmbaren 
Preife erreicht wurden, fo wird am dten Juli d. 3. 
eine neue Subarrendirungs-Behandlung für bie Beis 
ſchafſung diefes Bedarfs im Beneral-Commande-Oes 
bäude, im Hof finfer Hand, vorgenommen werden, 

Pachtunternehmer haben daher am biefom Tage 
um bie rote Vormittagefltunde im vorbefagten Orte 
zw erſcheinen, über ihre Vermögens » Umftände und 
Solidität neu ausgefertigte Mogifratual « Beugniffe 
Beizubringen, als nur durch biefe legale Beweis⸗ 
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Darſtellung, der das Aerarium hinreichend verſichern⸗ 
den Vermoͤgens- Umſtände, det Beitritt zur Licitation 
geſtattet werden kann, 

Die Offerte müffen an bie Local · Behandlungk· 
Gommiffien verfiegelt ſchriftlich überreiht werden, 
in melden beſtimmt zu erflären ift,. 0b ber Preit« 
Anbor mit oder ohne eines Geld + Vorſchuſſes ange 
ſprochen werde. ’ 


Wird. der Beſtbieter durd feinen gemachten 
Anbot verbunden feyn , zur Giderheit bes Aerars 
fuͤr die Zwiſchenzeit bis zum definitiven Abſchluſſe 
des Gontracts, mad dem entfollenden ganzen Geld⸗ 
Betrag 5 pCt. in Baarem, oder in öffentlichen Qb» 
ligationen, oder in Bürgibaft-Inftrumenten (al ein 
unabmeichlies Bedingniß), vor dem Abſchluſſe des 
Qygandlung-Protoroüs zu erlegen. 

Als Harte Holz-Battung wird ausdrücklich nur 
Buben » und Eichen» , jenes der meiden Gattung 
aus Birken», Kiefer» und Erlen » Holz zur Abgabe 
geeignet , feftgefegt , wobei jedoch ausbedungen wird, 
doß bei der harten Holz⸗Abgabe die eine Hälfte aus 
Buben « und die andere Hälfte aus Eich en⸗Scheiter⸗ 
Holz ſeyn müffe. 

Bei diefee Verhandlung wird für die Offeren⸗ 
ten die erleihternde Vedingniß zugeflanden, daß auch 
Sheiter » Holz längerer Gattung , ſedoch immer nur 
von gleicher Ränge, in 6 Wiener Schuh hoher und 
6 Shup breiter Aufſchlichtung, wovon das Scheit 
die Länge von 42 Zoll nicht überfäreiten darf, und 
nad ceubifhem Ma» Inhalt die 3o Wiener Zoll 


Ueberlänge des Scheites zu @uten gerechnet werben 


wird, abgegeben werben kann. 

Ueber die mitder Zuftelung an Kanzleien oder 
Branden abzuliefern ſeyn werdenden Holj-Quantitä- 
ten, wirb in bem Bersandfüngs » Protocol ſowohl 
das Quantum , als audy die Zeit beſtimmt erklärt 

werden, . 

Die Behandlung wird ſowohl für die harten 
als meiden Holz + Gattungen vorgenommen; jedoch 
nur von jenem Holze, fo dem Vortheil des Aerats 
mehr entfpredbend fi) darftellet, Gebrauch gemadt. 

Nabtrags-Dfferte nach gefhloffenem Protocolle 
werben nit berüdfihtigt. 

Nicht minder werden au Anträge zur biresten 

"Ablieferung des ganzen Auantums in das Magazin, 
oder eines Theils deffelden, wenn fie befonders billig 
find , und ‚vor dem Abſchluß der Behandlung einge · 
reicht werden, berückſichtigt werden, 


Die beiläufige monatliche Erforderniß beſteht, 
und zwar: 
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Für die Haupt-Btatien Lemberg : 
Im Winter. 
Adı niederäfterr, Klafter hartes, oder 
weiches Brennholz 
Im Sommer. 
132 nieberöfterr, Alafter hartes, ober 
198 — weiches Brennholj. 


. Bür die Militär⸗Bequartierungs · Station Latzti 


und Stoki: 

Im Winter. 
ı8 niederoͤſtert. Klafter hartes, oder 
27 weiches Brennpolj- 

Sm Gommer. 
9 niederoͤſterr. Klafter hartes, oder 
134 weiches Brennhol;. 
Pr. t. 8, Haubt»Mititär » Verpflegs · Magajin. 

Lemberg, den ı2. Juni 1830. (1) 


— — — — — — 


Nro. 123. 


Fgundmachuns. 


Zufolge der hohen Qubernial-Anorbnung vom 
27. Mai d. J., 3. 30616, wird eine neuerliche Lie 
eitotion der Wermiethung des unter der biefigen k. 


£. Univerfisäts » Bibliorhet befindlihen Kellers und 


des dazu gehörigen Zimmers und Vorbaufes auf 3 
vom ı. October d. J. zu rechnende Jahre, am dten 
JZuli d. 3., um ı0 Uhr Vormittags, in der Univer» 
fitäts»Ranzlei abgehalten werden. 

Als erfter Ausrufs » Preis wird der bisherige 
Miethzins von 206 fl E, M. angenommen werben, 
Miet hluſtige haben ſich daher mit einem zopercentis 
gen Reugeld zu verſehen und zur angezeigten Stun - 
de in der Univerſitäts⸗Kanzlei einzufinden, wo auch 
die weiteren Mierh » Bedingniffe eingefehen werden— 
können. — 

Lemberg, den 12. Juni 1830. (1) 


— — — —— — — — — — 


Cours. 
Am ızten Juni war zu Wien der Mittelpreis 


der Staatsibuld-Werfhreibungen zu 5 pCt. in EM. 


100 5/163 — Darlehen mit Verloofungen v. 3.1830, 
für 100 fl. in EM, 181 7/8; — Darl, mit Verloſ. ®. 
3. ı821, für 100 fl. in EM. Ba — — Bientt 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 ı/a pEt. in EM 
643/8 ; Conv, Münze p&t. — 
. Bank⸗Actien pr. Stüd —— in EM. 
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/PBränumerationd - Anzeige. 


j Die Herren Pränumeranten für die Lemberger deutfche Zeitung und Mnemoſyne werden 
bei dem Schluſſe des zweiten Vierteljahres hiemit zur Ferneren Thrilnahue eingeladen. Der 
Pränumerationspreis iſt für Die Zeitung ſanmt der Muemofpne ganzjährig 56 fl. W. W., 


halbjährig 18 fi. und vierteljährig 9 jl.; fit die Mnemofyne allein ganzjährig 20 fl., halbjähe 


rig 10 fl. und vierteljährig 5 fl. W. W 





‚ Ausläundifde Nachrichten. 
Türtei. 

Konſtantinopel, den 25. Mei Ein om ı 5ten 
d. M. aus Petersburg bier eingetroffener ruff“ Cou⸗ 
rier überbradhre dem Grafen v. Otlow die Nacticht 
pon der glüdlihen Beendigung der mit Halil⸗Poſcha, 
in Folge des Tractats von Adrianopel, grpflogenen 
Unterhandlungen, fo mie die in Betreff der von der 
Pforte an Rußland zu leitenden Bablungen gefhlof- 
fene Convention, Am zıflen duraf Sarim-Efenbi, 
Secretär Hatil-Palda’s, mit dem türfifhen Snftrus 
mente biefer Gonventien, über Ddeffa bier ein; fa 
daß nun die refpeetioen Ratificationen ebeftens Auf. 


geroebfelt werden können. Demzufolge bereiter fi - 


der Graf v. Orlow vor Konſtantin i i 
l 
- ‚iu verlaſſen, um“ om Bord —— 
—— fie Parmen, nah Rußland surüdjufehren, 
ee eime tuͤrkiſche Fregatte nad Odeſſa 
—— um Halil⸗Paſcha nad Konſtantinopel 
Der Großweſſer Mehmed⸗Reſchi 
Reſchid⸗Paſcha, wel⸗ 
— zu tinem kutzen Beſuche von er a 
S aflansinopel eingeladen worden war, um mit der 
ne über die. Maßregeln zur Herftelung der 
n Albanie zu berathſchlagen, iſt bereite am 


ten d, M. mit ei a — 
—** ier Vom Ar Mforte zu dieſem 


een AimnefliesUcte und mit den ndıke 

un Belimaditen verſehen, nach obgedachter — 
2* Gleichzeitig find ſtarke Truppen» Abrbeie 
vn zen abgefbidt wor⸗ 
ritten id⸗ 

deu erforderlichen Nachdruck zu a —— 
m Der Sandfhati »Scerif (die Fahne des Bro, 
"IR geſtern, in Begleitung Gr. Hoheit, mit 


f 


bein biebei üblihen Geremoniel von Ramis-tſchiftlik 
nad dem Gerail übertragen worden, Sleich darauf 
begab fih der Sultan nach Tarapia, wo er während 
des Sommers feine Reſidenz aufſchlagen, und den 
aus Rußland erwarteten (bekanntlich zum Kapudans 
Paſcha ernannten) Halil-Pafha eınpfangen wird, ivel« 
Gem die Prinzeffinn Hadidfhe, eine Nichte Sr. Ho— 
beit und Tochtet Muſtapha IV. zus Gemahlinn bes 
ſtimmt ift. 

Der ameritanife Commobdsre und Hr. Offleb, 
Eonful der vereinigten Staaten-von Mordamerita in 
Emprna, melde gemeinſchaetlich mit Hrn. Rhind jur 
Abihlufung Eines Handels und. Freundſchaft⸗Trac⸗ 
totes mis ber Pforte bevollmädtiget waren, find am 
adften d. M. aus Smyrna bier eingetroffen und die 
Natificationen gedachten Tractats follen binnen Kur⸗ 
zem ausgewechſelt werben, 

Zn Rumilien und in KleinsAfien, namentlich 
in der Gegend von Gmyrna, zeigen fi feit einiger 
Zeit zahlreiche Mäuberbanden, meilens Geimatiofe , 
aus der More; jungft vertriebene Türken, welche die 
Hans is» Koravanen angreifen und plündern , mie 
dies am ı2. db. M. einer von Emprna nah Mag: 
neffa aßgegangenen Karavane begegnet ift. Der Par 
fdra von Sinhena har fogleid auf die erhaltene Nach⸗ 
sit von diefem Greigniffe einen Tatar an Kara-D6r 
man-Oglu abgefender, mit dem Befehle, die erfor« 
derlichen Maßregeln zu ergreifen, um biefem Käus 
ber· Unfug eim Ziel zu fegen. 

— — militaͤriſchen Einrichtungen und 
Reformen, welche der Sultan beabſichtiget, und mo« 
von mehrere nad der Rückkehr Halil » Pafha’s oue- 
geführs werden follen, mennt man bie Einribtung 


“eines Generafftabs der türfifhen Armee, fo wie die 


neue Drganifation ber Kumburadfgi oder Bombarr 


21. uni 1850. F 
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bien, welche flatt ber vieherlgen eylinderfoörmigen 
Müge, rothe Feſſe oder Kappen, und überhaupt eine 
dem Artillerie-Corps ähnliche Einrichtung erhalten 


. werben. 


Der kathol. Biſchof von Nikopolis, und apo+ 
ſtoliſche Abminiftrator der Walachei, Mfgr. Joſeph 
Motajoni, ift zu Schlibtung einiger feinen Sprengel 
betreffenden kirchlichen Angelegenheiten unlänggt bier 


eingetroffen, und hofft binnen wenigen Tagen, nad, 
‚* Beendigung feines Seſchäftes, wieder nad Bukureft 


zuxückkehten zu fönnen. 


Riederlande 


Um bten Mai bat die niederl, ©efelifchaft zur 
firtliden DVerbefferung der Gefangenen unter WVerfig 
des Hrn. Uprwerf Sterling ihre ſechete Jahres-Wer- 
ſammlung zu Amfterdvam gehalten. Aus dem Bericht 
geht hervor , daß die Sorgfalt diefes edlen Vereins 
fib über eine Anzabl non 2528 <riminelen und 
uuchtpolizeilichen Gefangenen erftredt hat. Von diefen 

haben 630 in der Religion, 498 im Lefen, Schrtei⸗ 
ben und Rechnen Unterribt erhalten; für 242 ift 
Arbeit berbeigefhafft worden; 464 aus dem Gefäng- 
niſſe Entlaffene waren gan; vorzüglid Gegenſtand 
der Bemühungen bes Vereins, 70 darunter haben 
durch den Verein die Mittel fi zu ernähren erhal- 
sen. Am Ziſten December v. 3. zählte Der Verein 
4902 Mitglieder 

Preußen. ’ 

Se. Mojeftät der König, welcher am 2. Juni 
Serlin derlaſſen hatte, um ſich nah Schleſien zu 
begeben, ift, Nachrichten aus Breslau zufolge, am 
3ten Abends nah 7 Uhr dafelbft- eingetroffen. Am 
aten foh man au ber Ankunft Ihrer Maieftät der 
Kaiferinn von Rußland, in Begleitung ihres erha- 
benen Bruders, des Kronprinzen tönigl, Hobeit; von 
Barfhau kommend, entgegen. Die hödften Heris 
ſchaften gedachten ſich demnächſt nah Schloß Fiſch⸗ 
Bad zu begeben, mo Höchſtdieſelben von den Übrigen 
Prinjen und Prinzeffingen des königl. Hauſes erwar⸗ 
‚set wurden. 

Amerifa 


Die Nordamerikaner find enw Ihren Dampfböͤ— 
ten fehr unglüdlid, Beit b Monaten find ya die 
Keffel von ı2 folhen Fohrzeugen geborflen, mas eis 
ner fehr bedeutenden Anzahl von Menfhen das Le— 
ben gekoftet hat. Am 22. April ift den Dampfboor 
Galedonia ein ähnliches Unglüd auf feiner Fahrt von 
Neu⸗Orleans nad Louisvile zugefloßen. Neun Mas 
trofen wurden getödtet, und ı2 Paffagiere, die über 
Bord fprangen, ertranten, 

Neuporter Blätter bis zum g. Mai enthalten 
Mlandes, mag den Blauben zu beftärken geeignet 
if, daß die Wereinigeen Staaten einen beiondern 
Werth auf die Grlangung der mericanifben Provinz 
Zeras legen; um fo mehr muß es daber Wunder 
nehmen, daß fie der mezicanifden Republik cine 


Summe angeboten baben, melde biefe Werthſchät 
jung keinesweges entſpricht. Undererſeits aber wird 
von einem Herrn, der lange in Texas gewohnt bat, 
dem Grrüdte widerſprochen, daß die Wereinigten 
Staaten abfihrlih unrubiges Seſindel dorthin ſchick⸗ 
ten, um ‚einen gemaltfamen Verſuch jur Beſitznahme 
einzuleiten ; im Gegentheil, die Golonie beftche aus 
friedliodenden Schweijern und Deutſchen. Der Bos 
den und bas Elima in Texas folen dem Boden und 
dem Elima der ſchönſten Weingegenden Frankteichs 
nicht nachſtehen. 

Der Congreß der neuen Republik Venezuela iſt 
am sollen März zu Valencia mwirklib zufammen ge» 
tommen. Es word beſchloſſen, daß die Provinz einen 
Givil- und einen Militär-Ehef Haben, und daß Letz ⸗ 
terer dem Erfleren ungergeordnet ſeyn ſolle. Pena 
ward zum Civil-Oberhaupt, Pacz zum Militär-Chef 
ernannt, Es ward ferner beſchloſſen, naicht Garaccas, 
foadern Valencia zum permanenten Regierung + Gig 
von Venezuela zu maden, und die Gonflitution won 
Miranda (1820) zur Grumdlage der für Venezuela 


zu enswerfenden zu nehmen, 


Vach Briefen aus Valparaiſo war reine rue 
blutige Revolution in Concepeion ausgebroden , mo 
ein Seneral Movou eingerüdt wer, und die Stadt 
geplündert hatte. Pinto und Breite hatten fi ent« 
jweit, und waren in vollem Kriege wider einander: 


Srantreid, 

Der Moniteor vom Iten Juni meldet: »Die 
neueften Berichte der Behörden von la Mande und 
Calvodos ftellen die Lage diefer Departements unter 
einem befriedigendera Befihtpuncte dar, Die Feuere⸗ 
brünfte werden feltener; Ordnung und Ruhe fin» 
auf mehreren Puncten wieder Hergeftelkt, und überall 
fangen die Einwohner wieder on, fi zu beruhigen, 
Bei diefem Zuftande der Dinge bat der General 
Lieutenant Foiſſoc⸗Latour, proviſoriſcher Commandant 
der vierzehnten Militär-Divifion , auf den Abmarſch 
bes vierten Linien » Kegiments angetrogen , das für 
die Meferoe der afritanifhen Armee beſtimmt ift, bie- 
ber aber noch im Lande zurüdfgebalten ward, me 
jegt feine Anmefenheit unnüg ſeyn dürfte,a 

Am Grabe des unlängft geflorbenen Hrn. Oo⸗ 
zer, Zuſtiz⸗Miniſters unter dem National-Gonvent, 
und fpäterhin Mitgliedes bes Directoriums, has ein 
gemiffer Hr. Bernard eine Rede gehalten, deren 
Schluß einen zu merkwürdigen Beutag zur, Kennt 
ruß deffen glͤt, wac unfere Zeit bringt und-lehrt+ 
als daß mir ihn nie mitcheitem folten, Gr lautet: 
» Deine Herren, mir verlieren inGobier einen mwohr- 
baftigen Nepräfentanten unferer unftesbliden Revo: 
lution. In ihm verehrt die anmefende Menge Alle, 
was dieſe Neoslution von Gutem uad Edelm, von 
Reinem und Brofem zur Welt gebradt bat. Möge 
dieſe traurige und fromme Geremenie für uns nicht 
ohne einigen Nugen jepn, Indem mit unferer Des, 





» 


trüßniß auf dem Grabe eined großen Bürgers Worte 
geben, Loft uns eingedenk feyn, die beiligfle, den 


" Kodten dargebradte Hulpigung fey, dos nabjuahmen,. 


was ihr Leben Qutes darbietet. Er, deffen Verluft 
wir beklagen, bat uns mehr als Ein edelmüthiges 
Beifpiel binterlaffen. Beine Husdauer in bedenkli— 
ben Zeiten, errege- die unferige in Zeiten, die viele 
leicht nicht minder bedenklich find. Er war reiner der 
unbeſcholtenſſen Stügen der Freiheit; laßt uns glei 
ibm «6 verfiehen , fie aufrecht zu halten, zu ihrem 
wie zu dem Heil Aller, Ueberzeugt, nur die GSeſetze 
enzurufen, nur unfere Rechte in Anſpruch zu neh⸗ 


men, (oft uns Alles zu dulden vorbereitet feyn, war- 


Ihnen Achtung zu verſchaffen. Und mas aud geſche- 
ben möge, — eines Tages foll man doch von uns 
fagen können: Sie thaten, was Männer, Patrioten 
und Bürger thun muften!« * 

Der Moniteur vom A. Juni enthätt Bolgen« 
des: Wir haben ſchen gemeldet, doß Hr. Maſſieu 
be Elervat, Linienidifi » Capitän, Commandant der 
mit der Blekade von Algier beauftragten Diviſton, 
bie lebheſteſten Beforgniffe in Bezug auf die Schiffe 
Silene und Aventure, die zu diefer Divifion gehoͤr⸗ 
ten, arbegt hatte, Diefe Beforgniffe waren nur alle 
—— beide Brigge find in der That in der 
Nähe des Eops Bingut zu Srunde gegangen. Bei 

der erften Nachricht von diefem Vorfalle forderte Ex. 
Ereellenz der See Minifter den Ser-Pröfecten von 
Zoulen durch den Zelegraphen of, ibm auf dein 
feiben Wege alle über das Scirkfal der Zefagung 
der Stife Silene und Aventure ihm jugefommenen 
Erläuterungen mitzutheilen. "Die Antwort des Präs 
feeten lautete folgendermaßene »Toulon, 2ten Zuni, 
halb drei Uhr. Seitdem icd Ihnen den Schiffbt uch 
der Gilene und der Avcnture anjeigte, babe id über 
das Shidfal ihrer Equipagen feine weitere Nadhridt 
erhalten. Hier if olgemein das Gerüct verbreitet, 
ber Dep von Algier Yıbe befohlen, die Perfonen, 
bie etwa gefangen werden möchten, zu fhonen, So 
wie ich etwas Neues über das Shidfal dieſer Equi« 
ee ‚werde iQ «6 Ihnen fogleih zu wiſ⸗ 
» Sr Miui Diefe Dedeſche il die einzige, Die der 
"ra fer erbaften hat, und man konn demnach 
Unstie — Zournalen über das betrefſende 
“fa een Details als durchaus unauthen- 

Cin Prioot-Sqhreiben aus Toulon vom 2 

j 6 ftin 
—— »VIch meldete Ihnen bereits die Abfahrt 
— 6 ition · ß lotte, die in ſechs Eolonnen getheift 

ns ie Flotille links, die beiden Seſchwaber bed 
Ei m Centrum , und das. Referve . Heer rechts. 
a pad die auf der Rhede gebliebenen 250 
Ber vorzibiffe,, geleitet von einigen Gtaatefdiffen, 
r einander abgefahren, und in Diefem Augenblicke 
ertſcht auf unferer Rhede, die unlängft 500 Schiffe 
rei Bröße trug, die größte Ginfamteit. Won’ der 
ohn der Bloste Haben wir Wachricht; eine zu Tou— 


Ton angekommene Fregatte erzählt, fie fen derſelbeu 
auf hoher See, in guter Ordnung ſegelnd, und von 
fehr günſtigem Winde getrieben, begegnet. Admirsf 
Duperre bat melden Jaſſen, Alles fey im gedeihlich⸗ 
ſten Zuftonde. Die Brigg, der Lynx, fährt heute 
aach Algier ab 

Afien. . 


Dur& Proclamation vom 24. Yäner haben die 
engl. Behörden in Ganton den Schiffen ihrer Nation 
allen Verkehr init den Ehinefen verboten, — Dieſe 
Nachricht hat man in England dur das Dampfboet 
Hugh Lindſay über dos rorhe Meer und Alerandria 


‚erhalten. — Die Privat⸗Nachrichten, welche dieſes 


Dampfboor dahin mitbradte, reihen bis zum 2oſten 
März! Ale Schiffe waren aus den &inefiiben Här 
fen nach Manilla abgeſegelt, um dort zu übermwin» 
tern, und neue Befehle von den Direstoren der ofle 
indifhen Eompagmie obzuwarten. — Uus Lahore 
meldete man unterm 2Bflen Movember v. Z., def 
50,000 Mann gegen bie unter Seindi Seyd bienen« 
den Bonatiter im Anmarſch waren. Scindi hatte den 
Dar Mahomed Khan, Häuptling von Peſchawer, "tr= 
f&olagen, und. mur im Begriff, diefe Stadt zu bela« 
gern. Maharaja Rundſchit Sing's Truppen , unter 
welden viele ewropäifde Offiziere dienen, waren im 
Brariff, aber den Indus zu geben und den Scindi 
anzugreifen. Purdit Khan und deffen Btuder hatten 
den Verſuch gemacht, den im Befig des Hodſcharih 
befindlichen Schotz zu nehmen, mußten ſich aber mit 
Vertuft zurückziehen. — Der engl, Gouverneur zu 
Bombay, Gir 3. Malcolm, bat Ende v. I. eine 
Proclamation erloffen , in welcher er ollen britiſchen 
Unterthanen verbietet, fich von einem, auch in Eng⸗ 
lond bekannten, griech. Cr. Chiefſala anwerben zu 
foffen, um türkifhe Fahtztuge in dem rothen Meere 
wegzucopern. — Die Regierung Oftindiens bat, bem 
Erivdens: Vertrag mit ben Birmanen pemäß, beſchloſ⸗ 
fen , einen Refidenten zu Ava, der Hauptftabt ber 
Birma en, zu halten. Mojor Burney ift in biefer 
Eigenfbaft bereits am 29ſten Yäner nah dem Orte 
feiner Beflimmung abgegangen. — Der Beneral« 
®ouverneur, Bord Bentind, hatte feine Reife in die 
obern Provinzen angetreten, Wer feiner Abreife von 
Colcutia hatte er no rine Petition gegen die Ab ⸗ 
ſchaffung des Witwen » Verbrennens empfangen, un» 
terzeichnet von 1200 Eingebornen, barumter 150 Puns« 
dire oder Nechtsgelehrte! Zu Benares b 
eine ähnliche Virfheifp erwarten, — Am 81. Jäs 
ner wurde zu Gafcutta ein eingeborner Bangtitr , 
Maitiffore Dutt, megen Bälfhung zur kebenetängli- 
den Transportation verurtheilt. 


Deut(hland 
Karlsruhe wird eine weſentliche Berfbönrrung 
durch die Erbauung einer großen Finanz. Minifteriols 
Kanzlei erhalten. Diefelbe wird ein ganzes, großes 
Quadrat an dem Schloßgarten tinnehmen , mofelbft 


— 


ſoll den Lord 


r “ 
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früßer nur ſchlechte, meiſtens hölzerne Käufer ftan« 
den. Man ift wermafen mit Legung der Fundamente 
beſchaͤftigt. — Dr. Durdf. der Fürft von Fürſten⸗ 
‘berg bat daſelbſt ein Palais getauft und wird einen 
heit des Jahres mit feiner Bamilie dort jubringen, 
 —_ Die Seneral ⸗Synode wird gewiß abgehalten wers 
den. Haupt »Beldäft wird bie Fertigung einer dem 
Bedürfniffe des Landes angemeffenen Agende feun, 
worüber bereits mehrere Flugſchriften erfdienen find. 





 ®ßWermifdte Nahridten 


" Petersburg. Die zweite Abtbeilung der eigenen - 


Kanzlei Or. Mai. des Koifers hat eine volftändige 
Sammlung der GSeſetze des rufj. Reichs vom Jahre 
164g an bis zum »2, December 1825, in 45 Baͤn⸗ 
den, gr. 4, in Druck berausgegebin. Die Wichtig⸗ 
keit und der große Mugen diefer ganzen Ausgabe 
leuchtet von felbft ein, Bis jegt waren von der De» 
gierung in einzelnen Sammlungen nur die Ukaſen 
von 27 flatt von 180 Jahren herausgegeben wor⸗ 
dert, und auch biefe nice volftändig.. Die von Pri= 
vat « Perfonen unternemmenen Sammlungen waren 
mangelhaft, unjureihend und nicht fehlerfrei. — 
Der Grund zu einem ruff. Geſetzbuche ift gelegt, 
und der Hiftoriter Rußlands beſitzt nun aller Mater 
siolien ‚die zur Darftelung des bürgerliben Seyas 
unfers Waterlandes von der Hälfte des 17ten Jahr« 
hunderts an, unumgängli& nothmwendig find. Diefe 
Sommlung der Gefetze jerfält in 4 Hauptiheile. I. 
Erfte Sammlung (iegt herausgegeben) ven der Be- 
konntmadung des Gefegbudes Sfobernoje Uloihenie 
vom Jahre 7649 *) an bis zum erften Manifeſt des 
Kaifers Micofaus L’ (19, Decbr. 1825) in 40 Bän- 
den. Im Verlauf diefer 176 Jahre find 742 Ber 
erdnungen, Ötatuten und Reglements, 238 Gna- 
benbriefe, 29,504 Uofen und 369 Tractate, in Als 
km 30,920 Regierungrdkten befannt gemacht wor⸗ 
den. II. Zweite Sommtung, enthaltend die mährend 
der Regierung-des Kaiſers Micolaus L erlaffenen Se⸗ 
fege ; (fie fol noch im Laufe diefes Jahres heraus» 
gegeben und jährlich fortgeſetzt werden). Ul, Ein 
Inhalt-Unzeiger , mit einem. dromotogifhen und ei⸗ 
new alphaberifen Regiſter. Legterer iſt gemifferma« 
“Sen ein ruffifhes juriftifhes Wörterbuch IV Eine 
Sammlung der Gtars und Zarife, von 1711 bie 
1885; fie enthält deren 1351. — Hiezu koumt noch 
V. Eine Sammlung von Planen und Zeihnungen, 
welde auf die verfhiedenen Verordnungen Bezug bar 
ben. Diefes große Wert ward im Jahr 1826 be» 
gennen und ununterbroden bis zum ı. März 1830 





*) Die vor diefer Ulofhenie erloffenen Gefege wer» 
ben in einer eigenen Sammlung unter dem Ti⸗ 
tel: Gefege der Alten, herausgegeben. Der Ans 
fang dazu ift (don gemacht. 


forsgefegt. Zum Drud konnte man am zıflen, Mai 
1828 f&reiten, und berfelbe ward am ı. April 1830, 
in der eigens dazu errichtsten Buchdruckerei, been» 
digt. Die 40, Bände Text mit dem das dronologi« 
(de Negifter enthaltenden Bande, find zufammen 
5284 Bogen flart, Der Verkauf diefer Sammlung 
wird vom ıflen Juni bes laufenden Yahres an, im 
Gomptoir der Buhdruderei der zweiter. Abtheilung 
der eigenen Sanzlei Sr. Eaiferl, Mai. Statt finden, 
Der Preis der 35 Bände ift 500 Rubel B. Aſſ. 


———— — — eng 








LkicitationsKundmachung. 


Bon Seite der bierortigen f. k. Genie» und 
Fortifications⸗ Diftriets-Direction wird zufolge herab⸗ 
gelangter hoher Militär-Beneral-Gommondo-Werord« 
nung vom 7. Juni d. J. RB. 5461, anmit bekannt 
geinacht, daß zur Sicherſtellung der an ben Offigiers⸗ 
Quertieren und Contractions » Ötalungen des loͤbl. 
Prinz zu Hohenzollern Chevauplegers-Regimentt für 
dad Jahr 1830 aufgenommenen Herflelungen om 
aten Zuli d, I, Vormittags, um io Uhr, in ber 
biefigen k. k. Bortifications-Bauaınte-Kanjlei , Kras 
tauer Oaſſe Mro. 97, im .ıften Stocke, eine öffent« 
liche WVerfteigerung abgehalten werden wird. 

Diefe Bau-irbeiten find nad den diesfalls ver« 
foßten Koften-tleberfälägen, und jwat: 


für die Station Zoltiem ı91 fi. 334/8 in 
— — —  LBulifom 6412 — ı75/8 — 
— — —  Mogierom 409 — 442/8 — 
— — — RNiemerow ı8ı — 53/8 — 
— — — Lubaczew 289 — 457/8 — 
— — — Rom . 207 — 265/8 — 
— — — S“etz bg — 405/8 — 
— — — Kriſtianopel 590 — 27 — 
— — — Kamionta 518 — 564/8 —- 
— — — But 9b9 — (27/8 — 
— — —  Dleto 324 — 50 _ 
— — — Buälvtamien 431 — 535/85 — 


— — 
zuſammen auf 4676 fl, 396/8 fr. 
Gonventions-Münje angeſchlagen. 

Das diesfals noch vor der Picitation zu erle 
gende Vadium iſt auf fünf Procent der Anſchlag- 
Summe, und die Gaution , melde gleich nach Ab ⸗ 
ſchluß des Picitations » Protocolis. zu erlegen kommts 
auf das Doppelte diefes Betrages feſtgeſetzt. 

Die Gaution fann aub in Staats » Obligatiee 
nen nad dem Gourfe geleiftet werden, ' 

Jeder Lieitations⸗Luſtige has ſich Überdies nebſt 
bein vorbeſagten Vodium auch mit, einem von der 
Orts:Obrigkeit beftätigten Zeugniffe Über feine Ber 
mögens-Umftände und guten Beriund auszuweiſen. 

Nachträgliche Anbote werden nicht berüdfichtigt. 

\ Wenn’ der Bau » Unternehmer ein bloßer Sper 
sulans und Bein wirtlichet Wertmeiftes iſt, fo iſt er 


ee 


serpflüßler, die von ihm erffanbenen- Baulichkelten 
- Burd einen Gadverftändigen in Ausführung bringen 
zu laſſen. N 

Die näheren Bedingniffe; fo wie auch das Baus 
Elaborar, Lönnen in der oben benannten: Bortificar 
niond + Bauamts » Kanzlei‘ in dem: gemöhntichen: Amts» 
flunden- eingeſehen werden, 


“ Lemberg, am 14. Juni 1830. (3) 
—ñ — — — — 


Sundbmadung. 

Nachdem bei: deu am zien db. M. vorgenomme» 
‚men Sicherſtelung des Brennholj» Bedarfes. vom . 
Hetober 1830 bis Iepten September 1835 für die 
Lemberger Garniſon und das in den Stationen Loßki 
und Sroti Bequartiite Militär Beine onnehmbaren- 
Preife erreiht wurden, fo wird am Bten Juli-'d, 3. 
eine neur Subarrenirungs- Behandlung für die Weis 
ſchaffung dieſes Bedarfs im OSeneral · Commando⸗Se⸗ 

baͤude, im Hof linker Hand,. vorgenommen werden, 
Pastunternehmer Haben daher an biefem Tage 

um bie vote Vormittageſttunde im vorbefagten. Orte 
ju erfä einen, über ihre Vermögens »Umflände umd 
Solivität neu ausgefertigre Magiſttotual « Zeugniffe 
beizubringen, als nur durch diefe ſegale Beweis⸗ 
Darftellung, ber das Aerarium binreibend verfihern« 
den Vermögens-Umfände, der Deitritt zur Picitation- 

geflattet werden kang. W 
Die Offerte müffen an vie Focal: Behandlunge⸗ 
Commiffion ver ſie gelt ſchriftlich überreicht, werden, 
— beſtimmt zu erklaren it, ob der Preis: 
mit oder ohne ei elde — 

ee bnie eines Bel Vorſchufſes ange» 
Wird den Boſtbleten durch feinen: gemachten 
Anbor verbunden fepn » zur Sicherhen N rel 
für Die Zwiſchenzeit bis sum definitiven Abſchluſſo 
des. Gontwacts, nads dem. entfolenden ganzen Bckd» 


Betrog 5 pGt. in Boarem, oder in ẽffentlichen Ob» ° 


Ugationen, oder in Vürgfhoft-Znfl i 
Ar € 18 ein 
unabmweihlides Bedingnif-).,. ver Gegner hr d 
Behandlung-Pretorons ju —— — — 
Als harte Hoſz · Oattun i idti 

h 9: wird ausdrücklich nur 

—5* und Sichen⸗, jenes der weichen Gattung 

4 Dirtene, Kiefer. und Erlen « Holz. zur Abgabe 

ee + felgefegt,, mobei jedod ausbedungen wird, 

— — —8 — bie eine Hälfte aus 

. ‚te andere Hälfte aus Eichen» iter⸗ 

Hol, ſeyn müffe, PERe aut Sien-Ohskm 
Bei dirfen Verbandlung: wi ur bi 

: . g: wird für bie reife 

A erleichternde Bedingaig jugeflanden, rt 

: eıter « Hol, Tängerer Bartung',. jedoch immer nur 

ng Fänge , in 6 Wiener Soub boher und 

= an breiter Aufſchlichtung wovon das Scheit 

* Nge von. 42: Zoll: nicht Überf&reiten: darf, und 

cubiſchem Moß · Zapale die 3or Wiener Zoff 


Uederfänge des Gceites su Guten gerechnet werden 
wird, abgegeben werden kann. j 

Ueber die mit ber Zuftelung, an-Ranzleien. oder 
Branden abzuffefern ſeyn werdenden Holj-Quantitäo 
ten, wirb in dem Verhandlungs. «Protocol fomoht 
dns Quantum, als auch die Zeit beffimmt erkläre 
werden, 

"Die Behandlung: wird fomohl für die harten 
fs weichen Holz « Gattungen borgenommen , jedoch 
nur, vom jenem Holje, fo dem Vortheil des UAerare 
mehr entfpregend ſich darjteller, Gebtauch gemacht. 

Nahtrags-Öfferte nach geihloffenem: Protocolle 
werden nicht berückſichtigt. 

Nicht minder werden auch Antraͤge zur directen 
Ablieferung des ganzen Quantums in das‘ Magazin, 
oder eines Theils deffelben, wenn fir befonders billig, 
nd, und vor dem UAbſchluß der ‚Behandlung. einge» 
reihe werden, berüdfichtige werden, 

Die, Griläufige monatliche Erfordernif befteht. „ 
und jmar :. 

Für die Haupt-Sratien Pemberg : 
- Im Winter, 
Ar niederöftenr.. Mafter hartes, oder 
br — —  meides Brennholz 
- Im Gommer. 
»32 nieberäfterr... Klafter hartes, oder 
198 — — weiches Brennhofz.. 
Für die Militãt⸗Bequartierungs · Station Laejti 
und Srofi: * 
Im Winter, | 
v8 nieberöffere, Klafter hartes, ober 
27 — — veiches Brennhol;, 
Im Sommer. 
ꝙ niederoſterr. Klafter harter, oder 
333 — — veiches Brennhof;.. 
pr. & & Haupt» Militär « Verpflegs » Magszin,. 
Lemberg, den. ı3. Juni 1830. (2} 





Nro. 133, 
Lundmadung. 


Zufolge der hoben Oubernial -Anordnung vom 
27. Maid. 3. 3. 30616, wird eine neuerlidye Yis 
eitation ber Vermiethung des unter ber — k. 
k. Univerfitärs Bibliotbek befindlichen Kelers und 
des dazu gehörigen Zimmers und Vorbaufes auf 3 
vom ». Ditober d, J. zu rechnende Jahre, am dten 
Zuti- d. 3, um 10 Whr Vormittags, in der Umiver» 
flteäts-Kanjlei abgehalten mwrrden: 
Als: erfter Ausrufß » Preis mird der bisherige 
\Mierhjins von 206 fl. E. M. angenommen werdem 
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Miechluſtige Haben ſich daher mit. einem 1opercentke 
gen Reugeld zu werfehen und zur angejeigten Stun⸗ 
de in der Univerfitäts-Kanzlei einzöfinden, wo au 
die weiteren Mierh- Vedingniffe eingefehen werben 
Können. 

Zemberg, den ı2. Juni 1830, (2) 


— — — — — — — 


Nro. 20,839, 
Rieitations»Antündigung. 


Bon Geite der k. k. goliziſchen wereinten @e- 
fällen«Vermaltung wird hiemit zur allgemeinen Kennt« 
nif gegeben, daß am sten Juli a830 bei .dem 1. k. 
Hauptjofamte zu Brody verfhietene Qattungen von 
Maaren, als: Zuder, Kaffee, Arrat, Ehampagner- 
Wein , molene Zuden-Kales , baummallene Tuͤcheln, 
Kitay, Halbmerinos, Seidenſchleier, Bobinet und 
Nähnadeln, oͤffentlich verſteigert, und on den Meift« 
bietenden gegen glei baare Bezahlung werabfolgt 
werden. 

Remberg, am a1. Quni aB3o. (1) 


—— — — — — — — 


Nio. 19,261, 
Rundmahung. 


Ben der £, k. Gameral »«Defäden - Verwaltung 
in Galizien werden wegen Beiſchafſfung nacftebender 
Greorderniffe für die Ligienwache, in dem Umto ⸗Ge⸗ 

baude in der oberen ArmenierOeſſe, Nio. 127, an 
unten benannten Kagen .öffentlide Verftrigerungen 
abgehalten werben. 


Am ten Juli 1830 j 
um 10 Uhr Wermittags, wird die Lieferung on bei⸗ 
läufig Zoo Wiener Ellen dunkelgrünen Tuch, 
Miener Een (ibiblauen Kub, 180 Wiener Een 
duntelgrauen melirten Tuch, 540 Wiener Een licht⸗ 
grauen melirten Zub, dann 660 Wiener Ellen Zwil · 
lich audgeboren. j 

Die zwei ‚erftigenonnten 
fämmetige Tuch · Gatungen aber gehoͤrig eingelaffen, 
appretirt, und in dieſem Zuſtande, ohne die Enden, 
ſechs Viertel Wiener Glen, endlich der Zwillich ein⸗ 
gebleicht und eine Wiener Elle breit ſeyn. 

Austufpreife find folgende, und zwar; für grü: 
nes Sub a fl. 18 kr., für lichtblaues fl. 24 kt, 
für dunkelgtaues ı fl., für lichtgraues 57 #r., und 
für den Zwillich g fr. EM. pr. Wiener Ele. 


Befondere Lieferungs-Befliimmungen : 


1) Jedem Lieferungsluftigen bfeibt es unbenommen, 
Mufter von dem Tuche, das er zu liefern ſich 
verbindlich machen mil, zur Verfleigerung mit« 
zubringen , nur dürfen dieſe ‚in der Auolität 
den von Seite der Gefällen-Vermaltung gewaͤhl · 
sen Muſtern nicht nachſtthen. 


40, 


müffen ‚in Loden gefärbt, 


Dot Tuch muß für die ganze Rieferung ton 
gleiber Beſchafſenheit und Barbe frpn. 
Die Ablieferung hat innerhalb vier Moden vom 
Zage der zugeftellten Werftändigung über bie An» 
- nabıne des Anbotes.in der Art zu gefhehen, daß 
die. Hälfte des Bedarfes binnen ı4 Xogen; und 
der Meft vor tem Ablaufe des oben ‚ermähnten 
Zermines abgeliefert werben muß. Dem Unter: 
nehmer bleibt e6 aber freigeftelt, die ganze Lie: 
ferung auf einmal in dem ‚erften Termine zu 
bewirken . 
Am Bten Juli 1830 
um 10 Uhr Vormittags wird die Lieferung von bei⸗ 
Aäufig 360 Dutzend großer, und 40 Dügend Seiner 
meſſingenen Anöpfe, 71/8 Wiener Ellen ſchmelen 
‚Achten Hatbfilberhorten, und 20 Stud Porte-Eper's 
‚von meißer ‚und .‚rotber feiner Schafwolle. 
Ausrufspreife werben angenommen : für. große 
Knoͤpfe 8 Er. und für Kleine 3 ‚Er. pr. Dugend, und 
für eine Wiener Ellen Silberborten mit 46 Et unb 
für Porte-Spee's mit 23 ft. pr. Stück. 
. Seſondere Bedingungen : , 
4) Bon diefen Sieferungs-Begenftänden können bei 
der  WVerfteigerung von ben Lieferungsluftigen 
Mufter vorgelegt merben. . 

2) Die zu ‚liefernden Artikel müffen ‚gleibförmig / 
insbefondere bie Knöpfe dauerhaft, das E ilber 
anı den Borten rein, und bie rothe Schafwolle 
an den Porte-Eper's ãachtfaͤrbig fepn. 

Die Ablieferung hat Finnen 14 Tagen nach ge: 
ſchehener Bekanntmachung über bie Annahıne 
des Anbates zu ‚erfolgen. 


Am .gten Zuli 1830 

um 10 Uhr Vormittags wird bie Lieferung von bei 
Aäufig ı20 Gtüd Idhmwarzlakirter ledernen Hüte, 120 
Stüd ſchwarzledernet ESäbel-Kupprin fammt Scnal ⸗ 
fen und der Wortihtung zum Einſtechen ver Baie 
net⸗Sche iden, ausgeboten, 
Der Ausrufspreis iſt für die Hüte a fi. 36 kr. 

und für die Säbel-:KRuppel ı fl. 24 fr. pr. Stuͤck. 
Beſondere Bedingungen : 

2) Diefe Oegenſtände müffen den bei der Ver ſtei⸗ 
‚gerung vorgezeigt werdenden Muſtern der gorm 
und der ‚Qualität nad vollkommen glei®? das 
biezu zu vermendende jugerichtete Rubiedft muß 
zein und ftar®, fo mie in gehöriger Diee ſeyn. 
2) Die Ablieferung Hat innerhalb 4 Wochen vom 
Tage der zugeſtellten Verſtändigung über bit 

Annahme des Anbotes zu geſchehen. 


Am ızten Zuli 1830 
um 10 Uhr Vormittags +rfolgt bie „Verfteigerung 
über bie. Derfertigung ber Kleivungsflüge » nömlid : 
von 120 Brüd Kaput, 420 Grit Brinfeier und 
ı20 Stück Maͤniel. 


2) 
3) 


3) 
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Die Auerufepreiſe find für einen Kaputrock = 


fl., für Beinkleider 32 Er., und für einen Mantel 
ı fl. pr. Stüd. j 


Beſondere Bedingungen: . 
1) Diefe Meidungsftüde ‚müffen nah ben bei ter 
Verfteigerung vorliegenden Muſtern zugef&nit« 
ten und verferfiget werden, Der Rod muß mit 
Rüdfiht auf die Größe des damit zu berbeilen« 
den Mannes -bis an die Knie, ver Mantel bis 
Enapp unter den halben Waden reichen. 
2) Un den zu diefen Montours.» Stüden nöthigen 
-  Gtoflen mgrden dem Uebernehmer im Dur 
ſchnitte, ohne Unterſchied der verſchiedenen «Brö« 
Be, und zwar: zu einem Raputrode 3 Wiener 
Een grünes Tuch, für Aufſchläge und Ginfafs 
fung 1/3 Wiener Ele lichtblaues Zub, und 
zum Unterfutter 32/3 Wiener Elen Zwillich, 
nebft 2 Dugend großen und ı/3 Dugend Heie 
nen metallenen Rnöpfen;, zu «ine Beinkfeide 
1 ıf2 Wiener Elle dunkelgrau melirtes Tich, 
nebft 3/5 Wiener Ellen Zwillich zum Umerfut 
ter; zu einem Mantel 41/2 Wiener Ellen licht ⸗ 
grau melittes Tuch, a Wiener Elle Zwillich zum 
Unterfutter, nebſt a Dugend Metallnöpfe vers 
abreibt. Die Übrigen Erforderniffe, ale: Zwirn, 
dauerhafte Beintnöpfe an den Beinkleidern m. 
dgl. bat der Unternehmer ſelbſt beizuſtellen. Zu 
dem bier ‚beiprochenen Maherlahnıe iſt das Auf: 
‚nähen der Lügen von Silberborten am den Ards 
\ ‚gen für die Rangmänner begriffen. Der Bedarf 
an Borten ‚wird dem Unternehmer werabreidt. 
3) ‚Die hier beſoroche gen Kleidungoſtücke ſind, wenn 
der Stoff übergeben in, nah de jugeflehten 
befonderen Maßen, innerhalb 4 Wochen, jedoch 
mit“ der Beſchtaͤnkung gut Und fleißig zu vers 
fertigen, daß die Pieferung von 'g ju 8 Sagen 
mit dem vierten Theil des ‚ganzen Bedarfes .an 
age Keidungsftüden zu geſchehen bat. 
4) Zur Licitotion erden nur diejenigen 
bie fi als Söhneidermeifter —— 
Ulgemeine Fieferungs-Bedingniffr ; 
1) Der dem Beginnen ber RVerfleigerung hot jeder 
der SieferungssUinternehmer ein Reugeld, mel 
ürs zug leich ‚als Cauton zu gelten bat, und 
zwar: für Tücher und Zwilih mit 133 fl., für 
Knöpfe, Silberborten und PortesEpee’s mit 7 
f., für. Hüte und Säbeltuppeln mit 36 fl. und 
für die Schneider « Arbeit mit a5 fl., entweder 
in baarem Gelde, oder in verzinsliben Staate. 
[duld-Verfreibungen, noch dem letzten befanas 
ven Wiener Börfe:Gours berechnet, oder mitztelft 
einer von der &.-%; Kammer» Procuratur (den 
eorläufig ‚geprüften «und 'ale zureiche nde Sicher⸗ 
ſellung ded atigren Hoparhecar- Verſchreibung, auf 
den Commiſſione · Tiſch niederjulegen, 


3) Die fhrifligen Offerte werden angenommen, 


3) 


jedoch müffen fie mit der Gaution belegt ſeyn, 
‚den beflimmten Preisberrag mit Buchſtaben aus: 
gedrüdt und keine Staufel enthalten, melde mit 
den Lieitationg-Bedingniffen nit im Einklange 
wären, dann bis zur Stunde der beginnenden 
Licitation der Orfälen Verwaltung, während der 
Werfteigerung aber der Pichtations «+ Commiffion 
verfirgelt Überreidt werden, mo dieſe, wenn die 
Richanten fib erflären, daß fie fi zu einem 
weitern Anbote nit berbeilaffen können, in 
Segenwart der Unternehmungslufligen eröffner 
und undgemadpt werden. Als Erficher der Uns 
ternehmung wird ſodann Derjenige angeſehen 
werben, .ber entweder bei der mündliden Ber: 
fleigerung , oder nad dem ſchriftlichen Andere 
ber Mindeftbietende bleibt, 


Wenn mehrere in Geſellſchaft die Lieferung er 
fliehen, fo haften fie in Gelidum. 


4) Die Ablieferung der Gegenflände Hat an bie 


hiefige k. k. Oefällen » Dosumenten » Verwaltung 
zu geſchehen. Die nicht verträgsmäßig, oder nicht 
nach den der Verfteigerung zum Orunde geleg» 
wen Muftern, gelieferten Artikel merden nicht 
angenommen, und der Beflbieter iſt verpflichtet, 
ſolche ſogleich zurütfjunehmen , und in der kür— 
zellen Zrift durd andere zu erfegen. Bergen bie 
Verweigerung der Mebernahme der Tieferungs« 
@egenftärwe fol dem Unternehmer keine andere 
Berufung vorbehalten feyn, als an die Came⸗ 
zal-Befällen-Verwaltung. Diefe ‚wird eine neuer⸗ 
liche ‚Unterfuhung veranlaffen, und, wenn fie 
den Befund, daß der gelieferte Gegenſtand nide 
die vertrogsinäßige Beſchaffenheit habe , beftäti« 
get, fo findet dagegen keine meitere Ginmendung 
Platz. In dieſem Galle würde der Unternehmer, 
wenn ‚die Unterfuchung befondere Koften nad 
ſich zöge, diefe zu erfegen haben, 


5) Der Unternehmer iſt verbunden , ben allenfalls 


‚nöthigen Mehrbedarf an einem oder anderen 
Artikel, infoferne er den wierten Theil des oben 
ausgewieſenen Bedarfes nicht überffetgt, und 
ihm ber der Werftändigung über die Rotification 
der Verfleigerung bekannt geinacht werben wird, 
qu liefern. 


6) Sollte die ‚Orfällen « Verwaltung Bei der Befläe 


‘ 


7) 


‚tigung der 'Werfteigerung für gut befinden, bei 
einem oder .onderen Artikel den oben ‚angedenter 
ten Bedarf zu verringern, oder einen Brgen: 
fand von der Tieferung suszufßlichen; fo ift 
der Beſtbieter verbunden, ſich dem ja fügen, 
ohne berechtiget zu ſeyn, diesfalls , unter mas 
immer für einem Titel, Entſchädigungen anzu— 


# n. Fin 
De Balls für die übernemmenen Brgen- 


ftände wird logleich nad der Uebernahme über 
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vorläufige Prüfung und Anweiſung ber mit ber 
Uebernahms- Betätigung. verfehenen Conto's bei; 
der bierortigen Verze hrungs · Steuer⸗Caſſe gegen 
geftempelte Quittung geleiftet werden. 

8) Zur Sicherheit des Aerars. verbindet ſich ber 

Unternehmer das erlegte und zugleih als Caur 

tion geltende Vadium bis zur gaͤnzlichen Erfühs 

fung der übernommenen Verpflichtung inliegen 
zu laffen, ohne fein- fonftiges Berinögen von der 

Mithaftung auszufheiben, 

Solte der Lieferungs-Ue bernehmer mit ber Ab⸗ 

gabe der zu liefernden Segenſtände zur brdun« 

genen Zeit im Rückſtande verbleiben , oder die 

Segenſtaͤnde oder Arbeiten im guten vertrags⸗ 

mäßigen Zuftande nicht liefern; fo fleht es der 

Brfälen- Verwaltung frei , ihm als vertragsbrü- 

dig zu erklären , und den Abgang der Menge, 

melde. zur beflimmsen Zeit vertragsmäßig zw 
. liefern geweſen wäre, auf feine Koften und Ge— 

fahr, entweder durch Abhaltung siner neuerlie 

den Werffeigerung , oder auf einem mis immer 

beliedigen Wege, durdy freies Urbereintommen, 

s von mern immer, und um was immer für ei» 

nen Preie, beigufdaffen. Der Mehraufmgndr 

der in Entgrgenhaltung mit dem vom Uaters 

nehmer angebotenen Preisausmaße bei der Uns 
fbaffung in einem andern Wege, oder bei dem 

Abſchluſſe eines Vertrages mit einem andern 

Unternehmer, entfpringt, ſo wie die Koſten ber 

zu dieſer Art der Beilboflung angemendeten 

Maßregel, find som Unternehmer nad» der. ihm 

Bekannt gegebenen Erſah Summe, ohne irgend 

eine Ginwendung, zu bezblen. Langt die Gau⸗ 

sion zur Dedung der Wertrogsbrüdigkeit verur 

fabten höhern Auslagen nibt, fo fol die Ger 

faͤllen ⸗ Verwaltung berechtigt ſeyn, am dem übri⸗ 

gen Vermögen des Unternehmers fib zu ent 
ſchädigen. Auf den, bei der nachträglichen Vers 
fleigerung oder dem Hondeinkaufe fih allenfalls 
ergebenden Gewinn, hat ber Unternehmer kei 
nen Anfprud. 

20) Den über die Erfüllung des Gontractes zu mas 
chen beauftragten Behörden fteht frei, alle Mit- 
tel zw ergreifen, melde zur ungezögerten Gifüls 

. fung des Gontractes führen; wogegen aber auch 
dem Unternehmer in Betreff aller Forderungen, 
melde er aus dieſem Wertrage machen zu koͤn⸗ 
"men glaubt, der Rechteweg offen flehen fol. 
ır) Der Eomtract für den Beſlbieter ift (dom durch 
feinen Anbot, für das Aerar aber von der Zus 
ſtellung der Matification verbindlich, von wel⸗ 


9) 


&em Zeitpuncte auch die MWirkfamkeit der Lies . 


ferungs-Beflimmungen beginnt, Wenn ber Beſt⸗ 
— birter die Bertigung des Contractes verweigert, 


fü vertritt das Pleitations' » Protocoll die Stelle 

beffelden. 5 
»2) Nach dem Schluſſe der Verfleigerung wirb kin 

nachtraͤgliches Unbet angenommen. . 

13) Be eim Gremplar des Vertrages but der Uns 
ternehbmer die Stempelgebühr zu beſtreiten. 
24) Zur Picitatiom werden von Jfraeliten nur jene 

zugelaffen, die entweder als Handelsteute bes 
Bannt find, oder fi mit Zeugniffen de& biefi- 
gen: Magiftrat6 oder anderen Behoͤrden ausmei« 
fen , daß: fie verläßlihe Unternehmer find, und 
derlei. Lieferungen zur vollen Zufriedenheit ber 
wirkt haben. 
x5). Die Mufter der zw liefernden Artikel fönnen in 
den gewoͤhnlichen Amtsſtunden bei der hierorti⸗ 
‚ gen Documenten-VBermaltung: eingefehen werben, 
Von der #, P. vereinten ®efällen » Verwaltung. 
Lemberg, am 15. Juni 1830. (1) 
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Darkepreife im Lemberg vom 15. — 30, 
Mai 1830. 


Ein Koretz Weigen 11 fl. 57. — Korn Bf . 


37 &. — Gerſte 6 fr zo kr. — Hafer 5 fl. 7 kr. 
— Heiben & fl. ı7 fr. — Erbſen — fl. — tr — 
Erdaͤpfel a fl. — kr. — Der Centner Heu ı fl. 26 ir, 
— Stroh ı fi. #4 fr. — Die öfferreidifhe Klafter 
hartes Brennholz ıg fl. 3o kr., weiches ıa fl. — fr. — 
Die galiziſche Quart Graupen von Weigen 21 fr., 
von Gerfte & kr., von Hirſe g kr., von Heiden 8 
er. — Mehl von Weigen 8 kr,, vom Korn 5 kr. — 


Bier 6 tn — Outer Branntiwein Ag kr., gemeiner - 


— ft. — Das galizifhe Pfund Butter 33 kr. — 


Unſchlitt ı5 Er. — Rindfleifh 8 3/4 kr., Altes in 


Wiener- Währung. 





dgeurs. 

Am ıaten Juni war zu Wien ber. Mittelpreis 
der Staatsfhuld-Verfhreibumgen zu 5 pCt. in EM. 
>00 1/5; — Darlehen mit Berloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl.m EM. —; — — Darl. mit Berlof. ®, 
3. 821, für 100 fl. in EM. 13668; — Wiener 
Stadt VBaneo «Dhligationen zu 7 1/2 pEt. in EM. 
6z 1/4; Com. Münze pEt. — 

Bant-Aktien pr. Stück 1350 1/2 in EM. 


Temberger: Cours. 
Hollind. Dukaten  . . rl. 48 kr. W. W. 
Kaiſerliche vet. . 0... nn I—— — 
Rufſiſche Rubl . » » » 3-5 — 


Rdacteur: P. Straffen Werleger: Joſeph Schnaphder. 


. H 


Lemderger Beitung. 





Mittwoch, 


N: 7ı. 


* 


23. Juni 1830.” 





Auéländiſche Nachrichten. 

Polen. 
Nahftehendes ift der meitere Werfolg des im 
legten Mittwoch « Blatte abgebrochenen Auszugs aus 
der Rede des Minifters des Innern und der Polizei, 
Otafen v. Moftomsti: Inneres. Drei mittelmäßige 
Aernten haben ein Steigen der Setreide⸗Preiſe, na⸗ 
mentlich des Weizens bewirkt, und den in den Ma« 
gajinen liegenden Vorräthen Abfag verſchafft, wodurch 
der Muth des Landmande einigermaßen wieder auf» 
gerichtet worden iſt. Das Öffentlihe Gredit» Epflem 
. und bie Pfandbriefe haben nen großen Theil des 
- „ Orundbefiges vom Druck der Schuldenlaſten befreit, 
und unbeweglichen Gapitalien einen neuen Abflug 
gegeben. Aber nur die Elaffe der Orundbefiger und 
der Pächter auf lange Zeit, welde lefen und frei. 
ben. können, haben don diefem wohlthätigen Impuls 
Nugen gezogen. Die Frohnbauern, die des Elemen- 
tar » Unterrichts entbehren, bleiben noch immer den 
Verfuhungen des Elends und des Rafters , der beis 
den unvermeibliben Zolgen der Unmiffenheit, ausge⸗ 
fest. — Die landwirthſchaftlichen Unternehmungen 
und Bauten gewinnen mit jedem Jahre an Ausdeh⸗ 
nung. Ale Arten von Vieh, namentlih aber die 
peredelten Schafe, vermehren ſid mit größter Schnel⸗ 
ligkeit. Die Anzahl ber Cegreren ift, fat aufs Dop- 
pelte des früheren Beftandes gefliegen.“ Der Wou⸗ 
Verkauf ift, der niedrigen Preife ungeachter, oft der 
einzige Troſt des bedrängten Pandbauers gewefen. 
Auch die Fabricarion diefes Materials hat bedeutend 
sugenommen, Polen, das im Jahre 1815 kaum 
200 Werkftühfe Jühlte, auf denen gewoͤhnliche Tücher 
gewebt wurden, beſchaͤftigt jetzt deren über 6060 und 
zn ldhrlih mehr als 7 Millionen Ellen ge 
2 öter Tücher don sollen Farben und Qualitäten. 
iefe, fo wie einige andere Wollſtofſe, 3. B. Caſi⸗ 
a Damentud ; Flanen, Molltons, Circaffienne, 
“ride u, f. w. find faſt die einzigen Orgenftände, 
Delhe Polen nah Rußland ousführt, mährend es 
eine Menge von Waren, als Bauınwolen» und Sei⸗ 
den. Waren, Reinwand, Hanf, Leder, Papier, Mes 
tale, Porzelon, Wachs, Okt, Theer, Harz, Fiſche, 
Wild, Rindvieh, Butter, Lebenemittel, Hopfen u. a, 
Mm aus dem Kaiferspume bezieht, Cine ftrenge Gon- 


trole beaufſichtigt diefe Handels » Verbindungen , die 
einiger für beide Länder glei vortheilhaften Erleie 
terungen bedürfen. Auch in Polen, verfertigt eine 
Anzahl Werkſtühle Baummolten-Zeuge und Finnen; 
Baummollens und Flachs⸗Spinnereien find nad den 
neueften Methoden angelegt worden, und am rech— 
ten MWeicfel» Ufer erbeben ſich, vielfältiger Binder: 
niffe ungeachtet, mehrere Fabriken. — GSewer bfleiß 


und Handel, werden durch die Erbauung ſteinerner 


Kunftftraßen wirkſam befördert‘, welche bereits eine 
Strede von 138 Meilen ( 15° auf ven Brad) eine’ 
nehmen. Im verfloffenen Jahre ift die Straße von - 
Warſchau bis an den Niemen beendigt worden. Zreib« 
Sand, Sümpfe, und die Entfernung der Baumate— 
tialien mochten biefes Unternehmen fafl auf der ganz” 
jen Strede des Weges ſehr ſchwierig. Auch die 
Straße von Warfhau bis zur preuß. Oränze, in der 
Richtung nah Pofen, fo wie die Brüden über bie 
Warthe bei Kolo und Konin, machten fehr ſcholer ige 
und Loftfpielige Arbeiten nöthig. Die Megzölle find 
fo mäßig, daß fie den Handel nice beläftigen ; fie 
baben aber bisher aud bie Unterhaltungkoſten, die 
ſich durchſchnittlich auf 6000 fl. für die Meile jähr« 
ti belaufen, noch nicht zu decken vermocht. — Im 
Jahre 1828 ift eine ſtatiſtiſche Ueberfiht der Städte 
und Dörfer des Königreihs mit ſpecieller Angabe der 
Seuerftellen, Einwohner , ihrer Beldhäftigungen uf. 
mw. entworfen und bekannt gemacht worden. Beim 
Beginn des Jahres 1829 berrug die Orfammt » Be» 
völterung 1,088,289 Köpfe, außer der Armee ;. fie 
bat alfo feit 1823 um 383,983 Einwohner zugenom⸗ 
men. — Die, Städte find in fortwäbhrendem Zuneb- 
men begriffen. Neu errichtete Öffentlide und Privat 
@cbäude, Dampfmübhlen, engl. Brauereien, Spinne» 
reien, Runtelrübenjuder-Gabriten, folide Brüden, 
gepflafterte Etraßen u. f. m. zeugen von wachſender 
Wohlhabenheit. Der jüdiſchen Bevoͤlkerung, die im 
ganzen Königreiche 384,263 Köpfe beträgt, find in 
mehreren Städten abgefonderte Viertel angewieſen 
worden. Der Wertb des bei der Zeuer » Affecurafij 
GSeſellſchaft verſicherten Eigenthums betrug im Jabre 
1829: 420 Millionen Gulden, und hatte in den lesz· 
ten Zahren um 108 Millionen zugenommen. Die 
Geſellſchaft bat in den verfloffenen finf Jahren für 
Feuerebruͤnſte in den Städten und Dörfern über 10 
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m. monen ‚aufgezahlt. 
jtuu’s befrug im vorigen 
ner ohne die Gotniſon, und mit diefer über 150,000; 
fie iſt alſo feit dem legten Reichstoge um beiläufig 
a, ooo Köpfe gewochſen; die Zuden find bei obiger 
Ungabe mit 30,46 Seelen in Rechnung gebracht. 
Die Einnahmen, aber auch die Ausgaben der Stadt 
haben ‚fi vermehrt. Mehrere hundert, ZUM, Speil 
ausgedehnte Gebäude find € ichtet, und die Stra 
ßen Erleuchtung ift verbeſſert worden. Mehrere ber 
Haupiſtxaßen ‚hat anan nah · Mae⸗ Adamſcher Metho⸗ 
de gepflaftert. An einem Quoi von Sanpftein, ſo 
wie an einem großen Schanfpielhaufe , wird ‚unoude 
gefegt gearbeitet, Da bie Koften für diefe ‚beiden 
großen Bauten aus den Zahres:Gintünften der Stadt 
nicht gebedt werden können , fo hat die Municipali« 
-gät mit Fönigl. Grmädtigung bei de yolnifhen Bank 
eine in fewszehn Zahren zu tilgende Anleihe gemacht. 
— Die mufterhafte Unterhaltung des Landesgeftüte 
zu Jonow trägt zur Werbefferung ber Pferde-Racen 
weſentlich bei; jehn Depors arobiſcher und englifher 
Beſchaͤler find im Königreich vertheilt ; das Geftüt 
Yanom zähle über 600 Pferde, die faft alle dort ger 
deren und erzogen worden ‚find. 

(Der Schluß folgt.) 2 


Rußfant. = j 
Nocrithten aus Odeſſa zufolge, ‚mar der Geld» 
morſchall Graf Diebitſch-Sabalkanski, nach beeudig⸗ 
1er Quarantaine in Tiraepol, nah Eiiſabethgrad ab» 
gereist. 
Durch Atos vom 5. Mäi d. J. an den dirigi 
° xenden Eenat , hat der Kaifer die ‚Erribtung einer 
neuen armeniſchen Diöreſe, unter dem Ziel: Diöcefe 
von Nakhitſchewon und Beffatabien angeordnet, mel 
che fämmrlibe Kirchen biefes Olaubensbefenntnifies 
zu Petere burg, zu Moskau , in ben Baupernements 
von Neu-Nufland und in Befforabien umfoffen fol, 
Die Verwaltung -diefer Didcefe iſt dem Etzbiſchef van 
Georgien, Narſes, uͤbertrogen. 


Afrita N 

Der :Bouvernenr der franz. Eolonie am Gent 

gol harte den Vermittler bei den kürgerfihen und 
religiöfen. Unruhen im Lande Wolo gemadt. Ein 

neuer Prophet drobete dafelbfl , ſich ‘des Landes zu 

Bemädtigen und die Pflanzer völlig zu Orunde zu 

richten; Mittelft einer Bande von 2 bi6 3000 An⸗ 

bängern ‚wäre es ihm gelungen, feinen Zweck zu er⸗ 

reichen, ohne die ‚unerwartete Unkünft ‚des von dem 


—_ Die Berölterung Wars 


Gouverneur brfehligten Dampfbertes. Diefer errang 


einen dollſtändigen Ejeg-über den bewaffneten Pr 
bet, der fib, in Grüartung ded von der Propheten 
angekündigten Wunders,. der Austrednung bes Slufs 
ſes, ruhig von den franz. Kartätſchen niedetſchmet⸗ 
tera ließ. Endlich aber gerieth ein Dorf durch eine 
Haubige in Feuer, das Volk ergriff die Flucht, und 
urde ‚voa den Leuten aus Walo niedergemasht; der 


Jahre 136,554 Ginmehe 


"Quftbalonen Erforderliche 


des öfterr. Oeſandten, in ungat. 


Prophet ober wurde ergeifen, geräte, und son Teir 
nen eigenen Anhängern aufgefnüpft, nach dem er äfe' 
fenttid feinen Betrug bekannt: hatte, : 


/ ‚Amerila 
In Peru ift am ıgten December General Gar 
‚morta zum Präfidenten , And Seneral Buente zum 
Aice-Präfidenten ernannt worden, ’ 
Don ber franz. Golonie Martinique wird vom 
13. April gefbrieben , daß in ber Naht vom Bten 
‚auf den gien ein Sclavenſchiff an ber Küfte verums 
glüdte, Es hatte gegen 300 Neger geladen. Die 
meiften biefer Unglüdliben, welche im untern Schiff⸗ 
raume gefeffett maren, verloren das Reben, nur 86, 
darunter 10 Kinder uon'd bie 10: Jahren , wurden 
perettet. ine her ‚geretteten Ftauen wurbe om Tage 
des Sthiffbruches entbunden. Das Schiff ſelbſt, das 
einem weißen Pflanzer gebört, iſt dan; verloren, 
Bom Gapitän deffelden ‚hat ‚man nichts mehr gehört; 

man glaubt, er jep erttunken. 


Frantreich. 
Eines der Transporiſchiffe der Erpedition nad 
Ulgier hat. Bewer ‚gefangen, und ‚man mußte boffelbe 
Hei den Hierifhen- Infeln verfenten, aus Burdt, es 
Mechte die übrigen Transporiſchiſſe In Brand fleden, 
Die ganze Mannfbaft wurde gerettet, der Verluſt 
des Eciffes aber wird auf 1,500,000 Ir. berechnet. 
Der Brand ‚wird dem Mufferfiofigas jugefbrieben, 
das man zu den ‚Lufiballenen gebrauden, und mit 
‚telft ‚deren man die Lage von Algier. recognotciren 
wolle. &s fall bei diefem Bronde Ales zu dieſen 
ju Orunde gegangen ſeyn. 
Bei einem Kefte, welches ders Herzog von Du 
Seans ‚neulich zu. Paris gegeben bat, woren 500 Cim 
Ladung“ Karten ouef&lichlih Für aus gezeichnete Ge 
{ebrte und Künſtler beſtimmt. Die Lehrer ber hans 
gen Peinzen, ja ſogar einige Mirfbüter ber Hetzoge 
non Thartres und Nemours- von der polytechnifßen 
Schule,*waten eingeladen. Line zarte Aufmertfam« 
keit Hatte e8.verahlaßt, daß al⸗ in Paris anweſeh ⸗ 
Den Mitglieder der Deputirten-Kammer, obwohl die 
ſelbe aufgelöst-ift, eingeladen waren, als ob fie noch 
Deputirte wären. — Der König trus auf den Bal⸗ 
zogy-und fagte: Ein föner Abend.« Dann mwandle 
er fib zu ‚feinen Begleitern mit den Morten „der 
Wind ift günfiig für meine Flotte gegen Algier 
— Die Herzoginn von Berry blieb bis fünf Uht 
taim Zefle gegenwärtig; man tanpıe noch um 6 Uhr. 
— Diefer Erzählung fügt das Journal des Debatt 
noch hinzu: Um 2 Uhr ging man zu Tiſche. Hi 
ſoh man ſechs große Tafeln ‚mit Geſchirren von Bold 
und Vermeil ‚überdeit, an welchen Boo Damen Plotz 
nahmen. Nachdem dieſe geſpeiat haiten fegten ſich 
die Herren zu Tiſche. Noch bei Tafel wurde der 
Bull heiterer und;belebter, denn man tanzte die Gar. 
(öpgade , melde der junge Orof Uppeny , der Sohn 
Goftäm anfuhrts, 


un 


Deutfälan. 

Se. Moi. der König von Voiern find om 9. 
uni Abends von ber nach Italien unternommenen 
Reife im ermünfcteften Wohlſeyn wieder in Mün« 
&en eingetroffen, — Am ſelben Abend ift der Ger 
nrzaleMojor von Heidegger, ‚der fd, in der-degtern 
Zeit, feitdem er Briedenland verloffen hat, lange in 
Kom aufgeholten hatte, in Münden angelommen. 

Die Feierlichkeit der Thron » Belehnungen wird 
em x13. Juni in Münden Statt haben; das Pros 
gramm dazu iffbereise im Druck erfdienen. Zuerſt 
erfolgt die Throndelehnung der Kronbeamten. Dieje 
find der Bürff Ludwig Kroft Carl zu Dettingen 

Dettingen und ‚Dettingen Wallerflein, Kron-Dberft« 
Hofwmeitter des Reichs; der Fürſt Yohann Antep 
Aloys zu Dettingen-Dettingen und Oettingen-Bpiel- 
\ berg, Kron-Dberfl-Rämmerer des Weihe, der Bürft 
Morimilian von Thurn und Tarit, ron »Dberfl- 
Poftineifter des Königreichs WVaiern, Dann folgt bie 
Belehnung der Öbrigen Thron-Wafallen. Diefe find, 
bie erblihen Neihsrärhe, der Fürſt Morimilisn von 
Zhurn und Taxit, der Zürft Joſeph Johann Nepo⸗ 
muf Unten Earl zu Schwarzenberg, der Fürſt Bronz 
zu Hobenlohe-Waldendurg.-Sbitingefürft , der. Fürſt 
Carl Philipp von Wrede, königl, Feldmarſchall, der 
Graf Friedrich Carl Herrmann uon Gied, der. Graf 
Briedrih Ludwig zu Eoſtell, der Graf Friedrich Keine 
bard Burkhand Rudeiph von Rechteren und Fimpurg, 
ber Graf Jo*eb Bugger von Kirchheim, und- der 
Erf Zriedrich Zugger von Kirch derg und Weifenhorn. 

D RNiedertanne 

Der Stoatt » Eourant enthält einen vom ıflen 

Auni dotirten, aus acht Artikein beftebenden a. 
Beſchluß, modurd das Tilgung-Gyndicat ermächtigt 
e. ’ Siuldfkeine zu einem GBapital » Werthe ‚uon 

}. 2,259,000 öl. mit 3 1/2 precentigen Zinſen aus⸗ 

zugeben und daftir das noch beftebende Capital von 

210 Milhonen 4 r/aprocentiger Schuldſche ine und 35 

Millionen son der ebenfolis 2 ı/aprocentigen Urrteibe 

ur die überfeei : n: . 

für die überfeeifhen Brfisungen einzulöfen. Diefes 
Copitol ven 15 Rn SINN nf 
192,250,000,fi. wird in Schuldſcheinen, 
4 fl. jeder, und mit bolbjährigen Coupons 
Bea — — werden. Die neuen 31/2pre- 
eingeloͤet ze Yellen.nliit nor sem Sabre PAS 
4 Am 2, 
-ultus die zwoͤlſte Spnedal-Werfammmlung der evan⸗ 
geliſch⸗ luthetiſchen Mi en : 
Dderlande ** —— * Br un 


a Toßbritannien 

„.. Die Pondewer Heofjeitung -meidet, daß Er. Ma- 

ven sen Lord Bornboreugh Efrüher Hr. Che. Fong), 

* Orneral Sir Win. Keppel, unb den Genersi— 
aer U, 8. Barnard, zu Gemmiffarien jur Auf: 


Aradung Ihres Namens: Otempels ernannt haben. 


Juni Hat der Minifter des reformirten ” 


Die Art, wie die Nomend.Etempel det Könige am 


©. Quni-aufgebrudt wurde, war dieſe. Der Herjeg 
von Wellington, der Graf Aberdeen und Lord Barn- 
Borough woren babei gegenwärtig. Der Inhalt eis 
nes jeden Documents war auf der Rückſeite angege= 
ben, und biefe Angabe von den drei zu dem Ende 
ernannten Miniflern unterzeichnet. Lord Farnboreugh 
ftempelte die Papiere in Gegenwart der beiden an- 
bern Minifter , und der König gab zu jedem Docu- 
ment feine mündliche Zuftimmung , worauf der Her» 
209 von Wellingien und Graf Aberdeen die Stem— 
pelung bef&einigten. Der Stempel find zwei, einer 
mit George R., dei andere mit ©. R. Sie find, 
puf Befehl des Lord» Präfidenten des Gonfeild, vom 
Hrn. Wyon, dem erfien Giegel-Oraveur des Könige, 
geſchnitten, vom Kabinet-Gonfeil approbirt und von 
Silber. Die drei Coimmiffäre (der Herzog von Wels 
Aington, ®raf Aberdeen und Tord- Farnborough) blie⸗ 


“Ben menigflens 3 Stunden in Windſor. Die Abe 


ftempelung felöfl-dauerte 3 Eitunden, und der König 
mar im Stande, ohne Beſchwerde feine Befehle zu 
Artheilen, 
: Am aöften Moi durchlief, zum Erſtaunen oller 
Sufdauer , ein Dampfmagen ‚- an weldem durchaus 
feine bewegende Kroft bemerklich war, die Straßen 
von London, Man (#9 weder Rouch, noch hörte 
man das geringfte Seraͤuſch; er ſchien ſich durd bie 
Rraft des Aigenen Wilkens zu bemegen, ging mabe 
zur Eeite anderer Fuhrwerke vorüber, ohne Die Pier: 
de der Legtern zu trfhreden, nod zu berühren, 
drehte Ach geſchidt der 
dieß ſich von Zeit zu Zeit in Wettlauf mit Cabrie- 
lets ‚und andern ihm ‚begegnenden Magen ein, und 
flog mit gfeiher Schnelligkeit und Sichet heit ‚Uber 
ebenes und unebenes Terrain Bünf Herren und eine 
Dome foßen mit größter Bequemlichkeit darin; ‚eine 
Perfon ditigirte das Steuer-⸗Ruder, und ‚eine andere 
foß ‚hinten onfdeinend unbefbäftigt , hatte je doch 
wahrſcheinlich die 
Der Wagen war von eleganter, leiter Form, in 
her Bröfe eines Phartent, und verurfochte nicht die 
geringflen Stöße. Die Schnelligkeit des Laufes konnte 
‚man wilfürlid 
2 1/2 deutſchen) in der Etunde vermehren ober ver⸗ 
minbern. 
Spanien. 

Unfere Regierung bot definitiv eine nene Erne- 
vdition gegen Merico bekbloffen. Man fagt, der erffe 
Plon dazu fer mefentlicy werbeffert worden , und ber 
Marquis de las Amerilios werde Ober «Krjebishaber 
erden, und fid bie tüchtigſten Offiziere ausrsählen. 

„ Am aften Zebruor d. 3, iſt in Weldetorre eine 
rau von bier Kindern , drei Madchen und einem 
Knaben entbunden worden, melde aber, da fie nad 
der Erzählung der Mutter , erft beitäufig fünf und 
einen halben Monat als maren, nur wenige Stun · 


dert lebten. 


.—_ 


im Holbzirkel um Gtroßeneden, / 


Auffit über Waſſer und Kohlen. 


von 5 bis ı2 engl. Meilen (1 bie 


“ 
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In Barkelona gefhieht jegt neben. vielen ans 


dern Öffentlihen "Arbeiten, die dort und im übrigen - 


Spanien Statt finden, die Reinigung des Hafens 
duch eine Dampfmafbine, Diefe Unternehmung ift 
um fo wichtiger, als der durch das Flüßchen Caudal 
in demfelben angefammelte Schlamm wahrſcheinlich 
im Jahre 1823 die Entſtehung des gelben Biebers 
veranlaßt hat. 








KRundmadumg. 


Nachdem bei der am 7ten b. M. vorgenommes 
nen Sicherſtellung des Brennholz » Bedarfes vom ı. 
Detober ı830 bis legten September 1831 für bie 
Lemberger Barnifen und das in den /Stationen Laßki 
und Sroki bequartirte Militär Seine. annehmbdaren 
Preife erreicht wurden, fo wird am Bten Juli d. J. 
eine neue Subarrendirungd-Behandlung für die Beir 


fbaffung diefes Bedarfs. im Beneral-Gommande-Ges - 


bäude, im Hof linker Hand, vorgenommen merden, 


Padtunternehmer Haben daher an diefem Tage 
um bie sote Vormittagsfltunde im vorbefagten Orte 
zu erfheinen, über. ihre Vermögens » Umflände und 
Solidität ‚neu ausgefertigte Magiflratual » Zeugniffe 
beizubringen, als nur durch diefe legale Beweis- 
Darftelung, der das Yerarium binreihend verſichern⸗ 
den Wermögens:UUmftände, der Beitritt zur Licitation 
geftattet werden kann, . i 

Die Offerte müſſen an die Pocal-Behandfungs- 
Commiſſion verfiegele ſchriftlich überreicht werden, 
in welchen beftimmt zu erklären ift, ob der Preis- 
Anbot mit oder ohne eines Geld » Vorfhufles ange⸗- 
fprochen werde. 2 

Wird der Beſtbieter dürd feinen gemachten 
Anbor verbunden ſeyn, zur Sicherheit bes Aerars 
für die Zwiſchenzeit bis zum definitiven Abſchluſſe 
des Contracto, mach dem entfallenden ganzen Geld» 
Betrag 5 pCt. in Baareın, oder in öffentlichen Ob⸗ 
ligationen, ‚oder in Bürgſchaft⸗Inſtrumenten (als ein 
una bweichliches Bedingnif ), vor dem Abſchluſſe des 
Bebhandlung- Protocols zu erlegen. 

Als harte Holj-Battung wird ausdrücklich nur 
Budhen » und KEichen⸗, jenes der meiden ®attung 
aus Birken», Kiefer» und Erlen » Holz zur Abgabe 


geeignet , faſtgeſetzt, wobei jedod ausbedungen wird, 
daß bei der harten Holz-Abgube die eine Hälfte aus 


Buben» und die andere Halfte aus Eihen-Sceiter- 
Holz ſeyn müfe 


Bei diefer Verhandlung wirb für die Ofſeren- 


ten die erleihternde Bedingniß- zugeftanden, doß auch 
Sheiter » Holz-längerer Gattung , jedoch immer nur 
von gleiher Ränge, in 6 Wiener Schuh hoher und 
b Schuh breiter Aufſchlichtung, wovon das Scheit 
die Ränge von 42 Zol nicht überſchreiten darf, und, 
nach cubiſchem Maß» Inhalt die 30 Wiener Zoll 


Ueberlänge des Scheites zu Guten gerechnet werden 
wird, abgegeben werben kann. 

Ueber die mit der Zuftellung an Kanzleien oder 
Branden abjuliefern feyn werdenden KHolj-Quantitäs 
ten, wird in dem Verbandlungs » Protocol ſowohl 
das Quantum, als auch bie Zeit beſtimmt erklärt. 
werben. 

Die Behandlung wird fomohl für bie harten 
als meiden Holz.» Battungen vorgenommen, iedod 
nur von jenem Holze, fo dem Wortbeil des Aerars 
mehr entfprehend fi darftellet, Gebrauch gemacht. 

Nahtrage-Dfferte nach geſchloſſenem Protocolle 
werben nicht berüdfichtigt. 

Nicht minder werden auch Anträge zur directen 
Ablieferung des ganzen Quantums in das Magazin, 


„oder eines Theils deffelben, wenn fie befonders billig 


find, und vor dem Abſchluß der Behandlung 
zeit werden, berüdfihtige werden. 

Die beiläufige monatliche Erforderniß beitcht » 
und jwar : er | 
Zür die Haupt-Station Lemberg: . 

Im Winter. 
Anı nieberöfterr, Klafter hartes, ober . 
672 weiches Brennholz. 
Im Sommer. 
132 nieberöfterr. Alafter hartes, ober? 
198 weiches Brennhaße. 
Kür die Militär»Bequartierungs-Station Laszfi 
und Grofi: 
Im Winter, 
ab niederoͤſterr. Klafter hartes, ober 
27 — wveiches Brennholz. 
Im Sommer. 
9 niederoͤſterr. Klafter hartes, oder 
133 — weiches Brenndol;. 
Pr. k. k. Haupt» Militär » Werpflegs » Magazin. 
Lemberg, den ı2. Juni 1830, (3) 


— ee ee u 


Mro. 123, 


einge» 


KSundmadung. 


Zufolge der hoben Qubernial-Anorbnung vom 
27. Mai d. 3., 3. 3obıb, wird eine neuerlide Lie 
eitation der Vermiethung des unter der hiefigen ® 
k. Univerfitäts » Bibliorhet befindlihen Keller und 
des dazu gehörigen Zimmers und Worbaufes auf 3 
vom ı. October d. 3, zu rechnende Jahre, am dten 
Juli d. 3, um 10 Uhr Vormittags, in der Univers 
fät6- Kanzlei abgehalten werden. 

Als erfter Ausrufs » Preis wird bet bisherige 
Mirthjins von. 206 fl. E, M. angenommen werden. 
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Miethluſtige haben ſich daher mit einem 1opercenti« 
gen Reugeld zu verſehen und zur angezeigten Gtuns 
‘de in den Univerfitäts-Ranzlei, einzufinden, mo audy 
die meiteren Mierh « Bedingniffe eingefehen erden: 
Bönnen: 

Lemberg, den 12. Juni 1830. (3) 





Nro. 20,839 
Lieitetions-Anfündigung. 


Von Seite der k. k. galizifhen vereinten &e- 
fälen-Werwattung wird biemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
if gegeben, daß am Sten Zuli 1830: bei dem k. k. 
Hauptjolamte zu Brody verfhiedene Gattungen von 
Baaren, als: Zuder, Kaffee, Arrat, Champagner» 
Wein , molene Juden-Tales, bauınwollene Tücheln, 
Litay , - Halbmerinos , Seidenſchleier, Bobinet und 
Raͤhnadeln, Öffentfi verfleigert, ımd an dem-Meifte 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verabfolge 
werden, 

Remberg, am rı. Zuni 18304 (2) 
————— 
No. 19,261. 

Kundmadung. 


Don der &, £. Gameral » Befälten = Wermaltung 
in Onlijien werden wegen Beifhaflung nachſtehender 
Erforderniffe für die Binienwace, in dem Amts-®er 
—* der Bas Armenier · Oaſſe, ro. 127, an 
unten benannten Togen öffentli i 
abgehalten werben, — —— 
Am 7ten Juli 1830 
um 20 Uhr Vormittags, wird die Lieferung von bei⸗ 
kufig 300 Wiener Ellen duntelgrünen Au, 40 
Wiener Ellen lichtblauen Tuch r 180 Wiener Ellen 
bunkelgrauen melirten Sub, 540 Wiener Ellen licht ⸗ 


grauen melitten Tuch, dann 660 Wi 
Ag o Wiener Gen Zwilr 


Die jwei. erftgenannten müffen in Boden gefärbt 
faͤmmtliche Tuch· Oattungen aber gehörig —— 
eppretirt, und im dieſem Zuftande, ohne die Enden, 
fechs Viertel Wiener Ellen, endlich der Zwillich sin» 
gebleiht: und, eine Wiener Ede breit ſeyn. 
Austufpreife find fofgende, und zwar: für arüs 
nes Tuch r fl, 28 £r., für lictblaues r DR 
für dunkelgraues ı fl., für lichtgraues 57 kr., und 
für den Zwili 9 Er. EM. pr. Wiener Cie, 


Beſondere Pieferungs-Beflimmungen: 

#) Jedem Lisferungsluftigen bleibt. e8 unbenommen, 
„ Mufler von dem Tuche, das er zu liefern fidh 
Berbindlic, machen mil, jur Verfteigeaung mitr 
jußringen , nur dürfen diefe in der Qualitäf 
den von. Seite der Geföllen-Wermaltung. gemähls 

ten Muſtern nicht nachſtehen. 


2) Dis Tuch muß für dje game Lieferung don 
gleiher Beihaffenheit und Farbe ſeyn. 

3) Die Ablieferung bat innerhalb vier Wochen vom 
Tage der zugeftellten Verftändigung- über die An« 
nahme des Anbores in der Art zu geſchehen, dag 
die Hälfte des Bedarfes binnen 1% Fagen, und 
ber Reft vor dem Ublaufe des oben erwähnten 

- Termines abgeliefert‘ werden muß. Dem Unter» 
nehmer bleibt es aber freigeftellt, die ganze Lie» 
ferung auf einmal in dem erften- Termine zw 
beivirten: 
. An Bten Juliv»r83o 
um: ro: Uhr Vormittags wird die Lieferung von beie 
käufig 360 Dugend- großer , und 40: Dugend kleiner 
meffingenen Knöpfe, 7ıf2 Wiener Ellen ſchmalen 
aͤchten Halbfitberborten, und 20 Stüch Porse-Epie’s 
von weißer und rother feinen Schafwolle. 
Wusrufspreife werden angenommen: für grofe 
Rnöpfe 8 dr, ımd für Seine Fkr, pr. -Dugend, und 
für eine Wiener Ellen Silberborren mir 46 kr., und 
für Porte&pee’s mit 23 Er. pr. Stüch. 
Befondere Bedingungen + 

5) Von biefen Lieferungs:Drgenflinden Bönnen, bei 

* der Verfleigerung von den Lieferungstuftigen 
Muſter vorgelegt werden, | 

2) Die zu liefernden Artikel mäſſen gleichförmig, 
insbefondere die Knöpfe dauerhaft, das Silber 
on den Borien rein, und bie rothe Schafwolle 
an den Porte⸗Epoͤe's ächtfärbig ſeyn. 

3) Die Ablieferung hat binnen 14 Tagen nah ger 
ſche hener Bekanntmachung Über die Annahıne 
bes Anbotes zu erfolgen. 


Am gten Juli 1890 
um vo hr Vormittags wird die Lieferung vom bei« 
fäufig rzo Stück ſchwarzlakirter ledernen Hüte, 120 
Stüf ſchwarzlederner Saͤbel⸗Kuppeln ſammt Schnab⸗ 
(em und der Votrichtung zum Einſtecken der Baje 
net · Scheiden, autgeboten. 

Der Ausrufspreis it für die Hüte 1 fl. 36 er, 
und für die Saͤbel⸗ Kuppel ı fl, 24 fr. pr, Stück. 
Beſondere Bedingungen > s 
1) Diefe Gegenftände müffen den bei der Verſteie 

gerung vorgezeigt werdenden Muſtern der Form 

und der Qualität nad vollkommen gleich, das 
hiezu zu verwendende zugerichtets Kuhleder muß 

- in und ſiark, fo wie in geböriger Dide ſeyn. 

2) Die Ablieferung hat innerhalb 4 Wochen vom 
Fa dar —— Verſtändigung über die 
Annahme des Unbates zu gelheben, 


Am ızten Suli 1830 
um ı0 Uhr Vormittogs erfolgt die „Verfleigerung 
Über die Verfertigung der Kleivungsflüde, nämlic : 
von 120 Stäck Kaput, ı20 Stück Beinkleidet En» 
ızo Stück Mäntel. 
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Die Ausrufepreife find für einen Raputrod 2 2) Die ſchriftlichen Offerte werden angenommen- 


fl. , für Beintleider 32 kr., und für einen Mantel jedoch müffen fie mit ber Eautien belegt ſeyn, 
a fl. pr. Stuͤck. den beſtimmten Preisberrog „mit Buchſtaben aus · 
-Befondere Bedingungen ‚gedrüdt und keine Elauſel enthalten, welche mit 


1) Diefe Kteidungsftüce ‚müffen nad den bei der 
Verſteigerung vorliegenden Muftern zugeſchnit⸗ 
ten und verfertiget werden. Der Mod .muß :mit- 


- den Licitationg-Vedingniffen micht im Cinklange 
‚wären, ‚bann bis zur Stunde der beginnenden 
-Lieitation der Oefallen⸗ Verwaltung / waͤhrend der 


Küdfibt auf die @röße ‚des damit zu berbeilen⸗ ‚Werfleigerung ‚aber der Licitations « Commiflion 


‚verfiegelt -überreiht werden, mo biefe, wenn die 


den Mannes bis an die ‘Knie, der Mantel tie A 


napp unter .den ‚halben Waden ‚reihen. 


Sieitonten fi erklären , daß ‚fie fi zu einem 
‚weitern Anbote nit :herbeiloffen können, in 


2) An den zu diefen Montourd- Stũcken ınöthigen ‚Gegenwart der Unternepmungslufligen eröffnet 
Stoffen werden dem Uebernehimer ‚im Durchs ‚und tundgemacht ‚werden. Als Erſteher der Un« 
fünisse, ohne Unterfied der soerf&iedenen Ors · ‚ternehmung wird ſodann Derjenige angefehen 
fe, und zwar: zu ‚einem Kaputroche 3 Wiener ‚werden., ‚der entweder bei der mündlichen Ver⸗ 


3) 


4) 


1) 


Ehen grünes Tuch, für Aufſchläge und ‚Ginfgf- sfleigerung', Oder nad dem ſchriftlichen Anbote 


fung 


1/3 Wiener Ele lichiblaues Zub, und der Mindeſtbietende ‚bleibt. 


zum Unterfutser 32/3 Wiener Glen Zwilih,,, 


mebft 2 Dugend großen und 
nen metallenen Knöpfen; zu ‚einem -Beinkleide 


4,3). Wenn mehrere in Geſellſchaft die Pieferung er» 
„73. Dugend * ſtehen, fo ‚haften fie in Solidum. - 


ı ıfa Wiener Eue dunkelgrau ‚melirtes Tuch ‚A) ‚Die Ablieferung der ‚Gegenftände bat on, bie 
—* 3fn Wiener Een Zwinie zum Unterfut« ibiefige k. k. Oefällen +. Documenteng Vermaltung 
ter ; zu.einem Mantel 4 ı [2 Wiener, Ellen licht⸗ ‚zu geſchehen. Die-nict vertrogemaͤßig, oder nit 


ou melirtes Zub, ı Wiener: Elle Zwillich ‚zum ‚nad wen ‚ber Werfteigerung zum Grunde gelegr 
———— nebft ı Dutzend — aeg ‚ten Muftern, gelieferten Artikel ‚werden nit 
obreict. Die übrigen Erfordernifte, ala: Zmirms ‚angenommen, und der Beſtbieter iſt verpflichtet, 
dauerhafte Veintnöpfe an ‚ven Beinkleidern u. ſolche ſogleich zurũckzunehmen, und in, der fürs 
dal. bat der Unternehmer felbft beizuftellen. Sn. geſten Sriſt durch andere zu erfegen. Oesen die 
dem hier beiprehenen Macher lohne iſt vos Auf—⸗ Verweigerung ber Ueberuohme ber Lieferungs* 
nähen der fügen von Gilberborten ‚on den Kris ‚@egenftände „fell * ‚Unternehmer feine andere 
gen für die Rangmänner ıbegriffen. Der Bedarf ‚Berufung ‚vorbehalten feyn ; old an bie Game» 


an Borten wird ‚dem ‚Uaternehmer ‚verabreicht. 


rol·Oefãſlen· Verwaltung. Dieſe wird eine neuer⸗ 
liche Unterſuchung veranlaſſen, und, wenn fie 


Die bier / beſorochenen Kleidungeſtũcke ‚find, wenn ben Befund, daß der gelieferte Oegenſtand gicht 


der Stoff übergeben ift, ‚nad .den zugeftellten 
befonderen Moßen, ‚innerhalb 4 Moden, jedoch 


mit 


fertigen, ‚daß die Kieferung ‚von 8-ju.8 Zogen 


mit 


erwähnten Kleidungeftüden ‚zu ‚geliehen hat. 


"die ‚vertragsmäßige Beſchafſenheit babe ‚ beftäti« 
„get, fo findet dagegen ‚keine weitere Einwendung 
Plag. In diefem Bale-mürde ‚der Unternehmer, 
‚wenn die -Unterfuhung beſondere Koſten nad 
ſich zöge, dieſe zu serfegen «haben, 

;5) Der ‚Unternehmer ift ‚verbunden , den allenfalls 


der Beſchtänkung gut und fleifig zu ver 


dem vierten Theil des ‚ganzen ‚Bedarfes ‚an 


Zur Lieitotion werben nur diejenigen ‚zugelaflen  "" mörhigen Mehrhedarf an einem oder anderen 
die ſich als Söncibermeiflee aucwa ſes. Artikel, ‚infoferne et den ‚vierten Theil des oben 
Allgemeine LiserungsBedingniffe.: ‚ausgewiefenen · Bedarfes nicht rüberfleigt » und 
Mor dem Beginnen der-Verfteigerung batsieber ‚ihm ‚bei der Werftändigung über die Ratification 
der Pieferungs-Unternehmer ein Reugeld, wel⸗ ‚der Verfleigerung ‚bekannt gemacht werden wird, 
ches zugleich ols Eaution zu ‚gelten ‚bat , ‚und au tiefen. 
givar: für Tücher und Zwilih mit 133 fl. ‚für 6) Sollte die Gaãllen · Verwaltung bei der Beſtaͤ⸗ 
Knöpfe , Gilberborten und Porte-Sped's mit 7 tigung der Werjleigerung für gut befinden , hei 
fl, für Hüre und Säbeltuppeln mit 36, fl. ‚und ‚einem ‚oder anderen Artikel den oben angederit · 
für die Ghneider Arbeit mit a5 fl» entmeder ‚ten Bedarf zu «verringern „ ober einen Oegen⸗ 
in baarem Gelde, oder in verzinslichen ‚Srust$ ‚fand ‚von der “Firferung outzufhlichen ; fo i 
ſchuld · Verſchreibungen, nad dem letzten bekann⸗ ‚der Beſlbietet verbunden, ſich dem zn fügen» 
ten Wiener Börfe-Gours berechnet, oder mittelſt ‚ohne berechtiget zu ſeyn, diesſalls, unter mas 
einer von der &, &. Kommer- Procuratur [den . iinmer ‚für einem Titel, Entſchaͤdigungen anzu⸗ 
vorläufig geprüften und als zureichende Eider: fpreden, 
Kelung beftätigten Hopothecar· Verſchreibung, auf 7) Die Bezahlung . für die übernommenen Gegen 
sen Commiſſions-Tiſch niederzulegen. “ ftände wird foglei mad ber Uebernahme über 
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vorlaͤufige Prüfung und Anweiſung "der mit ‘der 


Uebernahms- Beftätigung verfebenen Gonto’s bei _ 


der bierortigen "WVerzehrungs-SteueriCaffe gegen 
geftempelte Quittung ‚geleiftet «werben. 

8) Zur Sicherheit ‘des Aerars verbinder ſich der 

. Unternehmer das erlegte und zugleich als Cau— 
tion geltende Vadium bis zur ‚gänzlihen Erfül— 
lung ber ‚übernommenen Verpflichtung inliegen 
zu Taffen, ohne fein fonftiges Vermögen ‚von der 
Mithoftung -auszufcheiden, 


9) Solte der Lieferungs:Uebernehmer mit der Ab⸗ 


gabe der zu liefernden Gegenftände zur bedun⸗ 
‚genen Zeit im Rückſtande :verbleiben., (oder ıdie 
Orgenftände oder „Arbeiten ‘im -guten :vertrage« 
mäßigen Zuftande -nicht liefern ; ſo ſteht .e6 der 
Grfälen-Bermältung frei , ‚ihn als vertragsbrü« 
big zu erklären, und den Abgang der Menge, 
melde zur beſtimmten Zeit -vertragsmäßig zu 
liefern gemwefen wäre, auf feine Koſten und Ge⸗ 
fahr, entweder durch Abhaltung -einer ımeuerli« 
hen Verfteigerung , oder .ouf «einem «wie ‚immer 
beliebigen "Wege, dur freies Uebereinkommen, 
don. wem immer, «und sum was immer ‚für eis 
nen Preis, beizuſchafſen. Der Mehraufwand, 
ber in Emgegenpältung mit :dem vom :linter« 
nehmer angebotenen Preisgusmaße bei der .An« 
fboffung in einem andern Wege, „oder ‚bei dem 
Abfhluffe eines Vertrages „mit -einem „andern 
Unternehmer, ‚entfptingt ‚fo wie die Koſten der 
zu .biefer „Urt der Beilhofjung .angemendeten 
Mafregel, ‚find vom Unternehmer «nach der Jhm 
betannt gegebenn Erfag-Gumme , ohne “irgend 
eine ‚Einwendung, zu bejahlen, Langt die Gaus 
von zut Desung .der durd -Werrogsbrücigkeit 
verutfahten höhern Auslagen ihr, +fo fol die 
Orfällen . Verwaltung berechtigt fegn, am dem 
Übrigen Vermögen „des Unternehmers fid zu ent» 
f&ädigen. Auf den, bei der ‚nabträglihen Vers 
er Oder dem Handeinkaufe ‚fi allenfals 
| - * fi — hat ‚der Anternehmer kei⸗ 
10) Den -über die Erfüllung des Tontractes zu wa· 
‚Gen beäuftragten Bepsrden“fteht frei, alle Mit- 
= Ju ergreifen, welche zur ungegögerten Grfül- 
ung des Gontractes führen; wogegen „aber auch 
beim Unternehmer in Betreff aller „Forderungen, 
melde er aus dieſem Vertrage machen ‚zu tön« 

nen glaubt, der Nechteweg offen ftehen fol. 
11) Der Contract für den Beſtbieter iſt ſchon durch 
feinen Anbot, für das Aerar aber ‚von der Zus 
ftelung der Ratification verbindlich , von -wel- 
em Zeitpuncte auch die MWirkfamkeit der Pie 
ferungs-Beftimmungen beginnt. Wenn der Beft- 
Bieter die Bertigung des Gontractes vermeigert., 


To vertrige das Picitations » Protocol die St 
weffelden, ? e Ordle 


12) Nah dem Säluffe der Merfleigerung mirb Tem 
nachtraͤgliches Anbot angenommen. 

73) Bür ein Erempfar ‘des Vertrages bat der Uns 
ternehmen .die Stempelgebühr zu :beflreiten, 
4) Zur Licitation werden von Zfraefiten nur jene 

;zugelaffen , ‚die ‚entweder als Handelsleute be— 
‚kannt ſind, oder fi mit ‚Zeugniffen :des biefi« 
‚gen Magiftrats oder anderen Behörden ausmei- . 
fen , daß fie verlaͤßliche Unternehmer find , und 
iberfei ‚Lieferungen ‚zur wollen Zufriedenheit -de+ 
— ‚wirkt haben. 
5) Die Muſter ver zu Tiefernden Artikel können in 
ıden gewohnlichen Amteſtunden Sei ‚der bierorti« 
‚gen Dosumenten:Verwaltung -eingefehen «werden. 


Won .der it, k. vereinten Sefällen » Verwaltung. 


(2) 


Menue geiftlihe Schriften 
" find in der 
Barl Haas ſchen Buchhandlung 
‚in Wien unter den Tuchlauben Nro. 561 
‚erfdienen und ‚um ibeigefegte #Preife in Conventions 
Minze "bei ihr, fo wie in allen Buchhandlungen ber 
:öRerreihifhen Monarchie zu haben : 


Dentmale 
der schriftlichen ‚Glaubens: und Sittenlehre aus 
‚gllen Sahrhunderten. 
‚Gewählt :und -überfegt 
von J. M. Denis. 
Zweite ‚Ausgabe in 3 Bänden. 
Durchgeſehen und ‚herausgegeben 
son J. P. Silbert.. 
Sn 1B. Zormat auf ſchoͤnem weißen Drudpapier 3 fl 


Unterredungen mit Gott. 
Schon in dem 12ten Jahrhunderte geſammelt. 
‚Aus dem Lateiniſchen überfegt 

von J. M. Denis. 
te: durchgeſehen und heraufgrgeben 
— en, Gilbert. 
«Gin Band .in 8. Format, 1 fl. 


Der Frauenfpiegel 
‘Aufgeftellt in ‚einer Reihe Biographien gottſeli⸗ 
ger Perfonen aus dem Frauengeſchlecht. 

- Bon J. P —— * 
i i 12. Zormat, im eleganten Um- 
a —8 —** 1 fl 24 ir. 


Lemberg, .am 25. uni 1830, 





Tage des von 


j | — 266 — 


Mit volllommener Ueberzeugung tönnen mir 
diefe drei Werke z° als im wahrhaft chriſtlichen Sin. 
ne und Andacht abgefaßt, allen Sottegverehrern zur 
erbaufiden Unterhaltung. und zum Gebet 'einpfehlen, 
zumal da deren wurdiger Herausgeber ſchon vielfältig 
feinen Ruf als geiftlicher Söriftfleller demahrt bat. 

Deuilicher, nicht allzufeiner, Druck und fhönes 
Papier laſſen auch det äußeren Ausftattung nichts zu 
wünfden übrig. 

— — — — 


diertatkonsKundmachunsg. 


Von Seite der hierortigen k. 8, Oenit ⸗ und 
Fortificatious· Diſtr iets · Direct ion wird hiemit bekannt 
zemacht: daß bie Verpachtung det Aus ſchant⸗ Oerech · 
tigteit in der biefigen großen und Eleinen Infanter 
ries@Aferne, dann in der Borgeriden , Kolcherſchen 
und Jablonowskiſchen Dusfi-Kaferne, fo mie 
Kransport-Gammelhaufe, am 20. Juli d. 3, Vor⸗ 
mittage um g Uhr, in der bierortigen k. k. Fottifi⸗ 
eationd-Bauamts-KRanzler ( Krakausr Gaſſe Are. 977 
im ıften Stock ) auf weitere 3 Zahre, das ift vom 
1. December 1830 bis dahin 1833, mit Vorbehalt 
der hochortigen Genehmigung , licitando veräußert 
werden wird. 

Das diesfolls no vor Anfang ber Licitation 
zu erlegende Vadium beſteht: 


Für die ‚große Infonterie:-Roferne m 200 fl. EM. 
— — kleine — — — go — — 
— — Sorgerſche AuafrKaferne nt 60 — — 
— — ee ee 7 50 — — 
— — Jablonowokiſche u u 60 — — 
— das Zransport · Sammelhaus — 50 — — 

Die Caution, melde gleich nach Abſchluß des 


Lieitation· Protocolls zu ergämen kommt, iſt auf das 
Doppelte des vorbsfagten Betrages beffimmt- 

Jeder Licitations « Luftige bat fi: überdies mit 
dem obrigtrirlihen Zeugniſſe über frin Vermögen und 
Leumund auszuiveifen. 

Der Contract ift für den Beftdieter gleih vom 
ihm gefertigten Licitarions»Prorocolles, 
für das hohe Aerar aber erft vom Tage ber erfolg⸗ 
ten hochortigen Ornehmigung verbindlich. 
Wenn ein Iftaelite die Arrenda in einer ober 
der andern Kaſerne erſtehen ſollte, ſo hat er ſtatt 
— * einem gut conduifitten chriſtl. Schänker beizu⸗ 

ellen. 
"gm Bole, als der Beſtbieter nad ber ibm be⸗ 
kannt gewordenen hochortigen Genehmigung bes Bir 
eitations » Uctes die Picitationg » Bedingungen nit 
pũnetlich erfüllen follte, fo ift das Aerar berechtiget, 
entweder den Beſtbieter zur Grfüllung derſelben zu 
verhalten, oder den Eontract auf deffen Gefahr und. 


Untoften- meuerbing6- wo immer feil zu bieten, ober 


diefe Ochankgerehtigkeit auch außer dem Lisitatione« 


mege, mie. immer, an men immer und um mas im“ 
mer für Preife zu überlaffen, und von dem Gontras 
benten- die Koflen « Differenz zu erholen, mo fobann 
die erfegte Gaution auf Abſchlag der zu erſetzenden 
Differenz zurüdbehalten, oder wenn ſich kein höherer 
Pachtzins ergebe, als verfallen eingezogen wird. 

Die einmal contractbrüädig gewordenen Pächter 
werben unter feinem: Vorwande zu diefer Sicitation 
jugelaffen. 

Die näheren Bidingniſſe können in der vorbe⸗ 
fogten Bauamts-Kanzlei täglih in den\gemöhnligen 
Amtsftunden eingefehen werden. 

Pr. k. k. Fortifieations · Bauamt. 


Lemberg, den 13. Juni 1830. () 


ouh im 


Marktpreiſe in Lemberg vom 1. — 
Zuni 1830. 


Ein Koreg Weigen ı2 fl. 17 fr. — Korn ofl. 
a5 tr. — Gerſte 7 fl. 3 Er — Hafer 4 fl. 56 tr. 
— Heiden 7 fl. 13 fr. — Erbſen ı2 fl. 40 ir. — 
Erdaͤpfel 3 fl. 33 fr. — Der Centner Heu ı fl. Str. 
— Stroh s fi. — kr. — Die öfterreichiiche Klafter 
Yartes Brennholz 17 fl.22 ir., weiches — fl. — tr. — 
Die galizifhe Quast Oraupen von Weitzen 18 fr.r 
won Gerfte 6 Er., von Hirfe q tr., von Heiden 7 
ir. — Mehl von Weigen 8 Er., von Korn 5 kr. — 
Bier 6 ir. — Guter Brarintwein 50 kr., gemeiner 
_ fr. — Das galiziſche Pfund Butter 30 fr. — 
Unfölitt 15 fr. — Rindfleiſch 8 kr., Alles in Wir 
ner Währung. 


— — — — — — — 


15. 


Cours. 


Am ı6ten Juni war zu Wien ber Mittelpreis 
der Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pEt. in EM. 
2005 — — Darlehen mit Werloofungen v. 3.1830, 
für 100 fl. in EM. 130; — — Darl. mit Berlof. 9 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 135 3,8, — Wiener 
Stadt » Banco - Obligationen zu 2 1/2 pCt. in CM 
64; Conv. Münze pCt. — 

Bank-Actien pr. Stüd ı3aı ıfa in EM: 





Temberger Cours. 
Holänd. Dutaten » » u N. 48 ker. 205 
Kaiſerliche dette „ » ix 
Ruffifhe Rubel . » 
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Yusländifhe Nachrichten. 
Polen. 

Nachſtehendes ift der Schluß des abgebrochenen 
Auszugs aus der Rede des Minifters des Innern und 
der Polizei, Grafen Moftomsti: Minifterium, des 
Krieges. Kraft koͤnigl. Deerete find in den legten 
fünf Jahren 18,500 Mann ausgehoden und 11,613 
Mann, fo mie 1565 Invaliden entlaffen mworben ; 
davon haben 654 Penfionen erhalten. Das Gade- 
ten» Corps in Kaliſch zählt gegenwärtig über 200 
Zöglinge, und bat in den legten Jahren, 185 Unters 
Dffijiere für die verſchiedenen Urmee:Gorps und eine 
Menge von Schülern für die fogeuannte Applica— 
tion⸗Schule geliefert. Die legtere hat für den Ger 
neralftab, das Artillerie» und Ingenieur » Corps, fo 
wie für die anderen Waffengattungen, 37 mit einer 
böheren militärifihen Ausbildung ausgeftattete Offi. 
ziere entlaffen. Die feit einigen Jahren in Warſchau 
beſtehenden Unterricht » Anftalten für die Fähnriche 
don der Infanterie und Gavallerie, fo wie die Win» 
terfchule für bie Artillerie, haben zu erfreulihen He» 
fultaten geführt; die beiden Erfteren haben in einem 
Zeitraume von 6 Jahren 413, die Legtere hat 61 
Offiziere geliefert. Die zwei Schwimm⸗Schuten bei 
Warſchau haben feit ı825 über .7000 Böglinge und 
eine Menge von Lehrern gebildet. — Die Militärs 
Hofpitäler find durch zwei neu errihtete , eines in 
Lowiez, und das andere in Giedice, vermehrt wor ⸗ 
ben. — Um die dem Eriminat-Befegbuc gemäß ber 
Rebenden Verpättniffe zwilgen den Givil = Berichten 
und den Militär « Behörden zu ordnen‘, haben die 
Minifterien der Zufiz und des Krieges in Beihein« 
ſchaft feſtgeſtellt » daß die von den Zuchtpolizei = Ges 
richten gegen Militär « Perfonen , vor deren Gintritt 
in den Dienft, gefälten Urtheile, wenn fie bereits 
Oefegestraft haben und definitiv find, dur die Mi« 
Itär»Behörden voljogen werden follen. Dagegen wer: 
den die bei den Zudtpolizei = Berichten anhaͤngigen 
Proceffe gegen Militär.Perfonen , wenn fie vor dem 
Eintritte derfelden in den Dienft nod nicht entfchies 
den find, der Militär « Oeribtbarkeit anheim falen. 
— Die Urmee empfänge regelmäßig, ihren Sol; 
der Soldat if gur beköflige und gekleidet, und mit 
allen Bedürfaiffen verſehen. — Die ruſſiſchen Res 
“ » 


N= 72. 
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25. uni 1830, 


monte⸗Anſtalten haben , wie früher, fo auch in de 
legten Jahren, eine hinreichende Anzahl ftarker Pfer- 
be für dem Gavalleries, Artilerier und Train » Dienft 
geliefert, Ein Theil diefer Pferde ift, auf höheren 
Befehl, im Königreihe feldft angekauft worden. Die 
Dienftzeit eine& Pferdes ift von 8 auf g Jahre ver: 
längett morden, moraus eine bedeutende Erfparniß 
erwachſen it. — Die Lieferungen an Fütterung, 
Brenn » und Erleuchtung » Materialien haben in der 
gewohnten Weife Statt gefunden. Die Theuerung 
der Butterpreife, in Folge dreier ſchlechter Aernten, 
bat das Kriegs » Minifterium in die Nothwendigkeit 
verfegt, bei der Anlage des Budgets für 1828 einen 
Zuſchuß von 900,000 fl, zu erbitten, wovon etwa 
ein Viertheil unverwendet im Gtaatsidage geblieben 
if. — Die Regierung geht mit dem Plane um, in 
den verfhiedenen Woſewodſchaften für die ganze Ar: 
mee Rafernen zu erbauen. Diefes große Unterneh» 
men fell in 5 bis 6 Jahren, mittelft einer Anleihe 
aufgeführt werden, die durch freimillige Beiträge der 
jenigen Städte, die von diefer Kofernirung Vortheil 
ziehen, allınälig. getifgt werden fol, — Die Tuchlie · 
ferung für den Bedarf des Heeres iſt jetzt gänzlich 


infändifhen Fabriken übertragen, modurh ein Capie 


tat von Beinahe zwei Millionen jährlih im Lande 
bleibt. Der Bedarf der Armee an Leinwand mird 
nur zum dritten Theile von ben infändifben Fabri⸗ 
ten. beftritten; die anderen beiden Dritttheile liefert 
das Ausland, Inzwiſchen hat das Kriege Miniſte— 
rium mit einem Leinwand-Fabricanten in Lodz einen 
Gontract auf 5 Jahre adgefdloffen , wodurch diefer 


fi verpflichtet, feine Leinwand⸗Lieferungen jährlich in. 


einem folhen Maße zu vermehren, daß fie nad dem 
Ablaufe des. Contracts, im Jahre 1834, den ganzen 
Bedarf deden. — Die Beftung» Arbeiten in Zamote 
werden thätig fortgefegt, und erhalten ‚eine große 
Vollkommenheit. Bei der Feſtung Modlin ift eine 
neue ‚folide Brüde über die Narew gebaut worden, 
Eine im Warfhauer Zeughaufe errichtete Fabrik mar 
thematifher Inftrumente für das Artiller ie⸗ und In⸗ 
genieur » Corps liefert diefelben in folder Vollkom⸗ 
menheit, daß die ausländifhen Inſtrumente völlig 
entbehre werden können. — Das Lager bei Pomacki 
gleicht einer neuen von Gärten und Anpflanzungen 
durchſchnittenen Stadt, und die Ausdehnung, welche 


* 


— — 
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die dortigen Stoͤlle, Remiſen und andere Gebäude 
erbstten haben, wacht es moͤglich, doß fort alle Trup- 
gen und Pferde „, die früher den Bewohnern der 
Hauptftadt und der Umgebung zur Laſt fielen, uns 
tergebradt werden koͤnnen. Die heitlichen Aleran- 
der Kofernen, fo wie die bei Lazienki für die Border 
Gopallerie » Regimenser , eine Stüdgieperei und «ein 
Pavillon für vie Attilierie⸗Direction find in neuerer 
Beit erbaut worden. Aehnliche Bauten wurden in 
Qublin, Kroenpflam, Nabomek, Uniejom , Radzyn, 
VLewiez, Plod, und Kaliſch ausgeführt. Im Tegterer 
Staodi iſt auferdem ein ‚Srercierhaus für die Kade— 
ven erbaut worden. — Die vom Kaifer Uleronder 
im Zabhre 1824 angeorbneten Arbeiten zur Verbins 
dung der Marem und bes Niemens merden sbätig 
fortgefegt Die zu biefer Ganalifation » Linie gehoͤti⸗ 
gen Zlüffe Wiebrza und Netta find ausgefchlemint 
und ermeitert worden; burd fange Canale und johl« 
reiche Schleuſen ift zwifben ben Seen nah dem 
Zluſſe Hancza bin eine Verbindung bewirkt worden, 
fo daß die ganze Linie won ber Narem bis zur Stadt 
Auguſtoaw und no einige Meilen weiter (diffbar 
gemadt worden iſt. , 

Finonz⸗ Minifterium. Au die Zinanzen find 
mit dem National-Vermnögen in einen erfreuliden 
Kertichrriten begriffen. Die Ginführung des land—⸗ 
weirtbibaftligen Etedit ⸗Syſtems ‚bot für die Private 
Demeinen einen neuen Werth geftafien und fie un« 
ter ter doppelten &osrantie der Hoperhet und ber 
Eolidarität der Aktien-Juhaber mobil gemacht ; da · 
durch find Auẽtauſche des Grundbefigers Atleichtert 
id den, während per Staoteſchatz hoͤhſten Otts er⸗ 
mödtigt worden iſt, dem Tredit Verezne einſtwelen 
ede Vorſchüſſe zu feiften, Deren er benörbigt ſern 
Dürfte, Andererſeits wird diefer landwirthſchafiliche 
Gretit-Berein, bie Regierung, die daran Theil nimmt, 
in Gtand fegen, nad und nad ben Verkauf ber 
Etasts:Domainen zu realifiren; diefe wetden daͤdurch 
dem Privat Juterelſe jur befieren Benutzung übers 
geben, unb der Staat erlangt , ftatt einer ſehr pres 
_ eiren Einnahme, duch den Verkauf derfelben ein 
beftiimmtes und ficeres jährlies Einkommen ; für 
die Ausführung diefer Operationen im Detail murbe 
eine vermittelnde Anftalt nöthig; Die durch ein fös 
aiglides Deeret erridtete polnifhe Bonk bot daher 
alle .Beiuaniffe erhalen, melde bie gewerblißen und 


Handels Verbindungen erleibtern, und zur Unterneb«. 


nung greßer gemeinnüglider Bauten bie Mittel darı 
Birten können 5. fie wird feger zur, Wermoltung des 
Staeteſchulden⸗Geſchaͤfts nad der definitiven Regulie 
tung derſelben befugt ſeyn. Die baren Ergebuſſe 
biefer Deranflaltungen find To, mie man fie nur 
wünſchen konn, Die Pfandbriefe des andwirthfbaftr 
lichen Eredit-Bereins ‚waren in einem Yante, mo ber 
Zirefuß immer febr hoch gemefen iſt, zu ä vet. aus« 
gegeben merten; die doppelte jährlide Derlcjung, fo 
is die Regelmäpigteit der Zinſen⸗Zahlung, hat fie 


— 


dennoch ſchnell auf Bari getrieben, auf welchem Stan 
de fie ſich auch erhalten, und fie gebören im Ausr 
lande zu den geſuchteſten Papieren. Der Schatz bat 
ia den YJuhren ıd24-bis 1828 im Vergleih zu den 
frügeren 5 Jabren, über melde auf dem vorigen 
Reichetoge Rechnung abgelegt worden iſt, eine Mehr⸗ 
tinnahme von 69,810,902 fl. 22 Gtoſchen gehabt; 
ein Mebrbetrog, der einzig und allein "von den indie 
testen Abgaben berührt , obgleich zu Gunften des 
infäntifben Gewerbfleißes im Einfuhrzell mehrere Et · 
mäßigungen Statt fanden, und auch bie Ausfuhr 
durch Feine neue Abgabe belaſtet murbe, — Da .fers 
ner durch die mit Preußen, Defterreih und Sachſen 
abgeſchloſſenen Gonventionen alle Anfprüde und Ver⸗ 
pfuͤchtungen diefer Mächte hinſichtlich der inneren Ac- 
tira und Passiva des ehemaligen Herzogthums Mars 
(hau an die palnifhe Regierung übergetrogen worden 
find , fo bat dieſe an die Prüfung des Brftandes 
der Öffentliben Schuld geben können. 49,683,A97 
fl. waren bereits als Schuld des Schoͤzes om die 
Einwohner anerkannt; diefe Moſſe ift aber durd gt» 
genfeitige Autgleihungen + fo wie durch geleiftete 
Zahlungen, um 26,404,417 fl. vermindert morben. 
Die Unterfuhung der Borderungen bed Ziecus on 
die Ginwohner bat bereite zu. Bunften des Schotzeb 
ein Activum ven 77.628.094 fl. ergeben, moren 
mehr als die Hälfte durch Gaution gefibert if. — 
Gin durd Abzüge von den Gehalten der Beamten 
gebildeter Penfion »«Bend, der ſich im Jahre 1828 
auf 2 1/2 Millienen befief, if bei der Bergwerk⸗ 
Direction des Königreibes auf Zins gegeben worden 
und mird non berfelben zu nügli&en Bauten in bite 
fen wichtigen Verwaltungzweige verwendet. " 


Amerika. 


—Nach den neueſten Berichten aus Merico find 
in der Hauptſtadt viele Ermordungen vorgefallen. 
Mehrere Mitglieder des Eongrefles find auf Befehl 
Buftamente’s pfögtib arretirt und aus bem Eigung: 
Saale gekbfeppt worden, ohne daß irgend «in Grund 
für ein foldes Werfshren angegeben morden Mär. 
Ueberhaupt behandelt Buftamente den Congreß nur 
„als fein Werkjeug, und die Conflitution ols ein uf 
beſchriebenes Stuͤck Papier. Diefer Eongreß ift für 
perpernell erklärt worden! Die @cuverneurf, Kıdıe 
ter, und andere Givil-Beamte.der verfdirdratn mes 
yicanifden Provinzen werden von Buflamenit und 
feinen Generofen mit der äußerſten Verochtung dir 
Handelt. Der Deneröl-Commandant von Bera-Grüfr 
andere , früher. ein Wintel-Adoocat, il einer DER, 
desporiiften Torannen im Lande, eben fo der zwene 
im Befeht dort. Nies iſt ihnen heilig, fo fie mut 
Geld bekommen können. Beide find nerorifhe Ha⸗ 
qarbipieler, 2° 

KRiederlandk R 

Miittelſt eines königl. Deerets vom äten Juni 

wird feſtgeſedt, doß ale Dosumense, Uoertiſſememẽ 
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st. in derjenigen Sprache abgefoßt ſeyn dürfen, wei« 
che von den betheiligten Parteien gewünſcht wird. 
Dieſelbe Freiheit wird bei den Gericht » Werhandlun- 
gen ber Provinzen Limburg , wer beiden Flandern, 
Antwerpen und Südbrabant geftatiet. Bei Erimis 
nal·Sochen ann die von den Angeſchuldigten nadr 
gefubte Etloubniß, die Verhandlungen in franz. 


Eprade zu haften, durchaus nit verweigert wer⸗ 


den , voraufgefegt, daß die Richter das Branz. vers 
fiehen. In den Provinzen Lüttich, Hennegau, Na— 
mur, und im Arondiffement Nivelles (Südbrabant) 
bleibt die franz. Sprache beibehalten. Im Großher: 
zegihum Luremburg der gleichzeitige Gebrauch der 
franz. und deutſchen Sptache dagegen iſt in den 
Provinzen Nordbrobant, Holland, Zeland, Utrecht, 
Griesland , Dveroffel, Gröningen und Drenthe der 
ausſchließliche Vebrauch des Hollaͤndiſchen beizube⸗ 
halten, ° & 
Grantreid. 
Der Proceß megen der Ermordung Paul Louis 
Eourrier's wird jegt-mieder vor den Affifen von Tours 
verhandelt. Dabei ereignet ſich ein höchſt feltfamer 
Bol. Ein gewiffer Erement, der bei der erften Un— 
keifuhung ale Hauptthäter angeklagt. mar, wurde von 
ber Jury freigefprohen Diefer Ribterfprub ſchützt 
ihn vor ‚jeder ferneren Anklage und Unterfubung. in 
„ berfetten Sache. Er geficht nunmehr mit beiipiel« 
le ſer Ftedheit ein, den Mord wirklich begangen zu 
hoben, tritt aber in den veuen Unterfubungen nur 
als Beuge auf, und gibt feine Mitfhuldigen an. . 
Toulon, den 8. Juni Die Corvette, Ta Dilis 
gente die heute Gier eingelaufen ift, Haste die Vai 
von Palma ( auf Mojorca) am 2, d. M. verlaffen 
Bei ihrer Abfahre wor die ‚Slotte durch midri e 
Binde daſelbſt ü re 
elbſt zurückgehalten ; fie war vollfländ 
deifammen, in ſt — 
‚Inder beſtmoͤglichſten Sronung, 


Preußen 
PR — Sr. Mai. der König mittelſt gmweier 
nifter, ® irtlichen gebrimen Staats = und Kriegemi⸗ 
eneral der Infanterie, Hrn. von Hate , ger 
es * Cabinet· Ordtes vom 3ten und ten Aprit 
in je zu Befehlen gerubet hatten, die Stadt Poſen 
—— ju verwandeln, trat in Folge dieſes 
Ber — Vefebls im Juni deſſelben Zubres, une 
Serie 7 des Seneral + Lieutenanis und Cheſs des 
ke Ingenieur « und PioniersCorpe, au Oe⸗ 
Be nfpeetorg ſaͤmmtlicher Deſtungen, rn. von 
. ‚ eıne Gommiffion zufeinmen, um das Befefir 
8 9° Project näher feftzuftellen. Schon am 23ften 
uni 1828 Segannen pie Arbeiten on dem Feſtung⸗ 
* und nachdem dieſelben von dieſem Zeitpuncte 
a Ungufgefrgt betrieben morden waren, murde am 
fie Mai, in Gegenwart Sr. königl. Hoheit des 
Tonprinzen,, Ihrer tönigl. Hobeit der Frau Prin« 
Ale Leauiſe von Preußen und ihres durchlauchtigen 
mahle, des Hrn, Statthalters des GStoßherſog 


ums Pofen, Bürften Madjirill, nebft Fomille, ſo 
mie mebterer Benerale, Stade: und Subaltern⸗Of- 
fijiere , der Orundſtein zu der neuen Beflung, und 
namentlich zu ber Rebl:Caponiere des Ketnwerks der 
Befeſtigung auf der Höhe von Winiary gelegt. Ueber 
die Orundfleinfegung. wurde fofort eine Urkunde aufs 
genemmen nd dieſe nach vorheriger AUnterferift ‚der 
hoͤchſten und hohen Anmefenden, nebft der Kanglifte 
fämmtlicher gegenwärtig in der koͤnigl preug, "Armee 
dienenden "Offiziere , und dent Verzeihniffe ‚der beim 

eftungbau bef&äftigt geweſenen Ingenieur-Dffiziöre, 
erner dem Tegten Blatte der Pofener Zeitung, einer 
Tlaſche in dortiger Provinz gewonnenen Weine, und 
mehrete umter der Regierung Gr. Mai. des Königs 
geptägten Münzen, in den Grumſtein eingeſchloſſen. 


: Bent (hlamd 

Ge. Mai. der König won Baiern hat bie von 
dem königl, Staatsminifterium des Innern erlaffene 
Anordnung hinſichtlich der forgfältigen Unterfuhung 
der während - des legtverfloffenen Winters geführten 
Baubauten, und des unverzügliden Wiederabbruchs 
berfelben bei anerkannter, durch WVerbefferung fdad- 
bafter Theile nicht gänzlich zu befeitigender, Orfahr, 
genehmigt. Auch ift an ſämmtliche Kreisregierunger 
die Unordnung ergangen , daß ber Aufführung ges 
mauerter Gebäude mährend ver Balten Jahreszeit s 
fernerpin nicht Statt gegeben werden ſoll. 





Bermilfhte Nahridten. 

In Rom ftarb im März ein Mann in einem 
Alter von 123 Jahren ı3 Monaten und einen Tag. 
Erin Name war Jppolito di Biufeppe genannt Bins 
do. Gr war am gten April 1706 in S, Batucbio 
beim Lago del Srafimeno geboren , verritbtete Felde 
Arbeit, und madte 'oft 3o Eitalieniſche) Meilen den 
Sag. Won einer früßeren Ehe hatte er 3 Toͤchter, 
und ſchritt im Jahre 1807, in einem Alter von 101 
ohren, zur jmeiten Ebe. Gr war mäßig , aufge 
nommen im Wein, wovon 'er täglich 6 Slafden 
trank, verachtete ale Veränderung der Witterung, fo 
wie allen Rath der Aerzte und war immer fehr heis 
ter. Er fegte- feine Arbeit bie zum Alter von 115 
Jahren fort. Im Sabre ıd22 fingen feine Buße an 
(hwad ju werden, und er mußte im Bert liegen , 
mobei er ober nod ten Gebrauch aller feiner Sinne 
und ein fehr gutes Gedächtniß behielt. Im Zabte 
825 erhiefe er vom Papſt Leo XII. eine Penfica 
von neun Seudi menotlid. Im vergangenen Wine 
ter bemerkte er das Ente feiner Tangen Laufbahn 

ſich nähern; er ſtarb am 10. Maͤtz dieſes Jahres. 
Der verruchte — ne ſcheint in — 
abren eber zu » als abgenommen zu Dar 

— ad bi 1830 bat Eomunodore Eollier, 
Gommandamt der engl. Etstion an ben afritanifben 
Küften, in den aufgebrachten Erlavenfgifien 12,000 
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Neger befreit, während die Anzahl der von engl. 
Sddifſen zwiſchen ı8ı9 und 1827 befreiten Neger 
ſich nur auf 9327 belief. Es heißt, daß am 27ſten 
Februar ein Schiff mit 800 Sclaven am Bord im 
Gingang des Hafens von Rio » Janeiro an den el» 
fen von Santa«Cruz gefgeitert ſeh. : 

— — — — — — 


Nro. 20,839. 
Sicitations-Antündigung. 


Bon Seite der E &, galizifhen vereinten Se⸗- 
fäden- Verwaltung wird hiemit zur allgemeinen Kennt» 
niß gegeben, daß am Sten Zuli 1830 bei dem k. k. 
Hauptjolamte zu Brody verfhiedene Gattungen von 
Haaren, als: Zuder, Kaffee, Arrak, Champagners 
Mein, wollene Juden⸗Tales, baummollene Tüdeln , 
Kitay, Halbmerinos, Seidenſchleier, Bobinet und 
NRähnadeln, öffentlich verſteigert, und an den Meiſt⸗ 
bletenden gegen gleich baare Bezahlung verabfolgt 
werden, s 

Lemberg, am 11. Juni 1830, (3) 


— — — — — — — 


Nro. 19,261. 
| Kundmachung— 


Don der k. k. Cameral Gefällen-Verwaltung 
in GSalizien werden wegen Beiſchafſung nachſtehender 
Erforderniſſe für die Liaienwache, in dem Amts-©er 
bäude in. der oberen Armenier-©afle , Neo. 127, am 
unten benannten Tagen öffentliche Verſteigerungen 
abgehalten werben. 

Am 7ten Juli 1830 j 
um 10 Uhr Wermittags, wird bie Lieferung von bei⸗ 
laufig 300 Wiener Ellen duntelgrünen Tuch, 40 
Wiener Ellen lichtblauen Zub, 180 Wiener Ellen 
duntelgrauen melirten Tuch, 510 Wiener Ellen licht: 
grauen melirten Zub, dann 660 Wiener Ellen Zwil⸗ 
(ih ausgeboten. 

Die zwei erfigenannten müffen in Toben gefärbt, 
fänmtlie Tuch- Gattungen aber gehörig eingelaffen, 
appretirt, und in diefem Zuftande , ohne die Enden, 
fehs Viertel Wiener Ellen, endlich der Zwillich ein⸗ 
gebleicht und eine Wiener Glle breit ſeyn. 

- Ausrufpreife find folgende, und zwar: für grü⸗ 
nes Tuch ı fl. 18 kr., für lichtblaues ı fl. 24 kr., 
für dunfelgraues ı fl., für lichtgraues 57 er., und 
für den Zwillich q Er. EM. pr. Wiener Elle, 


Befondere Lieferungs-Befliimmungen : 


4) Jedem Lieferungsluftigen bleibt es unbenommen, 
Mufter von dem Tuche, das er zu liefern ſich 
verbindlich machen will, zur Verfteigerung mit⸗ 
zußringen , nur dürfen diefe in der Qualität 
den von Seite der Gefällen-Verwaltung gemähl« 
ten Muftern nit nachſtehen. x 


2) 
3) 


Das Zub muß für die ganze Lieferung von 
gleicher Beſchaffenheit und Farbe ſeyn. 

Die Ablieferung bat innerhalb vier Wochen vom 
Zage der zugeftellten Werftändigung über die Ans 
nahme des Anbotes in ber Urt zu geſchehen, daß 
die Hälfte des Bedarfes binnen 14 Tagen, und 
der Neft vor dem Ablaufe des oben erwähnten 
Termines abgeliefert werden muß, Dem Unter 
nehmer bleibt es aber freigeftelt, die ganze Lies 
ferung auf einmal in dem erften Sermine zu 


bewirken. 
Am ten Juli 1830 
um ı0 Uhr Vormittags wird bie Lieferung von bei⸗ 
(äufig 360 Dugend großer , und 40 Dugend Kleiner 
meffingenen Knöpfe, 71/2 Wiener Ellen ſchmalen 
ächten Halbfilberborten, und 20 Stück Porte-Eper's 
von weißer und rother feiner Schafwolle. 
Ausrufspreiſe werden angenommen; für große 
Rnöpfe 8 Er. und für Eleine 5 Er. pr. Dugend, und 
für eine Wiener Ellen Silberborten mit 46 fr, und 
für Porte-Epee’s mit 23 kr. pr. Stüd. 
Befondere Bedingungen : ; 

4) Won dieſen Lieferungs-Begenftänden können bei 
der Werfteigerung von den Lieferungsluftigen 
Mufter vorgelegt werden, 

2) Die zu tiefernden Artitel müffen gleichfoͤrmig, 
insbefondere die Knöpfe dauerhaft, das Silber 
an den Borten rein, und bie rothe Schafwolle 
an den Portes:Gpee's ächtfärbig ſeyn. 

3) Die Ablieferung bat binnen 14 Tagen nad ge⸗ 
ſchehener Bekanntmachung über die Annahme 
des Anbotes zu erfolgen. 


Am gten Juli 1830 
um 10 Uhr Vormittags wird die Lieferung von bei 
Läufig '7go Stüd ſchwarzlokirtet ledernen Hüte, 120 
Stüd f&mwarzlederner Gäbel-Kuppeln ſammt Shnal’ 
(en und der Vorrichtung zum Ginfteden ber Bajo⸗ 
net⸗Scheiden, ausgeboten. 


Der Ausrufspreis iſt für die Hüte a fl. 36 kr. 
und für die Säbel-Kuppel ı fl. 24 Er. pr. Stüd, 
Befondere Bedingungen : 
1) Diefe Gegenſtände müffen den bei ber Verſtei⸗ 
gerung vorgezeigt werdenden Muſtern der Ber 
der Qualität nad vollkommen gleich, da 
ezu zu verwendende zugerichtete Kuhledet MU 
rein und ſtark, ſo wie in geböriger Dide ſeyn · 
2) Die Ablieferung hat innerhalb A Wochen vom 
Tage der, zugeitellten Werftändigung über die 
Annahme des. Anbotes zu geſchehen. 


Am ızten Juli 1830 Pr 
um ı0 Uhr Wormittags grfolgt die Werfleigerung 
über die Verfertigung der Kleidungsftüde , nänlid : 
von 120 Stüf Kaput, ı20 Stück Beinkleiver und 


120 Stück Mäntel. 


. . 4 
RT ne 


| f., für Demtheiden 3a kr., umd 
+ fl. pr. Stuͤck. 
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Die Yusrufspreife ‚find für sinen Kaputrock 2 
für einen Mantel 


Befondere Bedingungen : 


») Diefe Kleidungsſtücke müffen nach den bei der 


Verfkeigerung vorliegenden Muftern zugefbnit« 
ten umd verfertiget werden Der Rod muß mit 
Rückſicht auf die Größe des damit zu betheilen⸗ 
den. Mannes bis-an die Knie, der Mantel bis 
knapp unter den halben Waden reichen, 

2) Un den zu diefem Montours » Stüden nöthigen 
Stoffen werden dem Uebernehmer. im Durch—⸗ 
fönitte, ohne Unterſchied der verfhiedenen Srö— 
Pe, und zwar: zu einem Koputrode 3 Miener 
Ellen grünes Tuch, für Auffhläge und Ginfafr 
fung rf3 Wiener Elle lichtblaues Tuch, und 
zum Unterfutter 32/3 Wiener Een Zwillich, 


nebſt 2 Dugend- großen und: 1/3 Dugend. klei⸗ 


nen metallenen nöpfen ; zu einem Beinkleide 
» 6/2 Wiener Elle dunkelgrau: melirtes Tuch, 
nebft 3/4 Wiener Elen Zwillich zum Unterfut: 
ter; zu einem Mantel 4 1/2: Wienex Ellen licht⸗ 
grau melirtes Tuch, Wiener Flle Zwillich zum 
Unterfütter, nebſt ı Dugend Metolitnöpfe ver· 
abreicht. Die übrigen Grforderniffe, ‘als: Zwirn, 
dauerhafte Beintnöpfe an den Beinfleidern’ ı 
dgl. bat der Unternehmer ſelbſt beizuftelen. Ja 
bem bier befprohenen Macherlohne ift das Auf- 
‚nähen der Lügen von Silberborten om den Rrd- 
gen. für die 
R * Borten. wird: dem Unternehmer verabreicht. 
ie hier beſoroche nen Rleidungsftüde find, wenn 
der Stoff übergeben ift, = den ——— 
beſonderen Mafen, innerhalb 4 Woden, jedoch 
mit der Beſchrãnkung gut und fleißig zu ver 
fertigen, daß die Lieferung. von 8 iu 8 Logen- 


mit dem vierten. ‚Theil des, ganjen Vedarfes an ' 


erwähnten Kleidungsftüden zu geſchehen hat. 
4) Zur Licitotion werden nur 'Siejenigen 
gen zugelaffen 
die ih als Schneidermeiſter — Ar 
Ulgemeine Sieferungs-Bedingniffe & 
2) Vor dem Beginnen der Vorfteigerung bat jeber 
E der Lieferu 99-Unternehmer ein. Neugeld, wels 
Ges zuglei als Caution zu gelten ‚hat, und 
zwar: für Tücher und Zmwilid mir 133 fl, für 
Knöpfe, Silberborten und: Porte-Epdes mit 7 
fl., für Hüte und Saͤbelkuppeln mit 36 fl. und 
für die Schneider » Arbeit mit 45 fl., entmeder 
in’ baarem Gkelde,- oder: in verzinslichen Staats⸗ 


ſbuld· Verſchreibungen noch den legten befanns . 


ten Wiener Börſe ⸗ Tours berehnet, oder mittelft 
einer von der & #. Kammer » Precuratur: ſchon 
vorläufig geprüften und: als zureichende Sicher⸗ 
ſtellung beftätigten Hopbothecar ⸗Verſchreibung, auf 
den Commiſſions · Tiſch niedetzulegen . 


2) Die ſchrifilichen Offerte werden angenommem, 


EN 


jedoch müffen fie mit der Guurion Beleg ſeym, 
den beſtiminten Preisbetrag mit Buchſtaben aus— 
gedrüdt und keine Aaufel enthalten, welche mit 
den Licitations · Bedingniſfen nide im Gintlange 
märem, dann bis zur Stunde der beginnenden 
Picitation der Befällen-Verwaltung, während der 
Derfleigerung aber der Picitations » Gommilfien 
derfiegelt überreicht merden; mo diefe; wenn. die 
Licitanten ſich erklären, daß fie ſich ju einem 
mweitern Anbote nicht berbeifaffen können, in 
Gegenwart der Unternehinungsluftigen eröffnet 
und: kundgemacht werden. Ws Eriteber der Ins 
dernehmung wird fodanh Derjenige angefeben 


»werben , ber entweder bei der mündlichen Vers 


fleigerung , oder nach dem. fhriftlihen Anbete 
der Mindeſtbietende bleibt, : 


Wenn mehrere in Geſellſchaft die Lieferung er» 


ſtehen, fo baften fie in Solidum. 


4) 


Die Ublieferung dev Grgenflände bat an bir 
biefige 8. &. Ca fällen » Documenten + Verwoltung 
zu geſchehen. Die nicht vertragsmäßig, ‚oder nicht 
nad den der Werfleigerung: jum Grunde gelege 
ten Muftern,, gelieferten Artikel merden nice 


‚angenommen, und der Beftbieter iſt verpflicter, 


Rangmänner begriffen. Der Bedarf 


5) 


ſolche ſogleich zurüdzunehmen , und in der fürs 
zoſten Friſt durch andere zu erfegen, Gegen die 


„MWerweigerung der Uebernuhine‘ der Lioferungs« 


Gegenftände ſoll dem Unternehmer feine andere 
Berufung vorbehalten ſeyn, als an die Qame- 
ral-Befillen-Vermaltung. Diefe wird eine neuer» 
tiche Unterfuhung veranlaffen,, und, wenn fie 
den Befund, daß ber gelieferte Gegenſtand nicht 
die vertragsmäßige Beſchaffenheit habe, beftäti« 
gat, fo findet dagegen feine weitere Einwendung 
Plag. In diefem Falle würde ber Unternehmer, 
wenn die Unterfuhung befondere Koften na 
ſtch zöge, diefe zu erfegen haben, 

Der Unternehmer ift verbunden , ben allenfalls 
nõthigen Mehrbebarf ‚an einem oder anderen 
Artikel, infoferne er den vierten Theil des oben 
ausgemiefenen Bedarfes nicht überſteigt, und 
ihm bei- der Verfländigung über bie Natificarion 
der Verfleigerung, befannt gemacht werben wird, 
zu liefern. P 


6) Sollte die Gefällen » Verwaltung bei der Beſtä— 


2) 


tigung der Werfteigerung für gut befinden, bei 
En oder anderen Artikel den oben. nn 
ten Bedarf zu verringern , ober einen Gegen» 
ſtand von der Lieferung aus zuſchließen ; ſo iſt 
der Beſtbieter verbunden, ſich dem zu fügen, 
ohne berechtiget zu feun» diesfalla, unter was 
immer für einem Zitel, Entfhädigungen anzu= 
r en. ur 
—— für die übernommenen Orgen« 
flände wird fogleic nad der. Uebernapme über 


8) 


zu laflen, ohne 


9) 


, , nehmer angebotenen 


" Unternehmer, entfpringt + 


—⸗ 


10 


vorläufige Prüfung und Anmeifung der mit der 
Uebernahms-Beftätigung verſehenen Gonto’s bei 
der hierottigen Verzebrunge-Steuer-Eaffe gegen 
geflempelte Quittung geleiftet werben. 
Zur Sicherheit des Aerars verbindet ſich der 
Unternehmer das erlegte und zugleich ale Cau- 
tion geltende Vadium bis zur gänzligen, Erfüls 
lung der übernommenen Berpflibtung inliegen 
fein fonftiges Werimögen non der 
Mithaftung auszufheiden. 

Solite der Fieferungs.llebernehmer mit der Abs 
gabe der zu liefernden Orgenftände zur debun- 
genen Zeit im Rückſtande verbleiben , oder die 
Grgenftände oder Arbeiten im guten vertrage- 
anäßigen Zuflande nicht Eiefern; fo ſteht es der 
Grfälene Verwaltung frei , ihn als: vertragsbrüs 
big zu erflären , und ben Abgang der Menge, 
welde zur beflimmten, Zeit vertragemäßig zu 
liefern gewefen märe, auf feine Koften und Oe⸗ 
fahr, entweder durch Abhaltung einer neuerlis 
hen Verfteigerung „ oder auf einem mie immer 
Heliedigen Wege, durd freies Uebereintommen, 
von wem immer, und um mas immer für ei⸗ 
nen Preis, beizufßboflen. Der Mehraufwand, 
der in Gntgegenhaftung mit bem vom Untere 
Preis ausmaße bei der An⸗ 
ſchafſung in einem andern Wege, oder bei dem 
Abſchluſſe eines Vertrages mit einem anbern 
fo wie bie Koſten der 
zu biefer Art der Beifhaflung angerendeten 
Mosregel, find vom Unternehmer nach der ihm 
bekannt gegebenen Erfag Summe , ohne irgend 
eine Einwendung, zu bezahlen. Tangt die Eau» 
tion zur Dedung der dur Vertragsbrüdigkeit 
verurfadten höhern Auslagen nit, fo fol die 
Befälen « Verwaltung berechtigt ſeyn / am dem 
Übrigen Vermoögen des Unternehmers fi zu ent« 
ſchaͤdigen. Auf den, bei der nachträglichen Vers 
fleigerung oder dem Handeinkaufe 
ergebenden Sewinn, hat der ‚Unternehmer 
nen Anſpruch. ' a 
Den über die Erfüllung des Gontracted zu wa⸗ 
chen beauftragten Behörden ſteht frei, alle Mit- 
tel zu ergreifen, melde zur ungejögerten Grfüf« 
fung des Contractes führen; wogegen aber auch 
dein Unternehmer in Betreff aller Forderungen, 


keis 


‚ melde er aus biefem Bertroge mochen zu koͤn⸗ 
“men glaubt, der Rechteweg offen ſtehen ſoll. 


11) 


Der Contract für den Beſtbieter ift ſchon durd 
feinen Anbot, für das Aerat aber von der Zus 


ſtellung der Ratification verbindlid , von wel⸗ 


&bem Zeitpuncte auch die Wirkſamkeit der Pier 
ferungs-Beftimmungen beginnt. Wenn der Belt: 
Bieter die Fertigung des Contractes verioeigert , 
fo vertritt das Licitationd « Protocol die Slelle 
deſſelben. 


fih allenfalls Ja 


22) Nab dem Sqhluſſe der Werfleigerung wird kein 
madtröglides Anbot angenommen. 

13) Zür ein Eremplar des Vertrages hat der Uns 
ternehmer die Otempelgebühr zu beftreiten, 

14) Zur Sieitation werden von Sfraefiten nur jene 
jugeloffen ı die entmeber als Handeleleute be⸗ 
kannt find, oder ſich mit Zeugniffen des hiefl- 
gen Mogiftrats oder anderen Behörden auswei⸗ 
fen , doß fie verfäßfiche Unternehmer find , und 
derfei Lieferungen zur vollen Zufriedenheit be» 
wirkt haben. 

15) Die Mufter der zu iefernden Antitel Binnen in 
den gewoͤhnlichen Amteſtunden bei der hierorti 
gen Doeumenten · Perwaliung eingeſehen werden, 


Bon der k. k. vereinten Oefaͤllen » Verwaltung. 
Semberg, am ı5. Juni 1830. 6) 


Literarifhe Unzgeigt. 


. In ber 
Carl Haas ſchen Buchhandlung 
in Wien unter den Tuchlauben Nro. 561 
iſt new erfienen und um beigefegte‘ Preife in EM. 
hei ihr, fo wie in allen Buchhandlungen der oͤſtert. 
Monardie zu haben: . 

Der dritte und ‚legte Band von 
2.4. Seneca’d Tragödien. 
Den kritiſchen Gommentar zu dem: Xepte ber 1825 in 
unſerm Werlage erfhienenen 2 Bände enthaltend. 
Ueberfegt und herausgeben 

n 


_' vo 
W. A. Swoboda, 
x1. 2. Prof. der 2ten Humanität-Elaffe am Meinfeit« 
ner, Opınnafium in Prag. 
gr. 8. Bormat, broſchirt nr fl. Ib ir 
Preis aller 3 Bände om. ... 8 — 18 — 
Gin befonderer Abdrud aus bem erſten Bande iſt 
ebenfalls neu erſchienen, als Sompendium zu Bot 
Aefungen auf Opmnaflen, nämlich : > 


Die Trojanerinnen. 


Tragsdie des 2, A. Genre“ 
Werdeutfcht und. mit Erläuterungen verſehen 
— v 


en | 
W. U. Swoboda. 
€. k. Humanität-Profeflor in Prag. 
Auh mit dem Sommtunge-Titel:_. 
Mufer der. Nedehünfte,aud römiſchen 
Claſſikern. 
Beſonderer Theil Tragik. 


In gr. 8, vormat, broſchtit = + 36 ir. 


— 


— 5 — * 


Zerner empfehlen nach ſtehende iin unſerm Werlage er⸗ 
erſchienene aäͤltern und neuern Unterhaltungſchriften 
den Freunden ſchoͤn · wiſſe nſchaft licher Lectũre. Preiſe 
in Gonventions: Münze. 

Böglinge frober Laune, 3 Bändchen, ber⸗ 
ausgegeben von H. Walden, in Taſchenformat, ele⸗ 

ant broſchirt i ı fl. 50 fr. 

Jedes Bändchen aud einzeln unter befonderm Titel: 

Erſtes, Sytphide, das Seefräudein, auf 

ihrer Quftreife ’ 30 tr. 

Zweite, der Thmarze Sanofih, oder die ge 

heimen Dewoͤlbe in Venedig; hiſtor. Skizze 40 fr. 

Drittes, Martin Pfleger, ber Kreujfaprer 
wider Willen, ader das Amazonen⸗GSchloß auf 
Meorea _ 40 fr. 

Die Tanzkunſt, als Bildungsmittel 

ber Jugend. Mab der dritten verbefferten 
. Aufl. aus dem Branz. des Oourdaut -Daur, Tanz ⸗ 
meifter in Paris, überfegt. Gin Bändchen in Ta- 
fhenformat, elegant brofchirt 30 kt. 
Neurfies allgemeines Spielbuch, ind 
Abteilungen, enthaltend: die vorzüglicften zum 
Theil noch nirgends beſchtiebenen Kartenſpiele — 
ee ea an — ‚und der wilfom- 
eſellſchafter. it einer Kupfertafel 
Schachſpiel. Gin Band in 8. —— Fe 
Der böfe Appel von Witzthum, oder der Oreis Loma, 
Pi Thle. in ı Band, 8. mit Titelkupfer 1 fl. 
itmar von Warenflein, oder bi 
Todtenhalle, 2 Thle. iaı Br, 8, Eon. 25 er 
Hugo von Warnit, Zerflörer des grauen Bundes, 
oder die Ruinen von Eisgiebet. Seiſtergeſchichte 
des saten Jahrhunderte, 2 Theile in 1 Band, 8. 


mit Kpfr, ’ 8 fr 
Die eifernen Ritter, ader die Rauberböpfe Ba 
ha fr. 


3 (enhein 8. mit Kpfr, 
— — 
= ai ——— ko der Raiferinn 
er Mrudermörder, oder bas edle Weib * in 
We Seiſſer · Oeſchichte, 8. mit —— er. 
rA — auf der Türkenſchanze, eine romanti⸗ 
eſchichte aus den Zeiten Kaifer Leopold des 
Ph 8. mit Kofr. 6 Er, 
Rn rg ober die geraubten. Madchen, 8. 


Oumrams Schatten um Mitternadt. —— 


des ıaten Jahrhunderte, 2 Bde. 8, mit Kpfr. 45 kr. ° 


Die Shlangentitter , eine i 
h Beiftergefhichte aus d 
Sanzeuögen , 2 Thle. 8, mit Kor, ı fl, ı2 Br 
: ra Btends Seiſt, oder das Zauberſchwert. @eie 
— aus der boͤhmiſchen Vorzeit, 8. mit 


Ber -böfe -Bindfingr oder- 1 fl. 
Koman, 8, mit Kpfe, der Sqhauerthurm, — * 


Touife Moor, ober bie Thurmubr a eĩ 
8. mit Kpfr, — — 
Lohmar, ver Schteckenmann, oder die Entdeckung 
ber Geheimniſſe des Schloſſes Tangor, 2 Thle. 8. 
mit Kyft. afl. 
Zaroslav, ber Sternberger erſter Graf, oder. die 
Hochzeit ahne Braut zu Earlflein, 8,.m. Rpfr. 45 kr. 


Weber mehrere Grfdeinungen in biefem Bade 
verzweifen auf unferen .neueften Verlag-Eatalog 1829, 
welden wir gratis ausgeben. 





XUngygeaige 


Bei i 
Kuhn und Millitomsti 
“ An Lemberg, Tarnow, Stanislan, 
und bei 


b 
Carl Friedrid Wenzel» 
in Praemysl 
find nachſtehend verzeichnete Bücher über bie Stadt 
und das Königreih Algier angelommen , als; 


Kenaubot, Algier, Gemälde des Staats und der 
Stadt Algier und feiner Umgebungen, feines Hans 
vels, feiner Land» und Seemacht, Belhreibung 
der Gitten und Sebräuche bed Landes ; mit riner 
hiſtoriſchen Ginleitung der Seſchichte aller Erpebi» 
tionen wider Algier feit Kaifer Earl V. bis zu 
unfern Tagen. Mit einem Plan, einer Anſicht 
und einer Karte der Stadt und ber Umgegenb 
der Stadt Algier. 8. Leipzig, ı830, Koͤhle 45 kr. 


Henaudot, Algier Gemälde von dem Königreihe, 
der Stadt Algier und ihren Umgebungen. "Aus 
Hem Bronzöfifhen von Schott. Nebft einer Karte 
und Anſicht von Algier und ben Trachten feiner 
Bewohner. 8. Leipzig, 830, Eehnheld 4 fl. 30 fr. 


Kenaubot, Algier. Gine Beſchreibung des Könige 
reis und der Stadt Algier und ihrer Umgebun« 
gen #., nebſt einer Schilderung der Sitten und 
Sebrauche des Bandes oc., nebſt einer Eharte, eir 
ner Anſicht der Stadt, einer fateinifhen Inſchrift 
und Abbildungen ber Einwohner und ber Landes · 
Trachten. 8. Stuttgart, Exped. U. 8. ı fl. 30 kr. 

ot, topogrophiſch » ſtatiſtiſch- hiſtoriſche Beſchrei⸗ 

—— — des Koͤnigreichs Algier, nebſt 
einem Srumdriſſe der Stadt und des Hafens, To 
wie einer Special«Karte des Königreige. 3. Jr. 

. mienau, ı830. 45 er. 

an von Algier 

Carte du royaume 
Hornemann, Weiland 


6 £r, 
d’Algier d’apre&s Gouthrie , 
et autres. Grätz, 1830, 

45 ir. 


% 


Deraer iſt daſelbſt zu haben: 
Glüdwünfde 


‚rn 
Verſen und Briefen für Kinder 
2 in ihrer Sprache, ’ 
aus ihren @efühlen und Begriffen . 
u 


3 . 
allen Feften und Gelegenheiten, 
am Yeltern, Lehrer, Wohlthäter ꝛc. ze. 2% 
In drei Abtheilungen. 

1 252 weis bis viergeilige Gedichte für Kinder, 
"etwa won 4 — 6 „Jahren. u 
U. 300 ſechs⸗ bis fechszehnzeilige Gedichte für 
Kinder, etwa von b — ı2 Jahren. 
BI. 118 GlüdwünfhungeBriefe für Kinder. 
Bo n 
Joſeph Hoinigg. 
Graͤtz 1830. Glegant brofd. 48 kr. 

Trotz der Anzaht von Schriften diefes Inhalte, 
dürfte obiges Werkchen ſich einer freundlihen Auf⸗ 
nahme erfreuen , indem im demſelben, was bis jegt 
in feinem andern der Hal mar, die Sprade und 
das Alter des Kindes berüdfitiget ift,. und bie 
MWünfhe nicht allein in Gedichten, fondern- au in 


Briefen nad dem kindlichen Werftandes- und Lern- 


Berinögen bearbeitet und eingetheift find. 


— — — G G— — 0 — — — 
Licitatione Kunbmahung. 


Bon Seite der hierortigen & &. @enie- und 
Bortifications«Diftrict6-Direction wird hiemit bekannt 
gemacht: daß die Werpadtung ber Ausfhand-Bered- 
tigkeit in der biefigen großen und Kleinen Infanter 
riesaferne , dann in der Sorgerfhen, Kolcherſchen 
und Zablonowstifgen Quafi-Raferne, fo wie aud im 
Transport-Hamımelhaufe, am 20. Juli d. 9, Vor⸗ 
mittags um q Uhr, in der bierortigen E. f. Bortifi- 
eations-Bauamts«Kanzlei ( Krakauer Saſſe Mro. 97, 


im ıflen Stock) auf weitere 3 Jahre, das ift vom 


1. December ı830 bis dahin 1833, mit Vorbehalt 
der hochortigen Genehmigung, licitando veräußert 
werden wird. 

Das diesfalls noch vor Anfang ber Lieitation 
uw erlegende Vadium befteht : 

Für die große Infanterier-Kaferne in 
— — Heine — — — — 
— — Sorgerſche Quaſi⸗Kaſerne in b0o — — 
— — Kolcherſch — — — s50 — — 
— — ZJablonowokiſche — — 50 — — 
— das Transport · Sammelhaus — Jo — — 


roo fl. EM. 
ee 


Die Saution, welche gleich nad Abfhiuf- de 
Licitation-Protscofls zu ergänzen kommt, ift auf das 
Doppelte bes vorbefagten Betrages beſtimmt. 

Jeder Licitations⸗ Luftige bat ſich überdies mit 
dern obrigfeitlihen Zeugniffe über fein Vermögen und 
Leumund ausjumeifen. 

Der Gontract ift für den Beſtbieter gleih vom 
Zage des von ihm gefertigten Lieitations-Prosocolles, 
für das hohe Arrar aber, erft vom Tage der erfolg. 
ten hodortigen Genehmigung verbindlid. 

Wenn ein Yraelite die Arrenda in einer ober 
der. andern Kaferne erſtehen ſollte, fo bat er ftatt 
feiner einen gut eombuifirten chriſtl. Schänter briju» 
fielen, 

Im Falle, als der Beſtbieter nach der ihm bes 
kannt gewordenen hochortigen Senehmigung des Li⸗ 
eitations » Actes die Ricitations » Bedingungen gicht 
punetlich erfütlen follte, fo ift da® Aerar berehtiget, 
entweder den. Veilbieter zur Erfüllung derſelden zu 
verhalten, oder den Gontract auf deffen Befahr und 
Untoften neuerdings wo immer feil zu bieten , ober 
diefe Schankgerechtigkeit auch außer dem Licitationd« 
wege, wie immer, an wem immer und um was im · 
mer für Preife zu überlaffen, und von dem Contra 
benten bie Roften » Differenz zu erholen, mo fobann 
die erlegte Gaution auf Abſchlag der zu erfegenden 
Differenz zurückbehalten, oder wenn ſich kein höherer 
Pahtzins ergebe, ale verfallen eingezogen wird. 

Die einmal contractbrüdig gewordenen Pächter 
werben unser Beinen Wormande zu dieſer Lieitation 
zugelaſſen· 

Die näheren Bedingniſſe koͤnnen im der vorbe⸗ 


fogsen Bauamts-Ranzlei täglid in ben gemähnligen 
. Umsöfbanden. eingefehen werben. 


Pr. &, k. Bortificationd Bauamt. 

Lemberg, den 13. Juni 1830, @) 

* 
6 © u r 6. 

Am ıdten Juni war zu Wien der Mitselpreit 
der Staatsihuld-Werfhreibungen zu 5 pEt. in EM. 
2001/25; — Darlehen mit Werloofungen v. J. 18270, 
für 100 fl. in EM. ıBı — — Darf. mit Verlof, 9. 
J. 1831, für 100 fl. in EM. —; — — Wiener 


. Stadt » Banco » Obligationen zu 2 ıfa pGt. in EM. - 


64; Conv. Münze pEt. — 
Bank: Aktien pr. Stüß 1340 1/2 in EM- 


Temberger Cours. 

Hollaͤnd. Dukaten 2444 ſt. 46 kr. W. B. 
Kaiſerliche detto 11 — 30 — — — 
Ruſſiſche Rubel 3 — 59 — — — 


—— —ñ— ñ ——— — —— — — — 


E dacteur: V. Straffen Verleger: Zofepp Shnapden 


Lemberger Beitung. 


Some 





Montag, N=: 75. 28, Juni 1830, 


. 





Pränumerationd- Anzeige 

Die Herren Praͤnumeranten für ‚die Lemberger deutſche Zeitung und Mnemoſyne "werden 

bei dem Schluffe des zweiten. Vierteljahres hiemit zur ferneren Theilnahme eingeladen. Der 
Pränumerationspreis ift für die Zeitung fammt der Mnemofpne yanzjährig 36 fl. W. W., 
halbjährig 18 fl. umd vierteljährig 9 fl.; fir die Mnemofyne allein ganzjährig 20 fl., halbjah⸗ 
sig 10 fl. und vierteljährig 5 fl. WW. 


— —— 


Ausländi ichten. Afiem 
i 19 e Rayrid Nach der Madras. Oazette vom ı3ten Februar 
Rußland mar eine neue Urſache des Streits jwilden den Ber 


‚ Der Seneral. Adjutant Baron Jomini dat Gr. börden in Canton und den engf. Supercargo's ent« 
Moieflät dem Kaifer fein neues Wert: Tableau fanden, indem zwei Offiziere von bem Schiffen der 
analytique des principales combinaisons de la Compagnie dur die Chineſen, als fie befehlmidrig 
—— et ‚de leur rapports mvec la politique nad Canton hinanffahren, Hrfangen genommen wur⸗ 

es etats überreiht , Se, Mai. haben dieſe interefe den. Die Menſchen, welche fie feftnadmen, erpreften 
fante Särift ſehr gnädig aufgenemmen, und dem einige 100 D. vom ihnen, melde die Offiziere durch 
Verf. eine reihe Dofe mit ihrem Porträt verehrt. eine Tratte auf ein Handlung » Haus in Ganton be» 
Durch Uebereintunft mit der perfifden Regier zahlten. Der Bezogene machte dem Gouverneur Une 

rung zur Grfäfung des Tractats von Zurfmantfhar zeige, und biefer ließ den Weberbringer ber Tratte 
in Bezug auf die Abgabe von 5 »Et., melde von fogleih in Ketten legen, aber bie beiden Offiziere 
den von ruffifden Kaufleuten nah Perfien gebrach⸗ waren nicht freigeloffen worden, fondern blieben in 
ten Maren zu erheben find, if von der perfiiden einem der Forts am Cinlaufe des Fluffes eingefperrt. 
Regierung jugeflanden, daß, nachdem die ruff. Kauf⸗ Die Pondoner Zeitungen theilen Folgendes aus 
leute in Zauris, Ardebil oder Choi die genannte dem CantensRegifler mit: Der König von Laos und 
Zol · Abgabe für ihre Waren enttichtet, und darüber deſſen Bomilie, melde türzlid von den Siameſen zu 
die Beſcheinigung der Zoll⸗Auffeher erbalten haben, Sefangenen gemacht worden find, wurden etwa 11 
ſie dieſelben ungehindert in allen Provinzen des per» Tage fang dem Poͤbel in Bangkok in einem großen 
ſiſchen Reich⸗ verkaufen können, Eiſenbauer zur Schau geſtellt, nebſt den verſchiede⸗ 
„Dr. Chotillon meldet aus Alupka (Sũdtũſte der men Marterwertjeugen, momit fie zu ode gebracht 
Krim), daf fih an jener Küſte, namentlich zw werden folten,. und nahe dabei murden Buftipiele zur 
nun dot, swilhen Alupka und Gureiffe, fcbr wiel Grgösfictek der Bufkauer aufgefährt: Der alte 
Marmor befinde, Sewoͤhnlich finder man ihn zu Mann war traurig, aber flil; «r farb am Herzend- 
Sage Rebend, die Orundfager beftehen aus Grün. Eummer und fo entging er feinen Peinigern. Seine 
fein. Gr AUnterfgeiper 4 Oattungen: rothen mit Leiche wurde nach dem Oerihtplage geſchleppt m 
weißen, helgran mir rothen, dunkelgrau mit weißen, gelöpft, der Mumpf an einen Balgen, an ber Fluß— 
und fleifkfarbenen mit rothen Adern. detzterer, ob⸗ feite, ein wenig unterhalb der Stadt, gehängt, dem 
gkih dem Auge angenshmer als die übrigen, iſt Blicke jedes antommenden Bremden ausgefegt, und 
wegen feiner größeren Sprödigkeit minder brauchbar. zer Beute für die Geier. Hr. Tomtin foh eines Zar 
r. &, jmeifele nit, auf der Höhe der dortigen ges das Gifenbauer und neum der darin befindlichen 
erge auch weißen Marmor zu finden, da die das Unglüdligen, ale mit Ketten um Hals und Beine 
. berafliegenden Ströme Beine Brogmente weißen gefhloffen. Zwei waren bloße Kinder, und faßen 


Marmars führen, pie die unſchuidigen Bämmer, unbemußt einer Schulb, 


% 
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und, mie ed ſchien, auch nicht wiſſend, welche Schlaͤch ⸗ 
derei ihrer warte. 
Umerita 

Ginem Briefe aus Karthagena vom 10. April 
zufolge befteht der columbiſche Congreß darauf,, doß 
Bolivar im Amte bleiben fol. Da Belivar aber bei 
feiner Weigerung beharrt, fo meint Schreiber des 
Briefes, daß feine Reſignation angenemmen und ein 
anderer Präfident an ‚feine Stelle ernannt merden 
dürfte. Dies, wird hinzugefügt, fen ber tinzige Weg, 
das Land zu beruhigen, denn das Volk ſey der mi— 
tärifchen Negierung fatt. Bolivar’s Ruf ſoll feit der 
Antunf: der franz. Gommiffion , eine Allianz und 
Monorkie vorſchlagend, ſehr gelitten haben. Die 
noch Venezuela unter O'Leary's Befehl „bgefandten 
Truppen follen zurüdberufen feyn, und ‚man ‚glaubte, 
daß Venezuela fib on die Fõderal⸗ Regierung non 
Golumbien anfäliehen würde , fobald Bolivar ſich 
von der Praͤſidentut zuruckge zogen haben würde. 


Sroübritannicen. 


gm letzten Cabinet.» Gonfeil hat man ſich ‚mit 
der griechiſchen Frage beſchaͤftigt. — Der Herzog won 
Melington fol geäußert haben, Griechenlaud werde 
in statu quo bleiben , bis die Angelegenheiten mit 
Algier und Frankreich entf&ieden ſeyen. Alsdann 
werde wahrſcheinlich ein Congreß Statt finden, wo 
ſich die Miniſter der bedeutendſten Mächte Europals 
einfinden würden, und wo man ſich mit der ollge- 
meinen Beruhigung der gährenden ‚Elemente ‚in den 
Staaten, und mit dem ‚neuen Zuſtande Griechenlands 
befdhäftigen werde. — Der Herjgg von Elarence fol 
dem Maris Lansdowne ‚aufgetragen Haben + «eine 
Lifte der dutch Kalente und Character aufgezeichnet» 
fien Perfonen des Landes anzufertigen , aus benen 
der künftige König feine Minifler wählen tönne. In 
diefem Bau ift e6 gewiß, daß ber muthmaßlide 
Shronerbe den Herzog von Wellington nicht ‚unter« 
flügen werde; ja felbft, wenn Georg IV, wieder her⸗ 
geſtellt werben ſollte, mürden der Herzog -von ‚Elas 
tence und mehrere andere Mitglieder der koͤnigl. Bar 
milie eine ſtarke Oppefition ‚gegen den Herzog bilden. 
Der UÜebertritt des Sohnes bes Lords ‚Spencer 


zur katholiſchen Kirhe hat die Wirkung gehabt, daß 


in der Umgegend feiner ‚Güter don über 50 Per» 
fonen feinem Beifpiel gefolgt find, und viele ‚Andere 
das Nämlide zu thun beabfißtigen. 

Hr. Lumleh Dovids bat vom Sroßherren ‚bie 
Erlaubniß erhalten, eine tuͤrtiſche Grammatik, die er 
berausgeben wird , ihm zujueignen. Ges fol wenige 
Reifpiele der Urt geben. - : 
Lord Grey, Lord Holland und der Marquis v, 
Sonsvomne ſollen, Londoner Blättern zufolge , in 
Semeinſchaft mit mehreren einflußreihen Mitgliedern 
des Parlaments, die Abſicht zu erkennen gegeben ba» 
den, daß fie dem Grafen Gapopiftrias rashen wollen, 
dur die Mepräfentanten von Griechenland den Be⸗ 


* 


vellmächtigten der oMürten Höfe bie Perſen zu be— 
zeichnen, metde bie gtiechiſche Nation an der Spitze 
der Regierung zu feben wüͤnſcht, desgleihen die Oröns 
zen, welche fie für die Unabhängigkeit und Sicher ⸗ 
heit des Landes für nöthig hält. 

Der Courier vom 8. Jun: erzäblt: »@eit Uns 
nabme. der Dill, durch melde der König der Mühe 
überbeben wird, feine Unterfbrift auf die öffentlicen 
Documente zu fegen, wurde der Stempel meift durch 
die Gommiffarien aufgedrüdt , doch bat Er. Maje⸗ 
ftär einige befondere Papiere mit eigenhändiger Uns 
terfchrift verfehben. So unterzeichnete er am legten 
Sonnabend eine Verfügung in Bezug auf feine Pri⸗ 
wat:Gaffe, aber die Anſtrengung war ſeht groß. Der 
Unterſchied zwiſchen diefer und ber fonft gewöhnlichen 
Unterſchrift ft ſehr ‚auffallend. Einige Buchſtaben 
‚find kaum zu lefen, Zwar ift es im Ganzen noch 
diefelbe Komm, ‚aber die Hand muß zu diefer Zeit faſt 
‚ganz unfähig ‚gemefen fepn, die Feder zu halten,« 


Sürbei 

Die :Gazzeta di Firenze ‚vom 10. Juni ent» 
‚wirft nad) ‚einem Schreiben aus Eorfu, das om 4 
"Zuni von Ancona eingetroffen mar, eine äuferft trau« 
rige Schilderung von bem Zuftande der Dinge in 
Gpirus und Albanien. »Die Drangfale (Heißt es in 
diefem Schreiben ), bie Gpirus durd bie Atbaneien 
erleidet, mehren fib mit jeden Tage. Sie find in 
zwei Parteien getheilt. Die erfte ift die des Gmin« 


Poaſcha, Schr dee Klutachi (des gegenwärtigen @roß-, 


wefirs ) vereint mit der Partei des berüchtigten Be 
ſied Zace; die zmeite, der erftern entgegenftehende, 
bat den Silikvor» Poda (einen der vornehmften Als 
:»banefer-Häuptlinge) an der Spitze. 
Parteien haben ſich bie reichften albonefifhen Pri⸗ 
maten angeſchleſſen, von denen jeder feinen Anhang 
hat. Der Silitvar, ob er gleich eine mächtige Par 
tei für fi bat, miſcht ſich nice in diefe Jntriguen. 
Emin-Paſcha ift mirklib in dem Fort von Janina 
eingef&loffen, und bie Albanefen in der Stadt ge⸗ 
ben fi mit nichts als dem Plündern und Morben 
der friebliden und armen griechiſchen Bewohner ab. 
Aber nicht “bloß Janina bildet den Schaudloth ſolch 
grauſamer Scenen; in der ganzen Umgegend, beſon⸗ 
ders in Zegori, werden die Einwohner ermordet, 
nanze Samilien in vie Gelaverei gefcleppt. Diefe 
Unglütlihen feinen den Tod als das einzig Ziel 
äbrer Leiden ‚und ‚der täglichen Tyranneien IN e⸗ 


«taten, die fie won jenem milden Volke erbulden. 


Verſchiebone Familien, denen ned einige Geldmittel 
blieben, zogen ſich auf die Inſel des Sees von Je 
nına zurüd, wo fie aber bloß für einige Tage Sir 
cherheit gefunden hoben werden. Zehn derſelben flo: 
ben und retteten fih nad Pattas. Der Paſcha und 
die Albanefen bören nit auf, Geld zu erdreſſen / 
und wenn fie finden, doß ihre Borderungen fruchtlos 
dlaben, je durdgraben fie die Hütten, DIE Kellet/ 


J ie u 
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Un dieſe beiden 
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die Ställe und Hoͤblen der Einwohner, in der Hoff 
nung, verborgene Scäge zu ‚finden. Alle Behörden 
diefer Gegenden find eingeſpertt.« 


Brantreid, 

Der Moniteur vom ı3ten Juni ‚enthält nach— 
ſtehenden Auszug eines Berichtes des Admiral Bar 
ren Duperse an den Minifter der Marine und der 
Golonien: — 

Um Bord des Linienſchifſes Provence, auf der 
Ere unter dem Winde von Majorcs, am 2ten Juni 

1830, Monfrigneur! Die Flotte, melde am 25ſten 
Mai bei frifhem Weſt-Nord Weſtwinde aus der Bai 
von Toulon abgefegelt war, beftand aus 75 Kriegs⸗ 
Saprjeugen ine der Sonnois-Ahtheilungen, melde 
bie Floite begleitete, war 55 Segel Fark. Bie fer 
gelte, wohl beifammen, Aals fie in der Nacht vom 


27. auf den 28. Mai auf der Höhe on Minorca 


und Majorca von einem he tigen Oft: und Oft:-Güd« 
OR-Winde überfallen — * Ih führte fie unter 
- den Wind der Inſein, mo fie Sihug fand. Das 
Meter war wieder ſchͤn gemazdenz nabdem ich die 
tiegeflotte und den Eonvoi gefammelt, ‚und Anftal- 
ten jur Abfahrt der Landung » Flottille aus der Bai 
von Palma, 0 fie wor Anker lag, getroffen hatte, 
wendete ich mich nach der Küfte von Algier: Am 
folgenden Tage, den 29. Abends wurte-id derfelben 
anſichtig. Das Weıter war ſchön, der Wind blies 
aus Oſten, vielleicht etwas friſch. Die Flotte manoͤ—⸗ 
— während der Racht dergeſtalt, daß fie ſich am 
o. bei Tages. Unbruch in geringer Entfernung vom 
—— befinden kounte. Sie mar in der That am 
0. um 4 Uhr Morgens fünf oder hoͤchſtens ſechs 


Lieues im Norden vom Vorgebirge Garine., Die Kür 


— aber mis PP iften bedeckt, der Horizont trüb, 
pr — des Windes aahm zu, Ales deutete 
On: Br Weiter. Die Blorte entfernte fi mit 

. wie ih — —— ee ee ie 
nn —* zu — — de A 
Die Plucht, eine Maffe von Fahtzeugen von 
ad verfhiedenen Wattungen und Qusfitäten 
“und Aid und auf dem rechten Wege zu erhalten, 
fie Auf = Winde zu ſteuern, wurde eine unmög» 
den pen Wir ennten uns auch wirklich auf 

. Gaben lan von Algier nicht erhalten. Die aus 
—— und andern Fahtzeugen minderen Ranges 
nn Neferve wurde unter den Mind forsgerif« 
’ —7— Eonvoi, welchen ih aus Vorſicht mebrere 
— im Binde hatte feuern laſſen, hielt fi da 
En gut. Allein 3 Tage nabeinander immer fort 
ki altend heftige Oft» Süd» Oft » Winde ficken uns 
eme Hoffnung übrig, an’ die Küfte von Algier zu 
—— Es blieb demnach nichts übrig, als. ‘die 
erde und den Gonpoi in der Bai don Palma te 


verkehr des guten Wetters, die Wiederfammlung ımb 
Neorganifation der Convois abzuwarten. Der Gon- 
voi, welcher am 27. Mai von Toulon abgegangen 
mar, und an ber ‚afritanifhen Küfle zur Flotte ſto⸗ 
Ben follte , war bei feiner Abfahrt durd einen beftis 
gen Nordv-Aft:Wind zerftrent ‚worden. Ich ‚vereinigte 
‚mehrere dazu gehörende Bahrjeuge mit dem ‚Gonveiy 
weſcher ‘die Kriegsflotte begleitet. Andere wurben 
duch die Bemühung meiner Recognoseirung » Fahr⸗ 
zeuge nach der Bai von Palma -inftradirt und die 
allgemeine Sammlung wird dort Statt finden. Ich 
‚hoffe felbe zu bewerkſtelligen und die Flette in Stand 
zu fegen., aufs Neue zu agiren. Dies kann nit 
fange währen. Ich habe Anftalten ‚getroffen, um bie 
Laudung⸗Flatille, weiche auf dei Fahrt begriffen war, 
um auf dem Operationpuncte zu mir zu ſtoßen, zus 
rüdjurufen. Ih babe keine Nachricht von felber, das 
Meiter war aber nicht fo ſchlecht, dab ich ihretwegen 
in Beforgniß. ſchweben folte ; fie beſteht aus tüctie 
gen Booten , melde fähig find, die See zu halten, 
und dem Winde , welder geberrfhe Hat, zu mwiders 
dteben.« 

»Ich ‘habe, Monfeigneur , die Elemente gegen 
mich gefunden, und konnte ihnen nur menſchliche 
Kräfte entgegenfegen. Ich babe in meinem Eifer und 
in meiner Ergebenbeit für den Dienft des Königs 
Mittel gefunden, Unglüdfälr zu verhütenz allein es 
iſt mir trog meinen Unfgengungen unmöglih gemer 
fen, einem Auffhub in der projectirten Operation 
‚aufzumeichen.e 

‚Am ı. Juni fah man sin Ta Rochelle im furcht⸗ 
barften Wetter, ungefähr 25 Baden von dein Hafen« 
damm, .in einem, jerbrebliben Nahen, ber ‚von ben 
"Wellen beinahe verfhlungen wurde, eine junge Grau, 
die ‚auf den ‚Knien Tag, ‚mit der einen Hand krampf- 
baft die Handhabe des Steuers und mit der andern 
ein Kind umfaßt hielt. Der Schreden, den biefer 
Anblick bei den Zuſchauern erregte, war allgemein; 
der "Wind mehte fehr Heftig und die Unglückliche 
wäre unfehlbar eine Beute der Fluten ‚geworben, 
‚wenn nit ein geroiffer Courlot ſich, zu ihrer Ret⸗ 
tung, muthig in das Meer geſtürzt Hätte. Zwei Mal 
(warfen ihn .die Wellen an den Damm zjurüd, er vers 
tor indes den Muth nicht, ‚arbeitete fib noch einmal 
zu der Unglücklichen bin, und nun ‚gelang es ibn, 
fie zu ergreifen, und fie, unter dem Beifallxuf_ofler 
änmefenden, ‚glüflib an das Ufer zu bringen. Kaum 
hatte er fie auf die Plattform des Dammes nieders 
gelegt „als ‚er feine eigene ‚Frau erkannte, Dit, mit 
äbtem Rinde, zu ihren Ueltern nad ‚ber Infel Rbe 
zum Befuh hatte fahren wollen. Dies iſt mun be 
zeits die achtzehnte Perſon, welcher ‚ver Hrave Cour⸗ 
‚lot das Leben gerettet hat. 
an 


= zu -fammeln , und die Kriegeflotte unteren 
we ver Infeln zu. behaupten, und allda die Wie-⸗ 


— 





Ficitations-Runbmahung. 

Bon Seite der hierortigen k. k. Genie» und 
Eertifications-Diftriets-Direction wird biemit bekannt 
geinaht: daß die Verpachtung ber Ausſchank· Gerech · 
rigkeit in der hieſigen großen und kleinen Jafante ⸗ 
ri⸗⸗Kaſerne, dann in der Sorgerſchen, Kolcherſchen 
und Jablonowskiſchen AuafirKaferne, fo wie aub im 
Sransport-Sammelhaufe, am 20, Juli d. Yu Vor ⸗ 
mittags wm 9 Uhr, in der hierortigen k. k. Fortifie 
estiond-Bauamss- Kanzlei (Krakauer Gaſſe Nre. 97⸗ 
im iſten Stock) auf weitere 3 Jahre, das ift vom 
1. December 1830 bis dahin 1833, mit Vorbehalt 
der hochortigen Genehmigung ı licitando veräußert 
werben wird. 

Das diesfolls noch vor Anfang ber Licitation 
zu arlegende Vadium befleht : 


Für die große Infanterie-Kaferne in zoo fl. EM. 
— — ffeine — — — 90 — — 
— — Sorgerfche QuafisKaferne in do — — 
— — Kolcherſch — — — s0 — — 
— — Hblonowetifhe — — 50 — — 
— das Transport /, Sammelhaus — 50 — — 


Die Caution, welche gleich nach Abſchluß des 
Lieitation· Protocolls zu ergänzen kommt, iſt auf das 
Doppelte des vorbeſagten Betrages beſtimmt. 

Jeder Licitations⸗ Luſtige Hat fi überdies mit 
dem obrigkeitlichen Zeugniſſe we fein Vermögen und 
Leumund auszjumeifen. 

Der Contract ift"für den Beſtbieter gleih vom 
Sage des von ihm gefertigten Licitationg-Protocolles, 
für dos hohe Aerar aber erſt vom Tage dor erfolg 
ten bechortigen Oenthmigung verbindlich. 

Wenn ein Iftaelite die Arrendo in einer ober 
der andern Kaferne erftehen foßtte, fe bat er ſtott 
feiner einem gut conduifirten Ariftl. Schanker beizus 
ſtellen. 

Im dalle, als der Beſtbieter mach der hm bes 
tannt gewordenen hochortigen Genshinigung des is 
eitations » Nctes die Liritarions » Bedingungen nicht 
pünetfidy. erfüllen ſollee, fo iſt das Aerar berechtiget, 
entweder den Beſtbietet zur Erfüllung derſelden zw 
verbaften, oder dem Gontraet auf deffen Gefahr und 
Untoften neuerdings mo immer feil zu bieten, ober 
Diefe Schantgerechtigkeit auch außer dem Licitations⸗ 
wege; wie immer, an went immer und um mas im« 
mer für Preife zu überfoffen, und von dem Gontra= 
benten die Koften » Differenz zu erhoken, wo ſodann 
die erlegte Gaution auf Abſchlag der zu ‚erfegenden 
Differenz zurüdbehaften, oder wenn ſich kein höherer 
Pachtzias ergebe, ats verfallen eingezogen wird, 

Die einmal contractbrüdig gewordenen Pähter 

‚werden unter keinem Vorwande zu dieſer Licitation 
‚sugelaffen-. 


ec 


Raiferlidie dette . » + 


h Kedasteur: P. Straffer Verleger: Zofepp Spnapben 


Die näheren Beringniffe können im ber vorber 
fagten Bauamts-Kanzlei täglih in den gewöhnlichen 
Amtsftunden eingefehen werben. 

Pr. k. k. Fortifications Bauamt. 

Lemberg, den 13. Juni 1830. (3) 


— — — — — | 
Berftorbene Ehriſten in Lembers 
vom 10. bis 12. Juni. 
Andreas Nowakowsti, Taglöhner, 51 I. alt, 
am Nervenfieber. 
Joſeph Jatroba, Schuſter, bo J. alt, am 
Durdfall. 
Annas Choborowiez, Tagloͤhnerinn, be 3. alt, 
an Altersſchwãche. j 
Dem Thomas Wiszniomsti, Tagloͤhner, ſ. 8. 
Catharina, 7 3. alt, am Scharlach. 
 Gatharina Laptin, Soldaten Witwe, Bo I. alt, 


an Altersſchwache. 
Peter Podkopniak, 33 I. alt, an ber Säfte 


Entmifdung- 

Dem Hrn. Johann Kulikoweki, bürgerl. Schenk · 
halter ſ. T. Maria, 114/8 3. alt, an ber Bruſt⸗ 
Waſſerſucht. 

Wasko Senczyszyn, 


er. “ 
Dem Franz Zulidi, Bebienten, ſ. T. Agnes, 
a »/a 3. olt, am Behrfieber. 
Elifabethd Gursta, Zaglöhnerinn, 52 Salt, 
fterbend ins Spital gebracht. 
Thomas Zamittomsti, Ancht, 28 I. alt, an 
der W fferfuht. 
Andreas Kochanowski, Knecht, bo J alt, an 


der Lungenentzündung. 
Agnes Turezynska, Schenkpafter- Witwe, »5% 


alt, am Wechſelfieber. 


35 3. alt, am Nerven⸗ 


Esur®. 

Um zıflen Zuni war zu Wien der Meittelpreit 
der Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pEt. in EM- 
1001/45. — Darlehen mis Werloofungen v. J. 1820, ° 
für soo fi.m EM. —; — — Dart. mit Berlof. v. 
3. 1871, für 100 fl. in EM. 135 3/8; — Wiener 
Stadt + Banco » Obligationen zu 2 ı/a pt. in CM. 
64; Conv. Münze plt. — 

Bank: Astien pr. Stüd 1337 in EM. 


Semberger Cours. 
Holländ. Dukaten . 21 fl. u rn. W. ®- 
. Ir m 30 — — u 


Rufige Rubel»... + 3 
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Lemberger Beitu 


Mittwoch. | IN== 
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Pränumerationd- Anzeige. 


Die Herren Prännmeranten für Die Lemberger deutfche Zeitung und Mnemofpne merden 


bei dem Schluſſe des zweiten Vierteljahres bimik zus ferueren Theilnahme eingeladen. Der 


Pränumerationspreis it für die Zeitung ſammt der Mnemofpne ganzjährig 36 fl. W. Wi, 


Halbjährig, 18 fl. uud vierteljährig qQ fl.; 
ig 10 fl. und vierteljährig 5 fl. W. W. 


für die Mnemoſyne allein ganzjährig 20 fl, halbjaͤh⸗ 


—, j5ĩh Ô“ e.e ct — — — 


Inländiſche Nachrichten. 


— Die Prager Zeitung vom a0ften Juni meldet: 
Wir Haben bie ſchmerzliche Nachricht mitzutheilen, 
daoß es dem Almaͤchtigen g fallen babe, unfern hoch · 
verehrten und ſtoinmen Oberhirten, Wenzel Leopold 
Ritter von Ehlumezaneki se, ze, Bürfterzbifhof zu 
Prag, in ein befferes Reben abzurufen. Er verſchied 


ee denen fein langes Lebeu eine nie verfics 
= r uelle der Hälfe und des Troſtes war, folge 
Dem großen Wohlthäter die zu feiner ſtillen Gruft. 


migkeit, fo mie durch feine au j 
nigt, wie dur Agejeihnete Mildthaͤ⸗ 
tigkeit als ein Beifpiel für feine Zeitgenoffen aufge 
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Ä Ausländifce Nahridtem 
ur Amerita 
Nordameribanifche Beitungen brin 
gen folgende 

Nachtichten aus Mexico vom 31. März. Der Dee 
Putitte Zerecero ‚ einer der kühnſten und eifrigften 
ettbeidiger der Freiheit feines Waterfandes , ift ers 
fhoffen, und der Oberft Graneisco Fernandez, , ein 
Tüber des Generals Victoria, ins Befängniß gefege 
Werden, nachdem er mit einem Gapitän Francisco 


+ 


Randen mıb mit 13: Dragenern ia einem mit ben 
@rnerol Bravo gehadten Sefechte in die Hände des 
Ledteren gefallen wor. — Aus einer von Beiten der 
Wrgierung der Deputirten » Kammer gemachten Mit⸗ 
tbeilung ergibe fih, daß Wines, der Beneral:Gapis 
tän von Gubs, einen Kundſchofter nad Venezuela 
geſandt babe, um ſich zu überzeugen, in mie fern 
man ouf die -Eentealiften rech nen könne. — Einem 
mericoniſchen Blast zufolge, follen zwei Anhänger 
Ouerrero's Befig von Acapulco genommen haben. 
Ein Brief aus Nio«Janeiro gibt eine glämen⸗ 
be Beſchteibung des Leichenbegängniſſes des dort ver» 
ſtot denen nordamerikanifden ®rfandten Hrn. Zupdor. 
Die Leibe word in einem der Staotswagen des 
Raifers wit Sechſen nah der Ruheffätte geführt. 
Zwölf Vorreiter in-Eaiferl, Pivrde. Das Leichentuch 
mard vom bduafil. Minifter des Auswärtigen getras 
gen, und 7 ausländifbe Befandten folgten in ihren 
Salla » Kleidern, -Der britifhe Admirol-fotgte dem 
Zuge in 12 Kuttern, mooon jeder die amerjtanifde 
Slagge bald aufgezogen (Zeiben der Trauer) hatte. 
Aus Vera-Eruj meldet ınan unterm ı6. Aprif: 
Die Negierung bat auf sojährige Verbannung des 
Poter Apulche angetragen ; Teregero dürfte nide fo 
gut davon kommen. Beide: find Befanntlid-in ber 
legten Verſchwörung zu Gunften @uerrero’s bethei, 
ligt gemwefen. Ders Kammer if der Antrag geſche⸗ 
ben, eine Amneftie ju bemilligen, woburd die Todes⸗ 
jur Verbannungfirafe gemildert werde, Im Staat 
Vera⸗Eruz blieb Alles ruhig, 5 


grantreid. 
Der Moniteur vom +äten uni enthält nadı. 
fleheude, von dem Zürften von Polignac sontrefig 
nirte Proclamasion des Königez-, 


ng. 





. Meine Abſichten mißkannt. 
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Gar, von Wottes Onaden König von Frank: 
reib und Navarra , Allen, denen Orgenmärtiges ju 
Geſicht kommt, Unfern Gruf.« " 

»Franzoſen! Die legte Deputirten- Kammer bat 
Ich mar berebtigt, auf 
igre Mitwirkung zu jählen, um das Bute, das Ib 
im Sinne Hatte, auszuführen; fie hat Mir viefe 
Mitwirkung verfogt. Als Vater Meines Volkes bat 
ſich Mein Herz darüber berrübi; als König habe 
Ib Mich dadurch beleiviger gefunden; Ich habe Die 


Auflöſung diefer Kammer verfügt.e 


»Branzofen! Ja zuern Wohlſtaud ſetze Ich Mei⸗ 
nen Rubm; euer Slück iſt das Meinige. In dem 
Augenblide, wo die Wobl:-Collegien auf allen Punc+ 
sen des Königreihes eröffnet werden , werdet ihr die 
Erimme eures Königs hören. 

„Die VerfoffungsUrtunde, und die daburd ber 
gründeten Zaftitutionen aufrebt zu erhoften, ift flers 
das Ziel Meiner Anftrengungen gepeſen, und wird 
«6 immer bleiben,« 

»Aber um dieſes Ziel zu erreiden, muß Ich 
die geheiligten Rechte, welche das. Erbtheil Meiner 
Krone find, frei ausüben, und dieſen Rechten Ach⸗ 
sung verſchaffen.« 

‚»In ihnen liegt die Bürgſchaft der öffentlichen 
Ruhe und eurer Freiheiten. Die Regierung würde 
in ihrer Wefenbeit beeinträdptiget werden, wenn ftrafe 


bare Eingriffe Deine Prärogstive ſchwächten, und 


36 würde an meinen Ciden jum WVerräther werden, 
wenn id es buldete.a 

»ünter dem Schutze tiefer Regierung ift Frant 
reich blühend und frei geworden. Es verdankt ihr 
feine Serechtſame, feinen Eredit, nnd feine Induſtrie. 
Srankreich bat andere Staaten um nichte zu benei« 
den, und kann nur nach Behauptung der Wortheile 
trachten, deren es genießt.« 

»Beruhiget end. demnach über eure Rechte. Ih 
derſchmelze fie mit den Meinigen, und merde fie mit 
gleiher Sorgfalt beihügen.« 

»Laßt euch nicht durch die Hinterfiftige Sprache 
der Feinde eurer Ruhe irre leiten, Weiſet unwür— 
digen Verdacht und falſche Beſorgniſſe zurück, bie 
das öfſſentliche Vertrauen erſchüttern würden, und 
ernſte Unordnungen erregen tönnten, Die Plane ders 
jenigen., melde dieſe Beforgniffe verbreiten, werden, 
wie fie aub immer befbaflen ſeyn mögen, an Meis 
mm unerfhürterliben Entſchluſſe fdeitern, -Eure Si⸗ 
Kberbeit, eure Intereffen, werden eben fo wenig, als 
eure Breiheiten gefährdet werden; Ich wahe “über 
die Ginen, mie über. die Anderen.« 

»Wablmänner ! Eilt in eure Colegien Möge 
nit eine tadelneweribe Nochlaſſigkeit fie eurer Ge« 
genwart berauben! Möge ein und daffelbe Gefühl 
eub beieclen, miöge eine und diefelbe Fahne euch 


„vereinigen Te 


2xeuer König ift e6, der es von euch verlangt; 
ein Water ift es, der euch zuft.e 


Erfült- eure Pflikten ; Ich merde bie Meini« 
gen zu erfüllen miffen« 

»Begeben in Unferem Schbloſſe der Tuilerien 
den 13, Juni im Jahre des Heile 1830, Unferer 
Kegierung im ſeboten Jahre, Carl — Auf Befehl 
des Könıge: Der Präſident des Minifler » Rarhes : 
Bürft v. Pelignac.a 

Der Moniteur vom 15. Zuni enthält nadhfte- 
bende-telegeapbifhe Depeihe: Toulon, den 13; Juni 
1530, B Uhr Morgen. Der See⸗Präfect an Se. 
Grieil. den Kriegs: Minifter. Der Gapitän Gabrier, 
welcher aın bren Juni von Palına abgegangen mar, 
bat ausgefagt, doß an diefem Toge die Transrort- 
Babrjeuge der Eppedition zu Polma vor Unter lagen; 
daß ein großer Theil der Kransporte mit Gchlaht- 
vieh, die zerſtreut worden waren, mit dem Gonvei 
fib arreiniget hatten, und doß die Kriegsfahrzeuge 
forirend unter Segel waren, mit Ausnahme von 


iwei Fregatten und einigen Sabarren, die auf dem 


Unterplage lagen. ) 

Der Minifter des Innern hat ein Saͤrciben 
an-die Präfeeten der Departements des Galvados 
und der Manche erloffen, worin er biefelben ermaͤch 
tigt, einem Jeden eine Belohnung an Belde ju ver⸗ 
ſorechen, der zur Verhaftung eines Individuums ver- 
beife, weldies Anträge gemacht, Geld gegeben, ober 
breanbate Stoffe beigefbaflt babe, um Brandfliftun« 
gen zu veranlaffen oder zu erleibtern. Der Mini- 
fter trägt fodann ben Tribunslen auf, zu erwägen: 
ob man den Artikel 108 des Strofgefegbudes, mo« 
nach diejenigen Urheber und Mitwiffer von gegro 
die innere Sicherheit des Reiches gerichteten Verbre⸗ 
Ken von aller Stroſe zu entbinden find, bie das 
Verbrechen bei den Brbörden angezeigt, und zur 
Verhaftnahme der Säultigen verholfen haben, nicht 
auch unter diefen Umſtänden onmenden fole. 

Die Brandilifiungen dauerten bisher fort, Eine 
wichtige Verhaftung bat im Orne-Departement Statt 
gehabt. Gin Individuum, das in einem regelmäßis 
gen, im Departement Puy de Dome ausgefleflten 
Poffe für einen zeifenden Commis ausgegeben wur⸗ 
de, kom in Verdacht, und nad einigen Erklärungen, 
die nicht genügend (Bienen, forderte man, daß er 
fi entkleiden ſolle. Gr hatte unter den Armen jwei 
Paͤckchen phospberifhe Zündhölzchen, die er auf das 
Eorgfältigfte verbarg, und ein Flaäſchchen Phosphor: 
Er ift in den Händen der Juſtij. 

Der aus Haiti zurüdgekehrte Stoeteroth Pi- 
chon muß fi) in Breft einer Zotagigen Auaranteint 
unterziehen, meil am Bord des Schiffes, auf melden 
er die Ueberfahrt gemacht Hat, ein Paffagier geſtot · 
ben iſt. 

Der Springbrunnen auf dem Platze, wo die 
Boſtille geflanden hatte, umd- der nad dem erſten 
PMone einen Elephanten vorſtellen ſollte, befteht ieh 
aus einer Gruppe, welche in coloffaten Derböttnifien 
bie Stadt Paris fehen läßt, umgeben von ben Dirt 


— 101 — 


Hsuprflüffen des Rönigreihes, melde dos Mafler 
ihrer Urnen mit dein Waſſer der Canale vermiſchen, 
die Frankreich bereichern. Der Urfprung diefer Gas 
nale, die Eumme, bie jeder Eofteee, der Namen des⸗ 
jenigen, der ihn anlegte, und das Datum feines 
Bceues, werden auf der.Orundfläe diefes Monus 
mentes angejeigt werden. 

@e. Speellenz. der königl. franz. Botſchafter am 
Wiener Hofe, Oraf v. Rayneval, hat aus Straß 
. burg, mohin die Nachricht durh ben Telegraphen 
gelangt war, die Anzeige erhalten, daß die franz. 
Ktiegoflotte an der Küfle von Algier angelommen, 
und die ganze Landung » Armee am ıdten Juni ans 
Land gefegt gerorien iſt. : 


Dänemart, 

Die neue Militär-Hobfäule, welche zu Copen ⸗ 
bogen eingericter wird, und an die Etelle der bik 
herigen ArtillerieCadeten · Schule treten fol, hat zu« 
näcft bie miffenfbaftliche Worbereitung und Ausbil 
dung des Offizierftandes zum Zweck. Sie fol eine 
Gentral « Ar ſtalt ſeyn, woraus nachher die Eleven, 
völlig vorbereitet, zu den verfhiedenen Waffengattun« 
gen ihrer Bellimmung abgehen können. Die Stur 
dierzeit iſt auf A Jahre deflimmt; in den erflen beir 

‚ den Jahren bleibt der Unterriht für Ulle gemein» 
daftlich und Hat die mothemotiſche Analoſe, deſchrei⸗ 
dende Seemetrie, Popfit und Chemie, Topographie, 
lebende Epraden und ſchöne Piteratur jum Segen⸗ 
ande. Jeder ‚Gleve erhält dann feine Beftimmung, 
entroeder zum Beneralftsbe, zum Ingenieur» oder 
UrtitieriesEorps, zum Weges-oder Beuermerter«Gorps; 
ſdäterhin follen auch die Offiziere und Lehrer bei der 
Hochſchule ſelbſt, fo wie die beim Rand:Gadeten«Gorps, 
aus den dort gebildeten Offizieren genommen merden, 
In den folgenden beiden Jahren werden für einzel« 
nt Glaffen Offiziere » bie fie befonders betreffenden 

Willenföaften, 6: Ingenieur » und Mofhinentehre 
im böbern Sinne , - Kriegegefhichte , in Verbindung 
mit flrategifhen Brundfigen,, Eivil-:Bautunft, Wer 
gebau, Hopdrotebait, mit Anwendung auf Ganole 
und Söðleuſen, Generalſtab ·Lehre u. dgl. m. vorge: 
tragen; vorzugmeife find aber diefe beiden Jahte zur 
—— Ausbildung beftimmt, und die (feven fol» 
en baber mit gerrainsUufnebinen; Berimeffungen und 

anderen Ingenieur» und ArtilleriesArbeiten veſchaͤftigt 
werden. — Beim Uaterricht bleibt übrigens ſowobl 

‚m ber Anſtolt, ats auf dein Felde, Gelbflarbeit das 


Prineip; die Lehrer follen bloß Unteitung geben; «den - 


fo fol die Anatpfe beim marbemotifben Unterrict, 


und dei jeder Anwendung und jvder fortireitenden . 


Arbeit das vorzüglicfte Augenmerk bleiben. 


Schweden und Normegen. 
Rachdeim die Ihmedifhen Keiheitände theife zur 
Verbeflerung der Seben Bediagungen des Lehrers 
Verfonats bei den Elementar« Unterritt » Anftaktın, 
heile auch zur Wervokkommnung ber Uuiverfiäsen 


u. ſ. meinen vermehrten jährlihen Beitrag vom 
42,000 Thlt. zu dem erftetn, und 18,000 Thlr. ji 
dem degteen. Zwecke bewilligt haben, fo hat die Mer 
gierung den Gonſiſtorien aufgetragen, bis zum ıflen 


October Vorfhläge zu deren WVertheilung, fo weit ee 


die Elementar « Anftalten betrifft, einzureiben‘, und 
ſoll der Kronprinz die Anweudung des zweiten Theifs 
iener Bewilligung vorfhlagen. — Der rühmlich de» 
konnte Zoolog , Prof. Nilffen, ift mit einem Werke 
über Schwedens Zifh-Arten und Fiſchereien beſchäf⸗ 


tigt, das sub für den Betrieb der Letzteren ſehr 


oiglid, und mit Unterflügung der Regierung Her 
ausgegeben werden dürfte. — Die Oöta-GanalıDi« 
Certion hat angezeigt, doß der Schade durch Gin« 
ſchießen von Erde beim Canal: Bau bei weitem von 
der Bedeutung nicht ſey, mie aus der Angabe des 
Conwerſotion · Blatts gefolgert werden moͤhte. — Ee 
ſoll im Werke, oder ſchon beſchloſſen ſeyn, eine Pa- 
ketfahrt auf dem Landwege zwiſchen Stockholm und 
Sothenburg, auch zwiſchen Stocholm und ben ſüd⸗ 
lichen Gegenden, für Rechnung des Poſtweſens ein⸗ 
zurichten. 

An der neuen ſchwediſchen Auleibe können ſo⸗ 
wohl Einheimiſche als Ausländer concurriren. Det 
Belauf des Amehens von dem Werthe von 3 Mi. 
ſchwed. Species » Thaler in Silber nah dem Münz« 
fuße von ı664 , fol von den Darleibern, frei vom 
allen Untoften, für Rechnung des Reichs⸗Schulden- 
Gompteirs, in die reichoſtaͤndiſche Bank geliefert wer- 
den. Die zine Hälfte, oder ı Mill. fpäteftens ber 
dem ı5ten October d. 1. 3, ı830, und die andere 
Hälfte, oder a Mil. Thlr., gleichfolls vor dem 15. 
Juni des nähfltommenden Zahres 1831. 


Greofbritannien. 

Den an der Londoner Börfe eingelaufenen Ber 
richten aus Spanien jufolge, beirugen die neulich 
von Gadir nah Euba adgegangenen Truppen über 
3000 Mann. N . 

Der. taiferl, Öflerr. Botſchafter, Fürſt Efferbazy, 


Hat fi am ı3ten Zuni zu Dover auf dem Dampf» 


Boote Movsl-Grorge nah dem Continent eingeſchiſſt. 
cFurſt Sfterbozn il, den neurflen Nachrichten zufol ⸗ 
ge, auf dem Jobannieberge eingetroffen, wohin bef 
roiſett öftere, Boiſchafter am franz. Hofe, Sraf Apr 
ponyi, am ı4. Juni von Paris abgerrist war.) 





VBermifhte Nahridtenm 


m Narvefa , im Gebiet von Trevifo, Hat bie 
Frau er are Bauern‘ im Anfang Mei ſeche 
Ruaben auf einmal geboren. Ulle ſech⸗ erbielten die 
Zaufe und wei Jeden mod. Die Mutier befindet 


fig wohl. ————— 


— 
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Lieitationg-Rundbmadhung, 
wegen eontractmäßiger Uebernahme der Bortifications 
und Kafern » Rerarationg » Arbeiten für die Militär» 
Zahre ı83ı, 1832 und 1833. 


Von Seite der bierortigen k. k. ®enie» und 
Bortifications-Diffriets-Direetion wird biemit befannt 
gemact, daß die bei derfelben als aud in denen dem 


dieſigen k. k. Artilerie-Diftriets. Commando jugemies 


fenen Militär » Gebäuden in bem Zeitraume von 3 
Zahren, das ift: vom 3. Mowember ıB3o bis Ende 
October 1833 vortommenden neuen und Neporation« 
Bau:Arbeiten, mit Ausnahme jener, melde allenfalls 
durch eigene Regie oder, dur feparirte Pieitationen 
derzuſtellen find, an den bier unten geſetzten Tagen, 
in der bierortigen k. k. Bortificatione- Bauamts · Kanz⸗ 
lei (Krakauer Oaſſe Nro. 97, im erſten Stoch) oͤf⸗ 
fentlich licitirt, uad mit Vorbehalt der hohen Kati« 
ſication dem Mindeſtbieter unter nachſtehenden Be— 
dingniſſen hintangegeben werden. 


1) Zeder, der zur Lieitation zugelaſſen iverden will, 


muß anerkannt ein bewährter, rechtlicher und bes. 


fugter bürgerlicher Meifter ſeyn. 

») Muß ein derlei Werkmann das vorgeſchriebene 
Vadium, welches für den Mauermeiſter, Zimmer 
meiſter, Tiſchler⸗ und Schloſſermeiſter in 100 fl., 
für die Uebrigen aber In 50 fl. EG. M. beſteht, 
noch vor der Ricitation entweder in Boarem, oder 
in Staats » Obligationen nad dem Gourfe, oder 

- fonfligen fivejufforifhen, jevob von dem k. k. Fie⸗ 

- - «alamte anerkannten Buͤrgſchafts⸗Inſtrume nien, er⸗ 
legen, und falls er die eine ober die andere Ars 
beit erſteht, die Gaution mig dem Doppelten die 
ſes Betrages gleih nah Abſchluß des Lieitations 
Protocolles ergänzen, und in die biefige , k. For⸗ 
tifications· Bau · Cafſe, ollwo foldbe bis zum Aus⸗ 
gang der Contractdauer liegen’ bleibt, deponiten. 

3) Ute geliefert werdenden Arbeiten müffen febler« 
frei, folid, dann zweck- und kunftmäßig, fo mie 
die abgelieferten Bau » Materialien und Nequiflten 
von der beflen Qualität ſeyn. 

5) Nah dem Abihluffe des Licitations » Actes wird 
kein meiteres Anbot mehr angenommen , ausge« 
nemmen es könnte rechtskräftig ermielen merden, 
daß ein für das höchſte Aerar ſchädliches Einver- 
Mändnig unter den Offerenten Statt gehabt hätte, 

. in welchem Balle ver ganze Ricitations-Uct für uns 
güleig erklärt und zur neuen Lieitation gefdritten 
mwirb, . 

5) IA der Gontract für den Beſtbieter glei vom 
Zuge des von ihm gefertigten Lieitations «  Protos 
eoles, für das hohe Aerar aber erft vom Tage 
der erfolgten hochortigen Genehmigung verbindlid. 


Im Bade, als der Beſthieter mad der ihm ber 
kannt gewordenen hodortigen Genehinigung des Li⸗ 
eitations » Actes die Ricitations » Bedingungen nice 
pünctlih erfüßen follte, fo ift das Aerar berechtiget, 
entweder den Beflbieter zur Grfüllung berfelden zu 
verbalten, oder den Contract auf deffen Brfahr ums 
Unkoften neuerdings mo immer feil zu bieten , ober 
bie betreffenden Bauarbeiten und Lieferungs · Artikela 
auch außer dem Lieitationsmege, wo immer, mie iine 
mer, von- men immer , und um mas immer für 
Preife beizufßbaflen, und von dem Gontrahenten die 
Koften » Differenz zu erbofen, we fobann bie erlegte 
Gaution auf Abſchlag der zu erfegenden Differenz 
jurüdsehalten, oder wenn ſich Beine höhere Beköſti- 
gung ergebe, als verfallen eingezogen werben wird. 

Die Toge der abgehalten werdenden Licitation 
find: j 

Den 27. Juli 1830 

bie Diaurer», Zimmermanns» und Tiſchler ⸗Arbeiten. 
Den 28. Juli 1830 

die Schloffer:, Olafer«, Hafner: und Schmrd⸗ Arbeiien. 
Den 29. Juli 1830 

die Klempners, Binder: und Rauhfangkchrer-Arbeiten. 

Die näheren Bedingungen der "einzelnen Con: 
tracte werden bei Gröffnung der Ricitations-Verhand- 
fung vorgelefen, und können, fo mie bie einzeluen 
Preife der Profeffioniften » Arbeiten, um ben Bang 
der Licitation nicht aufjubalten,, vorläufig in der 
oben benannten Bortifications » Bausmts» Kanzlei in 
den gewöhnlihen Amtsſtuuden eihigefehen werden, 


Pr. k. k. Fortifications · Bauamt. 


Lemberg, den 16. Juni 1830. (1) 





. Eeurß, 2 

Am 23ſten Juni war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatsfhufd-Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM. 
roo1f8; — Darichen mit Verlooſungen v. J. 1820, 
für 100 fl. in EM. 180 3/4, — Darl. mit Verlof. v. 
5. 1821, für 100 fl. in EM. 135; — — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 ı/z pt. in EM, 
64; Conv. Münze p&t. — 

Bank:Actien pr. Stüd 13353/5 in GM. 
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Inlaͤndiſche Nachrichten. 


Kundmachung 
vom £. k. galiz. Landes · Subernium. 

Füt den Monat Juli 1830 iſt der Preis eines 
Pfund Rindfleiſches in der Stadt Lemberg für das 
Grifllie Publieum auf 3 Kreuzer EM. oder 7 1/2 
Kreuzer W. W. feſtgeſetzt. 

Lemberg, am 30. Juni 1830. 

„Set & Msieh. haben mit allerhöchſter Ent- 
föliegung vom 8. Zuni d. I. , die Bibliothecarſtelle 
am Lyoceum zu Laibach dem dortigen Humanitaͤt · Leh⸗ 


ver, Mathias Zhop, allergnäpigft zu verleihen geruht, 





Ausländifche Nachrichten. 


Türkei & 
Nayribten aus der Moldau zufolge, iſt am 
zwei Monaten weder in Jaf— 
(9, neh in den Bandes Diftrieten ein Peſtfall ereig · 
net bat, das bisher beftandene Peſt⸗Comité oufge- 
löst, und die freie Pratica in der Hauptftabt herge⸗ 
Fr - der Donau kommenden Neir 
fenden müffen jebdoch vor ihrer Zufoffung eine vier 
* Gontumsj-Periode nähft dem Kiofter Outarz 


Dagegen haben fi in dem nen errichteten Con⸗ 
tumazstozorethe zu Galacz unter den jablreiden, von 
Burgas dafelbft ankemmnenden bulgarifden Familien 
körzlich Peftfäne ergeben. Die Regierung bat ſogteich 
* nöthigen Vorkehrungen getroffen, um die weitere 

erbreitung des Peſt · Keimes zu verhindern, und defe 
fen Auerotiung zu bewirken. 
m Die Viebſeuche erhält ſich fortreäprend beinahe 
in allen Landes « Diftrieten der Meldau abmecrfelnd, 
in einigen im zu· in andern im abnehmenden Gra=- 
dr. Mac den, der Sandes » Wefkierie jugetommenen 
Preififhen Daten „ betäuft ſich bie Anjaht des durch 
die Seuche ſeit Auguft v. Jdabin gerafften Horn. 
diebes in der Moldau auf 19,457 Odfen, 15,353 
Küpe, und 2124 Gtüde junges Wieb, 
Die Unterhandtungen in Bolge des Trartate 
von Adrianopel yoifcen dem zuff- Bevollmaͤchtigten/ 


Grafen Orlow, und dem Reis.Effendi, find nun bee 
endigt. Nach dem Inhalt derfelben, hat ſich die 
Pforte eines Nachtaſfes an den Kriegs » Eontributioe 
nen von 3 Mill, Ducaten zw erfreuen. Dieſemnach 
beträgt die Schuld der Pforte an Rußland» mit Ein« 
ſchluß der 1,500,000 Ducaten Entfdädigungen über 
bezahlte 500,000 Dücaten noch 8 Milionen Ducaten, 
weran laut des in. Konftantinopel abgefchloffenen Des 
finisiv» Traetages in den erften 6 Monaten ı Million 
Ducaten zu entriäten ift, morauf ſich die Ruſſen 
über die Donau zurüdjiehen werden; fodann hat die 
Pforte nach mweitern fehs Monaten im Mai ı83ı 
wieder x Million Ducaten zw bezahlen, wonach von 
der Rufen die Fürſtenthüiner Moldau und. Walas 
hei geräumt werden. follen. Der Reſt von 6 Mill. 
Ducaten iſt von da an im Verlauf vom meitern 6 
Jahren zu berichtigen, bis zu welchem Ende nur 
Sitiftria und ein Kleiner Diftriet von Bulgarien von 
ruff. Truppen befegt bleibt. — Im genannten Ver— 
trage ift ferner noch zu Gunſten ber Pforte feſtge⸗ 
fegt worden, daß auch Bauholz, Schaf und Baum- 
wolle an Zahlungflate geliefert werden kann. — Hr. 
Ooldfchmidt befindet fih noch immer in Aufträgen 
ber Banquiers Rothſchild in Konffantinopel ; man 


zweifelt oder allgemein, daß ein Anlehn von dieſem 


Haufe an bie Pfore zu Stande kommen merde- 


Dolem 


In der Orgend von Petritau hat am ır. Juni 
ein Orcan große Verheerungen angerichtet. . 

Aus dem Finanz⸗Bericht geht hervor, daß bie 
GSeſammt⸗ Einnabmen des Reihe 1824, 25, 26, 27 
und 1828 3g1,895,849 Buld. 27 Or. betrugen, bie 
Uusgaben dagegen 362,745,533 Guld., es verblier 
den im Schatze Ende 1828 28,768,243 Ould. poln. 

Der Reichstag hat das Project zum Denkmal 
für Se. Mai. din Kaifer und König Alerander L, 
Wiederherfteler Polens, genehmigt, und beſtimmt, 
daß die Koſten hiezu in den vier nadfofgenden Jah⸗ 
ren, vom r. Zaͤner ı83r bis 35, aufgebradht wer» 


ben follen. Das Dentinal an fi und deffen Aus⸗ 


führung wird der Oenehmigung und Beftimmung 
©r. Maj. überlaffen, die ein unbeſoldetes Gomite auf 


dem Reicherathe ernennen, dem die Ausführung des 


Baus des Denkmals übertragen wird, und bas dem 


2. Juli 1830. G 


Sr 


beiten Kammern die Rechnung legen wird. Sedann 
folge eine fpeciele Berehnung des Eolleintoinmens 
zum Dentmale, wonach in den 4 Jahren 6,440,642 
Qulden auftommen, 


Schmweben und Rormegen. 
Vom 1. November 1828 bis zum 1. Movem« 
Ber 1829 find aus Schweden 387,839 Schiſſpfund 
Eifen derſchifſt worden. 
Aus bein nordweſtlichen Theile der Provinz Hel- 
fingland ſchreibt man unterm 27ſten Mei, dof man 
doſelbſt noh vollkommen gute Schlittenbahn habe. 


Italien 
Nochdem die diesjährige Seiden-Aernte in Itas 
lien durd die Witterung befonders begünfligt wor⸗ 
ben, und eine fehr reihe Ausbeute zu erwarten war, 
bat die an den Tagen vom 27ſten bis Joften Mai 
eingetretene außerordentlihe Hige die Hoffnung dar- 
ouf gänzlih zerflört. Die Würmer find in der Aten 
Häutung zum größten Theile umgekommen ‚-und die 
Aernte wird im Allgemeinen um die Häffte geringer, 
als die vorjährige geſchäzt. Die Baletten find in 
Solge defien um 20 a 25 Procent, die rohe Seide 
aber um 10 Procent gefliegen, mit Anſchein ferne- 
zer Erboͤhung. " 
Oeffeutliche Blätter ſchreiben: » Zeit der Thren« 
befteigung des jegigen Königs von Neapel wurde die 
Miedereröffnung des vom Koifer Claudius in ben 
win den Logo Zucino gelegenen Abruzziſchen Bergen 
„angelegten Comals eifrig betrieben. Sieben Zwölf: 
cheile find berzit6 gereinigt , und fobold das Maffer 
des Sees bineinflrömt , wird die Vereinigung mit 
Den Bewäffern der Melfa, des Rapido, mit ben 
Sümpfen von Averfa und Patria, fo mie mit dem 
Zucrino » und Avernos&ee- bewirkt werden, und alle 
biefe Gewaͤſſer, melde gegenmärtig einen Theil der 
Abrujjen, gegen das adristifhe Mieer bin, verpeften, 
werden dann in das mittelländifhe Meer einen Ab⸗ 
fluß gewinnen. Außerdem find feit 2 +/2 Jahren 
h00 ital. "Meilen Seerftraßen angelegt, ı4 Brüden, 
worunter eine eiferne über den Garigliano, erbaut, 
und on Entfbädigungen für Leute, die ibre Rinde 
teien jur Wolendung der Straßen und Wege berge: 
ben müffen, bis jegt beinahe 3 Milionen Ducati (zu 
2 fl. 3o kr.) bezahle worden, u den f&wierigften 
Unternehmungen des Wegebaues gehörten die Anle— 
gung der Strafe von Bagnarea nab Gcilla (Galas 
brien), bei melder man mehrere Branitfelien bat 
fprengen müffen, fo wie der Straßen ven Meſſina 
und Trapani nah Palermo. 
Nachrichten aus Meapel vom z6flen Mai zu: 
folge , wurden am ıdten Mai in der Stodt Reggio 
zwei Don unterirdifhem GSetöſe begleitete Groflöße 
werfpürt. 
Die in Palermo erfheinende öfficielle Zeitung 
vom 17. Mai meldet, daß am 15. dafelbſt, wäbrend 
ber glüpende Sitocco mit großer Heftigkeis mehte, 


— — 
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die Luft dergeſtalt mit Dünften angefüllt wurde, daß 
die den Horizont der Stadt umgebenden Berge plötz⸗ 
lich unſichtbar wurden und die ganze Utmofphäre fi 
feuergelb rörhere. Diefe Erfceinung verlor fi mit 
dem Abend. Mährend dies in Palermo gefbah, war 
der Himmel in Rom, Neapel und Lucca verfinftert, 
und es fiel in der Nacht vom ıbten auf den ı7ten 
ein rötblicher Staub, der, wie man jet glaubt, von 
den Südwinden aus Afrika herbeigeführt zu ſeym 
ſcheint. 

Dieſer Staubregen hat in Calabrien bedeutea» 
den Schaden angerichtet, wo eine Menge Olibenbaͤu⸗ 
me darunter gelitten haben, 

Diefe Phänomen eines niederfallenden röthlichen 
Staubes, welcher zu Meapel drei Tage lang die Ut- 
mofphäre verdunfelte, bat ſich in Italien auf eine 
größere Strecke verbreitet. In Lucca fiel in ber 
Nacht vom 16. auf den ı7. Mai, nachdem 3 Tage 
lung r während mwelder der Sirocco und ber griebie 
ſche Wind geweht harten und die Atmofrhäre verfine 
fiert und erftidend gemelen war, von einem gelinden 
Regen begleitet , eine Menge rörhlich gelben Thon 
ftaubes, der Theile von Eifenoryd zu enthalten ſchien. 
Am Morgen bes ızten waren ale Daͤcher mit fei— 
nem Gtaube bededt, der auch auf den Zeldern und 
den Biumen der Umgegeud wahrgenommen wurde. 
Die Moufbeerblätrer zum Butter der Geidenwürinet 
mußten vor dem Bebraude vom Staube gereinigrt 
werden, s — 
Auch in Kom hatte man in den genannten 
Tagen eine verduntelte Atmoſphäre und Staubregen 
gebadt, und in den Marken hatten. diefelben Erſchei⸗ 
nungen Start gefunden. 


Spanien 

Deffentlibe Zlätter melden Folgendes von der 
Porenden«@ränze unter det 5. Jum: 

Der Finanz Minifter Ballafleros bat fib nun 
don ſieben Jahre zu erhalten gewußt, und Yin der 
Stoatsvermwaltung doch mande Verbeflernng bewirkt, 
wovon man freilid, fo mie überhaupt von dem nüßr 
tihen Wirken unferer Regierung, in Deutſchland mes 
nig weiß, weil dortbin meift- nur ſolche Mochrichten 
aus Spanien gelangen, welche aus franz. over engl, 
Blättern der Liberalen entlebnt find. Uster ınebre- 
ren Zweigen der Induftrie blüht auch der Bleibergbau 
auf, und im vorigen Jahre mard bie enorınt Sum: 
me von 500,000 Gentnern aufgebradt. Die Regie: 
rung bat in bdiefem Zweige mit einem Male an 30 
neue Beamte ernannt. Unſer Blei wird faſt nad 
allen Häfen Eutopa's verführt, Jetzt werben die un— 
gebeuren Steintohlen-Pager des Landes angegriffen ı 
und es bilden fib Compagnien zur Anlage von Eis - 
fenbabnen. — Ohne daß eine eigentlihe Amneflie 
erfolgt ift, durften feit etwa einem Jahre viele fonit 
Tervannte in das Waterland heimkehren. Viele eher 
mals Gonftisutionele haben fogar mieder Anſtellung 
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erlangt, und Mande derſelben find bereits avancirt. 


Unter den Zurüdberufenen befinden fi viele Ser 


lehrte. Die neu erfbienenen Geſetzbücher werden als 
Meifterftüde der Geſetzgebung angefehen, und baben 
bereits im benachbarten Frankreich ihre Bewunderer. 
Belonders rübmt- man den Handels » Coder. Nädr 
flens wird der eigentliche Eivil-Geder herausfommen, 


Ameritka— 

Die in Engtand eingelaufenen nordamerifanis 
fben Zeitungen bringen folgende Nachrichten aus 
Burnos:Ayres bis zum 15. März: »Die Unterhand« 
lungen jwifden den Gouvernements ber verf&iedenen 
Provinzen find völlig feblgefhlagen, Einer amtlichen 
Depeſche des Oenerals Paz zufolge, hat am zöften 
Februar zwilben ibm und General Quiroga «ine 
Schlacht Statt gefunden, bie Resterer verloren E: 
und bei welcher deffen Verlufi auf 1200 Befangene, 
worunter ı General und 4 ‚Ober » Offisiere, 50 ge⸗ 
tödtete Offiziere (die Zahl der gerödteten Gpldaren 
iM ale unbekannt nicht angezeigt) , ferner 8 Stäck 
Geſchũt, 700 Flimen, eine große Anzahl von Schwer. 
tern, Lanzen und Munition, gb Karren, 2000 Stück 
ſchwarzes Rindvieh, 3ooo Maulihiere, eine große Men« 
ge Plerde, Mehl, Wein, Gepäck und eimas Gold 
und Silber angegeben wird. Der Verluſt, den Ges 
neral Pa; erlitten, wird ven ihm auf 30 Mann an-« 
gegeben, merunter ein Dberft « Lieutenant und jiei 
Gapitiine, die getödtet murden.« . 

Der Einfuhrzoll ouf Kaflee in den vereinigten 
Staaten if nach dem Zıflen December‘d. 3. auf 3 
Cents das Pfund, und für ein Jahr fpäter auf 1 
Cents das Pfund berafgefegt worden. 
gleitfals berabgefegten Zou auf Thee berrifit, fo 
“wird er für allen, ous China over aus irgend einem 

oͤſtlich vom Gap der guten Hoffnung gelegenen Plage 
auf Schiſſen der verfinigten Staaten nad dem 31. 
December ‚831 eingeführten Thee, 35 bis“y Genie 
dos Pfund feyn, je nahdem die Qualisät if. Won 
allem aus:onderen Plägen oder in fremden & diffen 
oulangenden Thee find von bemfelben Zeitpunde en 
37 bis 6 Cents für das Pfund ju entridten, 


Broefbritannien. 

Mon ber Nachrichten aus China bis zum ı. 
Sebruur, Die oſtind Compagnie mar mit den Chir 
nefen in Unterhondlung. Der Bridgemater mar am 
Tage vorher mit Depefhen nah England äbgefrgelt. 
. Man bat Nachricht von dein Untergange eines 
Brit. Kriegeſchiffes erhalten, nämlib von der Fregatte 
Succeß von 28 Kanonen, die auf dem Gchmwancn- 

fluffe (Neuholland) verunglückt if. 

Deuefdland,, 
Am 9. Zumi ift ein fehr unterrichtete Geiſtli— 
Ser der anglicanifhen Kirche, Heinrih.Bromne, in 
Miünsen angekommen, welden die Londoner Univer⸗ 
firät-nag Münden (hide, damit er die nad dem 


Aus ben: 


— 
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neuen Schulplan von 1829 eingerichteten Pehr» Ans 
falten näher kennen ferne, und hierauf in London 
ähnliche errihten folles» Der Rath der Fondoner Unis 
verfität har nämlid gefunden, daß die zur Univerfie 
tät übertretenden jungen Peute für ihren Unterride - 
in der Regel zu wenig vorbereitet find, und darum 
beihloffen, jur Hebung diefes Mangels, eigene Schu» 
len berzuftelen , und unter feiner Auffidt verwalten 
zu loſſen. 

Das königl. würtemberg. Regierung: Blatt vom 
16. Juni enthält eine Verfügung des Miniſteriums 
des Innern, wonach die frühere Beſtimmung, daß 
jeder Gandidar der ausübenden Mediein, ehe er jur 
Prüfung bei dem königl. Medicinal-Collegium zuge⸗ 
laffen werden kann , disputitt, und den Brad eines 
Doctors oder Picentioten der Mediein erlangt baben 
fol, aufgehoben , und die Bewerbung um academis 
ſche Grade der Wahl freigeftellt wird, Dagegen bar 
ben die Candidaten ber ausübenden: Heilkunde om 
Ende ihrer academiſchen Laufbahn einer Prüfung bei 
ber betreffenden Facultät der Landes» Univerfität in _ 
Verbindung mit der Yusarbeitung einer Probe: A6- 
bandlung ſich zu unterwerfen, und bie Erfüllung bie» 
fer Vorbevdingung bei der Bewerbung um bie Staats» 
Prüfung durh Vorlegung eines Gacultät-Zeugniffes 


"nadzumeifen, 


Rußland. j 

Man meldet aus Riga: Endlih bat auch un» 

fere Stadt eine Dampfboot » Poft. von Lübeck hieher 
und von bier nad Lübeck erhalten. Nachrichten, die 
der Raufınann bis jegt erft in 8 Tagen von Lübeck 
und Pamburg erwarten konnte, mird er künftig in 
3 Tagen erhalten können, und felbft ber Lauf der 
engl. und ho. Briefe wird durd dieſe Poſt in Vers 
bindung mit den engl. und holländ. Dampfböten be 
ſchleunigt werden. Auch dem Vergnügen wird dur 
diefelbe ein neues Geld geöffnet, beſonders, wenn ber 
Unternehmer, ohne große Unterbrechung der birecten 
Sabre, die Einrichtung trifft, daß das Dampfboct in 
dem Badorte Doberan anlegt, und Paſſagiere, die 
dorehin mollen, auffegt. 
Shmeij;. - 

Ein vorörtlihes Kreisfihreiben vom 27ften Mai 
übermadht den Regierungen der Cantone die Nefuls 
tate der fungmierigen Unterhondlungen zwiſchen dem 
franz. Botſchafter und den durch den Vorort dafür 
bezeichneten eidgenoffißben Eommiffarien , megen des 
neuen Gtraf + Gober für die capitulirten Schmeijer: 


Truppen in Frankreich. An bie Stelle des on der 


Togfagung beſchloſſenen Geſesbuchs ift ein neu redie 
dirter , vielfäch abgeänderter Entwurf nun getketen, 
deffen Prüfung den Ständen zuftebt, und mwerüber 
fie ihre Oeſandten jur Togſatzung zu inftruiren eins 
geladen werden. Der Vorort empfiehlt die Geheim—⸗ 
haltung der uunefendeten Verbanpfung. 

— — — 
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Nre, 7308. 
Sundbmadung. 


Bon dem ?. €. Cjortkower Kreisamte wird im 
Namen der k. £, galiz. Stantögüter » Weräußerungss 
Eommiffion bekannt gemacht, daß am 30. Auguft 
1830, um ı0 Uhr Vormittags , in der Zaleszezyker 
Kreisamts » Kanzlei die zu Kapuscince, Baleszezufer 
Kreifes, liegende Altarien-Pfründe St. Judaͤ Thadär 


mittelft öffentlicher Lieitation feilgeboten werden wird. 


Der Ausrufungs-Preis beträgt 2454 fl. CM., 
wovon der jehnte Theil vor der Werfleigerung baar, 
oder in auf den Ueberbringer lautenden in Conven⸗ 
tiond-Münze verzinsfiden Stoats-Papieren nah ih⸗ 
sem coursinäßigen Werthe erlegt, oder hypothecariſch 
fiher geſtellt werden muß. 


Zu diefer Realität gehören 13 Unterthant-Un- 
fäßigkeiten. . 
Die Ertrags-Nuellen find folgende: 


14 Joch 64 Quadrat-Rlafter an Adergründen- 

Br zmeifpännige Zugfrohntage, 
-312 einfpännige Zugfrohntage. 

s Stuck Kapaum. 

23 — Hühner. 

56 — Eier. 

7 Befpunft aus berrfhaftl. Materiale. 
Gndlih Viehweide und Bienen-Zinfe. 

Die übrigen Bedingniſſe, morunter aub bie 
anentgeltliche Londtafelfaͤhigkeit der criftl. Meiftbier 
tenden für ihre Perfon und ihre Descendenten in 
Abſicht auf diefes Gut gehört, werben bei ber Lici⸗ 
tation bekannt gemacht, und koͤnnen früher bei dem 
Zaleszejpter k. E. Rreisamte fammt dem GErträgnißr 
Ausmweife und der Guts ⸗Beſchreibung eingefehen mwer« 
den. Au bleibt es den Kauflufligen unbenommen, 


Die Realität in allen ihren Beſtandtheilen zu befitigen. " 


Vom Ejortlower k. k. Kreitamte. 
Zalet zezyk, am 10. Juni 1830. (1) 
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Verſtorbene Ehriſten in Lembers 
vom 12. bis 17. Juni. 


Peter Stephan, Gemeiner. vom 2ten Garni» 
fond-Bataillon, 35 3. alt, an der Abzehrung mit 
Bruft» und Bauchwaſſer ſucht. 

Umon Dombromsti, Gemeiner von Braf Nu— 
gent Grenad. Div, 24 3. alt, an jurüdgetsetenen 
Mafern auf die Lunge. 

Sadriet Ursz, Gemeiner von Baren Mariaffp 
Jaf., 34 3. alt, an der.eiterigen Lungenſucht. 

Dlera Schmiet, Bemeiner von Graf Nugent 
Infanterie, 3o J. alt, an der Lungenlähmung. 


- 


Dem Hrn. Branz Gieplik, bürgerl. Tiſchlermei- 
fter, f. 9. Ladislaus, 2 3. alt, an der Bräune. 

Dem Dominik Heitmann , Taglöhner, f. S. 
Ignaz, 3ıfa I. alt, am Zehrfieder.. 

Johann Podhotodecki, g2 I. alt, an Alteres 


e. 

Dem Peter Prudnidi, Tagloͤhner, f. T. Mar 
rianno, 4 3. alt, an der Abzehrung. 

Hr. Samuel Langer, Bräuermeifter 46 I. alt, 
am Brand des linken Oberarme. 

Georg Kardon, Bauer, 55 3. alt, an der 
Lungenſucht. 

Albert 
Nervenfie ber. 

Franz Rehanek, Schuhmachergeſell, 36 I. alt, 
an der Auszehrung. 

Michael Dombroweki, 5ı I. alt, an ber Saͤſ— 
te⸗Entmiſchung · 

Dem Mathias Drefihomsti, Adersmonn, ſ. ©. 
Paul, a 3. alt, am Wechſelfieber. ’ 

Der Anna Richter, Taglöhnerinn, i. ©. Ale 
rander, 5 3. alt, an Briefeln. 

Hiacynth Bagudi, Knecht, 
Lungenfudt. 

Marianne Worodicz, Taglöhnerinn, 52 9. alt, 
am Mervenfieber. s 

Dem Mathias Tut;yneki, Taglöhner, f. T. Eli⸗ 
faberh, "2 1/2 3. alt, an zurüdgetretenen Briefeln. 

Johann Kwiatkoweki, Zimmermonn, bo 9. 
alt, am Mervenfieber. , or 

Hr. Lucas Simonovich, Ober» Lieutenant von 
Baron Mariaſſy Inf, 5ı J. alt, am Scorbut und 
Abzehrung · 

Oeorg Bauer, Kanonier vom Iten Feldartille⸗ 
— 27 3 alt, an der Luftröhrenfhmind« 
ſucht. 


Kowaloki, mittelloe, 56 J. alt, am 


38 3. alt, an der 





. Cour s. 

Am asſſten Juni war zu Wien der Mittelpreit 
ber Staatsfhuld-Berfhreidungen zu 5 p&t. in EM. 
2001/45 — Dartehen mit Verloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. ı8ı 2/5; — Darl. mit Verlof. o. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 136378; — Wiener 
Stadt» Banco » Obligationen zu 2 1/2 pCt. in EM. 
64; Conv. Münze pEt. — 

Bankt-Xctien pr. Stüd 1347 ı/ıo in EM- 





Temberger Cours. 
Heländ. Dutaten » » +» 11 fl. 45m. WB. B- 
Saiferliche det „ + IE — 30 — — — 
Nuſſiſche Rubel » — ⸗ . 3 — 59 — — — 
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Juländifche Nachrichten. 


Am 13. Juni d. J. wurde abermals eine Ger 
neral» Verfonunlung der Mitglieder des galij. Wits 
‚ men: und MWaifen » Jnftituts in Lemberg abgehalten, 
und ed zeigte fih dabei das günflige Reſultat, daß 
aus den bisher gefaminelten Beiträgen während ber 
ſechs Verwaltung-Japre, im Jahre 1829 fehs Wit. 
wen und deren Waiſen, welde durch eingetroffene 
Sterbfaͤlle von Mitgliedern entſtanden, die flatuten« 
mäßige Penſionen vonftändig ausbezahlt erhalten bar 
ben, nebflbei aber noch Erfparungen gemacht, und 
folge zu Vermehrung des Fonde⸗ gegen gehörige 
Sicherheit verzinelich ausgeliehen wurden, 
Dieſes onnte nur dur& thätige und jmedind« 
Bige Verwaltung des Inſtituts erzielt werden. 
Unvertennbar find wohl die Vortheile und der 
Nugen, melde derlei Inftitute überhaupt fcaffen , 
und dadurch folte jeder acht füblende Gatte von 
Ibſt aufgefordert werden, folden beizutreten und die 
Beruhigung ſich zu erwerben ‚ im Galle feines Abs 
ſterbens, der zurückgebliebenen GBattinn ſammt Kin⸗ 
dern ein beſſeres Los zu bereiten. 
... Defonders Hat das galiz. Inſtitut einen Wor- 
519 , doß bei demfelben die Aufnahm « Einlagen und 
jährlichen Beiträge geringer, als bei irgend einem 
anderen derlei Inftitute, fogar :bei jüngeren Ghemän« 
nern faft undedrutend find, 





Ausländifce Nachrichten. 
—D — — 

Konftantinopel, den miten Zuni. Der kaiſerl. 
ruſſ. Berollmächtigte, ®raf Aleris Orlow, hat, nach⸗ 
dem Die wegen Wollziehung einiger Artikel des Srie- 
dens von Adrianopel in Petersburg geſchloſſene Gon« 
vention die beiberfeitige Betätigung erhalten hatte, 
und die Hatificationen am 29 Mai bei der Pforte 
auegewechſelt worden waren, am folgenden Tage bei 
‚dem Eultan in Zorapia eine Privat-Audien; erbhalz 
ten, in melder Ge. Hoheit ihm ihre Zufriedenheit 
auf ‚die ſchmeichelhafteſte und ausgejeichnetfte Weife 
iu erkennen gegeben haben. Sraf Orlom ift bierauf 
om Bord des ruſſ. Linienfhiffes Panteleimen nah 


Ddeffa unter Segel gegangen, (Briefen aus Odeſſa 
vom 15. Juni zufolge, war Sraf Orlow bereits das 
felbft eingetroffen.) 

In der Naht vom often auf den Iıften Mai 
murde das Quartier des Fanals von einer heftigen 
Feuerebrunſt verheert, melde gegen A0o Käufer in 
die Aſche legte. 

Am 1. d. M. begann die viertagige Beier des 
Kurban-Bairam. Ge. Hoheit begaben fih zur Feier 
ber religiöfen Geremonie auf dem Dampfſchiſſe von 
ihrem Landfige in Tarapia nu ber auf dem ofiatis 
[den Ufer des Bosphorus gelegenen Moſchee von 
Goͤkſui; die Feſtlichkeit wurde aber durch die an bie 
fem Tage eingetretene fehr ſtürmiſche Witterung ge« 
ftört, fo daß die fremden Gefandten, für melde eis 
gene Zelte bereitet waren, dabei gar nicht erfheinen 
tonnten. 

Da Ubdrianopel von der Pforte als einer ber 
wichtigſten Puncte für die Aufrechthaltung der Ruhe 
im Innern Rumiliens, und zur Beobachtung ber an« 
gränjzenden Provinzen des Reichs angefehen wird, der 
Sroßweſier aber zur Beilegung der Unruben in Als 
banien mit bedeutenden Streitkräften aufgebroden 
ift, fo hat der Sultan den bekannten Gerastier Hufe 
fein Pafha zum Statihalter von firmen und Com⸗ 
mandanten von Adrianopel ernannt, mohin berfelbe 
naͤchſter Toge mit einem Corps regulärer Truppen 
aufbreden wird. 

Aliſch⸗-Paſcha, melder bisher den Oberbefehl 
in Adrianopel führte, kommt als Commandant nad 


Schumla und das Commandd-am Bosphor ift dem 
ehemaligen Boſtandſchi-Baſchi Osınan » Paſcha vers 


lieben morben, . , 
Die Authebungen in ben Provinzen zur Grs 
gänzung ber Regimenter regulärer Truppen merden 
mit Thätigkeit betrieben; fo find allein in der Gtatt« 
balterfboft Bruffa 1000 —— ausgehoben und nach 
auptſtadt inſtradirt worden. 
= er er aus dein Ardipelagus bier anfom» 
menden ®riehen erlauben ſich fortwährend Greeffe 
und Unordnungen , melde die Regierung genoͤthigt 
haben, bei den Miſſionen der verbündeten Höfe ſich 
um Abhülfe zu verwenden, indem mehrere biefer Ine 
fufaner, unter dem Vorwande griehifhe Sclaven ju 
befreien, in bie Wohnpäufer ruhiger Bemohner ju 
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dringen , und Ormaltthätigkeiten zu verüben fid ers 
küpns haben., 
Preußen. 


Die mennonitifhen Bamilien » Häupter in den 
Rhein-Provinzen haben, zufolge der auf tönigl. Wer 
fehl mit ihnen Statt gefundenen Verhandlungen, in 
der bei weitem größern Mebrbeit die Leiftung ber 
gefegliben Milicaͤrpflicht für fih und ihre Nachkom—⸗ 
men übernommen, und nur ber fleinere Theil, nebft 
der geringen Zahl der mennonitifben Bamilien in 
den Provinzen Brandenburg und Meftpbalen, haben 
vie Uebernahme diefer Verpflichtung entweder vermei« 
gett, oder ſich darüber zu erfläten unterloffen. Die 
Mitglieder derjenigen mennonitifden Familien, deren 
Häupter für fih und ihre Nachkommen die Militärs 
pflicht übernommen haben, oder zu übernehmen noch 
erklären, folen in allen bürgerliben Verhältniffen 
den übrigen chriſtlichen Unterthanen, ohne Ausnoh⸗ 
me, voͤllig gleih behandelt werben. Die Mitglieder 
derjenigen Familien, deren Häupter die Militärpflidt 
gu erfülen für fi und ihre Nachkommen Dermeigert 
haben, bleiben fernerhin von berfelben zwar entbun« 
den, es fol aber jeder Zamilienvater und fernerhin 
jeder von der Mitirärpflicht freie Mennonit , der ei» 
nen eigenen Hausftand führt, oder eigenes Vermö⸗— 
gen beſigt, für diefe Befreiung eine jährlide Geld⸗ 
Abgabe, die unabänpderlib auf eine befonders gu er- 
mittelnde Eintommen » Steuer von 3 p&t. fellgrfegt 
wird, an die Staats » Gaffe entribten Zedes Mit. 
glied einer von ber Militärpflicht freien mennoniti- 
ſchen Familie wird, wie die in Preußen mwohnhaften, 
vom Militärdienft befreiten Mennoniten, von der 

Befugniß, Brundflüde zu erwerben, ausgeſchloſſen. 


Hievon find nur ſolche Srundftüde ausgenommen, 


die fib ſchon gegenwärtig im Befig einer mennoni— 
tiſchen Bamilie- befinden, melde ſich der Militärpflicht 


‚ nit unterworfen bat, und auch Lünftig nicht unter» 


wirft. Jedes Mitglied einer ſolchen Familie ift zur 
UAnftelung im Gtaatedienfte unfähig, ſoll jedoch zur 
Verwaltung eines Gomimunal » Amts zugelaſſen wer» 
den. Diejenigen mennonitifhen Familien, deren Häup« 
ter fi über die Leiftung der Militärpflicht nicht ers 
Härt haben, und’nicht noch ſich bereit erklären, wer: 
den denen gleich behandelt, melde fie wermeigern, 
Den einzelnen Mitgliedern folder Bamilien , deren 
Häupter die Militärpflicht übernommen baben, bleibt 
jet und künftig vorbehalten, bei Erreihung des Mir 
Fitärpflibtigen Alters die Befreiung vom Militärdien- 
fie nachzuſuchen, und fie fol ihnen jur Schonung 
der Blaudens » Meinungen und des Gewiſſens nicht 
verweigert werden. Dagegen iſt ein folder Menno- 
nit nicht olein, für fih und feine Wlahbfommen den 
Deihräntungen feiner bürgerlihen Verhättaiffe uns 
termorfen, fondern auch verpflibter: die Tinkommen⸗ 
Steuer der 3 pCt. von denjenigen Gintünften, die 
er aus einem eigenen Vermögen bezogen bot, feit 
der Zeit des Unfalls dieſes Vermögens nachträgiich 


gu entridten, und fib detjenigen Brundbefiges mie: 


- Der zu ‚entäufßern, melden er, oder feine Vorfahren, 


nur in Folge der Militärpflitigkeit zu erwerben be» 
fugt gemwefen find. Den einzelnen Mitgliedern fol« 

‘ber Bamilien, deren Häupter die Militärpflibt nicht 

übernommen haben, ift es geftattet, durch Ableiftung 

ber gefeglihen Militärdienfte fih und ihre Nachkom⸗ 

men von ber Belbränktung in ihren - bürgerlichen , 
Verbältniffen. zu befreien, und die Rechte ihrer’ übris 

gen hriftliden Mitbürger nah der Bellimmung un« 

tet 1. zu erwerben. Die Quäler oder fogenannten 

Geparotiften werden, wie die Mennoniten bebanbelt. 

Die Unfievelung oder Aufnahme neuer Mitglieder. 
beider Gecten ift nicht erlaubt. j 


.  Afrita 

Die Sterlikeit auf Bernando+Po, der neuen 
engl. Miederloffung in Afrika, nimmt, nah Berid« 
gen vom Oombia bis zum sten April, no immer 
zu. Die meiften Offisiere des Hecla, des Schiſſes, 
welches bekanntlih zur Aufnahme der Küftengemäfler 
von der engl, Regierung dorthin abgeſchikt wurde, 
find Todt, und die Aufnahme-Operationen daher fürs 
Grfte Leider {uspenbirt, j 


Rußland, 

Der Preis des orientaliiken Mofhus ift in 
Odeffa feit dem Zäner um 800 Mubel auf das 
Pfund gefallen, fo daß jetzt das Pfund nur 500 
Rubel koſtet. Dpium ift von 800 Rubel auf boo 
gefallen: Die Urfahe diefes Sinkens der Preife iſt 
leicht zu erklären. Da das ſchwarje Meer während 
des Krieges geſchloſſen war, fo wurden die Worrärhe 
göänzlih geräumt. Dies war im Aubtande bekannt, 
und daher ift.feit dem Frieden eine fo große Men« 
ge Waren zugeführs worden, daß ber Markt jegt da« 
mit überfüllt äft. 

Nachrichten aus Odrffa vom 29. Mai enthal« 
sen Folgeudes: Der Bezirk Melittopol an der weſt⸗ 
lichen Köfte des aſowſchen Meeres ift von Mogajern 
bewohnt, die noh zu Anfange diefes Jahrhunderts 
Momaden waren. In Folge der weifen Maßregeln 
ber Regierung aber und des unermüdeten Eiſers des 
früheren Dber » Befehlshabers der Mogajer, Grafen 
Maiſon, find diefe Nomaden in Zeit von 5 bie 6 
Jahren vortrefilihe Pandbauer geworden. Ihre Zort« 
ſchritte waren fo raſch, daß fie ſeit 1812 anfingen, 
das Bedürfnig zu fühlen, auf ihrem GSebiete einen 
Hafen zur Verfbiffung ihres GSetreides zu befigen ı 
welches fie jährlich in großem Ueberfluffe gemamen. 
Diefer Umfland zog die Aufmerkfamteis des unſterb⸗ 
lichen Oründers der Wohlfahrt von Pdeſſa, det Her⸗ 
zogs von Richelieu, auf ſich, ber ſogleich Anſtalten 
traf, um im Lande der Nogajer eine Stadt zu bauen 
und einen Hafen einzutichten. Nad Ueberfleigung 
vielfältiger. Hinderniffe, erging im October 1817 ein 
von Or, Majeftät- beftätigeer Beihluß, einen Hafen 


an der Erdzunge von Ochitetfnaja zu eröffnen. Die 


— 19 — 


ſer wurde aber bald, vieler benachbarten Untiefen 
wegen, für unzweckmäßig befunden, und in Zolge 
deffen dur‘ einen Baiferl, MarinesDffizier ein neuer 
Punct aufgeſucht, und an ber Landzunge Berdians« 
kaja aub gefunden. Hier wird nun am ı. ( 13.) 
Juli d. 3. ein Hafen eröffnet werden. In denfelben 
. dürfen, den vom Minifter » Gonfeil: erlaffenen Vor— 
(Sriften zufolge, nur ruſſiſche Borken einfaufen, die 
ber Quarantaine nicht untermerfen find, und Grfaubs 
nipf&eine von.den Quarantaine-Anflalten in Kertſch 
und Tagantog haben.: Diefe Barken- dürfeu zu dem 
Hafen von Berdianskoja nur aus ruffifden Häfen 
kommende Waren einführen; die Ausfuhr darf auch 
nur nad ruffifhen Häfen Statt finden. : 

Ein hier angetommenes türkiſches Kauffahrteis 
Schiff hat den Leichnam bes bei dem Zaubafifden 
Armee:Gorps im Oefecht gebliebenen Generals, Zürs 
fen Madatow, mitgebracht. 

Hinſichtlich der erhobenen Zweifel, 06 mit dem 
om gten Bebruar 1827 von Gr. Mai. drm Koifer 
beflätigten Gutachten des Rejchsrathes, daß die Leid 
name ber Verſtotbenen erſt 3. Tage na ihrem Ver» 
ſcheiden zur Erde beſtattet werden follen , einep Auf 
nahme bei den Mohammedaneru- gemacht werden. dürz 
fe , deren. Oefegbücern jufolge, die bei den Zuden, 
die Beerdigung noch am Kodsstoge felbft, jener wohl: 
tbaͤtigen Verordnung zuwider vor ſich gebe; bat Ge. 
Moj. der Kaifer eigenhändig verordnet: »Won den 
allgemeinen Regeln nice abzuweichen, denn au bie 
Juden würden fich in ſelbige 
fahen auf Veranfaffung. der 
‚der gegen den Willen ihrer deltern, den beflebenden 
Verordnungen zufolge, in den Gemiffensgerihten ver» 
handelt werden, fo foQ Hierin do &ünftig bei den 
Mobammedanern ine Ausnahme gemacht, und die 
Solidtung folder Fälle der geiftlihen mobamınedas 
afben Behörde nad deren beftebenden Befegen und 
Gebraͤuchen übertragen werden. Wird von dieſen 
aber vichte ausgerichtet, fo- treten die Parteien vor 
die competuien Behörden. Eben fo unterliegen auch 
die Eheſochen der Mohammedaner hinfichtlich des Mes 
tigiöfen, der Prüfung der mohammedaniſchen Beifl« 
Ubfeit, binſichtlich porfommender meitliber Händel 
aber, als -verfhmenderen Vermögens, perfönlider Ber 

 deidigungen w f, w. der weltliden Obrigkeit. 


5 . Grantreid, 

‚2,6 Der Generat Sebaftiani bat in einem böchſt 
wũrdevoſllen, überzeugenden Schreiben an die Qup- 
Kdienne diefe der Verläumdung überführt , de fie, 
wie vor einiger Zeit geſchab, bekannt machte, diefer 
als Deputitter ; mie als Rrieget allgemein geabrete 
Mann, habe durb Gdein » Verkäufe om feine Ber: 
wandte fieben fulfhe Wähler für das Wahl: Cole 
gium von Corſica eingefbmärzt. Er thut jege dar, 
daß die Quotidienne nide nur die unerweislichiten 
Behäuptungen aufſtellt, fondern fogar fo grobe Irr— 


MWiderfeglichkeit der Kin⸗ 


fügen.e Obgleich Streit» 


abümer begeht, daß fie bereitä var Jahren verſtor⸗ 
‚bene ‚Perfoneu als noch lebengde nennt, und fehr reie 
Se Qrundhefiger als. arme bezeichnet, benen ber Oe⸗ 
neral- Sebaſtiani auf diefe. Art Habe zu Hütfe tome 
men müflen, um ihnen dos Wahlrecht zu verſchafſen. 
Die Quotidienne hat dieſen Brief nicht wörtlich aufe 
genommen „daher haben ihn die Liberalen Journale 

publicirt. TE EEE 
ws, Der Momiteurbom: 19: Zuni enthält: folgende 
telegraphiſche Deprfden : 346I. 
»Sidi⸗Fertutſch, den 13. Zuni 
um ı0 Uhr Morgens, 

Der Orof von Bourmont an Sr. Ereellenz den 

Präfidenten des, Minifter-Rarhes. 

Die Ausſchiffung hat Heute um. A Uhr More 
gens begonnen, Saͤmmtliche Truppen find am Lan 
be... Der Beind ift aus der Stellung , die er rüd» 
waͤrto genommen hatte, Vertrieben worden, und bie 
Divifion Berthezene hat ihın meun Kanonen und zwei 
Mörfer genommen, j 
— DierBbede weftlih von Sidi » Berrutfh ( Tore 
retta · Chica ).:äft. gut, und bie Flotte fol dort vor 


1830, 


‚Unter bleiben.a 


Delegraphiſche Depeſche 
* - 3090, - + 


Bai von Zorretta-Ehiea; id. Zuni. 
Der Admiral Duperre an Ge. Epeellen; den 
j Kriege: Minifter. ’ 

Die Flotte Hat geftera die Bai von Sidi-Fer⸗ 

xrutſch befegt. IR 
» Die» ganze Armee iſt heute aus Land gefegt 

worden, und fie hält die Anhoͤhen im Vordergrunde 
der Halbinfel befegt. IE 

Die feindlichen Batterien find erflürmt morben. 

Das Hauptquarsier ift zu Torretta · Chica.« 

Dieſe Nachrichten, welche am 18. Zuni, um 7 
Uhr Abends, zu. Paris einttafen, find, auf. Befebl, 
im Opern: Theater worgelefen, und mit dem fauteften 
Beifall und dem taufendfältig wiederholten Rufe: Es 
lebe der König! aufgenommen worden. N - 

Der Moniteur vom 19. Juni enthält eine fehr 
weitläufige Inftruction des Minifters bes Innern, 
Hrn. v. Pepronnet, über die Attzibute und Die Zunc- 
tionen der Polizeir Sommiffärg, im Betreff ber Buch· 
druckereien, des Buchhandels nad ‚der.lhegrapbifden 
Preffen.  Diefe Inſtruction iſt die, Krecapitulation _ 
und Entwidlung der ganzen beſtehenden Oeſetzgebung 
über diefen @rgenftund. N F 
= De — von Berri hat am 14ten Juni 
auf ihrem Schloſſe Rosny ihren durchlauchtigſten 
eltern ein glänzendes Beft- gegeben, Auch der Kö- 
nig und ber Dauphin haben demſelben beigewehnt. 
— Die Heryeginn von Berrisund ihre durch laucht ig · 


aus Toulon som ıöten Juni 


sten Ueltern wurden am ıdten Juni. wirder in Pa 


‘ 


ris ‚erwartet. ’ 


Der Krieg Minifter Hat befohlen, das Maza« 
zin des Logerungdienfies von Meuem zu vervolflän. 
digen , damit-eine Reſerve-Armee, die einer neuen 
Entfdeidung zufolge auf 15,000 Mann gebrocht wer« 
den fol, mit allem Mötbigen verfehen werden könne, 
Diefe Truppen werden wahrſcheinlich in der Orgend 
von Zoulon cantoniren, um fi auf den erſten Ber 
fehl einfhiffen zu Binnen. 

Der Moniteur vom 20. Juni enthält folgende 
Eönigl. Ordonanz : »Garl von GSottes Bnaden x. Ic. 
Nachdem Wir in Kenntniß gefegt worden Ind, daß 
noch eine große Zahl von Gonteflationen in Bezug 
auf die politiihen Rechte von Wahlmännern vom 
Sprengel der königl, Gerichthoͤfe von Paris, Rouen, 
Orleans , Angers, Meg, Pau und Nimes vor Ge— 
richt anbängig find, und nicht vor der Epoche, wel⸗ 
che dur -Unfere Orbonnanz vom ıdten Mai db. J. 
zur Verfommlung der Collegien anderaumt, worben 
ift (23. Juni für die Bezirks und 3. Juli für die 
Departement-Gollegien ) , entſchieden werden können; 
Da es Unfer Wille ift, daß nichts zur Erjielung der 
größtmögligen Megularität bei den Wapl«Piften ver 
obfäumt werde; — fo haben Wir , auf den- Bericht 
Unferes Minifter- Staats, Geeretärd beim Departement 
des Innern, verordnet und verorbnen ‚- waß folgt: 
Urt, 1. In den Departements der Ardeche, der Urs 
dennen, der Yube, der Cure, der Eure und Loir, 
des Gard, des Indre und Loire, des Loir und Eher, 
des Roiret, der Maine und Loire, der Marne, ber 
Mavyenne, der Nieder» Pprenden , der Sarthe, der 
Seine, der Nieder» Seine, der Seine und Marne, 
ber Beine und Dife, des Wauclufe und ber Yonne, 
werden fi die Wahl» Colegien , und zwar die Be» 
zirk⸗ Collegien am'ı2. Zuli, und die Departement» 
Eofegien am 19. beffelben Monats verfammeln, — 
Die Anordnungen 'Unferer Ordonan; vom 16. Mai 
werden hinſichtlich dieſer Ordonanz jurüdgenommen, 
"Brgenmärtiges fol, ſobald deffen Empfang dem Ars 
titel 4. der Ordonan; vom..27. November -ıBı6 ge: 
'mäß,'tonflätirt werden. "2. Unfer Minifter » Staat» 
Sectetaͤt des Innern iſt mit Vollziehung gegenmär: 
tiger Otdonanmz beauftragt. Gegeben im Sdcloſſe zu 
St. Cloud, den 18. Juni 2830, Unferer Regierung 
im febsten: Carla ° 

Der Temps gibt die Lifte der Wahl« Praͤſiden⸗ 
ten , von einem Verzeihniß der Mitglieder der auf: 
gelösten Kammer begleitet, nebſt Beifügung ver von 
ihm fogenannten- conftitutionellen Bewerber für: die 
neue Ranmer ; die letztere Lifte iſt jedoch noch un- 
vollſtändig. — Auf der Präfidenten-Lifte befinden 
fi in Alem 333 Namen, morunter gı Mitglieder 
der vorigen, und 37 Mitglieder der Kammer vom 
Jahre 1824; 1434 Namen gehören weder Pairs noch 
Detirten on. — Die Mitglieder des rechten Gen» 
trums, melde für das Porgerilfhe Amendement ges 
ſtimmt hatten, find nicht zu Präfidenten ernannt 
werden ; dies ift ein. Beweis, doß das Minifterium 
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vom 19. Mai nichts mit den Centrums zu thun bar 
ben will. 

- Bon den 1681 Deputirten, melde gegen bie 
Adreffe geftimmt haben, find nur gı ju Wahl Prir 
fiventen ernannt worden. Merktmürbig ift es, doß 
einer ‚der 2210 — Hr. Bavard de Langlade — zum 
Präfidenten (von Zffoire, im Departement Puy de 
Deme) ernannt worden ift, 


Niederlande, 


x Bei Schließung der Seſſion der Beneralflaaten 
am 2. Juni hielt der Minifter ded Innern folgende 
Rede: 

»Edelmoͤgende Herren! Der König hat mich 
beauftragt, mi in Ihre Werfammlung zu begeben, 
um die gegenwärtige Seffion zu ſchließen. Durch de⸗ 
deutende Arbeiten und mandperlei Wechſel ausgezeich⸗ 
net, ift fie dur‘ das glücklichſte Ginverfländnif zwi⸗ 
fen den Thron und ber Mation über diejenigen 
Puncte, woran beiben am meiften gelegen mar, ger 
Erönt worden. Durch Annahme der Gefege, melde 
die Ausgaben des Staates und die Mittel zu ihrer 
Dedung mährend ber Decennal » Periode feftftellen , 
haben Sie die Staats-Finanzen auf eine feſte Grund: 
lage bafirt, Indem Sie zur Verminderung der Zubl 
der Mitglieder der Rechnungkammer Yhre Hand bo: 
ten, baben Sie eine Erſparniß herbeigeführt, auf 
die Sie felbit angetragen hatten, und den Weg ju 
fonftigen Verbefferungen gebahnt. Dadurd, daß Sie 
dem Schuldentilgung-Syndicat die Mittel zur Ver⸗ 
ringerung feiner Laften erleichterten , haben Sie die 
Verminderung ber von dem Wolf zu tragenden vor⸗ 
bereitet. Durch Annahme legislativer Verfügungen, 
melde die Unterlage der Beriht:Organifation ergän« 
jen, und eines die Freiheit der Bürger ſchützenden 
Eriminal-Procevur,Goder, haben Gie den Moment 
befhleunigt , mo eine Mational » Yefeggebung durch 
definitiv angeflelte Beamte in Unmendung gebradt 
werden fol, Sie haben, obwohl die Freiheit. der 
Preffe aufrecht erbaltend, Ihre Bemühungen mit der 
nen bes Gourernements vereinigt, um Schmähungen 
und Verlaͤumdungen zu wehren, deren unlautere Bei 
mifhung jenes conftitutionele Mittel zur Werbteir 
tung der Aufklärung entftellt und herabwuͤrdigt. Diefe 
Ergebniffe, edelmögende Herren, find für die @rgen- 
wart günftig, für die Zukunft beruhigend. &ie wer⸗ 
den die Bande nöch fefter fehlingen, melde ben Re⸗ 
genten und das beldifhe Volk auf emig verbinden, 
fie werden durd jene gefunde Meinung geheiligt mer 
den, bie ſich unter den rechtſchafſenen und aufgellär« 
ten Männern bildet, fi über Leidenſchaften ber Zeit 
geneffen erhebt, von der Zeit neue Stärke empfängt, 
und eines Tages das Urtheil der Nachwelt wird. End« 
ih haben dieſelben den Beifall eines Monarben, 
welcher der Miederberfteller der oͤffentlichen Zreibei« 
ten, der glüdti im Slücke der Belgier if, und In 
ihrer Liebe feinen Ruhm und feinen Lohn ſicht.« 
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Die niederländifhe Seemacht belehrt gegenmwär- 
tig aus 3o Schiffen "mit 720 Kanonen und 3414 
Motrofen für ven Dienft. Außerdem find noch 63 
Schiffe vorhanden, die nit verwendet werben. In 
den näditen 10 ohren foll die ganze Seemacht auf 
131 Schiffe, ı2 von ber Pinie, 33 Bregatten, 36 
Corvetten, Bombardier-Balioten, oder Brigge, und 
40 Heinere Fahrzeuge gebracht werden, 








Nro. 7308. 
‚Sundmadung. 

Von dem E. k. Czortkower Kreisamte mirb im 
Nomen der B, k. galiz. Staatögüter « Veräußerungt- 
Eommiffion bekannt gemabt , daß am 30. Auguft 
1830, um ı0 Uhr Vormittags, in der Zalesjcjuker 
Kreisamts « Kanzlei die zu Kapuseince, Baleszejpker 
Kreifes, liegende Altorien-Pfründe St. Judä Thadäi 
mittelſt öffentliher Licitation feilgeboren werden wird. 

Der Ausrufungs-Preis beträgt 2459 fl. CM,, 
wovon der zehnte Theil vor der Werfteigerung baar, 
oder in auf den Ueberbringer fautenden in Gonvens 
tione-Münze verzinslihenaStaats: Papieren nab ib« 
rem coursmäßigen Werthe eriegt, oder hypothecariſch 
‚fiber ‚geftelt werden muß, 

Zu biefer Realität gehören 13 Unterthane-An« 
fäßigfeiten. 

Die Ertragt-Quellen find folgende: 

14 Joch 64 QuadratRlafter an Adergründen. 
8ı zweilpännige Zugfrohntage, 
312 einfpännige Zugfrohntage, 

ı Stüd Kapaun. 

13 — Hühner. 

5 — Eier. , 

7 — Seſpunſt aus berrfhaftl. Materiafe, 

Endlich Viehweide und Bienen-Zinfe. 

Die übrigen Bedingniffe, mworunter auch bie 
unentgeltlihe Landtafelfaͤhigkeit der chriſtl. Meiſtbie⸗ 
senden für ihre Perſon und ihre Deccendenten in 
Abſicht auf diefes Gut gehört, merden bei der Picie 
sation bekannt gemacht , und können früher bei dem 
Zaleszcjpter k. k. Rreisamte faommt dem Grträgnißs 

usmeife und der Buts-Befhreibung eingeſehen werr 

den. Aug dleibt es den Kaufluſtigen unbenommen, 

bie Realität in allen ihren Beſtandtheilen zu befihtigen. 
Vom Gzortkower £ E£, Kreisamte. 

Balesjcjpt, am ı0. Juni 1830. (2) 
— — 


Licitations-Rundmahung 
Degen contractmäßiger Uebernabine der. Fortificationss 
und Kafern » Reparations : Arbeiten für die Militär 
Jahre 1831, 1832 und 1833, 
Von Seite der bifrortigen ®. £. Genie» und 
Bortificationg-Diflriets-Direction wird biemit bekannt 


— 


gemocht, daß bie bei derſelben ols auch in denen Demi. 
biefigen E. €, Artillerie-Diftriers. Commando zugewie 
fenen Militär » Gebäuden in dem Zeitroume von 3 
Jahren, das iſt: vom 1. November 1830 bis Ende 
Detober 1833 vorkommenden neuen und Reparations 
BausArbeiten, mit Ausnahme jener, welde allenfalls 
durch eigene Regie oder durch feparirte Ricitatiorien 
herzuſtellen find, an den bier unten gefegren Tagen, 
in der bierortigen £, k. Fottifications · Bauarmts-Künze 
lei (Krakauer Gaſſe Nro, 97, im erſten Stoch) oͤf⸗ 
fentlich licitirt, und mit Vorbehalt der Gehen Rati— 
fication dem Mindeſtbieter unter nachſtehenden Be— 
dingniſſen hintangegeben werden. 


1) Jeder, ber zur Licitation zugelaſſen werden will, 
muß anerkannt ein bewährter, techtlicher und br» 
fugter bürgerliher Meifter ſeyn. 

2) Muß ein derlei Werkmann das vorgefbriehene 

VWadium, welches für den Mauermeifter, Zimmers 
meifter, Tiſchler⸗ und Scloffermeifter in 100 fl., 
für die Uebrigen aber in 50 fl. E. M. beſteht, 
noch vor der Fieitation entweder in Baareın, oder 
in Staats» Obligationen nah dem Courſe, - oder 
fonftigen fipejufforifchen, jedoh von drin 8. k. Fis— 
golamte anerkannten Bürgfbafts-Inflrumenten, er: 
legen , und: falls er die eine ober die ondere Ars 
beit. erfteht , die Caution mit dem Doppelten bie» 
ſes Betrages gleich nah Abſchluß des Licitationd⸗ 


Protocolles ergänzen, und in die hieſige k. k. For ⸗ 


tificationd-Bau-Gaffe , allwo ſolche bis zum Auss 
gang der Gontroctvauer liegen bleibt, deponiren. 

3) Ale geliefert werdenden Arbeiten müffen febler— 
frei, folid, dann zwed » und kunftmäßig, fo wie 
die adgelieferten Bau » Materialien und Requiſiten 
von der beflen Qualität feyn. 

4) Nah dem Abſchluſſe des Licitations » Actes wird 
kein meiteres AUnbot mehr angenommen, wusgee 
nernmen es könnte rechtskräftig erwirfen merden, 
daß ein für das höchſte Aerar ſchädliches Einver- 
fländnif unter den Öfferenten Statt ‚gehabt hätte, 
in welchem Falle der ganze Lieitations-UAet für un- 
gültig erklärt und zur neuen Licitation geſchritten 
mird, j 

5) Iſt der Gontract für den Beflbieter gleib vom 
Tage des von ihm, gefertigten Licitations » Proto» 
eolles, für das bede Aecor aber erft vom Tage 
der erfolgten hochortigen Genehmigung verbindli@. 


Im Falle, als der Beilbieter nad ber ihm br» 


kannt gewordenen bobortigen Genehmigung des Li— 


eitationd » Actes die Picitations » Bedingungen nicht 
pũnctlich erfüden- ſollte, fo iſt das Aerar berechtiget, 
entweder den Beſtbieter zur Erfüllung derſelben zu 
verhalten, oder den Contract auf deſſen Gefahr und 
Untoften neuerdings wo immer feil zu bieten, oder 
die betreffenden Bauarbeiten und Lieferungs: Artikeln 
au außer dem Licitationsmege, wo immer, mie im⸗ 


* 
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mer, von mem immer, und un was immer für 
Preife beizufhaflen, und von dem Gontrabenten die 
Koften » Differenz zu erholen ; mo fobann die erfegte 
Eaution auf Abſchlag der zu erfegenden Differenz 
zurüdbehaften, oder wenn fich keine höhere Bekoͤſti— 
gung ergebe, als verfallen eingezogen werben wird, 
in Die Zage der abgehalten werdenden Licitation 
ind ; 

Den 27. Juli 1830 z 
die Maurer», Bimmermanns» und ZifhlersArbeiten. 
Den. 28. Zuli 1830 

die Schloffer«, Glaſer⸗, Hafner» und Schmied» Arbeiten. 
Den 29. Juli 1830 

die Klempner:, Binder: und Raucfangkehrer-Arbeiten. 

Die näheren Bedingungen der einzelnen Con« 

tracte werden bei Eröffnung der Lieitations-Verhand⸗ 
lung vorgelefen, und können, fo wie bie einzelnen 
Preife der Profeffioniften » Arbeiten, um den Gang 
der Picitation mie aufzuhalten, vorläufig in der 
oben benannten Bortificationd » Bauamts » Kanzlei in 
den gewoöhnlichen Amtsftunden eingeſehen werden. 


Pr. k. k. Fortifications ⸗Bauamt. 


Lemberg, den 16. Juni 1830. (2) 





Marktpreiſe in Lemberg vom 15. — 30. 
Zuni 1830. 

Ein Koreg Weigen ı0fl. 3o fr. — Korn B fl. 
7 kr. — Gerſte 5 fl. 35 kr. — Hafer 4 fl. 46 Er. 
— feiden 6 fl. 28 fr. — Erbfen 5 fl. — fr. — 
- Erdäpfel a fl. — Er. — Der Eenfner Heu ı fl. 10 Er. 
— Stroh — fl. 40 fr. — Die öfterreihifhe Klafter 
hartes Brennholz ı7 fl. 34 kr., weihes 24 fl. — ir. — 
Die galiziide Quart Graupen von Weigen ı6 fr., 
von Gerfte 5 Er., von Hirfe 7 kr., von Heiden 6 
tr. — Mehl von Weigen 8 fr., von Korn 5 fr. — 
Bier 6 ir. — Guter Branntwein 50 kr., gemeiner 
— fr. — Das galizifhe Pfund Butter 26 ir. — 
Unſchlitt ı5 ir. — Rindfleiſch 8° Er., Alles in Wie- 
ner Währung. 





Verftorbene Ehriften in Lemberg 
vom 17. bis 19. Juni.. 
Mathias Sadoroszny, Kanonier vom Iten Beld- 
Artillerie Regiment, 21 J. alt, an der Qungenver« 
eiterung. 
ran; Schwedlich, Schuhmacher⸗Oeſell, 25. 3. 
alt, am Mervenfieber. 
He inrich Monofeu, 18 9. alt, am Zebrficher, 
Lorenz Winkler, Kanzleidiener, 48 3. alt, an 
der Lungenſucht. 


— 


Der Marianna Koler, Waͤſcherinn, i. S. Paul, 
92/3 3. alt, an Serophein. . 

Marianna Luczkiewiczowa, Zwifhenhänplerinn,. 
80 3. alt, an Alterefhmäke. j 

Unna Suska, Taglöhnerian, 70 9. alt, an 
Altersſchwaͤche. 

Dem Herrn Michael Uſtisnowicz, Mogistrats: 
Regiftrunnten , feine Toter Gonflantia, bıfa 3. 
alt, am Zehrfieber. 

Der Magdalenna Krzanowska Taglöhnerin, ihr 
Sohn Johann, g 3. alt, an Zraijen. - 

Der Anna Richter, Taglöhnerin, ihre Tochtet 
Eliſabeth, 8 3. alt, an Skrophelſucht. 

Nicolaus Jendruczyſzyn, Knecht, 20 3. alt, 
an der Lungenſucht. 

Anton Szurkiewicz, Schneider, 35 J. alt, 
flerbend ins Spital gebracht. 

Marianna Popomwicz, Bediente, bo J. alt, 
am Mervenfieber, _ —J 

Johann Macko, Soldat, 58 3. alt, an der 
Schwindſucht. 

Johann Barankiewicz, Taglöhner, 75 J. alt, 
an Chroniſchen Duchfall. 

Jacob Piwowarski, Bo 3. alt, ſterbend ins 
Spital gebradt. 

Dem Zohann Wladykow, Bedienten, f. T. 
Victoria, 4 I. alt au feroppuldfen brandichten Ger 
[$mwüren, 

Dem Andreas Schubert, bürger, Miemermei« 
fter ſ. ©. Rudolph, a und ı/a I. alt, an Gedär— 
ineentzundbung. 

Eafimer Barfg, 23 I alt, an der Lungenſucht. 

Herr Ehriftoph Glanz, jubilirter €, k. Dtaats« 
bubhaltungs:Srpeditor, 66 3. alt am Nrrvenfieber, 

Mihoel Kummermaper, Unbekannt, 45 3. alt, 
plögli geftorben 
— ——— 

—Gours. 

Am 28ſten Juni war zu Wien der Mittelpreis 
ber Stantsihuld-Verfhreibungen zu 5 p&t. in EM. 
1001/88; — Darlehen mit Berloofungen o. 3.1820, 
für 100 fl. in EM. ı81 1/2; — Darf, mit Verföf. v. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 136 1/8; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 1/2 pGt. in. EM, 
64 1/4 ; Conv. Münze pEt. — 

Bank-Actien pr. Stüd ı3a6 1/2 in EM. 





Lemberger Cours. 
Holänd. Dukaten . . » 11 1.45. W. W. 
Raiferlihe detto . .—. . 11 — 30 — — — 
Ruffifhe Rubel  ». » 3-9 — — — 


Mebacteur: P. Strafſer. 


Verleger: Joſeph Schnapder. 


a, x 





Lemberger 





Mittwoch. 





udiſche Nadhridten, 


Inlä 
Kundmachung— 

Lemberg. — Als Beförderer und Freunde des 
Voltsfhulmefens im Schul» Jahre ı829 baben fich 
durch Werbefferungen der Lehrers ⸗Dotationen, durch 
Anſchoffung von dehrbüchern für die ärmere Schul: 
hugend, und durch Herftellung von Schulhäufern aus 
gezeichnet: der Srundberr von Przewoziec, Gtanis- 
lau v. Zabielsti; der Grundberr von Prjerost, Graf 
Oetavian v. Nopwadowshiz der Brundherr von Dies 
joma,. Johann v. Krzeczunowiez; ‚der Grundherr: von 

Laszkew, Lopatyn und Mitolajow, OSraf Zaver v. 
Shotenienssti ; der Grundherr von Odrzechowa, Star 
‘ aisfaus v. Urbanski; der- Gewerb»Inhaber zu Buk⸗ 
ſcheja, Garl Kalita; der Shul-Diftrier-Auffeher und 
Jeriower Pfarrer, Andreas Tomiczek; dann der Tlu⸗ 
macjer Decanat-Vermefer und gr. Esthol. Pfarrer zu 
Orusjka, Theodor Davezatomsti. 

Mit Vergnügen macht die Pandesftelle die Nas 
men biefer Schulfreunde mit Bejeigung. des ihnen 
gebuhrenden Dankes oͤffentlich bekannt. 





Ihre Mojeſtät die verwitwete Königinn von 
Boiern find mit Ibrer königl. Hoheit der Prinzef 
finn Marie am z6ften Juni Abends im erwünfgten 
Wohlſeyn zu Schönbrunn eingetrofien; 


—— 


Se. k. k. Mojeftär haben om 
ben galiz. GenceptsPracticanten, 
Lozanjti, 
miffär in 


7. Juni d. 9. 
eptepı Leebold Grafen von 
jum Überzäbligen unbeſoldeten Kreis-Gom« 
Batisien, alergnädigft zu ernennen gerubr. 





Nachrichten aus Oräg vom 28. Zuni jufolge, 
befanden fih ZZ. MM. ber Kaiſer und die Kaife- 
ring. fortwährend im erwünſchteſten Woblienn in dies 
fer Hauptladt der Steiermark. Aderpöditdieielben 
gedachten die Küdreife nach Wien am 2. Juli anjus 
treten, und am felgenden Tage in Schönbrunn cin» 
zutteffen. 

—————— 

Ser k. aveſtol. Majeftät haben mit 'oller- 
boch ſter Enrfhliegung vom zıften Juni d. 3., dem 
Stafen Unten Amade den Marczaltheö, bisherigen 


N". 


then Sigungen zu Darmitadt, 





eitung. 


— — 


—— 7. Juli 1830. 


Ober ſt⸗· Stallmeiſter im Konigreiche Ungarn, auf defz 

fen Anfuhen das Reichs-Baronat des Dberfl » Thürs 
hüters, und dem Grafen Fran; Zichy von Vaßonyko, 
bisherigen Oberſt ⸗ Thũrhũter im, Koͤnigreich⸗ Ungarn; 
das Reihs » Baronat des Oberſt- Stahmeiflers aller. 
gnädigft zu verleihen geruhet. 








Ausländiſche Nachricht en. 
Deutſchland. 


Nach einer Vertagung von 10 Wochen erfolg" 
te am. 16. Juni die Wiedereröffnung der landſtändi⸗ 
Der Minifter du 
Thil verlas vor den Mitgliedern beider Kammern, 
die ſich im Sigung-Gaale der zweiten Kammer vers 
fommelt hatten, die von dem Grofherzoge ausgeflell« 
te Grflärung, in welder Se. königl. Hoh. mit den 
ausdrüdlihen Worten der WVerfaffung » Urfunde die 
Verfiherung der treuen Handhabung und Aufrecht⸗ 
baltung der Genftitution ertheilen. Der WPräfident 


‚der erflen Kammer trug auf Ernennung einer ge» 


meinſchaftlichen Deputstion an, um Gr. königl. Ho— 
beit den Dank der verfammelten Stände ausjuipre« 
Gen. Hierauf verließen die Mitglieder der eriten 
Kommer den Sitzung » Saal; und nachdem die der 
zweiten Kammer ihre ‚gewöhnlichen Plätze mieber ein« 
genommen hatten , madte ihneg ber Präfident des 
Finanz⸗ Miniſter iums eine Mitthrilung, betreffend eine 
Abänperung des Finanz⸗Geſetzes für die naͤchſte Per 
riode und des weſemlichen Inhalte, daß Se. königf. 
Hoheit, von den Wunſche befeelt, eine Verminde- 
tung der Laſten ihrer Untertbanen eintreten zu lafr 
fen, dem Minifterium der Finanzen den Auftrag er, 
„beilt habe, desfalfige Vorſchlaͤge zu machen. e 
J 2 u. r, £ 4 b . 

Von der ferbifden,@ränze, den 2. Juni. Die 
mit fo wenig bedeutenden Gpmptemen angefangenen 
Unruhen in Albanien nehinen ſeit einigen Wochen 
einen fehr ernſthaften Character an, und laffen in 
der europäifhen Türkei eine meue, bedenkliche Krifis 
befürdten. Es find nicht einzelne Ortſchaften, die 
der Pforte den Grhorfam verweigern, fondern ganz 
Albanien von einem Ende zum andern ift in Bewe⸗ 


_ 
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gung, und ein reibeitgäft, der on Tenstiemus 
gränzt, has ſich aller Demüthet bemächt igt. Die men 
nigen türkiſchen Truppen, und die erſchöpften Caſſen 
ber ottoman. Befehlshaber in Albanien gewährten 


nur geringe Mittel zur Bekämpfung der Aufrührer „- — 


welde dadurch dreiſter gemacht, Zakovo anzugreifen 
wagten. Sie bemeiſterten ſich dieſes Platzes, der 
durch feine Nähe an Bosnien und Macedorilen für 
ihre fetneen Unternehmungen von großer Wichtigkeit 
-ift. Von Konftantinopel find Gommiffarien abge— 


ſchict worden, um zur MWiederberftelung der Orde 


nung in Albanien Alles aufjubieten. 

Ueber die türkifhe Anleihe enthält der Mürn« 
berger Gorrefp. Bolgendes: Im Menat April ent» 
ſchleß fih der Banquier Hr. Salomon v, Rothſchild 


zu Wien, einen feiner vertrauteften Comptoir⸗Gehül⸗ 


fen, den Hrn, Soldſchmidt, nach Konftantinopel zu 
feriden, und ihn zugleih mit den erforderlihen Voll» 
machten ju verfeben, um ein Darlehn » Orfhäft mit 
den Miniftern der hoben Pforte einzuleiten, Diefer 
Agent reiste dennab von Wien mit einem, ber 
Wichtigkeit feiner Seadung entiprehenden Gefolge 
ab, und langte bald darauf zu Pera an. Mehrere 
Gonferenzen zwiſchen dem türfifhen Schag- Minifter 
und Hen. Goldſchmidt haben Seitdem Statt gefun« 
ben; Job ſcheint aus den desfallfigen Berichten fo 
viel hervorzugehen , doß es Mühe gekoſtet bat, den 
Rürten auch nur einen richtigen Begriff ven einer 
Binang-Öperation der Art, wie die in Frage fleben« 
de, beizubringen. Richtédeſtoweniger begann don 
die erſte Eonferenz unter fehr günftigen Aufpicien. 
Denn auf die, nab den erflen Höflichkeit ⸗Bezeigun · 
gen an. den türtifhen Minifter geridtere Brage des 
Hrn, Soldſchmidt, ob das Haus Rothſchild die Ehre 
babe, St. Ercel, bekannt zu fen, brac bdiefer in 
die Worte aus: »Wer follte wohl die Sonne unter 
den europäifden Bonguiers nicht fennen!« Es 
laͤßt ſich nicht mit einiger Beſtimmtheit ſagen, bis 
zu welchem Punet in dieſein Augenblick die Unters 
bandlungen vorgerüdt find; allein, fo viel ift gewiß, 
daß, tommt das Seſchäft zu Stande, die reiben 
Rupferminen Anatoliens und deren Grjeuaniß dem 
Darleiıher verpfänder werden follen. Auch ift Hr. 
Goldfbmidt, wie ferner gemeldet wird, dermalen auf 
einer Reiſe nad jenen Segenden begriffen, mas denn 
vorausfehen. läßt, daß. die hauptſaͤchlichſten Schwierig ⸗ 
keiten. ſchon befeitigt find, und man fih wahrſchein ⸗ 
lid megen des Uebrigen noch aurgleiden wird, 


®@rofbritannien 

Die Sidney-Bazette vom 26, Jäner (dem. 42. 
Zobrestage der Gründung von NeusSüdmallis), mel- 
det die dortige Ankunft des Doctor Wilſon von dem 
Schwanenfluſſe, und enthält die günſtigſten Berichte 
biefes Reifinden ven dem Fertgange diefer neuen 
Eolonie. Dem Beriht, daß unfere Fregatie Qüuc« 
ceß in jenen Gewaͤſſern untergegingen wäre, wird 


von dorther miberfproden ; fie kam auf den Orund, 

ward aber "wieder floft gemocht. ie, ET... 
Brantreid. 

Der Monitur vom 22. Juni enthält nachſtehen⸗ 


den Bericht des Grafen von Bourment an den Präs 
fidenten. des Minifter » Naches , welcher die näheren 


UmftÄnde über die am ı4. Juni hei Terre » Ehica 


erfolgte Landung mittheiler : —- 
‚An Se. Ercellenz den Präfidenten ded Miniftere 
Rathes. J 
Sidi-Ferrutſch, den 14. Juni 1830. 
Die Kriegs ⸗Flotte, melde durch das Warten 
auf die Landung » Flotille über achtzehn Tage fang 
in der Bai von Palma zurücdgehalten worden mar, 
ging am 10. Juni unter Segel. Der Wind,- anfangs 
ſchwach, wurde bald fo ftarkt, daß einige Heine Fahr ⸗ 
jeuge Beihädigungen erlitten. Zwei bateaux-boeufs 
gingen mit einem Theile ihrer Mannfdaften zu Gruns 
de. Am 12. bei Tagesanbruch ward man die Küfle 
von. Algier anfihrig; allein bei der ſtets wachſen⸗ 
den Gewalt des Windes und der bodgehenden See 
wurde die Landung für unmöglib erkannt. Die Flot» 
te entfernte ſich ougenblidtich vom Pande ; leichte Fahr⸗ 
jeuge wurden gegen die Halbinfel von Sidi · Ferrutſch 
und die beiden anliegenden Küftenftredin abgeididt. 
Die Dewißheit, dierman hatte, einen günftigen Ans 
Eerplag zu finden, der Schutz, ten die Richtung 
und Erhabenheit der Küſte gegen die berricenden 
Winde gewähren; die Beſchafſenheit des Terrains, 
welches auf 4000 Metres vom Meere ofiea, dem 
Beinde nicht geftatter ,. ſich in Hinterhalt: zu ‚Legen, 
hatten feil langer Zeit die Auſmerkſamkeit auf diefen 
Theil des Litorals gelentt, —— 
Die rückgängige Bewegung wurde am ı2. um 
9 Uhr Abends eingeftclt, und man fegelte gegen 
Eüden ; das Meer wurde in’der Nacht rubiger ; am 
13. bei Tagesanbruch war man nur zwei big drei 
Lieues von Algier entfernt, die Iruppen 'braden in 
die lebhafteſte Fröhlichkeit aus, und der Ruf: Es 
lebe der König! ertönte von allen Seiten ; die Krieges 
Slotte, die gegen Süden geftruert war, änderte die 
Richtung und fegelte parallel mit der Küfte gegen 
die Halbinjel; die als Kriegsichiffe ausgerüfteten 
Fahr zeuge ſtellten ſich an die Spitze; fie waren be» 
ſtimmt die. Werke zu beſchießen, welche die Feinde 
am Landung-Punkte aufgeworfen haben dürften. Da 
der Wind aus Dflen blies, fo beſchloß nan, weils 
lid von Sidisgerrutf zu landen. Um 10 Uhr Mer: 
gens befanden fi die Kriegeſchifſe auf der Höhe die⸗ 
fer Halbinfel; der Thurm, der ſich dort erhebt, mar 
verlaffen. Der Feind hatte eine Batterie von ı9 Ka« 
nonen, auf deren Feuer man gefaßt ſeyn mußte, ent⸗ 
maffnet. Gin Pager war, ungefähr eine Tieue vom 
Ufer entfernt, grricter. Man beinerkte vorwärts ei» 
nige Batterien ind Gruppen arabifder Reiter. Gin 
Dampffäiff näherte fi der-Küfle, und fein Feuet 
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hatte die Reiter bald zerſtreut. Die feindlichen Vat · 
terien {hoffen einige Kugeln und einige Bomben ges 
gen den Anterplag, jedoch ohne irgend eine Wir— 
tung. Um 8 Uhr Abends hatten die drei Gscadren, 
die erfte Divifion des Conooi und die Yandung« 
Flotille Unter geworfen. Es wurden Befehle ertheilt, 
die Ausibiffung am 14 zu beginnen. Die erſte Die 
vifion erreichte dad Land vor 5 Uhr Morgens, obne 
irgend einen Widerſtand zu erfahren; die beiden ans 
dern Divifionen landeten nah einander. Der Gerne: 
ral Berthejene rüdte mit der erften und adıt Ge— 
Ichützen vor. 
Zald brgannen die feindlihen Batterien ihr 
Feuer und fegten es fort, obſchon fie. in gerader Lir 
“nie von. unferen Feltgefhüsen befchoffen, und ſchräg 
von den föniglihen Fahrzeugen beftriben murben „ 
die. ſich öſtlich von der Halbınjel aufgeftellt hatten: 
Der Seneral Berthezeͤne erhielt Beſehl, die Etels 
lung , welche der Beind befegt hielt, Tint® zu um« 
gehen. Tie Bewegung hatte das Refultat , welches 
man davon ermartete; die Batterien murden ver» 
laffen; 13 Scchtzehnpfünder und zwei Mörier fie« 
len in unfere Gewalt; die Divifionen Loverdo und 
dv’Escars folgten der Bewegung der erften. Um 11 
Uhr hatte das Gefecht aufgehört, und der Beind floh 
von allen Seiten, . 
Unſere Soldaten haben eben fo viele Kaltbluͤ⸗ 
tigkeit gezeigt, ale fie früher Enthufiasmus an den 
Tag gelegt hatten. Wir baben zwanzig Mann ver« 
foren ; kein Offizier befindet fi) darunter, ° 
Der Anblick des Terrains im Vordergrunde ber 
Halbinſel enıfprice volltoinmen der Beibreibung , 
en jet Oberſt Boutin Davon entworfen bat; «6 
ul ſandig, etwas wellenförmi un . 
ben mir dichtem Gebüſch — — 
DSDie Halbinfel iſt ein Kalkfelſen, auf dem ſich 
ein Santon erhebt, dem die Spanier den Namen 
Zerre Chiea gegeben Haben; fie iſt beſtimmt, zum 
Depot für unferer DVerräthe aller Art zu dienen. 
Der General Balaze laͤßt eine Scanze dert anle» 
gen, die wenig Umfang haben wird, und deren Bau 
bereits begonnen hat. Ich habe die Ehre x. 
Graf von Beurmont. 
Oriedentand 
Das franzöfifche Journal der Tempe. fogt : 
Man meldet und ven Epra intereffante ‚Details in 
Betreff der neueflen politifcen Greigniffe auf der In— 
fel Samos. Schon feit langer Zeit fiirdteren bie 
Eamier einer Freiheit beraubt zu merden, für melde 
fie ſeit acht Jahren fo grofe Opfer gebracht bauten. 
Sion feit dem December 1838 war ihnen mittel« 
bar ihr Pos durch den Cemmandanten der Bregat« 
te Pemona bekannt gemabt, die damals in den Ges 
waͤſſern von Scio lag, deſſen Schloß von den Brier 
chen belagert ward. Die verzweifelten Samier ſuch⸗ 
‚ ten damals Hülfe in Europa nach; ihre Bemühun⸗ 


— 
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Bir 
gen waren aber vergeblich, und die Oränzbeftime 
mung vom 3. Februar verurtheilt fie, wieder- unter 
bie Herrſchaft des Sultans zurüchzukebren. Am ver 
floffenen 10. Mai landeten türtijhe Commiffarien, 
mit einem Gefolge von einigen Soldaten, unver- 
feßens in dem alten Hafen von Tigani, bei den Trüms 
mern des alten Samos. Sie begaben fih nah Co» , 
ra, dem gewöhnlichen. Wohnſitze der Gouverneure 
der Infel, um die Autorität des Großheren dafelbft 
anerkennen zu laffen. Man entfprady den Forderun- 
gen dieſer Agenten nit, und ihre Ankunft ward das 
Zeichen zu einem Aufftande , der, wenn er auch jest 
wieder geſtillt ift, nur al6 unter der Afche glühend 
betrachtet werden kann. Die Griehen warfen fih auf 
die türkifhen Soldaten und entwaflneten fie; die 
Commiffarien wurden verhaftet, und eine erlaffene 
Proclamation brachte großen Eindruck auf der Infek 
bervor. Die ganje Benöfterung griff zu den Waffen, 
und die famifhen Gapitäne gaben ber Regierung 
Nachricht davon. Die Central » Regierung ſchickte ei« 
lig einen auferordentlichen Agenten nad Samos ab, 
um ale nöchigen Mafregeln zur Erflidung dieſes 
Aufftandes zu treffen. Die türtifden Commiſſarien 
wurden nach Afien fammt. ihren Soldaten zurüdge- 
bracht, ohne daß man ihnen fonft ein Leid zugefügt 
hätte. Bei dieſem Anlaſſe bewiefen die Samier Mäfi« 
gung und Verftand. Der griechiſche Agent forderte 
nur die türfifhen Abgeordneten auf, nit von Neuem 
auf der Infel zu erf@einen, bis das Schickſal von 
Samos und feinen Ginmohnern definitiv durch die 
Gabinete und die Pforte beftunme wäre 

Der National meldet in einem Schreiben aus 
Venedig vom g Zuni: »Briehifhe Reiſende, die 
auf ‚dem Dampfboot von Napoli in dem biefigen Ha= 
fen angekommen find, erzäölen, daß die Unordnun⸗ 
gen in der Nähe von Arta und Prevefa , die durch 
die weife Feſtigkeit des Präfidenten gefiflt waren, 
von Neuem unter ſehr beunrubigenben Symptomen 
begonnen hätten; die Benölterung von Argos ist im 
Aufftande gegen die Obrigkeit, und miderfteht der 
bemaffneten Macht. Ueberall, mo keine franzöfifchen 
Truppen find, wird bie oͤffentliche Autorität inſul⸗ 
tirt. Aufrührerifbe und faſt anarchiſche Bewegungen 
mochen an vielen Orten die Gegenwart der griechi⸗ 
fben Truppen unnüg, bie nicht fehr geneigt find, 
Ordnung zu fhaflen , fondern vielmehr den Tumult 
vermehren. Ueberall ift endlich der Gang der Negie- 
rung gelähme ; kein Plan ber öffentlihen Verwal⸗ 
tung mird vollzogen, weil ber Staat in der größten 
Armurh ſich befindet, und fid feine Hülfquellen 
ibafın fann. Sollte diefer Zuſtand fortdauern , fo 
dürfte der Präfident, deffen Anfehen taͤglich ſinkt, 
die Hoffnung verſchwinden ſehen, zur Wohlfahrt ſei⸗ 
nes Vaterlandes durch a die 

i i und mädtig macen Föonhen.« —— 

dei a“ ne Kranyöfides Blart ſchreibt; »Seio 
iſt, wie man ſich erinnert, nicht in die Gränzen 
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Griechenlands eingeſchloſſen, wie fie durch das Pro: 
totoll vom 3. Februar feflgeftellt wurden. Wir hö⸗ 
ren’ von diefer Infel, die ganze Bevölkerung fei fehr 
betümmert über den Gedanken, unter der Herrſchaft 
der Türken zu bleiben, und wünſche ſehnlichſt, dieß 
zu vermeiden. Die Scioten, bie fid nah ©riehen- 

‚ Iand flüchteten, haben eine. Proclamation an ihre 
Ländesleute erlaffen, worin fie diefelben auffordern - 
ihre num mieder der ottomanifhen Macht unterwor⸗ 
fene Heimat zu verfaffen, und eine Colonie anf 
der Infel Negroponte zu gründen, wo fie einen 
fruchtbaren, faft unbewohnten Boden finden würden. 
Wahrſcheinlich werden die Einwohner von Scio bie 
fen Aufrufe folgen.« 








Nro, 7308. 
Sunpbmadung. . 


Von dem k. k. Chortkower Kreisamte wirb im 
‚Namen der k. k. galiz. Staatsgüter = VWeräußerungs« 
Gommiffion bekannt gemacht, daß am 3o. Auguft 
1830, um 10 Uhr Vormittags, in der Zaleszejufer 
Kreisonts « Kanzlei die zu Kapuscince, Zaleszejufer 
Kreiſes, liegende Altarien-Pfründe St. Judä Thadäi 
mittelft öffentlicher Licitation feilgeboten werden wird. 


Der Ausrufungs-Preis beträgt 2154 fl. EM., 
movon der zehnte Theil vor der WVerfteigerung baor, 
oder in auf den Urberbringer lautenden in Conven- 
tions-Münze verzinslihen Staats: Papieren nab ib» 
rem coursmäßigen Werthe erlegt, oder hypothecarifch 
ſicher geftellt werden muß. 

Zu diefer Realität gehören 13 Unterthans-Un · 

ſaßigkeiten. 

Die Ertrags-Quellen find folgende: 

24 Joch 62 QDuadrat-Rlafter an Adergründen. 
81 zmweifpännige Zugfrehntage. 
3ı2 einfpännige Zugfrehntage. 
+ Stück Kapaun. 
33 — Hübner. 
56 — Gier. , ? 
7 — Gefpunft aus herrſchaftl. Materinle- 
Endlich Viehweide und Bienen-Zinfe. 

Die‘ übrigen Bedingniffe , morunter oub bie 
unentgeltliche Landtafelfähigkeit der chriſtl. Meiſtbie⸗ 
tenden für ihre Perſon und ihre Descendenten in 
Abfiht auf diefes Gut gebört, werden bei der Lici⸗ 
tation betannt gemacht, und koͤnnen früher bei dem 
Zoles zezyker &; £. Kreisomte fammt dem Grirägnißr 

"Ausmeile und der Quts-Befbreibung eingeſehen mer 

den. Auch bleibt e6 den Kauflufligen unbenommen, 

Die Realität in allen ihren Beſtandtheilen zu beſichtigen. 
Vom GEzortlomer E. k. Kreisamte. 


Zales zezyk, am 20. Juni 1830. (3) 


Rundmadung. 

Bon der Direction der eriten oͤſterr. Sparcaſſe 
wird bekannt gemadt, daß in Gemäßheit des $. 11. 
der Statuten die verfullenen Zinfen der bei ihr ein« 
gelegten Gapitalien. vom 7. bis 21. Juli, mit Aus 
nabıne der Sonntage, täglich von q bis ı= Uhr 
Vorinittags, und von 3 bis 6 Uhr Nadmittage, bei 
ihrer bierortigen Caſſe erhoben, oder be} ihren Com: 
manditen jur Behebung angemelder werden können. 
Die bis dahin meder erhobenen noch jur Behebung 
angemeldeten Zinfen werden flarutenmäpßıg als neue 
Ginfagen jum Eopital geſchlagen, und fonah men 
diefeın vergrößerten Gapitale nach den {j. 7. und B. 
der Statuten wieder Zinfen berechnet. 

Die Behebung der Zmien und die Einlagen 
der Gapitalien gefhehen in Lemberg bei der gefertig« 
ten Commandite, die alle ihr in biefer Hinſicht an · 
vertrauten Seſchäfte wit der größten Pünttligkeit 
ausführt. , 

Lemberg, am 5. Juli 1830. 

Zofeprb Stampflı 
Gommanditeur- der erften oͤſterr. Soar⸗ 
Gaffe und ber vereinigten Verforgung® 

Anftalt zu Lemberg. (1) 
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Marktpreife in Lemberg vom 15. — 30, 
Zuni ı830. 

Ein Koreg Weigen so fl. 3o tr. — Kern öfl. 
tr. — Gerſte 51.35 Hafer af. ab ir 
 Heideit 6 fl. 28 tr; — Erbſen 5 fl. — ir — 
Erdäpfel Afl. — fr. — Der Eentner Heu ı fl. 10 fr 
— Stroh — fl. 40 kr. — Die öfterreichifche Klafter 
hartes Brennbelz 17.1. 39 kr., weiches 1A fl. — tr. ⸗ 
Die‘ galiziſche Quart Graupen von Wegen ıb fr. 
von Gerite 5 fr., von Hirfe 7 Er., von Heiden 6 
fr. — Mehl von Weigen 8 fr., von Korn 5 fr. — 


Bier 6 fr. — Guter Brannıwein 5ofr., gemeint 


— fr. —, Das galiziiche Pfund Burter 26 fr. — 
Uunſchlitt 13 ir. — driudfleiſch 8 kr., Alles in Wie 


ner Währung. 


— — — — — — — — 


Cours. 

Am.3often Juni. war zu Wien ber Mitrelpreid 
der Staatsſchuld · Verſchreibungen zu 5 pEt. in Em, 
2001/5; — Darlehen mit Verloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. —, — — Darl, mit Verlof. v. 


3. 1821, für 100 fl. in EM. 136; — — Wiener 


Stadt » Banco » Obligationen zu 2 1/2 pCt. in EM. 
62 1/4; Conv. Münze pEt. — 


— ——— — — — — — — 


Redacteut: P. Straffer, MWerleget: Jofeph Sqhnapder. 
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Lemberger Beitung. 


Freitag, 





Ausländifge Nahridtem 


Portugal 

diſſabon, den 2ten. Juni. Man wird fih hier 
wahrſcheinlich entſchließen müffen, eine Anleihe zu 36 
pCt. abzuſchließen, die ein Engländer und ein Fran— 
zoſe angeboten haben, Dabei folken noch 6 pGt. Zin⸗ 
fen gezahlt werden, und die Darleiher behalten das 
—— derſelben auf Rechnung inne. So hart 

edingungen find id i 
re gen find, wied man fie dad eingehen 
Der Oouverneut von Ports, Bernard Silveira, 
iſt geftorden ; man hoffte, an feine Stelle merde der 
bernünftige Wicomte Sebaftiano Gorrea fommen, als 
lein derfelbe erhielt vielmehr den Befehl, die Stadt 
binnen 24 Stunden zu verlaffen, und der Oberbe— 
fehl in verfelben wurde einftweilen dem älteften Ober⸗ 
flen anvertraut, 
Vor dem Gerihtähof von Worte ben j 
»600 meiſt politifhe Proceffe ; jum Ag 
—— nur 200 Gefangene in den Kerkern von 

Auf Anfuhen des Gouverneurs der Inſel 
Miguel find drei Schiffe mit ar . 
Munition dahin abgegangen, ———— 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, den vi. Juni. Man ſchrei 

dem notdweſtlichen Helſingelande vom ee = 
** beinahe unglaublich daß in einem, von civifir 
u. Menfhen bewohnten Lande, und nur 37 Mei 
en von deffen Hauptftadt, einen Monat vor Johan 
nie noch Schlittenfahrt fey „ aber es ift wahr, mir 
z a noch aufs beſte zu Schlitten. Vor etwa 8 
Tagen mard die Luft etwas milder, indem der Schne⸗ 
in den Wäldern geſchmolzen und bie Seen frei vom 
ife waren, aber die Hoffnung, auf den. Frühling vor 
Manns bald. Der Wind ging, nah NW., wir ber 
* kalte Tage und ſtarte Rachtfröſte, fo daß: die 
e ſchneeweiß war, und das Eis fingerdick weit in 
den Tag hinein auf dem Maffer liegen blieb. Am 
2 ten Stutm aus NW. und alt; am 2aſten eben 
(0; am zöften kam endlih ein milder Regen, nade 
dem mir diefes Jahr noch keinen Regen gehabt has 
Mn» außer einigem, mit Gene vermifhten-, "zum 
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Unfange biefes Monats. Allein der laue Regen mit 
Südmwinde mwährte nur drei bis vier Stunden, ber 
Mind wurde öftlid und die Luft kalt. Nun haben 
wir NO. ; bdiefe Nacht wechſelten Wegen und Eis— 
fhlader, und feit g Uhr Morgens fhneist «6 fo 
ſtark wie im Jäner. 

Deutfälfarı 

Am ıflen Juni erfolgte die feierliche Eröffnung 
des wiedexhergeſtellten Klofters Metten. Ge. Majes 
flät der König von Baiern haben bereits im Auguſt 
des Jahres 1826 den Entfhluß ausgeſprochen, den 
Orden des heiligen Benedictus im Königreich wieder 
berzuftellen. Das Benedictiners@fofter Metten, [dom 
berühme burch feinen Stifter Kaifer Cart den Gros 
ben, zog die Aufmerkfamteit Gr. Mai. auf fih und 
follte die Pflanzſchule zur Miederauflebung bes Bene» 
Bictiner-Qrdens werden, von melden Se. Mai. nebft 
Beförderung der Seelforge eine vortheilhafte Einwir⸗ 
tung auf die Bildung der Jugend und die Bortfet- 
jung miffenfhaftlider Borfhungen erwarten. Das 
Anerbieten des dermaligen Gigenthümer® des Klofler® 
Merten, Hrn. Johann Baptift von Pronoth, das 
GConventgehäude feiner ehemaligen Beflimmung uns» 
entgeltlih jurüdgeben zu wollen, erleichterte dieſes 
Borhaben- ei : 
Frankreiſch. 

Der allgemeine Wunſch, bie Mahlen ber 22% 
zu fihern, veranlaßt allerlei Erfindungen. So has 
man jsgt ihre Namen auf einer Tabatiere um eine 
Sonne berum angebrabt, mährend die Namen ber 
181 gegen die Adreffe flimmenden in dichten Mol 
ten flehen, um onzudeuten, daß. jene Licht, dieſe Fin⸗ 
ſterniß verbreiten wollen. \ 

Hr. v. Peyronaet hat nunmehr. in Betreff der 
Wahlen ein. Eirculair.an die Präfecten erlaffen, mel 
des fidy jedod einzig. darauf beſchraͤnkt, diefen eins 
zuſchaärfen, daß fie bei dem Akt ber Wapt die größte 
Drönung halten , tumultuarifhe Auftritte, Attroupe⸗ 
ments und dergleihen vermeiden follten w. f. m. 

Der Proceß gegen die Mörver des Schriftſtel⸗ 
lers Paul Louis Courrier iſt beendigt. Die Jury 
bat fie fämmtlih für unfduldig erklärt, und bie 
Kinder des Semordeten find verurtheile, die „ungr« 
bruren Koften der beiden Criminal · Proceſſe, die Dee 
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halb geſchwebt Haben, zu tragen. Man wird ſich er · 
innern, daß der geſtändliche Mörder Fiemont, mels 
ber jedoh im Jahre 1825 ebenfalle frei geſprochen 
war, als Zeuge in diefer Sache aufgerreten ift, In⸗ 
des haben die Erben gegen, Fremont «inen Civil⸗ 
Proceß geführt, fo daß diefer verurtheilt ift, 30,000 
Er, Schadenerfag zu zahlen. Während der Verhöre 
ſcheint Fremont durd fein Gemiffen furdtbar aufge» 
ftört worden zu feyn. Denn er nahm durchaus #ei« 
ne Nahrung zu fi. Als man ihn zur legten Aut 
fage in den Saal führte, mar er fo ſchwach, daß 
mon ihn halten mußte; er ſah bleich auf, feine Zür 
ge waren werftört, und +6 fdien, er fey zehn Jabre 
älter geworden. Damals hatte er binnen fehs Zar 
gen faft gar Leine Nahrung zu ſich genommen. Sei⸗ 
ne Frau, die die allgemeinſte Theilnäahme erregt, 
war um ihn beſchäftigt; ſie ſchien außer ſich vor 
Schmerz über den Zuſtand ihres Oatten Und noch 
mehr über die Urſache dazu. Alle Theilnahme Der 
Umftehenden konnte fie, die für ihre Lebenszeit durch 
das ſchrecklichſte Geſchick an diefen Menſchen gekettet 
iſt, nicht tröſten. Indes verließ fie ihn keinen Aus 
genblick und zeigte fi auf das liebreichſte und init 
feidvolifte ‚gegen ihn, fo daß fie die Achtung und 
Liebe aller Zufhauer im höchſten Grade gewann. — 
Der eigentlihe Hergang der Morbthat, den man bei 
Diefer Oelegenheit erfährt, war folgender : Paul Cour 
vier wurde im Walde von mehreren feiner Leute er 
mordetz; Fremont that, wie er ausſogt, durch die 
Uebrigen mittelft Drohungen gezwungen, den toͤdtli⸗ 
chen Shuf auf ihn, nachdem cin Anderer ihn’ zuPor 
zu Boden geworfen hatte, Diefe That fahen ein 
Maͤdchen (Orivault) und ein junger Menſch Veil⸗ 
laut), die ſich im Gebüfd gelagert hatten, mit an. 
Das Mädden (mie früher bericter J it vor einiger 
Zeit aus Überglauben, wei ihr Pferd an der Gtel- 
le, wo die Mordthat geſchehen mar, ſcheu wurde, 
veranloßt worden, den Hergang der Gabe zu er zäh⸗ 
len, nahdem Ftemoni, ber aus andecn Verdacht⸗ 
gründen zur Unterſuchung gezogen wurde, fen med» 
rere Johre Lang freigefproben war. Diefer ift ber 
Tonntli, dur& den Sprud der Jury 'geficert, jetzt 
als Zeuge gegen die Mitfbufdigen aufgetreren. Dos 
Urtheil der Jury aber beruht baudtſächlich auf dem 
Umſtande, doß Reillaut der Ausſage ber Orlvoult 
widerſpricht, und hoch und theuer geſchworen bat, er 
ſey gar nicht mit ihr im Walde geweſen, and babe 
nie zu ihr in-irgenb einem Merhättniß geflanden. 
Trotz aller Grmahnungen des Präfiventen war feine 
andere Ausſoge von ihm zu erlangen, und aud bie 
Orivault wolte ſich durdaus über gewiſſe Unftände, 
wodurd fie beweiſen könne, daß Veillaut zu ihr ein 
näheres Verhaͤltniß gehabt hohe, nicht ver Gericht 
erklären, wiewohl fie gegen ondere Perfonen Aeuße⸗ 
rungen deebalb gerhan hatte. Go blieb olfo die 
Thot in undurbdringfides Dunkel gebült‘, und bie 
Klagendeu find zu ihrem herben Unglüdfal neh in 
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die Koſten verurtbeilt, Die Forderung ton 30,000 
Sr. Entfhädigung an Fremont kann diefer nicht be 
friedigen. Der Advocat der, Witwe Courrier, Ar. 
Bartbhe, erklärte aber, man müffe fie um fo flrenger 
eintreiden , mel es das einzige Mittel ſey, biefen 
Menfben mwenigftens zur fleten Haft zu bringen, da 
er nie im Stande fepn wird, die Zahlung zu leiften, 

Gine am 25, Juni aus Paris zu Straßburg 
eingetroffene telegrapb. Depeſche gibt folgende: neuere 
Nachrichten: 

»Der Feind bat am 19. Juni bie Pofitionen 
unferer ofritanifhen Armee angegriffen. Er ift traͤf ⸗ 
tig zurüdgemorfen worden, und hat eine vollftändige 
Niederlage erlitten.” Sein Lager iſt in unfere Or 
malt ‚gefallen, wie aub 8 Stüd Seſchütz, A00 aufe 
geſchlagene Zelte, viele Komele, Herden ı Munition 
und Rriegs-Vorräthe oller Art.« 

Die feindlibe Armee beſteht aus den Gontin« 
‚genten der Provinzen Gonftantine, Oran und Titteri, 
und einem heil der türkiſchen Miliz. Die Miliz 
hat einen beträchtlichen Verluſt erlitten. Die franz. 
Armee bat im Lager von Stauſch (auf dem Wege 
von Sidi⸗ Ferrutſch nah Algier) Poſto gefaßt. 


Afrita 
Sidi⸗Ferrutſch, der Ausibiffungpunet der franz. 
Klose , liegt fünf Lieues weſtlich von Algier. Hier 
ſcifft die algierifhe Regierung ihre Producte, und 
namentfih die Ochſen ein, die nah der Küfte Spu- 
niens oder andern europäifben Häfen beſtimmt find. 
Zwei Wege, ein gerader und einer längs der Küfte, 
führen von dort nad Algier; ber Letztere gebt vor 
dem Gop Carines vorbei. Beide Wege find ven 
Bergketten durdfänitten , die jedob nicht (mer zu 
übirfleigen find. Der Punkt, auf dem bas franz. 
Heer ausfhiffte, war ngtürlid mit Batterien befegt, 
deren die neueften Randkorten fünf angeben; es müfe 
fen ‘aber mehrere feyn , da Sidi-Ferrutſch als der 
Haupthandelöhafen von Algier betrachtet werben kann. 
Ihn dort angreifen, heißt ihn im Herzen feines Ton» 
des angreifen, und daher werden bort auch alle Vers 
theidigungsMaßregeln concentrirt gemefen ſehn. 
Der Meflager , nachdem er feine Freude üben 
die gluͤckliche Landung der franz. Truppen aufgefpro: 
ben, und eipige Bemerkungen darüber gemadt bat, 
fagt:: Indes glauben wir Leinesmeges , daß bie Gr, 
oberung von Algier ohne Gefahr, ohne Schwierig⸗ 
keiten ‘und ohne Ruhm geſchehen könne. Der Din 
ift vorbereitet auf den Angriff, und menn gleich feine 
Mittel minder geordnet find, old die ber Granzoien, 
fo darf man fie doch nidt verachten Zwei fpanife 
Grpeditionen find mad einer glüdliden Ausſchiffung 
erft dur den Landkrieg felbft geſcheitert. Diele bir 
ſtoriſchen Erinnerungen geben den Algierern Vertrauen, 
Das Sand in der Gegend der Stadt iſt fehr durch 
Negenſchluchten, Mauern und Dornenheden durch⸗ 
fpnitten 5 die Legtern bieten bismeilen faſt untibere 
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ſteigliche Hinderniffe bar. Dieſes Terrain, welches 
“deln Tiroilleur fo günflig iſt, wird wahrſcheinlich von 
den Algierern , die trefilihe Schügen find, Schritt 
vor Schritt vertheidigt werden. Auch haben fie bie 
Eigenſchaft oller türkiſchen Soldaten, fib hinter den 
leichteſten Dedungen mit unüberwindlider Hartnäf- 
kigkeit zu vertbeidigen, Man ſieht daraus, daß diefe 
Hinderniffe den franz. Soldaten Gelegenheit genug 
geben werden, ihren alten Ruhm zu bewähren. Die 
Hige , melde man fürchtet, wird dem’franz. Heer 
nie fo feindlih fepn, doß fie nicht überwunden 
werden Könnte. Oleich nad feiner Landung in Ae— 
gypten mußte das franz. Herr einen Marfh von 4 
Zogen durch die Wüſten machen, um das Milthal 
ju erreihen, Diele 4 Xoge voller unerhörter An« 
firengungen waren , bei:bem brennenden Durft und 
der glübenden Sonnr, die das Haupt verſengte, mabr« 
baft furdtbar zu nennen, Die- franz. Armee vor,Als 
gier bot nichts der Art zu fürchtenz und felbR wenn 
ihr ähnliche Hinderniffe aufſtoßen ſollten, ſo würden 
fie diefelben in der Erinnerung: deſſen, mas ihre als 
ten MWaffenbrüder geihan, zu überwinden miffen. 
Aus ‚Algier felb erfährt man Bolgendes: Die 
Verproviantirung der Stadt mit. Lebensmitteln und 
Munition gef&ieht „ da der Hafen. geſpertt iſt, zu 
Lande. Der Dey hat namentjich fehr viele Congres 
veihe Raketen gekauft. Won ‚den Küften bat man 
ales Vieh weggetrieben, und Überhaupt alles beweg · 
lie Eigenthum fortgeſchafft, das einer ausi&iffenden 
Armee nüglih fepn Könnte. Ale Männer von 17 
bis 50 Jahren find unter die Waffen gerufen. In 
Ermangelung, von Feuergewehren werben fie mit Pie 
ten und Hoken bewafnet. Man fpart weder Ge— 
ſchenke noch Verfprebungen, noch Drohungen, . Der 
“Dep ift überall ſelbſt gegenwärtig, ermuntert die 
Leute, und fuhr fie zu überreden, daß fie die heilige 
Sache des Propheten ju dertheidigen hätten. Jeden 
Morgen und. jeden Abend befuct er ſelbſt die Kür 
flenbatterien und die Zeflungwerke des Hafens. 


\ Polen. 

Worſchau, den 24. Buni. Der Zabrestag ber 
Wiederherflelung des Königreichs. Polen Bu den 
bodieligen Kaifer Aerander- I. warb geflern in der 
bieſigen Reſidenz um fo feierlicher begangen, als fi 
biefelbe der Anmelenheit des erhabenen Monerchen 
in Diefem Augendli zu erfreuen hat. -Se. Mojeflät 
der Kaifer begaben fi um 8 Uhr in das Lager und 
webnten dem Gottesdienfte bei, morauf große Para- 
e Statt fand, Sämmtlide bier anwefenden Gars 
den. beider Nationen, fo mie die Infanterie und Ars 
„Ulerie der polnifhen Truppen, melde feit 8 Tagen 
. ae Nähe der Hauptftadt lagern , befilirten vor— 
* An der Spitze ſämmtlicher Truppen ſtand Ge. 
aiſ. Hoh. der Ceſatewitſch Wroßfürft Gorfflantin. Wäp- 
tend des Gostesdienftes und der Parade befänden 
fid zur Seite ©r, Mojeft. des Kaiſere, Se, kaiſerl. 


\ - 


Hoheit der Eroßfürſt Michack, Ge. königl. Hobeit 
der Prim Carl von Preußen, ber Feldmorfcbali Graf 
Diebirfh » Sabaltonsti, der Prinz von Heffen-Heim« 
burg, und «in glänzendes Oefolge. Im offeren Wa«- 
gen befanden ſich Ihre kaiſerl. Hoheit die Großher⸗ 
zoginn von Sachſen-Weimar mit der Zürflinn Lowicz 
Durdl., und in einem zweiten Ihre königl. Hohr die 
Prinzeffinn Carl von Preußen. Die, Genatoren, 
Tandboten , Deputirten und fämmtlide Gtaatsbeam: 
ten, der Roiferl. Hofſtaat, fo wie bie auswärtigen 
Gonfuln maren ebenfalls zugegen. Das Militär und 
die verfommelte WVoltsmenge begrüßten den Monars 
Sen mit freudigen Ausrufungen. Dur die Barriere 
von Pomwonstom poflirten 1119 Equipogen außer ben 
Vielen, melde auf andern. Wegen dem herrlichen 
Shaufpiel zueilten, das_von dem fbönften Wetter 
begünftigt ‚wurde. Abends war . freies Theater und 
die Stadt glänzend erleuchtet, 


Die Summe der hieher zu Markte gebraten - 


Wollen berrug- in diefem Jahre weniger, als man 
ſich verſprochen hatte, nämlid circa 22,000 Gentner. 
Befonders zeichneten fi die Wollen aus den Schä⸗- 
fereien ber Herren Biernadi, Sumineki und Mies 
roßjerneti aus. Am meiften waren Mittelgattungen 
geſucht; beſonders zahlreich hatten fi inländifde Fa— 
dricanten zum Einkauf eingefunden. 


Spanien 

Madrid, den 10, Juni. Die Angelegenheiten 
zwiſchen der Regierung und dem Baskifhen Provin 
zen ſcheinen durd einen Vergleich beigelegt zu mer= 
den. Der Rothsherr Don Zofe de Cavanilles, Mit: 
glied des hoben Raths von Goftilien, äift nad den 
genannten Provinzen mit dem-Außrage gefandt mor« 
den, die vorhandenen, auf die manderlei Privilegien, 
Gereibtfame , Vorrechte sc. Bezug babenden Docu« 
mente derfelben zu unterfuhen, und darüber aufs 
fügrtihen Bericht abzuſtatten, indem man ganz ger 
mau erſehen mıll, zu welcher Zeit und aus melden 
Grünen Biscaya, Älava, auch Guipuscoa und Nas 
oarra, in Befig. jener. Privilegien oc. gefommen find. 
Die Regierung will, doß gedachte Provinzen, welde 
Wisher alle Bedürfniſſe des Lebens underzollt ver» 
Broudten , jeht in die Zoll » Linie eingeſchloſſen mer« 
den, und fih, fo wie alle übrigen Spanier ‚ ben 
Zolgefegen unterwerfen follen. Nicht minder ift es 
die Äbſicht der Regierung, die Truppen » Ausbebung 
durb das. Los bei den Ginmohnern der Provinzen 
——— Tagen haͤlt ſich der Titular· Staatsrath 
Don Antonio Ugarte wieder bier auf. Der geheime 
Secretaͤr des Könige, Salcedo, bar ibm, obne Mit. 
wiffen der Minifter, die Erlaubniß zu feiner Rüd: 
kehr aufgemwiikt. Noch ift Ar. Ugarte nicht bei dem 
Könige in Aranjuez jed och — ſaͤmmtlichen 
Miniftern fein Hierſeyn ſebt unangenehm, — 
—8 waren bie ſechs Jahre verſtrichen/ 


— 
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welde für bie Dawer des Umtes eines Generals des 
Zranciseaner » Ordens feftgefegr find. Zur Zeit, als 
die amerikaniſchen Befigungen noch zu Spanien ger 
hörten, beliefen ſich die jährlichen Ginkünfte eines 
Denerals des Franeiscaner-Otdens auf 750,000 bis 
850,000 @ulden Gonventions » Münze. Jedes Klo— 
fler muß ihm täglich etwa ı Branten als Alınofen 
entrichten, 

Um die Koffen ber zu Sevilla meu errichteten 
Stiergefeht-: Schule zu deden, muß jede Stadt, in 
der Volkbeluſtigungen diefer Art Statt finden, 120 
Realen jährlich bezahlen. Der erfte dabei angeftellte 
Profeffor erhält 12,000 Realen Oehalt, der zweite 
nur 8000. 


— t — —— > 


Licttotions-Rundmad ung 
wegen contractmäßiger Mebernahme der Fortifications⸗ 
und Kafern » Reparations- Arbeiten fir die Militär 
Jahre 18317, »832 und 1833, 

Von Seite der hierortigen &, E, Genie- und 
Fortificatious⸗ Diſtriets ⸗ Direction wird biemit bekannt 
gemacht, daß die bei derſelben als auch in denen dem 
hieſigen €. &, Artillerie-Diſtriets-Commando zugemier 
fenen Militär « Gebäuden in dem Zeitraume von 3 
Jahren, das ift: vom r. Movember ı830 bis Ende 
October 1833 vorkommenden neuen und Neparation« 
BaurArbeiten, mit Ausnahme jener, welche allenfalls 
durd eigene Regie oder durch feparirte Licitationen 


herzuſtellen find, an den hier unten gefegten Zageıı, _ 


in ber bierortigen k. k. Fortifications · Bauamts-Kanz- 

lei (Krakauer Gaffe Nro. 97, im erſten Stod) öf— 

fentlich lieitirt, und mis Vorbehalt der hoben Rati— 
fication dem Mindeſtbieter unter nachſtehenden Be— 
dingniſſen hintangegeben werden, 

1) Jeder, der zur Licitation zugelaſſen werden mitl, 
muß anerkannt ein-bewährter, rechtlicher und bes 
fugter bürgerliher Meifter ſeyn. 

2) Muß ein derlei Werkmann das vorgeſchriebene 
Vadium, woelches für den Mauermeifter, Zimmer 
meiften, Tiſchler- und Schtoffermeifter in. 100 fl., 
für die Uebrigen ober in 5o fl. E. M. beſteht, 
noch vor der Licitation entweder in Baarem, oder 
in. Staatb» Obligationen nad dem Courfe, oder 
fonfligen- fidejuſſoriſchen, jedah von dem k. k. Fis— 
salamte anerkannten BürgfhaftssInftrumenten, er» 
legen, und falls er die eine ober bie andere Ars 
beit erſteht, die Caution mit dem Doppelten dies 
ſes Betrages glei nach Abſchluß des Lieitationse 
Protocolles ergänzen, und in die hiefige &, &, For⸗ 
tifications · Bau · Caſſo, allwo ſolche bis zum Ause 
gang der Contractdauer liegen bleibt, doponiren. 

Fp Ale geliefert werdenden Arbeiten müffen fehler: 
frei, folid, dann zweck und funftmäßig, fo wie 
die adgelieferten Bau » Mater ialien und Requifiten 
won ber beflen Qualitaͤt ſepn. 


/ 

47 Nah dem Adfäluffe bes Ricitations + Aetes wird 
fein weiteres Anbot mehr angenommen, ausge⸗ 
nommen es könnte rechtsktäftig ermiefen werden, 
daß ein für das höchſte Aerar ſchädliches Einver— 
ſtäändaiß unter den Offerenten Statt gehabt hätte, 
in welchem Falle der ganze Lieitationd: Act für un« 
gültig erklärt und zur neuen Lieitation gefritten 
wird, 

5) Iſt der Gontract für den Beſtbieter glei vom 
Tage des von ihm gefertigten Licisations » Protoe 
volles, für das hohe Aerar aber erft vom Tage 
der erfolgten hodortigen Gerlehinigung. verbindlid. 


Im Bale, als der Beſtbieter nad der ihm ber 
kannt gewordenen hodortigen Genehinigung des Pi« 
eitations » Aetes die Licitations Bedingungen nicht 
pünctlidp erfüllen follte, ſo iſt das: Aerar beredriger, 
entweder den Beſtbieter zur Erfüllung derfelben zu 
verhalten, oder den Gontract auf deffen Gefahr und 
Unkoften neuerdings mo immer feil zu bieten , obet 
bie betreffenden: Bauarbeiten und Bieferungs-Artiteln 
au außer dem Licitationswege, mo immer, mie ms 
mer, von mern immer, und um mas immer für 
Preife beizufdafien, und von dem Gontrahenten die 
Koften » Differenz; zu erholen, mo fodann die erlegte 
Gaution auf Abfihlag der zu erfegenden Differenz 
zurüdbehalten, oder wenn ſich keine höhere Beköftir 
gung ergebe, als verfallen eingezogen werden wird. 

Die Tage der abgehalten ‚werdenden Ricitation 


j Den 27. Juli 1830 
die Maurer», Zimmermanns« und Tiſchter⸗Arbeiten. 
, Den 28. Zuli 1830. 
die Schloffere, Glaſer⸗, Hafner und Schmied. Arbeiten, 
Den 29. Zuli 1830 
die Klempners, Binder» und Raubfangkehrer- Arbeiten. 
Die näheren Bedingungen der einzelnen Gone 
Fracte merden bei Eröffnung der Picitations-Werhand« 
tung vorgelefen, und fönnen , fo wie die einzelnen 
Preife der Profeffioniften = Urkeiten, um ben Gang 
der Lieitation nicht aufzuhalten, vorläufig in ber 
aber benannten Bortificagiong - Bauamts » Kanzlei in 
ben gewöhnlichen Amtoſtunden eingefeben werden. 


Pr. k. k. Bortifications: Bauamt. 


Lemberg, den 16. Juni, 1830, 6 

— —— — — — — — — 
Kundmachunmg. 

Von der Direction der erften öͤſterr. Sparcaſſe 
wird befannt gemacht, daß in Gemäßheit des h. 11. 
der Statuten die verfallenen Zinfen der bei ihr eins 
gelegten Gapitalien vom 7. bis ar. Juli, mit Aus- 
nahme der Sonntage, täglid von g bis ı2 Uhe 
Vormittags, und von 3 dis 6b Uhr Nahmittags, bei 
ihrer hierortigen Gaffe erhoben, oder bei ihren Come 
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manditen: zur Behebung amgemeldet werben. können. 

Die bis dahin weder erhobenen now jur Behebung 

angemeldeten Zinfen werden flatutenmäßig als neus 

Einlagen zum Capital geihlagen, und fonad, von 

dieſem vergrößerten Gapitale nach den 95. 7. und 8, 
ber Statuten: wieder Zinfen berechnet. 

Die Behebung der Zinfen und die Ginfagen 

der Gapitalien gefcheben in. Lemberg bei der gefertig« 

- sen Gommanbite, die alle ihr in diefer Hinſicht an» 

vertrauten Oeſchaͤfte mit der größten Pünktlichkeit 

ausführt, j 

Lemberg, am 5.. Juli 7830. 
Zofepb Stampfl, 

Commanditeur der eriten öſterr. Spar⸗ 

Caſſe und der vereinigten Verforgung« 

Anftalt zu Lemberg. (2) 





Höchft wichtige Schrift für die Grlernung der 
2 polnischen Sprache. 
2 . In der 
neuen Otnterfchen Buchhandlung 
zu Liſſa und Glogau ift erjchienem 
und bei' 


Kuhn und Millikowski 


in Lemberg, Tarnow, Stanislawow, 
und bei 


C. F. Wenzel 
in Przemybl zu haben: ° 
Brammatitf 
ber polnifchen Sprade, 


nad Kopezynski, Caffius, Bandtfe 


und Mrozinski. 
Von 
P op» I i n 6 £ it, 


Polnifch » Liffa 
8.53 kr, Gonventions-.Münze, 





a Diefe Sorochlehre iſt bereit im mehreren kriti⸗ 
en Blättern ouf eine fo ausgezeichnete Meile ber 
urtheilt worden, mie es felten einem äbnliben Werte 


‚du Ipeil ward; es iſt aber auch die: polnifce Spra⸗ 


Se no$ nie fo lichtdol und bündig dargeſteut , und 
ihre Schwierigkeiten für den Lernenden fo erleichtert. 
werden, als in. Diefem Lebrbuce ;- es übertrifft darin 
auch alle bisher erſchienenen Sprablehren, ſelbſt die 
Fuseromstifge, Us ein Beweis für ihre Wortreff- 
Kateit glauben mir noch erwähnen: zu müffen, daß 
pre Ginfüprung in allen, Lehr = Auftalten: des‘ Grog« 


J. 
Lehter der peln. Eyroche am koͤnigl. Opmnaflum zu 


berzogthums Pofen- bald nah ihrem Erfdeinen anw 
empfohlen wurde, . 

In Kurzem eriheint von demſelben Verfaſſer 
ein. polnifbes Leſebuch, worauf wir uns erlauben, im. 
Voraus aufınerffam zu maden, 


Neue Günterfhe Buchhandlung, 





No; 23,156; 
Sundmadung:. 

Wegen Lieferung der für die vereinte E, £. Zoll⸗ 
und Zabaf » Gefälen« Verwaltung, dann für’die Tas | 
bak- Fabrik in Winniki im. Militär-Zahr 1831 bende 
tWigten: Kanzleis und Miederlags-Erforderniffen wird 
am 28. Zul» d. 3, im Amts + @obäude Nro, 127, 
in- der oberen Armenier-Baffe, um 10 Uhr Vormit— 
tags, eine Öffentlibe Verfteigerung. nit dem Vorbe— 
halte ber höhern Bellätigung abgehalten werden. 


Die zu Hefernden Oegenſtaͤnde find: 
v4 Ries Median. Papier: 
3 Poll: Parier. 


99° — großes Kanzlei» Papier. 
310 — kleinesä⸗ — — 
130 — großes Eoncrat:Papier.. 
2943 — Hein — — 
50 — Pack-⸗Papier. F 


191 Dugend® Schwarzſtifte. 
4 — Rothſtifte. 
51600 Stück Federkiele. 
1240 Schock kleine Oblaten 
*700 — große — 
692 Pfund rothes Siegellack. 


224 — ſchwarzes — 
17 — weißen Nähjmwirn.- 
Z0 — geſchnittene Kreide. 


*10b· Quart ſchwarze Dinte. 

qo Wiener Ellen Wachtleinwand. 
1200 — — Padleinwand. 

8 Dutzend Zimmermanns ⸗Bleiſtifts. 

42 Stück Handtücher. 

go — Borſtwiſche. 

40 — borſtene Kehrbefen. 

250 — birkene Beſen. 

> — Stempelpolſter. 

2 — Gtempelbürften. 

Ueber diefe Lieferung wrrden vom ben Unter- 
nehmungsluſtigen auch (briftlibe Anbote angenom⸗ 
men werden; dieſe müſſen jedod mit ber Gaution 
s0n..350 fl. Gonsentions-Münze befege feyn, die be= 
ftimmten Preis » Berröge, und zwar nidt nur in 
Bifern,- fondern auch” in Buchſtaben ousgedrüdt ent» 
hakterr, und bie zu der Stunde ber „beginnenden 
Verfteigerung, der Tabak» und Stempel » Gefaͤllen⸗ 
Adminiftrarion überreicht werben, melde jedoch keine 
Staufel enthalten dürfen, die mit den, Licitations- 
Bedingniffen nicht im Cinklange waͤren. 


% 


Mon der Stunde der angefongenen Verfleige- 
rung können berlei Offene auch der Licitations⸗Com⸗ 
miffion überreicht werden. 

Ale dieſe ſchriftlichen Anbote werden von ber 
Sicitations » Gommiffion nach vollendeter mündlichen 
Verfteigerung, d. i. nadpdem die Licitanten erklären, 
daß fie- ſich zu einem meiteren Anbote nicht bherbeis 
koffen können, in Oegenmwart ver Uusternehinungstus 
fligen eröffnet und kund gemadt. . 

Als Erſteher der Unternehmung mirb ſodann 
Derienige angeſehen merden, der entweder bei der 
mündlihen Verfleigerung oder nah dem ſchriftlichen 
Anbote der Mindeftdietende verblieb, 

Die Unternehiner haben das mit 350 fl. EM. 
bemeſſene Reugeld, welches zugleih als Caution zu 
gelten hat, entweder daar oder mittelft Staats⸗ Ob ⸗ 
ligationen , nach dem jedesmaligen legten Cours— 
werthe, vor der Verſteigerung auf ben Gommiffiond 
Tiſch zu erlegen. - 

Dem Unternehmer bleibt unbenommen, die bei 
der Verfteigerung erlegte Caution gegen eine fideir 
jufforifche, welche von der Behörde als genügend an» 
erkannt werden wird, auszjutaufden, oder ein rechts⸗ 
gültiges Gautions = Inftrument gleich zur Werſteige 
tung mitzubringen, oder dem ſchriftlichen Anbote bei⸗ 
julegen. 

Au mwird dem Unternehmer die Befugniß eim- 
geräumt, ftatt der baaren Gaution einen Theil der 
bevungenen Waare im gleihen Werthebetroge abzu- 
geben Diefe ats Caution abgegebene Ware fann 
aber die Orfälen » Verwaltung verbrauden , und Ir 
haftet bloß nach gänzliher Erfüllung ber Lieferung 
für die Rüdfledung des durch die Auure oorgeſtell⸗ 
sen baaren Seldes. 

Der Contract für den Beſtbieter it ſchon durch 
feinen Anbot, für das Aerar aber von der Zuftellung 
der Ratification verbindlich. £ 

Bon Yraeliten werden zur Licitation nur ent 
zugelaflen, die fi init Zeugniffen des biefigen Mu: 
giftrats oder von anderen Behörden ausweiſen, daß 
fie verläßlige Unternehmer find, und bertei Eieferuns 
gen bereits zur vollen Zufriedenheis bewirkt haben. 

Nachtragliche, außer dem Wege der oͤſſentlichen 
Verſteigerung vorkommende, Offerte werben nicht an⸗ 
genommen merben. 

G) 


\ Lemberg, am 4. Juli 1830. 


nn 


Marktpreiſe in Lemberg vom 15. — 30. 
Juni 1830. 


Gin Koretz Weitzen 10 ſl. Zo fr. — Korn Bfl. 
tr. — GOerfte 5 fl. a5 fr. — Hafer 4 fl.’46 Er. 
— Heiden 6 fl. 28 fr. — Erbſen 5 fl. — ii — 
Erdaͤpfel Afl. — kr. — Der Cencaer Heu unfl. 10 fr. 


— Stroh —M. zo fr: — Die öſterreichiſche Klafter 
hartes Brennholz ı7fl.34 kr., weiches 14 fl. — tr. — 
Die galiziſche Quart Graupen von Wegen ı6 fr., 
von Girfte 5 fr., von Hirfe 7 fr., von Heiden 6 
fr. — Mehl von Weigen 8 fr., von Korn 5 fr. — 
Bier 6 ir. — Guter Branntwein Fo fr., geineiner 
— fr. — Das galizifhe Pfund Butter 26 fr. — 
Unfhlitt ı5 tr. — Rindfleiſch 8 kr., Alles in Mier 
ner Währung. 


— — — — — — — — 


Verſtorbene Chriſten in Lemberg 
vom rg. die 24. Juri. 

Ar. Safimir Butkowoki, gemefener Landes- Ad⸗ 
vorat, Bo 3. alt, an Altersſchwäche. 

Hr. Franz Schaar, k. k. Anpellstions-Geribtt- 
Kanzliſt, 42 3. alt, an der Waſſerſucht. 

Mathias Wacko, Zuglöpner, 53 I. alt, an 
der Lungenſucht. 

Heinrid Hofmann, Vädergefell, 32 3. oft, an 
der Oehirnentzündung. 

Simen fipineti, 36 3. alt, an ber Ruhr, 

Maria Malina, Bauernweib, 3% 3. alt, an 
der Lungenſucht. 

Micdrael Turoweki, Taglöhner, 35 I. alt, an 
der Lungenſucht. z 

Fr. Pelagia Bürftinn Jablonoweka, Qutsbefit- 
zero⸗Oattinn, 26 J. alt, an der Qunrgenensartung. 

Johann Zejula, Knecht, 20 J. alt, an der 
Lungenfudt. . 

Den Hrn. Berdinand Deore, Gtrafenbau:Ddi- 
rections.Cafeulator, ſ. S. Zervinand, 6 3. alt, an 
der Gebirnentzlindung. 

Wenzel Poffoe, Zimmermenn, 50 3. alt, fler» 
bend ins Spitsl gebradt. 

Philipp Geisler, Gärtner, bo 3. oft, am Ner⸗ 
venfieber. 


a |— 
Cours. 

Am 3en Juli war zu Wien dem Mittelpreit 
der Staatsihuld-Verfhreibungen zu 5 pEt. in EM. 
1003/16; — Dötlehen mit Verloofungen v. 3. 1820) 
für 100 fl. in EM. —, — — Dart. mit Verlof. v. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. —; — — Wiener 
Stadt « Banco » Übligatiorien zu 2 »/a pCt. in EM. 
64; Gonv. Münze pet. — 

Bant-Actien pr. Stüd 1332 3/ıo in EM. 


Temberger Court, 
Holänd. Dutatın . . . 11 fl. 45 kr. B. ©. 
Kaiſer liche detto .r 0. 11 — 30 — — — 
Ruſſiſche Mubel 3 — 59 — — — 


— — ————— — —— — — — 


Nedacteur: P. Straſſer. Werleger: Joſeph Shnapdern 





Montag, 


Næe 


79.. 12. Suli 1830, 





N 


Inländiſche Nachrichten., 


Ihre Majeſtäten der Koifer und die Kaiſerinn 
find-am Iten Juli Abends im erwünſchteſten Wohl« 
feyn im &. k. Luftfhleffe zu Schönbrunn eingetrofs 
fen, wo Ihre Mojeftät die Grau Erzherzoginn Mar 
tie Louiſe, "Herzogian von Parma 3. Zags zuvor 
angekommen maren, Ge, 8. £. Hoheit der Erzher⸗ 
309 » Palatinus‘ von Ungarn find ebenfalls dafelbſt 
angelangt. 2. 





I, sul 

Gech, &. Maieft. haben die Rreis-Commiffäre 
der dristen ‚laffe in Solizien, Carl v. Zbyszemeti 
und Cart’ Bohpneti, zu⸗ Rreis:Gommiffären zweiter 
Elaffe in- derfelben Provinz allergnädigft zu ernennen 
gerubet. 

— —— —— 

Aus Trieſt wird unter dem ıoten Juni berich⸗ 
tet? »Geſtern anterten in unferm Hafen die Garofir 
na und die Adria, Erſtere vom Gorvetten + Gapitän 

- Zimburg, Legtere vom Schiff » Lieutenant , Jobann 
Burotte vich, befehliget. Diefe beiden Gorvetten bils 
beten einen Theil der ©. &. Gecadre in den Gewaͤſ⸗ 
fern von Marokko; jede hat 22 Kanonen und 180 
Mann am Bord; den Weg von Algefiras über Mal: 


ta, mo jie anlandeten, legten fie i 
gen zurüd.e » Segten fie innerhalb 36 Zus 


Ausländifhe Nachrichten. 


— lien, 
ro ein Schiff aus St. Helena bat inan in 
es Nochrichten aus China bis zum 5. Februar, 
ie durch eine pottugiſiſche Brigg dorthin gekommen 
erhalten, Nachdem der Präfivent des Aus: 
ſchuſſes der engt. Supercargo’s, Hr. Plowden, auf 


dem Bridgemater- am 3ı, Jäner nab England ab- ' 


gefegelt mar, und zwar unmilig ü 
ar ia g über das Benehmen 
der übrigen Mitglieder, waren diefe ſeht beunrubigt, 


und die Baden waren zu einer folden Krifis gedier 


8 daß die Verantworilichkeit für die Unterbrechung 

Handels nur noch von der Mebrbeit abhing; da« 
PH batten fie ‚angefangen , ihre Forderungen on bie 
Spiasien zu mäßigen, und befhräntten folde jegt auf 
den Frfag der Schulden des falirten Hong Kaufmanns 


* 


und auf die Vermehrung der Zahl dieſer Kaufleute. 
Zehn Tage mollten fie noch auf die Antwort des 
Vice» Königs auf dieſe Puncte warten, mithin bis 
zur Mitte Februars. Die chineſiſchen Behörden ſchei⸗— 
nen mit Mäßigung verfahren zu feyn und gewünſcht 
zu haben, die unangenebine Sache gütlih zu been— 
den. Demnach mar eine Deputation nah Finstin ges 
kommen, um eine Unterredung mit Hrn. Plowden 
ju haben, der aber fhon abgefegelt war, Die Chis 
nefen batten jegt nur noch mit dem feindfeligifen 
und eigenfinnigften Theile des Uusfchuffes zu untere 
handeln, deffen Ultimatum über die flreitigen Puncte 
gebieterifh lautete, daß nah Ablauf jener Frift alle 
engl, Schiffe aus der Zunku-Bai nah Manila abgeben 
mürden, falls ihren Zorderungen nit genügt würde, 


| Afrika. 

Aus Tripolis meldet man, daß der dortige Dey, 
ſehr erſchteckt wegen der Küftungen des Paſcha von 
Aegypten, fi ebenfols in Kriegsjufland fegt, und 
mehrere Schiffe arınirt babe, Die europäifden Schiffe 
baben deshalb Tripolis verlaffen, und fih nad Ben» 
gali begeben. 
Algier degab, einige Tage in Tripolis angelegt. 

Uus Alicante meldet man unterm ten Zuni: 
Ein von Algier kommendes ſchwediſches Schiff, wel⸗ 
ches dafelbft, nachdem es ungehindert und, mie es 
ſcheint, von dem Blokade-Geſchwader ungeſehen, mit 
einer Ladung Holz in gedachtem Hafen eingelaufen 
war und dieſeibe zu äußerſt hohen Preifen verkauft 
barte, bringt die Nabridt mit, daß alle Puncıe auf 
der Hüfte, mo eine Landung möglih wäre, flark mit 
Beouinen und ziemlih vielem Seſchütz befegt find, 
doß die Kanoniere jedoch ſechs bis acht Minuten Zeit 
bedürfen, um eine Kanone zu laden und loszufßier 
fen. Der ſchwediſche Gapitän beftätige bie Nieder: 
megelung der 110 Munn von den franz. Briganti» 
nen Silene und Aventure, und daß es den europäie 
ſchen Gonfuln in Algier gelungen war, die Begna« 
digung des Weberreftes jener Mannſchaften, und vor« 
nämli der Offiziere, zu erlangen, melde ganz nadt 
nab Algier gebradt wurden, — Die europäifgen 
Gonfuln, melden ber Den von Algier die Erlaub⸗ 
niß, ſich einſchifſen zu dürfen, verweigerte , hatten 
fig ſaͤnmtlich mis ihrer Dienerſchaft und einigen eu 





Tahir⸗Paſcha Hatte, als er ſich nad | 
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ropaͤiſchen Handwerkern in ein zu dieſem Sodzweck 
befeſtigtes Landhaus, eine Meile von Algier entfernt, 
“ begeben , einen binlängliden Vorrath von Wuffen 
und Munition dahin bringen laffen, und fib reich» 
lich mit Lebensmitteln oler Art verforgt, um fide=ger 
gen einen Coup de main von berumftreifeuten afri« 

Kanifhen Banden und Marodeurs fiher zu flellen, 


Sürtei, 


-  Hanbdels-Briefe von Raguſa Äußern große Be» 
forgniffe wegen der täglih mehr um ſich greifenden 
Unruhen in dem benobbarten Albanien, Diefelben 
haben bereits einen fo ernithaften Character ange» 
nommen; daß fi die Näubereien der Inſurgenten 
Bis an die Gränzen des öſterr. Illyriens ausdehnen: 
Unfere Regierung, melde ſtets über das Wohl ihrer 
Untertbanen zu wachen pflegt, fagt ınan, mirb in 
Kurzem ein Truppen » Corps längs des dortigen Li— 
torales aufftelen, un jeder Ausfhmeifung der unrus 
Bigen und wilden Albaneſer vorzubeugen. Sultan 
Mahmuds Geduld, heißt es in gedachten Briefen, 
wird jegt neuerdings auf die Probe geflelt, Die 
nufgeredten und ftreitfähigen Albanefer find nicht fo 
Teibt zu bezwingen, ald Mande denken, und «6 
wird dem kürkifhen Militär theuer zu ftehen kom— 
men, feine Kriegstunft an diefen Erieggemohnten Völ— 
“ern zu üben, Inzwiſchen hat Illpriens Handel dur 
jene Unruhen einen empfindlichen Ztof erlitten, in« 
dem ſich unter diefen Verhäftniffen Niemand in Han« 
dels-Verbindungen, felbft mit den folideflen Häufern 
von Scutari und Janina einloffen kann, obfdon 
Solde meiſtens Griechen und Naigen find, Unfere 
Handels » Verbindungen nah der afritanifwen Küfte 
find leider durd die Blokade von Algier aub unter 
brochen, ohne Ausſicht auf eine baldige Wirderber- 
ſtellung, und man ift bier fomobl , als in Venedig 
und Livorno über die früher mit ofrifanifhen Hans 
welshäufern gepflogenen Grfhäfte in fehr banger Er⸗ 
wartung. 
Frankreich. Aare 
Der Univerfel (den man jegt ald das eigentlir 
&e minifteriele Journal betrachten darf) vom zöften 
uni enthält folgendes Schreiben aus Sidi-Fetrutſch 
vom ıhten Juni: »...Unfere Tiroilleurs halten in 
Diefem Augenblide Rebnung mit den Räubern, mel 
che die Mannfhaft des Silene und ter Aventure 
gefangen hoben, Dos GSeſchütz kracht von allen Geis 
ten, und unferen Truppen ift es gelungen, ſich aller 
" Anhöhen zu bemädtigen ; die Araber fliehen allent+ 
halben und foffen ihr Oeſchütz und ihre Zefte in 
unferer Gewalt. Die meiße Fabne weht ouf Torre— 
Ehica. — Wir werden zu Sidi-Kolef, auf dem balz 
ben Wege nab Algier, ohne Zweifel einen ernftbaf- 
ten Strauß mit den UArabern zu befieden haben, — 
Das algierifbe Heer wird auf 50,000 Mann ger 
ſchaͤzt, meson die Hälfte aus Seiterei beſteht. Ginis 
ge Corpo find auf eurspäifhe Weile disciplinitt. — 


Man glaubt, daß dieſes Heer gefonnen ift, die Zus 
gänge nab Algier zu vertheidigen, und» dof allen 
unregelmäßigen Truppen, welde angemiefen find, wäh» 
rend der Belagerung das Feld zu behaurten, ver 
Einttitt in die Stadt unterfage if. — Tie Bedui— 
nen haben, mie es heißt, 2000 Kamele jufammen 
gebrabr, melde ihnen bei dem Angriff gegen bie 
Sranzoien als Bollwerk dienen follen., um ihre rar 
{dem Bewegungen zu verdeden, und: um, durch bad 
Vervrängen biefer Thiere gegen unfere Infanterie, 
Unerdnung in ihren Reihen zu verbreiten. Daffelbe 
Mittel war bereits im Jahre 1775 von diefen Wöl« 
tern gegen bie Spanier angewandt werden und der: 
anlofite damals die Aufreibung eines ganzen Corps 
wallenifdher Oarden. Jetzt aber, mo es bekannt iſt, 
und wo alle Vorkehrungen dagegen im Voraus ges 
troffen find, wird es dicht mehr.denfelben Grfolg 
haben. — Das Pand fheint fruchtbar, und wird 
uns große Hülfquellen. gewähren; man findet bei ier 
dem Schritte Schöpfbruunen und Ciſternen, und 
nichts läßt uns Mangel an Waffer beforgen. — In 
dem Augenblide des Anterns hatte man eine Quelle 
entdedt, indem man die Araber ihre Pferde dort 
tränten ſah. — Die Armide, melde am. wien mit 
Hrn. von Kéron zur Flotte geſtoßen ift, if: heute 
Morgens nah der Levante abgegangen, umı\irn. ©. 
Nigny von unferer Landung in: Kenntniß zu feen.« 

Um 25. Juni ertheilte der König zu Gt. Eloud 
dem Hrn. v. Gynard und dem Baron Dudon Pri—⸗ 
vat⸗Audienzen. 

Die Zahl der bis zum z5flen Juni. Abends in . 
Paris bekannt gewordenen Bezirk » Wahlen, beläuft 
fid auf 156, die ſich folgeridvermaßen vertheilen: Des 
putirte der vorigen Kammer, die für die Adreſſe ge 
ſtimmt hatten: dg. Neue Deputirte von berfelben 
Farbe: 26. Zufammen 115. — Deputirte der vos 
rigen Kammer , melde gegen die Udreffe geſtimmt 
batten : 29. Meue Deputirte von berfelben Barbe: 
12. Zufammen Aı. 

Das General » Eonfeil der franz. Bank hat die 
Dividende des erften Semeſters 1830 auf 42 dran» 
ten or, Actie feftgefegt. Die Neferve berrägt 6 dr: 
pr. Actie. . . 

Man.bemerkt, daß fi die gefammten Wahlen 
heuer in in vier Reihen theilen. Die erfle aus den 
Bezirk» Wohl» Sofegien von 66 Departements beſte⸗ 
bend, melde om 23 Juni zufammen traten, mäblt 
200 Abgeordnete. Won diefen hatten 112 für, 

gegen die Adreffe geilimmt. Die jmeite Reihe, wel ⸗ 
de fih am 3. Juli verfammelt, begreift die großen 
Departemental:Wahl-Eoflegien derfelben bb Deparit- 
mente, und ernennt jufammen 122 Abgeordnete. BON 
dirfen hatten 35 für, 87 gegen die Adreſſe geſtimmt. 
Die dritte beſteht aus den Bezirk-Waabl-Collegien 
der 20 Depattemente, deren Wablen auf den 12ten 
Juti derſchoben wurden, und ernennt 65 Abgeordnete. 
Unter dirfen hazten 57 für, 8. gegen die Aprefis-gts 
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ſtimmt. Die vierte Reihe beſtebt aus ben großen 
Departemental-Eollegien dieſet 20 Departemente. Sie 
tritt am 19. Juli zuſammen, ‚und ernennt 43 Abge: 
ordnete. Won diefen waren 19 für die Adreffe, 24 
dagegen. 

Die Gazette gibt in diefer Beziehung eine Zus 
fammenflelung der bis zum 24. Juni in Paris be= 
tannt gewordenen Mefultate der Deputirten-Wahlen, 
Nach derfelben wurden von 40 proviſoriſchen Bureour 
Aur 7 beibehalten, dagegen 27 ganz, und 6 theil« 
weiſe verworfen, a. 

Der Moniteur vom 27. Juni gibt keine neue 
ren Nachrichten von der Erpedition gegen Algier. — 

In der Gazette de France vom obgedachten Tage 
beißt e8: »Die Affaire von Stauſch ift ernfthafter 
gewefen, ald man anfangs geglaubt hatte. Die Armee 
des Dei, welde unfere Truppen angegriffen hat, ift 
80,000 Mann ſtark gemefen; fie hat ſich mader 
geſchlagen, hat aber. der. Kapferkeit einer Armee von 
Sranzofen weichen müffen. — Cine zweite Affaire 
bat Statt gefunden; fie ift eben fo glänzend, mie 
bie. erfte, ausgefallen, Die ganze Artillerie des feind« 


lihen Heeres ift in unfere Gewalt gefallen.e In ans 


deren Parifer Blättern vom 27. Juni, namentlich 
„in Oalignani's Meffenger, heißt es: »Wir find nod 
immer ohne amtliche Detail über die erften Affai« 
ven des afritaniſchen Feldzuges. Die Regierung hat, 
wie es beißt, eine andere Depeſche, melde einen 
Nachtrag zu der vom 19. bildet, durch den Zelegra« 
phen erhalten. Es fangen an, neue Umftände zu 
verlauten, Es ſcheint, daß der Feind bei dem am 
19. ausgeführten Angriff gegen die franz. Gtellun« 
gen 80,000 Mann ftart war, Morunter 20,000 
Türken, und 60,000 Beduinen. Die Poſitionen des 
frtanz. Heeres waren ſchwach, da man Reſerven zu 
unterhalten genöthiget war, um bie Ausſchifſung 
des Materials auf Der Halbinfel zu decken, von mele 
der man nicht eher vorrücken Eonnte, als bis die 
Verſchanzungen pinreichend weit gediehen waren. 
Das Heer keunte daber dem Feinde nicht mehr 
als 25,000 Eombattanten entgegenftefleu , weil der 
Reft gr der Dedung der Pandfpige von Sidie ger. 
an ebäftigt war. Zu gleiher Zeit, als das Öros 
: algierifhun Heeres, gegen’ die franz. Finien vor» 
nu machte ein anderes ſtarkes Corps verdoppele 
x nflrengungen , ſich zwiſchen die im Kampfe ber 
g ffenen 25,000 Mann Franzofen und die zu Sidi⸗ 
errutſch jurüdgelaffenen RefervesTruppen einzubrän« 
‚Unter diefen » Umftänden bewies ſich die Nüg- 
— de agheidigung · Vorkebrungen, welche mit⸗ 
Si er Aufſtellung der mitgenommenen fpanifden 
:- ne und anderer die Reiterei abmehrenden Roll: 
Di von und getroffen worden waren , im vollften 
6 t; indem fie das ſchwache Infanterie « Neferves 
TOrDe gegen den AUndrang.der unermeßlicen Schwär: 
In der berittenen Qeduinen. ſchügten. Die Ueber 
edenheit der eurepäiſchen Taetie, die Ocmals der 


Disciplin, die Trefſlichteit der franz. Artillerie, und 
fonder Zmeifel der einſichtvollen Dispofitienen bes 
Oberbefehlshabers bewirkten endlich, daß der Angriff & 
jurüdgefälagen murde, welcher aber, wie Alles ver« 
mutben läßt, furdtbar und wohl combinirt geweirn 
frun muß, ba es eines fehsftündigen Kampfet be— 
durfte, um ihn zurüdzufdlagen. Der Sieg muß den 
Srangofen eine große Anzahl von Leuten gekoftet „ 
und die Artillerie im Treffen ſtark gelitten haben. 
Die Araber. find beſſere Schügen, als die Europäer, 
e kämpfen auf einem wellenförmigen Boden , der 
durch Schluchten coupirt, und mit Strauchwerk und 
Gebüſch bedeckt ift, melde unregelmäßigen Truppen 
mit an das Terrain gewohnten Pferden, befonbers 
günftig find. Die Algierer führen überdies mebreres 
Berggeſchütz, das fie durch Kamele auf bie fteilften 
und jäheften Puncte fchaffen liefen, und beffen 
Wirkung mitunter ſehr mörderifh war, Obgleich bie 
Algierer 10,000 Mann regelmäßige Truppen baden, 
fo feuchter doch ein, daß eine Maffe von Bo,ooo 
Mann ohne Syſtem und Diseiplin , blos zu einem 
plöglien und ftürmifhen Angriffe geeignet ill, wo⸗ 
bei jedes Individuum inſtinctmäßig auf einen geger 
benen Punct losrennt; ift aber ein ſolches Heer eins 
mal geworfen, fo kann fein. Rüdjug möglicher 
Meile nit anders als in unerdentlihe Flucht aus- 
arten. Die Algierer hatten ein elrlager in ihrem 
Rüden, noch welchem fie, da fie von den Franzer 
fen heftig verfolge wurden, in der fhredlichiten 
Verwirrung flohen. Diefed ift das Lager von Stauſch 
(ein ungefähr anderthalb Stunden von dem Lan⸗ 
dungpuncte gelegener Ort), welches am 19. Juni 
genommen murde. Die franz. Armee frgte am 20. 
ihre Verfolgung fort, und, mir es heiße, hat an 
gedachtem Tage cin zweites Treffen bei Sidi-Kalef 
Statt gefunden, von mo die Straße nah Sultans 
Kalaſſi oder Kaiferfhloß führt. Unter den Wällen 
diefes Forts wird wahrſcheinlich ein drittes Treffen 
Statt finden, und dann werden die Franjzoſen ſich 
in der Verfaſſung befinden, die Belagerung der 
Stadt zu beginnen.« 2 
@roßsbritannten. en 
Zu Hamburg waren mit dem Dampfibiffe 
Nacrichten aus London vom 25. Juni eingelaufen, 
worin es heißt: Der Zufland des Königs if fehr 
beängftigend und die Zimes fagen beute, daß ihre 
Privat = Nahriaten fein baldiges Ende befürdten 
laffen. Se. Majeftät leiden feit ‚mehreren Zagen an 
einem fehr bedenklichen Huften mit Ausmurf. Senn» 
tag wurde Shnen durd den Biſbof non Chiceiter 
das beifige Abendmal gereicht. Das heutige Büllein 
lautet: »Der König bat in verfloffener Raot mit 
Unterbrrdungen geſchlafen. Huſten und Auswurt find 
noch mie zuvor; all:in Se. Majeftät fürlen ſich 
nb angegrifjeirer. : 
ae Fer — sEinige der entf&ieben 
fien Oppofitioniften erfennen die, von den Miniftern 
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‚ an den Tag gelegte Beneigtheit an, bie Inſtitutio— 
"nen des Bandes zu verbeffern. Durch ſolche wechſel⸗ 
Mfeitige Offenheit können am beften wahrbafte Refor⸗ 

en ins. Leben geführt, und Männer vereint wer⸗ 
den » deren Bufammenwirten dem Lande wirkliche 
Wohlthoten bereiten kann, Wie wir hören, äuferte 
Srof Srey kürzlich in dem ſchönen Sinne, der im: 
mer mehr vorzuberrfhen beginnt: »»Im dem allges 
meinen Gharacter der von des Herzogs von Welling- 
ton Partei vorgebradhten Maßregeln fehe er nichts 
mas er nicht unterflügen könnte, ohne: deshalb die 
©Orundfäge zu verläugnen, denen er fein Leben lang 
gefolgt habe,« Ueber einzelne Moßregeln mag Mei 
nungverf&iedenheit hetrſchen, aber eine folde Aners 
tennung des WVerdienftes der Verwaltung im Allges 
meinen möchte hoffen laffen, daß der edle Lord nicht 
ſtets abgeneigt bleiben werde gegen die Wünſche de— 
rer, bie glauben, daß feine hoben Talente und fein 
‚großer Character mit dem Öffentlibe Dienfte verbuns 
den werden follten. Wir wollen damit nicht fagen , 
doß Staatdmänner, melde die Macht und den Geiſt 
des Grafen Grey befigen, nit aud in der Oppofis 
tion dem Lande nüglid feyn können — bies ſey 
ferne ; eine gerechte und liberale Oppofition ift viel 
mehr ein mwefentliher Theil unferer gemiſchten Regie— 
rung. Nur wenn. die Gegner der Minifter 'fie bes 
(dufdigen, fie feyen von ſchlechten Motiven und Ab« 
ſichten geleitet, wird die Oppofition nachtheilig, und 
nimmt den gebäffigen Character einer Faction a. 
Wir find keine Veriheidiger einer aub nur vorüber« 
gehenden Verhehtung der Orundfäge, aber mandmaol 
mögen fi Umflände von faft natürlider Nothwen⸗ 
digkeit erheben, mo Männer, bie mit einander nad 
gemeinfamem Ziele freben » ſich wedſelſeitig einige 
Eonceffionen machen müffen. Die Zeiden der Zeit 
find von glüdtiher Vorbedeutung für jenen Seiſt 
gegenfeitigen Vergeffens und gegenfeitiger Zugeländ: 
nıffe, der einen fo großen Theil der practifhen Weiss 
heit der auf hoben Stellungen flehenden Männer 
ousinaht. — Eine in den [egten Tagen wieder 
Statt gefundene Verfommlung der Ultras bar zu 
nichts geführt. Sie find alle überzeugt , daß felbit 
die griechiſche Frage, bei ber fie Lord Aberdeen aus 
olen Kräften "angreifen wollten, keinen Spielraum 
für Chitanen biete. Mehr als ein Monat .verfloß 
feit der Refignation des Prinzen Leopold ‚ohne daß 
eine Nachricht aus Griechenland die Gründe gerecht ⸗ 
fertigt hätte, auf die fi der Prinz bei Abdankung 
der von ihm fo dringend geſuchten Würde berief. 
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Kundmachung. 
Von der Direction der erſten öſterr. Sparcaſſe 
wird dekannt gemocht, daß in Gemäßheit des {. 11. 
der Statuten die verfallenen Zinfen der bei ihr eins 
gelegten Gapitalien vom 7. bis 21. Zuli, mit Aus 
nahme ber Sonntage, täglih von 9 bis ı= Uhr 
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Vormittags, und von 3 bis 6 Uhr Nahmittagt, bei 
ihrer ‚bierortigen Eaffe erhoben, oder bei ihren Com— 
manditen zur "Behebung angemeldet werden können. 
Die bie dahin‘ meder erhobenen noch zur Behebung 
angemeldeten Zinfen merden flatutenmäßig als neue 
Einlagen zum Gapital gefölagen, und ſonach von 
diefem vergrößerten Gapitale nad den 6h. 7. und 8, 
der Statuten wieder Zinfen berechnet. 
Die Behebung der, Binfen und die Cinlagen 
der Copitalien geſchehen in Lemberg bei der gefertig« 
ten Commandite, die alle, ihr in diefer Hinſicht an 
vertrauten Seſchäfte mit der ‚größten Puünktlichkeit 
ausführt, 2 
Lemberg, am 5. Juli 1830. 
JZofepb Stampff, 
Goinmanpiteur der erften öfterr, Spare 
Gaffe und der vereinigten Verforgunge 
„  Anftalt zu. Lemberg. 6) 





Hoͤchſt wichtige Schrift für die Erlernung der 
polniſchen Sptache. 
J 5 * In der 
neuen Günterſchen Buchhandlung 
zu Liſſa und Wiegen ift erfchienen 
und bei 


Kuhn und Millikowski 


in Lemberg, Tarnow, Stanislawow, 
3 und bei # 


C. F. Wenzel 
in Przemysl zu haben: 


Grammatik 


der polniſchen Sprache, 
nach Kopezynski, Caſſius, Bandtke 
und Mrozinski. 
Von 
J. Poplinski, 
Lehrer ber poln. Sprache am königl. Gymnaſium zu 
Polniſch⸗ Liſſa. 
8. 53 kr. Conoentions⸗Münze. * 





Dieſe Sprachlehre iſt bereits in mebreren kriti⸗ 
ſchen Blattern auf eine fo ausgezeichnete Weiſe ber 
urtheilt worden, wie es felten einem ähnlichen Werte 
zu Theil ward; es ift aber auch die polnifhe Spta⸗ 
de noch nie fo lichtvoll und bündig dargeftellt , und 
ihre Schwierigkeiten für den @ernenden fo erleichtert 
worden, als in diefem Lehrbuche; es übertrifit darin 
aud alle bisher erfhienenen Sprachlehren, felbft die 
Buheromstifhe, Als ein Beweis für ipre Wortreff⸗ 
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Eihteit glauben mir noch ermähnen zu muͤſſen, daß 
ihre Ginführung in allen Lehr: Auflalten des Broß« 
berzogthums Pofen bald nah ihrem Erſcheinen an» 
empfohlen wurde, 

In Kurzem erfheint von demſelben Verfaffer 
ein polnifhes Lefebub, worauf wir uns erlauben, im 
Voraus aufmerkfam zu machen. (2) 


Neue Günterfche Buchhandlung. 





Are. 23,156, 
gSundmadurng. 

Wegen Lieferung ber für die vereinte k. k. Zoll 
und Zabat »Befällen» Verwaltung, dene für die Tas 
bat · Fabrik in Winniki im Militär-Jahr 1831 benö« 
thigten Kanzlei» und Niederlags-Erforderniffen wird 

am 28. Zuli d. J., im Amts +» Bebäude Nro, 127, 
- in ber oberen Mrmenier-Baffe, am 10 Uhr Vormit: 
1098, eine ‚Öffentlihe Verfteigerung mit dem Vorber 
halte der höhern Bellätigung abgehalten werden. 

Die zu liefernden Grgenitände find: 

»4 Ries Median: Papier. 


3 — Port: Papier. ; 
90 — großes Kanjlei-Papier. - 
+ 310 — Mind — — 
130 — großes Goncept-Papier. 
294 — Mind — — 
50 — PadePopier. 
‚191 Dugend Shmwarjfifte. 


94 — Rothſtifte. 
5ıboo Stück — 
1240 Schock kleine Oblaten, 


100 — ge — 
692 Pfund rerhes Siegellack. 
2234 — ſchwarzes — 

27 — meißen Nibzwirn, 


32 — geſchnittene Kreide, 
1106 Quart ſchwatze Dinte. 

90 Wiener Ehen Wochsleinwand. 
1200 — — Podleinwond, 

8 Dugend Ziumermanns · Bleififte. 

42 Stuͤck Handtücher. 

90 — Borſtwiſche. 

40 — borftene Kehrbeſen. 

250 — birkene Beſen. 

12 — Stempelpolſter. 

12 — Stempelbürſten. 


Ueber dieſe Lieferung werden vonzden Unter» 
nehmungsluſtigen “ih ſchriftliche Anbole angenom⸗ 
men werden; dieſe müſſen jedoch mit der Caution 
von 350 fl. Conoentions:Münze belegt feun, die be: 
fimmten Preis » Beträge, und zwar miht nur in 
Biffern, fondern aub in Buhflaben ausgedrũckt ent: 
balten, und bis zu der Stunde der beginnenden 
Verfteigerung der Tabak» und Stemdel-Gefaͤllen⸗ 
Adminiftration überreicht werden, welche iedoch keine 

R 


Thuſel entbalten dürſen, bie mit den Bicitationd 
Bedingniſſen nicht im Ginffange wären, 
Von der Stunde der angefangenen Verfleiges 


rung können derlei Offerte auch der Ricitations:Gome : 


miſſion überreicht werden, 


Ale dieſe ſchriftlichen Anbote werden von der 
Lieitations » Sommiffion nach vollendeter mündlichen 
Verfleigerung, d. i. nachdem die Picitanten erklären, 
daß fie fih zu einem meiteren Anbote nicht berbeis 
laſſen können, in Gegenwart der Wuternehmungslus 
Rigen eröffnet und kund gemacht. “ 

Als Ürfteber der Unternehmung. mird dann 
Derienige angeieben werden, der entweder bei der 
mündkihen Werfteigerung oder nah dem ſchriftlichen 
Unbote der Mindeftbietende verblieb, 

Die Unternehmer haben das mit 350 fh EM. 
bemeffene Neugeld, welches zugleih als Gaution zu 
gelten hat, entweder baar oder mittelft Staats-Ob- 
ligationen , nach dem jedesmaligen legten Cours— 
werthe, vor der WVerfteigerumg auf den Gommiffions- 
Tiſch zu erlegen. 

Dem Unternehmer ‚bleibt unbenommen, bie bei 
der Verfteigerung erfegte Caution gegen eine fideis 
jufforifche, welche von der Behörde als genügend an« 
erkannt werden mird, auszutauſchen, oder ein. redhtd« 
gültiges Gautions = Inftunent gleih zur Verſteige⸗ 
rung mitzubringen, oder dem fhriftlihen Anbote bei 
zulegen. z 
Auch wird dem Unternehmer die Befugniß ein« 


"geräumt, ſtatt der baaren Gaution einen Theil der 


bedungenen Wuare im gleichen Werthsbetrage abzu— 
geben. Diele als Gaution abgegebene Waare kann 
aber die Befällen » Verwaltung verbrauden , und fie 
haftet bloß nad „gänzliher Erfüllung ber Lieferung 
für die Rüditelung des durd die Waare vorgejlell- 
ten baaren Geldes. 

Der Sontraet für den Beflbieter iſt ſchon durd 
feinen Anbot, für das Aerar aber von der Zuftellung 
der Katification verbindlich, j 

Bon Jfraeliten werden zur Licktation nur iene 
zugelaffen, die fih mit Zeugniffen des biefigen Mas 
giſtrats oder don anderen Behörden aus weiſen daß 
fie verläßliche Unternehmer find, und berlei Lieferun⸗ 
gen bereits zur vollen Zufriedenheit bewirkt haben. 

Nachträgliche, außer dem Wege ber öffentlihen 
Verſteigerung vorkommende, Offerte werden nicht ans 
genommen werben. 

Lemberg, am 4. Juli 1830. (2) 
———— — — — — — — 

Kundmachung— 


Nachdem bei der am 24aſten vorigen Monats 
zu Sicherſtellung des noch ungededten Verpflegs ⸗Be⸗ 
darfes fuͤr die Goncentrirung des Chevautlegers⸗Ne · 


— 
— 


giments Fürſt Roſenberg vorgenommenen Subarren⸗ 
dirungs » Behandlung für die erforderlihen 31424 
Portionen Haber ein Auferft, mit ben gegenmärtis 
gen Fruchtpteiſen im Unverhoͤltniß flehender, über: 
fpaimter Anbot erreicht wurde, der die höhere Up 
probation nicht erhalten hat, fo wird» am abflen die⸗ 
ſes in Lemberg, ftüh um 10 Uhr, in der Haupt⸗ 
Mogazine-Ranzlei im General · Commando · Gebaͤude/ 
im Hofe linker Hand, eine neue Behandlung für bie« 
fen Bedarf vorgenommen werden. 

Pachtluſtige haben daher an diefem Tage und 
Stunt im vorbefagten Ort zu erfbeinen, und ſich 
über ihre Solidität und Vermögens » Uniflände auf 
die vorgefhriebene Urt ber ber Bebandlungs-Eommife 
fion auszumeifen. 

Um die Uebernahme dieſer Lieferung aub für 
minder vermöglide Unternehmer zu erleidtern, wird, 
menn mehrere Unternehmer ſich dafür anmelden foll- 
ten, die Behandlung für den Bedarf jeder Divifion 
auch abgefondert vorgenommen werden. 

Bei diefer Gelegenheit wird zugleih auch ein 

Quantum von 572 Gentnern Heu, ober 57230 Por⸗ 
tionen a 10 Pfund, meldies auf bie Bedeckung ber 
Station Grodek für den Monat Auguft noch abgän« 
gig it, mit in Behandlung gejogen werben. 
Auf beide Artikel wird bie Behandlungs · Com⸗ 
miſſion auch Anträge zur directen Ablieferung des 
ganzen Quantums, ‚oder eines Theils derfelben wo⸗ 
bei ſedoch die Abfuhrs- Station Srodek, Brunbdorf, 
Kornice, Szuchheze oder Czuniow beſtimmt merden 
müßte, menn fie billig find , und vor dem Adſchluß 
der Behandlung, der am 2bſten Abends 6 Uhr un— 
abänderlid vorgenommen wird, eingereicht werden , 
berüdfichtigen. 

Die näheren Bedingungen werben vor dem Ber 
ginn der Behandlung wie gewoͤhnlich bekannt gemacht. 


Pr. k. k. Haupt» Militär » Verpflegs » Magazin. 


Lemberg, am 8, Juli ı830. (1) 


Verftorbene Ehriften in Lembers 
vom 24. bis 30. Juni. 


Andreas Ehitryna, 40 3. alt, am Heimwehe. 

Sudwig Blaminge, 23 3, alt, an der Ruhr 

Hr. Morimilian Michael, k. k. Buchhaltungs ⸗ 
Rebnungs-Official, 49 3. alt, am Mervenfieber. 

Zacod Woptet, Bo 3. alt, fterbend ins Spital 
gebracht. 

Anna Qucjloma, 
Nervenfieber. 

Sophia Gzudlomsta, mittello6, 70 
- ber allgemeinen Woſſerſucht. 


Dienftmagd , 26 3. alt, am 
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Jofepha Zarrädzla , mittelleß, 70 J. alt, an 
der allgemeinen Waoaſſerſucht. 
Agnes Piaſecka, Kutſchereweib, 4A 9. alt, an 
Lähmung. 

Morianna Dolemboma‘, Baurrnmweib, bo 3. 
alt, on Lähmung. 

Marianna Hammer, 
Geſichte. 

Magdalena Chominska, 
alt, an der Bruſtwaſſerſucht. 

Dem Hrn. Jonaz Wurzinger , Lieutenant von 
Graf Nugent Yafanterie , f. & Unna, ı4 3. olt, 
am Sclagfluß- 

Zohann Malinowoki, 

Ferdinand Ougler, 
Nervenfieber. 

Johann Buszyneti, 19 3, alt, 
waſſerſucht. * 

Marianna Anieztowna, Bauernweib, Zo I altı 
an der Waſſerſucht. 

Catharina Odynkiewicz, 
an Altersfhmäde. Pr 

Dem Michael Gorezunsti , Adersmann, |. ©. 
Martin, 10 J. alt, am Sriefelausiblog. 

Dem Johann Wonſowicz, Adersinann , ſ. S. 


8 3. alt, am Brand_im 


Dienftmagd , 20 3. 


43 3. alt, an der Ruhr. 
Lehrling, 16 J. alt, am 


an der Bruff- 


Zaglöhnerinn, 67 alt, 


Sohanı, 6 J. alt, am Wechſelfieber. 


Dem Stanislaus Zamovski, Maurer, ſ. S. 
Jacob, b J. alt, an der Waſſerſucht. 
Mathias KRofineli, Koglöhner, 70 3. alt, 
bend ins Spital gebracht. 
Thecta Hoptmona, Dienſtmädchen, 11 I. olt, 
jterbend "ins Spital gebradt, 
f. ©. Igno, 


ſter⸗ 


Diem Johann Nowicki, Maurer, 
5%. alt, am Scharlach. 

Dem Leon Kabdelp, bürgerl. Wagentatierer, f. 
S. Ladielaus, 3 I. alt, an ber Nbz:hrung. 


Cours. 

Am Sten Juli, war zu Wien der Mittelpreit 
der Staatsihuld-Werihreibungen zu 5 pGt. in EM. 
100 1/4; — Darlehen mit Werloofungen v. 3; 1820, 
für 100 fl.in EM. —, — — Darl. mit Verloſ. 9. 
J. 1821, für 100 fl. in EM. 133 ıfa; — Wiener 
Stadt » Banco « Obligationen zu 2 ı/a pt. in EM. 
64; Conv. Münze p&t. — 

Bant-Actien pr. Süd 1331 in EM- 
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Ausländiſche Nachrichteu. 


Deutſchland. 

In Betreff der auf der Univerfität Gießen zu 
ertichtenden katholiſch⸗theologifchen Faeultät ift von 
Seiten des großherzogl. heſfiſchen Minifteriums er» 

loffen worden, daß auf den Grund der im der aller⸗ 

böhflen Verordnung vom 30. Ziner I. 3. betrefr 
fend die Ausübung des oderhoheitlihen Schug - und 

Auffiht-Rebts Über die kathol. Landeskirche enthal- 

genen Beſtimmungen über die Biloung der Candida« 

sen des kotholiſch-geiſtlichen Standes und in Brrüd- 
fibtung ‚daß durch bie Errichtung einer katholiſch⸗ 
heoloaiſchen Bacultär der Wirkungfreis der Landes⸗ 

Univerficät erweitert, und diefe dem Umfange nad 

al: böhfte Bildung» Anftalt des Landes vervolflän- 

digt, dadurch aber puch in dieſer Beziehung mit an⸗ 
dern Univerſitäten, welche einc folde Baculcät ſchon 
wirklich beſitzen, in ein gleiches Verhältniß geſetzt 
werde, Won des hoͤchſtſeligen Oroßher zoge Ludwig I. 
königl. Hoheit, unterm 2b6ſten September v. 3, zu 
befehlen geruht babe, daß eine kathotif » theofogifge 

Focultaͤt on der Landes. Univerfität erricpter werden 

fole. Hr. Pfarrer Locheter (bekannt durch feine Ge⸗ 

ſchichte der chriſtlichen Kirche, von weſchem Werke 
eben der ſechste Band erſchienen it) und Hr. Dr 

— Joſeph Maͤler, bisher Privat » Docent zu 

ru gu ordentlihen Profefforen der katholi⸗ 

J Ah °gie an der biefigen Univerfirär ernannt, 

—* ung der übrigen Profefforen eingeleiter und 

* net daß mie dem Winter-Semeffer (on: 

nen es der Lehr-Eutfus diefer Zacultäs eröff- 

Polen, 
An 28. Juni Hasen Se. Majeflät ber Koifer 


und i i it ei 
5 den Reichstag mit einer Thron Nede ge> 


— ao weijz, 
ondel mit Brafifien beteiligten Ran 
- der Vorort rieuerlich einen fehr pen 
—— des Hrn. Eonfuls Nieou, der fi in 
* ne befindet, über die Cine und Ausfuhr im 
tion * dernambur, und die brafifianifce Produc. 
3. m Jsbre 1829 übermittelt. Im Jahre 1828 
die ſchweizeriſche Einfuhr nicht Über 15 Mile 


N": 80. 





eitung. 


— — 


14. Juli 1830. 


lionen Reis, und im Jahre 1629 flieg fie weit über 
54, hauptſãchlich an Moufelinen und Perkals, danı 
an Leinwand, roty»baummollenen Gadtüdern , CoX 


tonnades rayees und Madapolaes; andere Schwei- X, 


zer⸗ Artikel machten weniger Glück. Die Bauınwoll: 
Vflanzung in Brafilien leider immer mehr durch den 
Vorzug, der den Zuder:Pflanzungen gegeben wird. 

Man erbäls je länger, je mehrere Beweiſe, 
daß ehemals in der Gegend zwiſchen Fanderon, Grif- 
ſach und Neuenſtadt im Bielerfee ein bedeutender 
Ort, unfleeitig eine Stadt, geflanden haben. müſſe; 
denn nit nur findet man im dem dafigen Rebbergen 
bisweilen roͤmiſche Münzen, fondern der Strich, in« 
nerhalb melden fo viele Spuren des Alterthums 
gefunden werden, beträgt, nady der Angabe des Hrn. 
Srodaur, wenigftens 5000 Buß in der Länge, und 
man fiebe noeh wirklich ein Stück Mauer, meldes 
zu diefer altem Stadt gehört haben mag. 

Der Staato ⸗Seckelmeiſter des Eantons Teffin, 
Earle Bianhi von Favis, bat am 16. Juni durd 
Selbſtmord im Ser fein Leben beendiger, die Cafr 
fen und Papiere wurden alsbald verſiegeſt. — Im 
großen Rath dufelbft ward bereits am +5. Juni der 
Eommiſſionalbericht Über dem neuen Verfaffung-Ente 
murf vorgefragen. N 
u m-e ri € Ür 

Man dit Nachrichten aus Jamaica bis zum 7. 
Mai, Nah Briefen aus Bogota bis zum 21. Aprik 


war dorf große Aufregung über sinen entdedien Ans . 


ſchlag zur Auflöfung des Gongreffes, und der Repur 


blit ſelbſt, durch tefinieive Abtrennung Venezuela’. 


Diefer Anfhlog, weit tiefer als die Empörung in 
Vene zueka felbft gefühtt, wurde om 21. März oufe 
gefunden und vereitelt. Am ı5. April fandte hier⸗ 
auf die volziehende Gewalt durch eine Borfhaft den 
Vorſchlog an den Congreß, fib ſelbſt aufzulöfen , 
Venezuela für adgerrennt zu erklären, und einen Nas 
tional:Eonvent für Neu » Granada jufammenzurufen. 
Dies Alles ſchlug- der Gongreß nad reifer Ueberle⸗ 
gung ab. Gr hatte einen Berfuffung =» Artikel dahin 
befhloffen , daß der Präfivent der Mepublik nie das 
Wehr haben fulle, Bonds, die zur Bezahlung der 
Nstionatfhuld beſtimmt worden find, anders ju vers 
menden. Bolivar bebarrte feſt bei feinem Entſchluß, 
aicht wieder Präfivent zu werden. Der neue engl, 






u er en 


* 
bh 
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Orfahdte, Hr. Turner, wor mit Bamilie angetom« 
men, General O'Leary war im «»Begriff, ale Befand» 
ter nad) Nordgmerika abzugeben. 

Der Iamaica-Gourant vom zoten Mai meldet 
aus Garthogena vom 2., angeblid aus einer glaub» 
würdigen Quelle, daß Bolivar zum Präfidenten von 
Golumbien auf Lebenszeit mit einem feflen ©ehalte 
ernannt worden ſey. Viele feiner alten Greunde, ‚die 
er aus ber Dunkelheit hervorgehoben hat , ſeyen de— 
ſtrebt gemefen , feinen Ruin vollftändig zu madıen, 
und ibn aus dem Pande zu vertreiben ; und nichts 
ols die Dazwiſchenkunft der fremden Seſandten babe 
ihn verhindert, das Land auf immer zu verlaffen, 
(Gr ſey wirklich mit dem Paketboot in Jamaica ers 
wartet worden , und befige in der Welt nichts, ale 


20,000 Pfd. in den engl. Bonds.) Anftatt feine 
‚“Beinde, als er wieder zur höchſten Sewalt gekom* 


men , auf immer zu verbannen , babe er fie unter 
polizeiliche Aufficht ins Innere geſchickt. — Ge fommt 
faft fo heraus, als wenn hier nicht von jeßt, fondern 
von früher, ald er General Santander auf die ans 


"geführte Weile behandelte , die Rede wäre, indeffen 


fagen die Jamaica-Zeitungen, er babe abgeben unb 
Golumbien feinem Schickfale überlaffen wollen , bis 
der britiſche und der franzöſiſche Seſandte (nah Ans 
‚dern der britiſche, der braſiliſche und der nordameri« 
Zanifbe) erklärt hätten, fals man Bolivar nicht mie» 
der die Praͤſidentſchaſt werleihen werde, würden auch 
ſie das Land verlaſſen. 
gefügt, und am 25. April Bolivar das Präfidenten- 
Amt wieder von Gaicedo übernommen, dem er «6 


vorhin einfimeilig übergeben, und der nun undank⸗ 


bar jenen Plan wider ihn geſchmiedet habe. — No 
meldet die Zamoica-Bazette vom 8. Mai, daß Be 
livar Anftalt treffe, nad den vereinigeen Etaoten 
abzugeben. Die milirärifhen Bewegu ıgen fländen 
ole ftil; Paez babe 3 bis 4000 Mann in Mara- 
eaibo und Belivar 1000 in Nie de fa Haco. In 
Marta ſchifften fi viele Weiber und Kinder aus 
Furcht nah Jamaica ein. — Die amtliden Noch- 
richten der engl; Regierung aus Bogota bis zum 21. 
April enthatten ven allem Obigen nichts. 


Preußen. 

Am Zoften Zuni ift der koͤnigl. preußifbe wirk⸗ 
tihe Staats» und Sinanz » Minifler Kr. von Mog, 
nah einer kurzen Krankheit, zu Berlin mit Tode 
abgegangen 
u —— Frankreich. 

Der Orof Feuttier, Biſchof von Beauvais, eher 
maliger Minifter der kirchlichen Angelegenheiten und 
des öffentlichen Unterrichts ift in der Naht vom 26. 
auf. den 27. Zuni zu Paris mit Tode abgegangen. 

Die Zahl der in den Bezirk-Collegien, melde 
auf den adften Zuni einberufen woren, (noch Abzug 
der zwanzig , auf den ı2. Juli ajeurnirten Departes 
ments) zu mählenden Deputisten beträgt 198. Da 


Da babe der Gongreß fh 


"über 3000, Tauben unterhalten, 


von waren bis zum 28, Juni Abende 194 in Pas 

ris bekannt, unter denen das Minifterium, nad den 

Berechnungen der meiften Parifer Sournale, nur auf 

57 Stimmen zäblen konnte. 

„Der Meniteur vom 28, Juni enthält felgente 

telegrophifche Depeſche: ; 
Der See⸗ Präfect von Tonlen an den Marine 

Minifter, 

Zoufon, am 27. Juni 1810. 

Am aoften d. M- find 6000 Araber bei uns 
fern Vorpoſten erſchienen, um fi der franz. Armee 
gu unterwerfen; man forderte fie auf, nach Haufe zu 
geben, und fie haben verfproden , es zu thun. In 
der darauf folgenden Nacht erſchien noch rin anderes 
Gorps Araber ; unfere Truppen ſchickten fi on, fie 
zurüd zu treiben; die Araber aber feuerten ihre Bes 
mebre in die Luft ob, und untermarfen fid, merauf 
ihnen berfelbe Beſcheid gegeben wurde. 

Dieſer Bericht iſt mir von dem Gapitän Bona⸗ 
mour von dem Transportfhiffe Mithridates überbradit 
worden, welches Sidi-Ferrutſch am aıften Juni vers 
laſſen hat, und geftern bier angelangt if. 

Zwiſchen Paris und Amſterdam ift eine regel⸗ 
mäßige Taubenpoſt eingerichtet. Drei Mal taͤglich 
täft man in Paris Tauben fort, die die Courſe bet 
Börfe in einem Zettel am Halſe tragen, und gie 
wöbnlid des andern Morgeue früb in Anıfterdain 
anfangen. Es gibt hollaͤndiſche Gpreculanten , bie 
Diefe werden in 
Körben von eigenen Boten , deren fortwährend eini⸗ 
ge untermeges find, nah Paris getrogen, dayit die 
Zahl der Reiſetauben nie ausgehe. Man will jegt 
eine ähnlihe Verbindung mit Londen erriditen, 


Aus Tours wird gemeldet, dah der Zeuge im 
Paul Courierſchen Proceh, Zremont, am adten Juni 
geftorben fey. Man bat, ihn geöffnet, weil mean 
glaubte, er habe fi vergiftet, aber keinesweges. Er 
ift durc einen Nerdenſchlag, den ihm die heftige 
Grmüthebemegung bei dem Verhöre zugezogen bat, 
geftorben. Am ızten mar er verurtbeilt morben, 
der Familie Gourrier 10,000 Br. als Entſchaͤdigung 
zu zahlen. 

rogbritannien,. 

Dur außerordentlihe Gelegenheit war am 28, 
Juni Morgens 5 Uhr. zu Paris die Nachricht ven 
dein am 26. gedachten Monats um 3 1/2 Uhr Mor 
gens erfolgten Ableben Sr. Maj. des Königs Georg 
IV. , und der Thronbefteigung König Wilhelm IV. 
(des bisherigen Herzegs von Glarence ) eingetroffen. 

Eine am abften Vormittags erfhienene außer. 
ordentliche Hofzeitung enthält folgende Unzeige von 
diefem traurigen Greigniffe : 

Whilehall, den 26. Yuni 1830» 

Sir R. Peel, einer der erften Staats. Berrer 
täre weiland Er, Moieſtät has biefen Morgen FIR 
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Kületin, wovon Nachſtehendes eine Abſchrift ift, er- 
halten : 


»Windfor.Goftle, den 26. Juni. 

»Es hat dem Allmächtigen gefollen, Se. Mai. 
den König aus dieſer Welt abzurufen. Se. Moj. 
find diefen Morgen, um If Uhr, ohne Schmerz, 
verſchieden. 

Unterz.: Henry Halford. 
— Matthew John Tierney.« 

Se. Maj. König Wilhelm IV, find am z6flen 
Juni Nachmittags im Palafte won Et. James mit 
den üblihen Förmlichkeiten und Geremonien procla« 
mirt worden, Nachdem der König zuvor den Eid in 
die Hände des Grjbifhofs von Canterbury und bes 
Bifhofs von London geleiftet hatte, führte er um 
bald 2 Uhr Nachmittags den Vorfig in einem ge« 
heimen Rathe , der im St. James:Palafte gehalten 
wurde, Die Richter und viele Pairs verfügten ſich 
im Laufe des Vormittags nach dem Oberhaufe, um 
Sr jegt regierenden Majeftät den Eid ber Treue zu 
leiſten. Lord Auckland war der —* „ der ihn lei⸗ 
ſtete. Die oͤfſentliche Proclamation des Königs ſollte 
den 28. Juni erfolgen. 

Nacſtehender Artikel der Morning +» Poft vom 
236. Juni gibt einige nähere Details über die legten 
Lebens · Augenblicke des Königs: 


»Zweite Auflage, 
Bureau der Morning: Poft, 
Sonnabend, q Uhr Morgens, 
‚ Eben am Schlufſe unferes Blattes erhalten 
* ar ——— Nachricht von dem Tode 
nigs. ir eilen, dem Publi i ⸗ 
tige Ereigniß bekannt zu air — — 
— — — Oſſiciell. 

e. Maj. waren ſeit einigen Tagen von « 
be zu Stunde ſchwaͤcher ie In nr 
Racht um 10 Uhr fkienen Ge, Majeſt. ſchlafen zu 
wollen, und demzufolge entfernte fih Sir 9. Hale 

„ford, Sir M, Tierney und Hr. Brodie, und ließen 
Sir Wathen Waller, umd zwei won den im Dienfte 
befindlichen Pagen bei dem Kranken. Der König 
Ef mit Unterbredungen bis 3 Uhr Morgene, mo 
—— Awachten, und aufgerichtet zu werden 
a a, Während man ſich anſchickte, dleſen 
Frag — erfüllen, bemerkten die Anweſenden, daß 
= ren ın einem fo beunrubigenden Zuftande 
sun ß Eir Vatben Waller die Herren Halford, 
y, Bir W. Knighton und Brodie rufen ließ, 
die fogleih erſchienen. Sie waren daum 5 Minuten 
— Pen Königs, ald Ge. Maieftät 
— Der Röni rb o 
"YA Ihe Mergensa * — 
eWablkämpfe zu Clore beginnen ſchon; Hr, 
Re wird nicht weniger als ———— — 
an namlih die HH. O'Brien, Vandeleur, O’Sors 
an Mehen und Macnamara. — Zu Limerid wird 


fi der das lehte Mol durdgefallene Maier O'Gra⸗ 
dy wieder old Candidat fielen. — Auch in der 
Stadt und Groffhaft Londonderrh mird die Mahl 
‚zwifhen verfhiedenen Gandidaten ſchwere und koſt⸗ 
fpielige Kämpfe veranfaffen. 

Die Heu⸗Uernte ift diefes Jahr, namentlib in 
ben Umgegenden Londons, fo ſchlecht aufgefallen, _ 
dof viele Schnitter, melde um diefe Jabhrerzeit auß 
entfernten Sheilen des Reihe herbeijutommen pfles 
gen, fih in die unfäglicfte Dürftigkeit verfegt feben. 
Mehrere darunter ‚find an den "Folgen gänzlihen 
Mangels bereits geftorden, unb der Entſcheid der 
Zodtenbefhauer » Zury lautet + geftorben aus Mangel 
an Nahrung ! 

Aus Neufoundfand erfahren mir; daß dieſen 
Frühling nicht weniger als 300 Schifſe mit 2400 
Mann an Borb auf die Sechundfiſcherei aus ben 
verſchiedenen Häfen Nrüfoundlands ausgelaufen find. 
100 davon waren [bon vor bem sdten März von 
St. John's abgefegelt. Die Geehundfifherei wor 
dies Jahr ausnehmend ergibig; vom zAflen bis zum 
zgften Mai liefen bereits ı7 Schiffe mit 38,968 
Seehunden in den genannten Hafen ein. 


AUfien. 

Aus Bengalen find Gafeutta-Zeitungen bis zum 
Aten Gebruar eingelaufen. In Salgaria und Bur« 
rbampore, nade bei Moorfhedabad mar die-Peft aus» 
gebroden und hatte alle von ihr angefledten Perſo⸗ 
nen in a oder 3 Tagen hingerafft. Es ſtarben mehr 
Männer als Frauen und faft jede Familie hatte ei— 
nen Todesfall zu beklagen. Gin Ort, mwelder bie 
befte Seide lieferte, war faft ganz menſechnleer, indem 
Einwohner und Zremde fid geflüchtet batten. 

Nach Berichten vom perfiiden Meerbufen mar 
die Cholera⸗Krankheit von Herat allmälig durch Cho⸗ 
raſſan nach Teheran vorgerückt, wo Kong Mahomud 
und Prinz; Kamoran, die legten Glieder ber königl. 
Sudda-Familie in Afghaniſtan, Opfer derfelben ger 


merben waren. 
— Gcæ —r —— 


Mermifähte Nahridtem 


Man meldet aus dem Dberpufterthale vom 17. 
Suni; Nachdem ſchon geflern in unfern Thaͤlern eie 
ne bedeutende Quantität Schnee gefallen mar, fahen 
wir denfelben heut früh aud.auf der Ebene einen 
halben Fuß tief, fo daß man auf der Landſtraße mit 
Sclitten fahren konnte, welches Sreigniß feit ſehr 
vielen Zahren um biefe Jabresgeit bier nicht Statt 
hatte. Der Thermometer mar wirklich fait auf dem 
und ftebende Waller hatten Eisrinden. 


® i kte, 
a uhbr Mittags bededt noch Schnee dea 


Boden, 
— GG — 


— 432 — 


Are. 213,156. ö 
Kundmachung. 

Wegen Lieferung der für die vereinte k. k. Zoll⸗ 
und Tabak »Defällen» Verwaltung, dann für die Ta- 
dat ⸗Fabrit in Winniti im Militär-Jahr 183: benör 
tbigten Kanzlei» und Miederlags-Trforberniffen wird 
am 28. Juli d. 3., im Amts Gebäude Nro. 1277, 
in der oberen Armenter-Boffe, um 10 Uhr Vormit- 
tag6, eine öffentlihe WVerfteigerung mit dem Vorbe⸗ 
halte der höhern Beflätigung abgehalten werben. 

Die zw liefernden Grgenflände find : 

14 Nies Median: Papier. 

3 — Mofl-Papier. 

90 — großes Kanzlei-Papier- 
3to — Heine 
30 — großes Concept-Papier. 
2945 — Heine 
50 — Pack⸗Papier. 
19» Dutzend Schwarſtifte. 
9 — WRecethſtifte 
51600 Stück Federkiele. 
1240 Schock kleine Oblaten. 


100 — große — 
692 Pfund rothes Siegellack. 
225 — ſchwarzes — 

17 — weißen Naͤhzwirn. 
32 — geſchnittene Kreide. 


2106 Quart ſchwarze Dinte. 
go Wiener Glen Wahsleinwand. 
21200 — — PDodleinwand, 
8 Dugend Zimmermann Blesififte- 
42 Stüd Handtücher. 


go — Borflwiide, j 
Ro — borſtene Achrbefen. 
250 — birktene Befen. 

ı2 — Ötempelpotfler. 

12 — Gtempelbürften. 


Ueber diefe Lieferung ‚werden vom dem Unters 
nehmungsluftigen auch ſchriftliche Anbote angenom- 
men merden; dieſe müffen jedoch mit der Caution 
von 350 fl. Gonventions-Münze befegt ſeyn, die be⸗ 
Rimmten Preis» Berräge, und zwar nicht nur in 
Biffern, fondern auch in 
halten, und bie zw der 
Verſteigerung der Tabak» und Stempel » &efälten- 
Adminiftretion überreicht werben, melde jedoch keine 

(aufel enthalten dürfen, die mit den Licitations- 
edingniffer nicht An Einklange wären. 

Won der Stunde der angefangenen Verfleiger 
wung können derlei Offerte auch der Licitations-Com 
miffion überseichet werden. 

Ulle diefe ſchriftlichen Anbote werden von der 
Lieirations » Gommiffion nach vollendeter mündlichen 
Berfteigerung, d. i. aachdem die Ticitanten erklären, 
deß fie ſich zu einem weiteren Anbote nicht herbei— 


Stunde der beginnenden 


- 


Bucbflaben ausgedrüdt ent- , 


faffen können, in Gegenwart der Unternefmungslus 
fligen eröffnet und kund gemadt. 


Als Erfteher der Unternehmung wird fobann 
Derienige angefehen werden, der entweder bei der 
wnündfiden Verfteigerung oder nah dem ſchriftlichen 
Undote der Mindeſtbietende verblieb. 


Die Unternehmer haben das mit 350 fl, EM. 
bemefjene Reugeld, welches zugleib als Caution zu 
gelten hat, entmweber baar oder mirtelit Staats-Ob- 
ligationen , nad dem jedesmaligen legten Couts— 
werthe, vor der WVerfleigerung auf den Commiffionsr 
Ziſch zu erfegen. 

Dem Unternehmer bleibt unbenommen, die bei 
der Werfteigerung erlegte Gaution gegen eine fidei» 
jufforifhe, weldhe von der Behörde als genügend an» 
erkannt werden wird, auszutauſchen, oder ein rechts⸗ 
gültiges Gautioms = Inftrument glei zur Werſteige ⸗ 
sung mitzubringen, ader dem ſchriftlichen Anbote beir 
jülegen. 

Auch wird dem Unternehmer die Befugniß ein 
geräumt, ftatt der baaren Gaution einen Theil der 
bedungenen Waare im gleichen, Werthöbetrage abzu⸗ 
geben. Dieſe als Gaution abgegebene Waare kann 
ader die Gefällen » Verwaltung verbrauden , und fie 
haftet bloß nad gänzlicher Erfüllung der Lieferung 
für die Rückſtelung des durch die Waare vorgeftell« 
ten baaren Geldes. 

Der Gontraet für den Beſtbieter ift (dom durd 
feinen Anbot, für das Aerar aber von ber Zuflellung 
der Ratification verbindlid, 

Ben Hraeliten werden zur Picitation nur jene 
zugelaflen, die fi mis Zeugniffen des hiefigen Mar 
giftrats oder von anderen Behörden ausmweilen , daß 
fie verläßliche Unternehmer find, und ‚verlei Lieferun« 
gen bereits zur vollen Zufriedenheit bemirkt haben. 

Nachträgliche, oußer dem Wege der öffentlihen 
Verfteigerung vortommende, Offerte werden nicht an» 
genommen merben. 


Lemberg, am A. Yuli 1830, (5) 





Kundmachung. 


Nachdem bei der am 2aſten vorigen Monats 
zu Giberftelung des noch ungededten Verpflegs-Der 
darfes für die Eoncentrirung des Ehevaurfegers-Re- 
giments Zürft Roſenberg vorgensimmenen Subarren⸗ 
dirungs » Behandlung für die erforberlihen 31424 
Portionen Huber ein äußerft, mis den gegenmättis 
gen Fruchtpreiſen im Unverhältniß flebender » über 
fpannter Unbot erreicht wurde, der die höhere Up 
proßatiom nit erhalten bat, fo wird am abſten die 
fed im Lemberg, früh um ro Uhr, im der Haupt⸗ 
Magszins: Kanzlei im General-Eommando-Webäudt , 
im Hofe inter Hand, eine neue Behandlung für die⸗ 
fen Bedarf vorgenommen werden. 


Bil 
:a 32 


— — — — — — — — — — 


# 


— EEE — 


Pahtluffige baden. daher am diefem Tage und 
Stunde im vorbefagten: Ort zu erfheinen, und fi& 
über ihre Golidität und Vermögens « Umflände auf 
die vorgefdriebene Urt bei der Behandlungs ⸗Commiſ- 
fion auszumeifen- 

Um die Uebermahme diefer Lieferung auch für 
minder vermoͤgliche Unternehmer zu erleichtern, wird, 
wenn: mehrere Unternehmer ſich dafür anmelden foll« 
ten, die Behandlung für den Bedarf jeder Diviſton 
auch abgeſondert vorgenommen werben, 

Bei diefer Gelegenheit wird zugkeich auch ein 
Ausntum von 572 Centnern Heu, oder 5720 Por: 
‚tionen- a 10 Pfund, meldyes auf die Bedeckung ber 
Station Orodek für ben Monat Auguft ned adgän«- 
gig ift, mit in Behandlung gezogen werben, 

Auf beide Artikel wird die Behandlungs:Eom- 
miſſion auch Anträge zur. birecten Ablieferung des 
ganzen Quantums, oder eines Theils derfelben, mo» 
bei jedoch die Abfuhrs- Station Bredek, Brundorf . 
Ayıniee, Szuczycze oder Czuniow beftimmt mwerben 


müßte, menn fie billig find, und vor dem Abſchluß 


der Behandlung, der am abften Abends 6 Uhr uns 


abänderlid$ vorgenommen. wird „ eingereicht. werden 
berüdfidtigen.” " — 


Die näheren Bedingungen werden vor dem Be» 
ginn der Behandlung wie gemöhnfic bekannt: gemacht. 


Pr. & k. Haupt » Militär » Verpflegs » Magazin. 


Lemberg, am 8. Juli 1830; @)- 





%rpeige 


ber Bushänder 
Kuhn und Millikowski 
für die Herren Bubferibenten ben 
Erläuterung 
des allgemeinen Bürgerlichen 
Geſetzbuches 


für die 
geſammten deutſchen Länder 
der öfterreichifchen Monarchie 
mit befonderer Berückſichiigung des — In 


dürfniffes,. 
von. 
E. 5. 5. Nippel; 
f..K. Bandrath.. 


m 


d- 





Endlich ſind die dem Erſcheinen der Fortſetzung 
des obigen Werks entgegen: geſtandenen Hinderniſſe 
geboben + und wir können: hiemit anzeigen, daß ber 
Iweite Band bereits im Drucke iſt, der fo bririeben 
wird, daß die Hälfte in 8 Wochen, und ber ganze 
Band in: ungefähr A: Monaten: erfheinen: muß. 


Um bie Herren Bubferidenten zu Gefriebigen, 
werden mir bie erfte Hälfte mit einem eigenen TiteE 
verfehben, und nah Wunſch abliefern. 

Der bisherigen Verzögerung wegen wollen mie 
den Gubferiptiond « Termin bis zum Erfheinen des 
dritten Bandes (der fiber noch im Laufe d. J. fer» 
tig wird) gelten laffen, mo dann ſogleich der Laden« 
preis von % fl. EM, pr. Band eintritt, (1) 


Damian und Gorge- 





Hochſt wichtige Schrift für die Erlernung der 
polnifchen Sprache. 
In der 


neuen Sünterfchen Buchhandlung 
zu Liſſa und Glogau iſt erſchienen 
und. bei 


Kuhn und Millikowski 
im. Lemberg, Tarnow, Stanislawow, 
und bei 


C. F. Werzel 
in Przemysl zu haben: 
Grammatik 
der polniſchen Sprache, 
nach Kopezynski, Caſſius, Bandtke 
und Mrozinsfi 
Ben 
J. Poptinsfi, 
Lehrer der poln. Sprade am. königl. Oymnafium: zw 
Polniſch⸗ Liffa: . 
8. 53 Er. Conventions · Mũnze. 





Diefe Sprochlehre iſt beweits in mehreren Pritie 
fden Blättern: auf eine fo ausgezeichnete Weiſe br« 
urtheile worden, wie es ſelten einem aͤhnlichen Werte 
zu Theil ward; es iſt aber aud die polnifhe Gpra» 
de nody nie fo lichtooll und bündig dargeſtellt „ und 
ihre Schwierigkeiten für den dernenden fo erleichtert: 
worden, als in diefem Lehrbuche; es übertrifft darin: 
auch alle bisher erfihienenen Sorachlehren, felbft die 
Suchor ows kiſche. As ein Beweis für ihre Vortreff- 
lichteit glauben wir vwoch erwähnen zu: müffen, daß 
ihre Ginführung in. allen Lehr » Anftalten des Broß«- 
herzogthume Pofen: bald‘ nach ihrem: Erſcheinen an« 

ohlen murde, 
empf S —— erſcheint von: demſelben Verfaſſer 
ein: polnifhes Leſebuch, morauf wir uns erlauben, im: 
Woraus aufmerffam zu maden, (3) 


Neue Günterſche Buchhandlung; 





= 454 — 


Me. 20,099. 
Sundmadung. 

Wegen eferung der für die vereinte E, k. Zoll⸗ 
und Tabak »Gefällen- Verwaltung, dann für bie Ta- 
bak · Fabrik in Winniki im Militär-Jahr 1831 bend» 
thigten Beleudtungs » Artikeln wird am Iten Auguft 
d. 3., im Amts» Bebäude Nro. 127, in ber oberen 
Urmenier»Goffe, um ı0 Uhr Wormittags, eine öfe 
‚ Fentliche Verfteigerung mit dem Vorbehalte der hoͤ⸗ 
bern Beftätigung abgehalten werden. j 


Die zu liefernden Begenflände finds 


2400 polnifhe Pfund Wachskerzen. 
2320 Wiener gegoffene Uaſchlittkerzen. 


2287 — — gezogene — 
2466 — — Leinol. 
39 — — Baumöl. 
>» — — pelaſſenes Unſchlitt und 
21 — — ife. 


Ueber diefe Lieferung werden von ben Unter⸗ 
aehmungsluſtigen auch ſchriftliche Anbote angenom⸗ 
men werben ; dieſe müſſen jedoch mit der Gaution 
son 300 fl. Gonventiong- Münze belegt fen, die ber 
Rimmsen Preis » Beträge, und zwar nicht nur in 
Ziffern, fondern au in Buchſtaben ausgedrüdt ent= 
halten „ und bis zu der Stunde der beginnenden 
Verfteigerung der Tabak» und Gtempel » @efällen- 
Adminiftration überreicht werden, welche jedoch keine 
Glaufel enthalten dürfen, die mit den Licitations- 
Bedingniffen nicht im Einktange wären. 

“ Bon der Stunde ber angefangenen Verfleige- 
sung können derlei Offerte auch der Licitations⸗Com - 
miffion überreidr werben, 

Ude dieſe ſchriftlichen Anbote werden von ber 
Licitatiene » Commiffion nad vollendeter mündlichen 
Verfteigerumg, d. i. nachdem die Licitanten erklären, 
daß fie ſich zw einem meiteren Anbote nicht berbeis 
taſſen tönnen, in Segenwart der Unsernehmungslus 
Rigen eröffnee und kund gemacht. - 

Ats Erſteher der Unternehmung wird fedarn 
Derienige angefehen werden, der entweder ‚bei der 
mündlichen Verfteigerung oder nad dem ſchriftlichen 
Anbote der Mindeftbietende verblieb. 

Die Unternegmer Haben das mit Joo fl. EM. 
demeffene Reugeld, welches zugleich als Caution zu 
gelten hat, entweder Baar ader mittelfi Staats-Ob- 
Higationen , nad dem ſedesmaligen legten Cours» 
werche, vor der Werfleigerung auf den Commiſſions. 
iſch zu eriggen- 

Dem Unternehmer bleibst unbenemmen, bie bei 
der Derfteigerung erlegte Eaution gegen eine fidei- 
iuſſoriſche, welche von der Behörde als genügend am 
erkannt werden wird, auszutauſchen, oder Fin rechts⸗ 


gültiges Cautions » Inſtrument gleich zur Werfleiger 
rung mitzubringen, oder dem ſchriftlichen Anbote dyie 
zulegen. * 

Auch wird dem Unternehmer die Befugniß rin 
geräumt, ſtatt der baaren Caution einen Theil der 
bedungenen Waare im gleichen Werthébetrage abzu⸗ 
geben. Dieſe als Caution abgegebene Waare kann 
aber die Gefällen » Verwaltung verbrauden , und fie 
haftet Bloß. nah gänzlicher Grfüllung der Lieferung 
für die Rückſtelung des durch die Waare vorgeftel 
ven baaren Geldes. 

Der Eontraet für dem Beſtbieter ift ſchon durch 
feinen Anbot, für das Aerar aber von der Zuftellung 
der Ratification verbindlich. 

‚ Bon Jfraeliten werben zur Ficitation mur jene 
zugeiaffen, die fi mit Zeugniffen des biefigen Mas 
giftrats oder von anderen Behoͤrden ausmeilen, daß 
fie verlaͤßliche Unternehmer find, und berlei Lieferuns 
gen bereits zur vollen Zufriedenheit bewirkt haben. 

Nachträgliche, außer dem Wege der Öffentligen 
Verfteigerung vorkommende, Offerte werden nicht ans 
genommen werden. i 

Lemberg, am 9. Juli 1830. (1) 





Berfiorbene Chriken in Lemberg « 

j am 30. Juni. 

Catharina Komich, Kutſchereweid, 33 3 alt, 
am Mervenficber- 

Bafil Hawryezko, 47 alt, an der Nuhr. - 

Dem Hrn. Joſeph Rispler, Stroßenbau-Direer 
tions: Zeichner, f. T. Aurelia, 3 3. alt, an der Ab⸗ 
jehrung. 

Jana; Sawkoa, Taglöhner, 36 3. alt, an ber 
Bungenfudt. j 





Eesurs 

Am Een Juli war zu Wien ber Mitrelpreis 
der Staatsfhuld-Verfhreibungen ju 5 pEt. in EM. 
1002/5; — Darfehen mit Verloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. 187; — — Dart. mit Verlof. v. 
3. 1821, für roo flyin EM. —; — — Wiener 
Stadt » Banco » Phligationen zu 2 ı/a pCt. in EM. 
64 1/2 ; Com. Münze pt. — 

Bant-Urtien pr. Stüd ı3z0 1/2 in EM. 


Temberger ECours. N 
Holländ: Dutatn - : - nf. 5 M. B. 
Roiferlige vet . » 1-0 - — — 
Auſſiſche Rubel . ». ». » 3——g—— — 
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Mebaiteur; P. Straffer 


Verleger: Zofepp Shnapder. 
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Freitag. 


NZ 81. 


16. Juli 1830. 





Suländifde Nahridten 


Wien, den Bten Zuli. Se. Mai. der Kaifer, 
Allerhöchſtwelche fih Mittwoch Abends von Schön. 
drunn nah ihrer hiefigen Reſidenz erhoben. hatten, 
ertheilten am folgenden Morgen zahlreihe "Aubdien» 
. zen. Deſſern Nahmittags um 6 Uhr find II. MM. 
der Kaiſer und die Kaiferinn aus dem &, k. Luft: 
ſchloſſe Schönbrunn nah Baden abgegangen, 





Der Haus«, Hof und Staats:Ranjler Br, f. 
k. Mojeſtät, Sürft von Metternich, ift heute Nachts 
bon dem Jo hannisberge wieder bier eingetroffen. 





Ausländifhe Nachrichten. 


Italien 


Aus Malta meider man: Am ı5. Mai bereite - 


ein äußerft beftiger Siroeco. War aub di i 
fo ſchwül und drückend wie ae 
ben Winden, fo zeichnete ihn ein_anderer ie fo 
feltener als merämürdiger Umftand aus: Die Atmo« 
fpäre war drüdend und wolkig, aber 20 bis 30° 
hoch um“ den Horizant herum batte es das Ausfehen 
als wenn diefer Nebel nur die Dede eines — 
lichen Feuers waͤre, obgleich Alles in der Naͤhe ent⸗ 
— — Dabei fiel eine ungeheure Men— 
j es, der fo fein gepulvert war , daß 
j ie ihn kaum fühlte, wenn — wiſden = 
— rieb; die Tauwerke der Schiffe waren fo 
u. — * als wenn Backſteinſtaub über fie hinge⸗ 
— ven wäre, (Der Schreiber diefer Nachricht 
* et, daß der Sand von der äguptifhen Küfte 
— will einen ähnlichen Sañdfall im atlan⸗ 
ae boo engl. Meilen von der afrikani⸗ 
* ne und in der Nähe ber Linie, oe⸗ 

Türtei. 

u Konftantinopel, den 19. Mai. Der Kopi:Fie: 
nannten Halil⸗Paſcha ift mit dem Harvani o ; 
tenimantel bekleidet worden. Bis fe Hetuaft Salil 


Paldas verficht der Marine Miniftir Terfana-Emini ' 


deſſen Functionen. — Die Miffion Halil⸗Paſchas 


Oder Stellvertreter des zum Ober » Admiral a 


ift fo günftig ausgefellen, als man ed ermarten durf« 
te. - Er bringe dem Sultan unzmweideutige Bemeife 
von der Uneigennäögigkeit und Großmuth des KRaifers 
Nicolaus. Am zoften v. M. baden Graf Neffelrode 
und Halıl= Palha zu St. Petersburg eine Conven⸗ 
tion unterzethnet , in welder Se. Maj. der Kaiſer 
aller Reußen einmwilligt, dem Oroßherrn drei Milios 
nen Ducaten nachzulaſſen, -in welder Summe die 
eine Million mit eingefhloffen ift, deren Nadlaf: 
fung fhon damals bewilligt wurde , als der Groß— 
berr das Protocol annahm, welches Sriechenlands 
Schickſal beftimmt. Berner verpflichtet fi der Kai— 
fer, feine Truppen aus ben beiden Fürſtenthümern 
Moldau und Wolachei, nah Verlauf eines Jahres, 


ols an welchem Zeitpunet die Pforte die im Ver⸗ 


trag von Adrianopel fpecificirten Handelsentſchädigun⸗ 
gen vollſtaͤndig erledigt haben wird, zurüdzuziehen, 
Nah dem erften Zahlung » Termin geben die Ruffen 
uber di> Donau zurüd, und behalten Siliſtria bis 
jur Räumung der Fürſtenthümer oder zum Zeitpunet 
des legten Zahlung» Termins. Dieſe von Br. Mai. 
den Kaifer ratificirte Convention iſt zugleid mit dem 
Befehl, welder den Grafen Orlow zurüdruft, durch 
einen am ıöten d. hier zu Konftantinopel angekom⸗ 
menen Adiutanten des Grafen Diebitſch überbracht 
worden. Graf Orlow wartet nur noch, um die Ra— 
tification- des Oroßherrn feinem Hofe zu überbringen, 
— Am 15, bielt der Sultan auf der Ebene Daud- 
Paſcha Heerfhau über ein Corps von 8000 Mann. 
Graf Otlow wohnte derfelden bei, und zwar nicht 
mie gewöbnlich von fern, „ah dem Gebrauch ber 
fremden Minifter, die aus Neugierde faft alle Res 
vuen mit anfeben, fondern zu Pferde, den Bultan in 


allen Gvolutionen begleitend. Diefer beifpielofen Aus · 


eibnung- fügte der Sultan noch die hinzu, daß er 
* — — über das andere Orlow Doſtu⸗ 
maz (unſer Freund Orlow) anredete, und um ſeine 
Nabfit für die neuen, mod wenig einerercierten 
Zruppen bat. Indem er von dem Orafen Abſchied 
nabın , drückte er die Hoffnung aus, ihn wieder ein 
Mal in Konftuntinopel,ju ſehen. 


®roßbritannien 
Erbe des großen Vermögens und der Pairie 
des kürzlich verftorbenen Zeldinarfhans Harcoutt iſt 


* 


— — 
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ber Vicomte v. Harecurt in Fronkreich, einziger Sohn 
des Siofen Amadeus vo. Horceurt und der einzigen 
Techter des Werflerbenen, deſſen Nebenlinie ſich un— 
ter der Regierung von Wilhelm-Rufus in England 
‚niebergeloffen batte. : 
»- Am 23. Juni bieft zu London bie Seſellſchaſt 
zur’ Verhinderung von Groufamkeiten gegen Thiere 
ihre, jährlibe Werfammlung. Die GSeſellſchaft hatte 
im Baufe des Jahres 84 Perfonen megen Graufam- 
> in angeklagt, movon 34 mit Geldfirofen belegt, 
5 in die Koften verurtheilt, 22 entlaffen worden 
find, und 13 fih aus dem Stoube gemacht hatten. 
Die Verfuhe, die fogenannten Pite ( Räume für 
Kunde: und andere Thier-Kämpfe) abzuſchaffen, wol 
Yen ned immer nicht gelingen, im Segentheil bie 
Pits vermehren fib. Die Geſellſchaft vrüdte ihr Bes 
Dauern oͤffentlich darüber aus, daß ſolche Erperimen« 
ze mit Blaufäure an Thieren, mie fie Hr. Chabert 
wor einiger Zeit angefledt hat, von den Behörden 
zugegeben werden. — Chabert zieht übrigens noch 
immer fein Publicum,. Grft neulih trat er im Pa» 
villon = Theater auf. Er forderte olle gegenwärtigen 
Arzneitundigen auf, ſich zu ihm auf die Bühne zu 
begeben und feine Kunfiflüde zu prüfen; ein anwe— 
fender Herr nahm die Aufforderung an. Unter andern 
Gharlotonerien ließ er ſich die Hände rüdmärts bin« 
Den und verſchluckte, oder ſchien menigftens zu ver⸗ 
fäluden, ı5 ®ran Phosphor. Eodann erſchien er 
in einem aus 500 Schwärmern zufhnmen gefegten 
Beuerteinpel, fo daß er in der Feuermaſſe eine Zeit 
Yang gänzlih unſichtbar blieb, bis die übergroße 
Helle abnabın und.er mit einem Mantel bervortrat, 
Im Welten von Schottland, in einem Kleinen 
Dorfe an den Ufern des Gaerloch iſt eine neue Bat» 
tung von Schwärmern, welde die innere Verfibe: 
rung: daß fie zu den Ausermählten gehören, durch 
under befunden, Gie verfuhten zunädft Heilmun- 


“Der zu verrichten, die ober, weil der fu Heilende bie 


Binnesart theilen muß, nicht zu Etande kamen, 
Beffer ift es ihnen nun mit dem Wunder : in frem« 
Den Zungen zu reten gelungen. „Die WVerfiterten,« 
— fo nennen fie fih — fingen eines Toges alle on, 
in Zungen zu fpreden , melde meder Undere noch 
fie ſelbſt verſtanden. Diet war ihnen ein offenbarer 
Wink, doß fie zu Miffionairen berufen wären, und 
es blieb nur noch übrig auszumitteln, maß für Spra⸗ 
che fie eigentlich fpräben. Sie ſchickten gei@tiehene 
Charactere — denn auch auf die Schriftzüge erſtreckte 
fi dos Wunder — nod Gombridge, wo erklärt 
wurde, fie hätten viel Aehnlichkeit mit den Kinefie 
fen, weebalb tiefe Weſiſchotten nun glauben, fie 
feven berufen , jenes aögendienerifke Velk zu bekeh— 
ven. Cine Mi6 Marp Campbell, Mitglied ber Sec 
te, mill näbflens dog Wunder, auf dem MWafier zu 
geben, im Angeſicht Alter ourfüßren. 

Neuerdings ift über die Zeugen » Uuffogen vor 
ben Gomite zur Unierfuhung did Handels mi Sf 


. 


indien ımb China rin Bericht im Drud erfhienen, 
Er. Ridarde, Verfaſſer eines gefhägtes Werkes über 
Oftindien, und daher ein Zeuge, deſſen Aueſage von 


-unferen Zeitungen fehr bed geflellt wird, bat bie 


Meinung abgegeben, daß die oſtindiſche Compzgnie 
ihren Handel mit Oſtindien nur mit Verluſt berreis 
be, den das Territorial » Einfommen deden müſſe. 
Auch fogte er, merde der Wortheil, den fie vom chi⸗ 
nefif&en Handel ziehe, für weit größer gehalten, als 
es wirklich der Fall ſey, und die früher barüber ger 
gebenen Berichte feyen fämmtlib unvelfländig. 

Londoner Blättern vom 28. Juni zufolge, bat 
an diefem Tage die feierliche Proclamation Königs 
Wilhelm IV: zuerft im Hofe des Palafles von St. 
Zames, und dann auf verfhiedenen Plägen ber Haupt⸗ 
ſtadt Statt gefunden. 

Sonntog den 27. Juni waren Gr. Mei. der 
König in Bufhy-Park geblieben, und einen Theil 
des Tages mit dringenden Arbeiten befdäftiget. Nah 
dem Gottesdienfte machten der König, von der Kir 
niginn, der Prinzeflinn Auguſte, und der Herzogina 
von Glouceſter begleitet, einen Spoziergong im Park, 
Man fagt, der- König babe im Laufe des Zoges feis 
nem Schwager, dem Herzoge von Gadyfen » Meinins 
gen, die Infiänien bet Kırteband- Ordens überfendet, 

Das Leihen » Begängniß des verftorbenen Koͤ⸗ 
nigs ſoll dem Courier zuſelge, erſt om 13. eder 14» 
Juͤli Stott finden. Die beiten Tage ber feierliden 
Ausfegung der königl. Leibe ouf dem Parade = Bette 
waren nob nidt betimmt. 

Die Fondoner Hofzeitung meldet, daß Se. Moi, 
die erforderlihen Eide Behufs der Sicberſtellung der 
ſchottiſchen Kirche geleiſtet, und den Mefebl erlofien 
babe, doß in die Liturgie der Name Milbelm IV. 


“anflatt Georg, und die Worte: »Unfere gnädige Kö— 


niginn Adelheid He. « vor den Morten: 
königl. Familie« eingefbaltet werben. 
Der König hat am, Tage ſeines Regierung- ne 
trittes den Herzog von Morfolf (befanntlid ein Kar 
thotit) zum Mitgliede des gebeimen Rothes ernannt, 
Bei einem Ayfrubr in-Pimerid, ber aus ber 
großen North der arbeitlofen Gloffen der Stadt ent« 
ftonden zu ſeyn fdeint, “verloren fünf Menfgen das 
Leben. 


»Die ganze 


Strtantreid. 

Ihre ſieilianiſchen Mojeftäten haben am Joflen 
Juni Nachmittogs Paris verloffen, und die Nüdreife 
noch ibren &taaten angetreten, Ge. königl. Hebeit 
der Prinz von Galerne find gleihfans ren Paris 
abgereist. 

Zu Arrandet, mo Hr. Angst, und zu Montsuem 
ban, mo Hr. vom Preiffae — beide Wotanten der 
Adreffe — gemäbft werden find, if es in den 
Mahltogen w unrübigen Auftritten gefommen, An 
erfteren Orte frierten die Liberoten ihren Triumph 
mit unonftändigem Lärm, und großen Infulten, ger 
gen ihre Segner; zu Mentauban wurde Dr. von 
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Kreiffae fibon whrend bed Mahl» Acht, und nech 
ärger, nachdem feine Ernennung entf&ieden war, in« 
futtirt, die Benfter in feinem Haufe eingeworfen, bie 
Bartenthür gefprengt u. f. w. Nur die Dazmifibens 
Eunft der bewaffneten Mache fegte dem Tumulte ende 
lich ein Ziel. 

.Deutfäöland. 


Am 26. Yuni kamen Gr. Maieftät ber König 


von Würtemberg , unter dem Namen eines Grafen 
von Teck, in Main; an, und flirgen in dem @oft- 
baufe zu den drei Kronen ab. Nachdem Be. Mai. 
bei Sr, königl. Hoheit dem Herzoge von Würtems 
berg, Gouverneur der Bundesfeflung Mainz, und 
bei Gr. Durbl. dem Herzoge don Naſſau zu. Biebe- 
tich Beſuche abgeftatter hatten, kehrten Hoͤchſtdieſel⸗ 
ben in das genannte Hotel zuruck, mofelbft Sie über- 
nachteten, und am 27. früh Ihre Reife über Brüſ— 
fel nah Boulogne meiter fortfegten. 


Die Frankfurter ObersPoltamt-Zeitung meldet 
aus Frankfurt vom 1. Zuli: Se. Durchl. der Bürft 
Metterni, k. k. öfter. Haus», Hof« und Staats- 
Sanjler, ift heute, von Johannisderg kommend, bier 
eingetroffen. — Sleichzeitig mit Sr. Durchl. trafen 
bier ein Se. Durchlaucht der Kürft Eſterhozh, &. £ 
Öfterr, Botſchafter am fönigl. großbrit. Hofe, und Ge. 
Ereel. Hr. Graf v. Apponp, &;°% öfter. Sotſchaf. 
ter am koͤnigl. franz. Hofe, . 


„ Se. königl. Hoheit der Herzog Ferdinand von 
Würtemberg, k. k. öfterr, — und Gou— 
verneur der Bundesfeſtung Mainz, Hr. Baron von 
Mosner, 8, k. öflerr, General» Mojor, und Ge. 
Durchl. der Fürſt Adolph von Thurn und Zorie, k. 
k. öſterr. Major, find von Mainz hier eingetroffen. 


Amerika. 


Dos am ꝛöbſten Juni in Havre an 
Pakerboor Charlemagne brachte — —— 
Vort bis zum 2. Juni, Es heit darin: Am 22. 
April war in Coroccos eine Proclamotion des Gene: 
rald Ariemendi publieirt worden, melde meldete, in 
Bogota fey eine Nevolution, an beren Spige ſich 
General Urdanetta befinde, gegen Belivor auegebro⸗ 
Gen, und jivei Negimenter, melde die Avontgorde 
el — bildeten, hätten die Pinie von Cu— 
oflırt, um i 

———— ſich mit dem Heete von Venezuela 
Afritka—. 
FR Aus Ulerandria erhält man unter dem roten 

oi ſolgende Nachrichten: Die Regierung des Pa- 
—* bebont in dem neuerlich von ihr angenommenen 
Bee, Syſtem, und bat kürzlich einen Vertrag 
we ieferung von 450 Ballen deutſcher Tücer für 
a abgeſchloſſen. Die deutfden Tücher er— 
* ver den fronzöfifhen wegen der großen Wohl: 
ei ! und dee beffern Sewebes den Vorzug, ob. 
ei dieſe Hinfihetih der Barbe beffer find, 


N 
N 


Der Baron Tadlor iſt zout Toulon I) Alerane N 
dria ongelangt, um den. bekannten Obelisk, die Mar: 


del ber Kleopatra, nab Fraukteich einfhiften zu laſ⸗ 
fen. Er bat dem Poſcha und. feinem Echne von 
Seiten des Königs viele Geſchenke überbracht, dar- 
unter Kıyflal-Waren, Porzellan, Jagdgemehre, Mir 


‚ TitäreUniformen und zwei prädtige Spiegel, die aber 


fon unter Wegs zerbrachen. Dieſe Gefdente follen 
den Werth von 100,000 Franken überſteigen. 

Der Oberarzt der ägvptifhen Truppen, Doctor 
Glante, ſchickte fib an, mit zwölf jungen Zöplingen 
der mebirinifden Schule nab Paris abzugeben, wo 
fie ihre Studien vollenden follen. Sobald fie dort 
ben Doctor» Grad erlangt haben, werben fie unter 
Leitung des Profeffors Ein Jahr in England zu= 
bringen, SFr, Glante ift der Bründer der mebicinie 
ſchen Edule und des Militär-Pozarerhe zu AburZa- 
bei, welches die einzige, volkommen auf europäifchen 
Buße eingerichrete Anftalt iſt. Dies beweist, dof es 
dem Pofba nicht on dem .nöthigen ‚Eifer zur Durch— 
führung feiner Reformen mangelt, : und daß es ihm 


bisher an nichts fehlte, als an tüchtigen Verwaltungs 


Beamten. 





'Wermifdte Nahriäten 


Am Aten (ı6ten) Mai ging der längft erfehnte 
Wunſch der Honeratioren der Stadtbewohner Mos— 
kau's, die vormals fo berühmte kaiſerl. ruffiihe Hof— 
Shaufpielerinn Semenowa, jeßige Prinzeffinn Ga— 
gorina, in einer ihrer gemefenen Lieblingrollen zu fes 
ben, in Erfüllung. Es murde auf dem Privat,Thear 
ter des abeligen Elube., vom Perfonal des hödften 
Adels, zum Bellen der Armen, Menſchenhaß und 
Neue aufgeführte, morin benannte Aünfllerinn die 
Kolle der Madame Müller, und der koiſerl. ruſſiſche 
Sheatere Director, General v. Kakoſchin, die bes Uns 
brannten übernahm, und vor allen Andern ben aus— 
gejeihnerften Keifol erhielten. Die Einnahme bies 
fer Vorftelung betrug nad Abzug der Koften 46,000 
Rubel. 

Ueber die Benefiz-Vorſtellung der. Madame Der 
ritnt ju Paris fagt die Gazette: Und wenn ba6 
Theoter Favart zmei Mal geößer gemefen, wäre, old 


es ift, fo würde es die Menge der eleganteften Welt 


nicht baden foffen können, die fib hinein drängte, 
um bie Weffalinn von diefer aufgejeichneten Künfl« 
lerinn darfiellen zu feben, Wir beſchtänken ung bat 
ouf, zu ſagen, daß niemals, ſelbſt nicht in der er⸗ 
ſten Blüthezeit dieſet Oper, die Rolle der Julie in 
ollen Gigeufkaften der Eängerinn und Scaufpirle: 
rin fo unübertrefflich dargeflelt wor den iſt. Nech 
der Verſtellung wurde die Künfllerinn gerufen, und 
erfbien unter einem unbeſchreiblichen Setümmel des 
Beiſolle, während aus ofen Logen Blumen geworſen 
wurden, melde dos Proſcenium uͤberſchũttaten. 
— — — — 
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rnpridberun 


€ 8 , 
auf bie in der Lemberger Zeitung erfhienene Antüns 


digung der neuen Günterſchen Buchhandlung zu 
Liſſa und Glogau. 


In der Lemberger Zeitung Nie, 79. liest man. 


folgende feierliche Ankündigung: i 
sHöhft wihtige Schrift für bie Erler 
nung der polnifhen Sprache. — In ber 
neuen Sünterfhen Bubhandlung zu Liſſa und Glo— 
gau ift erfhienen, und bei Kuhn und Millitomati 
in Lemberg zu haben, die poln. Grammatik nad 
KRopezpnsti, Goffius, Bandtke sc von Poplinski.e 
Es Heißt dafeldft ferner: »das Merk übertrifft 
alle bis jegt erfhienenen Sprachlehren, feldft die Su⸗ 
chorowotliſche u. f. w. . 
Ohne dem Hrn. Verfaffer nahe zu treten, glaubt 
die unterzeipnete Buchhandlung bemerken zu müffen, 


dad Hr. Dr. Suhoromsti keine Grammatik, fondern - 


bloß eine theoretifchspractifhe Anleitung zum gründe 
lichen Unterrite ber poln, Sprade (für Lehrer und 
Lernende) verfaßt, folde zwar nit aus andern poln. 
Sprachlehren zufammen gefegt ; dafür aber ein ganz 
neues Lehrgebäude der poln. Sprache zum Bebraude 
der Deutſchen nad einem faßliben und durdgreifen- 


den Gofteme kur; und planmäßig aufgeftellt babe.. 


Das Werk lobt fi felbft, und bedarf keiner hoch—⸗ 
trabenden Anempfehlungen. — Die neue Art, mit 
welder die neue Bünterfhe Buchhandlung (?) ihre 
neuen Waaren anjuempfehlen fih bemüht, erweckt 
jwar bei vielen Leſern die Meugierde beide Werke 
näher zu vergleichen; fie läßt aber auch zu münfden 
übrig, es möge Über den Vorzug und die Grundhal« 
tigkeit des Uelteren und Neuen, keine neue Bud: 
handlung, wohl aber das Urtheil der Sachkundigen 
entfheiden , zugleich ſich aber die erft neue Bud 
handlung , wie es die gefertigte felbft thut, immer 
das Sprichwort vor Augen halten: Ne sutor ultra 
erepidam, 

Die Pillerſche Buchhandlung in Lemberg. 


— — — — — — — — — 


Neo. 20,029. 
—Kundmachung. 
Wegen Lieferung der für die vereinte k. k. Zoll« 
und Sabaf » Orfällen» Vermaltung, dann für die Tas 
bak-Zabrik in Winniti im Militär-Jahr 1831 bend« 
thigten Beleubtungs » Artikeln wird am ten Auguſt 
dv. 3., im Amts» Bebäude Nro, 127, in der oberen 
UArmenier:Baffe, um ı0 Uhr Vormittags, eine öf— 
fentlihe Verfteigerung mit dem Vorbehalte der bös 
bern Beftätigung abgehalten werden. n 
Die zu liefernden Gegenflände find: 
2400 za Pfund MWahsterzen. 
2320 Wiener — gegoffene Unſchlittkerzen. 
1287 ° — —  gejogene 


2465 Wiener Pfund Leindt. 


39 — — Baumoͤl. 
>» — — zerlaſſenes Unſchlitt und 
21 — — Seife. 


Ueber dieſe Lieferung werden von ben Unter 
nehmungsluſtigen auch ſchriftliche Anbote angenoms« 
men werden; dieſe müſſen jedoch mit der Caution 
von 300 fl. Conventions-Münze belegt feon, die .ber 
ftimmten Preis » Beträge, und zwar nicht nur in 
Ziffern, fondern auch in Buchſtaben ausgedrüdt ent 
halten, und bis zu ber Stunde der beginnenden 
Verfteigerung der Tabak» und Stempel » Befällen« 
Adminiftration überreicht werden, melde jedoch feine 
Clauſel enthalten dürfen, bie mit den Piritationd _ 
Bedingniffen nicht im Ginklange mären. 

Von der Stunde der angefangenen PVerfleiges 
rung koͤnnen derlei Offerte auch der Ticitations-Gom- 
miffion überreicht werden. j a 


Ude diefe ſchriftlichen Anbote werden von bet 
Rieitationg » Commiffion nad Bollendeter- mündliden 
Verfteigerung, d. i. nachdem die Licitanten erklären, 
daß fie ſich zu einem meiteren Anbote nicht berbeis 
faffen können, in Gegenwart der Unternehmungslus 
fligen eröffnet und fund gemacht. 

Als Erſteher der Unternehmung wird fobann 
Derienige angefehen werden, ber entweder bei der 
mündliden Werfteigerung oder nab dem ſchriftlichen 
Anbote der Mindeftdietende verblieb, 

Die Unternehmer haben das mit 300 fl. EM, 
bemeffene Reugeld, welches zugleih als Caution zu 
gelten hat, entweder Baar oder mittelft Staats-Ob⸗ 
ligationen , nad dem jedesimaligen legten Cours» 
mwerche, vor der Verfteigerung auf den Gonmiffions- 
Tiſch zu erlegen, : 

Dem Unternehmer bleibt unbenommen, die bei 
ber Verfleigerung erlegte Gaution gegen eine fideir 
jufferifhe, welde von der Behörde als genügend ans 
erfannt werden mird, auszutauſchen, oder ein rechts⸗ 
gültiges Gautions » Inflrument gleih zur Verſteige⸗ 
rung mitzubringen, oder dem ſchriftlichen Anbote bei⸗ 
julegen. — . 

Auch wird dem Unternehmer die Befugniß ein« 
geräumt, ftatt der baaren Gaution einen Tpeil der 
bedungenen Waare im gleihen Werthsbetrage abzu⸗ 
geben. Diefe als Gaution- abgegebene Waare fan 
aber die Orfälen «Verwaltung verbrauden , und fie 
baftet bloß nad gänzlicher Erfüllung der Lieferung 
für die Rückſtelung des durch die Maare vorgeſtell 
ten baaren GSeldes. - 

Der Contract für den Beftbierer it [hen durch 
feinen Anbot, für das Aerar aber von der Zuftellung 
der Ratification verbindlich, 


Bon Jrarliten werden zur Lieitstion aut jene 
jugelaffen, die fi mit Zeugniffen des hiefigen Mar 
giftrats oder von anderen Behoͤrden ausweiſen, daß 


fie verlaͤßliche Unternehmer find, und berfei Leferune 
gen bereits zur vollen Zufriedenheit bewirkt haben. 
Nachträgliche, außer dem Wege’ der öſſentlichen 
Verſteigerung vorkommende, Offerte werden dicht ans 

genommen merben, 
@) 


Lemberg, am g. Juli 1830, 
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der Bu bändler — 

Kuhn und Millifomski «. 

für die Herren Subdferibenten der © ' 
Erläuterung 

des allgemeinen bürgerlichen 

für die 

gefammten deutfhen Länder 
der öſterreichiſchen Monarchie, 


nderer DBerüdfibtigung des practifhen Be 
bürfniffes, ve 


von 
F. X. % F. Nippel, 
k. k. Landrath. Be 


1 


mit beſo 


Endlich ſind die dem Erſcheinen der Fortfegung - 
des obigen Werks enife 
gehoben, und wir 
zweite Band bereits 
wird, daß die ‚ und der ganze 
Band in ungefähr 4 Monaten erfiheinen En 

die . zu befriedigen 

werben wir die erſte Hälfte mit einem eigenen Tiret 
verfeben, und nah Wunſch abliefern j 
Der bisherigen Verzögerung megen wollen mir 


Danrian und Sorge. 


Sundmadgung. 


Nochdem bei der am Affen vorigen Monats- 
au Siderſtelung des neh ungedeckten BVerpflegs: Ber 
darfes für die Comeentricung des Cheoauxlegers ⸗ Ne⸗ 
giments Fürſt Roſenberg vorgenommenen Saͤbarren⸗ 
Dirungs » Behandlung für die erforderlidyen 31424 
Pertionen Haber ein äußerſt, mir den gegenmwärtis 
2 Srußtpreifen im Unverbäfnis flebender, übers 
on Unber erreicht wurde, der die höbere Apr 

—** nicht erhalten hat, fo wird am abften dier ' 
E N Semberg, früß-um 10 Uhr, in der Haupt · 
againe· Kanzlei im Seneral Eoınmando-Bebäude,. 


tin Hofe linker Hand, eine neue Bediadlung für die⸗ 
fen- Bedarf vorgenommen -werden. . 

Pachtluſtige haben daher an tiefen Tage und 
Stunde im vorbefagten "Ort zu erfbrinen, und fid 
über ihre Solidltät und Vermögens » Umftände auf 
die vorgefihriebene Urt ber der Behandlungs-Gommife 
fien auszumeifen. vr: 

Un die Uebernahme dieſer Lieferung auß für 
minder vermoͤgliche Ustermedmer zu erleichtern, wird, 
wenn mehrere Unternehiner fid dafür anmelden folle 
ten, die Behandlung für den Bedarf jener Dioiſton 
auch abgefondert vorgenommen werden, 

Bei dieſer Oelegendeit wird zugleich auch ein 
Nuantum von 572 Gentnern Heu, oder 5720 Por: 


» tionen a 10 Pfund, meldes auf: die Bededung der 


Station Grodek für den Monat Auguſt ned abgän« 
gig if, mit in Behandlung gezogen: werden. 

Auf beide Urtitel wird die Behandlungs -Com⸗ 
miffion auch Unträge-'zur birecten. Ablieferung des 
ganzen Quantums, oder eines Theils derfelben, wo⸗ 
bei jedoch die Abfuhrs> Station Orodek, Brundorf, 
Kyrnice,. Szuczyeze oder Cjunisw beflimmt werden 
müßte, mern fie billig find, und vor dem Abſchluß 
ber Behandlung, der am 2bſten Abends 6 Uhr un 
obänderlih vorgenommen wirde, eingerkicht werden, 
berüdfichtigen. 3 

Die näheren Bedingungen werden vor dem Ber 
ginn der Behondlung mie gewöhnlich befannt gemacht. 


Pr, & k. Haupt» Militär» Verpflegs» Magazin. 
Lemberg, am 8, Zuli 1830, (3) 





Nro. 20,025, 
Ankändigung— 


Wegen Lieferung der für. die vereinte k. k. Zoll · 
und Tabak-Gefällen-Verwaltung, dann für die Tas 
bat- Fabrik in Winniti im Militär-Jahr 1831 benö⸗ 
thiaten Gifen» Woaren wird am Aten Auguſt d. 3., 
im Umts + Gebäude Nro. 197, in der oberen Armes 
niersGaffe, um 10 Uhr Vormittags, eine Öffentliche 
Verfteigerung mit dem Vorbehalte der höhern Be» 
fätigung abgehalten werden, 


Die zu liefernden Orgenftände find : 
8 Stück mittlere Bohrer. | 


198 — Nagrlkohrer. 

ı2 — Einfakier-Nadeln. 
28 — mittlere Beilen. 
r06 — Heine Beilen: 


12 Pfund Gifendraht. 

»3 Stuͤck große Handhaken. 
17 — SHoljhafen. 

5 — Zimmermanns · Hakem. 
15 — Mauret⸗Hamner. 


— 0, — er 


2 Stud erbinaire Haumer. 


15 — Schlaͤgel · — 
2, — Spigtz⸗ — 
5 — Schrott — 
3 — große flache Hobeleiſen. 
10 — mittlere flache — 
» — Min — — 
9 — Krampen. 
5 — Keilen. 
20 — flache Reifmeſſer. 
13 — he — 
ro — Bindermeſſer. 
37 — Papiermeſſer. > 
305 — vr. Schaeidmaſchia-Moeſſer. 
»9300 — große Breinägel. 
K1000 — mittlere — 
2000 — große Foßnãgel. 
99000 — mittlere — 
220000 — Kübelnaͤgel. 
4 — runde Raſpeln. 
11 — große Handſaͤgen. 
15 — mittlere — 
7 — kleine — 
5 — große Zugfägen. 
a — Papierſägen. 
115 — eiſene Schaufeln. 
5 — große Vorhängihlöffer- 
5 — mittlere — 
2 — Heine — 
5 — große Zangen. 
38 — metallene Leuchter. 
23 — feine Lichtſcheeren. 
a1 — ordinaire — 
1100 — große Nähnadetn. 
4100 — Min — 
33 — Paopierſcheeren. 
6 — bieherne Leuchter. 


Weber diefe Lieferung werden vom den Unter 
nehmungsluftigen. auch ſchriftliche Anbote angenom ⸗ 
men werden; dieſe müſſen jedoch mit der Caution 
von 75 fl. GEonventions: Münze belegt ſeyn, bie ber 
Rimmten Preis » Beträge, und zwar nicht nur in 
Ziffern, fondern auch in Buchſtaben ausgedrüdt ent- 
halten, und bis zu ber Stunde der beginhenden 
Berfteigerung der Tabat» und Stempel » Oefaͤllen · 
Adminiftration überreicht werden, melde jedoch Keine 
Gtaufel enrhatten dürfen, die mit den Ficitationse 
Bedingniffen nicht im Ginklange wären. 

Bon der Stunde der angefangenen Verfleige- 
- zung können derler Offerte auch der Licitatiens⸗Com-⸗ 
miffien überreicht werden. 

Ale diefe ſchriftlichen Anbote werden von ber 
Sicitations s Gommiffion nach vollendeten mündliden 
Verſteigerung, d. i. nachdem die Lieitanten erklären, 


Re dacteur: P. Straffen. Verleger: Zofepp Schnapder * z 


‘ 


doß fie ſich pu einem meiterem Unbote nicht berbeis 
taffen können, in Gegenwart der Unternehmungslu— 
fligen eröffnet und fund gemacht. er 

Us ‚Erfieher der Unternehmung mird ſodang 
Derjenige angefehen werden, der entweder bei ber 
mündfihen Verfteigerung oder nad dem ſchriſtlichen 
Anbote der Mindefldietende verblieb. - 


Die Unternehmer haben das mit 75 flaC. M. 


bemeffene Reugeld , welches jugfeid als Gaution zu 
gelten hat, entweder daar oder mittelfl Staats ·Ob⸗ 
ligationen nach dem’ jedesmaligen betzten Cours · 
werthe, vor der Verſteigerung auf den Commiſſiens. 
Ziſch zu erlegen. 

Dem Unternehmer bleibt unbenommen, bie bei 
der DWerfteigerung e.fegre Caution gegen eine fiveis 
jufforifhe, melde von der Behörde als genügend an« 
erfannt werden wird, auszutauſchen, ober ein rects · 
gültiges Gautions » Inftrument glei zur Verſteige ⸗ 
rung mitzubringen, oder dem fpriftlichen Andote beir 
zulegen. 

Auh wird dem Unternehmer die Befugaiß cin» 
geräumt, flatt der baaren Gaution einen Theil der 
bedungenen Waare im gleichen Werthobetroge abzu- 
geben. Diefe als Caution abgegebene MWaare kann 
aber die Gefälen « Wermattung verbrauden , und fie 
haftet bloß nach gänzlider Erfüllung ber Lieferung 
für die Nüdflelung bes durch die Waare vorgeſtell⸗ 
sen baaren Gefdes. 

Der Contract für den Beſtbieter iſt ſchon durch 
feinen Anbot, für das Aerar aber von der Zuftellumg 
der Ratification verbindlid, 


Bon Iſtaeliten werden zur Lieitation nur jene 
zugelaſſen, die ſich mit Zeugniſſen des hieſigen Mu 
giflrats oder von anderen Behörden ausmeilen , doß 
fie verläßlihe Unternehmer find und derlei Lieferun« 
gen bereits zur vollen Zufriedenheit bewirkt haben. 

Nachträgliche, außer dem Wege der öffentliden 
Verſteigerung vortommende Cfferte werden nit ans 
genommen werben. u 

Bon der k. k. vereinten Gefaͤllen » VBermaltung. 

Lemberg, am r0. Yuli 1830, 

— —— — — 
F Ceurs. 


Um roten Juli war zu Wien ber Mittelpreid 


der Stwatsihuld-Verfhreibungen zu 9 Ct. in em. 


1005/8 ; — Darlehen nit Verloofungen ®- 3. 1830) 
für 100 A. in EM. 183 1/5, — Dart, mit Bertef- 9 
3, 1821, für 100 fl. in Em. 134 5/8; - “en 
Stadt » Banco » Obligationen ju 2 ı/a pet. in ’ 
64,5/8 ; Tony. Münze pt. — 

Bunt: Achen'pr. Stüd ı3507/10 in EM. 
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29, Juli 1850, 


Ausläudifhe Nachrichten. 


Spanien 

Madrid, ben 17, Juni. Man fagt, daß der 
Bönigt. fpanifhe Pegation»Gecretär, Hr. Cordoba (ju« 
legt Secretãt in Konftantinopef), in Liffaben „ bei 
Orlegenpeit ‚einer heftigen Discuffion mit dem Ins 
fanten Dom Miguel, von biefem perfönlih zu feiden 
gehabt habe. Hr, Cordoba ift mit bedeutender Ber 
— nach London verſetzt worden, und 
t. Cruz Mayor, His jege Legstion«Secretär in on» 
ben, nimmt, feine Stelle in Vſſabon ein. — Zn 


Mabon, mo ſich die Magazine der franz. Erpeditions 


Armee befinden, find alle Lebensmittel bedeutend ge« 
-Riegen, fo z. ®, Eofket ein Huhn 50 Realen ( beie 
faufig 5 1/2 Qulden Gonv, Münze), und anders Ges 
genflände des Verbrouchs in gleihem Ver haͤltniß. — 
. IR Gordeva lebe ein ſeht geſchickter Aryt, Mamens 
Doctor Hamed⸗Abul de Ubencerrage, letzter Nachkom⸗ 
me ber großen Familie der Abencetragen. 


Rex. Der König hegt die Ue 


luſt, welden Se. Mojeftät und das g 
\ j and dur den 
Tod mweiland Br. Mai. Georg IV., Ihres erlauch⸗ 
— Bruders erlitten baben, im. vollen Maße empfin⸗ 
—— ed a ber Pords (das Haus der 
efe Betrübni i in di 
Mo jeſt. durch dieſes traurig Ye 


— Der König, indem er die vorgerücdte Periode der 


x ) e. Ge. Mai. haben 
3* ugeamerk auf die Vorſchriften des Geſetzes ger 
'mier, welches die Auflöfung des Porlımentes bins 
nen Burger Frif nad dem Ableben des Königs ver« 
ordnet, und ba Se. Mai. ver Meinung find, daß 
## der allgemeinen, Gonpsuieng und den oͤſſentlichen 


Intereffen des Landes zuträglicher ſeyn dürfte „ for 
bald als möglich, ein neues: Parlament einzuberufen 
fo empfehlen Se. Maj. dem Haufe, die für die Be 
freitung der Gtaats-Bedürfniffe erforderliche tempo» 
raire Vorforge für die Zeit zu treffen, melde zwi⸗ 
ſchen dem Schluß der gegenwärtigen Seſſion und 
dem Zufammentritt eines anderen Parlamentes verz 
flreihen mwird.« — Nah Verlefung biefer Botſchaft 
machte im Oberhaufe der Herzog: v. Wellington die 
Motion zu einer Gondolenz- und Glückwunſch⸗Adreſſe 
an den König, als Erwiderung auf den erſten Theil 
der koͤnigt. Botſchaft, welche Motion vom den Farbe 
GSrey und® Soderich und bem Herzog u Buckingham 
unterflügt , und einflimmig angenommen wurde, — 
Die Verhandlungen Über den legtern Theil der Bir 


nigl. Botſchaft, wurden auf den Antrag des Herzogs 


v. Wellington auf den fofgenden Tag verſchoben. 

Im Unterhaufe machte Sir Robert Peel, nad 
Mittheilung der Eönigl, Botſchaft, gleichfals die Mor 
tion zu einer Eondolenz« und Olüdwunfdh:Adreffe an 
Ge. Maj. den König, melde von Hrn. Brougham 
unterflügt, und ebenfalls einftimmig angenommen 
wurde, — Gir Robert Peel flellte fodann den An⸗ 
trag, ben’ Fegteren Theil der königl. Borfhaft am . 
folgenden Tage in Ermägung zu ziehen, was auch 
genehmigt wurde, worauf fih das Haus vertagte. 

. Die Minifter haben in beiden Häufern bes Pars 
laments in der Sitzung vom 30. Juni bei der Der 
batte über ben Iegteren Theil der königl. Borfhafr, 
worin bie nahe bevorftehende Auflöfung des gegen» 
wärtigen Parlamentes angekündiget, und auf temper 
saire Bewilligung derjenigen Summen angetragen 
wird, welde zu Dedung der Staats⸗Ausgaben, na« 
mentlih aud der Gioit-Piffe, bis zum Zufammentrits 
des nachſten Parlaments erforderfih ſeyn werden, 
einen harten Kampf zu befteben gehabt, aus dem fie 
jedoch, trog der dreifaden Oppofition von Seite der 
fogenannten Hoch-Tories, ber Woige und einiger 
Mitglieder der Canning'ſchen Adminiſtration, fiege 
reih hervorgegangen find. Die Oppoſition mollte zu⸗ 
vörderft den Auffhub der Debatte auf den folgendeır 
Tog burdfegen, und dann die Regentſchaft ⸗Frage für 
den Ball des Ablebene Sr. jegt regierenden Moje- 
Nät nob von dem gegenwärtigen Parlamente erör- 


tere miffen Der Antrag hinſichtlich der Wertagung 






- 


+ 





— di — 


ber Debatte wurde im Oberhaufe mit 100 aegen 56, 
im Unteehoufe mit 185 gegen 139 Stimmen ver— 
werfen. — Als hierauf im Unterhaufe Lord Alıborp 
ein Amendement vorgeſchlagen hatte, worin der Wunſch 
des Hauſes, die Regeniſchaft⸗ Frage jest verhaudelt 
zu ſehen, an den Tag gelegt wird, wurde auch die⸗ 
fes Amendement, nad einem Eurzen, aber fehr hef⸗ 
eigen Wortwechſel zwiſchen Hrn. Brougham und Eir 
Mobers Peel, mit 193 gegen 146 Stimmen zerwor« 
fen, worauf ſich dos Haus um 3 Uhr Morgens ver« 
tagte. . 
In verfhiebenen Gegenden von Irland herrſcht 
in diefem Jahre ein empfindliber Mangel; nament« 
Uch io den Bezirken von Connaught wad Mounfter, 
An manden Orten müffen die Bauern ſich mit Kräus 
gern begnügen, fo daß bereits bie und da fih Ban: 
den bilden, mm bie Orte, wo fie Vorräthe vermur 
then, zu überfallen. Yım Morgen des #5, Juni mar 
in Limerit ein furdtbarer Auflouf von Menſchen, 
Die zu Tauſenden ſich zuſammen rotteten, und in bie 
Mehl-Mogazine, und Kornmühlen eindrangen. Nur 
mit Mühe gelang es der Oarniſen, gegen 2 Uhr 
Machmittags die Ruhe berzuftellen, Mehrere Perfos 
nen wurden in, den Zumult erfhoflen, und beri ans 
gerichtete Schaden wird auf 10,000 Pfd. Gterl; an- 
geſchlagen. 
Frankreich. 

Der’Moniteur vom 3. Zuli enthält dachſteben⸗ 
pen Beribt des Orafen v. Bourment an. den Prä« 
fidenten des Minifter-Ratbes : 

Im Roger von Bidi-Kalef, den 25. Juni, 

Ich Habe die Ehre gehabt, Ihnen, mein Für, 
in meiner legten Depefhe die Motive anzugeben, die 
mic verhindert hatten, die Urmee von Sidi-Kalef 
vorrüden zu laffen. Unſere Unbeweglichkeit erböhte 
bie Hoflnungen des Zeindes. Am zaften mit Tage 
Anbruh erfbienen die Türken und die Araber ; fie 
nahmen eine fehr ausgedehnte Zronte ein, und ent« 
wickelten Feine geringere Ordnung, old am 19. Ale 
Vorkehrungen waren getroffen, doß fie durch den er- 
ften Angriff zwei PLieues an Terrain verloren; biefe 
rourden nun mit größter Pricifion ausgeführt, Die 
Divifion Vertbejene nad die erfie Brigade der Dir 
vifion Poverdo rüdten mis einer Batterie Feldge⸗ 

üg vor, Oleich nachdem unſere in Colonnen aufs 

marſchirten Infanterie »Bataillene in die Ebene, die 
fi vor dein Lager ausbieitet, vorgerüdt waren, er⸗ 
griff der Zeind auf allen Puncten die Flucht. Die 
franz. Truppen durchſchritten diefe Ebene mit großer 
Säneligteit, In der Entfernung von booo Metres 
pom Pager, verändert ſich der Aublid der Landfbaft; 
der Boden wied hügeliger, und man befindet fid 
auf ker Gruppe von Unhöhen, auf melder Algier 
jind die Gärten liegen; man fiebt da zahlreiche Woh ⸗ 
nungen. Die Weinflöde, pie Herten und Fruchtbaͤu⸗ 
me, womit ber Boren bhrdt ift „erinnern an bie 
fructbarften und beſtangebauten Länder Eutopa'e. 


Man Prirfte wermufden, deß fi die Türken 
biiter den zahlreiben Hinderniffen, melde ihnen bas 
Terrain zum Schutz gegen uns darbet, kräftig meh» 
ren würden ; allein geſchlagen und entmuthigt, biel« 
ten fie nirgends Stand. Ich glaubte, diefen Um: 
ftand benuͤhen zu müfen, um dieſes Terrain ſchnell 
zu durchſchreiten, und bald erreidten bie franz. Trup⸗ 
pen die Gränze, bie fie von einem offenen ‚Lande 
ſcheidet. Sie foßten Poſto. Eine Schlucht trennte 
fie vom einde, der endlich auf dem Kamm der ung 
gegenüber liegenden Anböhen Halt gemacht hatte. 
Die Artullerie Hatte alle die Schwierigkeiten des Ter— 
reing mit gemohnter Schnelligkeit übermunden ;, fie 
ſtellte fih in Batterien ouf, und einige mit großer 
Präcifion. gemorfene Haubitzen zerflreuten bie Haus 
fen, melde fi nod zeigten. Die Türken befürdte- 
ten, nun vielleiht in den Platz, ven dem mir. nice 
mehr als eine Strecke von 4 bis booo Metres ent« 
feent waren,’ geworfen: zur werden. Auf dem Abhang 
der Anhöhen ‚\ deren: Kam fie bejegt hielten, mar 
ein Pulver «Magazin errichtet worden. Sie fpreng» 
ten daffelbe in die Luft; der Knall mar fürchterlich. 
Die dichten Rauchſäulen, welche über 100 Metres 
hoch aufſtiegen, und die Stralen der aftikaniſchen 
Sonne ;zurüögwarfen, boten dem Heere ein prachtvol⸗ 
les Schaufpiel dar. Dieſe Erpfoften verämläßte teis 
nen Unfall. 

Zwei Escadrons Chafleurs woren ber Bewe gung 
der Infanterie gefolgt , die haftige Flucht des Fein⸗ 
des aber und die Befbaffenheit des Serraing geſtat⸗ 
teten ihnen feinen Angriff, i 

Der Beind hatıe Fein Oeſchütz. Vlelleicht hatte 
man eingefehen , daß,” welches mitbringen , fo viel 
bieße, als es und in.die Hände liefern, Die Anzabl 
der kampfunfähig gewordenen Leute war unbeträcht⸗ 
lich. Ein einziger Offizier ift geführlih verwundet 
morden; dies ift der zmeite von den 4 Söhnen, bie 
mit nach Afrika gefolgt find. Ich hege die Hoffe 


nung, daß er om Leben erhalten werben wird, UM 


fortfahren zu Fönnen, dem Könige und dem Vater 
fande mit Ergebenheit zu bienen. 


Am Tage des Treffens wurden über 400 Odi« 
fen erbeutet, der Mundbedarf der Armee on Bleif® 
ift Hiedurb auf 8 bis 10 Tage geſichert. 

Wäbhrend fich die Armee ſchlug, hatten bie Weſt ⸗ 
winde, melde das am 18. d. M. aus der Boi ven 
Palma abgegangenen Gonvei auf. der heben See zu 
rüdbielten, aufgehört zu wehen. Das Gonvoi murdt 
von einem Oflwinde nad der Rhede ‘hingetrieben » 
die es in der verfloffenen Nacht erreichte. 

Heute hat die Ausfhiffung begonnen; fie wird 
ohne Hindernif aufgeführt. Seit dem ıäten in die 
Verbiodung zwifchen der Armee und ber Zlotte ſtets 
frei gemefen; fie war fogar an den Togen def hefti⸗ 
gen Stürme, wovoñ ih Gm, Excell. berichtet habt, 
nicht unterbrochen worden, —5 


. in — 


Heute dauert das Tirailliren fort, Die Türken 
haben ‚fih in großer Anzahl gezeigt; die Araber war 
ren viel zerflreuter, als an den vorbergegangenen 
Sagen. Ihr Augenmerk ſcheint jetzt weniger darauf 
geridtet, ſich zu ſchlagen, als einzelne Leute anzu⸗ 
greifen und bie Equipagen zu pflündern, Ra 

Es find Anftalten getroffen, den Feind morgen 
mit Togesandrub anzugreifen. 

Ich Habe die Ehre’ ze 
Der Meniteur vom ten Zuli enthäft folgende 
telegraphiſche Depeſche⸗ 

Sidĩ⸗Ferrutſch, den 28. Juni. 

Der Viee⸗Admital Duperre an Se. Excell. den 

, Marine-Minifter, 

‚ Die Vorpoften der Armee find im Handgemenge 
mit dem Zeinde, welcher feine Pofitionen vor dem 
Koiferikloffe befeftiger Hat, zu deffen Angriff wahre 
ſcheinlich nähftens geſchritten werden wir. 


— Aſien. 
Su London mar die Nachricht angelangt, daß 
bie E tape Singapore (an der Sippie der Halbin 
fel Malacca) in der Nacht vom 7..auf den 8 Be 
Bruar von einer fürdterlihen Feuersbrunft heimges 
ſucht worden tr welche 140 Haͤuſer in Uſche legte. 
Der durd: dieſen Brand angerichtete Schaden wird 
auf & bis 500,000 Pfd. Stetl. geſchaͤtzt. 
— t — 


Vermiſchte Nahridten 


In Ems ift von Seiten der herzoal. ale 
Domainen « Ditection eine Guite —— 
wahrhaft Bönigl. Pracht im herrſchaftlichen Curhauſe 
eingeribtet worden, die beteit iegt von einem deut⸗ 
{den Prinzen bewohnt werden. Unter den neuen 
— —— gehoͤrt, Daß es dem herzogl. 
— Hrn. Baber, gelungen ft, auf dem lin« 
en bo · Ufer eine neue warme Quelle, die 34 Orad 
Wärme enthält, aufjufinden-und zu Tage zu fördern. 


IR * Sdhriſt ſteller Alphonſo Signal zu Paris 
* —* Tage daſelbſt einen Gtreit mit einem 
— efommen ; fig duellirten fih. Der Offizier 
eram einen Stich durch den Arm », der Literat in 
& wenigen Minuten ftarb, 
Er iſt als ein Held feiner Anſicht gefalien: ei aus 


Fer mehreren Luffpielen ' 
Gie des Durlse en er auch eine Apolo⸗ 


Die Feuerwerkkunſt, ſchreibt man "aus i 
‚ie Feuerwerk bilas 
—— iſt hier bis zu einem unglaublichen er 
en —— Ein Feuerwerker hat neufich bei. ei. 
oßen Geuerwert ganze bifterifher@emälde vor» 
= J freue Eopien nach den Originalien der groͤß⸗ 
eiftere Er hat / durch die verſchledenen Farben 


DE bengafifcen Beuers die glüdliften Effecte des 


Colorito hervorgebracht. 


Bei Oelegenheit der Tepten Eruption des Yetna 
wird bemerkt, daß derſelbe vor Ehrifti Geburt 1a 
berüß te Ausbrüche gehabt hat, und nach derklben 
65. Sie find weit fürdterlider, als sie des Veſuvs. 
Die Lavaſtroͤme brauchen oft Monden, ja noch län« 
gere Zeit, ehe fie zum Steben kommen, und errei— 
den gewoöhnlich das äuferfie Ziel, das Meer. Indes 


vermüften fie die Gegend, durd die fie kommen, - 


völlig, Menſchen find gefiert vor ihnen, da fie ſich 
kaum eine Wiertelmeile des Tages fortbewegen, aber 
Wilder, Städte , Dörfer, nichts Teifler ihnen Wi- 
berftand, Die furdtbarfie Eruption wär die des Jah⸗ 
res 166g, mo ber Berg einen Schlund öffnete, auf 
dem ber jegige Berg Monteroffi hervorgegangen iſt. 
Diefer furchtbare Raben war eine Zeitlang A Lieues 
lang und. 6 ®eues breit. Es ftrömte «ine furdtbare 
Moffe Sand und Aſche aus, und zulegt erhob fi 


aus dein Schlund der neue Berg. Aus dieſem ergoß | 


fi$ fodann ein Lavafttem , der feinen, furdtbaren 
Lauf nad Gotanea richtete. Die Ginmwohner diefer 
Stadt wollten menigftens nicht ohne Kampf befiegt 
werden, und ftürgten beraus mit Spaten und Hafen 
bewaffnet, um vielleicht dur einen tiefen Graben 
und hoben Erdaufmurf"dem "Strom Einhalt zu Thun. 
Alsdann . aber würde er einen andern Weg genom— 
men und andere Bregenden verwüflet haben; die Gin» 
wohner dieſer rotteten fib daher zuſammen, und 
wollten die Arbeit der Cataneaner nicht dulden. Man 
ſchlug fb am Fuß des Lavaſttomes felbft, der waͤh⸗ 
rend deffen langſam aber unmiderftehlih vorbrang, 
bie Kämpfenden vertrieb, und, ba bie Gataneaner 
in diefer höchſt feltfamen Schlacht beſiegt wurden, 
als furchtbarer Feind gegen ihre Mauern anrüdte. 
Ditfe aber find ungemein hoch und ſtark, und ale 
die Lava fie erreihte, mar fie (bon zu ſöwach, fie 
umzuftürzen. Allein fie ſtaute ſich an denfelben, bis 
fie die Höhe der Zinne erreihte, und nun als feus 
rige Gascade in bie Stadt binabftürzte und fie größs 
tentheils zerflörte. Seltſames Schickſal. Im ſechs⸗ 


zehnten Jahrhunderte ſenkte ſich dicht neben der Stadt 


ein Lavaſtrom in’ Meer und verſchaffte ihr einen 
Damın, den. fie vergeblih zu bauen verſucht hatte. 
Im fiebzehnten zerftörte fie dagegen ein anderer La⸗ 
vaflrom, füllte ihren Hafen aus und trocknete den 
Zluß aus, der dur die Stadt ſtrömte. Und den— 
noch beſteht Cotanea no immer, und baut ſich je⸗ 
deemal weit ſchöner und regelmäßiger mieber auf. 
Nur von Zeit zu Zeit‘ bahnt ſich ein Liebhaber ber 
Künfte einen künſtlichen Schacht in die Lava , und 
entdeckt in einer Ziefe von 40 bis 50 Fuß die über⸗ 
ſchütteten Truͤmmer von Kirchen und Palaͤſten. — 
Ueber die Folgen der neueſten Eruption werden mit 
erft in einigen’ Monaten Auskunft: haben können, da 
die Ausbrügpe des Aetna lets fo lange fortdauern.. 


— 
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U EEE EL 
der Buchhändler ui, 
Kuhn und Milbikowskbi 
für die Herren Subferibenten 'der >" 
Erläuterung _ 
des allgemeinen bürgerlichen 


Geſetzbuches 
für die 
gefammten deutſchen Länder 
der öſterreichiſchen Monarchie, 
mit beſonderer Beruͤckſichtigung des praetiſchen Bes 
dürfniffes, 


von 
1F. X. J. F. Nippel, 
k. k. Landrath. 


Endlich ſind die dem Erſcheinen der Fortſetzung 
des obigen Werks entgegen geſtandenen Hinderniſfe 
gehoben, und mir können hiemit anzeigen, daß ber 
weite Band bereits im Drude ift, der fo betrieben 
wird, daß die Hälfte in 3 Wochen, und der ganze 
Band in ungefähr 4 Monaten erſcheinen muß, 

Um bie Herren Gubjeribenten zu befriedigen, 
werben wir bie erfte Hälfte mit einem eigenen Titel 
verfeben, und nad Wunſch abliefern. 

Der bisherigen Werzögerung wegen wollen mie 
ven Busferiptiong » Termin bis zum Erfdeinen bes 
dritten Bandes (der ſicher noch im Taufe d. J. fer 
tig wird) gelten daſſen, we bann fogleidy der Laden⸗ 
preis von 4 fi EM. pr. Band eintritt, (3) 


Damian und Sorge: 





/ Ernitiberung 

auf bie in der Lemberger Zeitung erfdienene Unkün« 

digung der neuen Bünterfhen Buchhandlung zu 
Liſſa und Glogau. 


In der Lemberger Zeitung Nr 79 Fiedt man 

folgende feierlihe Ankündigung:  - 

»H och ſt wihtige Schrift für bie Erlen 
nung der polnifden Sprade,. — In der 
neuer Günterſchen Buchhandlung zu Liffa und @for 
gau iſt erfhienen, und bei Kuhn und Militometi 
in Lemberg zu haben ‚ die poln. Grammatit nady 
Kopezpnsti, Goffius, Bandtke ze. von Poplinsti.e 

Es Heißt daſelbſt ferner: das Merk übertriffe 
alle bis jegt erfhienenen Sprachlehren, feldft die Su⸗ 

Koromstifhee u, f. mw. . 

‚ Done dom Hrn. Verfoffer nahe zu treten, glaubt 
bie unterzeichnete Buchhandlung bemerken zu mäſſen, 


daß Hr. Dr. Suhoromsti keine Grammatit, fondern 


Mob eine theoretiſch⸗ practiſche Anleitung zum gründ» 





» 


lichen Unterrichte ber poln- Sprabeitfür Lehrer und 


Lernende) verfaßt, folhe zwar nicht aus andern pafı, 
Eprablehren zufamurem gefege ; dafür aber ein ganz 
neues, Fehrgebäude den poln. Sprache zum Gebrauche 
ber Deutſchen nad einem faßlichen und durdigreifen» 
den Spfteme kurz; und planmäßig aufgeſtellt Hahe, 
Das Werk bobe fi ſelbſt, und bedarf Beiner hoch⸗ 
trabenden Unempfehlungen. — Die meue rt, mit 
welder die neue Günterſche Buchhandlung (?) ihre 
neuen Waaren anzuempfeblen fi bemüht, erweckt 
zwar bei vielen Lefern die Meugierde beide Wetrke 
näher zu vergleichen; fie fäßt, aber audy zur müniden 
übrig, es möge Über den Vorzug und die Grundhäl« 
tigkeit des Uelteren und Neuen, keine neue Bud 
handlung, wohl aber das Urtheil der Sachkundigen 
entſcheiden, zugleich ſich aber bie erft meue Bud. 
handlung , wie es die geferrigre ſelbſt hut, immer 
das Sprichwort vor Augen’ halten: Ne sutor ultra 
erepidam,.. . u; Ei —— (4) 
Die Pillerſche Buchhandlung in Lemberg. 





Neo. 20,035, 
Untündigung 
Megen Lieferung der für die vereinte k. & Zoll 
unb Tabak⸗-Gefällen « Verwaltung, dann für die Tas 
bak · Fabrik in Winniti im Militär-⸗Jahr 1831 benör 
thigten Eiſen /Waaren wird am Aten Auguſt db. Ir 
im Amts—Gebäude Mro, 127, in ber oberen Armes 
nier«®offe, um 10 Uhr Vormittags , eine Öffentliche 
Verfleigerung mit dem Vorbehalse der höpern Be— 
ftätigung abgehalten werben... 2 
Die zu: liefernden Orgenftände find : 
8 Stück mittlere Bohrer, 
198 Nagelbohrer. 
2 — Cinfatier-Nadeln. 
28 mittlere Beilen. 
»06 Kleine Geiten. 
»2 Pfund Eifendraht, 
»3 Stück große Handhaken. 


ı7 — Holzhaben. 

5 — Zimmermanns⸗Haken 
v5 — Maurer⸗Hammer. 

2 — ordinaire — 

»5 — Schläaͤgel-— 

24 — Sp — 

5 — Schrott- — 

8 — große flache Hobeleiſen. 
*o — mittlere flache — 
vr — bleine — — 
9 — SKrampen, 
5 — Keiten. 

20° — floche Reifmeſſes. 

13 — bohle — 

vo — Bindermeſſer. 

37 —, Papiermefler, 


y‘ 
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405 Stüd ord. Schneidmaſchin⸗Meſſer. 
29300 — große Breruägel. 
B1000 — mittlerer — 


20000 — große Zußnägel.. 
99000 — mittlere — 
320000 — Kübelnägel. 
A — runde aKofpeln, 
rı — große Handſaͤgen. 
15 — mittlerer — 
7 — Min — 
5 — große Zugfägen, 
4 — Papierfägen. 
ri5 — eiſene Schaufeln. 
5 — große Vorhängſchloͤſſet 
5 — mittlere — 
3 — Heine — 
5 — große Zangen. 
38 — metallene Leuchter. 
43 — feine Lichtſcheeren. 
al — ordingaite — 
2100 — große Nähnabeln. 
100 — Heine — 
— Pobierſcheeren. 


blechetne Leuchter. 

Ueber dieſe Lieferung werden ven den Untere 
nebmungslufligen auch fhriftlide Anbote angenom« 
men werben ; diefe müffen jedoch mit ber Gaution 


von 75 fl. Conventions- Münze belegt feon , ' die ber Nro. 23,696: 


Rimmten Preis » Beträge, und zwar. nicht nur in 
Ziffern, fondern auch in Buchſtaben ausgedrüdt ent: 
‚ halten, und Bis zu der Stunde der beginnenden 
Verfteigerung der Tabak» und Stempel » @efällen« 
Adminifration Üüberreiht werden, welche jedoch Eaine 
Slauſel enthalten bürfen, die mit den Licitations— 
Bedingniffen nicht im Cinklange wären, 

Don der Stunde der angefangenen Verſteige⸗ 
rung koͤnnen derlei Offerte auch der Licitations-Gome 
miffion überreicht werden. 

u Ale diefe ſchriftlichen Anbote werden von der 
Lieitations » Commiſſion nad) vollendeter mündlichen 
Verfteigerung, d. i. nachdem die Pititantem erklären, 
daß fie ſich zu einem meiteren. Anbote nicht berheir 
laſſen können „ im Gegenwart ver Uuternehinungelus 
fligen eröffner und kun gemacht. 


Deri Als Erfleber der Unternehmung wird fodann 
erienige angefehen werden, der entweder bei der 
munbliden 


Anbole der Mindeftdietende verblieb. 


Die Unternehmer haben das mit 5 fl. E. M. 


bemeſſene Reugeld, meldes zugleich als Caution zu 


‚gelten hat; entweder Baar oder mittelft Staats-Oöb- 


ligationen,, nad dem jedesmaligen : legten Cours: 

werthe, vor der Werfteigerung auf den Gemimiffions- 
iſch zu erfegen. 

Dem Unternehmer bleibt üunbenömmen, die bei 

der Verſtelgerung erſegte Cautisn gegen eine“fidei⸗ 


Verſteigerung oder nach dem ſchriftlichen 


erkannt werden wird, auszutauſchen, oder ein rehte 
gültiges Cautions =» Inftrument gleich zur Verfteiger 
rung mitzubringen, oder dem jhriftlihen Anbote beiw 
zulegen. _ 

Auch wird dem Unternehmer die Befugniß eine 
geräumt, flate der bunren Cautien einen Theil der 
bedungenen Wiare im gleichen Werthebetrage abzur 
geben. Dieſe als Eaution abgegebene Waare kann 
aber die Befälen » Verwaltung verbrauden , und fie 
haftet bloß nah gänzliber Erfüllung der Lirferung: 
für die Rückſtellung des durh die Waate vorgeftells 
ten. baaren Geldes. 

Der Contraet für den Beſtbieter iſt ſchon durch 
feinen Anbot, für das Aerat aber von der Zuſtellung 
ver Ratificarion verbindlich, 

Bon Zfraeliten werden zur Picitation. nur jene 
zugelaffen, die fi mit Zeugniffen des biefigen Mas 
giftrats oder von anderen Behörden ausmeifen,, daß 
fie verläßliche Unternehmer find und derlei Lieferun⸗ 
gen bereits zur vollen Zufriedenheit bewirkt haben. 

Nachträgliche, aufer dem Wege der öffentlichen: 
Verfteigerung vortommende Offerte werden nit ans 
genommen werben. 


Non der £, #, vereinten Grfällen » Verwaltung, 
Lemberg, am ro; Juli 1830, (2) 


— — — — — — — — 


Lvieitations-Ankäündigung— 

Won Seite der & k. galiziſchen vereinten Zol« 
und Zabaf »Befällen » Vermaltung-mwirb zur allgemei⸗ 
“nen: Kenntniß gebracht, daß zur Lieferung der ' für 
die dın Krakauer Breigebiete zu erridtende Oränz«- 
wache erforderlichen: Bettſtaͤtten, Strohſacke, Kopf⸗ 
Polſter, Leintücher, Sommerdecken und Winterdet⸗ 
ten, am 2Bflen Juli 1830, um g Uhr Vormittags, 
im dem Grbernardinerinnen » Kloftergebäude, mo bie 
Haupt: Zoll · deg ſtaͤtte untergebracht iſt, bei der Docu⸗ 
meoten · Verwoltung eine oͤffentliche Verſteigerung in 
der Art abgehalten werden wird, daß das Eigenthum 
der für 293 Mann zu liefernden Gegenſtaͤnde dem 
Unternehmer zu verbleiben babe, ihm jedod für die 
Abmügung derfelben der im Wege der Licitation er⸗ 
zielte mindeſte Unbot aus dem Staatoſchagze monat» 
fig bezahlt werden wird. 
S her diefe Fieferung —— — den —— 

munasluftigen auch ſchriftliche Anbote angenom⸗ 
= — müſſen jedoch mit den Vadien ber 
legt ſeyn, den beſtimmten Preisbetrag, und zwar 
nibt nur in Biffern,. fondern aud in Budhſtaben 
ausgedrückt enthalten, und bis zur Stunde der br» 
ianenden: Werfleigerung der zut Abhaltung der Ver⸗ 
Biene beftimmten Documenten: Verwaltung: über- 
reicht werden. ° 


Dir Derte, melde jedod keine Clauſel ent 


juſſoriſche, welche. von der Brhörde als gehügend ans: haften dürfen, die mir den Bejlimmungen- biefer Un⸗ 


— 446 — 


Würdigung, und mit ben übrigen Licitationt:-Beding- Hr. Peter Baranski, Schneidermeiſter, 60 3. 
niſſen nicht im Einklange wäre, werden verſiegelt alt, plötzlich geftorben, 
dem die Licitation abhaltenden Commiſſär zugeitelt, Fedto Gedacjko, 3 3. alt, am der allgemeinen 

Von der Stunde der beginnenden Verfteigerung Waſſer ſucht. 
Sönnen derlei ſchriftliche Anbote auch dem Licirationd« Nicolaus Zomarzemsti, 70 J. alt, an der Lud⸗ 
Eommiffär überreicht werden. genſucht. 

Alle dieſe ſchriftlichen Offerte werden von demebann Bundarski, Schuſtergeſell, 21 J. alt, 
Licitations » Commiſſair nach vollendeter mündlichen PM — 
Verſteigerung, d. i. nachdem die Picitanten erklären, Catharina Sipatomna, mittelos, 15 J. alt, 
doß fie fih zu einem weitern Anbote nit berbeifafe am ber Fungenfudt. 
fen mollen, in Gegenwart der Unternehmungstuftigen Hr. Chriftopp Schulz, Verzebrungsfieuer-Eon- 
eröffnet und tundgemadt. troller, 28 3. alt, an der Lungenſucht. . 

m 4 
Als Erſteher der Unternehmung wird fodana ae 
Thereſio, 4 J. alt, an der Waſſerſucht. 


Derjenige angefehen werden, der entmeder bei ber R * 

mũndlichen Verſteigerung, oder nad dem ſchriſtlichen en — —— —— 

Anbote der Mindeſtbietende geblieben iſt. Cathariaa Podgurska , Tagloͤhnerinn, 23 J. 
Die Unternehmer baden das Reugeld von 109 alt, an der Schwindſucht. 

fl. 52 y/2 tr. CM., welches zugleih als Gaution zu Dem Hra. Johann Kretſchmer, vereinten Brfäte 

gelten hat, entweder baor, oder mittelft Staats-Nbr TansWerwaltungs-Adjuncten, f. T. Zofepya, 21 I 

kigationen, melde auf den Ueberbringer, oder auf, alt, am Nervenfteber, 


den Licitanten lauten, nah dem bekannten legten Ludovica Ruboma, Bauerntochter, ı4 I. alt, 
Courswerthe, oder au mittels einer auf diefen Bes an der Waſſerſucht. 
trag lautenden, von der k. k. Rammer » Procuratur Marianna Sliwinska, Toglöhnerinn, 38 ). 
fchon annehmbar befundenen, und mit dieſer fiscale alt, am Durdfall. 
emtliden Beflätigung verfehene Hypothecar · oder fide⸗ Michael Lokitka, Maurer, 3o 3. alt, ſterbend 
iuſſorifchen Gaution vr der Verſteigerung zu erfegen. - ins Spital gebradt. 

Zu dieſer Picitation wird Jedermann -zugelaffen, Hr. Heintich v. Momatonsti, Jo I. alt, am 
der nad den bierländigen Befegen zu derlei Deſchäf⸗ Mewvenfieber, P —— 
ten geeignet iſt; für jeden Fall ſind alle jene, ſo— Br. Brancisca Ehrlich, Appelation » Tarators- 
wohl von der Uebernahme, als der. Fortſezung die- Witwe, 77 I alt, an Erteräftung, 
fer Unternehmung auegef&loffen,. welche wegen eines Magdokna Amer, Bäuerinn, Ab 3. alt, an 
Verbrechens ınit einer Strafe befegt, oder welche im sder Bauchwoſſer ſucht. A: 
eine triminalgeriärlige Unterfuhung verfallen, find ‚ z —— — Bauern⸗Witwe 26 3J. alt, 
ie aus b ° » . . «bobın 4 ervenfeder, . 
.. Bbgang vechelicer Beweiſe aufs⸗b Anton Taucher, Fleiſchhacker, 32 I, alt, am 


Der Biseafpreis iſt mad Köpfen für den Fog Schlagfluß. 
a fa fr. E. M. beftimme, Der Contract fürden 
Beſtbieter ift fhon durch feinen Anbot, für das Cours 
Uerar aber vom Tage der Zuſtellung der Ratificıe i — 
tion verbindlich. Kl — * —— zu Wien Mr 
Die Bedingriffe können vor ber Werffeigerung” Mer Otaassigutd- DBerigreidungen zu 5 p@t. in CR. 
Bei der — — und —— — 100 3/53 — Darlehen mit Verlooſungen v. 3. 1820, 





Rration, oder aber bei der DocumentenBermaktung für 100 fl. in CM. 184 3/8, — Dart, mit Werlof v. 


3. ı837, für 100 fl. in EM. 134 3/4; — Wiener 

Stadt » Banco » Obligationen zu 2 1/3 p&t. in EM. 

645/8 ; Con». Münze p&t. — * 
Bank⸗Actien pr. Stüd 13632/5 in EM 


dien von den Unternehmern eingefehen werben. 
Somberg, am 14. Juli 1830, 6) 





Berfttorbene Ehriſten in Lemberg 
vom. 30. Juni bis 3. Zuli. 


Lemberger Cours. 
Johann Szymaneki, verabſchiedet oldat, R 
3. alt, am Sätegfus. 5 ſcledeiee Sotdet, 38 Guam, Daten... 20 1.456. WB. ©. 


» Maria Bezpalkowa, 34 I. aft, am anſtecken-⸗ Kaiferlie-detto . . . . = —— — 
Bon Mervenficher. ni Ruffiigde Rubel . » .. 3--- - 
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Wedacteun:. D..Gtraffer, Werleger: Bofepp Sänapder. 
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Lemberger Zeitung. 


Mittwoch. 





N=: 85. 


21, Juli 1830, 





Ausläudiſche Naͤchrichte. 
Türtkei. 


Ronftantinopel, den 25. Juni. Am 22. d. M. 
haben die beim Gintritt des türk. Neujahrs ( Jahr 
der Hedſchita 1246) übliden Beſuche und Qlüdwün« 
ſche der höheren Gtaarsbeamten beim Gultan Statt 
gefunden. Unter den in der Claffe der Ulemas eins 
getretenen Beförderungen verdient die des Hekim · Ba⸗ 
fhi (großperrtihen Leibatztes) Muſtapha ⸗Behdſchet⸗ 
Eiendi, jur Würde eines Radissters von Ruthilien, 
fo mie die Abdurrapim-&fendi's von Bruffa, zu ber 
Stelle eines Iſtambol-⸗Efendi bemerkt zu werden. 

In Klein » Aſien, und namentlih in dem Die 
ſtriete von Aidin haben die Seibeks, deren Aufftend 
im verfleffenen Winter glüdlib gedämpft worden 
Dar, Meuerdings in der Gegend von Güfelbiffar 
(füdlich von Emyrne) das Panier des Aufruhrs er⸗ 
boben. Die energiihen, von dem Muffelim von Ai« 
din, Sera-Dsman-Dglu Ahmed⸗Aga ergrifſenen Maß⸗ 
regeln haben jedoch ihren Fortſchritten bald ein Ziel 
geſetzt. In einem bei dem Dorfe Jenedſchit denſel⸗ 
ben gelieferten Gefechte murden bie Aufrührer ge⸗ 
ſchlagen Jerſtreut, ihr Anführer mit zweien ſeiner 
Spießgeſellen getoͤdtet, und ihre Köpfe nach der 
Hauptfladt geſchickt, mo fie am Thore des Serails 
—— en — verlautet daß ſich die 

eibeks in der Bearnd v i 
wieder gefammelt , und Verflärkungen ann 
ei baden; allein die Befehlshaber der umliegenden 

iftriete , zu gemeinfhaftlichem Zufammenmirt = 
gen dieſe Räuber aufgeboten werden dem Une fr 
bald ein gaͤnzliches Ende maden. — 
er —— ſind die in Albanien ausgebroche⸗ 
* — * da nicht nur die angeblich wegen 
old⸗Ruckſtãnde aufrühreriſchen albane fiſchen 
ruppen, fondern auch der den neuen Keforinen abe 
Be Paſcha von Seutati, und ſelbſt die von je» 
+ ‚Nörrifgen Zosniaten biebei im Spiele su feon 
A einen. Die Albanefer baben in Janina und an» 
Öttm Orten en Mufelmännern ſowohl als Kaaja’s 
ie fürbterfihiten Exceſſe verübt. Zwar iſt es in 
der legten Hälfte des Mai’s dem Paſcha von Trika⸗ 


u Mahmud⸗Paſcha gelungen, einer Abtheilung die» 


fer albaneſiſchen Horden unter Arslan » Bei (der be⸗ 


Banntli früher für die Pforte gegen die Griechen 
diente) eine empfindliche Schlappe beizubringen, wor⸗ 
auf jener Theil derfelben, welcher Emin-⸗Pafcha, (den 
Sohn des Broßmefiers) in Janina bedrohte, fid zu 
Unterhandlungen über die Gold - Rüdflände berbeis 
ließ; alein nad neueren Nachrichten iſt das Ende 
biefer Unruhen noch nicht for bald abjufehen, da ſich 
ein Theil jener Meuterer gegen Zeitum, ein anderer 
fogar bis zu dem, im Paſchalik von Salonit geles 
genen, Drie Kofan vorgewagr hat, um aud dort 
Verheerungen und Räubereien zu verüben. Es wird 
baber der ganzen Energie und Thätigkeit des Groß» 
weſiers bedürfen, um diefe Aufrührer zu Paaren zu 
treiben, und die Bewohner der ihren Incurfionen 
ausgefegten Diftricte von diefer Landplage zu befreien, 
Zu biefem Behufe find nicht nur bedeutende Geld: 
Summen zur Befriedigung redgtmäßiger Forderungen, 
fondern au ſehr anfehnlihe Streitkräfte an regulär 
ver Mannfbaft ſowohl, als an Aufgeboten der mas 
cedoniſchen Milizen, zu Reſchid ⸗Mehmed ⸗Paſcha's Ver- 
fügung geſtellt worden, mit welchen er naͤchſtens ſei⸗ 
ne Operationen gegen bie Rebellen beginnen wird. 

Am ıbten d. M. ift der Geriaster Huffein- 
Poſcha mit 1000 Mann Infonterie von bier nad 
Apdrianopel aufgebroden. Kurz vorher langte der 
Kiaja-⸗Bei und Reis⸗Efendi des Lagers, Hadi:Gfen« 
di, vormaliger Bevollmädhtigter bei den Akkjermaner 
‚Gonferengen, aus Udrianopel bier an, wohin er nad 
einigen, mit dem Minifterium gepflogenen Berathuns 
gen bereits wieder zurückgekehrt iſt. 

Seit Kurzem verlautet, daß der Befannte vos 
rige Reis-Efendi, Pertew⸗Efendi, näditens mit einer 
geheimen Dendung nah Argupten abgeben merbe; 
bob will man ziemlich algeınein in biefer Sendung 
bloß die Abſicht, ihn von jedem Einfluß auf die por 
kitifhen Geſchaͤfte zu entfernen , entdecken, eine Ab⸗ 
fit, die mit feinen Wünfden übereinflimmen dürfe 
te, menn es andere fib beflitigen follte, daß Per⸗ 
tew⸗Efendi ſchon vorlängſt den Gntſchluß gefaßt ha⸗ 
be, ſich in einen Derwiſch Orden zu begeben. 


Ufien 
Ein Brief aus Batavia vom 20. Februar ent 


bäft die wichtige Nachricht, daß der RebellensHäunt- 
fing Diepe Negoro fi endlich der niederl, Regie- 
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rung unterworfen habe. Dean. glaubt, daß dieſes 
Greigaiß dem Kriege, ein Ende machen werde. 


Amerifa 
Üierico, den 3. Moi. Alles geht günftig. Oe⸗ 
"neral Bravo bat den legten Haufen Anfurgenten , 
welcher nah Acapulco geflohen war, mo ſich die An⸗ 
gefebenften nad den Vereinigten Staaten einzuſchif⸗ 
fen beobfihtigten , aufs Haupt gef&logen , und iſt 
wohrſcheinlich in dieſem Augenblick im Beſis genoau—⸗ 
ten Ortes, — Es iſt ein fehr vortheilhafter Vertrag 
mit mericanifhen und fremden Kaufleuten in. Bezie⸗ 
bung auf Zabakjöle abgefhloffen worden. Die Kauf: 
Leute zahlen der Regierung 1,200,000 Pioſtet bar. 
Ueberal bilden fib Wereine zur Beförderung des 
Feld» und Baumwollenboues. — Die Regierung 
‚hat angekündigt, daß fie, fobald die durch den Krieg 
verurfachten Koften aufgehört haben werden, die den 
britifben Gtodsinhabern gemachten Vorſchläge mer 
gen Abjahlung der Dividenden in Ausführung brins 
gen werde, ohne erft die Antwort der Inhaber ab» 
jumarten, damit dieſen durch Verzug kein Schabe 
ermahfe. — Die Gigung des Congreſſes iſt am 
15. v. M. gefäloffen worden, Die Verfügung zur 
Erhaltung der Integrität der Kepublit warb onge— 
nommen. Der erfle Artikel diefer Verfügung ber 
ffimmt,, daß das probibitoriſche Beleg vom vorigen 
Sabre bis zum ıften Jäner 1831 in den Häfen bes 
Meerbufens von Merico und bis zu Ende des Juni 
1631 in den Häfen am flilen Merre ſuspendirt ſeyn 
olle. 
Aus Rio de Janeiro wird vom 20. Mai bes 
richtet Alm ı7ten d. erfdien zum allgemeinen Er: 
ftaunen vor dem Hafen-Eingang eine portug. Kriege: 
Brigg, O Correio portuguez treze de Maio, von 
Liſſabon in 64 Tagen kommend; fie brachte eine Ki« 
fie für Se. Mai. den Koifer mit, melde den Theil 
des Nachlaffes der Mutter und Tante Or, Mojertät 
enthielt, nämlich 2,000,000 Piafter, eine bedeutende 
Quantität Diamanten und andere Ebdelfteine, goldene 
Uhren 30. und einen ſehr fteundſchaſtlichen Brief do 
serenissimo Senhor Don Miguel, wie hiefige Blät- 
ter ſich ausdrüden, 


SGSroßbritannien. 

Die preußifhe Stoatezeitung meldet aus Ton: 
don vom zten Juli: »Die Borfdaft des Könige an 
das Parloment mar einer Seits von ber bei einer 
Thronbeffeigung gewoͤhnlichen Art, um zu der bir- 
tömmlichen Gendolenz « und Glüdwünfbung:Adreffe 
Anlaß zu geben, onderer Geils aber eine Art von 
Aufforderung an das Parlament, in feine baldige 
Auflöfung zu milligen. Aus Adtung gegen den Mor 
narden ward die Antwort auf den erften Theil der 
Rorihaft noch om Dienstag Abend in beiden Häur 
fern einfimmig bemilligt , indem Lorp Orro in dem 
einen, und Hr, Brougbam im anderen, als die ans 
eitonnten Bührer der Oppoflsion, die von heut Her⸗ 


geſchlagene 


zeg von Wellington und reſo. don Hrn. Peel vom 
Adeeffe unterflügten. Ader am⸗ Mittwoch 
Abends, wo die Miniſter eine Untwort auf den zwei⸗ 
ten Theil der Botſchaft vorſchlugen, melde das Par · 
{sınent, noch der von ihnen erklärten Abſicht vers 
pflidtere, ſich ouf die Entfheidung gemwiffer ongefan« 
genen Moßregeln zu beſchränken, und befonders die 


" Beflimmung der Givil»Lifte und der Regentfäaft bei 


einen möglichen Kodeefalle des Könige ; mährend 
der Minverjährigkeit der muthmoßliden Thronerbinn, 
dem neu zu mählenden Unterbaufe zu überlaffen ; 
fanden fie fehr lebhaften MWiderfprud. Was fie ente 
fbieden haben wollen, ift ı) das Geſetz wegen reis 
gebung des Bierhandels; 2) dasjenige wegen Aufbes 
bung der Abgaben vom Bier; 3) ein proviforifdhes 
Eredit » Votum zur Dedung bet perfönlihen Ausga⸗ 
ben des Königs und der Königinn ſowohl, alt einis 
ger Staat6-Auegaben , über die man neh nicht zut 

Sntfbeidung getommen iſt; 4) eine Bil jur gell 

fegung der Abgaben von Zuder, melde die Minifter, 
flart bei ihrer fo übel aufgenommenen Abſtufung zu 
verbärren, auf einmal um 3 Sbillinge für meflindie 
fen und 5 Shilliuge vom oftindifhen herabfegen , 
und 5) die Vereinigung von Wales mit den engl. 
Geriöptkreifen. Da fie auf diefe Art Mehreres aufs 
gaben, mas beiceutenden Mideritond gefunden battt, 
befonders die Vermehrung der Stempel-Rare in Jr: 
fand, und dabei alle ibıe Anhänger mit dringender 
Eile zufammengebradt baten, jo durften fie wohl 
hoffen, über den MWiderfland zu firgen, welden fie 
von den Whigs und den alten Tories erwarten mußs 
ten, Diefer Widerfland war wirklich kräftig; in beis 
den Häufern fanden eine Menge fedttifger Aeuße⸗ 
rungen über die anf&einende Unfähigkeit des Minis 
fteriums Gtatt, meldes innerhalb 5 Monaten, die 
das Parlament verfammelt gemefen , Keine von den 
Mofregeln, melde im Unfange vom Throne verheis 
fein worden wären, habe zu Stande bringen können, 
und nun nach vielem unfhlüffigen Wanten froh fer, 
eine Gelegenheit gefunden zu haben, um mebrere 
Maßregeln los zu werden, von denen e6 wohl müße 
te, daß es diefelben nicht durdführen könnte. Man 
fagte ihm, daß es ſich fürdte, die wichtigen Srogen 
tiber die Givil«Pifte und die Regentſchaft von einem 
Umterbaufe entfbeiden zu faffen , deifen Mitglieder 
auf dem Puncte der Auflöfung , der Velkegunſt be: 
dürftig, midt fo leicht zu lenfen feon mürden als 

die eines neuen Porlamente. Man befland beſonders 

darauf, daß es höchſt wictig ſey, eine Regentſchaſt 

zu deſtimmen, weil, im Goal ber König in der zwi 

fbenzeit fterben ſollte, die Prinzeffinn , die Bann iu 
beftinmende Megentf&oft-Acte zu unterfäreiden, und 
fomit im ibrem zarten Alter fib und dem Staate 
ſelbſt ihren Vormund zu fegen haben wuͤrde, oder 
der Herzog von Gumberland koͤnne, def Lehre d66 
"Hrh. Pit gemäf, beinche gefegmäßig ouf die Re 
gentfafe Anfprug main, wat, hr. Breugdan i 


‘ 
a 
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B. beſonders deswegen für ein großes Uebel betrad- 


tete, weil dieſer Prinz aledann König von Hanever 


ſeyn würde, und ſonach möglicher Weiſe die Wor« 
teile des proviforifh verwalteten Landes denen feis 
nes eigenen Stoates nadfegen könnte. Der Staf 
@rey und Ar. Brougbam ſprachen beſonders ſtark 
über diefe Puncte ; die. alten Zories waren vorzüg- 
ih im Oberhaufe thätig, und die Minifter hatten 
fehr beftige Anfälle von dem Heizoge v. Richmond, 
en Grofen Windilfen, Eldon, Mansfield u. f. m. 
autzuhslten, Die Froge für den Augenblid war in« 
defien nur um die von der Oppoſition gemünfdte- 
Vertagung von 24 Stunden; aber die Minifter mol- 
ten biefe nit bemilligen, und wollten mit ihrer 
Entibeidung ftehen oder follen. Es flimmten alfo 
im Oberhaufe 100 Mitglieder für und 56 gegen fie, 
und im Unterhaufe 193 für und 146. gegen fie — 
eine zwar nicht ſehr große Mehrheit, aber doch bin- 
länglid, um ben König in feiner Wahl feftzuhalten, 
— Im Oberhaufe wurde geflern Abend die vom Un- 
terhoufe eingeführte Claufel, melde die Todesſtrafe 
in den meiften Bälihung-Verbreden abſchaffte, mie: 
der verworfen, und zwar von einer folden Mebrheit, 
daß gar nicht einzufehen ift, mie ſich beide Häufer 
in dieſer Seffion (die in 14 Tagen geender werden 
fol) werden verfländigen können. — Der König ift, 
nad Alem, was Ge. Maieft. bisher geiban haben, 
möglihft darauf bedacht, Grfparungen eintreten zu 
foffen ; fo murden {don am Sonnabend die fämmt: 
lihen bei dem koſtſpieligen Baue in St. Janies be⸗ 
f&äftigten Perfonen verabſchiedet. Den Yeomen der 
Barde , melde die Leiche des hodfeligen Königs zu 
bervaden haben, ift im Palafte von Windſor feldft 
Wohnung angewiefen werben; auch haben Se. Mai. 
erklärt, daß ſie die übermäßige Pracht und bie bäu« 
figen Veränderungen "in den Uniformen , befonders 
der Leibgarden-Offiziere, nicht haben wollen; in Bes 
— gr Perfonen, melde von den Schau⸗ 
pielpäufern leben, follen die i . 
teen nt fi diefe nur vier Abende ge 
er Herzog dv, Cumberland bat , ber befleben= 
ring gemäß, = 28. Juni das an. 
h eremigten niaß i a ; 
mit- feinem Siegel I u nd ie a 
kurs Unterpaufe ging am ı. Juli die Bier- Bil 
urb, aud murden die Zuder-Zol-Refolutionen ans 
genemmen, nah einem fruchtlofen Verſuch einer mei: 
tern Meduction -der Tore, 

Dem Hef-Journal zufolge, wird ber Prinz Bee» 
pold, fohald als die Umflände es erlauben, eine Reife 
nad den Feſtland maden, um feine angrgriffene 
Orfundheis mieder berzufßtellen. Die Herjogian von 

ent, feine Schweſter, ift ebenfalls nıdt in den be: 
en Befundheit-Umfländen, 

Der Courier fogt: »SEinige Blätter verbreiten 
‚erhand GSerüchte von bevorſtehenden Veranderun— 


ser im Miniſterium. Da ſolche Gerüchte nicht früp 


genug widerlegt werden koͤnnen, fo verſichern mir 
aus der beſten Quelle, daß Ge. Moi. bald nach fei« 
nem Regierung » Antritt unbegrängtes Wertrauen in 
den Herzog von Wellington, nnd den Entſchluß zu 
erkennen gegeben bot, dem Minifterium feine wärm- 
fle und herzlichſte Mitwirkung zu ſchenken. — Uns» 
geachtet diefer halb officiellen „Erklärung dürften die» 
fer Tage dennoch einige neue Ernennungen und Wies 
dereinfegungen Etatt finden, als: Herzog v. Mont⸗ 
roſe wird wieder als Lord » Kammerberr angeſtellt z 


dieſes Amt ſoll dem Marquis v. Hertford angetragen 


worden ſeyn, dieſer aber es abgelehnt haben. Admi- 
ral Freeman wird die bisher von feiner jetzt regie- 
renden Majeftät bekleidete Admiralftele in der Flotte 
erballen; Admirat Bickerton wird General der Ma« 
rines Soldaten , und Bir Sidney Smith Benerals 
Lieutenant derfelben Truppengattung; die Lords Bp- 
ron und Mopier werben Rammerherren; Herzog v. 
Gordon AHaushofmeifter; Herzoginn v. Gordon Ober« 
Auffeherinn: der Garderobe; General Macdonald wird 
General⸗Adjutant; Oberft ©, Zigelarence, einer der 
Söhne Gr. Moj., zweiter General» Adjutant ; Miß 
Gourtney Bonle Ehrendame; endlich fpriht man noch 
von 4 Pairdernennungen der Admirole Otway, Bo: 
tham, Bladwood und Sir Charles Pole. 


Deutfdland. . 

Am 2. Juli, Vomittags um 12 Uhr, gerade 
in dein Augenblid, mo die Wachtparade mit ihrer 
Mufit aufzog , ftürzte das 45 Buß hohe Gerüft auf 
der neuen kaͤtheliſchen Kirbe zu Köthen, woran ber 
Thurm in die Höhe geimauert werden follte, oloͤtzlich 
unter furchtbatein Oekrach zuſammen, und riß einen 
Theil des Mauerwerks mit fib hinunter, Un veruns 
glüdten Arbeitern find 16 Mann zwiſchen den Bals 
fen und dem Schutt bervorgezogen worden, wovon 
bereits 8 geftorben find, 

Srantreid. 

Bu Straßburg ift am gten Juli folgende tele⸗ 
graphiſche Depeſche aus Paris vom gten Juli, um 
3 Uhr Nachmittags eingegangen: 

»Parik, den gten Juli 1830, 
3 Uhr Nachmittags. 

»Algier bat fid om Sten Juli Mittags auf 
Diteretion ergeben, und um 2 Ubr mebte die Zapr 
ne des Königs auf dem Palafle dee Dev.« 

„Ude unfere Gefangenen ‚melde Schif btuch ge⸗ 
i nd gerettet.«* 

Es dere eberne Feuerſchlnde, zwölf 
Kriegsſchiffe, bie mit Waffen und Munition verſehe · 
nen Kriegs- und Marine » Arfenale, find an dieſem 
dentwürdigen Tage in unfere Bemolt gefallen.“ 

Der Director bes Telegraphen: 

Unterj.: E. Verge: 

in Prioat-Brief vom 1q. Juni auf bem gar 
ger kr — erzählt Folgendes: SG ſchreibe 


Ihnen nach einem fehr heißen @efeht. Die Türken 
haben uns heut Morgen auf dem ganjen Umkreis 
unferer Stellungen mit großer Tapferkeit und furcht 
barem Geheul angegriffen. Es zeigte fib in dieſem 
Angriff zugleid Ueberlegung, Tapferkeit, ja faſt Tae⸗ 
tie, da fie die Tage vorher ihre Streitkräfte mit 
großer Seſchicklichteit verborgen hatten, um uns fider 
zu maden. Aber die ſchwaͤcheren Puncte unferer Lie 
nie waren ſeit dem erften Sage verfhangt worden. 
Die türkiſch- algierifhe Miliz ift bis in unfere Rei—⸗ 
ben gedrungen,, und hat fid dort mit Bajonnetfli» 
den und Säbeldieben niedermadhen laffen. Eine Eei« 
ne Schlucht, die einen Theil unſerer Stellung dedt, 
ift ganz mit ihren Todten angefült worden. Diefe 
Schlucht, in melde fie ſich ſtürzten, nachdem ihr 
Angriff gefeitert mar, hat ihr Verderben berbeige- 
führt. Die Heftigkeit unferes Gegen » Ungriffes war 
fo groß, daß der Feind fid nicht in den Schanzen 
ſammeln £onnte, die fein Lager decken. Unfere Leute 
baben unermeflihe Beute gemacht. Auch haben wir 
Lebensmittel, Pulver und Waffen gefunden; die ganze 
Artillerie ift, auch mit Ausnahme keines einzigen 
Geſchützes, genommen morden. Dieſer Erfolg Hat 
Alles begeiſtert. Zwei heftige Gewitter, und fünf 
Tage des Stillſtehens in derfelden Pofition, wobei 
doch ein fertdauerndes Eleines Gewehrfeuer mit dem 
Feinde Statt fand, hatten unfere Truppen etwas er« 
müdet und gelangweilt, bie ganz den Seiſt ibrer 
Vorfahren haben , immer Terrain gewinnen zu mwol- 
fen. Nah einem folhen Stidfal ift das moralifce 
Bindemittel in der feindfihen Armee gemaltig er- 
ſchüttertz fie ift über drei Lieues meit geflohen. Zwar 
erwartet fir uns no in einer anderen Pofition vor 
Algier, indes hören wir, daß zwifhen bier und bier 
fer Stadt keine Verſchanzungen mehr befindlich find, 
fo daß wir binnen 3 Tagen vor Algier anzulangen 
denken. Eine Menge Araber der Umgegend kommen 
ins Lager und liefern uns ihre Waffen ous; man 
fender fie in ihre Wohnorte zurüd. Das Land hier 
iſt weder dürr noch unfrudtbar, mie wir 38 uns 
vorgefteßt hatten ; es finder fid viel Gultur, anımu« 
thige Oebüſche, Bäume, Heine Thaͤler durch Quellen 
erfriſcht; in allen Qärten fieht man Ziehbrunnen, mie 
in Spanien. Ja felbft das Klima und der Anblid 
des Landes gleicht dem bes ſüdlichen Theile der py— 
renäifhen Halbinfel. — Leben Sie wohl ; der Tag 
bat uns doch etwas müde gemacht. Wir ruhen in 
einem arabifhen Zelt von Kamelhaaren. 


Spanien, 


Madrid, den 21. Juni. Es ſcheint, daß Hr. 
Ugarte wieder die ganze Sunſt des Königs erlangt 
bat. * In Carthagena hat unaufhörlicher Regen 
zwei Dritttheile der Uernte vernichtet. Die Häuſer 
nach der Seite von Madrid zu, ſind ganz über— 
ſchwemmt. — Der Graf Espagna hat über Bo Per: 
fonen auf die Baleeren geſchickt. Auch in Eſtrema⸗ 


⸗ 
f 


dura gefhehen , den firengen Befehlen zufolge, bie 
ber Beneral San Yuan durch den Kriegs» Miniiter 
erhaften hat, fortwäyrende Verhaftungen. 











E ren idberung 


auf die in der Lemberger Zeitung erfhienene Ankünr 
digung der neuen Günterſchen Buchhandluag zu 
Liffa und Glogau. i 


In der Remberger Zeitung. Nro. 79. ‚liest ma 
folgende feierlide Anfündigung: . 
»Höchſt wichtige Schrift für die Erler 

nung der polnifhen Sorache. — In ber 
neuen Oünterſchen Buchhandlung zu Liffa und Olo— 
gau iſt erſchienen, und bei Kuhn und Miltitomati 
in Lemberg ,ı haben , die poln. Grammatit nad 
Kopchynski, Caſſius, Bandtke ze. von Poplinsti.e 


Es heißt dafeldft ferner: »das Wert übertrifft 
alle bis jegt erfhienenen Sprachlehren, feldit die Qu: 
chorowstiſche u. f. m. 


Ohne dein Hrn. Verfoſſer nahe zu treten, glaubt 
die unterzeichnete Buchhandlung bemerken zu nüffen, 
dag Hr. Dr. Sudoromsti keine Grammatik, fondern 
bloß eine theoretiſch⸗practiſche Anleitung zum gründs 
lichen Unterrichte der poln. Sprade (für Lehrer und 
Lernende) verfaßt, folde zwar nit aus andern poln. 
Spradlebren zufammen gefegt ; dafür aber ein ganz 


neues Lehrgebaͤude der poln. Sorade zum Gebrauche 


der Deutichen nah einem faßliben und durdgreifens 
den Soſteme kurz und planmäßig aufgeftelt babe. 
Das Wert lobt fich ſelbſt, und bedarf keiner hoch⸗ 
trabenden Anempfehlungen. — Die neue Art, mit 
welcher die newe Bünterfhe Buchhandlung (?) ihre 
neuen MWaaren anzuempfehlen fi bemüht, ermedt 
zwar bei vielen Lefern die Neugierde beide Werke 
näßer zu vergleichen; fie läßt aber aud zu mwünfden 
übrig, e8 möge über den Vorzug und die Grundhal« 
tigkeit des Aeiteren und Meuen , keine neue Buch⸗ 
bandfung, wohl aber das Urtheil ber Sachkundigen 
entſcheiden, zugleich ſich aber die erſt neue Buch ⸗ 
handlung, wie es die gefertigte ſelbſt thut, immet 
das Sprichwort vor Augen halten: Ne sutor ultra 
erepidam. 3 


Die Pillerſche Buchhandlung in Lemberg. 


0 


Nro. 23,696. 


Licitations-: Ankündigung. 

Bon Seite der k. k. galiziſchen wereinten Zoll⸗ 
und Tabak »Befällen » Verwaltung wird zur allgeme’ 
nen Renntniß gebracht, daß jur Lieferung der ‚für 
die am Krakauer Freigebiete zu errichtende Gränf* 
woche erforderfihen Bertitätten, Gtrobfäde ı Kopfe 
Polſter, Reintüher, Sommerdecken und Minterdet- 
ten, am 28ſten Juli 1830, um g Uhr Vor mittagh / 


"zack 
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in dem Grbernardinerinnen « Kloffergebäube , we die 
Haupt · Zoli · Legſtaͤtte untergebracht ift, bei der Docu⸗ 
menten » Verwaltung eine oͤffentliche Verſteigerung in 
der Art abgehalten werden wird, das das Eigenthum 
der für 295 Mann zw Tiefernden Gegenflände dem 
Unternehmer zu verbleiben babe, ihm jedoch für die 
Abnügung derfelben der im Wege der Lieitation er— 
zielte mindefte Unbot aus dein Staassfhage monat« 
lich bezahle werben wird. 

Ueber diefe Lieferung werden vom dem Unter— 
nebmungsfuftigen auch ſcheiftliche Anbete angenom⸗ 
men werden, dieſe müffen jedoch mit den Vadlen be— 
legt ſeyn, den beſtimmten Preisbetrag, und zwar 


nicht nur in Ziffern, fondern auch in Buchſtaben 


ausgebrüdt enthalten, und bis zur Stunde der bir 
ginmenden Verfleigerung der zur Abhaltung der Vet: 
Reigerung beflimmten Documenten- Verwaltung über: 
teiht werden. 


Diefe Offerte, melde ſedoch keine Clauſel ent« 
balten dürfen, die mit den Beflimmungen diefer Are 
Pündigung, und mit den übrigen Picitations:Veding- 
niffen nicht im Sintlange mire, werden verfirgelt 
dem die Licitation abhaltenden Commiſſaͤr zugeſtelſt. 

„Von der Stunde der beginnenden Verfleigerung 
tönnen derfei ſchriftliche Anbote auch dem Lieitations⸗ 
Eommifjär überreicht werden. 


Alle dieſe ſchriſtlichen Offerte werden von dem 
Fictationd » Commiffair nady vollendeter mündlichen 
Verfieigerung, d. i. nachdem die Licitanten erflären, 
a fe fh zu — weitern Andote nicht berbeilafe 
wollen, in Begenwart der Unternehmu i 
eröffnet und kundgemacht. — 
Als Erſteher der Unternehmung wird ſodann 
Derjenige angefehen werden, ber entweder bei der 
mündlichen Derfleigerung, ‚oder nach dem ſchriftlichen 
Andere der Mindeftbietende geblieben iſt. 


Die Unternegmer haben das Neugeld von 10 
fl. "52 ı/2 fr. CM,, weldes zug leich * Gaution z 
gelten hat, entweder baar, oder mittelſt Staats-Ob- 
ligetionen, welche auf den Ueberbringet, oder auf 
den Licitanten lauten, nad dem bekannten letzten 
Eourswerthe, oder auch mittel einer auf biefen Bes 
trag lautenden, von der £, k. Rammer » Procuratur 
(don annehmbar befundenen, und mit diefer fiscaf- 
emtlihen Beflätigung verfehene Hypothecar⸗ oder fides 
iufforifhen Eaution vor der Verſteigerung zu erlegen. 


Zu diefer Picitation wird Jederinann zugelaffen, 
* nach den biesländigen Geſetzen zu derfei Seſchaͤf⸗ 

sen if; für jeden Gall find ode iene, for 
mohl von der Uebernahme , als ver Bortfegung die⸗ 
— Unternehmung ausgefhloffen, welche wegen eines 
ser rebens mit einer Strafe beiegt, oder welde in 
Die sa Minafgerichtlice Unterſuchung verfallen find, 
— aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben 


Der Biscaloreis iſt nach Köpfen für leden Lug 
a 1/4 fr. C. M. beſtimmt. Der Eontract für den 
Beſtbieter ift ſchon durch feinen Anbot, für das. 
Uerar ober vom Zage der Zuftellung der Ratificae 
tion verbindlich. j 

Die Bedingniffe können vor ber Verfleigerung 
bei der vereinten Zoll» und Tabak · Oefaͤllen · Adminſ⸗ 
ſtration, oder aber bei der Documenten -Verwaltung 
bier von dem Unternehmern eingefehen werben. 


Lemberg, am 14. Zuli 1830, (2) 





Nro. 20,024. | / 
Kundmachunmg. 

Wegen Lieferung der für die vereinte k. k. Zoll⸗ 
und Zabat-®efällen- Verwaltungs =» , als aub für die 
Winniter FabriksHausknechte und Portier, im Mir 


litär-VJahr 1838 erforderlichen Livrce» Artiteln wird 


am bten Auguſt d. J., im Amts-Gebaͤude Nro, 1277, 
in ber oberen Armenier⸗Gaſſe, um 10 Uhr Vormit— 
tags, eine öffentfihe Verſteigerung mit dem Vorbe- 
halte der höhern Beflätigung abgehalten werden. 
Die zu liefernden Grgenflände find: 
92 Wiener Ellen graues Mantel,Tuch. 
5/2 — — hechtgtaues Lioree- Tu, 
bıı — —  Blanel. 
7B3f — — Kanafas. 


7 — —  Butter-feinwand, 
75 — — Drillid, 

18 Dugend große Knöpfe 

138 — kleine — 


» Portierd-Yut, bortirt. = 
ro ordinaire rande Hüte. 
48 »f2 Wiener Een Borten. 
»ı Paar juchtene Stiefeln. 

Die Lieferungs-Unternebmer haben das mit 50 
fl. C. M. bemeffene Reugeld, welches zugleih als 
Gaution zw gelten bat, vor der Verſteigerung auf 
den Commiſſions⸗-Tiſch zu erlegen. 

Ueber die Lieferung den befagten Livrée⸗Artikeln 
werden auch ſchriftliche Anbote angenonrmen werben; 
diefe müffen jedoch mit der Gaution belegt ſeyn, den 


beftimmten Preis »Berrg, und zwar nit nur in” 


- Ziffern, fondern auch in Buchftaben ausgedrüdt ent⸗ 


en, md bi® zu der ‚Stunde der beginnenden 
— — —88 und Stempeh-⸗Gefällen⸗ 
Adminiſtration überreiht werben. — 
i erte, welche jedoch Feine Clauſel ent- 
Pe die mit den Licitatiöns-Bedingniffen 
nicht im Ginklange wären, werben verfiegelt der Li⸗ 
eitationg«Gommiffion überreicht werden. 

Bon der Stunde ber angefangenen Verfleiges' 


rung können derfei Offerte auch der Lieitat ions · om · 


miffion überreichte werden. 


Ade dieſe ſchriſtlichen Anbote werden von ber 
Licitations « Commiſſion mach volfendeter muͤndlichen 
Berfleigerung, d. i. nachdem die Licitanten erklaͤren, 
daß fie fi zu einem meiteren Unbote nicht herbei» 


taffen können, im Gegenwart der Umternehinungslur - 


fligen eröffner und fund gemadt. 


Als Erfteher ver Unternehmung wirb ſodann 
Derjenige angefehen werden, der entweder bei der 
mündlihen Verfteigerung oder nach dem ſchriftlichen 
Anbote der Mindeftdietende verblich, 

Dem Unternehmer bleibt unbenommen, die bei 
ber Verfleigerung erlegte Caution gegen eine fideir 
jufforifche, welche von der Behörde als genügend ans 
erfannt werden wird, auszutaufdhen, oder ein rechts—⸗ 
gültiges Gautiens » Inftrument gleih zur Verfleiges 
ung mitzubringen, oder dem ſchriftlichen Anbote bei⸗ 
julegen. 

Auch wird dem Unternehmer die Befugniß ein« 
geräumt, flatt der baaren Caution einen Theil der 
bebungenen Waare im gleihen Werthobetrage abzu- 
geben. Diefe als Caution abgegebene Waare kann 
aber die Gefällen » Verwaltung verbrauchen, und fie 
bafser bloß mad gänzlicher Erfüllung der Lieferung 
für die Rückſtellung des durch die Waare vorgefteh- 
ten baaren Geldes, 

Der Contract für den Beſtbieter ift ſchon durch 
feinen Anbot, für das Aerar aber von der Zuftellung 
der Ratification verbindlich, 

Von Jfraeliten werden zur Licitation nur jene 
zugelaffen, die fi mit Beugniffen des hiefigen Mar 
giftrats oder von anderen Behörden ausweiſen, daß 
fie vertäßliche Unternehmer find und berlei Lieferun⸗ 
gen bereits zur vollen Zufriedenheit bewirkt haben. 

Nachträgliche, außer dem Wege der öffentlichen 
Verfteigerung vorkommende Offerte werden nicht an» 
genommen werben. 


Lemberg, am ı2. Zuli 1830, 


(1) 





Marktpreife in Lemberg vom 1. — 15, 
Juli 1830, 


Ein Koreg Weigen ıofl. 5a fr. — Korn Bf. 
he Gerſte 5 fl. 37 ir — Hafer 4 fl. 33 fr. 
— Heiden 6 fl. 5 tr. — Erbfen 20 fl. — fr. — 

„ Erdäpfel If, 3o fr. — Der Eentner Heu ı fl. 2 fr. 
— Stroh ı fl 23 kr. — Die öfterreihifhe Klafter 
hartes Brennholz 17 fl. 17 Er., weiches 1a fl. A it. — 
Die galisifde Quast Graupen von Weigen 15 kr., 
von Gerfte 5 kr., von Hirfe 7 kr., von Heiden 6 
fr. — Mehl von Weigen 7 kr, von Kom 5 kr. — 
Bier 6 ir. — Guter Branntwein 50 fr., gemeiner 
— it. — Dos galizifhe Pfund Butter 26 fr, — 


unſchlitt 15 kr. — Rindfleiſch 7 r/8 kr., Alles in 
Wiener Währung. 





Verſtorbene Ehriften in femberg 
vom 3. bis 7. Juli. 


Dem Hra. Nicolaus Horbulsti, bürgerl. Schents 
‚halter, f. T. Eliſabeth, 5 I alt, an der Gehirn 
Waſſerſucht. 

Thereſia Porzycka, Dienſtmagd, Z1 J. alt, am 
Zehrfieber. 

Dem Adalbert Swirk, Graupenhändfer, ſ. ©, 
Johann, 4142 3. alt, an Mofern, 

Thecla Lepicka, Houseigenthümers-Tochter, 10 
J. alt, an der Lungenſucht. 

Peter Nazimek, Leinweber-Befel, 24 I. alt, 
an ber Rungenfudt. : 

Marionna Woycikiewicz, go I. alt, an Al- 
tersfhmäde, - 

Franz Taſinski, Tagſhner, 36 J. alt, durd 
RVerfgürtung im Steinbruche getödter. 

Anna Symansta , Schänterinn , 5o 3. alt) 
fterbend ins Spital gebradt. 

Garl Lemandometi, mittellos, 70 J. alt, ſter⸗ 

bend ins Spital gebracht. ee 

Dem Hrn. Ldudwig Galtiewiez , bürgerl. Br 
feur, ſ. ©. Adam, 3 3. alt, am MWafferfopf. +» 

Er. Seliciana v. Badeni, Gutbefigere-Battınn, 

3ı 3. alt, on der Qungenfucht. 

Dem Nicolaus Sjejepansti, Maurer, ſ. J. 
Victoria, 7 3 alt, an der Auszehrugg. 

Der Zr. Carolina Muras, Beamten Mit, 
i. © Branj, 7 3. alt, am Wurmfieber. 

Der Helena Zogursta , Taglöpnerian, i. T. 
Unna, 7 3. alt, am Zehrfieber. 


ae ee a en 
Cours. 

Um »bten Juli war zu Wien der Mittelpreit 
der Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pCt. in EM. 
1003/55; — Darfehen mit Verlooſungen v. 3. 1820, 
für 100 fl.n EM. —, — — Dart, mit Berlof 9 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 134 11/16; — Wiener 
Stadt » Banca » Obligationen zu 2 ı/2 p&t. in EM, 
64. 1/2 ; Conv, Münze pẽt. _ 

Bank-Actien pr, Stüd 1362 1/2 in EM. 





Temberger Cours. 
Holänd. Dutaen . . nf. W. =. 
Raiferlide vet...» nd — — — 
Ruſſiſche Rubel’. » . - 
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Wedacteur: P, Straſſer. Merleger: Joſeph Schnapder 
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Lemberger Zeitung.“ 
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Freitag. 





Ausländiſche Nachrichten. 


Polen. 

Am 1. Juli haben die Truppen « Uebungen in 
der Umgegend von Warfhau begonnen, an denen 
ſowohl die Garnifon der Hauptftadt, als aud bie 
im Lager und den umliegenden Dorffdaften liegen» 
den Truppen Theil nehmen. 

Ein mefentliher Gegenſtand der Beratbungen 
bes eben beendigten Neibstaged war bekanntlich die 
Ertichtung eines Denkmals zur Erinnerung an den 
MWiederherfteller Polens , den bodfeligen Kaifer Ale: 
Fander, Die Kammern haben zu diefem Denkmal 
eine Summe von mehr als 6 Millionen @ufden bea 
flimmt, die vieleiht no um die Hälfte erhöht wer» 
ben fol, über die Art und Meife, wie diefes enorme 
Capital verwendet werden fol, ift jedoch noch nichts 
fetgeftelt. Der Graf Roman Soltye Täfı fih in 
Warfhauern Blättern über diefen für die Mation fo 
wichtigen Segenſtand vernehmen, und bringt ein 
Dentmal in Vorſchlag, das, des hohen Verſtorbenen 
würdig,, gleich erhaben und nützlich iſt. „Wir wol⸗ 
len geſteben,« fagt er, »doß die Nation , dem Zuge 
ihres Herzens folgend, eine große Anftrengung ge» 
madt habe; um fo ſchmerzlicher wäre «8 daher, wenn 
die aus der innigflen Dankbarkeit des "Bandes bere 
gebenden Beiträge hicht auf die jmedmäßigfte_MWeife 
für daffelbe verwendet würden. Meine Anfihe if, 
daß zur Erinnerung an den unfterbfihen Monarchen 
kein Denkmal von Erz oder Marınor ‚ kein Pradt- 
gebäude ertichtet werde, fondern ein Denfmal , das 
unvergänglih das höchſte Wohl des Landes bejmede 
—* zugleich die von dem Wiederherſteller des Reichs 
betundeten Seſinnungen deutlich ausſpreche. Die va. 
tetliche Büriorge des hochſeligen Monarchen mar vor 
dugmeife auf die am meiften leidende Elaffe feiner 
Unterthanen gerichtet, auf die Beglüdung des Land 
manns. In diefem Sinne möge man ihm ein Dent. 
mal errichten, und, die zufammen gebrachte Summe 
bau ‚verwenden, dem Landmann freies Eigenthum 
du vetleiden. Dies ließe fi auf wirfachen Wege 
etteichen, entweder durch Anwendung des Gapitals 
oder der eine halbe Mil, Gulden betragenden Bin: 
fen, Im erften Falle würde man dem Rande mit 
emem Male 16,000 freie Eigenthuͤmet ſchenten, im 


N’? g4, 


23, Zuli 1830, 


andern Bal aber würde es jährlih 83 freie Eigens 
thümer gewinnen. Weld erhabener Bedankte, Polen 
wird nah einer Reihe von Jahren nur wirkliche 
Orundbefiger zählen. 

Dem. Sontag hat am 2. Juli zum Bedauern 
bes Eunflliebenden Publicums Warſchau verlaffen und 
die Reife nah Moskau angetreten. 


Rußland, 

— Verfude, die in verfhiedenen Gouvernements 
des NReibs mit dem Bau des amerikaniſchen Tabaks 
angeftellt worden find, haben ermiefen, daß alle Sor⸗ 
ten deffelben in den im Innern und im Süden ges 
legenen Bowvernements gedeihen. Die Verſuche wur—⸗ 
den namentlich jenfeits des Kaukaſus in der Provinz 
Rarabagd, in den deutfhen Golonien des Gouvernes 
ments Woronefb, Räfan und Irkutzk (u Werdneus 
dinet) und im Lande der doniſchen Koſaken angeftellt, 

Die kaiferl, öconomifde Geſellſchaft hat den Bes 
richt über ihre Thätigkeit im Jahre ı829 bekannt 
gemadt. Aus demfelben erflebt man, daß fie auch 
im verfloffenen Jahre ſowohl durch Belanntmadung 
nüglider Inftructionen, als aud auf manderlei an« 
dere Weiſe für die Verbefferung der Landwirthſchaft 
und verfhiedener mit derfelben in Werbindung fie» 
bender Industrie» Zweige fib nüglih bewieſen bat, 
Durb ihre thätige Mitwirkung verbreitet ſich die 
Kuhpocken » Impfung immer weiter und weiter; bie 
Zahl der im Jahre 1829 bewerkſtelligten Impfungen 
betief fih auf 635,296 und 1035 Prrfonen find in 
verſchiedenen Oouvernements, in ber Kunft zu vac⸗ 
eisiren unterrichtet worden. Vom Auguſt 1824 bis 
zum laufenden Jahre 1830 bat die öconemifche Or 
feuibaft in den Gouvbernements bes Reichs nicht we⸗ 
niger als 812,067 zur Impfung nothmendige Inſtru⸗ 
mente mit gehöriger Lomphe, und 213,579 Jnftruc» 
tionen in neun verſchiedenen Spraden, unentgeltlich 
vertbeilt. Zum Beſten der Verdeeitung der Kuhpo⸗ 
ken ⸗Impfung find durch fteiwillige Beiträge 45,000 

i angen. . 
eg ein ım taurifgen Gouvernement 
anfäßiger Branjofe, der eine Herde von 60,000 Stid 
achter Merinos » Schafe befigt, bat in Eberfon im 
Jahre 1823 am der Kotſchewaja eine Wollwaͤſche er⸗ 
titer, die beſondets in den letzten Zahren einen par 
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bern Brad von Vollkommenheit erreiht bat. Die 
Wolle wird daſelbſt in +6 orten getbeilt, und noch 
gefhehener Bortirung zu fehr vortheilhaften Preifen 
verkauft. 
Niederlande 

Als am 29. Juni in Amfterdam die Anleihe 
det Sondicats von 3o Millionen EL. eröffnet wur» 
‚de, maren dazu in wenigen Stunden 75 Millionen 
ingezeichnet. 

Afienm 


Die Unterwerfung des Zürften Diepo Negoro 
ouf Java beftätigt fib. Nach Briefen aus Batavia 
bis zum 25ſten Bebruar bat die Civil-⸗Behörde vom 
Difteiet Bagellan der dortigen niederländ. Regierung 
bie Anzeige gemadt, daß Diepo Negoro und ſein 
Gefolge fih unterworfen Haben. 

Die näheren Umftände ‚” cwelche bie Unterwer: 
fung des Zürften Diepo Negoro begleiteten, wird 
man etft nad der Ankunft des Generols de Rod zu 
Samarang, wohin auch der niederländ. Generatf« 
Gouverneur abgegangen ift, erfahren. Der Obers 
Vrieſter Kioja Modjo ift mit feinem Gefolge nad 

ben Moluften verbannt werden. Das Geridt:Sris 
bunal von Samarang hat aub den Proceß des Nas 
din Sockoer, welcher aus Mangel an Zeugen zwei 
Mal faspendirt worden war, wieder aufgenommen. 
Mon glaubt, Soekoer wird als Hecwrerrätber ver— 
urtheilt werden, dagegen kehren aber fein Vater und 
Bruder aus ihrem Erif wieder zjurüd, da der Bul- 
tan von Madura für ihr Lünftiges Betragen «in» 
fleben will. 
Frankreich. 
Die wichtigſte Niederlage, welche die liberalen 


Deputirten erlitten haben, beſteht darin, daß unter, 


den 8 derfelben, melde von den Votanten der Adreffe 
nicht wieder gewählt morden find, fib Hr. von St. 
Aignan und Hr, Charles Dupin befinden, die man 
jedoch jegt jınfeblbar durb andere Departements in 
Die Kammer bringen wird. Die Nouvelle France 
fagt: Die erfte Wablſchlacht ift beendigt, laßt uns 
bie Todten zählen. Diefe find bei den Liberalen jene 
8 erwähnte Deputirte, bei der Gongregation dagegen 
34; do finden ſich unter den Letztern nicht fo mid» 
tige Häupter , wie unter den Liberalen , oufgenom« 
wen Sen, v. Hauffe;, der vielleiht Pair werben muß, 
weil er nit mehr Deputister werden kann. — Die 
Gazette de France antwortet ihrer Halb + Namen« 


Schweſter darauf: »Wir wiffen ihr für die Genauig- ' 


Reit, mit der fie die Todten zähle, Dont. Allein fie 


marte die zweite, und entſcheidende Schlacht ab. Bis. 


ber wor e8 nur ein Vorpoſten⸗Gefecht. Aber Frank— 
reibs Kraft und Stärke liegt in den Departement« 
Collegien, fie werden die Houpiſchlocht liefern, und 
wir wollen ihren Erfolg abwarten. 

In Paris war om Bien Juli das Serücht von 
bem Eintritte der HH. Dudon, Berther und Ferdi— 
nand"de Berthier ins Minifterium verbreitet. — Auf 
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der Börfe wurde erzählt, das Kaiſerſchloß ſey genem- 
men worden, und der Dep von Algier, dur einen 
Aufruhr, und die Nähe der franz. Truppen erfdredt, 
babe einen Porlamentair, in Begleitung bes nieder 
loͤndiſchen und des dänifhen Gonfuls, ins Hauptquar« 
tier des Srafen Beurmont gefendet, um Gapitulas 
tion-WVorfbläge zu machen. 

Gin liberales Journal, der Temps, gibt fol: 
gende Ueberfidt fämmtliher bis zum 7ten Juli bes 
kannt ge,vordenen Bezirt« und Departemental:Wabs 
fen: Gonftitutionelle (fo nennt fie der Temps) De: 
putirte: 183; zmweifelhafte 18; wminiflerielle 109. Zur 
fommen 308; nämlid 198 Bezirk: und 210 Depar« 
tement · Wahlen. 

Der Moniteur vom 7. Juli (die Nachricht von 
der Einnahme von Algier iſt bekanntlich erſt am 9. 
Nachmittags nach Paris gelangt) enthält nachſtehen ⸗ 
de telegropbifbe Depeſche: Er 

Der Admiral Duperre an den Marine-Minifer, 
Sidi-Ferrutſch, am 3o. Juni. 
3b babe geftern dur den Armee ⸗Telegraphen 
folgende Depeſche erhalten: 

»Wir haben uns der, das Kaiſerſchloß behert · 
ſchenden Stellungen bemädtigt, und 25 Stuüͤck Be 
ſchuͤtz erobert.« i 

Der Offizier meines GSenerolſtabs, melder bei 
dem Oberbefehlshaber detaſchirt ift, melder mir heute 
Morgens: »Ich beftätige Ihnen bie geftrige Mels 
dung ; mir beginnen heute die Berennung des Kai— 
ſetſchloſſes. Die Eonfuln befinden fib mit einer 
franz. und türt, Schutzwache in Sicherheit. Sie fa 
gen, daß zu Algier eine große Unordnung berride,; 
wir haben keine Nachticht von unfern Gefangenen. 

Nachſchriſt. Der Ober⸗Intendant der Armee, 
meldher bei der Affaire anmefend war, langt eben an 
Bord det Provence an; er beflätigt die obige Made 
richt. 

Aus Toulon vom zBdften Zuni wirb Bolgendes 
gemeldet: Geftern hatte Tahir-Poſcha mit dem Ad⸗ 
miral Hrn. v. Mortineneg , einſtweiligem See ⸗Pra- 
fecten, eine Conferenz im Local der Quarantaine. 
Man meiß nicht, über melden Gegenfland diefe Dir 
plomaten fib befproden haben, Nachdem Hr. von 
Mortineneg von Kabir» Pofha Abſchied genommen 
hatte, ging diefer wieder an Bord feiner Fregatte, 
und ließ den See» Präfecten „ der bei ihm vorüber 
fuhr, mit 13 Kanonenſchüſſen begräßen. Die franj- 
Bregatte Golathea erwiderte diefen Gruß mil einer 
gleihen Anzahl von Kanonenfbüffen. 

Der türtifhe Admiral beharrt in feinen Geſin 
nungen in Bezug auf die Auarantoine: er iehnte 
die Wöuderungen ab, gleihmie er bie Grfuntpeit“ 
Wachen abgemiefen hatte. Man ertlärte ihm, doß 
er auf dieſe Art niemals den freien Eintritt in Tou⸗ 
lon erhalten könne; worauf er mit feiner eigenfinni« 
gen Ruhe antwortete: daß ibm wenig baren 4 
daß er ſich aicht einer Maßregel unterwerfen wolle 
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die ihm beleidige, und def er, bie zur Erfüllung 
feiner Miflion, auf der Rhede des Lozareths bleiben 
würde. 

Die erfle Nummer der Eflafette von Algier ent« 
hält die bereits bekannten Depefhen. Unter Anderm 
ober liest man darin auch folgende Stelle. »Das 
Roger von Staoneli ift ‚mit der feindlihen Beute 
angefült ; ale unfere Soldaten find mit Utenfilien 
aller Gattungen verfehen ; einige ſchlafen auf türki- 
ſchen Teppichen. Die Garderobe ber Vornehmen ift 
in- die Gemalt-unferer Voltigeurs gerathen , melde 
die einzelnen reihen Stücke derfelben an die Tiebha- 
ber in der Armee verkauft haben. - Prachtvolle mit 
Gold und Beide geftidte , oder goldfloffene türkiſche 
Welten, find jest die Tracht der Faſhionables in der 
Armee. Ale Wels will einen arabifhen Bourout 
baden, um ſich Nachts darin einzumideln, Cs find 
dies Mäntel von eleganter und bequemer Borm, und 
von einem fehr feinen ‚und meiden Stoffe , die viel 
leicht dommenden Winter in Paris fehr Mode wer 
den dürften ; 

Die diesjährige Saifen” der. italienifhen Oper 
zu Paris beginnt mit dem 3, October, und wird 7 
Monate lang dauern. Unter den Künſtlern, bie 
entweder befländig oder nur einigemaf auftreten wer⸗ 
den, nennt man: Donzelli, David, Zucchelli, Lablache, 
Oraziani, Paganini (?), Koſo; die Damen Matibran, 
Meric» Lalande, Libaldi und Gerradi. Die Chöre 
foden aus der Elite der jegt anmefenden deutſchen 
ChHoriften,, die bereite eingeübt find; um- itolienif 


zu fingen, fo mie aus andern Miener 
fammengefegt werden. siene Choriſten zus 


Schweden und Norwegen. 

Aus Stockholm wird unterm * Juni gemel« 
bet: Ge. k. Hoh. der Kronprinz; har fi geftern in 
Dolarer auf der Fregatte Eurpdice nad St, Peters» 
Burg eingeſchifft. Das Oefolge Sr, königl. Hoh. bes 
ſtebt nur aus dem General Strafen v. Brohe, "dem 
Kammerberrn Baron v. Mund, zwei andern Offizies 
ven, und dem Leibarzte Hrn. Thelning. Man glaubt, 


Se. Könige, Hobeit wert 
Juli zurüdkebren, e noch vor dem Ende des 


Deutfäland. 
lad In der Sigung der. zweiten Kammer zu Darm« 
'adt am 38. Juni wurden von Geiten der Regie⸗ 
tung mehrere Propoſitionen in Betreff der Bedürfs 
ale des großherjegt. Haufes gemabt , nämlich: 1) 
rböhung der Civil-Fifte um 100,000 $L[., oder Ver» 
—— der Privatſchulden Sereniſſimi in Staate— 
vulden 2) 25,000 Fi. jahriich für den Erögroß- 


berzog, fo lange er unverheiratet ift; 3) Steigerung“ 


der bisherigen Aponoge ( 20,000 BI.) des‘ zweiten 
Sohnes Er. koͤnigl. —32 des _f. reis 
dants Prinzen Garl zu Heſſen, auf das Doppelte, 
weil ‚bald heiraten werde; 4) andermeitige freie 
Verfüguug über die erledigen Apanagen des Land⸗ 


grafen Chriſtian (25,000 BL.) und. des zu Neu⸗ 
Strelitz in Medlenburg ‚verftorbenen Prinzen Brorg - 
"(18,000 $(.); und 5) 89,000 $I, jährlid für jedes 


Zohr der neuen Finanz » Periode, affo zufammen 
240,000 Fl. zu Bauten und Ausbeflerungen bes 
Reſidenzſchloſſes, fo wir Verwendung der zu dem 
nämliden Zwecke bereits in einer frübern Finanz. 
Periode bemilligten , aber. nit gebraudten AB,000 
U. Hienach mürde alfo das projectirte Schloßbau⸗ 
weſen 288,000 Bf. Eoflen., + 
Großbritannien 

Im Courier vom 5. Zuli heißt es: »Die ganze 
City war diefen. Morgen um q Uhr in Beftürjung 
wegen. eines Gerüchtes, dem Anfangs Olauben bei« 
gemeffen wurde, von-einem Duell zwiſchen dem Her ⸗ 
309 von Wellingten und dem. Prinzen Leopold von 
Coburg, Einer Werfion zufolge, war der Herjog er⸗ 
ſchoſſen worden, nad einer andern follten dir Se ⸗ 
tundanten, nachdem die beiden Oegner, ohne zu tref« 
fen, gefboflen hatten, ins Mittel getreten feyn, und 
ine Ausföhnung Statt gefunden haben. Die Bonds 
fielen auf diefe Werücbte um 1/2 Persent, hoben ſich 
jedoch bald mieder, Es murde aub das. Gerücht aus- 
geipiengt , der König von Frankreich ſey ermordet 
worden; einige der Verbeiter diefer ſchändlichen Lügen 


müffen ihren Profit davon’ gejogen haben ; glüdlie 


der Weile aber war der Eſſect von kurzer Douer,« 
Italien. 


Sn einer Lyoner Beitung liest man folgende: 


teftamentarifhe Beſtimmungen des zu Chambery am 
aıftlen Juni verftorbenen Generals Boigne. Er bar 
jedem feiner Diener, nad Maßgabe feiner Anſtellung, 
1500 bis 10,000 Ftanken vermacht, und 8 age 
vor feinem Tode jedem 10 Mapoleonsd’or geſchenkt. 
Seinem Bruder bat er 300,000 Fr., feinen Aezjten, 
Agenten und einigen Freunden GSeſchenke an Werth 
von 100,000 Zr. vermocht; für jeden im Hospital, 
der Charite , dem Maifenhaufe uud dem Haufe zur 
Aufnahme der Bettler befindlihen Armen bat er eine 
immermäbrende Penfion von 5 Fr. auf den Kopf 
jährlich ausgefegt.. — Seine Ormahlinn zu Paris 
erhält 60,000 Br. Tebenslängliöer Penflon. Der 


Stadt Chambery binterläßt er ein Grundftüd ven 


500,000 Zr., deffen Einkünfte zu gemwiffen Verbeſſe⸗ 
rungen und Verſchoͤnerungen beftimmt find, melde 
jedoch feine Gemahlinn no ſelbſt zieht, fo fange fie 
iebt. — Die Hauptgeſchenke, bie er der Stadt roähe 
rend feines Lebens gemacht bat, betragen «ine Sum⸗ 
me von 3,678,000 Br. ; babei find unter Underm 
1,200,000 #r. zur Gtiftung eines Hofpitals für 60 
@reife , 500,000 für das Irrenhaus, 500,000 für 
den Durchbruch einer Straße, 400,000 zum” Bou 
i zoters u, dgl. m. 
> a meldet us Palermo: Während der Or 
can am ı5. Mai Schrecken in diefer Hauptfladt ver- 
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dreitete, fiel auf der Inſel Uſtied Aſche. Der Pro⸗ 
feſſor der Naturgeſchichte, Abt Ferrara , erhielt den 
UAnftrag , fie zu analyfiren , und er erhielt folgende 
Beſtandtheile in folgender Prögreffion: 1) verkohlter 
Koltk, 2) Alaun, 3) Eifen-Oryd, und 4) Kiefel, Die 
Gatpeterfäure hatte den Kalk aufgelöst, welcher bei 
feinee Auftöfung die Koblenfäure verforen hat, und 
hat den Eiſenoxyd unberührt gelaffen, melder ben 
Alaun färbt. Dieſe Aſche ift fat an allen Orten 
Siciliens gefallen, und am häufigen in den fübli« 
&en; auf dem Aetna weniger, als zu Licata, Piazza 
und Aidone. Da fie mit dem Siroecowind fiel, fo 
ift es ganz ar, daß fie nicht vom Aetna herkom⸗ 
men konnte. Diefer Äſche, welche man vielmehr 
Staub nennen muß, kann ınan nach der Natur ih— 
rer Beſtandtheile ven Beinamen Marnofa geben, Aehn⸗ 
licher Staub fiel in Sicilien in den Jahren 1807 
und 1813. Wahrfcheinlich Hat der heftige Sirocco» 
wind ihn in den trodenen Ländern ber afritanifhen 
Küfte aufgehoben und im unfere Gegend gebracht. 


——— _ — — — 
Mro. 20,021. 
Sundmahung. 


Wegen Lieferung der für die vereinte k. k. Zoll 
und Kabat-Gefälen-Verwaltungs » , als aud für die 
Minniter Fabriks ⸗Hausknechte und Portier, im Mir 
lisär» Jahr 1831 erforderlichen Livree» Artikeln wird 
am bten Auguft d. 3, im Amts · Gebaͤude Neo, 127, 
in der oberen Armenier-Boffe, um 10 Uhr WVormits 
tags, eine öffentliche, Verfteigerung mit dem Vorbe» 
j halte der höhern Befätigung abgehalten werden. 


Die zu liefernden Gegenflände find : 


92 Wiener Ellen graues Mantel⸗Tuch. 
b5 1fa — — bedigraues Liorde-Tuß, 
bıp — — Blanel. 

7B3f — — Kanafas. 

75 — —  Buttersfeinwand. 

75 — — Drilid. 

18 Dutzend große Knöpfe, 

1 — tleine — 


1 Portiers.Hur, bortirt. 

10 orbinaire runde Hüte. 
48 ıfa Wiener Ellen Borten. 
2 Paar juchtene Stiefeln. 

Die Lieferungs⸗ Unternehmer haben das mit 50 
fi... M. bemeſſene Reugeld, welches zugleich als 
Eaution zu gelten bat, vor ber Verſteigerung auf 
den Commiſſions⸗Tiſch zu erlegen. 


Ueber die Rieferung der befagten Livrée⸗Urtikeln 


werben auch ſchriftliche Ambete angenommen werben; 


Liefe-müffen jedoch mit der Gaution belegt feyo, den 
belimmten Preis «Berg, und zwar nicht nur in 
Ziffern, fondern aub in Buchſtaben audgedrüdt entr 
haiten, und bie zu der Stunde der beginnenden 


Berfleigerung der Tabak⸗ und Stempel + @efällen- 
Admmiftration ũberreicht werben. 


Diefe. Offerte, melde jedoch keine Elauſel ent 
balten. dürfen, bie mit ven Licitatrons⸗ Bedingniffen 
nit im Sinklange wären, merden verfiegelt der Lie 
eitations-Gominiffion überreiht werden. 


Bon der Stunde der angefangenen Verfleiges 
rung fönnen derlei Offerte auch ber Licitations⸗Gom · 
miſfion überreicht werden, 


Ale dieſe ſchriftlichen Anbote werden von der 
Picitationg » Goemmiffion nad volendeter mündliden 
Berfteigerung, d. is nachdem die Licitanten erElären, 
daß fie ſich zu einem meiteren Anbote nicht herbei» 
laffen können , in Gegenwart ber Unternehmungslus 
fligen eröffnet und kund gemadt« 


Als Erſtehet der Unternehmung wird fedann 
Derjenige angefehen werden, der entmeder bei der 
mündliden Verfteigerung oder nad dem ſchriftlichen 
Anbote der Mindeſtbietende verblieb. 

Dem Unternehmer bleibt unbenommen, die bei 
der Verſteigerung erlegte Caution gegen eine fidei⸗ 
juſſoriſche, welche von der Behoͤrde als genügend ans 
erkannt werden mird, auszutauſchen, ober ein redis· 
gültiges Cautions-Jnſttument glei zur Verſteige ⸗ 
rung mitzubringen, oder bei ſchriftlihen Anbote beir 
zulegen. 
Auch wird dem Unternehmer die Befugniß ein» 
geräumt, flatt der baaren Gaution einen Theil der 
bedungenen Waare im gleiden Werthobetrage abzu⸗ 
geben. Diefe ats Eaution abgegebene Waare kann 
ober die Gefällen » Verwaltung verbtauchen, und fe 
haftet bloß nach gänzlicher Grfülung der Lieferung 
für die Rüditelung des durch die Waare vorgeſtell⸗ 
ten baaren Geldes. J 


Der Contract für den Beſtbieter iſt ſchon durch 
feinen Anbot, für das Aerar aber von ber Zuftellung 
der Ratificatien verbindlich. 

Bon Hraeliten werden zur Licitation nur jene 
zugelaſſen, die ſich mit Zeugniffen des Hiefigen Ma 
giftrots oder von anderen Behörden ausmeilen , daß 
fie" vertäßlie Unternehmer find und verlei Lieferun · 
gen bereits zur vollen Zufriedenheit bewirkt haben. 

Nachträgliche, außer dem Wege der oͤſſentlichen 


‚Werfleigerung vorkommende Offerte werden nit an 


genemmen werben. 


Lemberg, am rı. Juli 1830, 6) 


Nro. 23,696. 


— 


gicitationg- Ankündigung 


Bon Seite der k. k. galijiſchen nereinten Zoll⸗ 
und Tabak⸗Gefällen- Verwaltung mird zur allgemet- 
nen Kenntniß gebtacht, daß zur Lieferung der fir 
die am Kratauft Breigebiete zu errigtende Brän: 


— 
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wache erforderlichen Bettſtaͤtten, Strohſäcke, Kopf—⸗ 
Polſter, Leintücher, Sommerdecken und Winterdets 
ten, am 2Bften Zuli 1830, um g Uhr Vormittags, 
in dem Grbernardinerinnen » Kloftergebäude,, wo die 
Haupt · Zoli· Legſtaͤtte untergebradt ift, bei ber Docus 
menten« Verwaltung eine Öffentlihe Werfteigerung in 
der Art abgehalten werden wird, daß das Cigenthum 
der für 293 Mann zu liefernden Begenftände dem 
Unternehmer zu verbleiben habe, ihm jedoch für ‚die 
Abnügung derfelden der im Wege der Picitation er— 
zielte -mindefte Unbort aus dem Staattfhage monat: 
lich bezahle werden wird. 

Ueber diefe Rieferung werden von ben Unter» 
nebnungsluftigen auch ſchriſftliche Anbote angenom» 
men werden, dieſe müöſſen jedoch mit den Vadien be— 
legt ſeyn, den beſtimmten Preisbetrag, und zwar 
nicht nur in Ziffern, ſondern auch in Buchſtaben 
ausgedrüdt enthalten, und bis zur Stunde der bes 
ginnenden Verfteigerung der zur. Abhaltung der Ver⸗ 
fteigerung beftimmten Documenten- Verwaltung über: 
reicht werden, 


a Diefe Offerte, melde jedod Heine Elauſel ent» 

balten dürfen, die mit den Beftimmungen diefer Ans 
kündigung, und mit den übrigen Licitations-Beding- 
niffen nicht im Ginklange wäre, werden verfiegelt 
bem die Licitation abhaltenden Eonmiffär zugeilelt. 


b Von der Stunde der beginnenden Verfteigerung 
können derfei ſchriftliche Anbote auch dem Licitetiond» 
Gommiffär Überreihe werden. 


Ale dieſe ſchriftlichen Offerte werden von dem 
LZeitations · Commiſſair nach vollendeter mündlichen 
Verfteigerung, d. i. nachdem die Licitanten erklären, 
- Ms zu a weitern Unbote nicht berbeilafe 

n wollen, in Gegenwart der Unterne | 
eröffnet und kundgemacht. — 


Als Erſteher der Unternehmung wird ſodann 
Derienige oggeſehen werden, der entweder bei ber 
mundfigen Verfteigerung, oder nach dem ſchrifitichen 
Andete der. Mindeffbietende geblieben ift. 

Die Unternepmer haben das Reugeld don Tog 
fl. SF 1/2 ir. CM., mweldes zugleih als Cauion zu 
‚gelten hat, entweder baar, oder mittelft Staats⸗Ob⸗ 
figationen , welde auf den Ueberbtinger, oder auf 
den Licitanten lauten, nach dem bekannten legten 
Eourswerthe, oder au mittels einer auf diefen Be— 

„reg lautenden,, von der E. &, Kammer » Procuratur 
ſchon annehmbar befundenen, und mit dieſer fiscale 
omtlichen Betätigung verſehene Hopothecare oder fide⸗ 
iuſſoriſchen Caution vor der Verſteigerung zu erlegen. 
—Zu dieſer Picitation wird Jedermann zugelaſſen, 
der nach den hierlaͤndigen Gefegen zu derlei Geſchaf⸗ 
ken geeignet iſt; für jeden Bad find alle jene, ſo— 
wohl Von der Uebernahme, als der Fortſetzung dies 
fr Unternefmung ausgeſchloſſen, welche wegen: eis 


* 


Verbrechens mit einer Strafe belegt, oder welche im 
eine criminalgerichtliche Uaterſuchung verfallen find, 
die bleß aus Abgang rechtlichet Beweiſe aufgehoben 
wurde. 

Der Fiscalpreis iſt nach Köpfen für jeden Tag 
a.rfy fr. C. M. beſtimmt. Der Contract für den 
Beftdieter ift ſchon durch feinen Anbot, für das 
Uerar aber vom Tage der Zuftelung der Matifica« 
tion verbindlich. = 

Die Bedingniffe können vor der Verfleigerung 
bei der vereinten Zoll» und Tabak⸗GSefällen⸗Udmini⸗ 
ftration, oder aber bei der Documenten-Bermaltung 
bier vom den Unternehmern eingefehen werden. 


Lemberg, am ı4. Juli 1830, (3) 





YUufforderung. 


Hr. Augiſtin König, von Reichenbach in preu— 
hiſch Schleſien gebürtig, bdeiläufig 47 Jahre alt, mel« 
der ehemals bei dem Löbl. &, £. Linien « Iufanterier 
Regimente Korutinsti als Oberarzt diente, nad feis 
ner Verabfhiedung in den Jahren 1813 und 1814 
die ſtrengen Prüfungen aus der Wundarzneitunde 
und Geburtshilfe an der 8. £, Univerfitäe zu Leme 
berg ablegte, und in der folge ſich in diefer Eigen» 
(daft in Galizien niederließ , wird von feinem Bru— 
der, Ignaz König, bürgerl. MWebermeifter zu Proß« 
nig in Mähren, Ofmüger Kreifes, wohnhaft in der 
Brünner Vorſtadt im eigenen Haufe sub Nro, 68, 
freundfbaftlib erſuchet, ihm ohne Verzug von feinem 
Leben und Aufenthaltsorte Rachricht zu geben. 

Da es aber möglich wäre, dof ber befagte Aus 
guftin König bereits todt ſeyn, oder biefe Aufforde ⸗ 
rung ibm nicht zu Geſichte tommen tönnte; fo wird 
Jedermann, und jede löbl. Behörde ohne Unterſchied 
höftſſt gebeten , die mie immer geartete Kenntuiß 
und Waffenfhuft von dein Leben, Tode, oder Aufs 
enthalt « Orte dieſes Indibiduums, feinenr Bruder, 
Ignaz König,’ nah Proßnig gütigſt befunnt geben 
und mittheilen zu wollen, mofür er gelobet, alle 
diesfalls etwa gehabten Auslagen ſogleich dankbar zu 
vergüten. 

Profnig, am »5. Juli 1830, (1) 


UL — — 


Marktoprei fe in Lemberg vom m. — 15, 

Zuti 1830, 

Ein Koreg Weisen 10 f, Ja fr. — Korn 8 fl» 
7. en Serfte Sn. 37 kr. — Hafer 4 fl. 33 kr. 
— Heiden 6 fl. 5 fr. — Erbſen 1 — in — 
Grdänfel Zfl. Zo kr. — Der Eentner Heu v fl. 2 fr. 
— Stroh ı fl. 23, — Die oͤſterreichiſche Klafter 
hartes Brennholz 17 fl. 17 kr., weiches 14 fl. 41 fi. — 
Die galiziſche Quart Graupen von Wegen ı5 fr 


ee u; 
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won Serſte 5 kr., vom Hirſe 7 ir., von Heiden 6 
tr. — Mehl von Weigen 7 fr., von Korn 5 fr. — 
Bier 6 ii. — Guter Branntwein 50 kr., geineiner 
— fr. — Das galizifhe Pfund Butter 26 fr. — 
Uafhtitt 15 ir. — Rindfieiſch 7 fa kr., Alles im 
Wiener Währung, 


— — — — — ——— 


VWerſtorbene Chriſten in Lembers 


vom 7. bis 14. Juli. 


Hr. Earl Brodeffer, Beld-Kriegs-Gommiffariate» 
Adijunct, 32 J. alt, am Lungenblusfturz. 
Sherefia Malinowska, 34 3 alt, todtgefallen,. 
Thomas Szumsli, 10 I. alt, an der allgemei« 
wen Waſſerſucht. 
Maria Sobolewska, Dienſtmagd, 28 3. alt, 
on der Rungenfudt. 
Joſeph Marymezub, verabfdiebeter Soldat, 35 
% alt, an der Lungenſucht. 
Samuel Rang, ein Siecher, 84 I. alt, an 
Uktersihmäde. 
Dem Nicofaus Zozula, Hausknecht, f. 8. Uns 
na, 42/3 3. alt, am Frieſel-Ausſchlag. 
Dem Andreas Szomansti , Zaglöhner, f. T. 
Rofalia, 3 3. alt, an Braifen. ji 
Dem Zohann Skwarczynski, Binder, f. T. Ju⸗ 
- Hana, 4 ı/2 9. alt, an Mofern. 
Simen Nomwatomwsti, Aeliner, Iı 3. oft, an 
der Zungenlähnung. 
Orephta Woloezynowoka, 29 3. alt, am ber 
Rubr, : \ 
Dem Hrn. Wilpelm Brühl, Stodtmundarzten, 
£ %. Juliana, 14 ı/2 3. alt, an ber Scropheltucht. 
- Dem Gafpar Olszemsti, Häusler, ſa & Un 
ton, 7 3. alt, am Mechfelfieber. 
Anton Kozak, Bäder-Lehrling, #6 I alt, fer 
bend ins Spital gebracht. 
Den Simon Krzeczynski, Maurer, ſ. ©, Tho—⸗ 
mas, 4 3. alt, am Fieber. 
Hr. Andreas Nowakiewich, Schuhmachermeiſter, 
39 3. alt, an der Behirn:Entzündung- 
Anton Gottwald, Braͤuer⸗Geſell, A3 J. alt, an 
der Woſſerſucht. 
Michael Zanomwi , Bodienter, 3g 3. alt, fiers 
Bend ins Spital gebradt. 
Thomas Duis, Mothgerber-Befel, 55 3. alt, 
an ber Abzebrung. j - 
Marianna Sjandrowich, 12 3. alt, plöglid 
verftorben. . 
Baſil Okon, Bauer, 50 I. alt, an ber allger 
meinen MWofferfudt. 


Zofepg Roſecki, Maurer, 34 I. alt, an ber 
Lungenſucht. 


Marianna Glide, Baueraweib, 36 3J. ak, 
an ber Uusjehrung. 
Theodor Koſtniak, 34 3. alt, am der Lungenſucht. 
"Dem Anvreas Stzendowicz, Maurer, ſ. T. She 
cla, 4 J. alt, an Würmern. 
Valentin Duda, 64 3 alt, an der Lungenſucht. 
Helena Brintomna, Dienſtmagd, 42 I alt, 
am Mervenfieber, 
Michael Wronowski, bo J. alt, an ber Lua⸗ 
genſucht. 
‚Helena Duda, Tagloͤhnerinn, 18 J. alt, am 
langwierigen Durchfoll. 
Johann Schostet, 54 3. alt, an Gntkräftung. 
Fedio Danylo, 55 J. alt, an ber Kupr. 
Sr. Jacob Kocomsti, Hörer der Theologie, 23 
3. alt, an der Lungenſucht. 
Hr. Simon Wislodi, Vice Rector des gr. e. 
Seminariums, 46 3. alt, an der. Lungenſucht. 
Olexa Maieweti, Gemeiner von Baron Watlet 
Inf, 2ı 3. alt, an der Lungenvereiterung. 
Kohanm Schäffer, Geineiner von Graf Nugent 
Inf., 27 3. alt, am Mervenfieber. 
Joͤhann Gamogy , Grmeiner von Baron Ma— 
rioffy Inf., 25 I. alt, an ber Abzehrung: 
Joſeph Gyaplinsti, Oemeiner von Baron Mar 
riaffy Inf, 26 3. oft, an ber Veberverbärtung- 
Dem Hrn. Joſeph Laska, MWirchfehaft » Beam« 
ten, ſ. &. Paulina, se J. alt, on der OSe hir nhoͤh · 
loen⸗Waſſerſucht. 
Marianne Papirz, 34 3. alt, am Mervenfieber, 
Magdalena Krulitomo, Polizei · Soldoten⸗ Weib, 
36 J. alt, am Fieber und Blutfluß nad der Geburt. 
Hr. Bran; von Smorczemweli, Qutbefiger, 64 
I. alt, an der Verftung eines Blutgefaͤßes. 








Eourk. 

Am ı7ten Zufi war zu Wien der MRittelprei 
der Staatsihuld-Verfhreidungen zu 5 pEt. in EM- 
1001/32; — Darlehen mis Berloofungen v. 3- 1820, 
für 100 fl. in EM. — ; — — Dart, mit Werloſ. v. 
3, 1831, für 100 fl- in EM. ı3y 1/2; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 1/2 pCt. in Em. 
64 1/2 ; Conv. Münze pCt. — 

Bank⸗Aetien pr. Stüd „356 1/5 in EM- 
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Montag. 





Suländifde Nachrichten. 


Das k. k. Landes-Gubernium bat den Gen: 


cept-Procticanten Volentin Bartmanoki zum Quberr. 


njal«Eencipiften zu befördern befundenn. 


. 





Ausländifge Nahrihten 
Amerika, 


Montevideo, den 17. April: Der Krieg zwi⸗ 
füen den Provinzen Eordova, Mendoza, Et. Yuan, 
Qucuman, Salto, Rioja‘ und San Luis gegen Bue— 
nos pres, Santafe, Eorientes und Entre-Rios f&eint 
unvermeidlih. Die Erfteren find für die Unidas-Par- 
tel, Regtere für das Göderal» Syſtem. Lavalle und 
28 Stabs-Dflisiere, die feit 8 Monaten in Montes 
video (Repubtit Driental von Uruguap) lebten, find 
nach Entre:Kios gefegelt, um eine Revolution grgen 
ben dortigen -Bauverneur Solad, einen Söveraliften, 
e ——— Gelingt dies, ſo gewinnen die 

r der Unitarier ji ar 
* — FM ganzen“ la Plata⸗Staote 
aneiro baden mir Nach richten Bi 
Die deutſchen Soldaten, die ihre ——— 


* 


ben, erhalten ihren Abſchi 


Gemeinſchaft mir einem Bebolmchigten ven Bue⸗ 
— — die neue Conſtitution des feloftfländig er 
(arten Staotes zu revidiren bat, mas ſedod ſo 
Jemlich eine bloße Gormalicät bleiben wird. Buenos⸗ 
zu bat dazu den Beneral Thomas Quido ernannt, 
während Brafilien son dem borsigen Minifter der 
Suswärtigen Ungelegenheiten repräfentirt wird, — 
Aus Affuncien (der Hauptfladt ven Paraguay) reis 
> a unfere: Nachrichten bis zum 13. October. Frans 
> führe nod immer das nämlihe Goftem, yur 
een etwas Milderung, fort. Ein Engländer, . 
Far Wiltinfon, erhielt Erlaubniß, nad feinem Wo- 
erlande zurödjutebren. Don ibm roiffen wir, daß 
ne Btemde-, worunter fünf Deutſche, als eine 
" Sefangener im Lande leden.. Der Staatsſchatg 
uf 35 Milionen Piafter gefhägt werten. Um 
P:bies u erklären, muß man: fih rrinnern, daß 


des Uebergewichts. — Won Rio⸗ 


26. Juli 1830, 


Francia fehr einfach lebt, und daß faft alle GraareW 


flellen unentgeltlich bekleidet werden müffen. Trotz 
des despotiſchen Syſtems bat jenes Rand wenigſtens 
den Vortheil, daß im Innern Sicherheit berrfcht, al⸗ 


lerwaͤrts Schülen etrichtet werden, und in 20 Zah 


ten kein Blut vergoffen wurde. . 
NiorJaneiro, den bten Mai. Am Iten d. M. 
wurde die gefeggebende Werfammlung durch eine Re— 
de eröffnet, in melder der Kaifer bei Ermähnung 
feiner Vermaͤhlung äußere: »Zugleid mit ‚meiner bo= 
ben Oemahlinn kehrte die junge Königinn von Pors 
tugal und Algatve, meine geliebte Tochter, zurück, 
die (ihre Sache nicht aufgebend) jegt unter meiner 
Sorge und meinem Scduge fih befindet: und obs 
fbon ih als Voter und Vormund die Sache biefer 
Seuveraininn vertheidigen muß, werde ich doch mei— 
nem, ber. Verfammlung gegebenen Verſprechen treu 
bleiben, nicht die Ruhe und den WVortheil Brafiliens 
megen der Angelegenheiten Portugals aufs Spiel ju 
fegen.« Se. Maj. empfehlen die pörtug. Emigranten 
der Greßmuth der Werfaminlung. Gie zeigen an, 
daß die Freundfhaft » Verhältniffe mit allen ausmärz 
tigen Mächten ununterbrochen find; empfehlen die ine 
nern Angelegenheiten des Reiches zur Aufmerkſamkeitz 
eigen an, daß der Sclavenhandel aufgehört. hat und 
die Regierung entſchloſſen ift, alle Mittel, welche 
gute Freue und Menfblichkeit fordern, anzumenden, 
om bie Bortdauer deffelben unter irgend einer Form. 
oder einem Vorwande zu verhindern, zugleich empfeh⸗ 
len Sie die Aufmunterung nützlicher Anfiedler, — 
Das Diario fluminense meldet untern 28. v. M. 
daß der Kaifer dur ein, auf Anbalten des brit, Se⸗ 
fbäftträgers erlaſſenes Decrer, flrenge Unterſuchung 
über einige Schiffe verordnet habe, Die zum Scler 
venhandel beſtimmt fepn folen. ©  .  . 


Italien. 


Am 5. Juli Morgens bielt der beifige Water 


Öffentlibes Gonfifterium im Palafte bes Quirinals, 
in welchem Ge. Heiligkeit dem, Cardinal Ereteini, 
Bifhof’ von Parma, den GardinalsHut gaben. Hier» 


auf wurde geheimes Gonfiftorium gebaften, in mel«, 


chem mehrere italien. und fron;. Bifhöfe präconifirt 
wurden ; als Erzbifbof yon Genua, Miet, @iufeppe 
Vincenzo Wirenti; als Biſchef von "Mägufä, der hoch⸗ 
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woürbige Hr. Anton Siuriceo, Priefter out ber Did. 
defe. von Weglia; als Erzbifdof von Souleufe, Migr. 
Paul Davıd d’Aftros, bieberiger Bifhef von Boven« 
ne; als Grjbifbof von Gens, Mfgr. Johang Joferh 
Bieter de Gotnac, bisheriger Bifbof von Meaur ; 
als Biſchof von Bayonne, Miar. Stephan Maris 
Bruno d’Arbeu, bieberiger Vifhof von Werdun; alt 
Bilhof von Et. Die, Migr. Jacob Maria Anton 
-Dupont; ats Bifchof von Rhodez, ber bohmürdige 
Hr. Peter Oiraud, Prieſter aus der Diöcefe von 
Gierment ; als Biſchof von Meaur, ‚ber hochwürdige 
Hr. Roman Friedrich Gallard, bisheriger Oeneral⸗ 
der Diögefe von Paris u. f. m. 

Hietauf wurde von Sr. Heiligkeit, nad einer 
Kurzen Anrede, Mfgr. Ludwig Branz Auguft de Ro— 
han-Chabot, Erzbiſchof von Befangen, geboren zu 
Paris am ı, März 1783, zum Gardinal ernannt. 


Srantreid. 

Dem Moniteuir zufolge hatte ſich bie Nachticht 
won ber Uebergabe von Algier, om g. Juli gegen 2 
Uhr Nachmittags in der Hauptſtadt verbreiten; fie 
ging augeubfidlid von Mund zu Munde; an ben 
Öfientlihen Orten und auf den Etrafen theilte man 
ſich die frohe Botſchaft mit den febhafteften Breus 
densbezeigungen mit. Bald erfuhr man, doß die tes 
legrophiſche Depeſche auf Befehl des Sinanjmuniftere 
an der Börfe angefhlagen worden fen; dieſe eflieielle 
Betätigung fleigerte den Jubel auf den böditen 
Srad. Um 4 Uhr ertönte der Donner Der Kanonen, 
am Invafiden-Haufe. Abends murbe bie telegrapbi« 
ſche Depeſche in den verfhiebenen Xbeatern vorgele · 
fen und aenthalben mit unbeſchreiblichem Enthufias- 
mus und dem miederbolten Rufe: Es lebe der 8: 
nig! aufgenommen. Bei einbredender Nacht waren 


- die Öffentlihen Gebäude und eine große Zahl von 


Privarhäufern beleuchtet. 

Der Moniteur vom 10, JZuli enthält folgenden 
Auszug eines Schreibens des See » Präfeeten von 
Soulon an den Marine-Minifler : »Zoufon, den 6 
— Die Brigg la Surpriſe it zu Teulon ange» 
ommen. — Der Gopitän diefer Vrigg meldet mir, 
doß der Sontre-Ndmiral be Rofomel, mit dem größe 
ten Theile der großen auf den Kriegsfuß auegerüftes 
ten Bregatten Befehl erhalten hatte, in ber Boi von 
Ülgier vor Unter zu geoen. — Gr fügt binzu, daß 
er am 1. Buli, mo er durch die MWindflille ſechs bis 
fieben Pieues von der Küfte zurüdgehalten mar, eine 
ftarte Kanonade von Söifigeihüg gebört habe, wels 
&e um halb fünf Upr Morgens bis A Ubr Nach⸗ 
mittags dauerte, mo fie gaͤnzlich aufzuhoören ſchien. 
— Der .Gopitän Oues vermuthet, daß diefes Beuern 
von Schiffgeſchüz nur non unfern Kriegeibiffen , die 
bereits in der Bai von Algier ver Unker lagen, ber, 
rühren könne, und doß fie ohne Zweifel die Gtobdt 
nicht eher werden angegriffen haben, bevor fie nids 
auqh von der and» Armes angegriffen werden ft; 


mersu@ men ſchließen darf, daß mir uus am ıflen 
Juli des KRoiferfbloffes bemädtiget haben. 

Serner enthält der Moniteur nachſtehenden Aus 
jug eines Schreibens aus Genua dom 1. Juli 1830: 
»Die fordinifde Kriegebrigg Bepbyr if-geftern in ben 
Hafen von Genua, aus den Gemäflern von Algier, 
eingeloufen; dieſe Brigg batte die dortigen Gewaͤſſer 
am 2iſten Zuni verlofien; vorher aber hatte fie mit 
der ſardiniſchen Corvette Aurora GommMunication ges 
pflogen , deren Eopitän mit dem fordinifhen Gonful 
zu Algier gefproden batte. — Bie bot erklärt, daß 
man zu Ulgier der beſten GSeſundheit genieße, und 
doß fi bei ihrer Schiffmanuſchaft, die aus 78 Koͤ 
pfen beftehe, fein einziger Kranker befinde, — Eine 
Werfhmörung gegen dos Leben des Dey mar von 
der algierifhen Regierung entdedt worden; über 150° 
Perfonen, die im Verdachte ftanden, daran Theil ge⸗ 
noınmen zu haben, waren enthoupten worden; dieſe 
Hintichtungen hatten viel Mißvergnügen erregt, und 
die flärkfle Gaͤhrung berrfäte in Algier. — Det 
Dey hatte die Stadt nicht verlaffen, und das Com« 
mando der Armee zweien feiner Minifter übertragen. 
— Die Gonfuln woren nicht mehr in der Stadt; 
fondern ole in.ber Vorfladt, bie jedoch innerhalb 
der Feſtungwerke liegt, beifammen , um dafetbft den ' 
Ausgang der Ereiguiffe abzuwarten, — Es waren 
Pebensmittel in Algier vorbanden; die franz Armee 
wird alfo Proviant vorfinden; menn der Dey nidt 
den verzweifelten Entſchluß foßt, fie zerfiören zu laſ⸗ 
fen ; aber aub in diefem alle würde kein Mongel 
zu befürdten fepn, da die Aernte in ber Rege niſchoft 
eichlich outgefalen iſt und bie Märkte des mittel 
ländifhen Meeres wohl verfehen find, und alles Er» 
forderliche fiefern koͤnnen.« 

Der Meſſager des Chambres und nad ibm ſelbſt 
der minifterielle Univerfel geben, unter ber Aufſchrift: 
Afrikaniſche Expedition, folgende Details, welche der 
Univerfel ſebod nicht verbürgen will: »Der Dey, die 
türkifhe Miliz, und. die Bevölterung von Algier ha⸗ 
ben ſich am ten Juli auf Gnade und Ungnabe er⸗ 
geben. Diefe heute durch den Telegraphen eingegan® 
gene Nochricht, ift in meniger als vier Jagen ven 
Algier nah Paris eingetroffen. Unfere gefangenen 
Ereleute und einige Ariegsgefangene von unferm 
Landbeere wurden uns mwohlbebalten übergeben. Um 
fere Truppen haben ‚alfogleid ‚dig Shore, Forts, das 
Arfenal befegt, und. unfere Äregatten im Umfreife 
des. Hofens Unter geworfen, — Die unverboflte Kuld 
beit des Belingens in einem Augenblicke, Wr von 
legten Nochrichten zufolge,, dig Armee von 
Séhwierigkeiten umringt (bien, b 
Breude verurſacht. Das Gefühl des Notionatrubınd 
macte ade Herzen höher ſchlagen, und vereinigte ale 
Meinungen, — Am 1. Zuli wurde in das eg‘ 
(die Breſche gefboffen und doſſelbe erobert, AM 
felben Tage lief ein von bem Gontre«Adınical; Role: 
mel befehugtes Kriegegeſchwader/ meldes oujs qacote 








— 461 — 


ben Bregaften beſtand, in die Boi von Algier ein, 
warf auf der Seite von Babafun Anker, und be» 
ſchoß, mährend der Angriff gegen das Kailſerſchloß 
Statt fand, das Fort Babafun, und die Batterien 
der Vorſtadt. — Am 2. begannen die Operationen 
pegen den Plag ſelbſt, mobei bie Ercadre mit Ber 
(diefung der Stade fortfutr. — Die Details, die 
man in Betreff der, der Uchergabe von Algier vor⸗ 
angegangenen Greigniffe zu Paris haben Konnte, 
reihen nicht weiter, als zum 2. Juli: Es mwird bin» 
zugefügt, daß der Mangel an Lebensmitteln, welcher 
lebhaft gefühlt zu werbeg begann, aufrührerifhe Be- 
megungen unter der im Plage aufgehäuften uner- 
meßlichen Beoölterung erzeugte, daß die Mauern und 
Araber den Kürten erklärten, fie wollten fich ihrent ⸗ 
bakden nicht dein Werlufte ihres Eigenthums Und ih- 
res Lebens Ausfegen, und daß die Türken felbft hoff» 
ten, daß fie mittelft einer Gapitulation ihr Private 
Vermögen würden erhalten, und mit fid nehmen 
können, um in die Dienfte des Guftans zu treten. 
Der Dey ſelbſt ſchwebte in Beſorgniß über das 
Shrdfal, das er fi dur einen unflugen Mider- 
ftand ‚sögiehen dürfte. Diele innern Bmiftigkeiten 
und diefe Stimmung der Gemüther, das ſchreckliche 
Spiel des Belagerung-Gefbüget, das bereit am er- 
ften Tage des Bothbardenents Breſche gefhoffen ha» 
ben muß, und bie fortgefegte Ranomade ber Gsca» 
bre; alle diefe Umftände zufammengenommen, erklä« 


ven die Unterwerfung Algier, — Die truntene, 


Sreube des Sieges ward leider durd ein entſegliches 
Ereigaiß getrübt. Man verfigert ung, daß Ai 29. 
Juni ein Botaillon. von einer Horde Bepuinen beir 
nahe gan, aufgerieben worden fey, bie fi$ in einem 
gig auf doſſelbe ſtürzten, wo der Bataillons⸗ 
bef, der fich durch die Mähe der andern Corps hin⸗ 
—— * waͤhnte, feinen Truppen befohlen 
ie | 
— ewehre auseinander zu legen, um fie zu 
Eine auferordentlihe Beila i 
ge zur Gazetta di 
—— Juli meldet: »Mir eilen uns 
de Lefern bie Nachtichten uͤber die Operationen der 
—— in Aftika mitzutheilen, melde der franz. 
—— zu Genug erhalten hat: 
7996 Dampfboot Sphinx ift am gten d. M. 
auf ge Rhede — — 
»Am aten iſt das Kaiſerſchloß angegriffen wor⸗ 
den; die Beſatzung deſſelben bat ſich am 2ten und 
Iten tapfer dertheidiger.e \ 
a Am Aten fprengten die türkifhen Milizen das 
Er —— unterminirt war, in die Luft. Dieſe 
on Hat unter den Belagerung;Truppen weni 
Sdaden angerihtet,« En 
Am sten hat ſich die Stadt Algier, von der 
ganıen Armee zu Lande, und von der ganjen Flotte 
dur 1277 angegriffen, auf Discretion ergeben.« 
‚ »Die Armee ift an demfelben Tage Mittags zu 
m eingerüdt , ber Dep, welcher Tags zuvor in 


großer Oefahr geſchwebt hatte, bat den Dberbefehlte 
baber rubig in feinem Polaſte ermartet.« 

»Beit dem Einrücken der Armee ift die Ruhe 
in ber Stadt bergeftellt.« 

»Die Oefangenen von ben franz. Briggs Gile- 
ne und Uventure find am Leben gefunden worden.« 


Rußland 
Se. königl, Hoheit ber Kronprinz von Schwe⸗- 


ben, Oscar, langte am Iten Juli Morgens um 9. + 


Uhr auf der ſchwed. Bregatte Eurydice in Kronſtadt 
an, Beim Ginfegeln des Schiffes , webte die Stan— 
barte von ber Stenge. Die Btand-Wacht ⸗Fregatte, 
ber Kreuger, empfing den hoben Saſt bei bem Tols 
budinfhen Leuchtthurm, von mo der Fahnrich Klie 
verberger vom Corps der Steuerleute ber Flotte, als 
Lootsmann , der ſchwed. Fregatte mitgegeben ward, 
um fie auf die Rhede zu geleiten. Bei Annäherung 
der Gurpdice wurde diefelbe von der kaiſerl. Cocadre, 
bie auf der großen Rhede die Linie bildete, fo mie 
von der Feſtung mit 21 Solutſchüſſen von jeder be⸗ 
grüßt. Auf den Rahen der Schiffe flanden die Ma 
srofen in Parade, und bie ganze Escadre mar mit 
bunten Floggen iluminirt, Sobald die Fregatte vor 
Unter gegangen war, und die Standarte geſtrichen 
batte, verfügte ſich Se. königl. Hoheit in der Scha- 
(uppe mit "aufgezogener Stondarte ans Land, und 
gerubete aledann die Admiralität, das Hofpital, bie 


Halb » Equipage der Gteuerleute , die_minderjährigen 


Gantoniften der Lehr:-Marine-Equipage und Feflung« 
werke in Augenfdein zu nehmen; hierauf begab ſich 
©e. königl. Hoheit in das Quartier Gr. Mai. des 


Kaifers, von mo ber Prinz om 4. um 5 Uht Nabe 


mittags auf dem Dampfiiffe Iſchota ſich nah Er. 
Petersburg begab. Ge. königl. Hoheit traf nad 9 
Uhr bei der JIſaak-Brücke ein, und murde daſelbſt, 
unter dem Donner der Feſtung «Kanonen, von bem 
Hrn. Oenerol-Intendanten der Slotie und dem Hrn. 
Ober-Polizei-Minifter von St. Petersburg, bei bee 
Anfahrt des taurifhen Palaſtes aber von dem Hrn. 
Eivil-Gouverneur empfangen. Während Ge. Hoheit 
fi bei der Iſaak-Brücke von bem Dampffhiffe in 
die Schaluppe begaben, um bie Bahrt nad dem Par 
tafte fortzufegen,, falutirten and bie Kanonen des 
Dampffdiffes und die Mannfdaft erhob ein dreima⸗ 
liges Aurrap! Nah Ankunft des Prinzen im tauri⸗ 
ſchen Palafte machte der Ar. Kriege» General « Gou⸗ 
verneur Er. königl. Hoheit die Yufmartung. 


Großbritannien. 
Se. Maj. werden dem Leichneme des deremig» 
ten ‚Rönigs als Haupt-Feidtragender folgen ; Höbft- 
biefelben merden dabei einen Mantel von Purpurfars 
be, die Herzoge von Gumberlond, Euffer, Glouce⸗ 
fler, fo mie der Prinz Leopold, aber ſchwarze Män« 


tel tragen. 


—, 


RT TEE IR ET — — — — 





— — 


— ——— — — 


462: — 


Bermifhte Nachrichten. 
Cſoma de Körde, — Zu den Männern, welde 


» der Drang des Wiffens allen Schwierigkeiten trogen 


läßt, gebört der ungariſche Neifende in Tibet, Cſoma 
de Körds (oder Kereſſe). In der Sitzung der aſia 
tiſchen Seſellſchaft zu Galcutta vom ıflen Juli 1829 
hatte man durch „einen Brief an Hrn. Brafer neue 
Nachrichten von ihm erhalten, und es wurde be» 
fatoffen, ibm eine monatliche Unterftügung an Geld 
angedeihen zu laffen, fo mie ihn mit allen Büdern 
zu verfehen, die in Galcutta aufjutreiben wären. Dr. 
Sérard, der kürzlich von feinem Ausslug nad dem 
Himalaya zurüdgetehrt war, erzählte bemunderung- 
werthe Dinge von dem wiſſenſchaftlichen und literas 
- zifhen Heroismus diefes Mannes, Er traf ihn in 
er ra Ranum in einer Kleinen Hütte, in feine 
gelehtten Studien vertieft, wohl und gefund. Beine 
Hütte liegt in der Mitte zahlreiher Mönd » und 
Nonnenkloͤſter in einer aͤußerſt roma.ıtifhen Gegend. 
Den Winter von 1828 — 29 hatte Efoma de Ki: 
vös in einer Höhe von 10,000 Buß Über dem Meere 
jugebradt : in diefer Höhe faß er, von Kopf zu Fuß 
in mwollene Züder eingemummt, an feinem Schreib» 
pult den ganzen langen ag, ohne eine andere Gr- 
holung, als fein frugales Mal, welches unabänder- 
lich aus einer Suppe von Thee, Butter, Waffer und 
Sal; beftand. In Kanum mar die Kälte verhältniß« 
mäßig unbedeutend gegen den Winter in dem Alo- 
fer von Zunskar, in welchem er mit feinem Lama 
und einem Diener, fämmtlih auf ein Semach ven 
9 Quadratfuß befhräntt, ein Jahr lang herbergie- 
Ueber vier Monate hielt ihn dort die Witterung, da 
die Temperatur unter © blieb, ins Zimmer gebannt. 
Die Kälte wird als fo fireng gefbildert, daß «6 eine 
ſchwierige Aufgabe für ihm gemweien ſey, feine Hände 
aus dem lieh feiner Mermel bervorzuthun, um ein 
Blatt umzumenden. Deffen ungeachtet las und flu« 
Dierte er ohne Fller, ohne Bett, und durch Nichts 
als bie einfaben Wände des Oemachs gegen die 
Schrecken des Climas gefhügt, vom frühen Morgen 
bis zum fpäten Abend und mad der Dämmerung 

ſelbſt ohne Licht. Im diefer Lage fammelte und ord⸗ 
nete er 40,000 Wörter der tibetanifhen Sprache zu 
einem Pericon, mit dem er, fo wie mis einer Gram⸗ 
matit derfelben Sprade, wahrſcheinlich in diefem Aus 
genblick fertig ift. Sein Breund, ber Rama, fol ein 
Mana von ausgebreitetem Wiffen und fehr anſpruch⸗ 
loſem Benehmen feyn; von bem vereinten Eifer Bei— 
ver laffen fi bedeutende Hefultate erwarten. Die 
Eorfhungen diefes Reifenden umfaſſen bie Religion, 
Poitofopbie, Geſchichte, Erbnograppie ae. der Woͤlker 
um ibn ber, und er bat große Luft, von Tibet ſich 
nah der Mongolei zu begeben. 


- Das Hamburger Poſtweſen ift wohl daß verwik⸗ 
Teltfte auf der Erde: denn, es befindet ſich da 1) das 
. Siadt · Poſtamt für Holland, England und Amerika. 


2) Das Thurn « und Taxisſche (ſonſt Reichs⸗) Polls 
amt. 3) Die königl. dänifhe fahrende und reitende 
Poſt. 4) Die königl. ſchwed. reitende Pol. 5) Die 
önigl. preuß, reitende, fobrende und Schnellpoſt für 
Deutfhlond, Preußen, Rußland 3. 6) Die königl. 
banover. Poft, reitend und fahrend erpedirt. 7) Die 
großherzogl. mecklenburg. Bahrpoft, 8) Die herzogl. 
brounſchweig · und koͤnigl. hanover, EommunignBohr«- 
poft. 9) Die Hamburger Fußboſt. Diefe Poften ber 
finden fib in abgefonderten Rocalen , haben ſämmt ⸗ 
lich verfbiedene Einrichtungen, Meilenmoße x. Da» 
ber die Beantwortung der Frage, auf melde Poft 
ein Brief gehört, wohl einige Uebung erfordert. 


Das gelbe Bieber bat die feltfame Eigenfhaft 
auf Jamaica, daß es die Mulatten und Meger da: 
binrafft, wenn es die Meißen verſchont, und umgts 
Behrt; doch Leiden die Mulatten verhäftnißmäßig mer, 
niger vom gelben Fieber. 


Es gist kaum eine Menſchen-Elaſſe, die «6 
ſchlechter hätte, als die irländifhen Londieute. Ihre . 
elenden mit Reiſſg gededten Hütten halten kaum den 
Megen ad. Als Ginridtung darin haben fie fait nichts 
als einen Topf und einen Tragkorb. Gin Stuhl oder 
Tiſch heißt fhon Luxus. Ein: Bund Stroh, worüber 
böhftens eine Wolldecke gebreiter iſt, dient für die 
ganze Familie zum Nachtlager. Ale haben nur ri 
nen Rod mie einen Gott, aber weder Schuhe noch 
Strümpfe. Milch und Karsoffeln find die taͤglichen 
Speifen, Satz koömmt nit immer, Fleiſch hoͤchſtens 
an Feſttagen dazu. Bei ber Hinausfhiebung der 
Karroffel:Werute dur die Grundherten entſteht Leicht 
Hungersnord. Oft ift ein Stüd Landes (denn der 
Bauer bat kein Orundeigenthum) aus der. Sten oder 
bten Hand gepadtet, und dadurd natürlich fehr vers 
theuert. Hält der Oberpächter mit Bezahlung feines 
Pachtſchillings nicht regelmäßig zu, fo wird nad dem 
Geſetze auf die Aernte des. Unterpächters Beſchlag gelegt. 


Vermög eines zu Nürnberg im Jahr 1650 ger - 
faßten Schluffes der Stände des fränkiſchen Kreifed 
follte jeder Mannsperfon erlaubt ſeyn, zmei Weiber 
zu heiraten: Dabei murden alle Männer -ernfllid 
erinnert, und ſollten aub von der Kanzel ermahnt 
werden, fi dergeftalt zu verhalten, baß fie ſich be⸗ 
fleißen folten, die zwei Weiber nit nur zu verfor 
gen,’ fondern- auch allen Unmillen unter ihnen zu vers 
hüsen, (Wabrſcheinlich if wegen der legten Staufel 
nicht häufiger Gebrauch von biefer Erlaubniß ge⸗ 
macht worden.) * 


‚Ein Kafftehous in ber afiotiſchen Türkei .befleht 
in der Negel aus einem großen Saale, der auf 3 
Seiten mit einem Divan umgeben if. Pier fiebt 
man Perfonen, die Schach fpielen, politiſche Kanr 
megiefier, Andäctige, die ihr Sebet verridten, einen 
Derwiſch, welder fi im Kreife drebt, einen poſſen⸗ 
reißerifhen Sauter; kutz man ficht da eflen, trin⸗ 


... 


ten, beten, fdlafen, rauden se. Kemmt ein Tatar 
aus der Hauptfladt, fo tritt Alles um ihn, um Neuig- 
keiten zu erfahren, und das ift ned mehr der Ball, 
wenn ein Europäer fi ins Kaffeehaus wagt. Alles 
drängt auf ihn zu, was irgend ein Uebel bat, felbit 
bie Weiber: denn im ganzen osmanifher Afirn gilt 
es für ausgemadt , daß jeder Guropäer Krankheiten 
zu heilen verftehe. 

Unter die läherlihen Bragen, melde die Ara» 


ber zu Aſſalt in Paläflina an ven Neifenden Bucking ⸗ 


ham richteten, war au die, 05 er in Beled el Kell 
gemefen fey, wo die Menſchen Hundetöpfe haben, und 
ob er das Dſcheſitet el Wak (oder die Frauen » Ins 
fe) gefehen habe, wo die Meider auf den Bäumen 
wachſen, die bei Gonnen-Aufgang in der Bluͤthe fter 
ben, und bei Sonnen-Untergang reif werden, wor— 
auf fie von den Zweigen obfollen,, und in der dor« 
tigen Tanzesfprace rufen: wak, walk, d. i, komm 
und umarme mid. 


mn 








Aufforderung. 


., Pr Auguflin König, von Reichenbach in Preu: 
ziſch⸗Schleſien gebüctig, beilãäuſig 47 Zahre ee 
&er ehemals bei dem löbl. &-E. Pinien« Infanterie» 
Frgimente Kotulinsti als Oberarzt diente, nad) fei« 
ner Verabſchiedung in den Jahren 18:13 und ıBıy 
die ilrengen Prüfungen aus ter MWunpvarzneitunde 
* Gebartéhilfe an der £, £, Univerfität zu Lemr 
erg ablegte, und in der Folge ſich in diefer Eigen⸗ 
— in Galizien niederließ, wird von feinem Brur 
a ann König , bürgerf. Webermeifter zu Proß: 
— un Olmüger Kreiſes, wohnhaft in der 
ren * m eigenen Haufe sub Nro. 68, 
es aftlid erſuchet, ihm ohne Verzug von feinem 
e er Aufentbaltsorte Nachricht zu geben, 

. da 88 aber moͤglich wäre, doß der befogte Au⸗ 
euftin König bereits toot feyn,, — dieſe Aufforder 
ng idin nicht zu Geſicht⸗ fommen tönnte; fo wird 
loͤbl. Behörde chne Unterſchied 
* Kon — Bene Kenntniß 
J ein Leben, Tode, oder Auf— 
en dieſes Individuums , feinem Anker, 
u a nad Proßnig gütigſt befannr geben 
— a gu wollen, mofür er gelobet, alle 
— a gehabten Auslagen ſogleich dankbar zu 
(2) 


Proßnig, am 15. Zuli, 1830, 


Ro. 20,026. 
Sundmayung. 


Die Lieferung des gewöhnlichen Bau 

⸗und Werks 

—— für die kat. Tobek: Fabrik Ar En. 
in Militär-Jahte 1831, betragen: 
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1" 
‚800 Stũck Baus Breter, 2 Klofter lang, 12 ol 
„breit, ı Boll did, : 
700 — Kiſten Breter, 2 Klafter lang, 12 Zoll 
breit, 3/4 Zoll did, 
50 Klofter harte Balken, 10 Zoll did, 
3 — weiche 


129 — harte Pfoflen, 12 Zoll breit; ı 1/2 3. dick, 
35 — — — 1-2. 

* 90 > — [ m 16 — — 3 — — 
a — — — 12 — — 4à ——— 
252 — me — 122 — — 122 — 
50o — — — 2— — 2 — — 
50 — hartes Spartholz, 6 Zoll did, 

444 — med. — b— — 


au meißbuhene Stämme,-2 RI. lang, 14 3. did, 
12 8 
12 rothbuchene 


1 — 5 Zolu lang, 18 
Zoll did, 
12 .. 2 — lang, 10 8. dick, 
ı2 ruftene Stämme, 2 Klftr. fang, ı2 Zoll did, 
4 birkene Stämme, 2 Klofter lang, 8 Zoll did, 
16 gerade Deichſelſtangen, 2 RI. lang, 5 3. did, 
b.dirtene mit Ruie, 2 Sl. 122. 
ä fang, 5— 6 Zoll did, 
20 rothbuchene Achſen, ı Kl. lang, 8 Zoll breit, 
3 Zoll did, 
200 eichene Taufela, 33 Zoll lang ,. 8 Zoll breit, 
ı ıf2 Zoll did, . 


250 — Bopenflüde, 17 3. lang, 15 Zoll breit, 
1 ı/2 Zoll did, 
30 — — ı/2 Kl. lang, 8 Zoll breit, 
ı ıf2 Zell did, 
30 — Dedeln, ıfa Kl. lang, ı2 Soll breit, 
ı ı/2 Zoll did, 
1856 — Kübeldedeln, im Durdmeffer 8 3. breit, 
ıfa 8. dick, 
3342 — — im Durchmeſſer 10 3. breit, 
ıfa 3. did, 
4966 — — im Durchmeſſer 13 3. breit, 
ı/2 3: did, 


wird am ız2ten Auguſt d. B., im Abminiftretione- 
Debäude Mro. 127, in der oberen Armenier-Baffe, 
um. 10 Uhr Vormittags, mittelſt öffentliber Verſtei⸗ 
gerung, den Minürftdietenden überloffen werden. 

Die Pieferungt-Unternebmer haben das mit 100 
fl. G. M. bemieffene Reugelde, meldes zugleich als 
Gautien zu gelten hat, vor der Verfteigerung auf, 
den Gommiffions:Xifb zu erlegen. 

Ueber die Lieferung der befagten Holj-Battungen 
werden auch ſchriftliche Anbote angenommen merben; 
diefe müffen jedoch mit der Gaution belegt ſeyn, den 
beitimmten Preis » Betrg, und. zwar nicht „nur in 
Ziffern, fondern auch in Buchſtaben ausgedrückt ente 
halten, und bis zu der Stunde ber beginnenden 
Verfteigerung der Tabak» und Stempel « @efälen« 


Adminiftration überreicht werden. 
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Dieſe Öfferte , welche ſedoch kelne Clauſel ent: 
halten dürfen, die mit den Ficitations-Bedingniffen 
nit im Ginklange wären, werben verfiegelt der Li⸗ 
eitations · Commiſſion überreicht werben. 


Won der Stunde der angefangenen Verfleige- 
zung tönnen derlei Offerte auch der dicitations⸗Com⸗ 
miſſion überreiht werden⸗ 


Ale diefe ſchriftlichen Anbote werden von ber 
Tieitations » Commiſſion nach vollendeter muͤndlichen 
Verſteigerung, d. i. nachdem die Licitanten erklären, 
deß fle ſich zu einem meiteren Anbote nicht herbei⸗ 
lafſen koͤnnen, in Gegenwart der Unternehmungslu⸗ 
fligen eroͤffnet und kund geinadt. 


Als Erſteher der Unternehmung wird ſodann 
Derienige angefehen werden, bet entweder bei ber 
- münblihen Werfteigerung oder nad bem ſchriftlichen 
Unbote der Mindeſtbietende verblieb, 


Dass Unbor mird zwar nur 
nes Jahres, nämlid: vom 1. November 1830 bie 
festen October 1831, geſtellt, jedoch wird, ſobald 
sur der Fiscolpreis erreicht, oder unterboten wird, 
unter zwei Anboten gleichen Betroges, ſenem ber 
Vorzug gegeben werden, welher für eine längere 
Zeitperiode gefelt worden if: Es wird alfo ein 
zweilägriges Anbor dem einjährigen, und ein drei» 
fähriges dem zweilährigen vorgezogen werden. 


Dem Unternehmer bfeibt unbenommen, die bei 
der Werßeigerung erlegte Gaution gegen eine Fdei- 
jufforiſche, melde von der Behörde als genügend an⸗ 
ert annt werden wird, auszutauſchen, oder ein rechts⸗ 
gültiges Eautions » Inſtrument gleich sur Verſteige· 
zung mitzubringen, oder dem ſchriftlichen Anbote bei» 
zulegen. 

Auch wird dem Unternehmer bie Befugniß ein⸗ 
geräumt, flatt der baaten Caution einen Theil der 
dedungenen Wuore im gleihen Werthobetrage abzu⸗ 
geben. Dieſe als Caution abgegebene Waare kann 
aber die Grfälkn » Verwaltung verbramden , und fie 
haftet bloß nach gänzlicer Erfüllung der Lieferung 
für die Rüditelung des durch bis Waare vorgefteh- 
ser baaren Geldes. 


Der Contract für ben Beſtbieter iſt ſchon durch 
feinen Under, für das Aerar aber von der Zufteßung 
der Ratification verbindlich, 


Bon Iſtaeliten werben zur Licitation nur jene 
zugetaffen, vie ſich mit Zeugniffen des Hiefigen Mar 
giftrats und der k. 8. Sondes-Bau-Direction ausmeie 
fen , daß fie verläßlidhe Unternehmer find, und ders 
fei Lieferungen bereits zur vollen Zufriedenheit ber 
wirkt haben. 


auf die Dauer ei 


- — Heiden 6 fl. 5 fr. 


3. 1821, für 100 fl. in EM. 1345/45 


Nachtragliche, außer dem Wege ber öffentlicher 
Verfteigerung vorkommende Dfferte werben nit an⸗ 
genominen werben. 

6) 


Lemberg, am 16. Juli 1830. 


— — — — 


Marktpreife in Lemberg vom 2. — 15. 
Zuli 1830. 

Sin Koreg Weigen ı0 fl. 52 kr. — Rom fl 
tr. — Gerſte 5 fl. 37 ir. — Hofer 4 fl. 33 tr. 
— Grbfen 10 fl. — kt. — 
r. — Der Eentner Heu ı fl. 2 ir. 
23, — Die oͤſterreichiſche Klafter 
weiches sa fl. A fr. — 


Erdaͤpfel 3fl. 3o 
— Stroh ı fl. 
hartes Brennholz 17 fl. 17 Eier 
Die galizifhe Quart Graupen von Wegen 15 fr., 
von Gerſte 5 fr., von Hirſe 7 fr, von Heiden 
ir. — Mehl von Weigen 7 fr., von Korn 5 — 
Bier 6 ir. — Outer Branntwein Sofr., gemeiner 
ir. — Das galizifhe Pfund Burner 2b fr. — 
Unſchlitt 15 fr. — Rindfleifh 7 »/2 fer Als in 
Wiener Währung. 2 
en 
Berforbene Shriften fn Lemberg 
vom 33. bis 15. Zuli. 


Anaftafia GSardziſewska, Taglöhnerinn, 40 J. 
alt, an der Lungenſucht. 

Joſepha Baran, Taglöhnerinn, 20 J. alt, an 
der Lungenſucht. — 

Sr. Thereſia Romanoweka, Gutbeſitzerinn, 8o 
3, alt, an ber allgemeinen Waſſerſucht. 

Dem Johann Dimian, Tagloͤhner, ſ. T. Mas 
via, 2 1/4 3. alt, am Wechſelfieber. 


Sour 


Am tgten Juli war zu Mien der Mittelpreit 
der Staatsſchuld- Verſchreidungen zu 5 pt. in. EM. 
1001/25, — Darlehen mir Berloofungen v. 3. 1820/ 
für 100 fl. in CM. 183 1/8, — Dart. mit Berlof. * 
— Biene 
Stadt » Bance » Obligationen zu 2 »/2 p&t. in EM. 
64 1/2 ; Conv. Münze per. — 

Bunt-Actien pr. Srüd 13583/r0 in EW- 
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Hollãnd. Dutaten ·141 fl. 42 ft. 
Kaiferlide detto „ “oe « 12 — 33 = — 
uffiihe Nubl o 0 42- 77 


— 
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28. Juli 1830. 


JInländiſche Nachrichten. 


Die Preßburger Zeitung vom 2oſten Juli ent⸗ 
Hält: »Das königl, Schreiben (Regales Litterae), 
wodurch Sr. k. ®, apoſtol. Majeflät einen Reichstag 
für das Königrei Ungarn und die damit verbundes 
nen Länder auf den achten September laufenden Jab« 
tes nad der önigl, Freiftadt Preßburg auszufdreiben 
geruben , ift vorgeftern an das Preßburger Gomitat 
fowohl, wie an den Magiftrat diefer Eönigl. Freiſtadt 
eingetroffen, und bei Regtereim au ſchon geitern er 
Öffnet worden. Es ift aus Wien vom 15. d. M. 
batırt, und verfündigt, näcft der Krönung Gr. fair 
fert. Hobeit des durchiaucht. Erjherzogs Kronprinzen 
Ferdinand, zum König von Ungarn, daß über die 
von der Meids-Deputarion zu Pets in den Jahren 
1829 und 1830 jur teihstogmäßigen Behandlung 
vorbereiteten Operata Bericht erflatter, diefelben ſo⸗ 
—— zum ri befördert, die 

»ndlung derfelben aber Bis zum nädften Reicstane 
welcher am 2. October 183. er * Een 
feinen Anfang nehmen wird, audgefegt bleiben fol, 
Die übrigen Segenſtaͤnde betreffen die Eompfetirung 
ber ungarifhen Regimenter; die allerhoͤchſten Refolu- 

vorigen Neihstage Gr. 
terbreiteten, noch uner⸗ 
mına) und andere, das 
Wohl des Reiches bejwedende ee 
— — — 


— Das £. £. galiz. Bandes « Qubernium bat den 
rniol-Erpedits. Acceffiften From Kratohmwill zum 
Oubernial-Konjliften iu befördern, und den Quber- 
nial-Srpedits.Practicanten Johann Kensti zum Su— 
bernial=Gppedits-Acceffiften zu ernennen befunden. _ 





Ausländijce Nachrichten. 


Deutſchland. 
Der Landgraf von Heffen-Rothenburg bat ſich 
Einige Zeit in feinem Bürftentyume Corodey aufger 
alten, und ift am s6ten Juni mit feiner Gemah⸗ 
linn und der Sandgräfinn von Philippéthol nebit 
Loßter, nad Morderneg abgereist. Er bat bekannt: 
lich feine Kinder, dermehet aber fein Eigenthum 


fortwährend durch reihe Büterankäufe, Befonders in 
Schleſien und Medlenburg. Das Fuͤrſtenthum Cor⸗ 
vey bat einen herrlichen Zumabs von Waldungen 
gewonnen, und blüht unter feiner Wermaltung im« 
mer. [böner auf. 

Die Bevölkerung im Fuͤrſtenthum Hodenzollern« 
Sigmaringen beftand am legten December 1828 in 
21,712 Seelen, und om legten December ı839 in 
4r,805 Seelen. Nimmt ınan den Släden » Inhalt 
des Fürſtenthums auf 16 Quadrat» Meilen an, fo 
trifft e8 auf die Quadrat-Meile 2913 Ginmwohner, 


Italien 
Nachrichten aus Malta vom 15. Juni melden; 
daß Admiral Malcolm fih in Bereitſchaft fegte, mit 
dem größten Xheile der Flotte in See zu geben. 
Seine Beftimmung fol England fepn. 


Rußland 

Die Frankfurter Zeitung meldet ous Petersburg 
vom 28. Juni: Die Xbätigkeit und die Zubereitune 
gen, melde man im Sommer » Palaft fowohl, als 
auch auf Zarskoje-Selo und Peterhof gewahrt, Tafs 
fen’ die baldige Zurüdfunft unfers erlauchten Herr 
ſchetpaars vermuthen. Wie einige gut’ unterridtet 
ſcheinende Perfonen behaupten, dürfte fi jedoch der 
Aufenthalt des Kaifers in biefer Mefidenz nicht län« 
ger als auf einen Monat erftreden, weil Ge. Mai, 
eine Reiſe nah den baltifhen Gerplägen beabſichti⸗ 
gen. Zunächſt, beißt es, wird der Kaiſer ſämmtliche 
am finniſchen Meerbuſen gelegene Häfen beſichtigen, 
in Wiburg, Reval u. ſ. m. verweilen, um bie dor⸗ 
tigen. Schiffbau » Auftaften mo möglih zu erweitern, 
und fpäter eine Befibtigung « Reife längs der Oſtſee 
bin unternehmen. Da nun die Ruhe im Often volle 
kommen bergeflelt it, fo wird das Augenmerk un« 
fers verehrten Monarchen ausfhlieflih auf die Her« 
fieQung einer der Auedehnung und ber Macht des 
Reichs angemeffenen guten Marine, und auf bas 


Aufbluhen des Handels und der Manufocturen uns 


ter alen feinem Scepter unterworfenen WVölkerfhaf- 
ten gerichtet feun. Die Geehäfen an der Oſtſee fole\ 
ten ſich befonders vieler Werbefferungen zu erfreuen 
baben, und man mil fogar mwiffen, daß mehrere da⸗ 
von zu Breihäfen, wie Odeſſa am ſchwarzen Meere, 


ertlärt werben ſollen. Der Sold ber Marine» Scls 





i 
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daten ſoll ebenfalls erhoͤhet, und beſonders 
Marine-Offiziere Ruͤckſicht genommen werben, 
eiwa nom Auslande zum Dienſte melden. 


Sranktreid. 


Nodcdhſtehendes iſt der Inhalt ber im Lager vor 
Algier am Sten Zuli zwiſchen dem Oberbefehlshaber 
der franz. Armee, und Gr. Hoheit dem Dep von 
Algier abgeſchloſſenen Conpention: 

»Das Fort von Caßauba, olle übrigen Forts 
von Algier und der Hafen dieſer Stadt, werden ben 
franz, Ttuppen diefen Morgen um 10 lbhr (nad 
franz. Uhr) übergeben werden.« 

»Der Oberbefehlshaber der franz. Armee ver 
pflichtet fi gegen Sr. Hoheit, den Dey von Algier, 
ihn die Breibeit, unb ben Befig deffen zu laſſen, 
was ihm perfönlib angehört. 

Dem Dey fol es frei ſtehen, fih mit feiner 
Familie und feinem perſönlichen Eigenthum an den 
pon ihm zu beftimmenden Ort zu begeben, und fo 
fange er in Algier bleiben wird, foll er und feine 
ganze Bamilie unter dem Schutze des Oberbefehls⸗ 
habers ber franz. Armee ſtehen; eine Wade wird die 
Sicherheit feiner 
bürgen.« 

»Der Oberbefehlshaber verſichert allen Solda- 
ten von der Miliz die nämfihen Vortheile, und den» 
felden Shut. 

»Die Ausübung ber mohammedaniſchen Religion 
wirb frei bleiben; die Freiheit der Ginmohnrr oller 
Glaffen, ihre Religion, ihr Eigenthum, ihr Handels · 
Verkehr und ihre Induſtrie werben auf keine Meife 
gefährdet. werden; ihre Frauen werden refpectirt wer⸗ 
“den; der Oberbefehlshaber verbürge ſich dafür mit 
feiner Ehre.s 

»Die Auswechelung diefer Convention fol beute 
nor 10 Uhr Morgens erfolgen, und bie franz. Trups 
pen werden fogleich in die Caßauba, und dann ber 
Reihe nah in ale übrigen Foris der Stadt und am 
Ufer einrüdene , j * 

»Im Lager vor Algier, am 5. Juli 1830, 

Unterj.: Graf v. Bourment.« 
(Bier hot der Dey fein Siegel beigedrüdt.) 

Nachſtehendes ift der Bericht des Orafen Bour« 
mont an den Zürften von Pelignac über bie Grobe: 
zung von Algier: 

»In der Gafauba, 5. Zuli, um 
3 Uhr Nachmittage. 

Fürſ! Die Eröffnung des Feuers vor dem 
KRoiferfcloffe,; wurde bis zum 2. Jufi verſchoben, dar 
mit fämmelihe Belagerung « Batterien zugleich ſchie ˖ 
ben konnten. Ich date, daß dein Beinde gleib am 
erflen Tage durd eine große Ueberlegenheit im Feu— 


ern jmponiren, die Dauer ber ferneren Operotionen 
abtürzen mürde.e, 


J 


»Die Taufgräben waren in der Nacht vom 29. 
auf den 30, Zuni eröffnet morden, Seitdem waren 


auf gute 
die ſich 


Perfon und die friner Samilie-vers- 


‚trennte, zu überfdreiten , und fie mitten 


* 


* 


die Arbeiten nit einen Augenblick unterbreden mors 
den. Mäbhrend der Made. und! fekbit in den Stun⸗ 
den, movie Arbeiter gewöhnlich ‚abgelödt merten, 
ſchoß das feindlide Gefbüg wenig, Bei Tage ſchli⸗ 
den fi türkiſche und arabifhe Zirailleurs , unter 
Bogünftigung der Oebüſche, in die Schluchten, die 
ſich links ven ben Ungriff-Finien befanden. Sie ver 
wundeten viele Leute; aber bald wurden bie Trup⸗ 
pen durch Schulterwehren gedeckt.« 

‚Mon mußte ſich auf kräftige Ausfaͤlle gefaßt 
halten. Der Befig des Koiſerſchloſſes geſtattete dem 
Feinde, fi ohne Gefahr vermärts der Gofauba zu ' 
foınmeln‘; er hat diefen Vortheil nicht benugt. Ue— 
brigens waren alle Vorkehrungen getroffen, um ihn 
gehörig zu empfangen.« 

»Die Batterien waren mit erflaunlider Sänel« 
figkeit aufgemorfen ‚worden, Unter den fc&sundjmane 
zig Heuerf&lünden, mit denen fie befegt waren, zöblte 
man zehn 24Pfünter, ſechs 16Pfünder , vier s0jöls 
(ige Mörfer und fehs Bzöllige Haubigen.« 

‚des wor am Aten vor Zagesanbrud in Be⸗ 
reitfhaft; um 4 Uhr Morgens gab eine Rakete das 
Signal, und das Beuer begann. Der Feind eiwi⸗ 
derte es drei Stunden hindurd mit vieler Lebhaftig⸗ 
keit. Die türtiſchen Kanoniere blieben . obgleid die 
Meite der Schießſcharten fie beinahe. bloß flellte, ta 
pfer auf ihren Peilın, aber fie tennten es lan» 
ge gegen die Oeſchicklichkeit un? Unerfhrodenheit bet 
Unferigen außbolten, melde der Oenetal Fabitte durch 
fein Beifpiel und feine Roathſchläge anfruerte. Um 8 
Uyr mar das Feuer des Kaiſerſchloſſes zum Schwei ⸗ 
gen gebradt; das euer upferer Batterien fuhr fort, 
die Vertheidigung⸗Werke zufamınen zu, (biegen. Der” 
Befehl, Breſche zu (hießen, war gegeben werden, 
und folte eben vollzogen werden, als um 10 Uhr 
ein Theil des Schloffes mit einer furdtbaren Erplos 
fiou in die Luft flog. Blammen-Zrralen, Staub» 
und Rauchwolken erhoben ſich zu einer ungebeuren 
Hohe. Eteine wurden nah allen Seiten hingeſchleu⸗ 
dert, aber ohne daß ‚bedeutendes Unglück dadutch 
angerichtet wurde. Der General Hurel commanditte 
in den Laufgräbenz er verlor keinen Augenblid, um 
den Raum, der unfere Truppen von dem Scloſſe 
unter den 
Zrümmern darin zu etobliten. Es ſcheint gemißr bof 
die Wersheidiger, entmutbiget, win 9 Uhr; mit ‚dem 
Oeldrei, daß man fie unnüg aufopfere, in die Stadt 
zurüdgetehrt waren, und def fodann der Dep befob® 
(en hatte, dos Pulver-Magazin des Sdloſſes In die 
Luft zu fprengen,. Um 2 Uhr murde ein Parlamen« 
tär auf ben Ruinen des Kaiſerſchloſſts AU mir ger 
führe. Es mar der Gperetär bes Dyi' tt „made 
dos Anerbieten, Frankreich für die Kriegetoften zu 
entfdädigen. Ih antwortete, boß vor Allem die Ca⸗ 
bauba , die Forts und.der Hafen ben franj. Krupe 
pen übergeben merden müßten, Er f&ien zu grele 
fein , ob diefe Bedingung angenemmen- werden w 2 
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de, geſtond jedoch, daß der Starrfinndes Dey ver 
derblich geweſen ſey. Wenn die Algierer, ſagt mon, 
im Kriege mit dem Könige von Frankreich find, dür—⸗ 
fen fie das Abendgebet nicht eber verrichten, Bis fie 
nicht Srieden erbälten haben. Der Parlamentär kehrte 
nah Algier zurüd. Bald nochber murden zwei der 
reiten Mauren von Algier von dem. Dey abge 
ſchikt. Sie verbehlten nicht, daß der Schrecken un: 


ter den Milij-Soldsten und unter den Ginmohnern - 


den höhften Grad erreiht habe,-und daß alle fehn« 
ih wünſchten, man möchte ouf der Stele unterhan« 
bein. Sie baten, doß ih das Feuer einftellen mög» 
te, und verfpraden, daß dann auch das Geſchütz der 
Befung ſchweigen werde. Dieſe Einftelung der Beind« 
feligteiten fand wirklich Statt. Der General Valsze 
benügte fie, um Gommunicationen’ vorwärts dom 
Kaiſerſchloſſe zu eröfinen, Um 3 Uhr kehrte der Se— 
eretär des Dep, von dem engl. Gonful und Rice» 
Eonfuf begleitet, zurück er begehrte, daß die Frie— 
dens-Bedingungen ſchrifilich aufgefegt werden mögten; 
dies geihah ‚und id ließ dem-Gecrerär ein Acten— 
ftüd einhändigen, movon Em. Excell. beiliegend eine 
Abſchrift finden werden. Um 4 Uhr erfbien ber Se— 
eretär zum dritten Mole : Der Dep ließ dur ihn 
Begehren, daß man ihm einen Doimeiſch fbiden fol- 
le, mit Hülfe deffen er Alles verfichen könne, maß 
man von ibm fordere. Hr. Broſchewite, ehemaliger 
erfter Dolmerich der Armee von Argupten , verfügte 
fi nad der Caßauba. Mabdem der Dep von dem 
Eonvention « Entwurf in Kenntniß gefegt war. ef 
Härte er, daß er die darin enthaltenen Bedingungen 
annebme, und daß ihm die franz. Rechtlichkeit voll⸗ 
tommenes Vertrauen einfloͤſßeIch hotte die Con⸗ 
vent ion untet zeichnet. Gr drückte ihr fein Siegel bei; 
er begehrte aber, daß der Waffenſtiuſfand bis zum 
Sen Mittag verlängert werde, um Zeit zu bhben, 
fein Conſeil zu werfammeln, und ſelbes zu bewegen, 
bie auferlegten Bedingungen zu unterfdreiben, Das 
BIER bis ouf weiteren Befehl eingeftellt. Mitts 
N wurden die Arbeiten fortgefegt, und am 5. 
. Daget = Unbrud,, war das Kaiſerſchloß mit der 
x u mo die Brefhe » Batterie gegen die Gafauba 

ri&tet werden “follte., burd eine Communication 


don 800 Metres in Verbindung gefegt. - Beute find. 


ig Mauren wieder gefommen;, fie waren von 
se 9’ beauftragt, die Verpflibtung. zu: beftätigen, 
6 et Dep durh Beinrüdung feines Suͤgels 
r onvention übernommen - hatte. ::&ie verlängten 
Pa daß die, Occupation um 24 Stunden verſcho⸗ 
werde Ib forderte, daß die Forts, der Hafen 
nd die Stade den franz. Truppen um rı Uhr Mor- 
Ir a nergeben mürden.. Der Dep miligte ein, und 
ze * Augenblide weht das Panier. Frankreichs 
feit en hürmen dieſet Stadt, deren „Eraiedrigung 
fo Hirten Zaprhunderten Bad Biel der MWünfde 
ei Par Europa geweſen ift. Der Dep hat fi& in 
'n Paus in der Stadt zurüdgejogen, meldes er bes 


mohnte, bevor er fi in der Caßouba nieberließ. Die 
Verpflichtung, die ich übernommen Habe, feine Per⸗ 
fon zu ſchützen, wird genau erfüllt werden. 
»TDer Eifer und bie Unerſchrockenheit, melde 
die Truppen aller Waflengattungen feit Anfang der 
Belagerung an den Tag gelegt haben, find über als 
les Lob erhaben. Die Offiziere und Gemeinen von 
ber Artillerie und dem Ingenieur » Corps haben den 
alten Ruhm ihres Eorps behauptet. Die Kraft und 
die Talente der Oenerale, melde fie commandiren, 


haben zur Raſchheit unferer Gucceffe beigetragen, 


Die Sefechte, melde die Armee auf offenem Belde 


— 


geliefert bat, haben die Ueberlegenheit unſeres Felde - 


gefhüges über das Oribeouval'ſche außer Zweifel ge» 
fegt. Die Ueberlegenbeit des neuen Belagerung«&e» 
ſchützes bat fih nicht minder bewährt. 24Pfünder 
find von Sidi-Ferrutſch faft eben‘ fo gefhmind, ale 
das Beldgefbüg, in das Belagerung » Lager geführt 
worden « \ 

»Die Siegel find an das Staats » Eigenthum 
gelegt worden. Man wird zum Inventarium ſchrei⸗ 
ten, Ih merde die Ehre haben, Em. Ercellen; das 
Reſultat bievon zur Senntniß zu bringen. 

»Ich babe die Ehre 3c. 

Unterj.: Der Generafl-Pieutenant Pair von 
Srantreih, Dberbefehlshaber der 
ofritanifhen Armee: 
Graf v, Bourmont.« 

Der Meffager behauptet, die Beduinen Hätten 
deshalb vor der franz. Armee fo’ große Angſt, meif 
fie feft glaubten, diefelbe würde durd Bauberkräfte 
unterftügr. So fdreiben fie die ihnen unbekannten 
Wirkungen der Gongrevefhen Raketen einer folden 
unnatürliben Macht zu; desgleichen halten fie die 
Fernröhre für Tafismane, ‚mit denen man ins In⸗ 
nere der Berge und durch fie hindurch ſehen könnte, 
um die dahinter verfliedten ‚Ungreifenden zu. entdek- 
ten u, dgl. m; = 

Die bauptfählihe Vertheidigung Algiers warb 


durch den Dberft Suleau, einen Mann von mehr 


als bo Jahren, aber unglaubliher Tapferkeit und 
Zhätigkeit geleitet, der einen unerbittliden Haß ges» 
gen die franz. Nigierung”-begt, und alle Schritte, 
die unmittelbar , obder-durd feine Bamilie gelheben 
find, um ihn für Bronkreih zu gewinnen, mit Ent« 
ſchiedenheit von fi gewieſen hat, 
* Turkei.“ F 

Aus Konſtantinopel berichtet man, daß 15 fürs 
tiſche Kriegsſchiffe mit Truppen om Bord, ebeſtens 
auslaufen merden. Ueber den Zweck dieſer Expedition 
iſt nichts Beſtimmtes bekannt. Wohrſcheinlich iſt, daß 
fie die verſchiedenen durch Tractat an die Pforte zu⸗ 
rückfalenden Inſeln des Urchipelogus beſetzen ſollen⸗ 
Won der ſerbiſchen Oraͤnze, ben 29. Juni; & 
geht das Grrüdt, daß die Unruhen in Albanien im« 
mer mehr um fih greifen, und der Großweſier auf 


—run. 
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dem Wege ber Güte nichts mit den Rebellen aus 
richten Lönne. Auch für die Ruhe in Bosnien fängt 
man an beforgt zu feyn. Gin gewiffer Joaniga Bas+ 
Ton, früher Gapitän eines bewaffneten albanefifden 
Zahrzeuges, fpäter Anführer eines Haufens Albane- 
fer, unter dem jegigen OSroßweſier Refhid » Palda , 
und jegt Befehlshaber aller in ber Gegend von Ja⸗ 
nina verfammelten Inſurgenten, ſoll ale Bemegun- 
gen leiten, und das größte Vertrauen feiner Lande» 
Teute genießen. Gein Muth nnd militairifhes Zus 
lent hat ihm auch bei den Türken in großes Unfehen 
gefegt, und er ſchmeichelte fih nah dem Feldzuge 
gegen Rußland zur Belopnung geleifteter Dienfte 
Gouverneur von Albanien oder wenigſtens von Jar 
nina zu werden ; ba aber ber legte Feldzug für die 
Pforte unglücklich augfiel, und fie bei den erlittenen 
großen Verluften alle errungenen Eleinern Vortheile, 
und mande treu geleiftete Dienfte überſah, fo fühlte 
er fi gektänkt, und fudte feinen beleidigten Ghr« 
geiz durch feindfelige Handlungen gegen die tuͤrkiſchen 
Befehlshaber zu raͤchen. Gr fol mehrere griechiſche 
See⸗Offiziere, mit denen er ſeit langer Zeit in Vers 
Bindung war, für fi und für die Ausführung ſei⸗ 
ner Abfihten gewonnen haben, Ye weniger Geld 
die Albanefer gewöhnlich befigen, und je ärmer ihr 
Sand im Allgemeinen ift, um fo mehr muß es auf« 
fallen ,.doß die Infurgenten viel bares Geld haben, 
und ihre Truppen regelmäßig bezahlt werden. — In 
Konftsntinopel folen mehrere Fermans für die In» 
fein Gandien und Samos erlaffen worden fehn. Der 
Bultan verleiht darin den griedifden Bewohnern 
diefer Infeln große Begünſtigungen und Worredte , 
und räumt ihnen eine eigene Verfaſſung ein, wodurch 
den Gandioten und Samioten perſönüche Sicherheit 
vad freier Handel im ganzen sürkifhen Reiche zuse 
fiert wird. Man glaubt, daß dies auf Anrathen 
der europälfen Gefandten in Konflantinopel gelhad, 
damit diefe von dem griech. Gebiet ausgefbloffenen 
Infeln den Sriechen und Griechen » Breunden keinen 
Anlaß zu meitern Klagen geben. 


— 


Bermifdte Rahridten 


Nah einem Weriht des Profeffors Olmſtedt 
gibts nirgends fo ausgedehnte MWafferblei-Minen, ols 
in Norb-Garolina; die Wictigkeit diefes Stoffes für 
einige Fabrikzweige iſt ermwiefen, und jenem goldrei⸗ 
&en Land ein neuer Schatz eatdedt. Im eben bie 
fer Provinz, namentlich bei Wilmingten, will’ man 
die Bemerkung⸗ gemacht Gaben, daß feit ber Einfüh⸗ 
rung und häufigen Verbreitung der Dampfmühlen, 
die fonft ungefunde Küftenluft fi verbeffert habe, 
und Zieber faft gar nicht mehr vorfommen. 


Bor der Rönigion Elifaberh Negierung wat kei⸗ 
me Spur von Hodäfen in.England; ale Meſſer, Waf- 
fra 76. wurden von ausmärss eingeführt, Vor gera⸗ 


de 100 Jahren gab es erft 59 Hochoͤfen, melde 
17350 Tonnen Roheiſen erzeugten. Gegenwärtig 
tiefere Gngland jährlid an ı4 Millionen Etr. Rop- 
eifen, wozu es nahe an 7 Millionen Tonnen Btein« 
kohlen verbraudt, und führt noch eine beträchtliche 
Menge von Eiſen aus Steiermark und Kärnten, aus 
Schweden und Norwegen, und aus Rußland ein. 


Sn den Stednabdel » Fabriken zieht ein Drabt- 
zieher täglih den Draht für 


24,000 Stüde, 
der Zufpiger liefert täglich F 24,000 , — 
der Zufdpneider ſchneidet zu 180,000 


der Kopfinacher macht Kopfblättden 288,000 
der -Auffeger fegt Köpfe 'auf 8 — 10,000 
die Papierfleherinn ftiht das Pr ? 

pier auf ee. 96,000 
die Sinfegerinn füllt das Papier mit 48,000 

Der griechiſche Kaifer Andronikus gab 
anlaffung zu der Phrafe: Hörner auffegen ; 
jedem Mann, deffen Frau er gewonnen hatte, große 
Zagdreihte einzuräumen, und zum Zeigen davon auf 
deffen Haus ein Hirſchgeweih zu fegen. 

Die ıBor angefangene und um ıB Milionen. 
Franes auf Koften der damaligen fran;. Regierung 
unternemmene Straße über den Simplon iſt 13 — 
14 Stunden lang, überall 25 Fuß breit, mit 22 
Brüden und 7 Gallerien oder Berg Durdbrüden. 
Dirfe find: 1) Santher-⸗G. 74° lang mit Brüde; 
a) Schalbet » ©. 96‘ lang Cdabinter ift der hoͤchſle 
Straßenpunet 6174 bob); 3) ©lerfher »©. 130’ 
lang ; 4) Algoby:®. 215° lang in Granit, die: ſchoͤn⸗ 
fie; 5) GSondo-G. 683‘ lang, durch 2 große durd» 
hrodene Definungen erleudter ; 6) Yfelu-@. 7) Crer 
vola-&. 370° lang, mit der ſchoͤnen Brüde über die 
Doveris. Oft arbeiteten an dieſer Straße bis 3000 
Taglöpner , und überhaupt gebrauchte man 160,000 
Eit. Pulver zum Belsfprengen, (Der höhe Punct 
des Simplons ift 10,237 Buß hoch, ben jedoch die 
Straße nicht berägrt.) j 


Huf dem Schwarzwald ift die Uhrenfahrication 
nicht viel älter als hundert Jahre, Es dürften an 
500 Meifter mit eben fo viel Seſellen und Lehriun 
gen vorhanden fepn, bie jähtlich 75,000 Stüde pre 
dueiren. Auch gibts daſelbſt 10 Biephütten , worin 
3 — 500 Etr. Gloͤckhen (15 Stücke 2 Pfund ſchwer 
gemadyt werden, Geit 1742 daben die Ghwarjmil 
der flarken Abfag ins Ausland , befonders nab Per 
len, Rußland, der Türkei.” Auch in Neuchotel ( 1" 
der Schweiz ) ift die Uhrmacherei erſt 679 duich 
Richard, genannt VBreffol, eingeführt worden. 

Gatharina IE. fieß für alle Gofbaten und Fi 
trofen, melde in der Seeſchlacht von Therme 9% 
gen die Türken gedient hatten, eine Medaille — * 
gen, worauf das einzige More mar; HBuit (ig ma 


— 
— 
— 


— 


— 


die Vir⸗ 
er pflegte 


"babei). 


— — —— — 
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Nio 20,036. — 
F gu ndmagung. 

Die Lieferung des gewoͤhnlichen Bau » und Wertr 
HolzeBedarfes, für die .t, k. Tabak ⸗Fabrik in: Win» 
niti im Militär-Jahre 1831, betragend: 

800 Stüd:Baw- Breter, 2 Rlafter langı-- 
rar reift, vol did; J 
— Küſlen⸗Breter, 2: Klaßter lang, 12 Bol 
ua n breit, :3/A Bol did, ° “i ne, 
: 50. Klafter harte. Balken, vo: Zeil did, 
Oi —— 


ı2 Boll 


Ä 
. 700 
fx 


— — — 


139. — harte Pfoſten, 12 Boll breit, + 1/2 3. did, 

Bm nn ee 
b ‚99. 8* Dre Ba 16 — — 3 — in 
J 24 By un 7 wo — 4 —- 7 
a2. m wie m rufe 
AT er Mn mon 
u barteh Spartholz, 6 Zeil did, 
nd: — mid — —— ans 

Far 


“2ü 


12 
12 rothbuchene — 


— u — — — 


5 Boll lungr 18 
Zen did, 


12 — 
12 ruftene Stämme, Niftr. fang, 12 Zoll di 
4 birtene-Stämme, 2.Riefter rei a 7 
16 gerade Deichſelſtangen, 2 RL. lang, 5 3. dir 
6 birtene mit nie, 2 Kl. 12 3 
fang, 5— 6 ZoR did, 
20 rothhuchene Adfen,'r sh lang; A Breit, 
’ 3 Bel did, 
Zoll lang r 8 Zoll Breit, 
rıfs Zoll did,.: 


+ 
— 


200 eihene Saufeln, 33 


250 — Bodenftüde, 17 8. lang, 15 Zoll breit, 
F u 1 1/2: Zoll did, 
— . 1/2 Kl. lang, 8 Zoll breit, 
rı/2 Zoll did 
> — Deckeln, 1/2 RT. lang, ı2 Zon: breit, 
F ı ı/2 Zoll dick 
1846. — Lübeldedein, im Durbmeifer 8.3. breite 
3348 fs 8 Bd 
— — im Durchmeſſer 10 8. breit, 
kung — im Durchmeſſer 13 3. breit, 
Er ı/z 8. did, 
= = 121en: Yuguft d. 3., im Abminiffrationg- 


um 10 ige 127, im ber oberen: Armenier⸗Gaſſe, 
in dr Vormittags, mittelft öffentlicher Werfleis 
8 „ng, den. Mindeflbietenden 'überlaffen- werdem- 
Re Lieferungs · Unternehmer haben: das mit: roo 
Gaui M. bemeffene Reugelos welches zugleid ale 
de kon. zu gelten. bat, vor der Werfteigerung, auf 
" Commiffions.Tifc: zu erfegen. 
* Heber die Lieferung der veſagten Hot So ttun ge 
hi den. auch ſchriftliche Unbote angefisinmen werten; 
ieſe muͤſſen ledoch mit: des Gaution- belegs fepn, den 


weißbuchene Stämme, 2 Kl. long 143. did, ' 
8 


7 — lang, 10'3-did; " 


165 = 


beffiminen Preis «Vetrg, und jwar nicht nur im 
Ziffern, fondern auch in Buchſtaben ausgedrüdt ent» 
haften „ und dis zw ber Stunde der beginnenden 
Verfteigeruug dee Zabate und Stempel » @efätten« 
Adminiftcariom überreicht werben. —— 

Dieſe Offerte, welche: jedoch keine Clauſel ent⸗ 
balten dürfen, die mit dem Licitations-Bedingniſſen 
nicht im Einklangen wären, werden. verfiegele der Li⸗ 
eitations · Commiſſion überreicht werden. 4 

WVon dee Stunde: der angefongenen Verſteige⸗ 
rung können: derlei Offerte auch der: Licitations Com⸗ 
hriffiom ubrrreicht werden. 

Alle dieſe ſchriftlichen Anbote werden von der 
Lieitarlong » Commiſſion nach vollendeter muͤndlichen 
Verſtegerung/ d.. i.. nachdem die Ticitanten: erklären, 
ba fie fi zu einem» weiteren Undote niht herbeir 
koffer können ; im Gegenwart der Unternehmungslu— 
ſtigen eröffaer und kund gemacht. 
‚As Erſteher der Unternehmung wird ſodann 
Derjenige angeſehen werden, der entweder bei der 
mündlihen Verfteigerung. oder nah dem friftlihen 
Anböte dev Mindeftbietende verblieb. 4 
Deas Unbor wird zwar nur auf die Dauer eir 
ned: Jahres, nämlich: vom 1. November 1830 bis 
(egten October 1831, geſtelltijedoch wird, fobald ' 
nur der Fiecalpreis erreicht, oder unterboten wird. 
unter. zwei Anboten gleihen. Betrages, jenem der 
Vorzug: gegeben werden, melden für eine längere 


"Zeitperiode geſtellt worden: ıftz Es wird aljo ein 


jmeijährige& Anbot dem einjährigen, und, ein breis 
jähriges dem zweijährigen vorgepgen werdem 

Dem Unternebiner bleibe unbewsmmen,; die bei 
der Üerfleigerung erfrgte Cauriom gegm eine fideie 
jufforifdie, mweldje von. der Behörde als genügend an« 
erkannt werden: wird, ausjutaufdien, eder cım redbts· 
gültiges Gautione » Jnuſtt nent gleich jur Verfeiger 
rung mitzubringen, oder dem. ſchriftlichen Unbote bei⸗ 
ulegen‘- 
— Auch wird dem Unternebmen die Beſugniß eine 
geräumt, ſtatt ber bnaren Guutiom einen Theil der 
brdungenen. Wanre im gleichen Werthobetrage abzur 
Diefe als Caution abgegebene Waare kann 
Verwaltung: verbrauden:„ und fie 
Erfüllung: der Lieferung: 


geben 
aber die Orfällen » 
huftet bloß: nach gãnzlicher 


‚für die Rückſtellung des durch die Waate vorgeſtell⸗ 


ten. baoren Geldes * — 
Der Contraet für ven Beſtbirter iſt [Son 
feinen: Anbor, für das Uerar aber don. der Zuſtellung 
der Rotificatiom verbindlich. ‚ Bi 
Bon Hrarliten: werden zur Lieitation nur. jene 
ugelaſſen, die fi mir Zeugniffen: des biefigen Ma- 
iltrats: und der &. f. Rondes-BaurDirection. auswei⸗ 
* „ daß. fie vrrlaͤßliche Unternehmer find „ und der= 
fei Bieferungem bereit zur vollen: Zufriedenhrik bes 


wirkte haben. 
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Nachträgliche, außer dem Wege ber äffentliden 
Verfteigerung vortommende Offerte werben nicht ans 
genommen werden. . : 


Lemberg, am 16. Juli 1830. 


(2) 





Aufforderung. 


Hr. Auguftin König, von Reichenbach in Prem 
ſiſch · Schleſien gebürtig, beiläufig 47 Jahre ale, wel⸗ 
der ehemals bei dem loͤbl. k. k. Linien « Infanterie» 
Regimente Kosulinsti als Oberarzs diente , nach feir 
ner Verabfhiedung in den Jahren 1813 und 1814 
bie flrengen Prüfungen aus der Wundarzneitunde 
und Geburtshilfe an der k. k. Univerfität zu, Leis 
Berg abfegte, und in der Folge fih in diefer 
ſchaft in Galizien niederlieh , wird von feinem Bru- 
der, Janaz König, bürgerl. MWebermeifter zu Proßs 
nig in Mähren, Olmützer Kreiſes, wohnhaft in ber 
Brünner Vorfladt im eigenen Haufe sub Nro. 68, 
freundſchaftlich erſuchet, ihm ohne Verzug von feinem 
Leben und Aufenthaltsorte Madricht zu geben, 

Da es aber möglid wäre, daß der beſagte Aus 
suftin König bereits todt fenn, oder diefe Aufforde: 
rung ihm nicht zu @efidte kommen Pönnte; fo wird 
Jedermann, umd jede lödl. Behörde ohne Unterſchied 
Höflihft gebeten, die wie iunmer geartete Kenntniß 
und Wiffenfdaft vom dem Reben, Tode, oder Auf— 
enthalte · Orre diefes Individwums, feinem Bruder, 
Isnaz König, nad Proßnig gütigſt bekannt geben 


und mitheiten zu wellen,. wofür er gelobet, ade * 


diesfads etwa gehabten Auslagen fogleich dankbar 
vetgüten. 


Proßnitz, am 15. Juli 1830. 


(3) 





Mo. 20,609. 
Antündigung 


Zu Uniow, im Zloczower Kreife, wird für bie 

Zeit des dafelbit im Monate Auguſt 1830 abzuhal« 
senden Yohrmarktes, im Brunde des hohen Hofkam⸗ 
mier » Decretes vom 21. Jäner 1829, 3.-2798/226, 
ein Marktzolamt , anf gleiche Art wie in dem ver⸗ 
Aoffenen Jahre 1829, beftehen; wodurch den Bro« 
dyer Haudwaaren » Händlern die Begünftigung zu—⸗ 
kommt, dof fie ihre Waaren aus dem dortigen freien 
Ausfhluffe nah Uniow auf Loſung oder. fogenonnten 
freien Verkauf verführen, und erft bei der Rückge- 
langung nad Brody, die auf dem Uniower Marktes, 
mit Intervenirung des dortigen Marktzollamtes ver⸗ 
Baufte Waarenmenge, bei dem Brodyer Hauptzollamte 
serzolien, ben unverkauften MWaarenteft aber, frei 
wieder nach dem Auoſchluſſe bringen dürfen. Berner 


Wedaskeur ; Pr Seraffer. Werleger: Zofepp Shuapden: 


igen⸗ 


... 


wird durch diefe Marktzollanſtalt den Rauchwaaren⸗ 
Händlern der weſentliche Vortheil ‚sugewender: dof 
fie rücſichtlich jener Futter · Rauch- uAb Peljmaaren, 
melde den, im demtägften % 'drs aflirhänhften Zol» 
Parents vom Yahre“r788, vörgejtiineten Belhrim 
kungen unterkiegen') nidr,’mie- bisher, bloß auf den 
Klein Verſchleiß an "Private, zum eigenen : &rbraude 
beihränke find, fondermÄhre Wuaren:Vorräthe auf 
zum weiteren Handel abſe tzenkonnen, meil-fie im wer 
Lage ſeyn werden, hie; über die dzum meitern Ver 
ſchleiße abgeſezten Waaren, ‚erforderfihenfdgenann. 
ten rothen Freibolleten bei dem Morttzollamte zuner⸗ 
heben, und den ſonſtigen dirsfols ian Zolbe Patente 
vorgefhriebenen Erforderniſſen Benüge zu leiſten. 
-Diefe Verfügung , welche vor der Hund anders 
-malsnur verſuchweiſe für dem naͤchſſen Unſewer Jahr» 
"markt im Momate Auguft' 1830" getföflen nurde,Fnird 
viemit zurtallgemeinen Renntmig mit dem ‚Berfterten 
gebracht „daß ber diefer Einehtüng” nunmehr’hud 
die Ankäufe erleibtert, und die Käufer Grlegehhkeit 
haben werden,’ Waaren des Agften $. des Zoll“. Par 
tente zur meiterem Speculatien an fid zu bringen, 
Von der k. k. vereinten galij. Zoll⸗ und Tabok— 
“  Orfällen » Verwaltung. 
Lemberg, am 25, Juli 1830, . 


— — — — — — —— — — — — 


—Werſtorbene Chriſtenin Lemberg 
vom 15. bis 17. Juli. 
Iohann N. Ni, Kutſcher, 50 J. alt, vom 
ıflen Stock herabgeſtürzt und getödtet. 
Nicelaus Mitalit, 39 J. alt an der NRuhr. 
Marianna Jachekowicz, Taglöhnerinn, 30 3. 
alt, am Sieber, ee 


> 





Edburs, ; 

Un zıffen Juli war zu Wien der Mittefvreis 
der Staatsſchuld · Verſchreibungen zu 5 pGt. in FÜR. 
100 7/2; „— Darlehen mit Berloofumgen v. 3. 1870, 
für 100 fl. in EM. ı82 1/2, — Darl, mit Verlof«®. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 134 fa; — Wiener 
Stadt» Bancs » Obligationen zu 2 ı/a p&t: in GR, 
64 1/2; Eonv, Mimze pEt. — 

Bant⸗Lletien pr. Stück 1359 3/h In OR. , 





gemberger Courk. 

Holländ. Dubaten . . » ar fl. 45 tr W. ©: 
Raiferlige det . . . . ıT- 3 — — 
Ruffiide Rubel... . 2 17. — 


J 


v "27 


39 nat BeT 





Lemderger Beitung, 





Freitag. 





Yusländifhe Nachrichten. 
Tüärkei. 

Die Ugramer Zeitung meldet von der boeni⸗ 
ſchen Stänze Folgendes: »Nicht nur in Albanien, 
fondern au in Bosnien, und zwar in dem Paſcha— 
kit und Gapitanat von Zwornik follen Unruben aus 
gebrochen ſeyn. Die beiden Brüder Mahmud · Paſcha 
und Ali» Paſcha machen ſich wedfelfeitig den Wefig 
ber Oberberrfhaft ftreitig; jede Partei bat ihre: Ans 
bänger, melde ſich betriegen,, und das Band verhee- 
ren. Ali Paſcha wurde von feinen Bruder mis Bilfe 
des Oradabajer Eopitäns aus der Feſtung vertries 
ben und gefangen nad Grodachacz zum Gapitän Huf · 
fein-Beg abgeführt, der ihm jedoch das Leben lief 
(obwohl er darauf, als eines Kriegrgefangenen das 
Recht hatte); ihm Übrigens nad Abnohme aller feir 
ner Waflen, Kleider, Pretiofen, und des Geldes, 
Mondesmäßig behandelte, demfelden ein anftändiges 
Sefaͤngniß im obern Stodmerte gab, und ihn aud 
mit ber erforderlichen Dienerſchaft verfab. Der Zwor⸗ 
- nieer Diftrier hoffer, daß nun der Gradachaczer Gas 
pitan diefe Streitigkeiten ſchlichten und beilegen wer- 
de, welches der Wefier von Bosnien, nah fructlor 
fen mehrmaligen Verſuchen, zu bemwerkftelligen außer 
Stande war. — Die drei bosnifhen Gapitäns von 
—— Dobop und Dervent find von Seiten 
0 Defierd in die Seftung WranduE eitirt worden, 
um dort den Inhalt eines großberrliken, fie betref: 
fenden Bermang zu dernehmen ; fie weigern fi je— 

dog zu erſcheinen, weil fie Unbeil wittern,« ” 
u Ein Handelsſchteiben von ber ſerbiſchen Bränze 
— 1. Juli meldet: Die Geſchäͤfte gewinnen mebt 
ebhaftigkeit, und viele Hanbeleleute find feit-b Wo» 
ben durh Semlin nach Konftantinopel gegangen, 
um tbeils ihte alten Verbindungen wieder anjutnü⸗ 
Pfen, theils der ottomoniſchen Regierung ihre Dien⸗ 
fe anzubieten ; unter Letztere gebört ein Lütticher 
Jabricant, der in leichten Tüdern arbeitet, und bie 
türkiihe Armee damit verfehen möhte. So billig 
aber auch die Niederländer dieſen Artitel fielen kön— 
Den, fo ift doch ſchwer ju glauben, daß fie den Bas 
briten in Galizien (?) und jenen im mittägliben Ruß· 
land, die freitſch nur fehr ordinaite Produete erzeu⸗ 
den, von denen aber die Türken ſeit der griechiſchen 
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30. Juli 1830, 





Inſurrection ihren Bedarf beziehen, in der Billigkeit 
der Preife gleihtommen können. Auch ein Handels. 
baus aus Warfbau, welches im Großen alle erdenke 
lien Artikel führt und Wechſelgeſchäfte made, iſt 
bemüht, in Ronftantinopel bekannt ju werden, und‘ 
dort eine Commandite zu etabliren. Was aber no 
mehr für den nicht fo ganz erſchöpften Zuftand des 
großherrliben Schages ſpricht, if die befländige Zur 
rückweiſung aller Anleihe» Vorfhläge. Bis jegt bat 
der Commis des Haufes Rothſchild wenig Gehör bei 
dem Defterdar gefunden, und fo viel er auch auf 
bie Unterftügung der emflußreihften Perfonen rede 
nen kann, fo konnte er keine andere Antwort erhals 
ten, als wir werden ſehen, mir werden überlegen, 
Dies ift nun mohl bei einem türkifhen Staatsdiener 
ein bedeutendes Wort: denn ohne die vorläufige Ues 
berzeugung zu haben, doß der Sulton einer Sache 
im Grunde nicht abgeneigt ift, wagt er keine Hoffe 
nungen ju maden. Als Hauptbeweggrund für die 
Pforte zw biefer Anleihe nimmt man den Wunſch 
an, Rußland ſchnell zu befriedigen, und badurdy bie 
Räumung von Giliftria zu befördern, ba’ dieſes, 
nad ber legten Petersburger Eonvention, melde 
zwar die Räumung der Zürftenthümer zugefteht, bis 
zur volltommenen Abtragung der Kriegsfteuer befege 
bleiben fol. In Serbien berrfht Ruhe, und der 
DPaſcha von Belgrad hat alle in der Stadt und Um— 
gegend gelegenen Truppen nad ber Gitadelle verlegt, 
damit bie ferbifken Behörden fi gehörig ınflalliren 
können, 
Schweden und Normegen. 

Aus Chriſtiania wird geſchrieben, daß ber Fi⸗ 
nonz » Aueſchuß det Storipings diefem zur Verwer— 
fung der meiften Anträge von Seiten des Könige, 
nad welchem die Gehalte der Civil» und Militair— 
Beamten erhöht, der des Reichsſtatthalters aber von 
16,000 auf 8000, fo wie der des norweg. Stauts- 
Minifterse von 10,000 auf 6000 Thlr. Species her⸗ 
unter gefegt werden follen, gerothen habe. 


Amerita. 
Nordamerikaniſche Blätter dringen nachfolgende 
Nachrichten aus Garthagena vom 5. Mai: »Der con« 
flitutionelle Gongreß hat feine Arbeiten befäloffen. 
Bevor er auseinander ging, Hat er auf bie bei feiner 


” 


Bildung angenommene Grundlage, fine ‚Geonflitutien 
bgefaßt und ‚fie dem Präfldensen Eaicedo zugeftellt 
um viefelbe zu fanctioniren, Ginen Präfidenten der 
Diepublit hat der Gongreß nidt ernannt, obgleih «er 
dazu befugt war. Bolivar bewohnt fortwährend fein 
Landhaus in Funchia, wo er, feinen Ueußerungen 
zufolge, fi mit feiner Abreiſe bef.bäftigt; man glaubt 
ändeffen, er habe einen Staatsftreih im Sinne, was 
ihin Paul) verderbfih werben dürfte, 
4 Die Brigg Montezuma ift zu Bordeaur mit 
Briefen aus Merico bis zum ten, aus Wera » Cru; 
bis zum 13. Mai angelangt. Der Zuftand- bee Sans 
des fol nunmehr ruhiger ſeyn, als man nach den 
legten Begebenheiten vermuthen konnte. Bei der neu⸗ 
lichen Ummälzung mar Zerflüdelung bes Landes zu 
befürdten: dies Uebel ſcheint befeitigt. Der Staat 
San Luis Hatte in der Beſorgniß, die Regierung 
wolle dem Foͤderatid⸗Syſtem des FSreiſtaates ein En: 
de machen, 3000 Milizen bewaffnet , aber ſeitdem 
wieder entlaffen. Acapulco hatte ſich für Querrero 
erklärt, allein der Oberſt Alvarez, melder dies durde 
gelegt hatte, und gegen Bravo zu Felde zog, ift bes 
zeit auf's Haupt geſchlagen. Mur der Staat Cam- 
peche bat die neue Regierung noch nicht anerkannt, 
Schon find die meiften Anführer der Infurgenten 
feftgenommen. 
BGroßfhbritannien 
Privat » Mahrichten aus Windſor zufolge, bat 

der König dem Herzoge von Suſſer Eranbourn-Tod- 
gt, umberland » Todge dem Herzoge von Gumpber« 
Tond, und Buſhy⸗Park der Familie Zig-Glarence ges 
ſchenkt. 

Bei der devorſtehenden allgemeinen Wahl wird 
es zu heftigen Kämpfen kommen. Sr. Hume mird 
wabrf&eintih ais Gondidat für Midpfefer ermäblt , 
der Pord, Mayor von York, Hr. Perre, ein Katholik, 
meldet ſich vermuthlich in VYork. In Irland werden 
fi viele Kotholiten melden; man glaubt, Hr. D’Eon« 
nel merde zu Gunften des Hrn. O Sormon Mohon 
zurücktreten, und Dagegen in ber Otafſchaft Louth 
auftreten, Sein Bruder John und ein onderer Ras 
tbotit, Kr. Bromne, Sohn des Orafen Kenmare; 
melden fib in Kerry. j 

Der prochtvolle Sarg; der beflimmt ift, die ir 
diſchen Weberrefle George IV: aufzunehmen, wurde 
am 9. Juli Morgens in GSoventroftreet dem Publi- 
<um gezeigt: Er ift 7 Buß long; 3 ıfa Buß breit, 
3 Fuß tief, aus dem feinften ſpaniſchen Mabogoni 
verfertigt , min dem ſchoönſten Purpurſammt bedeckt, 
und mit vielen ſilbernen und vergoldeten Nägeln be— 
fest. Auf jeder Geite befinden, fib vier Huntgriffe 
mir Verzierugen, ode von moſſivem Gilber und reich 
vergoldet. Auf dem Dedel erblidt man, außer einer 
Menge anderer Ornamente, die reichgeſchmückten kö⸗— 
niglichen Wapen von England, oben mit einer In: 


[$rift, unten mis einem Karberfranze, Ulles von mafr' 


‚dem Abgefandten auf, feinem Herta 


ſivem Silber. Das Innere des Sarges ift mit reich 
geflidtem Atlas ausgeſchlagen. 

Neulich ward zu London der Sohn bes borti: 
gen dramatifhen Genfors Eolman vor bie Poligei 
geführt. Gr hatte mit nod einigen jungen Teuten 
einen Biertopf geftoblen. Die Polizei wollte die Ent« 
ſchuldigung, doß fie Ale berauſcht waren, nit ans 
nehmen, und ließ die jungen Leute wegen Diebſtohls 
vor die jegt adgeholtene Seſſion von Middlefer ftel- 
— die große Zury jedoch bie Anklage⸗Bill ver⸗ 
warf. 

Die Nachrichten aus Irland lauten günfliger. 
Die Preife der. Lebensmittel waren, Dont fep es den 
Gomiteen, die fi zur Unterflügung der Mothleiden« 
den errichteten, im Preife gefolen. Die Aueſichten 
zur Uernte find in Irland döchſt verſprechend. Man 
erwartet, doß die Weitzen⸗Aernte [don am 15. Aus 
guft ihren Anfang nehmen werde. 


Grantreid 
Der Conſtitutionet fagt : Mahrfheintih mir 
der König die nächfte Gigung nicht ſelbſt eröffnen, 
Der Präfivens des Conſeils wird nur die unmittel« 
bare Präfentation des Bubgets verfünbigen, Do alfe 
8eine Thronrede gehalten werden wird, hat bie Ram 
mer aud feine Adreſſe nörbig. 
Bericht des Admiral Duperre an Ge. Ereellen; den 
Marine-Minifter. 

„An Bord des Linienſchiffes Provence, in 

der Bai vor Algier, am 6. Juli. 
»Monfeigneur! Am 4. d. M., am Tage nad 


-dem unter meiner Anführung gegen die Borts und 


Batterien von Algier unternommenen Angriffe, del 
fen Hauptzweck darin beftond, die Kanoniere und Die 
Zruppen des Beindes, die ich im großer Anzahl nad 
dem Kaiſerſchloß hatte eilen ſehen, mieder in die 
Stadt zu loden, eröffneten bie Belagerung: Batterien 
um 3 Uhr Morgens ihr Beuer gegen das Schloß. 
Um 10 Uhr, nad einer ſchrecklichen Grplofion , bie 
60 Meilen weit auf der See gehört wurde, gemahr 
ten wir, boß dos Schloß theilweiſe zerſtört fey, und 
unfere Truppen nahmen davon Beſitz. Gine halbe 
Stunde darauf, bereitete ih eine Bewegung vr 
um einen Angriff gegen die Küften-Batterien zu er⸗ 
neuern, als ih durch ungünftige Winde aufgehalten, 

mid dur& die Ankunft eines Parlamentär⸗-Boots, on 

deffen Word fib der Admirel der algierifhen Blotte 
befand, win mich im Mamen des Dep ju bitten, die 

Geindfeligkeiten einzuftellen, und Frieben zu beach 

ren, obnedies bemuͤßiget ſah, die Ausführung meines 

Vorhabens aufzuſchleben. Im felden Augenblide ers 
blickie man einen “andern Parlamentät, der den Bes 
nach dem Kaiſerſchloſſe nahm. Unſete Bätterien und 
die ſeindlichen hatten ihr Fever eingeſlellt. Ich trug 
zu fagen, daß 


die Diepofitionen der unter meinem Commando be 


findligen Bloise, denen ber Landarmee untergeordnet 
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ſeyen, über die er alſo zuvörderſt bei dem Oberbe⸗ 
feblshaber Kunde einziehen müßte, Der Abend und 
die Necht verfloffen ohne Beindfeligkeiten. Seſtern 
Morgens um 5 Uhr kehrte der Benallmädtigte wie 
‘der, um fein Anſuchen zu erneuern. Ich antwortete 
darauf dur sine Note (in diefer erklärt der Admis 
rol, daß er, fo lange die Flagge der Regentſchaft 
auf den Forts und auf der Stadt Ufgier wehe, keis 
ne Mitteilung mehr annehmen könme, und biefe 
"Megenti&aft fortmäprend im Kriegszuftande. betrach⸗ 
ten müffe), die ih ihm für den Dey einhändigte, 
wobei ih ihm aud eine Abſchriſt derfelben für den 
Oberbefehlehaber der Land-Arınee übergab. Um Mit« 
tag wehte die algieriſche Foahne nicht mehr auf ber 
Coßauba und einigen benachbarten Forts. Wir er 
blidten unfere Truppen in Bewegung gegen die Stadt; 
um 2 Uhr 46 Minuten wehte die königl. Fahne auf 
dem Palafte des Dep, und ward der Meihe nach auf 
allen Sorts und Batterien aufgepflanzt. Die Slotte 
begrüßte diefelbe fogleih mit 24 Rananenfhüffen und 
beim wiederholten Rufe: Es lebe der König!« 

Heute habe ih das Admiralſchiff Provence un« 
ter den Mauern von Algier Anker werfen laffen, 
Die andern Schiffe der Fiotte, in zwei Divifionen 
unter dem Commando des Admirals Mofamels und 
bes Tinienf&iff» Gapitäns Ponee eingetheilt, kreuzen 
om dem Eingang der Baien von Afgier und Gidi« 
Serrutſch«· 

»Ich fertigte in aller Eile das Dampf: Shi 
Erbinz nad Toulon ab, um die Depefben des * 
en und die meinigen dahin zu übers 

„Mein erfles Gefhäft war, unſere unglädtiden 
ſchiffbtüchigen Gefangenen von — re — 
Arenture zu reelamiten, &ie find mir übergeben 
worden, und id fende fie nad Frantreich. Sie haben 
feit der Zeit unferer Landung fehr viel oufgeflanden, 
ren von der Erbitterung des Volkes, als von 
* a Demungeachtet ift feiner von denen, 
Deren Bergeigens nr Araber entronnen waren, und 
Per Te ee übermadht worden ift, ſei⸗ 

Der Vice-Admiral, 
Oberbefehlshaber der Kriegsflotte: 
ü Duperre.a 

u. Dei den am 12. Juli Gtatt gefundenen Be 
gitt Wablen zu Paris find fämmtlide act Candida - 
ten- ber Liberalen, nämlih die HH. Mathieu Dur 
mos, Demargap, Gufebe Salverte, Corcelles, de 
Schonen, Charvel, Bavour und Charles‘ Dupin mit 
bedeutender Stimmen: Mehrheit (fo erhielt Mathieu 
Dumas 1222, und Admiral Duperre nur 193 Stim- 
men) gewäblt worden. Außerdem waren bis zum 
13. Nabınittags noch folgende Bezirk» Wohlen vom 
22. Juli bekannt geworden: Mieder-Porenden: Pas 
fiite; — Beine und Dife: Bertin de Vaur, Graf 
d. Lameth, Bexard, Lepelletier D’Aulnap ; — Beine 


und Marne: Boilliot, Bafayette, Ororges Lafayrtie; 
ſaäämmtlich Votanten der Adreffe. 

Am aaien Juli Abends waren ‚der gemählten 
Abgeordneten ‚überhaupt 3765. die Dppofition zählte 
238, dos Minifterium 427, unbelannt war bie po—⸗ 
lisifhe Meinung von 11. Die abfolute Majorität 
gegen das Minifterium macht 21 aus, 196 von ben 
221 murden bereit6 wieder gewählt. 

Durd königl. Orbonaryen vom. ıaten Juli Hat. 


ber König den Brafen von, Bourmont, Oberbefehie- - 


baber der afrifanifhen Grpedition, zur Würde eines 
Marfballs von Frankreich, und den Vice « Admiral 
Duperr& zur Würde eines Pair des Koͤnigreichs zu 
erbeden geruht. 

Der Moniteur vom ı5, Zuli enthält folgenbe 


telegropbifhe Depefde: 
Koufen, den 13, Zuli 1830. 


Der See-Proaͤfeet an Se Excell. den Marints 
— Miniſter. 

Die Perle, der Cyelop, der Heela, die Dore 
und der Volcan, melde am ten d. von Algier ab» 
gefegelt waren, find diefen Morgen, ohne Depeſchen, 
won Algier angelangt; fie hatten aber bie 86 Schiffe 
Brüdigen von der Apenture und dem Gilen an 
Bord. Ich merde 6 mir angelgen ſeyn laflen, für 
ihte Wedürfniffe zu forgen. 


Deutfihlanb 

Der Prinz von Solerno , Bruder de Königs 
von Neapel, ift am 9. Juli, von Paris Zommend, 
in Karlruhe eingetroffen, vermeilten am 10. dafeldft, 
und mollten alsdann über Stuttgart und Münden, 
in melden Städten bderfelbe gleihfalls einen Ruhe» 
tag machen will, die Reiſe nad Wien fortfegen. 

Der Rheingau war, fo lange der Fuͤrſt Met- 
ternid mit feinen beiden . liebenswürdigen Töchtern 
auf dem Johannisberge weilte, mieder ein Gommel« 
plag der eleganteften Melt geworden. Die Ehauffeen 
waren mit Gquipogen bededt, und «6 kreujten fig 
fortwährend vornehme und berühmte Neifende. Der 
Fürft machte Landpartien umher, und ſchien ſich dem 
Genuß der herrlichen Natur ganz nit dem ihm eir 
genen Geiſte und Lebendigkeit hiuzugeden, — Jo⸗ 
bannieberg iſt die ſchoͤnſte unter ben fbönen Herr 
[haften des Zürften. Mon behauptet, bie fämmtli« 
ben inneren und äußeren. Anlagen,» Ginridtungen 
und Veränderungen om Schloß hätten 2004000 fl. 
getofter. — Wie hoch die Eultur der Weinreben dee 
Zohannieberges geftiegen ift, ſeitdem fie im Befige 
dee Fürſten find, mag dadurd bemiefen merden, daß 
vor Kurzem ouf zwri der beften Stüde ıdazer ber 
enorme Preis vorr’28,000 @ulden geboten wurde. 

Nab einer Bekanntmachung des großbergont, 
badenſchen Minifleriums des Innern bat. fib bie 
Kröge feit einiger Zeit auf dem Lande und unter 
der ärmern gemerbtreibenden Eloffe. fo auffallend ver- 
breitet, daß 24 von dei größten Wirhtigteis ſey, dem 
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Uebel auf alle Weiſe zu ſteuern, weshalb zweckmaͤßi⸗ 

ge polizeiliche Maßregeln dagegen angeordnet find. 
Bei Mittelbron, im wuͤrtembergiſchen Oberamt 

Gailborf, iſt ein Steinkohlen-Lager entdeckt worden, 


welches ſechs Schuh mächtig, und bereits in einer 


Länge von vier Lachtern und einer Breite von drei 
Lachtern aufgefätoffen worden iſt. Die Eigenthümer 
der chemiſchen Fabrik bei Dedendorf, melde dieſes 
Lager entdede haben, find von dem koͤnigh. Berg: 
amt zur ausfhließenden Benutzung deffelben belehnt 
worben. 





| Vermifäte Nuhridten 


.. Kr, Dr. -Bärmann: hat ein in Nordamerika er- 
fdyienenes Gedidht an den Rum überfegt, Das Ger 
dicht ift fo originell, als die Ueberfegung kunſtooll 
und treu, daher es ben Breunden der engl. Dicht⸗ 
tunſt wohl einiges Vergnügen maden kann. 

Gebicht an den Rum. 

O du unbegreifliger Geift im Rum! So 
bu keinen Namen hättet, an mel« 
dem du zu erkennen wärefl, möchte 
man did — Teufel nennen. 

Shakspeare. 
Mag Dein Liebling Dich erheben, 
Bleib' er, Dich bewundernd, ſtumm, 
Schandbenennung will ich geben 
Dir, Du Hydraſchlange, Rum! 


Binnenmader, Bruſtentzünder, 
Wang'aufdunſer, Faulpilzfteund, 

Unbeilsvater, Schanderfinder, 
Zeufelstöver, Ehrenfeind; 


Spittelkoͤnig, Betiverpfaͤnder, 
Wahrheitläſt'rer, Sorgenquell, 
Sündenkrafttrank, Sabbathſchänder, 

Herzvergifter, Diebsgeſell; 


Orundſatztoͤdter, Nervenſchwächer, 
Durſterhöher, Strauchdiebsmaat, 

Huſtenbringer, Sch me ich elſchaͤcher, 
Kothbewerfer, Spötters Rath; 


Arbeitshind'rer, Spleeneinfpriger, 
Web'erzeüger, Freundſchaftpeſt, 

Schuldenmacher, Zornerhitzer, 
Zuchthausfüller, Zechers Feſt; 


Winterwärmer, Sommerkühler, 
Blurvergeuder, Schlingenſtrick, 
Menfbverwandler, Plebsaufwühler, 

Bündnißftörer, Gauners Slück; 


Zolbeitbringer, MWortverdreber, 
Morkoerbrenner, Grimm⸗Tetrarch, 

Beurbrandicleudrer, Aufrudrfder, 
Zwietrachtvater, Schandmonarch; 


Drüfenfauger, Kraftbedruͤcker, 

x Gprachberauber, Feind zum Tod, 

Liſtbefoͤrd'rer, Beiftverrüder, 
Geldoergeuder, Voͤlkernoth; 


Luſtvernichter, Schandoerlocker, 
Friedeneſtörer, ſchmutz'ger Oaſt, 

Faulheitimpfer, Hirnderſtocker, 
Leberſchweller, Seudenloft ; 


Redezwinger, Zanfverbreiter, 
Kriegdmannzminger, boͤs Begähr, 

Mordanftifter, Biftbereiter, 
MWutheinflöger, Beiglinge:Wehr ; 


Sorg’erzeuger, Bliederlähmer, 
Uugentzünder, Narrenbud, 
Herzoerderber, Wohlſtandsnehmer, 

Gunſtausplaud'rer, ekler Fluch ; 


MWiggerfplitt'rer, Freud'verdumpfer, 
Laͤſt'rungsbote, Seißel zwang, 
Jugendſchaͤnder, Sinnabſtumpfer, 
©reu’lerfinder, Unheilsdrang; 


Zugendſchmal'rer, Schandberücker, 
Grimmentfalter, Toͤlpels Spaß, 

Lärmanzettier, Magendrüder, 
Qugverbreiter, @eierfraß; 


Zankaufkocher, Wutherzitt’rer, : 
Niefenbänd’ger, Bwingberrnmahn, 

Ausfagibaffer, Bosheitmitt'rer, 
Zungenfäng’rer, Tod'scumpan; 


Sturmerreger, Slaszerſchmeißer, 
Sodesoorpoft, Höllengang, 
Buſchraubmörder, Keblausreißer, 
Säufers Wohnung, Speif’ und Trank — 


Mag Dein Liebling Dip erheben, 
“ Bleib’ er, Did bewundernd, flumm, 
Ich will Schandbenennung geben 

Dir, Du Hydraſchlange, Rum! 


Der gelehrte Naturforfber Hr. v. Siebold, deſ⸗ 
fen zu Japan erfahrene Unfälle in mehreren öffentlie 
ben Blättern bereits erwähnt wurden , ift nunmehr 
an Bord des Java glüdlihd aus Batavia in Ant 
merpen eingetroffen. Als Reſultat feiner wiſſenſchaft⸗ 
lichen Bemühungen bringt er ı20 Kiften voll natuf« 
wiffenf&baftliber Begenftände mit. 


Die Oallerie des engl. Unterhaufes faßt * 
fähr 120 Perfonen; fünf Mat it das Haus gemögn« 


lich in jeder Woche verfammelt; in einer ganzen Bel 


fion, die. ungefähr fünf Monate dauert, können dar 
ber 13,200 Perfonen als Fremde auf ber Ballerie 
Plag genommen und ben Debatten beigemohnt har 
ben. Wollte nun einmal die ganze männlide Bi 
völkerung von Großbritannien und Irland den Par: 
lament · Verhandiungen nad einander beimohnen , ſo 





würde, ongenemmen, baß Jeder einen ganzen Abend 
im Haufe bliebe, dies nur binnen achthundert Jahs 
en gefhehen können, 


Des gefehrten Schweden Hrn. v. Hemſo, vor» 
mals Sonful zu Algier, Augabe nah, beſteht die 
Berötterung diefer Negentfhoft aus etwa 1,800,000 
Seelen, als: Berber 850,000, Mauren, urfprüng« 
tihe arab. Cinwohner 600,000, Beduinen .200,000, 
Meget 70,000, Juden 45,000, Türken 33,000, Eus 
vopder 1300, Renegaten ein Paar Hundert. 


Ein Warſchauer Blatt erzäbt folgende Anerdos 
te , die fih diefer Tage dort ereignete. in utbes 
figer ous der Provinz tritt in eine Pugbaudlung , 
um feiner Ftau einen Hut zu kaufen, deſſen Aut: 
wahl er der anweſenden Modehändlerinn überläßt! 
Die Dame reihte ihm einen febr eleganten Hut, und 
esroiderte, als der Käufer nad dem Preife frägt, der 
Hur ſey (bon bezahlt, Der Fremde, ganz erflaunt, 
bitter um eine nähere Erklärung und folgt neugierig 
der Dame in ein anftofendes Tabinet, daß fie zu 


feiner neh größern Vermunderung verſchließt. Mein 


Herr, redet ihn die Schöne eridihend an, vor 10 
ohren Bauften Sie im fihfiisen Sorten, Apfelfi- 
nen; bie Heine Werkäuferinn hatte noch nicht fo viel 
eingenommen, um Ihnen den Ducaten, melden Sie 
iht gaben , wechſeln zu können, und ale fie Ihnen 
vollends ſagte, fie babe eine kranke arme Mutter, 
ba meinten Sie, die Kleine foQe nur dos Soldſtück 
beyolten und wenn fie mehr Geld haben werde, den 
Bet berausgeben, Die Fomeranzenhändlerinn fleht 
nun ver Ihnen; ih habe einen reiben Mann gebeis 


ratet und bitte Sie, den Hut als Andenken für Ihre 
Gemaplinn von mir anzunehinen, 








— —— 
Mro. 20,609, 
Ankündigung 


34 Uniom, im Zloezower Kreife, wird für die 
Zeit des dafeldft im Monate Auguft 1830 abzuhal⸗ 
tenden Johrmarktes, im Grunde des hohen Hoftaıns 
mer ».Deeretes nom 21, Zäner 1829, 3. 2798/226, 
ein Marktzollamt, auf’gleihe Art wie in dem ver» 
floffenen Jahre 1829 , beflehen; wodarch den Bro« 
dyer Raubmaaren » Händfern die Begünftigung zus 
kommt, daß fie ihre Waaren ous dem dortigen freien 

ueſchluſſe nah Uniom auf Lofung oder fogenannten 
freien Verkauf verführen, und erft bei der Nüdger 
langung nad Brody, die auf dem Uniower Markte, 
mit Intervenirüng des dortigen Marktzolamtes vers 
kaufte Waarenmenge, bei dein Brodder Hauptjellamte 
Prrjollen, den unverkauften Wiarenreſt aber, frei 
Mieder no dem Ausfhluffe bringen dürfen. ferner 
mırd durch dieſe Marktzollanſtalt den Naudmaaren- 
Händlern ber weſentliche Vortheil zugemender: daß 
fie rũcſichtlich jener Futter auch · und Pelzwaaren, 

R - 


melde den, in dem Agflen $. dis allerhähften Zork 
Patents oom Jahre 1788, vorgejeidhneten Belhräns 
tungen unterliegen, nicht, wie bisher, bloß auf den 
Klein» Verfbleif an Private zum eigenen Gebrauche 


beihränkt find, fondern ihre Waaren-Vorkäthe auch “ 


zum meiteren Handel abfegen können, weil fie in der 
Lage ſeyn werden, die, über die zum meitern Wer« 
f&leiße abgefegten Waaren, erforderliben fogenanns 
ten rothen Zreibolleten bei dem Marktzollamte ju er» 
heben, und den ſonſtigen diesfols im Zoll» Patente 
vorgeſchtiebenen Erforderniffen Benüge zu leiſten. 
Diefe Verfügung , melde vor der Hand aber» 
mals nur verfuchmeife für den näditen Uniower Jahr» 


markt im Monate Auguſt ı850 getroffen wurde, wird 


biemit zur olgemeinen Kenntniß mit dein Bemerken 
gebradt, daß ber diefer Einrichtung nunmehr auch 
die Autäufe erleichtert, und die Käufer Gelegenheit 
haben werden, Waaren des Agften {. des Zoll« Pas 
tents zur weiteren Speculation on fi zu bringen, 
Von der k. k. vereinten golij. Zell» und Tabak— 
Orfäßen » Verwaltung. 


Lemberg, am 25. Juli 1830, (2) 





Nro. 21,085. 
Sundmadung. 

Die ſowohl bei der biefigen 8. E, Zoll» und 
Zabat:Befälen- Verwaltung, als aud bei der Zabrik 
in Binnifi erforderlihen Buchbinder-Arbeiten für das 
Mititär- Jahre 1831, werden am 17. Auguſt d. I, 
im Adminiſtrations-Gebaͤude Mre, 127, in ber ode» 
ren Armenier-Qaffe, um ı0 Uhr Vormittags, mit« 
telſt öffentlicher Verfleigerung, dem Mindeflbietenden 
übderlaffen werben. 

Die Unternehmer haben das mit 50 fl. C.M. 
bemeſſene Reugeld, welches zugleich als Caution zu 
gelten bat, vor der Verſteigerung auf den Commiſ⸗ 
ſions⸗Tiſch zu erlegen. 

Ueber diefe Arbeiten werden von den Unternehr 
mungs:ufligen aub ſchriftliche Anbote angenommen 
werden; diefe müffen jedoch mit der Gaution von 5o 
fl. EM. belegt fron, den beflimmten Preis-Berrog, 
und zwar nicht nur, in Ziffern, jondern auch in Bud» 
flaben ausgedrüdt eutbalten, und bie zu ber Stun. 
de der beginnenden WVerileigerung der Zabak⸗ und 
Stempet-Oefäulen-Adminiſtration überreicht werden, 
welche jedoch keine Elauſeln enthalten dürfen, die 
mit den Licitations⸗Bedingniſſen nicht im Einklange 


märem. . 
Bon der Stunde ber angefangenen- Verſteige⸗ 


rung fönnen berlei Offerte auch ber Lieitations-Gome ° 


miffion überreicht werben. N 

Ale diefe ſchriftlichen Anbote werden von ber 
Bieitations « Gommiffion nad vollenbeter mündlichen 
Verfleigerung/ d. i, nachdem die Licitanten erklaͤten, 


— 
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daß fie ſich zu einem meiteren Anbote nicht berbei« 
L+ffen können, in Gegenmart der Unternehmungslu⸗ 
ſtigen eroͤffnet und kund gemacht. 

Als Erſteher der Unternehmung wird ſodann 
Derienige angefeben werden, ber entweder bei der 
münptiden Verfteigerung oder nad dem ſchriftlichen 
Anbote der Mindeſtbietende verblieb, 

Der Aubot wird zwar nur auf bie Dauer eis 
nes Jabres, nämlih vom iſten Movember ı830 bis 
legten October 1831 geſtellt, jedoch witd, fobald nur 
der Biscalpreis erreicht, oder unterboten wird, unter 
zwei Anboten gleihen Betrages, jenem der Vorzug 
gegeben werden, welcher für eine längere Zeitperiode 
. geftellt worden iſt: es wird alfo ein zweilähriges An- 
dot dem einjährigen, und ein dreijähriges dem zwei⸗ 
jährigen vorgezogen werben. 


Der Gontraet für den Beſtbieter ift fbon durch 


feinen Anbot, für bas Aerar aber von der Zuftellung 
der Ratification verbindlich, 


Bon Jfraeliten werden zur Licitation nur jene 
zugelaffen, die fih mit Zeugniffen bes biefigen Ma⸗ 
giftrots oder von anderen Behörden aueweiſen, daß 
fie verläßlihe Unternehmer find, und berlei Arbeiten 
bereits zur vollen Zufriedenheit bewirkt haben. 

Nachträgliche, außer dem Mege der oöſſentlichen 
Verſteigerung vorkommende Offerte werden nicht an« 
genommen werden. 

Lemberg, am 20. Juli 1830. (1) 
— — —— — — 


Sundbmadüng. 


Auf hohe Hoftriegsräthlihe Weranlaffung vom 
a5ten diefes, Nro. 3274 a, wird die am 24. uni 
d. 3. im Orodet vorgenommene Bubarendirungs-Be« 
handlung in fo weit fie den Artikel Heu betrifft, am 
9. Auguft d. 3., in Lemberg, früb um ı0 Ubr, in 
der Haupt-Mogszins-Kanzlei im Hofe des General» 
Gommando-Bebäudes linker Hand, reaffumirt werden, 

Die Erforderniß beſteht in 30,464 Portionen 
a 10 Pfund, melde im Laufe des Monats Septem⸗ 
ber; und zwaͤr vom ıflen bis 28ſten, nad Eintretung 


des Bedarfes, zur Abgabe an das in und um Gro-- 


def,concentrirt feyn werdende Chevaurlegers ⸗·Regiment 
Fürſt Nofenberg "gelangen muß. 

Diefe neuerlihe Behandlung wird alternative 
für die alte und für die neue Battung vorgenommen 
werden, mobei jedoch das Bedingniß geflellt wird, 
daß das neue Heu auf jmeimähigen Wiefen gewoch ⸗ 
fen, im Monat Juni gemäht, vollftändig ausgetrock⸗ 
‚net und ausgefhmwigt feyn muß. 

Zeder Unternehmer bat daher in feiner der Be» 
handlungs-Gemmiffion verfiegelt zu übergebenden Of ⸗ 


ferte deutlich beim Preis anzuſetzen, ob er Heu von 
der vorjährigen oder von der beurigen Fechſung nad 
obiger Beſtimmung an die Truppen zu verabreiden 
beabſichtige, auch können zweierlei Anträge auf altes 
und neues Heu eingereidt merden. 
Nachttags⸗Offerte nach gefbloffener Behandlung, 
deren Schluß am gtea Abends 6 Uhr unabänperlid 
geſch ieht, werden nicht berüdfidtigt. 
Die näheren Bedingungen werden vor dem Be— 
ginn der Behandlung wie gewöhnlich bekannt gemadt. 


Pr. k. 8. Haupt » Militär » Verpflegs» Mogazin. 
Lemberg, am 20. Juli ı830. (1) 








Verftorbene Ehriften in Lemberg 
vom 17. bis 20. Juli. 
Johann Kuchatski, Bädergefel, 70 I. alt, an 

Altersibwäde. 

Stephan Krulikoweki, Bauer, 40 3. alt, an 
der Woſſerſucht. 

Zr. Catharina Zaranz, Beamtens: Witwe , 48 
3. alt, am Blutftur;. 

Marianne Juftowa , Mourers-Meib, 0 J. 
alt, am Mervenfieber. 

Anna Brozdowicz, Dienſtweib, 32 J. alt, an 
der Waſſerſucht. ” 

Bafit Kozaraba, Unterthan, 25 I. alt, an ber 
Bruftmafferfubt. R 

Fr. Valentin Krainsti, Oymnafialı Lehrer, 52 
3. alt, am Mervenfieber. 

Jchann Wodzindti, 49 I. alt, an Lähmung, 

Franz Jomworeti, 29 J. alt, an der Lungenſucht. 

Francisco Pundgursta, 70 J. at, an Alter 
ſchwaͤche. 


Da Se dan a en a te 
Course. 

Am arten Juli war zu Wien der Mittelpreis 
der Staarsihuld-Verjhreidungen zu 5 pEt. in EM. 
1001/25; — Darlehen mit Berloofungen o. 3. 1620, 
für 200 fl. in EM. ı82 1/4, — Darf. mit Verloſ. 9. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 134 3/4; — Wiener 
Stadt » Barco » Obligationen zu % ı/2 pEt. in Es. 
64 1/2 ; Conv. Münze pr. — . 

Bank⸗Actien pr. Stück 1361 in EM. 





Lemberger Cours. 
Hollaͤnd. Dukaten... 11 fl. 48 kr. wm. 
KRaiferlihe detto 2.» « 
Ruſſiſche Rubel . » » » 
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Redacteur: P. Straſſer. Verleger: Joſeph Shnapder. 


Lemberger Beitung. 





Montag. 


Inländiſche Nachrichten. 


Se. k. k. Majeſtaͤt Haben mit allerhoͤchſter Ent⸗ 
ef vom 27. Juni d, 3.,'den Domberrn und 
tofeffor der Dogmatit an der Wiener Univerfität, 
Iofeph Pleg, zum Dom-Dedanten "des Metropolitan- 
Sopitels zu’Mien alergnädigft zu ernennen geruhet. 








Ausländiſche Nachrichten. 

ẽ Deutſchland. 

Snde Juni betrug zu Wiesbaden die Anzahl 
der wirklichen Badegäfte ſhon über 2000, und der 
dur&gereisten Fremden no etwas mehr. — Zu 
Bad Ems wird, mie es heißt, Ge. kaiferl. Hoheit 
ber Großfürft Konftantin von Rußland Ende diefes 
Monats oder zu Anfang des Auguft erwartet. 


Portugal. 
Liſſabon, den 26. Junf. Die Algarven wer 
ben jegt von zwei wohl bewaffneten Banden durch⸗ 
ſchwaͤrmt, welche den Dörfern Gontribution auflegen, 
bie Gefangenen in Breiheit fegen u. dgl. Man bat 
Militär aus Getuval gegen fie geſchict, aber ohne 
Erfolg. ‚Dies dat die Ginrihtung der Diligencen, 
bie man deabſichtigte, gehindert, — Die Brigg, der 
> Mai, ift aus Rid hieher zuruͤckgekehrt, wohin 
d om Miguel fie mit den Juwelen, melde Dem Pes 
— von feiner Mutter geerbt hatte, und mit Auf- 
trägen gefhidt hatte, fid einer günfligen Unfict des 
Hofes von Rio zu verfihern, Allein fie bat dafelbft, 
—— der Nationai, Niemand an's Land ſetzen 
dürfen, ihre Miſſion f&rifelih abmachen müffen, und 
iſt fomit volftändig gefdeitert, 


Grantreid. 

j Dan will das Kamel im mittäglihen Frank 
teil) einführen. Schon haben mehrere Eigenthümer 
des Departements des Landes, die von den nügli« 
‚Sen Anfidten der Regierung. unterrichtet worden find, 
fih erboten, alle ihre Kräfte aufjubieten, um ein 
Xhier in biefen Provinzen einheimifh zu maden, 
welches von fo außerordentlihem Nugen feun mürde, 

„ Der National ift fehr ungebalten darüber, daf 
Algier ſich auf Gnade und Ungnade ergeben hät. 


. N 88, 


2. Auguft 1850, 


Er meint, Frankreich fey jegt zu einer gemiffen 
Großmuth gegen Barbaren gejmungen, deren Raub» 


neft man zu zerftören im Sinne hatte. Denn, feis 
ner Unfiht nah, fann man, da Algier auf die 
Dauer doch nicht zu behaupten fey, (2) nichts Ande» 
ves thun, als die Zürken-.von dort nah Smyrna 


überſchiſſen, die Beftungmerte fleifen, ben Hafen 


verſchũtten, ale Munitionen wegnehmen, um alt 
dann die Araber ſich felber zu überfaffen, 

Im Notional liest man: Der General Bours 
mont wird im Laufe des Juli nah Paris zurüde 
kommen, Der General Maifon hat gewünſcht, an 
feiner Stelle nad Afrika zu geben, allein man wird 
den Oberbefehl dafeldft dem Marfhall Marınont über» 
tragen, dem nody eine bedeutende Aufgabe zu Iöfen 
bleibt. Die Broge, mas nun das DefinitissMefultat 
unferer Erpedition ſeyn fol, wird natuͤrlich jegt aufs 
geworfen, und mit ihr begiunt der diplomatiſche Feld⸗ 
jug —- Im Journal des Debats liest man: Es 
wird verſichert, daß der Marſchall Marmont den Bes 
fehl erhalten habe, fi binnen ı4 Tagen bereit zu 
balten, mit dem Titel eines Gouverneurs von Algier 
nah Afrika abzugeben, mährend Hr. v. Bourmont 
feine Functionen als Kriegsminifter wieder antreten 
würde. Man behauptet, es fey die Abſicht der Mer 
gierung, Algier mit dem’ ganzen Terrain der Regent ⸗ 
fhaft zu behalten. Aud fügt man hinzu, daß nad 
dem Plan und den vorläufig getroffenen Maßregeln 
und Verordnungen nad der Einnahme von Algier, 
Abtheilungen der Zlotte nah Dran, Bena, Bugis, 
Mers el Zeitoun, dem Hufen von Gonftantine , ab» 
gehen folen, um diefe Städte zur Unterwerfung auf» 
juforbern. i 

Der Meffsger ıheift. noch folgende intereffante 
Details über den Sturm, der gleich nad ber Lon⸗ 
bung bei Sidi⸗Ferrutſch erfolgte, und ſo leicht die 
ganze Unternehmung bätte ſche itern laſſen können, 
mit, Die Armee war nämlich erft auf drei Tage ver⸗ 
proviantirt. Indes wurden die Schiſſe durch den 
beftigen Sturmwind am ıbten Quni, der nad ber 
Küfte zu fland, und fie von den Ankern [ogriß, ge 
jmungen, ihre Taue zu kappen und die hohe See ju 
fuhen. Da ließ der General» Intendant über 150 
Ballen mit Pebensmitteln, Tonnen mit Wein und 
Branntwein u, ſ. m. in das Meer werfen, nicht Da 





en. 


— 


mit die Schiffe erfeidgtert würden, fondern damit die 


beitige Fluth, melde vom Erurm über die Küſte ges 


triedben wurde, diefe Lebensmittel an den Erraud 
fpülen mödıte, 
die Soldaten im Lager von Eidi-Berrutfh fingen 
die auf das Ufer gemorfenen Cotlis auf und brach⸗ 
ten fie in die Magazihe, : 
Aus Toulon ſchreibt man unterm zten Juli: 
»Sohir-Pafba ift auf der sürkifhen Bregatte geflern 
von bier abgefegelt: man meiß aber weder wohin, 
noch kennt man den Grund feiner ſchleunigen Ab» 
fohtt. — Dur telegrophiſche Depeſche ift aus Pa- 
ris bier Gontre-Drdre für die Refervesitmer, welche 
im Begriff fand, fib nad Algier einzufdiffen, ein« 
gegangen. Die Brigg Eapricieufe und die Sabarren 
Robuſte und la Truite find nah Sidi⸗Ferrutſch un- 
ter Segel gegangen. 
Ihre fleilianifhen Mojeftäten haben auf der 
Müdreife nah ihren Staaten, Lyon am Bten Juli 
verlaffen, und find am nämlihen Abend in Ebam- 
bery angelangt, mo Höhfldiefelden von II. MM. 
bem König und der Königinn von Sardinien ems 
pfangen murben, 
Säaämmtliche Parifer Blätter geben nun aus 
ihren Privat» Gorrefpondenzen ſowohl von der Land— 
Armee, als von der Flotte Nachrichten über ‚Algier, 
die jedod nike weiter, als bis zum bten Juli reie 
ben, In einem diefer Schreiben, melden der 
Olobe mittheilt, aus dem Pager vor Algier vem 6. 
JZuli, heißt es: »Zmei Dirifionen find in die Stadt 
eingerüdt; und das Wolf kommt und gebt ohne die 
geringfte Beforgniß. Man kann nidts Sonderbare ⸗ 
res ſehen, als die faft nadten Oruppen von Ara» 
bern, melde nah dem Klange der Muſik unferer 
Rigimenser tanzen, und bie Arien aus Mofes und 
Withelın Tell nachtrillern. Es ift für diefe Unglück— 
fiden ein wahrer Olüd« und Feſttag, und um fo 
befrempdlier für fie, als fie fib aller Schredniffe 
‚eines Sturmes verfeben hatten. Bei diefem im bo« 
ben Grade ſclaviſchen Wolke ſehen wir ohne Ver» 
munberung , mit melder Begierde bie Araber dem 
geringften Tambour ihre Dienfle unentgeltlih anbie- 
ten; jeder Semeine könnte, wenn er mwellte, zehn 
Bediente zu feinen Befehlen haben. Männer und 
Weiber werfen ſich unaufhörfi unter Alloh ⸗Seſchrei 
vor ihren Siegern nieder, und Lüffen ihnen bie 
FZFuͤße. — Mein Regiment iſt noch nicht in Die Stadt 
eingerüdt. Wir eampiren ungefähr 200 Toiſen ent« 
fernt von den Ruinen ded Kaiferfbloffes in der ſchön—⸗ 
ften Gegend der Welt. Jeder Soldat bat einen Palm» 
„ baum oder einen greßen Plotonenboum zum Zelte, 
und einen riefelnden Bad zu feinen Büfen; das find 
Schaͤtze, deren vollen Werih man ner in Afrika ju 
rürdigen meiß. Es herrſcht in diefem Theile des La— 
gete eine ſo milde Kühle und Friſche, wie im Gar« 
ten ber Suiflerien; da gibt es nichts als Heden von 
Torkers -Rofen und Hogedorn; Feigen» und Reben: 


Dies glüdte auch vortrefflich, und 


x 


Erbüfde ; große von Aguptifhen Feigenbäumen und 
Bcacien beſchatlete Ejfteinen; mangmıäbtedos Gane 
für. eine"Opern » Decoration halten. Eben jetzt, mo 
ih an Sie ſchreibe, ſchlafen ſechehundert Eolduten 
unter dieſen Schattenhallen, und werden wenigſtens 
nicht mehr von dem Donner tes Seſchützes aufge 
weckt. Unfer Lager ift mir feldbauenden Arabern an« 
gefüut, melde uns Lebensmittel‘ zum Verkauf an« 
bieten; fie erftaunen, daß fie Zublung erhalten, und 
werfen fih, wenn fie das Geld befommen haben, 
auf die Erde nieder, berühren den Boden mit ihrer 
Stirne, erheben die Hände’ gegen Himmel, murmeln 
mit großer Bungenfertigkeit uuverftändlide Reden 
ber, melde bei den Soldaten großes Selaͤchter er⸗ 
wecken. Diefe Hufbriterung thut ihnen ſeht Morh; 
denn ich habe ‚eine große Anzahl derfelden oft. in 
düftere Traurigkeit verfen?t gefehen, Geſtetn Abends 
im Bioouae ſproch man mit ‚rührender Iheilnahme 
von den unglüdtichen «Befährten., ‚die unfern Sieg 
mit/ibrem Blute befiegelt hatten. Man nennt viele 
bekannte Namen, viele. Zapfere, die von Zoulon ab» 
gefegele waren, um nie mehr dahin zurüdjufehren. 
Ereunde beweinten ihre gefollenen Freunde, und nichts 
that dem Herzen fo web, afs das‘ düftere und lange 
Shmeigen, das diefen ſchmerzlichen Geſpraͤchen folgte, 
So fange das Grfbüg und das Kleingeweht krach⸗ 
sen , war keine Muße für ‚dergleiben Grinnerungen 
vorhanden, Überdies mar der Tod auf dem Schlacht⸗ 
felde das gemeinfome Loos, jeder konnte ſich darauf 
gefaßt Halten , un® ınan Pate wenig ou die Gefal⸗ 
lenen, Nah dem Siege und dem Frieden aber fin 
det jeder Soldat in feiner perfönliben Sicherheit eir 


nen Berneggrund zum Schmerze und -Peidmefen, um 


minder ‚glüdlihe Gefähtten zu bewelnen. — Uufere 
Flotte gewährt einen impefonten Anblick; fie liegt 
in dem Halbkreis der großen Rhede ven den Hufen 
Batterien bis zum. Gap Matifu hin - Kein Linien 
ſchiff, Feine Bregatte iſt in ®rund gebohrt worden; 
dies ift ein unerbörtes Slück. Wiele feindliche Kur 
geln huben das Takelwerk getroffen; die Beſchaͤdigun⸗ 
gen find aber nis von. Belang « j 

In einem anderen Privarfreiben aus Algier 
von 6, Juli heißt es: »Die (franz) Befagung von 
Algier murde aus Booo Mann Infanterie, 3o berit- 
tenen Gensd’arıflen und 1090 Chaffeurs gebildet. Der 
Reſt unferes Heeres ift in den @ätten um die Stadt 
militärifh gelagert. Das Genie «Corps ift bereits 
daran, das Kaoiſerſchloß wieder aufzubauen , deſſen 
Befeligung-Spftem verbeffert werden fol. Dat al« 
gieriſche Heer, das feit unferer Pondung bie franj. 
Armee bekämpft, mar im Ganzen mehr als 60,000 
Mann flart; 10 bis 12,000 "blieben in dem Plage, 
waͤhtend der Ueberreft ſich in die @ebirge zerftreute. 
Zwei von unfern Brigaden murden mit mehreren 
Geld-Barterien an. der Spitze jur Verfolgung Det 
Blücslinge abgefhidt. Apmiral Duperre (äft zwei 
regasten — eine engliſche und eins hollaͤndiſche = 
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die ſich im Hafen von Algier befanden, im Auge 
Behalten, da man den Verdacht hegt, dieſe beiden 
Ebifie, hätten die fehr bob im Werth geſchätzten 


Diamanten des Dey's und einen guten Theil feiner, 


Schaͤtze an Bord,e 

Bon 430 Mitgliedern, aus denen die Kammer 
beftebt ,„ find bereich 382 gemählt ; 239 gehören der 
linten Seite und dein linken Genttum, 143 ber. 
rechten Seite ind dem rechten Centrum an. Es feh ⸗ 
len neh a Waplen von Eorfica, 3 von der Serie 
des 12. Joll, und A3 von der Gerie des 19. Juli 
in den Departement » Gollegien. Die Majerjtäs der 
linten Seite und des linken Gentrums wird, mie 
ſeldſt die Oäjette de Ftance angibt, jwiſchen 50 und 
do Stimmen betragen. : 


Bropbritannien 

In einem Shreibin' ja den Times raͤth ein 
Gorrefpondent den Wählern an, bei den beborſte hen⸗ 

den Wahlen alle andere Beflimmunggründe fahren 
au laſſen, und uur diejenigen zu mählen, melde für 
wohlfeiles Bros ſprechen wollen. »Wir find faft,« 
fagt genanntes Blatt, »derſelben Meinung. Alle Or ̃⸗ 
fe eines Landes, welche nicht auf”bie Mobtfeilheit 
der Lebensmittel beruht, ift nur Künftli und unfi« 
Ger. Wenn wir eine Hungers fterbende Bevölkerung 
haben, fo kann unfere Arınee bödhftens tapfer fepn, 
menn es gilt, die Berhungernden zu Hauſe von In« 
furrestion abzuhalten, aber miät, menn es gilt, dem 
Beinde die Stirn zu” jeigen.e (Die Times ftehen des 
Ranntlid im dem eingigen Punkt der Rorngefege din 
Miniftern noch feindfelig gegenüber.) ' 
Dor einigen Tagen’ ift einer der Alteſten Hin ⸗ 
tichter Londons geftorben, ‚ Gr hieß Jock Ehefbire, 
‚ und zeichnete ſſch durch beſondere Oeſdicklichkeit in 
ſeinem Amte aus. Vor dem Auferflehungmännern 
bat er flets die größte Angft gehabt, "da er ſich über 
zeugt — daß die Uerzternigt ruhen würden, bis 
fie die Leiche eines Menihen-baben., der ihnen fo 
Diele andere geliefert hat. Schon haben fich fünf 
Condidaten zu dem Ame gemeldet, und ein Comité 
dee ‚Magiftrans reird diefe Woche zu xntſcheiden bar 
den! Dem Alderman Wood, Mitglied des Gomite, 
ward vorgefhlagen, den Gehalt des Henkere von 21 
auf 25 Sbillinge die Woche zu erhöhen, wegen der 
Beibehaltung ber Todesſtrafe auf Fälſchaäng, allein 
der Alderman weigerte; fi , den, Vorſchlog ji mar 
Ken, und fagte, das Comité der Banquiers möchte 
in‘ Zukunft jedem sbeftallten Rebenszerflörere. äus ih⸗ 
ren eigenen, Mitteln Henerare-jutommen loffen, da 
s ihre unermüplice-Arbeisen feyen, welche des Ken» 
ters Gemwerbarbeiten vermehren. 

Erft die Londoner Blätter vom'ı2. Jull ent 
balten die- Nachricht von der. Unbergade Algiers Ami 
ı3ten. find die Blätter vom, ır. megta:sinedsÖture 
mes jur See ausgeblieben, Weber, bie Finnapıne, A 
giers Aufern die Fimrs: Die franz. Blätter von 
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allen Meinungſchattirungen ſcheinen dieſen wichtigen 
Erfolg in feinem. wahren Lichte anzufehen. Der Siol, 
einer, friegerifben Nation muß fidf geſchmeichelt füh- 
len, wenn er ſieht, daß der Sieg ihre Fahne wie 
ber verhertlicht; die Wolksrhre erhält Senugthuung 
durch die Beſtrafung des barbarifhen Despoten, der 
fie zu beleidigen wagte; die Menfblihkeis durch die 
Berftörung eines Mefies ‚feeräuberifber Geier; und 
bje Treue der. Armee. gegen bie Bourbene wird ge» 
ftärkt, indem fie unter den Aufpieien biefes Herrſcher ⸗ 
baufes fib abrımals mıt Lorbeeren ummunden fiebt. 
Die Prifengelver müffen fehr bedeutend ſeyn, wenn 
man bedenkt! , dab fänımtlide Sihiffe, Worräthe in 
den Beughäufern, Oeſchütze und vor Allem die Schäge 
des Dey in die Hände der Sieger gefallen find.« 
“7. Zen: Solomens, der berühmte Diebespehler , 
welcher kürjlih von Neu⸗Süd· Wallis zurüdgebraht 
wurde, um wegen’ feiner Werbreden vor Bericht ge 
flent zu werden, iſt von der Zurp. des. Diebſtobls 
von 12. Stüden Zeug, von dem Werth von 88 Pf., 
für ſchuldig erklärt worden: 


Stalien 

Rom, den 3, Juli, . Nachdem die Gefundpeit 

der Madame Lätitla, Mutter Napoleons, glücklich 
wieder bergefteQt ift, hat die Graͤfinn von Fipena , 
(vornalige Rönigion von Nespel), welche fie zu ber 
fuchen bieher gefommen war, Moın mieder verfoffen. 
Man fügt, der neapolisanifhe Oeſandte habe gigen 
iht längeres Hierbleiben proseflirt, weil es den Wers 


fügungen, melde die verrinigten Maͤchte über bie 


Buonapartifde Bamifie getröffen Härten, und nad 
denen die Gräfinn in den öſterreichiſhen Gtahten 
blelben müßte; entgegem fev. Won Seiten der hie 
figen Regierung fol man diebei mit ber gewoͤhnli⸗ 
den ihr eigenthümlichen Schonung und Milde vera 
föhren feyn. Die Gräfinn verließ Rom am 2oſten 
des vorigen Monats um Mitternacht. 





"WBermifdte Nahridten j 
Der Botaniker Yofy ift: diefer Tage von Liver⸗ 
pool nach Amerita abgegangen, um ben — 
" reibehum des Nordene und Südens jenes Contine 
zu durcforſchen. Die Blätter aus Demerarp bie zum 
30. Mal enthaften einen Fehr” intereffanten Bericht 
von einer Erpedition des Hra. Hillbouſe nach den 
Bergen des Maſſaroony deſſen Lauf er ſeht vers 
f@ieten von den dieberigen Angaben darüber gefun⸗ 
den bat. Einen Ger Parima gibt «0 vollends gar 
nit, da an der Stelle, wo die Grographen ihn 
bin verlegen, ungeheuer hohe Berge fiehen. Das Land, 
flatt von wilden Ariegeriihen ‚Stämmen bemobat zu 


feyn, wie ampo. behauptet: hat, ift in jeineum Zuſtande 


Gnivölterung, mehr ole Hungersnorb, 
u Er Peſt das Rerhättnif tedueiren koͤnnten; 
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auf. 28,800 engl. Quadrotmeilen Formen nur 450° 
Ginwohner, oder ı Einwohner auf! 64 Meilen, Hr 
H. bettachtet die bisherige Benennung der Gebirge, 
Qupanas zwiſchen den Blüffen Eapenne und Caroni 
als nicht ganz richtig. Er nennt nun vielmehr die 
große Kette vom Fluß Caroni nah dem Opapof: 
die Berge Ouyanas; die nordweſtliche Seite: Parue- 
na; die nordöſtliche oder mittelfte Bergreiper die St: 
Georg's Berge, und die füdöftiden die St, Louise 
Berge. — ar DSL 7— — 
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Sunbm adun 8- 
Auf Hohe Hoftriegsräthlie Veranlaffung vom’ 


adten- diefes, Neo. 3274 a,. wird die am 24. Juni. 


d. I: Mr@rodet: vorgenominene Subareädirungs-Be- 
bandlüng in fo ‘weit fie ‚den Artikel Heu betrifft, am: 
g. Aaguft‘d, J., in’ Lemberg, früh um»ı0 Uhr, im 
der Haupt Magazins: Kanzlei im Hofe: Bes Meaeral⸗ 
Eommande-Bebäudes linker Hand, teaflumirt werden,“ 
Die Erforderniß beſteht in 30,464 Portionen 
a 10 Pfund, melde im Laufe des Monats Septem ⸗ 
ber,. unp jmar vom ıflen bis 28ſten, nad Cintretung 
bes Bebärfed‘, zur Abgabe an das in und um Gros 
bet condentrirt fegn werdende Chevaurlegerd-Regimeht 
Zürft Nofenbetg gelangen muß. 3 
Diefe neuerliche Behandlung wird alternative 
für die alte und für die geue Oattung vorgenommen 
werben, mobei iedoch das Bedingniß geftelt wird, 
daß das neue Heu auf zweimähigen Wieſen gemad- 
fen, im Monas Juni gemäht, vollſtaͤndig ansgertog« 
net. und ausgefhmigt.feya muß. 
Zeder Unternehmer hat daher in feiner der Bes, 
bandlungs-Eommiffion verfiegelt zuiübergebenden Of · 
ferte deutlich beim Preis anzufegen, ob er Heu von 
der vorjährigen oder von ber beurigen Fechſung nad 
obiger Beflimmung an: die. Truppen zu verabreiden: 
beabjihrtige, auch können zweierlei Anträge auf altes 
und neues Heu eingeteilt werben. 
Nachrrags-Dfferte nah gefhlaffener Behandfung, 
deren Schluß am gten Abends 6 Uhr unabänderlid 
geſch ieht, werden nie berückſichtigt. 
Die näheren Bedingungen werden vor dem Bes 
ginn der Behandlung wie gemöhnlih bekannt gemacht. 
Pr. 2. t. Haupt » Militär » Werpflegs · Magazin. 
Lemberg, am. 20. Zuli.ı830, . . (a) 





Nro. 20,609. 7 
. Ankündigung. 
Zu Uniew, im Sloczower Kreife, wird für bie 

Zeit dee daſelbſr im Monate. Auguft 1830 adzuhal« 


mer # Deereteß som 21. Jäder 1829, 3. 2798/226, 
ein Marktzollamt, auf gleiche, Arı wie in dem vers 
floffenen Jahre 1849 , deileben; medurh den Bros 
dher Rauvwaaten Händlern die Begünftigung jus 
kommt, daß fie ihre Waaren aus dem dortigen freien 
Ausfäluffe nad Uniom auf Loſung oder fogenaanten 
freien. Verkauf verführen, und erit bei der Rückge⸗ 
(angung nach Brody, die auf dem Uniomer Marke, 
mit Interöfhirung des dortigen Marktzolamtes ver- 


kaufte Waorenmenge, bei dem Brooper Hauptzollamte, 


verjoſlen, den underkauften Waarenreft aber , frei 


“ wieder nad dem Ausfbluffe bringen dürfen, Berner 


wird durch diefe Markrzolanflalt den Rauchwaaren- 
Händlern der weſentliche Wortbeil zuͤgewendet: daß 
fie rückſichtlich jener Futter ⸗NRauch⸗ und Peljmaaren, 
welche den, in ‚dem, Agftem, {. des aller hoͤchſten Zol« 
— vom Jahre 1788, vorgejeihneten Beſchraͤn⸗ 
ungen uͤntztliegen, nidpt , wie bisher, bloß auf den 
Klein» Verfchleiß in Private zum eigenen Gebraude 
beſchränkt find, fondern Ihre Waaren-Vorräthe auch 
zum meiteren Handel äbfegen können, weil fie in ber 
Tage feyn merden, die, Über die zum meitern Ver» 
ſchleiße adgefegten Waaren , erforderlihen fogenann- 
ten rothen Sreibolleten bei dem Marktzollamte zu et 
beben , und den fonfligen diesfalls im Zoll» Patente 
dorgeſchtiebenen Grforderniffen Genüge zu leiſten. 
Diefe Verfügung , melde vor der Hand aber 
mals nur verfuhmeife für den nähften Uniower Jahr: 
markt im Monate Auguft 1830 getroffen wurde, wird 
biemit, zur allgemeinen Kenntnig mit dem Beinerten 
gebradt , daß bei dieſer Ginrihtung nunmehr auf 
bie -Ankäufe erleichtert, und die Käufer Belegenhrit 
baben werden, Waaren des Agilen $..bes Zoll» Pas 
tents zur weiteren Speculation an ſich zu ‚bringen. 
Bon der £. k. vereinten galij. Zoll» und Tabak⸗ 
@rfölen »- Verwaltung. 
‚ temberg, am 25, Juli 1830. (3) 





.,.&eurs. 
Am abften Juli war zu Wien der Mittelpreis 
ber Staatsſchuld · Verſchreibungen zu 5 pCt: in EM 
1001/25; — Darlehen mit Verlooſungen ». 3. 1820) 
für 100 fl. in EM. .ı82 3/4, — Darf. mit Betlof. ®. 
3. 1821, für. 100 fl. in EM. 1345/85; — Wiener 
Stadt» Barca, « Obligationen zu a ıfa p&t. in EM. 
6n1/2 ; Eonv. Münze pEt. — 
Bank⸗Actien pr, Stüd 1363 ı/a in EM. 
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Inländifge Nachrichten. 


Von der k. k. allgemeinen Hoftammer find, im 
Einverftändniffe mit der #. £, vereinten Hof-Ranjlei 
‚und oberften Juſtiz⸗Stelle, die bei der Kommer«Pro- 
euratur in Galizien erledigten vier Adjunsten-Stellen 
an die dortigen Concept » Practicanten und Doctoren 


der Rechte, Marimilien Moͤchnocki und Adolph Pfeife 


fer, an den fleiermärtifhen fiscalamtlihen Eoneepts 
Procticanten und AuspülfeReferenten bei der galijie 
[ben Kammer « Procurstur, Dr. Gouard Ritter von 
Arbter, und an den galizifben Zisrslsmt +» Goncept- 


Procticanten, Dr. Ignaz E jpmonowic, , verliehen 
merbeii, 





Ausländiſche Nachrichten. 
Tuürkei. 

Konſlantinodel, den 10, Juni. Der im ver 
floſſenen Winter als außerordentlicher Botſchofter nach 
Petersburg abgrgangene Rifas » Halil» Palda ift am 
26. Juni Abends, auf einer türkiſchen Eregatte, in 
Begleitung tiner Brigg, on deffen Bord fein zohlrei⸗ 
= — eingefifie war, aus Odeſſa Hier ange- 

Die Nachrichten aus Albanien lauten fortwaͤh⸗ 
rend ſehr beunruhigend der Aufſtond verbreitet ſich 
aimmer weiter, und daß die Meuterer an dem Pa> 
ſcha von Seutari eine Stüge finden, unterliegt kei« 
nem Bweifel, Die Aufgabe des Großmefiers, ber, 
den legten hier eingegangenen Nachrichten zufolge, 
mis eilf Bataillonen regulärer Truppen zu Philippos 
Pel angelangt war ‚ und welchem, ohne Unterlaß, 
Verflärkungen, nochgeſchickt werden, wird baber mit 
jedem Tage ſchwieriger. Die bis Rofan, im Gand« 
dat von Safonit vorgedrungenen AlbanefersHorden 
find durch die von Haſchi «Muftopba » Palda gegen 
fie abgefendeten Truppen jurüdgerrieben und jerfireut 
worden. 
Nicht bloß in den europäifßen Presinzen, au 
in KeinsAfien zeigen fi an mehreren Orten Hau- 
fen) von Unzufriedenen und Meuterern, melde bie 
Anwendung ernftlicer Maßregeln nothwendig mas 
Gen, Gin folder durch das Gerücht ouf ein Paar 
saufend Mann angegebener Haufe bat fih in ver 
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Nähe von Zolat (dur& feine Kupfer: Bergwerke bee 


kannt) gegeigt, ein feſtes Schloß überfallen, und ei⸗ 
nen Theil deffelben niedergemact; die bertigen Aufs 
rührer ſollen bie Ueberrefte der Zanitfbaren aufge 
fordert haben, fi mit ihnen ju vereinigen, 

Die vielen Exeeſſe und / Unordnungen, melde 
ſich die aus Griechenland nad der Hauptfladt ſtrö⸗ 
menden Individuen feit einiger Zeit erlaubten, bas 
ben die Pforte zu Polizei: Maßregeln genötbiget, mo» 
durch fle dieſen Unordaungen Einhalt zu thun befir. 
Nach einem an den griechiſchen Patriarden erlaſſe · 
nen Ferman ſoll eine Zaͤhlung der biefigen griechi⸗ 
ſchen Cinwohner vorgenommen , und der Geburtort 
und die Zeit des Aufenthalts derſelben allhjet ange» 
merkt werden; den aus dem unabhängigen Griechen ⸗ 
land gebürtigen Individuen wird ebendesbalb eine 
Sriſt von ſechs Monaten bewilligt, um ſich über ih« 
ren ferneren Aufentholt und ibre Mationalität ju ers 
Elären; diejenigen, melde in Konflantinopel ju vers 
bleiben, dafelbft bürgerliche Dewerbe zu treiben, Bots 
titen und Käufer zu befigen münfden, folen gieich 
ben Naajas den Abgaben und Seſetzen unterworfen 
fepn. Den griechiſchen Raajas (griechiſchen Unter 
thanen ber Pforte) wird unterfogt, die türf, Kopf. 
bekleidung des Feß zu tragen; fie müffen ihre bishes 
rige Tracht beibehalten, um fih son Mufelmännern 
und andern fremden Untertbanen der Pforte zu un« 
terſcheiden. Dagegen wird ihnen aller gewoͤnſchte 
Schuß zugefidert, und um die Beforgung ihrer An» 
gelegenheiten zu erleichtern, wird für die Sriechen 
ein eigener Naſit oder Intendant in der Perſon des 
Topchana⸗Kiatibi oufgeftellt, welcher auf gleihe Weis 
fe, wie der Nafir der katholiſchen Armenier ihr Ver⸗ 
sreter bei den Staotzbehörden ſeyn wird. 

Der bisherige Commandant des Bospborus, Ta- 
tar⸗Osman⸗ Paſcha, ıft dieſes Poftens enifegt und des 
gradirt worden. Bein Commando, nebfl dem Kan» 
ge eines Paſcho von zwei Roßſchweifen, erhielt der 
Adintant des Brofderrn, und Miri-Ylai Ahmed Bei, 
mer durb mehrere Sendungen nah Adrianopel 
und Schumla ſich die befondere Zufriedenheit des 
Gultons erworben batte, j 

Mehrere beabfihtigte Veränderungen in ber Dre 
ganifation der Sipahi, und Regulirung ihres Grund: 
befiges und den bavon zu entrihtenden Abgaben, ſe 
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wie bei den Paſchalike, werben nädflens bekannt ge- 
macht merden. 

Das Corps der Bombardiere und Minrurs ift 
auf 950 Mann redueirt, und die älteren Soldoten 
deffelben find auf Ruhegehalt gefegt worden. Die 
fremden Infteucteurs der Truppen werben noch und 
nad von bier verobfhiedet, und Dffiziere der ägyp- 
tifhen Armee, an deren Stelle hieber berufen, 

Briefe ous Varna vom 24. Juni meiden, daß 
die Ruffen Die dortigen Feſtungwerke zu demoliren 
befbäftiget find, und obwohl die. gänzlihe Räumung 
dieſes Plages erft im nächſten October vor ſich ge+ 
ben fo, dod bereits mit Fortſchaffung ber Artillerie 
und anderen Kriegs » Maserial6 der Anfang gemadıt 


wird. 
Sranftreid. 

Der Moniteur vom #0, Juli enthält nmachſte⸗ 
benden Bericht des Marfballd Brafen v. Bourmont 
on den Präfidenten des Miniſteriol⸗Rothes: 

»In der Gafaubah, am 8. Zuli 1830, 

»Fürſt! Die Einnahme von Algier fbeint bie 
Unterwerfung aller Theile der Regentſchaft berbeizus 
führen; je gefürdteter die türkiſche Milij war, um 
fo mehr bas ihre ſchnelle Vernichtung die Macht des 
franz. Heeres in den Augen ber Afrikaner erhöht; 
die Miliz» Soldaten feldft haben das Beiſpiel der 
Unterwerfung gegeben ; in jeder ihrer Kafernen ba» 
ben einige Soldaten zu ihrer Entmwaflnung binges 


reicht; auf den erften ihnen ertbeitten Befehl brad- _ 


ten ale ihre Flinten und Batagane nah dem ihnen 
dazu angewiefenen Ort. Man that ihnen zu mwiffen, 
daß die Familiendäter in Algier verbleiben dürften, 
daß aber. die Unverheirateten unter ihnen zu Schiffe 
nab den Puncten, bie fie felbft mählen mürden, ge⸗ 
bracht werden folen. Diefe Entfdeidung ſchien mes 
nig Eindruck auf fie zu machen. Die meiften find 
aus Klein-Afien gebürtig , fie begehrten baber, bof 
mean fie dahin bringen möge. Die Zahl der in ben 
Kaſernen vereinigten Miligen beträgt ungefähr 25007 
Diefe find ſämmtlich unverheiratet; viele darunter 
find alt, und zum Milisärdienfte untauglich. Die 
tapferfien und £räftigfien find im letzten Beldzuge 


-umgefommen, Die verheirateten Miliz Boldaten woh⸗ 


nen in Privathäufern; ihre Zahl ſcheint ſich nicht 
über 1000 zu belaufen. Seit drei Jahren war die 
Mecrutirung durch die Blokade fait unmöglid geme- 
fen, wodurch bie Stärke der Miliz bedeutend abge« 
nommen botte.«a 

»Der Dey bat mid geflern in der Gafaubah 
beſucht. Ex bat mir den Wunſch bezeigt, ſich zu Lir 
derno niederzulaffen, Gine Bregatte wird ihn dabin 
führen. Der Admiral Duperre trifft Anftaften, daß 
fi die unverheiraseten Kürten beinahe zu gleider 
Zeit wk ihm einf&iffen. Bon den Mauren und Ju« 
SE re mit febbafter Ungeduld er 

« Erft aledann werd e ihr ür im⸗ 
mer zetbrochen halten.« u 


»Der Bei von Titterid war der Erfle, melder 
die Unmöglichkeit, den Kaınpf länger fortzufegen, ein⸗ 
geichen hat. Bleib am Tage nad der Befignohme 
Algiers von den franz. Xruppen, tom fein kaum 
fehszehnjähriger Sohn, um mir onzujeigen,, daß 
fein Vater bereit fey, fib zu unterwerfen, und do 
er ſich perſönlich ſtellen wolle, wenn ih ihm die Er 
laubniß dazu rribeilte, Eein junger Bevollmaͤchtigter 
erfülte feine Miffion mit einer Moivität, die an die 
alten ‚Zeiten erinnerte. Ich ertheilte ihm freies Gr 
leite für feinen Vater, der ouh am folgenden Tage 
in Algier erfhien. Ich ließ ihn on der Gpige ber 
Regierung feiner Provinz, unter der Bedingung, doß 
er uns bdenfelben Tribut, mie bisher dem Dep ent 
richte. Diefe Bedingung wurde dankbar angenommen. 
Die Einwohner deinen überzeugt, doß die Bei’s 
von Oran ‘und Gonftantine eheftens dem Beiſpiele 
des Bei von Zittern folgen werden.« 

»Bereits fängt das Vertrauen an, ſich berju» 
ſtellen; viele Kaufläven find eröffnet. Die Märkte 
werden mit Waren verfehen; der Preis der Lebends 
mittel if zwar theurer, als in gemöhnliden Zeiten ; 
bald wird aber die Goncurrenz diefer vorübergehen» 
ben Theuerung ein Ende maden.« . 

»Die Communication-Finie , wovon Gidl-Ber- 
rutſch der Autgangpunet war, wird unnüg, und bin» 
führo merden die für die Arınee Beflimmten Trank 
porte nah dem Hafen von Algier inflradirt merben.« 

»G6 find bereits Befehle ertbeilt, daß das Ar 
tillerie · Materiale, welches noch nicht gelandet werben 
mar, nad Frantkteich zurückgebracht werden ſolle. Der 
Belagerung » Park bleibt faſt ganz. Man bat bier 
eine ungeheure Quantität von Pulver und Kugeln, 
und über 2000 Beuerfhlünde, beinahe ſämmtlich von 
Erz, vorgefunden. Der Werth diefer Orgenftände , 
derjenige des der Megierung gehörigen Gifens , und 
vorzügli der Betrag des Schatzes, worüber der Gr 
neral-Zahfmeifter das Inventarium arfnimmt, dei» 
nen jur Dedung eines großen Theils der Kriegeko ⸗ 
ften binzureiden.« 

»Seit einigen Tagen ift die Hige drüdend, Das 
Reaumur'ſche Thermometer hat mehrere Mate 28 Grad 
(im Schatten) gezeigt. Obgleich die Belogerung nur 
fechs age gedauert bat, haben die Truppen dur® 
bie Thätigkeit, womit die Arbeiten betrieben morben 
find, viele Mübfeligkeiten ausgeſtanden. Dir Ruhr⸗ 
fälle find häufiger geworden; dieſenigen, melde do⸗ 
von befallen morden find, liegen jedoch nie ſo bart 
donieder, um ihre Gorps verlaffen zu müffen. Man 
zählt kaum 250 Fieber⸗Kranke in der Armee. Die 
Unzabf der Peute, melde feit dem ııten tompfunfd. 
big geworden find, beträgt 2300; 400 find genor- 
ben, 1900 Verwundete find in die Spitäler gefandt 
worden; hier, mie in Aegppten , gebt die Heilung 
berfelben ſchnell von Statten.« Ber 

»Die meiſten von den Vätern derjenigen, bi 
ihr Blur für den König und das Warerland vergofe 
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fen haben, merben glüdliher feyn, als ih. Der 
jmeite von meinen Söhnen hatte in dem Xreffen 
vom 24. eine ſchwere Wunde erhalten. Als ih bie 
Ehre hatte, Em. Errelen; davon in Kenntniß zu fet- 
jen, hegte ih volle Hoffnung, ihn am Leben zu er- 
balten. Diefe Hoffnung ift getäufdt werden. Gr ift 
fo eben geftorben. Die Armee verliert einen tapfern 
Soldaten ; ih bemeine einen trefilihen Sohn. Id 
bitte Em. Excellenz, dem Könige zu ſagen, daß id, 
obgleid von diefem Bamilien«Unglüde betroffen, des« 
balb mit niht weniger Kraft bie Heiligen Pflichten , 
bie mir fein Vertrauen auferlegt, erfüllen werbe.« 

Ih habe die Ehre u. f. f. x 

Oraf v. Bourmont.» 

In der Baette de France vom 20. Zuli Heißt 
66: »Man glaubt, daß wir nächſtens Nachrichten 
don Hrn. v, Mofamel erhalten werden, der nad Tri» 
volis abgeſegelt if. Man ift der Meinung, daß 
man von Tunis durch Unterhanblungen die Abſchaf⸗- 
fung der Seeräuberei erhalten werde, was man von 
Tripolis wohl nur durd offene Bewalt ermirken 
dürfte.« 

Eine telegraphiſche Depeſche Hat ber Regierung 
von Boponne aus gemeldet: ı20 Erüd Vieh wur, 
ben von den Gpaniern auf den beftrittenen Meides 
plägen Hinweggenommen , und fünf Deputirte, die 
om ıılen Juli zur Reclamotion derfelben abgefondt 
maren, erhielten Beine @enugtbuung. Es haben ſich 
darauf 1500 Mann in dem Thale Bangosri verfams 
melt, um gegen bie Spanier aufzurüden. Die Ber 
— su er Militär-Divifion, von diefer Bewes 

enochrichtĩgt ; 
Punct ——— mußte Truppen gegen dieſen 


Sroeßbritannien. 


Das Begraͤbyiß des derewigten Königs Georgs 

IV. fand am 15. Juni Statt, und jwar mit eben 
der Beierlibkeit als das Georgs IL Schon früh 
Morgens frömte eine Maffe von Menfhen nad 
Windfor bin. Ale Häufer waren bald mit Qäflen 
angefült, und am Ende Eonnten viele Leute kein 
Untertommen mehr finden. Bei Tagesanbruch brgann 
in Zmwifdenräumen von 5 Minuten das Feuern aus 
grodem Gefhüg, und währte, fo mie aud dos Ofoks 
Pengeläute der Stadt und ber benachbarten Dorftir- 
en, den ganzen Tag bindurd. Von 10 — 3 Uhr 
wurte dem Publicum der Zutritt zu der koͤniglichen 
Leich⸗ verſtattet. Um 43/4 Uhr traf Ge. Mai. ber 
Önig unter einer Escorte von Panciers im Schloſſe 
von Windfor ein; kurz zuvor mar der Herjog von 
Qumberfond- angefommen; der Herzog von Welling« 
von, der Fürſt Eſterbozy, und die zum Buge gehö« 
enden boben und nieberen Gtaats-Reamten hatten 
ſich bis 8 Uhr Abends in Windfer verſammen. Um 
9 Uhr verkündeten auffleigende Raketen und ano. 
den· Seloen, daß ſich der Zug in Bewegung gefegt 
dabe, Als cr auf der vom Sqhloſſe zur Er. Grors 


gen«Gopelle führenden, mit föwargem Tuße Gehane 
genen Plattform erſchien, ertönten die erften Trom⸗ 
deten · Accorde des feierlichen Todtenmarſches aus dem 


Dratorium Saul, und machten einen unbef&reibli« ° 


chen Eindruck auf die verfammelte trauernde Menge; 
überall herrſchte das tieffte Stinfhmeigen, Währenp 
deffen fhrist der Zug nah der im Programm vors 
geſchriebenen Ordnung dis zum Innern der St. 
Beorgen » Gapelle fort. An Er. Mai. dem Könige 
war deutli die tieffle Mührung zu fehen, bie fi 
in der Gapelle, als die feierliche Zodten » Wufit bes 
gann, wiederholt in Thraͤnen auflöste; auch der Prinz 
Georg von Cumberland mar tief gerührt. Nach Be. 
endigung des Bottesdienftes zog ſich der König dur 
einen befondern Ausgang zurüd. Die ganze Beier 
des Tages ging, fo viel man biß jegt erfahren hat, 
ohne Unglüd ad; nur Sir Aſtley Cooper wurde in 
ber Gapelle durch das Herabfallen eines Stüces vom 
Geſimſe an der Stirn verlegt, mas ihn indeffen nice 
abhielt, der Geremonie bis zu Ende beijuwohnen. 
Dagegen Hört man feider von bedeutenden Tafıhen- 
diebereien. Was die bei diefer Gelegenheit zur Bes 
quemlichkeit des Publicums genommenen Polizei-Moßr 
regeln betrifft, fo verdienen fie das größte Lob. 
Mon glaubt, daß die allgemeine Pandestrauer 
nit länger als bis zum 21. Auguft dauern werde. 
An diefem Toge, an welchem der regierende König 
fein bbſtes Geburtfeſt feiert, dürfte der Hof mohl 
wieder zum erften Male in großer Gala erſcheinen. 
Der König hat fih geäußert, alle von feinem 


verewigten Bruder unterflügten mohlthätigen Anftals 


ten unter feinen Schutz zu nehmen, und aud ferner 
ju unterflügen. . 
Man maht die Bemerkung , daß König Wil- 
helm jugleih der Erfte, Zweite, Dritte und Vierte 
ift; der Erſte, als König von Hanover, der Zweite, 
als König von Irland, da Wilhelm der Eroberer 
und Wilhelm Rufus nie über jene Infel hertſchten 
der Dritte, ols König von Schottland, welches vor 
der MWereinigung beider Königreiche nur einen einzi» 
gen Wilhelm , mit dem Beinamen des Löwen ‚ une 
ter. feinen Rönigen zählte; und endlich der Wierte, 
als König von England. KR 
Nach Beribtenous Dublin, hatten die gemöhne 
fiben am ı2. Juli in Irland Statt findenden Pros 
eeffionen an mehreren Orten in ben nördliden Pros 
vinzen große Menſchenmaſſen vereinigt, und Beran« 
foffungen zu Unfug manderfei Are gegeben. In 
Newry follen fogar zwei Menſchen getöbtet werben 
fenn; in Armogb mußte fi dos Militär einmilden, 
und mehrere der unrubigften Köpfe verhaften. j 
Unter den 11 Advocsten, melde kürzlich in 
Dubfin die feidene Robe erbalten, und als. königliche 
Nähe den Eid geleifler haben, befinden fib 6 Ko. 
tholiten, und darunter auch ber bekannte Hr. Spiel. 
Hr. O'Gonnell ift am 13. Juli in Dublin ons 
gekommen; er wohnte ſogleich einer Verſammlung 
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* , foınmen. 
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Bei, im welcher er ben Vorſhbͤlag maßte, in jeber 
irfänd. Graffbaft Wahl-Comité's zu bilden, welche 
eine Oppofition gegen alle Gantidaten organifiren 
follen, die fi der Wellington'fden Verwaltung nicht 
wiberfegen wollen. 

Portugal - 

Liſſabon, den 6. Juli. Dom Miguel dat ben 
Jahrestag feiner Annahme ber ihm von ben @täns 
den des Reichs angebotenen Krone, feierlib durch 
HofrZefte, und durch Löfung von Kanonen und Auf: 
ziehen der Blagged im Hafen begeben loſſen. — 
Dom Miguel bar wirklich eine Anleihe durch die 
Herren Goldſmith und Comp. in Paris zu Stande 
gebracht. Sie betraͤgt 50 Millionen Frauken zu 5 
.pGt. Zinſen. Der Preis iſt uabekannt. Das Capi- 
taf wird in ſechs mönatlichen Raten, vom künftigen 
Monat ab, gejahlt, Die erfte Zinezahlung gefbieht 
im April 18631. Zaͤhrlich ſollen zwei Millionen Er. 
zurüdgezahlt werden, fo daß das Banze in 25 Jah⸗ 
ren getilgt if. Bür die Zinfen des erften Jahres 
werden 2 ı/2 Million einbehalten. Dafür bat bie 
Regierung die Einkünfte von Madeira, die, des Zoll« 
baufes von Oporto , und einen Realen Abgabe für 
jedes Pfund Fleiſch, mas in Ciffaben verzehrt wird, 
aachgefordert. Dies fol aber zuſammen nidt die Bin 
fen eines Jahres werth fepn. Die Agenten haben die 
Bons zu 62 pCt. ausgeboten, aber es har Niemand 
welche getauft, und es wird auch wohl Niemand ber» 
gleiben kaufen, weil man glaubt, die Darleiper han+ 
delten nur als Agenten der Regierung felbft. 


IE. * 

Aus Bombai vom Iten Februar ſchreibt man: 
Nachrichten vom perſiſchen Golf zufolge, war ber 
Imam von Mascate abmefend auf einem Zuge wis 
der Morubas ( Mombaga?) mit feiner Fregotte Lie 
dverpool und zwei andern Kriegefbiffen. Er hatte die 
Negierung in feiner Abmefenheit einem ſchwachen 
Manne hinterlaffen, und es war ein @eift des Un» 
geborfams im Lande Oman rege; ein junger Ver⸗ 
mandter des Imams hatte mit 2000 Arabern das 


Fort Sohar mebft einigen kleinern überfallen und . 


“ genommen ; die Einwohner in Mascate waren fehr 
bennrubige. — Es find bier zwei Gefandte von den 
Beherrfbern Kandahars (Oft: Perfiens), Purdit-Khan 
und Rabim-Ahan, an den engl. Statthalter ange: 

— In Cutch werden große, pradtoolle 

Unftalten getroffen, die Heirat „des jungen, jegt 13 

bis ıylährigen Mao (Rahja’s, Königs) zu feiern; er 

nimmt A Weiber zur Zeit. > 


Dänemart. 


In den Bädern von Oldesloe bei Altona hofft 


man in diefem Jahre auf einen befonders zahlreichen 
Zuſpruch von Fremden, indem am 30. Juli die er 
ften Pferderennen Gtatt finden , bei melden ein oͤf⸗ 
fentlicher Preis von circa 200 Friedrichsd'or ausge⸗ 


- 


fegt ift, um welden Pferde aller Länder, ohne Ruͤck 


fie auf die Nationalität ihrer DBefiger, concurriren , 


Binnen. Bür-die Zukunft bar ınan Hoffnung, daß 
viele der ausgezeichnetſten Spörtsinen Englands, Des 
flerreibs und Ungarns dieſe Kennen befuben wer. 
den; doch ſchon in diefem Jahre wir) die Verfamms 
lung gewiß höchſt glänzend ; da man mit Bellimmts 
beit weiß, daß die vorzüglichſten Producte der med» 


lendburgiſchen und ſchleswig + holſteiniſchen Pferdezucht 


ihre Kräfte gegen einander meſſen, welches auch, 
wegen der Nähe von Hamburg und Lübed, einen 
fo zahlreihen Zuſammenfluß von Zufbauern bemir, 
ken dürfte, als man fonft nur in England bei den 
Rennen zu Epſom fieht. 
Umerila 

Die nedeſten nordameritaniſchen Zeitungen ent⸗ 
haften kein mertwürdiges Decumeat, nämlich eine 
Proclamation des Staates Georgien, morin das Oe · 
biet der Cherokeſen mit dem des genannten Staates 
vereinigt wird, und alle Bewohner deſſelben für 
ameritaniſche Würger erklärt werden. Sämmtlide 
ameritaniihe Zeitungen find über dieſe Verfügung 
aufgebradt. 

Es ift aus Santa Martha in Eolumbien rin 
Brief angefommen, melder melder, daß eine neue 
Veränderung in der Regierung Golumbiens vorge 
gangen ift, und daß Dr. Joaquim Mosquera old 
Nabfolger Bolivars, Präfivent von Columbien wird, 

Ein Brief aus Bogora vom 23. April meldet, 
daß am 2aften April zu Bogota eine Repolutien zu 
Bunften Bolivars ausbrechen follte, Als Hauptan« 
flifter wird der europäifhe Deinetrio Diez genonnt. 
Gr ward verhafter, General Utdaneta bierauf zum 
Beneral » Commandanten der Truppen ernannt , und 
Bolivar ſah fib gezwungen, Alles gut zu beiben. 
Diefer wird übrigens bald abreifen. In diefem Brief 
wird Hoffnung gemacht, dab ſich wit Nãͤchſtem en 
GEongreß von Orenada verfammeln werde. 


— — —ese — ——— 


Kundmachung. 

Die. ſowohl bei der hiefigen k. k. Zol« und 
Zabat-Gefäßen-Vermaltung,” als aud bei der Fabtik 
in Binniti erforderlihen Buchbinder: Arbeiten für das 
MititärsJahre 1831, werden am 17. Auguſt d. Ir 
im Adminiftrations: Gebäude Mro, 197, in ber obe· 
ren Armenier-Buffe, um ı0 Uhr Vormittags, mit 
teift öffentlicher Verſteigerung, dem Mindenbietenden 
überlaffen merben. 

Die Unternehmer haben das mit 50 f. e.M. 
bemeffene Reugeld, welches zugleih als Caution zu 
gelten hat, vor der Verſteigerung auf den Commiſ · 
ſions⸗Tiſch zu erlegen. 

Ueber diefe Arbeiten merden von ben Unterneh» 
mungssBuftigen auch ſchriftliche Anbote angenommen 








werden; diefe müflen jedoch mit ber Caution ven 50 
fl. EM. belegt ſeyn, den beftimmten Preis-Bettag, 
und zwar nicht nur in Ziffern, fondern aud in Bud.» 
ſtaben ausgedrüdt enthalten, und bis zu der Stun. 
de der beginnenden Verfteigerung der Sabaf- und 
Etempel » Drfällen-Mpmimiftramion überreicht merben, 
welche jedoch Prine Glaufeln enthalten dürfen, bie 
‘mit den Licitationd»Bedingniffen niht im Einklange 
- wären. 

Bon ber Stunde der angefangenen Verfteiger 
rımg koͤnnen derlei Offerte auch der Picitations.goems 
miffion überreiht werden. Mi ' | 


Ale diefe ſchriftlichen Anbote werden von der 


Licitatione » Commiffion nad) vollendeter mündlichen‘ 
Verfleigerung, d. i. nachdem die Licitamten erfläreny 
do fie ſich zu einem weiteren Anbote nicht herbei» 
Loffen können, in Gegenwart der Miternehmungtin 
fligen eröffnet und fund gemacht. “ 
pr Als Erfleher der Unternehmung wird ſodann 
Derienige angejchen werden, des entweder. bei ber 
‚ mündliden Verfteigerung oder nad dem ſchriſtlichen 
Anbote der Mindefbirtenee verblieb, 

Der Auber wird zwar nur auf die Dauer eis 
nes Jahres, naͤmlich vom ter November 1830 dis 
ſetzten October 1831 geflsüt, jedoch wird, fobafd nur 
der Biscalpreis erreicht, oder unterbeten wird, unter 
zwei Anboten gleichen Betrages , jenem. der Vorzug 
gegeben werden, welcher für eine längere Zeitperiode 

‚ geflellt. worden if: es wird alfo ein zweijähriges Ans 
ber dem einjährigen, und ein breijähriges dem zwei⸗ 
bihrigen vorgejogen. werden. . 

‚ Der Contract für den Beflbieter iſt ſchon durd 
feinen Anbot, für das Aerar aber von der Zuftellung 
der Ratification verbindlich, 


Bon Yraekiten werden zur Fieitation nur jene 
zugelaſſen, die fi mit Zeugniffen des hiefigen Mas 
giflrats oder von anderen Behörden ausweifen, daß 
fie vertäßfide Unternehmer ‘ind, und derfer Arbeiten 
bereits jur vollen Zufriedenheit bewirkt haben. 

Nahträgliche, außer dem Wege der öffentlichen 
Verfteigerung vortommende Offerte werden nit ans 
genommen werden. 

Lemberg, am 20, Juli 1830. (2) 
— jr l — — — —— — — 


S:unbmadung 

Auf hohe hofkriegsrächlidre Weranlaffung vom- 
sten diefes, Mıo. 3274 a, wird die am 24. Juni 
-d. I. ia Grodek vorgenommene Subarendirungs-Ber 
bandlung in fo weit fie den Artifri Heu betrifft, am 
9. Yuguft d. J., in Lemberg, früb um ro Uhr, in 
der Haupt Magazins: Kanzlei. im Hofe des Deneral- 
Commando» Gebäudes linker Hand, reafjumirr werden, 


x 


ber, und zwar vom ıflen-bis 29ffen, nad Gintretung, 
bes Bedarfes, zur Apgabe 'an das in und um Gros 
def roncentrirt ſeyn werdende Chevaurtigers:Regiment 
Zur Roſenderg gefairgen muß. * 
Dieſe neuerliche Behandlung wird alternative 
für die alte und für die neue Oattung, vorge nommen 
werden, wobei jedoch das Bedingniß geflelt wird, 


daß dos neue Heu auf'jmeimäbhigen MWiefen gewade - 


fen im Monat Junt gemäpt,- vollftändig- ausgetrock⸗ 
net und ausgefbmwigt feyn muß, * 

Jeder Unternehmer hat daher int ſeiner der Ber 
handtunge-Gommiffion verfiegelt zu übergebenden fe 
ferte deutlih beim Preis anzufegen , ob er Heu von 
der vorjährigen oder won der beurigen Fechſung nach 
obiger Beflimmung an vie Truppen zu berfaßreilben 
beabfihrige, auch können zweierlei Anträge auf altes 
und neues Heu eingereidt. werben. 

Nachtrags⸗Offerie nah geſchloſſener Behandlung, 
deren Schluß am gten Abends 6 Uhr unabänderfih 
geſchieht, werden. nicht besüdfihrigt. 

Die näheren Bedingungen werden vor dem Ber 
ginn der Behandlung. wie gewöhnlich befaunr gemacht 
Pr. E, 8. Haupt »- Militärs» Verpflegs« Magazin. 

Lemberg, am 20. Juli 1830. (3) 





Sundmadung. 

Bon Geite des Lemberger E, £, Haupt » Vers 
pflege » Magazınd wird anmit Öffentlich bekannt ge: 
macht, daß zur Sicherſtellung der Heu» Erforderniß 
für das in den nadbenannten Stationen beauuttiste 
k. k. Militär an den beigefegten Zogen um die 101e 
Vorinitsags » Stunde die Subarendirungs » Verband: 
lungen mwerden vorgenommen merden, 


Pahr-Unsernebmer haben daher an diefen Tas 


gen in der obigen Etunde im nadbenannten Urren . 


zu erfheinen, und über ihre Verinögensumflände und 
Solidität nes ausgefertigte Mogiflratual » Zeugniffe 
Beijubringen, als nur durch diefe legale Beweis: Dars 
ffelung der das Aerarinm binreihend verfidernden 
Nermögens » Umfände der Deisritt zur Licitation gen 
flarter werden kann. 

Die Offerte find om die Local» Behandfungs- 
Commiſſion fbrifttig und verfirgelt zu überreichen. 

Der Belldieter iſt durd- fein gemadtes Andot 
verbunden, zus Sicherbeit des Aerars für die Zivis 
ſchenze it bis zum deftniciven Abfbluffe des Gontracs 
es nad dein entfollenden ganzen Geldbetrag 6 p@t. 


in Baarem, oder in öfſentlichen Obligationen, oder | 


in Büralasfis-Foflrumenten ver dem Abſchluſſe des 
Behandlungs: Protocols zu erlegen. 
Nactrags-Offerte nach geſchloſſenem Protocol 


Die Erforderniß beſteht in 30,164 Portionen werden nit beachtet. 


a 10 Pfund, welche im Laufe des Momas Septem ⸗ 


Die beilaͤußge Erforderniß beſteht, und zwar: 


_ 1 — 


Die Subarendirungs «Behandlung wird vorgenommen werben 


| | 


in der Station | om Tage | für die.Iruppen« 


Abtheilung 


tägliche 
GSrforderniß 


| für die Militärs 
| Bequartirungss 


— — — 


er ä 
sp. | 10 Pfd. 
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| auf die Zeit 








Station 
J | vom | Bis 1 Portionen 
| 20. au || mn | — 
Grodet ugu zan —— 5 
1830 ’ Rodatyheze 1. 85 
Zr I | Stabile an Gzuniom | —* | 85 
—— ——— — er 
Rember s4 .; — | | Lemberg I | 1830 o | 160 
- Pr, k. Haupt « Vevpflegs - Da in. 
Lemberg, am 30. Juli 1830, en Cı) 
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Antünbigung 
. Bü ben Bedarf der Goncentrirung des Chevaur⸗ 
legers Regiments Fuͤrſt Roſenberg entfaͤllt noch ein 
weiterer unbedeckter Natural-Abgang von 
12320 Portionen Brot a ı 3/n Pfund, 


9457 — Haber a 1/8 Megen, 
6366. — Heu a 10 Pfund, 
84200 — Sctreuſtroh a 3 Pfund, 


dovon 3188 Wortionen Haber, und gos Portionen 


Heu no im Taufe diefes Monats, vom abten bis 
ietzten, der übrige Reſt hingegen vom Ir bis 28: 
September an die Truppen zu verabreichen entfällt. 
Zu Sicherſtellung diefer fämmtliden Naturalien 
im Gubarendirungse- Wege wird die Behandlung om 
ıoten diefes, früh um 10 Ubr, 
Haupt-Magazins- Kanzlei im Hofe des Seneral⸗Eom⸗ 
mando⸗Gebaͤudes, linker Hand, Statt finden, wo je⸗ 
der Unternehmungs + Luſtige ftinen Antrog der Bes 
bandfunge-Gommiffien verfiegelt zu übergeben bat. 
Heu wird ebenſalls, fo wie bei der Behandlung, 
am vorhergehenden Sage alternative für die alte und 
neue Gattung verſucht werben, daher jweierlei Offer 
se geftellt werben können. 
"Nadtrags » Offerte nach geſchloſſener Behand⸗ 
lung, die am 1oten Abende 6 Uhr erfolgt , werben 
aicht berũckſichtigt. 
Die Bekanntmachung ber näheren Bedingniſſe 
geidiehe unmittelbar vor ber Behandlung wie ge · 
wöhntid. 


Pr. 1. k. Mititãr · Haupt · Verpflege- Magazin. 


demberg, am r. Auguſt 1830. (1) 


Marktpreife in Lemberg vom 2. — 15. 
Zuti 1830. 


Ein Koreg Weigen ıofl. 5a fr. — Korn Bf. 
7 kr. — Berfte 5 fl. 37 kr, Hafer 4 fl. 33 tr. 
— Heiden 6 fl. 5 fr. Erbſen 10 fl. — ir. — 
Erdäpfel 3fl. 3o tr. — Der Eentner Heu ı fl. 2 fr, 
— Stroh ı fl. 23.fr. — Die öfterreichifche Klafter 
hartes Brennholz ı7 fl. 17 kr., weiches 1a fl. zı kr. — 
Die galizifde Quart Oraupen von Wegen ı5 fr, 
von Gerfte 5 fr., von Hirfe 7 kr., von Heiden 6 
ir. — Mehl von Weigen 7 fr., von Korn 5 Er. — 
Bier 6 tr. — Outer Branntmein 50 fr., gemeiner 
_ fr. — Das galizifhe Pfund Butter 26 fr. — 
unſchlitt 15 fr. — Rindfieiſch 7 ıfa kr., Altes in 
Wiener Währung. : 


in Lemberg, in der _ 


Cours. 

Am 2bſten Juti war zu Wien ber Mitteloreid 
der Staatoſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pCt. in EM‘ 
soo1f2 ; — Darlehen mit Werfoofungen v. I. 1820, 
für 100 fl. in EM. 183, — — Darl, mit BVerlof. * 
3. 1821, für 100 fi. in EM. 134 7/8; — Wien 
Stadt» Banco » Obligationen zu a 2/a pCt. in EM" 
ba ı/a ; Eonv. Münze pCt. — 

Bank:Actien pr. Stüd 1368 in EM. . 


Temberger Eours. 
Hotländ. Dutaten  . . + a fi. 48 6: B- W- 
Kaiſer liche detto Eee a RT 
Ruffiihe Rubel » » » » A— 177 = 


Nebasteur: P. Sıraffer Verleger: Zofepp Shnapber 
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Lemderger Beitung. 
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Inländiſche Nachrichten. 


Prag, den aoften Juli. Bereits vor mehreren 
Jahren übergab ein großmürbiger Wohftbäter mit 
den Wunſche unbekannt zu bleiben, dem verflorbes 
nen PioriftenerdensProvincial, Prier Bruduer, eine 
Summe von 140,000 fl. W. W. zu einer mohlthä« 
tigen Widmung, beflimmte dann nah Verlauf einis 
ger Jahre, während welcher Dies verzinblich angeleg- 
te Capital durb Zufhlag der Intereffen ſich bedeu- 
tend vermehrt hatte, doflelbe zur Errichtung eines 
von Pisriflenordens · Prieſtern iv Perichenden Gom— 
vofiums in Reichenbetg, änderte aber in der Folge 
noch etlangter näbern Ueberjeugung, daß Boͤbmen 
zu feinen zahlreichen Bomnsfien kein neues Opınnas 
ium, mohl aber der Reolſchulen bedürfe, feine Ab» 
fit dohin ab, daß von dem mittlerweile nod bö« 
bir angewochſenen Stiftung-Gapitole zwei Neslikus 
(en , und jmar eine ju Reichenderg, vorzugmeife jur 
commerciellen Bildung, und eine zu Ratonig, vor: 
zugweiſe zur öͤcondmiſchen und tednifhen Bildung 
der Jugend errichtet werden follten. Dos Gtiftung« 
Copitaf betrug mit November 1829 bereits 103,500 
fl. EM., und wird bald binreiben, die mohltbätige 
Ubfibe des Stiſters volftändig zu erfüllen, nämlid 
midt nur das Pehrperfonafe an beiden Rrolibulen zu 
unterhalten, fondern oud die anfänglide Beifdaffung 
der Üebriittel, und die fortmäbrende Unterhaltung 
und Vermebrung derfelben zu beflreiten, Die Büre 
ger ber Städte Reichenberg und Rakonitz, von dem 
tegeften Eifer für die ihnen zugedadten Pebranflaf: 
ten beſeelt, haben es übernommen, die. @rbäude zu 
den, Schulen und den Wohnungen der Lebrer zu 
verf&affen; die Erſteren haben bereits ein vollkom— 
Men geeignetes Haus zu dieſem Zwecke erkauft, und 
bie Letzteten Neben im Begriffe, no& im laufenden 
Sapre zum Boue eines ganz neuen Gebäudes für 
die Anſtalt zu f&reiten, j 





| Ausländifde Nahrihten. 


A Grant rei ch. 
Die Arbeiten am Ganaf! gou Pruißo ;bei Brans 
ne, welcher den Theilungpuacte des Eanala von Bur- . 


6. Auguft 1830. 


gund enbigt, werben fo eifrig betrieben , baf er im 
Jahr 1832 ſchiffbar feyn wird. In diefem Augen⸗ 
blick hat man den Bau eines unterirdifhen Grmöl- 
bes von 36 Buß Höbe, 34 Fuß Breite, und einer 
mittleren Ziefe von 130 bis ı40 Fuß, auf einer 
Länge von 3ooo Metres vollendet, . 

Gin Proeinzist-Blatt theilt folgende anziehend« 
Geſchichte mit. Der Mörder Paul Louis Gourrier'e, 
Bremont , der eine fo furdtbare Rolle in dem Pros 
ceffe Ipielte, und endlib den Qualen feines Gewiſ⸗ 
fens erlag, ſcheint von einer feltfamen, fürdierlihen 
Heftigkeit de6 Gemüths und aller Umpfindungen ges 
mwefen zu ſeyn. Im früherer Zeit liebte er ein jun— 
ges Mäpden. Wergeblib betheuerte er ibr feine 
Leidenfbuft, und bat fie um Ethörung; fie weigerte 
fib durchaus, ſich mit ihm zu verbinden. Da ergriff 
ihn eine düflere Verzweiflung, Gr konnte den Br 
danken nicht ertragen, doß ein Mäpden, bie er fies 
be, aber nice befigen - ſolle, vielleicht an der Seite 
eines Andern durchs Leben geben werde. Um bies zu 
bindern, weiß er nur ein Mittel, dat, fie ju tödten. 
Er fucht fie auf, als fie einfam-im Garten ibres 
Houſes it, mwirfe fib ihr zu Büßen, flebt fie noch 
einmal auf's dringendſte um die Ginwilligung ju ei⸗ 
ner Verbindung mit ibm — vergeblib, Da fpringt 
er einige Schritte zurüd, ergreift die Blinte, die er 
binter eınem Baum angelehnt bat, legt an, ſchießt 
— aber durb ein unbegreiflides Wunder mird das 
fliehende Mädchen nur ganz leicht am Gewande durch 
die Kugel geftreift. Sie ſteht einen Augenblick wie 
verniibtet, bloß und zitternd; eben fo Fremont. De 
wird fie plöglid tief bewegt und gerührt, gebt auf 
den Unglüdliben zu, reidt ihm die Hand und ſoricht: 
»Ich will die Deine feon; ib febe, daß du mich liebſt.« 
Der Bund wurde gefhleffen, Beine lebten in ber 
glüdlihiten Ebe mit einander. Dos junge Maͤdchen 
war diefelbe, welde fih als feine Sattinn, während 
ber entfegliben Gerichtverbandlungen durb bie auf« 
opſerndſte Liebe gegen den Unglüdliden, obwohl fi 
einen ſtulichen Schouder wor der That zeigte, bie 
bösite Achtung und Theilgahme der Richter und des 
YPublicums gewonnen batte 

Am 21. Juli waren wieder mebrere ber legten 
Departement: Wablen bekonut geworden , fo daß legt 
nur no, azwoͤlf unbetanat ſiad. Der Temps gie 


s 
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folgende Ueberſicht und Chorarteriftit der Bis jent 
betannten 416 Wobien; Eonſtitutionelle: 262; Mis 
niſterielle: 438; zweifelhaft: 18. Zuſammen: Ard, 
Bei den legten Departement:Wablen ju Paris 

find färmmtlide vier Ganpdidaten der Tiberalen, Hr. 
de Raborde mit 1720, Hr. Lefevre mit 1684, Ar. 
Boffal mit 1736, und Hr. Odier mit 1707 Etim- 
men gewählt worben.. Won den bier ropalififben 
HRirbewerbern erhielten Hr. Hennequin A402, Hr. Le» 
ren hob, Ar. Sanlor-Paqurnault 392, und Hr. Bon» 
ver 288 Stimmen, Im Seine» und Marne 
Zepartement find die HH. d'Hatcourt und Despatye, 
und im eine» und Oife- Departement die HN. de 
„Jouveniel , de Bijemone und Oberkampf , alle fünf 


„..e Wotanten ber Adreſſe, gewählt worden, 


General VBondamme ift am 15. Juli in feiner 
Geburtftadt Coſſel, in der Nähe ven Tide, nach ei* 
ner kurzen, aber ſchmerzhaften Kranpeit geflorben, 


‚ Deutfdland 
Ein in Stuttgart am 24. Juli von Roulogne 
fur mer angelongter Gouricr hat die Nachticht übers 
öracht, doß Se, Moieflät der König von OSroßbri⸗ 
tannien Hoöchſtihren Adjutanten, den Oberſten Fitz⸗ 
Glarence, on Ge. Majeſt. den König von Wuͤrtem⸗ 
berg abgeordnet haben, um Hößflvirfelben zu einem 
Befube nah London einzuladen, Ge. königl. Mei. 
baden dieſe Ginladung angenommen, und mollten ib 
am a2. Juli nah London begeben. Höchſldieſelben 
gedenken bis jum 28ſten dafelbft zu verweilen, und 
werden „über Boulogne und Paris nah Stutigart 
jurüdtehren. 
- Ufien. 

Briefe aus Ceblon in Oftindien melden , daß 
die dortige Perlenfi berei gegenmörtig ergibiger {ed , 
als je. Wermittelft neuer Worrihtungen ift man in 
‚eine Tiefe gedrungen , die bieber zu erreiben nidt 

Ymöglih war, wo man große Perlen im Usberfluffe 
vorfand, Gin einziged Haus bat bereits, ocht große 
x Riflen. vol nab England geibidt. 


. ®Brofbritannienm 

Man fogt, es ſey bie Abſicht 33. MM., fo 
viel als möglih das Trogen aueländifder Babricate 
zu verhindern, eine Masregel, welde biefelben zwar 
populair madben, aber auß dem Bircus (baden würs 
de. Es feine überhaupt des Könige Plon, fo viel 
«6 immer tbunlid if, zu oltenglifden Bitten zurück- 
jufehren; biezu gehört unter Anderm die Abſchaffung 
ander keſtſdieligen Aeußerlichkeiten in ben Unifor« 
men bei dem Militär, nit minder aub ber Schnurt-⸗ 
darte. Die Arbeiten am neuen Pataft werden nad 
turzer Unterbredung wieder fortgeſest. 

Obſoon man die Nation in ſchwarzen Kleidern 
fiebt, und aub fonft alle Jormen beobachtet werden, 
"welde die Grmohnb:it bei dem Sterbefol des Sou⸗ 
peroĩns defiehit, fo täßt ſich dech nicht KHirgnen, dah 
um Allgemeinen die Heffnangen, die hinſichtlich der 


+», 


Regierung des jegigen Mönige gehrgt merden, bie 


Trauer über ven erlittenen Verluft ſeht überwiegen. 


j "Umerilta 

Es ift jetzt gewiß, fagi die Gazette, daß ſich 
der Raifer Dom Pedro völlig außer Stand gefegt 
fiebt , etmas gegen Portugol zu unternehmen. Die 
Heiden Kammein von Brafilien haben ſich auf dos 
förmlichſte gegen olle Ginmifbung von Seite Bra: 
filiens in die Angelegenheiten Portugals auägefpre- 
&en, da, wie fie fogen, eine ſolche Sinmiſchung der 
Woblfahrt Brafiliens nachtheilig, und dem Wölter: 
rechte zuwidetlauſend ſeyn würde. Ale ber Binanj« 
Minifter in der Sitzung am ig. Moi über den Zu- 
fand des Staatt-Mermögens Bericht erflattete, fün- 
digte derfelbe ein ungeheures Deficit an; ef ſchilder. 
te die innere Page des Reiches mit ben düfterften 
Binden, Ules von Schulden erdrüdt und nirgends 
Credit. 

Gin am ı7ten Jul Morgens in Havre einge 
faufenes britiſches Schiff brachte Journale von Nem- 
York bis zum zen Juni, Der dortige Anerican 
und bie Gveningpoft vom 23. Juni fagen » fie hät: 
ten fo eben Journale aus Bogora vom 3often Mai 
erhalten, dur dis Brigg Athenian, die, mie men 
fogte, mebrere Offiziere Bolivars an Bord hatte. 
Bolivar hatte in einer Botſchoft feine Abſicht ange 
kündigt, Golumbien zu verloffen.. Am 4. Mai wat 
die neue Gonflitution angenommen worden. Jeaguım 
Mosquero mard zum Präfidenten, und Doming 
Gaicedo zum Viee ⸗Praͤſſdenten erwaͤhlt. Mon folgte 
bei diefer Wahl ollen Bormen, welche die neue Gen: 
ftitution vorfäreibt, wonoch Kur Büttigteit einer Prö- 
fiventen, Wahl zwei Drittel Erimmenmebrbeit erfor» 
derlih find. Misquera erhielt diefe Mojoriedt bein 
dritten Gerutin. Da der neue Präfident von Bogola 
abweſend war, fo hatte der Vice-Fräfident feine Bunc- 
tionen interimifif®b angetreten. Eine Debutation ward 
an Bolivat gefdidt, um ihn von biefer Wahl in 
Kenntniß zu fegen, und ihm Die Gefühle der Ad⸗ 
tung autjudrüden, die fein Cbaraster ſtei⸗ einfloͤßte. 
Der Fivertador erwiderte, er. ſey mit der Wabl voll- 
kommen. zufrieden, und ziebe fib mit Vergnügen 
ans dem Dronge ber öffentlichen @efdäfte jurüd. 
Am 5. Mai ward ihm von dem Vice » Präfldenten, 
dem Grjbifbofe von Begota und ben oberfiin Be 
börden an der Epige von 1200 Bürgern eine Udreſſe 
aberreicht, in der ihm der Dank und die Bewunde⸗ 
rung für feine dem Vaterlande geleiteten Dirnfle 
aufgedrüdt wurden. Der Libertodor reiste am qten 
Mei von Bogota ab, und-befand fib nad den leg 
ten Nachtichten in Turbaco. Er molte fib, mie man 
fagte, auf der Fregatte Shannen nad Englond ein» 
fdiffen. Da die Journsfe von Jamoico bereite mel» 
deten, daß er an Eord dieſes Stifs die Reife. wirk · 
iich angetreten babe, fo darf man vielleicht bold ſei⸗ 
mer Ankunft: in-Qutopa enigegen fehem = = 


Aa 


- Aus Buenos » Apres - erfährt - man aus. Äftern 
Noechrichten (bis zum 30. April), daß die Dinge ein 
friedlicheres Ausfeben dort gewinnen. Gine Gorres 
fpondenz; zwifben der Regierung von Buenos » Apres 
und ber von Gordova mar eingeleitet, und men 
ſchmeichelte fib, doß fie zu einem Frieden führen 
werde. Der Oouverneur Mofas if abgereist, um 
eine Zufainmenfunft mit. den Gouverneurs der Pros 
winzen Saata Be, Gorrientes und Entre » Rivs zu 


baden. — Die Regierung von Buenos Ayres bat. 


dem franz. Gonful verfproden, fib ale Mübe zu 
geben, die Thäter der gegen franz. Untertbanen kürz 
li brgangenen Ereeffe auszumitteln. — Am ten 
April wurde der Grundflein ju einer britıfch » protes 
ſtantiſchen Capelle in Buenos ·Ayres gelegt, — Um 
miten wurde ein Haufen. Indianer, der ous dem di» 
lifhen Gebiet in das der Plata-Dtoaten einen Eins 
fol gethan hatte, bei St. Nicolas gänzlib auf das 
Haupt gefblagen und 10 Leguas meist verfolgt, Mon 
bat 20,000 Stück Rindvieh, außer den Schafen »r. 
erbeutet, — Die Wegierung hat vorläufig die Aus: 
fubr von geprägtem und ungeprägtem Bold verboten, 
Mehrere Beldmättsr, melde den Stand der Börfe 
noch mehr berabjudrüden verfubten, find arretirt 
worden. — eneral Quiroga ift feit feiner legten, 
von Po; erlittenen Niederlage nod immer bier, und 
lebt in großer Zurüdgejogenbeit. Der Reſt feiner 
Armee, unter dem Obriſten Vilafane, har die Waf⸗ 
fen niedergelegt. 
Afrika 


VUeber die Perfoͤnlichkeit des Dep von Algier 
era Bolgendes erzählt, Er bat fehr geringe mili— 
taͤr iſche Lulente‘, iſt dagegen "ein großer Scriftge- 
lehrter, der die beiligen Bücher und ten -Roram ges 
neu Hennt. Beine Unwiffenbeit in Mitirär-Ungelee 
genbeiten überfteige faſt alien ®louben, Ale man 
ıhm fagte, er habe Unrebt, fib der Ausfbifflung der 
Branjofen nidt ernſtlicher ju mibderfegen ,„ ontmorsste 
er: Wie foll ich fie denn (dlagen und vdernichten, 
wenn ich fie nicht ans Band kommen loffe? Alk:er 
die franz, Soldaten des erflen Bliedes fib auf das 
Kaie werfen ſab, um zu feuera, vief er: „Seht 
Jor? Sie bitten um Onade« — Gr konnte gar 
niet begreifen, daß die franz. Soldaten immer vol, 
wöblig dlitben, wenn auf fie gefeuert ward, weil er 
nie mußte, doß man die Reiben fogteidh wieder 


fließen I i i 
affe, wenn ein Dann gefaßen ſey. Auch ae Aanen un Sol an = h 


batte er gar Beinen Begriff davon, daß man fo ge» 
ſchloſſen Arm'an Arm aurüdeh —ã tief da⸗ 
ber aus: Ich ſehe wohl‘, daß fie tur gezwungzen 
degen mich fechten, denn man hat fie aneinander 
detettet. 

Es gibt in Algier gegen 20,000 Juden, bie 
fehr- gut für die Branzofen geltimmt find. Sie durfs 
fen fonft niemals indie Etddt reiten, Einer derfels 
ben kam an das Thor von Algier auf einem Maufr 
fol; en fragte Die franz Sqhildwache, ob er abſter⸗ 


"obgebrannt ft, derfant ei 


gen. mſſe, «oder hinein reiten. dürfe, Diele antwor⸗ 


“tete » Wer zum: Henker kann Cuch ‚goingen abzuflei- 


gen?e Die Juden , gonz entzüdt über diefe neue. 


Breibeit, find dodurch den Branjofen ungemein zuge 
than, worden, Da Wirle-fehr rei find, kann, dies 
von großem Wortheil für die franz. Armer feyn -. 


Spanien 

Madrid, den 8. Zuli. Der Infant Don Brane 
erdto de Paula ift nebft feiner Bamilie am 5, nad 
San Seboſtian gereist, um fi dafeldft der &ee 
Bäder ju bedienen. — Bei dem am’ ı. d. gehalten 
nen Stiergefecht, welchem det ganze Hof, mir Auss 
mwabme des Infanten Den Gorlos und- deffen Se— 
mablinn,- beiwohnte, murbe der erfl den ndunliden 
Morgen auf Ertrapofi aus Sevilla augelangte Stier⸗ 


ſechter zu, Pferde, Diego una, von rinem andalıfle 


ſchen Stier, welcher, obſchon dur& einen Lanzenſich 
des reitenden Kaäͤmpfers ſeitwärts geworfen, den Meis 
ter hietrauf mit Blitzeeſchnelle verfolgte, t dem 
Pferde vom wüthenden Thiere auf die Hörner gefaßt; 
in die Luft, und zwar fo heftig gegen die Echram 
ken geworfen, daß dem Picodor mehrere Rippen ges 
broden, Nafe und Geſicht jermalmt, und: ein Auge 
aus dem Kopf geriffen wurde. Gr Karb eine Vier⸗ 
telftunde darauf.‘ Nabhdem’dit gemöbnlih angefegte 
Anzahl ven ſechs Stierem ‚getödter warden, war ; ber 
milligte der König, de die. legteren zwei Stiere fi 
nicht fehr brav. gebalten hatten, auf elgemeines Bits 
ten der Zuſchauer, noch einen toro de gracia, als 
jedob auch dieſer erſtochen worden war, verlangte Die 
berſammelte Voltsmenge mit fürbterlibem Seſchrei 
einen achten Stier, Gr. Mei. machten 0: in» 
dem fie ihre Loge verließen, eine verneinende dene 
gung mit der Hand, und im Nu verflunmte die 6* 
ende, aus ı2 bis 45,000 Menfhen beftebende Men⸗ 
ge. Bei diefem Gtiergefebt hatten mehgere junge 
Adelige, um ſich beliebt zu machen, die Rolemnder 
Kämpfer zu Pferde und ju Buß übernommen. N 





‘ 


VBermifhte Nayrihiem, 
Kürpiib fand ein Indenknabe, 'welder einem 
‚Bebienten des 8 Eũerhazy zu London ein Daas 


alte Stiefeln abtaufte, 4290 Pfund in Bankuoten ın 
denfelben. Durd are Bürflen Bermistlung find ihen 


einigen · Abren zei Mal 


W (des in ; 
Zu Abe, melde in den SEöline noch auf 


feftem Orunde ftebendes‘ Gebäude mit 15,000° La 
nen Getreide völlig in den Abgrund, oz. 
Im Sabre 1818 word Galjburg von -tineg 
fibredtitben. Feuer heimge ſucht ‚und deeboſb ‚ven def 
Woplsbätigkeit der emudner Biens mit vr 33,009 
fl. EM, jur Linderung dee. Unglüde- uneRügt. Dar 


* 
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Her eitten auch die Bewohner Gatzburgs der Haupt« 
fadr Wien bei ‘der: beurigen Uederfbmenmung nach 
iörem Kräften beijuftehen , und fie allein (nidt etwa 
die Bewohner aus dem Salja-Kreis, wie es in eini⸗ 
gtn Zeitungen fälfblih verbreitet wurde) ſammelten 
bie für eine Stadt von kaum 13,000 Einwohnern 
anfehnlibe Summe von 1365 fl. EM. für die Un« 
glüdliben in Wien, 


Der testverftorbene König von England hat 
kein: Teſtament gemadt ; es fällt daher fein Bernd 
gen, gan; an feinen Nachfolger. 


Bor Kurzem het man die Bemerkung gemabt, 
dab in Rom meniger Katholiken leben, als in Bon» 
dor. Denn die ganze Bevölkerung des Grftern ber 
trägt noch nicht 150,000 Grelen, während unter 
den 'oier Drittel Milion Cinwohnern Londens fiher 
«80,000 Katholiten ſich befinden. ’ 


Zu Garn in der Normandie webt man vorirefl« 
fibe Tifozeuge, melde man Laos d’Amour d. i. 
Biebesfeen heißt. 


mm mm m mn 


Dre, 36,818. 
N Sundbmadung. 


Wegen Pieferung der für die vereinte k. k. Zoll 
und Tuba Gefälens Verwaltung , dann für die Tar 
bat Zahrit in Winniti im Militär « Jobre ı83ı be» 
nötbigten Papier-Gattungen wird am zoflen Auguft 
d. 3, im Adwiniftrstions-Bebäude Nro. 127, in ber 
oberen Armenier » @alfe, um 10 Uhr Vormittags , 
eine‘ Öffentliber Verfteigerung , mi 
ber hobeca Beftätigung, abgehalten werben. 

Die Lieferung belebt in: 

oh Ries Median-Papier, 
„90 — großes Kanzlei- Papier, 
330.1. Koncept« Papier, 
j 50 — Pad» Popier, 
3 — Poll: Papier, * 
Jıo — kleines Kanlei⸗Pabier, 
294 » 992° Goncept Papier, 
min.» abe diefeLieferung werden von ben Unterneh» 
Wnungertäitigen- aub ſchriftliche Anbote angenammen 
Werdenz dieſe müffen jedoch mit der Caution von 200 
Wr E.M. belegt (ron ‚ven beflimmten Preis-Beteag, 


r 


1 4 


und zwar mir war in Ziffern, ſondern aub ın Bud» » 


laden ausgeprüdt enthalten, und bie zu ver Stuns 
de der, degimnenoen WVerfleigerung der Jubat» und 
‚Brermpel »Befallen Adininiſttatioa überreicht werben, 
melde jedoch keine Glaufela entbalten dürfen, bie 
mit den Kicitations» Bedingniffen nicht im Ginklange 
“wären. ' J 

Bon der Stunde der angefongenen Verſteige⸗ 
rung können derket’fferne auch der Licitations.Coin⸗ 
wien been. ta 


ws . 


te’ dem’ Vorbehalte 53 


Ale dieſe Thrifilüben Aabote werden von der 
Bicitarions « Gommilfion nah vollendeter mündlichen 
Verfteigerung, d. i. nahdeın die Picıtanten erflören, 
daß fie ih gu einen weiteren Andote nicht berbei«: 
Laffen können, in Gegenwart ver Unternehinungslur 
fligen eröffnet und kund gemadr. 


Als Griteber der Unternehmung wird fobann 
Drrienige angefehen werden, der entweder bei bet 
mändliden Verfteigerung oder nah dem ſchriftlichen 
Anbote der Mindeftbietende verblieb, 


Die Unternepmer haben das mit 200 fi. EM. 
bemeffene Reugeld, meldes zugleib „Is Gaution ju 
gelten hat, entweder baar oder mittelſt Sta⸗ts · Ob⸗ 
ligationen, nach dem jedesinaligen legten Gourswerthr, _ 
vor der Verfleigerung auf den Sommiffions- Tiſch zu 
erlegen. 

Dem Unternehmer bleibt wnbenommen, die bei 
der Verfleigerung erlegte Gaution gegen «int fidei« 
jufforifhe, melde von der Behörde als genügend au 
trkannt werden mird, auszutauſchen, oder ein tedtt· 
gültiges Gantions » Juſttument gleih zur Verfleiger 
rung mitzubringen, oder dem ſchriftliden Anbote bei« 
zulegen. =. 
Auch wird dem Unternehmer die Befugniß ein 
geräumt, ſtatt der basren Coution einen Theil dit 
bedungenen Waare im gleiten Werthodbetroge abju 
geben. Diele ols Cautien abgegebene Waate kaun 
aber die Gefällen-Verwaltung eerbrauden , und fit 
haftet bloß mad gänzlichet Erfüllung ber Lieferung 
für die Rüdiledung des durch die Waare vorgeflel« 
ten baaren Beldes, 


Der Eontract ‚für ‚den Beſtbietert in (den durd 
feinen Anbor, für das Aerar aber von ber Zuflelung 
der Ritıficarion verbindlich, 

Bon Iſcaeliten werden zur Picitatien nur jene 
zugelaffen, die fih mir Zeuanıffen des biefigen Ma⸗ 
Ad rots oder von anderen Brbörden aueweiſen, W 
fie verläßlide Unternebiner find, und derlei Liefetun · 
gen’ bereite’ zur vollen Zufriedenbeit bemirkt haben. 

Nabträglibe, außer dem Wege der öffentliden 
Verſteigerung vorfommende Offerte werden nicht an 
genommen werden. j 


“Reinberg, am 3o. Juli ı830. () 
a — — — * 
Kunpmagung., = 
: Won Beite. des Lemberger k. k. Haupt» Det“ . 


pflegs » Magaziao wird anmu öffent 
macht, doß zur Sicherſtellung ber 
für das in den nabbensnnten Statione 
k. £, Militär an den.beigefegten Augen WM die tolt 
Vorinistags » Hunde Die DHudarenvirungs » Berdand‘ 
lungen werden vorgenommen wetoen. 
MPocht · Unternehinner haben uber am 
gen: in der ‚obigen: Otuude ‚im nuhbemgnafen 


lich betaunt ‚nt: 
u „Ägrforderniß 
n bequattitte 


viefen 2 
‚ottra 
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verbunden, zur 
ſchenzeit bis 


Sicherheit des Merars für bie Zwis 
"zum definitiven Abfchluffe des Gontracs 
tes nad dem entfallenden ganzen Gelobetrag 6 pCt. 
in Baatem, oder in öffentlichen Obligationen , oder 
in Bürgi&afts-Inftrumenten vor dem Abſchluſſe des 
Behandlungs» Protocons zu erlegen, 

Rabırags » Offerte nach geſchloſſenem Protocol 
merden nicht beadtet. 

Die beitäufige Grforderniß befleht, und zwar: 

— — — — — — 


Die Subarendirungs » Behandlung wird vorgenommen werden saglihe 


| 


zu erfheinen, und über ihre Vermögensumflände und 
Solidität neu ausgefertigte Magiftratual » Zeugniffe 
beizubringen, als nur durch diefe legale Beweis: Dar» 
flelung der das Aeratium binreidend verfibernden 
Vermögens » Umflände der Beitritt zur Licitarion ger 
flatter werden kann, 

Die Offerte find an die Rocal+ Behandlungs. 
Gommiffion ſchriftlich und verfiegelt zu überreichen, 

Der Velbieter iſt dur fein gemachtes Anbot 














| für die Militärs | 

















; . } für die Truppen» auf die Zeit a R 
in ber Station am Lage | Mt : Bequartirungs: a 
| r Abtheiluns | Station . — LE 0 PP. 
| vom | bis | Portionen 
| N l Grodef | | 33 | 130 
30. Auguft Mszan ro 8 
Srodet 1830 20er | Modatugge on. Helen 1% | 35 
| Stabile Truppen — Otlo⸗ Novem⸗ 35 
ge mb ara in Sehiemier | J— ||. | : 
— Lednbers | I Be 
Pr. k. k. Haupt » Verpfiegs » Magazin, 
(2) 


-  Bemberg, am 30. Zufi 1820, 
ö— — — —e — — — — — — 


Antündi gung. Die Belanntmahung der näheren Bedingniffe 


Für den Bedarf der Concentrirung bes Chevaur. geſchieht unmittelbar vor der Behandlung wir gr- 

Teger6 » Negiments Fürft Mofenberg entfänt neh ein Pld | 

meiterer unbevedter Natural» Abgang von Pr. k. k. Militãr/ Haupt · Verpflegs⸗ Magazin, 
Lemberg, am 1. Auguſt 1630. 


12320 Portionen Brot ä ı 3/a Pfund, au 


a — Er a ı/B Megen, — 
— eu a 10 Pfund 
8400 — Streuſtroh a 3 Pfund, Nro. 26,848. 


roovon 3488 Portionen Haber, und g0o2 Portionen 
Heu nob im Laufe diefes Monats, vom ıbten bis 
Ießten, der übrige Meft bingegen vom ı. bis 26. 
September an die Truppen zu verabreichen entfaͤllt. 
Zu Sicherſtellung dieſer fämmtlihen Naturafien 
m Subarendirungs⸗ Wege wird die Brhandlung om 
roten dieſes, früb um ı0 Uhr, in Lemberg, in der 
Haupt: Magazins: Kanzlei im Hofe des GeneralCom⸗ 
Mando,Brbäudes, Linker Hand, Statt finden, wo ie: 
der Unternehimungs » Luflige feinen Antrag der Bes 
Dandlungs-Gommiffion verfiegelt zu übergeben bat. 

Heu wird ebenfalls, fo wie bei der Behandlung 
am vorhergehenden Tage alternative für die alte und 
neue Sattung verſucht werden, daher jmweierlei Offer: 
se geſtellt werden Edimen. ' 

Nahrrags » Offerte nad gefäleffener Behand. 
lung, die am soten Abends 6 Uhr erfolgt , werden 
nicht berückſichtigt. 


Kundmachunmg— 


Wegen Lieferung der für die vereinte k. k. Zol— 
und Zabab»Gefälen: Verwaltung, dann für die Zar 
bat-Fabrik in Winniti im Militär » Jahre 1831 be⸗ 
nötbigten Kunzlei-Erforderniffen wird am 23. Auguit 
d. 3., im Adminiflrations-@ebäude Mro, 227, in der 
oberen Armenier »Ouffe, um 10 Uhr Vormittags , 
eine Öffentliher Verfteigerung, mit dem Vorbehalte 
ber böbern Beflätigung, abgehalten werden. 

Die zu liefernde Gegenſtände find : 

29: Dugend Schmarzfifte, 

94 Rorbilifte, 

51600 Stück Bederkiele, 

1200 Schock — Oblaten, 
100 — gro — 
692 Pfund rothes Siegellak, 

224 — ſchwarzes — 
»7 — veiſen Rähjwirn, 





’ 


‚ar06 Quart fmwarge Tinte, 
go Wiener Glen Wahs- Leinwand, 
120 — — Pad: Leinwand, 


Leber diefe Rieferung werben von den Unterneds 
mungs-Lufligen auch ſchriftliche Anbote angenommen 
werden; diefe müffen jedod mit ber Gaution von 150 
fl. E.M, belegt ſeyn, den beſtimmten Preis: Betrag, 
und jwar nicht nur in Ziffern, fondern auch in Buch⸗ 
flaben ausgedrüdt enthalten, und bie zu ber Stun. 
de der beginnenden WVerfleigerung ber Tabak» und 
Stempel » Befällm-Adminiftration überreicht werden, 
weiche jedoch keine Elaufeln enthalten dürfen, die 
mit den Licitationd« Bedingniffen nidt im Gintlange 
wären. 

Von der Stunde der angefangenen Verfleiger 
rung Eönnen derlei Offerte auch der Licitations⸗Com⸗ 
imiffion uͤberreicht werden. 


Ale dieſe ſchriftlichen Anbote werden von ber 
— ieitations » Gemmiffion nad; vollendeter mündlichen 
Verfleigerung, d. i. nachdem bie Licitanten erklären, 
daß ſie ſich zu einem weiteren Anbote nicht herbei⸗ 
tofſen können , in Gegenwart der Unternehmungslu⸗ 
fligen eröffnet und kund gemacht. 


Als Erſteher der Unternefmung wird fodann 
Derjenige angefehen werben, ber entweder bei der 
mündliden Verfleigerung oder nad dem ſchriftlichen 
Unbote der Mindeftbietende verblieb, 


Die Unternehmer haben das mit 150 fl. EM. 
bemeffene Reugeld, welches zugleid als Coution zu 
gelten hat, entweder baar oder mittelft Stasts:Ob- 
figotionen, nad dem jedesmaligen legten Gouremwershe, 
wor der Werffeigrrung auf den Commiffions-Tifd zu 
etfegen. 

* Dem Unternegmer bleibt undenommen, 
der Verfteigerung erhegte Gaution gegen eine fideis 
zuſſoriſche, melde von ber Behörde als genügend ans 
erfannt werden wird, auszutauſchen, oder ein rechts⸗ 
gültiges Gautions = Infteumens glei zur Verfleiger 
rung mitzubringen, ader dem ſchriftlichen Anbote beir 
zulegen. 

Auch 


die bei 


wird dem Unternehmer die Befugniß ein⸗ 
geräumt, ſtott der baaren Caution einen Theil der 
Bedungenen Waare im gleichen Werthsbetrage abzu- 
geben. Diefe ale Gaution ‚abgegebene Waare kann 
aber die Gefällen » Verwaltung verbrauchen, und fie 
Baftes bloß nah gänzliher Erfüllung der Lieferung 
für die Nüdftelung des durch die Waare vorgeſtell⸗ 
sen baaren Geldes. 


Der Gontract für den Beſtbieter iſt (dem durh 
feinen Anbet, für das Aerar aber vom der Zuflelung 
der Ratification verbindlich. 


Bon Iſcaeliten werden zur Licitation nur jene 
segeloffen, die ſich mit Zeugniffen des biefigen Ma- 


.#. 


giffrots oder von anderen Behörden ausmeilen, baf 
fie verfäßlihe Unternehmer find, und berlei Bieferun« 


"gen bereits zur volen Bufriedenheit bewirkt haben. 


Nahträgliche, außer dem Wege der öffentlihen 
Verfleigerung vortommende Offerte werden nicht ans 
genommen werden. 


Lemberg, am 30. Juli 1830. (1) 


— — — — — — — — — 


Marktpreife in Lemberg vom 15. — 30. 
Juli 1830. 

Ein Koretz Weitzen 10 fl. 39 kr. — Korn Bfl. 
10 er. — Gerſte 5 fl. 27 fr. — Hafer 4fl. 23 fr. 
— Heiden 6 fl. — tr. — Erbſen — ſ. — 
Erdaͤpfel —fl.— fr. — Der Eentuer Heu ı fl. 33 Er. 
— Stroh ı fl. 15 fr. — Die oͤſterreichiſche Klafter 
hartes Brennholz ı6fl.56 kr., weiches 13fl. Zo kr. — 
Die galiziſche Quart Graupen von Werhtzen 15 kr., 
von Gerfte 5 &r., vom Hirſe 7 kr., von Heiden 6 
ir. — Mehl von Weigen 6 Er, von Korn 5 ir, — 
Bier 6 ir. — Guter Branntwein 50 Er., gemeiner 
— fr. — Das galizifhe Pfund Butter sd tr. — 
unſchlitt 15 fr. — Rindfleiſch 7 ıfa tr., Alles ın 
Miener Währung. ie 


VBerftorbene Ehriften in Lemberg 
vom 20. bis 21. Juli. 


Johann Galamoga, 32 I. alt, an der Waſ⸗ 


ferfucht. 

Catharina Paszet, 33 I. alt, an ber Wil 
ſer ſucht. 

Mothias Pawroznik, 66 J. alt, am der Lug⸗ 


genſucht 

Ricolaus Kelbaſa, 29 J. alt, am der Ruhr. 

———— 
Cours. 

Am 2dften Juli war zu Wien der Mittelpteie 
der Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pt. in EM. 
1001/45; — Darlehen mit Berloofungen v. 3. 18530, 
für 100 fl. in EM. —; — — Darl. mit BVerfof, ®. 
J. 1821, für 100 fl. in EM. —; — — Wiener 
Stadt « Banco » Obligarionen zu 7 1a pGt. in EM. 
64 3/2 ; Eonr, Münze pEt. — 

Bant· Actien pr. Stüd 1352 3/5 in EM. 





Temberger Gourk z 
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Wirdarteur; P, Straffer. Werleger: Zofepp Shnapder 


Lemberg: 


Montag. 


Suläudife Nachrichten. 


Die k. k. allgemeine Hofkammer bat von ben 
zu Lemberg, Gräg und Ofen erledigten Lottoamt. 
Verwalterſtellen, erſtere dem Amtoerwaiter zu Der: 


mannftadt, Wenzel Krtiezka Ritter v. Jaden, jene, 


zu Sratz dem dortamtlichen Controller, Stanz Ri⸗ 
naldi, und die zu Ofen dem dortigen Amt Comtol— 
lor, Johann Koszat v. Kahlich, ju verleihen befunden, 

Die k. k. vereinigte Hofkanztei hat den gafigi- 
ſchen Kreis» Commiſſait Berdinand Hansınana zum 
@ubernial» Seeretär bei dem galizifhen Qubernium 
ernannt, 
[4 





Carlsbad, den 17ten Juli. 
Bode find gegenwärtig 
Zahl derſelben it nah d 
bie auf 2909 geſtiegen. 


In dem bieſigen 
ſcht viele Badegaͤſte. Die 
er neueſten Badeliſte bereits 
Unter denſelben befinden fich 
der Oreßberjog von Weimor, der Herzog von Med 
Iendurg-Shmerin und der Bandgraf von Heffen-Pbi- 
lippstbal ; Erfterer sieht durd fein leutſeliges und 
freundliches Benehmen die Aufmerkfamteit auf ſich. 
Beinahe aus allen Welttheilen fieht, man Srembe 
bier, Die Engländer mit ihren Grauen find durch 
ihre Trauerfleidung bemerkbar. Vom diplomatiſchen 
Gorps find hier anmefend: die Herren v. Neffelrode, 
v. Oubril, v. Liebermann, v. Torirfbef x. Vor Kur» 
sem wurde von den bier befindlichen Nuffen der @e- 
burrstag bes Raifers von Nußland gefeiert, Auch 
die hier anmefenden Baiern feierten den Seburtétag 
‚hrer angebeteten Königinn. Bei dieſem Feſte ber 
Fanden fih auch der Erzbiſchof von Münden, Frhr. 
®. Sebſottel, und der durd die den Sriechen gelei⸗ 
fleten Dienfte beruͤhmte Oberſt Hr. v. Heidegger. Gr: 
ſterer brachte zwei Toaſte auf das Wohl des Königs 
und der Säniginn ven Baiern aus. 





Auständiſche Nachrichten. 


Ku land. 
Ein Beankfurter Blatt meldet aus Petersburg: 


Die Diesjäprigen Rectuten. 





ſe 91. 


Aushedungen ſollen nad 


r Beitung. 


9. Auguſt 1830, 


auverläßtgen Berichten ven meit geringerm Bettage, 
als die des verwichenen Jahres befhloffen worden 
feon ; die darauf bezügliche Ukafe wird, fagt mar, : 
bei der nahen Zurüdtunft des geliebten Monardin 
unterzeichnet werden. Weberhaupt, Heißt es, wird eine 
weſentliche Verminderung des flehenden Militärs vor« 
genommen werben, und unfere meife Regierung foR 
die Abſicht Haben, der Induftrie und Agricuftur alle 
Aufinerffambeit: zu widmen, um biefen Zweigen fo 
wenig Arne, als nur moͤglich, in. der Bolge ju ent: 
sieben. Es find bereits mehrere Plane zur ferner 
weitigen Belebung gedachter Zweige entworfen, nor 
bei namhafte Verbefferungen der Landftraßen im gans 
sen Reiche, die Anlegung mehrerer hundert Brüden, 
und vornämlih Grabung vieler Ganale. berückſichtigt 
werden. Obſchon unfer Handel im der neuern Zeit 
ziemlich jugenommen hat, follen unfererRaufmannfdaft 
dennoch meit mehrere Begünſtigungen zugeftanden , 
und befonders durd allerlei Erleichtervngen und Gr» 
munterungen in den Stand gefeßt werden, ihre über: 
feeiihen Unternehmungen weiter ausjudebnen. Das 
Augenmerk unferer Regierung feine vornämlich das 
hin Ju geben, mehrere Factoreien an der afritanifchen 
Kuͤſte anzulegen, und für unfere Lundesproducte sin 
neues Debouche dort zu erzwecken. 


Amerita. 


Ueber bie Greigniffe- in Columbien nad Boli— 
var's Abdankung und Abreife von Bogota meldet ein 
Sbreiben aus Carthagena (im Londoner Courier ) 
vom 6. Juni Folgendes: »2ls Bolivar feinen Abs 
dication⸗Act vollzogen hatte, zog er fi im feine bei 
der Hauptſtadt befindlibe Privatwohnung jurüd, wo 
ibm die verfdiedenen Corporationen und alle acht⸗ 
baren Einwohner oufwarteten und ihm ihre Empfin» 
bungen der Hochachtung und Dankbarkeit ausprüd: _ 

„sen. » Muh die Offiziere der Veſahung, an deren 
Soitze fib der Seneral Urdaneta befand, machten 
ibm ihre Aufwartung und als Bolivor ihnen fein 
legtes Lebewohl bos, und ihm dabei vor Rührung 
bie Ihränen in die Augen traten, ba wurden fie 
Ale von gleichem Wefühle übermannt; ein höchſt er 
ſchütternder Auftritt. Am Tage nach der Wahl des 
Dom Joequim Morgurra zum Yräfidenten , machte 
Bolivar dem in deffen Abweſenheit fungirenden Wice- 





— 15 — 


Praͤſtbenten, General Calcede, Feine Aufwartung, um 
denſelben feine Achtung und Obedienz -zu bezeugen, 
und begab fi hierauf auch zu“ den verf&biedenen aus- 
wärtigen Miniftern. Während der vier Tage, als er 
fih dann noch zu Bogota aufielt, empfing er Be- 
weiſe uneigennügiger Anhänglichkeit und Adtung 
von allen Glaffen der Einwohner, die ibm mehr Ehre 
bejeugten, als da er fih im Beſitze der oberſten 
Machtgewalt befand, Nun trtat aber die revolutios 
‚naire Partei, an Seren Gpige fib die jungen Leute 
von ben columbifhen Univerfitäten befanden, bervor, 
und begann glei nach Bolivar’s Abreiſe «ine Der 
folgung gegen deffen Freunde; Oberft Diaz, welcher 
eine Vorſtellung an ben Gongreß eingereicht hatte, 
vooria er die Achtung, in welcher Bolivar bei ber 
Motion ftehr, hervorhob, wurde als Orfangener nad 
Garthagena abgeführt, und auf bem Wege dahin, 
unter dem Vorwande, daß er fib geweigert habe, 
fi eher von der Stadt Son Pablo hinwegjubege: 
ben, bis Bolivar, welcher ftündlih dort erwartet 
wurde, angekommen ſeyn werde, ohne Umſtände er: 
ſchoſſen. Siebzehn Kugeln wurden von feiner Escor- 
te auf ihn abgefeuert, die ihn aber bloß verwunde⸗ 
ten, er wurde hierauf auf den Stufen der Kirche 
niedergeſegt, und waͤhtend des Schlummers erſchoſ⸗ 
fen. Die Truppen von der Beſatzung von Bogota, 
welche aus den Brenadieren des Regiments Ziinenes 
und einiger Neiterei beffanden , wurden megen ihrer 
Anhänglibkeit an Bolivar als Seroiles beſchimpft, 
und da fie erfuhren, doß fie entwoffnet werden foR« 
ten, fo entſchloſſen fie ſich, nab Pamplona aufjur 
brechen, um ſich dont mit der vor’ Kurzem neh vom 
©eneral O'Learv, dem Bufenfreunde Bolivar’6 , bes 
fehligten Divifion zu vereinigen, ſich zuſammen nad 
Oraquea zu begeben, um fi folhergeftalt den Un» 
Dilden,. denen fie ouegefrgt waren, und bie, wie fie 
mußten, nob ärgern werden würden, za entziehen, 
Die Regierung verweigerte ibnen die Päffe, fie dra« 
Shen ohne felbe auf, und befinden fib bermalen wahr«- 
fbeinlih zu Venezuela. Man vermutbet, doß das 
Bataillon Orihuela und das Schügen-Bataillon, wel— 
che hauptſächlich aus regulairen Truppen beſtehen, 
ihrem Beifpiele folgen werden, da fie on der nad 
Baraccas führenden Heerſtraße liegen. Die revofur 
tionaire Partei zu Bogota hatte bereitd früher den 
Befehl zur Werbaftung des Benerals Bucre und des 
Biſchofs von Santa Martha abgefertigt, fie waren 
aber dem Befehl zuvorgefommen, und hatten ſich 
geflüdtet.a — 

Vera-Erup, den 31. Mai. Die jegige Negite 
zung. befeftige fi täglih mehr. Bravo hat Acapulco 
in Befig genommen, und die Rebellen im Süden 
find vernichtet. — Die Yorkinos Zavala , Cornato 
und Gerutti haben die von ihnen verlangten Päffe 
jur Abreife von Merico erhaften, — Am’ zöften v, 
M. kam eine Warfendung von ungefähr 185,000 
D. von Merico Hier an, Die Sffentlige Conducta, 


melde ungleib ſärker ſeyn wird, tolle am 25flen 
d. DM. bieber abgeben. iR 3 

Det brofilioniide Binang-Minifter gibt in feis 
nem den Kammern mitgetheilten Bericht den Gr: 
fammtbetrag der Etaateihuld Braſiliens auf 135 
Mitionen Erufadoe ( 157 Mil. Gulden EM.) an, 
Wie groß auch dieſe Summe iſt, fo kann Brafilien 
ihr 2 Mil (engl.) Quadratmeilen fruchtbaren noch 
unbebauten Zodens entgegen ſetzen. 


SBrantreid,. 


Der Moniteur vom 26. Juli enthäft-A4-Lönigl. 
DOrbonanzen, ſämmtlich aus Gt. Cloud vom zöflen 
Zuli datirtt. — Durch die erfte dieſer Ordenanen 
wird die Breiheit ber periodifchen Preffe fuspenpirt. 
— Kraft der zweiten löst ber König, von ben Um« 
trieben in Kenntniß gefegt; melde auf mehreren 
Puntten des Königreiches Statt gefunden haben, um 
die Wahlmänner bei ven letzten Operationen der Wahls 
Collegien zu betrügen, und irre zu führen, die (neü« 
gewählte) Deputirten-Rammer auf. — Durd die 
dritte Orvonanz führt der König, entſchloſſen, der 
Räckkehr der Umtriebe, welde einen verderbliden 
Ginfluß auf die legten Operationen der Wahl-Golle 
gien ausgeübt haben, vorzubeugen, und Willens, bie 
Wohl Normen, deren Nachtheile die Erfahrung ber 
wiefen bat, nab den Brundfägen, der Verfaffung- 
Urkunde zu verbiffern , ein neues Wahl» Meglemient 
ein, kraft deffen, in Semaßheit der Artikel 35, 36, 
und 50 ber Verfaffung-Urktunde, die Deputirten. am 
mer -binführe nur aus Departemem » Deputirien be 
ſtehen fol Thre Zahl wird auf 462, wie fie ba 
Detroyirung der Chorte im Jahre ıBıa beſtanden 
hatte, verringert ,„ und die Deputirten nur auf fünf 
Jahre gewählte, und jährlich zum. Fünftel erneuert, 
— Kraft der vierten Ordonanz werden dir Wabl— 
Gollegien, ‚und zwar die Bezirk-Collegien (melde nut 
die Gandidaten zu wählen haben, aus benen die De 
partement » Colegien bie Deputirsen ;ernennen.) ib 
am 6. September , und die Departrnent » Gellegien 
om ıdten deſſelben Monates verfammeln.. «+ "Die 
Kammer der Pairs und die Kammer der ‚Deputirten 
werden auf den 28. Srpisinber diefes Jahres einbe⸗ 
rufen. Die beiden Ordonanzen hinſichtlich Det 
Euspenfion der Freiheit der periodifhen Preffe, und 
des neuen Wahl » Keglements find von fänmtlihen 
Miniftern, nämlib dem Fürſten von Polignac , ols 
Präfiventen des Minifter » Nathes , de Ghangelaujf , 
ZuftizMinifter, Baron b’Hauffez, Morine-Miniftet, 
Braf v, Pepronnet, Minifter, des Innern, be Mont 
bel, Binanz-Minifter, Graf Guernon de Ranvile, 
Minister der kirchlichen Angelegenheiten und des öfe 
fentliben Unterrichts, und Baron Eopellt, Minifter 
beim Departement der -öffentfihen Arbeiten,’ sontta 


fignirt. ‚ 
Zeot gnihäle mod 


Der Moniteur vom obigen 
ge — 


ſtehende telegraphiſche Depeſche: 


⸗ EEE, | 
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Toulon, ben 20. Juli 1830, 
| 3 Uhr Nahmittogs.  . 
Der See⸗Präfect an Er. Eye, den Marine-Minifter, 

Der Dep von Algier, mit feinem ganzen Ge— 
feige, befand fib am 16. Juli an Bord ber Jeanne 
d’Arc ouf der Rhede von Mabon. Diefe Nachricht 
iR durch die belländ, Kriegsbrigg Echo, die hier an» 
gekommen iſt, eingelaufen.“ 
Der Maoniteur vom 25. Zuli enthält. folgende 
telegrophiſche Depeſche: A 

Zoufon, den 23. Zuli 1830, 

».. 8 Uhr Abende. i 
Der See⸗Praͤfeet an Ge. Exe. den Morine-Minifter, 
Das Linienſchiff Marengo, welches am 15. Als 
gier.verlaffen hat, iſt ſo eben mit 15 Millionen ans 
gelangt , wovon zwei (nunswieber bisponibel gemors 
dene) Millionen aus. dem.ftanz. ‚Stastefhagez und 
dreizehn aus.dem Schatze der Regentſchaft von Al⸗ 
gier herrühren. ... a a are 

Diefe dreizehn Millionen beſtehen aus Bold» 
und Bilber-Barren und Goldmünzen, 

“Berner ‚enthält der Moniteur vom ‚obigen Ta⸗- 
ge nahflehenden Berihs des Marſchalis Baurmans au 

ben Präfidenten des Miniſter-⸗Rathetz z- j 
»In der Caßaubah, am 10. Yufi. 
»Der Dev hat feinen anlängliden Vorſatz in 


Berreff ded Ortes, wohin er fib zurüdjiehen will, 


geändert, und den Wunfd geäußert, nad Neapel 
gebraßr zu werden, Zi Habe feinen Begehren wills 
fabsen. zu müffen geglaubt, Weon zu Neapel kein 
Lozoreth beſteht, fo wird er feine Quatantaine zuvor 
in Mahon holten. Hundert und zehn: Perfonsn reis 
fen. mit ihm; mehtere gehören zu feiner Bamilie, 
olle haben NH Heute eingefbifte. Der Dep fdeint 
frob, daß eine Kriſis, deren-Köfung verberblicer für 


‚Ibn zu werden geſchient : j 
nommen bat.« ef nen hatte, ein ſolches Ende ge 


»Die Einfbiffung der undemweibten Mitig-Gol- 
baten bat beutz begonaen. 1330 befinden 6 an 
Bord; jeder derſelben hat fünf fpanifhe Piafter (et- 
‚mas über oft. EM.) erhalten, Diefe Summe kommt 
einer zweimonatlichen Löhnung gleid ; fie üußerten 
bei Empfang derfelben die Iebhaftefte Dankbarkeit, 
da fie auf nichts anders, als auf übfe Behandlung 
Hrfoßt waren, Mehrere derheitatete Milir Soldaten 
molkten von der ihnen ertheiften Bemiligung, in 
Algier 
fühlen , daß fie durch den Hof, den die Maüren 
und'die Jaden- gegen fie hegen, im eine peinfice 
Rage kommen! müflen.« . 

»Es if eine Muncipaf» Commiffion errichtet 
worden ; unter ben ®ruten, aus denen felbe deſteht, 
gibe es recht Einſichtvolle. Sie Übernehmen den An« 
theil, melden «man: ihnen on.ber ‚Wermaltung ihres 
Landes zugeftebt, mit Freuden. Das Vertrauen nimmt 
togtäglih immer, mehr. zu; heute waren die Märkte 


zu bleiben, keinen Gebrauch machen, weil fie » 


im, Ueberfluſſe verfehen, und ‚Bereits find bie Preiſe 
srUngetaggangen.s. .n.;, 2: au 

»&s find Proviant-Zahrjeuge in ben. Hafen eins 
gelaufen, die Armee wird higführo auf diefem Wege 
verproviantirt werben. Ginige Tage werden jedoch 
bie Convoy's noch von Gidi + Ferrutſch nah Algier 
beförders werden, fie Könnten jegt ohne Escorte ger 
hen; fein einziger bemaffnster Araber laͤßt ſich auf 
ber Heetſtraße Hidena 2 0.00 

Die Rubrfälle dauern fort, ohne aber von be+ 
unrubigenden Symptomen begleitet zu ſeyn. Die 


‚ Ruhe, beten’die Truppen feßt genießen, muß eine 


Befferung derbeiführen. Auf das Qutadten des Gar 
aitätraths der Armee, find die Wein» und Neiße 
Hationen verdoppelt worden.e 

»Ich habe’ die Ehre u. f. f. 

. ı : @raf v, Bourmont, 
Brofhritaennien. 

Nachdem das Ober » und Unterhous ihre Ars 
heiten am 21. und 22. Juli beendiges Hatten, ers 
folgte am 23ſten die Prorogation bes Parlamentes 
durch ben König in eigener Perfon. 5 


i Pportugal- 

ga franz. Dournalen ‚liest man: nachfolgendes 

Schreiben aut Liffabon, vom 7. Juli: — 

So eben äft eine braſil. Brigg mit: Depeſchen 
aus Rio de Janeiro angekommen. Die Migueliſten 
behaupten, ſie ſey vom Dom Pedro ſelbſt, der nun 
in die Anerkennung der Rechte feines Bruders unter 
periffen Bedingungen, willigt. Die Königinn Dons 
na Marin, ſagen fie, mitb nad Europa gefendet 
und die Gemahlinn ihres Onkels werden; der Kaifır 
dringe nit weiter auf die Wiederberftelung ber Ver» 
foffung , habe aber für Dom Migurls Regierung« 
Spftem einige Modificationen ausbebungen, durd bes 
zen Annahme die Autorität des Legtern in nichts 
geſchwaͤcht, nod feine Prärogativen vermindert Mürs 
den. Es fpl eine, allgemeine Amgestie,. mit einigen 
vom Kaiſer ſelbſt für nothwendig befundenen Aug-— 
nahmen, verbürgt werden. Man fügt bei, ‚Dom 
Pedro Habe Abſchriften diefer Convention an bie 
verfbiedenen Monarden Europas gefendet, und ein 
Cabinet-Gourier fey am bten mit dieſen Nachrichten 
nach Madrid abgegangen, Am Hofe herrſcht bie 
größte Freude Darüber, 

Schwe den und Norwegen . .vr.. 
Aus Drontheim meldet die dortige Avis- Diens« 
tag, den 22flen Juni, ‚gegen 9 Ahr Vormittags, 
wurde bier von Verſchiedenen ein ſchwerer Schuß in 
der Luft bemerkt, wovon der Ton mit fürchterlichem 
Widerhall mehrere Seeunden anbielt, Da diefer 
Schuß fib in keiner Weiſe wie- der gewöbuliche 
Donner vernehmen Tief, mobl aber mit demfelben 
Olockenſchlage auf.5 bis 6 Meilen Entfernung von 
»Drantpeim ‚bemerkt worden, fo wäre es zuimünfden, 


deß Beobachter durch einzufendende Berichte zu eini« 
ger Aufklärung über die Urſache dieſes Natur-Greig« 
niffes beitragen mollten. 








Nre, 26,848. 
j Sundbmadung. 


Wegen Lieferung. der für die vereinte k. k. Zoll» 
und Tabak⸗Gefaͤllen ⸗ Verwaltung, dann für die Ta— 
bak ⸗Fabrik in Winniti im Militär » Jahre ı83ı be» 
nöthigten Papier-Battungen wird am zoflen Auguſt 
d. 3., im Adminiftrations«@ebäude Nro. 127, in der 
oberen UArmenier » @offe, um 10 Uhr Vormittags , 
eine Öffentlicher Verfteigerung, mit dem Vorbehalte 
ver höhern Betätigung, abgehalten werben. 

Die Lieferung beſteht in: 

A Ries Median» Papier, 


90 — großes Kanzleis:Papier, 
130 — — Goncept-Papjer, 
50 — Pad:Papier, 

3 — Poft-Papier, 
310 — Hleines Kanzlei-Papier, 
294 —  Comept-Papier. 


Ueber diefe Lieferung werden von den Unterneh» 
munge-Pufligen auch fhriftlihe Anbote angenommen 


werben; diefe müffen jedoch mit der Gaution von 200 


fl. E.M, belegt ſeyn, den beſtimmten Preis-Betrag, 
und jmar nit nur in Ziffern, fondern au in Bub» 
flaben ausgedrüdt enthalten, und bis zu der Stun« 
de der beginnenden Werfleigerung der Zabat- und 
Stempel - @efätlen-Apminiftration überreiht werben, 
welche jedoch keine Glaufeln . enthalten dürfen, die 
mit den Licitations» Bedingniffen nit im Gintlange 
waͤren. 

Von der Stunde der angefongenen Verſteige⸗ 
ung tötınen derlei Offerte auch der Licitations-Geim- 
'miffion überreicht werben. F 

Atuäe dieſe ſchriftlichen Aubote werden. vom der 
"Lictationg » Commiſſion nad vollendeler mündſichen 
Verſteigerung, d. i. nachdem bie Licitanten erklären, 
daß fie ſic zu einem weiteren Anbote nicht herbei- 
laſſen können , in Segenwart der Unternehmungslu⸗ 
ſtigen eröffnet und und gemacht. 

Als Erſteher der Unternehmung wird ſodann 
Derienige angeſehen werden, ber entweder bei der 
mündfiden Verfleigerung” oder nach dem ſchriftlichen 
Anbete der Mindeftbietende verblieb, 

Die Unternehmer Haben das mit 200 fl. EM. 
bemefiene Reugeld, welches zugleib als Eaution zu 
gelten bat, entweder baar oder mittel! Staots ⸗Ob⸗ 
ligorionen, nach dem jedesmaligen legten Courswerthe, 
vor der Werſteigerung auf den Gommiffions-Tfh zu 
eifegen. \ i R 
Dem- Unternehmer bleibt unbenommen,' die Bei 


juſſoriſche, welche von der Behörde ald genügend ans 
erkannt werden mwird, auszutauſchen, oder ein rechts⸗ 
gültiges Gautions » Inflrument glei zur Verfleiges 
tung initzubringen, oder dem fhrifrfihen Anbote beis 
zulegen. . 
Auch wird dem Unternehmer die Befugniß ein» 
geräumt, flatt der basren Eaution einen Theil der 
bedungenen Waare im gleiden Werthsbetrage abjus 
geben. Diefe als Gaution obgegebene Waare kann 
aber die Gefällen » Verwaltung verbrauden,, und fie 
haftet bloß nah gänzlider Grfüllung der Lieferung 
für die Rückſtelung des durch die Waare vorgeiteh- 
ten baaren Geldes. " 


Der Contract für den Beſtbieter iſt (den durd 
feinen Anbot, für das Uerar ader oen der Zuſtellung 
der Ratification ver bindlich. : 


Bon Sfraeliten werden zur Ticitafion nur jene 
zugefäffen, die fi mir’ Jeugniffen des hiefigen Ma 
giftrats oder von anderen Behörden aueweiſen, daß 
fie verläßtihe Unternehmier find, und derlei Lieferuns 
gen bereits jur vollen Zufriedenheit bemirkt haben. 

Nachträgliche, außer dem Wege der Üffentlihen 
Verfteigerung vorkommende Offerte werden nicht am 
genommen werben. 

Lemberg, am 30. Juli 1830. (2) 


— — — — — — 


Kundmachung. 

Bon Seite des. Pemberger k. k. Haupt » Ver⸗ 
pflege · Mugazins wird anmit oͤffentlich bekannt ge 
macht , daß zur Sicherſtellung der Heu» Erfordernis 
für das in den nadbenannten Statienen bequartitte 
k. 8. Militär an den beigefegten Tagen um die soft 
Vorinittags « Stunde die Gubarendirungs'» Verhand 
lungen werden vorgend..imen werden. 


Pacht « Unternehmer haben daher an dieſen Tas 
gen in der obigen Stunde in nachbenannten Otten 
ju erfcheinen, und Über ihre Vermögensumftände und 
Solidität nen onsgefertigre Magiitrotual « Zeugnille 
beizobringen, als nur durch dieſe legale Beweis⸗Dar⸗ 
ſtellung der das Aerarium hinreichend verſichernden 
Vermögens » Umftände der Beitritt zur Lieitation HM 
fatter werden kann. 


Die Offerte find an die Rocal» Behandlungk- 


Commiſſion ſchriftlich und yerfiegelt zu überreisben. 


Der Befibieter iſt durd fein; gemadhies Apbet 
verbunden, jur Sicherheit des Aerars für Die * 
ſchenzeit bis zum definitiven Abſchluſſe des er 
tes nad dem entfallenden ganzen Geldbetrag bpet. 
in Baarem, oder in öffenslihen Obligationen ı nn. 
in Bürgfdafts-Jnftrumensen vor dem Abſchluſſe di 
Behandlungs Protocoßs- zu erlegen. 

Nahtrogs « Offerte nach geſchloſſenem Prororel 


werden nicht’ beachtet. 


der Verſteigerung eriogte Caution gegen eine fiddie · - Die beiläufige’ Eeforberniß beſteht, und war: 
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Nto. 26,848. es 
Kundmadhuüng. , 
Wegen Lieferung der für die vereinte-t. €, Zaß- 
und Tabak. Gefall· Verwaliung varä für ‚die Far 
bal. Fabrik in Winniti im’ Militär -Dähre 1831 be— 
nörbigten Kanzleis@rforderniffen wird am 23. Auguſt 
d. J./ im Adminiſtrations⸗ Oebdude Nro. 127, in der 
oberen Armenier⸗Maſſe, um.ıo Uhr Vormittags , 
eine Öffentliber Verfteigerung ; mit dem Vorbehalte 
"der hoͤhern Beſtatigung, abgehalten werben. 
Die ju liefernde Segenſtände find :- 
191 Dügend Schwarzſtifte, 
94 Rothſtifte, 
51600 Stil Federkiele, 
1200 Schock kleine Oblaten, 


27 N 


— 


100 ° — große — . 
692 Pfund rorhes Siegellak, . 
224 — ſchwarzes — 

17 — meifen Näbjwirn, -- 


1106. Quart ſchwarze Tinte, 
90 Wiener Glen Wachs⸗Leinwand, 
„1200 — — Pad-Feinwand, 


mungs.VLuſtigen auch f&riftlihe Anbote angenommen 
werben; dieſe müffen: jedoch mit der Gaution von 150 
fl. E.M. belegt feyn ‚. ven beſtimmten Preis-Betrag, 
und zwar nicht nur in Ziffern, fondern auch in Buch⸗ 
ſtaben ausgedrüdt enthalten, und bis zu der Stun»- 
be der beginnenden Verfteigerung der Tabak- und 
Stempel » @rfällen-Adminiftration ‚überreicht werden, 
welche jedoch Keine, Clauſeln enthalten dürfen , bie: 
_ mit den 
_ wären. 
x Bon ber Stunde ber angefangenen Verfleiger! 
"rung koͤnnen · derlei Offerte auch der Licitations-Gome- 
miſſion überreicht: werden. 


X 


1 
79 1*6* — — — 





dicitations Bedingniffen nicht im Gintlange- - 





FJxaoo di at. Der 

Alle dieſe ſchriftlichen Anbote werden von der 
Licitations »Gommiffion. nach vollendeter mündlichen 
Verſteigerung, &. is nachdem, die Licitanten erklären, 
‚daß, fie ſich zu einem weiteren Anbote nicht herbeis 
‚faffen..köngen , in Gegenwart der. Unternehmungelu— 
ſtigen eröffnet und fund geinacht. 

Als Erfteher. der Unternehmung wirb - fodann 
Derjenige angefehen werben, der entweder bei der 
mündlichen Verfteigerung oder nach dem ſchriftlichen 
Anbote der Mindeſtbietende verblieb. 
Die Unternehmer Haben das mit 150 fl. EM. 
beineffene Reugeld, welches zugleih. als Gaution zu _ 
gelten. hat, entweder baar oder mittelft Staots Ob⸗ 
ligationen, nad dem jedesmaligen fegten Coursmwerthe, 
vor der Verfteigerung auf den Commiffions-Tifh zu 
erlegen. — 
Dem Unternehmer bleibt unbenommen, die bei 
der Verfteigerung, erlegte Caution ;gegen eine fideis 
jufforife, welche von der Behörde ald genügend .on» 
erkannt werben wird, auszutouſchen, oder ein rechts⸗ 
gültiges Gautions » Inftrument gleib zur Verfteiger 
rung mitzübringen, oder dem ſchriftlichen Anbote bei⸗ 


wi 


. . . zulegen. 
- Ueber diefe Lieferung werben von den Unterneh» _. 


Auch wird dem Unternehmer die Befugniß ein« 
geräumt, ſtatt der baaren Cautjon einen Theil der 
"bedungenen War im glyiven Werthsbetrage abjus 
geben Diefe als Caution sbgegebene Waare kann 
ober die Gefällen « Vermoltung-verbrauden,, und fie 
haftet bloß nach gaͤmzlicher Grfüllung der Lieferung 
für die Rüditelung ‚des durch die Waare vorgeftells 
“ten baaren Geldes. ” i 
“1. Der Gontract für.den- Beflbieter ift ſchon durd 
„feinen Aubot, für. bas Aerar aber pon der Zuftellung 
der Rutification verbindfich,.. 
- Von Sfraeliten.. werben zur Licitation nur jene 
augelafien, die ſich mit Beugniffen des biefigen Ma- 


fr. — Mehl von Weigen 6 fr., von Kom 5 fr. — 
Bier 6 ir. — Guter Branntwein 5ofr., gemeiner 
—_ tr. — Das galizifhe Pfund Butter 28 kr. — 
Unſchlitt 15 ir. — Nindfleifh 7 1/2 kr., Alles in 
Wiener Währung. 


giſtrats oder von anderen Behörden ausmeifen , daß 
fie vertäßlihe Unternehmer find, und derlei Lieferun« 
gen bereits zur vollen Zufriedenheit bewirkt haben. 
Nachträgliche, außer dem Wege der öffentlichen 
Berfteigerung vorkommende Offerte werden nicht an» 


genommen werben. 
Lemberg, am 30. Juli 2830, (2) 
—— — — — — — 
Ankündigung. 


tür den Bedarf der Concentritung des Chevaur⸗ 
legers· Regiments Foͤrſt Roſenberg entfaͤllt noch ein 
weiterer unbedeckter Natural⸗Abgang von 


12320 Portionen Brot a ı 3/A Pfund, 
057 — Hader a 148 Megen, 
6366 — Heu a 10 Pfund, 

84100 — Streuſtroh a 3 Pfund, 


“ wovon 3488 Portionen Haber, und go2 Portionen 
Heu noch im Laufe dieſes Monats, vom abten bis 
fegten , der übrige Meft hingegen vom 1. bis 28. 
Septeinber an die Truppen zu verabreichen entfällt. 

Zu Sicherſtellung diefer ſaͤmmtlichen Maturalien 
im Subarendirungs: Wege wird die Behandlung am 
zoten biefes, früh’ um 10 Uhr, in Lemberg, in ber 
Kaupt:Magazins-Kanzlei im Hofe des GSeneral⸗Com⸗ 
manbo»&ebäudes, linker Hand, Statt finden, wo je⸗ 


der Unternebmungs » Luftige feinen Anträg der Ber ' 


bandlungs-Eommiffion verfiegelt zu übergeben hat. 

Heu wird ebenfalls, fo wie bei ber Behandlung 
am vorhergehenden Tage alternative für die alte und 
neue Gattung verfucht werben, baher zweierlei Offer 
te geflellt werden koͤnnen. 

Nachtrags » Offerte nach geſchloſſener Behand» 
fung, die am aoten Abende 6 Uhr erfolgt „ werben 
nit berückſichtigt. 

Die Betanntmahung der näheren Bedingniffe 
gefbieht unmittelbar vor der Behandlung mie ger 
wöhnlid. | 

Pr. k. k. Militär Haupt · Verpflegs · Magazin. 

Lemberg, am 1. Auguſt 1830. 


——— — — — — —— 


Marktpreife in Lemberg vom 15. — 30, 
Zuli 1830. 


Ein Koreg Weigen ıofl. 3gr. — Korn Bfl. 
10 fr. — GOerfte 5 fl. 27 ir. — Hofer zfl. 23 tr. 
— Heiden 6 fl. — fi. — Erbſen — fi. — kr. — 
Erdaͤpfel — fl. — fr. — Der Centner Heu ı fl. 33 Er. 
— Stroy ı fl. 16 kr. — Die oͤſterreichiſche Klafter 


hartes Brennholz ı6fl. 56 kr., weiches 13fl. Zo ir — 


Die galiziſche Quart Graupen von Weitzen 15 ii, 
von Gerite 5 kr., von Hirſe 7 kr., von Heiden 6 


8)- 


VBerftorbene Ghriſten in femberg 
nom 21. bis 25. Juli» - > 


- 


Gaspar Breuer, Bedienter, 44 9- alt, am eine 


gellemmten Leiftendrude. 

Marianna Dibalska, Taglöhner-Meib, Ag J. 
alt, an Krebsgefbmwüren. x 

Stephan Kucta, Gemeiner von, Erzherzog Ste. 
pban Inf., 40 9. alt, am Zebrfieber. j 

Heinrid Smistomicz, Corporal von Graf Nus 
gent Inf, 30 3. alt, an.der Lungenlaͤhmung · 

Tari Uszynski, Gemeiner vom Feld» Jger · Ba· 
taillon, 27 3. alt, bat ſich ſelbſt entleibt. x 

Anna Kaczerowska, Kelinersweib, 24 I. altı 
an der Lungenſucht. 

Unna Butomska, Täglöhnerinn, bo I. altı 
am Zehrfieber. { i 

Anna Borkowska, 48 3. alt, an bet Yutzehrung. 

Fedto Czwak, Water, 46 J. alt, am ſchmelzen⸗ 
den Durch fall —D——— — 

Stanislaus GSefert, 20 Is alt, an der Mubr. 

Er. Eliſabeth Muͤller, Cameral· Foͤrſters ⸗· Witwe / 
74 3. alt, an Magengeſchwüren. 

Thereſia Jaſioczanka, 33 J. alt, an der Säfte. 
Entmiſchuug. 


. Wobeh, Taglhner, 32 J. alt, ſut. 


bend ins Spital gebracht. 
Fr. Valentin Jandersti, Qutspäßter , 
alt, an der Bauchwaſſerſucht. 
‘ ’ J 


—* 


56 I. 


Gour® 


Am 2ten Auguſt war zu Wien ber Mittelpreit 
der Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pCt. in. EM. 
1001/8; — Darlehen mit Berloofungen o. J. 18301 
für 100 fl. in EM. —; — — Darl. mit Verlof. 9 
J. 1821, für 100 fl. in EM. 1332/55; — Wiener 
Stadt» Banco » Obligationen zu 2 ı/2 pCt. in Em. 
64 1/2; Conv. Münze pEt. — — 

Bant-Actien pr. Stück 1341 5/5 inGEM. 


Lemberger Court 
Holänd. Dukaten.. 11 fl ab tr. W. B. 
Raiferlide det.» . nd 7 
Ruſſiſche Rubel » » + » — 
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Ausländiſche Rahridten. 

Rußland. 

Die ruf. Truppen, -die fait ein ganzes Jahr 
in Erſeruin zugebracht haben, rüdten am +7. Zuni 
aus diefer Stadt. Nachdem der General Lieutenant 
Pantratiem die Stadt und bie Provinz, ale Chef 
derſelben, dem von Hadſchi · Haffan⸗Beg abgeſchickten 
Salachor Aly Beg abgeliefert hatte, verließ er Er- 
ferum mit einem Bataillon des Krimmſchen Infans 
serie Regiments, jwei Kanonen und dem Bafforicen 
Don » Kegimente mit klingendem piele , bekleidet 
von den Aelteſten der Stadt, nebft einer zahllofen 
Wolksmenge , die Rußlands Kaifer und deffen Heere 
für die velfommene Ruhe dankte, deren fi dieſe 
Brgend während der ganzen Zeit der ruff. Verwal⸗ 
tung erfreut hatte. Außerhalb der Stadt, mwofelbft 
unfere Truppen bivouafirten , hatten die türtifchen 
Aelteſten, Radi’s, Mufti’s und Ayan’s ein gemaltir 
919 Zelt aufgefhlagen, und fuden die Generale und 
Stabs-Ofiiziere bes Detafchements von Erferum dort 
bin zur Tafel ein. Wir fhieden von den Türken 
als mahrhafte Ereunde, Zu derfelberi Zeit, wo ums 
fere Colongen auf der Bergftraße nad Haffan » Kate 
‚sogen, folgten ihnen über taufend armenifche und 
griehifhe Familien mit ihrer ganzen Habe, um fi 
innerhalb Rußlands Bränzen anzufiedeln. Die bun- 
ten Scharen der Bußgänger, die Karavane » Wagen 
Arabas) mit Teppichen und mannigfaden Stoffen 
brapirt, und angefült mit MWeibern und Kindern, 
bie unzähligen Herden ber Auswanderer ju beiden 
Seiten ‘des Weges , bifdeten auf der Hochebene ein 
ganz eigenthümſliches Gemälde, munderbav beleuchtet 
von Anatoliens Sonne, und eingefaßt im ben Na» 
men ber majeftätifhen Bergketten des alten Zourus, 
— Diefe Auswanderung ber Chriſten aus perſiſchen 
und türkifden Beſigungen nab Rußland, ifk ein in 
ben Annalen einziges Greignif, Frühere Eroberer 
trieben ofe mit bewaffneter Hand Golonien aus ber 
Heimat in das Oebiet de6 Giegers; jegt veranlaffen 
euff.. Krieger, dur die Milde und® Gerechtigkeit ig» 
ver Regierung, fremde Völkerſchaften, ihnen nadjus 
Heben, und Rußlands mächtiger Hertſcher hat, mehr 
durch feine Wohlthaten, als durch die Gewalt der 
Waffen, ſein Reid im Often erweitert und befeſtigt. 


— Im Verlaufe des legten Mai's gingen durd Wla— 
dikawkas aus Rußland nah Bruffen ſechs Herden, 
beftchend aus 963 Pferden, 52 Ramelen. Im deine 
felben Monate kamen aus Rufland 46 Zudren mit 
Waren auf Rebnung des mostonifhen Kaufmanns 
erfter Bilde Schuisti. Won dem Armenier Georg 
Nonia-Schwili, einenm Einwohner im Dufdeti, wur 
den nad Gruſien zo Kiffen mit donifdem Meine 
und Halb » Champagner »- Weine eingeführt. Aus den 
Padhäufern des Zollamts zu Baka wurden im Mor 
nat Mai verfbiedene, aus Perfien angetuinmene Was 
ren, für den Werth von 108,419 Rubel adgelaffen, 
fie befanden bauptfählih in baummolenen, feidenen 
und mwollenen Zeugen, in Goldſtoffen, rober Seide, 
Baummole, Früchten, Alaum, Indigo und andern 
Artikeln — Inder Naht vom 5, zum 6. Juli, 
bat ein fürdterlihter Sturm in Odeſſa gemüther. 
Mehrere Oebaͤude m der Stadt baden Beſchaͤdigun⸗ 
gen erlitter. Das Kreuz einer Kirche wurde herab⸗ 
geworfen, Dächer murben zertrümmert, Thüren weg ⸗ 
geriffen, Benfter zerſchlogen. Zum Slück Hafen die 
Schiffe nicht gelitten. Bei Dvidiopof iſt ein Schiff 
mit Salz zu Orunde gegangen. ben daſelbſt iſt 
auch noch ein anderes Schiff verunglüdt. Bei Attiers 
mon hat ber Sturm die Lazarerh-Mauer umgeflürge 
und einige Salz» Magujine zerſtört. In Kiſcheneid 
dauerte der Sturm ner 4 Minuten (am 5.), war 
aber dabeh fo heftig, daß er mehrere Gedaͤude gänz- 
lich umſtürzte. 
Frankreich. 

Die Quotidienne vom 27. Juli enthäft unter 
der Aufſchrift: »Bulletin vom Morgen« Folgendes: 
Paris, den 27; Juli, 3 Uhr Morgene. Die voll« 
dommenfte Ruhe bar geitern den ganzen Tag bin- 
durch zu Paris geherrſcht. Abends ziemlich fpär, ha» 
ben einige Werfuche, Unordnung zu flifren, im Bier-- 
tel des Palais» Mopyal Statt gefunden; fie find in 
einigen Minuten ungerdrüdt worden, —  Trog den 
Ordonanjen haben einige nihr autorifirte Sournale 
verfuht, einige ihrer Nummern diefen Morgen zw 
verbreiten. Sie enthalten eine Proteftation, die von 
einer großen Anzahl von Geſchaͤſtführern und Res 
bacteufs der verfhiedenen Oppofition«Journafe unter» 
zeichnet iſt. Man Gar bemerkt, daß die Seſchaftfüh⸗ 
see und Redacteurs des Journal des Debats diefer 
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Aete nit beipetreten waren. — Es find alle Moß— 


regeln getroffen, damit mergen die Cıronanz in Be« 
sreff der Preffe aufs firengfte volljegen werde. — 
Mehrere Zournale haben fi geftern mit der Anzeis 


ge an Hrn. Dedellegme ( Präfidenten des Gerichtho— 


* 


fes erſter Inſtanz zu Paris) gewendet, doß ihre Druk— 
ker ſich gemeigert hatten, den Drud der Journale 
zu beſorgen. — Der Hr. Präſident des Gerichtho- 
fes erfter Inſtanz bat entſchieden: daß, intem bie 
Ordonanz in Bezug auf die Preffe nicht nab ben 
vorgeſchriebenen Formen promulgirt worden ſey; — 
indem man ben Zournalen die Zeit laſſen müffe, 
ſich nach der Vorſchrift des Art, 2. der Otdonanz 
vom 25. Juli die erforderliche Autorifation zu ver« 
fbaffen, die Druder gehalten feyen, das Journal des 
folgenden Tages zu druden. — Die von Hrn, De 
belleyme angenommenen Dründe beziehen fih, mie 
man fieht, bloß auf die Form, ohne auf den Grund 
der Sache einzugeben; uud «8 ſcheint uns Überdies, 
daß der Hr. Präfident in einen Jrrehum verfallen 
ift, wenn er behauptet, daß die Ordonanz nicht nad 
den vorgef&riebenen Formen promulgirt worden fey. 
— Bir miffen, doß der Ar. Minifter des Innern 
ein Oeſuch um Autorifation vom Jouanal des De 
bots, meldes nicht mit, feinen Goflegen proteflizte, 
und ein Ähnlides Gefuh vom Conflitutionel , unge: 
achtet des Beitrittes dreier feiner Nedacteure zur Pro» 
teftotion erhalten hat. — Der Mefjoger des Cham— 
bres hat feine Autorifation bereits erhalten, und ift 
heute, wie gewöhnlich, erſchienen.« 

Der Moniteur vom 27. Juli beribtigt einen 
Drudfehler in der Otdonanz über die Einberufung 
der Wahl-Collegien. Die Deportement-Gollegien wer: 
den nämlid auf den 13. (nit 38.) Erptember ein« 
Berufen. 

Der Affifenpof von Gaen Hat ein junges Mäd- 
Ken (Pauline) das der Brandlegung angeklagt war, 
om 18. Juli zum Tode veruerheilt, Die Audienzen 
vom 20, und 21, fbloffen gleibfolls mit Tedesur- 


sbeilen. In der erſten ward ein Dienfimädden, Nar 


mens Amand , 20 Zahre alt, von der Jury mit 7 
gegen 5 Stinunen für ſchuldig erklärt. Pouline hat- 
se einige fehr unvolltommene Angaben gemacht, doch 
hatte fie von Geld geſprochen, das ihr Fremde ger 


geben hätten, um fie zu dem Versreben zu baftim« 
Die Amand dagegen Läugnete Alles, befand < 


men, 
fortwährend auf ihrer Unfhuld, und fhien das 
ſchreckliche Urtheil mit vieler Refignation anzuhören. 
Die Audien; vom 20., in der die oritte Angeſchul⸗ 
bigte vor die Schranken Fam, bot ein höchſt ſchmerz⸗ 
lihes Schaufpiel dar. . Die Angeklagte, Zoſephine 
Bailleul, gleihfals ein Dienſtmädchen, war faum 
neunzehn Jahre alt. Ihr ganzer Aueédruck zeigte 
Sanftmuth und Mielandolie Ueberall war fie ge 
liebe und wiyen der Negelmäfigkeit ihrer Sitten ge» 
achtet. In den Werhören, die der Audienz vorauss 
gingen, hatte fie nie geſucht, ihr Verdrechen förmlich 


zu Täugnen, Auch fie wich auf Fremde bin, bie fie 
zu der Shot verleiten, und ihr Als Belobnung Ao 
Er. gegeben hätten, Es entfielen ihr wmebrere Worte, 
die glauben laſſen, daß fie die Schuldigen kennt, 
doß ober ein feierlider Gid ihre Zunge band. Als 
fie zum erften Mol vor dem Inftructionrichter er: 
fhien, erbielt fie einen heftigen Nervenanfall, und 
man hörte fie deutlich ſchteien: »Och, fürdte nichtela 
Vor dem Richter ſelbſt verweigerte die Angeklagte 
jedes Geſtändniß. Man brachte fie in ein benochbar⸗ 
te6 Zimmer, wo ihr. Advocat, und der Prufident des 
Tribunals fie befhmoren, zu ſprechen. Sie beobach⸗ 
tete das tiefſte Stillſchweigen. Nach einer Stunde 
Eehrte fie in die Audienz zuräd, vergoß Ströme von 
Shränen, aber blieb ſtumm, mie immer, Man übers 
gab ihr einen Brief von Einem ihrer Oheime, einem 
achtungwerthen Oeiſtlichen in der. Umgegend; der fie 
im Namen der Religion beſchwor, die Anftiiter ons 
zuzeigen. Gie blieb unerfhürterlid. Gin anderer ih⸗ 
ser Oheime, ein Oteis mit weißen Hoaren, ber in 
der Audienz gegenwärtig mar, warf fi vor ihr ouf 
die nie nieder, flehere ‚fie im Namen ihres alten, 
verzweifelnden Vaters, ihrer 6 Brüder und Schwe⸗ 
lern on, deren Daſeyn befledt ſey, wenn fie darauf 
beftebe, auf dem Schafotte zu fterben. Alles verges 
bene, Indeſſen ſchluchzte und meinte fie, und ale 
Gegenmärtigen mie ihr. Ihr Advecat ergreift dieſen 
Augenblid , ben er für einen günfligen hält, und 
verfucht einen legten Zuſptuch. Da neigt ſich das 
Mädchen gegen. ihren Wertheidiger, und legt hit 
Hand auf feine Schulter ; Alles ermartet eine groft 
Entdeckung. »Ach- mein Herr — fagte die Unglüd» 
liche — laffen Sie mich verurtheilen!« Das Tribu⸗ 
nal fprad den Tod über fie aus, und das Aubiren 
diefes Beſchluſſes änderte nichts an ihrer traurigen 
Geftigkeit. Im Lauf der Verhöre hatte das Mädchen 
mehrmals erklärt, fie balte den Diebflapl für viel 
ftrafbarer als die Brandlegung. > 


- Stalien 

Ancona, den q. Juli. Die Commiffarien, mel 
che ſowohl ruff. als engl. Seits mit der Abgränzung 
des griebifhen Fefllandes in Oemäßheit der Tracta⸗ 
te beauftrags wurden ‚. find bier angekommen, und 
werden fi, mie man. vernimmt, ungeſäumt def 
Ausführung ..des ihnen übertragenen Seſchaͤftes unter 
jiepen. Seit einigen. Stunden verbreitet ſich das 
Serücht, es ſeven mehrere Botaillone engl. Truppen 
auf ‚den Joniſchen Inſeln eingeſchifft worden, un 
nach Malte gebradt zu werden. Man mil bei dies 
fer Maßregel einen großen politiſchen Zwei der engl. 
Regierung erbliden ; die meiften hier anmefenden 
Engländer fagen jedoch, daß. diefer Truppen ⸗ Verſet⸗ 
zung nichts Ungewoͤhnliches zum ‚Grunde liege, und 
daß fie nur dieſenigen betreffen werde, welche eima 
über den feſtgeſetzten Etat ſich auf den Joniſchen In; 
feln befinden könnten, oder daß fie underzͤglich duich 
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. andere erſetzt werden würden, da ſolcher Truppen⸗ 
wechſel in den ausmärtigen engl, Beſitzungen ſehr 
oft Start babe. — In Calabrien ſollen ſich neuer⸗ 
dings zahlreihe Räuberbanden zeigen, und die gröb— 
fien Exceſſe verüben, 

Amerita, 

Ueber die legten ous Eüdomerika ‚gelommenen 
Nachrichten aͤußern fi die Times folgendermaßen ; 
Es ſcheint das politiſche Finale. Bolivar’s zu ſeyn, 
das wir mit’ diefen Nachrichten erhalten haben. Die: 
fer berühmte unternehmende Mann hat aufgehört, 
Öffentlier Beamter zu feyn, und iſt in’ das Privat 
teden zurüdgetreten. Er bat dadurch dargethani, daß 
er entweder die Plane verbtecheriſchen Ehrgeizes, die 
man ihm unterfhoben hat, gar nicht gehegt babe, 
oder auch, daß er fih, um einer nicht durdjufegens 
ben Ufurpation halber, dem öffentliben Hoffe nicht 
ausfegen wolle. Die legten Genen feines pofitifchen 
Lebens haben uns viel mehr davon überzeugt, daß 
es ihm nit möglich geweſen wäre, "fi lange im 
Beſitze der höchſten Gewalt zu erhalten , ald davon, 
bag er fie nit heimlich follte gewünſcht haben; mir 
glauben naͤmlich, daß er viel weniger no tin Ed» 


for hätte fepn Können, als er fie vorgenemimen hat, : 


ein Wafhington mirklih zu werden. In dinem’ Puncte 
glih er jedoch dem Legtern und übertraf ihn fogar: 
naͤmlich in feiner Bleihgültigkeit gegen Geld und 
Geldeswerth. Diefer Zug feines Gharacters ift in 
„den glüdlidften ‚Perioden feiner politiſchen Laufbahn 
wahrgenommen worden, und tritt in dem Yugenblide, 
Er er auf das hoͤchſte Amt der Republik tefignirte, 
vefonders flark hervor. Melhes nun das tünftige 
. Shidjal Eolumbiens fepn wird, ift ſeht ſchwer zu 
errathen. Die von Venezuela und einer andern Pros 
ein; befolgte Maßregel läßt noch immer eine Föde⸗ 
ral:Union mit dem Staate zu,.von melden Begota 
die Hauotſtadt fly und in dieſem Halle feben wir 
au niht ein, ‚warum die Verhäftniffe ousmärtiger 
Regierungen .zu der Republik durch bie eingetretenen 
teigniffe, vorausgefegt nur, daß irgend eine Gen» 
tral · Macht zur Leitung der ausmärtigen Politif an— 
erfannt wird, eine Yenderung erleiden follen, "In 
iedem Falle konn es uns nur erfreulih feun, daß 
die neue Regierung von Bogota auf die feierlichfte 
Veife erklärt „Hot, doß fie fih nicht für berechtigt 
bolte, Venezuela zu zwingen, ber Union incorporirt 
du bleiben / wenn diefer Staat die freundſchaftlichen 
Vorſchlaͤge, die ihm gemacht worden find, ablehnen 
follte.« . — — — 42* 
Der Courier ſagt über denſelben Begenftand : 
»Auch für England ift die Abreiſe Bolivor's von Go- 
lumbien wichtig; feine perſönliche Ghrlickeit, und 
fein Jedermann bekannter Wunfdyr in’Golumbien eine 
Volksehrfidkeit berzuftellen, war Bürgfdjaft, daß die 
Verdindlichkeit, melde man gegen andere Länder ein» 
gegangen ward endlich, wenn auch fpät erft, Bead« 
tung finden würde, Seine Abneigung gegen die ulr 


trarepublicanifhe Zerſtüdelung der Staotegewalt, tie 
ibm fo viel Undankbarkeit und Beindfcaft jugejögen 
dat bei einem Wolke, das noch nit im: Etande if, 
die Vortheile einer guten Regierung gehörig ju wür⸗ 
digen, war das ſicherſte Zeichen von Beftigkeit im 
Innern, und ermunterte daher den Handel mit drm 
Auslande. Man behauptet, Bolivar's Plan, ſich zum 
Monarchen zu erheben, ſey geſcheitert, und- daber 
urdme er jetzt nothgedrungen die. Miene des Potrio⸗— 
fen. an; dies glauben wir nicht, ſondern finden feie 
nen Patriotismus nur um To bewundernswürdiger, 
als er von gemeinen Gerlen nit verftanden wird.« 


®Orofbritannien. 

Zu Norwich hat die Jury der Affifen neulich 
den Borer Simon Byrne, welder in einem Preis 
zn“ am 2. Juni feinen Oegner Alerander M'Kay 
0 zugeribtet hatte, daß er ftarb, des Todſchlages 
für. unſchuldig erklärt. Die Gtadt war die ganze 
Naht in Begeiſterung Über dieſes, die Wolksbeluftis 
gung des Borens/in Schutz nehmende Urtheil, und 
Byrne, der Kopfhläger, warb vom Wolf mit lauten 
Acclamatienen empfangen. 

Am 21. Zulj, dem Tage, an welchem Wilhelm 
IV, gerade fein erftes Lever bielt, kam Se. Mojeflät 
der König von Würtemberg gegen Mittag in Ton 
don an. Se. Mojeftät waren von einer Abtheilung 
Dardes du Corps begleitet, und begaben ſich unmit« 
telbar in den Et. James« Paloft, wo fie von dem 
Könige und der Königinn empfangen wurden. 

Die Londoner Hofjeitung vom 23, Zuli mels 
det, doß Se. Mai. Sir Robert Wilfon nicht allein 
in-feinem Range als Oenerol- Mojor in der Armee 
hergeſtellt, ſondern au zum. Benrral-Pieutenont im 
derfelben erhöher babe. Hierauf folgt eine große Fi= 
fe von Armee» und Morine-Beförderungen. Beim 
Heere sourden zu Beldmarfhälen ernannt: Sir A. 
Clarke und Sir ©. Hulſe; zu Generalen 3o Gent» 
ral⸗Licutenante, worunter der Graf Dalhoufie, der 
Marquis v. Conhngham, Sir. A. Hope, Sir W. 
Elinton; zu GeneralsPieutenants 44 Beneral-:Mojes 
re, worunter Sir Hudſon Lowe und Sir Fred. Adam. 
Der Benerol:Mojor- Lord Beniamin Bloomfielb bei 
der königl, Artillerie ift Oeneral»Pieutenant in der 
Armee geworden. Das neunte Regiment leiter Dra= 
goner fol Künftig neuntes Pancierg oder das königf. 
Lanciere- Regiment ver -Königinn heißen. Die Admis 
role der rotben Flagge, Ford Gambier und Bir Che. 
Pole find zu Adimirslen der Slotte ernannt. « Dann 
folgen ‚die übrigen ‚Marine,Promotionen. Aud liest 
man’ eine longe Reihe Gr, Maj. überbradter Olüd« 
mwünfbung-Aßreffen, — 

Der Präfivent der Bönigl. Academĩe, Hr, Sheet 
ift von Er. Maj. züm Nitter ernannt worden. 


Neuefes aus Franfreid. 
ine auberordentlihe Beilage zum Journal de 
Srankfurt vom 31. Juli enthält folgenden Auszug 
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#08 dem Meffager bes Chambres vom zdften Juli: 
Seit geftern, und noch heute Morgens bietet Par 
is den beunrubigendften und finfterften Anblick dar. 
- _ Alle Wertftätten und alle Boutiden find geihlof- 
fen. Haufen von Handwerkern. und Bürgern aller 
Glaffen durchziehen die Straßen und äußern durch 
GSefchrei eine Unzufriedenheit ohne Oleichen. — Orr 
ſtern Abends haben Truppen von ber Oarde und von 
der Gensd’armerie gegen die jufammengerotteten Haus 
fen auf verfbiedenen Puncten, und namentlid auf 
dem Plage vor dem Palais» Royal, in ber Strafe 
Kiheliew,. auf dem Plage Maubert, und auf dem 
Plage des Victoires gefeuert, — Alle Beutiden 
won Woffenfmieden find mit Gewalt erbroden wor—⸗ 
Ben; ein. Sleiches geſchah an den Bouticken der Ge— 
würjträmer, um Blintenfteine zu befommen, auch 
an den Läden, mo Schießpulver verkauft wird. Auf 
mehreren Puncten Bot das Handgemenge mit Blin« 
genfüffen ein ſchreckliches Schauſpiel dar. Die Stras 
fen waren mit Todten und Verwundeten bedeckt. — 
Ale Laternen wurden geftern Abends zerfälagen. — 
Das Volt hat ale Shaufpielhäufer fliehen laſſen. 
Sensdlarmerie⸗Wochtſtuben wurden. belagert, und in 
Brand geſteckt, 'namentfih die auf dem Pfage vor 
Ber Boͤrſe. — Diefen Morgen find bie Bufammen» 
Fottungen noch zahlreicher und erbitterter. Man reißt 
herab, oder zerſtoͤrt alle königl. Inffgniem, ats j. B- 
Die Schilder vor den Wohnungen der Motarien, und 
Die Wapen an den Boutiden der vom Hofe paten“ 
girten Handelöfeute und Baßritanten, — Die Linien 
Truppen find auf. einigen. Plägen aufgeftellt, halten 
fib aber unbeweglich und werden nicht infultirte Das 
Volk fdeint: ſich ſelbſt überlaſſen zu ſeyn. — Wir 
wiſſen nicht, welche Moßregeln die Behörde ergreifen 
will, um-die Nude wieder herzuſtellen. — Man kennt 
Die Zahl der Würger und Soldaten nit, welche gr 
gödtet oder verwundet worden find. Die bierüber 
umlaufenden Angaben find ſehr widerſprechend. — 
Steine waren gegen bie Fenſter des Hotels der auß« 
wärtigen: Angelegenheiten geworfen worden. — Eine 
deträhhtliche Bervaffnete Mat, und & Kanonen, mit 
brennenden Lunten, find vor diefem Hotel, und vor 
den. Hotels der übrigen Minifter aufgeftellt« 





Eine Beiloge zu: Nro. qa. de6 Courrier du: 
Bas-Rhin (‚Straßburg )- vom Sonntag den. 1. Aus 
guft enthält Bolgendes: 

Gemerat-Poff-rDirectiom 
An den Hen: Rebacteur des Courrier du: Bas-Rhin. 
Paris, den 29. Juli, 6 Uhr Abends: 

Beiliegend der heutige Mdniteur. — Er wird 
fie in: den Stand fegen, die Lage von Paris kennen 
zu lernen. — Gie werden: die Wünſchen der provie 


ſoriſchen Aominiffratiom erfüden, wenn Bir Ihr 
Journal augeablicklich erſcheinen laſſen. — Die Pror 
vinz muß: ſich mit Paris vereinigen, um: Frankreich 
zu: retten. 

Ich habe die Ehre sc. 

Ehardel, Deputirter, 
Woͤrtlicher Abdruck aus dem Moniteur Uniderfel vom 
29: Juli 1830. 
PBroviferifhe Regierung. 

Die zu. Paris anmefenden Deputisten haben ih 
verſammela müffen, um den. ernften. Gefahren zu ber 
gegnen , melde die Sicherheit der Perfonen und des 
GEigenthums bedrohten. 2: 

Eine Commiffon iſt ernannt worden, um für 
bie Intereffen Aller, bei der Abweſenheit jeder regels 
mäßigen Organifation, zu waßen. » 
Die HH. Audry de Puyravea , Graf Gerard, 
Zacques Lafiite, Graf v. Lobau, Mauguin, Odier, 
Eaſimir Perriet, de Schonen, find die Mitglieder 
biefer Commiffion. 

Der. Senertal Lafayette ift Commandant en 
ehef der. National-Barde. 

. Die Narional-Garde ift Meifter von Paris auf 
allen. Puncten. 


— — — — — — 


Markttpreife im Lemberg vom 15. — 30, 
Juli 1830. 
Ein Koreg Weigen rofl: 3g fr. — Korn Bf, 
ro ft. — Gerfte 5 fl: 27 kr. — Hafer gfl. 23 
— Heiden 6 fl. — kr. — Erbfen — fl. — th 
Erdäpfer — fl. — fr. — Der Eentner Sets ı fl. 33 fr. 
— Stroh ı fl. 15 fr. — Die öſterreichiſche Klafter 
hartes Brennholz ı6fl. 56 kr., weiches 13fl. 3o tr. 
Die galiziſche Quart Graupen von Weitzen 15 in, 
von Gerfte 5 fr, von Hirfe 7 kr., von Helden 6 
kr. — Mehl von Weigen 6 #r.,'von Korn 5 fr. — 
Bier 6 fr. — Guter Branntwein 50 r;, gemeinet 
— fr. — Das gafizifhe Pfund’ Butter 28 fr. — 
Unffitt 15 ir — Rindfleifh 7 ıfa kr., Alles in 
Wiener Währung. 


‚Eourß 

Am Sten Auguft war zu Wien der Mirtelpreid 
ber Staarsfguld-Verfihreibungen zu 5 pCt. in EM. 
997/85. — Darlepen mit Werloofungen». I. 8201 
für 100 fl. in EM. — ; — — Darl. mit Berlof- 9. 
% 18271, für 100 fl. in EM: ı3or/d; — Wiener 
Stadt» Banco - Obligationen zu » 1/2 pGt. in cm. 
63 1/2 ; Conv. Münze pet. — ⸗· 

Banks Aetien pr- Stüd 1297 in EM- 
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Freitag. 


Ansländifhe Nachrichten. 


Amerita. 

Der Ober-Befehlshaber in Venezuela, General 
Farz, war am z3ften Mai krank in Valencia ange⸗ 
kemmen. Caſanare in Neu: Granada hatte erklärt, 
lich Venezuela anzufhließen und Deputirte zum Eon» 
greß ſchicken zu mollen; ber Congreß fand es jedoch 
micht tathſam, Neu-Otanada's Angelegenheiten mut 
den ſeinigen zu vermiſchen, und hat daher die Caſa⸗ 
narener eingeladen, ſich mit den übrigen Neu ⸗Ora⸗ 
nada ſelbſtſtaͤndig zu conſtituiren. 

Der engl. Courier gibt die neue Verfaffong 
Golumbiens aus norbameritanifhen Wlättern ‚“ mit 
dem Bemerken, daß Diefe fie als faſt aben fo liberal 
und republitanifh ſchildern, wie die Verfoffung der 
Vereinigten Staaten. »Republicanifc,« fagt der Cou⸗ 
riet, »ift fie gewiß, wie man fie ab.r Liberal nennen 
Kann, begreifen wir nid. In einem Artikel der 
Verfaffung heit es namentlich, daß die Fathol. Mer 
ligion zur Staats «Religion erklärt fey, und keint 
andere Form von Gottesverehrung gebuldet werden 
fole, Mir überlaffen es dem ridrigen @efühl und 
ber gefunden Vernunft des großen Publisums zu bes 
ſtimmen, ob ein ®efeg wie biefes nicht unverträglich 
mit den Anfprühen fey, melde die Golumbier auf 
Breiheit maben, uud ob das Mutterland, — das 
niemals mehr gegen Religions⸗Freiheit that, als iegt 
das republitanifhe Golumbien, — in der gegenmwärs» 
tigen Zeit und nad den Erfahrungen, die e6 bin« 
fihtli$ der nachtheiligen Foigen der Intoleranz ge 
macht bat, feinen Eoloniften fo ſchwere ‚Beiftesfeffein 
anlegen würde, als diefe freigebernen Golumbier,« 
Es wird in-der neuen Verfaſſung beftimmt , daß 
wenn die Provinzen von Wenezuela Uenderungen ver« 
langen follten, der Präfident zur Zufammenberufung 
eines neuen Gongreffes ermähtigt fe Golten fir 
auf der Trennung befteben, fo mürbe der neue Gen» 
greß fih mit der Art und Weife beſchaͤftigen, mie 
der Übrige Theil der Republid, melder den Namen 
Eolumbien beibehalten ſoll, am bdauerbafteften orga⸗ 
nifirt werden könnte. Man ſchmeichelt ſich mit der 
Hoffnung, daß zwiſchen den öftliben, fürliben und 
weitlihen Staaten eine Conföveration Statt finden 
werde. 


95. 13. Auguſt 1830. 





Polen. 

Krakau, den 21. Juli, Die koͤnigl. fran;. Ins 
genieure Seynel und ®ronat , von denen die Wars 
f&auer Blätter melden, daß fie nad der Hauptitadt 
des Königreies in der Abfibt gefoinmen‘ mären, 
um den Bau einer Hängebrüde ven Drabt über die 
Weifel zu unternehmen, find diefer Tage aut War- 
ſchau bier ongelangt. Es ſcheint, daß dieſelben urre 
ferer Regierung einen Plan zur Erbaunng einer aͤhg⸗ 
lichen Brüde über die Weichſel zmwifben Kozimirz 
und Podgorje vorzulegen beabfihtigen, Solte edoch 
der Koſten⸗Auſchlag zu bad ausfallen, fo ift es leicht 
möglib, doß man ihre Dienite bier eben fo abmeis 
fen wird, wie dies aus demjelden Grunde in Watr 
fhau der Fol wor. 

Warſchauer Zeitungen enthalten sine Aufforder 
tung bes Präfidenten des Senats, Grafen von Za— 
mopsti, an die Einwohner unferes Königreiches, mes 
gen Ginfendung von Beiträgen Bebufs der Wieder- 
inflandfegung des alten Krakauer Schloſſes. j 

Auf dem Bankgebäups zu Warſchau wird jetzt 
em großes Thermometer, nad einer neuen Grfindung 
des Angenieurs Sirard errichtet, deffien Wärme und 
Kälte-Srade ſchon in einer gewiſſen Entfernung dem 
bloßen Uage fibebar ſeyn werben, 

In dein’ Königreihe Polen befinden ſich jest 
3,560,612 Einwohner vom roömiſch⸗katholiſchen, 342 
vom griehifhen, 200,000 vom kutherifchen, 16,000 
vom erangelifiy » reformirter Glauben und 400,000 
Ifraeliten. 

Dom Prof. Puſch redigirt, wird jetzt zu War 
fchau ein neues, dem Berg md Hüttenweſen gewid⸗ 
metes Journal erſcheinen. 


Schweden und Morwegen. 

Man melder ous Chriſtiania: Der Fiſchfang 
im Finnmarken wurde mit Vertheil betrieben und bie 
erften ruſſiſchen Scifie hatten fen Ladungen eins 
genommen und ihre Propducte abgeliefert. Wer Trom⸗ 
(de waren 4 Schiffe auf den MWallroffang nad de? 
Bären«Infel obgegangen. Aus Hammer feſt wird ge⸗ 
meldet, daß von den 6 Mann, die vorigen Heröſt 
auf der Bären-Infel jurüdgeloffen werden find, um 
im Verlaufe des Winters den MWalltoffang zu ber 
steiben, 5 am Scharbock gefleiben waren, ber bte 







aber von einem̃ vorbeifegenden E&iffe aufgenommen 
worden, ohne doß man feitber etwas von feinem weis 
teren Schickſale vernommen Harz die Nochricht bie 
von fah man an der Wand im Zimmer, mo. man 
die fünf Todien vorfand, aufgezeichnet. Der ſtuͤrmi⸗ 
ſche harte Winter hatte ſie vermuthlich an der noͤthi · 
Bewegung und Beſchäftigung mit Bang und Zagd 
verhindert, da ein ruhiges Leben in jenem rauben 
Klima bekanntlich ſogleich tödtende ſcorbutiſche Krank: 
beiten herbeiführt. Ihr Fang Hatte in ungefähr 120 
Wollreſſen beftanden. 

Aus Stodholm wird unterm ı6. Juli gemel« 
det: Der König und die Königinn haben feit eini« 
gen Tagen das Schloß Roſersberg bejogen. Außer 
dem Hofperfonale Haben aud der normwegifhe Staats - 
Minifter, Hr. v. Loͤvenſtjold, und der Staate-Nath 
Baron v. Nordin die Ehre, dort Ihren Moiefläten 
Geſellſchaft zu leiſten. 

Am adten iſt hier ein Transport der von dem 
Profeffor Hanfteen und dem Lieutenant Due auf ib« 
rer’ wiſſenfchaftlichen Weife in Rußland und Cbina 
gefammelten orientalifben Seltenheiten und Merk 
mwürbigkeiten eingetroffen. 


Stalien 

Am 17. Zufi ift eine Abtbeilung ber neapoli« 
tanifhen Flotte, aus 2 Pregatten, ı Brigg und 1 
Zransporef&iff beftehend, ‚unter dem Befehle des Bris 
gadiers Staiti, in den Hafen zu Oenua eingelaufen, 
um Ihrte ficilianifhen Majeftäten an Bord zu neh— 
men, und nah Reapel zurüd;uführen, 

zürtei 

Die Agramer Zeitung vom Zıften Juli meldet: 
Noch den neueften Berichten aus der Waladei ift 
zufolge des von der ausgefendeten Unterfuhung-Gom« 
miffion erflatteten ämtlihen Berichtes, die in Slati⸗ 
na und Liga ausgebrodhene Krankheit, an. welder 
23 Individuen bereits geſtorben, und 17 erkrankt 
find — die wahre orientalifche Peſt, melde nad der 
aufgefundenen Spur durch verftedte impeſtirte Kleis 
dungftüde, die eine Geſellſchaft Zigeuner-Mufitanten 
aufgegraben, und in Glatina verkauft. harte, ent 
ftanden iſt. Deneral ⸗Maſor Kusmin, Chef des Ga- 
nitaͤt⸗Ausſchuſſes, ift in Slating verblieben, und bat 
ſowohl diefe Stadt, als das Dorf Liga mit Militär 
umjingeln und das Standrecht gegen bie Uebertreter 
‚der Gordon«Pinie publicren laſſen. Man hofft übri» 
gene, daß durch die getroffenen. ſtrengen Mafregeln 
das Uebel im Keime erflidt, und der weiteren Ders 
breitung deffelben mit Sicherheit vorgebeugt mwerbe.« 

Der Großmefier it in Monaflir, der Haupt« 
fladt von Macedonien, mit einem Artillerie⸗Park und 
einem Gorps von 10,000 Kriegern angrfommen. Seir 


ne Segenwart ann die Erbitterung der Gemütber, 


welche von allen Geiten den Ruf der Unabhängig. 
Leit ertönen Loffen, nur vermebren,. Die albanefifben 
Meiber befinden fi in allen Lagern, melde am Gin- 
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gange der Engpäffe von Piata “aufgehöfogen find. 
In kurjer Zeit werden mir von. dem Aufftande der 
Herzegovina und Bosniens hören. 


Portugal. £ 

Liſſabon, den 10. Juli. Um Bten d. M. ift 
eine Gabarre mit 150 Unglüdliden nad Angola ab» 
gegangen , die ale wegen politifder Meinungen ouf 
unbefliminte Zeit zur Verbannung verurteilt find. 
— Am gten ift der Student Carneiro, der in die 
Mordihaten von Coimbra permidelt war, gehafgen 
worden. Nachher hieb man ihm Kopf und Hänte 
ab, und ftedte fie auf dem Schafott auf. Gr mat 
noch Spanien geflüchtet , kehtte aber unglüdlicer« 
weife hieher jurüd, wurde ergriffen und verurtbeilt. 


Afrika—. 

Die Juden zu Algier find am zufriebenften 
mit dem neuen Zuflande der Dinge. Allein es gab 
euch faft keine Mißhandlung, bie fie nit von den 
Zürten erlitten hätten, - &ie wurden mehr mißhan⸗ 
4, als die Selaven. Es mar ihnen verboten, im. 
der Stadt ju reiten, bei einer großen Oelpſtrafe, die 
gemöhntih ihre Mittel überſtieg, morauf man denn 
die Güter des Delinquenten confiscirte und ihn felbft 
binrichtete. Jetzt gefallen ſich diefe Unglücklichen bat: 
in, ſtolz durd die Stadt ju reiten. Die jüdifdren 
Kaufleute, melde ihre Waren. abfegen mollten, muß: 
ten ji einen Zürken zum Schutzbatron mäblen, ber 
fie als der graufamfle Tyrann behandelte. Der Yu 
de mußte in Alles unbedingt willigen, was fein Säur 
dere verlangte. Der geringfte Widerfprud Härte den 
Tod nach ſich gezogen. Man hat ned gan; neulid 
türkifhe Knaben von 12 bis 13 Jahren einen alten 
ergrauten Juden von bo bie 70 Jahren beim Bart 
dur die Saroßen fbleifen ſehen, unter dem Ruf: 
»Gr bat unfer Welt geläftert!« Der Unglüdlide 
wurde hierauf von den Knaben enthauptet. Diet iſt 
ein Beiſpiel unter tauſenden. Natürlich daß dieſet 
unglückſelige Volk jetzt viel freier aufathmet und bie 
Zranzofen für ihre Retter und Befreier erklärt. 


®roßbritannien 

Daß mehrere Mitglieder des jegigen Minifte 
riums merden austreten müffen , unterliegt feinem 
Zweifel mehr. Der Lord» Kanzler Fondburft , Lord 
Ellenborough und der Finanz » Miinifler Goulburn ı 
werden wohl unter den Erften -fepn , die ihr Amt 
niederzulegen haben; Lord Aberdeens Schidſol das“ 
gen Enüpft ſich wohl überhaupt an da# Wellingtons. 
So lange alfo Letzterer in feiner heben Andelung 
bleibt, — und es fdeint für jegt keine Kälte zwi⸗ 
fen dem Könige und ihm obzumalten — darf men 
fib feine Aenderung der Politik Englends in Bezug 
auf die Weltangelegenheiten verfpreden. 

Am z6ften Zuli wurde ein Gapitel des Orden? 
vom Heofenbande abgehalten , und ber König von 
MWürtemberg mit den Infignien deſſelben bekleidet. 


Der. König hat Berortnet, daß alle fein Haus 
betreffenden Rechnungen ihm vorgelege werden follen, 
inden er frinen Unterthanen ein Beifpiel von Spar: 
ſamkeit geben mode. / 

Lord Ermouth ift zum Admiral der rohen Blag« 
ge, Sir Eidney Smith zum Admiral der weißen, 
und Sir Eduard Codrington zum Rice» Admiral der 
weißen Blogge ernannt morben, 


. Frankreich. 

- Die Parifer Societe des bonnes lettres hat 
für das beſte Gedicht über die Erpedition gegen Als 
gier einen Preis von 1500 Er. ausgefegt, der am 
5. November, bem Tage nad dem Namensfeſte des 
Königs, vertheilt werden fol. Die Dichtungart bleibt 
ben Bewerbern überlaffen, doc müffen die eingefand» 
‚ ten GSedichte 100 bis 200 Verſe lang fepn. 

Die Augsburger algemeine Zeitung vom 3ten 
Auguft enthält Bolgendes: Mir erhielten heute, da 
die franz. Poft ausblieb, weder Journale noch 
Br m Paris.- Dagegen kamen Handelsftafetten 
mit den beuntuhigendſten Nachrichten Hier an. Mir 
geben fie, ohne fie verhürgen zu Eönnen, wie fie 
uns von achtungwerthen Häufern mitgetheift murden: 
Eie lauten: Paris, 2Bften Juli Die ganze Nacht 
bis Morgens 4 Uhr hörten 'wir-Ranonen« und Klein« 
gewehrfeuer, Mehrere Regimenter meigerten fi, auf 
dag Volk zu fchießen, 
geſchloſſen, die Piquidation verfhoben, — Diefen 
Uugenblid, Morgens 14 Uhr, ift es mieder etwas 


ruhiger. — Mittags ı Uhr: Die Nationalgarde ver⸗ 


fammelt ſich, Lafayerte an ihrer Spige. Man hört 
bie Kononen der Tuillerien. Das Straßenpflafter ift 
aufgeriffen. Man fieht die breifarbige Gocarde, Li⸗ 
nien » Truppen marf&ieren mit dem Wolke: gegen die 
Zuillerien « 

Ein Privat-Shreisen, dos mir aus Paris vom 
28, Zuli erhalten, ift folgenden Inhaltes: »In Fol: 
ge der Aufbebung- der Preffreibeit und Auflöfung 
der zweiten Kammer ift feit “geftern ganz Paris in 
ber beftigflen Gaͤbrung begriffen. Schon geftern hat= 
te dot Volk mit dem Militär blutige Händel, na= 
mentlih in der Strafe Et. Honoreͤ, / Worſtadt St. 
Antoine, in’ der Stroße St. Denis u. a. ın.; es 
find von- beiden Seiten Menfben geblieben. Man 
bat an den Häufern die Laternen theils eingemworfen, 
theils beruntergeriffen, und an vielen Orten das 
Plafter aufgededt. Die Erbitterung des Volkes ift 
beute viel allgemeiner und größer; das zu deſſen Be- 
sähmung” ausgerüdte Militär zieht faft tiberall den 
Kürjern; man moffnet fi häufig und viele Wocht⸗ 
bäufer murden niedergebrannt. Ale Magazine, mo, 
man Waflen verkauft, merden vom Wolke gleibiam 
gefürmt ; Alles ſucht ſich Säbel, Degen, Piſtelen, 
Oewehre ↄc. zu verfchaffen. Alle Laͤden Find gefchtof: 
fen, Niemand arbeiter. 
au mehrere Minifter und Befandte, So eben wird 


Alles ift geſperrt, die Vörſe 


Der König iſt abgereist, ſo 


die Motionalgarde durqh Trommelfäleg zu den Mafe 
fen gerufen; fie murde bekanntlich vor einiger Zeit 
vom Könige aufgelöfet, und Hat feitdem Feine Dien« 
fte mehr geleiftet. Sie wird morgen wieder in vol- 
ler Thaͤtigkeit ſeyn. — Alles bietet einen hoͤchſt ale 
larmirenden Anblick dar. 

Eine außerordentliche Beilage zum Journal de 
Sronkfurt vom aten Auguft (melde durch Handels» _ 
Staffette nah Wien gelangt if) enthält fragmenta« 
riſche Auszüge aus Parifer Blättern vom zoften und 
Joften Zuli. — Das erfte ift der Artikel des Mo» 
niteurs, worin die Ernennung der, aus 8 Mitglie- 
bern der vom Könige aufgelösten Deputirten » Kame 
mer beſtehenden, proviforifhen Megierung angefüns 
digt wird. — Dann folgt gachſtebende Proclamas 
tion: »Meine theuren Mitbürger und wackern Kar 
meraden: Dos Vertrauen des Volkes von Paris 
ruft mid nod einmal zum Commando der bewaffne- 
ten Macht. Ih Habe mit Hingebung und Freude 
die Pflichten übernommen, die mir anvertraut find, 
und eben fo, mie im Jahre 1789, fühle ih mid 
ſtatk dur den Beifall meiner adhtbaren» zu Paris 
verfammelten, Collegen. Ich lege kein Glaubensbe⸗ 
fenntniß ab; meine Gefinnungen find bekannt. Das 
Benehmen der Bevoͤlkerung von Paris in dieſen leg» 
ten Tagen der Prüfung, macht mid mehr als je 
ftolz darauf, am ihrer Spitze zu flehen. Die Freiheit 
wird fiegen, oder wir werden mit einander zu Grug» 
de geben. Es Lebe die Freiheit! e8 lebe das Water: 
land! Lafayette.« 

In einem jener Blätter heißt es: »Derienige, 
welder die erfte dreifarbige Fahne auf den Thürmen 
von St. Sermain I’Aurerreis aufpflanzte, ift ein ehe⸗ 
maliger Trompeter bei den Chaſſeurs der Lönigliden 
Oarde. Er ift an der Hand verwundet worden.« 

In einem Privatſchreiben aus Paris vom 3o, 
Juli (in der mebhrerwähnten Beilage jum Journal: de 
Frankfurt) heißt es: ».... Mit Ausnahme von 2 
Negimentern, die fi unterworfen haben , befindet. 
fi kein Mann Zruppen zju Paris. Es iſt dort kei— 
ne anbere bemafinete Madıt, als die National»Garbde 
unter dem Commando. des Hrn. Lofayette. Sie hat 
den Louvre und die Quillerien beſetzt und erhält bie 
Ordnung. Man fogt, der König ſey nad Eile ab» 
gereist. (Undern Nachrichten zufolge, fol der König 
ſich in Ehartres befinden.). — Hr. Bavour.ift zum 
Polizei-Präfecten ernannt.« 

Den Meffager des Chambres vom ıflan Auguſt 
(der dur außerordentlihe Gelegenheit am zten in 
Wien eingelaufen ift) zufolge, mar dem Herzoge o. 
Orleans von der am 2öHften Jufi,. von den in Paris 
anmwefenden Derutirten ernannten proviforiiden Re— 
gierung.Gommiffion das" Amt eines Lieutenant-Ge- 
neral du Royaume übertrogen und von beinfelben 
ähgenommen mworden, Der Herzog dv. Orleans hatte 
in diefer Eigenſchaft bereits am Jr. Juli eine Pro 
elamation erfoffen. 
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Demſelben Blotte des Meflager des Chambres 
zufolge, find nachſtehende Minifter ernannt worden: 
Kriegs» Departement : General Gerard; Departement 
des Innern: Duc de Broglie; auswärtige Angele» 
genheiten: Bignon; Jufiz: Dupont de (Eure; Bir 
nanzen: Baron Louis; Marine: Admiral de Rignyz 
öffentlicger Unserrihe: Guijot. 


Niederlande 


Brüffel, den 2Bflen Zuli. Vorgeſtern wohnten 
Ge. Hoheit Herzog Bernhard von Sadfen Weimar 
und. der Gouverneur der. Provinz Antwerpen den zu 
Antwerpen angeftellten Erperimenten zu Rettung von 
Schiffbrüchigen be. Sie murben von einem Arn. 
Shrerboom, der für feine Erfindung ein Patent von 
der Regierung erhalten hat, geleitet, und beftanden 
in Folgendem: 1») Ginem Apparat, um in einer 
balden Stunde jedes Boot in ein Rettung · Boot um« 
zugeftalten. 2) Einem Draden, um ein Sau an 
vas Fand zu tragen, wenn das Schiff an einer nie 
dern Küfle ſcheitert. 3) In einem Ballon, um binnen 
eiaiger Secunden von dem verunglüdten Schiff Nabe 
zihe ons Land zu bringen, 4) Einem Giderheit- 
mittel für die Perfonen gegen das Unterſinken, unb 
5) einem Apparat, um die ins Waſſer Gefallenen zu 
wetten. Die oben genannten hohen Perfonen haben 
dem Gefinder ihre Bufriedenheit mit, dem Reſultat 
der Grperimente zu erkennen gegeben, doch fehle bie= 
fen no die Beflätigung der Erfahrung. 
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Pferde Werkanfe-inzeige 


Bon dem k. k. galiz. Weihäl- und Remonti- 
vungs » Departement wird zur bilgemeinen Kenatniß 
gebracht, daß dafſelbe am Wochtnmarkttage zu Lem⸗ 
berg den Zien Gentember 1830, 5 Stuͤck Hengſte 
und 6 Walachen von verſchiedenem Alter, welche zu 
. Beldäldienften und Gebrauch⸗Pferden nicht mehr ge⸗ 
eignet ſind, mittelſt öffentlicher Lieitation am den 
Meiſtbietenden gegen alſogleich zu leiftende baate Bes 
- zahlung merden verkauft werben, wozu alle Kauflu⸗ 

ſtigen zu erſcheinen geziemend eingeladen werden. 

Drohewyze, den g. Auguſt ı830, (1) 
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Verſterbene Ehriſten in Lemberg 
vom 25. Bis 29. Juli. - 


Marianne Opalinsta, Bauernmweib, A5 I. alt, 
en der allgemeinen Waſſerſucht. 

Paul Panas, Bauer, 36 3. alt, an ber all- 
gemeinen Wafferfudt. 

Theela Macierzpneta, Dienſtmagd, 28 3. alt, 
an der Lungenſucht. 


Thereſta Scholz, Brbzeltners. Weib, 46 3. alt; 
am Zehrfieber. 
> Peter Gies, 37 I alt, on ber Nuhr. 

Paul Kurylo, 51 J. alt, an der Ruhr. 

Johann Mrec,, Taglöhner, bo J. alt, om 
Mervenfieber. 

- Peter Kutok, Knecht, 3o Felt, an der Quns 

genfudt. 

Johann 
Altereſchwaͤche. 

Hr. Cart Sieget, bürgerl. Tiſchlermeiſter, 30 
I. alt, zur gerichtlichen Section übergeben, 

Georg Kokas, Bemeiner von Baron Mariaflp 
Inf., 37 3. alt, an Lymphgeſchwären und Ausjebrung. 

Hr. Alerander Knopp, Ober»Pieutenant nan Graf 
Wugent Inf., 46 3. alt, im Anfalle der Sinnen 
Verwirrung fi feldft entleidt. 

Hr. Gurt Parka, Feldwebel von Boron Bian- 
chy Inf, 27 3 alt, an der Qungenvereiterung. 

Zohann Buszynsti, rg I. alt, an der Biuſt⸗ 
Woſſer ſucht. 

Catharina Zwaneta, Dienſtmagd, 20 J. alt, 
an der Lungen⸗Entzündung. 

Satharine G;ubanomirz, Dienſtweib, 10 J. alt, 
an der Gehirn-Entzündung- 

Sort Spalte, Gemeiner von Bar. Mariaſſo 
Zaf., 23 3. alt, an der Luagenſchwindſucht. 

Sregor Rybak, Grmeiner von Baron Warlt 
Znf., 30 3. alt, an der Lungenſchwindſucht. 

Alerander Magpl, Gemeiner vom galiz Mil 
tär-Zuhrwefens:Gorps, 23 I. alt am Scorbut. 

Gr. Maria Thereſia Caljabo, Hauptmanus -Wit⸗ 
we, 75 3. oft, am Durdfall. 

Sophia Urbansta, Taglöhnerina, 49 I altı 
am Mervenfieber. . 


Qurkiemicg, Häusler, Bo I alt, an 
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Ausländiſche Nachrichten. 


SRSroßbritannien. 

Die Proclamation / zur Auflöſung des Parlo— 

ments, die am 24. Juli publicitt wurde, beſtimmt 
den Tag dieſer Auflöſung auf den 10. Auguſt. Die 
Zeit des Zuſammentritts bes neuen Parlaments ift 
auf den ıöten September feftgeftelt. Gine zweite 
Proclamation von demfelben Zuge fordert bie ſchot⸗ 
tiſchen Pairs auf, fib am 2, September im Help: 
rood-Palaft in Edindurg zu verfammeln, um die ı6 
fbertiigen Paire, zu mäblen, die fie im Parlament 
zu repräfentiren haben. 
Die Zeitung Age will in Erfahrung gebracht 
baben, daß die Bank und dos oſtindiſche Haus ein 
Bündnif eingegangen feven, um in das näcfle Pars 
lament 48 Mitglieder oder 24 für jedes Inftitut zu 
fenden, die gemeiufam für die Erneuerung der reis 
briefe beider Compagnien ſtimmen ſellen, die bekannt» 
lich in einer ber zunächſt bevorflebenden Beffionen 
zur Sprade kommen müffen. Die genannte Zeitung 
befürchtet, daß ſich das Minifterium durch eine’ fol 
che Coalition gezwungen fehen werde, den Monepo« 
litten nachzugeben, weil font 485 Mitglieder, die es 
zu feinen Gegnern haben würde, leiht im Stande 
ſeyn tönnten, durd ihre Anſchließung an eine oder 
bie andere Oppofition- Partei, diefe zu einer "übermäl« 
tigenden Msjoritär anwachſen zu machen. Bereits 
ſollen die Gigenthümer der verfallenen Burgflecken, 
die fogenannten Parlamentfig » Haͤndler, bie von je⸗ 
nem Bünpnijfe Nachricht erhielten, mit ihren Preis 
fen gewaltig .in die Höhe gegangen feyn: denn am 
Ende, fo fpeculiren fie, müffen ihnen die beiden reie 
Ken Eompagnien doh in. die Hände fallen. Man 
bejablt bereits einen Sig für die erſten beiden Joh⸗ 
re bes Parlaments mit 1500 Pfund jährlid; billiger 
find die übrigen Jahre, die nur mit 1000 Pfo. in 
Anſchlag gebracht werden, und jwar deshalb befon- 
ders, weil geglaubt wird, das nene Parlament wer: 
de dad nur von kurzer Dauer fepn. 


Grantreid,. 


Unter der Aufſchriſt: »Unruben' zu Paris« ent: 
bäft der niederrheinifhe Gourier vom 31. Juli nah 
Dolgendes: »Die legten Nachrichten, die wir direct 
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von Paris erhalten Haben, find vom 26, und 27 
Sie find dem Weſen nah folgende: Im erften Aus 
genblicke der Publicarion der Ordonanzen ward die 
Ruhe nibt geſtört. Die Fonds fielen aber ſogleich 
vm fünf Franken. Die Banquiers ſtellten ofe ihre 
Seſchäfte ein. Die Druder erhielten von dem Präs 
feeten die Weifung, von diefem Tage an die nicht 
autorifirten Zeutnale aufzuhẽren zu drucken. So⸗ 
gleich vereinigten ſich die Geransen der cenilitutios 
nellen Journale und ihre Haupt:Redacteure. Die Meis 
fen erklärten, die durd die Ordonan; vorgefhriebes 
ne Autorifatien nachſuven, hieße die Regalität der» 
felben anerkennen. Sie foßten eine Proreflation ges 
gegen die Orbonangen ab, der folgende Journale 
beitraten: Globe, National, Gonftitutionel, Courier 
Srangais, Journal vu Commerce, Journal de Pas 
ris, Tribune, Temps, Geurier des Glecteurs, Nevss 
Iution, Figaro und Solphe. Won mehreren derfel: 
ben wurde Hren. Debeliegine, Präfidenten des Givile 
geribts der Seine, ein Referat. übergeben , der an« 
ordnete, die Journale follten den folgenden Tag pur 
blicire werden, da die Promulgasion der Ordonanzen 
nice im dem gefegliben Formen geſchehen fev. Den» 
noch meigerten fi einige Druder, den Verluſt ihrer 
Patente fürchtend, dieler Unordnung ju geborden , 
fo daß om 27. bloß der Äemps, Nationsl, Globe, 
Figaro und das Journal du Commerce erfchienen. 
Sie wurden in Paris verbreitet, auf der Poft aber 
jurüdgewielen. Trotz des Widerſtandes der Polizei 
"und trog der Auweſenheit jahlreiher Gensd’armen 
wurden fie auf den Straßen öffentlich verkauft, und 
von den Eckſteinen herab vorgelefen. Der Olobe rief 
den öffentliden Haß auf das Haupt der HH. v. Pos 
lignac, Pepronner, Chantelauze, Gapele, Montbel, 
Suernon Kanpille und d’Hauflez herab, Der Temps 
kündigte on, daß am 27. eine zweite Verfammlung 
von Deputirten Statt gefunden babe, und daß ſit 
am folgenden Tage ſich erneuern würden, um über 
den unter jo ernjlen Umiländen zu ergreifenden Entz- 
ſchluä zu berachichlsgen Der Figaro etklaͤrte, die 
Regieroͤng babe den Eharacter der Pegalität, der al« 
kein Gebotſam gebiete, verloren. Mittags begann die 
bewaffnete Macht jur Wegnahme der des Drucks bie» 
fer Jeurnafe fhuldigen Preffen zu f@reiten. Alle da» 
dei aufgenemmenen Protesole beflätigen , daß die 
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Drucker und ber Herauegeber nur der Sewalt mis 
Ken. In einem der Buresur fand der Polizei«Com- 
miflär die Thüren verfhloffen, und mar genöthigt, 
die einzufprengen; zwei von den Séranten aufgerufes 
ne öffentlibe Beamten conflatirten die Thatſache als 
»Diebftapl mir gewaltfamem Einbruch.« Wäahrend 
man zux Wegnahme der Gremplare der Journale 
ſchtitt, wurden viele Pakete dur die Zenfler gewor- 
fen, die fogleih im Publicum in Umlauf gefegt wur⸗ 
ben, Pairs von Frankreich boten ihr Haus und ib« 
zen Namen an, um die Preffen dahin zu tranapers 
Am 26. Abends war die Bührung groß ger 
worsen, Im Palais» Koysl und in einigen Straßen 
fanden Zufammenrottungen Statt, Der Wagen bes 
Htn, v. Polignac wurde mit Steinwürfen angegrif- 
fen, aber er war leer. Im Hotel des Ginanzminiftes 
riums wurden bie Fenſter eingemorfen. Am folgen« 
ben Morgen murden die Haufen ach zahlreider ; 
viele Buden, fo mie faſt alle MWerkitärten der Borr 
flädte waren gefhloffen. Das Minifterium. der auge 
zeärtigen Angelegenheiten, gegen das fi die Volkes 
Erbitterung vorzüglich ridtere, erhielt zablreiihe Mar⸗ 
nifon. Auf mehreren Puncten ward bewaffnete Macht 
aufgeftellt, und Defhüg gegen die Fauboutg St. An« 
Keine gerichtet. Es wurde beigefügt, ein heil der 
Bönigl, Garde habe fi gemeigert, mit der Oened'at⸗ 
merie an bieiem Kampfe gegen die Bürger Theil zu 
nebinen # 

Zu Wien ift am 8. Auguft wit der gemöhnfi« 
chen Poft der Meniteur vom 2uden und Zoften Juli 
(auf Einem Blatte gedruckt, und zweiter nichte als 
bie Ergennung der proviforifhen Regierung: Gommifs 
ſion enthaltend), dann der Moniteur vom 31, Juli 
und mehrere andere Parifer Blätter, ale Journal 
bes Debots, Eonftitutionel, Gourier Brangıie, Yours 
nol du Commerce, Temes, Globe, Figato u. f. w. 
vom 3often und Ziſten Juli angetiunmen — An 
28ſten und zgflen, om melden Togen fib Parir im 
fürdterlihften Zuftande des Aufruhrs befand , ſchei—⸗ 
nen gar feine Zeitungen daſelbſt erſchienen zu ſeyn. 

Eine Beilage zum Blatte des Teinds vom .3ı, 
Zuli melde Folgendes von diefem Zuge, 2 Uhr Nach⸗ 
mittags⸗ 

»Der König, Carl X. iſt dieſen Morgen um 3 
Ubr von St. Eloud abgereist (andere Pariſer Blät- 
ter ſagen, der König babe die Straße nach Senlis 
eingeſchlagen), Die Herzogiun ven Berry und ber 
Herzog von Bordeaur waren im Wagen des Könige. 
Der Dauppin ift erft um 5 Uhr adgereist.« 

»Die koͤnigl. Darde kehrt nah Paris zurüd. 
Detafhements der Parifer Miliz find ihr mit Res 
bensmitteln entgegen gezogen, melde feit zwei Tagen 
on dieſe Truppen nit mehr regelmäßig veriheilt 
worden maren,e ; 

»Der Herzog von Orleans iſt diefen Mergen 
zu Paris eingetroffen, Er bar fib dem Volke mit 


ben MationalsFarben gefhmüsts gezeigt, Nachflehen» 


de Proclamation ift fo «eben zu Paris angefblagen 
mworben 

»Einwohner ven Paris! Die in diefem Augen« 
blide ju Poris verfammelten Deputirten von Franfı 
zeib baden mir den Wunſch zu erkennen gegeben, 
daß ih mich nach Ddieler Hauptſtadt verfügen möge, 
um bafelbft die Functionen eines Lieutenant:Beneral 
bes Rönigreibes ausjuüben,e 

»Ich babe nicht geſchwankt, eure Gefahren zu 
ibeilen, mib mitten unter eure heldenmuͤthige Benöls 
terung zu ftelen, und'alle Anitrengungen aufjubies 
sen, um eud vor den Drangfaien des Bürgerkriegs 
und ber Anardie zu bemahren.« 

»Bei meiner Ruͤckkehr in die Stadt Paris trug 
id mit Stolz die glorreiben Barben, die ihr mieder 
angenommen habt, und die id felbft lange Zeit ges 
tragen habe .a 

»Die Rammern werden fi verfammeln,, und 
auf die Mittel denken, die Herrſchaft der Geſetze, 
und die Aufrchhrhaltung: der Rechte der Nation ſichet 
zu flellen.« 
»Eiue Charte wird in Zukunft eine Wahrheit 

Louis Philippe d'Otleans.« 

In einem Artikel des Journal du Commerce 
vom 34 JZuli 6 Uhr Morgens heißt es: »Die Pair 
von Frankacich, 30 bis Ho an der Zubl, und bie 
Deputirten der Deparremeutt, ungefähr 50 bis bo 
an der Zehl, haben ſich grilern an ihren gemübnlis 
ben Sitzung ⸗Otten rerfammelt, Die Berarbungen 
waren gebeim. Mehrere Scininunicakionen find ven 
der Deputisten» Kammer on die Pairs- Kammer gu 
macht werden. Der Beneral Sebaſtiani mar einer 
von den Scinmiflären, die nach dem Lurembourg (nd 
die Pairs · Kammer fist) gefbidt wurden. — Nubr 
fiedendes it ein Auszug ars dein Pretocoll der Bit: 
zung der Deputirten-Romuner : »Die gegenwärtig ia 
Paris verfaommelten Derutirten haben gedocht, daß 
«6 beingend ſey, Se; königl, Hoheit den Herzeg ven 
Otleaus zu bitten, fib nach der Hauptfladt ju ver⸗ 
fügen, um dert die Funetionen eines irutenani« 
General des Königreibs auszuüben ; und. ihm den 
Wunfd zu ertennen zu geben, die National Garden 
beizubehalten. Sie haben ferner die Merbmwentigteit 
gefühlt, ſich ohne Unterloß damit zu beihäftigen, 
Srantreib in der nähflen Seſſion der Kommern olle 
uunerläßliden Bürgidaften für die vole und gänjlide 
BVolzieyung der Charte zu geben. — Bevor die Dr 
putirten aufeinander gingen , baben ſie det Bevoͤlke⸗ 
rung von Paris Dankſagungen votirt. Paris, ben 
Zonen Zufi 1830. Folgen die Unterioriften.« (Die 
unterzeichneten Namen find in den Parifer Blättern 
nidt angegeben.) 

Der Moniteur vom 31. Juli entbäft unter der 
Aufſchrift: »Munisipal-Commiffiona Bolgendte: 

»Paris,; den 30. Juli 1830. 

»Die Sache der Freiheit hat für immer gefiegt, 

bie Bürger von Paris haben fie burd ihren mu 


fryn.« 


— —— 


twieber erobert, wie ihre Wäter fie vor einundvierzig 
Zahren geitiftet hatten, Es iſt in diefem Augenblide 
unmöglich, die ſchönen Handlungen näher anjugeben, 
melde den geftrigen Tag bejeibnet haben; Heute 
kann man einige Refultate onführen.e 

⸗»Nach einem fehr bigigen Angriffe find die 
Quierien in die Hände der Bürger gefallen; fie find 
nicht geplündert worden ; der Louvte, die Mairien , 
die Kafernen , die ganze Stadt find von der Natior 
nal »®arbe befegt, die dreifarbige Fahne weht auf 
allen Gebãuden.« 

»Eine Municipal « Sommiffion , beauftragt, für 
Alles zu wachen, was das Intereffe der Hauptſtadt 
angeht, bar ihren Sig im Stadthauſe.« 

»Die Deputirten haben ſich mehrere Male vers 
fammelt; heute noch halten fie Seſſion in ihrem ges 
mwöhnliben Sitzung · Saale.« 


»Der Baron Louis ift zum proviſoriſchen Com» | 


miffär beim Finanz. Minifterium ernannt.« 
»Der-Orof Alerander de Laborde ift proviforie 
fer Präfeet der Seine.« 
»Hr. Savour ift proviforifher Polizei Präfect.« 
> »Hr. Ehardel ift prooiforifher General: Poft-Dir 
rector.« “ 
„Morgen wird die Hauptftadt organifirt werben.e 
»Die Municipal » Gommilfion beſteht aus den 
HH. Zacques Lafitte, Caſimir Perrier, Graf v. Lo: 
bau, be Schonen, Audeh de Puyrabeau, Mauguin.e 
Berner enthält der Moniteur folgenden Aufruf 
des General Pajol: »Brangöfiide Eofvaten! Wir 
befehlen ſaͤmmtlichen Truppen von ber tönig!. Oarde 
wud der Linie fih Binnen zwei Mal vierundzwanjig 
Stunden in das zu Vaugitard errichtete Roger zu 
begeben, — Wir geben unier Ührenmort, daß ihnen 
vicht Leides giſchehen, und daß jeder Militär als 
Freund, als Bruder behandelt, und in Erwartung 
unſeter Befehle, Nation. und Quartier erhalten wer⸗ 
be. — Bür den Gentral en chef Gerard, der Oi 
nerul => second Pajol,« 
einem Aufrufe der Munieival«Gommilfien 
son den HH. Mauguin und de Schonen ee 
Di Pre a ber alten Armee oufgefor 
dert, er 1 i i ai 
a elle bei ihren refpectiven Mai⸗ 
Der Moniteur vom 34. Zuli gibt verfäiebene 
furze Auszüge aus mehreren a — 
In einem dieler Auszüge aus dem Meſſager des 
Chambzres Heißt 6: »Nad einer fo eben vorgenom⸗ 
menen Unterſuchung ergibt ſich, daß ſich in dieſem 
Augenblicke für ehe Wochen Mehl in Paris befin« 
det. Es iſt daher fein Mangel zu befürdten.e — 
Im Journat du Cominerce beißt es: »Die Bevölke⸗ 
tung von Verfailles bat die aflen ergriffen; die 
Truppen find in den Kafernen zingefperrt, und zei⸗ 
gen friedliche Oeſinnungen.« 
Auf einem kleinen gedruckten Zettel, der meh⸗ 
seen Parifer Blättern vom Zi. Zuli beigelegt war, 


beißt 26, daß der König Carl X. dur Fine vom 
obigen Tage batirte Ordonanz den Herzog von Or- 
Teans in die Act erklärt habe, 

Der Eonftitutionel vom 31. Zuli gibt ebenfalls 
ine, von der zulegt bekannt gemachten abweichende, 
Tifte der von der Deputirten-Rammer proviſoriſch dee 
fignirten Minifter. In diefer Pifte fleht der Vice 
Admiral Truguet für die-Marine, General Seba- 
flioni für die auswärtigen Angelegenheiten, und Hr. 
Dupin, der Aeltere, für die Zuftiz. 

Der Moniteur vom 3ı. Juli berichtet Zolgen- 
des: Der Marquis v. Paftoret, Kanzler von Brant« 
reich, Hr. v. Gemenville, Groß:-Referendär, und ber 
GSraf Agoult, Pair von Fraukteich, kamen geflern 
in das Hotel der Stadt, mit der Botſchaft, daß Earl 
X. den Herzog v. Mortemart zum Präfiventen eis 
ned Rathes ernannt habe, 

Die Unruhen, melde in Paris am 26. Juli 
begonnen haben , verbreiteten fih am 27. über den 


‚größten Theil ter Stadt, und gingen, nahdem der 


conimandirende Marfhall Marmont, Mutwochs am 
adften Morgens, durch einen perfönlih geleiteten 
Angriff in der Straͤße Montmartre das Oefecht er» 
Hober, und um 2 Uhr Madmittags durch friſche 
Truppen verftärkt hatte, am 2Bjlen und zgflen in 
eine ollgemeine Beftürmung aller, von den Lönigl. 
Borden, ben regelmäßigen Truppen und der Gentr 
d’armerie befegten oder bewachten Pollen über. Das 
(bowderlih tönende Sturmläuten von den Kirchen- 
tbürmen , das Kortätſchen-⸗, Kanonen » und Aleinge= 
mebrfeuer, das Setrappel der Noffe, das Alirren der’ 
Waffen, das wilde Kampfgeſchrei dauerte fort, bis 
die legten Anftrengungen , dieſem ſchrecklichen Gtur« 
me zu wiberfleben, aufgehört hatten. 

Es ift unmoͤglich, die umftändlie Geſchichte 
dieſer blutigen vier Tage aus den verſchie denen frog- 
mentatiſchen Angaben der Journale zuſammen zu 
ftellen , wovon faft jedes der fubjertiven Stimmung 
feiner Portei folgt, und bie Begebenheiten in biefer 
Forbe ausmalt, Im Allgemeinen läßt ſich aber bre« 
Haupten , daß Paris neh niemals eine fo bewegte 
Epoche erlebt bat, weder zur Zeit der Grilürmungen 
der Ballille (ıdten Juli 1789), und der Tuillerien 
(10ten Auguſt 1792), noch in den legten Jagen des 
Mörz 1814. Die Journale melden auch ſchon Bei⸗ 
ſpiele von Emigration. Aus verſchiedenen Andeutuns 
gen ift aber zu ſchließen, doß die ropaliftifhe Mad 
bei Chartres fib fammeln dürfte. u 

Durb einen Beſchluß der Municipst-Commif« - 
fion vom 29ſten find das Mufeum, der ‚Pflanzen« 
Borten und alle. öffentliden Unſtalten unter den 

us der Bürger geflelli worden, 
* Am — bet die Gemmiffion bie Bürger ber 
Hauptſtadt eingeladen, ihre Buben, ibre Wohnungen 
wieder zu öffnen, und ihre gewöbnlichen Seſchaͤfte zu 
treiben, auch das Vordertheil ihrer Häuſer zu be 
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leuchten, bis die zerbrochenen Laternen wieber herge⸗ 
ſtellt ſeyen. 

Den 28. Juli begab ſich ein Verein von Ab⸗ 
geordneten, ber aus ben HH. Seneral Gerard, Graf 
v. Fobau, Lafitte, Caſimir Perrier, Mauguin beftand, 
durch die Füſilade zu dem Hrn, Marſchall v. Mar« 
mont (durd-königl. Ordonanz zum Militär-Befehle- 
baber der erften Divifion ernannı). Hr. Lafitte führte 
das Wort. Lebhaft fbilderte er dem Hrn. Marſcholl 
den kläglichen Zuftand der Hauptſtadt, das allenthal« 
ben ftrömende Blut, das Musketenfeuer, welches er⸗ 
töne wie in einer erſtürmten Stadt. Er machte, 
im Namen der Abgeordneten Brantreibs, ihn für 
die verderblihen Bolgen eines fo traurigen Vorfalls 
perſönlich verantworli. Der Hr. Marſchall antwor» 
tete: Die Militär⸗Ehre it Gehorfam,. — »Die Bür- 
ger⸗Ehre ift, die Bürger nibt zu morden!« ermider« 
te Hr. Lofitte, Hierauf fprab der Hr. Marfhall: 
Allein, welches find die Bedingungen, die Bie ver 
ſchlagen? »Dbne unferm Einfluß zu viel zu Der» 
trauen , glauben wir verfpredden zu können, unter 
folgenden Beoingungen werde Ales zur Ordaung zu⸗ 
rüdtchren: Rüdnahme der gefegmidtigen Ordonans 


jen vom zöften Juli, Wersbfhiedung der Minifter,, 


und Berufung der Kammern auf den ten Auguſt. 
Der Marfball gab zu, als Bürger würde er viel« 
leicht die Meinungen der Herren Abgeordneten nitt 
misbiligen; allein als Militär babe er Befehle, und 
diefe werde er volljieben; doch made er fib andri« 
ſchig, innerbalb einer halben Stunde jene Bedingun« 
pen dem Könige vorzulegen. »Uebrigens aber, fügte 
der Marfhall bei, wünſchen Bier, meine Herren, 
desyalb eine. Unterredung mit Hrn. v. Polignac, fo 
ift er ganz nahe; ib mil ihn fragen, ob er Sie 
empfangen könne.« Nah einer Vierrelftunde kom der 
Hr. Marfgal mit ziemlich bewegter Miene zurück, 
und fagte den Herren Deputirten : Hr. 0. Polignac 
babe ihm erklärt , die vorgefhlagenen Bedingungen 
wacten jede Unterredung überflüſſig. »So haben 
wir denn Bürgerkrieg, ſprach Hr. Lafitte. Der Hr, 
——— verbeugte fi, und die Adgeordneten tra⸗ 
ten ob, 








Pferde-VBertaufs-Anzeige 


Bon dem k. E. galiz. Velbäl- und Remonti⸗ 
rungs» Departement wird zur allgemeinen Kenmtniß 
gebract, daß daffelde am Wochenmarkttage zu Lem 
berg den Zten September «830, 5 Srüd Hengfte 
und 5 Walachen von verfhiedenem Alter, melde zu 
Beſchäl-Dienſten und Gebraudb » Pferden nit mehr 
gecignet find, mittelſt Öffentliher Licitation on ben 
Meiſtdietenden gegen alfogleih zu feiftende baare Be— 
wablung verkaufen werde, wozu alle Kauflufligen zu 
arſcheinen geziemend eingeladen werben. 


- Drohompje, den 9. Auguſt 1830, (2) 


Betanntmadung.‘ 


Der Befertigte bringt zur allgemeinen Wilfen 
(daft, daß ibm Se. Majeſtät laut boher Bubernial 
Verordnung vom q. Februar d. 3... 6773, jur Et⸗ 
meiterung bes Untertichtes zu erlauben geruht haben, 
au der Univerfirät auferordentlihe Wortefungen über 
-NRebnungstunde ; nah der Tendenz, wie folde am. 
polytebnifben Inſtitute commercieller Abtheilung ges 
lehrt wird, gegen ein Honorar von fl. EM. ma 
natlich, ertheilen zu können, von welchem jedoch die 
Stiftlinge, Stipendiſten und vom Unterrichttgelde 
Befreiten dispenſitt ſind. 

Diefe Vorleſungen, welche beſonders für jeden 
Rechnungkgeſchaͤftsbetrieb wefentlich nützlich find, wer» 
den mit Anfang des künftigen Schuljahres, d. i. mit 
1. September d. 3. beginnen, am Dienstag, Don 
nerttag und Gonnabend , fo wie eine Prüfung zu 
Ende des Schuljahres Statt finden. Fo 

Jene, welche diefen Unterridt als Freien Gegen 
ftand zu geniefen wünſchen, werben daher eingelas 
den, längftens bis zum 8. September bei dem Or 
fertigten zur Aufnahme fib zu erklären, ; 

Lemberg, den 12ten Auguſt 1830. 

Sranz le Bacque, 
Profeffor an der £. k. Realſchule, aufer 
ordentliber Profeffer der Mercantil⸗Rech⸗ 

nungstunde an der Et. Univırfität. 


a ale A a Se Ed 
Antündigung. 


Von Seite des k. k. Graf Nugent Foften Sie 
nien» Infanterie-Regiments allhier wird biemit algt 
mein tundgemadt, daß am gten nnd zoten Septem» 
ber d. 3, Vormittags um g Uhr, im biefigen Spir 
told» Gebäude auf dein Piezatom, wegen Eiberilel 
lung der für das Regiments » Spital auf die Zeit 
vom 1. November 1830 bis Eude Detober 1831 er⸗ 
forderliben Wictualien», Getränke», Bleib: Brote 
und Semmel-Battungen, dann verſchiedenortiget er 
quifiten, die Licitation abgehalten, und jent über die 
Victualien zuerft vorgenommen werden, 


Die vorläufige Erforderniß beſteht: 


i Un Victualien. 
1600 Stück Zlöthige Semmeln. 


bıgoo — — — 
25000 — 9 — — 
35000 — 16 — halbweiße Brote. 
27000 — 26 — — — 
300 niederoöſterr. Etr. Nindfleiſch. 
140 — —  Ratbfleifh. 
13 — — Reit. 
70 — — gerollte Gerſte. 
17 — — Weigtzengries. 
53 — — Heidengrüͤtzt. 


ni 
* 


a 


8x: niederöfterr,. Etr. GBerflengrüge: 


— 3 — — Erbſen. 

15 — — Bohnen. 

ı} — — friſche Butter. 
58 — — Readſchmalz. 
144 — — Diundmebl,. 
126 — — Pohlmehl. 

50 — — ‚Balj. 

5 — — Köümmel. 


J — gedoͤrrte Zwetſchen. 
314 Schock Gier:. e 

bo Gimer rorher Wein. 

34. — meißer 
150 — Bier. 
10 — Weineffig: 

4 — Branntwein. 


4 — Mid. 

10 niederoͤſterr. Pfund: Zuder.. 

24 — — Lorberlaub. 
130 — — Waochholderbeeren. 


An Requiſiten 
nad dem jeweiligen Bedarf und zwar :: 
Von Holz. | 
Foßpipen, Mehlſiebe, Nudelbreter, Brotkoͤrbe, Bart 
wiſche u. fi w. 
‚Bon Glas. 
Medicinflaſchen, Zuckerglaſer, Uringläfer a8: 
Von Erde. 
Schöſſeln, Töpfe und Krüge verſchiedener Oröße und: 
Battung. 
Von Blech. 
Speisſchalen, Spukſcholen, Trinkbecher 3«:- 


Von verſchiedener Battung.- 
Wahstafiet ,, Wachsleinwand, Blanef;,. weiße Lein⸗ 
wand,.Zwirnbändden,. Stecknadeln, Badeſchwaͤm⸗ 


me ↄ. 
Donn 


die Verzinnung fänmtlider. fupfernen: Keſſel und ſon⸗ 


fligen. Geſchirre. 


Das Reugeld, welches jeder Licitatlons⸗Lüuſſige 
vor der Lieitation zu erlegen: hat, und von: dem. Er⸗ 
ſteher der: Lieferung: zugleich ald- Caution: zurüd. be: 
‚halten: wird;. befteht: für die Victuälien: Lieferung: in’ 
1330 fli, und für die Requifiten: in- 40. fl. Conv. 
Münze. Bürgfehafts-Inftrumente und. fonftige Cau- 
tionen werden nur. dann angenommen, menn: felbe‘ 
von der... Kammer » Procurotur für: rechtssültig 
anerkannt: worden: ſind. 

Sollte ein oder der andere Pieitation®- Luflige 
nur: einen: Theil der obigen Birferung: zu: übernehmen 
wünfden, fo wird: hirrauf' auch ficitirt, und wird’ ſo⸗ 
nab ; ®.. für bas- Brot 250 fl. , für Vietualien 


mit. Einfluß. des: Biere 680: fl., für: das Rind- und genfhuppen, Stallungen 3. 


Karbfleifh 230 fl., und für den Wein 170 fl. ale‘ 
Saution: beftimmt.- : 
 _Weßrigens wird noch bemerkt, daß insbefondere 
die Erzeuger und: GewerbMfeute: von den betreffenden‘ 
Artiteln den‘ Vorzug: haben; audy hat’ ſich jeder Li⸗ 
eitationsluftige mit: einem’ dieslährig. beflätigten Lem» 
Berger Mügiftrats-Zeugniß: über" feine Soliditaͤt und 
Vermögens:Umflände ousjumeifen. 

Nach abgeſchloſſenem Licitetions: Protocolle were 
den Keine nachträglichen Aubote angenommen. 


Lemberg, am 9; Augufl' 1830. (1ıY 


— — — — — — — — — — 


Nro. 11831, St. G. V. E. 
Untürdigung: 

Von der k. £ galiziſchen Staatsgüter»Veräufer 
rungs'» Gommiffion: wird: brfarme: gemocht, daß am! 
ibien Nosember 1830, um 10 Uhr Vormittags, in’ 
dem: Quberniol » Bebäude zu Pemberg , die Ite Abe 
theilung: der im Mzeszuwer Kreife liegenden Staots 
herrſchaft Zarzyce , beftebend aus ben Ortſchaften 
Bukowa oder Domostaw, mit dem: Jaskowicer An— 
tpeife Nalepy,- ferner Katy mit dem. Antbeile Kuty. 
Iy, bann- ben Dörfern Zdziary, Szyperka und Ja, 
rocin ,. mit den Jaskowicer Antheilen Smutki 
Mostki ,. Sokale, Irze und Deputaty , mittelfl öf. 
fentlicher Lieitation? werden frilgebosen: werden: g 

Der Ausrufspreis beträgt 10190 fl,.10 fr. EM.,- 
wovon: der zehnte, Theil’ vor der Werfleigerung baarı- 
oder in: auf: den: Uebderbriager Tautenden: in: Metalle: 
Münze verzinslidgen: Etaatepapieren: nady ihrem coure«- 
mäßigen Werthe erlegi, oder hypothecariſch ſicher ge · 
ſtellt werden muß: 

Die Erträgnißanellen biefer Güter find:- 

Un: Inventarial ⸗Robot 1947 Handiege. 
13 Joch z3: Quadtat ⸗Kloſtet Adergründe:- 
33 3odr 1078 QuapdrarKlafter Wiefengrünbe.- 
&s befinden: ſich ferner 75. Joch 0:4 Quadrat:Rlofe 
tir MWoldabfänitte und 307 Joch 1517 Quadrate‘ 
"after berridoftl. Rott oder Kerifions-Bründe in! 
jinsbarem- Nuggenuß bei: Unterthanen: 
4830: Joh 342 Qusdrarffäfter Wäldungen: 
681: fl. gufd tr WE. an Grund», Haube, Re⸗⸗ 
vifion® unb fonfligen. baaten- Binfungen.- 
Un: Zins Körnern- in: Natura :- 
Av Koretz 20115/20 Oornetz Weitzen. 


322 — 21 320 — Korni, 
227 — Bıgfao. Gerſte. 
503 — 16 Sf: — Haber.. 


Die Propinarlon, die Jagdbarkrit, und’ eine:.Kerpens 
——— zu⸗ Latyr welche jaͤhrlich 670- fl.- EM.- 
einrtägt.- 2 2 
u. diefer Abtheilung' gebört: ein orfthaus‘ mir Ma» 

— Das: Babrit-@rbäupe: 


mit Wohnungen, Shoppen, Stallungen ↄc., dann 
ein Wirihshaus und A Schanthäuſer. 

Die übrigen Bedingniffe , - worunter aub bie 
unentgelilihe Landtafelfäͤhigkeit der chriſtlichen Meift- 
bietenden für ihre Perfon und ihre Descendenten in 
Abſicht auf diefe Güter gehört, werden bei der Liei⸗ 
tation bekannt gemacht, und können früher bei der 
€. E. Gtaatsgüter-Adminiftration fammt dem Grträg- 
niß-Ausmweife und der @üter-Befhreibung ringefeben 
merden. Auch bleibt es den Rauflufligen undenom⸗ 
men , diefe Güter mit allen ihren Beflandtheilen zu 
beſichtigen. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsgüter -Veraͤußerungs · 
Commiſſion. 


Lemberg, am 7. Auguſt 1830. 6) 





Nro. 11787, St. G. V. G. 
Ankündigung. 


Don der k. k. galiziſchen Staategüter-Veraͤuße ⸗ 
rungs · Commiſſion wird hiemit bekonnt gemacht, daß 
am 18. November 1830, um 10 Uhr Vormittags, 
in dem Qubernial-Bebäude zu Lemberg, die ıfle Ab» 
theitung der im Sandecer Kreiſe liegenden Religions» 
fond»Herrfhaft Kamienica, beflehend aus den Ort⸗ 
ſchaften Lacko 'mit Wolaki, Wiesenberg, Maszko- 
wice, Czerniec und Zarzyce, merbe feilgeboten 
werben, 

* Der Ausrufspreis, welcher im @runde des von 
dem Staate ſelbſt bezogenen baaren Cinkommens nad 
einem zehnjaͤhrigen Durhfänitte ausgeuuttelt wurde, 
berrägt adogA fl. 3o kr. in EM., moron der zehn⸗ 
ge Theil vor der Verſteigerung baar, oder ın, Öffente 
lihen auf den Ueberbringer lautenden , verzinstihen 
Staatspapieren nad ihrem coursmäßigen Werthe er» 
legt, oder hypothecatiſch ficher geftellt werben muß. 

Die Ertragsrubriten find: 


Un verfhiedenen baaren Zinfungen, verzinslidhen Nas 
tural » Bibigkeiten und teuer » Beiträgen 370 fl. 
50 afı kr. W. W. und 106 fl. 38 fr, E. M. 

An Natural» Präftationen : 

5460 jmeifpännige Zugtage. 

6519 Handtaget. 

32 Stück Bänfe. 
64 — Hühner. 
123 — SKopaune. 
ı6 Shot Gier. 
115 Stud Befpunft aus berrfhaftl. Materiale. 
An Bind-Rörnern: , 
53 Koreg 26 ©arnıg Korn, 
3 — 219 — Gerſte, 


140 Koretz 19 Barney Haber, welche nach ben 
Marktpreiſen des Monats September reluirt werben, 
An Orodjker Zins-Körnern : 

ao Koreg ı2 Barney Korn, 

80 12 Haber, welche die Unterthas 
nen vorhin an die Neu-Sandecer SHerrfhaft ent 
richteten. " X 
Dann 35 ı/a Hühner. — 

An Dominical-Brandflüden : 
9 Joch 141 Auadrat:Rlafter Aecker. 

20 — 634 Wieſen. 
1861 — 1326 Waldungen. 

Das Propinationsrecht. Die Jagdbarkeit. Ziegelbren⸗ 
nerei. Die freie Fiſcherei im Fluſſe Dunajee. 
An Gebäuden beſtehen daſelbſt ein Berfihaus mit 
Mebengebäuden. Die Ziegelflreihers « Wohnung. 
Gin gemauertes Wirthshaus mit gemauerten Siel 

lungen und Kellern. 

Die übrigen Bedingniſſe, worunter aud die 
unentgeltliche Sandtafelfähigkeit der &riftlihen Meiſt⸗ 
bietenden für ihre. Perfon und ihre Descendenten in 
Abſicht diefer Güter gehört, werden bei der Liita— 
tion bekannt gemadt , und Lönnen früßer bei der 
Gtaotsgüter » Adminiftration fammt dem Ürträgniß 
Ausmweife und der @üter-Befhreibung eingefehen wer: 
den. — Auch bleibt es den Kauflufligen unbenem⸗ 
men, diefe @üter mit allen ihren Beſtandtheilen ju 
befichtigen. 

Von der k. k. galizifhen Staatsgüter- Veräußerungs- 
Commiſſion. 


Lemberg, am 7. Auguſt 1830. (1) 


— — — — — — — — 


— 


Eoure. 
Um gten Auguft war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatoſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pt. in EM. 
99 1/10 3 — Darlehen mit Verloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. 177; — — Darf. mit Berlof. ». 
53. 1821, für 100 fl. in EM. 12813; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 ı/3 p&t. in EM, 
bi ; Conv. Münze pEt. — 
Bant-Actien pr. Stüd ı2862/5 in EM. 





Lemberger Cours. 
Hollaͤnd. Dukaten - . » 11 fl. 48 kr. W. B- 
Raiferlihe Bet . »- 2 11 — —— — 
Ruffifhe Rubel . » . .» 
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Redacteur: P. Stroffer. Werleger: TJoſeph Shnapder. 


Lemberger Beitung. 





‚Ausländifhe Nachrichten 
Srantre id. 

Bei Eröffnung der gefeggebenden Rommern am 
Iten Auguft hat Monfeigneur, der Gerjog ven Orr 
leons, irntenont-Generak des Königreihes, nachſie ⸗ 
ende Rede gehalcin: 

Herren Poirs und Herren Depatirte! 

"Paris, in feiner Mube burd eine beffagen#: 
merthe Verlegung der Eharte und der Geſetze ge: 
ſtort, vertheidigte fie mit einem bereiihen Muthe! 
Inmitten dieſes blutigen Kampfes war kein von den 
Bürgf&often der gefelfdpaftlihen Ordnung mehr vor« 
bonden. Die Perfonen, das Eigentyum, die Rechte, 
Addes, was dem Menſchen und den Bürgern theuer 
iſt, ſchwebten in der größten Brfahr,e 

»Bei diefer Ubiwefenbeit aller Öffentlichen Macht, 
bor fih der Wunſch meiner Mitbürger an mi ger 
wendet, fie haben mid mürdig erachtet, mit ihnen 
zum Heil bes Waterlandes mitzumirken ; fie haben 
mid aufgefordert, die Bunetionen eines Pieutenant« 
Seneral des Königreiches ausjuüten.« 

„Ihre ade bat mir gerecht, die Gefahren bar 
ben mir uner meßlich, die Nethwendigkeit gebieterifcy, 
meine Pflicht heilig geſchlenen. Ich eilte im die Mitte 
dieſes tapfern Volles, vom meiner Familie begfeiter,, 
und jene Barden trogend, die, zum zweiten Male, 
unter uns den Triumph der Breibeit bejeichner haben. 

»Ich eifte herbei feſt entfchfoffen ‚, mid allem 
dem, was die Umflände in der toge, im bie ſte 
mid geflelt Haben, von mir fordern dürften, zw 
toibmen, um die Herrſchaft der GSeſetze wieder berzus 
flellen, die bedrohte Freiheit zu retten, und die Mid 
Rehr fo großer Weber unmoͤglich zw machen, indem 

‚die Macht jener Ehorie für immer geſichert wird, 
deren während des Kampfes angerufener Name, auch 
nad bem Siege noch angerufen murde.« 

- »Bei Erfüllung diefer edlen Aufgobe', iff es 
Pie der Kammern, mich zu leiten. Ale Rechte 
möffen dauerhaft verbürgt, ale zur vollen und freien 
Ausübung derfelhen nothwendigen Zuffiturionen müfs 
fen die Entwickelungen, deren fir bedürfen, erhalten, 
Dom Herzen und aus Ueberjeugung den. Grundfägen 
einer freien Regierung anbängend ; nehme ib in 


Doraus ale Bolgsrungen daraus an. Ih glaube 


fhon Heute Ihre Aufmoerkſamt · it 
tion der Mationaf-Garden, auf die Anwendung per 


auf die Organifar 


Zurp bei den Pregoergeben , auf die Bildung der 
Departemental= und Municipal » Apminiftrationen ‚ 
und vor Allem auf jenen Artikel 135. ber Charte Ten 
ten zu möffen, den mom auf eine fo gebäffige Att 
ausgelegt bana 

„In dirfen Sefinnungen, meine Herten, eröffne 
ich dieſe Seffion « 

»Die Vergongenheit iff mir ſchmer zlich; ich her 
kloge das Ung luͤch, welches ich gerne haͤne verhten 
mögen; aber, inmitten diefes Aufſchwunges der Haupt» 
ſtadt, und aller franz. Städte, bei dem Anslide ber, - 
nad einem von jsder Auoſchweiſung reinen Wider» 
flande, mit wunderfamer Gänelligteit, wieder. aufler 
benden Orbaung , bewegt eim gerechter Narionafflol;; 
mein Herz, und id) werfe mir Vertrauen einem Wiek 
auf die Zukunft des Waterlandes,e 

»Ja, meine Serren, jenes Frankreich, dos uns 
fo fheuer iſt, wird gkücklich und frei feyn ; es wirt 
Europa jeigen, daß «9, einzig und alein mir feiner 
inneren Wohlfahrt beſchaͤftiget, den Frieden ebrn fo 
febr, als die Freiheiten fiebr, und nur das GSlück 
und die Ruhe ſeiner Nachbarn will« 

⸗Achtung für ale Rechte, Sorgfalt für alle In« 
tereffen, Redtichkeit in der Regierung, find: das- beile 
Weirtel die Parteien zu entwafften , und in die Ce= 
mürber jem® Vertrauen, in bie Inftitutionen jene 
Stabiſitaͤt jurüdzuführen, melde die ſicherſten Unter-ı 
pfänvder des Glücks der Völker und der Kraft der 
Staaten find. ° 

„herren Pairs und Herren Deputirte ! Sobald 
die Kammern confitwirt ſeyn merden „ ‚werde ich bie 
Uhdicarion » Aett Gr. Mosielär der Königs Earl X. 
zu Ihrer Kenntniß bringu ; durch dieſe felde Arte 
feiften Se; königf. Heb. Ludwig Anton von Erant- 
rei, Daupbin, gleichfalls auf ihre Mechte Verzicht. 
Diefe Arte iſt geftern „ dem 2. Auguff, um #3 Uhr 
Abends im meine Hünde übergeben wordem Ich ber 
febf+ » daß fie dieſen Morgen in dem Arbiven der 


Poirs Kaommer niedergelegt werde, und laffe fie in 


den officieitem Theil des Moniteurs einrüden,e 
Das Journal des Dedare vom 3, Auguſt, melr 
ber aus Paris vom 2. Auguft: »Heute ift der Mar» 


quis de Laroche · Jaquelein, Pair von Grankreid, nach 
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Maris gekommen, um im Namen Carl X. für ibn 
und feine Familie fiheres Octeit zu begehten. Bünf 
Gommiffäre find ernannt worden, um ihn auf feiner 
Neife bis an die Sränzen fider zu geleiten ; dieſe 
Gommiffäre find: die HH. Marfball Mertier, und 
Due de Geigny, Pairs von Brankreid ; der Oberft 
Jacqueminot, de Schonen, Deputirte; und Hr. Odil⸗ 
lon-Barrot, Mitglied der Municipal-Gommiffien in 
Paris.» 

Man fol unter dem Couverte des Hrn. ons 
tiop de Mefte, des Aufſehers des Archivs des Beuer 
ralſtabs der Barde, folgende Zctenflüde gefunden 
haben : h 

ı) Königl. Sarde. GSeneralſtab. Tages⸗Orde⸗ 
nanz: Der König hat den Marſchall Herzog v. Ra— 
gufa beauftragt, den Truppen der Garde und ber 
Linie feine Zufriedenheit mit ihrer guten Aufführung 
in den legten Zagen zu bejeigen, Der König ermar- 
tet nit mindern Gifer und Eigebung von feinen 
andern Truppen, und bewilligt ihnen zum Beiden 
feines Wohlwollens einen andertbhalbmenatliben Gold. 
Die Hrn. Chefs der Corps werden ihren Sold⸗Etat 
entwerfen, und £önnen ihn morgen dem Generalftab 
der Garde einreihen, wo biefe Bratification auege- 
zahlt werden wird. Paris, am 28, Juli, Im Na— 
men des GeneralsMojors im Dienfle und auf feinen 
Befehl der dienfichuende Adjutanı Marquis v. Choir 
feul. 2) An den Oberft des 2ten Grenadier » Regir 
mente. Der bienfichuende ®eneral +» Major befiehlt 
dem 2ten Grenabdier » Regiment zu Pferde, fib an 
dem Gingange der elpſäiſchen Felder aufjuftellen, um 
die Nacht dafelbft zuzubringen. 

Der Beneral Lafayette und die Municipal:Goms 
miffion von Poris beſchließen: Art. ı. Es wird eine 
mobile National» Barde creirt; fie fol aus zwanzig 


Regimentern befleben; und außerhalb Paris zur Der 


ıheidigung des Waterlandes verwendet werden können, 
2. Ale wafſſenfähigen Bürger werden eingeladen, ſich 
in biefe Natirnal» Garde einfbreiben zu laſſen z zu 
diefem Ende werden fie ſich ſogleich nad ihren res 
fpeetiven Moirien verfügen ; wo Liften merden eröff« 
net werden. 5. Die mobile Mationsl»Barde wird eis 
nen Gold erhalten, der für die Dffiziere und Unter 
Offijiete fpäter beftimmt werden wird; für die Se— 


meinen if er 3o Sous täglih. Der Sold Läuft bis. 


sum Abſchiede und noch 14 Tage darüber; der Ab—⸗ 
ſchied wird eriheilt, fobald diefe Streitmacht nicht 
mehr nöthig feyn wird. A. Die mobile Notional- 
Sorde wird unter die Befehle des Grnerals Gerard 
geftellt , welcher bereits das Commando der Linien⸗ 
Truppen bat, er wird Alles, was zur Bildung und 
Drganifotion nörbig iſt, beforgen; er wird zu biefem 
Ende fo viele Offiziere, als ihm jweckdiealich [deinen 
void, zuziehen. Die Liflen der Mairien und das 
Buresu der National» Barde im Hotel-de:Wille find 


au feiner Der ü un fit, (sder iu d a 3 : 
Auli 1830, sung * * a 


Der Moniteur vom 2. Auguſt enthäft mehrere 
von dem Lieutenant?@eneral des Koͤnigreichs, Berjog 
von Orleans, unterzeichnete Orbonanjen vom ı, Au 
guft. Die erile verordnet, daß bie franz. Mation 
ihre Barben wieder annehmen, und daß, binführe 
keine ondere als die dreiforbige Kokarde mehr getra« 
gen werden fol. — Der zweiten zufolge ſollen ſich 
die Paits- und die Deputirten« Rämmer am 3. Aus 
guſt im gemöhnliden Local verfammeln, — Durd 
bie vier folgenden Ordonanzen merden Hr. Dupene 
de I'Cure, zum Gommiffär beim Yaflize Departement, 
Orof Werard zum Commiſſär beim Kriege: Departe« 
ment, Hr. Quijot, zum Commiſſaͤr beim Depaitt ⸗ 
ment des Innern, und Baron Louis zum propiferi» 
fden Commiffär beim Zinanz- Departement ernannt, 
— Cine fiebente Ordonan; ernennt Hrn, Oirod de 
l'Ain, Rath beim königl. Serihthofe zu Paris, zum 
PolizeirPräfeeten, melde Stelle proviforifh von Arn. 
Bavour verfeben worden mar; & eine achte und 
neunte Ordonanz werden Hr. Aubernon zum Präfer- 
ten des eine » und Life » Departements, und Ar. 
Elauffe zum Maire von Verfailles ernannt. 

Der Moniteur vom 3. Auguft enthält wieder 
mebrere Ordonanzen des Lieutenant«Benerals des Rd» 
nigreihes vom 2. gedachten Menars. Die erfle lau 
tet folgendermaßen : »Die wegen politifder Prebeers 
gehen erfolgten Werurtheilungen bleiben mirkunglet. 
2. Die megen folder Vergehen in Haft befindlichen 
Perfonen folen ſogleich in Freiheit gefegt ‚werden. 
Aub die Seldbußen und andere Koften, unter afeır 
nigem Worbebalt der Rechte Dritter ,.. werben nad 
gelaffen. Die bis heute wegen Preßvergehen tingt 
leiteten Proceouren werden ſogleich niebergefhlagen« 


F Rußland. 

Der Herzog von Wuͤrtemberg, Oheim Or. Mar 
jeftät des Kaifers von Rußland, General» Dirttt 
‚der Brüden und Wege in ganz Rußland, ift nun, 
mie verfihert wird, von dem ruf. Monarden aufge 
fordert worden, in mögliditer Eile einen umfofle 
den Plan im Betreg der Erbauung neuer Kunfifra: 
fen in denjenigen Örgenden vorjulegen, mo das Br 
dürfniß dazu fib an flärkften fähibar madt. in 
bettächtlicher Theil der türkifhen Kriegatoften » Sul: 
(bädigunggelder (man fagt ver der Hand 2 midi 
nen Ducaten). fol. auf diefe Urbeiten verwendet wet · 
den, die freilih in Rußland, bei der Sellenheit di 
Materials, theurer als in vielen andern Ländern 
kommen müffen. Dogrgen könnten GEonaliftrunge” 
defto Leichter ausgeführt werden ; man glaubt wer 
auch, daß auf diefe Meife dem Mangel an ro 
firaßen in mehreren Gegenden. abgeholfen werd 
wird, 2 z 
Am 22: Juli ;paffirte abermals eine Abteilung 
Eotoniften und Handwerker mit einer Herde von 
Srid Schafen, welde der Herzog von Anhalt · 


aden nah feinen Befigungen im, füpligen wu 
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ebſchiat, Frankfurt an der Oder. Die Säafe zeich- 
neten ſich dieſes Mal durch vorzügliche Feinheit ber 
Wolle aus, und es erregten insbefondete bie darun⸗ 
ter befindlichen 250 Böde erſtet Gattung bie Auf- 
merkfamteit der Renner, 


Brefthritannienm., 

Sraf v, Aberdeen hatte am 28. und 29. Yuli 
fange Gonferenzen mit den Borfbaftern von Deflers 
reih und Kußland, und am 29. mit dem von Spa— 
nien. Auch hielten die Minifter am 29, eine dreis 
flündige Cabinet ⸗Verſammlung. Man vermuthet, daß 
die Neuigkeiten aus Fronkreich ber GSegenſtand aller 
diefer Berarhungen gewefen ſeyn. 


Afrita 

Privatbriefe melden Bolgendes aus Algier und 
über die franz. Erpedition: Am 8. Juli baten wir 
bier die Seſandtſhhaften der Beys von Tunis und 
Titery gefehen, welde fi dem General en Chef uns 
terworfen haben. Der Ben von Dran ift neh mir 
derfpenflig , doch wird aud er wohl bald zur Wer: 
aunft kommen, — Der gefundene Schatz wird jegt 
allgemein auf ı20 bis 130 Millionen angegeben. — 
Mon fogt, die erfte Dirifion werde allein bier in 
Thärigkeit bleiben, Die beiden andern fih im Auguft 
und September mob Frankreich zurüdbegeben. — 
Ich bin Ulgier kreuz und quer durdmandert; «6 
läht ſich aidts Anders von diefer Stadt ſagen, als 
doß ſie durch ihte engen Stroßen und mit den Häu— 
fern, die oben oneinander fioßen, einer. wohren Räur 
verhoͤhle gleiht. Die Einwohner geben die ſeltſam ⸗ 
fe Mifbung ab; man ficht weiße, ſchwarze, kupfri» 
er u. f. w. Die Weiber, die man jedoch nur dur 
sine Art von weißen Schnupftuch fiebt, welches ih⸗ 
nen das Orfiht, aufgenommen die Yugen, verhüllt, 
(deinen meift alle fehr häßlich, Übel gebaut, ohne 
Gemwandtheit und Orszie; die Yüdinnen find hüb— 
fder und geben unverfäleiert. Die Goffauboh, 
der Polaſt des Dey, ift cin weittäuftiges Gebäude, 
mit einigen Aononen armirt, und von einer Mauer 
nit Schießſcharten umgeben, Es würde ſchwer feun, 
ſich demſelben zu nähern, wenn einiger Widerſtand 
geleiflet würde. — Man’ bat in den Sälen und 
Gemädern eine Menge prädtiger Meubles, Waf—⸗ 
fen , Kleidungflüde und andere herrliche und koſtba⸗— 
te Orgenflände gefunden. Unter den Ehbägen bes 
Zen fon fib ein Muttergottesbild in Lebensgröße 
maffid von reinem Golde befinden. Wenn Alles wahr 
Alt, mas man von den in der Caſſaubah aufgefun- 
benen Koftbarkeiten erzählt, fo- müffen ungeheuere 
Reihthümer dofelbft aufgehäuft geweſen ſeyn — Es 
beißt, jedes Megiment werde 26 Orden erhalten, und 
die Offiziere, UntersOffijiere und Soldaten noch aus 
Berdem ein Beldgefbent, Im Ganzen find uns im 
Laufe des Feldzugs 245 Offiziere und 3150 Golda- 
tem getödtet oder verwundet morden. Dies ift bie 
Angabe nah den genaueften Refultaten, 


‚ j Alien 

Ein Privat: Schreiben aus Botavia vom zıflen - 
März enthält folgende intereffante Beſchreibung ‚von 
ber Zuſammenkunft des gefangen genommenen Ne- 
bellen-Haupts Diepo Negoro mit dem niederl. Gene 
zal de Kock zu Magellong. 

»Eben komme ih aus dem Zürftenlande zurüd, 
mo-ich unter Underm bei der Unterwerfung des Die» 
Po Megoro zugegen gewefen bin. -Am frühen Mor« 
gen des Bten d. M. rüdten 2 bis 3oo Mann Hu« 
faren gegen den Rebellen » Häuptling aus, und um 
21 Uhr kamen fie mit Diepo Negoro und 900 mit 
Piten bewaffneten Anhängern deffelben zurück. Dee 
Zurban war dos einzige anſehnliche, ja faft über 
baupt das einzige Kleidungflüd des nadten Haufens, 
der mehr das Anfehen einer Mäuberbande hatte, und 
in der That au nichts viel Befferes war, ba Mer 
gero fie erft kurz vorher anmwarb, um bei ber leide 
voraurzufehenden Nothwendigkeit der Antermerfung 
nicht ganz verlaffen zu erfeinen. Bei feiner Un« 
tunft in Magellang (Hauptort der Landſchaft Kadoe) 
eınpfing ihn der General ⸗Lieutenant de Kock figend, 
die Beamten bildeten einen Halbfreis- um den Oe⸗ 
neral und foßen ebenfalls. Der Refident Bald und 
der Oberſt Gleerens führten den Diepo in den Baal. 
Er mar angetban in einem gelben priefterliben Ge- 
wand, gelben Sandalen und einem grünen Zurban. 
Gin Scleier, der vor feinem Angeſicht hing , ver- 
binderte mid, feine’ Züge zu ſehen, doch ſchob «er 
ihn weg, als er im ber Mähe des Benerals kam, 
der ihn freundlich anredete und ihm die Hand reich⸗ 
te. Gr beantwortete den Oruß des Benerals und 
warb hierauf eingeladen, zu deſſen Linken Plag zu 
nehmen. Der ©eneral befreite ihm jedoch bald aus 
der Verlegenheit, in melde die Verſammlung ibn zu 
fegen (dien, indem er ihm erlaubte, fi& zu entfer« 
nen, um ſich von der Ermüdung feiner Reiſe zu er 
bolen. Sein Aeußeres bat auf’ Keinen der Anweſen⸗ 
den einen günſtigen Eindruck gemacht. Mehr Zbeil⸗ 
nabme erregten einige feiner Anhänger, die aus tie» 
be zu ihm fo viel Entbehrungen und Mübfeligkeiten 
ertrugen. Diepo's Ausfehen ift falſch und flößt mehr 
Verabtung als Mitleid ein, er ſah nicht aus, mie 
der Vertheibiger einer guten , fondern verzweifelten 
Soche, er trat nie mit Würde vor den gluͤckliche⸗ 
ren Feind, ſondern erſchien wie ein Spitzbube, ber 
ſich demütbigt, weil er nicht anders kann. Seit dem 
Bten 5is heute (den 2ıften) bat nod feine neue Un⸗ 
terredung zwiſchen dem General und Diebo Stott 
gefunden. Legtzterer beſchaͤftigt ſich ousſchließlich mit 
Faſten und Gebet, da dies der Ramofon- Monat iſt. 
Nah Aslauf deffelben wird über fein Schickal fr» 
flimaıt werden. _ Koffentlih wird bie Regierung Tib 
großinüthig gegen den. gefallenen Beind zeigen, ober 
in Diodjotarta, oder auch nur in bei Nähe, darf er 
Zeinetweges geloſſen werden.s 

— — 
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Pferde -Derbaufs-AUngeige 


Von dem k. 8. galiz. Belbäl« und Hemontir 
rungs » Departement wird zur allgemeinen. Kenntniß 
gebracht, daß daſſelbe am Wochenmarkttage zu Lem 
berg dem ten September 16830, 5 Gtüd Hengfte 
und 6 Waladen von verſchiedenem Alter, welche zu 
Welhäl » Dienften und Oebrauch s Pferden nit mehr 
geeignet find, mittelft oͤffentlicher Lieitation an den 
Meiftdietenden gegen alſogleich zu leiſtende baare Be⸗ 
zahlung verkaufen werde, wozu alle Kaufluſtigen zu 
erfheinen geziemend eingeladen werben. 

Drohowyze, den 9. Auguſt 1630. (3) 


a — — — 


Antünbigumg. 


Von Geite des k. k. Grof Nugent Zoſten Lie 
nien»Infonterie-Megiments allhier wird biemit allge» 
mein kundgemacht, daß am gten und zoten Septem» 
ber d, 3, Vormittags um g Uhr, im hiefigen Spi« 
tol6. ®.bäude auf dem Liegatom, wegen Giderftele 
tung der für dos Regiments » Gpitaf auf bie Beit 
om 1. November 5830 bis Ende October 1631 er. 
forderliden Vietualien⸗, Getränke», Bleild- , Brote 
und Semmel:Battungen, dann verfdicdenartiger Re⸗ 
quiſuten, die Licitation abgebalten, und jene über bie 
Bictuatien, zuerft vorgenommen werben, 


Die vorläufige Erforderniß beflche* 
Un Wirtualien. 
‚4600 Gtüd . Semmeln. — 


bıgoo — 
26000 — 4 — — 

350% — 16 — halbweiße Brote 
27000 — 26 — — — 
300 nitderöſterr. Etr. Rindfleiſch. 
140 — — Vaolbfleiſch 

13 — — Neis. 
70 — — geroltte Gerſte. 
»7 — — Weitzengries 
53 — — Heidengrütze. 
84 — — Serſtengrütze 
‚I — — Grbfen. 
15 — — vBohnen. 
25— — friſche Butter. 
244 — — Mundmehl. 
126 — — Pohlmehl. 
50 — — Bol 
5 — — Kümmel. 
— gedoͤrtte Zwetſchen 


1 — 
. I She Gier. 
60 Einer vorher Wein. 
22 — mie, — 
0 — Bier, 


 — Weinflig- 


a Eimer Branntwein. 
ro niederoͤſterr. Pfund Zuder, 
24 ‚2orberlaub, 
»30 Wochholderbeeren. 
Un Requiſiten 
nach dem jeweiligen Bedarf unb zwar: 
Von Holj. 
Boßoiden, Mehlſiebe, Nudelbreter, Broitoͤrbe, Bart- 


wiſche u. ſ. m. 
Von Slas. 
Medieinflaſchen, Zuckerglaͤſer, Uringlaͤſer ar. 
Den Erde. 
Shüffeln, Toͤpfe und Krüge verſchiedener Größe und 


©attung: 
Bon Blech. 
Speisihalen, Spukſchalen, Trinkbecher x. 
Don verſchiedener Battung- 
Wadstaffet,, Wahsleinwand, Blanel, weiße Lein · 


mwand, Bwirnbändden, Stednadeln, Bade ſchwaͤm ⸗ 
me %- 


Dann 
die Verzianung ſämmtlicher tupfernen Keſſel und fon 
ſtigen GSeſchitte. 


Das Weugelv, welches jeder PicitationsEuftige 
vor der Picitation zu erlegen bat, und von dem Ir 
ſtehet der Lieferung zugleich als Saution zuröd de⸗ 
halten wird, beſteht für die Wictuolien » Lieferung \% 
#330 ‚fr, und für. die Requiſiten in 40 fl. Gem. 
Münze. Bürpfhafte-Inftrumente und fonfige Eaw 
tionen werden nur dann angenommen, wenn felbe 
von der 8. & Kammer » Procuratur für rehtsgüfig 
anerkannt worden find. j 

Sollte ein ader der andere Licitatione » Loſligt 
nur einen Theil der obigen Lieferung zu übernehme" 
wünfchen, fo wird hierauf auch Ikirirt, und wird für 
mad 5 8. für das Brot 250 fi, für MWicualien 
mit Einfluß. de6 Biere 680 fh, für das Rind⸗ und 
Katpfleifd 230 fl, und für den Wein 170 fl. elf 
Eaution. beftimmt. ... 

Usbrigens wird: noch bemerkt, daß insbefondrre 
die Erzeuger und Gewerbsleute vom den betreffenden 
Urtiteln den Vorzug haben; auch has ſich jeder tie 
eitationstwflige mit einem dieejährig beftätigten Lens 
berger Mugiftrats-Zeugniß über feine Selidirde und 
Wermögens-Umflände ausjumeifen, 

Nach abgeſchloſſenem Lititations · Protocolle wet⸗ 
den Beine nachträglichen Anbote angenommen, 


Lemberg, am g. Auguſt 1830, (3) 





b I h ; 
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Nrc. 11787, St.G. V. E. 
Untündigung: 


Bon der k. k. golijiſchhen Staatsgüten-Veräuße- 
runge-Gommiffien wird hiemit befonnt gewsadı, doß 
am ı8. November 1830, um 10 Uhr Wormittags, 
in bem Qubernial-Bebäude zu Lemberg, die iſte Ab⸗ 
theilung der im Sandecer Kreiſe liegeaden Religions- 
fond⸗Herrſchaft Kamienica, beſtehend aus deu Drts 
ſchaften Lacko mit Wolaki, Wiesenberg, Maszko- 
wice, Czerniec und Zarzyce „ merde feilgeboten- 
werben. 
Der Yusrufspreis,. melder im runde des von 
dem Staate felbft bezogenen baaren Cintommens nah 
einem zehnjährigen Durbfbnitse aufgemittelt murbe, 
‚beträgt 18094 fl. 30 kr. in EM., wonon der zehn: 
te Theil vor der Verfleigerung. baat, oder ın öffent» 
liben auf den Ueberbringer lautenden , verzinslicen: 
Staartspapieren nad ihrem: coursmäßigen Wertheer⸗ 
legt, oder bypothecatiſch ſicher geftelt werben: muß. 
Die Grtragsrubriten find: 
Un verf&iedenen baaren Binfungen, verzinelichen Nar 
tural > GSibigkeiten und Steuer » Beiträgen 370 fl.- 
50 afa tr. W. W. und 106 fi. 38 tr. C. M. 
: An Natural» Präflationen : 
5460 zmweifpännige Zugtage. 
6519 Handtage. 
32 Stück Bänfe. 
64 — Pübner. 
123 — SRapaunr, 
ı6 Schock Gier. 
115 Stück Oefpunft aus berrfßaftl. Materiate.. 
An Zins · Koͤrnern: 
53 Koteh 26 Oarnetz Korn, 


76 — 29 — Set 
140 — 19 — aber, welche nach den 
MR ırkipreifen des Monats September reluirt werden. 


An Srodzker ZinssKörnern : 
ao Koretz ı2 Barney Korn, 


80 — 12 — Haber, melde die Untertha- 
> een an die-New-Sandecer Herrfhaft ent«- 
richteten. 


Dann 35 1/2 Hühner, 

An Dominical-Grundftüden : 
9 Joh 141 Quadrat · Klafter Aeder. 
so — 634 Wieſen. 

1a8b1 1326 Waldungen.. 

Das Propinationsreät. Die Zagdburteit. Ziegelbren« 
nerei. Die freie Fiſcherei im Fluſſe Dunajec. 

Un Sebaäuden beſtehen bdafelbft ein Forſthaus mit 
Nebeugebäuden, 
Lin gemauertes Wirthshaus mis geimauerten Stal. 
lungen und Kelkın, 


— — 


Die übrigen Vedingniffe, morunter aub die 
unentgeltlihe Landtafelfähigkeit der chriſtlichen Meiſt⸗ 


bietenden für ihre Perſon und ihre Descendenten in 


Ubſicht diefer Güter gehört, werden bei der Ricita- 
tion befonnt gemacht, und Lönnen: früher bei der 
Staategüter » Adminiftrstion fammt dem Erträgaiße 
Ausweiſe und der Büter-Befhreibung eingefehen wer⸗ 
den. — Auch bleibt es den Rauflufligen unbenom» 
men, diefe Güter mit alen- ihren- Beftandiheilen zu 
befichtigen. 

Bon der k. k. galizifben Staatögüter: Veräußerungs: 

Gommiffion. 


Lemberg, am 7. Auguft 1830, (2) 





Nto,; 11831, St. G. V.E. 
Untündigung. 


Von der E. 8, galiziſchen Stoatsgüter-Veräufer 
sungs‘- Sommiffion mwırd bekannt armabt, daß am 
ıbten November 1830, um 10 Uhr Vormittags, in 
dem: Qubernial'» Bebäude zu Pemberg , die Ite Abe 
theilung- der im Rzeszower Kreife liegenden Staats: 
berrfbaft Zarzyce , beftebend aus den Ortſchaften 


‚ Bukowa:- oder Domostaw, mit’ dem Jaskowicer An- 


theile Nalepy,. ferner Katy mit dem Autbeile Kuty- 

Iy;- dann: den: Dörfern Zdziary, Szyperka: und Ja- 

rocin „ mit den- Jaskowicer Antheilen Smutki, 

Mostki,- Sokale‘, Irze und Deputaty „ mittelft öfs 

fentliber Rieitation- werden: feilgeboten werden. 

Der Ausrufepreie beträgt 101 90 fl, 10 Fr. EM., 
wovdn der zehnte Theil vor der. Verfleigerung baar, 
oder in auf: den- Ueberdringer lautenden in Meral« 
Münze verzinslihen Staatepapieren nach ihrem courds 
mäßigen. Werthe erlegt, oder hypothecariſch ſicher ge⸗ 
ſtellt werden muß. ‚ 

Die Ettraͤgnißquellen diefer ‚Güter find: 

Un: Javentariaſ·Robot ıg47 Handtage. 

12 Job 8° QAuodrat⸗ Klafter Adergründe; 

23: Joh 1078 Quodrat⸗Klafter Wiefengründe, 

Gs befinden fi ferner 73 Job 1014 Quadrat-Klof- 
ter Woldabſchnitte und 307 Joch 1517 Quabdrat- 
Klafter berrfhofel, Kor oder Revifions-Qründe in 
zinsbarem Nutzgenuß der. Unteribanens 

4830 Joh 342 Quadtot⸗Klaſter Wildungen: 

68:1 fl. gıfB fr. WB. an Orunde, Haube, %er 
vifions» und ſonſtigen baaren Zinfungen. 

An Zins: Förnern in Natura; 

Av Koreg 20 15/20 Barneg Weigen, 


3322 — 2 I3ao — Kom. 
227 — Bıofan — Orrfte- 
53 — 16 5/2 0 — Ha ber 


Die Ziegelſtreichers, Wohnung. Die Propinstion, die Jagdbarkeit, und eine Terpen» 


tin»Zabeit ju Katy , melde jährlih 670 fl. EM. 
einträgt.. 


“ 
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Bu vleſer Abtheilung gehört ein Forſthaus mit War 
genſchoooben, Stallungen 3. Das Zabrit:-Yebäupe 
mit Wohnungen, Shoppen, Stallungen ., bann 
ein Wirchöyaus und 4 Shbanthäufer. 


Die übrigen Bedingniffe, merunter auch die 
unentgeltliche Landtafelfähigkeit ber chriſtlichen Meiſt⸗ 
bietenden für ihre Perſon und ihre Descendenten in 
Abſicht auf dieſe Guͤter gehört, werden bei der Lici⸗ 
tation befannt gemabt, und önnen früher bei der 
t. &. Stoatsgüter-Adminifiration fommt dei Ertrtaͤg⸗ 
niß · Ausweiſe und ber GSoter⸗Beſchreibung eingefeben 
werden. Auch bleibt es den Kaufluſtigen unbenom⸗ 
men, dieſe Güter mit allen ihren Beſtandt heilen zu 
"efidtigen, - 


Bon der k. k. galiziſchen Stoatsgũter ⸗· Verãußerungs · 


Gemmiffion. 

Lemberg, am 7. Auguft 1830, (2) 
—— — — — — — 
Nr. 755. j 
gicitetions-Ankü 


Die galizifhe k. 7 Mititär-Meontur-Deeonomie> 
Gommiffien bringt biemit zur allgemeinen Kenntniß, 
daß zufolge hoben hoftriegsrärhlisen Refcriptes, ddo. 
Wien am ıdten Juli 1830, Lit E. 2119, in ihrer 
Ants-Kanzlei zu Joroslau am 9. September 1830, 
Vormittogs um 10 Ubr, eine oͤffentliche Lieitation 
wegen Einlieferung der erforderlichen. 

210,200 Wiener Ellen, ı Elle breiten, @attiens 

Leinwand, und 
ı Elle breiten, Strohſack⸗ 

- \ Leinwand 
abgehalten, und mit bem Beſtbieter unter dem Vor ˖ 
behalte der höheren Genehmigung 
fen, daher jeder Unternehinungslufliger mit 
merken zur Goncuren, eingeladen wird, daß 

1) Die Lieferungs + Termine erſt bei der Lieitation 
beflimmt werden, bie Lieferung ſelbſt aber in 
möglihft kurzer Friſt bemirkt werden muß. 

3) Doß jeder Ricitant vor ber Verfteigerung 3600 

A. IM. als Reugeld oder Vadium zu erlegen 
, babe. 

3) Daß nad geſchloſſener Licitation keine weiteren 

Offerte mehr angenommen werden, und 

3) Daß die übrigen Gontracts-Bedingniffe, fo mie 
eub die Mufter diefer zu Liefernden Leinwan · 
den hieramts täglich während ben gewoͤhnlichen 
AUmtoſtunden 'eingefehen werden koͤngen. 


Zarsslau, am 10. Yuguft 1830. 


! 
nbigung. 


10,300 


dem Be» 


(v) 





Nedaeteur: P. GStraffer. 


Contraet geſchloſ⸗ 


Markepreife in Lemberg vom . — +5, 
Auguf 1830. 
Ein Koretz Weigen ıı Hl, 16 ktt. — Korn EM. 


Zo fr. — Gerfte 5 d. g ir. — Hafer Id. Sg m 


— Beiden 5 fl. 50 ir, — Erbſeu ol. — ter — 
Erdaͤpfel 3fl. — fr. — Der Sentner Heu — fl. SBit. 
—_ Stroh ı fl. ıd Er, — Die öfterreibifche Klafter 
hartes Brennyolz ıbfl. 53 kr., weides 13 fl. 0 fr. — 
Die galiziſche Quart Graupen von Weitzen 15 fr, 
ven Serfſie 5 fr., von Hirſe 7 kr. von Heiden 6 
fr. — Mehl von Weigen 7 kr., von Korn 5 kr. — 
Bier 6 ir. — Guter Branntwein 50 fr., gemeinet 
_ tr. — Das galizifhe Pfund Butter 30 it. — 
Unfälitt ı5 fr — Rindfliihd 7 1% frr Allts in 
Wiener Währung. 


— — — — — 





Verſtorbene Ehriftemin &emberg 
‚som 29. bis 3ı. Juli. 


Nicolaus Michaleti, Bauer, 32 3. alt, an 
der Bungenfudt. 

Zofepp Yerzundti, Zabrit · Arbeiter, 68 3. alt, 
an der ollgemeinen Waſſerſucht. 

Iwan Sipat, 39 J. alt, an der Ruhr. 

Apollonia N. N., Dienflinädden , 17. 3. alt, 
am Mervenfieber, 

Michael Nikodym, 
Nerdenfieber. 

Gregor 
Waſſer ſucht. 

Marianna Lubaneka, eint 
an der Schwindſucht. 


Maurer, 24 I, alt, um 
Kolodziey , Kaecht, 24 J. alt, an det 
Waiſe, 8 I 


Cours. 

Am 12. Auguſt war zu Wien der Mitrelpreid 
der StaarsihuldsVerfbreibungen zu 5 pSt. in CH. 
gB1/6; — Darlehen mit Verlooſungen v. 3. 18201 
für 100 fl. in EM. 177 1/2 — Dart. mit Verlöf. * 
9, ıBaı, für 100 fl. in EM. 1273/55 ; _ Bien! 
Stadı +» Banco » Obligationen zu 2 fa pct. in En 
58 ; Eonv. Münze pEt. — ⸗· 

Bank⸗Actien pr. Stüd 1288 1/5 in EM. 





Lemberger Cours. 
Holländ. Dutaten » . + 11 fl. 48 kr. E. 85 
Laiſerliche detto I 
Ruſſiſche Rubel » » » » 


ır—-40-— 


— 
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Verleger: Joſeph Shnapder 





Lemberger Beitung. 





Freitag. 





Inländiſche Nachrichten. 


Der von Er. k. k. Mai: gefaßte And in dem 
Pönigl. Schreiben vom töten Juli, mit weldem: die 
Stände ‚Ungarns zu dem Reihsräge auf den Bten 
September d+.%: zu Preßburg einberufen: werden , 
erklärte Entſchluß: Ge. kaijerl. Hobeit den Erzher⸗ 
zog Kronotinzen-Fetdinond als känftigen König, von. 
Ungarı krönenzu laffen ; gründer ſich auf ein ger 
ſeßliches Hertommen „ mooon. die älteſte, fe wir Die 
neuere Geſchicht⸗ Unggins häufig: wiederpolte Beifpiele 
darbietet. Schon unter den Erbkönigen: aus dem Ars 
padiſchen Stamme ward: bie Krönung des erſt gebor · 
nen. Sohnes noch bei Lebzeiten. des Waters ſohr oft 
vorgenommen. Um der geſchichtlich nicht ganz; erwie- 
ſeuen Zölle nicht zu erwähnen, wurde ſchon unter 
bein vierten Könige Ungarus deſſen Sobn Salomon. 
i. 3. 1057, neben, Bela. III, deffen Sohn Emerid, 
unter diefem i 9. ı20% fein Sohn Yadielaus, uiis 
ter Andreas 1. fin Sohn Bela IV,, unter diefem: 
endlib fein Sobn Stephan V gekrönt. Diefes Her: 
kommen wurde von den Königen aus dem glorrei- 
ben Hauſe Habsburg fett beobochtet. Raifer und Kör 
nig Ferdinand I. ließ frinem erftgebornen. Sohn Max 
rximilian i.. 3. 1563, diejer den erfigebornen Rudolph 
i. 3. 1572, Koiler und König Mathive ließ feinen. 
Verter und nächſten Thronfolgen Ferdinand IL ji, J. 
1618, dieſer den: erſtgebornen Ferdinand Ju, J. 
+625,- diefer feinen: erfigebornen Sohn Berdinand IY, 
i. 3. 647, uad- dann Leopold I. i; 3.1655, dies. 
fer endlich, nachdem im zeiten Artikel: des Reis: 
tags vom Jahre 1687 das. Erbrecht des Hauſes Oe⸗ 
ſterreich in Ungarn. auf immer feſtgeſetzt wurde, ſei⸗ 
nen erfigebornen-Bchn Jofeph L auf demfelben Reis: 
tage in. futurum Regem: et Dominum: Prönen, der 
dann nad dem Tode feines Vatere im: Jahre 1708 
bie Regierung; angetreten: hat;. 





Ausländifhe Nadri Htem. 
Srantreid,. 
Die Bubhändfer- und Büchdrucker⸗Patente finds 
aufgehoben. Die durch Minifter-Befehl unterdrüdte: 
Bucpruereii des Arn..Champie: iſt wieder hergeſtein— 


20. Auguft 1850. 





Der Moniteur vom 4. Auguſt enthält in feis 
nem oflicielen Theile Folgendes: 

Nachſtehende Ucte, mit der Auffbrift: »%n 
Meinen Vetter, den Herzog v. Orleans, Pieutenant« 
General des Känigreibs,e if auf Befehl des Her« 
zogs 0, Orleans im dem Archiven der Pairs ⸗Kammer 
niedergelegt worden. 

»Rambouillet, den 2. Auguſt 1030. 

»Mein Vetter! Ich bin zu tief betrübt über 
die Uebel, melde meine Wölker betroffen: haben, oder 
noch bedrohen könnten, dis daß ih nicht auf eim 
Mittel Härte denken follen, felben vorzubeugen. Ich 
babe daher den. Entſchluß gefaßt, der Krone, zu 
Sunſten meines: Enkels, des Herzogs vanı Bor deaur, 
zu entfugem «: 

»Sie werden: demnach in Ihrer Eigenſchoft ale 
Lieutenann General: des Königreibs , die Gelangung 
Heintich V. jur Krone zu: proclamiren haben, Gie 
werden. Übrigens alle die Maßregeln, melde Eie on. 
schen, erpreifen. um "> Bormen der Regierung, 
während der Mlinderjährigkeit des neuen Könige zu. 
reguliren. Hier beihränte ih mich darauf, digie 
Diepofitionen zur Renntnıß zu: bringen; es iſt eim: 
Mittel, noch viele Uebel zu verhüten.« 

»Sie werden ıeine Abſichten dem diplomatie 
ſchen Corpa mittheilen,. und fo bald ala möglich, vie 
Proclamation: zu: meiner Kenatniß. gelangen: laffen „. 
durch melde mein Enkel ald König, unter dem Na« 
men: Heinrich V., anerkannt. wird.⸗ 

»Ich beauftrage den: General⸗ Lieute nant Vieomte 
de Foiſſae⸗ Latour, Ihnen: dieſes Sdreiben einzuhaͤn · 
digen. Gr bat: Befehl‘, ſich mit Ihnen über bie zu 
Bunflen der Perfonen-, melde mid begleitet haben ,. 
ju. treffenden. Unordnungen ,. ja wie über die Anord⸗ 
nungen zu: verſtaͤndigen, die in: Betreff meiner. und 
meiner übrigen: Bumilie angemeſſen find.m N 

»Wir merden: ſodann die übrigen. Mößregeln 
reguliren,,. melde die Folge den Vegierung⸗Weraͤnde⸗ 
rung; feyn: merden.«. 2 

»Ich erneuere Ihnen, mein Vetter , bie Ver⸗ 
ſicherung der’ Beflnnungen:,, mit: denen. id» bin, Ihr 

igter re 
wohlgeneigter Vetie — 


Ludwig⸗ Anton. 
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Der Menitaur vom 4. Auguſt gibt unter ber 


Uuflbrife: >» Muniecipal-Gommiffioen von Paris « am 

Scluffe feines Blattes folgende Nochricht: 
»Hetel⸗de⸗ Ville, am A. Auguft 1850, 

(Um 6b Uhr Morgene.) 
»Die Municipol » Gommiffion beeilt ſich, den 
&inwohnern von Paris zur Kenntnif zu bringen, 
doß eine officiele Nachticht, Die ihr in diefem Zus 
„genblitte zukommt, meldet, daß Carl X. und feine 
Aamilie Rambeuillet geflern um 10 Uhr Abends ge- 
räumt und den Weg nah Chartres eingeſchlagen 

haben.« 

»Dieſer Entſchluß ſcheint durch die Annäherung 
unſerer Truppen erjeugs werden zu fepn.« 
Der Meniteur vom 4, Auguſt enthält wieder 
eine große Zahl von Ordonanzen, melde her Lieuses 
nant-General des Königreichs .erlaffen bat. Durd die 
ste mird die Gingang » Zormel der Beſchlüſſe, Urs 
sbeile, Mandate der Juſtiz, Gentracte und aller uͤbri— 
gen Acten, fo lange bis ein Geſetz diefe Formel des 
‚Fuitio feſtgeſetzt hat, folgenberinopen baſlimmt: »Rouis 
Pbilirge D’Orleans, Herzog d. Orleans, Lieutenant« 
General des Königteichs, Allen, jegt und zukünftig, 
Gruß: Der Serihthof.... oder das Tribunal... 
bat erloffen 31. 96. ‚(bier folgt der Beſchluß aber das 
Urtbeil).a Befehlen und verorbnen ca — Durch 
eine zweite Otdonanz mwird, nachdem der Marquis v, 
‚Psftoret om a. Auguft die Functionen und den Ti— 
tel eines Kanzleis von Frankreich niedergelegt hat, 
ber Baron Posquier, Pair von Brankreid, zum Präs 
fidenten der Poirs-Rammer ernannt,,— Die britte 
Ordonanz lautet: Mir Louis Philippe 0. Orleans, 
Herzog v. Orleans, Lieutenant » General des König» 
reihe: In Erwägung ber Artikel 30 und 3ı der 
Derfaffung-Urkunde, auf den Bericht Unferes provi» 
forifhden Commiſſärs beim Zuftiz- Departement, haben 
Wir verordnet und verordnen, mas folgt: Unſere 
pielgeliebten Göhne, die Herzoge von Chartres und 
von Nemours, find ermädtigt, während der gegen» 
märtigen Geffion 41 der Pairs » Rammer den ibnen 
gebührenden Rang ‚und Plog einzunehmen. Gegen» 
wärtige Orbonanz fol ber Pairs » Kammer von dem 
MPröfidenten derfelben mitgetheilt, und in doe Befeg« 
Bulletin eingerüdt werden. Paris, den Iten Auguft 
a830. Louis Philippe SOrleons. — Eontrafignirt ; 
Dupont (de FEure).e — Durd drei folgende Ordos 
nanzen werben der Marfhaf Graf Yourdan zum pro» 
viſoriſchen Commiffär beim Departement der auewaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten, und der Baron Bignon zum 
sroviforifhen Gommiffär beim Departement des oͤf⸗ 
feniliben Unterrichts ernannt, und Hr. Tudinier in⸗ 
terimiſtiſch mit der Adminiflration der Marine be» 
anftiogt. Er bat mit dem proviſoriſchen Sommiffär 
beim Binanz- Departement (Baron Louis) zu arbeiten. 
Die Mehrzahl der Parifer Blätter vom Aten 
Auguft, namenilich der Gonftitutionel, der Courier 
Brangais, der Blohe, das Journal de Paris, das 


leicht nie ganz genau gu erheben fegn wird. 


Sournal du Commeree, der Temps, und der Meffa- 
ger des Ehambres erklären fib in den allerbeftigfien 
Uusdrüden gegen die Abdication zu Gunften des 
Herzogs von VBorbeaur. 

In der mitgerbeilten Abdication-Acte ift nah 
ben Worten; »ju Bunflen meines Gukele, des Her 
zogs von Bordeaur, zu entſogen, « nod beizufügen : 
«Der Dauphin, der meine Oeſinnungen tbeilt, leiftet 


'ebenfals auf feine Rechte zu Bunften feines Meflen 


Verzicht.« 

Die für die huͤlfbedürſtigen Angebörigen der 
in Algier Sebliebenen eröffnete Subfeription ven Un: 
terflügung-Beiträgen ift plöglib durd .die unheileel« 
len Greigniffe der legten vier Toge des Juli in Par 
nis unterbroden morden. Man bat jegt für die 
Pflege und den Unterhalt ber bier verunglüdten In« . 
bividuen und Familien zu forgen, deren Anzahl n 

ar 

Spitale St. Untoine wurden 250 Verwundete uns 
tergebradht ; in St. Pouis 100, wovon ı9 on ibren 
Wunden flarben; im Hotel Dieu 500; in St. Mer 
30, 10 find geflorbenz in der Pitid 100; in Beau 
jon 120; in der Charite 209; jufammen 1219. Aus 
berdem lag die Börfe am 3. Auguft now vol Ver— 
mundeter, Hr. Lofitte Hat zur Beſtreitung der drin 
gendften Aushülfe 500,000’ Fr. vorgeidefien. Un 
ter vielen namhaften Beiträgen ift oub vom Ha, 
v. Rothſchild eine Ependung von 15,000 dr. ein 
gegangen. 

Der Meniteur enthält nun eine officielle du. 
faınmenftellung der am 27. und 28. in die öffentl 
Ken Rrantenhäufer gebrachten Wermundeten, Es ma 
ven, außer ben bereit# oben gemeldeten, auch noch 
im Spitale Groß » Caillou 200 Veewundete untergt* 
bracht, an melden eine große Anzahl Aınputatienen 
vorgenommen werden mußten, Im Spital du Wal 
de Grace waren beiläufig 20 Verwundete übernom- 
men morben, 

Die von den verfchiedenen Aerjten und Bund 
ärzten der Parifer Spitäler an die königl. Academm 
der Arzenei eingelangten Berichte geben die ZA 
der Werwundeten auf 16 Bis 1700 an. Mont 
teur bemerkt, daß in biefer Zohl die, in ihren eig 
nen Wohnungen, und an andern Orten untergebrad« 
ven Verwundeten nicht mitbegriffen find. j 

Wir geben die neueften Rachrichten aus Algier 
vom 5. Juli, melde über die Roge der Armee und 
über den berühmten Schatz eingetroflen find. 

Am 12. bat der Obergeneral Morgens 5 um 
Heerfhau über die 2te und Ite Divifion an UM 
See · Ufer gehalten, mo der Artillerie Port ſteht. © 
kündigte 18 Legion » Kreuze für jedes Regiment 001 
wovon immer eines für einen Soldaten beftimmt 
ſey. Wie erſtaunlich groß der erbeutere Schotz ſey / 
erhelle daraus, daß man allein in Silbermünzen eine 
Mofle von 1800 Kubitfuß gefunden- habe, mas pr 
grfähr 125 Minionen Betrage, Außerdem pälten f 
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Koffert angefuͤlt mit Ooldbarren, Zech lnen und Doub⸗ 
lonen dorgefunden. Cs waren auch Halsbänder von 
Diamanten und andern Sdelſteinen, Silber⸗Geſchirr 
3, vorbanden, 2 5 

Mor einigen Togen hielt der om Thor bes Dar 
gere ron Sidi⸗Ferrutſch die Wade babende Offizier 
ein Maulthier an, das mit 4 Bündeln beladen mar. 
Gr fragte, was es fey? Heu, antwortete mon ihm. 
Allein b/i genauer Unterfubung ſah men, daß in 
dem Heu Eoſchemirs verftedt waren, bie man auf 
diefe nt entwendete, 

Diefen neueſten Nachrichten aus Algier, melde 
aufertem noch von großen Unorbnungen der dortir 
geu MilitärsWermwaltung und von zügellofer Verun— 
treuung der gefundenen Schäge und Koftbarkeiten 
ſerechen, dürfte jedoch kein voreiliges Verzrauen zu 
ſcheuken ſeyn. Mir wollen uns daher mit’der Mit 
theilung von derlei unverbürgten Journal » Artikeln 
nicht übereilen, fondern die .Zeit abwarten, welche 
Alles 008 Togesliht bringt. 

In feinem nicht⸗officiellen Theile fogt der Mo; 
niteur vom 4. Auguft: »Man fpridt von einem Ac⸗ 
tenftüd, das folgendermaßen lautet: 

»Da der König den Unruhen, die in der Haupt 

ftadt und in einem Theile von Zranfreih obmalten, 
ein Ziel fegen will, übrigens auf die aufridtige Un» 
bänglickeis feines Wetters, des Herzogs v. Otleans, 
rechnet, To ernennt er ihn zum Lieutenant » General 
des Königreiche,« 
»Nachdem der König für angemefien erachtet 
bat, feine Crdonanzen vom 25, Juli jurüd;unehmen, 
fo genehmigt er, daß ſich die Kommern am 3. Au: 
guft verfammeln,, und er mid hoffen, daf fie die 
Rube in Frantreich herſtellen werben.e 

»Der König wird bier die Rückkehr der Ders 
fon abwarten, melde beauftragt iſt, diefe Erklärung 
nad Paris zu bringen,« 

‚ ⸗Wenn man ein Attentot gegen das Leben des 
Königs und feiner Familie oder gegen ihre Freiheit 


wagen folte, wird er fihmbis zum Tode vertheidigen. 


Auguſt 1830, 
j Carl.«a 

Der Moniteur fügt hinzu: »Als diefes vom ı. 
d. M. datirte Actenflüd in die Hände des Herzogs 
‚von Orleans kam, übten Ge. königl. Hoheit, durch 
ben Wuaſch des Volts berufen, bereits jeit zwei Tas 
gen bie Zunctionen, als Lieutenant-Beneral des Kb: 
nigreihs, aus, 


⸗Oegeben zu Rambouillet, den ı, 


Rußland, 

Er. Peteraburg, den 3ı. Juli. Am 22. d. M. 
wurden die Zöglinge der beiden höch ſten Cloſſen des 
Ferſt · Inſtitutes im folgenden Gegenſtänden eraminirt: 
Religion, \rigonometrie, Beldmeßtunft, Phoͤſik, Che 
mie, Botanif und Zoologie, in der Forſtbotenik, der 
Katſtwirthſchaft und Buchholtung. Unfer Land ift 
teib an Maldungen, die zinen Hauptgegenftand. der 
Staate wirthſchaft und National⸗Induſtrie ausmachen. 


Der Zwed des Borft-Inftitutes, um deſſen Vervoh- 
kommnung befonders der Hr. Finanz-Miniſter Graf 
Eancrin fi mit Eifer und Einfibt gemühet bar, 
iſt die, wiſſenſchaftliche und practifc geübte Forſtbe⸗ 
amte zu bilden. Gegenwärtig zählt dieſes Inſlitut 
nur erft 78 Böglinge, wird aber boflentlih von num 
an, ba der Kaum es verflattet, vergrößert werben. 
Dos Landgut, auf welchem diefe Eintichtung ſich ber 
findet , liegt zwei Werſte vor dem Wiburger Thore, 
— Bekanntlich wurden die ausgezeichnetſten Zöglin« 
ge zur Erweiterung ihrer Kenntniffe in das Ausland, 
befonders nad Berlin gefandt, da in Preußen das 
Sorſtweſen bekanntlich im blühendſten Zuflande und 
das Berliniſche Zorft » Inflitur eines ter vorzüglich« 
ften. it. 

Dveffa, den 24. Zul. Fe. Mai.”ber Kaifer 
baben auf WVorftelung des General:®ouverneurs von 
Neurußland und Beffarabien zu bemiligen geruht, 
daß die Bulgaren und ®rieden , melde aus Kumis 
fien und der Bulgarei nah Rußland auswandern , 
fib in diefem Reiche, ſowohl auf dem platten Lande 


. old in den Städten, ungehindert niederlsffen dürfen. 


Diejenigen , welche fi in die Corporation der Ma— 
trofen aufnehmen laffen, bleiben 25 Jahre von Steu—⸗ 
ern befreit, die dem Bürgerflande beitreten, 10 Jabe 
re, und vom Militärdienfte dispenfirt, — Am ızten 
ift der neile Hafen an der Erdzunge von Verdiandk 
geöffort worden, 

Bor einigen Tagen ift die amerikaniſche Bri- 
gantine Emprna, unter der Blöpge der Vereinigten 
Staaten, aus Konftantinopel im bicfigen Zafen ans 
gelangt. Es iſt dies das erſte Fahrzeug jener Mar 


tion, mweldes auf Grund der in dem legten Friedens- 


ſchluſſe von der Pforte bemwilligten freien Schifffahrt 
auf dem ſchwarzen Meere, diefe Reife angetreten bat, 
Man verſoricht fib große Wortheile ven dem birece 
ten Verkehr unferes Landes mit jenem Welttheile. 


Miedberlande 

Brüffel, den Iten Auguſt. Der Minifler des 
Innern, Hr. de Ta Eofle, der ſich feit 10 Togen 
bier befunden bot, bot ſich in der Nacht zum aften 
d. in Bolge Beunrnhigender Nachtichten aus Fronk. 
reich, nad dem Haag. begeben. — 

Der Herzog von Braunfhreig, melder ſich ſeit 
einiger Zeit befanntlih -in Paris aufgehalten bat, 


ift am 3ı.. Juli ganz ohne :olle Begleitung hier an« 


getommen, rn 
Die ganze Stadt Bergen (Mon) und bit Gin« 
mohner der Umgegend begaben fi in Moffen auf 
den Weg nad Walenciennee. Un der Bränze ſam- 
melt fi ein Cordon unferer Truppen , die überall 
den Befehl erhalten haben, ſich auf den erften Aufs | 

ruf nad der Bränze zu begeben, Alle Provincial · 

GSouberneurt find hieher betufen. — 
— —— — 


He. 11787, St. S. V. 6. 
Untündbigung. 


= Wan der k. &. galizifben Staatsgüte -Vrräußer 
wwnge:Sommiffion wird hiemit bekannt gemacht, daß 
an ıB. November 1630, um so Uhr Wormittage, 
in dem Qubernial:Gebäude zu Leimberg, die ıite Ab- 
theilung der im Sandecer Kreife liegenden Religione- 
fend: Herrfbaft Kamienica , beſte hend aus ben Ort⸗ 
ſchaften Lycko mit Wolaki, Wiesenberg, Maszko- 
wice, Czerniec und Zarzyce, merde feilgeboten 
merden, 

Der Austufspreit, weiber im. Orunde des von 
dern Staate felbft bezogenen. buaren Eiakommens nah 
einem zehnjährigen Durdfänitte aufgemittelt wurde, 
beträgt 18094 fl. 3o- Er. in EM. monon der zehn⸗ 
te Theil vor der Verſteigerung baar, oder in öffent» 
lihen auf den. Ueberbringer lautenden, verzinslicen. 
Staatspapieren. nah ibrem couremäßigen Werthe er» 
Irgt,. oder hypathecariſch fidjer geftellt werden muß. 


Die Ertragsrubriten find: 

Un. verſchiedenen baaren Zinfungen, verzinsliden. Na« 
tural » @ihigkeiten und Steuer » Beiträgen 370 fl. 
50 2/n, fr. W. W, und 106 fl. 38 fr. €. M; 

An Natural» Präftationen :. 

5460 zjmeifpännige. Zugtage. i 


6519 Handtage: 

32 Stüd Gaͤnſe. 
64 — Hübner. 
123 — Sapaunte.. 


16 Schod Eier. ' . 
115 Stüd Gefpunft aus berrfaftl.. Materiafe.. 
An: Zins ⸗Koͤrnern: 
53: Koretz 26: GSarnetz Korn, 
75 — 29 — GSerſte, 
140 — 19 — Haber, welche nach ben: 
Marktpteiſen des Monats: September reluirt. werden. 


Un Srodzker Zine-Körnern :. 
50: Koreg: ı2. Barneg Korn, 
do — 12 — Haber, melde die Untertha+ 
men. vorhin. an, die Neu-Sandecer Herrfgaft. ent⸗ 
richteten. . 
Dann. 35,1/2: Hühner 
An, Deminiäl:Grundflüden :: 
9, Joch 141. Auadrat-Klafter: Urder. 
20 — 633 — —  Wiefen.. 
1861 — 13426 — — Woldungen.. 

Das Prodinationsrecht. Die Zagdbarkeit.. Ziegelbren⸗ 
nerei.. Die: freie Fiſcherei im. Sluffe Dunajec.. 
An Sebäudem beſtehen dafeldft: ein. Forſthaus mit: 

Mebengebäuden, Die Ziegelſtreichers -Wohnung . 


Ein, gemauertes Wirchsbaus. mis. gemauerten Stai⸗— 
lungsn: und Selen. haus: mik aemauerten· Sial · 


herrſchaft Zarzyce, 


Die übrigen Bedingniſſe, morunter aub bie 
unentgeltliche Landtafelfähigkeit de? chriſtlichen Meike 
bietenden für ibre Perſon und ihre Descendenren in ' 
Ubfiht diefer Güter gehört, werden bei der Lıcita- 
tion bekannt gemadt, und können früger bei der 
Staottgüter » Nominiftration fammt dem Erträgniß« 
Ausmweife und der Büter-Befhreibung eingefehen wer: 
den. — Aub bleibt es den. Kauflufligen unbenom» 
men, diefe Qüter mit. allen ihren Beſtandtheilen zu 
beſichtigen. 

Von der k. k. galigiſchen Staotsgület -Veraͤußerunga⸗ 
Commiſſion. 


Lemberg, am 7. Auguſt 1830. () 


— — — — — — 


Nro, 11831, St. G. V. E. 
Untündigung 


Ben. der k. &. galisifgen Staatsgüter -Ver äuße 
rungs » Sommiffion wird bekannt gemadbt, doß om 
ibten November 1830, um 10 Uhr NVormittsge, in 
dem ubernial » Gebäude zu: Lemberg , die Je Ab» 
theifung der im. Rzeszower Kreife liegenden Staats · 
beftehend: aus den Ortſchaften 
Bukowa. oder Domostaw, mit den Jaskowicer in» 
theile Nalepy, ferner Katy: mit dem Antheile Kuty- 
iy, dann den Dörfern Zdziary, Szyperka und Ja- 
rocin, mit den Jaskowicer Antheilen Smutki, 
Mostki, Soksle, Irze und Deputaty, mittelſt Sf 
fentlicher Eicitotion. werden feilgeboten werben. 

Der Ausrufspreis beträgt 10190 fl. 10 fr. EM., 
movon der zehnte Theil vor. der: Werfleigerung baar,. 
oder in auf den Leberbringer lautenden in Metal» 
Münze verzinsficdhen. Stastspapieren nach ihrem coure« 
mäßigen Werthe erlegt,, ader hypothecat iſch ſichet ge 
ſtellt werden muß. 

Die Erträgnißquellen diefer Güter find; 
An: Inventarial:Robot 1947: Handtage.. 

12 Joh 42: Quadrat-Klafter Ackergründe. 

23. Joch 1078 Quadrat⸗Klafter Wleſengründe. 

Es befinden ſich ferner 73. Joch 1014 Quadrat· Klof⸗ 
ter Waldabſchnitte und 3o7 Joch 1517 Muadrafr 
Klafter. herrſchaftl. Rott. oder Kevifions-Gründt in. 
zinsbarem. Nuggenuß. der: Untertbanen. 

1830 30h 342 Quadrat:Klafter Waldungen. 

681 fl. gufB. tr. WW. an Grund«, Hauber Re⸗ 
viſions · und fonftigen. baaren. Zinfungen.. 


Un- Zins örnern: in. Natura :. 
ya Karetz amı5/20 Garnetz Weitzen. 


322 — zu 3/20, — Korn. 
227 — Bıofıo — Oerfte.! 
503 — 16 5A — Haber. 


Die Propination, die Jagdbarkeit, und eine Terpet- 
tin» Fabtik zu: Katy ,. melde jäbilih 67: fh. EM. 
einträgs,. ) * 


— 
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Zu dieſer Abtheilung gehört ein Forſtbaut mit Wa⸗ 
genihoppen, Stallungen ». Das Fabrik-Gebaͤude 
mit, Wohnungen, Shoppen, Stallungen 3c., dann 
ein Wirchshaus und 4 Schankhäufer, 


1 Die übrigen: Bedingniffe z „‚worunter auch die 
unentgeltliche Landtafelfaͤhigkeit ber, chriſtlichen Meiſt⸗ 
bietenden für ihre Perſon und ihre Descendenten in’ 


Abſicht auf diefe Güter gehört, werden bei der Lici- 
ration’ bekannt gemacht, und können früher bei der 
k. k. Otaatögüter-Adminiftration ſammt dem Grträg« 
nißsYusweife und der Büter-Befbreibung eingefeben 
werden. Aud bleibe es den Kaufluftigen unbenom⸗ 
“men , biefe-Güter. init allem ihren Beſtandtheilen zu 
beſichtigen. 


Von ber €. & galigiſchen Staatsguter· er ãuhe rungb · 


Eommiſſion. 


Lemberg, am 7. Huguft 1830. (3) 





Antünvdigung. 


. Bon. Seiteides &, 8. Graf Nugent Joften Fir 
nien⸗Infanterie-Regiments allhier wird hiemit allge 
mein kundgemocht, doß am gten nnd roten Septem- 
ber d. 3., Vormittags um g Uhr, im hiefigen Spie 
tatd» Gebaͤude auf dem Liczakow, megen Siderflel- 
lung der für das Regiments“ Spital auf die Zeit 
vom 1. Movember ‚4830 bie: Ende October, 1631 er⸗ 
forderliden Victualien-, Gerränfe«, Fleiſch „‚Brat- 
und Semmel⸗Gattungen, dann verfhiedenarti et Der 
quifiten, die Picitation abgehalten, und jene über ‚big 
Dictualien querſt vorgenommen ‚menden. 


Die vorläufige Erfordernis befteht: 


6o Eimer rother Weim 


ı4 — weißer — 

150 — Bier, 

40 — Weineſſig. 

4 — Branntwein. 

‚4 — Mil‘. 
- ro niederöfterr. Pfund Zuder. 

24 — — Lorberlaub. 

130 — — Wachholderbeeren. 


Un Requiſiten 
mad dem jeweiligen Bedarf und zwar: 
Bon Holz. 
Gafpiven, Mehlſiebet, Nudelbreter, Brarkörbe, Barte 
wiſche u. fe m , 
Von Slas. 


Medicinflaſchen, Zudergläfer, Uringläfer >c. 


. Von Erde. i 
Shüffela, Zöpfe und: Krüge verffiedener Größe und 
. Battung. - 
2... Von Bird. 
Speisihalen, Sputihalen, Trinkbecher x. 
Don verſchiedener Gattung. 
Wachstafſet, Wahsleinmand , Flanell, weiße Fein» 
mand, Zwirnbändchen, Stednabdeln, Badeſchwäm⸗ 
me %- h 


Dann 

die. Verzinnung ſämmtlicher kupfernen Keſſel und fons 
ſtigen Geſchitrtre. 

Das Reugeld, welches jeder dieitations· Luſtige 
vor der Licitation zu erlegen bat, und von dem Er⸗ 
ſteher der Lieferung zugleich als Gaution jurüd ber 
balten_mwird, beftebt für die Victualien » Pieferung in 
330 fl., und für die Requifiten in 40 fl. Conv. 


— An Vicrualien. . Münze.‘ Bhrgfhafte-Infttumente und fonftige Cau— 
4600 Stüd 3loͤthige Semmeln- tionen merden nur dann angenommen, menn felbe 
bıgoo — — — — von der Kek. Kainimer.s Procuratur für rechtegültig 
25000 = 9 — ı7 9 atterfannt worden find... 0.0 8. Fr 
35000. — 16. Halbmeiße Brote, , — Sollte ein aber ler andere ‚Lieitetiond » Luflige 
a7000 = 26 — — mm einen-Tpril. verwbigem,Pieferung zu ‚übernehmen 
360'hieveröfterr; Etr.Rindfläifh. "0 3 0 wüunſchen, ſo wird hierauf auch kichirtz und mwird ſo⸗ 
40 ur en Makblkei > — — 00 nach jo. für das Brat:250.fl-, ‚für. Wietualien 
13 — — Beh, mit Einſchluß des Biers 680 fl.,. für das Rind» und 
7. —. gerole, Gerſſe. - Satofleifh 230 fer und für den Mein 170 fl. al 
«a7, 7 — "Weigertgries. Gaution. beſſimmt · „us; ur 
WE DHeidengrũtze. Nn aAlebrigens witd noch bemerkt, daß. inghefondere 
u — — .Berflengrügesu® , > * die Grjeuger und Gewerhisleute von dem betreffenden 
3... er een, Na Artikels dan: Worzug haben; auch hat lch jeder Li— 
15 u — _ Bohnen. eitationsluftige mit einem dies jaͤhrige baſtoͤtigte n Lem⸗ 
21 — — friſche Butter. derget ·Moagiſtrats⸗Zeugniß über ſeine Soliditãt und 
658 — —Nimdſchnalz.⸗ Vetinoͤgens · Umſt ande auszumeifen.. _, »_ ., .. 
a. — — ‚Mundmehl. ‚A Nah abgef&loffenem Ficitatiöns-Protocolle wer⸗ 
126 — — Pohblmehl. ten keine nadträgligen Anbote angeriommen. 
se *remberg am q. Auguſt 1830, 06) 
5 u immer B : 2 sid 
— ee ⏑ - 
ss Onek Bit, ,. een u rd na 
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Mr. 755- * ER 


gicitations- Ankündigung. a 


Die gılizifhe k. k. Milit ar · Montur · Oeeo no tnit · 
Commſiog bringt hiemit zur algemeinen Kenatvib / 
doß zufolge boben boftriegsrärhliiben Reſctiptes, ddo. 
Wien am ıBten Juli 1830, I.it E: 2119, in ihrer 
Amts Kanzlei zu Jareslau am 9. Sertember 1830, 
Vormittags um 10 Uhr, eine öfſentliche Lieitatien 
regen Ginlieferung ber erforderliben 


210,200 Wiener Ellen, ı Elle breiten, Battiens 
Feinwand , und 


10,300 — — 1 Ele breiten, Sttohſack⸗“ 
Leinwand 
abgehalten, und mit dem Beltbieter unter dem Vor⸗ 


behalte der doͤheren GSenehmigung Gentrart geſchloſ⸗ 
fen, daher jeder Unternebmungsluftiger mit dem Ber 
merken zur Goncurenz eingeladen wird, daß 
ı) Die Lieferungs « Termine erft bei ber Lieitation 
beſtimmt werden, die Lieferung ſelbſt aber in 
moͤglichſt kurzer Friſt bewirkt werden muß. 
2) Daß jeder Licitant vor der Verfteigerung 3600 
f SEM. als Reugeld oder Vadium zu erlegen 


babe. 

3) Daß nad geſchloſſener Lieitation keine weiteren 
Offerte mehr angenommen werden, und 

A) Das die übrigen GontraetsiBedingniffe, fo wie 
auch die Mufter diefer zu (ieferaden Leinwan⸗ 
den bieramts täglid während ben gewöhnliden 
UAmtsftunden eingefehen werden können. 


Zaroslau, am 10. Auguft 1830, .@) 
Marktpreiſe in Lemberg vom 1. — 15. 
Auguft 1830. 

Ein Koreg Weigen ıı fl. 16kt. — Korn Bfl. 
30. — Gerſte 5 fl. g fr. — ‚Hafer 3 fl. 59 era 
— Heiden 5 fl. 5o fr. örbſen 10 fl. — kt. 
Erdaͤpfel If. — kr. Der Eentner Heu — fl. 58 trı 


— Stroh ı fl. ı8 fr. — Die öfterreihifche Klafter 


hartes Brennholz 16 fl. 52 &r., weiches 13fl. 20 kr. — 


fr. — Mehl von Meigen 7 
Bier 6 fr. — Güter Branntwein 50 kr., gemeiner 
_ fr. — Das galizifhe Pfund Butter Jo fru — 
Unſchlitt 15 ir — Rindfieiſch 71/2 £r. ,: Wles: in 
Wiener Währung: TE 7 u DL TRRIT E 
Verftorbene Ehriften in Lemberg 
vom 3ı. Zuli His A. Auguſt. 
Mathias Kaliniek, Bauer, 25 3. alt, an ber 
allgemeinen Waſſerſucht. 


Kedasteur; P, Straſſer⸗ . 


Kuffifhe Rubel » » - 3 


Simon Mareh, Täglähner, 56 3.’att, an der 
Baubhmsfferfuhbt. . . * —VV 
Hedwig Jotubowa; 
der Auszehtung. 
geCatharina Böhm, Jaſtrume ntenm ach er Mat⸗ 
tinn, 34 9. alt, am Nirvenfieder. im. on aaa. 
Johann Shmielemsti, mittellos 36 3. alt, an: 
der Serophelſucht? a LE PU Ta LU u —— 
Friedrich Seitz, 15 % alt / an der’ ‚allgemeinen. ı 
MWafferfudt. u ER T Da 
Anna Kein , Bürgerstohter, 20 %, alt, als 
erſchoſſen vorgefunden. - Bo aa: 
. Hr. Stanz Pete, Hause igenthũmer / 76 3. .altı. 
on der Lähmung. gi 
Andreas Bekete, 
der Lungenſucht. J 
Paul Jagielsti, 38 3. alt, 
Sıephan Ejuda, do I. altı 
Sauren; Rmwaeny, 49 3. ölt, 
Carolina Sikotoka, Zaglöhnerian 
an.ber Bruſtwaſſetſucht. 
Roman Werhata, Bauer, 40 3. alt; am Brand 
am. Buße: V BR ii 
Sento Kropilnit, 12 JHalt, on ber allgemei« 
nen Waſſerſucht. tube Emm anne ©0308 
Johann Wuyak, Taglöhmer , 46 3. alt, ſter⸗ 
bend ins Sritol gebracht. ut 4," 
Andreas Zurom, Soglöhner, 34 3; alt,ıplöge 
lich geſtorben · ta a! 
Dem Johann Ejulomsti,. Bedienten, ſ S. La⸗ 
dielaus, 93. alt, am Zaulfieber. iv 
GEine- unbekannte Weibeperſon, 
bend ins Spital gebrocht. 
Antonia Nawtocka, 
an der Waſſerſucht. 


Bauernmeib, a0. J. aft, an 


de » 
— 


Kranke amärter, 43 J | alt, an 


an der Nuhr, 
an der Ruhr. 

an ver Run 
35 3. alt, 


v8 
.60- Sal, fee 
Muficus- Weib, '60 % oft, 


Geourb.  Y — 5 

Am 14. Auguſt war zu Wien ber Mittelpreit 

der Staatsſchuld- Verſchteibungen zu, 3 pt. in EM. 
99; — — Darlehen wit Verlooſungen v. 3.1880, 
für 100 fl. in EM, 178; — = Darf, mit Verlof 9 
3. 1831, für 100 fl, in EM. 128; — — Wiener 


Stadi · Banco » Obligationen zu 2 1/2 St. in EM. 
5g 1/2; Eonw Münze pCt. — — 
BankActien pr: Stück 1795 zfıo-in ER: 
msn — - J 
Nu e I —8 F 
Lembierger Cours. 


W. ®: 
i 


— 


Heländ. Dutaten, 


0 2, 11 fl. 48 tr. 
Kaiferlice dettn . » + 


11-18 — 7; 
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Lemberger Beitung. 





Montag, 


- N%: 97. 


23, Auguſt 1830 





Yusländifde Rachricht en. | 


Srantreid. 


Der Moniteur vom Bten Auguſt enchält: mad 
flebende 


* 


Deelaration- der Deputirten ⸗Kammer. 

Die Deputirten-Rommer, in Erwägung der ge 
bieterifhen Nothwendigkeit, melde aus ven Greignifs 
fen vom z6flen, 27iten, zgften Zuli und den fols 
genden Tagen und der Rage. im Allgemeinen, in die 
ſich Srantreih in Folge der Verlegung. der conflitur 
tionellen Charte verfegt befunden. hat, bervorgebt ;- 

In Erwägung ferner, daß in Helge diefer. Wer- 
lfegung und des beroifhben MWiderftandes der: Bürger 
ven Paris, Se. Mai. Earl X., Se. königl. Hoheit 
Ludwig Unten, Daupbin, und alle Mitglieder der 
älteren Branche des Eänigl. Hauſes in dieſem Augen» 
blide das franz. Sebiet verlaffen, 


Erklärt, daß der Thron in ber That und im 


‚Recht erlediget, und es unerläßlid ſey, diesfalls Vor⸗ 
ſorge zu treffen. 

Die Deputirten-Rammer erklaͤrt zweitens, daß, 
nach dem Wunſche und im Intereſſe des franz. Vol— 
tes, der Eingang der conſtitutionellen Charte, als 
bie National IBürde verlegend, indem: er den Fran» 
zefen Rechte, die ihnen weſentlich gebühten, zu oc 
tropiren ſcheint, geftriden, und baf bie folgenden 
Artikel derſelben Eharte geſtrichen, eder auf die bien 
unten angejeigte Weiſe modificirt- werden follen, 

Art. 6. Geſtrichen. 

Art. 7. Die Diener ber. rdmifdphachollfien. Her 
figion,. zu der fib die Mehrzahl der Franzoſen de⸗ 
Eennt , und die der andern chriſtlichen @laubeashe» 
tenntniffe erhalten Beſoldungen aus dem Gtaattr 
Schatze. 

Art. 8, Die Franzoſen haben, wenn ſſe ſich ben: 
OSeſetzen fügen, dos Recht, ihre Meinungen bekannt: 
ju machen und druden zu laſſen. Die Eenſur 
ſoll nie wieder eingeführt werden koͤnnen. 

Art. 14: Der König iſt das Oberhaupt des Staa» 
tes; er befehligt die Land» und Ger» Mädt, erklärt: 
Krieg, fließt Friedens, Alionze und Handels.Trac- 
tate, ernennt zu allen Aemtern der Staats-⸗Verwal ⸗ 
tung, und erläßt: die zur Welziehung ber Seſetze 


- .. 


— ohne: jemals die Geſetze 
felbft weder fuspendiren, noch von Vollziehung der» 
ſelben losfagen zu können. 

Reine freinde Truppe fol jedoch anders, alt 
kraft eines Seſetzees zum Dienſt des Staates zugrlafs 
fen werben. 

Art. 15. Werden die Worte: der Departements« 
geſtrichen. 

Urt. 16 und 17. Der Verſchlag der Gelege 
ftebt dem Könige ,. der Pairs-Kammer und der Des 
putirten · Kammer zu: ER 

Nichtsdeſtoweniger muß: jedes Abgaben » Brfeg 
zuoörderft von der Deputirten-Rammer vetirt werden; 

Urt.. 19, 20 und 21, ‚Beftriden, "und durch 
folgende Dispofition eriegt: 

Wenn ein Seſetz- Vorſdlog von einer der drei 

@emalten verworfen worden ift , fo kann er in der 
naͤmlichen Seffion- nidpt „abermals vorgelegt. werden. 
. Urt. 26. eve Verfammlung der Pairs- Kara 
mer, welche außer der Zeit der Seflion der Depus 
tirten-Rammer gebalten werden follte, it unerlaubr, 
und mit vollem Rechte nichtig, nur den einzigen Fall 
ausgenommen, merm fie als Geridrtbof verfommele 
ift., und dann kann ſie bloß richtetliche Functionen 
ausüben... 

Art. 30. Die Prinzen von Oeblüt find Pairs, 
durch das Recht der. Geburt; fie figen unmittelbar 
nad dem Präfiventen. _ R 

Art. 3ı. Geſtrichen. 

Ur. 32. Die Eigungen der Pairs» Kammer: 
find öffentikh, wie die der Deputirten-Rammer. 

Art. 36. Geflriden, 

Art, y- Dir Deputirten werden auf 5- Jahre 
gewählt. 

Artt 38. Kein Depotitter kann in die Kammer 
jugelsffen- werden, wenn er nit dreißig Jabre alt 
iſt, und die übrigen durch das Befeg beſtimmten Be— 
dingungen vereiniget. . 

Art: 39: Wenn ſich jedoch in dem Departen 
ment nicht fünfzig Perfonen von dem angrgebenen- 
Alter, welche den von dem Seſey beſtimmen Mabl« 
Genfus zahlen, finden ſollten, ſo folt. deren - Zapf 
burdy die unter diefem Wahl « Genfus am böchſten 
Beſteuerten vervollftändiget werden, und dieſe kön« 
nem: in Goncurrenz. mis ben: erſten gewählt werben. 


— 


— 


En 


in möglihft kurzer Friſt, für 
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VUrt. 30. Niemand iſt Woͤhler, wenn er unter 
fünfundgwanzig Jahre alt ift, und die übrigen durch 
das Defeg feltgefegten Bedingungen nit vereiniget. 

Art. Aı. Die Präfidenten ber Wahl-Eollegien 
zoerdben von den Wählern ernannt, 

Art. 43. Der Praͤſident ber 
aner wird von diefer 
Erffion gemählt. 


Deputirten » am» 
Kammer bei_ Eröffnung jeder 
Urt. 46 und Ay. 


GSeſtrichen (in Folge der Ini⸗ 
tiative). — 


Art. 56. Geſtrichen. e. 

Art. 63. Demzufolge können keine außerorbent« 
tide Eommiffienen und Derichthoͤft⸗ uhter mas im« 
mer für einem Titel, und unter w mer für ei⸗ 
ner Benennung, eærtichtet werden. 

Art. 73. Die Eolonien werben durch beſondere 
Geſetze regiert; 

Urt. 74. Der König uad feine Nachfolger rer 
den, bei ihrer Thronbefteigung , in ©rgenmert ber 
orrfammelten Kammern, (dmwören, bie <onflitugionelle 
Gharte treu zu beobachten, u 

Art. 75. Segenwärtige Eharte und alle Rech⸗ 
te, melde fie heiligt, bleiben dem Pat riotismus und 
dein Muthe der National-Garde, und ſaͤmmtlicher 
franz. Bürger anvertraut. - 

Art. 76. Brontreid nimmt feine Barben wie⸗ 
der an. Hinfähre fol keine andere Kokarde, als die 


breifarbige Kokarde mehr getragen merden. 


Art. 35 und 76: Orfriden. 
Befondere Dispofitionen, 

Alle neuen Ernennungen und Greationen ven 
Bairs, die unter der Regierung des Königs Earl X. 
find, werben für aull uud nicht gefhehen et» 

art. 

Der Urt. 27. der conflitutionelen Eharte fol 
einer neuen Prüfung in der Seſſion von ı831 un⸗ 
serjogen werben. . 

Die Deputirten » Kammer erklärt brittene , daß 
es noͤrbig ift, allmälig durch beſondere Geſetze und 
nachſtehende Segenſlaͤn · 


1) Die Anwendung der Zury auf die Preßver⸗ 
gehen und auf die politif&en Vergehen. 

2) Die Verantwortlichkeit der Minifter und der 
Übrigen Agenten der Stastsgemalt. 

3) Die maue Wahl der Deputirten , 
Befolderen Staatsämtern beförpers werden. 

a) Das jährliche Votum des Gontingents der 
Armee. — 

5) Die Organiſation bet National · Sarde, mit 
Sntervention der Nationaf -Gardiſten bei der Wahl 
ihrer Offiziere. j 

6) Anordnungen, 
den Stand der Offiziere 
und Seemacht feſtſtellen. 

7) Depattemental « und Munieipat » Infitutier 
zen auf ein Wahl -Syſtem gegründes, 


de Vorſorge zu treffen: 


welde zu 


melde, auf gefeglihe Weiſe, 
aller Brave von dır Land« 


8) Den äffentfigen Unterrit und bie Leht , 
Freihe it. 

9) Die Abſchoffung des doppelten Votumt, und 
die Feſiſetzung der Bedingungen, um Wähler und 
wãhlbar feua zu können, 

'10) Zu erklären, daß alle Seſetze und Order 
nanzen in dem, maß fie den zur Reform ber Ehorte 
angenommenen Dispofitionen Zumidekloufendes ent« 
halten, von ”jegt an annullirt un® abgeſchafft find 
und bleiben. 

Mittelft Annahme diefer Diepofitionen und Vor 
ſchläge, erklärt die Deputirten · Kammer endlich, daß 
das allgemeine und dringende Intereffe des franz. 
Voldes Se. koͤnigl. Hoheit Louis Philippe V’Orleans, 
Herzog von Orleans, Lieutenant ⸗General des König: 
reihs, und feine Defcendenten, auf immermährende 
Zeiten, von Mann zu Mann, nad der Ordnung ber 
Erfigeburt, und mit immerwährender Autihliefung 
der Frauen und ihrer Defeendenz ,. zum Throne be⸗ 


ruft. 
Demjufeſge ſell Se. Fönigl. Bop., Louis Phir 
tippe d’Orleans, Herzog von Orleans, Lieutenante 
General des Königreichs, eingeladen werden, die oben 
angeführten Clauſela und Verpflichtungen anzuneh- 
men und zu bef&mwören, bie Beobadtung der conflir 
tutionellen Tharte, und die angejrigten Mopificatior 
nen zu befhmören, und, nachdem bies vor ben ver⸗ 
fammelten Kammern geſchehen if, den Titel: König 
der Franzoſen, anzunehuiea. 

Berachfblagt im Palafte 
mer, am 7- Auguft 1830, . 
Der Präfident und die Se eretaͤtt. 

Lafitte: Wice-Präfident. 
Zacqueminot, Paree de Van de eu⸗ 

vre, Gunin-Brideint, Yars. 

Der Moniteur vom 8. Auguft meldet ‚auf Pa 
ris vom zten 5 Uhr. Abends 

Diefer Tag bat das Sdickſal Frankreicht ent- 
ſchieden; der Friede bat die Freiheit getrönt. Der 
Herzog von Orleans, geftügt auf das Zengnif feis 
ned @emiffens, und auf ‚ben Wunſch des Waterlan 
des, erwartete mit Rube die Entſcheidung der Kams 
mer, während das Bolt vor Ungeduld brannte, den 
Händen biefes Prinzen die feuneraine Gewalt ander: 
traut zu feben, welche jenem proviſoriſchen Zufland, - 
der endlid in Anardie hätte aufarten können , „ein 
Ziel fegen wird, Die Gigung ber Sammer mar bit 
erbabenfte, bie man je geiehen hat. Ulle Gefühle, 
ale Meinungen „ olle Klagen find refpeetirt werden, 
und nie hat eine berathſchlagende Verſammlung tin 
bemundernswürdigeres Schaufpiel von Ruhe und ven 
Würde dargeboten. Nachdem  einftimmig bie Erilä« 
rung feſtgeſezt worden mar, dur melde fie die Kro⸗ 
ne dem Herzog v. Orleans anbot, bar ſich die ganjt 
Kammer , unter Wortritt der National » Garde , ins 
Palais-Hoyal begeben. 
Isang, von feiner Zamilie umgeben, 


der Deputitten-Ram- 


Hier hat der Herzog ® Or 
die HH. Deyu⸗ 
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tirten empfangen. Hr. Lafitte hat das Wort genom - 


men, um dem Prinzen die Gonftitution«dcte vorzu⸗ 
lefen. Nach diefer Lectüre hat der Herzog von Orr 
feans mit folgender Rede · geantwortet : 

„Ih empfange mit einer tiefen Ruͤhrung bie 
GSrklätung, die Eie mir überbringen; id betrachte 
fie als den Ausdruf des Rational Willens, unb fie 
ſcheint mir den politiſchen Brunpdfägen, zu denen id 
mid) anein ganzes Leben lang bekannt habe, überein 
ju ſtimmen.« 

Well von Erinnerungen, die ſtets den Wunfch 
in mir nährten,, nie beflimmt ju feyn, ben Thron 
ju befleigen ; frei von Ührgeij und an das ruhige 


Leben gewoͤhnt, das jb im Kreife meiner Familie 


führe, kann ich Ihnen oe die Gefühle nit ver 
bergen, welche mein Herz in diefem großen Augen⸗ 
blide bewegen ; aber Gin Sefühl behertſcht fie ale: 
"die Rebe zu meinem WVoterlande; ih empfinde, mas 
mir diefee Gefühl verfereibt, und ich werde es ıhun.« 
@e. königl. Hoh. waren tief gerührt, und om 
Ende ihrer Rede vergoßen fie Thränen. Die Rüh— 
rung des Prinzen, und die Herzlichkeit, mit ber ex 
Hrn. Lafahette umarmte, das rührende Bild feiner 
Bamifie, die ihn umgab, ‚der Enıhufistmus, ber bie 
ganze Werfanimlung ergriffen hatte, der Ruf: Es 
lebe der König! Es lebe die Rönigian! Es lebe die 
königl. Fomilie! welder von allen Seiten ausbrad, 
die Ihränen, die auf allen Augen floßen, der tau— 
fendfältig wiederholte Ruf der unzähldaren Menge 
in den Höfen des Palaſtes, Alles trug dazu bei, aus 
diefer Scene das herrlichſte, rüßtenpfle Drama zu 
machen, weldes die Annalen der Mationen je barge» 
flelle haben. Tauſende von Stimmen verlangten for 
dann, daß ber Prinz ſich jeige- Er erſchien auf fei- 
nem Balcon, vem Hrn. Lafayette begleitet, und Beir 
de find dur Ueclomationen begrüßt worden, melde 
ſich verdoppelten, als die Ftau Herjoginn ». Orleans 
ihre Rinder dem Volke zeigte. Hr. Lafayette, von 
diefer allgemeinen Einftimmigkeit der Sefinnungen und 
Huldigungen betrofien , fagte, indem er den Herzog 
». Orleans bei der Hand foßte: »Wir haben ’da mas 
Gutes gemadt; Sie find der Bürft, den wir brau⸗ 
ben ; dies ift die beſte der Republiten!« 
Welcher Fog! melde Nation! Wie groß wird 
Brantreihe Attitude in ben Augen von Europa, und 
wie ſchön ift es, berufen zu ſeyn, ein fo tapferes, 


fo hochherziges Volk, das der. Anhänglichteit fo fä«- 


big : und fo würbig’ift, geliebt ju werden, ju res 
gieren! 
10 Uhr Abends. 

Die Pairs ⸗Kammer, mit dem Baron Patquier 
an ihrer Spitze, ift nab dem Palais-Roval -gelom« 
men, um bem Herzog von Orleans ihre Huldigung 
und ihren Beitritt zur Erklärung ber Deputirten« 
Kammer beizubringen, j 

Die Börfe wurde am 5. Uuguft zu Paris mie 
dei troͤffnet. 


Am Aten Auguſt bei Sormen « Yufganp ift zw 
Cherbourg auf allen Fahrzeugen der Flotte und auf 
allen Marine +» Etablifjements diefes Hafens die drei« 
fürbige Blagge aufgezogen worden. - 

Der Moniteur vom 6. Auguft meldet: „Der 
Hr. Admiral Baron Duperre, Oberbefehlahaber der 
Kriegsflotte zu Algier fhreibe unterm 24. Juli, daß 
er unter die Befehle des Hrn, Contre⸗Admirals Kor 
famel eine Schiff-Divifion geftellt habe, welde ſich, 
nachdem fie Befig von Bona genommen, und das 
ſelbſt eine franz. Befogung gelaſſen haben wird, nad 
Zripofis in der Berberei wenden folte. — Die ge— 
gen Oran projectirte Eppebition, war in Bolge ber 
von dem dortigen Bei Behufs feiner gänzliden Uns 
termerfung gemachten Gröffnungen und Vorſchläge, 
aufgeihoben worden, — In Folge dieſer Dispojitio« 
nen mar die franz. Autotitaͤt im ganzen Umfange 
des Staates von Ulgier anerkannt. . 

Die Bazette de France vom bten Huguft fagt: 
Vorgeſtern Abends. find von dem General Oerard 
Beleble an die Armee in Afrika geſchidt worden, bie 
dreifarbige Kokarde aufjufleden. Beſondere Inſtruc- 
tionen find zuvoͤrderſt an den Admiral Dupetre er» 


. gangen, um biefeß Zeichen unferer politiſchen Wie- 


dergeburt an Bord feiner Schiffe anerkennen ju ma« 
ben. Er fol aub Vollmacht erhalten haben, um 
nõthigenfalls das Ober⸗Commando der Land» Armee 
bem General Berthejene zu übergeben, 

Der Monitenr vom 7. Auguſt enthält bie Ors 
bonanz des Lieutenant ⸗· Senerols, wodurch Hr. Cafi« 
mir Perier zum Präfidenten der Deputirten-Kamınte 
ernannt wird. — Als diefe Ordonanz'in der Sit⸗ 
jung der Deputirten » Kammer vom bten von bem 
proviforifhen Gommiffär beim Departement des In» 
nern, Hrn. Buijot, überbracht wurde, mar. Hr. Ga« 
fimir Perier nicht zugegen, und Hr. Lofitte, als err 
fer Bice-Präfident, wurde auf den Präfidenten-Bruhl 
berufen. Später wurde ein Schreiben des Bra. Pé⸗ 
rier von dem Vice-Präfidenten vorgelefen, morin er 
bie ihm zugedaßgte Ehre wegen feiner ſchwächlichen 
Srfundheit-Umftände ablehnt, und die Kammer er: 
ſucht, dem Hrn. Rofitte, als erſten Vice-Präfidenten, 
diefes Amt zu übertragen, In der gedachten Sitzung 
vom bien madıe Hr. Eufebe Salverte der Ramıner 
folgenden Vorſchlag: »Die Deputirtem Kammel klagt 
die Minifter, welde denn Bericht an den König, und 
die Ordonanjen vom 25. Juli unterzeihnet haben, 
des Hochrerrathe an,e Diefer Vorfhlog wurde, dem 
Reglement gemäß, an die Bureaurf vermiefen; Ar. 
Solverte erklärte aber, daß er, da die Kammer jegt 
mit einem wichtigeren Begenflande (der Reform der 
Eharte) ſich zu beſchaͤftigen habe, Willens frv, feinen 
obigen Vorſchlog erſt über acht Zuge zu entmideln, 

Der Herzog v. Orleans bat 100,000 #ranten 
zur Unterfiügung der Vermunbeten und der Angebö- 
rigen der Bebliebenen gegeben. Die Bubfeription bat 
außerdem , nad einer Lifte im Moniteur, während 
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3 Tagen im erſten Arrondiſſement von Paris allein 
3376 Br. aingetragen. — Es laufen außerdem @e- 
ſchenke von allen Geiten ein, Der Banauier Foulb 
bat 10,000 Br. geſchickt, ein Hr. Herbert 4000 Br., 
hie Notare von Paris”ı0,000 Br. Im Bureau bes 
Eonftitutionel find bereits 32,000 Fr. für die Sub⸗ 
feription eingegangen. 


Broßfbritannien 
Lord Dunglas Tieß am. 3. Auguſt im Auftrage 
des Grafen v. Aberdeen auf Lloyd's anſchlagen, dop 
wegen Aufbringung von britiſchen Schiffen durd das 


portug. Blokade⸗Seſchwader vor Terceira fogleid die ' 


nöthigen Schritte zur Abhülfe geſchehen ſollten. 


Umerita h 
Aus Megco wird vom 23. Mai: gemeldet, daß 
bie Stadt Quatimala durch Erdbeben von. 5 Tagen 
nadeinander (die noch fortwähren ) gänzlich zerftört 
fev. Es mar gerade ber Jahrestag ber Ginnahme 
und Plünderung der Stadt. Shen Anfangs April 
Berfpürte man ju Umatellar einige Erdftöße.. Am 12. 
aber folgten nicht weniger als 35 fo heftige Erdſtö— 
Be , daß nicht bloß die Hauptſtadt Guatimala, ſan⸗ 
dern auch die nahen Derter Pimela,. Patapa und 
mehrere Tandgüter davon mehr eder weniger beſchaͤ⸗ 
bigt wurden. Den böchflen Grad der Heftigkeit hatte 
irdoch das Erdbeben am 25ſten April, kein einziges 
Haus blieb bemohnbar.. Die gefeggebende- Verfamun« 
lung bat ihre Geffion. auf 14 Toge fuspendirt, und 
ale Staats » Autoritäten haben fi nah Jurotenan« 

90, einen. indianifhen Drt,. zutückgezogen. 
— — — —— nennen, 


Nr. 755 “ 
Lieitatione- Untbmdigung 


Die galiziſche & 8, Militär-Montur-Deconomie 
Eommiffion bringe biemit zur allgemeinen Kenntnif,. 
daß zufolge hohen hoftriegsrächlihen Reicriptes, ddo. 
Wien am ıöten Juli 1830, Lit E. zı rd, in ihrer 
Ants-Ranzlei zu Jaroslau am 9; September ı830y. 
- Vormittags um 10 Uhr, eine Öffentlihe Ricitatien 
wegen GEinlieferung- der erforderlichen 

210,200 Wiener Ellen, ı. Elle breiten, Gattien« 

Leinwand , und 
— 1 Ele breiten, Stropfad« 
Leinwand 


10,300 — 


abgehalten, und mit: dem: Beflbieter unter dem Vor⸗ 


Schalte der höheren Benehinigung Gontragg geſchloſ⸗ 
fen, daher jeder Unterneymungsluftiger mit dem Ber 
merken zur Concurenz eingeladen wird, daß 
1) Die Lieferungs» Termine erft bei der Licitation 
beitimmt werden, bie Lieferung ſelbſt aber m. 
moͤglichſt kurzer Friſt bewirkt merden muß. 
3) Da jeder Picitant vor der Verfleigerung-3600 
—* als Reugeld oder Vadium zu erlegen 
17) . " 


3) Daß nad gefäleffener Picitation Peine weiteren 


Offerte mehr angenommen werden, und. 

4) Das die übrigen Eontracts-Bedingniffe, fo mie 
auch die Mufter diefer zu liefernden Reinmans 
ben hieramts täglich während den gemöhnliden 
Amtsſtuaden eingeſehen merden können. 


Baroslau, am. 10. Auguft 1830, (}) 





Ketanntmahung- 


Der Befertigte bringt zur allgemeinen Wiſſen— 
(daft, daß iym Se, Maiefkit laut hoher Qubernial« 
Verordnung vom g. Bebruar d. 3., 6773, jur Gr: 
meiterung des Unterrichtes zu erlauben geruht haben, 
an ar Univerficät außerordentlihe Worlefungen über 
Rechnungskunde, nad der Tendenz, mie folde am 
polptehnifhen Inſtitute commercieller Abtheilung ger 
lehrt wird, gegen ein Honorar von 2 fl. EM. me 
nattich, ertheilen. zu können, von welchem jedoch die 
Stiftlinge, Stipendiſten und vom Unterrichtegelde 
Befreiten dispenfirt find, s 

Diefe Vorlefungen , welche befonders für jeden 
Rehnungsgefhäftsbetrieb weſentlich nützlich find, mer« 
ben mit Anfang des künftigen Schuljahres, d. i. mit 
v. September d. 3. beginnen, am Dienstag, Don: 
nerstag und Sonnabend, fo wie eine Prüfung zu 
Eade des Schuljuhres Statt finden. 

Jene, melde diefen Unterricht als freien Orgen- 
ftand zu genießen wünſchen, merden dahzer eingelas 
ten, längftens bis zum 8. September bei dem. Otr 
fertigten zur Aufnahme ſich zu erklären. 

Lemberg, den ı2ten Auguft 1830. 
Eronz le Bacque, 
Profeſſor an der k. k. Realſchule, außer 
ordentlicher Profeffor der Mercantil-Nede 
nungstunde anı ber k. k. Uaiverfität. 


— — — — J — —— — 
Nro. 118198, SWG: 
Untünbügung.. 


Bon ber #. E. galiziſchen Staatsgüter-Verauße⸗ 
rungs · Commiſſion wird hiemit befannt gemadt, daß 
am ı7. November 1830, um 10 Uhr Vormittags, 
in. dem. Qubernial-Gebäude. zu Lemberg, die im San- 
deeer Kreife liegende: Staatsherrſchaft Tymbark, dr 
flehend aus dem Markte T'ymbark,. dann den Dir- 
fern Zamiescie,. Podiopien, Zawadka, Jasna, Gory 
und Stopnica,. fammt der darin befindlichen. Königl. 
Advocatie werde feilgeboten werden. 

Der Augrufspreis,, welcher im @runde des don 
dem Gtaate felbft bezogenen daaren Einkommens nad 
einem zehnjährigen Durchſchnitte ausgemittelt wurde, 
beträgt 3o4gafi. 18 3/3 fr. in EM., wovon der 10ft 
Theil‘ vor. der Werfleigerung: Saar, oder in oͤſſent⸗ 


it 
“ 


m * 
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then auf den Ueberbringer lautenden, verzindlichen 

Staatspapieren na ihrem coursmäßigen Wertbe er- 

legt, oder bupothecarifh fiher geſtellt werden muß. 
Die vorzöglidften Ertragsrubriken find: 

697 fl. 53 Er. in GM. und 674 fl. 30 3/4 fr. in 
WB. W. an baren Grund», Robot » Reluitionde 
und fonfligen Zinfen. ä 

An Dominicat-Brundflüden: 

108 Yoh 1356 Quadrat· Klafter Aecker. 


m — 1463 — —  Wiefen. 
I — 545 — — Sutweiden. 
201 — 2 — — WBaldungem. 


* 


An Inventarial ⸗Frohnen? 
224 vierfpännige Zugtage 
1744 jweifpännige 
3938 Handtage. ” 
80 vierfpännige weite Fuhren. 


Un Yaventarial»Baben 
251 Koretz Bins-Haber. 
»20 Kitken Flachs in Natura. 
90 ı/a Stüd Geſpunſt aus herrſchaftl. Motrriale. 
32 Eentner Heu in Matura. 
Das Piopinations:Medt. Die Jagdbarkeit. — Un 
Sebaͤuden befinden fidy daſelbſt wer Gintehrbäus 
“fer, ein Wirthshaus, em Schankhaus, ein Brannt- 
mweinhaus, ein Vorwerke—, ein Wohngebände des 
Pähters, die Camerak-rjres: Wohnung, ein Or 
treide -» Speiber, Scheuera, Stallungen, und eim 
Borfihaus mit Mebengebäuder. 

Die übrigen Wedingniffe, morunter aub bie 
unentgelttihe Landtafelfähigkeit der chriſtlichen Meift: 
dietenden für ihre Perfon und ihre Defcendenten in 
Abſicht dief-r Güter gehört, merden bei der Licita- 
tion befanat gemacht, und können früßer bei der 
Staotegüter » Adınmiffration fammt dem Grrrägniß« 
Ausweife und der Güter⸗ Veſchreibung eingefehen wer- 
den. — Aub bleibt es den Kauflufligen unbenom- 
men , diefe @üter mit allen ihnen Beſtandtheilen zu 
befihtigen. 

Bon der k. k. galiziſchen Staatsgäter-Weräußerungs 
Commiſſion 

Lemberg, am 7. Auguſt 1830. (vr) 

— — — — — — — — 


Nro. 29,114: 
Liceitatlons Ankändigumg. 


Don Seite der E. k. gafijifden vereinten Zoll 
und Zabaf » Gefällen «Verwaltung wird zur allgemei« 
nen Kenntniß gebracht, daß zur Lieferung ber für 
vie am Kraßauer Freigebiete zu errihtende, aus 293 
Mann beſtehende, GBränzwahbe nöthigen Betterfor- 
derniſſe, als: Grropfäde, 


Kopfpolfter, Leintücher,/ bei ber vereinten k. k. Zoll ⸗ 


Sommerdaden und Winterbeden, am Ziſſten Augufl 
1830, um g Uhr Vormittags, in dem Grbernardie 
nerinnen » Kloftergebäude , bei der Doeu menten -Ver⸗ 
walcung, eine oͤffentliche Werfteigerung abgehalten 
werden mird. . . j 

Ueber diefe Lieferung werden von den Unternehe 
mrungs:Fufligen auch ſchriftliche Anbote angenommen 
werden; diefe müffen jedoch mit dem Vadium belegt 
ſeyn, den beſtimmten Preis-Betrag, und zwar nicht 


nur in Ziffern, ſondern auch in Buchſtaben ausge» 


drüdt enthalten, und bie zu der Stunde der begin⸗ 


menden Verſteigerung der zur Abhaltung ber Licita- 


tion beftimmten Documenten · Verwaltung überreicht 
werben, . 

Diefe Offerte, welche jedoch Keine Clauſeln ent · 
halten dürfen, die mit den Beſtimmungen dieſer 
Ankündigung und mir dem übrigen Licitationg » Bes 
Bingniffen nicht im Ginklange mären, werden verfies 
gelt dem die Werfteigerung abhaltenden Sommiffär 
zugeſtellt. 

Bon der Stunde der beginnenden Verſteige⸗ 
rung konnen derlei fchriftliche Unbote auch dem Lie 
eitations:Gommiffär überreicht werden. 

Alle diefe ſchriftlichen Anbote merden von dem 
Sicitariond » Commiffair noch vollendeter mündlichen 
Verſteigeruag, d. i. gachdem die Licitanten erklären, 
doß fie ſich zu einem weiteren Anbote nicht herbei⸗ 
foffen wollen, in Gegenwart der Unternehmungolu⸗— 
ſtigen eröffnet und kund gemacht. 

Als Erſteher der Unternehmung wird ſodann 
Derienige angefeben werden, ber entweder bei der 
mündliden Verſteigerung oder nach dem ſchriftlichen 
Anbote der Mindeftbietende verblird, 

Die Unternehmer haben dos Reugeld ven 483 
fl. 39 tr. E. M., meldes zugleib ols Gaution zu 
gelten hat, entweder baar oder mittelſt Staots · Ob⸗ 
figationen, melde auf den Ueberbringer over ouf 
den Licitanten lauten, nach dem bekannten letzten 


Goursmerthe, üder auch mittefft einer auf dieſen Bes 


trag laufenden, von der k. k. Kammer» Procuratur 
ſchon annebnbar®rfundenen, und mit diefer fiscal« 
amtlidren Brftärigung bopothekar⸗ oder ſidejuſſoriſchen 
Gaution vor der Werfleigerung ju erlegen. R 

Zu diefer Picitation wird Jedermann zugelar 
fen, der nach den bierländigen Geſetzen zu derlei 
Befhäften geeignet iſt. 

Der Eiscafpreis beſteht in 4836 fl. 3o fr, EN, 
Sollte ſich kein Unternehmer für gefommte Bett-Er- 
forderniffe finden, fo wird zur Verfleigerung einzel» 
ner Grgenffinde geföritten, 

Der Gontract für ven Beſlbieter iſt ſchon dur 
feinen Andot, für das Acrar ader von der Zuſtellung 
der Ratification verbindlid, , 

Die Bedingniffe können vor ber Verfleigerung 
und Zabub-Befällen- Ad⸗ 


* 
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iniffration , oder bei ber Dorumenten » Verwaltung; 
won den Unternehmern eingefehen werden. 


Lemberg, am 23. Auguft 1830: G) 
antüonbigung 
Zur Mitwirkung bei der Ausführung ber herbſt⸗ 


len Feld · Manoͤvtes werden vom 3. bis 15. Octo⸗ 
der d, %. eine: Epeadron von Hohealollern Cheoaur⸗ 
feger6 in Zbeist und Aleparom, eine Escadron ven 
Roſenberg Cheoaurlegers in Zimnawodo, eine. Esea · 
Sron von Kaifer Huſaten in: Sithew und Gencurrenz; 
anfgeftellt werden. 

Jede dieſer Cécadronen benörhige täglich 130 
Wortionen Brot und 140 Bourage-Portionen,. welche 
die Erſteher ohne Unſpruch auf eine Fuhrlohn⸗ Wrrs- 
gütung. direct 
Truppen zu verabreichen haben. 

Die diesfällige Behandlung wird zugleich mit 
jener des Heues für. das zukünftige Jahr am eten 
September d. I. in ber MagazinseKanzler im Or 
qeral » Commando » @ebäude-, im Hofe linker Hand, 
früh um 10 Uhr: Statt finden, mo jeder Qubaren« 
ditungs · Luſtige feinen diesfäligen Liefexungs » Unttog 
ſehriftlich der Eommiſſion zu übergeben hat. 

Pr. u 2 Mititär- Haupt-Verpflege-Magejin«- 


Semderg;. am. 19. Augnft 1830, (a). 


Niro. 2q,AhT- 
J Antüundigueng 

Ber den & k. Verzehrungsſteuer » Inſpectoraten 
in. Balizien- werden zur Ueberwachung der in eigener, 
Regie. ſtehenden ſteuerpflicht igen Bewerbe „ Indivi⸗ 
Suen, melde techniſche Kennmiffe von ber Bierbraues 
rei und von dem Branntmweinbrennerei befigen, gegen 
dem beftellt, daß fe während ihrer Vermendurg zur 
Ueberwachung täglih -ı fl. EM., und bei befonderd 
ausgezeichneter MWermenbung bis zu ı fl. 30 6, Mu 
wenn fie aber in Bolge ber Abfinaungen ober Ders 
yabhtungen ‚jurüdgejogen werben, ein Martgeld von 
monatlichen »5 fl. & M. bejiefen, und nach Bedarf 
bei den: Gefällen-Uemtern: verwendet werden. Diefel» 
Ben erhalten na ausgejeiineter Dienfleitung Un 
fpruh auf Berückſichtigung bei Verkeihung definitiver 
Anſtellungen. 

Dieſenigen, welche ats folde Verteilte einzutre⸗ 
ten wünfgen, haben ipre mit ben autentifhen Zeug* 
niffen über bie bisherige Befdäftlgung: und die Mos 
wolität,, dann über die Renntaiß der polnifden oder 
diner andern: flavifhen Sprache belegten Orfude bei 
ienen Infpettoraten-, mo fle ber Dienftleiftung: fi 
unterziehen mollen, einzureichen. 


in. den obbefagten Gtationen: an die 


‚KRaiferlihe dette „ »- 


Sie werden daſelbſt ber Pruͤfung aus den Ver⸗ 
jebrungsfteuer-Werfbriften unterjogen werden. Dier 
felben müffen, ‚wenn fie ledigen Standes find,- wäh« 
rend ihrer Anſtellung als Agenten der. Sefaͤlle Vers 
woltung ledig bleiben, und fi dahin zur Ueberwar 
hung: begeben, me man fie nothwendig findet.. 


Mon der £, k. vereinten. Orfällen»Berwoltung. 


Lemberg, am 17. Auguft +830.- (1) 
Nro.- Zi,dıg: 
Kundmadung 
Die-bobe Hof» Kanzlei hat unterm sten Juli 


d. 3 zu bewilligen befunden, daß vom Jahre 1631 
angefangen, ber Olmüger dritte Jahrmarkt vom er- 
flen nunmehr auf den dritten. Montag nah Sr. Jo . 
hann dem Zäufer bleibend verlegt werde. 

Was, dem Unffnnen- bed mährifh » ſchleſiſchen - 
Sandes-Guberniums, dom 18, Zuni 1. 3, 3. 20879 
gemäß, zur Öffenstihen: Kenntnig gebracht wird- 
Lenberg/ den 20: Juli 18906 (1) 


—— 


Marktpreife in Lemberg vom 1. — 15, 
Auguft 


Ein Koreg Weigen ıvfl. 
30 fr. — Oerfte 5 fl. g fr. 
ft. — Erbſen 
Der Gentner Heu — fl. 9° 
i öfterreihirhe Klaſter 


fr. — Mehl von Weitzen 7 tr,, 
Bier 6 ir. — Guter Branntwein 
— tr. — Das galizifhe Pfund Butter 3o fr. — 
Unſchlitt 15 ir. — Kindfleiih 7. 17% fr, Altes in 


Wiener Währung: : 
Erwr 
Am 16. Yuguft war zu Wien. der Mittelpreit 
der Scaotseſchuld-Verſchreibungen pr 5 pEt. in € 
845; — Darlehen mit Verloofungen v. 3.1820, 
für. 100-fl. in EM. 179; — — Darl. mit Verlof. ® 
J. 1821, für 100 fl. in EM. 128 3fı0; — Wiener 
Stadt « Banco » Obligationen zu 2 1/2 pCt. in "179 
60; Eonv. Münze pCt. — ar 
Bank-Actien pr. Stüd ı303 2/5 in EM. 
Temberger Cours. 
Hollaͤnd. Dukaten - +; 18 fl. 48 kr. =: ® 
u —40 — — 7 


Nuſſiſche Rubel - ee 


Kedacteun: P, Straffer Werlegee: Joferd Shnapder- rare 





Lemberge 
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Y unu 


Inläandiſche Nachrichten. 


@e. k. k. Majeft: haben mit allerhoöchſter Ent ⸗ 
ſchließung vem 3. Auguſt d. 9., den Dom ⸗Schola⸗ 
ſter Martina Barwineki zum Archi-Diacon am grie 
Bifhen Metropolitan» Gapitel zu Lemberg zu ernen« 
nen. gerubet, ‘ 1 


J 





Die k. k. vereinte Hof ⸗Kanzlei hot zwei in der 
Provim Solizien erledigte Keeis⸗CTommiſſaͤrſtellen der 
erſten Elaſſe den bieherigen jiveiten Ardis-Gommiffä- 
ren’ Joiepb Breinl und Valentin Madurowicz, die 
eine der hiedurch in Greledigung' gekommenen Kreise 
Commiſſaärſtellen der jweiten Gloffe dem dritten Kreis— 
Commiſſaͤr Heinrib Bang, und drei erledigte Kreis— 
Eommiffärktellen der dritten Claſſe den galiz. Ouber⸗ 
nialsGoneipitten Zofeob NHieggern, Carl Banhötzel, 
und Ferdinand Ritter 0, Saulenfels, verliehen, 





Mien, den 18. Auguft, Ihre kaiſerl. Bob. bie 
Frau Erjberjoginn Eorhie, Gemahlinn &r, kaiferl. 
Heb it des durchleuchtigſten Erzherzogs Fran; Garl, 
find heute WVormitrsge um g Uhr 23 Minuten in 
den ek. k. Luſtichloſſe Schönbrunn glüdliih von eki« 
nen Grjberzoge entbunden worden. Diefe baͤchſt ers 
fteuliche Nachticht wurde den Bewohnern der Rai» 
ſetſtadt ſogleich dub 21 Kanonenſchüſſe verkündiget. 
Die durchlauchtiaſte Wöchnerinn und der neugeborne 
Grjberjog befinden ſich wohl. 





Yusländifce Nachrichten. 


Rtalien. 


Ihre Mojeſtaͤten der König und die Koͤnigian 
beider Dieilien find am 3oflen Juli am Bord der 
Eöniglihen Bregatte Regina Iſabella im erwünſchten 
Wohlſeyn zu Neapel eingetroffen, und mit dem größ« 
ten Jubel empfangen worden. Am folgenden Mor- 
‚gen arbeiteten Sr. Moſeſt. der König mit mebreren 
Minifterm Abends -bechrten Ibre Maiefläten der 
König und die Königinn, nebit dem Herzog von Gas 


labrien ind den übrigen Prinzen und Prinzeffinnen: 


der koͤnigl. Bamilie das königl, Theater von ©. Carlo, 


welches prachtvoll beleubtet war, mit Ihrer Gegen« 
wart, Abends war die Stadt beleuchtet. Gonntag, 
den 1. Auguſt Morgene, mar großer Sercle bei Hofe, 
worauf Br. Mai, der König wieder mit den Mini« 
flern arbeittten, 

Yın 31, Zuli ift der Dep von Algier mit 109 
Perfonen von feinem Gefolge, an Bord det franz. 
Bregatte Jeanne d'Are aus Mabon, von wo die Fre— 
gatte aın 24. Juli adgefegels war, auf der Rhede 
von Neapel angelangt, 


drankreich. 


Die PalteKammer hat ſämmtliche in der Des 
claration der Deputirten»Kammer enthaltenen Dispo: 
fltionen, unter Einem Vorbehalt angenemmen , der 
folgendermaßen Iatıtet: »Die Palrs:Kotmmer ertlärt, 
daß fie über die Verfügung der Declaration der 
Deputirtemi- Rammer, welche folgendermafen lauter: 
»Simmtlibe neuen Grnennungen und Greationen 
von Paire, die unter der Regierung des Königs Carl 
X. Statt gefunden haben, merden für null und nicht 
geſcheben erklärt, «4 ulcht berötbfälogen kann, Bir 
erklärt, daß fie die Entſcheidung dieſes Gegenſtandes 
eusibließend der Weisheit des Prinzen Lieutenant: 
Generals ũberlaͤßt. 

Deas Journal -du Commerce ımelort atıs Zar, 
fon vom ıflen Augnſt: »@eftern Abend find das fl: 
nienfbiff Seiplo und die Brigg Ponr atıf der Roede 
ongekommen. Auf ver Brigg Befindet fib Ber Leich⸗ 
nam bet jungen Amadeus Bourmont, Dat Yiniens 
ſchiff bringe febs Millionen aus der Eißaubahe, die 
mit den bereits angekommenen 26 Millionen im den 
königl. Schatze niedergelegt merden ſellen. — Aud 
komen 400 Ruhrkranke aus den Ambulanzen im La— 
ger von Sidi-Fertutſch an, die in das Lajareth von 
Marfeille gebrocht werden follen, mo ſchon %ooo 
kranke Soldaten liegen Dis Spital Sr Manpdrie 
enthäft ebenfalls 600. Die Spitäler ven Algier und 
Maben find angefüllt. Hr. v. Beutment hatte einen 
Ausflug in das innere Pıno gemabt ein älteſtet 
Sohn ſoll Bona in Befiz nehmen. Admiral Nofar 
mel bat Borna und Gafle unterwerfen, und der Ten 
von Eonftantine mußte fih zum tridutiren Voſoll 
von Brantreih erklären. Jeder dieſer Beo's muß 
eine außetordenslihe Gontribution von 10 Milllenen, 
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ider von Gonftanfine aber, mweilrer fi& zulegt unter» 
warf, eine von 25 Mil. zu den Koften der Expedi⸗ 
tion bezahlen.« 

Dem Dberft Fabvier ift nah dem Willen des 
Oeneral-Statthalters die Gommandantur im Depars 
tement der Seine und der Stadt Paris übertragen, 
Der General Dumenil' ift zum Gommendanteh des 
Schloſſes von Vincennes ernannt. Gine, größe 
Anzahl von höhern und niedern Offizieren der alten 
Armee, melde zum Sheil feit 1815 keine Anſtellung 
gehabt haben, erhalten jegt wieder Commandes. 

Es werden Uniform-Beflimmungen für die Na« 
tional»®arden gegeben. Die Bahnen derſelben wer» 
den rünfia auf der Gpige des Stiels den gallifhen 
Hahn trögen. Auf einer Seite ber Fahne liest man 
die Worte: »Breibeit. Deffentlibe Orbnung. Den 
arten, aBften und 2gften Zuli 1830. Auf der an« 
dern Geite befindet fih die Nummer der Legion, 
Die Fahne wird mit fildbernen Franſen befegt ſeyn, 
fenft ober meder eine Stiderei, noch fonft eine Wer: 
jierung baben. ne * 

Der Conſtitutionel macht darauf aufinerſam daß 
waͤhrend alle andern Miniſterien durch proviſoriſche 
Commiſſionen vertreten ſeyen, die ſich auf das thä— 
tigſte zeigten, das der Marine noch eines beſtimmten 
Chefs entbehte, der Talent, Erfahrung und Thaͤtig⸗ 
keit vereine. 

Zus den Departements geben fortwährend die 
Heften Nachrichten ein; Alles richtet ſich nach dem 
Beifpiel der Hauptſtadt. Im Ganzen find wenig Un« 
fälle zu beflagen. 

In siner telegrophifhen Depefhe aus Toulon 
som :d, Auguft, halb 5 Uhr Abends heißt es: »Der 
Meftor, mwelder Algier am 30. Juli verlaffen Kat, 
ift fo eben mit 10,240,000 Franken in ſpaniſchen 
Piaftern und mit Depefgen, die fogleih mit Stafette 
nad Paris gefbidt worden find, ‚hier angclangt.« 

Zu Zouloufe ward die dreifarbige Fahne am 3. 
Auguft Nachmittags aufgepflangt, und der Herzog’ v. 
Orleans zum Pieutenant-Beneral ausgerufen. Vorher 
gab es tumultuarifhe Auftritte. Die Artiderie und 
bie Linien-Truppen wollten nicht auf ‚das Volk ‚feuern; 
nur die Gensd’armerie bieb ein; das Volk ‚behielt 
aber, nad einem zweiflündigen Kampfe die Ober 
band; der Commandant jenes Corps warb von «inet 
Kugel in den Unterleib geiroffen, 5 

Deneral Despinois hat ſich Parifer, Blättern 
zufolge, won Nantes mit 400 Mann des zehnten 
leihten Regiments nad der Wendee gezogen, um 
bofelbft die Sache der Bourbens zu vertheidigen. 
Nah Briefen aus dem Morbihan bat au General 
Laborffiere gefubt einen Kern von Truppen in die» 
fen Sheile der Bretagne zu fammeln. 

Hr. Guernon de Ranville, fe der Gozette de 
Brance zufolge, mie fhon früher Peyronnet und 
Chantelauze , gleihfons in Tours verbafter worden 
leyn. — Der Meffager ſpricht von der Verhaftung 


. 24 — 
bes Hrn. dHauſſez zu. Bauge, unweit von ‚Ungerk! 
Die HH. Capelle und de Montbet ſollen ſich Bei 
Garl X. befinden. 

Der Monitenr vom gten Auguft enthält einen 
Beſchlug der Municipal⸗Commiſſion, durch melde die 
mobile National-Garde, da nunmehr die Nothmen« 
digkeit ihres Beftandes aufgehört hat, wieder aufge: 


Iöst wird. t 


Der Moniteur vom 10. Auguſt enthält in fei« 
nem officielen Theile Folgendes: »Ludwig PhHiop, 
König der Branzofen, allen Begenwärtigen_und. Zus 
fünftigen Gruß: Wir haben beſohlen und Befehlen 
was folgt: (Nun kommt bie Declaration.der Depu: 
tirten-Rammer; dann die Declaration ber Pairs-Kams 
mer, welche mit der Erklärung der Deputirten:Kom’ 
mer volltommen gleih lautet, ausgenommen, daß «#6 
gleich im Anfang - der befondern Diepofition heißt = 
Die Pairs⸗Kammer erklaͤrt, daß fie über die Die 
pofition der Erklärung der Deputirten-Rammer, mel 
he folgendermaßen Tsutet z wife neuen Grnennuns 
gen und Creatienen von Pairs, die winter. den Regie⸗ 
rung Garl X. erfolgt find, werden für. null und nit 
geſchehen erklärt,ea nicht berathſchlagen koͤnne. ‚Sie 
erklärt, daß fie dieſen Gegenſtand ausſchließend der 
Meicheit des Prinzen Lieutenant » Oeneral überläßt.« 
— Denn: folgt :) 

Protocol der Gigung der vereinigten Kammern 
Pairs und der Deputirten. i 

Im Zahıe Ein Tauſend acht hundert und drei» 
fig am gten Augufl, nachdem die Herra Poits und 
die Hertn Deputirten auf die Berufüng Monfeigneurt, 
Ludwig ‚Philipp von Orleans, Herzogs von’ Orleont, 
Lieute nantz Senerals des Königreichs, im Palafte der 
Deputirten » Kammer verfammelt maten , traten Gt, 
tönigl. Hoheit in Begleitung II. kk. HH. der her 
joge von Chattres und Nemours, und ber Offinere 
ZJhres Hauſes, in den Saal, und begaben ſiv noch 
bem Plage, der für Sie auf der vor dem Throne 
angebrachten Eſtrade beſtimmt war. — Die Paits 
und die Deputirten ftanden mit unbededtem Haupte. 
— Nahdem Se. königlihe Hoheit Plag genommen 
hatten, fagten Sie zu den Pairs und Deputirten: 
Meine Herren! Segen Sie ſich. — — Gib dann 
‚on den Präfidenten der Deputirten » Sammer ( Hm 
Gafitmig Perier) wendend, fagte Monfeigneur zu ibm: 
„Hr. Präfident der Deputirten » Kammer ! Belieben 
Sie die Grkläcung der Kammer vorzulefen.e — Tir 
Hr. Pröfident laß dieſelbe vor, und brachte fie bier- 
auf Er. koͤnigl. Hoheit, melde ſelbe dem wir dem 
Departement des Innern beauftragten proriforilden 
Gommiffär (Hra. Guijot) einhändigten. v 
gleichfalls an den Präfidenten der Poire- Kammet 
(Baron Patquier) wendend, fagte Monieigneur : »r. 
Präfident der Pairs Kammer ! ‚Belieben Sie mir die 
BeitritteNete der Pairs ⸗Kammer zu überreichen.« —I 
Der Präflvent that es, und händigte das Aetenſtů 
Monfeigneur ein, der es dem proviſoriſchen Commiſ⸗ 


der 
% 
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fär. beim JZuſtiz ⸗· Departement (Hrn. Dupont de PEure) 
übergab, — Monfeigneur las hierauf feine Accepta« 
tion«Acte vor, melde folgendermaßen lautete: „Kerr 
ren Pair, Herren Deputirte! Ich babe die Erklä⸗— 
sung der Deputirfen-Rammer und die Beitritt » Acte 
der Pairs» Kammer mit ‚großer Aufmerkfamteit gele» 
fen; 3b babe alle Ausdrüde derfelben ermogen und 
reiflich überdacht. Ih nehme'bie in wiefer Erfärung 
enthaltenen Elauſeln und Verpflichtungen, fo mie den 
Sirel: König der. Branzofen , den fie Mir ‚verleibt , 
ohne Beſchränkung, noch Vorbehatt an, und bin be» 
reit, die Beobachtung derfelben zu beſchwören.« — 
@e. königl. Hoheit erhoben fi fodonn; md deifle- 
ten mit enthlößtem Houpte den Gid, welcher folgen« 
dermaßen lautet: „Im Angeſichte Gottes, fhmöre 
Ih die conflitutionelle Charte, mit. den- in der Er» 
Härung ausgedrüdten Modificationen getreu zu. bepbs 
achten; nur durd die @efege und nad den Geſetgen 
zu regieren; jedem nad -feinem Rechte gute und 
ſtrenge Setechtigkeit widerfabren zu laffen, und in 
jeder Sache auß dem eingigen puncte des In» 
tereffes, des Olüdes und des Muhms des franz. Vol: 
kes zu hondein.e — Der Hr, proviforife Gommif: 
ſaͤr bein Zuftiz · Departement reihte hierauf Gr: £ö- 
nigl. Hoheit die Feder dar, und Sie »unterfertigten 
Brgenmärtiges, in, drei. Originalien, welche in den 
koͤnigl Arbiven, und in en Archiven der Poirs » 
und der Derutitten Kammer- higgerlegt. werden ſollen. 
— Se Moj. Ludwig Philipp N eng der, Srangor 
fin, liefen fi ‚Hierauf. auf dem Throne mieder , mo 
Sie mit dem taufendfältig wiederholten Ruf: Es 
lebe der König! begrüßt wurden. — Nachdem mie» 
der Ztille eingetreten war, bielfen Se. Majeft. fol» 
gende Rebe: herren Paite, und Hetren Deputirte! 
Ich habe fo eben tinen "größen, Yet voljogen; Ich 
fühle tief den ganzen Ulllfang der Pflichten, tie er 
Mir aufeflegr, I bin Mir “bewußt, daß RUHE 
fäten werde. Mit voller —S habe" Ih ben 
rorgeſchloge nen Alidoz „Böck Ingenommen," "Id 
hätte lebbaft jemünfät® den Thron, auf den Mid 
ber Nationalwunfd Berüfeh Yar,' niemals zu befleir 
gen; allein, Frankrelch in feinen’ Ereihelten ang: rifs 
fen, ſah die öffentliche Ordnung in Gefabrtz die Wer: 
fegung der Charte hatte Anke Serſchüttert; man müuß 
te die MWirkfamkeit Der Befege wieder berftellen, und 
den Kammern fland es zu „\. Bürforge dafür fu trefe 
fen._ Sie baden es gethan, meine Herrn; die mweilen 
Medificationen, die mir mit der Chatte vorgenem« 
men baben, verbürgen die Sicherheit. der Zufunft, 
und Brantreih wird, Ich hoffe «6, glüdlih im In« 
nern, geadtet im Auslande, unb der’ friede von 
Gurepa immer mehr und’ mebr‘ befofliget ‚ierben.e 
— Der Hr, proviforifhe Commſſär beim Yuiliz-Der 
partement [ud nun die Herren Paire und bie Her 
ten Deputirten ein, fib in ihre xefpectiven Rammern 
du begeben, -wo dem Könige, der conftitutionellen 
Eharte, und den Befegen des Königreichs indididuell 


von jebem derſelben der Eid der Treuf geleitet mer » 
den ſollte. — Und die Bigung wurde ‚aufgehoben- 
— Segenwärtiges Protocol ft: zu Paris den Hten 
Auguft Ein Tauſend acht hundert und dreißig aufge: 
fegt und ausgefertigt: Ludwig Philipp. — Porquier, 
Präfident der Pairs-Kommer;ı Marquis de. Motte⸗ 
mart, Duc de Plaifance, Oraf Ranjumais‘, Secre⸗ 
täre der Pairs⸗Kammer; Sofimir Pericr, Präfident 
der Deputirten-Rammerz 3. Lafitte, VieesPräfldent ; 
Dupin , der Uektere , . Vice Präfiventz; B. Dilefferrv‘ 
Dicr-Präfident ; Zargueminer, Gunin:Bridaine, Por 
vce de Vandoeuvre, Zars, Secretäre der Depusirten« 
Kammer; Dupont (de. f’&ure) proviforiider. Commil 
fär. beim Juflij»Departement; Guizot, proviforifcher 
Gommiffär beim Depariement des Innern. — Wir 
ertbeifen allen Unſern @erihtböfen mund. Xribunalen, 
MPeöfecten, Adminiſtrativ „Gorps und olen Andern 
Das, Geheif, daß 1: ſie BegenfBirtigeg: bewahren und 
auftecht erhalten, tbeyahren ‚Hbreoßanbten and auftecht. 
‚erhalten laffen, und deß fie, um es Allen ofienfuns 
diger zu machen „Ifelbesmüberalli, wo es nerhmendig 
iſt, bekannt machen, und eigregiftriren: Toffeh, und 
damit es für ale Zeiten fer sund unwandelbar fey, 
haben wir demfelben Unfer Infiegel beigedruckt. Ge⸗ 
geben. im Palais» Royal, am neunten Sage des Moe⸗ 
mars Yuguft im Jahre 1830. 

5 Ludwig Pbilipp" . 
BVidirt und mit dem großen, :- + Auf Befehl des 
‚Staatgfirgel befiegelp: , „... Könige: 
Der prodffor. Commiffär Der provifor. Gommiffäe 
beim Zuffij- Departement: beim Depart. des Innern: 

Dupont (de Fürs). _ Quizet. 

— Im Meniteur vom 10. Auguft beißt es: »Gin 
don dem Director ber Häfen, welcher proviferiih mit 
der Wermattung"'ber' Marine besüftragt' it, erfaffenes 
Ründfihreiben tragt ällen Ser Prafteten auf, die Bar 
men mehrerer‘ Kriegsſchiffe ſu Anderna / welche Wären 
nungen führten, die mit. dem. gegenwärtigen Zuſtan- 
de der Dinge nicht mehr verträglih find. „Se. mird 
das noch auf der Werfte befindliche Linienſchiff Graf 
von Arteis hinführo Stadt Paris heißen, Der Ders 
zog von Bordeaure Briedlandy der, Monal + Charles: 
Jemappes; der Daupbin-Repal: NMeurus ; die Fre— 
gatte ‘der zwöifte April: die’ Chatıe,_ Mehrere ans 
dere in unferen Häfen befindfite' dbgeratefte“ Swiffe 
werden die Namen mwirdtr erhitten, die fie vor dem 
Jahre 1812 führten · ER € 

Das Jefuiten-Golegium Et. Hbent (bei Umient) 
iſt zerſtort? Der’ Pöbel hot es zertrlimmert und in 
Brand geftedr. — 
Deufeſichtamd. 

Se. Hebeitder Herzog Wilhelm“ von Wirte 
berg, Oheim Ihrer koͤnial. Mojeſtäten, des Königs 
und der Königinn von Würtemberg, find, nad eis 
nem Rrantenlager von wenigen Tagen, an einem 
ent zündlich · neroöfen Fieber am roten Auguſt Morr 
gend um 9142 Uhr in Stuttgart mit Tode abge 


gangen. Er. Hoheit waren geboren den azften. Des 
cember 1761. ’ — 
Rußland. 

Odeſſa, ben 28. Juli. Hr. Selir Lieineki, ein 
Bruder des berühmten Wiotiniften , Cart Lipinéki, 
ift bier angelommen, und wird in diefen Tagen fein 
erfles Concert geben. 

Polen. 

Marfhau, ben 4. Auguſt. Gr. Majeflät haben 
der königl. Alerander»Univerfirät , zum Undenken an 
ihren diesjährigen Aufenthalt in der Hauptitadt des 
Königreibe Polen , zwei dieſſeits acquirirte Münz« 
Sammlungen jojumenden gerubt. Die erfle umfaßt 
uns näher angehende geſchichtliche Schauſtücke, die 
andere ift befonders reich an polniſchen Müänzforten 
aus der früheften: Zeit. Hiedurch wird das numis · 
matiſche Gabinet der hieſigen Hochſchule, bei ihren 
ehnehin bedeutenden Sammlungen, in Bezug auf 
patnifhe und flaviſche Seſchichte, das reichhaltigſte, 
Das es gibt. 0» ar 

Dänemark, 

Der Fürſt von Polignac ift in Altena ange: 
kommen; Gr gebentt, ber Hamburger Börfenlifle zus 
folge, nad Rußland zu gehen. 

—— — — — — — 
Nre. 41,419: 
Kundmacchung. — 

Die hohe Hof» Kanzlei ‘hat unterm Iten Yuli 
d. 9. zu bemwilligen befunden, daß vom Jahre 1831 
ongefangen , der Olmüger dritte Jahrmarkt vom er 
ften nulumehr auf den dritten Montag nah St. Je- 
dann dem Käufer bleibend verlegt werde, 

Was, dem Anfinnen des maͤhriſch⸗ ſchleſiſchen 
Sandes-Guberniums, vom 18. Juni, I, I, 3.204790, 

gemäß, zur öffentlichen Kenntniß gebtacht wird. 

Lemberg, den 20. Juli 1830, (2) 


Me. 11818, St. G. V. C. 
Untündigung 


Von der #, $. goliziſchen StaatsgütersWeräußes 
rung6e-Gommiffion wird hiemit bekannt gemadt, daß 
em 17. November 1830, um 10 Uhr Vormittags, 
in dem Qubernial-Gebäude zu Leinberg, die im San- 
decer Kreife liegende Staatsperrfhaft Yymbark, br» 
legend aus dem Markte Tymbark, dann ben Dir 
fern Zamiesiie, Podlopien, 
und Stopnica, fammt der darin befindlichen koͤnigl. 
Advocotie werde feilgeboten werden. 

Der Ausrufspreis, welcher im Orunde des von 
dem Staate-felbft bezogenen baaren Gintommens nad 
einem jebnjährigen Durchſchnitte ausgemittelt wurde, 
beträgt 30492 fl. 18 3/3 Er. in EM., moron ber tofe 
Theil vor der Werfteigerung baar, oder ın ‚Öffente 


lichen auf den Ueberbringet Isütehden , berzia@fühen. 


“ Stasisoapieren nab ibrem courdinäßigen Werther rr- 


legt, oder buporhecarifh ſicher geſtellt werden 'muß. 
Die vorzüglibiten Ertragsrubriten find: 


697 fi. 53 Ers-in EM. und- 674 fl -30.3/% kei in 
W. W. an baaren Grund», Robot « Reluitions 
und fonftigen ‚Zinfen. 


An Dominical«Orundflüden : 


108 Joh 1356 Quadrat: Klafter Aecker. 
i2 — 453 — — Wieſen 
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Un Inventarial-Frohnen:: 

221 vierfpännige Zugtage. 
1594 jweifpännige 
4948 Handtage. 

8o vierjpännige weite Zuhren. 

Un Inventarial-Baben : 

151 Koretz Zins-Haber. 

120 Kitten Flachs in Matura. - 

90 ıf2 Stüd Befpunft aus herrſchaftl. Materiale. 

32 Gentner Heu in Natura. 

Das Propinations-Recht. Die Jagdbarkeit. — Un 
Gebäuden befinden fich dafelbft zwei Gintehrbius 
fer, ein Wirthahauß, ein Schankhoͤus, rin Brann's 
weinhaus, ein Wormerke», ein MWohngebiude des 
Päcrters, die Cameral-Arzres:Wohnung, ein Or: 
treide » Speiher, Sheuern, Stallungen, und ein 
Forſthaus mit Mebengebäuden. 

Die btigen Bediagniſſe, worunter sub die 

unentgeltliche Landtafelfähigkelt der chriſtlichen Meiß 

bietenden für ibre Prrfon und ibre Defcendenten In 

Abſicht diefer Gürer gehört, werben bei der Leua 

tion bekannt geinaht, und können früher bei det 

Staatsgüter » Aaminiffration ſammt dem Erteägnißr 

Ausmeife und der Güter Belhreibung eingefehen Mer: 

den. — Aud' bleibt es den Kaufluftigen unbenom⸗ 

men , diefe Oüter mit allen ihren Beſtandtheilen ju 

befichtigen. . 

Bon der £. 8. galizifden Staatsgüter- Weräußerungt- 

. Gammiflion. ı — 
Lemberg, am 7. Auguſt 1830. 


(2) 


Niro, 29,21. 
Ricitations»AUnkfünbigung. 


Bon Beite der k. k. galiiſchen vereinten del 
und Tabak » Yefillen - Verwaltung wird zur algeme’ 


Zawadka, Jasna, Gory _ 


nen Kenntniß gebracht, daß zur Lieferung Der füt 
die am Krakauer Freigebiete zu errichtende, aus 293 
Mann beſtehende, GSränzwache nöthigen Betterfor · 
Leintuͤcher/ 


derniffe, als: Strohfäde, Kopfpolſter, 
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Sommerdecken und Winterdecken, am Ziſten Auguſt 
»830,-um q Uhr Wormittags, in dem Erbernardi⸗ 
rerinnen » Kloftergebäude ‚- bei der Documenten-Ver- 
walwung, eine öffentlihe Werfleigerung abgehalten 
werben wird, E 

Ueber diefe Bieferung werben von ben Unterneh⸗ 
mungs-Lufligen auch ſchriftliche Anbote angenommen 
werden; dieſe müſſen jedoch mit dem Vadium belegt 
ſeyn, den beſtimmten Preis-Betrag , und zwar nicht 
nur in Ziffern, fondern auch in Bürhftaben ausge: 
brüde enthalten, und bis zu der Stunde der begin 
nenden PVerfteigerung der zur Abhaltung der Lieita⸗ 
tion beſtimmten Documenten » Verwaltung überreicht 
werben, 

Diefe Offerte, welche jedoch keine Claufeln ent 
balten dürfen, die mis den Beflimmungen diefer 
Ankündigung und mir den übrigen Picitationg » Bes 
bingniffen nit im Ginkfange wären, werden verſie⸗ 
gelt dem die Werfteigerung abhaltenden Commiſſär 
zugeftelle. © 


Von ber Stunde der beginnenden Werfteiger 


rung Eönnen derlei ſchriftliche Anbore “auch dem is 
eitations.Gommiffär überreichte werden. 
Ale, diefe ſchriſtlichen Anbote werden von dem 
Licitations » Commiffair nad vollendeter mündlichen 
‚ Verfleigerung, d. i» nachdem bie Picitanten erklären, 
doß fie fih zu einem weiteren Anbote nicht herbei» 
laffen. wollen , in Segenwart der Unternehinungslus 
figen eröffnet ‚und. kund gemacht. Ex 
Us ESrſlleher ber Unternehmung wirb - fobanrr 
rienige augeſehen werden ‚’, der entweder bei der 
mündlichen Werfteigerung oder nah dem ſchrift lichen 
Anbete der Mindeſtbietende varblitb. FR 
Die Unternehmer haben das Neugeld von. 483 
fl. 3g-&. ED... welches zugleich. als Caution zu 
gelten hot, entweder baar oder mittelft Staots . Ob 
ligationen , melde Huf ben Weberbringer oder anf 
den Lleitanten laufän z: nady deur bekaanten kegten 
Gourswerghe, oder auch mitsefft, einer anf;:kiefen Be- 
trag lautendea, von der. k. k. Kammer, Prochrasur 
bon annehmbar befundenen, und mis dieſer fiecal» 
amtlihen Veftätigung hypothekat · oder fidejuſſoriſchen 
:Gautiön vor der; Verſteigerung · zu erfegen.. ı © 
1. Butbiefer\ Licitation wird Sodermann zugefäf: 
fen, der nad den bierländigen Geſeten zu:derlgi 
Deſchoſten geriguek. il .- _ 24 u, 0: 
Der Biscalpreis beſteht in 4836 fl. 30 fr. EM. 
Sollte fi kein Unternehmer für gefammte Bett.Er- 
forderniffe finden,“ fo wied⸗ zur Werfleigerumg einzeks 
ner ‚Brgenftände gefhritten. 


feinen Anbot, für das Asrar aber 

Ber Ratification derbindiich, " 
DIE Soingnſe Tonnen der Verſtetgerung 

bei ber vereinden b.b. Zell⸗ und Tabak Befäleri-Unr 


von der Zuſtellung 
if, 2° .. 


„Der Contract für den Beftbieter. iſt (don durch 


miniffration , ober bei der Documenten « Verwaltung 
vom den Unternehmern eingefehen werben. 

Lemberg, am 13, Auguft 1830, (2) 
—— — —e e — —— es —ñ 

 Antünbigung 

Zur Mitwirkung bei der Ausführung ber herbſt⸗ 
lichen Beld-Manövres werden vom 3. bis 15, Octor 
ber d. Jr eine Escadron don Hohenzollern Ehevaur» 
fegers in .Zhoist, und Kleparow, eine Eccadron von 
Rofenderg. Eheraurlegers in. Zimnawoda, eine Esca—⸗ 
dron von Koiſer Huſaren ini. Sichow und Goncurrenz 
aufgeſtellt werden... 

Jede diefer Escadronen benöthigt täglih 130 
Portionen Brot-und 140 Bourage- Portionen, welche 
die Erſteher ohne Unſpruch auf eine Buhrlohn » Vers 
gütung direct in den obbrfagten Stationen an die 
Truppen zu verabrsichen haben. 

Die diesfälige Behandlung wird zugleih mit 
jener des Heues für das zulünftige Jahr am zten 
September d. 3. in der Magazins» Kanzlei im Ger 
neral » Commando « Gebäude , im Hofe linker Hand, 
früh um 10 Uhr Statt finden, mo jeder Gubarens 
dirungs· Luſtige feinen diesfälligen Lieferungs » Antrag, 
fhriftlih der Commiffion zu übergeben hat. 

Pr. & 8. Militär Haupt: Verpflege-Magazin. 


Lemberg, am 19. Auguft »83o, (2) 





Rro: 29,447, 
Antünrdigung. 
Bei dent... Verzehrungsflsuer » Infpretoraten 
in Balizien werden zur Uebermshung der in eigener 
Regie flehenden ſteuerpflichtigen Gewerbe , Indivis 
buen, welche Kechnifhe Renntniffe von der Bierbraurs 
wei und vom der Branıtmweinbrennerei befißen, gegen 
ben beſtellt, daß Tir:während ihrer Verwendung jur 
Ueberwachitug täglih r fl. EM., und bei befonders 
ausgezeichneter Verwendung bis zu ı fl. 30: C. M., 
wenn fie aber in Folge der Übfindungen oder Vers 
vachtungen zurücdgejogen werden, ein Wartgeld von 
monatlichen »5 fl. E. M. beziehen, und nach Bedarf 
bei den: Gefaͤllen · Aemtern verwendet ·werden. Dieſel⸗ 
ben. erhalten nach ausgezeichneter Dienflkeiftung” Ans 
fprub auf Berückſichtigung bei Verleiyung definitiver 
‚Unftehangen. © -' Bad“ 
Diejenigen, welche als ſolcht Befteltt.' einzutre⸗ 
ten münfhen, haben ihre mit den autentiſchen Zeug» 
niffen über die bisherige Beſchäftigung und die Mo— 
ralität, dann über die Kenntniß der polmifben oder 
einer-andern flaviſchen Sprache bebegten Geſuche bei 
jeden "Infpretotaten, wo fhe ‘der Dienftleiftung ſich 
unterziehen wollen, einzureichen, > 


Sie werden baſelbſt ber Prüfung aus den Ver» 


* 


fehrunge ſteuer · orſchrifte n unte rſogen werden. Die⸗ 


\ 
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ſelben müſſen, wenn fie ledigen Standes find, waͤh⸗ 
reud ihrer Anflelung als Agenten der Befälen-BVer- 
moltung ledig bleiben, und fib dahin zur Ucbermas 
Qung begeben, mo man fie nothmendig finder. 
Don der k. k. vereinten Befälen-Verwaltung. 


Lemberg, am 17. Auguſt 1830, ° (2) 





Anzeige 

Die in Galizien domicilirenden Herrn Pränu- 
meranten auf das von dem Gefertigten berausgege» 
bene Handbuch der Mechanik vom Hrn, Bran; Zor 
fepb Ritter von Serſtner, k. k. Qubernial «Rath ar. 
merden ergebenft eingeladen, den erften Heft von 15 
Drudbogen in der Buchhandlung der Herten Kuhn 
und Militomsti gegen VWormeifung ihrer unmittelbar 
son dem Unterzeihneten felbft aufgeftellten Pränu« 
meratiensſcheine gefäigft abholen zu laffen, 

Die Pränumeration auf den erften Band die⸗ 
fes Wertes, worauf bis ıflen Juli für 711 Grems 
plore im In» und Auslande pränumerirt murde, 
ſtebt noch Jedermann offen, und zwar pränumerirt 
man mit acht Qulden EM. in der oben genannten 
Buchhandlung, mo aub fogleid der erfle Heft aus» 
gegeben wird, deffen Anſicht Jedermann frei fteht. 

Prag, am 24. Auguft 1830, 

Sran; Anton Kitter von Gerſtner 
— — — — — — 


Verſtorbene Ehriften in Lemberg 
vom 4. bis 11. Auguſt. 


Hr. Ambros v. Slinski, k. k. Landrath, 58 3. 
alt, an der Lungenentzündung. 

Johann Kaminski, 24 3. alt, an ber Nuhr, 

Erasmus Qursti, 17 3 alt, an ber ‚Rubr. 

Dem Hrn. Sranz Lang, &, &, Kreis-Gaffier, 
ſ. T. Anna Catharina, 37 3. alt, an ber Auszehrung. 

Margaretha Nawroda, 73 I. alt, an Alters 
ſchwaͤche. 

Denikowa Truska, 3ı 3. alt, am Zehrfieber. 

Br. Antonia v. Wolf, Appellationsraths -Witwe, 
69 I. alt, am Schleimſchlag. 

Den Hrn. Zohann Sattmann, Staats-Bud« 
baltung-Ingreffiften, ſ. T. Joſepha, 6 3. alt, an 
Scropbeln, ' 

Stephan Kusniewicz, bo 3. alt, an Entkräftung. 

Ann Orlik, 3o J. alt, an der Kuhr. . 

Adalbert Swicinski, Graupenpändier, 35 J. 
alt, am anſteckenden Mervenfieber, 

Regina Rzeczowna, Dienſtmagd, 25 J. alt, 
am GSebaͤrmutter⸗Blutſlurz. 

Stephan Lutecki, Bauer, 49 I. alt, an ber 
Teberverhärtung. 


ſchwaͤche. 


Thereſia Walter, Fo J. alt, an ber Bungenfußt, 

Andreas Arzanometi, Maurer, 43 9. alt, an 
der allgemeinen Waſſerſucht. 

Theodor Migos, Bauer, 40 I. alt, anıkr 
allgemeinen Waſſerſucht. 
. - Johann N. M,, Tagloͤhner, 36 3. alt, an ke 
Lungenſucht. 

Agnes Mehutz, 27 3. alt, am Zebrfieher, 

Johann Hujewicz, 48 3. alt, an der Kupr. 

Nicolaus Wus, 16 3. alt, an der Kubr, 

Catharina Harmatoweka, Maurers:Meid, 38 
3. alt, an der Lungenſucht. 

Thecla N. N, bo J. alt, flerbend int Sie 
tal gebradt. 

Eva Zawadzka, Dienfimagd, 30 3. alt, an vr 
Waſſer ſucht. 

Alerander Olejaraik, Schuhmacher⸗Lehtling, +5 
3. alt, an der Lungenſucht. 

Sran; Tokar, 21 3. alt, an ber Ruhr. 

Michael Bordjiejewigg, 32 J3. alt, an bet 
Ruhr. 
Bran; Zarofiewicz, 36 I. alt, am Zebrficher. 
Perronelia Koralewicz , eine Waife, ıb 3. alt, 
an ber Ubzehrung. : 

Johann Hofmann , Zimmergefel, 19 I. alt, 
am Mervenfieber, 
Barbara Barodzicka, Bo J. alt, an Alter 


Dem Arn.-Gaflmir Dembidi, Hausrigentpümg, 
f- 8. Yana, 11 3. alt; an der Lungenſucht. 
Stephan Pitulat, 50 J alt, on — 
Detr Catharina Ezubinska, Tagloͤhnerinn, 1. 
Mathias, 16 J. alt, an der Auszehrung. 
Marianna Gorczyneka, Zaglöhnere-Weid , 49 
3. alt, an Lähmung. e_ i 
— — — — — — — 
| Er EI TE 
Am 19. Auguft war zu Wien der Mittelpreid 
der Staatsſchuld· Verſchreibungen zu 5 pEt. in ch. 
981/45 — Darlehen mit Verlooſungen v. 3. 1820, 
für 100 fl.in EM. —; — — Dart. mit Verlof. ®. 
3. 1821, für 100 fl. in EM —; — — Bienet 
Stadt» Banco » Obligationen zu 33/2 pEt. in EM. 
58/2 ; Eon», Münze pt. — ' — 
Bank.Actien pr. Stüd 12862/5 in em. " 
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27. Auguſt 1830. 
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Suländifhde Nachrichten. 


Die Ugramer Zeitung vom 14. Auguſt meldet: 
»Seit einiger Zeit beben ſich unfere Verbältniffe mit 
den benabbartten Bosnierm gebeffert. Die berüchtigt 
ften Räuber Belhüger, der Haſſan-Aga aus Pechp, 
der Suleiman -Nizoich ons Pofoijd und der Gapitän 
Behirevib aus Oftrofarz haben, in Folge der von 
Er. #, k. Mai. zur Sicherung Allerhöchſtihrer Unter 
thanen 'grgen Unfuge der Bosnier ergriffenen Maß⸗ 
regeln, bei den bieffeitigen Gordon » Commandanten, 
unter dem Verſptechen, ihrerfeits Ordnung on ber 
Gränze erhalten: zu mollen, um die Herftelung der 
nabbarlihen Fteundſchaft gebeten ; und fo iſt denn 
auch wirklich ſeither aus dem Gebiete diefer Häupt« 
linge kein Anfall auf un’ere Gränzer gefbeben. Es 
bat überdies der Statthalter von Travnik, Ati Nar 
mit Paſcha, in’der Perfon'ides' Defterdöt der Tima⸗ 


rioten, Muftiphe Brg , deffen  Btelldertterer Aynreb. 


Bey, und des Jemail Aga, aus feinem inneren’Hofl 
flaate, Beoollmãchtigte an-bie Gränze gefendet, und 
erfucht, such unferer' Seits Commiffäre zu beörbern, 
um gemeinfbofrlib mit Jenen die Herflellung und Er 
Baltüng der Ordnung an der Gränze herdezufuͤbren. 
Um dieſem zu entfpreden, flad die die ffenigen Com⸗ 
miſſare / der Hrr Scnetal und Brigadier von’ Rüka⸗ 
Bird)? der Hr, Stausee: RarijleirRotb von Hufzat, "und 
don: Hritorienralifhe Dotinerfb Athanas kovich, had 
Oeſter reichiſch · Dübkeja ‚abgegangen , wo vie’ gerhein« 
föaftlihen'iUinterhandlungen am 9. d. M' begonnen 
babert welche uns‘ hoffen: Taffen:, daß endlich einmal 
Ruhe und Orbnung' an‘ der. bornifhen Gänze auf 
gefegtichen Wege hergeſtellt werde, nn e 
ner el A ne NT int 
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tern vom 3. Auguft mar er.cm aten bort gewefen, 
und im Hotel Belevue adgeflirgen.« 

& Türtei, 

Ronflantinopel, den 26. Zuli, Die Pforte bat 
in den legten Tagen berubigendere Nachtichten über 
den Stand der Dinge in Albanien erbaften, melder 
noch vor. Kurzem eruftlihe Beſoxgniſſe veranlaßt bota 
te. Sie beforgt nidr mehr, daß der Paſcha von Scu- 
tari mit den aufrührerifhen, Albonefern gemeinfhaft» 
fibe Soche made; die ihr von Muftopha Paſcha zu« 

etommenen Verſicherungen find von der Urt, daß 
* ſich der Treue und. Unterwürfigkeit ‚irnfes Statt⸗ 
dafters für verſichert hält. Auch zeigte der Grofmer 
ſier aus feinem Hauptquartier Monallit an, daß es 
ihm gelungen ſey, mebrere Häuptliage der Albane · 
fer mit. ihren Truppen durch Auszablung ihres rück 
fländigen Soldes zum Oehotſam zurückzuführen, und 
daß er die Hoffnung, näbre, aub die übrigen Auf— 
üdrer, entweder in Güte pder mit Gewalt, baldigſt 
wieder zur Ordrlüng zu bringen. Inzwiſchen ver» 
fäumt die Regierung nis, dem Brofwefier Verftär« 
tungen am Truppen, Artiderie und- Munition zujus 
fenden, um ihn in den Stand zu fegen, gegen iene 
gefährliden Meuterer mit dem erforverlihen Nach— 
drud ‚zu Werke zu geben. | 
Das erſte und dringendfle Bedürfniß bleibt jer 
bob vie Herbeifchafſung der aötbigen Geldmittel jur 
Bifrtedigung der. febr bedeutenden Forderungen der 
Albanefer an Gold-Rüdftänden. Die zu diefem Gn« 
de und zu ‚anderh nicht ıhinder dringenden Zoblun« 
gen im der Haudtſtadt ausgefbriebene außerordentli» 
Ge Steuer fol ſich auf zwanzig Mılionen (sürkife) 
Bier defsufen , „dle jevoh fſoᷣwerlich bereingebradt 

dien därften ; obgleich daͤbel die Großen des Reis 
de und "bie Inifter mit 1500 Beuteln, die Ule— 
inas mit ‘909 ‚ Bie' verihiedenen Zünfte jede mit Jo 
bis 46 BeltelnÜder. Beutel = 500 Piafler) beris ie 
worden flnd, und die hiefigen Banquiers ſich zu el 
her Beifleuer den 2000 Beutel: Bereit erklärk Yaden, 
In tie fern die in die Piodinzen abgeſendeten Goms 
ittfätl" den’ yehegten rmartungen entſorechen merı 
den, ft bei der großen Gefhöpfung der meiſten dier 
Kr Yan eh fh —D igae · | ac 
I en oeoffenen Lagen mehrere 





gleitung des diplomatiſchen Corps jn 
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Werfinberungen , fomahl ig den Gtattbalterfäaften, 
Als in den; Miniſter⸗Stellan Statt ‚gefunden... Unter 
den@@rftern bemerft man die Grnennung bes bishe⸗ 


‚ tigen Gouverneurs von Kaißatieh, Ali Schenif Par 


[da zum Gtasthalter yon Erſerum, und die Beför, 
berung 6 Beglerbeg Osman Heiri Paſcha, zum 
Erarthalter von Koißarieh. Seſtern fand die Grorn» 
nenung des bisherigen Kiaja Beg oder Minifer des 
Innern, Ali Nedſchib Efendi, zum erfien Finanz- 
Minifter oder Defterdar, Statt. Seinen Poflen er, 
biel! der Kiaja » Beg und Meis » Efendi des Lagers, 


"HadisEfendt; einer der Bevollmäditigten beim Ton⸗ 


sreffe von Affjermann, 

L Auch der griedithe Patriaxch, Agatbangelos, 
welder feit 4 Johren daß Haupt des Elerus feiner 
Mation war, ift am ibten d. M, feiner Würde entr 
boben worden. Zu feinem Nochfolger ward duxch 
allgemeine Wahl, der dutch mehrere gelehrte Werke 
bekannte bisherige Merropolit des Kloſters vom Ber, 
de Sinai, Dionpfips, beftimmt, und von der Pforte 
beftätiger, ihm auch aus befonderer Rückſicht auf die 
dermoligen Zeilumflände die Snsridtung der gemöhn, 
lien Ernennung » Xare pon hunderttauſend Piaftern 
nochgelaſſen, 

Am’2ı, d, M, flarb allhier, nad einem lan⸗ 
gen Krankenloöger, an ben Bolgen der MWäfferfucdt, 
der königl. preuß Gefandte und bepollmächtigte Mis 
nifter, Hr. v. Moper, welcher fih dur feine Red; 
lichkeit und Biederkeit die allgemeine Achtung in ho, 
bem Grade erworben hatte. Daß feierliche Leihen, 
Begängniß deffelben fand am folgenden Tage, in Ber 
der hiefigen 
Pfarsfishe zum heil, Anton Gtaft, 

Amesite 

Nah Briefen aus Merico war die Uneinigkeig 
mit der Provinz Yucotan noch immer nicht gefhlidr 
get; fie wollte fib zwar nicht pon der Mepublif tren, 
nen, aber beſtand ftärker ale je auf dem Gentrat’Spe 
ſtem. Ueberhaupt ſetzten 4 ober 5 verſchiepene poli⸗ 
tiſche Parteien in der Union ihre Umtriebe fort; we⸗ 
Ben eines neuen fpanifhen Einfalles aber, den man 
für gewiß und nahe hielt, ſchien Alles ziemlich upr 
beforgt. — General Bravo haste am 28. Mai aus 
Acapuleo berichtet, daß er am zıflen feine Operatio⸗ 
nen in Verbindung mit dem Oberſten Barboja an 
gefangen, und da er gewußt, daß Alvarez auf bein 
jenfeitigen Blußufer mit feiner ganzen Macht im Hins 
terhalt gelegen,. ihn angegriffen , aus drei vortheil« 
Baften Stellungen nach einander vertrieben, unb den 
ganzen folgenden Tag verfolgt habe. Die Familien, 
bie er getaͤuſcht hatte, kehrten zu ihren Wohnungen 
zurũck. Gr war mit menigen Gefährten entfloben, 
und es murbe eine Abtheilung zugexichtet, um ihn 
weiter zu verfolgen. , IR 

Die Racht hien von dem Erdbeben ju Quati« 
mala werden meht ald-zweifelpaft, dutch die in Tone 


don angekommenen Beitungen ous Quatimala bie 
jum 17, Mai, die kein Wort davon ‚melden, binge« 
gen, daß politiſch Alles ruhig war, und bei der Ru 
sierung täglih Olũckwunſch⸗Adreſſen aus Honduras, 
Niraragus, Coſtarica eingingen, Hr. Barrondia mır 
zum Präfidensen gewählt worden. 

Es befkärige ſid nah Briefen aus Corthagena 
vom 28 Juni, daß General Bolivar nun in Gar 
fumbien bleibt. 

SGranfreid. 

Der Meffsger ermahnt in einem fehr ernft ge⸗ 
ſchriebenen, gegen bjejenigen , welche jegt das Wort 
Repudlif hören Laffen , gerichteten Artikel zur Drd« 
nung, Ruhe, Ginigkeit, Ocfrglidteit- Gr fage: Die 
letzten Wahlen find in einer feften Oppofition gegen 
sine Regiexung geſchehen, melde die Charte umftor 
ben mollie, Wir haben uns bemafinet, um dieſes 
Paladjum Zu erhalten Fahren mir daher fort, uns 
ouf Diefer gefeglihen Bahn, die uns den Sieg ger 
geben has, zu srhalsen, Wir broudien feine. fremde 
Sinmifbung; aber 28 ift ſelbſt unferem rigenen Yan» 
de nüglih,. Daß man ung nidt, mie unferen „Brg« 
nern, vormerfen könne, Die Geſetze verlegt zu ‚haben. 
Es iſt daher unläugbar, doß das einzige Mittel, Bürs 
gerkrieg, Krieg mit fremden Mächten, Anardie und 
alle Schrecken der eiſten Revolution zu vermeiden, 
das ift, die wahre Freiheit und Givilifstion. dur 
underbrüchliche Erhaltung der Charte ju retten. 

Der Monjsspr vom 32. Auguft enthält folgen⸗ 
de zwej koͤnigl. Orppnanzen; p»l, Ludwig- Pbiliop, 
König der Hronzofen, ‚Allen Gegenmärtigen und Zu 
fünftigen Oruß; Wir haben verordnet. und verord⸗ 
nen, was folgt; Hr, Dupons (de Eure), Mitglied 
der Deputisten-Rammer , wird zum Siegelbewohrer, 
Min iſter ⸗ Staatsſecxetaͤr beim Jufliz«Deportement; bet 
Hr, Oraf Gerard, Generol-Lieutenant, Mitglied ber 
Depusirsen» Kammer , zum Minifter » Gtaossfesretät 
beim, Kriege Deparsemens; der Hr. Duc de Braglier 
Pair von Erantreib ; zum. Minifters Staassfeerenär 
beim Deparsement des Öflenslichen : Unterrichts und 
der Gulte, und zum Präfidenten des Staatsrat ; 
Ar, Guijot, Mitglied der Deputitzen ⸗Kommer, zum 
Minifter,» Staassfesretär beim Departement des Ins 
nern; der Hr. Barpn Pouis, Mitglied, der Deputim 
ten · Kammer, zum. Miniſter⸗Stoozoſectcroͤr beim Bir 


nanz · Departement ; der Ar, Graf Mole, Pair von 


Brantreih, zum Keil feretär gar x 
partemeng ker. ausmärsigen Angelegenheiten, und, ! 

Hr. Orof f eBooihe,. Bererat-Ricut ans, Mitglied 
der DepusirtensKammer ‚ı, zum Minifter-Otaatöferre» 
tÄr beim Morine- Departement ernannt,e a all, Lud · 
wig-Philipp, König der Fronzoſen sgu Mitglier 
dern unferes Miniſterial⸗Rathee meiden ernannt; Ft. 
Dupont (de l Eure), Siegelbewahret, Rwige 3 
fectetär. beim Juſtiz⸗Departement; 24 ‚Ob 
necal · Lieutenant / Minifter-Staatsfecretär beim —* 
Depastement ; - Oraf Mole , Minifsp,Staateleersift 


» 
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Beim Deportement der auswärtigen Angelegenheiten; 
Sraf Sebaſtiani, Minifler-Staatefeeretär beim Mar 
rine- Departement; Duc de Broglie, Miniſter⸗Staots⸗ 
feeretär beim Deportement des oͤfſentlichen Unterrichts 
und der Gulte, Präfldent des Staaterathe; Baron 
Louis, Minifter-Erasssfeeretär beim Finanz-Depar⸗ 
teınent; v. Guijot, Miniftler-Etsossfeeretär beim Des 
parsement des Innern; Hr. Zacques Lafitte, Mite 
glied der Depuirten-Rammer; Hr. Sofimir Perier, 
Mitglied der Deputirten-$ammer; Hr. Dupin, der 
Aeltere, Mitglied der Deputirten-gammer, und Ar. 
Baron Bignon, Mitglied der Deputirsen-Kammer,s 

In der Bozette dom g3ten Auguft beißt «6: 
»Gart X, war an ııten d, in Balaife, und mellte 
fib ne& am nämliden Tage ju Cherbourg, mie man 
glaubt, nah Palermo einfhiffen,s ‚ 

Die Natienal»Oarpe wird jegt in ollen Staäd⸗ 
ten von Frankteich wieder erridter, Die Pariſer mird 
zuerſt eemplet eingerichtet ſeyn, und man beſchäftigt 
fib gegeuwartig mit der Wahl der Offiziere. Hr, Lo⸗ 
fadette har auf das Organiſation, Bpfeg vom 2gften 
September 1791 jutädperwirfen, um die Graranyng 
der Ofliziere und Unter-Offiziere ju leiten, Sie wer ⸗ 
ben von ben, zur Notipnal-@arde gehörigen , Bürs 
gern feldft gewählt, und wählen wieder untereians 
ber ihre Ober» Offiziere, Nah tem’ @rfeg vom 29. 
Erptember 1791 darf die Mahl auf keinen Offizier 
der Pinien-Fruppen oder der M-tional«Gensd’arınerie 
fallen. Sowohl Offiziere als Unter-Offiziere werden 
ouf ı Jahr gewählt, 'und können nur dann mieder 
gewählt werden, wenn fie, ein Zahr nah ihtem 
Dienft als Offizier, wieder ols Soldaten gedient ba« 
ben, bamit die fämmtlihen Bürger znit den vericdies 
denen Bunctionen der Masienaf»-Barde ganz vertrauf 
werden. — 

In der Sitzung der Paits-Kammer vom 10. 
Auguft verlas der Präfident die Gidrsformel, Ginige 
Poirs antworteten ganz einfab: Ih fdiwöre es; Un: 
dere motivirten ihren Eid, Der Herzog von Avsrp; 
Ich ſchwoͤre es, um den rieden meines Landes zu 
erhalten. Marquis de Breje: Ih ſchwoͤre es, weil 
ich glaube , daß diefes das einzige Mittel ift, zum 
Wohle meines Landes beizutragen. — Wicomse db’ Am» 
bray: Gemiffen und Neigung befeblen mit, mid 
vom Schmure zu enthalten ; mein alter Schwur er+ 
loubt mir feinen neuen abzulegen, (Der Hr. Bieomte 
verläßt alfogleih den Baal.) — — Hr. Fis ⸗ James 
Biele eine Rebe zu Bunften Garls X. Die Stimme 
diefes ebrwürdigen Oteiſes ift fo ſchwach und gebros 
“en, daß man menig im Stande war, feine Worte 
aufjujeihnen. Bein Schwur Jautese; Ih ſchwöre 
Treue dem Könige ; Ochorfam der Werfoffung und 
den Geſetzen des Königreiches, und mid in Allem 
fo ‚zu. betragen , wie es einem guten und fopalen 
Pair zukommt. — . Mon perfongt und bemilligt- den 
a feiner (dönen Rede. — Hr. Baren de Olan- 
bErrz, Marquis de Rouge ſchloſſen ſich Htn. ‚Big 


James an, Nachbdem tie Herzege ven Charttae und 
Memours ibren Eid ganz einfach abgelegt baten ; 
entſchied fib die Kammer dahin, daß die bereits be⸗ 
jeihnete Commiffion nun an die Ausarbeitung rings 
Adreß⸗Entwurfes [breiten werde. 

Fünfundzwanzig Häupter der Vendée haben fi 
in einem alten Schloſſe vereinigt, und nach longer 
Berathung erklärt, fie wollten im Frieden bleiben 
und keinen Antheil an irgend einem Verſuche zum 
Bürgerkriege nehmen. Die Berfammlung, melde fi 
gegen Gegre gebildet hatte, ift ſchnell zerſtreut wor⸗ 
den. Die Landleute find in ihre Heimas zurückge⸗ 
tchrt, und bie Häuptlinge, fo weit fie nidt verhaftet 
murben, find ensfloben, pder haben fi verborgen, 


BGrsfbritannien, 

Dem Globe zufolge, befand Hr. Ouvrard ſich 
zu Sonden. Er fol flühtend zu Fuß Bis an die 
franz. Küfe gereist, -und in einem Zuftande von 
hoͤchſter Srfhöpfung in England angefommen feyn, 
Auch Hr. Kouun foR in England angelangt fepn. 


——————— 


VBermifdte Nachrichten— 


Biographie des Herzogs Ludwig Philipp v. Orts 
leans. — Der zum König der Zranzofen ernannte 
Herzog v. Prleans ift erfter Prinz von Gebfüre, Sohn 
des Herzogs v. Orleans Egalite, (gwlletinirt am 6, 
November 1793) und der Louiſe Marje Adelaide v, 
Pentbienre ( F zu Paris 1815), geboren am bten 
October 1773, erzogen von feiner treffliben Mutter 
und von der bekannten Schriftſtellerinn Br, v. Gen» 
lis; vor der Mevolution Herzog v. Chartres genannt, 
Er diente eins Zeitlang bei dem Heere des Generals 
Dumouriez und verlieh im Jahre 1795, als sin Vers 
haft⸗Befehl gegen ihn ergangen war, mis Dumouriez 
Srankreich, und ging mit 100 Rouisd’or, feiner gan« 
zen Borfhaft, non Mons (in ber niederl. Provinz 
Hennegau) aus in die Schweiz, Um feine Bamilie 
pon aller Weronspprtlihfeis wegen feiner Auswandes 
zung zu befreien und ſich ſelbſt auch jeder Werfols 
gung zu entziehen, »erbarg er ſich unter «inem an⸗ 
genomwienen Namen in einem einfamen Thale ber 
beben Alpen, fern von ber Heerſtraße und beſpchten 
Brgenden, Gr hatte feiner Schweſter das wenige 
ihm nach Übrige GSeld zurüdgelaffen ; dober litt er 
vier Monate lang die größten Entbehrungen. Alle 
Spnn » und Feſttage gab er nicht mehr als etwa 8 
Basen aus, um fib und feinen alten Diener, der 
ibn nis verlaffen wollte, zu beköftigen, Als der 
Herzog nur noch Ginen Louisd’or hatte, ſuchte und 
erbielt er die Profeflur der Geometrie an einer Lehr« 
Anftalt in Graubündten, Hier blieb er 6 Monat, 
ohne daf ihn Jemand kannte, und erworb ſich bie 
Uchtung feiner Mitlehrer in fo hohem Grabe, daß 
ein Ar, v. Galis, der ihn vorher als Herzog v. Dre 





leans hatte verfolgen müffen, von der Geſchicklichkeit 
des jungen Profefford eingenommen, ihm bie Stelle 
eines KHefmeifters bei feinen Kindern antrug. Alkin 
der Herzog lehnte dies ab und fuhr fort, in ber 
Lehr- Anftalt die Geometrie zu lehren. Erſt nad Mor 
besbierre's Tode (f am 28. Juli 1794) als er nicht 


mehr wegen feiner Mutter und Seſchwiſter in Sor⸗— 


ge war, verließ er feinen Zuflubtere und entdedte 
ſich einigen alten Breunden ; doch lebte er nod eine 
Zeitlang in einer Schweizerſtadt einfab und uner⸗ 
Kannt. Späterhin begab er fih nad Hamburg und 
war entſchloſſen nad Nordamerika zu geben. In der 
Bolge lebte er, als Herzog v. Orleans, in Gngland 
und ;u Palermo in Sicilien. Hier vermäblte er ſich 
180g mit Amalie, Tochter des Königs Ferdinand von 
Sicilien, die ihm 6 Söhne und 3 Töchter geboren 
bat, Noch der Wiederherſtellung des Königthums in 
Srontreih im Yahre 1814 kam sr mit feiner Fami— 
lie nach Paris, Bei Nopoleons Einfall im März 
1815 begab er fib nad England und lebte zu 
Amwidenham, Er kehrte 1816 nah Paris zurüd, we 
er im fogenonnten Palais » Royal oder auf feinem 
Landfige Neuily wohnte und General» Oberfter ver 
Huſaren, auch Sroßkreuz der Ehren-Pegion war. Im 
Jahre 1824 erhielt er das Prädicot: Königl. Hoheit. 


ne — — — — nn men ⸗—w⸗ 
Neo, Zı,419. 
Sundbmadung. 


Die hohe Hof» Kanzlei hat unterm Aten Juli 
d. 3. zu bewilligen befunden, daf vom Jahre 18331 
ongefanigen,, der Olmüger dritte Jahrmarkt vom er« 


flen nunmehr auf den dritten Montag nah St, Jos . 


bann dem Zäufer bleibend verlegt werde. 


Was, dem Anfinnen bes mährifh » (lefifhen 
Landes-Buberniums, vom 18. Juni l. J., 3. 20470, 
gemäß, zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 


Lemberg, den 20, Juli 1830, (3) 


— —— —— — —— ——— 


Nr. 11818, St. G. V. C. 
Untündigung. 

Bon der 8. k. galiziihen Staatsgüter-Veraͤuße⸗ 
zung6-Commiffion wird hiemit bekannt gemacht, daß 
am 17. Movember 1830, um 10 Uhr Vormittags, 
in dem Qubernial-Bebäude zu Lemberg, die im San- 
decer Kreife liegende Staatshersfhaft Tymbark, bes 
flehend aus dem Martte Tymbarbk, dann den Dör« 
fern Zamieseie, Podlopien, Zawadka, Jasna, Gory 
und Stopnica, ſammt der darin befindlichen königl, 
Advoeatie werde frilgebeten werden, 


Der Ausnufspreis, weider im Brunde des von 


dem Staate ſelbſt bezogenen baaren Einkommens nad 
einem zehnjährigen Durchſchnitte ausgemittelt wurde, 
beträgt 3onga fl. 18.3/3 Er. in EM., monon der 10te 
Apeil vor der Merfleigerung haar, oder in öflente 


lihen auf den Ueberbringer Tautenben , verzigellchen 

Staatobapieren nach ihrem couremäßiaen Werthe er. 

legt, oder hopothecariſch fiher geſtellt werden muß. 
Die vorzüglichſten Ertragérubriken find: 

697 fl. 53 kr. in EM. und 674 fl. 30 3/4 kr, in 
W. W. on baaten Orund:, Robot » Reluitions: 
und, fonfligen Zinfen. 

An Dominical»-Brundflüden : 

108 Joh 1356 Quadrat: Klafter Aecker. 


12 — 53 — — Wieſen. 
I — 5 — — Hutweiden. 
2014 — 2 — — WBaldungen. 


An Inventarial⸗Frohnen: 
224 vierfpännige Zugtoge. 
1744 jmweifpännige 
A948 HBandtoge. 
Bo vierfpännige weite Fuhren. 


Un Znventarial»Baben : 
151 Koretz Zins Haber. 
120 Sitten Flachs in Notura, 
90 ı/2 Stück Sefpunft aus herrſchaftl. Materiale. 
3# Gentner Hru in Natura. 

Das Propinatione-Recht. Die Jagdbarkeit. — Aa 
Bebäuden befinden ſich daſelbſt zwei Einfehrhäu« 
fer, ein Wirchshaus, ein Schankhaus, ein Brannt» 
mweinhaus, ein Wormerks», ein Wohngebäude des 
Pähters, die Cameral · Arztes-Wohnung, ein Ger 
sreide » Speicher, Scheuern, Stallungen, und ein 
Eorfiyaus mit Mebengebäuden. 


Die Übrigen Bedingniſſe, morunter auch bie 
unentgeltlihe Randtafelfähigkeit der- chriſtlichen Meiſt⸗ 
bietenden für ihre Perfon und ‚ihre Defcendenten in 
Abſicht diefer Güter gehört , werden bei der -Licitar 
tion bekannt gemadt, und koͤnnen früher bei der 
Staatsgüter » Yominiftration fammt dem. Erträgnißr 
Ausweife und der Oüter-Befdreibung eingefehen wer: 
den. — Auch bleibt #8 den Rauflufligen unbenom- 
men , diefe Güter mit allen, ihren Beſtandtheilen zu 
beſichtigen. 

Bon ber k. 8, galiziſchen Staatsgüter⸗Veraͤußerungs⸗ 
Commiſſion 
Semberg, am 7. Auguſt 1830, (3) 


hmm — — - 


Nro. 29,71%, 


Lieitations. Ankündigung 


Bon Seite der k. B, galizifhen vereinten Zoll· 
und Tabak Gefaͤlen-Verwaltuag wird zut allgewel ⸗ 
nen Kenntniß gebracht, daß zur Lieferung bet für 
bie am Krakaner Freigebiete zu errichtende, auf, 293 
Mann beftehende , Oränzwache nöthigen Bettirfors, 
berniffe , als: Strohſäcke, Kopfpotftet, Leintücher 


1 — 


Sommerdecken und Winterbedeii, am Ziften Auguſt 
‚830, um g Uhr Vormittags, in dem’ Erbernardis 
nerinnen » Kloftergebäudr , bei der Documenten:Ver« 
maltung‘r eine‘ öffentlihe Werfteigerung abgehalten’ 
werden wird. \ 

Ueber diefe Lieferung werden von’ den’ Unterneh⸗ 
mungs⸗Luſtigen auch ſchriftliche Anbote angenommen 
werden; dieſe muͤſſen jedoch mit dem Vadmum belegt‘ 
feyn, den beſtinmten Preis⸗Bettage und’ zwar nicht 
nur in Ziffern, fondern’ auch in Buchftaberr ansye: 
drüdt enthalten , und bis zu’ der! Stunde’ der begin⸗ 
nenden Verfteigerung‘ ber zur Abhaftung' der Ficifa- 
tion beflimmten Doeumenten’s Verivaltung- überreicht‘ 
merde ‚ 

Diefe Offerte, welche jedoch krine Claufelh ent 
haften dürfen, die mit ben Beflimmungen dieſer 
Unkündigung und mit-den übrigen Licitationd » Bes 
dingniffen nidt im Ginklange wären, werden verftes 
gelt dem die Merfteigerung:- abhaltendeh Gommiffär 
zugeſtellt. J at 

- Bon der Stunde ber Begtrinshden‘ Verſteige⸗ 
rung koͤnnen berlei f&riftlihe Anbote au dem: Bir 
eitations.Goimmiffär überreicht werden. 

Ude diefe ſchriſtlichen Ambore werden von dem’ 
Licitations » Comikiffair nach _völlendeter mündlichen 
Verfleigerung, d. i. nachdent die Licitanten erklären, 
daß fie fid zu einem weiteren Anbote nidr berbeis 
laſſen wollen , - in. Orgenwart der Umernehinungs lue 
fligen eröffnet und kund geimadr- one 

Als Grfleher,. der Unternehmung’: wirb ſodann 
Derjenige angefehen werden, der entiveber bei ber 
mündfiden Verfteigerung oder nab dem ſchriftlichen 
Unbote der Mindefkbietende‘ verblieb. — 

—Die Unternehmer haben das Neugeld von 483 
fl. 39 tr. ©. M., welches zugleich als Gaution zu 
gelten hat, entweder baar oder mittelt Gtaors-Db- 
ligationen , welche auf den Ueberbringet oder auf 
den Lieitanten laufen ;. nad dem bekannten’ Trgten 

Goursmwerthe, oder auch mittelft einer auf dieſen We 
trag lautenden, von der k. k. Kammer + Proctrarur 
ch on annehmbar befundenem, und mit biefer fiscal» 
famtlichen Betätigung hypothekar · oder fide ufforiſchen 
Gaution vor Der Verſteigerung zu erlegen⸗ 

Zu dieſer Ficitation- wird: Jedermann‘: zugelaf- 
-fen y der, nad den bierkünvigen Oeſetzen zu’. derlei 
Befhäften geeignet‘ iſt. . 

Der Eiscalpreis beſteht in 4636 fl. Jo fr, EM. 
Sollte ſich kein Unternehmer für gefammte Bett-Er- 
forderniffe ‚finden, fo ‚wird zur Verſteigerung einjels 
ner Begenflände geſchritten. 

Der Contract für dem Beſtbieter ift ſchun durdy 
feinen Anbor,-für-bad Aerar aber von’ der Vuſtellung 
der Ratification verbindlich. 


en NN Le» = 


Die Bedingniffe können vor der Verfleiger ng), 
bei der vereinten &. % Zoe und gadatı Orfällen hr 


miniftratfon , oder ber der Documenten. Verwaltung 
von den Unternehmern eingefehen werben. 
Lemberg, am‘ 13, Auguſt 1630. (3% 





Untanbiguwng 

Zur Mitwirkung: bei der Ausführung ber herbſt⸗ 
lichen Beld-Mundvres werden vom 3; bis 15. Okcto« 
ber d. 3: eine Escadron von Hohenzollern Chevaur⸗ 
legers im Zboiok und Kleparom,’ eine Gscadron von 
Roſenberg Cheoäurlegers id Zimnamoda, eine Esca— 
dron von Kaifer Hufaren in’ Sihomw und Concurrenz 
atıfgefteli werden. .·. 

Jede dieſer Esradronen’ benöthigt täglid 130 
Portionen Brot und r4o Bourage-Portionen,- melde 
die Erſteher ohne Anſpruth auf eine Fuhrlohm-Ver— 
gütung- direct it den’ obbefsgien Stationen an die 
Truppen zu verabreichen haben: 

Die viesfälige Behandlung‘ wird zugleich mit 
fener des Heues für das zukünftige Jahr om 2ten 
Septentber d. I in der Degayins-Kanjlei im Ges 
neral': Commando «Gebäude, im Hofe linter Hand, 
ftüh um 10.Uhr Statt finden, mo jeder Subdaren⸗ 
dirungs-Buflige feinen dviesfälligen Lieferungs » Antrag 
ſchriftlich der Commiſſion zu übergeben‘ bat: 

Pr k. k. Militär: Haupt Verpflege- Moge;in. 
— vbeinberg am ı9. Auguft 183o;- 3} 


— —* 





ro. 29,442: | 
AUntündigung, 

Bei den k.'k. Verzebrungsiteuer » Infpectgrater 
in „Galizien werden‘ jur Uebermabung der in eigener 
Regle ſtehenden ſteuerpflichtigen Sewerbe,, Indivis 
duen, weiche techniſche Kenntniſſe von der Bierbtoue— 
tei und von’ der Branntieinbrennerei_ beſihen, gegen 
dem Bear, daß fle während ihrer Verwendung jur 
Unberwahung täglih ı fl. EM , und bei defonders 
aus gezeichneter Versendung bis zu. ı fl. Jo E. M., 
nenn fie abey in Folge der Ahfindungen oder Vers 
pochtungen zurückgezogen werden, ein Wartgeld von 
monotlichen v5 AMFE/M. Beziehen, und nad Bedarf 
bei den Gefällen-Abmtern verwendet metden, Dirfefr 
ben- erhalten nad’ ausgezeichntter Dirnnleiltiäg ‚Anz 
ſptuch auf Berückſichtigung bei ———— definitioct 
Unftelungen. we sr vi 

Dieienigen’, welde ats fütde"Weffelte einzutre> 
ten münfden, baben ihre mit den autentiſchen Zeugs 
niffen über die bisherige Wefbäftigunhg td die Dos 
ralität, dann über die Senntniß der polnifhen oder 
einer andern- flavifhen Sprache befräten‘ Oeſuche ber, 
jenen Infpectoraten', mb fie” der’ Dienfttditung ſich 
unterziehen .molka,. sinzureihen,. — - - . - 

. Sie. werden, daſelbſt ber Prüfung aus den Vers 
jehrungoſte uer · Vorſchriften ungerjogen werden. ‚Die: 


— 5 — 


felben müffsn, wenn fie ledigen Standes find, waͤh⸗ 

red ihrer Aftelung als Agenten der Gefaͤllen «Ber» 

maltung ledig ’bieiben ;" und fid dahin zur Ueberwa— 

dung begeben, wo man fie nothwendig Pnder, 

— Ben der; #. vereinten Orfällen;Vermalrung. ' " 
Lemberg. am 17, Auguft 183 (3) 





unzgeige. ER 

Die in Gatizien domicikirenden Herrn Pränur 
meranten auf das von dem Gefertigten berousgeger 
bene Handbuch der Mechanik vom Hrn. Stanz Jor 
ſeph Ritter von Gerfiner, 8. k. Qubernial» Kath >06. 
werden ergebenft eingeladen, den erflen Heft von 15 
Druckbogen in der Buchhandlung der Herren Kuhn 
und Milikorsti gegen Wormeifung ihrer unmittelbar 
von dem Unterzeichneten ſelbſt auegeftellten Pränur 
merationofcheine gefänigit abholen zu laffen, 

Die Pränumeration ouf den erflen Band dier 
ſes Wertes, worauf bis iſten Zufi für zı1 Exem- 
Plore im Jr» und Auslande Pränumerirt wurde, 
ſteht neh Jedermann. offen , und zwar pränumerirf 


man. mit acht Gulden EM. in ber oben genannten” 


Buchhandlung, mo auch' fogfeid der erſte Heft aus⸗ 
ESegeben wird, deffen Anfihr Jedermann frei ſteht. 
Prag, am 24, Auguft 1830. 
Gran; Unten Ritter von Gerſiner. (2) 

Rro, 36215, $. 
Kurdmadung, 

Wegen Zuführung des für den BE, Zabofr 
and Stempel · Gefaͤlben Hauptverfag in Gtanislau im 
Einem nady erfofgtem höhern Beftätigung vom ıflew 
November 1835 anzufangen babenden Jahre erfor- 
derlihen Zabat- und Stempelpapier-Gatkungen wird 
am ı6, September d. J., um ro Uhr Vormittags, 
fm Amtsgebäude Nro. 127 in der oberen Armenier- 
Daſſe, und in der Amts » Kanzlei des Stanislauer 
Magiftrars eine neuerlicge oͤſſentliche Verſteigerung 
abgehalten werden, 

Die Transport-Unternehmer Haben dag mit, ro 
#Ct. Bemeffene. Keugeld pr. 400 fl E. M., welches 
auch zugleich als Gaufion zu gelten bat, vor der 
BVerfteigerung auf den Commiffions-Tifh zu erlegen, 

Bon heute an Bis zum Tage der Berfleigerüng, 
und felbſt mährend der Verfteigerung , können über 
diefe Zuführung auch ſchriftliche verfiegelte Offerte bei 
ber E, &, Zoll- und Tabab-Gefaͤllen - Verwaltung in 
Lemberg, und bei dem k. 8, Gefälen-Eommiffariate 
in Stanisfau, und rũcſtchtlich bei Der Verſteigerung⸗ 
Eoinmiffign eingereigs werden. 


Diefe- Offerte, in: melden ſedoch der Frachtpreis 
für den Centaer Netto-Gewicht fomopl'in Ziffern afs 


mit Buchſtaben ausgedrüdt feyn muß, ‚werden erit 


dann bei der Versteigerung. eröffnet werden „ wenn 
die anweſenden Rictanten ſich erklärt haben, nicht 
weiter licitiren zu wollen, _ 
Zur Sicherſtellung des Anbotes iſt das Reugeld 
dem verfiegelten Offerte beijuſchließen, oder an die 
Orfällen » Cafe in,Lemberg oder an die Verlager 
Caffe in Sranisfau zu erlegen... : 
Briger-fib bei der Eröffnung der: Offerte daß 
Ber Fracht Anbot der Dfferenten billiger ft, als der 
bes Eeſtehers bei der Lieitation, ‘fo werden die Er 
ſteren, infoferne ſie als zu der übernommenem Wei⸗ 
fung fühige Männer bekannt find, auch Jleſch von 
der Verfteigerungs-Gorhmiffion als die Beſtbieter odet 
Grfteher bekannt gemacht werden, mis Vorbehalt‘ jes 
doch der höhern Beflätigung: nd; d 
Zur. Piciafion werden von Sfraeliten huf_ jene 
gugelaffen, die fib mit Zeugniffen des Bemberger 
oder Sranisfauer Magiffrats , oder von andern Se 
börden ausmeifen, daß fie verläßlide Unternehmer 
find, und derfei Unternehmungen bereits zur vollen 
Zufriedenheit bewirkt Gaben, DE 
Die Vertrags: Bedingniffe werden oͤffentlich vor: 
geleſen merden, und der Beſibieter jiſt gleich don der 
feiner Geits erfolgten Unterfertigung :de# Verfleige: 
rüngs-Protocohs verbindlich / daher von feiner Geit 
kin Rücktritt mehr- Statt finden, 
Noch abgeholtener Picitatfon werden nadträg- 
fihe Anbote zurückzewieſen werden. °’- — 
Lemberg, am 10. Auguſt x8330.. ) 





Evur —— 

Am ar, Auguſi war zu Wien der Veiltelpreit 
der Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pCt. in CM. 
98 3/8; — Darlehen mit Verfoofungen v: 2. 1820, 
für 100 fl. in Em. —; — — Dark. mit Verlof. v. 
J. 1821, für 100 fl..in EM —; — — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 21/2 p&ts im EM; 
Igiz Gone: Münze, pEn — yo 
Bant · Aetien pr. Grid 1284" EM. 

Lemberger Eourk 

Holind: Dutaten : . vw 18 fh 6 tx. =. B. 
Kaiſerliche dett.. 1123 — — 
Ruſſiſche Rubel, » ... 
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‚Montag; 


‘ 





Ausländiſche Nachrichten. 
Sriecdbentand. 


Der Courier de Emprne meldet: »Wir haben 
bereits angezeigt, doß Lykurgus Logotheti von Mauplia 
nab Samos abgegangen if, um bie Benölterung 
biefer Juſel zum Aufſtande gegen den Beſchluß zu 
bewegen, wonad fie von 'dein neuen Hellas aus ge⸗ 
f&loffen werden fol. Während er diefen Plan aus⸗ 
führte, wurde in Konflantinopel durch einen Ferman 
bie Wiedereinfegung der türkiſchen Verwaltung auf 
Somes regulirt, und diefer Zerman den drei Bots 

[beftern mitgetheilt. Jetzt if die Infet in wolem 
Aufſtonde und bar ſich für unabhängig erklärt, Bol» 
gendes find die dort erlofienen Drerete, wodurch eine 
neue Ordnung der Dinge eingeführt wird: Erftes 
Deeret. In Betracht, doß die Infel Samos, unge 
achtet ihrer unbeflreitbaren Rechte, zu den griechi⸗ 
(den Staaten zu gehören , davon getrennt morden 
iſt, und daß die phofifbe und moralifche Griften; der 
Samier der unerbittliden Onade eines blutdũrſtigen 
Unterdruͤckers Preis gegeben iſt; — in der Ueberzeus 
gung, dab Die Samier den Character ihres gottlofen 
Beindes zu gut kennen, um, fo fange noch ein Hauch 
bes Lebens in ihnen-ift, darein zu willigen, doß ihre 
rauen Und Toͤchter nochmals feiner Barbarei Preis 
gegeben , ihre Kinder jur Abtrünnigkeit vom @lau: 
ben gezwungen und die heiligen ®ebeine ihrer Vor⸗ 
fohren .entweibt würden; — in der Ueberzeugung , 
daß im .Gegentpeile alle Samier, groß und fleim, 
jung unb. alt und von allen Ständen, entſchloſſen 
find , lieber mit ihren Familien zw flerben,, als fie 
in die Gemalt jenes antichtiſtlichen Stammes zu ge» 
ben; — in Betracht endlich, daß das Mecht, feine 
leiblihe und moroliſche Griftenz, feine Ehre, fein 
Bebier und: feine Religion zu. vertheidigen, keinem 
görtlihen oder menſchlichen Seſetze zuwider fäuft, ja 
daß vielmehr die Ausübung diefes Rechtes dem Wil 
len Gottes und dem Wunſche des Waterfandes ges 
mäß ift, und. zu einer Pflicht gegen feinen Naͤchſſen 
wie gegen fib ſelbſt wird: — in Betracht alles defa 
fen, ruft die in Chora am 5. Juni 1830 gehäftene 
Beneral-Berfammlung ber Repräfentanten der. Städte 
und Dörfer von ‚Samos: Zreiheit oder Zop.l und 
beſchließt Felgendes: Art, 1. Die Infel Samos wird 
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fih nie freimilig vom griehiihen Staate trennen; 
fie wird der Anfangs befhmorenen und in allen Ge⸗ 
neral«Berfammlungen Sriechenlands wiederheften Con⸗ 


vention treu bleiben. Ast. 2. Sie wird den Waffen⸗ 


ſtillſtand, den die drei verdündeten Mächte zwiihen 
den Sriechen und Türken vorgefhrieben baben, fireng 
beobachten, fo kange Letztere Beine Beindfeligkeiten 
begeben. Art. 3. In Berradr, daß die, Regierung 
auf das Departement der öftlihen Speraden nur 
dann Verzicht Teiften wird, wenn fie von den hoben 
verbündeten Mächten dozu gejmungen wird, bie auf 
den dritten Artikel des Befchluſſes der vierten Nar 
tional » Verfammlung ‚, fo wie auf die heiligen und 
unverjährbaren Rechte der Samier, keine Rüdjiht 
genommen haben , fo wird die Infef Samos, um 
den Ausfhweifungen der Anarbie vorzubeugen und 
die Rechte jedes Bürgers zu fügen, proviforifc dur 
eine aus ihrer Mitte gemäblte Behörde regiert wer- 
den. Urt. 4. Diefe -Behörde wird, Die Vereinigung 
der Infef Samos mit der griechiſchen Regierung Ners 
im’ Auge bebäftend, im derfelben Weile und in dems 
felben ®eifte verfahren, wie diefe Cbora, auf der 
Infel Samos, den 7.'Zuni 1630. (Br) Der Pra⸗ 
fidens : Antonio Oiorgiades; der erſte Gecretir : 30: 
onnes Sphinis, umd die Abgeordneten der Stadte 
und Dörfer von Samos, 79 an der Zahl. — Zwei· 
tes Deetet. Ven der Notbwendigken durchdrungen, 
eine auf gleichen Srundſäten mit- ter griechiſchen 
Regierung baſtrte Verwaktung zu hoben, 'um den 
Misſbrauch der Gewalt zu verhindern, fo wie um bie 
Herrſchaft der-@efege , um die Sicherheit des Lan— 
des aufrecht zu ethalten? — in Verrat, daß Dieb: 
ſtahl, :Seeräuberei , und die Verlegung der Rechte 
der Bürger‘, die natürlichen Früchte der Anardie 
und der Vollsregierung find, daß-es ferner für die 
Infel / Samos wihtig iſt, den kuropätfken und gries- 
difhen "Handel, fo mie die Brobabtung des von 
ber griedifhen Regierung eingegangenen Waoffenſtill⸗ 
ſtandes, ſicher zu ſtellen?: — in Berradt endhitb; daß 
in Bezug auf diefe verfhiedenen Punete verftindige 
und fireng verbindliche Moßregeln zu: treffen find, be⸗ 
färließt- die &eneral-Verfommtung von Samos, den 
Artikeln 1. 2. und 3, bes erſten Decrers gemaͤß: 
Art. 1. Jeder Samier oder jeder Fremde, der den 
Orfegen zuwider bie perſönlichen Rechte rines Tür 


gerd verlegt, d. B fein Beben, feine Ehre und fein 
Gigenthum angreift, fol nad der Natur bes Berges 
bens ftreng beftraft werben. rt. 2. Jeder Samier 
oder Fremde, der nad Aſien gebt, um bie Zürfen 
ju plündern, fol zur ewigen Verbannung verurtheilt 
werden. Wagt er es, ſich zu zeigen, fo foll er for 
gleich verhaftet, verursheilt, in Ketten gelegt, und 
fein Eigentum von Rechts megen confiteirt werden, 
At.3, Wer Seeraub treibt, und die Sicherheit des 
"Handels ſtoͤrt, ſoll mit feiner Schiffmonnſchaft und 


‚.. feinen ©efährten verhaftet, und fie alle zu den Ket⸗ 


ten verurtheilt, ihre Düter aber eingezogen merken. 
Art. 4. Die Orts⸗Behoͤrde kann dringenden Balls die 
bewafinete Mocht für die Aufrechthaltung ‘der öffent 
lichen Ruhe vermehren. Art. 5. Da es unmögli 
ift, ohne Geld eine gute Polizei auszuũben und die 
Ordnung aufrecht zu erhalten, fo wird die Orts-Bes 
hörde den Perfonen , welde die Zehnten, Zölle und 
ondere Auflagen gipadter haben, ihren Beiftand lei» 
hen, Art, 6, Da jedes Velf durch Religion, Spra— 
be und Bitten einen eigenthümlichen Character hat, 
fo erklärt die Oeneraf-Verfommlung , um ben gries 
chiſchen Character ini feiner Reinheit zu erhalten, daß 
Leder, der feine Religion verachtet, und die Pflid» 
ten der morgenländifben Kirche vernachläßigt, als 
ein firtenlofer Menſch betrachtet, und von allen Eir 
Bil» und Militär⸗Aemtern auegeſchloſſen werben foll, 
Gben fo fol Jeder, der der Verbreitung der Auftläs 
rung ſchaden will, indem er der Errichtung griedis 
ſcher Schulen für den wechſelſeitigen Unterriht Hias 
berniffe in den Augen der Nation mit Schmach bee 
deckt und voo allen Aemtern ausgefbloffen merben, 
Bit. 7. Die Orts» Behörde wird gegenwärtiges Des 
cret feinem ganzen Inhalte noch zur Ausführung 
bringen. Chota, 7; Yuni 1830. (Bez.) Der Präfis 
dent Antonio Diorgiades, ber erfle Secretär Joan⸗ 
nes Sphinis und 74 Repräſentanten. — Dos dritte 
Deecret lautet: »Nochdem wir mit großem Schmerz 
vernommen haben, daß bie griehiide Regierung ih⸗ 
zem außerordentlihen Gommiffär im Departement der 
oͤſtlichen Sporaden befahl, feine Functionen einzur 
fielen, und da wir fehen, daß die verbündeten Mächte 
ouf bie langen Leiden und großberzigen Opfer ber 
Somier keine Rüdfiht nahmen; daß ‚de. vielmehr 
durch das Protocoll vom 3, Bebrwar 1830, die Ins 
fel Samos verurrbeilten, fi der Willkür der. Küte 
fen, ihrer unverföhnlichen biuspürfigen Beinde „ww 
‚Üibergeben ;. da endlich Se. Exeellenz ber Präfidens 
„pen Griedenlond den Schutz feiner Regierung von 
Saoamos zurüdzieht, ohne Rückſicht avf das, was von 
ber National -Berfammlung beſchloſſen werben war; 
fo decreticen wir, um den fonft unvermeidlichen Les 
beln der Anarchie zuvorzutommen ; Under Miebürs, 
ger, Togorheti Lokurg, der für die politiihe und mo⸗ 
ralifhe Wiedergeburt Briehenlands fo große Anfirems 
gungen machte, und der, als einer feiner würdigſten 
Soͤhne, sapfer kämpfte für des Musterlandes Gizir 


beit, iſt zum Reiter der politiſchen Angelegenheiten 
der Infel Samos ernannt. Trotz feiner Abſicht, diefe 
Huldigung zurüdjumeifen , wird er gebeten, in Er— 
mägung ber Eritifhen Lage dieſer Infel, diefe Stelle 
anjunehmen.« 

—— Schweiz. 


Die Togfogung bar ihre Sitzungen beendiget. 

In ber-Gigung am 2. Auguft wurde das unrühms 
lihe Spiel des Straf⸗Coder für die Echweijer:Trup 
pen in Frankteich anno zu einem künſtlichen Ente 
gebradt. Dreizehn Stimmen haben theils unbedingt, 
theils unter Vorbehalt der -Retifieasion, ſich zur Zu: 
nabıne des nochmals mobificirten Entwurfs ertlän, 
Nah Anhörung des diesfäligen Tagſotzung ⸗ Berihis 
im kleinen Math des Kantons Zürich, ſprach am 6. 
Auguft der Landamman Ufteri unter Anderm Bols 
geades: »Man Eennte denken, die Tagfagung würde 
fi diefen klaͤglichen Endrathſchlog erfparen, - Die «6 
anders wollten , mögen. ihren Lohn davon tragen 
Uns, welde diefe Schmach gern abgewandt hätten, 
Eann ‚weiter nichts mehr beunruhigen. Der Schwei- 
gerbienft und fein Gtrofgefeg find in den Vorgängen 
der jängflen Tage untergegangen. Mit diefen if nun 
jeglihen Rückſchritten im Leben der VWölter und Gtaa« 
ten ein Ziel gefegt; alle Hoffnungen für Foriſchritte 
und vernolltommnete Seſeüſchaft ⸗Cinrichtungen haben 
eine Gewaͤhrleiſtung erhalten. — — Die Schmelz 
freut fi billig des neuen Vorſchreitens, das sub - 
ihr nur Vortheile bringen tann; denn auch mir düt⸗ 
fen auf fruchtbarere Tagfoguagen, als die bisherigen 
gemwefen fiad ,. baflen ;: und aud für unfera , unter 
(hmerzlihen Wehen gebernen Bundes Vertrag in 
bie Zeit nun genaͤhert, wo ihm folde Entwideluns 
gen und Vervollkommnungen zu Theil werben mö« 
gen, wie dos Olück des Freiſtaats und bie Wohl · 
fahrt der Eidgenoſſenſchaft fie erheifgen.« . 
 gZürktei 

Ma Briefen aus Geres haben die Infurgen« 
ten bei Oreveona ein Heer von 12,000 Mann jus 
fammengezogen und die Haͤlfte davon vorwärts nad 
Wardari beorders, was keinen Zweifel: mehr übrig 
täßt, daß die Inſurgeuten ſelbſt die Dffenfive- zu er" 
greifen geionnen find, In Geres. glaubt man nicht 
en bie Möglichkeit, daf der Aufruhr ſchnell gedämpft 
werden könne, um fo weniger, als man fieht, mie 
den Truppen der Negierung von Seiten aller Bebör- 
den und Häupter ‚in -Rumilien und Macebenien, 
melden der MNeuerunggeift des Sultans jümiber iſt, 
fatt der Untetſtützung große Hinderniſſe in den Tg 
gelegt werden. Trog, daß die Truppen der Negierung 
nit aller Anftrengung gegen Bitoglia oorrüden, er 
den fie unaufhörli von fliegenden Gorpsbet al a⸗ 
nefer geneckt, melde die Frechbeit fo weit treiben, 
daß fie fi der Stadt Geres auf Seitenmegen (hen 
einige Mal bis auf 4 Stunden gemähert und Alles 
in Angſt und Schreden verfegt haben. 
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- RNufTan .- » 
Sn Tiflis iſt eine Leſe· Bib othet eröffnet mwor« 
ben, die zugleih au, der erſte Buchladen ſeyn wird, 
welden Tiflis Hefißp,, anna an 
Zehn Werne von Baly Hat ſich der Bipfelıdes 
Birgtd Sos ı Kepe nach einem: ſtarken unterirdifcpen 
Getoͤſe gefpalten, ‚und an verfdiedenen Etellen ab⸗ 
rehfelnd Steine, Rand, Schlamm und. Flatzmen 
ausgeworfen. 0, EIER, 
Sen "ranfreid.. 
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Die Dazette de Frohee vom; isten Auguſt gibt 


> 
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folgende Ausjtige aus Eönigl. Orbenangen: »1. Lude 


rwig-Pbilitp, König der Sranzofen.ze. Auf den Ber 
ride Unfetes Siegelbemahrerg, Minifter- Staatsfecrer 
tärs beim Zufliz-Departeiment, haben Wir befohlen 
und beſehlen, wog ſolgt: Die ehemaligen Gtaats- 
fieget find abgeſchafft. In Zukunft wird das Staats- 
firgel dae Mopen von Orleans vorſtellen, oben nik 
geſch loſſener Krone, mit dem Gcepter und der Hank 
der Gerechtigkeit kreuzweis übereinander gelegt und 
dreifarbigen Barben hinter dem Schilde und ber Erer- 
gue: Louis-Philippe.1l., Roi: des: Francais. Paris, 
den ı3ten Auguft 1830 « — »II. Die Prinzen und 
Prinzeffinnen , -Unfere vielgeliebten Kinder, fo wie 
ouch Unfere vielgeliebte Schweſter, werden fortmäß« 
rend die Namen und das Wopen von Orfeans führ 
ven. Unſer viefgeliebter, ältefter Sohn, der. Herzog 
von Chortres Wird den Titel: Herjog von Drlcans 
annehmen. ° Unfereviefgeliebten Töchter und unfere 
Dielgeliebte Schweſter werden feinen“ andern Titet, 
als den Prinzeffinnen von Orleans, führen, und fi 
bloß durch ihre Taufnamen von einander unterfdei« 
ben, Paris, den 73. Auguſt 1830.2 — Il. Wir 
baben verorbnet und verordnnen, was folgt: Die Der 
coxation det Ehremitegion wird fortwährend auf der 
einen Seite das Bildniß Unferes Ahnherrn Heinrich 
IV, glorreichen Andeukens mit feinem Nomen als 
Grergue, und: abf der andern Seite, ini’ Innerm des 
Medaillons den: Wahlisrud ; Ehre und Vaterland, 
führen. 2) Der. Orden @®rrn: der Großfreuge wird 
daffelbe Bildniß mic demſelben Wahlſpruch als Grers 
gue führen, und die fünf Spitzen, welche ibn umge⸗ 
ben, ſollen durch Stangen von dreifarbigen Fahnen 
getheilt werden.e — *1V. Den Mirtgliedern Unſeres 
Miniſter⸗ Rothes ſoll nicht mehr. der Titel Monſeig⸗ 
neur gegeben werden. Man wird ſie Herr Miniſter 
nennen.e — »V. In Erwägung, bof die Marine 
Beinen, dem Morfchall « Qrade bei der Fand » Armee 
entfptedenden Brad hat, merden ») bei ‘dem Gorps 
der königl. Marine drei Admirkt-Stellen creirt. 2) 
Der Grad eines Admirals Tird in allen Puncten 
dem «ines Marſchalls von, Frankreich gleich geftelt, 
Die Arınirale werden die Ebıen und. Oxrhalte, mie 
die Marſchalle von Frankreich genießen, und wit ſel · 
ben, nach dem Datum ihrer. Diplome, concurriren.« 
— VL Auf den Bericht ‚Unferes Minifter » Staat» 


Seereräte beim Marines Departement, haben mir. den. 


Dice » Admiral: Diverks Jum «Grhde reden! Abiiräte 
erhobene — VII. Wie haben jur Würde eines 
Pairs von Zrantreih ‚erhoben :: Den Marfdal Soult 
und ben Hrn. Admiral Daperre.c (Beide ward nach 
ber Declanation der Deputirteätaınmer auẽgeſchloſffen) 
+... Durd #önigl, Ordonanz vom. 1,5 Arguft, vbnr 
Kriegs⸗Miniſter, Oeneral ©eracd, contrafigwitt;/ wer? 
den der Oenerakftab unde die: Corps aller Wüftligurd 
tungen welche nie, koͤnigl. Earde "unter Abülg” Earb 
X, bildeten, aufgelöst.) 3 zu 1 van hu) un 
In der Sitzuag, datı Deputinteht Kammer issie 
124 Auguſt wurden Inehreie amidem Präfivanten ger 
richtete Schreiben von Depuflrteh: oödguleken:,-ivelbe 
ſich unter den gegenwärtigea Uen ſtänden wicht für 
exmãchtiget haften ji ia der Ahmmer Ju .figen „und 
deshalb, ihre -Entlaffung: einreihen. 1 Hitrauf wur⸗ 
de der Tagesordaung gemäß zur neuen Eidesleiſtung 
geſch ritten ⸗ Die: ven: dem Wice-Präfidenun:( Hin· ba· 
fise.) aprgelefene, Eidesforniel fauteız wo Ichchwoͤte⸗ 
dem König treu zu fepng der: conflitärionelen Charte 
und ben: @rfegen. des Köhigreichs ju geboren‘; ur 
mich in Allein pls: ein guter:umd toyaler Deputirter 
zu denthmen.« Die meiſten Mitalieder leiſteten den 
Eid unbedingt. Sehr viele Mitglieder der Kammer 
waten beim Namens⸗Auftufe nicht zugegen. — Zus 
Legt wurde no ein Befeg-Wotfhlog:ded Hrn. Metr 
cier, folgenden; Iunpalte: iv Are, 2 :Sämmplihe> Apr 
miniftrasio;- und Juſſiz · Bearte follen ;athalten · ſeyn⸗ 
den Sid der Treue dem Könige der Gradjafen ,- des 
Behorfaws der conftitmtionellen Eharee und den Ge⸗ 
fegen des. KRönigweiibaizu leiſten. 2. Yedelandere Ci⸗ 
besformel if abgeſchafft. 3. Alle im Are. 1. erwähnd 
tea Beamten baden.unmittelbar den ‚obigen! Eid zu 
leiſten, wideigenfalla fie” fo ‚Betrachter werden follen, 
als ob. fie ihren’ Abſchie genommen hätten, « zur 
Prüfuog on die. Burchuc vermiefen. us. sen, 
‚In: der Sitzung ben Derutirten⸗Kammer “vom 
ssten Auguft entwidelte Hr, Eufebe de Salverte feie 
nen, in der Sigung vom bten Auguft angekündigten 
Vorſchlag? Die Minifter, melde den Bericht, in den 
König und die Ordonanzen vom 25. Yuli unterjeiche, 
net haben, wegen Heochverraih in Anflogeftand zu. 
verfegen. — Es wurde einſtimmig beſchloſſen dem, 
Vorfblag in Grmägung zu ziehen, der zu diefem We» 
hufe an die, Burdaur verwiefem nu 7 
» Die: Ofiigiere der. Schmeiger. @arbde haben vom 
Plag:-Gpmmandanten in Paris Oberſt Fabeier, die 
Weifung: erhalten , ihre: Mannfdaft in Abtheilungen 
von beiläufig 100.Mann ſchleunig-in ihht Vaterland 
zurückkehten zu. (offen, wofür ihnen Reiſegeld bezahle: 
nerden ſoll. Am 6. Auguft Abends war Oberft v. 
Maillardoz von. Paris nah Bern abgereist‘, "um die. 
Theilnahme ‚der. Tagſatzung und. des: Worortes für die’ 
capitulirten Regimenter :anjürufän. Na 
. Gin Ehwiben aus Algier vom 31, Yuli,: in: 
Porifer Blömerag)ierzäbte won einem Geferbte , das“ 
zu Blido ni Finest am Fuße des Berges Atlas gelegen 
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nen Gtabtr-Gtatt. hatte. Dieſe 'Städt:, melde Jum 
elgieriihen Oebiete gehörte, war: dein Bei don Tit · 
sern Derfpaodhen; ;alier der „Oberbefehlshäber’fand- +6 
für „beflenseinen Aga darüber zu fegen,- mas bi den 
erahiihen, Stämmen Mißvergnügen erzeugte. Mor 
meldete, nad, der. Caſſaubah, daß man den -Ausbrud 
von. Unruhen .befürdte: daher der Marſchall um 
benfelben vorzubeugen; am 23; Juli mit 1500: Man? 
nad, Blida :aufhrah. Man ‚empfing vihn in der Stadt 
mit Ehrfurcht und Freude; er bejog:eincam die Stadi 
gränzendes: Bandhaus, inflallirte- den Aga · und. molte 
am andern Tage wieder abreifen. Während der Nacht 
aber, ‚kamenszableeihe-Banden der Kabylen den⸗· At⸗ 
las herab, und beſe tzten die Anhöhen um’ Wlida; 
Einige franz. Artilleriſten, die ihre Pferde ih’ idie 
Trãnke führfen-‚- wurbem angegriffen‘; und diejenigen 
enthauptet,Ö; bie .ıman .zu "Befangenen: uiochte. ’Run 
wur den -oflesunfere Bivouaes ſogleich angegriffen; wir 


hatten: kaum Zeit, eine Defenſioſtellung omjutiehinen; A 


um, und in Drönung: zu retiriren. Ünſere Truppen 
mußten- oft Quarres bilden, umẽ dem ıfeindfihen Un⸗ 
aeſtũm abzuwehren. Das ſiebzehnte Daͤger ⸗Regiment 
zu. Pferd trieb den Feind mehrmals zuröck. Die Ka⸗ 
bylen verfolgten uns auf einer Strecke von 8-Stun- 
den, und, verließen: und erft: bei wer: Brücke des Pas 
xath. Sie ließen, als fie nach Blida zurädtamen, 
den Einwehnern die gute Aufnahme Aheuer bezahlen, 
die. fie ıungübezeigt hotten, "indem ſie an den. Maus 
ven und Buben große Aueſchweifuhgen verübten. Diefe 
Aſſaire koftete uns: ungefähr. 1001: Manrı; aud ‚die 
Kabylen erlitten großen Verkufts Der Marſchall muß 
ie fi, mit dein Degen in der ‚Hand, mitten in das 
Treffen; ſtürzen, um dem General: Desprez, der ſich 
in. graßer. Befahr befand! , « Beiftand‘ zu feiften, Hr. 
©» Srolam,;ierfler Adjutant de Ober · Befehlehabers, 
wurde toͤdtlich vermunder unduſtarti bald darauf "Gr 
bieme fait 20. Jahren unser BmeralWourmont. 
De SE Ve 
. Die Oajjetta privilegiata von Venedig. meldet, 
unterm’ ıbten Auguft die dafelbft dürd Briefe Tags. 
vorher eingelaufene Nahridt voh dem zu Cairo ers, 
folgten Tode. Sr. Hoheit Mebemed- Ati, Wice-Rönigs 
von Aragppten. ' ' — sam 
La BE EI BE I Per 2 2 a . n 
Brohhmitannien . «u +- 
. Hr Huskiſſon, ber durd eine Kraͤnkheit ver⸗ 
Hindert wurde, bei bee Wahl in Biverponk'perföntich 
zu erfheinen, hat win: Schreiben - an die’ dortigen 
Wähler erfaffen, worim-er denfelben; wie üblich, fein 
politifhes Glaubens » Bekenntniß vorlegt. Er’ macht 
ſich verbindlich, folgende: Puneie der- inneren Politik 
zu vertheidigen: x) Eine poſitive Werminderung der- 
Steuern; 2) gleidumäßigere · Verthrilung "der 'nody 
bleibenden Adgabentaft; 3) baldige Abſchafſung oller 
Monppole; 4) Unterftügung derienigem Anneren Lane 
besverbefferumgen: welche dası Bortfdpreiten der Wil 
ſenſchaft als erfprießtichrvarfteiten, Heben die audwärsi 


. 





tige Politik ſagt Sr." H. in dieſein Gchreifens »&ie 
begreift Segen in. fih , diemeit vermidelter unp 
darum aud"fäkökriger zu (öfen’ find, als die der in, 
neren Politik, Jede derſelben indbefondere muß auf 
Wach‘ ’ihrem befondern Standpuncte "deurtheilt werden; 
doch zwer gtoße Zwecke Haben mir bei allen zu ber 
adten: nämlich die Bewahrung des Briedens, und 
vie Auflechthaltung der Nationalehre.a 

Das Oberhaus hat in diefen Tagen als Appel: 
lation » Pi einen Yöchft merkwürdigen Procef ent» 
fbieden. Der'vor einigen Jahren regen Verfaͤlſchung 
don Unterfhriften gehängte Banquier Fauntleroy hat: 
te früher fein Leben bei einer Londoner Affecuronj: 
Compagnie für eine bedeutende Summe verfihern 
kaffen. Die Oläubiger deffelben reclamirten nun den 
verfiherten Betrag, aber dus Oderhaus bat dahin 
eritfdieden‘,’daß tine geſetzliche Hinrichtung eben fo , 
wie ein Selbftmord,, jeden Contract diefer Art an 
ullite. I \ j 
I 


Y 


— Betianntmadung. 


Der Sefertigte bringt zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
(haft, daß ihin Se. Maieftät laut hoher ‚Bubernial- 
Verordnung vom q. Bebruar d. J., 6773, jur Gre 
weiterung des Unterrichtes zu erlauben geruht haben, 
an der Univerfität außerordentlihe Vorleſungen über 
Rebnungstunde,, nach der Xendenz , mie folde am 
polptehnifgen, Inftitute commercieher Abtheilung ge» 
lehtt wird, gegen ein Honorar von 2 fl, EM. mes, 
matlih, ertheilen zu Rönnen, von melden jedoch die 
Stiftlipge, Stipendiften und vom Unterrichtegelde 
Befreitkn bispenfirt find, „ir 
Dieſe Vorfefungen , melde“ befonders für jeden 
Rehnungsgeihäfrebesrieb mefentlihnüglih find, wer 
den mit Anfang des künftigen Schuljabres, d. is mit 


I) 


©». September d. 3. beginnen, am Dienstag, Don 


nerstag ‚und Sonnabend z. fo wie eine Prüfung‘ ju 
Ende des. Gculiopres ‚Gratt. finden. .- = 
Jene, melde dieſen Unterricht als freien Gegen— 
ſtand zu genießen wünſchen, werden daher eingela⸗ 
den, längfiens bis zum 8. September bei dem GSe— 
fertigten zur Aufnahme ſich zu erklären. ' 
Lemberg, den ızten Auguſt 1830. 
% Gran; Te Bacque, 
Profeffor an der k. k. Realſchule, außer 
ordentlicher Profeffor der. Mercantl⸗Aech⸗ 
nungskunde an ber k. &, Univerfirdt. 


nn rei’ * 

Die in Golizen domikilirenden Kern Pränu- 
meranten auf das von dem. Gefertigten ‚heranägent?- 
bene Handbuch "ber Mechanik vom Ken. gran ‚0: 
ſebh Ritter von Serſtnet, & #. Qubernial;- Kath -C. 
werden ergebenſt 'eingeläden, "den erſten Heft won 15 


u 


Diudbogen in‘ der Bubbandfung der Herren Kuba. Erſleder bekannt 


und Millikoweti gegen Vorweiſung ihrer unmütelbar 
son dem LUnterzerdineten ‘ felbn aurgeftelten Pränus. 
merationsf&eine gefänigft abholen zu loffen. * — 
Die Pränumeration, auf den erſten Band die · 
ſes Werken, moranf bis fen Juli. für 731 Erems 
plare im Ins und Auslande pränumerirt murde, 
ſteht noch Jedermann offen „und jmar pränumerirt 
man mit acht Bulden EM. in der oben-genannten 
Buspandlüng, mo aub fogleih der erfle Heft ause 
gegeben wird, deſſen Anſicht Jedermann frei. ſteht. 

Prag, am a4. Auguſt 1830. F 
'e Bkanzı Unten; Winzer won Gerſtner⸗ (3), 
pam mn an .E 08. yren®, Ind Rn 

Rro, 26215,-%. 'yi er ande 
‘ ih cheyn In; 196 

. dr K u N. .m a ch, u —I »—»— 
Wegen Zuführung des fir: den-t.’H TVbet⸗ 
und. Stemdel · Sefällen · Hauptoerlage in Ctähisfau in 
Einem nach erfolgten! böhern« Werkirigung wdrn- ıfferk 
November 3830 Horljuforgen habenden Jadre Öesfor. 
derliden Tabak» und Eitaipelpapier-Geturngen- Rwife 
om 16. Seftember'd..3.,um ro Un Hormktags,. 
im Amtsgebäude NM ro. 127 in der oberen Armenietr 
Baffe ; uud in'der Was » Kanzkei des" Gtanislauer 
Magiſtrats eine neuerliche öffentliche Verſte igerung 
obgehatten werden ere — — 
Die Traneport · Unternemer 'Haden dab‘ mir" ro 


pCt. bemeffine Bebgeld Fr. oo fl ‘€. WM) melden, 
"Vor der 


suh zugleichꝰ als" Eaktiton ’ja "geld har, "ro, 
Derfleigerung auf den Commiſſisns-Tiſch zu driegen.’ 


a 
ET A 


bie anmefenden Bicitanten 

weiter Ticiriren zu wollen. 

Zur Siherftelung des Anbötes iſt das Reugefd 

dem verfiegelten Offetto beipufdsließen',: Über an die 

Sefällen.» Eaffe, in Lemberg, oder an, Die -Werlages- 
Goffe in Etsnislau zu erlegen. Ar 

Zeiget ſich bei der Eröffäung der’ Offerte‘, daß 


‚AS; etlärt Haben, ‚niht 


der. Fracht⸗Anbot der Dfferenten Hilfiger-i 4: als —* 
des Grfiehers bei der Licitation, ſo werden „Dig, Ere, 


ſteren, infoferne fie als tie 


augeſchlagen. Pi 


, Rn 3 

melden Jedoch —2 
ifern and 
mir. Buchft.rhen ausgeduädt:feyn. muß; werden : af 
dann bei der WVerfteigerung eröffner werden / wenwü 


u; “Nısdd ın»Zıah.»d 
gemadi erden t: mit, Korbepatt ier 
doch der höhern Beſtätigung. i u: 
> Zur Pikitdtion: neerden- von? Yehelifeh mr’ jene. 
sugelaffen, die fih mit ZeugnifeH"ves Pemberger- 
oder "Sfariiflaüer —X vdir von andern Ber 
hörden’antmeitm, vaß fie verlaͤßlicht Wäternehmer, 
find „ und derlei Unternehmungen bereits jur“ vollen 
Zuftiedeabe it dewirtt haben, "en 

Die VertrgdsBibingniffe ‚meiden, öffentlich vor« 
gefeferr werden, uͤnd der Beflbieter 19 gleih_von der, 
feiger Seits erfolgten Ungerfirfigung des. Werfteiges" 
—— BRIAN er, don feiner Seite 
En RE 

Nah abgehaltener Ficitation werden, nodträge, 
Ihe Andere änrüdgemieien mern, min‘ 





Lemberg, am 10. Auguft 1830. (2) 
no: nnd,“ Br * an er, z . 
nee sa lo .Ec sei 
ee ung 


‚russ y5 . It ng 
4: Bgp;. Sei, ven, bierorsigem, ‚et: Bernie» uns 
Sortificopiongg Difriane: Diremions mind; Qufolge herab» 
gtungter, hoher, Mititär-Benengb Toumando⸗ Verord- 
nung vom 21. Auguft.ı83o,.B. 8238, anmit der 
konnt gemacht „.dap.zur Giherflelung der für das 
Jahr 1830 bewilligten Bauberftellungen-an. dem Min 
kitär « Mongur „Desanewnje amanifhieng Sebäude zu 
Zareg au army 29, September. .1Bdo »in; ‚Ber..bartigen 
Kanzlei, Vormittags um; re: Uhr „ eine, Öffentiigen 
Derfteigerung abgehohtsgsmerden WEB asien 
Diefe Bauarbeiten find nad demu tur sf Me sueree 
faßten Rorteil- kcherfhlage oüf ‚Aygıfl 38 AU RM. 
T Be, t,137P Is 1%? 
‘ Das diesfans nob 'vor der Lieitaticn zu erler 
geade Babkam'- it auf fünf Procent re nfchlag-, 
Summe 


f diefeg Betrages fe , ek. u ..i0 Er 
1 Ehren Ak a Dötgari er, 
NEST OLE ABER ana 
Jeder Lieitatione-Fuftige hard ‚überdies aybff, 
dem, vorhrfogten, Vadigur - au nitgjeinem;. vom ber 
Drte:Öbrigteit beftätigten Zeugniffe über ‚Tine Bear 
mögenga ınflänpe ud, alt⸗n Seumupd zauszumweifen. 
Nochtraͤgliche Anbote werden nicht berädfichripeil? 
* Bin Bin» Enter äehmertir bloßtt * 
eulant und ke irefi ifter iR", Yorafh er 
—* vie —A— Si Rica 


„dur6 "einsir Sühoerkändigen va Reue 
3 un la cey ° 


-. 
2 


u laſſen. —— — 
"Die naherba Eibiaſnift, Vorl dus Bil Baur 
uboram; ea Konjtei Ta” 


u der übernommenen feir, € " 
fung fähige Männer"setähe Kar, auͤchgleich vor Dei gemähsifigen Amctunden⸗ eiate ſehen werden. 


ber Verfteigerungs-Gommiffion als die Beſtbieter oder 


Lemberg, am 27. Auguft 1830. (rn) 
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Berkorbene Epriften in gemberg 
vom in. bie’ 22 Auguft. 


Marianun 
2 en an: ü 
Shrod ai 2. 
—2* re Au 3. alt „an der: 
de m 
Marianna Bacniuf, 51 3. alt, an der Kuh 
Theodor Hawrylok, 33 I. alt, am Brand. 
Marianna Stohmaleta, ‚Häudlerinn ,, 70.9. 
elt, an dei Waoſſerſucht 
Gtorg"Gregötem,  lfargenwääter, 40 3. alt, 
of der Rüngenfußht. ” : 
Johann vednari/ Zaglöpner,. 20 9. „al, am 
Gtarrtrampfi- 
6 —— Roytenodti + 3.’ alt, am 5* im 
e 


Site : 


Der Sraneisca Kofszunsta , Hetamme , IE, 


Shecla, 6 3. alt, an Braifen. 
Brancisca.Tatarfompta, ‚Dienftimagd, 26 8. alt, 
an der Auezehrung. 
Theodor Romati,.go J. alt, am ‚Merdönficher, 
Gregor Czahcjuk, 46 %r alt) an-der Ruhr. "' 
Dem Johann Miesnik, Bimmermann , f 
Unna, ı2 3. alt, an der Ruhr. 


Andreas Fundyra, 47 3. alt, an der Huhr, fü 


Unten Zamroz, 25 3; alt, an ber Ruhr. 
Anton Yatedi, 25 9, alt, an der Ruhr. I 
Dim’ Zofipp Sojedi, Taglöhner, f- 8. Ahere, q 
flo, 7 3. alt, an der Ruhr: 
Joſeph Ulmaͤ ———— 17 3. alt, 
an ber: Abzehrum -.“ 
"Michael Leniuf, 30 2. alt, am Netvenfieber; 
Michael Perekinczuk, 23 3. alt, am Durchfall. 
Maris Markiewigz, 24 9. alt, am Beinfraß. 
Bartholomäus Rat, 47. I. alt, an. der Blu. 
Verberbniß. ; 
| Hr. Zofeph Winiarski, Scühmadermeifer,.an 
%, alt, an ber Lungenſucht. 
Marianga Dancjuromay 5 3, alt, an ‚der, we 
ſerſuchi. 
Magdalena Soet owete — Syinner an 70 5 
alt, an Altersſchwäche. 
DJohann Biblek, Zolaboet 403. altı, m“ 
Mervenfieber. 


Maridnna ameneioreia a8 3 alt, sen —* J 


Woſſerſucht. 5 
Zohann Sapta,, Bauratacd! f 
der Abzehrung, - 
Hyacinth Kroämal,. 40.8. alt, an; der, Ruhr. 
Andreas Koscielnik, 97 J. alt, an der ‚Ruhr. 
Jobann Jafiolek, 3o I. alt, an der Muhr... 
. Mathias Boberstis 26 ‚3. alt, an, der, Kupr. 


* 2 an 


— Aostäpuee lb, 49 
‚alt, an, der Ruhr... 2 


Ri a 3. ‚alt, mmoNervenfieber: \. 


Margaretha Mopritomna, 28.5. alt, am Durde- 


wiqtl Oletometi, 21 > alt, zen "der Säfte 
5 fung. 
Hr, "Uerander Rafiegnit‘, Syupmadceniie, 
N 3, alt, ander Tungenfucht, 
Voſeph Bednatz, bobrmang 55 3. alt, an 


der Lungenſucht. 


Anton Zawadzki, 60 I. alt, plöglih geflarden. 
Hr.”Iofeph Satin , Outspägter ; 45 J. alt, 
am Mervenfieber. 
Andreod‘ Lapanoweti 24 Y. oft, am Durdfall, 
Fedto Pankow; Yo :Bialt, an der Kühn 
Ilto Soleczto, Auptöheenn. bo di alt, an der 
Waſſer ſucht. 
Adalbert Rnopp, Bo J. alt, on in Altersfhmäkt. 
Johann Malarsti, Kaglöhner, ho J.alt, an 
der Lungenſucht. 
Marianna: Bttihemste, © Sälofere-Weib, 50 J. 
* sam der Woſterſacht. 
Sohanm Lukafiewig ı Omen von ‚Graf Ru: 
arm —* CHE TE an-der. Lungeofubt: 
Ey, Anielo, Mitzniomsta,- ‚Hanseigentbümerinn, 


Leo. Predgimirsti, a8 3. alt, an 


t. 
Barbara. üntomep Bäuschan, 47 3. * am 
Nervenfieber.o »- 
Hr. Johann v. Winden, 
3. aft,,an Dex Abzehrung. 
— 6, Oemeioer, von. 
Juf,, a2 9. Alf,,an ir 
—— 


der . 


gimen.Goruy 8 


und) e gi 
AH BER zn * 
* ourß. 

‚Am 4 Auguſt mar zu Wien der Weiteren 
der:  Staatsftüld: Berfereißungen sus per, in Em. 
81/3;3 — Darlehen mit ‚Werfoofurgen ”. ER: 1820, 
für 100 ‚in em. _; -- — Dirt, mis Berlol. D 
3. dar, für, 100 fl. in EM. 1224. —Biene 
„ Stadt r Banco « Obligationen oe a vi ma 
2 59 ;’Eonv. Münze piti —: 

WBant Acien pr. Stüd aa, in EI. 


ci. 77 BEI BE ULLI 4 hl 
: Remdengen Esure —8 
ale + Ki n.% 
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-Yusläwdiihe NMachricht en— ufrifa 
Auslaudi j de Mi . 6 er 9 e Däis’Zournaf’des Debats enthält‘ folgendes Pri⸗ 
Umerita- vauͤtſchteiben aus Algier vom 31. Juli: »Das trauris‘ 
Aus Möntevideo: wird unter dem’ z6ften April“ ge Ereignig von-Blida fbeint’aus ernften -Weranlafe‘ 
+ gemeldet :- Während der Dämon der Zwietracht -faft! ſungen bervorgegängen zu feyn., Seit' eidiger Zeit‘ 
in allen Fänderm diefes Welttheild wüthet, und rings“ beganri:dds güte Vernelfmenz das zwiſchen den Brans' 
um uns ale Nähdarn-unter der Seißel des Bürgers“ zofenvund den Efngebörnen "des Ländes herrfchte; auf« 
Erieges bluten, , lebten im in"ungerrübfer> Eintracht⸗zuhören.Die Einer” [hrieben“es dem ben” Jüden ber’ 
und es war erfreulih zu fehen, mie Legislaätur und” mwiliigten zugroßeme Schutze zu, die Andern der Uns“ 
Greeutiogewalt einmüthig dapin-firsbten,-unfer'fand? zuftievenbeitder" Beduinen, die unaufpörlih über den‘ 
zum Sitze der wirhren> bürgerlichen: Breiheir? zur mas- Werth der Mürzeri "getäufht wurden , ned Andere” 
chen. Leider iſt jetzt "diefeor Sfüfdurhreinige- Ehr+ eridlih”der. Unvorfihtigkeit- der Verwaltung und ber 
geizig®;- die e8"verdroß , - bag ihnem⸗kein⸗ Antheil? an⸗ fonders dem Mibderftändniffe, das zwiſchen den Obere” 
ber Verwaltung zufiel , erfhüttere:morden:- Es find" Offizieren der Land⸗ und der Ser⸗Truppen berrfäte,- 
Leute ,- dier nie obne- Einfluf » find.z. bringd- diefer? Die ObirOffijiere" murreen‘ Idut;-fie ermärfeten jeden’ 
„burd, fo haben auch win den“ Bürgerkrieg und die” Uügenblid,- fi” in’ Algier” felbft von den" Arabern P 
Ruhe des Ländes- ift fürslänge: Zeistbahin.- Heuter und" Mäuren angegriffen zu fehen.. Sögar Admiraf‘ 
iſt der: Minifter der ausmirsigen-Angelögenbeitenöder® Duperrée zeigte nicht weniger Beſorgniß. Diefe‘ trau» 
Republik Büenos+ Upres-mit! dem- engl. Päkerböote” rigen“ Ahnungen haben fich‘ theilmeife: verwirklicht. 
dabier eingetroffen; und wird morgen nah Rio-Ja- - Am 28. Zuli flarben zwei franz, Soldaten an ver» 
neiro abgehen, um gemeinfdhaftlid mit einem Bevolle - giftetem Kaffee. Zugleih griff eine Bande“ Aufrührer‘ 


mädtigten des Kaifers den ‚Entwurf unferer Verfafr 


fung-ju prüfen, woltht · nocht erhaltener Sanction bies 


“ fer beiden: Mächte: ins" Leben treten fol. Daffelde 


das Thor Babazon an,-und megelte‘ıg franz.‘ Sol⸗ 
baten nieder. Die Truppen’ griffen" zu den Waffen, 
und umzingelten die Rebellen. Einer” derfelben made‘ 


Schiff uͤberbrachte uns Nachtichten aus Buenos. Apres, - te aus Todesfurdi”midtige Entdeckungen.- Er fagte, 
die einen neuen Bürgerkrieg. unter: ben‘ Plata + Pros" feis einiger: Zeit“ würde> eine" Verſchwoͤrung angejets 
pinzen‘ befürdten laſſen. Oouverneur- Paz zu Core- selty- die bald zum: Ausbruch‘ kommen ſollte; :äglicdh“ 
dova bat feine ſchon⸗ berrädtlihen "Streitkräfte: dur” würden 65,000 Beduinen aus“ dei’ Junern vor den’ ° 
eine Verbindung<mirden Provinzen San Luis und? hören: vun: Algier” erwartet ; während dir Zranzofen 
San Jago- vermehrt; und bedroht "die ihm feindlich“ ifmmirdie Spige böreni;folten die Mäuren und Aras 
gefiante- Regierung von Buenos » Apres mit einem ber: der Sfäde ſich bemaffien ‚und unfere Truppen ' 
Ueberfalle.'- Eegfere dagegen bat’ ſich“ mit! den Pros- erwürgen» Man hat ſich von’ der Waährheit' diefer‘ 
vinzen Gantd-Ze und’ Gntre «-Kios- verbunden; und? Aisfage überzeugt. Bei einem Einwohner wurde ein ' 
bereitet: fih zu⸗ einem Bräftigem Empfang des’Ofga- Wäflen:: Magazin“ entdeckt, in dem fih” 10,000 zu’ 
ners vor, wenn er’einen Angriff wagen follte:- Gin“, birfer: neuen - ficilianifhen Veſper beſtimmte Piftolen 
neuer: Bürgerkrieg ift’alfo vor der Thür. Daß’ diefer befunden"haben follen. Am agften Morgens wurden 
dürtern:- Ausſichten· eine” neue Cutrderthung · des: Pär* 46 Aufrüprer'erfhöffen. Die Geſchütze der Bätterie: 
piergeldes zur Folge hatten, känn nicht befremden.- bes Leuchtthürms wurden "auf'die Stadt” gerichter;- 
Ein Silberthaler muß” jetzt“ mit zehn Papierthalern : Der Ober» General gab" Befehl, daß alle in den 
bezahle werden. Die Communication‘ zwiſchen Bues Ports zeritreuten Beinen Befsgungen, nebft der Gars‘ 
nos-Apres und Ehili und Peru ift durch die Opera«  nifon von Sidi-Ferrutſch fib in die Stadt zurück⸗ 
tionen des Bouverneurs- Par zu Gordova, zum gro⸗ ziehen follten. Das dortige Fort' murde demolirt, die” 
fen Schaden des Hanvelsftandes , fhon Lange ge⸗ Werfhänzungen. aßgetragen, und’alle Bögage zurüds 
‚hemmt; mir find daher ohne ale Nahrihten aus‘ gelaffen. Bloß den Thurm von-Torre » Ehica fieß‘ 
ienen Rändern. - ö man ı zur’ Resognoseirung” der Schiffe ſtehen. Gin’ 


— 550 — 


Convoĩ be⸗ Genies ward dabei von den Mauren. 


überfallen, Die zwei Wagen megnahmen und bie 
Train⸗Soldaten in Etüde hieben. Dos ı7te Linien» 
Regiment, das ein Fort am Meeres-Ufer inne hatte, 
4 Etunden öfllib von der Stadt, ward bush 1800 
bis 2000 Veduinen angegriffen, und mußte ſich nad 
kurzem Kampfe nah Algier zurüdzichen. Man er 
Wwartes nun immer den Angriff der 60,000 Bebuir 
nen. Eine mobile Eolonne von 10,000 Mann ber 
wegt fi auf den Höhen, um fie zu recognodciren. 
Dauert diefer Zuftand der Dinge fort, fo weiß man 
nicht, was aus ber Erpedition werben wird. Bereits 
bat die Arınee 8 bis,9000 Todte und Wermundete 
verloren. Bortmährend greift ‚die Ruhr unter den 
Lord. und See» Truppen um fi. Aleberdies naht 
der Zeitpunet, wo die Marine dem Landheere nichté 
mehr wird nügen können, wegen ber Unmöglichkeit, 
ſich vor Anker zu boften. Um Bı. Abends kam der 
ehemalige Finauz⸗Miniſtet von Mgier on Bord bes 
Admiralſchiffes, uud bat um Etlaubniß (die ihm auch 
ſogleich bewilligt wurde) ſich in ein fremdes Land 
jutückzuziehen. | 
Griehentantd. j 

Die zu Gonftantinopel refidirenden Botſchafter 
der drei verbündeten Mächte baben an den Grafen 
Tapodiſttias ein Schreiben erläffen,, worin fie ibn 
wen der Abdanfung des Prinzen Leopold von Coburg 
unterrihten, und ihn zugleich erfüuden, auf feinen 
Poften zu verbleiben, und den griedifhen Senat in 
Kendotniß fegen zu wollen, daß obne Vetzug zu einer 
neuen Wohl gefdritten, und diefe Angelegenheit haupt» 
füstih ‚in den Bondener Fonferenzen beendigt wer⸗ 
den folle. Der von dem griechiſchen Senat hinſicht⸗ 
lich der Erweiterung von Stiechenlande Bränzen ges 
wachten Vorſtellung mird in jenem Schreiben feine 
"Erwähnung gethbon; meraus ‚man in Aeginga ſchloß, 
be die Mächte diefen Pünct für jeat unerfedigt Taf 
fen, wielleit fpäter, wenn bie Wahl des Eouverains 
firire if, darauf zurüdtemmen, und mit bemfelden 
ein eigenes Uebereintommen treffen würden Inzwi⸗ 
fken gef&ieht nichte, um die in den legten Londoner 
Prorocollen vorgefhriebene Begränzung abzuſtecken, 
und die den Türken dadutch mieder anbeimgefolleufn 
Tardescheile von den Sticchen räumen zu loffen. 
Vielmeht gibt man die Sentigtheit zu erfennen, bier 
keine Veränderung vorjunehmen, und bie Sticchen 
vorläufig im deren Befig zu ärbalten. Zu bdiefem 
Ende fellen mehrere taufend Mann friſcher griehis 
ſcer Milizen nad jenen Setgenden obgefhidt more 
den feon, und der Präffbent mellte ſich felbft hinbe⸗ 
Heben. Ob bienach die Türken fid dazu verftehen 
werden, Neprerint und Athen zu räumen, in wobl 
sreifelbaft, Auf Condia wird der Elcine Krieg mir 
atwebfelnden Slücke unaufgefegt fortgeführt, und 
bie Oriechen, welche von riner beabfihtigten Erpedis 
tion der Türken nad dieſer Inſel unterrictet find, 
treffen Unftale fie zu versitein. Die innere Verwal- 


"Offiziere, Unteroffiziere und Eoldaten 


J ee 
tung Griechenlande Hat mit tauſend Schwierigkeiten 
zu Aämpfen, melde durb den Mopgel ansden.erfar« 
derliben Bonds vermehrt werden. Dennoch forgt 
man für die öffentlibemUnterriht-AUnftolten mit dem 
‚geößten Eifer, und ‚bald dürfte Otiechenland in bir 
fer Hinſicht den cieilifirteflen Ländern gleih zu ſiel⸗ 


len ſeyn. I 
Srantreid 
Der König ſcheint fib weder Philipp I., noch 
Philipp VII, fondern Ludwig Philipp (und als fol« 


Ser der Erfte) zu nennen, Wenigſtens unterzeidnet 


er fib im Moniteur Ludwig Phitipp, König ter 
Branzofen,. Der Olobe fogt darüber: Es märg un 
möglich gemefen, daß der König ſich Pbikrep 1x ger 
nannt hätte, da es läͤcherlich erſcheinen mürde , eine 
ganze Vorzeit, melde doch unfäugbar .eriflirt bat, 
dergeffen zu wollen, Die Gefbiäte nennt vor dem 
jegigeh Könige jede Ppitippe, Auf der andern Sei⸗ 
te wor aud ter Name Philipp VII. unpeflend; weil 
man die Geſinnungen eines Woltes ehren mußy mel. 
es durbaus kein Band pwiſchen der Jetzigen Brit 
yınd den Grinnerungen der älteren Zeit’ anknüpfen 
wild. Das Ginfakfle mar daher‘, bie Saufnamen, 
Ludwig Ppitinp, beide beizubebaften. | 
Beneraf: Lieutenant Clouzel, der om ınten Aus 
guſt von Paris nad Toulon abgegangen ift, dat ger 
‘gen 30 Offiziere aller Maffen and allet Grade; meh · 
rere General⸗Inſpecteren, Criegs· Commiſſaͤte u. ſ. w. 
dach Algier mitgeneinmen. . 
£ Man bat Br Cardinale, Erzbiſchoͤſe und Bis 
ſchöſe/ melde ihre Sprengel verlaffen Hatten, behodh · 
richtigt, daß fie ihre Aemter wieder antreten können, 
ohne Veforgnif, von ber neuen Megierung behelligt 
gu merben. 

Der König Hat 
Minifters verfügt, 
Gorps fämmeliber Waflengattungen , 4 
Garl’X. die königl, Garde bilderen „ aufgelöst mer: 
den fellen. Die Benerat» Offiziere , die Mitglieder 
der Militär » Intendanz und bie Offiziere des Gent 
rofftobs bleiben disponibel. Sämmiliche niedere Of⸗ 
figiere kehren in ihre Heimat zurũch, mit dem Urs 
(aubfeld ihres Dienfigrades, Sie können in, dei 
Folge mit demfelben Grade in den Corps der übris 
gen Artnee wieder argeftellt werden, Die Untere fi⸗ 
jiere und Soldaten, melde fortdienen wollen , mer 
den fogfeich wieder in die Armee eingereißt, und 
zwar, menn fie es wollen, fo viel moͤglich in ipre 
früheren Regimenter. Diejenigen , melde in ihre 
Heimat jurüdtehren wollen, erhalten Urfoub ouf em 
Jahr, aber ohne Sold. Diefer Urfaub kann erneuert 
werden ; fie bleiben aber, fo lange ihre un 

ähr ır Verfügung ' egierung- I 
mährt, zur Verfügung‘ der Reg ‘ wethe Pen- 
fion-Anfprübe baben, fetten diefe Penfionen A 

Unter den oA Poirs, "bie Carl X. ernannt + 
befinden fih 50 Grafen, 3 Marauit, 6 Vicemies / 


auf den Bericht des Kriegt · 
daß der Generalftob und die 
melde unter 


5 Zürflen, 5 Borone, 4 Herzege und a Bürgerlis 
er; ferner 13 ehemalige Depurirte, 6 Erjbifböfe, 
2 Biſchoͤfe, 2 Marſcholle, 1 Gardinal, ı Admiral, 

Die Municipal-Gemmiflion von Paris Hat ver« 
fügt, daß Künftig keine Himihrung mehr auf dem 
Greverlag geſchehen fol. Es fol auf diefen Plage 
ein Drutmal für die darauf Umgetommenen erridtet 
werden. Wier große Gemälde find für das Eradt« 
bous beflelt , die in dem. Saale Augeuleme aufger 
flrlit werden folen, der jezt den Namen Revcelations 
Eaal annehmen mird, Die Begeuflände find: der 
Anarif des Poupre, der Herjog ven Orleans und 
Lofahette auf dem Balcon des Stadthauſet; der Bes 
ſuch der Hrrjegian von Drleand Bei den Vermundes 
ten im Hetel : Dieu, und ber Gid Les Königs der 
Bronzofen, Diefe 4 Orgenflände find unter die HH. 
Delarode, Stefer, Schuetz und Steuben getheilt. 

"In der Sigung der Deputirten « Kammer vom 
14. Auguft empfing „die Kammer abermsls die Die 
miſſien dreier ihrer Mitglieder, Mehrere Mitglieder 
leiſteten den Eid." Die Rede, memit Hr. be Bois 
bertand (ven der rebten Eeite) feine Gideelerftung 
begleitete, und worin et ven Drohungen ſprach, bie 
gegen die Kammer wegen ihrer ju.großen Mäßigung 
surgefefen worden ſeyen, veronfafte eine Grmides 
tung ven Grite des Hru. Benjamin Cenftont , der 
nichtts von dieſen Drobungen wiſſen wollte, fondern 
behauptete, das Volk ſey jest eben fo ruhig umd 
verſtaͤndig, als es in den verfloffenen Tagen topfer 
und. großmürhig geweſen fen. Die Kammer müffe 
baber eiTlören,, doß fie von eben fo meifen als 
mutboellen Zürgern nichte zu fürdten babe, und 
ibıe Pflichten, ohne fib durch irgend eine Beforgmiß 
fiören zu loffen, erfüfen werde. — Am Schloſſe der 
Eizung fegte der Minifter des Innern (Hr, Ouijet) 
die Motive zweier Seſetzentwürfe auseinander. Der 
erfie verfbiekt die Meeiffon der Liſten der Wähler 
und Geſchrernen der Umflände megen für dieſes 
Jahr um einen Monat, fo daß in dem Zabte 1830 
ausnahmmeife die Lifte der Jury in allen Departe« 
mente am 15, September publicirt und am 31.0 
tober geftloffen werden fol, Der zweite. beflimmt, 
daß die durd den Austtitt mehrerer Mitglieder noth⸗ 
wendig gewordene Etgänzung der Kammer von den 
Beziete Cellegien vorgenommen werden ſolle, ohne 
Ruͤckſictt, ob ter Auetretiende von eintm Departe⸗ 
ment» oder einem Bezirk » Golegium gewählt worden 
it. Am erflen Folle beftimme die Kammer unter 
den Bezitke Wahl-Collegien des Departements durd 
das Los dosienige, meldes den Austretenden zu ers 
fegen bat. Beide @efege find nur tranfiterifh. Hier— 
auf begab fih die Kammer in’ ihre Yureaur Mon+ 
tags tem ıbten, wnd fie ſich ebenfalls dort verfam«» 
meln, und erſt am; ı7ten wieder öffentliche Sitzung 
ſeyn. 

Der Meſſager des Chambres iſt im Ganzen 


mit den Minifters@rnennungen fehr zufrieden, dech 
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münfäte er, daß men zum Eer-Minifier ouch mirks 
ih einen Seemann gemadt hätte. Inpeffen mil er 
die Handlungen des Generals Sebaſtiani, deffen ume 
foffende Talente er einräumt, abwarten, bevor er ſich 
ein Urtheil über ibn erlaubt, 

Das Journal des Debats fogt Über die Ernen⸗ 
nung der Minifter: Mit Vergnügen fehen wir olle 
Abflufungen der Tiberalen Parthei, fercchl die linke 
Seite als das linke Centrum in dem Minifterium 
vertreten, Die Unmöglidteit für die "Höupter ber 
Dppofition, Minifter zu feyn, welche fo fehr mit Une 
recht ihr undermeidliches Los unter der Herrfchoft des 
vorigen Könige war, ift nun für immer vorüber, 
Wir wünfhen uns Glück dazu. Das Fond mar zu 
lange Zeit der Dienfte und Einſichten vieler aufges 
geihneten Männer beraubt, Sie werben jegt ihrem 
Voterlande auf andere Arı mielih werden , als da= 
durb, daß fie dos. Uebel brautmarkten oder es hin—⸗ 
derten. Sie haben Madt, das Gute zu thun, und 
werden «8, glauben wir, mit eben demſelben Eifer 
thun, der während eines fünfjebnjährigen Widerſtan⸗ 
bes ohne Erfolg nice eimüdet if. ie werden es 
mit jener Hugen Mäfigung thun, welde ausgezeich⸗ 
neten Geiflern fo ſchnell die Proktik des Handelns 
verſchafft. 

Abe Mitglieder der Fomilie Napoleons, fo wie 
alle übrigen Perfonen, melde megen politiiker Uns» 
ruben früher aus Frankreich verbannt merden find, 
werden die Grlaubnif der Rückkehr erhalten. In dier 
ſem Ball würde der Cardinol Feſch auch fein Erjbie- 
thum von Ppon wieder übernebmen. — Auch mird 
näcdftens eine Amneflie zu Qunften aller Bürger, 
melde poliziiher Vergebungen wegen in Frankreich, 
sn Auslonde oder in den Golonien verurtheilt wor— 
den find, erarhen, j 

Der Eid der hoben Beamten murde fonſt em 
Könige Enieend geleiftet. Dies ift abgeſchafft, es ge— 
(dicht flebend, Das OSebolt der Minifler wird auf 
80,000, das des Präfecten der Seine auf 50,000 
Br. berabgefeat werden. 

Der Sonftitutienel erzählt, dab Dr. v. Hauf 
ſez, als Mitmwiffer von der Erſcheiaung der Cıdenans 
jen, ouf den Ball der Papiere fpeculirt, und Tb 
500,000 fr. gewonnen Yabe, Der Dewinn des Hrn. 
Duvrard fol.g-Milionen- betrogen, - > 


Oroßbritannien, 
Der Courier ſpricht ſeit einigen Tagen weit 


ungügſtiger von den franz. Angelegenheiten, als bit: 


ber : namentlid mißfällt ihm das eigemmädtige Ver« 
fohren der Derutirten » Koınmer, Gr mißbilligt die 
Herablsffung des Königs ver Franzoſen, die gemifs 
fermoßen den Anſchein von Familiarität babe, und 
fielit dagegen das Beifpiel des britiſchen Rönigraares 
auf, befien huldrolles Benehmen feiner Würde Eris 
nen Gintrag thue. Noch größere Unzufriedenheit Aus 
Bert er: in einem beadsenswerkhen Artikel darüber, 
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baß eine Partei: in. Frankreich ben permanenten Be⸗ 
fig von Algier: wieder in Anregung zu bringen. fude: 
und dadurch bie: auswärtigen. Verhältniffe der. neuen« 
Regierung, nit: wenig, verwideln, dürfte. 





Penn nn — — —— — 


LiceitationeKundmachumg⸗ 


Bon. Seite⸗ der hierortigen k. &. Genie⸗und⸗ 
Sortifications-Diftriets-Direetion: wird, zufolge: herab- 
gelangter: hoher. Militaͤt ⸗ Seneral · Commando⸗Verord⸗ 
nung. vom. 21. Auguſt 18305 Ri 8228 „anmit be+- 
kannt gemacht⸗·, daß. zur: Sicherſtellung, der. für: das · 
Jahr: 1830. bewilligten Baliherſtellungen / an dem Mis- 
litãr·Montur ·Qeconomie⸗Commniſſions· Bebäude- zus 
Jaroslau am. 20. September 1836: ins der- bortigen- 
Ranzlei:, Vormittage umı 10; Uhr,. eine öffentliche: 
Verfteigerung; abgehalten. werben: wird... 

Diefe. Bauarbeiten- find: nad -bem- diesfalls ver⸗ 
foßten Koften » Ueberfglage. auf: Bay fla 58. fr, EM. 
angefhlagen.. 

Das diesfalls: noch vor- ber: Ricitatiom zu erle⸗ 
gende Vadium ift: auf fünf: Procent: der Anſchlag⸗ 
Summe ‚, und die. Gaution ‚. welde- glei: nad. Ab⸗ 
ſchluß des Licitationg » Protocolls zu. erlegen komms,, 
auf das: Doppelte. diefes: Betrages- feftgefegtä 

Die. Caution kann auch in: Staats.-Obligatios- 
nen nad. dem. Eourfe. geleiftet : werden... 

Jeder. Licitations⸗Luſtige hat. ſich überdies: nebfti 
dem vorbefagten. Badium. aud. mit: einem. von ber 
Orts-Obrigkeit beſtaͤtigten Zeugniffe. über; feine: Vers» 
mögens-Umftände. und. guten - Leumund. auszumeifens. 


Nachträgliche. Unbote werden. nicht berüdfidtigt. . 


Wenn. der. Bau + Unternehmer: ein bloßer Spe⸗ 
eulantı und. Bein. wirklicher⸗ Werkmelſter ift , fo ift err 
verpflichtet „, die: von, ihm. erſtandenen Baulichkeiten⸗ 
durch einen Sadhverftändigen. in. Ausführung, bringen - 
zu laffem. 

Die näheren Bedingniffe, fo wiscamd: das Bau⸗. 
Glaborat,. können. in: der: obbenannten« Kanzlei: in⸗ 
ben gewoͤhnlichen· Amtsftunden eingefehen.-werden.. 


Lemberg⸗ am. 27.. Auguſt 1830. (2)) 





VerftorbeneChriffen in Lemberg: 
vom. 19... bis 23, . Auguft- 
Johann: Sanoczka, Gemeiner. von Graf Nugent 
Saf., plötzlich geftorben,. - 
Mathias Grodolsti,. Gemeinervon» Graf Nur 


FrangKirhenberger, Kanonier vom Iten Feld⸗ 


Urtilerie » Regiment ,.25 3. alt, anıder Adzehrung 
und. Woſſerſucht. 3 


Branz, Ungeitigr,. Privatdiener ,„-49 3: alt, hat 


- fü: felbft: enzleibe:- 


Hr.. Johann v. Nöftenftätter, 8. k. Rath und 
penf; zweiter: oͤconomiſcher⸗ Adjunct ,- 73 35 alt,- an 
Alterefbmwädr.. 

Michael Stanaszek, Zo J. alt, am Schlägfluf. 

Martin Tamula.22:%. alt, am Durchfall. 

Thomas Sitorekij. Maurer; 79 9. alty an Al 
te roſchwaͤch⸗· 

Yohann-Orzyk,. 29° 3..alt ,. an, Säfte» Eal⸗ 
miſchung / | 

Sophia Kadzierska,. 60.9.-alt,.an ber Waſ⸗ 
ferfudt:. . 

Martin: Bärnad ,, Bauer, z0 J. alt, an 
Durchfall⸗ 

Olexa Mibaldejyn..23:I;-alf, am. Durchfall. 

NRofalia⸗ Sliwinsta ,. Disnftmagd ‚.3o J. alt, 
am KRindbettfiaber:. 

Barbata Krzyzanowska, 70. J. alt, am Wed 
felficer:.  - , 

Hr. Heinrich Hanebuthy bürgerl. Tiſchlermeiſter 
und. Haußeigenth:,.54:9. alt, om Gedärmebrand. 

Ororg. Stephan Kandre ;. 3o I. alt, an der 
Ablagerung des Krantheitſtoſſes aufs: Bebirn. 

Peter Wolenezuk, 5ı Ir alt, an der Auhr, 

Lorenz; Spdel, Bauernkaecht, 33:3. alt, an 
ber: Woſſerſucht. . 

Johann Keiner z, ein“ Gieher, 77 J. alt, en 
Alte raſchwuͤcht. u F 

Dimites- Iwanczuk, 26*J. alt, an ber Ruhr. 

Fedto Joremko,.21:%. alt, an ber Büäfte-Aufr 
loͤſunga. 


3 — — — — 
Cour se 

Am: 265 Auguſt / war· zu. Wien ber Mitteloreis 

der Staatsſchuld · Verſchreibungen· zu-5 pEt. in EM. 

gra5f1b;— Därlehem mit Verldofungen v. 3.1820) 

für 100 fl;.im EMI. —;. — — Darl. mit Verlof. v. 

3; 1831, fürtıoo fl. in CMe 126 1/23 — Wienet 


Stadt-Banco⸗Odligationen zu. Sa /a pCt. in Em. 


591/25 Conv. Münze pCt: — 
Banks Actien pr- Stüd‘ 1275 in EM- 





Lemberger Court 


. ka I 0: ® „46 ir, W. W. 
gent Inf, 26 I. alt;. an.der Grhirn-Entzündung. Holänd. Dutaten 11 fl 


Undreas Kramcom,. Bemeiner.-von Graf. Nugent: 
Saf, 30 J. alt, an der Lungenſucht. 


Raiferlihe .dvetto.... 0... 1 - II 7 7 
Ruſſiſche Rubel. Per Er Br zo 4 — 3 —⸗ 
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—Ausläudiſche Nachrichten. 
Frankreich. 
Eine Zeitung fagt: Die liberalſte der drei Or» 
malten, in deren Hände bie Staatsverwalsung liegt, 
iſt jetzt die ausübende Macht. Darum ift man au 
‚allgemein ber. Meinung ,.es wuͤrde der Kammer nur 
noch das Budget und ein neues Wablgeſetz vorgelegt 
werben, und ſogleich nach Beendigung dieſer Arbei— 
ten ſolle fie durch königl. Otdonanz aufgelöst, und 
noch der Beſtimmung des zu erlaffenden Geſetzes 
eine neue Kammer gewählt werden. er 
Der Moniteur vom 18ten Auguſt beflätigt die 
- Rabriht-oen. wer am .ıbten Nachmittogs zu Cher- 
"baurg erfolgten Einſchiffung des Königs Carl X. und 
‚feiner ganzen Bamilie nah Epithead. v‘ 
Durch koͤnigl. Ordononz vom 17, Auguſt wird 
ber Seneral· Ljeutenaut Oraf Derard (gegenwärtig 
Kriegs » Minifter) zur Würde eines Marias von 
Brantseih erhoben. 
Eine königl. Ordonanz vom 16. Auguft eruennt, 
auf den Bericht des Miniflers des Junern, und in 


Erwartung der Promulgasion . des Geſetzes über die, 


Organijarion der National » Garden des ‚Königreichs, 
den Senerafslieutenant Hra. de Lafayette, zum Ges 
‚ neral-Commandanten. der. National-Garden, des Koͤ— 
nigrteiche - 


Die Sigung ber Deputirten · Kammer wurde am 


17 Auguſt um nm Uhr eröffnet, Die HH. v. Seba⸗ 


ſtiani, Ouijot, Gerard und Broglie foßen auf der, 


Bank der Minifler. Der. Kriege-Minifler ,„ General 
„Werard, enswicelte die Beweggründe zu einem Ger 
feg » Vorſchlage über, die künftige. ( feftere ) Stellung 
der Offiziere der Land» und See⸗Trupoen. ‚Der erſte 
und. wicht gſte Artikel des Seſetz «Entmurfes lautet: 
-»Rünftig kann kein Offizier feinen Gtad anders, als 
durch eigene, Dimiſſian oder in Folge einer gericht ⸗ 
lichen⸗Verurtheilung verlieren; in jedem andern Falle 
‘find die Offiziere als m Actiejcät, en relorme oder 
en retraite befinduch zu betrachten. 
Bellimmung. jur Actioität oder zur Reform beirifit, 
ſteht dem Könige als oderſten Chef der Urmee zu. 
‚ Berner werden ‚die Penfionen noch einem vorher ges 
ſetzlich beſtimmten Typus ‚ausgejubli, die Penfion« 
Summe von 700,000 Zr. auf eins Million erhoben 


Alles, mas die 


u. f. m. Der Miniſter des Innern, Hr. Quijot, 
legte fodann der Kammer einen Seſetz Entwurf vor’ 


welder die Wiedererwählung berienigen Deputirten, 


bejwedt, die einen Staassdienft annehmen. Es ver« 


ſteht ſich, daß in dieſem Zale der Deputirte wieder 


erwäblt werden könne, aud behalte er bis zur neuen 
Wahl Sig und Stimme in der Kammer. Diefe Be- 
ffimmungen ſollen rüdwirtend fepn auf diejenigen 
Deputirten, melde. feit dem Zuſammentritt biefer 
Kammer Staatsflelen angenommen haben. Die Ents 
widelung der Beweggründe zu diefem „Befegoorfbla« 
ge wurde mit . Beifall aufgenommen. Hr. Buijot 
verlangte endlich nod einen Credit von fünf Millios 
nen zur Unterflügung der mittellofen Arbeiter von 
Paris und zu Eatſchädigungen für die in der legten 
Revolution erlittenen Verluſte. Zwei Millionen das 
von werde die Stadt ‚Paris erfegen, Nun entwidelte 
Hr. de Tracy feine Motion zur Abſchafſung der Tor 
desftrafe. Er fügte fi vorzüglih auf die Unverleg« 


lichkeit des menſchlichen Lebens, auf dos Argument, 
‚Daß der Menſch nicht. zerilöten dürfe, wos er nicht 


gebe, doß die Todesitrafe die Verbrechen nibt vers 
bindere, endlich auf die @efühle, der Humonität. Hr. 
dv. Montignp entgegnete, in. einer ſo ſturmbewegten 
Zeit, wie die jegige, könne man eine fo wichiige 
Brage nicht mit der nöthigen Ruhe erörtern; er trug 
auf Vermeifung an den Juſtiz-⸗Miniſtet on. General 
Lafavette vertheidigte lebhaft die Anfibt des Hra. de 
Tram. Man babe zu allen Zeiten die Abſchoffung 


der Todeejtrafe verlangt, und wollte Gore, man bätte 


fie vor der (eriten ) Revolution austgeiprehen. Ge 
werde fo lange die Abſchaffung unterflügen, als man 
ipm- nicht die Unfeblbarkgit menſchlicher Ginfihten br» 
wiefen babe, Nach einer heftigen Debatte beſchloß 


‚endlih die Kamıner, den Uuirag des Hrn. de Tracy’ 
in Beratbung zu nehmen. 


Der Moniteur vom ıgten Auguft enthält unter 
der Auffsrift: Charte comstitutionelle, ein königl. 
Drdonan; vom ıdten gedachten Monats, worin der 
König befiehlt, dus die Verfoffung -Urkunde von 
1814, wie fie von den.beiden Kamınern sin-7. Au: 


guſt amendirt, und von ihm (dem Könige) am gien 


angenommen worden fey, von Neuem bekannt ges 
macht werde. (Nun folgt. die harte, mit Inbegriff 
ber beſondern Dispoflsionen , Unter ‚denen au die 


Rn 


m 
k * 
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rg a ae der unter der Regierung Earl X, 
Statt gefundenen Pairs « Ernennungen fi befindet, 
in fiebenzig Artiteln). — Die Schlußformel lautet: 
»Wir Befehlen ‚Unferen Oerichtböſen und Zribunofey.. 
AdminifiratinsKörrern und allen übrigen, daß fie ger 
genmwärtige Verfaffung » Urkunde beobachten und auf · 
recht erbalten, beobachten und erhalten laffen; und 
daß fie felde,-.um fie Allen notorifher zu machen, in 
olen Municipalitäten des Rönigreihs und allenthal« 
ben, mo es nöchig feyn wird, bekannt maden laſ· 
fen zund "wamires für Immer“ feft- 
bleibe, haben Wir demfelben Unfer Inſiegel beiges 
drückt. Segeben im- Palais « Noyal ju- Paris, den 
14. Auguft 1830. Ludwig⸗Philipp. 

Dur eine königl. Orbonanz vom 16. Auguft 
wird das Corps der Genfd’ormerie von Paris auf- 
gehoben, dafür mird ein eignes Corps für den Wacht ⸗ 


geſtellt, ond von einein Oberſten commandirt werden 
‘fe; der complete Stand der Munitipat-Garbe von 
Paris ift auf 1443 Mann feftgeltgt. in 
Die Odzette de Brance meldet: »Wier Wegies 
tung-Gommiffäre reifen morgen (1gten Auguft) nach 
Petersburg, Ponden, Berlin und Wien ab. : Gerle- 
rol-Rieutenant Arhalin , erfler Adjutont des Könige, 
gebt nach Petersburg, und General:Pieutenant' Baur 


brand ‚'erfter Adjutant des Kronprinzen ‚,nontd ra 


London geſchickt e — Nach Wien. ift General Bel 
liard und nad Berlin ‘der General Brof von Pobau | 
beftimmt, (Erſterer it bereits ia Mien eingetroffen, 
-und Pegterer am 23. Auguft durch Frankfurt paflirt.) 

Der Gourier Brancais meldee Über die Ver 


baftung des Hürften von Polignac: »Hr. v. Polig⸗ 


noc ift zu Oranville am. 35. Uuguft Abends verhaf⸗ 
tet worden. Es ſcheint, daß er ſich nad dem Schloſſe 
©acc, in ber 
und dort, wit man fagt, von eintm herumziehenden 


Comoͤdianten erkannt worden fey, Auf das Gerücht, ' 


das fi ſchnell verbreitete, doß Hr. v. Polignac im 
Lande fey, festen ſich alle Landbewohner in Bene 
gung, und fegten ihm wirklich bis Sranville nad, 
mo er verhafter wurde. Als er im @efängniffe zu 
Saint. Lo anlangte, ſchien er fehr niebergefhlogen, 
Er hatte einen Poß als Vedienter bei fib.a 
Hr. v, Chateaubriand bat feine Entlaſſung als 
Staats-Minifter genommen, und auf den Bezug von 
32,000 Üranten ‚als Pair von Zrankreih Verzicht 
geleiſtet. en 
..,. ®eiehdentanb: a 
_ Der Courier de Ta Grece vom 13. Jufi ente 
Hält Folgendes: Hr. Zamados ift an die Stelle des 
Hrn. ©. Siffinis zum Präfidenten des Senats, der 
Senstor Andr. Metaras zum, außerorde 
miffär des Peloponnes, Hr. Lucspafos jun Dirketor 
ber Münge, Hr. Stames Serapfhim zum’ Eivil-Gou« 
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und- bouerbaft-yelten:- 


Naͤhe vongArranes, geflüchtet hatte, 


fi nah Drituco, um 


heratdentliden Chin - 


- 


vegneur ber Provinzen Mikromanis, Emblakikon und 
Andruffep und Hr. Demetrius Zankopulos zum Gie 


vil =» Gouverneur von Galamota und Nifa ernannt, 


— Am gten Jufi fpürte mon zu degina ein leichte⸗ 


Erdbeben. — Aus Kreta wird gemeldet: Am sten 
Juli erfdienen ruff. und franz. Kriegsſchifſe vor der 
Safe, um einen Waffenſtillſtand vorzufhlagen, Die 
Sriechen wie die Türken gingen ihn ein, allein rg 
tere, namentlih die von Heraclium , haben ihn bes 
reits verlegt, indem fie mehrere Griechen niedermete 
Trotz dem fohrendie Grieden- for, den 
Maffenftilftand zu halten, und haben ſich, auf den 
Rath'dir verchitlelnden Gortiandanten ; darauf des 
ſchränkt, ihre Klogen vor die Admirale der verbüne 
deten Mächte zu dringen. — Ein aus Aerzten und 


“Pharmaceuten beftehende- Gommiffion bat, auf das 
Seſuch des Präfidenten, bie ſchon im Altertum be» 
und Polizeir-Dienft ber Hauptftadt unter dem Namen: 
Münicipal-®arde von Paris erridtet, welches Corps ' 
zur unmittelbaten Dispefition des Polizei» Präfreten ° 


tübıfiten Heiiquellen der (nad) ihnen benannten) Jar 
fel Xhermia- (Eyıhnos) chemiſch unterfuht. Ihr Br 
eihe it im Courier entholten; er lauser für die Hell» 
kraft jener Quellen Höhft günfig. Beteits find Vor ⸗ 
Ehrungen getroffen, um Krante doſelbſt unterjubrihe 
gen und nad) und nad) eine bequeme und folide Bar 
de⸗Anſtalt zu errichten. J 
Amerika. ” 
Die Times theilen folgendes Prioot⸗Schteiben 
aus Caracas vom 2%, Juni mit: »Diefes unglüd« 
liche Land befindet fi abermals in 'großer Bewe · 
gung. In verfdiedenen Theilen des Staetes fanden 
mehrere Eontre « Revotlutiorien zu ‚Bunflen Belioare 
Statt, um deffen alebaldige MWiedereinfegung' in die 
oberfte Gewalt von Golumbien zu bewirken. In 
Srituto ſtehe General Infante mit Navas Bpinola, 
einem ausgezeichnet verftändigen und- feht befonnenen 
Manne, an der Spige ber Bewegung. Die Revo⸗ 


(ution in Rio⸗Chico wurde von Parejo und Buflile” 


{06 'organifirt und geleitet. ‚General -Maäcero verlieh 
vor einigen Tagen Deumare mit einer Minen Ttub · 
penzapl,. um bie Empörung niederzufblagen ; Die 
Zruppen aber erhoben fi gegen ihn, und mwendeten 
‘fi mit Generol Infante zu 


vereinen, Paez und feine fogendnnte Regierung be» 


finden ſich in großem Schrecken; er ift nuri bier pres 


viforifg mit der ausäbenden Gewalt bekleidet, trifft 
aber Anftaften , unmittelbar nad Ottis abzugeben , 
wohin “feine Aufmerkfomkeit durch 'die Tegten Bemt» 
gungen gegen feine ufurpirte Gemalt gerufen wurde. 
— Quito und der ganze Süden von Eslumbien 
haben fih von der Regerung der Hauptfledt 8° 
rennt und den’ Genieraf Blores’ (einen Werezüelaner 
und treuen Freund Bolivard) mit der oberflen‘ ©t- 
malt beffeider, Er erklärte, die Aepartements- des 
Güdens würden ſich der Union nidt wieder‘ anfalie 
Sen, 5i6 der Lihertader neuerdings abf den Präfl 
dentenftuhl erhoben ſey. Dies ſey der jepnfüßtige 
und tinftimmige Wunfg der unter feiner‘ Sührung 
ſtehenden Bevölkerung. — Eu 


‘ 
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—J— Ruptand. de Die Cholera legte zwar dem Hantel-dn'ber Orene 
“u. Gämmtlide Termin und Mentenfulden des burgifchen Linie rinigd Hindetniſſe in ıden Wegd die 
ruff. Stoote betrugem / zum·A Zäner 1830 in· Aſſig Ausfuhr mar; jedoch nicht geringer alz in den früher _ 
notidnen 3183576,459 Rutr⸗rb Kop. n © ren ‚Jahren; ‚In Aügemeinen nimmt unſer Han— 
Aus der vom Departeiene des’ anewärligen del mit Afien allmaͤlig z4,.- und unfere. Baummollens 
Sandels in roffı: Sprache heraudtegebenen tabelari» Fabricate finden. Abſatz in der Bucharei, in Turke— 
- 4 Ueberfidit; des auswärtigen ‚Handels während flon ‚und anderwärts, und die -Ginfuhr. binefiiben 
ver Johres 1829, ergeben, ſich unter Anderm-fol- Silbers durch die Zolämter von, Semipalatinek und 
gende Refultote :. Die Waren-dusfuhr aus Rußland Buhtorma vermebrs, ſich. Sie betrug im Jahr 1829 
‚ins. Auslaud, nab dem Czjatthum Polen,:nab. Finn- den: Werth, von 704.000 R; ‚-r ; Die. fümmtlide 
laud nnd Befforebien, ‚betrug nad den indem Preis: BZel-Ginnohme, berrägt.:69,230,459 R. 94 Kop., al« 
‚Geuranten ongegeberien Preiien. berechne, on Wert ‚fo,sgrgen 138264, 439,430 R. ‚33.1/4 Kopek. mehr. 
:228,755,444 Rubel: Alle: ausländiihen. Waren; von Dieſe ‚Sinnahıne iſt größer, ols fie in irgend einem 
welchen die Zollabgaben erhoben- waren, betrugen .:an ber -vorbergegangenen: Jahre. geweſen iſt. 
Werd: 216,235,869 N... An Oold:und Silber in Ge. Mai.,ber Kailer haben am ııten Auguſt, 
Barren und Münzen find vom Auslande ‚eingeführt Abends um .ı.1 Uhr, begfeitet von dem Befehleha- 
und noch Abzug:der wieberausgeführten. in Rußland ber bes kaiſerl, Hauptquartjers und. Chef des Gens- 
„nerblichen :.33,890,598 R. Die Bilanz beträgt al» d'armen · Corpes General⸗Apjutanten Benkendorf, die 
fo .46,309,167 R.- Aus, diefer vortheilhaften Bilanz Reife nach Sweahorg in, Hinnfand angetreten. 
"ergibt, fi, daß, ungeadtet der dur. den Krieg Stott Der General-Zeldmarfhal Graf Diebitih-Gar 
„gefundenen Unterbrebung, des Handels in den Euxi- bafkansti ift o Aaten Auguſt in Petersburg ange⸗ 
niſchen Häfen, der. Handel des Reichs im Gonjen ‚langt ‚und im $ inter-Palafte abgeflirgen. 
einen glänzenden Erfolg gehabt hat. Die Haupiarg. 5. Rh ES 
titel unferer Ausfuhr waren: Getreide durch alle Zoll⸗ Nireberland — 
ämter 2,b14,078 Tſchetwert, an Werth 34,000,000 , Aus dem Haög, den 16. Auguft, Am 13. d. 
R. Die Talgausfuhr flirg gegen’ alle Ermortung bis M. früb ift ber Heirat » Vertrag Ihrer königl. Hch. 
4,500,000 Pub, an Werth 39,807,000 R. Slachs der Prinjeflinn.Marionna mit Er. kön. Hoh. Prinz 
und Leinſaat iſt ungefäßr daffelde Quaͤntuͤmm ‘ausge "Afbredt von Preußen in. die hiefige bürgerlidden Res 
führe worden, ald im vörbergegangenen Jahre ; an giflet eingetragen motden, und deftern hat das ge» 
° Rupfet- und Eifen’ für den Werth von 13/,691,000 fehliche Aufgebot Berfeiden: auf die geidöhnliche Meile 
R:,-alfo für 5492, 000 WR: mehr, als im Zahre Statt gefunden." Du Fine Diepenfation verliehen wor⸗ 
1828.” Obgleib der Handel der Eurinifhen‘ Häfen "den iſt -fo mird fein zweites Aufgebot folgen. Die 
dur dem Krieg unterbröcden mar, fo murde er bo& ‘ Trauung wird am ıaten f. M. im. biefigen Palais 
gleib nach dem Abſchluß des Friedens lebhaft: Seit vollzogen , bei welcher Oelegenheit ſaͤmmtliche Mit⸗ 
der Mitte des Septembers bis zum Ende des Jade glieder der königl. Zamilie den hohen Meuvermähle 
res wurden 374,000 Tſcheiwert Oetreide aus jenen ten zu Ehren große Feſtlichkeiten veranftalten werden. 
“ Häfen auf 283 Schiſſen ausgeführt: — Der afiatie Nach dem om ıgten &M.’zu haltenden Kirchgang 
-fbe Handel auf dem kaepiſchen Meere nahm zu. wird fi die Fönigls Familie nach Amflerdam beger 
Von Aftradhan 'würben für 4,421,340 R. Waren ben, wohin auch "ein "Theil der hier liegenden Bars 
ausgeführt, olfe für 1,886,000 R. mehr, dis im niſon beordert ift, um bei den dortigen Feſtlichkeiten 
Zahre 1828. Die Eifenausfuhr allein betrug 258,000 ° für die Ordnung zu forgen. 5 - 
Pud, alfo 102,000 Pud mehr als im vorbergegans i , 
genen Jahre, -—-—Die Einfuhr betrug den Werth». . ; Großbritannien 
von 3,337,790 R., alfo um 1,768,000 R. mehr, Die Parlament» Wahlen ‘geben zum Theil mit 
ale im Jahre 1828. Der Handel in Kiachta wurde » ihren gewöhnlichen fhamlofen: Gorruption wer ſich, 
» während: des Jahres 1829 'gleifals mit Erfolg ber und; mam' hat’ babeii.moch. eine WVerbefferung anges 
trieben, .: Es üft bemerkenswerth, daß der Aüttaufh bracht. rüber kaufteiman einen: Sig für die ganze 
‚unferer Babricate an die Ehinefen jährlih zunimmt. ‚ Beitı, ‚die das, Parlomens, währen würde; allein die 
Als Beweis dient Bolgendes: ‚oft ‚wiederholten. Auflöfungen haben jur Bolge ges 
An die Chinefen wurden aßgefegt am tuffifhem Kuh habt, ‘daß man anfängt, jäbrlibe Miete zu bejahlen. 
“ im Zahre 1827: 134,706 Arfhinen, ° °°- „Die Preife find auch fehr gefallen, man fann für 


rn reg — X 1000 — 1200 Pfd. ſährlich, oder für 5 — 6000 
— 1829229773 rn. ri. PR Fin für, allemal einen Gig kaufen. 

und on, Welveret. 0. un, FE a Er an 

im Jahre id27: 17,658 — 7“ Te tie > — — 
— — * 182827 ut 26 ar aa RT ⸗ - er — 
— —  1dag ar een tn ie, 
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Nro. 49,606. 


RER ET ET OT 


Bon Seiten bes k. &, Landes-BQuberniums wird 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie 
hose Hoftammer mir Decret vom 6. Juli 1830, 3. 
23138/1063, die Errichtung neuer Poſtämter auf 
der zweiten Commercislftraße in folgenden Ortib.f- 
ten, als: Saypusch, Zas, Sucha, Jordanow, Msza- 
na dolna, Iamanow, Jasto, Krosno, Rymanow, 
'Sanok, Lisko, Ustrzyki, Chyrow, Smolnica, Bro- 
rica, Drohobyez, Stryi, Bolechow, Dolina, Ka- 
Yusz , Bednarow , und da durch dieſe neue Poſten- 
Errihtung die jegige Poftverbindung zwiſchen Lem⸗ 
berg und Stanislau, da dieſer Poflenlauf fodann 
über Stryi Statt finden wird, als entbehrlich auf» 
gehoben wird, aud die Etrichtung neuer Briefſamm⸗ 
lungen in den Städtchen Bobrka, Bursztyn, Ro- 
hatyn und Halicz angeordnet, und zugleich in bier 
fer Beziehung Nachſtehendes zu beflimmen befunden 
habe: E m 
3) Auf diefen Straßenſtrecken wird die Briefpoft mö« 

bentlih zwei Mal an jenen Tagen, melde ven 
den Poſtbehötden ousgemittelt werden, bin und 
jurüd befördert werden; die Etaattpermaltung be: 
bäte fi jedech vor, in der. Folge nöthigenfuls 
auch fahrende Poflen auf diefen Straßen einzufühe 
ren, mooon alsdana ou die zufländigen Bezüge 
den einzelnen Poftmeiftern zukommen werden. 


3) Fär die Poftmeifter zu Ganet und Stryi wird _ 


ein Behalt von 200 fl. EM., für jeden der übri— 
gen 18 von 150 fl. EM. beflimmt. ever der- 
felben wird von ber Beförderung der Briefpoft, 
für Eitofetten, und von den Keifenden mit Gptra« 
poft das jemweilig beſtehende Rittgeld, ferner aud 
die Gebühren für Mecepiffe und vom Zeitungen« 
Abſatze zu beziehen haben, Auf jeder der ‚neuen 

> Stationen werben für den Poftdienft gegenmärtig 
vier Pferde zu halten feyn, nur bei der Poftftar 
ten Stryi muß, wenn es die Nothwendigkeit er» 
heiſcht, die Anzahl der Pferde auf fehs vermehrt 
werben, 

3) Den Poftmeiftern wird obliegen, fih dem Brief 
poftdienfte zu unterziehen, fib daher die Kenntniß 
ber Manipulation eigen zu machen, oder einen ge* 
eigneten, geprüften und beeideten Poſtſchreiber un⸗ 
ter eigener Haftung zu halten. 

4) Für jeden Brief Sammler wird eine Belohnung 
von 30 fl. EM, jäprlih beflimmt, dann ein Be⸗ 
zug mit zehn vom Hundert von der Einnahme an 
Poftgebühren,, wenn, und infomweit dieſe ben Be— 
trag von 300 fl. EM, für ein Jahr überfleigen. 

5) Mit den neu zu beftellenden Poftmeiftern und 
Drieffammiern werden Dienflverträge mit der Be» 


dingung einer balbjährigen Auffündigung geſchloſ. 
fen, ven Geiten des. Aerars aber von der Auf⸗ 
kündigung nur in Zällen GSebrauch gemacht wer: 
ben, menn eine Reform eintraten müßte, oder der 
Poitmeiter und Brief-Bammier feinen Dienfter: 
pflihrungen nit eatſptechen mürde, 
Zur Belegung diefer Stellen wird demaach ber 
Eoncurs bis Gnde Sertember mit dem Beiſatze auf: 
geihrieben , daß ein jeder Bewerber über fein Alter, 
feinen Stand, feine Kenntaiffe und Meralität, dann 
über feinen Bermögensftand vollkommen glaubmürdige 


- Beugniffe beizubringen habe. Den Dominien in ven 
‚zu Poftftationen beſtimmten Orten ſteht die Mitwei ⸗ 


bung frei, um® ihre Seſuche werden gebörig zu br 
rüdfibtigen. fepn. Ya fo fern ‚ein Bittwerber ſich 
mit einem minderen Gehalte zu begnügen Willens 
if, muß dieſes im Seſuche angegeben werden. 

Die gehörig belegten Oeſuche find bis zu dem 
Ausgange des odigen Toncurs. Termins bei dert, k. 
Oberpoftoerwaltung in Lemberg zu überreihen. Die 
Abdrücke der adjuiälichenden Dienftoerträge fünnen 
bei den betreffennen Kreitämtern und bei der k. k. 
Oberpoftvermaltung eingefehen merben. j 

Lemberg, om 20. Auguft 1830, 0) 


— — — —— — — —— — 


Marktpreifſe in Lemberg vom 15. — 30. 
Auguſt 1830. — 
‚Ein Koreg Weitzen ı3 fl. 10 fr. — Korn gfl. 
30 fr. — Gerfte 6 fl. a ir. — Hafer a fl. 29 tr. 
— Heiden 6 fl. 45 tr. — Grbfen 19 fl. — tt — 
Gröäpfel 3. — fr. — Der Centaner Heu — fi. 59 Fr. 
— Stroh ı fl. 15 fr. — Die öfterreichifche Klafter 
hartes Brennholz ı6 fl. 6 £r., weiches 3. 
Die galiziſche Quart Graupen von Weigen 17 k., 
von Gerfte 6 £r., von Hirſe 8 -fr., von Heiden 8 
ir. — Mehl von Weigen 8 kr., von Korn 5 ki, — 
Bier 6 fr. — Guter Branntwein 50 kr., gemeiner 
— fr. — Das galizifhe Pfund Butter 3o fr. — 
Unſchlitt 15 tr. — Kindfleifh 7 1/2 Er.,, Alles in 
Wiener Währung. ’ j i 


—— — — — — — — 
Eoure. | 

Am 28. Auguft war zu Wien der Mitteloreis 
der Staatsfhuld-Verfhreibungen zu 5 pEt. in EM. 
97; — — Darlehen mit Werfoofüngen ». 3. 1820, 
für 100 fl.in EM. —, — — Dar, mit Berlol. * 
J. 1821, für 100 fl. in EM. 125; — — Biene 
Stadt « Banco » Obligationen zu 31fa vEt. in EM. 
58 1/n; Eonv. Münze pẽt. —5 _ 

Bank⸗Actien pr. Stüd 1249 4/5 in EM. 
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Montag, , 





Ausrän difhe Nedrid ten 
i & rantvwei ch. 
— Im der Sitzung der Derntittemn Kammer vom 
79. Auguſt bemerkte man- unter den Anweſenden den 


Sene ra Lamatque, welcher von feinen militärifhen 
Miſſion in der Vendee zuruͤckkam, und'Mrn. dr la 


‘Pommersye, einen ber Cominiffäre zur Begleitung 
König Carls X, Pr. le Pelletier d'Aulnay träge im 
’ Mamen der Commiſſiom auf! die Annahme des Br: 
ſetz Entwurfes über die Publieation der’ Wahl» und 
Zary ⸗Liſten an. Die Eonimiffien ſchlaͤgt nur folgen- 
: wen: Bufag » Arukel vort - In Foltze der Be’ faffung- 
Urkunde: iſt das für die Seſchwornen erforderliche 
Alter auf 25 Jabre feſtgeſetzt Ar, Saloerte verlangt 
den Auffibub' diefes Dieruffion: dis zur Debatte über 
den Beleg «“Gntwutf in Wrpichung' auf din, wegen 
"Dimiffion neu zu: Srwöhlenden. Won: General Des» 
‚margay unterflügr und ben Ara. Biennet und An» 
bern -betägipfs, wird: ermblidh die Aufſchiebung von der 
Kammer.verworfen, Die Disouffion wird offo am 
. Sonnabend beginnen. — Ber Finang-Mrinifter lege 
Hierauf einen GSeſetz- Eutwurf über die definirioe Me» 
gulirung des Budgets von 1028 ver. — Ueber die 
"Baht. der Orafen von Murat im 'Urronpiffement 
Hazebruck eatſtand eine hefcige Debotet. Eine Pro- 
ieſtation einer gnohrn Anal von Wuͤhlern dehaup⸗ 
tetet, das Won Schein ftp: augenſcheinlich dabei 
verlegt worden; um auf Bir virsfäligen · Veſchwerden 


babe der Präfident des MWoblcoflegivme grantmore; ˖ 
mulgsrion: des Orfeges geteifter hat, ifb als Dimifftoe 


ser. bamdle nach Sefonveren Inſtruttioneus Doch trägt 
‚die Edmmiſfion auf dir Zulaffang des‘ Hmm u. Wfür 
“rap an, ‚weillier bei vemı Wahlgefdäfte mit: gegen. 
. wärpig gtmselen ſey md ins impoſoute Majorieie 
erhalten habe. Hr. v. Murat: ſuchte : TRb 'jrtbft; mit 
allen. iym-zu Sebotde ſtehẽenden Bründen zu’ vertheis 
Digen z: aud ſchien die Kämmer nicht Abgeneigt ihn 
"zuzulaffen‘, ale: Ar.-v;- Saloerte ein. Decument über 
"Bie' umgefrgmäßigen Einftüſfr bei der Wuht des Hfn. 
v. Mürotider Ranmmer vorlegen) Es mar Firt:Wrief 
‚Ari Unrerpräftetem von: Häyebrud: arı- wiehrete Wh⸗ 
Aed welcher felge gder ayemtlautet: Der der⸗ Adig 


und geſetzmaͤßſgen Cinfluffe® zu  Guniten einer Wahl 
"Mm Anſdruch, für deren Gelingen Se, Majeft, einen 
yerföntiken Wunſch zu dußern gerußten.e Hr. Bens 
"jfanin Conſtant verlangt‘ ebenfads die Annulstivn 
wer Wohl, melde ungeachtet des Miderfpruds des 
NEntrums durch die Maljorität der linien Seite aus 
'gefprohen wurde. Ar..o, Murat entfernte ſich für 
gleich. — Dr Morchal berihter im Namen der 
Tommiſſion über den Vorſchlog des Oberſten Pair- 
Yans; den Militäreid Berreffend: nach den Anſichten 
der Eommiffion ſey Feim Grund vorhanden, den Mie 
Ktärs- einen‘ eigenen und befonderen Eid' aufjulegen. 
Auch‘ fry es unnöthig, dirjenigen , melde der neuen: 
Regierung. bereits den Eid geleifter hättem deuſelben 
wiederholen: zu laffen. Hr. Poitbans itebr Yierauf 
von. feinem Zufag’ Yrtitel a6, — Die drei erſten 
Pa rographen⸗ des Beleg /Entwurfes werden hirrauf 
angenommen — SGEia Amendement ˖ des Hrn. Bu⸗ 
pour, weaches die Pairs und Depmtirten, die inner⸗ 
bald rr Tagen nach Publication des Orfeges den’ 
Eid nicht leiſten, von ihren Poflen entfrgr, gibt Ans 
laß: zu- einer heftigen: Debatte -zwifben Am. m Mars 
tignae, Arm Morchol und Hrn, Deriyer von der dir 
"nen, und Hrn, Gmevat Demorcay und- Sru; 0. Pie 
denas von bier anderm Seite⸗ Der Präſident hieß: 
üblerauf üben jeden’ einzelnen Parograpben- obſimmen. 
fiir Niemand kann in dem einen oder dem andern 
iHduſe figer, fmenn er dm Eid’ nicht leiſtet. (Ein-⸗ 
’fimmig angenommen,’ $. 2, Der Drputirte , ver 
Yen: Eid nibr bier vierzehn Tagrn nad der Pros 


wär‘ zur beraten, (Mun fihfugeln Mionat-vor,simag 

‚aber verworfen wurde ;manı blieb’ bei: den viergeym 
Bagem) Gi- 3. Iedor.-Poiny der nicht binnra' drei 
Monaten: ven Eid geleiſtet har, wird periönlih ſei⸗ 

nes Recbtrt, iiaber Rommer' ju figen, entirat. (Man 

erhob’ ſich gegen: den Aufſchub von drei Monaten: er 
wurde vrrworfen. Pierauf wurde ein Monar beftimme: 

und'angendilinen.:). Bei der Abſtimmung über das 

Banjr war das: Kefufrat->- Zuhlı der Srimmenden ; 

sr Weiße Rugrin wog; fbmarje: A3. 
Gin Schreiben aus St. Yo in den uftraliberos 


feine Abfidtem in Beyiehang: auf! dir Gohrdißsturndes fen Parifer Blätterne, und nad$ diefen- aub in ver 


+ Gem’ Grafen vb. Murad zu: eftennten gegeben bhatıfo' : 
"nehme ih yulrauendagb pen Oeb rauch⸗ pre. het reitn 


"Bajerte de France; erzählt folgende Details über vie 
Werbaftung des Bürften ».- ET »Im Yugene 





* 


lie, mo Carl X. den franz. Beden verlieh, zog Begebenheiten fürchtete kb beunruhigt zu werben,.e 
ber Zürſt Julius vr Polignae in Et. Lo ein. Mir Sind Sie nicht or vormalige Präſſdent des Mini: 
deiner Verhaktung werbielt 28 ſich folgendermößen: fer.» Conceils, und als ‚folder Unterzeichner des Be: 
Die Frau Marauife von Eta Zargeau mar in dem aichts an ‚den König und der Ordonanzen vom 35, 
Hauptgaſthofe von Branpille adgeniegenz Ts fiel an, zur rt Ir Frau v. Et. Fargeau ward in Fiu⸗ 
fie drei Mal, am a5ten Augufts im ‚einer ſchlechten ıbeit ‚gefegt ud reiste fogleih ‚nah Paris ab. Man 
Schenke mit einem ſchlecht gekleideten Manne fpre Führse,ben vormaligen Minifter um halb 8 Uhr ind 
«en zu fehen, deffen Bitten guten Ton verricthen Sefängniß ab, das nur 100 Schtitte men der Prir 
und mit feiner Kleidung contraftirten. Man fragte fectur ‚entfernt iſt. Hätte ‚man 100 Zoifen weis ge 
biefen Fremden aus, der immer verbäghtiger ward. ben müſſen, ſo würde ihn bie ‚beppelte, Reihe von 
Um 10 Uhr Abends tritt man jn die Schenke; sin National-Gardiſten und Linien- Koldaten nicht vor 
junger National:Gardift Hefichlt ihm, ‚mit einer Pi» ‚den Meſſern, die ihm bedrohten , geſchützt haben, 
ſtole in der Hand, lid ‚nieherzufegen und zu ante Dies geſchah in einem Augendlicke, mo ‚ale Leute 
orten, Durch Die. Frage gedrängt, fagte er, er day. ihre Arbeiten ‚vertoffen hatten ; fie warteten auf ihn, 
in Dienften bei rau v. Fargeau, die ihrerfeits Ber und ihre Maſſe drängte ſich ſo heſtig auf die Weir 
‚fragt, Antworten gibt, die znit denen ihres worgeblie hen, daß, hätte es noch Länger gedauert, Diefe burg» 
ben Bedienten durchaus nibt übexeint immen, Sie broden marken wären, Der Ruf: Zur Buillotine! 
erden einamder gegenüber geftellt, ohne daß man «ertönte, una Weiber verlangten mit wüthenden Br- 
babei etwas ‚erfahren haͤtte. Der Unhsfanage , Der ‚berben, man folle sihuen Diefen Polignar, ıwea Brand. 
om ıbten um 2 Uhr -Morgens: nah Zerſey ‚hatte -Kifter, ausliefera, Hr. von Polignar war blaß und 
abreifen wollen, ward ing Orfängniß "gebracht, + Br» jitternd ;- dus Gefängaiß erſchien ihm: ale cine Zu ⸗ 
ſtera früh um 4 Uhr wurde er auf die Moirie ge⸗ Kluchtſtälte, die ex in dieſem Augeublicke der FZreibeit 
fügrt, wo ar mit dem Hrn. Le Mengnonnet, dem vorziehen mochte. Ich glaube, man hat.ihn in die 
Maire, zu fpreden verlangte. Nachdem man ihm Capele gebracht, mo man gegenwärtig Mabageny- 
verfihert harte, daß ihm Kein Leid geſchehen fole, Meubles hinträgt, Sr, bat eine ſolche ‚Burdt vor 
entdedte er feinen Mamen, und geflond, daß er der dem Volk, daß er in unſerm Befängniffe ju bleiben 
Zürft Polignae fev. Bald darauf lief man. ihn mit mwünidt, bis anan-Äber ſein Schichſal entſcheidet. Es 
ber. Diligence unter Begleitung von mehr als zwan⸗ hieß, Hr. von Mombel ſey zu Brannille : verhaftet 
sig Notienal-Oarpiflen, die auf ihren Bang flelj ma- worden ; man bragıte gelein Abend um 41 Upr ei⸗ 
ven, abfübren. Zu Sontonces wurde gerufen: Mie nen Mann von Hohen Wuſchſe rin, Den Men für 
der mis Polignac! Es lebe die Charte !-Die bewaflr - pen ‚pormafigen Minifter : gehalsen hatte. „gr bat 
nete Mods hasse alle Mühe, das Volt zurüdjuhal» „aber durdaus Leine Archalihkeir.mis ibm. amd wur⸗ 
ten, bas dem Wagen no zweit auf per Straße de wieder in Zreiheis. gelest.« 
folgte, Da man nicht gewagt hatte, zu Coutances Mon der Gigung der Poirs-Kommer vom 21. 
anzupalten, und nöshmendig einkehren. mußte, fo.bielt . Yuguft wußte man 'nigt, daß fie Gyatt finden mir 
man zu Gt. ©illes, einem Weiler anderthalb Stun- de; daher waren die Hflenstiben Sribunen obſchon 
ben pon St. Lo, an. Am letztern Drte traf die Di-kürzlich zur —— ziemlich zahlreicher Perſonen 
ligenee um holb 4 Uhr: Nachmittags ein. Die Srau eingerichtet, beinahe Keen, Be ET. 
Marquife von St. Fargeau ar * Ehre Prär Rn Meht ere fruͤher hin abweſende Poirse feiflen den 
fident des Gonfeils wurden auf der Präfeetur. pers EGid. - Die HR: Laval-Meaımorencp, Latour · Dupin/ 
bört. Man berief Perfonen, die Hrn. v. Polignac «und der Herzog du. Havre de Croi melden der Kam 
früher gefeben hatten, und Die ihn irog ber. Werän- mer, dab fie. den: Eid aicht Seiten mollen, 
derung feines Ausfehens und feiner Werkleidung er : _ ; Dr. Patquier zeigt bierauf an , Daß er ein! 
kannten. Man foh fein Hemd an ihm: und-pabr- Brief von“ hoher Wichtigkeit vorjulsien habe, . 
f&einlib hatte .er (bon lange feines mehr gemedielt, ‚Aönmt nen Hen. »,' Peuguec, Lebhaſter ‚Ausdru 
Seine "Stiefel, fein Uekerept, und fein’ Hurt waren ‚Don Aufmertſamteit.)n Dieſes Brief eorhält im Me: 
in einem ſo traurigen Zuſtonde, doh man ihn eher fentlichen Bplgenbeb ;ı ; 5. IE DR 
für einen bettelnden Küuflfer, wie man .deren igumeir ti. «u 4. mus wı@, u. St. Torben 17. nr 
fen in der Provinz fiebt, gehalten hätte Man fragte -. 'ı »Hr Baron! Zu Oronville in dem A: 
ibn über feinen Namen, Vornamen , Alter, Stand, me ich über die trautigen und bedaueruagwu je 
Geburtort, Er antwortete: »Augurt Julius Armand ‚Begebenheiten, welche (6 eben Statt fanden, z “ 
Marie Fürſt v. Polignac, Pair von Frankreich, 60 dDalel Zerſep flühten woſlte, angehalten » v F 
Dahre alt, geboren zu Paris , wehnbaft zu Paris.« - mi ats Delangenen geſtellt, oboleid weder —— 
— Man bat Sie zu Granvilie verhaftet: mas bat: Ptoturator des Koͤnigẽ, ned der Jnſttuction Ri 
ten Sie dort im ©inne? „Id wollte von da mad einen: Verhalt ⸗Befehl. gegen mich 33. 
Jerſey reiſen.« — Aue welchem Grunde wollten «Die da: ich Mitglied: der Poirs · Kammer bins: * in 
nad Jerfep reifen? >»Macp aflen diefen unglüdliden "Die: Reginrung den Bafchlv gegeben haben u TFT" | 
i x : 


* 


| 
| 


Felge von Begebenheiten zu. verhaften, die äch mehr 
bedaure, als irgend Jemand, und die fo :bligidnell 
ausbrahen, daß. fie keine menſchliche Macht und 

fugheit aufhalten, fonnte, da mon ‚nur ‚an Die Er⸗ 
haltung feines Lebens date, und wide wiſſen Tonns 
te, men man anbören follte. Was würde ‚daraus ent» 
ſtehen, wenn politifhe Meimungen als Verbrechen 
von denen detrachtet nsürden „ "deren glücklichere An- 
ſichten fiegen, obgleih die aub «wiederum unterfiegen 
können. Ih hade genüglide Beweiſe ‚meiner Abnei⸗ 
gung :gegen jede Rabe gegeben, als ih an der 
Epige der Macht die Männer hätte werfolgen kön— 
nen, die mid zu andern Zeiten verfolgten. Mein 
ganzer Wunſch beftände jegt darin, in das friedliche 
Leben jurüdtreten zu tönnen, aus dem id, fehr ‚ger 
gen meinen Willen, dur unglückliche Umflände her» 
aufgeriffen wurde, wie Ale, die mi kennen, es ber 
jeugen werden, Das war mein Borfag, in dem Aus 
genblide, wo ich, gegen den Deiſt der Verfoflung- 
Urkunde verhaftet würde, als ih chen ins Ausland 
gehen wollte. Sollte undlih', gegen alle Berzhrig- 
keit, die Paird:Katniner meine Verhaftung befehlen, 
fo wünfdte ih in kin Fott der Picatdie gebradt ju 
werden, wo ih ſchon fange Zeit verhaftet, war. Es 
ift geräumig, und würde meiner Gefundbeit beffer 
als jedes andere zufagen, Es wäre eine Barbareiz, 
in diefem Augenblif meine Ueberlieferung nach der 


Bee anzuordnen, mo ſich ‚fo viele vorgefaßte , 


einungen gegen mich erheben, die ‚meine Stimme 
allein nicht befänftigen kann, und die wur die Zeit 
zu beruhigen vermog. Ih bitte Sie, Herr Präfident, 
diefes an feinem Octe mitzutheilen.« (Bewegung in 
verfhiedenem inne.) 

Der Hr. Präfivent : Da bie Kommer über die 
Verhaftung eines ihrer Mitglieder zu entſcheiden Hat, 
fo glaube ib, wir follen ‚cine Sammiffıon ernennen, 
melde die nöshigen Moßregeln in Verrrfi. des Ihrer 
Berathſchlagung unterworfenen Begenftandes vorſchla⸗ 
ge; es handelt ih um eine Thatſache won Hödfter 
Wichtigkeit. J Wr. k 

Nun’ wird über die Frage diecutirt, ob «ine 

Gommiffion ernannt werben folle. Der Hr. Prüfis 
dent jeigt an, er habe ein Schreiben des Hr, Mi 
niſters Siegelbewöhrers erhalten, der meldet, er 
"glaube bei der vorliegenden Angelegenheit nicht eins 
ſchreiten Laffen zu .möffen, und wolle der Kammer 
"bloß die Gefangennehmung der HA. von Prevroanet 
"und von Polignac zu Tours und Et. Lo melden. 


gleitung eines franz. Kutters, ‚auf der Rhede mam 
Bpithead: ein. Der General Bir «Colin Comp bell 
“Biee: Gouverneur von Portsmouth, und der Abdınir 

Sir T. Zeley verfügten ih an Bord des :Breat- 
Britain zu der königl. Zamilie. Der Duc de 
‘Ghoifeul und ver Duc de Lurembourg (nad einigen 
Blättern aub Der Baron de Breteuil, Baron Grof 
fard und Graf de Ta Rochejaquelein) weisten, als Ab» 
geordnete Carts X., nath London, um niber den Auf« 
enthalt des Könige und feiner Familie in ‚England 
mit den Miniſtern ſich zu veſprechen. — Den neues 
-fien Nachrichten aus London vom 19. zufolge, ma» 
ren dieſe Abgeordneten bereits »dafelbit eingarroffen „ 
und Garten ſchon mehrere Gonferenzen mit dem Herr 
zoge von MWellingten unp dem Otafen von Aberdeen " 
‚gehabt, über deren Reſultat jedob im Publicum 
nichts ‚bekannt geworden war. Mittlerweile waren -» 
Die Hergoginnen von Angeukeme und Berry, der Her« 
340g von -Bordraur und Teine Schhweſter zu Comes 
dauf der Zaſel Wight) ane Fand geſtiegen, und bat« 
zen «inen dortigen Oaſthof bezogen, wo ie Beſuche 
von dein Morauis-von Anglefea, dem Grafen von 
Urbrigde , Lord. ’Clarence Poget, Lord und Lady 
Stantham und anderen biflinguirten Perfonen erbiele 
ten, Der König Karl X. und der Daupbin ſcheinen 
wor der Hand on Bord des Breat-Britain geblieben 
zu Jen. ’ 

Der Herzog v. Budingham Hat feinen ſchoͤnen 
Landſitz Hartwell A ſchon früher der Aufenthalt Ludr 
wigs XYIIL.5Z der Bourboniſchen Zamilie von Neuem 
zum Afpl ongebeten. 

Der König von England begab ſich am ıbten 
Auguft nach Brighton, wo er von den Ginwohnern 
und vielen soufend zuſammen geftrömten Fremden 
mit ‚außerordentlihen Fteudeabezeigungen oufgenoms 
men wurde. Abends war Die Stadt Seleuchter. 

Es xirculirt in Pondon zanter der Dand ein 
Schreiben on den Herzog von Wrflington, werin ger 


ſagt wird, dab dur die Erslichkent der Pairswürde 


erlihe 40 Pairs Hloh eine Erblaft für den Staat 
‚geworden märenz und Todann wird ven ibm ein 
Antrag dahin verlangt, daß künftig die Paitswürde 
bloß perfönfih wergeben. werden folle. 


Deutfädland, 
Briefe aus Köthen bringen die betrübende Nach- 


richt, daß. He. Durhlsubt der regierende Herzog von 
Anhalt-Körhen: am 23; Auguft daſelbſt mit Tode ab» 


Die Kammer beſchließt einflimmig die Gxnen: ‚gegangen jind. 


nung einer Sommiffion. Die Commiffion beſteht aus 
"den HH. Seguier, von Burante, von Pontecoulant, 
Baflard, Portalis, Malevile und Simeon. 


Otofbritanniem 1 
Am 17. Auguſt um 2 Uhr Nachmittags liefen 
‚bie deiden amerikaniſchen Schiffe, an deren Bord ſich 
König Carl X, und feine Zamilis befinden, in Be⸗ 


j Rußland. : 
Am 22. Juli kehrte das der ruſſiſch-amerikani—⸗ 
ſchen Compagnie zugehörige Schiff »Helenas von fir 
ner Reife um die Welt zurüd. Diefes Schiff hatte 
om 15. Auguft 1828, mit verf&hiedenen Waren be« 
laden /Kronſtadt verlaſſen. Der Befehlshaber des 


Schiffes, der’ Lieutenant der Flotte und Ritter von 
Ehyromiſchenko, erblidie auf 7° 9 56 ſuͤdlicher 


Breite und 177° 04 254 dftl. Länge, von Green 


wich gerechnet, eine Meine Jaſel, die er, da fie ſich 


auf keiner Karte befindet, für eine neuentdeckte bi IB, 
und ihr, zu Ehren feins& erften. Sshülfen, des Liru⸗ 
tenants Baron Lömendohl, den Momen alömene.bi«e 
beilegte. Des ungeflümen Wetters wegen konnte man. 
fh mit den Bewohnern -diefer Iafel nicht in Ver» 
bindung fegen; dem. Anſcheine nad belief: fid die 
Zahl derfelben nicht über 200,5; on den Ufern wer 
Bein einziges Boor zu fehen.. Dem Lieutenant Chrom» 
tfhento gelang es übrigens au „ eine vollſtaͤn ige 
Beihreibung und geographifde Beſtiamung der In— 
feln Mile und Mevdiuso abzufaſſen, die vem Gupit. 
Kogrbue auf feiner Karte nur nad mündlichen Aus» 
fagen angedrutet worden waren. Am ı5ten Juli, ge= 
langte die »Helena« bei der Infel Sitka, dem Orte 
ihrer Beſtimmung an, den fie nach einem. Aufent⸗ 
halte von. viertbalb Monaten. wieder verlief, um bie 


Rüdreifs anzutreten. Die ganze Reiſe ward fo- glüd- - 


lich zurückgelegt, daß, die Befagung nit Einen Mang 
verlor und das Schiff keine Beſchaͤdigung erlitt. Die 
jurüdgebradte Ladung: beſteht aus Pelzwerk und an» 
beren Waren und- wird an, Werth, auf 1,200,000 
-Mubel geſchaͤtzt. 





Ticitations-Rundmadung 


Von Seite ver bierortigen k. & Genie = und 
ortification®Diftricts-Direction wird zufolge herad⸗ 
gelangter hoher Militär-General-Eommando»Verordr 


nung vom 2ı. Auguft 1830, R. 8228‘, anmit bes 


kannt grinadt, daß zur Giderflelung: der für das 
Jahr 1830 bewilligten Bauperflelungen an dem Mis 
Itär « Montur + Oreonoimie »«Lommiffions » Gebäude zu 
Zaroslau am 20. September 1830 in: der bortigen 
Kanzlei, Vormittags um ro Uhr, eine äffentlithe 
Verſteigerung abgehalten: werden mwird,. 


Diefe Bauarbeiten find nah dem biesfalls ver» 


foßten Koſten-Ueberſchlage auf Bag fl. 58: tr. CM. 
angeſchlagen. 2 


Das diesfalls noch vor der Licitation zu: arfe= 


gende Vadium ift auf fünf. Procent der Anſchlag⸗ 
Summe, und die Caution , melde gleich nach Ab» 
ſchluß des Licitations = Protocalls zus erlegen kommt. 
auf das Doppelte diefes Betrages feſtgeſetzt 

Die Caution: kann au in Staats » Obligatio« 
nen. nad dem. Gourfe geleifter werden. z 

Jeder Licitations-Puftige bat ſich überdies nebſt 
dem. vorbefagten Vadium auch mit einem von der 
Errs-Obrigkeit beftätigten Zeugniffe über feine Ver⸗ 
megen®Uinftände und guten Leumund auszumeifen. 

Nachträgliche Anbote werden nicht berüdfihtigt. 


Wenn der Bau » Unternehmer ein bloßer Spe ⸗ 


eulant und kein wirkliger Werkmeifter ift ,. fo iſt er 
veryflichtet. die won ihm. esflandenen Baulichteiten. 


— 


dutch einen Sachverſtaͤndigen In "Auefüßtung -Bringen 
zu laffen-. . 

"Die näheren: Bedingniffe, fo wie auch das Baus 
Efuborar, Pönnen in’ der‘ obbenannten Konzlei in 
dem gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen: werden, 

Lemberg, am 27. Auguft 1830. (3) 





Mo. Ag,änb. 
Go nmceurs-AUusfähreibung. 


Von Seiten de& k. k. Landes ⸗Suberniums wird 
Biemit. zur allgemeinen Kenntniß. gebracht, dab die 
hohe Hoffanımer mir Deeret vom 6. Zuli 1830, 3. 
23138/1063., die Grriditung meuer Poflämter auf 
der zweiten Gommercialftraße in folgenden Ortſchaf⸗ 
ten, als: Saypusch, Zas, Sucha, Jordanow, Msza- 
na: dolna, Limanow, Jasto’, Rrosno, Rymanow, 
Sanok, T.isko, Ustrzyki, Chyrow, Smolnica, Bro- 
nica,. Drohobycz, Stryi.,. Bolechow, Dolina, Ra- 
tusz., Bednaröw „ und da durd biefe neue Poſten- 
Errihtung die jegige Poflverbindung, zwiſchen Lem⸗ 
berg und Stanislau, da. diefer Poffenlauf ſodann 
über Stwi- Start finden wird, als entbehrlich aufs 
gehoben. wird, auch die Errichtung meurr Brieffanms 
(ungen in den Städtchen Bobrka., Bursztyn ‚ No- 
Hatyn und Halicz angeordnet, und zugleich in bier 
fer Beziehung Machſtehendes zu beflimmen. befunden 
Babe :: 


»): Auf.diefen Stroßenſtrecken wird die Briefpof wo · 
chentlich zwei Mal am jenen Tagen, melde von 
den Poflbehörden ausgemittelt werden , din und 

* jurüd befördert: werben; die Gtastsosewaltung ber 
bält fi jedoch vor, in dem Bolge nöthigenfuls 
auch fahrende Poflon- auf diefen. Straßen einzufüb- 
wen, moon alddann: aud die zuſtändigen Bezüge 
den- einzelnen Poſtme iſte ra zukommen · werben. 


3) Für bie Poſtmeiſter zu Sanot und Sıryi wird 
eia Gehalt von 200- fl. EM... für jeden der übris 
gen ı8' von 150 fl EM. beffimme. "Jeder der 
felben mird von ber Beförderung ber Briefpoft » 
für Sflafetten, und von den Reifenden mit Griros 
poft das jermeilg beffehende Mittgeld, ferner auch 
die Gebühren für Mecepiffe und vom Zeitungen 
Abſatze zu: beziehen Gaben, Auf jeder der ueuen 
Stationen werdem für den Poflvienft: gegenmartig 
vien Pferde zu. halten feyn „ nur bei. der Pollila” 
tion Stryii muß, wenn es die Nothwendigkeit 81° 
heifht, die Angahl der. Pferde auf, ſechs ermehrt 
werden. * 


⁊ 
3), Den Poſtmeiſtern wird obliegen, ſſch dem Briefe 
poftdienffe zu- unterziehen, fi daher die Kenntni 
der Manipulation. eigen zu Machen, oder elnen ger 
- eigneten, geprüften und beeideten Po ſtſchreiber mn 
ter eigener Haftung; zu halten. LH Sn 





— 


A) Sür jeden Brief · Sammler wird eine’ Belohnung 
von 3o fl. EM. jährli beflimmt, dann ein Br» 
zug mif zjehm vom! Hundert non der Ginnahme an 
‚ Poftgebührer, wenn, und infoneit diefe den Bes 
trag: von Foo’ fl- EM, für ein Jahr überfteigen, 

5) Mir den new zu beflellenden Poflmeiftern und 
Brieffammlerm werden Dienflverträge mit der Ber 
dingüng: einer hafbjährigen Auftündigung gefhlof; 
fen, von Geiten des Aerars aber von der Auf— 
kündigung nur in Fällen Gebrauch gemacht wer« 
ben, menn' eine Reform eintreten müßte, oder der’ 
Poftineifter und Beief-Damınler feinen Dienſtoer⸗ 

pflidtungen nicht entſprechen mwürbe, 


Zur Beſetzung diefer Stellem wird demnad ber‘ 
Goncurs bis Ende September mit dem Beifage auß- 
geſchtieben, daß eim jeder Bewerber über fein Alter, 
feinen Stand, feine Kenntniffe und Moralität, dann 
über feinen Vermögens and voltommen nlandmürdige 
Zeugniffe beizubringen habe, Den: Dominien in' Ben‘ 
zu Poftftutionen beflimmten Otten jleht die Mitiwer« 
bung frei, und ihre Geſuche werden ‚gehörig zu be« 
rüdfitigen fepn. In fo fern ein Sittwerber ſich 
mit einem minderen Gehalte zu begnügen Willen 
if, muß diefes im Geſuche angegeben: werden; 


Die gehörig: belegten? Geſuche find bis‘ zu dem 


Außgange des obigen Eoneurs:Zermins bei ber FE, E.- 


Oberpoſtoerwaltung in Lemberg zu überreihen. Die 


Abdrücke der adzufcließenden Dienflverrräge können‘ 
bei den betreffenden Kreisaͤmtern und bei: der E, E.- 


Oberpoftverwaltung eingefehen werden.- 
Urmbderg, am 20.- Uuguſt 1830. 





Mio, 24,82 7. 
Kundmachung. 

Wegen Zuführung der für den Ek. Tabak und’ 
Etempet-Befülen-Hauptverfag in Brzezan vom iſten 
Novenver'rB3o bis‘ Ende Detober ı83ı erforberli« 
den Tabak. und‘ Stempelpapier-Bottungen mwitb' am 
22. September d. Zi, um 10° Uhr Vormittags ‚- im 
biefigen Amtegebäude Nro. 127; in’ der oberen Ars 
menier · Saſſe, und in’ der Amtskanzlei des Brzezaner 
Magiftrars,' eine oͤffentliche Werfteigerung' abgehalten 
werden 

Die Transport;Unternehmer haben’ das‘ mir 10° 
pCt. bemeffene‘ Reugeld pr. 234 fli E, M., welches 
zugleich auch als Cautien zu gilten bat’, vor der 
Verfteigerung' auf' den Commiffie.16.Tifh zu erfegen:- 

Von heute‘ an: bi6 zum Tage’ der Werfleigerung' 
und feldft während der Verfleigerung. können über 
Diefe — aud' ſchriftliche verſiegelte Offerte‘ 
bei der kaͤk. Zoll⸗und Tabak⸗Gefällen⸗Verwaltung! 
in Lemberg’, und bei dem-®_ 8, Gefälen-Commiffas 
riate in Brzezan, und ruͤckſichtlich bei der Verſteige · 
rungs·Commiſſion eingerricht: werden · 
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Diefe Offerte, in welchen ſedoch der Frachtpreis 
für den Centner netto ſowohl in Ziffern, als mit 
Buchſtaben ausgedrüdt feun muß, werden erft dann 
bei der Verfteigerung' eroͤffnet werden, wenn die ans 
weſenden Licitanten fi erklärf Haben, nice mweiter 
fieitiren zw wollen. — Zur Sicherſtellung ift das 
Reugeld der verfirgelten Offerte beizuſchließen. 

Zeiger ſich bei der Eröffnung der Offerte, daß 
der Brahranbot der Offerenten billiger ift, als ber 
des Erfichers Bei der Picitation, fo werden die Er— 
fleyer ‚ - infoferne' fie als zu den übernoinmenen feir 
tungen fähige Männer bekannt find, auch gleich von 
ver Verſteigerungs-Commiſſion als die Beſtbieter oder 
Erſteher bekannt gemacht werden, mit Vorbehalt je⸗ 
doch der höheren Beftätigung. 

Zur Ricitation ıwerdem von Iſraeliden nur jene 
zugelaſſen, die ſich mit Zeugniffen des Lemberger 
oder Brezezaner Magiſtratte, oder von andern Behör⸗ 
den ausmweifen, daß fie. verfäßtiche Unternehmer feveny 
und derlei Unternehmungen bereits‘ jur vellen' Zufrie« 
denheit bewirkt haben. 

Die Vertrog-Bedingniffe werden oͤffentlich vor⸗ 
gelefen werden, und der Beſtbieter ift gleich von der 
feiner Seits erfolgten: Unterfertigung des Verfteiges 
Yung» Protocolls verbindlih „ daher von feiner Seite 
kein Rüdtritt mehr Statt finder. 

Nach abgehaltener Werfteigerung werden nahe 
träglihe Anbote zurüßgewiefen werden, 

Lemberg, am 10. Auguft 1830. (1) 





Mar Erpreife in Lemberg vom 15. — 3o, 
Auguſt 1830; 

Ein Koreg Weigen: ı3fl.- 10 fr. — Korn gfle 
30 fr. — Gerſte 6 flr vr ir Hafer A fl. 29 ir 
— Heiden’ 6 fl- 45 kr⸗ — Grbfen 12 fi — Ir — 
Erdaͤpfel 3fl. — ft. — Der Centner Heu — fl. 59 fr. 
— Stroh v fh 15 kr. — Die öfterreihhiiche Klafter 
hartes Brennholz 16 fl. 6 fr., weiches 13fl. 24 ir. — 
Die galizifde Quart Graupen von: Weigen- 17 tr. y 
von Gerſte 6 fin, von Hirfe 8 kr., von- Heiden 8 
er. — Mehk von Weigen 8- tr,, von Korn 5 tr. — 
Bier 6 fr. — Guter: Branntweit 50 fr.; gemeiner 
— fr. — Das galizifhe Pfund Butter Io k. — 
Unſchlitt 15° tr. — Rindfleiſch ziıfa- ir, Altes: in’ 
Wiener Währung: 






Verforbene Ehriften in !emberg. 
vom 23. bis‘ 3o;- Auduft. 
Jarend Pensela, er Z:- alt, am der Ruhr. 
Mathias Maday, 29: J. alt, am Durchfall.⸗ 
Balentin: Quropel,, 26 J. alt, an: der Ruhr 
Jacob Bespianski’, Schloffergefell', Ir I alfir 
flerßenv’ ine Spital! gebracht 


— 462 — 


Roſolia IJwanowa, 66. J. alt, am-Mervenfirber: . 
Lucas Jaielaicki, Kellner, Ag 3. alt, an der fäöll 


allgemeinen Waſſerſucht. 

Nicolaus Wisjniedi, 75 J..alt, an. Ultere- 
ſchwaͤch e. 

Michael Wyſocki, 64. J. olt, au der Lungenſucht. 

Kenia Duchowna, Waſcherinn, 23. J. alt,. an 
der Bauchwaſſerſucht. 

Dem Hrn. Jeſeph Zahbarslir, penf. Landrath, 
f. 3. Eutharina, ar RB alt, an der eiterigen Buns 
genſucht. 

Dem Anton Oſtroweti, Tagloͤhner, ſ. T. Eva). 
7 3. oft, am einer Srfchwulſt. 

CEbomiak Sawka, 27 J. alt, am Durch fall; 

Zusko Parkala, 35 3. alt, an der Ruhr. 
Fr Theela Kochanowicz, ı5 3. alt, am Nervem 

eber, 

Paul Eipe, Taglöhner, 64 Di alt, am Ner- 
wenfieber. 

Catharina Olsjemstn , Zuglöhnerian., 63 Ya 
elt, an ber: Ruͤhr. 

Dem Hrn. Johann Wenzeh; bürgerk: Handel® 
mann,.f. ©: Eduard, ı4 3. alt, am Durchfoll. 

Fr. Anna Negedip, Biscalamt »-Prorocolliften« 
Witwe, 67. 3. alt,. an der Bauchmafferfucht. 

Jacob Strzebecki, Schüler „ ı8 3. alt, an bir 
men . 

cob Duſinski, Taglöhner, 35 J. alt,.an bes 

Bruſttraatheit. > *— 


Stephan Stadler, Fuhrmann, za 3. alt, an 


der Lungenfucht 
Dem Michael Ziemiek, Tagloͤhner, ſ. S. Earl, 
4 3. alt, am Seſicht⸗Brand. 


Badharias Luftig k Zaglöynner ’ 75 3. alt ,-am- 


Mervenfieber.. 
Br. Barbara Pynjler, Schuhmacherme iſter · Wit ⸗ 
we, * J. — Atter oſchwaͤche. 
em Hrn: Branz Lofinski, GSutbeſitzer, ſ. T. 
OSenovefa, 13 3, alt, am eroenficher. —— * 
Mathias Fiedler, Tuchſcheren, be: J. oft-, an 
der —— 
alomea Tradynska, Köch ‚alt 
— dyneka, Kochinm, 27 Y.alt:, an 
Hr. Unten Stahemwsti-, Gchloffermei 
3 .- ploͤtzlich — —— 
tephan urple,. 20 J. alt, am: Durdfall.. 
Mathias Trzeciak, bo Halt, am. Durchfall 
Theodor Borys, 50 J. alt, am Durchfall. 
Dem Heinrich Sat, Land ⸗Dragoner, ſ. T. Mar 
rianna, 10 J. alt, an der Waſſerſucht. 
Dem Nicolaus Cetner, Zagloͤhner, fh & Ma⸗ 
xianna, 10 J. alt, an der Ausjehrungs 


Am Mittwoch (Maria Geburt) 


Jur. Mores, Fuhrmann, 27 9.-0lt, om Dur. 


Gafimir Ubansti, Taglöhner, 48 3. alt ..an 
ber: Yungenfudt, 

Dem Hra.. Tokatoti, Privar-Mandatar, 9, 
Gouard, 20 J. alt, ander Lungenſchwindſucht. 

It. Thereſia Caljade, HaupmanaWitwe, 72 
Zu alt; am Schleimſchlag. 

Jurko Danilut, Gemeiner von Etzherzog Ste 
pban- Inf, 23.3. alt, an der Abzehrung. 

Curl Köpler, Gemeiner von Fürſt Schwatzen⸗ 
berg Ulanems Regimens, 22- I. alt, bar ſich ſelbſt 
emtttibt: 

Caſimir Bil, 60 J. alt, an der Waſſerfubt. 

Dim Paul Ezerait’, Toglöpner, f. S. Anton, 
18 3. alt, an der Wafferfucr. 

Johann Brabomsti, 82 9%; alt, an Alters- 
ſchwaͤche⸗ 

Anna Hanufzek, 71 3. sit, an Fraiſen. 

Gatharina Stantiewicz, 45 J. alt, am Ner ⸗ 
venrfieber, ° 

Er Ama Mus, Arademie -Bibtliothecar- Sctip⸗ 
tor6-Battinn, 29 3. alt, an der Lungenſucht. 

" Anaftafla Grabemsta, Taglöhnerinn, 36, J. 
alt, am der Waſſerſucht. s 
Zohann Müder, 22 M. alt, om der Ruhr. 

Stanislaus Krol, 433-3. alt, am Durdfslk, 

Zgnaz Mistulsti, 27 3. alt, am Durdtal. 

Nicolaus Maenit, 23 9. alt, am Nerrenficber. 

Catharina Kramezpnsta, Schuſter ⸗Weib, 54 3. 


alt, am Neroenfieber. 
— — — — — 


Cours. 


Am 31. Auguſt war zu Wien der Mittelpteis 
der Staatsſch· Ed⸗Verſchreibungen zu 5 pEt. in EM. 
g6ıfa; — Darlehen mit Berloofungen v. J. 1820, 
für 100 fl. in-EM. 174 1/5, — Darl. mit Verloſ. ®. 
$. 1822, für 100 fl. in EM. 1214/55; — Birntt . 
Stadt Banco « Obligationen zu 2 1/3 pEt. in EM. 
58; Eonv. Münze p&t. — 

Bank-Actien pr. Stüd 1163 1/4, in EM. 





Temberger Court. 
Holländ. Dutaten. = „ - 14 fl. 46 tr. W- B. 
Raiferlihe det . 2. . 
Rufffhe Rubel » - - » 
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Dulaudiſche Naſch richt en. 

Mir einem an: den fi kOberſtkämmerer @rar 
fen von Gjernin, als Stellvertreter des k. £.- erften: 
Oberfipofmeißters,- am: 26ſten Auguſt erloſſenen aller 
böhften Cabindr -Sihreiben, haben: Ge‘ £. & Mai. 
ben bieherigen &. F Hofkanzler Und Präfidentert: der 
et. StubieinHohCommigion,. Anton geiedrich Otar 
fen. Mittrometit von: Menifl „- zum: Sberft Runter 
der k. 6 vereinigten: HofsKanjfeir gnäpigft' zu’ ernen- 
nen gerußer.. — rapie 

Oraf von! Diittrometi: hat am: 31.- Auguff‘,; in 
feiner neuen. Eigenſchaft, den’ Diebſteid bei 
die Hime Sr. & A Muisftän abgelegt. worauf em 
von dem Grafen‘ v. Gernin air dem bertömmlichen 
‚Gepränge Bei: der E. E.. vereinigten: Hof. Ranzlei' ein. 
geführr, und bafelbft: feierlich aͤls Ehef vorgeftelt 
morden: iſt. ee 





\ Die 8 f.. verein Hoftanzler hat mir Entfdeis 
dung: vom ı2ten: Auguft' d.. 3. die Bezirkarjtenflee 
zu Radftadr;- im Salzburger Kteife,. dem: Doctor’ der 
Medecin und Magiſter der Geburihülfe Ludwig Wo⸗ 
kurta v.. Pflichtenfeld, Dermalenipvactifdjem’ Arjier zus 
Buaim,: verfiebenunnn. fl nd AaAnt Gl 
n stnnelad msn 19 150 Ydnundu vi 
Das & 8 gallzifhe aerGuhrrniung hot die 
‚burd; Beförderung, des; 
Gubernial-Epneipiflen- Stellen: ben Concept· Proctican · 
ten Joachim Ghominsti‘. Anton Kreiherrn‘ u,- Paͤu⸗ 
mann und WanzelımBuleski: verliehen,- . 
177 & au a nt ins 


i dattant? ni) HE ne i GE And 
AusLindifge Nachrich te 
2 more: y1d 


ar Der Moniteur‘ vont 2 ffen  Auguft'cnthätkleine 
kẽnigla Ordonang vom’ Borken’ gedachten fe 


— —— 
der. ad. mung Ho? Moni radcng Ar ir in: 
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Hofe in cuu 


Zeſepb Geotrn Garl: Ban- 
boͤlzelt ‚und Berpinand Ritter. m: Baulinfal® erfthigten:, 


» Du,u mis mon ı. 
ER | 

1 2 BRD 
were den ur) et 
rim kun n3.i 


2,332:413 





maß no rn 


Anita‘. er Retötnt Fear ihres Gra⸗ 


Beziehen‘, ohne Präiäbij; ihrer‘ Anfprühe auf 


Penftön‘, weiche fie ‚arltend madjetı dürfen. 


Due der Gigung ver Paird‘. Sammer vom 23. 


Auguſt wurde .auf den Beriär des Grafen Simeon 
seiglöffer,. die‘ Verhaftung‘ des“ Bütften' Polignac als 
"Unterjeidiners der Ordotrangen' vom- 2öflen Juli, als 
en’ flagränt delit begriffen. gut u heißen und be 
ſtehen / gi laffen: 


Wegen: der Verhaftung des Gra- 
feri v2 Peyronnet murde bemerkt: er ſey nit: mehr 


., Pair und“ feine Verbaftung: als Minifter liege der 


Deputirten · Kammet ob⸗ 

Zn der Sitzung· der Depütitten » Kammet vom 
23. Auguſt verlas Hr. Lafitte einen Brief des Hrn. 
Eafiinir Perter,’ ori dieſer anjetigt, daß er, feiner 
Geſundheit⸗Umſtãnde wegen, die erſte Präfidentene 
Stelle niedetzuſegen genoöthigtie ſey Am folgenden 


Tage ſollte in geheiment Scrutin zu einer“ neuen 


Wahl -gefrittert werden; 
In der Sigung' der Deputireen « Kammer to:n 
23: Yuguft: legte der Zuftiz «Minister nachſtehenden 
Zeſetz · Entwurf vor:: Art:- 1... Die in Vollziehung: der 
Artikel Fund 7 bes Geſetzes oom 12. Jäner 1816 
verfännten Franzoſen/ werden"in' alle ihte bütgerli- 
Kir und“pofirikiien- Rechle eingefegt/ und kihnen 
demzufolge nad Frankteich zuruͤckkehren.“ Gie mer: 
den aucht in die Güter‘ und" Penſionen wieder einge⸗ 
ſagtt deren fſe durch beſogtes Gefez beraubt‘ morden 
ſehmn dürften;- ohge Präfudisi der vone Dritten ermor. 
benen Nechte. Diefe Lehtöre Anordaung in auf dier 


jenigen anwendber, welche, kraft befonderer‘ Entſchef— 


dungen bereits aach· Grahkrei zurüdgekehtt find, 2. 
Die Penſſonen deren Wiedergenug bar vörflehen: 
"der Lrritel bewilnge witß;- follen jede erſt vum Ta- 


ge dee Bikanntmachung dieſes Otfegeo ar’ läufen.- 2. 

Dirt UN AR vo et 

tenen Diepefttisnent (heart die 
arte ſchen Femilie wird nicht· Beröpittie" — Die: 

nad; wel · "Kammer HEMätiäte den: Cinſfang des: Entwürfe, der 


Öse enthal· 


u er Budta- 


er: zufolge tSii@tneral’Bieutenants;: dier mit dem Ti⸗ “atr die Buͤreaur jur Prüfung: verwiefen utde. — 


‘tel von: Gouverne uren von- MiticdesDioifiönen Ip“ 17 "Dann wurde ne” ar ah 


andere Genetäl Birhretiänte' ündiäh: Markhaurider 
Camp —* —— 
zum Eadreder⸗ 


nz HE Eaſtmie Perſt tiere 
fon; "Yatteg"»gefapeltten‘,'uhb HEN @äfiire 
Merh "unter #5 Wien) 


itaͤt bes KHenttafflabe"julgend: * 
% Wr Baden de Pompioto tt far" de Bin" Eaftre 


a TEE When," Mehn fe in 


Hilfeihen reich” Praſiden · 
re 
ie 245 Stin- 


Si? Wratibenten, "und 
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em unter jpa5 —* zum ice 
a. nannte a zu 


er Moniteur vom m Auyuft enshätt eine 
Königl. Ortonan; vom zB. gedorbten Menats, fraft 
deren in Bettacht der 
treibenden Gegenden , erhobenen Befkmerden , eine 
Special Commiſſion aus zwölf Mitgliedern befiebend, 
‚niedergefegt mird,,.. .mehhe-die 4 enwärtig beit 
Srankleuer prüfe‘, "und die A falfigen Me ifica⸗ 
‚tionen, Die dabei eintreten kännen, varſchlagen fell. 


8 on. 
En Sau wird bdiefen Abend m 


EEBarteg, TE ie 
fung. Ber” 1 infor ‚gerroffen 
tag des Dritten. Linien, fonterierNegimgnss (gl 
ouf einem Gtaagsihife- nach Algier gebkracht ‚werden. 
— Goelette Japbne iſt ‚jeden Augenblick bereit, mit 
Tepeiden, , die. RT r unperzüglich von Paris, erwartet, 
an den Admiral Ri upeRte, „abzugeben ; Die Gregante 
Jeanne d'Ate if, beute von. Neapel,‘ mo fir ‚den Dey 
von Algier ans Bund. egtes, auf unfeter Rhede. * 
gekemmen. — 

Hr. Bertin de Daur dat feine en 
Ztauitrath abgelehnt. Jin Departement, ber. ausmär- 
digen Angelegenheiten find bie ‚HP: 9. Hafer und 


Dertamy euzlafleg werden, van denen Gpjlexer uf6 ® 


Füblicil, Letzteret als Vechis · oncutem engefft 
‚rar. * 

Der Koͤnig Hat 300,900 Framen EHEN um 
gen Tapfern vom 47..und.29. Juli, walche in.die 
Notionalgarde eintreten follen,- ohne LE et 
fönnen, Kleidungſtücke zu ihaflen Au = 

Das Pantheon wird wieder mit — Joſchrift 
das DVaterland dep groben Männern.« bergeſelt. 
‚Shen fo der Tempel des Ruby. - Beide waren in 
Kirhen, der heiligen. — und. der ‚heil, Mag⸗ 
tolena , perwandelt worden. Die, erfte ‚derfegben iſt 


„u 








ET. TEN 


ten, d nıfbädigung annäbmen,, da «8 ibnen E 
—— bleibe, nadber für das Vaterland ju 


"Zur einen glürigen Zufall find zu gleichet 
Bu andflifter in der Mähe von Angers ver 
den. Ein Qutdbefiger a end 

welder N auf der Jugd Kefand, fü ag 
Menfien , der brennbare Stoffe in ein Dach marf. 
ıh_bui-Rer Dutgelund -Brobie-ihn 
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enn man, 
xrüchte im Publicugi © ben, beimeflen, —* wer⸗ 
ben .na® mehr; 17 er 9 — 
eſchlecht niet,,m h) on „and: 
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Die MugicpatEomapiffign hat enufäisden, deß An der vei⸗ 
feine Entfhädigung der, Ginmohner von Paris, bie Bei- Di — — ** 
—55 durch die Oe fechte im Jul; erligten, * gũumze dor dem̃ * 


we 
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eriea ten — —9— worden, nd mehr? als 50:CH if fe mi 
— ‚genug — Er — ib ‚geiftige "Getränke yin Gm gegangen 
als vom ‚Ganzen jujumeifen „ „Jo,mürnen, Bad ;Dusch ‚zwar Die MRgtralen: t 
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bewogen worden; vbeſſere Orbnaumg einzuführen mb 
igre Vewe hner vom Trunk, Spiel und vor ſchlechter⸗ 
Seſe liſcha ftꝛ· abzuhalten, 1: MWiet⸗ Morroſ⸗n baten ge⸗ 
gen ihre ſo nſtige Weiſe Ahlen Brmemb m’ Spod Coſ⸗ 


fen gegibenn« Die ‚Güinafime dern Deſeſch aft beltef 


ſich sun. legten Bahre: aufıando Dettur 


uMiederlande... — 
Nochrichten aus Brüſſel zufolge waren daſelbſt 
in der Nacht vom 25. auf den 26. Auguſt Marubert 
eutgeäjegen r melde bedeutende Exceſſe zur ‚Balge 
batten. Efät Adendd am adflen rottete fib ein Ps 
beiyaufenısof?otin Pplag® dt fa Mieriäbee- jöfahmen, 
ber bald biehsafık ob Goͤpfe au die Buchdrout · 
Birei.uind Vier Wohnung des Hrdbsteurs (Hr: Lion 
bs Rarichietselünmte und Ybortungfos verhterte⸗ 
Nur. mir Mübe Lonme-fihi Hr) Yiorn- retten: die 
Wurh des Pöbeld. harteufih ihn zum Opfer ertoren. 
Bon dort wendete ſich die inmer anehr anwachſende 
Schat ‚des. Pöbrls gegeri dien Wohnlng des Juflige 
Miniftegs an Maanen, warheerte wiefefbe, -plünderte 
und värbrannte Quusgeraͤth Bücher, Papierk , und 
ſteckte dann ein. Hinterhous in Bronde, weicher fi 
ſchnell übern die Wohnung des Minifters verbreitete), 
während die Pompiers herbeittiften ; das Feuer zu 
köfdhen, fhürmte man gegen das königl. Schloß; - tert 
ook jedoch: Gawälerie aufgeflelt, imeike der tebenden 
Menge ſich muthige entgegen Nellıe, Die koͤnigl. Imr 
fignier : und: Die ;ängebgfteten: königt.- Breveis würden 
—* überall weggeriſſen und zerſtörtz an den Di⸗ 
kagngen. mehche während ‚der, Mabs, von. Brüffel- ab» 
A Bir Pac töuigl. Zeiden Are ſchi met» 
ben, wenn fit, Pie Stroben paffiren wollten; ‚e8 wehte 
bei allen diefen Aufiritten Die Dreifarbige, Bahne; „fie 
diente ste ‚der .Wereinigung, .. 
Nn- 


. 
Laer 


1:3, Gegen Sur, Morgens und. ald der belle Fag 
pie Bewegung — tete, begann Kir bewaffnete Macht 
ſich· mehr zu entmieitn.." Jäger wad „Orenodirre z0- 


gen durd die Ötroßen, mo die Bepegung am .hef- 
tigften war, -&e war auf dem Ptabe Gublon, mo 
um⸗6 Uhr Morgens ‘ein Sfigier Befehl‘ zum Pelo⸗ 
ton⸗ Feuer · gab; und der Kampf bfurig wurde. 

Naoch richten sus Brantfurt vom 29. Auguſt zu⸗ 
folger feltiam 26; im Bäufe’ des Tages die Muhe in 
Brüffel wieder Hergefteft worden feun. , , 

y" 936 99° Sach wei aeri.t at f 
Te he Widerſpruch mitt einigen geflifflnt- 
Ti! äusgeftreufen Nochrichten ‘von angeblichen unrus 
bigen· Bewegungen in ben Peberbergen und ven Auf⸗- 
then der sreifarbigen Kekarde daſetoſt, kann ders 
ſichert werden, daß in ollen Theilen des Kaäntens 
Bern. völlige Ruhe herrſcht. Wahr hingegen iſt, daß 
brrvgchMmeiRarb.am 16: Auguſt dem großen Math 
Ben ‚Anwog zu machen gedentt , die ungefähr 1000 
Monne aus Frankreich roͤdkebrender Berner ju mon» 
titen, zu atmiten und fie als ſtedende Truppe im 


en ji an Fi ni, Di aut, Uutere, 
——— 
WII DIR Hure I WE 21 77; du. 1:6 ‚ni 

Erwagung der hioßen Dienſte Hie’oie gJu⸗ 
den zu Algier den Franofen leiſten, und’ welt die 
Zahl dieſer Glaubenegensſſen fehr groß - ft, hatte; 
Her. vy Boutmont ihnen geſtattet, 20 Perfonen vor« 
zuſchlagen, aus denen ſießwiedergun 10 mählen folls 
teny Die fie gun ihrermuihret Angelegen deſten zu 
buben-münfbien.. WonnBicen 10 bat wırker: Hr. mu 
Bourmant ,ausgervählt, denen jegt hie Leſtung ihter 
Ungelegenbeiten sanpaytraus iſt. An’der Spige der⸗ 


muor 


aan nydualg 


felden- lebe -Budfuf Bari: u 


Es ſcheint, daß die ee ee ‚Ulgierer 
aicht aufrihtig ift. ‚Der Aga des Bey won Couſtan- 
tine np der. zu Bono wohnt , „hat ‚eine Garnifon von 
5000, Monn ‚unter ‚dem, Borwande, gefordert, doß 
feine eigene Sicherheit gefährdet: fen. Man, will aber 
nur bie franz. Armee jerliseuen. Bohren Die Araber 
fort, ſich feindlich zyegbeiragen,. fo. muß das Hrer be= 
deusend verſtaͤrft werden ‚. behm 20,900 Mann müre 
zur Beibigung won Algier allein nit hinter 
en. — Soll Algier, eine Eolgnie werben „ ſo muß 
man fie auf, das fünelifle.bevökternz birnähft den 
Hafen füllen, ‚die Faſtungwarke gämglich ſchleifen, turg 
des zeiförem. 30 wi Di — 
en ce; vr anänien. 
FT Courier Heim zuften Auguſt meldet: »Tin 
Regierung-Dampfi&ift bar Befehl erbalten, nad Spitz 
bead abzugeben, um Bärt.X. und feine Familie oufs 
junehmen, und ‚na&b. Lulworth⸗Caſtle in Derfetfbire, 
Rohe bei Wepmourh (dem Landfige der Familie Weld) 
ju’ führen, wo fie während ihres Aufenthaltes im 
Englandihren Wohnfig aufiglagen wollen. Garl X, 
und feine Bamilie folen bloß als Privat » Perfonen 
behandelt werden⸗ — Berner heißt es im Courier 
vom obigen Toge: »Das Paletboor ‚the Erufader , 
iſt geſtern mit dem Generol Baudrand am Bord; 
son Galais zu Dover eingelaufen; Der General ft 
ber Ueberbringer eines Schreibens des Mönigs der 
Franzoſen, worin er feine Thronbeſteigung anzcigt.« 
Die Times äußern: sHöhft merkwürdig ift det 
von- Hen.“v. Trac (dem Verfaſſer der bewunderns: 
mertben Gommentare zu dem großen Werke Menttts 
quitu's) ih”der Fran. Depurirten » Kammer gemachte’ 
Vorſchlag zur Abfhaffung der Todesſtraft in Wälen, 
gleichvenen; Sie den festen franz. Miniſtern, falls 
man fie ſchuldig erfennt, das Todes⸗Urthenl zuzieben 
würden. ' Brantreitb befinder ſich wirklich, in Bezug 
auf resofutionsire Hinribtungen, in einer gan; tie 
gentbämliben Rüge. Es ift nämlch ſich ſelbſt ſedt 
deutlich dewußt, daß es fi 'in den Augen der Melt 
gang befonders' in diefer Hinfiht von allen Befduf- 
digungen frei zu erhalten babe. Das erfte Blut, das 
jeht auf dem Schaferte flöße, mürde vermöge der Ers 
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inmerungen an bad, mas früßer einmal Statt ger ſtanden, ande qur im: bed zu Besbilligeniver Summe 
Funden baf,, algemeinen Aoͤſcheu und sin geheimes der. Sivikile für Ge Jörigl. Hoheit den Größer 
©rauen einflößen ; Niemand mürde benten ober es jag meiden fir von einander a. too’ der: Ausſchuß 
glauben wollen, daß das Leben Ker ſchuldigen Minir der, erſten Kammer 576304 Bl. ſaährlich als die 
fer —A Opfer ſey, das gebracht werden wũr⸗ Gieil⸗Liſte des veremigten Oxeßherzogs: der: Aueſchuj 


be. Wir preiſen 
jede Mofiregel,, melde die Beforgniffe Europa’s, doß 
frühere Scenen mieberkehren würden, jerfiseum muß,e 


GSGramien +. 
Maoadrid, den 15 Auguft. (Aus der Eorreſpon⸗ 
benz. des Meſſager.) »QOhne Zorifel wird mau⸗ Ihnen 
Spanien als: ins völligen Aufruhr begriffen, fchitdern. 
Zutrigue und: Privatintereffen: finde die Urſachen der 
Unmahrheiten „ die man unten der Rubrik Madrid 
verreitet.. Die Pariſer Greigniffe haben: im; Publi« 
um und namantlidr bei Hofe bei weitem nidt die 
Beſtũrzuug hervorgebracht, die man ermartere.- Keine 
Unruhe hat Statt: grfunden;;, keine Unordnung ift 
begangen ‚. keine Weränderung. ift. did zum inten ir⸗ 
gendwo bei: uns Bemitkt: worden. Die Regierung bat 
bloß die ultraslibevalen- franz. Wtter verboren: „die 
Befagungen. an. der: Qränze: und: in'ben! Häfen. der⸗ 
ſtaͤrkt, die Bewafſfnung dev Miliz angeordner‘;- und- 


Z’u 


der König bat: 4 Gmmatsräthe ernannt;: um: den. Ber 8 


rathungen der: Miniſter brigumohnen ; es find lauter 
vortheilhaft bekannte Männer,. der. General: Gäffands, 
ben Erzbiſchoff non Toledo und Grafi Wenadite ,’’d 
Dierten: Name wire goch nicht genaunt. - Der-Poli- 
Ki-Intendant: iſt abgefegt: worden ‚. an. ſeine Stelle 
iſt der: ſehr geachteteæ Martelino de la Zorre Berufen: 
worden.‘ Die Freunde der: Örbhüng: Höffen,. daß der 
König: aus: den: Greigniffen: zu: Paris vie Vortheil 
sieben. werde. Dis Regierung: Spaniens iſt keines⸗ 
wegs fo abſolutiſtiſch, als man gewoͤhnlich in Curoba 
aus Untenntnif:- feiner Geſetz und. feiner Bitten: zu⸗ 
glauben: geneigr ift.. ER 
1” DBeucrfdltandenn v...28 
Dean ‚meldet: aus. -Darmfkadt:: » Endkidi; nähern 
ſich die widhtigen: ragen: über Gisib Lifte „- Appana⸗ 
gen: une Deputate ,. fo wie: über Hofbaukoſten ihrer 
Entffeibung.; Bereits am. ı aten: Auguſt wurder nad 
einer Menge vereinigten: Gigungen« von: dem. erffen. 
Ausfüffen; beider Kammern. den definitiv redigirte: 


Ausſchuß · Bericht: durch den: Abgeordneten: G..&: Hofle- 


mann: in: ber: zweiten Sammer, zum: Vortrag: gebracht; 
Set: ift em auf: 46. Octapfeiten: gedrudt: und: in: allem 
Händen... Daß) die 2: Millionen: Privarfhulden. Sr 
Bönigtı. Hoheit aicht vom Lande Äbernommen; werben: 


foen ;. eben: fo',. daß: die: angetragenem Erhöhungen: . 


ber Appanagen: von: Sr; Hoheit: dem: Prinzen: Georg 
und Br, Hop; bem: Prinzen Earl; von: Heſſen (‚von: 
14,000» auf: 20,000). teffn 30,000: Bl: jährlich) nit: 


Statt finden ;: fo. wie: weit , ey moalezn, 
Orten — eiter, daß wegen der projec⸗ 


Plane nebſt Koſten 


Vor {ä r 2aen. k 
barüber find. anſchlaͤgen vorzulegen: feyen, 


die. Ausſchüſſe beiden Kammern: einvere 


en baber voll Freude und Dankbarkeit, der zweiten Kammer aber nur 


Vergrößernng: vorerft genaue Baur ., 


, 570,00 jhtlich 
bewilligt fehen wil.- Ed 
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Ti nit y.' 3». 
Kr. Agboh- ; 1:6 ua „22 Mur 192? ’ 
Gonceurs-Auetgrtißhung 
...ı Wow, Seiten nes A fi Lonpps-Bußerniums wird 
biemig: zur ‚allgemeinen: Krantnik gerade, daß die 
bobe Hoftammer mit Decret vom: ds Juli 1830, 3: 
23u3dy.1063 + . die Serichtung neue »Poftämter: auf 
den zweiten. Gommersiulftraße: im folgenden Ortſchaf⸗ 
tra als: Saypusch, Zasg Suche; Sordanow, Msza- 
na: dolna, Limanow;; Jasto,. Hroase,; Bymanow; 
Sanok,. Liskoy Ustugyki,sChyrow +Suralnica, Bro= 
niga,. Drohobycz, Sirgi»:Bolechow,:Dolins;. Ka: 
Yusz:, Bednazow ‚»umd de: durch »iefe; neue · Paftens 
Gerichtung die: jegige. Poſtoerbindung zwifhen. Emil 
erg: und Stanislau, da dieſer Poſtenlauf ſadann 
über: Stryn Statt: finden wird ais entbchrlid auf⸗ 
gehoben wird, auch die Errichtung neuer: Brieffamms 
Wungen in, ben, Giniotdjem Bobrka,.. Bußztyı,' Bo 
batyıı und: Hakicz; ongeardaet/ und zugleich indie 
ſer Begichung Nachſte hondee zw befiminen» befundert 
habe ass co; Nr8: nr et ” 


x ’ 
wor. 
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) Auf diefen Sttatenſtlecken wird die Vhſefhoſt 13: 
centtich ziel: Mat an jenen Tagen wvwelche von 
Yen DPoſtoehetden ausgemittele” werden:, hin. und 
zurüd befördert werden; dir Gtadtsderwaltung 3 
haͤlt ſich jedoch vor, in. er fgt nöthigenfol 
auch fahrende Pöften auf: diefen-€ trafen Ar 
ren, movon alddann: auch‘ die. juffändigen. augt 
den einjelnen. Pöftmieiffern julommen. werden. } 
"Kür die Poftmeifter zu Sanok und Stryi mit 
> Ar — EM., für: jeden. der. übrir 
"gen: ı8' von. 150. fl: EM.. beftimint:, „Jeden, beit 
felden: wird: von. der Beförderung: den Briefpol , 
für Sffofettgn,. und von. den. Reifenden; mit Grtrar 
Poft da® jemeifig: beftehende Nitigpld „. ferner aus 
die: Grbühren: für Necepiffe und vom Zeitungen? 
Abſatze zu: beziehen: haben. Aufl jeder der neuen 
.. Stationen; werden; für den; Poftdienff gegenwärtig 
"vier: Pferde zu: balten- fegn „ nur, Bei der. Pater 
tion: Strpii muß‘, wenn e6: bie Morbmcnbigle 
 Beifgt,. die: Anzahl: der Pferde aufı hs vermehrt 
‚werden: . 2 a 6 
3); Den: Poftmeiftern: wirb>obliegen). IE dem’ \ 
—5— zu unterzie hen ſich daher die Kenninib 
der Manipuldtion eigen» zu machen, oder einen = 
,.. eigneten;, geprüften: und‘ beeißeten- Poſtſchreiber u 
. ten eigenen Haftung; zu halten... a 
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Hy -Bcr jeden‘ Wrtef-Gähmter" wird’ eine Velöhnung 
von 30 fl- EM. jährlid beſtimmt, dann ein Be— 
zug mit zehn - von Handert- von der Ginnayme an 
Doftgebühren „- wenn , und inſoweit biefe den Wei 
trag. von Iooifk- EWE für- ein- Zahrüberfleigen. 
5) Mit den new zw befkellenden: Poſtineiſtern und 
-— Brieffammlirntmerdern Dienfbarträge' mile der Ber 
bingung einer. halbjährigen- Auftündigung. gefdidfs- 
fin, von’ Selten“ Dest Aträrs’ aber vonder Aufe 
kündigung nur in Bällen- Grbrauß” gemacht' wer⸗ 
. den, werin eine’ Kefdrm eintreten’ müßte, oder der‘ 
Poſtmeiſter und‘ Brief Fammler feinen Dienftoer« 
- pflitungeg. nit- eatſprechen wuͤtde. 

Zur Belegung biefer Stellen witd demnach ber 
Eoneurs- bis Ende September mit dem Beifage aus» 
gelärieben , doß ein jeder- Bewerber über fein Alter, 
feinen Stand, feine Kenntniffe und Moralität, dann 
über feinen Wermögensftand vollkommen glaubmürdige 
Zeugniffe beyubringen habe. Den Dominien in den 
‚su Poftitationen beftimmten- Otten fleht die Mitwers 
bung frei, und ihre Seſuͤche werden gehörig zu ber 
rückſichtigen ſeyn- In fo fern ein Bittwerber ſich 
mit einem minderen: Sehalte zu begalgen: Willens’ 
ift, muß diefes im Gefuche angegeben werden. 

Die gebörig- belegten Oeſuche find bis: zu bem 
Uusgange des- obigen: Coneurs. Termins bei-der fr-#. 
Dberpoflvermalsung: im Lemberg-zu ũberreichen. Die 
Abdrücke der abzuſchließenden Dienftverrräge können 
bei den beineflenden Rreisämtern- und bei:der k. k. 
Dberpoftverwaltung:eingeiehen merden.- 

Tembergr- am 20. Auguft- 1830. 


8) 





Nro. 24,837;- Pr ur 
Fundmagung 
Wegen Zuführung der für den k.k. Tabak, und 


Diefe Offirte; in melden jebo der Frachtpreis 
für den Centner netto ſowohl in Ziffern, al mit 
Buchftaben‘ ausgedrückt ſeyn muß, werden erft dann 
bei der: Werfleigerung- eröffnet: werden, wenn die ans 
weſenden Licitanten ſich erklärt haben-, nidt meiter 
freitiren zu wollen, — Zur Biderfiellung- ift das 
Reugeld der verfiegelten Offerte beizufgließen.- 

Zeiger ſich bei der Eröffnung der Offerte ,- daß 
ber- Sradtanbot- der Offerensen billiger- ift , als der 
des Erſtehers bei der Licitatien,“ fo- werden die Er⸗ 
fteber , infoferne fie als zu den übernommenen Lei— 
ſtungen fähige Männer bekannt find, auch gleid von 
der Verftelgerungs-Commiffion old’ die Beſtbieter oder 
Erfleher bekannt’ gemabt werden, mit Vorbehalt jer 
dech der höheren Verlätigung. 

Zur Picitation werden von Jfraeliten nur jene 

zugtlofſen, die ſich, mit Heugniffen des Lemberger 
oder Brzezanet Magiſtrate, oder von andern Behörs 
deh atsivrifen, daß fie verfäßfide Unternehmer feyen, 
und derfei Unternehmungen bereits zur vollen-Zuftier 
denheit bewirkt" haben. 
i Die Vertrag-Bedingniffe werden öffentlih vor⸗ 
gelsfen werden, und der Beſtbieter iſt- gleich von’ der 
feiner Seits erfolgten Unterfertigung des DVerfteiger 
zung» Protocols verbindlih , daher von-feiner Seit? 
Fin Rüdteiit mehr Statt finder 

Nah asgehaltener Werileigerung werben: nade 
ttäglibe Anbote zurüfgewiefen werden. 

Lemberg, am‘ 10.- Auguſt 1630. 62 


— — — — — — — 


Theitaiond-Lwrd medung: 

Von Seite der hiefigen E E Senie- und For⸗ 
elfieations-DifktictssDiteesion wird zufolge hoher £, ®, 
Mititär-Deneral-Eoinmand»PVtrordnung vom Zoiten: 
Augüff 1830, AM. 3547, anmit bekannt gemädit, das 


Stempel Defaͤllen⸗/ Hauptvetlag ih Btzezan vom iſten zur Sicherſtellung des für das Jahr 1831 bewilige 
November: 4830 bis Ende Detpber- 1831 erforderlis ger Baues einer neuen" Profoſen · Wachtſtalles auf 16 
hen Tabat- und Stempelpäpitr-Battungen wird om Pferde zu Rohatyn, am ıaten Oktober d.-3, Vorr 
73. September 8-3, um zo Uhr Wörimittage, iM miltags um 10 Uhr, in-der Regiments. Kanzlei des‘ 
biefigen Umtegebäude. Nro. 127, in der oberen Urs laͤbl. Kaifer Hufaren-Kogiments eine öffentlie- Vers 
menier;Gaffe, und in’der Aintökanzlei des Brjezaner ffligerung abgehalten werdet wird. 

Magiſtrats, eine oͤffentliche Werfkeigerung' abgehattin Diefe Bauarbeiten find nad dem diesfant vet 
were, 2. u faßten Koften » Ueberſchlage und jwät : 

für die Maurer» und Handlanget · Arbeit· 


Die Taansbort· Uaternehmer haben das mit 10 
169fl. 332/8 Ei, 


pCt. bemeſſene Reugeld pr. 231 fl. E. DR, welches 
zugleich auhe als Caution zu: gelten‘ hat, vör ber 


— 


Verſteigerung auf den Commiſſions-Tiſch zu erlegen. __ = ——— ne > ey 8 = 
Bon Heute an Bis zum Tage der Werfleigerung: — — Göloffer« — Bars Dal: m 

wmd* felbft während? der» Verfteigerurg® können über —_ = Blafere we Val = 

„diefe: Zuführung. auch ſchriftliche verſſegelte Offerte‘ j — 

bei der &-&; Zoe und Tabat-Gefällen-Vermältung zuſammen auf 1924. fl. > fir 


in’ emberg,- und "bei dem FE. Gefallen · Commiſſa⸗ Gönpentions- Münze angefbfagen.- 
riate in Brzezan, unde rũckſichttich · beider’ Verſteige · 


Das diesfalls nod- Don der Ticitation zu erlen 
wungs:Gommiffion eingerticht / werden? 


gende: Wadium- if auf fünf Vrocent Dee Anſchlag⸗ 
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Summe, und die Caution, welche gleich nach Ab⸗ 
ſchluße des Licitations-Protocolls zu erlegen: kommt 
auf das Doppelte dieſes Betrages feſtgeſetzt. 

Die Caution kann auch in. Staas=Obligatio- 
nen. nad dem..Courfe geleiſtet werden. 


Zeder Pieitatione-Luftige hat. ſich überdies nebſt 


dem vorbefagten. Vadium auch mit. einem. von dew 
Arts:Obrigkeit. beſtaͤtigten Zeugniffe. über feine Ver— 
mögensUmftände und guten Leumund auszumeifen: 
Nachträgliche Anbote werden: nicht: berückſichtigt. 
Wenn: der Bau— Unternehmer ein: bloßer Spe— 
eulan*: und, kein: wirklichet Werkmeiſter iſt, fo iſt er 
nerpflichtet.,. die: von. ihm. erflandenen: Baulickeiten. 
durch/ einen Sachverſtãndigen/ in: Ausführung: bringen: 
zu laffenı 
Die näheren Bedingniffe,. fo wie auch das Bau⸗ 
Elaborat;, können: in: der oben: benannten. Regiments · 
Kanzlei: in den: gemöhnligen. Amtoſtunden eingefehen: 
werden. — wu ' 
Lemberg, am. 7.. September 1830.: 





Markttpreife in: Lemberg: vom: 15. — 31. 
Auguft. 1830.- 
Ein: Koreg MWeigen 13 fl.- 10. r.. — Korn gfli- 
30 kr. — Gerſte 6 fl.. 1. ..— Hafer 2 fl. 29 fr. 
— Heiden: 6: fl.. 45: fr. — Erbfen. 12 fl. — fi —- 
Erdäpfel:3fl.—tr..— Der. Eentner Heu — fl. 5g’kr:. 
— Strob: u fl: 15 kr — Die öfterreihifche Klafter: 
hartes Brennbol;; 16: fl.. 6 Er.,, weiches 13 fl..ay kr. — 
Die. galizifhe: Quart: Graupen: von. Weigen: 17° Er: ,- 
von: Berfte 6: kra, von. Hirfe 8: Er. ,. von: Heiden 8. 
kr. — Mehl: von Weigen: 8 £r,, von Korn 5 ir. — 
Bier. 6. Er;. —- Buter. Branntwein- 50 kr., gemeiner. 
— fr. — Das: galizishe Pfund, Butter 30 kr. — 
Unſchlitt 15. frei. — Rindfleiſch 7,1/2- ir. ,, Alles in: 
Wiener: Währung:. ; 
— er 
. VBerftorbene EHriftiem iin Femcberg: 
vom 30. Yuguft bis 3. September;- 

ESregor Boboczynsti,. Taglöhner,. 70, 3... alt’, 

anı Altersſchwaͤche. ; lie, 703 
Barbara Niemkicricz,, Taglöhner-Mitwe;; 70: Bi- 

alt, an: Altersſchwaͤche. An 


Bafil Stlomgzut,. 18 J. alt;, ander Wafferfüht:. 
Nicolaus Sikbdlowski, 40:3.. alt, am Durchfall... 


Michael. König, Fuhrmann, 52: 3, altj, am’ der: 
Lungenſucht: 

Maria Giblowicz, 60°3..alt;- an Altersſchwäche. 

— Mazur,, Bauerſohn, 8; J. alt, an: Sero⸗ 





Redacteur Pi. Straffer- 


(1) 


Verleger⁊: Ziofzph) Sänayser- —* 


Marianna Jodſowska, Dienſtmagd, 30 J. alt, 
am Durchfall. Zr ; 
Mibael Horoath „.verabfdiedeter Soldat, 54 
J. alt, an der Abzehrung;. F— 
.„Rofalia Garbowsta, Dienſtmagd, 56 I. alt, 
anı Shwäge. 
ce Stanislaus Pomaromicz, 30: F alt, am Durd, 
au.- 
: „ Cafpar Podſtolt, 430 J. alt, an der SäfterAuf: 
(öfung:- ee — 
Zoehann Kotowski, 66: 3. alt, am Durdfal. 
Cathatina Bynisfowa, Taglöhnerian , 60 3. 
alt;, an: Mervenfieber.. _.. PN 
Dem: Hrn. Jacob’ Lebidynka, Tiſchlermeiſter, ſ. 
T. Adgela, 4 3. alt, am Mervenfieber: 
Prokop Bageluk, 51 I. alt, am Durchfall. 


Anton: Oluchy, Müderburfd , 30: 9. alt, an 


der: Waſſerſucht. 
Catharina Zimikowa, Krankenwärterinn, 25). 
alt, an der: Depoſition der Krankheit aufs Gehirn. 
Anton. Walentkowski, Taglöhner, 20 J. alt , 
am Nervenfie berz⸗ er 
Adalbert: Brzezula, 25 F; alt, am Durdfal. 
Clemens: Brjegpmati',, Bauer „ 40: J. alt, am 
Nervenfieber:. * 
Hr: Carl‘ Budelt;. gemefiner: StaattgüttrGon- 
trollor;. 71 3% alt, an der Abzehrung ·“·· 
Eva :Podolsta,. Unterthans · Tochter, sd 3. alt, 
anı der OrchirmEntjündung: - 
' Dem: ** Koyowsli, Toglobner, ſ. S. An- 
ton,. 12: Jn alt, an: den: Abzehrung:- 
— — — — — 


Eourk. 
Am .4..-Geptember war zu Wien ber Mittelpreis 


ber: Staatsſchuld· Verſchreibungen zu: 5: pCt. in EM. 


gb fa ;;— Darlehen: mit:Berloofüngen:v. J. 1820, 
für 100 fl. EM. · ⸗ Darl. mit Verloſ. 9. 
3; 1821, für: 100: fl.- in EM. 124 3 — — Wiener 
Stadt »-Banco Obligationen’ zu z'1/a pEt. in em, 
5715: Eonv;. Münze: pGt:-—- ” 
Bank: Aktien pre. Stuͤckt 1185172 im EM 
Tembiergen Gurt: 
Hollãndr · Dukaten u... 0 au fe 46 W. WB 
Raiferliche: dettos .. -- 1 ed — 2 
Ruſſiſche Rübeli u u. A yo — - 


u 


Lemberger? 


Montag. 
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15. September 1830. 


J 





Pränumerations-Anzeige. 
Die Herren Praͤnumeranten für die Lemberger deutfche, Zeitung und Mnemofyne werden 


bei dem Schluſſe des dritten Vierteljahres hiemit zur ferneren Theünahme eingeladen. 


Der 


Pränumerationspreis iſt für die Zeitung fammt der Mnemofpne ganzjährig 56 fl. W. B., 
halbjährig 18 fl. und vierteljährig 9 fl.; für die Muemofpne allein ganzjährig 20 fl., halbjäh— 


rig 10 fl. und vierteljährig 5 fl. W. W. 





Jnländiſche Nachrichten. 


Ge. Maj. der Kaiſer haben dem königl. franz. 
General- Lieutenant Orafen Belliard am Aten Gep- 
tember zu Schönbrunn eine Audienz zu eriheifen ge= 
ruht, in welder derfelbe das Schreiben, mittelft bef= 
fen Se. Majeftät der König Ludwig » Ppilipp feine 
Ihronbefteigung gemeldet , ju üÜberreihen die Ehre 
gehabt har. 


Se. k. k. Mojeftät Haben dur ein allerhäd:- 
ſtes Cabinet⸗Schreiben vom 4. September den Vice» 
Präfidenten der allgemeinen Hoftammer, Adrian Mie 
colalis Zreiherrn von Bardier, jum Gouverneur der 
prioil, öfterr, Nationalbank zu ernennen gerupet. 





Ausläudiſche Naͤchrichten. 
Jtalien. 


Aus Neapel wird gemeldet, daß. der berüchtig⸗ 
te Intendant Matteis, der fo viele Unſchuldige als 
GStaatsverbreder an die Schlachtbank geliefert hat, 


zu zehnjähriger Verbannung veruriheilt, feine Mits ‘ 


fQuldigen aber freigefprohen worden find. 


Strtantreid. 


Der Moniteur vom 27. a meldet: »Der 
Otaf v. Bourmont ſchreibt dem Kriegsminifter Mars 
ſchal Grafen Gerard aus der Rafauba vom ı7ten 
Auguf: »Die Land» und See⸗Truppen haben heute 
bie dreifarbige Fahne und Flagge aufgepflanzt. Die 
Zruppen haben die weiße Kokarde abgelegt, fie wer 
“ben bie neuen Barben dann nehmen, wenn alle Gorps 
daſſelbe zu gleicher Zeit werden thun Finnen — 


Serner heiße es im Moniftur vom obigen Tage: 
»Der Gonire +», Admiral du Potet ift vom Könige an 
bie Stelle des Contre-Admirals de Freycinet, bee 
entlaffen worden ift, zum Gouverneur von Martinie 
que ernannt worden. — Es ſcheint ſicher, daß die 
HH. de Laval:Montmoreney, La Zour-duPin, St. 
Prieft, Blacas, Gobriac, d’Ugout, Lamouſſahe und 
Vitroles aufgehört haben, Botſchafter und Gefandte 
an den Höfen zu London, Turin, Madrid, Meapel, 
bem Haag, Berlin und Florenz, und bei der ſchwei⸗— 
zeriſchen Eidgenoffenfhaft zu ſehn.« 

Der Meſſager hebt es als ein merkwürdiges 
Bacrum hervor, dag vom 31. Juli’ bis zum 17. Aus 
guſt in Paris kein einziger Mord oder Diebſtahl 
bekannt geworden ſey. 

Dem Meffager des Chambres zufolge, waren 
bie HA. v. Pepronnet, Ehäntelauze, und. Quernon 
de Ranville am 27. Auguft Morgens von der Wa» 


-tional-Barde von Tours escorrirt, zu Wincennes ans 


gekommen. 

In Beantwortung einer an den König gerich⸗ 
teten Rede, in der der Wunfh zur Adſchoffung der 
Zodeöftrafe ausgefprogen wurde, fagte Ge. Mojeftät, 
baf fie Alles aufbieten würden, dieſen Wunſch, der 
auch ber ihrige fey, zu verwirklichen. 

Man verfihert, der Kriegs-Minifter Habe eine 
Maßregel getroffen, welche die Bürger längft gefor— 
dert hatten, und deren unumgänglide Nethwendig⸗ 
keit ſich mehrmals bei unſeligen Warfälen gezeigt 
babe, Die Militair-Mannſchaft dürfe außer ihrer 
Dienftzeit «Feine Waflen mehr tragen. Wir können 
bie Klugheit diefer Beſtimmung, die wir lange bes 
gehrten, nit genug loben. 

Ein fonderbares Zufammentreffen ift es, daß 
bie beiden nerbamerifanifhen Schiffe, auf denen Carl 





x. fi mit. feiner Familie eingeſchifft Hat, einem 
Bruder Mapoleons, Joſeph Byonoparte , angehören, 
und »aß der Capitän Dumont d’Urville , der diefe 
Stifte im Auftrag der franz. Regierung befehligt , 
fib im Jahre ı8ı4 als Lienwisnang auf ken Schiffe 
befand, das den Herzog v. Orleans damals mit feir 
ner Familie von Palermo nad Ftankteich zurüde 
führte; der Herzog ©. Charttes, der jegige Kronprinz, 
mar komals 4 Jahr oft. “ 

Der Erzbiihof von Paris, Hr. v. Quelen, bat 
einen Hirtenbrief erlaffen, worin ‚er der neuen Ord⸗ 
nung der Dinge beitritt. 

So mie der Umflurz der Regierung Carls X, 
in Rom officied befannt wurde, liefen die Mitgfie- 
ber der Fomilie Napoleons, melde in dieſer Stadt 
wohnen, den franz. Gefandten miffen, daß, da durch 
den Sturz der alten Donaftie der. Befehl, meider 
fie von ihrem varerländifhben Boden verbanne, aufr 
gehoben ‚ep, fie auch ſogleich pon her ncuca Ord⸗ 
nung der Dinge, die ihnen geſtatte, nad Frankreich 
zuröd zu kehren, Oebrauch machen würden. In Bol+ 
ge dieſer Notification meldet der Gardinal Feſch, ‚Erz 


Siiwef von Lyon, daß er feine Diöcefe wieder in Ans, 


ferud nehme, und fid wiederum mit feiner ganzen 
. Autorität betleide. Diefe Neelamatien des Gordinals 
it dur den päpfllihen Hof ſelbſt unterflügt z der 
Part bat feiner Zeit mit aller Macht gegen das 
Unrecht, welches dem Gardinal geſchah, reclamitt, 
und es ſtandhaft verweigert , ihm einen Nachfolger 
in von zu ernennen, ‚bevor der Cardinal niet feine 
Entloffung eingebe, weldes diefer indes ſtets aus— 
ſchlug. Nur.zur proeiforifhen Wermaltung der Did: 
ceſe durch einen anderen Biſchof gab der Papft feine 
Cinmilligung, 

Der Moniteur vom 28. Auguft meldet Folgen⸗ 
bes: »Deæx Lönigl. Ordonanz vom 23. März 1816 
gemäß, ift von dem Baren Pasquier , Präfidenten 
der Pair» Kammer, in Begleitung des Hrn. Mar« 
quis de Semonville, Orob-Neferendärs und des Ars 
&iv-Directors der Kammer, Depofltärs der Regifter 
des Civil» Erots des Lönigl. Haufes, das Protocol 
über das Ableben Sr. königl. Hoh, des fehr hoben 
und mädtigen Prinzen Ludwig Heinrih Zofeph be 
Vourbon-Condé, Herzogs von Bourbon, Prinzen 
von Geblüt, aufgenemmen worden , welder geftern 
im Scloſſe von St. Leu, Departement der Seine 
"und Dife, im 75ſten Jahre feines Alters mit ode 
abgegangen iſt. — Die HH. Graf de la Villegon- 
thier, Pair von Brantreih , erfter Rammerherr @r, 
tönigl. Hoheit, umd der Graf de Ehoufot, Brnerols 


Sapitän der Jagden des Prinzen, haben das Protos 


coll, ald Zeugen, unterzeichnet. — Der Leichnam ift 
von dem Hrn, Baron de Blaffan, Ecuyer comman- 
dant, vorgezeigt worden. R — 
Dem Meniteur zufolge wird der König wegen 
des Ublebens des Prinzen ven Condé, feines Ohrims 
AWarers des unglücklichen Herzogs von Engpien); 


die Trauer 3 Wochen lang tragen.’ — Der Proc 
ratar beim #önigl. Gerichthofe von. Paris ift am a7. 
Mergens nab St. Leu abgegangen, um fogleib zu 
einer Unterfubung über die Umstände des Todes Er, 
tönigl. Hoheit des Prirzen von Condé zu fihreiten, 
— Pariſer Blättern vom 28, Auguft zufolge, fol 
der Prinz von Condé in einem Anfal von Geiſtes— 
vermirung ‚feinem ‚Leben felbft ein Knde gemaht 
haben. 

Der Indicateur von Bordeaur meidet: »Eine 
telegraphiſche Depefhe, die am 23ſten Auguſt drm 
©eneral Yanin zu Bordeauf zugekommen feyn fell, 
zeigt an, daß jegt die franz. Schiffe mit dreifarbiger 
Flagge in allen ſpaniſchen Häfen zugelaffen werden.« 

Der Menitgur vom 28ften Äuguſt enthäk eine 
Eönigl, Ordonanz vom 27ften Yuguft, Eraft deren der 
Baron Pasquier, Pröfident der Pairs-Kammer, pro 
viforifh die Functianen eines Beamten bes Civil» 
Etats des Lönigl, Haufes, die früher von dem Kanje 
ler von Frankreich ausgeübt worden waren, verfeben 
fol. — Durch eine andere königl. Ordenan; wird 
der Baron Geguier, Pair von Fronkreich, zum Vle: 
Präfidenten der Pairs-Kammer ernannt, : 

Mehrtere Parifer Journale geben folgende Ue— 
berſicht: »320 Deputicte haben Ludwig » Philipp I, 
den Eid geleifte. Die Bohl der ungültig erklärten 
Wahlen und der gegebenen Entfaffungen beläuft ſich 
ouf 55; dann find 3 deppelte Wahlen und ı2 ud 
vertagt. 40 Deputicte find übrig, Die ihre Abſicht 
noch nicht fund gethan haben« 

Der Quotidienne zufolge mar am 27. Ayauft 
Nachmittags au der Zürft * —— als Ge 
angener nad Vincennes gebtacht warden. 
ſew Der Temps trägt a an, die Grielbäußer 
im Palais Noyal ſchließen zu laſſen, und die Bell 
zer 7 fans fie Gontracte hätten , recbtlich zu entfh« 
digen, Aber der Gtaat dürfe diele fdimpflice , De 
Bürger ind Werderben flürzende Ginnabme nit mebt 
erheben, »In der Wohnung des Monarden feldt »« 
ruft das Blatt aus, » befinden ſich diefe fhändliben 
RaubFühlen, melde das Vermögen der Bürger und 
oft auch ihre Ehre verfälingen. Eilt alfo, fie zu jet 
flören, wenn Ihr nicht wollt, daß ber Ruf der Der» 
jmeifelnden om das Dbr des Königs felber dringt 
oder daß dielleicht eine Nat fein Schlummer dutch 
den Schal eines Schuſſes unterbrochen mwerdtr mit 
dem ein Unglüdfider feinem Leben ein Ende macht.⸗ 

Durz Lönigl. Ordonanz vom 28. Auguft 
den auf einen Beriht des YufligeMinifters, die Stel— 
fen von Stastsminiftern abgef&aflt. ? 

Der Oraf ven Be, ur von —— 
Mitglied der franz. Ucademie, iſt am a7iten — 
nad einer (duerzhaften Krankpeis mir Zode PR 
gangen. 

—Türkei. 

Die Zeitung von Cotfu vom 1A. Auguft me 
des über die Worfäle in Albanien: „Weilende, die 
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vom gegenüber Tiegenden Cominemt bes Epitus bier 
angekommen find — verfibern, daß die energifden 
Mafregeln, melde der Seraetier ReibinPalda auf 
Befehl des Sultans gegen bie aufrübrerifden Alba= 
nefer ergrifien bat, bereits ihre Wirkungen zu ‚äußern 
anfangen, Die Häupter der albanefiiben Soldatesca, 
welche fo lange Zeit bindurd verſchiedene Diflricte 
des Gpirus durch alle Arten won Ausſchweifungen 
und Geoaltthaten verbeerten, empfangen nun den 
mob! verdienten Lohn ihrer ſchändlichen Mifferhaten. 
Der Paſcha von Janina (Emin-Paſcho), Sohn bes 
Eerastiert, bat vor einigen Tagen zwei jener Höupt- 
linge, nebft einigen ihrer Anhänger enthaupten lafs 
fen; gleihes Schidfal hat in Monaflir, mo der Groß—⸗ 
weſiet fein Hauptquartier aufgefblagen hat, die Haupte 
UAnftifter des Aufflandes in Albanien getroffen,« 


Afrita 

Soufon, den 15. Auguft &o eben fäuft Hier 
felgende Nachricht für ganz gewiß ein. Ueber 60,000 
Beduinen haben Algier angeriflen; der General Berr 
thezene bat fie mit 15,000 Mann in die Zlucht ge 
f&lagen. 

Ein Arztlier Bericht über den BZufland des 
Heeres ‚nennt dieſen Beldzug einen der verderblicften, 
der je gemadr worden ifle Eine ungeheure Zabl von 
Kranken ift bei der Armee. Die Ruhr und der Typhus 
greifen unaufhaltſam um fib, Die Augentrantheiten 
find befonders häufig, weil ganz Algier aus blendend 
meißen Mauern beſteht, die das helle Sonnenlicht 
mit furchtbater Stärke zurüdmerfen ; dazu ınebren 
die feudten Nächte, die unreimlihe Lebensweiſe und 
neh mehrere andere Umftände die Augenktankheiten. 
Sie find aud bei ben Einheimiſchen febr häufig, fo 
daß man hier, wie in Aegypten, Zriefäugige, Ein— 
äugige und Blinde auf jedem Schritte ſieht. 

Der EewPräfeet von Toulon hat unterm 26. 
Auguft dem Merine-Minifter aapftehende telrgraphi« 
fde Depefde übermadt: 

— »Rhede von Tripolis, den 13. Auguff, 
Der Eontre-Upmiral Rofomel an den Hrn. Marine 
Winiſter. 

Die Wünſche des Königs find erfuͤlltz die wid. 
tige Miſſion, mit der ib von ihm bei der Regie⸗ 
‚rung von Zripolis beauftragt war, bat, chne Bei— 
ftand der Waffen und ohne Blutvergießen, den voll 
Nändigften Erfolg gehabt. Der Bei hat alle Bedin⸗ 
gungen, ‚die ihm früher auferlegt werden waren, un« 
terzeichnet, und felbe durch den Srartat, den id mit 
ihm am 11. Auguft geſchloſſen babe, ratificirt.« 


Niederlande, 

Aus Frankfurt vom 3often Auguft wird gemel« 
det: Wir haben beute durch Coucier Rachrichten aus 
Brüffel vom 28ſten Augufl Abende. Die Ruhe war 
hergeſtellt, und der König der Niederlande war un« 
ter aligemeinem Jubel in birfer Stadt eingezogen, 


— Die Beftürjung, welche die erſten Greigniffe in 
ben Niederlanden bier erregt hatten, iſt durd bie 
obigen günftigen Nachrichten wieder gehoben worden. 


BOrofbritannien 


Die Londoner Hofzeitung vom 27. Auguft mels 
bet die Wereidigung des Grafen von Clare ols Mit- 
gliedes des geheimen Raͤths, Fo mie aub die des 
Grofen von Aberdeen ols erflen Staats = Secretärg 
der auswärtigen Ungelegenheſten, ingleihen die mei= 
tere Prorogation des Parlaments vom 14. Septem⸗ 
ber auf den 26 October, Orof von Glare geht als 
Statthalter nah Bombai, 

Der Eourier vom #6. Auguft ſagt: »Beneral 
Baudrand, Ueberbringer eines Schreibens vor Lud⸗ 
wig « Philipp an unfern Eouverain , vollzog geflern 
feinen Auftrog, Wir melden mit Vergnügen, daß 
die Freundlichkeit und Herabloffung Sr. Mai. einen 
fo tiefen Eindruck auf General Baubrand machten, 
daß er augenblidli einen Courier mit der Nachticht 
von feiner großen Zufriedenheit mit ber gefundenen 
Aufnahme an die franz Regierung fbidte. Se. Ep 
eellenz benugten diefe Gelegenheit, um ben König 
von Fronkreich zu benachrichtigen, daß vor feiner Aus 
dienz beim König von Orofbritannien ihm Sr. Ma- 
jeſtät Minifter' ebenfalls die größte Höflibkeit und 
MWohlmolen bezeigt hätten. Die vom König Wil— 
belm dem General Baudrand bemilligte Aubienz dauer⸗ 
te etwa ı5 Minuten , während welcher Ge. Majeft. 
fi gütig und theilnehmend nad Ludwig » Philipps 
und feiner Bamilie Oefundbeit ertundigten. Wie mir 
bören, mil Beneral Boworand morgen nah Paris 
jusidreifen. Zugleih können wir beftimmt verfidern, 
doß Ludwig » Philipp unverzüglib von der britifden 
Nefierung onerkannt werden wird, (Gin Schreiben 
König Wilhelms, als Antwort auf die Ankündigung 
Ludwig » Philipps von feiner Thronbefleigung , wird 
nad) Frankreich gefdidt, und von unferm Botſchaf⸗ 
ter- überreiht, werden.a (Einer tefegraphifhen Depe⸗ 


fhe aus Paris, welche am ı. September in Crraf= 


burg eingetroffen war, zufolge, hatte der großbritan« 
nifhe Borihafter am franz. Hofe, Lord Stuart de 
Rotheſay, am Zıften Auguft bereits feine neuen Bes 
glaubigung « Schreiben Gr. Maj. dem Könige Lud⸗ 
wig-Philipp überreidht.) ; 


Briedenlanb 

Der Courier de Smyrne meldet in einem Shrei- 
ben aus Sora vom ı. Juli: »Beit einigen Tagen 
ift von der Zufammenberufung einer neuen National- 
Verſammlung die Rede. — Der franz, und ruff. 
Admiral haben fib, nebft vem das Linienſchiff Slou— 
eefter befehligenden engl. Commodere, nab Athen 
begeben, um bei der Räumung dieſes Platzes durch 
die Türken die Aufſicht zu führen. Man ermartet 
dort unverzüglib franz. Truppen, bie fih in Nava— 
tin auf Kriegefaptzeugen eingeſchifft· Haben, — Gleich 


7 


nech dem Gingange ber amtlihen Nachricht von ber 
Abdankung des Prinzen Leopold ſchickte der Präfident 
nach allen Provinzen und Bezirken Couriere, um 
diefes Greigniß zu verfünden. — Die Türken haben 
NMegroponte zu räumen. begonnen ; unb bereits find 
mehrere Doeletten, Bombarden und andere Fahrzeu⸗ 
ge, mit türfifhen Bamilien am Bord, in Mytilene 
ongetommen, — Die Fregotte Atalante ift am 10. 
Zuli von Smyrna nah Nauplia abgefegelt; von dort 
wird fie nah Navarin geben, um Truppen an Bord 
zu nehmen und nad Athen zu bringen. 








gicitations-Rundbmadhung 


Von Seite der biefigen k. k. Genie» und Bor« 
tifications-Diftriets-Direction wirb zufolge hoher k. k. 
Militär-Beneral-Gommando-PVerordnung vom 3often 
Auguft 1830, R, 8547, anmit befannt gemadt, daß 
zur Giderftellung des für das Jahr 1831 bemillig« 
ten Baues eines neuen Profofen-Wadhırftalles auf 16 
Pferde zu Rohatyn, am ı2ten October d. 3, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, in der Regiments⸗Kanzlei des 
loͤbl. Kaifer Huſaren-Regiments eine Öffentlihe Vers 
fleigerung abgehalten werben wird. 

Diefe Bauarbeiten find nah dem diesfalls ver- 
foßten Koften » Ueberfälage, und jwar : 

für die Mauter- und Handlanger- Arbeit 
ıög fl. 33 2/8 Er, 
901 — 236/58 — 
32 — 10 


— gZimmermann · Arbeit 
— Tiſchler⸗ 


— — Schloſſe· — 84 — 59 = 
— — Olafer: — 45 — — 
zuſammen auf 1224 f, 4 in 


Gonventions- Münze angefhlagen, 


Das diesfalls noch vor der Ricitation zu erle⸗ 
gende Vadium ift auf fünf Procent der Anſchlag— 
Summe, und die Caution, welche gleih nah Ab» 
ſchluß des Licitations »,Protocolls zu erlegen. kommt, 
auf das Doppelte diefes Betrages feflgefegt. 

Die Caution kann auch in Staats » Obligatios 
nen nad dem Courſe geleiftet werden, 

Jeder Licitations⸗Luſtige hat ſich überdies nebft 
dem vorbefagten Vadium auch mit einem von der 
Orts · Obr igteit beſtätigten Zeugniffe über feine Ver 
mögens-Umftände und 'guten Leumund auszumeifen, 

Nachtraͤgliche Anbote werden nicht berückſichtigt. 

Wenn der Bau » Unternehmer ein bloßer Spe— 
eulant und kein wirklicher Werkmeifter iſt, fo ift er 
verpflichtet, die von ihm erftandenen Baulichkeiten 


durch einen Sachverſtändigen in Ausfü 
au laffen. hoerftändigen in Be führung bringen 


— ——— — ——t ———— — — — 


Verleger: 


Rebasteur: P. Straffer. 


Die näheren Bebinyniffe, fo wie auch das Bau 
Elaborat, können in der oben benannten Regiments: 
Kınzlei in den gewöhnliden Amtsftunden eingejchen 
merden, 


Lemberg, am 7. September 1830. (2) 





Antünbigung. 


Zur Mitwirkung bei der Ausführung ber herbſt⸗ 
lihen Zeld » Mandvres werden vom 3, bis zum 15. 
October d. 3. eine Escadron von Hohenzollern Eherauf: 
legers in Zboiek und Kleparom, einc Gscadron don 
Roſenberg Ehevauzlegers in Zimnamoda, und eine 
Escadron von Kaifer Hufaren in Sichow und Eon» 


‚eurrenz' aufgeflelt werben, 


Jede diefer Escadronen benötbiget täglih 130 
Portionen Brot und 140 Fourage-Portionen, melde 
bie Srfteber ohne Anfprud auf eine Fuhrlohns- Ver— 
gütung directe in den obbefagten Stationen on die 
Truppen zu verabreidhen haben, J 


Da die gemachten Anbote für die Zulieferung 
dieſer Naturalien.Erforderniß bei der am 2ten dieſes 
vorgenommenen Subarendirungs » Behandlung höhe: 
ren Orts nit angenommen morden find, fo wird 
am 22ſten diefes eine neue Behandlung in der Mo: 
gazind-Kanzlei im General-Gommando-Gebäude (Hof 
linker Hand ), früh um 10 Uhr, Statt finden, mo 
jeder Subarendirungs-Luftige feinen diesfäligen An- 
trag der Commiſſion ſchrifttich zu übergeben hat. 

Pr. k. k. Haupt » Militär» Verpflegs » Magazin. 

Lemberg, am ı2. September 1830. (1) 

— — —— — — — 
Cours. 

Am 6. September war zu Wien: der Mittelpreis 
ber Staatsfhufd-Verfhreibungen zu 5 p&t. in EM. 
965 — — Darlehen mit Verlooſungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. 175; — — Darl. mit Verloſ. 9. 
J. 1821, für 100 fl. in EM. ı237,8; — Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 1/2 pCt. in EM. 
57 ; Conv. Münze plt. — = 

BankActien pr. Stüd 1173 7/10 in EM, 


Temberger Cours. n 
Holänd. Dukaten 2. + 11 fl. 4b W. W. 
Raiferlihe beit „ » +» » 
Ruffiihe Rubel » » » 
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Mittwoch. 


Tr% 406. 


15. September 1850. 





Ausländifhe Nadridtem 


Shmeiz. 
Aus dem Privarfhreiben eines Schweizere aus 


Orleons, beißt es unter Anderm: Mit jedem Augen« . 


blick rütfı der Tag näher, mo id mit meinen Wafr 
fengefährten Frankreich verlaffen muß. Nicht genug. 
Lob kann man den Einwohnern diefer Stadt erthei« 
Ten für ihre Theilnahme bei unferem Unglüd. Jetzt 
find die Bürger mit unferen Waffen aufgerüftet und 
üben ſich wacker darin Morgen wird die dreifarbigr 
Sahne mit großer Beierlihkeit eingewe iht. — Am 
16. Auguſt traten 2 Eompagnien ehemaliger Schmwei- 
zer ⸗/Oorde den Marſch nad der Heimat un, und fo 
täglich zwei · andere. Ich hoffe, der Gapitulationgeift 
wird nun in ber Schmeiz verfhmwinden, da 8 bis 
9000 größtentheifs arme, mitunter auch weder arbeite 
fäbige noch arbeitluftige Menfhen dem Lande zur 
Loft fallen. 

Am 1. Auguſt traf der Erzdiihef ven Befan« 


con, Cardinal Roban, auf feiner Flucht aus Frank» 


reib in Solothurn ein, und nohm fein Wbfteig- 

Quartier bei Hrn. 8. 8. Halter. in Bern, der eben» 

folls ver einigen Wochen ous Paris mit feiner Zar 

milie auf feinem Landgute eingetroffen war. Um ı2. 

ift der Erzbifhof wieder abgereist, wie man ſagt, 

nah Rom. j 
Preußen 


Ueber die in Aachen vorgefallenen Unruhen 
meldet die Brankfurter Ostrpoflamts » Ztitung aus 


Köln vom 30. Auguft Abends: „Die Ruhe der Eds 


niglich » prenfifhen Rheinprovinzen ift leider durd 
einen am 30. Auguft Statt gefundenen aufrühreris 
ſchen Vorgang geftört werden, In der Stadt Aachen, 
wo keine Barnifen, fondern blos ein Landwehrſtamm 
von 25 bis 3o Manır fleher, deffen Bataillen feit 
14 Sagen bei Kobten; im Lager ift, wurde vom ei« 
nem Haufen Sefindel das Arreſthaus angegriffen , 
um die Gefangenen zu befreien. Der Landrath bat 
fegkeih die Schützengilde aufgerufen, die das Ge⸗ 
fängniß gefdrügt hat. Der Auflauf wuchs ſchnell und 
rihtfte fi zuerſt gegen die Fabrit des Herrn Nele 
leffen und gegen das Haus des Babrifanten Herrn 
Cockerill, Welches geplündert und ruinirt wurde. So⸗ 
wohl der Landrath , als des PokizeirInfpeetor wur. 


den mißhanbelt und verwundet. Die Aufrührer ber 
fleden aus Arbeitern, Die bauprfählich aus den Nie» 
derlanden. zu den vielen ‚Gebäuden, Chauffern und 
Anlagen, bie in und bei Aachen erridter wurden , 
berbeigeteminen find. Bios in der Stadt Aachen 
wurden feit einem Jahre gegen bo Käufer und große 
Gebäude aufgeführt. Bei jener Rotte befanden fi. 
viele Raben von 10 Zahren und felbft oiele Weis 
ber. Allenthalben ſcheint #8 auf die Fabriken abge— 
feben zu ſeyn. Die Bürger von Aachen haben ſich 
ſogleich armirt und ſchoſſen auf die Aufrührer, von 
welchen mehrere geblieben find. In allen preußiichen 
Städten jener Brgend find die Einwehner vom ber 
ſten Geiſte beſeelt, und vereinigten fih in Maßre⸗ 
geln zu Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung.« 


Srantreid. 

Die Arbeiten, wozu bie anfehnlihen Fonds 
bewilligt find, fangen an lebhaft betrieben zu wer— 
ben. Ale nur möglihen Pflaftever find befkäftigr, 
bie Straßen ber Hauptſtadt berzuflellen ; 300.000 
Er. find für das Entrepot der Meine beilimmt, und 
werden dazu Beiträgen, die Vollendung des ſchönen 
Orbäudes zu beſchleunigen; die Herftllung der Bar» 
rieren , ber niedergebrannten Wachehäufer u. f. w. 
wird 300.000 Br. foften; für die Herflellung der 
Sanalabzüge find 110.000 Fr. beflimms. Alle alten 
Brhäude un das Pantheon , die zu den Demainen 
gehören, werden adgeriffen, fo, daß das Monumens 
frei ſeyn wird. Im Banzen will die Verwaltung mit 
den berilligten 5 Millionen nur angefangene Arbeir 
ten vollenden , feine neuen beginnen. 

In der Sigung der Deputirren » Kammer von 
27. Auguſt erſtattet Herr Vatismenil im Namen der 
betreffenden Commiffion Beriht über den Gntmurf 
in Berreff der erledigen Wahlen. Die Commiffien 
fdrfägt mehrere Amendements vor, ju denen die 
Minifter, welbe die Befehle des Königs einbolten, 
bereit® ihre Zuftimmung gaben, Die danad vorger 
ſchlagene Hauptbeſtimmung ift folgende : "Handelt e6 
fih um Erfegung eines Bezirks-Depurirten, fo wähle 
das Bezirks » Collegium, das den austreienden De— 
putirten ernannt hatte ; handelt es fih um Erfegung 
eines Departementgl» Deputirten , fo wird die Wabl 
von fämmtlihen Wählern des Devartements, ‚die 
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300 Er. Seiler +ablen ı bien 
Mähter inkin, ei Goße sign zuidın 
Zies@iscuion wird auf Montag (30.) fefigefegt. 
Eovann führt die Tagesordnung, auf die Berathung 
Des GSeſetzentwurfes ü i 
zu Öffentlichen Bunctionen berufenen Deputirten, Die 
Rammer nimmt nad längerer Diseuffion den erſten 
Artikel an, folgenden Inhalts : »Jeder Deputirte, 
der beſoldete öffentliche Functionen annimmt, wird 
ſchon um dieſes einzigen Grundes willen betrachtet, 
als reihe er feine Entlaſſung als Mitglied der Des 
putitter- Kammer eine Der“fmeite Areitet wird nach 
der veränderten Abfaffung der Commiffien angenem, 
anen, mwonader ‚[gutet: »Dod „wird er fortwährend, 
‚feinen Sit in ver Kammer behalten , bis zu dem 
Tage des Zufammentritts des Wahl-Collegiums.« 
Bei diefer Gelegenheit ‚gab der Minifter des Innern 
«Quizor) Folgende Erkiärung: »Man hat der Wer« 
avaltung des Inriern vorgemorfen, nicht fchnell ger 
nug in den ‚vorzunehmenden Aenderungen zu fepn. 
Ach hahe darauf.nyr Eine Antwort : es find-in Frank⸗ 
zeihBb Präfeeten ; in diefer Stunde find 7b geän« 
dert, volfländig geändert , nicht blod verſetzt. Mir 
haben 86 ‚General-Gecretäre: eb find 30 ‚geändert. 
In den Departements „meiner Gollegen fand dieſelhe 
Hafbheit Statt. Es ift unmöglid, daß bei einer fo 
‚umfoffenden, ſo ſchnellen Arbeit niet Irrthümer ber 
gangen merden, ‚deren Urſache eben die Eife Mi; ih 
‚erkenne dies an und füge bei,.daß dieſe Irrthümer 
Sogleich gut gemacht werden ſollen, fo wie bie Zeit 
‚fie uns bezeichnet hat. Uebrigens ‚muß ſelbſt nach 
den heftigſten Erſchütterungen Cäfars Marime: Wer 
nicht wider mich⸗ iſt, if für mich ,« die Richtſchnur 
‚einer güten Verwaltung ſeyn. (Beifall.) Eine Regie⸗ 
zung ift nicht berufen, dieſe oder jene Klaſſe von 
Perfonen triumpbiren zu machen, Tendern gemiffen 
Prineipien , gewiffen allgemeinen Orundfägen den 
Sieg zu verfchafen ; und es if für fie in Slück, 
wenn fie für diefe Intereffen aus allen Reihen der 
Oeſellſchaft Vertheidiger  berbeisiehen Fann. (Neuer 
Beifall.) Ueherafl, wo jm Augenblick der Kriſe, 4. 
S. als die Natienal-Garde fi ſelbſt organifirte, Die 
Bürger ‚ihre Offigiere ernannten, ‚oder «felbft ‚ihre 
Maires , ihre Adjuneten bezeichneten, beeilte ſich die 


Werwaltung diefe Wohlen ju beftätigen ; fie betrach- V 


arte ‚fie alg den natürliden und legitimen Ausdruck 
bed Öffentlichen Wunſchts.« — Der dritte Artikel 
wird amendirt und auf folgende Weiſe angenominen: 
Ausgehommen ton der im Art. a. enthaltenen Ver 
Fügung find Die Lands und See » Offiziere, melde 
eine Beförberung durch das Recht des Dienflalters 
erhalten. Der Art.a. fprict die Hähigkeit der Wie— 
Rererwählung aus. Der Vorſchlag, die Functionen 
Ker Präfeeten und GBeneralProsuraforen als unver» 
einbar mit der Function eines Deputirten zu erfläs 
Fer wird verworfen, und zulegt das ‚ganze Seſes mit, 
248 peißen, gegen 10 ſchwarze Kugeln angengmiunen, 


— 


ber die_MWicherermählung Der 
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— Dh Minen m 31. Auguſt enthäft einen 
Hl des Menekal vLafavette, merinder Pit, 

fer National · Oarde die hoͤchſte Zufriedenheit bezeigt 
und das Schreiben mitgetheilt wird, welches der 
Konig am Abend nach der Rexue an ben Genckal 
Lafangtte erlaſſen hatte: »Vor Allem, Mein lien 
General, bin Ih begierig, mie Sie fih nad bit 
fem ſchönen Tage befinden: denn Ich befürdts daß 
Sie ſeht erſchöpſt ſeyn mögen’; dann aber iſt nech 
ein ‚anderer Gegenſtand, der Mir ſehr am KHerjen 
Liegt, naͤmlich Sie gu erfuhen, Mein Dol metſcher bei 


vdiefer gIlarreichen National «Garde ſeyn zu wolen, 


deren Patriarch Sie find, und ihr alle die Bewun ⸗ 
derung zu bezeigen, die ſſe Mir Heute einftöbte. Sa ⸗ 
gen Sie ihr, daß fie Meine Grwartung nit nur 
übertroffen ‚hat ‚ «fondern daß Ich nicht im Stande 
bin, ihr ‚alle bie Wonne und Freude ‚augzubrüden , 
die fie Mir verurſacht hat. Zeuge her Höberarion non 
1790, auf dieſem felben Marsfelde, Beuge ferner 
ienes großen Aufſchwungs von 1792 , als Ich acht⸗ 
undvierzig Bataillons, welche die Spadt Paris in 
drei Tagen auf bie Beine gebracht hatte, und die 
im fo ausgezeichneten Orade dazu beittugen, den 
Einfall, den Wir bei Valmy aufzuhalten fo südlich 
‚waren , zurückzutreiben, ‚bei Upferer Armee in ber 
Champagne anlangen fah , kann Ich ‚eine Verglei⸗ 
chung anſtellen, und Ich ſage Ihnen daher ‚mit Ent» 
zügen,, dab das, mas Ich heute geſeben, dashenige 
mas Ich damaks fo berrlih, und Unſere Zeinde fo 
furhtbar fanden , weit überbigtet... Haben Sie ud. 
die Gefalligkeit, Mein (ieber General, ber Nationale, 
Barde zu hinterbringen , melden Gennh Mir dass 
jenige , maß fie, Mir bezeigt hat, ‚bereitet, und wie 
tief Mein Herz bauen durddrungen if. Ihr mohlges 
neigter: Ludwig Philipp- Paris.den 29. Auguit 1830. 
Die Eöniglibe Erdonanz, wodurch Die Staaten 
‚minifter aufgehehen werben , becrifft folgende Perle 
nen: Baron de Vitrolles, Ganeral-Fieutenant Or 
Dupont, Due de Dalberg, Marfball Moncay, Mare 
(all Duc de Reggio, Abbe Duc de Mente suien⸗ 
Zal de Tarente, Marguis bp Barde- 
Marbeis, Prince de Tulizyrand, Baron Parquietr 
Aleris de Noaillet » ‚be Bourienne, ‚Oraf de Vau ⸗ 
Blanc, Marfhal_ Marmont, Marquis de Jaucourt, 
icomte Laine Duc Decazet, Micomte de Martige 
nac, Graf Ron, Graf de Pradel, Vicomte de Cha · 
teaubriand , Margpis de Lotour- Maubeurg Graf 
"Simion , Baron Portal, Duc be Laval » Monımo- 
rency , Duc de Doudrauville, Duc de — 
Vicomte de Bonald, Marſchall Victor, Rn 
Zafaru, Graf de Laforeſt, Cardinal de Latil, * 
de Briffae, Marquis de Paſtoret nn * 
Crieg, de Vatimesnil, Oraf de la Bouilerie, er 
de. Villele, Graf de Corbiete, Marquis de nr 
ment-Tonnerre , Baron de Damas, Gtaf Benat # 
Biſchof von Hermopolis, Graf von Rapneval, DR 
de In. Bsıronays , Sraf Portalie, Vicomtt tcaut / 
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Baron Hode de Neuville, be Gourveifier , Draf de 
Chabrol » Ereufol, ®raf de Labourdonnaye, Baron 
Dubon , Graf Zerdinand de Berthier, Becquey. 

- Der Eourrier Francais vom 28. ſpricht von 
Berlihten , daß der populäre und entfchiedene Theil 
des Miniſteriums durch den Rücktritt der fogenanne 
sen doctrinären Minifter verftärkt werden, und daß 
in Folge diefer Veränderung die DeputirtensRammer 
nädftens aufgelöst werden würde. Diefe Gerüchte 
glichen inzwiſchen mehr Wuͤnſchen, als Wohrſchein⸗ 


lichkeiten. Das Miniſterium, fo wie es ſei, werde 


durch Die Natur feiner Zuſammenſetzung dazu ver« 
uprheilt, die gegenwärtige Kammer fo lange als 
möglid zu behalten, Es fey traurig , daß man fie 
ihre Zeit mit Erörterung eines tranfitsrifchen Wahl« 


gefeges ıhabe verlieren laſſen. Sie hätte unverzüglich 


ein definitived vornehmen fallen. So wie einmal die- 
fed Oefeg gemacht fei, erhalte die Regierung wieder 
freie Hand. Inzwiſchen folle im morgenden Moniteur 
eine Crdonanz erſcheinen, welche die Staatsmini« 
fter .aufhebe , und eine andere , die Dem Advocaten- 
Etande die Unabhängigkeit ertheile, die er imıner 
hätte haben follen. Dies fei eine doppelte Verbeſſe— 
tung , bie won einem Minifter berrübre, der ſich 
nicht mit Auffuhung von Gründen befhäftige , das 
Qute zu verſchieben. 

Der Meflager des Chambres [dreißt: »In Ber 
zug .auf ven Tod des Herzogs von Bourbon bat am 
29. Auguft zu St. Leu eine Inſtruction Statt ge— 
funden. Wan ‚weiß nun, daß der Peinz fib mit .eie 
nem Halstud an einem Fenfter feines Schlafzunmers 
erhenkt hatte. — Gigenhändige Briefe, die man in 
feinem. Zımmer fand, -faffen nicht daran zweifeln, 
daß er die Abſicht Hatte, fib zu tödten. Der Gene 
zal » Procurator ließ eine Leihenfhau vornehmen. 
Dies geſchah durch die HA. Mare, Patquier und 
Marjolin. Un den Schenkeln zeigten ſich Eleine Blut« 
unterlaufungen , wahrſcheinlich von dem Drud der 
eifernen Stäbe am Fenfter, und von dem Geffel, 
auf den er geflisgen mar, um ſich aufzuhenken, und 
der umgeftürzt zu feinen Füßen lag. In der Bruſt⸗ 
und Bauchhöhle fand man nichts Aufſallendes; nur 
vie Gehirn⸗Subſtanz zeigte theilweife weichere Stel⸗ 
den, mas auf eine drohende Beifleszermittung deutet. 


Staliem 

Meapel, den 14. Auguft. Der Dev von Algier 
und fein Gefolge ziehen die Aufmerkſamkeit unfers 
Publicums fortwährend auf fih, indem man -faft den 
ganzen Tag diefe Türken in den Strefen Neapels 
berumjagen fieht. Der Dey fell fieben Millionen 
Franten in Gold mitgebracht haben, und man fucht 
ibn zu bereden, fih ım Königreih Neapel anzukau— 
fen. Einer von feiner Diemerfhaft “hatte fich ‚einen 
Infubordination-Behler zu Schulden kemmen Taffen, 
und ward deshalb zum Tode verurtheilt. Dem ncas 
pokitanifhen Thürficher wurde aufgetragen einen Kats 


ren Herbitzufchaffen , um “eine Beibe wegzubringen.,, 
Diefer fragte , od denn Jemand geftorben fei, und 
erhielt zur Antwort, die Grecutien ‘werde binnen 
‚einigen Etunden vor fi gehn, Eiligft rief er einen 
Pelizeicommiffär herbei, welther dem Dey bedeutete, 
daß er die Juſtiz in Neapel niche felbft verwalten 
fondern dies der Regierung überlaſſen müffe. 2 


Niederlande 


Wenn bie öffentliden Blätter erzählen, daß der 
Magiftrat von Brüffel nah den beflagenenerthen 
Unruben, melde daſelbſt Statt gefunden haben, die 
Mahlſteuer abgefhafit habe, fo .ift dabei nit unbe» 
achtet zu laſſen, daß diefe Abgabe, in fo weit fie 
dem Fönigl. niederl. Fiscus zuſtand, früher bereite 
aufgehoben, dem Magiſtrat ober die Erhebung für 
bie Sommune theilweiſe fortzufegen nachgelaſſen wor— 
ben war. 

Spanien 

_ Bayonne. Der Notional fagt: E6 kommen 
bier fortwährend ſpaniſche Flüchtlinge an. Man fagt, 
daß in Gatsfonien Unruhen ausgebrochen feyn follen, 
doch erfährt man nichts Gewiſſes, da alle Briefe aus 
Spanien .eröffnet werden. — Ein anderer Brief aus 
Bayonne fügt: Der Nuf der Freiheit ertönt in den 
Pyrenaͤen. Alle Bergbewohner bemwafinen fih und 
der Oeneral Janin unterflügt dieſe Eriegerifhe Bes 
wegung, die den Widerſtand gegen die etwaigen Jn« 
dafionen der Spanier zum Zmwed hat. 


Rußband. 

Se. Mai. der Kaiſer bat die Errichtung eines 
Eomite's zu Kijlär zur Verbefkrung des Garten⸗ 
baues und der Wein » Zabrication, fo wie auch zur 
Befefligung der Ufer des Keret, deffen Austritt oft 
großen Schaden verurſocht, beftätig. Dies Comite . 
fol eine Högabe auf Wein und Branntwein fo-fange . 
beziehen, bis 500,000 R. hiedurd ‚gewonnen find. 





Bermifdte Nadhridten 


Der Moniteur vom 30. Auguſt meldet: »Fine 
Geſellſchaft von dreizehn. der erflen Buchhandlungen ' 
in Deutfdland , unter denen die Namen Brodhaus, 
GEnoblod, Leske u. f. m. vorkommen, will zu Paris 
eine Oaneral» Niederlage des deutſchen Buchhandels , 
veranftalten. Fr. Beste von Darmftadt, mit Doll» 
madıten feiner Collegen verſehen, ward biefen Mor⸗ 
gen dem Minifter des Bnnern dur den Baron v. 
Feruſſac vorgeſtellt, an den fib die deutſche Geſell⸗ 
(daft zur Unterftügung ihres Geſuches gewendet hat— 
te, um von dem Minifter die Ermaͤchtigung zu dies _ 
fem Unternehmen zu erhalten. Der Minifter nahm 
biefe Deputation mit Zufriedenheit und Wohlwollen 
auf, und es ift zu hoffen, daß die Grmähtigung 
nit dange ausbleiben wird.e 
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Die unter dem Namen Taloi bekannt gemor« 


dene Ueberfegerinn der ſerbiſchen Volkslieder, Tochter 


des verflorbenen Staatsroths Jacobs v. Halle, hatte 
fib nah MNorbomerita verheiratet. Auf der Hinreife 
bat fie indes ihr’ Leben durch das Zerfpringen des 
Daınpfteffels, auf einem amerikaniſchen Dampficifle, 
eingebüßt. Auch ihr Batte har bei diefem Unglüde 
das Leben verloren. 








Lieitations-Rundbmadhung 


Bon Seite ber biefigen E. k. Oenie⸗ und For- 
tifications«Difleict-Direetion wird zufolge hoher k. #; 
Militär-Beneral-Eommando-Werordnung vom Zoſten 
Auguft 1830, R. 8547, anmit bekannt gemadt, daf 
zur Sicherſtellung des für das Jahr 1831 bemilig- 
sen Baues eines neuen Profofen-Wahtftolles auf 16. 
Pferde zu Rohatyn, am ızten October d. 3, Vor— 
mittags um 10 Uhr, in der Regiments⸗Kanzlei des 
Iöbl. Koiſer Hufaren-Kegiments eine öffentliche Ver« 
fleigerung ⸗bgehalten werden wird. ; 

Diefe Bauarbeiten find nach dem biesfalls ver⸗ 
foßten Koften » Ueberfhlage und zwar: 


für die Maurer» und Handlanger⸗Arbeit 
ı8g fi. 332/8 fr. 
— — Zimmermann.Ärbeit 901 — 236/8 — 
— — ffden — 32 — 40 — 
— — Sdloſſer⸗ — 84 —5g — 
— — Glaͤſer⸗ — 15 — 28 — 
zufammen auf 1224 fl 4 fr. 

Gonvention® Münze angeſchlagen. r 


Das diesfalls noch vor der Picitation zu erle- 
gende Vadium ift auf fünf Procent der Anfclag- 
Summe , und die Gaution , melde glei nah Ab» 
ſchluß des Lichtatione » Protocolls zu erlegen kommt, 
auf das Doppelte diefes Betrages feſtgeſetzt. 

Die Coution fann auch in Staats » Obligatios 
nen nach dem Gourfe gelriflet werden. 

‘  Seder Tieitatione-Luftige bat ſich Überdies nebſt 
dem vorbeſagten Vadium auch mit einen von der 
Orts:-Dbrigkeit beflätigsen Zeugniffe über feine Ver⸗ 
mögend-Umftände und guten Leumund ausjumeifen. 

Nachtraͤgliche Anbote werden nicht berückſichtigt. 

Wenn der Bam» Unternehmer ein bloßet Gpe« 
eulant und kein mirkliber Werkmeifter iſt, fo ift er 
verpflichtet, die von ihm erflandenen Baulichkeiten 
durch einen Sachverſtaͤndigen in Ausführung bringen 
zu laffen. — 

Die näheren Bedingniffe, fo wie auch das Baur 
Elaborat, können in ber oben benannten Regiments« 
Kanzlei in den gewöhnlichen Amteſtunden eingefehen 
werden. 

Lemberg, am 7. September 1830. (3) 


nn 


Antünbigung. 


Zur Mitwirkung bei der Uusführung ber herbſt⸗ 
lihen Feld +» Mandvres werden vom 3, biß zum 15, 
October d. 3. eine Escadron von Hohenzollern Chevaup 
fegers in Zboist und Kleparom , eine Gscadron ven 
Rofenberg Ehevaurfegers in Zimnawoda, und eine 
Ercadron von Raifer Hufaren in Gihom und Con» 
eurreny aufgeftellt werden, 

Jede dieſer Gecadronen benöthiget täglih 130 
Portionen Brot und 180 Sourage-Portionen, melde 
bie Erſteher ohne Anſpruch auf eine Fubrlohm ⸗Ver⸗ 
gütung directe in den obbeſagten Stationen an die 
Truppen zu verabreihen haben, 

Da bie gemadten Anbote für bie Zufieferung- 
biefer Naturalien.Erforderniß bei ber am aten dieſes 
vorgenommenen Gubarendirungs » Behandlung höher 
ten Orts nit angenemmen werden find, fo mird 
am 22ſten diefes eine neue Wehandlung in der Mar 
gazind-Kanzlei im General-Gommando-Gebäude (Hof 


"finter Hand ), früh um 10 Uhr, Statt finden, mo 


jeder Bubarendirungs-Foftige feinen biesfüligen Ans 
trag der Gemmiffion ſchriftlich zu übergeben hat. 


Pr. E, k. Haupt » Militär» Verpflegs » Magazin. 
Lemberg, am ı2. September 1830. (2) 





Nro. 30,382. 
Kundmachumg— 


In dem Amtegebäude der k. k. Gefällen · Ver⸗ 
waltung in der Armegnier-Gaſſe, Nro. 127, werden 
wegen Lieferung verſchiedener Erforderniffe für bie t, 
k. Oefälen » Jäger in den nahbenanrtten Terminen 
Öffentlihe Verfteigerungen abgehalten werden, und 
jwor: 
atens. Am 23. September »830, um g Uhr Bor 
mittags, wegen Lieferung von beiläufig 

21 ©tüd einfsher Bettſtätten von ı ıfajelligen 

weichen Bretern mit. dem eichenen Fußge · 

flele und mit Einlags-Bretern, 6 Schub 

lang, 3 Schuh breit, 2 Schuh A Zell hoch. 

60 Stuͤckh doppelter Bettſtätten derſelben Beſchaf⸗ 
fenheit, 6 Schub lang, 3 Schuh 9 gel 
breit, 2 Schub 4 Zoll hoch. 

3 Stuck Tiſche von weichen ı ıf2jöligen Bre · 
tern auf Kreuzböcken mit Erügen IN der - 
Mitte, g Schub fang, 3 Sup breit und 
2 Schub g Zoll hoch. 

A Stüt Tifde derfelben Art, 6 Schub lang / 
2 Scduab breit, und 2 Schuh 9 Zell hob- 

6 Stüt Bänke von ı ı/azÖölligen meiden Dre» 
tern, mit eingebohrten eichenen Züßen und 
eihenen Querjpangen, 9, Schuh lang, I 
Schuh breit-und ı Schuh 9 Zell hoch. 


Ä 


= Kai — 


J Lei von cben derfelben Dt uh 
—S— btritc und· hr Tg 
ad Stüd. Rieidirreden‘ ‚Tatnint, Oberbretern, und 
fi hölieshen N: gen von weiber Hofje, das 
Doeorir 3! Schuh Yangı, 1 "Schuh Breit. 


— 
wu. 


et 


60 Siue Kleidertehen von" eben derielben Ber’ höh 


—— langaa Sa hreße* 
mit. ‚böljenhen Nageln 3 
6 ei MBänthhetee int‘ — Ace on nahe 

le; 6° Sud lang⸗· a Sch uh⸗ dreit⸗ nn 

Bot dich, faͤmint — na 
‚zernen veihenen‘ Nägeld;, ’. uf 

Alle dieſe Emtideuugtaa⸗ aſa von "gefünk“ 
bem und trockenen Sale, + rei gehobelt und fleißig“ 
gearbeitet „ und! jwar"eio. Drittel: derlelhen Als zum" 
dten:, .da6 zwelte Dritteb bi zum raten; dd der 

Reit bis zum Aõſton Detöber‘1830 am das —⸗ 
ger Gefaͤlien · Inſpeet orat abgeliefert wethen· Int 


Die Fiscalpreiſe find‘ folgende und Yjrar. für‘ 


2 einfaches* Wert ini, u Ti H.ααα, 
2 doppelte! —· PR u 2 re * 
1 ze 9 Hy Ting: nu 
r 6° .8— — 
— „Sr: Ging? er Verl — 
P BUNTER BTL un I 
a ı Siercchin 3’ * ng: dev: Br 7,0 
ı — 24 ar 7 I 
a Wandbret” · nand Year Pe 7. 17.0224 


Das. Reugeld- wird "mit 30 fl. Seflimmt . 


2tene. Am’ 23.’ Sfptember: 1830, um 3 Uhr Nahe’ 


mittags; wegen" Lieferung ven Beilälfig“ 
145 Stüd unggriſcher gut bebaarten Kogen, 2 1/2 ' 


Wiener Ellen Langs. 1 1/2 Wiener Bin breit, - 


‚bann? 


63 Stüd‘ 23/2 Wiener: Eüin’ —8* Wiener⸗ 


Glen Äbreiteridoppeltäm,»und” 
33 Stũch 2 3/ Wiener Eũen kanger, + * Wie⸗ 


mr Ellen breiter einfächer feftgemalttet Som· 


merdecken aus Hallina · Tuch- 


Von dieſen Segenſtäͤnden müͤſſen die ungari- 


ſchen Koten und zwar 50 Stad bis“ jum bten, die’ 
weiteren 50Stüch Ze ıdten ,‘ und, her Meft* 
von 45 Stüd“ His’ zunf: zöflen October 1830, die“ 


Sommerdecken? aber bie‘ Ende Zäner i83* an das‘. 


VDemberger Gefäfen-Zäfpectorae” abgeliefert‘merven.- 


Der Aüsrufspteis',mird‘ für” einen‘ Sagen auf! 
3 fl. 36 Br.,.für einer einfache · auf 2 fl. 38 Er., und? 


für eine doppelte Sommerdecke auf 3.fl, 3i-Er., das‘ 


Meugeld aber auf 190. fls fefefegt. 


- 


Itens. : Amriag. Geptember: 1830, zu) ‚giMßr Vor⸗ 


mittags :wegen Lieferung ‚von -heitäufig ‘ 


336 Stütt einfacher I-MWieneriEden’ Langer, und? 
und das Vadium mit 7 fl. EM. beſtimmt. 


21/3 Wiener Ellen breiter, undn 


"auf 58 €, für'ein doppeltes auf ı ‘fl. 


#0 EHEN TR RRRRNE 3 Miendt Etlenol anger, und’ 

. neꝛ /a Wiener ElennbieiremBeintücher aus gu⸗ 
ter gehötig gebleichter Haͤuoi Leinwand; ferner 

* 23*Siück einfacher 3/4 MWlöner‘ Een” langer, 

— 2 Wiener Glen Breiter, und’ 

„62 Stüd doppelter” 2 3/a' Wiener "Een langer, 
2 Wiener’ Een’ breiter“ Ströpfäde, fo. mie 

3 "‚Stüd’ einfager 1' ya Wiener Ellen langer‘, 

"a Wiener’ Ellen Sreitery dann ® 


un ur Sicadobbeller 2" Wiener "Ellen" Langer, fe’ 
EFT nahe breiter’ Kopfoolſtet pon Rupfen⸗ 
Einwand 


Die Leintũcher müffen eingeräumt, und’die Stroh⸗ 
iR mie Kopfpolfter gut und,feit genãhet/ und. zwar 
ie Sirohfäde‘ — Kopfpotiter‘, fo‘ mie 'von den kein» 
—6 bie "Hälfte in’3 Terminen, nämlich ein Drite 
tel die Jum Bten, "das zweite Drittel‘ bis“ zum” a yten, 
und der Met bis“ zum, aöften October 1830) ferner 
die ndere Hälfte bis“ zum 15: November 1830 an 
das Tönberger Serätenshuictrat "abgeliefert werden. 
Der ‚Uugrüfpreid wird’ für "ein "einfaches Leintuch 
17 fr., für 
einen eifaden Sirohfad :r' fl. 9 "Er,, fuͤr einen dop⸗ 
pelten auf 1’ fl. 36. te „ro für’ einen‘ einfachen Kopf: 
palfler anf an #r;;, für’ einen. doppelten auf 16 r., 


"das Reugeld‘ hingegen 'auf: 70. fl, GM: beflimmt. 


aline Ant a4’ Sevtember"1830, um’ 3 Upr Nahe 


Bmittags wegeh Lieferung von beiläufig‘ 


6Stuck Men age⸗ Keſſel von Eſſenblech⸗ verzinnt, 
enthaltend" ıo Quart, mit Henkel und Deckel. 
6 Stuck Caſſerouen zu 5 Quart mit Henkel und ‘ 
0 Dedel. * 
8 Slack bolzerne Wilferfinnen. 
8 Stüd hölzerne Ofenfhayfeln.- 
.. 20’Grüd” Yölzerne‘ mie "Ci enbieh” ifgefürtene 
Leuchtetr. " 
zo Btüd dichtſweren I 
4 Stüd blechẽne Wand Laternen ſammt Kahan⸗ 
deln zum Ginfüllen des Oels. 
6Stũck eingefoßte -Hofzfägen?: " 
6Stück Hrjbaten fammt“Stielen; ' endlich 
3030 Pfund Yagerftioh. 


Der Ausrufspreis it‘. 


- 


- für ein -Stüd_Reffel mig! -5 fl 

— — — GEaſſerolle 3 — 

— — — Rinne oo ern 6 tr: 
— — — Oſeyſchaufeli .- 5— 
— — — Lobter oo .: 3— 
— — — vvLichiſchere set ge 
— — ni Wändfaternet 3 1 

— — — } Saͤge .* ör a — 40 — 
— — — Hol zbacke . 580 — 
— — — Eentner’ Stroh 20 — 


Dt Stroh iſt in A Abtheilungen, nd var 
die erſte Abtheilung längflens bis. zum adten Orte 
her 1830, andÜiebe. ber: übrigen 3 Abtheilungen am 
uflen Sage eines itden ber 3 folgenden Qusrtalg des 
Derwaltungs-Jahırs „BIı in bie Kaſerge der-Befäl 
Len-Jäger, die übrigen Requifiten aber om 15. Ro: 
weimber 1830 an pas Lemberger Oefallen · Inſpeetorat 
abzuliefetn. rar ER 
Stene, Am 28. September 1830, um 9. Abr Kor 

mittags, wegen Lieferung von 63 Alaftern hartes 
Bunnpl.. — 

Der Ausrofepreis wird auf 7 A, CM.pr. Klaf · 
ter, und das Reugeld auf 50 fl. beftimmt. 

Zwei Drittel yon diefem Holzbedarfe müffen. ia 
der Zeit vom „sten Ogtober 1830 bis Ende April 
1831, und das legte Drittel ig der Zeit nom ıften 
Mai, bis Eade Oxtaber „831 , und jpar ımaa ilich 
in vorhinein für den Manat November” 830. läng- 
Siens bis zum 20, Octoder „83a in die Kaferne dr 
Gefölten » Zäger abgeliefert merden, Dem Unteraeh. 
mer bleibt es aber unbenommen, ud für mehrere 
Monate den Holjbedarf auf einmai abjuliefern. _ _ 
biens. Am 28. September 1830, um J Albt Mad 

mittags, wegen. Lieferung mon . = va. 
256 Pfund gejogerier'erdinärer Unſch liu⸗Kerzan⸗ 

188 — Brennðles, und LESEN 

2 — 6 Rorh daummplener Sompenbashtt,, 

Die Ablieferung dieſer Actikel in: die. Kaferne 
der Gefällen-Jäger hat in der Art zu geſchehzn, mie 
es bei dem Brennhalze angedeutet wurde. , 


Der Aussufspreis wird für ‚ein Pfund ‚Kerzen 
für ein Pfund Brennöl mit an Er. ir 
Pfund Lompendecht mit 52 ir,, dos nd 


mit 14 3/a £r., 
und für ein 
Reugeld hingegen mit 20 fl 


, CM. beflinmt,, 


. Weldes mit dem Au gegeben wiiß daß Wird hier: bemerckt, daß At 
licitiren mollte, 


wenn Niemand auf den Biscalpteis 


— 5 z 


ALL ie babe bi 8. ‚ollgemeine, H⸗ x 
fa, &r 
zu. beftimmen gerubst 


mer Hat mite 
stafles.oom 26. Iuni:1B3or d- 27908/1507 
Kim ‚daß ‚Die‘ I rungs Sleuer 
poo des An dem R⸗ bes. Kreit reſbens vom viten 
ii N 29, &, 3039, unter her Poll 10. genannten 

a Shladtviehgattungen, ale: Ofen, Sriere, Kühe 
und Kütber. über ein Gabe z nicht mehr mie bieher, 
Si Ye Eintriebe nad Lemberg, ſondern erſt Bei der 
Eäladtung , oder Tigemfich dot vdein Eintriebe der 
@ichküde »in. ME. Ghlahtyänfer' eingehaben werden 


"FOR ‚; melde Sinbebungsart ‚Am Dem eigens diesfal 


ef ffenien gedeucteo Buberniab= Kreisfbreiben dom 
aoften Juli 1830, 3 ‚40 85a, näher: bejeihntt if 
und mit, adten Gaptemher „BSR Den Anfang im Us 
zarjal- Wege eimmm- TR} 
co. it Bezug auf dieſes Qreioſchreiben wirb num 
von Seite der d 8 galig; Hereinten Gefaͤllen· Verwol⸗ 
Ang que allgemeinen Keustaiß gebracht, daß die Ein⸗ 
hebung der · Vorze hrungt · Steuer mer der. Schlachtung 
der, gedachten ——A ‚ip. Lemberg auf det 
Orundlage der in dielem reisfhrgiben ‚feitgelehten 
Beitimmungen, dann des Kreisibreiben vom 5. Juli 
ıB29, 3. 5039, in fo fern daflehbe. durch die neuen 
Beflimmungen nit außer Krafs geſest murbe „ euf 
ein Yabr, .nämlib vom ıfen ‚Nongmber 830 bis 
Gnde October 1834 im Wege der aͤentlichen Ver⸗ 
Aeigerung verpachtet WED, C 2 0 ne. Bu 
-— 5 Den Pahtünternefinera wir: zu ihrem Bench 
mem worläufig Zelgendes But 3 nl 
) Die Wörkeigeraßg wird am &. Oecteber 1830, 
2 ap. Dis gie, Bormistogt- Grunde + N pem Siße 
dest, $, Bembriger Berjehrungs-Bteuersänfpet® 

torateß (im Eißernardinerinnen-Kloflergebäubt) 
vbrgenommen / "und went die Werhamblung nicht 

Btndigurg Tommien — en — 
i ig fortgefegt . 

zu beſtimmenden Bet f * —SE 
auch eine jmeire : Bicisariom gun Merpadtung ber 


auch höhere Anbote angenommen merden, bann daß BVergehrungs Steuer für die gedodien Eh lach⸗ 


die näheren Bedingniſſe der Liefgrung , fo wie bie 

Mufter der zu liefernden Artikel ‚entweder bei dem * 

£. E. vereinten Gefällen » Inſpectorote, oder ‚bei der 

Documeniten » Verweliung eingefehen 
f vSo& 


F 4) 


k. k. Gefällen 3 
werden können. 


Beinberg, den a1. September 


‘ * 


2 





u. an 


Mio, 27,398, ° 
Licitasiond»Anktändigung. 


Zur Verpadtung De6 Rerjehrunge- Steuer 
zuges von der Schlavtung ber in sem- Karifs des 
Kreieiöreibens vom ten Juli Bag unta-des- Pol: 
10 genannten A Wiehgottungen, al6s-Ddfen,-Btie- 

we, Kühe, und Kälber Über ı Bohr,-in der Pampins cn gr 


sial-Hauptfladt Lemberg. x 


ERROR LTR fiſ «6. Bleish ohne 
er | vn | 


> tungen ſawmt Dem Grtrage des. on 
Rerif + FOR * ‚einzelne 
dann Zingejal 
onn & bi h 
—* 


—B— 
berg be Vn? t. Linien⸗ emtern, DET 
—— BEP Dein, e 


J rin, ab 830 und 
damte in d ermötlungs- Jahre ! A 
zB 3, * — orember 1830 bis 


0 sung Gerebke" 183" Arjielt, min 7 abgehalten 
Dur paar ins; ja Bote Me Pe 
wiläge (egterer?. rt hefbäriget ‚mitdir- WIRT ir 
Reit, irgenb einen UAntheil am, ber ar 
bei⸗ den, Linken.» Memterd 0005 ae 
jaupgeBolamie 7 oder bir Ginfiht W m. 


2) 


lichen Regiſter zu nehmen, fondern fein Ans 
ſpruch bezieht fi ledigli darauf, doß ihm die 
von den genanntın Aemtern für die Orgenflän« 
de der Zorif» Poll 16 eingehebenen Gebühren 
monatlich jugementet werben. Uebrigens flieht 
ibm frei, wenn er glaubt, daß bei diefer Gin« 
bebung nidı nad Vorfbrift vorgegangen wird, 
die gegründeten Bedenken der Grfälen: Verwal ⸗ 
tung färiftlih vorzubringen , und es wird no 
Befund die Erhebung gepflogen, und Abhülfe 
geſchafft werden. ’ 
Dre Siscalpreis für die Schlochtungen allein if 
auf den jährlichen Betrag von 70,032 fl, EM, 
an Verzehrungs ·Steuer beſtimmt; für die Ver: 


pachtung ber Werzehrungs » Steuer von den 
Schlachtungen ſammt ben Grtroge der Tarife 


— Pefl.a6 wird der jährl, Berrag von 71,524 fl. 


3) 


4) 


zum Ausrufespreife genemmen, Anbote ouf eine 
längere Pachtdauer ale von einem Jahre wer⸗ 
den nis. angenommen. In Ermanglung eines 
dem Biscalpreis glei komınenden Anbotes wird 
auch ein ‚minderer Anbot zur weiteren Verfleis 
gmung angenommen. . 

Meöft dem Pachtſchillinge on €. k. Verzebtungs⸗ 
Steuer hat der Erfleber au den Gemeinde⸗ 
Zufßhlag.,, ber für bie Schlachtoieh » Gottungen 
Torif⸗ Pol 40 mit 12/400 und für die Fleifch⸗ 
Grgenftände Zarif-Poft ı6 mit 25/100 Beinef« 
fen. if, ‚on den Lemberger Mogiftros abyuführen, 
Bur Pachtung wird Jedermann gugeloffen,, ber 


nach den ©efegen und ber Landes » Verfaffung , 


zu derled Seſchaͤften geeignet if. Bür jeden Ball 
find alle Jens hiervon auegeſchloſſen, die wegen 


eines Verbrechens zur Strafe verurtheilt wäre 


den, ober in eine —— — Unterſuchung 


“ #erfonen Ind , „die bloß aus Abgang rechtlicher 


Berceife aufgehoben wurde. 

Die Buloffung der Sfrarlitep zu der Picita« 
tien mitd bloß auf Intänder mit der Eringe⸗ 
zung beihräntt, daß die Ricitations«Gommilffien 
bei jenen Jfraeliten , die bier nidt als Inläne 
ber bekannt find, ouf die Beibringung des Res 
meifes ver dem Erloge des Vodiums dringen 
werde; Minderjäprige werden zur Licitation nicht 


gugelaflen, i 


5) Diejenigen, die an der Verfeigerung Theil nehe 


men wollen, hoben xinen dem z.0ten Theile dıB 
Ausrufspreifes für die Verzehrungs · Steuer, dena 


des Gemeinde » Zufbloges gleihtommenden Be: 


trag pr. 7843 fl. Bd ı/a kr. EM., und bezie⸗ 
hungweiſe won ‚Bodo fl. $ fr, EM. im Baren, 
d, i. in Conventions-Münze, oder Bankneten, 
oder in Wiener Währung‘ nad dem Gourfe 
a50/r00 , dann aub in Sffentlihen Obligatie» 
nen,. welche auf. ben Ueberbringer oder auf den 


. Mamen des Ricitanten lauten, oder mit giner 


6) 


7) 


Ceſſion auf denſelben verſehen ſeyn müſſen, 
nach dem zur Beit der Verſteigerung befsanten 
börfemäßigen Courswerthe, als Vadium der Lie 
eitations » Fommiffion var dem Beginnen der 
Beilbietung ju übergeben, Der erlegte Betrag 
wird ihnen mit Ausnahme betjenigen, der den 
hoͤchllen Anbot gemacht bat, und der bis jur 
erfolgten Erledigung des Verfteigerungs » Actes 
in Haftung bleibt, nad dem Abſchluſſe der Vers 
fleigerung zurüdgeftelt. 
Es werden auh ſchriftlihe Anbote von ben Une 
ternebmungslufligen angenommen; derfei Anbote 
anüffen jebo& mit dem Vadium belegt ſeyn, ben 
Heflimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur ia 
Biffern, fondern au in Vuchſtaben ausgedrüdt 
enthalten, und es barf darin feine Clauſel vors 
fommen, die init den Befimmungen biefer An⸗ 
tündigung und“ mit den übrigen Pachtbeding— 
niffen nidt im Einklange märe, vielmehr muß 
daria bie Erklärung vorfommen, daß ex fi 
ganz den Padubebingungen unterziehe. j 
Diefe Offerten fönnen vor der Picitation bem 
Defällen-Vermaltunge-Präfidium, und auch wäh 
rend der Picitation dem Picitationd »- Gommiffär 
verfiegelt überreicht werden. Diefelben werden, 
wenn Niemand mehr mündlid mirficitiren will, 
eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann bie 
Abſchließung mit dem Beſtbieter erfolge, Wenn 
ber mündliche und ſchriftliche Anbet auf glei« 
Ken Betrog fautet, fo wird dem erfteren der 
Vorzug gegeben. Wei gleichen f&riftlihen Of⸗ 
ferten entſcheidet die Loſung, die ſogleich an 
Ort und Stelle nab der Wahl der Licitations- 
Eomniffion vorgensinmen wird. 
Wird bei der mündlichen Verfteigerung nice 
woenigftens der Fiscolpreis erreicht, fo mird bie 
Verfleigerung entweder auf einen anderen Tag 


‚verfhoben , oder es mwirb den antwefenden Pers 


fonen.vertündiget, daß noch bis zu einer feſtge⸗ 


. fegten Etunde deffelben Tages mündliche oder 


f&rifilibe Unbote, gegen Nechweiſung des ers 
fegten Vodiums, angenommen werden, 

Der bei diefer abgebrodenen Picitation vers 
bliebene Beflbieter wird jedoch von feinem Beg⸗ 


: bote nicht enthoben, und fein Vadium bleibt 


zinflmeilen in den Händen ber Picitotions:Gom« 
miffion. Zur feflgefegien Stunde werben die 
bis dahin eingelangten Anbote geprüft, uab 
wenn hiebei ein Beſtbot erzielt wird, das den 
Siscotoreis erreicht, oder überfleigt, fo iſt die 
Verfleigerung gefbloffen, 


8) Nach förmlich abgeſchloſſener Picitation werden 


nedträgliche Aubote nicht berüͤckſichtiget. 


9) Wer nicht für ſich, ſondern im Momen eines 


Andern licitire, muß -fib-mit einer gerichtlich 
legolifisten , eigene auf dieſes Geſchäft lauten« 


* 


den Wollmacht, bei der Bieitatione«Gommiffion Diefe: Wiederherftellung iſt nad "ber diesfall⸗ 
auesmweifen,. und beziehungsmeife dem ſchtiftlichen. verfaßten Köften-Ueberfhlage mit 535 fl. bo b6/8 tr. 
Anbote beilegen.. Eonventions: Münze‘ angefhlägen: - 

20) Wenn Mehrere in: GSeſellſchaft licitiren, fo: haf⸗ Das-diesfalld noch vor' der Licitation zu erle⸗ 
ten für den Anbot. Alle für. Einen, und- Einer: gende Wadium ift’ auf’ fünf‘ Procent der’ Unfälag: 
für Ale. ’ Summe ,- und dier Eäution’, - melde glei" nah Ab» 

a1) Der Pieitations-Act ift für den. Beſtbieter: ſchon ſchluß des" Licitations » Protocolls· zu erlegen kommt, 
durch. feinen. Anbot, für das Aerar aber erft- auf'das · Doppelte⸗ dieſes? Betrages: feftgefegt? 


von. der. Zuftellung, der: Natificarion. verbindlich. Die -Gäutien "kann? auchꝰ in ‚Staats Obligatios 
13), Der Erſteher hat vor bem Antritte: der Pach⸗ nen<nad dem: Courfe“geleifter' werden. 
tung, und* zwar längftens 8 Toge nad. der ihm Jeder Lieitatrons · Fftiger hat’ ſich "überdies nıhif 


bekannt: gemachten. Ratification der: Pacht » Vers bem- vorbefdgten- Wadium? auf" mit. eineım von hr 
fteigerung, den 4ten.Zheil; des für’ ein Jahr bes Orts.Obrigteie beſtatigten· Zeugniffe über feine Ders 
u Padufhilings en * ne... mögenssUftnflände und "güten; Leumund 'auszumeifen, 
teuer „ bann- den. Aten» Xheil? bed’ hievon ent= Fr f ; ER iat, 
fallenden, Gemeinde» Zufhlages"und-bejiehungse u. werden aicht — 
weiſe den. ten Theil:des-Pahefhillings, ‚der aufi eg * au » Unternehmer Ben (fer ee 
den Ertrag. der: Tarif-Poft 16 an Werzehrunge-- eufant und fein: wirklider Werkmeiſter ift , fo if 
Steuer und GemeinderZufhlag berebnet :wird , verpflichtet die ‚von‘ ihm erſtandenen Baulichkeiten 
als Caution im Baaren ‚oder: in öfſentlichen dur einen Sagöerfländigen in Ausfüprung Geingen 
Dbfigationen, ‚oder. in: Pragmaticaliipporhet zu: zu laſſen⸗ ee a & 
“erlegen „. und wirb'fodann .am«flen- November: Die näheren Bebingniffe,. ſo mie auch das Bau 
1830 in.das Paht:Gefhäftteingeführt,werden:- Gläborat;. können in- der oben: benannten Regiments 
Was die Pachtfhilings-Zöhlungzanbelängt, fo Kanzlei in. denegemähnligen Amtsftunden eingefehen 
wird biefelder in- gleihen monatlihen: Raten am, werden. i 
legten Tage, jeden Monats‘, und. wenn dieſer Lemberg; am: 15%. September 1830.- (1) 
ein Sonn« oder: Beiertag if, am vorausgehen _ m 
„ den. Werktage, und. zwar: rüdfitli der Vers Banane | 
jehrungs-Steuer an das k. k. Lemberger Häupte- Wer ftordeneCh niften in gemberg 
Bollamt,; und rüdfihtlih des Gemeinde- Zuſchla⸗ vom 3. bis A; September. 
ges an den Lemberger Magiftrat zu leiſten fepn.- Felix⸗Studzineti, 33 I. alt, am Durdfall. 
-13) Die. übrigen. Padt-Bedingniffe- können bei dem' Tymto Kijamicz, 33 3. aft, an der Ruhr. 
k. k. Lemberger Verzehrungs-Steuer-Infpectorate Gregor Zainko Tagloͤhner, 57 3. alt, am 
in. den. gewoͤhnlichen Amtsflunden vor der Ver- MWächfelficbers. 
fleigernngseingsfegen,.und. werden auch bei der: 
Leitation felbfl: vorgelefen: werdens. _ 





Bon der k. &;.galizifhen. ©rfällen» Verwaltung. ————— — 
Lemberg, den 9:.Geptember« 1830. (1)⸗ Am g:.September- war: zu Wien ber Mistelpreit 
der, Staarsphuld-Werfhreidüngen: zu 6 pEt. in * 

ei ie: _. Darlehen:mif ße i v. 3. ı820 
Lieitat ions+« Kun dema dungs 957/8 ;:— Darlehen mit Verlooſungen v. J. 1829 


i ü ;in EM; 173 4/55. — Dark: mit Verlof. 9 
Bon: Seite: der: hiefigen E; &; Oenle «-und For⸗ Fr —* n en * — 124 178;.— Wiener 
tifications· Diſtriets⸗Direction wird zufolge hoher k. &. 3:.1821, für:ıo Bi > VB - * 
Militaͤr⸗General · Commando· Verordnung vom Zaſten⸗ Stadt Baneo⸗ Obligationen zu· 2 1/8 pEt. in Ci. 
Auguft 1630/ R; 8610, anmitebekanntgemacht, daf: .57°5. Gonv... Münze pEir.—- 


zur Sccherſtellung; der: für dass Zahr-ıB3i. bemillige- > "Aetiensar. Stüd! 1188 3/5 in C- 
ten Wiederherflellung- bes’ eingeftürzten : Brunnens * Bank⸗Actien pr, Stũ J 


Regiments » Spital. zu: Priempsl: mit: einemPump- 


en — en wmerkes‘,. am« gLemberger Court 
» October 1830, Vormittags um 108 Mpr, im ber” . ‚B.®- 
Kanzlei des Löbl. Kaifer Dom. Pedro Infanterie-Mer- Holländ. Dukaten? . „eo: 12 fle 46 kr 


giments, eine Öffentliche. Verfleigerung. abgehalten: Kaiſer liche detto 41— 37 — — — 
werden with. KufffgerKubeli + A Im — 





Medacteur: Pi Straffer. Verleger: Zofepp Schnapder. wi 


- 





Lemberger Beitung. 





Freitag. 


N: 107. 


18. September 1830. 





Suländifde Nachrichten 


Se. Mojeſt. der Raifer haben dem durchlauch⸗ 
tigften Hen. Erzherzog Berdinand, Kronpringen, das 
GSrotzkreuz des königl. ungarifden Gt. Stephan ⸗Or- 
dens zu verleihen. befunden, 





Ge. & 8. Mai. haben dem koͤnigk. ungariſchen 
Koftanzler, Adam Brafen Reviczky, und dem Judex 
Euriae Regiae, Grafen Anton Ejiräßg, das Oroß⸗ 
treu; des königk. ungarifhen St. Stephan » Ordens 
allergnädigft zu verleihen geruhet. 





Se. E Mai. baden mit allerhöchſtem Cabis 
net-Schreiben vom 5. September d. Zu den Hofrath 
und flaatsrashlihen Referenten Johann Ritter von 
Lilienau zum Vice» Kanzler der vereinigten Hofkanz ⸗ 
kei allergaädigft zu ernennen geruhet. 





Yusländifde Nachrichten. 
Ztaliem 

Ein: Handels · Schreiben aus. Neapel vom 15ten 
Auguſt meldet: Keine Feder fanm die Wederrafhung 
ſchildern, worin man fidy nad der über Marfeils 
eingelaufenen Nacht ichd von dem wunderbaren Vors 
gängen, melde bis zum 29. Juli in Paris Statt 
gehabt haben, befand. Heute [Ind alle Fefe-Labinete, 
Kaffeehäufer, das Caſino x. gedrängt voll Meugieri« 
ger. — Im Gabines bemerkt man, befondere zur 
Nahtzeit, eine unbefhreibliche Megfamteit „ und bei 
Zuges: Unbrud gehen Gouriere nah unfern- nördlichen 
@ränzen. 

— Ameriba— 

Garthagene, den +. Juli. Am 23, JZuni trof 
Bier der Befreier aus Turbaco ein. In den Stra» 
Gen, durd die er zog, wurde er bi zw dem Haufe 
des Benerals Möntilla, in das er. abftieg, von Wolfe 
mit lauten Vivatrufen: begrüßt. Sleich nad feiner 
Ankunft empfing er die Beſuche feiner zahlreichen 
Sreunde, 
nung von: einer. Maffe Menfhen umtingt, die ihn 
uch ein. Mat. zu ſehen wunſchten. — Am abſten 


und bis ſpät am Abend war ſeine Woh⸗ 


Kef bier us RinChica, einer Provinz von Caraccas, 
ein Schooner ein, mit dem Generel Madhado ar 
Bord, den die Obrigkeit und die Bewohner jener 
Provinz beauftragt hatten, dein Befreier die Nach⸗ 
richt von derem Declaration zu Qunften der Integri— 
rät der Republik und für dem conftitutioneflen Gons 
greß, fo mie für die bisherige Megierung , zu über» 
bringen. Im der Hochebene der genannten Provinz 
hatte man zuerſt fi gegen die Revolution von Gar 
raccas erklaͤrt, und die Thäler von Argua find der 
Deslaration beigetreten: nur Valencia. und Garaccas 
ſtehen nod unter dem Ginfluffe der Zaction, die Ve— 
nejuela desorganifirte, General Par; befand ſich in 
RBalencio, und zwar fehr unwohl. Aus Briefen des 
Senerals Infante und der Oberſten Parejo und Bur 
tillos geht hervor, baß die Actenſtücke Wenezuela’s, 
welche bie Mevolution in Gararcas billigten,, dem 
Wolke dur wiederholte Drohungen gemiffer Oberbe⸗ 
fehlshaber abgebrungen morden waren, daß ferner 
die dermalige Meactiom ſchon feit einigen Monaten 
beabſichtigt geweſen war, und daß man die Declara« 
tiom nur aufgefhoben Harte, um zuvor die Ankunft 
des Befreiers in der Nähe vom Venezuela abzuwar- 
ven. Die amtlihe Nachticht von der Reſignation 
Bolivars und von feinem Emſchluß, Columbien zu 
verlaffen, fo wie die durch die Preffe von Caraccas ger 
gen ihn ausgeftoßenen Belsidigungem brachten dir Ve⸗ 
nejuelaner dergeftaft anf, daß die Reaction nunmehr 
zur Reife kam. Oenerab Machado, -ein fehr reicher 
Mann, hatte den Auftrag, den Vefreier überall aufs 
zufuchen, und ibm fogar nach Guropa zu folgen, im 
alle er Eolumbien fon verfaffen haben follte. Das 
Negimens Concagia, das Par; nah Valencia und 
von dort mh Sr, Earlos beorderr hatte, befertirte 
mit feinen Waffen, und war eines ber erften., die 
ſich gegem ihn erklärten. Mir einem Wort, die Re— 
action iſt ganz ollgemeim, und das Volt bat in Malle 
bie Waffen ergriffen, um fie zw unterſtützen. Es ver⸗ 
fangt die Gegenwart des Befreiers, und durch nichts 
Underes kann es zufrieden geftelt werden « 

Spätere Nachtichten aus Maracaibo His Ende 
Juni’s, enthalten in den engl. Blätsern vom 27ſten 
Auguft, melden, daß zu Garfhagena Depeſchen aus 
Garaccas angekommen find, melde anzeigen, Para 


habe fein Amt niedergelegt: General Guru if W 
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Venta⸗Quemada, auf feinem Ruͤckweg von Popavon 


ra& Quito geblieben; dafſelbe Scickſol hatte Gent 


rol Eilva: er ift zu Radifo erfboflen worden, Ge⸗ 
netal Obando bat Poflo beſetzt, und die Truppen 
ven glores haben ſich zurück gezogen. Die GSen rale 
Zimenes und Carbojai ſollen von Paez erſcoſſen 
- und Seneral Portocarero zum Tode verurtheilt mer, 
den ſeyn. Seneral Marino fol ſich gegen den neuen 
Präſidenten Celumbiens, Moequera, erboten haben, 
die Wiedervereinigung Venezuelas mit Columbien zu 
bewirken, wenn Bolivar das Land verlaffe. Anfangs 
September follen die Wahl » Gollegien gebildet wer⸗ 
den, die am 23, Dstober den Präfidensen ernennen 
werden, 
Niederlande, 
Schreiben aus Antfverpen vom 27ſten Auguſt, 
Auf bie erſte Nachricht von ben Ereigniſſen zu Brüfr 
fel fonden aub auf mehreren biefigen Plaͤtzen Ders 
feınmlungen Statt; es kam aber zu keinerfei Ereefr 
fen. Gs find Bereits einige dreißig Wügen mit Brüß 
feler Adeligen bier eingetroffen. — Ueber die zu 
Brüffel ausgebrodenen Unruhen wird es pon Interr 
efie fern, zu: vernehmen, daß nur bie Hefe des Vol⸗ 
kes und einzelne junge Taugenichtſe daran Theil nah · 
men, Alle Outgeſinnten bedauern dieſen Vorfoll, 
und hofſen, daß ein ſtrenges Sericht über bie Ruhe ⸗ 


ſtörer gehalten werde, — Auch in Löwen ſollen ſich 


Spuren von Meuterei gezeigt haben; hier aber iſt 
bis zur Stunde Alles ruhig und in befter- Orbnung, 

Die preuß. Staafszeitung meldet aus dem Hang 
vom 29. Yugufl; »Se, Majeſt, der König und Ge, 
königl, Hoheit ber Prinz von Oranien find geftern 
früh von oo bier angefommen; Nahmittags trafen 
ou Ihre Majeftät die Königinn hier ein, @rflern 
murde hier ein Minifter:Rath gehalten, der mehrere 
Stunden beifammen war. Nochts find Ihre königl, 
Hoheiten der Prinz; von Oranien und Prinz: Briepe 
rich ber Niederlande von bier nah Antwerpen abger 
reist. — Se. Moijeltät haben folgende Verordnung 
wegen Zufammenberufung der General » Staaten zu 
erlaffen geruhet: »Wir Wilhelm, von Oottes Onar 
den, König der Niederlande, Prinz von Oranien⸗ 
Naſſou, Großherzog von Purembourg, sc. x. Nah 
Ginfibt des legten Parographen tes Artikels 97 bes 
Grund»Örfeges: Haben für gut befunden und ange⸗ 
meffen erachtet, die General-Staaten zu einer aufers 
ordentlihen Verſammlung im Haag auf Montag den 
23, September d. 9. einzuberufen. Unfer Minifler 
bes Innern foll für Die unvermeilte Mittheilung dies 
ſes Beſchluſſes an bie verfhiedenen Mitglieder beider 
Kammern der Seneral⸗Staaten Gorge tragen, und 
Abſchriſten davon ſollen ſofort an Unſern Finanz— 
Miniſter, fo mie an die allgemeine Rechnenkammer, 
zur Nachricht und Kenntnißnahme überſandt mwerden, 
Im Haag, den 28, Auguft 1830,4 = 

Aus Namur und Löwen wird gemeldet, bof, 
nachdem ſich daſelbſt einige. Unruhen gezeigt, bie 


einzufinden, allwo ſie 


f 


Bürgergarde am beiden Orten jufammengetreten fen, 
und die Ordnung wieder hergeflelt habe, Gben fo 
ift oub in Werviers eine namentlich unter den da 
brit-Arbeitern entftandene. Gährung bereits glüdlh 
gedämpft worden. 

Aus Rotterdam vom 31. Auguſt wird gemeldet: 
Zu Antwerpen ift am vorigen Sonnabend Abends bie 
die gute Ordnung , die biß dahin geherrſcht hatte, 
unterbroden worden. Die Schügengilde bat ſich dar 
her mit der Militärmacht vereinigt und gegen die 
aufrübrerifhen Volkehaufen, wie verſichert wird, mit 
dem beiten Erfolge, Gewalt gebraußt, 

Bon allen Seiten fegen ſich Truppen nad den 
ſüdlichen Provinzen in Bewegung. Vorgeftern find 
bier zwei Grenadier » Bataillone , fo wie das Lehr- 
Bataillon, aus dem Haag angelommen und felert 
auf Dampf-Babrzeugen vach Antwerpen abgegangen, 
Diei Küroffier-Escadronen , bie ebenfalls bier anka⸗ 
men, haben geftern Abends ihren Marſch fottgeſebt. 
Bon Breda und Herzogenbufh hoben ſich zwei Bat 
serien rritender Artiderie und zmei Batoillone In⸗ 
fanterie-in Marſch gefegt, und es merben, dem Vers 
nehmen nach, binnen Kurzem mehr als 20,000 Monn 
beifammen feyn, 

Zu Brüffel wurde am 4, September Morgens 
folgende Proclamation erloffen: »Se— königl. Hobeit 
der Prinz ven Qranien mird heute nur in Beglei⸗ 
tung ſeines Stabes und ohne Truppen ‚kommen. Ct 
erfuct die Bürgergarde, ibm entgegen du sieben. 
Die Deputirten haben bir Garantie für feine Perfen 
übernommen, sie dafür, daß «8 ihm feei vn 
poeber mit der Würgergarde in die Gtabt zu IN 1% 
oder fih zurüd zu begeben, wenn er ed für dienli 
eradtet.e Sodann erſchien folgender Zogsbefehl des 
Majors van der Meere; „Die Chefs der Bectionen 
find eingeladen , ſich beute Morgens praͤciſe um 10 
RS 

uf dem Plage vor de 
— —*——— ſic in zwei Reihen auffelen 
werden, um Gr. fönigl. Hoheit dem Prinzen von 
Dranien — rg wird auf jedem 
et eine dmg € ache laſſen,« 
Dir An dr Pays-Bas vom 1, — 
meldet: In dieſem Augendlicke (um ? ubr wer 
mittags) tomms Ge, tönigt. Hoheit der. Prin D 
Oranien, in 


Begleitung des Minifters Hrn, von Oob⸗ 
belschroy und eines Adjutanten in bie © . 
begibt fid gerade nad dem Stadthauſe; auch die 
Bürgergarbe kehrt zurüd, 

Afrika 

" us fies 

Sm Temps liest man: Wit erfahren a 

rer Quelle, doß die in ber Gaffaubab gefunden, 
Schaͤte 250 Milionen Er. betragen, die fo — 2 
in den Schag kommen werden , Denn es ee 
wirkſamſien Mafregeln noch zeitig genug gt 
werden , um die veruntreufen 


Summen - wieder zu 
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(daffen. Man verfidert fogar., es feyen Verhaf— 
tung» Befehle gegen diejenigen erloffen werden, die 
fib dergleichen Diebftähle ehriofermeife haben zu 
Schulden kommen laſſen. 


Spanien. 

Auf allerhöchſten Befehl iſt eine aus ſechs Pers 
fonen beftehende Gommiffion ernannt worten, mit 
dem Auftrag, dem Minifter:Rorh das gehörige Licht 
über den öffentlichen Geiſt und die allgemeine Stim: 
mung in Spanien in politifder Hinfict Behufs der 
su foffenden Beſchlüſſe hinſichtlich der von Geiten 
Spaniens, in Bezug auf’ Frankreich zu beobachten⸗ 
ben Haltung zu ertheilen. Gedachte ſechs Perfonen 
find: der Seneral-Feldmarſchall Gaflannos, der Erz— 
biibof von Toledo, der Seneral-Lieutenant Venegas 
(Marques de la Reunion de Nueva Gspanna), dann 
der interimiſtiſche Gouverneur des Conſejo de Gaftil: 
la, Hr. Puig, der Ratheherr. von Eaftilien, Hr. Mar 
iin, und der vormalige Zuftij-Minifler,, Hr. Oarcia 
de la Torre. 

” In der Gazette de France vom 2. Eeptember 
beißt e8: »Nach einem Schreiben aus Madrid vom 
23. Auguſt herrſchte die größte Ruhe in diefer Haupt« 
ſtadt. Die fpanifhe Regierung mar entfhloffen, uns 
verzüglib und ohne Ruͤckhalt den König der Fran— 
zoſen, Lubmig-Philipp I,, anzuertennen. Es waren 
Befehle abgefertigt worden, um die Zruppen, bie 
näher an den ©ränzen lagen, ins Innere des Lan— 
des zu zieben.e 
SGrantreid. 

Die Ueberrefte Voltaire's und Rouffeau’s find 
an ihre alten Stellen in das Pantheon gebracht 
morden. 

Der König hat, indem er einen Abdjutanten 
aus der Mationalgarde zu haben wünſchte, den Hrn, 
UAlerander Laborde dazu ermählt, 

Bei den Diners beim König ſieht man gemif: 
fermaßen alle Stände vertreten. Am 2Aften Auguft 
bemerkte man dafeldft Pairs, den jungen Fürſten von 
ber Mostwa, mehrere Benerale, den Deputirten Arn, 
Chorbdel, den Advocaten Hrn. Charles Qucas, meh» 
rere Präfibenten der Deputationen ous -den Departe- 
ments, den Schulen der Künfte, Gewerbe u: f. m, 
Der König richtete an jeden dieſer Herren paflende 
Worte. Mit Hrn. Qucas unterhielt er ſich lange 
und angelegentlih über den Vorſchlag des Hrn. Tracy 
zur Abſchaffung der Todesſtrafe, woran Se. Majeft, 
ben lebbofteften Antheil zu nehmen ſcheint. 

Eine telegrapbifhe Depeibe aus Toulon vom 
aEften Auguſt meldet, daß, das Linienſchiff Algefiras, 
mit dem General Claugel und feinem Grfolge an 
Bord, am genannten Toͤge nah Algier ünter Segel 
gegangen ift, ws 

General Ramarque ;-Helßt es jetzt wieder, zieht 
fein Ober » Commando über die Militär + Divifionen 
im Weften- dem Portefeuille des Kriege-Minifteriums 


\ _ 


vor, und man mennt jegt als Nachfolger dit Diner 
rals Gerard den General Sehaftiani. Das Porter 


feuile der Marine erhält, wie es ſich aehört, ein 
Seemann, 

Der Moniteur vom ı. September euthaͤlt fol 
gende telegrapbifbe Depefhe: »Baponne, den Zıflen 
Auguft 1830, g Uhr Morgens. Der erite Marine— 
Eommiffär on den Minifter der Marine und der 
Eolonien. Der franzöfifde Gonful zu St. Sebaftian 
f&reibt mir ünterm geflrigen Datum, daß der Bes 
fehl, die Bahrzeuge unter dreifarbiger Flagge in ala 
fen fpanifhen Häfen zuzulaffen, durd die Poft vom 
ſeiben Tage (aus Madrid) eingelaufen fey.« 

-In der Gigung der Pairs- Kammer vom 3a. 
Auguſt reichte der Graf de St. Prieft der Kammer 
den Vorfhlag ein, das Sacrilegium-Geſetz abzufhaf- 
fen. Die Kammer entſchied, doß Hr. v. St. Prieft 
feinen Vorſchlog am 3. Geptember entwideln folle, 

Die Gazette fagt: Die National» Garde von 
Paris hat in den legten Tagen Proben des fdönften 
Eifers und der aufritigften Sorgfalt für die Er— 
baltung der Öffentliben Sicherheit abgelegt. Einige 
Spuren von Bährung , die fib in den volkreicheren 
Stadtbezirken zeigten, einige Keime der Unzufriedene 
beit unter den Arbeitern, fegten die friedlihe Claſſe 
in Befergnif, und glei beim erflen Aufruf waren 
60,000 Bürger unter Waffen, um das Eigenthum 
zu ſchühen und über die Ordnung zu waden, Cine 
fo aufgedehnte, in fo kurzer Zeit bergeftellte organis 
firte Macht mußte bald das Sicherheitgefühl wieder 
berfielen, und es verfhmand auch die legte Spur 
von Unruhe. 

Dos Journal du Commerce ift-fehr unzufrieden 
mit den Miniftern. »Es ſchmerzt uns, zu feben, daß 
die Minifter in ihrem Gntfchlüffe, die Deputirtens 
Kammer nicht aufzjulöfen beharren. Wenn man in 
den neuliden Greigniffen keinen hinlänglichen Beweg— 
grund findet, den Zeitpunct zu befhleunigen, mo fid 
die Meinung durch eine allgemeine Wahl äußern 


‚kann, fo wird man fpäter noch meit weniger Beweg⸗ 


grund dazu finden, und es ifl leicht moͤglich, daß, 
nachdem die projectirte Zufammenftüdelung in Aut: 


‚führung gebradt ift, die Kammer fih im Stande 
"glaubt, ihre Sitzungen ruhig fortzufegen , ald wenn 


gar nichts vorgefallen wäre. Aber dann wird fie 
wahrſcheinlich finden, daß fie fi verrechnet Hat: 
denn Branfreih denkt anderg.« 

Der General: Procurator won Paris ladet dieſe⸗ 
nigen National »®arden , welde aus den Zuillerien 
Papiere aus "dem Bamilien » Arhio ber ehemaligen 
königl. Bamilie befigen , ein, diefelben der Vehörde 
zujuftellen, 

Wenigftens zmei Dritttheife ber entloffenen ehe⸗ 
maligen Leibgarden merden in ber jegigen Armee 
wieder Dienfte nehmen. 

Ein Sohn. des Fürften Poniatemsti befindet 
fi bei der Armee in Algier, und mar aud früper 


mit der Armee in Morea. Der König hat ihn zum, 


Untersfieutenant ernannt, 


Kußfand. 

; Nah ben bis jest eingegangenen vorläufigen 

Nachrichten über die Meffe zu Nifhneinovgorod er» 
“ gibt ſich, daß die Mefle in diefem Jahre ſehr -fpät 
begonnen hat. Mit Vortheil murde abgefegt : ein 
heil Gifen, Gele und Potaſche. Zwei Lübifhe Kauf- 
Keute, Zacobi und Faber, haben bereits 25,000. Srüd 
Pfervehäute gekauft, die franz. Kaufleute Leroi, eben 
fo viele, und Bourgreis circa 18,000 Stüd grauer 
Hafenfele. Diefe Unkäufe, fo wie die einiger St. 
Metersburgifhen Kaufleute, haben zum. bedeutenden 
Steigen der Preiſe diefer Waren beigetragen, Bon 
Thee find, mis Einfhluß bes Thees in Tafeln bis 
iegt an 25,000 Kiſten ongebradt. Es ift zu ecwar⸗ 
ten, daß ber Handel mit dieſem Artikel beffer geben 
wird, als im legiwerfloffenen Jahre. Brüber begnüg— 
te man fib mit 115 bis 118 Rubel für die Kifke 
Thee in Tafela, jege werden 150 Rubel Münze be» 
zahlt. — Der Abfag unferer Manufacturmaren gebt 
noch langfam, ba die Armenier niedrige Preife bieten. 


Portugal. 

Briefen aus Porto vom ııten Auguſt zufolge, 
Befinden fih in dem dortigen Hauptgefängniſſe, das 
nur für 400 Perfonen gehörigen Raum bat, 1040 
Zadioiduen wegen politifher Vergehen eingefperst. 





Vermifdte Kahdridten 


Un dem Eleinen Zluffe Neiba, 8 MWerfte von 
dem Bipfel des Ural» Bebirges. finder ſich ein ber 
srächtlihes Luger von. Goldſand, weldes längs des 
Sluſſes fih ununterbrogen in einer Länge von 3 
Werften und einer Breite von 3oe Klaftern erftredt. 
Mehr ald 2000 Arbeiter, Männer, Frauen und Kin⸗ 
der, find gegenwärtig dabei befhäftige und bieten 
dem Beſchauer ein fehe belebtes Schaufpiel dar. Ei— 
nige graben den Sand aus, Undere tragen ihn: zu 
den Wäldenz ein Theil asbeitet an den Maſchinen, 
sin anderer fbaffe den von. den Wilden Übrigen 
Sand fort; mir einem Wert, überall herrſcht die 
größte Tätigkeit, und. dis Arbeiten, melde den gan— 
zn Tag dauern, werben wit Gifer und unter dem 
Schalle lauter Geſänge ausgeführt. Da die Arbeiter 
nicht auf Tagelohn arbeiten, fo verdienen fie ı5 bis 
30 Rubel mongtſich, nach ihrer verſchledenen Kroft 
oder Geſchicklichkeit. Der Sand der Neioa enthält 
tm Durchſchnitt auf 100 Pud ı Selomit Bold, er 
it alfo ziemlich metalreih. Das gewonnene Gold 
beläuft fih auf 2 Pud die Wode, eine ſehr bedeu— 
sende Quantität. 


— — — — 
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* 
Antündigang 


Zur Mitwirkung ber der Yusführung der berbils 
kichen Feld » Mandures werden vom 3. bis zum ı5, 
Detober d. 3. eins Escadron von Hohenzollern Cheoauf⸗ 
legers in Zboisk und Kleparom, eine Escadron ven 
Roſenberg EChevaurlegers in Zimnawoda, und eine 
Escadron von Raifer Hufaren in Gihom und Son. 
eurrenz; aufgeſtellt werden. 

Jaede diefer Esradronen benöthiget täglid 130 
Portionen Brot und 140 Hourage-Portionen, melde 
die Erſteher ohne Anſpruch auf eine Fuhrlohns-Ver⸗ 
gütung direste in den obbeſagten Stationen an bie 
Scuppen zu verabreihew haben, 

Da die gemachten Anbote für bie Zuffeferung 
biefer Maturaltens&rforderniß bei der am zten diefes 
vorgenommenen Subarendirungs » Behandlung höher 
ren Orts nit angensinmen morden find, fo mird 
om z2flen diefes eine neue Behandlung in der Mar 
gazind- Kanzlei im General-Gommande-Srebäude (Hof 
finter Hand ), früh um 10 Uhr, Statt finden, ms 
jeder Subarendirungs-Puftige feinen biesfälligen Ans 
trag der Commiſſion ſchriftlich zu übergeben bat. 


Pr. k. k. Haupt « Militär » Werpflegs » Magazin. 
Lemberg, am 12. September 1830: (3) 


— — — — — — — — 


Nro. 30,384. 
Kundmachung,. 


In dem Amtegebäude der k. k. Gefaͤllen · Ver⸗ 
waltung in der Armenier⸗Gaſſe, Nro. 127, werden 
wegen Lieferung verſchiedener Erforderniffe für bie k. 
k. Gefallen- Jaͤger im den nachbenannten Terminen 
öffentliche Werfkeigerungen abgehalten werben, und 
zwar: 
vtene. Am 23 September 1830, um g Uhr Bor: 

mittags, wegen Tieferung bon beiläufig 

31 Stück einfacher Bertflätten von ı ı/ajolligen 

. meiden Breterm mit dem eichenen Fußge · 
cue und mit Gialags + Bretern, 6 Schuh 
langr 3 Schuh breit, 2 Schuh A Zoll hoch. 

Gruft doppelter Bettſtätten derſelben Beſchaf · 

Fenheit, 6 Schub lang, 3 Schuh 9 gef 

breis; 2 Schuh 4 304 hoch. 

3 Stuck Tiſche von meiden r ı fajöligen Bre⸗ 
tern auf Kreuzböcken mit Srügen MM 2 
Mitte, g Schuh fang, 2 Sau breis um 
2 Schub g Zoll ho. er N 
Stück Tiſche derfelden Are, 6 Sauy Win 

: 2Schuh breit, und = Schuh 9 Zoll boch · 

6 Stüt Binte von x ifagölligen meiden Dre 
tern, mic eingebehrten eichenen & jen und 
eihenen Querfpangen, g Suub land ı 1 
Schuh breit und ı Schuh9 Zoll hoch. 
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“ 8 Stüd Bänke von eben derfelben Art, 6 Schuh 
“ fang, 1ı-Schuh breit und ı Schuh q Zoll hoch. 
21 Stüd Kleiderrehen fammt Oberbretern, und 


3 hölzernen Nägeln von weichem Holze, das 


Oberbret 3 Schuh lang, ı Schub breit. 
bo Stück Kleiderreben von eben derfelben Ber 
ſchaſſenheit, 4 Schuh lang, ı Schuh breit, 

— mit 4 hölzernen Nägeln. 

6 Stud MWandbreter in die Kühe von weichem 
Holje, 6 Schuh lang, ı Schuh breit, ı ı/a 
Zell did, fammt den biezu erforderlichen höls 
zernen eichenen Nägeln. 

Alle dieſe Ginrihtungeftüde müffen von geſun⸗ 
ben und trodenen Hole, rein gebobelt und fleißig 
gearbeitet, und zwar ein Drittel derfeiben bie zum 
bien, das zweite Drittel bi6 zum ı2ten, und der 
Neft bis zum zoften October 1830 an das Lembers 
ger Gefaͤllen Inſpectorat aßgeliefert werden. 


Die Biscalpreife find folgende und zwar für 
2 fl. 


ı einfaches Bert .0. . 

ı boppeltes — eo "a . — 30 fr, 
ı ze 9 =. tung. . k 4 — 
ı 6 N} * 3 — — 
1 Bant y ©4 Schub lang 1’ . 1 Se 
1 J 40 — 
ale dateden 3 Säup (ang . 24 — 
1 A — — 30 — 
ı Wandhret . F j 20 — 


Das. Reugeld wird * 30 fl. beſtimmt. 


atene. Am 23. September 1830, um 3 Uhr Nahe 


mittag®, regen Lieferung von beiläufig 
145 Stüd ungarifher gut behaarten Kogen, 2 ı/a 
Wiener Ellen (angı. ‚2,2/2 Wiener Ellen breit, 
dann 
-62 Stüf 2 3/A Wiener Glen langer, 2 Wiener 
Ellen breiter doppelten,:sund 
23 Sthk: 2 3/0 Wiener Ellen langer, ı 1/2 Wie⸗ 
' ner @llen breiter einfacher feftgewaltter Som ⸗ 
merdecken aus Hallina ⸗ Tuch. 


Von dieſen OSegenſtänden ‚müffen bie ungari⸗ 
(den Kotzen und zwar 50 Stüd bis zum Öten, die 
meiteren 50 Stück bis jum ıdten, und det Meft 
von 45 Stüd bis zum zoften October 1830, die 
Sommerdeden aber bis Ende Zäner ı83ı an bas 
Lemberger Sefällen-Infpectorat abgeliefert werden. 

Der Ausrufspreis wird für einen Kogen auf 
3 fl. ‚36, fr., für eing einfabe auf 2 fl. 58 kr., und 
für eine doppelte Sommerdecke auf 3 fl. 31 fy., das 
Keugeld aber. auf 100 fl. feftgefegt. 


tens. ‚Yu; 24. September - 1830, um 9. un Vors 


mittags wegen. Lieferung ‚von beifäufig : * 
336 Stück einfaher 3 Wiener Ellen tar, und 
5 Ha Miener Ellen breiter, und "t 


124 Gtüd doppelter 3 Miener Seh fanger, und 
1 /a Wiener Een breiter Peiner aus gus 
ter gehörig gebleichter Haus-Leinwand; ferner 

23 Stück einfacher = 3/g Wiener Een langer, 
| ı 1/2 Wiener Glen breiter, und 
62 Stüd doppelter 2 3/4 Wiener Eden langer, 
2 Wiener Ellen breiter Strobfäde, fo wie 

23 Stüd einfacher ı 1/2 Wiener ‚Ellen langer, 

1/2 Wiener ‚Ellen breiter, dann 


63 Stüd doppelter 2 Wiener Eden langer, ıf2 
Wiener Ellem,breiter Kopfpolſter von Rupfen⸗ 
Leinwand, , \ 

Die Leintũcher müffen eingefäumt, und die Stroh⸗ 
fäde wie Kopfpoliter gut und feft genähet, und zwar 
die Strobfäde und Kopfpoliter, fo wie von den fein 
tüchern die Hälfte in 3 Xerminen, nämlid ein Drite 
tel bis zum Bten, das zweite Drittel bis zum ıAten, 
und ber Weft bis zum zoften October 1830, ferner 
bie ondere Hälfte bis zum 15. November ıB3o an 
das Lemberger Gefällen«Infpeetgrat abgeliefert werden, 

Der Ausrufpreit: wird für ein einfaches Leintuch 
auf 58 fr., für ein doppeltes auf ı fl. 17 £r., für 
einen einfaden Strobfad ı fl. 9 er,, für einen bops 
pelten auf ı fl. 36 Er., für einen einfahen Kopf— 
potfter auf ı2 Er,, für einen doppelten auf ı6 fr, 
das Neugeld Hingegen auf 70 fl. EM. beftimmt. 


Atens. Am 24. September 1830, um 3 Uhr Nahe. 
mittags megen Lieferung von beiläufig 
6 Stüd Menage:Keffel von Eiſenblech, verzinnt, 
enthaltend 10 Quart, mit Henkel und Dede, 
6 en Gafferollen zu 5 Quart mit Henkel und 
edel 
8 Stüd hölzerne Waſſerkannen. 
» 8 Stück hölzerne Ofenfbaufeln. ; 
‚20 Kar böfgerne mit Eiſenblech ausgefücterte 
; euchter. 
20 Stuͤck Lichtſcheren. 
A Stuck blechene Wwand · Laternen ſammt BER 
‚ bein zum Ginfüllen des Oels. 
- 6 Etüd eingefoßte Holjfägen. 
6 Stüd Holjhaden fammt Stielen, endlich 
3030 Pfund Logerſtioh. 
) Der Ausrufspreis‘ if 


» 


ferehr m. Keffet- mit - R 5 fl. 

— Caſſerolle 3 — 
— — — Kanne— 6 fr. 
— — — ‚Dfenfdfaufelı . is: 5 — 
— — — Leudter , . | — 3 — 
nu Lichtſchere 8 — 
— — —  Wandlaterne — 1— i 
— Bike .,.. — 10 — 
— —  Hejhade 50 — 
— .t Emtner Strob 9% 
und das Radium mit 7 fl. EM. beſtimmt. * 

& 
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Das Stroh iſt in 4 Abtheilungen, und diese 
nie erfte Abrheilung Längftens: bis: zum: ıöten Oecto⸗ 
ber 1830, und jebe ber übrigen: 3. Abtheilungen- am: 
ıften Toge eines jeden: der 3 folgenden Quartale des 
Vermaltungs- Jahres 1831 in bie Kaferne ber Grfüls- 
Len»Jäger,. die übrigen Requifiten aber am: ıdı. Nor: 
vernber 1830, an. das Lemberger Orfällen-Infpsterat: 
abzuliefern.. Na 


Stens. Am: 28. September 1830, um: gı Uhr Vor- 
mittags, megen Lieferung; von 63; Klaftern: hartes‘ 
Brennhol;.. .) 

Der Ausrüfspreis wird: auf fl. EMLpr Klaf⸗ 
ter, und: das Reugeld: auf; 50: fl. beffimmt.. 

Zwei Dritte vom dieſem Holzbebarfe müffen im 
ber Zeit. vem ıdtem Mctobes 1830, bie: Ende: April‘ 
4831, und da. legte, Drittel. in- dem Zeit. vom. ıften- 
Mai. bis. Ende October ı831:,. und- zwar monatlich 
in. vorhinein für den. Monat. November. 1830 längs- 
ſtens bie jum 20. October i830 in die ai li ber. 
Befällen.« Jäger abgeliefert: werden, Dem Unternebs- 
mer bleibt. es’ aber. unbenemmen ‚. audy für mehrere 
Monate den Holjbedarf: auf: einmal. abzuliefern. 
ätens. Am. 28. September: 1830,. um; 3 Uhr Nach⸗ 

mittags,. wegen: Liefprung: von. 


256 Pfund: gezogenen orbinärer. Unfglittsßergen;. 
188 Brennoͤles, und, 


6. Lord. baumwollener Rampendodhte:. 
Die Ablieferung: bdiefer Artikel: in: die Kaferne: 


L — 


ter Gefällen- Jäger. hat: in der. Art zu gefhehen;. wie: 


es bei: bem Brennholze angedeutet murde.. 
































Die Hohe k. kꝛ allgemeine Hoffammer bat mit⸗ 
telſt Etlaſſes vom: 26: Juni: 1830, 8, 17908/1507 
zu befttmmen gerubet.,. daß. die Verzehrungs = Steuer 
von: den in dem- Tarife des Kreisfhreibens vom äten 
Bali: 1829, 3.. 5039, unter ber’ Poft 10 genannten 
4 Schlachtoiebhgattungen, ald +: Ochſen, Stiere, Küh 
unb Rälber über ein: Jahr, nicht mehr wie bisher, 
bei: dem. Gintriebe nach Lemberg, föndern- erſt bei der 
Schlachtung, oder eigentlidh vor dem Gintriebe der 
Viehſtücke in: die Schlachthäuſer eingehoben werden 
foll:,. welche Ginhebungsart: im dem eigens diesfals 
erfloffenen: gedructten: Qubernial'« Kreisfhreiben nom 
aoften. Zuli 1830,. 3. 42,85 1,. näher: bezeichnet Ül, 
und: mit. aften-Geptember: 1830» den- Anfang im Ur 
rarial · Wege nimmt: 

Mit Wjug auf dieſes Kreisſchreiben wird nun 
von: Seite der kank. galiz. vereinten Gefällen-Verwal⸗ 
tung zur allgemeinen.Kenntniß- gebracht, daß die Ein: 
bebung. der Verzehrungs« Steuer vor. der Schlachtung 
der: gedachten 4: Viehgattungen in Lemberg auf der 
Grundlage der im dieſem Kreisfchreiben feſtgeſetzten 
Beitimmungen, dann: des Kreisſchreiben vom 5. Juli 
1829, 3. 503g, in: ſo fern: baffelbe durch die meuen 
Beflimmungen- nicht: außer: Kraft: gefegt murde , auf 
ein- Jahr, mämlide vom; ıften: November 1830 bis 
Ende October: 1831 im. Wege: der: Öffeneliden Ver⸗ 
fieigerung verpachtet mwird;. } 

Den Pahtunterneßmern- wird zu ihrem Beneh ⸗ 
‚vorläufig Bolgendes. bedeutet: 

Dis Verffeigerungs wird am 44 Detober 1830, 
um die gte. Wormittags- Stunde „ in dem Gift 
des &, 8. Pemberger Verzebrungs«-Steuer«Jnfprc« 


= 


mt 
1) 


’ 


Der Ausrufspreie wird. für: ein Pfund Kerzen: 
mit: 14.3/0. &r.,: für ein. Pfund Brennöl' wit 11 kr. 
und, für ein. Pfund Fampendodt: mit: 52 fr.,. das 
Beugeld: hingegen: mitı 20: fl.. EM.. beftimmt;. 5 
Welches mit: bem. bekannt: gegeben wird, baßi 
wenn. Niemand: auft dem Fiszalpreis Heitiren meollte 
aud höhere Anbote, angenommen: werden}, dann daß. 
die näheren Bedingniffe. ber: Lieferung, fo wie die 
Mufter: der; zu liefernden, Artikel entweder bei dem“ 
k. k. vereinten, Gefällen-VJuſpectotate-, oder: bei: der⸗ 
®.. k. Sefällen.» Documenten:». Verwaltung, eingefepen«“ 
werben. fönnen.. — * 


Lemberg, den 11. September: a 

2 . \ . r * 2 * 
Rto. 27, 3963. — 
LieitationssYinkünbiigung- 

Zur. VWerpahtung: des: Werzehrungs:Steuersdes- " 
guges: von, der Schlachtung dev: in: dem: Tarife des 
Kreisfhreibens: vom: äten. Zulii 1839: unter: der. Poft =’ 
20 genannten: A Wiehgattungen,.- ale :: Ochſen, Stie« 


Le, Kühe, und: Kälben über 1: Jahr), in- den ine 2a 
cial · Haupiſtadt Lemberg... hand 2 — er. Movia em. 


di 


— 


Thenler des geſchlachteten Viehee 


“nad Lömbergs Bei: den ke 


tung legteram "Urt beſtätiget 



























torates (im Siörrnardinerinnen-Kioftergebäude) 
vorgenommen, und’ wenn: die Verhandlung nidt 
zur: Beendigung: kommen felte‘, in der meiters 
zu beflimmenden: Zeit: fortgefegt werden. ‚& 
wird. hier. bemerkt, daß nebftbei: fortfegungtmeile 
auch eine: zweite Licitation · zur: Verpachtung der 
Rerzehrungg» Steuer, für: bie: gedathten. Bald 
tungen. fammk: dem Grtrage der: von dem in Dif 
Kari Por Mrs. 16:'genannten: Gegenfländt , 
als ;; frifches;, Fleiſch obhne Untenfdied ‚. einzelne 
Thi donn eingeſal· 
und: ‚eingepäteltes Fleiſch 
Mürfte ,. bei; der Ginfuhr 
&. Linien emtern nur 
in: Anmweifüngafällen- bei: ber, Lembsger DauP 
Bollamter in» dem« Vermaltungs-Jahre 1830 un 
1331 ,. das: ifts: vom: ıflen. MRonember 1830 

Ende October: 1831: erzielt: mir) 
merden- wirb:. 2 


Der: Pãchter hat: jedoch, in 


eund „, ‚geräuderteg; 
olami; und andere: 


Recht z. irgend einen-Antheil ı 
tione bei, den. Linien Aemt⸗ 
Haupt⸗ gollamte eder-bie | 


# 
— 


3) 


4) 


5 


lichen Regifter zu nehmen‘, fönderm fein: Ans 
fprud beziehe fi lediglih darauf; -daß ihm die‘ 
von: den genannten: Aemtern: für die Gegenſtän⸗ 
be ber Zarif-Poft 16° eingehobenen: Gebühren 
monatlich" zugewendet‘ werden.- Uebrigens ſteht 
ihm frei,» wenn- er glaubt „. dof bei dieſer Ein— 
bebung: nit nah Vorſchrift vorgegangen wird, 
bie gegründeten: Bedenken der Oefaͤllen · Verwal⸗ 
tung f&riftlid vorzubtingen-,-und e6 wird nad" 
Befund. die Erhebung gepflögen ‚- und Abhülfe” 
geſchafft werden: - 

Der Eieealpreis für die Schlachtungem allein iſt 
auf den: jährlichen: Betrag: von: 705032: fl.-EM.- 
on Verjelfrungs-Bteuer: beffimmt;- für die Ver⸗ 


pachtunge der Werzehrungs‘= Steuer von den’ . 


Schlachtungen⸗ fammt‘ dem: Ertroge ber“ Tarife: 
Poft 16° wird der jährf, Betrag von 717522 fl.- 
zum Ausrufspreife genommen. Anbote- auf eine 
längere Pachtdauer als von- einem" Jahre wer« 
den nidt angenommen; In Grmanglung' eines 
dem Biscalpreis gleidy kommenden Anbotes mird* 
auch ein: minderer: Anbog: zur weiteren: Verſtei⸗ 
gerung: angenommen.- 


Nebft. dem Pachiſchillinge am-& 8.Werzehrungss- 


Steuer bat. der Erftcher au den-Gemeinde⸗ 


Zufdlag ; der für die Schlachtvieh-Gattungen 
ZorifsPoft 10 mit 12/100: und- für die Fleifch⸗ 
Oegenftände- Zarif-Poft: 16° mit? 25/100  bemefe 
fen ifl, an’ dem Lemberger Mögiffror abzuführen.- 
Zur Padtung: wird Jedermann zugelaſſen, der” 
nad ben Befegen- und: der: Landes Werfaffung ! 
zu derlei Geſchäften geeignet: ift. Kür’ jeden Ball: 
finp alle Jene: Hievom aurgefihloffen, - die wegen: 


eines Verbredens* zur Strafe: verurtheilt mur«- 


den ‚- oder: in eine- ſtrafgrrichtliche Unterfuchung: 
verfallen find ‚. dier bloß aus" Abgangs rechtlicher⸗ 
Berweifer aufgehoben: wurdes- 

Die Zuläffung der: Hraeliten“ zur der Licitas 
tion wird: bloß- auf‘ Inländer: mit: der 
rung: befhränft;,» daß» die Ricitatiens«Commiffion‘ 
bei jenem Jfraeliten ‚„. die hier nicht als Inläns: 
der: bekonnt· find,- aufs dier Bribringung' des Be⸗ 
weiſes vor dem: Gtlöge: des: Vadiums dringen“ 
werbe;: Minderjährige. werden zur Licitation nicht: 
apgelaffen;- © ya 
Diejenigen,- die an⸗ der Werfteigerung‘ Theif'nehs- 


. men · opfeny. Haben einer dem soten- Theil® bes" 


Ausruföpreifes für die Verzehrungs:Steuer,. bann* 
bes Gemeinde» Zufblages- gleich kommenden Be⸗⸗ 
trag pri 76430 fl.- 35 10 kr. CMe., und bejies- 
hungweiſe von: Bo3o fl:-5 r;- EM: im⸗ Baren,- 
d. i. in Eomventions-Mümzer,- obere Banknoten;,- 
oder in Wiener: Wäyrung: noch dem: Gourfe: 
250/100 ,: dann auch in oͤſſentlichen⸗ Obligatios- 


“ nen, melde aufrden Ueberbringer“oder@auf den’ 


Damen des Riciranten- lauten „ „oder \mit- einer: .. 


Erffion auf denſelben verfehen ſeyn müffen 


nad dem zur Beit der WVerfteigerung bekannten 


börfemäßigen Coursmwerthe,-al6 Wadium: der Lie 
eifntions“Commtffion’ vor” dem‘ Beginnen der 
Beilbietung zu übergeben.- Der erlegte Betrag 
wird ihnen mit Ausnahme’ desjenigen ,- der den 
böhften Anbot gemacht hat’, und der bis zur 
erfolgten Erledigung‘ des Verfleigerungs » Ute 
in Haftungtbleibt;- nad dem- Abſchluſſe der Ver⸗ 

ſteigerung zurüdgeftellt.- 


6). €8 werden‘ auch ſchriftlihe Anbote von’ den Un- 


terhebmungslufligen angenommen; derlei Anbote 
müffen” jedoch· mit’ dem Voͤdium belegt ſeyn, den‘ 
beffimmten‘ Preisbetrag;- und zmar" nicht · nur im 
Biffern, - ſondern auch in’ Buhftaben- ausgedrüde 
enthalten; und es darf darin Beine Claufel vors 
fommen, bie mit’ den Beflimmungen diefer An— 
fündigang: und mit: den;übtigen Pachtbeding⸗ 
niffen nicht im» Gintiänge wäre,- vielmehr muß 
darin- die‘ Erklärung‘ vorkbmmen, daß, er ſich 
ganz: den: Pachtbedingungen unterziehe.- 

Diefe- Offerten» können vor der Licifation dem 
Gefällen-Verwaltunge-Präſidium, und auch mähs 
rend der Licitation dem Licitations «- Commiffär 
verfiegelt' überreicht werden. Diefelben werden,- 


‚ wenn Niemand meh” mündlid mitlicitiren will, 


7) 


tinneo* *" 


eröffnet’ und befannt gemadt-, mzrauf' dann bie 
Abſchließung' mit: dem Beftbierer erfolgt; Wenn 
der: mündlide und" ſchriftliche Anbot auf glei« 
den Betrog- lautet‘, fo wird dem» erfleren der 
Vorzug gegeben. Bei gleichen fhriftlihen Ofr 
ferten entfcheidet‘ die Loſung, die fogleih an 
Drt und Stele noch der Wahl der Licitations— 
Eommiffien vorgenommen- wird, 

Wird bei’ der‘ mündlichen Werfleigerüng” nit 
mwenigftens der Fiscalpreis erreiht, fo’ wird die 
Verfleigerung: entweder auf’ einem anderen" Tag 
verfhobem,- oder es“ wird Den amwefenden‘ Per— 
fonem verfündiget; daß⸗ noch bis zur einer’ feſtge⸗ 
fegterm: Stunde: deffelderr: Tages? mündliche oder 
ſchriftliche Anbote, gegen: Mädiweilung: des er⸗ 


legten Vadiumse, angenommen werden.- 


Der bet’ diefer abpebrodienen Picitatiön tere 


bliebene⸗ Beſtbieter wird jedoch von feinem Beſt⸗ 


bote nicht! enthoben, und fein Vadium bleibt 
einſtweilen: in den Händen der“ Lieitations Com⸗ 
miffiens- Zur feflgefegten‘ Stunde‘ werben die 
bis“ .dahin: eingelangten; Anbote geprüft‘,: und’ 
wenw hiebei ein’ Beſtbot erzielt: wird ,- das den: 
Biscalpreis: erreicht‘. oder: überfleigt;,- fo” iſt die 
Verfteigerung? geſchloͤſſem⸗ i 


8). Na foͤrmlich abgeſchloͤſſener Pieitation’ werden 


nachtrtãgliche Anbote nicht. berückſichtiget! 


9) Wer nice für fih", fondern: im: Nimen eines: 


Underm“ lieitirt, muß” ſich mis” einer gerichtlich 
legaliſirten, eigens auf: dieſes Gefpäft: lauten 
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den Vollmacht, bei der Lieitations-Commiſſion 
outmeifen, und beziehungeweiſe dem ſchriftlichen 
Anbote beilegen. 
10) Wenn Mehrere in GSeſellſchaft licitiren, fo haf⸗ 
ten für den Anbot Alle für Einen, und Einer 
für Ale, 
Der Licitations⸗Act ift für den Vebieter ſchon 
durch feinen Anbot, für das Aerar aber erft 
ron der Zuftellung der Rotification verbindlich, 
Der Erfieher hat vor dem Untritte ber Pads 
tung, und zwar längftens 8 Tage nad ber ihm 
befannt gemachten Ratification der Pacht » Wer- 
fleigerung den Aten Theil des für ein Jahr des 
Bungenen Pachtſchillings an der Verzehrungs⸗ 
Steuer, dann den Aten Theil des hievon ent⸗ 
falenden Gemeinde» Zufhloges und beziehungs⸗ 
meife den Bten Theil des Pachiſchillings, ber auf 
den Ertrag der Zarif-Poft ı6 an Werzehrungs- 
Steuer und Gemeinde-Zufhlag berechnet wird, 
eis Gaution im Baaren , oder in Öffentlichen 
Obligationen, oder in Pragmatical ⸗Hypothek zu 
erlegen , und wird fodann om ıften November 
1830 in das Pacht ⸗Geſchaͤft eingeführt werden. 
Was die Pahıfbilings-Zahfung anbelangt, fo 
‚ wird diefelbe in gfeiben monatlihen Roten am 
legten Zoge jeden Monats, und wenn biefer 
ein Sonn» oder Feiertag if, om voraufgeben« 
den Werktage, und zwar rüdfihelih der Vers 
jebrunge-@teuer an das k. #. Lemberger Haupts 
Zollamt, und rückſichtlich des Gemeinde-Zuſchla⸗ 
ges an den Lemberger Magiſtrat zu leiſten feyn, 
3) Die Übrigen Pact-Bedingniffe tönnen bei dem 
k. k. Lemberger Verzehrungt-Steuer-Jnfpectorate 
in den gemöhnlihen Amtsflunden vor ber Ver« 
fleigerung eingefehen,, und werden aud bei ber 
Lieitation felbft vorgelefen werden, 


Von der k. k. galiziſchen Gefällen » Verwaltung, 
Lemberg, den 9. September 1830, 


11) 


12) 





Licitations-Rundmadung 


Von Seite der hiefigen k. k. Genie» und For⸗ 
tifleatlons· Diſte icts· Direetion wird zufolge hoher k.ak, 
Milit aͤr ⸗Oeneral · Commando⸗Perordnung vom Jıflen 
Auguſt 1636, R. 8610, anmit bekannt gemacht, daß 
zur Sicherſtellung der für das Jahr 1831 bemilig- 
sen MWiederberftellung des eingeftürjten Brunnens im 
Negiments » Spital zu Priemust mit einem Pump» 
werk flatt des bis nun Beilandenen Zugmerkes, om 
15. Dctober 1830, Vormittags um 10 Uhr, in ber 
Kanzlei des löhl. Kaifer Dom Pedro YInfanterie-Xe- 


giments, eine oͤfſentliche Werfteigerung abgehalte 
werden wird. * fig u ⸗t⸗chele 





Redacteur: P. Stralfsn, 





Verleger: Zofeph Schnapder⸗ 


Diefe Wiedergerftelung iſt nah dem biesfalls 
verfaßten Koften-Ueberihlage mit 525 fl. 50 6/8 tr. 
Gonventione. Münze angeſchlagen. 

Das diesfalls noch vor der Ticitation zu etle— 
gende Wadium ift auf fünf Procent der Anfälgg: 
Summe, und die Cautien , welche glei nad At, 
ſchluß des Lieirationg » Protocos zu erlegen kommt, 
auf das Doppelte diefes Betrages feſtgeſetzt. 

Die Eaution kann au in Staats . Obligatier 
nen nah dem Courſe geleiftet werben, 

Jeder Licitations·Luſtige hat ſich überdies nebſt 
dem vorbefagten Vadium auch mit einem von It 
Orts-Obrigkeit beftätigten Zeugniffe über feine Vers 
mögens-Umftände und guten Leumund auszumeifen, 

Nachträgliche Anbote werden nicht berüdfihtigt. 

Wenn der Bau +» Unternehmer ein bloßer Spe« 
eulant und kein wirtliher Wertmeifter ift, fe iſt et- 
verpflichtet, die von ihm erflandenen Bauliskeiten 
durch einen Sachverſtãndigen in Ausführung bringen 
zu laffen. ! 

Die näheren Bedinguiffe, fo wie auch bat Baus 
Elaborat, können in der oben benannten Kegimentd 
Lanzlei ia den gewöhnlichen Amteſtunden eingefehen 
werden. ? 

Lemberg, am 15. September 1830. (2) 
a a — ———— 
Nro, 33,004, 

Ricitations-Ankünbigung. 


Bon Beiten der k. k. galij. vereinten Orfälen« 
Verwaltung wird biemit jur allgemeinen Kenninid 
ebracht, daß am 4. Detober ı830 und-in den noch · 
olgenden Tagen bei dem k. k, Haupt « Bellamte, in 
Brodp mehrere Schnittwaren, meiftentheits in klei⸗ 
nen Abfchnitten, einige mollene Sholles, Handſchuhe / 
Kramereien, Kaffee, Zucker, Arrat, öffentlich verſtei⸗ 


(2), gert und an ben Meiflbietenden gegen glei bare 


Bezahlung werden verobfolgt werden, 

. Lemberg, den 13, September 1830, (1) 
Gour® 

Um 10. September war zu Wien der Mittelpreid 
der Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pCt. in EM- 
53/4; — Darlehen mit Verloofungen P- 2. 
für 100 fl. in EM. 172 3/4; — Dart, mis Vetloſ. . 
3. 1831, für 100 fl. in EM. 124 1/5 Wiener 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 ıfa pCt. in EM. 
ıfa ; Sons. Münze pCt. — — — 
Be BAR — 1186 1/4 in em. ” 








Lembderger 


Montag. 


N 108. 20. September 1850. 











Pränumerationd- Anzeige. 
Die Herren Prönmmeranten für die Lemberger deutſche Zeiding ımd Muemoſyne werden 


bei dem Schluffe des dritten Vierteljahres hiemit zur ferneren Iheilnahme eingeladen. 


Der 


Pranumerationspreis ift für die Zeitung ſammt der Mnemoſhne ganzjährig 56 fl. W. W. 


halbjährig 18 fl. und viesteljährig 9 fl.; 
rig 19 fl. und vierteljährig 5 fi. W. W 


fie die Miemoſyne allein ganzjährig 20 fL, halbjühe 





Ausländifhe Nachrichten. 


Pr Afrika—. 

Don ſchreibt aus Tunis unterm 10. Auguſt: 
Der Sraf v Larochefoucauld, außerordentlicher Oe⸗ 
fandter von Frankreich, bot mis der Regentſchaft von 
Aunis einen neuen Vertrag abgefchloffen. Die wer 
fentlichſten Artikel deſſelben lauten: ») Der Handel 
iſt ganz frei, das von dem Dey geübte Monopol 
hört auf; 2) die Zafet Kadarco wird an Zrankreich 
abgetreren ; 3) Beine europäiſche Macht bezahlt bin» 
führe der Regentſchaft eimen Tribut; A) die Türken, 
welde im Dienfte derfelben ſtehen, merden in ihr 
Vaterland zurädgefhidt; 5) wenn ein Matrofe oder 
Deifender von einem an den Küffen von Ulgier ge» 
ſcheiterten Schiffe, welcher Nation es auch angehören 
möge, gemordet ober mißhandelt wird, fo verpflichtet 
fidy die Regentſchaft, den Werth des Schiffes und 
feiner Ladung ju entridten; 6) die Geeräuberei iſt 
verboten, und wenn der Staat von Tunis mit einer 
Macht mm Kriege lebt, fo Hann berfelbe die Kauf 
fahrtei: Schiffe nicht anhalten; 7) den Selaven wird 
die Freiheit wiedergegeben, 

Berner ſchreibt man aus Tunis vom 16. Au— 
guft: Zu den günftigen Bedingungen des mit der 
Regierung von Qunis abgefhhloffenen Tractats fügt 
der Bey noch täglich Zugefländniffe hinzu, die im⸗ 
mer mehr und mehr feine gute Oefinnung gegen 
Grantreih bewähren. — Die Oeneral:Gommiffäre, 
die mit der Verproviantirung ber afrit. Armee beaufs 
tragt find, haben bier einen Ankauf von 2000 Och⸗ 
fen und einer großen Anzahl von Hammeln gemacht; 
der Bey bat fi fehr bereitwillig gezeigt, das Ubgar 
benreht von 10 Piafteın (10 Branten), mweldes er 
für die Ausführung jedes Ochſen, und a Branken, 


‘ 


den er für jeden Hammel erhält, aufjugeben, — 
Eben fo bat der Ben von aller Quarantaine und als 
ken Koften des Unterns für die Schiffe diepenfirt, 
die von Algier zum Transport des angekauften Vier 
bes geſchickt wurden. Michtsdeftomeniger bleiben feis 
ne Rechte für den Fiscus bedentend genug, da fie 
zu 25 Piaftern (125 Fr.) angeſchlagen werden kön» 
nen, Dies Benehmen des Beys ift um fo ehrenwer⸗ 
ther, da die Einwohner von Tunis, melde die Al⸗ 
gie riſche Erpedision. unter einem religiöfen @efidt- 
punet betvadhtenz die Fortſchritte der, franz. Armee 
nur mit Unmutb feben, und alle Unterflügung ſehr 
mißbiligen, welde der Bey von Tunis den franz. 
Agenten bei der Werpreviantirung der Yumee angedeie 


ben Tößt. i 
Srantreid - 

Dr Fürſtinn v. Pofignae ift auf die Nahride 
von der Verhaftung ihres Gemahls von der Iniel 
Yerfep zutückgekommen und am 21. Anguft zu Bous 
logne gelandet, (Die Familie Polignac iſt erft un» 
ter Catharina von Mediis in Frankreich eingemans 
dert, fie iſt urfprimlih aus Venedig und hieß Por 
kaftrome.) , 

Der verftorbene Prinz von Gonde haste noch 
om zbften Auguſt, den Tag vor feinem Ende, feine 
Partie Whiſt nah der Tafel gefpielt, und feinem 
Kammerbiener die Grunde angegeben, mwrmn er den 
naͤchſten Morgen im fein Zimmer kommen ſollter Der 
trene Diener fand ihn entſeelt. 

Das Yournal, des Debats bemerkt: »Bekannt⸗ 
lich wolte der Prinz; von Condé nah ben fegten Pa⸗ 
rifer Greigniffen feine Befigungen nit verlaffen, und 
beeilte fih, 10,000 Franken für die Verwundeten 
einzufenden. Den Sag vor feinem Tode har er einen 
Brief vol lieberellar Osfinnungen an den König ger 
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f&rieten, und in feinem Scloffimmer hat man eine 


Jete gefunden, durch die er fein Vermögen Dem Her» 
zeg von Aumale (viertem Sohn des Könige) unter 
der Bedingung vermacht, daß derfelbe den Zitel fir 
nes Prinzen von Gonde annehme.a 

Aus Caen ſchreibt man, doß die 4 unglüdlis 
Ken Mädchen, die wegen der neulichen Brandflif- 
tungen in der Normandie zum Tode verurtheilt wors 
den find, ſchon gemiffe Entdeckungen gemadt haben. 

Der bekannte gefehrte Architect Hr. Charles Les 
normant ift zum Chef der Abtheilung der Künfte und 
Wilfenfgaften im Miniflerium des Innern ernannt 
worden. 

Durch eine Ordonanz vom Fıften Auguſt ward 
der Baron Rouffin, Contre-Admitol und Mitglied 
des Admiralität⸗Conſeils zum Director des Perfonals 
bei dein Minifterium des Seeweſens und ber Golos 
Hien ernannt, = 

In der Eigung der Deputisten » Kammer vom 
3. Eeptember wurde der Gefeg- Entwurf jur Zurüd- 
Brrufung ber im Jahre 18016 WVerbonnten mit 206 
gegen 3ı Stimmen angenommen. Der Artikel des 
Fruͤhern Oeſetzes, welcher die Hamilie Napoleons ver⸗ 
kannt, bleibt in Kraft, 

Die France Nouvelle vom 3. September mel: 
bet: Geſtern Abend hat verlautet, daß Unordnungen 
av Nisines Statt gefunden haben, und man glaubt, 
bie VBeraniaffung dazu einigen gedungenen Fremden, 
bir fib in die Stadt gefblihen haben, zuſchreiben 
zu müſſen. Der Generat Solignac ift auf der Stelle 
zum Gommandanten ber, Militär-Madt des Deparr 
temente, und Hr. Viennet, Bruder des Deputirten, 
zum ©ouverneur der Stadt ernennt worden. End» 
lich, um den ſchändlichen Menſchen, welche tradıten 
dürften, dieſe Unordnungen zu verlängern, jede Hoffe 
nung auf Grfelg zu benehmen, haben bie Truppen 
der Sefogung von Even Sefehl erhalten, fogleid 
nach Niemes aufjubreden,s 

Die allgemeine Beitung meidet über dieſe Un— 
ruben aus 2yen vom ıflen September: »So eben 
trifft ein Geurier ein, welcher den Weg von Nismes 
bieber in 15 Stunden zurüdlegtee. Im füdliden 
Bronkreihb wüthet — das größte Unglüd, das einem 
Lande widerfahren fann — ein religiöfer Bürgerkrieg, 
Die erften Unruhen, melde dort bei der Kunde von 
ber neuen Revolution ousbraden, wurden ſchnell ges 
daͤmpft, und das in Nismes befindlihe Schmeijer- 
Regiment dur das bieher im Montpeflier liegende 
36. LiniensXegiment abgelöst. Uber nach den, durch 
eben erwähnten Gourier eingetroffenen Nachtichten ift 
die religiös» fanatifhe Volkswuth dorgeſtern und ger 
Nern ſchreklicher und blutiger als felbit im Jahre 
1815 in Nismes erwacht. Mit die poluiiben Bar 
tionen, Liberale oder Royaliſten, fondern die Beken—⸗ 
ner der verfhiedenen Gonfeffionen , Katbeliten und 
Proteftanten, ‚betämpfen fi in den Gtraßen der 
Stadt. Da die Legteren die Minderzapl bilden, [o 







fdiden fib die, bekanntlich proteflantifhen, ab 1 
ben und gemwaltthätigen Bauern der Gevennen 
ihre alte Drohung zu erfüllen, und marfie 
großen Haufen gegen die Stadt, um, mie fie dere 
ben, fie zu plündern- und anzujünden, Dagegen un 
terftügen die Bauern der Provence die karhof. Pati, 
Auf den Präfecten wurde gefhoffen. Sleich nam dım. 
Eintreffen des Gouriers wurde bier das ıote Linien 
Regiment auf Dampfoöten eingefbifft, 1000 Fiß 1500 
Mann biefiger National-Garden werden morgen fels 
gen, fie mülſen fib früb um 4 Ubr verfommelg, 
Die Dampfböte treffen Abends in Besucaire ein, Dib 
nur noch 4 Stunden von Nismes entfernt Liegt. F 
erwarten dur den Zelegrapben die weiteren Befehle 
von Paris. Lyon ift volltommen ruhig, und” man 
erwartet Eräftige Moßregeln der Regierung jur Uns 
terdrüdung diefer fanatifchen Wolksbewegungen. 
Eine königl. Ordonanz vom 28. Auguſt der« 
fügt, daß die, Hälfte der Stellen, die bei verfdiebes 
nen Infanterie», Gavalleries, Artillerie, Genie: und 
Oensd'armerie⸗Corps erledigt find, oder erledigt wer» 
den" würden , zur Änftellung der Offiziere in Nichte 
thätigkeit, Die ober zum Dienfte nod tauglich ſind, 
verwendet werden ſollem Die andere Hälfte ſoll nad 
dem gewöhnlichen Worrüden erfegt merden. 
Die Commiſſion der Deputirten bat [don am 
1. September die geheime Haft, die auf den 4 Or 
fangenen zu Vincennes laflete , aufgehoben , fo daß 
fie nun mit ihren Bamilien fid beſprechen fönnen. 
Bei einem am 2. September zu, Paris Re 
gefundenen Aufruhr der WucdrudersOrfelen ‚, wel = 
es mit offener Gemalt durdfegen weiten Ban 
Seil auch wirklich durdjegten, - 
nit mit mebanifben Preffen gedrudt 
nen das Journal des Debats ad der 2 
übelften mitgenoinmen morben zu fon 
eonnte am ten gar nidt erfdrinen, B 
eher, als am Abende dieſes Taged, MO 
fapette feldft, mit einigen National Gar 
Schuge in der Druderei erfbien, Hülfe € 
Herausgeber mehrerer anderer Parifer Zeit 
ben fi genöthigt, mit den Meutererm 3 
ren, und ihren Be a mit Handpreſſ 
u laffen, naßzugeden, 
— u: — 5 meldet, ein 
(de Deptſche habe — zu 
nungen aufgebroßen ſeyen. © 
A Diefes Journal E 
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greifen, und auferorbentlide Gemmiffarien abzuſchik⸗ 


ten. Zranfreid. verlange etwas Anderes Fals halbe 
Moßregeln, wie man bisher getroffen habe. Diefes 
Zoutnal fpridt dann aub won den Drobungen ber 
Druder , und: fordert die Behörde auf, Ordnung zu 
fbaffen, da fie die Mittel: dazu befige , fonft fey die 
gänzlide Zugrunderihtung aller Drudereien zu be» 
fürdten. 

Das gegenwärtige Minifterium, mwenigflens ein 
Theil. deffelben, und die Deputirten-Rammer, deren 
Majorität befanntlih die unlängft noch fo bad ge⸗ 
feierten 221, bilden, find :formmwährend die Zielſcheibe 
der beftigiten Angriffe der ultrarevofutionairen Pari« 
fer. Btätter,. melde auf eine Epurotion des Miniftes 
riums, und fobald nur irgend ein. erttaͤgliches Wohl⸗ 
geleg gemacht ift, auf unmittelbare Auflöfung der 
DeputirteneXommer dringen. — Die Revolution — 
datjenige der obgedachten Blätter, das fi am uns, 
ummundenften ausfpridt, fagt bierüber in ihrem 
Blatte vom 3. September; »Die feit einiger Zeit, 
verbremmen Gerüchte über eine gahe bevorſtehende 
Modificarion im Perfonal des Minifleriums, gemin- 
nen heute an Conſiſtenz. Es ſcheint fiber, daß in 
dem geftrigen Confeil die Meinung der energifben 
Braction den Sieg davon getragen bat, und doß die 
temporifirenden Minifler den Entſchluß gefaßt haben, 
ſich zurüdjuzieben. Man verfiert, daß die Herren 
Louis, Guijot, und de Broglie ihre Portefeuiles 
Männer von einem entf&iedenerem Patriorismus ab» 
treten werben. Man fpridt auch von dem Austritte 
des Marſchall Derard, Hr: Mauguin (bekonntlich 
eines der Mitglieder der am 29. Aüguft errichteten 
- Megierung » Eommiffior und einer der heftigften De— 
mocraten in der Deputirten « Rommer) fol beſtimmt 
fepn, einen ber erledigten Poſten zu befegen. — Es 
ift ſonſt nicht unfere Gewohnheit, die Handlungen 
der Regierung » Gewalt zu loben; allein es fol uns 
lieb ſeyn, wenn wir einen Anloß finden, unfere Role 
in diefer Hinſicht zu ändern. Die Frage zwiſchen der 
Revolution und ihren Feinden iſt rein und ktar bin« 
geſtelt. Die lauen Menſchen und die ſich für klug 
halten, die Zitterer, die Schlendrian⸗Freunde, melde 
ber Gedanfe an eine Reaction in Schrecken jagt, 
find eben fo gefährlich fürrden König, mie für das 
Dell. Die Nachzügler werden das Uebel nit eher 
gewahr, als bis es nicht mehr Zeit ift, ihm abzu⸗ 
belfen. Die Vorgänge zju Mes und. Gaargemünd 
bemeifen fottfam, melde große Uebel aus einer zu 
furdtfamen Achtung für die erworbenen Rechte in 
ben Augenblide hervorgehen fönnen,, mo dur eine 
Revolution alle diefe Rechte in Zmeifel geftelt wors 
den find. Die Soldaten find das Wolf der Armee; 
aub ihnen mußte Recht widerfahren, und zur Ghre 
der Disciplin hätte man nicht warten ſollen, daß fie 
es ſich ſelbſt verichaffen.e oe 

Eine Ordonanz vom Ziſten Auguft ſegt Hrn. 
Ziffes wieder in feine Titel und in feine Vertichtun⸗ 


— 
— 


* 


gen als Profeffor ber tateiniſchen Poeſie im Colle⸗ 


gium von Frankreich ein. 


Ruflanı. 

Briefen aus Berlin , in der Hamburger Börs 
fen«Lifte, zufolge, mar daſelbſt die Nachricht aus Pe— 
tersburg angekommen, daß die dreifarbige Flagge in 
den ruff. Häfen zuzulaffen verordnet worden fcy. 

nn MRieberlande 
Die preußifhe Staatezeitung meldet aus dem 


" Haag, vom ıften September: »@eflern haben Se. 


Mojeftät der König der Deputation aus Brüffel eine 
Audienz zu ertheilen gerubet. _ Diefelbe verfügte fi 
um ı2 Uhr Mittags nad dem Pönigl. Palafl, und 
ift erſt um 2 Uhr wieder zurückgekehrt. Man bat 
bemerkt, daß ſaͤmmtliche Mitglieder der Deputation 
ſich mit der königl. Barbe (Drange) geſchmückt hat⸗ 
ten, welde jegt von allen Ginmohnern der biefigen 
Mefidenz getragen wird. — Auch die Lüttiher Der 
putation iſt bereits von Sr. Mai. empfangen wors 
den. — Der Minifter-Rath, der unter dem RVorfige 
Sr. Msi. den vorigen Sonnabend im -töniginPar 
(oft gehalten wurde, und wobei die Prinzen von 
Oranien und Friedrich der Miederfande anmefend was 
ven, bat von 8 Uhr bes Abends bis zum ändern 
Mittag um ı Uhr gedauert, Abends um 7 Uhr 
fand wieder ein Minifler »- Roth Statt. Durd 
Eönigl; Beſchluß vom zBften Auguft find alle Beur— 
faubten der National « Miliz ohne Unterfbied, und 
jwar auch bie, melde eime befondere Erlaubniß er= 
Balten huben, mit alleiniger. Ausnahme der Referve, 
einberufen mworden, um ben bevorfichenden SHerbit- 
Uebungen beizuwohnen. — Das neunte Güraffiere 
Regiment, unter den Befehle des Oberften de Gal— 
lieres, das geftern in Motterdam anfam , bat heute 
feinen Marfh von dort nah den ſüdlichen Provin⸗ 
zen fortgefegt.« ' 
Deutfäland, 


Die preuß. Staatszeitung meldet aus Hamburg 
vom 4. September: »Eeit einigen Abenden haben 
bier tumulsuarifhe Aufläufe Statt gehabt, denen je⸗ 
doch, allen Anſchein nad, kein beflimmter Plan oder 
eine politifhe enden; zu Grunde liegt. Der biefige 
Magiftrat bat ſich indes durch diefe Vorfälle veran« 
laßt gefunden, heute mehrere Mandate anſchlogen zu 
leffenz-durch das eine werben die alten Aufrubr:@er 
fege erneuert; nad einem zweiten follen bis auf meie 
tere Beflimmung alle Wirkhshäufer von 7 Uhr Abende 
an gefchloffen ſeyn ‚alle Bürger. follen von diefer 
Zeit on fib und ihre Hausgenoſſen möglichſt zu 
Haufe halten. Zım Uebrigen ift die Bürger » Garde 
unter ben Waffen, um etwaigen, neuen Exceſſen vors 
zubeugen:e — 

Einem Correſpondenz⸗ Artikel der allgemeinen 
Zeitung aus Hamburg vom ıflen September zufolge, 
hatten die dortigen Tumulte am 31. Auguft Abends 


— 


in den Pariliend auf bem Jungferniteig an der Als 
ler ihren Anfang genommen, mo cin Haufe junger 
Leute, obne die geringe Reranlaffung Über bie dort 
anmefenden Zuden berfiel, und fie mit Geſchrei und 
Mißhandlungen verjagte. Auch an dem Eib-Pavillon 
oberhalb des Altonaer Thores feyen von einer ans 
«bern Bande die bort befindlihen Juden verjagt und 
andere Exeeſſe verübt worden. 

Dem Gorrefpendenten von und für Deutihland 
zufolge, waren zu Peipjig am 2. September Abends 
beflagenswershe Gprceffe vorgefallen, die von einem 
Pobelhaufen verübt worden fepn ſollen. 

In Chemnig follen von Babrit-Arbeitern Erceſſe 
werübt worden ſeyn. 5 


— — — — — — ae 


Bekaunntmachung. 


Auf Anſuchen ihrer Oeſchäftfreunde der Herren 
Heintich Süftner und Comp., Leipziger Banquiers, 
finden fib die Herren Gebrüder Kriegshaber veran« 
laßt, Bolgendes Eirculare des Leipziger Handlungs» 
flandes den öffentlichen Blättern einfgalten zu laffen. 


Die Ereigniffe, durch melde die öffentliche Ruhe 
in ben legten Sagen ber vorigen Woche unterbrochen 
wurde, konnten im Auslande durch übertriebene oder 
entftellte Berichte Leiche Veforgniffe erwecken, melde 
auf die unfere Meſſe befuhenden auswärtigen Kauf: 
leute einen nachtheiligen Eindrud zu maden geeignet 
waren. — Jegt, wo die Befkalt der Dinge ſich bei 
uns ouf eine, jede Unerdnung befeitigende Weife fefte 
geſtellt hat, und die Sicherheit der Perfon und des 
Gigenchums durch zwedmäfige Maßregeln und unter 
Mitwirkung der dabei fo weſentlich betheiligten Bürs 
gerichaft hergeſtellt iſt, breilen wir uns, unfere aus— 
wärtigen Handblungsfreunde und überhaupt alle Die: 
fenigen , melde unjere bevorflebende Michaelis: Meffe 
von nah oder fern zu beſuchen beabfidtigen , durch 
die Verſicherung zu berußigen, daß fie auf die voll» 
Kommene Sicherheit des Meß» Wertehrs in dem ge: 
wohnten Maße vehnen Bönnen, und durchaus fein 
©rund zu Vefürdtung irgend einer Ars für fie vor 
Banden iſt. 

Leipzig, den 8. September »830, 


Die Vorſteher des Handelsftandes. 


En 


Bro, 27,398. 
ö Licitations-Ankündigung. 


6) 


"ur Verpachtung des Ver jehr unge · Steuer · Ve⸗ 


Sges von der Schlachtung der im dem Tatife des 


Krteisſchreibens vom Sten Juli 3829 unter der Poft 
et, Kühe, und Wär über u Jahr) ir br Dion 
2 D v über ı Jahr, in de i 

cial · Hauptſtadt Lemberg, er i * 
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Die bobe #. k. aDgemeine Hoftammer bat mit 
telſt Srlaffes vom 26. Junt 1830, 3, 17908/1507 
zu bestimmen geruber , dad die Verzehrungs » Diener 
von den in dem Tarife des Rreisfhreibens vom Fra 
Juli 1829. 3. 503g, unter ıder Poſt 10 genannien 
4 Schlahtviehgattungen, als: Ochſen, Stiers, K 
und Kälber über ein Jahr, nicht mehr mie bisher, 


- bei dem Eintriebe nah Lemberg, fondern erft bei dir 


Schlachtung, oder eigentlid vor beim Gintriebe dır 
Viehſtücke in die Schlachthäuſer eingeboben werden 
fol, melde Ginhebungsart in dem eigens biesjrls 
erfloffenen gedrudten Quberniaf » Kreiefhreiben m 
aoflen Juli 1830, 3. 42,851, nähkr bezeichnet if, 
und mit ıflen September 3830 den Anfang im de⸗ 
rarial-Wrege nimmt. 


Mit Bezug auf diefes Kreisfhreiden wird nun 
von Seite der P. ?. galiz. vereinten Oefällen-Vermals 
tung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Ein 
bebung der Verzehrungs⸗Steuer vor der Schlabtung 
der gedadten 4 Viebgatiungen in Lemberg auf der 
Grundfoge der in dieſem Kreisfhreiben feifgefegten 
Beſtimmungen, dann des Kreisfhreiben vom 5. Juli 
»829, 3. 5039, in fo fern daffelbe durch die neuen 
Bıftimmungen nicht außer Kraft gefegt wurde, auf 
ein Zahr, nämlih vom ıflen Rovember ı830 bis 
Ende October 1831 im Wege der öffentlihen Der» 
fleigerung verpachtet wird, 


Den Padhtunternehmern mird zu ihrem Bench 
men vorläufig Folgeades bedeutet: 

1) Die Verfteigerung wird am A, Oktober 1830, 
um die gte Wormittage-Gtunde , in bem Sitze 
des k. k. Lemberget Vergebrungs · Steuer· Jaſpet · 
torates (im Spbernardinerimnen-ioftergebäude) 
vorgenommen, und wenn bie Berhandfung nicht 
zur Beendigung kommen folte , in ber — 
zu beſtimmenden Zeit fortgefegt merden. : 
wird bier bemerkt, daß nebitbei fortfegurigsmeife 
aud eine zweite Ricitation zur Werpadtung DEF 
Berzehrungs-Steuer für die gedachten Salıd- 
tungen fammt dem Ertrage der von dem WM dur 
Zorif» Por Mro. 6 genannten Oegenflände » 
ots: frifhes Fkeiſch ohne Unterſchied, nalen 
Theile des geſchlachteten Wiehes, dann einge ſal · 
jenes, geräudertes und eingepoͤleltes gteiid r 
Salami und ondere Würfte, bei des 68 
nad Lemberg bei den £, k. Lien-Aemten = 
in Anmeifungefällen bei dem Gembarger Baur" 
Zolamte in dem Dermoltungs-Japre HEA u, 


er 1 8 } 
ERE 


1831, das iſt: vom iſten Mopamber ıU 
Ende Detober 1831 erzielt wird, abgehalten 
werben mind. m. * 

Der Pächter hat jedod, im & 
tung legterer Art beftätiget mir 
Recht, irgend einen Antheil an 
tion bei den Linien » Yemtern 
Haupt: Zollamte, oder die Ginf 
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hen Regiſter zw nehmen, ſondern fein Ans 
ſpruch bezieht ſich lediglich darauf, daß ihm die 
von ben genannten Aemtern für die Oegenſtän— 
de. der Karif Pont 16 eingehobenen Gebühren’ 
monatlidy zugewendet werden. Uebrigens ſteht 
ihm frei, wenm er glaubt, daß bei dieſer Ein» 
bebung nicht nach Vorſchrift vorgegangen wird, 
die gegründeten: Bedenken des Gefaäͤllen⸗ Verwal⸗ 
tung ſchrifilich vorzubtingen und’ es wird nady 

Befund die Erhebung gepflogen, und: Abhülfe: 
gefhafft werden. ' : 

2) Der Giscalpreis für die Schladtungen allein iff 
j auf den jährlichen: Betrag von 70,032 fl. EM. 
an- Verzehrungs-Steuer beftimmt; für die Vers 
pahtung der Werzehrungs' « Steuer von den’ 
Schlachtungen fammt “dem Ertrage: der Zarifr 
Poſt ıb- wird der jährl. Betrag von 71,52X fl. 
zum Uusrufepreife genommen: Anbote auf eine’ 
längere Pachtdauer als von einem Jahre wer« 
den nit angenommen. In Grmanglung' eines‘ 
dem Fiscalpreis gleich kommenden Anbotes wird’ 
auch eim minderer Anbor zum weiteren: Verfteiz' 
gerung: engenommen.. 

Mebſt dem Pachtſchillinge an €, £. Verzehrungee 
Steuer hat der Erſteher auch den Gemeinde» 
Zuſchlage, der für die Schlachtvieh -Gattungen' 
ZarifoFoft-ıo mie +2/100° und für die Fleifch⸗ 
©rgenflände ZarifPoft ı6 mit 25/100 bemef« 


3) 


- fer if, am den-Leinberger Mogiffrat‘ abyuführen.- 
Zur Pachtung wird Jedermann: zugelaffen „ der 


N) 
nad den ©efegen und der Landes + Verfaffung: 
. zu derfei Geſchäften geeignet iſt. Für jeden Ball 
find alle Jene bievon auegeſchloſſen, die megen' 
eines WVerbredens“ zur Strafe verurtheilt wur⸗ 


den „ oder im eine firofgerichtfiche Unterfudung: - 


verfallen find, die bloß aus‘ Abgang: rechtlicher 
Beweiſe aufgeboben. wurbe:- 

. Die. Zuloffung: der Iſtaeliten zu’ der. Ficita« 
tion witd bloß- auf Inländer mit: der Grinner 
rung’ beſchraͤnkt, daß die Licitatione-Eommiſſion 
‚Bei- jenen Zfrasfiten 7, die hier‘ nicht”ale Inlän« 
der bekannt find, auf- die Beibringung des Ber 
meifes vor ‚dem, Grlage def Vadiums bringen’ 
werde; Minderjährige werden zum Picitation: nicht‘ 

"zugelaffen. » ° 0° - 

; Diejenigen, die an ber Verfleigerung: Theil‘ nehe 
men wollen/ haben einen: dem: Toten: Theile des‘ 
Ausrufspreifes fün.die Verzehrungs⸗Steuer, dann! 
bes‘ Gemeinde» Zufblages' gleich ſommenden Bes 
trag pr... 7843 fl.’ 35 1/4 Er. EM.-, und bezie⸗ 

= hungmiife von 803o-fl. 5 tr.. EM! im: Baron)“ 

- d%; iin Conventions Münze‘, oder Bankaotan ,. 
oder: in Wiener Währung" nach den’ Courſe 
250/100, dann aud in öffentlichen. Obligatio« 

mn welche auf den Uberbringer oder“ Auf den 
Namen des dicitantem laufta oder: miti einer 


Ceſſion auf denſelben verſehen ſeyn müffen‘,- 
nach dem zur Zeit der Verſteigerung bekannten 
boͤrſemäßigen Courswerthe, als Wadium der Li— 
eitationg » Commiffion vor dem Beginnen der 
Beilbietung zu’ übergeben. Der erlegte Betrag 
wird ihnen mit Ausnahme besjenigen, der den 
böhften Anbot gemacht bat, und der’ bis zur 
erfolgten Srledigung des Verfteigerungs » Uctes 
in Haftung’ bleibt, nach dein Abfhluffe der Ver: 
ſteigerung zurüdgeftedt.- 


6); Es werden auch ſchriftlihe Anbote von den Un» 


tetnehmungsluſtigen angenommen; derlei Anbote 
müffen jedoeh mit den’ Vadium belegt feyn, den 
beftiimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in 
Ziffern, fondern' auch’ in Buchſtaben ausgedrüdt 
enthalten, und es darf darin’ feine Glaufel var» 
kommen, die mit den‘ Beſtianmungen diefer Uns 
fündigung‘ und mit: den’ übrigen Pachtbeding— 


niſſen nicht im Gintfange wäre , vielmehr muß 


darin die' Erklärung’ vorkommen, daß er ſich 
ganz den Pochtbedingungen unterziebe. 

Diefe Offerten können vor der Picitation dem 
EfällensVerwaltunge-Präfidium, und auch wäh 
rend ber Licitation dem’ Ficitations » Gommiffär 
verfiegelt überreicht‘ werden: Diefelben werden, 
wenn· Niemand‘ mehr mündlich mislicitiren will, 
eröffnet und bekannt' gentadst-, worauf dann die‘ 
Abſchließung mit dem Beſtbieter erfolgt. Wenn 
der mündliche und ſchriftliche Anbot auf gleis - 
den Betrag fautet!, fo wird dem erſteren der 
Vorzug‘ gegeben... Bei gleichen ſchriftlichen Of⸗ 
ferten entf&eider die Loſunge, die fegleih an 
Ort und Stelle nach der Wahl der Ticitations» 
Commiffien' vorgenommen’ wird, 

Mird bei der mündlichen: Verſteigerung niche‘ 
mwenigflens der Fiscalpreis esreihe, ſo wird die‘ 
Verfleigerung entweder auf einen anderen Tag- 
verſchobene, oder es wird den anmetfenden Pers 

fonen' verfündiget, daß noch His zu einer feffgen ' 
fegten Stunde deſſelben Tages‘ mündtihe oder 

ſchriftliche Anbote, gegen Nochweiſung des er⸗ 
Irgten Vodiums, angenommen werden. 

Der bei diefer abgebrochenen Lititation vers 
bliebene Beftbterer wird’ jedoch von feinem Beſt⸗ 
Bote nie euthoben, und-fein Vadium bleibe 


einſtweilen in’ den Händen! der Pieitations:Coms: 


wmiſſlon. Zur feftgefegten: Stunde werden’ "die" 
Bis‘ dahin’ eingelangten' Anbdte geprüft, und 


wenn hiebei ein Veftbot: erplelt- wird , das‘ den: 
Fistalpteis erreicht, oder uͤberſteigt, fo iſt die 
Verfttigerung: gefdloffen:- 


8 Noch förmlich‘ abgeſchloſſenet Bieitatlon. werben: 


nacht raͤgliche Anbote nicht‘ berũckſichtiget 


9 Wer nicht für ſich, ſondern fin: Nomen eines‘ 
Adern lieltlit, muß ſich wir 
& Teghlifirten‘;r eigene‘ auf dleſte Gefägäft- Lauter 


mit einer gerichtlich⸗ 





den Vollmacht, bei der Lieitations-Tommiſſion 
zusweifen, uud beziehungsmeife dem ſchriftlichen 
Anbote beilegen. 

10) Wenn Mehrere in GSeſellſchaft licitiren, fo bafs 
ten für den Anbot Alle für Einen, und Giner 
für Ale. 

12) Der Licitations-Aet iſt für den Beſtbieter fon 

durd feinen Anbot, für das Aerar aber erſt 

von ber Zuſtellung der Rasification verbindlich, 

Der Erſteher hat vor dem Antritte der Pach- 

tung, und zwar längftens 8 Sage nach der ıbın 

bekannt gemachten Katification der Pacht» Ver 
fleigerung den 4ten Theil des für ein Jahr ber 
dungenen Pachtſchillings an der Verzebrungs- 

Steuer , dann den Aten Theil des hievon ent: 

fallenden Gemeinde» Zufhtages und bejiebungs- 

weife den Bten Theil des Pachtſchillings, der auf 
den Ertrag der Tarif-Poſt 16 an Verzehrungss 

Steuer und Semeinde⸗Zufſchlag beredbner wird, 

ots Gaution fm Baaren , oder in öſſentlichen 

Dbligationen, oder in Pragmatical · Hypothek zu 

ertegen, und wird ſodann om ıflen Norember 

1830 in das Pacht-Geſchaͤft eingeführt werden. 

Wis die Padrefhillings:-Zahfung -anbelangt, ſo 

wird biefelbe in gfeiben monatlichen Raten am 

teten Zuge jeden Monats, und menn biefer 
ein Eonn« oder Feiertag ift, "om voraufgeben« 
den Werktage, und zwar rückfichtlich der Vers 
jebrungss Steuer an das k. k. Lemberger Haupt⸗ 

Zolamt, und rüdfihtlih des Gemeinde: Zufhla- 

ges am den Lemberger Magiftrat zu leiften fegn. 

23) Die übrigen Padt-Bedingniffe können bei dem 
&. &, Lemberger Verjehrungs»Steuer-Infpectorate 
in ben gemöhntiden Amteflunden vor der Ver: 
fleigerung eingefehen , und werden aud bei der 
Licitation felbft vorgelefen werden, 

Bon der k. k. galisifhen @efällen » Verwaltung. 
Lemberg, den 9. September 1830. (3} 


42) 





Nro. 33,002. 
Licitations- Ankündigung. 


Ron Seiten der k. £, galij. vereinten Gefällen« 
Rermaltung wird hiemit zur algemeinen Kenntnif 
gebradt, daß am A. Octobet 1830 und in den nade 
folgenden Tagen bei ben k. k. Haupt » Zellamte in 
Srody mehrere Schnittwaren,, meiftentbeils in Eleis 
nen Abſchnitten, einige wollene Thalles, Handſchuhe, 
Be waffen, Busen Arrak, öffentlih verftei- 

und an den eiftbietenden gegen i 
Bezahlung werden verabfolgr AR — 


Lemberg, den 12. September 1830. 


.&@) 


3 — 


Untünbigung. 

Mittelft welder allgenuein bekannt gegeben wird, 
daß in der Bukowina zu Radaug in ver Kanzlei 
der dortigen boftriegsräthliben Mirtihaft » Direstion 
9510 45/60 Schock Zafelglas, welches in bgı7 15/60 
Schock gewöhnlichen Tifdmafereien, und 2593 Jo/bd 
Schock Konftantinopoler Gattungen beſteht, am 20. 
October 1830 mittelft öffentlicher Licitation den Meirt: 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung überlaffen 
werden, 

Der Biscal-Preis befleht in ı fl. Convention 
Münze pr. Schock. 

Kaufluſtige werben eingeladen, am beſtimmten 
Zage um die gte Vormittagsitunde mit einem ıöper 
centigen Vadium verfehen , in ber Amts-⸗Kanjlei. der 
genannten Wirthſchafts » Direction zu eriheinen, mo 
ihnen bie weitern Bedingniffe bekannt gegeben werden. 


Radaug, den 10. September 1830. (1) 


|——, — — — — 


Verſtorbene Chriſten in femberg 
vom A. bis 6. September. 


Michael Kuderkiewicz, 70 3 alt, am Nerven: 
aber. - 

Diniel Mandzata, 28 9, olt, am Durdfal. 

Bolentin Mociura, 3ı J. alt, am Durchfall. 

Andreas Mendryk, Bauer, 27 3. alt, am 
ſchmelzeuden Durchfall. 


Zofepd Siemigneki, 
lucht. WERT 

Peter Trummer, Polizei. @emeintt, 7% J. alt; 
an ber Enıkräftung. . 

Steger Orpe, Oemeinet von Raifer Don Pr 
dro Grenadier-Divifion, 24 I. alt, am der Lungen? 
ſchwindſucht. 
ae Be ee EEE TU re 

SGours. 

Am 13. September war zu Wien ber Mittelpreit 
der Staatsfhuld-Verfhreibungen zu 5.pEt. in EM. 
95 53/103 — Darlehen mit Verlooſungen ®. 3.1820) 

* für oo fl. in EM. —ı — — Darl, mit Berlof. ®. 
J. 1871, für 100 fl. in EM. ı23 3,5; — Wiener 
Stadt · Banco· Obligationen zu 2 ı/a p&t- in cm. 
57 5 Son». Münze pEt. — * 

Bant-Actien pr Stück 1162 1/2 in CH 
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66 3. alt, an der Eungen- 





Temberger Courk 
KHoländ. Dutaten - » + 
Raiferlihe vet . +. m 37 
Ruſſiſche Rudel - »- » RER 3- 








—Inlaͤndiſche Nahridtem 
Se. k. k. Majeft, ‚haben mit allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 3ı. Auguft d. J. „ ben Biſchof von 
Koͤniggratz, Aloys Orafen v. Kolomrat:Kratomweti, 
zum Fürſt-Etzbiſchof von Prag zu ernennen geruht. 





Ausläudiſche Nachrichten. 
Sſchweig. 
Die neue Zuricher Zeitung meldet: Wie dem 
fhmeizerifhen @eldäftträger in Paris, gleich dem 
geſammten dort befindlichen diplomatiſchen Corps, 
bereits am 13. Auguſt durch den Miniſter der aus— 
wãrtigen Ungelegenheiten, Orafen Mole, die amtli⸗ 
che Kundmachung über die Statt gefundene Regie— 
rung » Uenderung und bie eröffnete neue königl. Dyr 
naflie, mit dem Ausdrucke ihrer friedliebenden Grund⸗ 
fäge und ihres Willens, das gute Ginverfländniß mit 
den Auslande zu erhalten, Jugeſtellt wurde; fo ift 
vom Kriegsminifter hinmwieder dem, für die WVerhält- 
niffe der Regimenter beauftragten eidgenoffifgen Com⸗ 
miffir, Hrn. Oberft-Rieutenant d. Dießbach, die bes 


fimmte Zufiberung gegeben worden, es ſolle dem. 


Zoften Artikel der Eapitulationen ein Genüge geſche⸗ 
ben; mithin wird bei der Entloffung ein dreimonats 
tiber Bold als Sratification jedem Individuum, au- 
fer der Marſch⸗Entſchädigung, ausbezahlt, und eben 
fo werden allen diefen Militärs die mir ihren Dienft- 
jahren und den bekleideten Sraden in Verbältniß fer 
benden Reformgehalte ausgemittelt. Die Linien-Me« 
gimenter , kehren uͤngettennt und bewaffnet in ihr 
Vaterland zurüd. ‚Bür das Piquidstion-Gefhäft fol- 
len die Vermalsung,» Räthe der Negimenter in Ber 
fangen fi verfammeln. , Ueber Befangon werden 2, 
über Grenoble die beiden andern Regimenter nad 
der Schweiz inftradirt. Das Regiment in Corfica 
bleibt dort, bis es dutch ein franz. wird erfegt feyn. 


Preußen. RL) ae Sue 

- Der Eaiferf. uff. General» Feldmarſchall Oraf 

v. Dieditſch ⸗Sabalkanski it ven St. Petereburgn und 
der kaiſerl. ruff. Vick⸗Kanzler una Münifter dee aus⸗ 
wartigen Angeiegenheiten Oraf o. Mifltrotis dus: 
den böhmiſchen Bädern zu Berlin angetollfihem: 


Lemberger Beitung, 





Umerita 

” „Die New⸗Yorker Sorning-Poft meldet: »Wir 
erfahren durch Gapit. Beekmann, der mit der Brigg 
»Montilaa Garthagena om 4. Jul. verließ, daf 2 
Tage vorher Depeiben aus Venezuela eingingen, die 
eine Gontre = Revolution im diefer Provinz, die ſich 
wieder mit Neu: Granada vereint hatte, meldeten, 
Par; war genöthigt worden , zu entfagen. Bolivar 
ift noch in Garthagens, — Durch Privar-Mittheilung 
erfahren wir; dog Bolivar auf Erfuhen der Bewmoh- 
ner von Garthagena , die ihm in Menge aufwarter 
ten, fo wie andy die Damen ihn darum dringend 
baten, feine Ubreife noch aufgeſchoben hat. Die füd« 
fihen Provinzen Qusyaquil und Panama batten ber 
(dloffen, wenn Bolivar Golumbien verließe, ſich für 
unabhängig zu erklären. 


FE Italien. 
Neapel, den 23ſten Auguſt. Am ıgten biefes 
murbe bier der Geburttag bed Königs gefeiert; Se. 
Mai. und die Eönigl, Bamilie dlieb jedoch im Luſt⸗ 
ſchloß von Quiſtſana. Am Abend war Oper im Str. 
Carlo⸗Theater, in welchem das Gefolge des Dey von 
Algier vorzüglid die Aufınerkfamkeir ver Anweſenden 
auf fi zog. Man gab ben erflen Act der Oper 
Gemiramis, worin Mad, Fodor nah Tanger Abwe⸗ 
ſenheit wieder auftrat, und dann das, neue Ballen 
von Zaglioni, der Paria, 
Kärfer, k 
Konitantinopel, den 10. Auguſt. Das Haupt 
augenmerk der Pforte iff gegenwärtig, päbft der Bei⸗ 
legung der Unruhen in Albanien „auf die Bezwin« 
gung und Zerftreuung ber. fib in verſchiedenen Ge⸗ 
genden Klein-Uftens „ mamentlid ‚im den, Gouuernes 
ments von Kangri, Ungora und Kaftamunierbabes 
nen Aufflände gerichtet. Die Milizen und Cominans 
danten der bedrohten Diflricte. find zu ſchgeller Hülfe 
und Zuſammenwirkung aufgeboten, aud einige par« 
tielle Vortheile erfochten worden. : Allein. verfbirbene 
Oriſchaften, und insbefondere die Stadt Toffia; im 
Sandſchakat von Kangri: find dabei der Zerſtörung 
Preis gegeben worden. In militäriiher Hinſicht ‚ber 
merfte man 'neuerli größere Regſamkeit, ale: dies 
in. den verfloffenen Manaten-der Fall war. Der Sr 


raotier Shosrem-Pafha wohnt von Zeit zu Zeit den 


596 
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neiesagrüppen ei, von melden ein ufend 
Mann, die nad Albanien detafcbire werden, durch 
neu angewerbene Recruten erſegt worden ind, — 
Aub in Emprna, fo wie in andern aroßen Städten 
wird die Vermehrung der regulairen Truppen lebhaft 
beirieben. Der Sultan, weicher auf einer Luftfahrt 
nah den Peinzen-Iniekn begriffen war, kehrte ligft 
zurüd, ale ihm die Nachricht von der Einnahme 
Algiers uͤberbracht wurde. Ein Schiff von Aleran⸗ 
drien aiſt mis einer-bedeutenden-Geldfendung für. den 
großherrlichen Schatz bier eingelaufen; auch find feit 
8 Togen ı2 ägpprifbe Dfiziere' augelangt, um bie 
Abribtung der 'regufaiten Truppen zu deiten, Dies 
Befbäft war bieher franz Ofligieren änozrtrauf, 
&e aber nunmehr auf großherrlichen Befehl :entlafr 
fen werden, wahrſcheinlich weil fie bei ſehr übersries 
benen Anfsrüden, aud unter fih in befländigem 
Rongſtreite und ſchlechtem Ginnernebmen fanden. — 
Um fo viel als möglih den gewöhnlichen Gang bet 
. Adminiftration zu unterhalten und ouf das alte Be: 
Neuerung = Evflem zurüdzutemmen , bot“bie ‚Pforte 
eine Art von Ueberfibt der Loge der Dinge, befon« 
ders hinſichtlich auf die Noth der Zinanzen, entwer ⸗ 
fen, und allen Statthaltern mittbeilen daflen, damit 
fie die Regierung , welde ihres Briftandee ſo brins 
gend bevarf, nah Kräften. mit Geldmitteln unter 
fügen. Es geſchiebt darin ber -Unglänbigen Guvähe 
nung, die gegen geſicherte Northeile der Pforte Vor: 
foülie maden wollten, aber von ihr immer bebarrs 
üch abgemiefen murden, meil. fie, &, nide mit ihrer 


KIürde vereinbar hielt, in ein- ſolches Gelchäͤft einzus 


geben. Inzwiſchen ift Zödit Effendi nah Bagtad 
mie dem Befehle gefbidt werben, ale in den dortie 
gen Stoots-Caſfen befindliben Zonds.in, Bflchlag zu 
nehmen und noch Kenftaptinppel zu JEidem — Leit 
der Ankunft eines aus Rumilien singerädten Regi⸗ 
ments ift in dem Lager der, tegufairen Sruppen ein 
onfledtendes Fieber verbreitet, dog piefe Mepihen 
wegrofft. Es werden Vorfiht « Maßregeln aetreffen, 
und man fünat an, die Kranken forgfältig abzufen 
dern) — Gin Secretär der englifken und. eiher der 
deuiſchen Botſchaſt find vauf der. engl. Fregatte la 
Blonde noch Griechenlond geſegelt, um mit den be⸗ 
reits in Napoli’ angekommenen Ingenieure die Puncte 
der von den oliirten Mächten beſtimmten Otanzlinie 
zu reguliren! > wu Yan 

net een 


"3 Mm 


Der König: bariden ri, Bürften von Tolleye 
rand zum außerocdentlichen Botſchofter und bevoll⸗ 


mãchtigten Miniſſet bei "Or. größbrkamnisgen Mai. 
ernannt, 3% X 27 
Die <ollgemeitie Zeitun 
rußen-in’Niemes Folgend 
fember: 
richten von Miemes, 


meldet GHerr wie Unru⸗ 
aus-Puon vems Sep⸗ 


weils; hätte werden -tönnen ‚ erkenat many“. wenn men be 


»Man erhſolt ſeit geſteta günfligere Noch: 
it bi ‘Unfere National » Garde mirbi nach Dei 
nit hiamatſchiten. Stats daß man in ben legten: bei dem 








Signal jogen die ganz proteflantifhen Ginmohner 
der Gevennen herbei, und werden vielleicht, ned em 
"Biitert dur bie 1815 Argen ihre Bruder ergangeı 
nen blutigen Verfolgungen, einige Unordnungen vers 


üben, -Oeflern Abend erhielt man die Nachticht, daf 
die Liberale, ( proteftantifbe) Partei ——— 
erlangt und gegen 2000 ihrer müthenben @rgner 
aus der Stadt gejagt babe, die jegt. in einer Cbene 
;wifben. Nismes und- Beaucaite lagern. 
Regiment wird, menn es onfenmt, feine Pig 
shun z und leichtes Spiel with jenen Räußern”\ 
Mördern von 1815 haben. Wie ernft der Kampf 
dent, daß die Gevennen in wenigen Zügen 40,000 
Proteftanten Huf die Beine ftellen tönnen, die.i 
Gegnern, wenn es zihmot zum Kampfe kommt, an 
Fanatismus wenig na 


Der Moniteur vom 7. meldet: »Eine 
geftern Aa a N raptiite Dept 
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fetben »-taß- ert ihm im nöchften"E aminer seinen Bee 
fur in Gordon Gaſt le abftatten münde. : E& ollte: ven 
König did Pam eus fuͤhren, fo würde er der erſte 
Beherrfbasspon‘ England fepn,uber, fritrber unglücde 
lichen Erpedition der Königinn Mariar Etwart‘ im 
Serbitesı 562, fe weit noch Schottlande hinaufgekem⸗ 
met in —Die Herzoginn van Kent sand. die Prin⸗ 
selben Victo ria! ſinde noch immer än Moloer ananih 
haben verſchiedenen Feſten beigewohnt, melde inter 
leßten Woche innder, Nachbarſchaft agebenn orden 
find „, oamenslih Kingm „ „das. ber — in 
Eaſt * Chftle u dein iin das der Graf von Brau- 
felbft har ihren Hausbeamten und den budertenditen 
Handwerkern in Malvern ein Feſt gegeben, bei wel» 
dem beindh# 100 Merfonen “drgennartig märtn, 
(ar —— 0 RR rat no 
ee u RR ee 
SUCH ih Miu 1: rd Fr aka 
2 Da8 Ypurgal de, 1a, Relgigne „umepdet Atem. 
d. Sepiemker ;.,nÖehern gegen 4; Upr, Boduittogs, 
- baben Er, königl, Hob, ‚ber, Prinz, wen „Dranien uns. 
fere. Stadt -verlaffen, um @r. Mai, dem. Könige die, 
Wünfde ‚unferer Benölterung, ‚zu ‚übesbringen, ‚hie 
Hochſtderſelbe dur feinen ganzen inflnß zu, unters 
flügen verfproden hat. Die Sarnifog, felgie Sr. 
tönigl. Hobeit,von meitem und ift nad, Pi deren 
Ubreife eberifand don Diet Dngegangen)= "Dir Ritter 
— — ver vert ernrtr, 
gleitete den Prinzen nab Rilvorden ,. mo, Höhft: 
derſelbe nad Kiner fehr raſchin X Zr und 
von” Ex: föniguNH6heitr bein Mrio joa: Brieuikb am 
Poflbaufe erwaries wurde; Die: beiten Wrlden.fielen; 
fo wie fie ſich erölidten:, winsader In’ die Ame ‚und 
bieften ſich cine Zeit kangııfefb aunfhlöffen « — 2Es 
ſcheint, führe’ das-Jgenannte Wlott fony: winfi def nun 
won Or: koͤnig 1. Hohr· gefa ste sGmidtöß,iriner Üren« 
nung Kellands von !Welgianf feine Unlerſtütung zu 
keiben,:der Einmüchigkeit pur verdanken Auf, ımit webe 
&er man ſich gegen: Hähfibenfelben: über sidem Punrzt 
ausgeſprochen hat, der, wie es ſcheint bei· Er. köm 
Hoheit. dis dabin ‚in: eihem dandermn Lichte erfhisnen 
war. Der Prinz hatte nämlih, nachdem die Gum 
ferenzen, mit „des .Kommiffjam sb Digt, waren „sin feis 
nem.Polaftey außer den Depytisten außseing anoße 
Anzahl von Offizieren, der Bürger-arde Ari, fi. Any 
fammelt. Hier fragte er fie, ob Sie ohl eiwa den 
Wunſch Hätten; wicder Sranjofen —J en?” Un 


:L 14% hy l 1 ff > rn 

eimürhtp antwörtften‘ Ale, dag fit Helater“ bleib 

nn EN freie. Belgier‘, rt ‚geiher 
' Rebte mie“ ben, Helländern.' Alf darauf der Pin 
fie fragte, ob“ fie dierauf einen Eid feiflen ütden, 
etefen Ale: mit ne iStme Mir ie! 
Der Prinz, tief gerührt und Thtänem vergiehend) 
Bien num plötzlich die Vefargrügohbrmiibensfn lol 
fen, die vielle icht ſeit vielen; Bahn sfchgeisdinn Meine 
trauen: ermedt / hate: Geh künigl:ighebeisinteftälte umie 
elelinüspiger. Tereitmilligkeisz, ſelbſt sank NDEınerfper 


oimes ſovolen Wolke bei Sanan Ainige füyn zu wol⸗ 
kur, ünd oDenwdwie'Ntiitteh suf geigksphifche Loge 
und. MWoltsıChafachen; die ihn 3mleinfannn Bntereffe 
die: Sonderung ader⸗ Geiden Bhöiler des Kömigreiches 
eiheiſchten, geicnd mochen· guꝰ Wollen Heil ‚und Ehre 
dem. Character des edlen’ Pririgerd, derd zuanft durch 
fein. „murhöstles : Wergrauan?e den Buedeni Än ⸗unſerer 
Stadt wildercherfizte ‚urendidadh ndurdpieine Wer: 
mittlung bien and > mehzeod e 
53 Die age ee et us dem Hao 

om aen Orprember «IS en Hy son 
Maanen feine EnttoMungSe ingdgcher, diefe Morgen 
iſt der Prinz neo Oraikmipicä wg efonunen zZ’ mir 
den: Bedingungen, wunder! dten füch” die Wrüffeter un⸗ 
terwerſen moQin.as no a min nn nenn * 


108 i 


in 3 tg ae uz zia er nn; 
DR PICS SFR} rd 2; Ur 1B2 "TR ARE Er 72 26. Ey 5 
2.5 Die Srouß iſcher Staatezellung meldet Folgendes 
and Biraumchweig vom Bi September + > Ude or 
find: inidiefen. Togen Riber Zeugen der ſchtedlichſten 
Aofrubn-Scenan gewrſen. U; Die infendirde Reife des 
Herzegsa noch England⸗a wbleues Hei? un! mehrere 
Zahre doſelbſt zu derweilen⸗ halte eirie große Unzu⸗ 
friedenheit erregt, indem beſonders dle medere Elaſſe 
von Kine ſolchen langen-Abweſenheit Sri Dutchl 
ehe Pormehrung Apres Morhſta men defrchtetel Mid 
banger Beſotgniß Sohuman-boräkiteri Wernittäg seine 


Umzahl Kanonen vor! der ArtilieriguKuferne -auffahe 


toi, :unddom Abend Hradiidiehiribisies (heitir' daD 
durch mehre gereigte, als in Bunt geſetzte Moſſe bar 
ber Rüuͤckkehr ed Herzege aus) Tem 'Ehaufpiel in 
empdrsrifche Hundlungen: auf; iudem fie zufammere 
tottirt: vor. das Sibloß gugidmd Togaor in daſſelbe 
einzubriagen verfichI en Ritt gelangte, Je⸗ 
bob, Udent freveſbaft ⸗· Want des Anut u DER 
niedcig ſten Eloſſe! bifichömwenunhaafene Eindoli "je 
thun. Durch eine am andern Morgen erſchlenerſe 
ran des hrefrgen Menifreis wurden bie 
chtbaren Bürger aufgefordert , zufa Imeg zu treten, 
um bie Wiedbrkeht hiche — Scenen zu 
verbinden, zunwelchem Ende auch neh einige beſon ⸗ 
dere Worfebrifentgegebertten@deiid Zugleſch murdey 
zur Berthaguitzge der othleſdenben· Claſſe, die Madd 
viren teten een 
uenahämlihrie dan par er üpieren ,) Jun · Beſſchaf⸗ 
fung von Lehtnemitteln 5000 Neiderbaier zu_bemils 
Hier ‚> 3denblirkiig en: UM FRE 
Bdmafter die ·Perſoneſt udn‘ ats, ner Me 
Pflaſterafg rriuget Sitteößane Vſe Rerferderlichen 
seite anzumehfen Plus anf urch Ber Angesr b ade 
Ubbruc:; dercalteco Kreu saxe nit, item? Dont 
Ortegro bereäguun Wetdito Tgngenihh: aritd Mrd Rd 
Bdudshoorfegürmden Wihter gut Pnnitäne Moß treu 
eh ff hen Re ee Ta dere 
Ferdi chiitpleraif > Kehteht ru di UNI Adenda abbr, Moac⸗ 
dein dien (Hide hbunte a er) Kar 
Er Durchlaucht des Hergogs bekatht! Senkordih 


inter⸗ 


pn 


— 5086. — 


drang ein⸗Haufe don Meuterern in das Schloß win, 
verswüftete daſſelbe und ſteckte es ſodanu in Brand. 
Die nachſtehende heute erſchienene Brfanntmabung 
entbäle. das Nähere: über dem „Hergang, diefes furcht⸗ 
baren Geeigniffes:: Als geftern des. Herzogs Durdi; 
die. Errichtung ‚eines. Buͤrger⸗Vereins zur, Siherflel« 
lung der Stadt genehmigten, geſchah folhes unter 
der ausdrüdlihen Bedingung,r daß ‚das. Corp mur 
mit Piten oder, Säbeln bewoſſget feyn, und auf feir 
ne Weiſe in die. Nähe des Schlaſſes vorrüden. fole. 
Gpäter als die Dunkelheit, ſchon eingetreten*und bat 
herzogl. Schloß von ‚allen: Seiten. her umlagert war, 
veroränete Sr Durchl, die Wereinigung ber Bürgern 
Miliy mie den vor dem Schloſſe aufgeflellten Trup« 
pen. Es wurden ſogleich alle disponiblen Abtheilun— 
gen der Bürger- Miliz zu Hülfe geführt ;. allein auf 
Nebenwegen, und vorzüglich won der Bartenfeite her, 
batten. fRb zahlreiche Haufen. bereits im-Inriern des 
Sätofies. feftgefegt, ‚und die Bemühungen: der Bür« 
ger. waren 'nun fructlos. ‚Dabei konute jedoch, ohne 
Bas Blut sder Bürger zu ;vergießen, die zu dem 
Schutze des; Schloffes . herbeigeeilt waren, nicht in 
die daffelde umgebende Menge, eingehauen oder Geuer 
darauf gegeben ‚merden ,_ und Dank fep es der Mi- 
higung des herzogl. Militärs, und der ruhigen Ueber» 
Kgung..des würdigen. Anführers, Hru. Gegeral⸗Lieu-. 
tenanjs m. Herzberg Exeell., daß der. obige Umſtand 
in Ermägung gejogen , und nicht nutzlos, ba das 
Soblaß doch nicht mehr zu retten war, Bürgerblut 
vergoffen wurde, Wir waren Zeugen. einer beklagens⸗ 
werthen, fdhaudervoflen., Scene. Während bie Bürs 
ger-Miliz,. obwohl unzureichende bewaffnet, den Wer 
beerungen ‚in; den „übrigen Thrilen deu Stadt: zwar 
Güranten ı ſetzte, ging das Schloß. in: Geuer auf. 
Dir betrübende, ‚jeden vedlichen Bürger mit Abſcheu 
erfüllenpde That fol und muß vie letzte dieſes Stur ⸗ 
ws ſeyn« —16 21 md 
on Betamngm a bun g- 
Auf Antahen ‚ihren Befhäftfreunde der. Herren 
Heinrich Küftner und Comb., Leipziger zen: 


Pfaden fib die Herzen Gebrüder: Kriegshaber veran-⸗ 


oft, Folgendeg Girculare des. Dipziger Handlungs⸗ 
Bundes: ven oͤſe atlichen Blättern einſchalten zu. laſſen. 
* 


273 ” nu rer. ENGE 
1 ++ Die Sgeigniffe, durch welche die öffentliche Ruhe 
in,ben. legten Tugen ber. vorigen. Woche ‚unterbrochen 
wurde, konaten im Auslande durch übertrichene oder 
sralbelıe- Berichte Leicht, Belorgniffe ermeden ,. welcht 
guf, die .upfere Mefle beſuchenden auswärtigen Kaufr 
bee sinen gachthailigen Eindruck zu machen: geeignet 
WareAs Zetzt mo die Beftsls der. Dinge: füb „bei 
una auf eine, jede Ugot daung ‚bafeitigende, Weife fehl» 
geteilt Hat, und bie Sichtrheit der Perfon und des 
Bigenthums burh ‚gwedmäßige . Maßsegeln und; unter 
Mitrirktung ber dabei fanmwefenslich; betheiligten Bü 


ı Regiments » Spital zu Pri 


gerfhaft hergeitelkt iſt,, beeilenimieund; unfere aus 
wärtigen Dandlungsfreunde und überhaupt ole Dies 
fenigen welche unfere bevaritehende Micdaclıs: Meffe 
von nah oder. fern zu beſuchen 'beabfidytigen » durch 
die Verſicherung zu beruhigen, daß fie auf die voll. 
kommene Sicherheit des Meß "Verkehrs: in dem ger 
wohnten Maße rechnen können , : und durchaus kin 
@rund: zu Befürchtung irgendeiner‘ Ars: für -fie' vor. 
handen ift. 133 Kante; 1 EP 
"> -Beipzig, den 8. September 'i830. Br (5) 
— — Die Vorſteher de Handeleſtandes. 





Nro. 53,004. en ne * 
Licitations Ankändigung. 

Bon Seiten der k. k. galij. vereinten Sefällen« 
Verwaltung wird biemit zur allgemeinen Keantaif 
gebraßit, daß am A: October 1830 uhd im ben nahe 
folgenden "Tagen ’ bei dem: &. k. Haupt Zollamte im 
Brody mehrere Schnittwaren, meiftentheitd in klei⸗ 
nen Abfenitten, einige wollene Thalles Handſchuhe, 
Rrämereien, Kaffee, Zuder; Arrak, öffentlich verſtei⸗ 
gert und an den Meiftbietenden gegen gleich bare 
Bezahlung werden verabfolgt werden. 
‚2 „Remberg, den 18, Grpteimbet 1830. 


60 





eieitatzone -Kundmacuns 

Won Seite der hieſigen k. Denie· und —* 
tificatioas· Diſtrieta · Dirretion wird zufolge hoher t. k. 
Militärs Beneral«Eoanmando-Werordnung vom ıften 
Auguft 830,1 BR. 864 0;-anmit bekannt gemacht, daß 
zur Sicher ſtellung der: —— en 

i ftöflung des eingeſtürzten 

— — eier * einem Pump⸗ 
wert flatt ‚des bis non beſtandenen Zugmwerkes , om 
15. October 1830, Vormittaͤge um ro Uhr, in det 


‚ Ranjlei des loͤbl. 'Kaifen Dom . Pedro Dnfonterie ⸗Re · 


gimenks:, ‚eine Öffentlicher. Worfteigerung abgehalten 
werben: wird, eh 2 
Dieſe Wieder hetſte lung ift mady dem dieefalls 
verfaßten Koſten⸗ Ueberſchlagt mit 525 fl. 50 6y8 fr. 
Conventions · Münze angefhlagen. .·. 
ag diesfalls noch vor der dieitatieo Be ni 
gende Vabium ift ouf fünf Procent det AR) Ye 
Summe ,. und die Caution, melde gleich g“ er 
(hfuß des Ricitations » Protocolls zu erlegen ION 
auf das Doppelte dieſes Betrages fepgelent: 
+. Die Gaution.fann auch ‚in Staus · Obligatie· 
nen nach dem Courſe geleiſtet werden, sk 
Jeden Bieitations-Luftige bat ſich überbiet —* > 
dent vorbefagten VBadium auch mit ehem — * 
Orts:Dbrigteit beſtãtigten geug aiſſe Aber feine: 
maͤgeas ⸗· U ſt ande hd guten; Leumunda dr 


— 
— 


Nochträgliche Anbote werden nicht berucſichtigt. 

Wenn der Bau-Unternehmer ein bloßer Spe 
culant und kein wirklicher Werkmeiſter iſt, fo. iſt er 
verpflichtet, die von ihm erflandenen Baulichkeiten 
durch einen Sachverſtändigen in Audfüprung bringen 
zu faflen. 

Die näheren Bedingniffe, fo wie auch das Baus 
GElaborat, können im der oben benannten Regiments: 
Kanzlei in den aewößnligen Amtsflunden TEEN 
werden, 


Lemberg, ni 15. ‚Sertembe 1830. 





Untü dndigung un 
Mittelft welder allgemein betannt ‚gegeben wird 

daß in der Butomins zu Nadaug in der Kanjf 
ber dortigen‘ Höftriegsrärhliben Wirtfchaft «Dirertion 
g51o a5/fbo Schock Tafelglas, welches in 69% 15/66 
Scheck geroöhritieh Kiyhmapereiem, ‚Ki 2208 30/60 
Schock Konſtaatinopoler Sattung bt,’ am 20. 
Oetober 1830 mitdeig ——— e ni n den Meift» 
bietenden gegen stzid baate ‚Briah) n9 überlaffen 


werden, ° 
Der Ziscal:Preis betcht in 1 f: Conventions · 
Münze Met Shof., EEE DIR 


Kaufluftige erben eingeladen/ sm: beflimmten 
Rage. um, die gie Vormittageſtunde mit einem ASper⸗ 
centigen Badium verfeben , in der Amts-KRanziei ber 
genpnnten Wirkbfdafss.- Diresigaı zu. erſcheinen, mo 
ihnen die weitern Bedingniife bekannt — 

Radautz, den 10. September :i83onuc»- (2) 





— — — — 
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Heinßius deutſches Worletuch 


Vollſtändig :erfchienene Original⸗Aus⸗ 
Sgabe/ wohlfeiler als der: noch una 


ts 
49401 


EA) it 








(3). 
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f. m., in den Stand iu fegen, ſich das neueſte und 
vollſtaͤndigſte 


Wörterbuch. der. deutſchen Sprache; mit Bes 
zeichnung der Ausſprache und Betonung für 
die Gefchäfts- und Lejewelt,-vom Profeffor 
Dr. Th. Heinfius in Berlin. 4 Bände, 553 
Bogen in groß Lexicon⸗Format, 


ſogleich ganz complet im der correcten Original⸗Aus⸗ 
gebe und ſogar noch wohlfeiler „ als wen noch nicht 
einmal volenderen Miener Nahdrud anſchaffen zu 
könneit, haben wir uns zujleidiike Anerkennung ber 
bisherigen vielſeitigen &hritnoßmen Welche dieſes bes 
beutende. Unternehmen: fand, tewifhleffen ‚den unges 
woͤhnlich billigen erften: Pränumerations » Preis bon 
»3 1/3 Rihlt. douf Ochreibpapiem und 10 Rthlr. für 
die Ausgabe auf Drudpapier (wonach alfo der Bo— 
gen nur circa 7 Pfennige kafter)/ınob vorerit forts 
befteben zu Taffen , wozu. das Wert — alle „pie 
Buhhandlungen zu begiahen: iſt. 


Das obige Leticon fe, ‚als ein uͤnentbehrliches 
Huͤlfemittel beim Studium der deutſchen Sprade, 
bei der Lectüre belletriftifher und wiſſenſchaftlicher 
Werke, als Ruthgeber bei allen ſchriftlichen Arbeiten 
und zugleih als Verdeütfhungs ⸗ und, Goberfläs 
tungs-Wörserbub bereits ju allgemein gefdbägt, auch 
von dem Königl. preüg. Miniflerium damals amtlich 
empfohlen eh ale Zoß es noch einer weitern 
Eidrtetung dieſerhalb Sedürfte , “um fo mehr, da es 
* des neuefle ganz vollendete, und ugleic, nad 

r leniß wohlfeilſte Werk dieſer "Art, dir iegt „noch 
einig; ‚ia unſerer —8 daſteht. 


9 ahn' ſche Hofbuchhandiung 





eben anne — 
* ki —W— 
Mertipreigeh in. —— vonk im 45, 
pam“: &eptember 1830. ; 34 


Ein Koretz Weigencıd fl. gitr. Retkıcn, 
"3 fr. — Gerſte bfl. 52 fr. ⸗ Bafer af DE 
— Heiden g fl-15 tr. Erbfen 12 fl — tr. — 
Erdäpfel Ifl. 15 fr. — Der Centner Het 1-fl. 5 tr. 
Stroh FR. 54.’ u Die: Iiferreichifche Klafter 
hattes Brennhotz 16 IGER, weiches 13 fl: tr, — 
Die galiziſche Quart Oraupen Wrigen 20 fr; 
von Berfte 7 kr. "von Hirfe 8 von Heiden 3 
fr. — Mehl von Weigen 9 fr., von "Korn — fr * 

Wit 6 --  Giter- Brankitnein bo kr., gemeiner 
— fr. — Das galiziſche Pfund Butter 30 > 2 








‚> UA — indliench try Als 
beendigte Wiener Nachdruck > ann —— Fifa te; Aues in 
Un oed die Ey A — — J 
— die Lehrer, SR — ER a) N gr 
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Verftorbene Epriften in Lemberg 
vom 6. bis 15. September. x 


Anton Meißner, Gemeiner von Baron Maria⸗ 
zy Zaf., 4ı 3. alt, bot ſich felbſb — 

Demetrius Doresz, Gemeiner von Sraf Nur 
gent Inf., Zo I. alt, har ſich ſelbſt erſchofſen. 

Dem Nicolaus Yaniszemsti, Tagloͤhner, ſ. T. 
Sophia, ı4 3. alt, an der Abzehrung. 

Martin Bomba, 34 3. alt, an ber Ruhr. 

Panto Grips, 28 3. alt, an der Ruhr. 

Gatharina Vopthoweto, 70 3. alt, an Alu⸗re⸗ 
ſchwãche. 


Roman —— Gemeiner von Oiaf Hugent r 


Inf., 40 3. alt, ander Wafferfuht.' 

Nicolaus: Maszegut, Gemeiner von Graf m. 
gent Inf., 25.3. .alt, an der Auszehrung. 
- Andreas Tutkiewicz, Häusler, 70.3: alt, an 
Altersihmäde. 

Jacob Komal, 52 3. alt," dn ter: Woſſerſucht. 

Michael Sikora, ab. J. alt, am Nervenfieber. 

Dem Hrn. Johann: Ritter von. Sacher, P. E, 
Staatägüter-Adminiftrator, ſ. S. Johann, 22 3. 
alt, an der Serophetſucht. 

Georg Babiromsli, Spedhaͤndler, 75 3. alt, 
am Nervenfieber. 

Hr. Jacob Denifiätiewigz, Schuhmachermeiſter, 
64 3. alt, am Schlagfluß. 

an" Kendzieramp y Bauer, 
Durchlalt 

Hr. Sm, Schuͤte, Bräuermeifter, a3 3. alt, 
am "Nervenfieber.' 

Anaftofie Kopestynäta, Bauerstochtet, "19, 3 
alt, am der allgemeinen Wafferfuchr. 

Marianne Usbansta, 65 3. alt, am Alters 
ſchwaͤche. 
Dem Hrn. Breger Siniemicz, Shuhmadermeis 
fter, f. T. Catharina, r10_I._ als, am Zebrfieber..... 

Zoahim Kozaczuk, Jo 3. alt, am Durdfall, 

"Eudoria Bulomwa, 24% alt, am Durbfal, 

UAlerander Oſtawezuk, 60 Ju Alt, am Durchfall, 

Joſeph Karbowski, Toglähner, 60 I. alt, fler» 
bend ins Spital gebradt. 

Hr. Simon Mlodzianoivetiz. Schuhmachermei⸗ 
fler, 8o J. alt, am Durchfall. 

Eine unbetannte Mannsperfon, tobt gefunden. 

Johann Derkacz, Untershan, 28 J. alt, am 
Lungenblutſturz · 

Hr. Georg Palmer, Koraer-Ditenor, 334 3. 
alt, an der Lungenſucht. 

Martin Jargulinsti, Schubmeqher, —* 3J. alty 
am Durchfall. 

Gregor Baranomicz, Ho, J. alt,- todtgefunben,, 


Mariaonna Batowa, Bauerstodter, 14 3. alt⸗ 
an ber Ruhr. 


‚do 3. alt, am 


— — 


Abalbert Malecki, 29 3. alt, an ber Säfte: 
Entinifbung- 


gofeph Homarhe, Knecht, 30 J. alt, am Ner—⸗ 

venfieber. 

Er. Marianna Haradauer, Beamten ·Witwe, 
ploͤtzlich gefterben. 

Anaflafla Dobrzenieda, Bäuerinn, 30 J. alt, 
an ber Wafferfuct. 

Thecta Komalsla, — —— 3% 
alt, am Bebrfieber. 

Eine unbıtannte meiethebe- erhängt gr 
funden 


je Ceathorina Motrpda, 3ı 3. — am Durdfal, 
Branz — Leslohner, 39 3. alt, am 
Durdfall. 
Catharina Ciſſat, Zuhrmanns · Weib, 30 J. alt, 
plögtie geftorben. 
Marianne Bilingka, Dienſtmagd, 40 3. et 
an ber allgemeinen en Wafferfuht. 
Sebaſtjan aba, Bauer, 23 3, alt, am Hönel 
zenden Durchfall. 
Dem, *8 Kanut * — 1. &. 
dimif, 6. J- alt, an, ber er 
“ Andreas Ber gr alt, am Durdfal. 
Maria Pontiewiez⸗ Zo 3. alt, an ber Säfte 
Entmiſchung. 
——— Do Bondmanne- Weib, 30 J- 
er am‘ indbeitffeberr  " 
ö Detann ragt 2 60 8. alf, fterdend 


ins ital gebracht. 
— —S Ani 2 3. alt, at an 


rw ſſerſucht. 
ans Malt, — 16 3 alt, a an 
alucat. 


— — 
Eo u r 6. ; | 
Umı6 ber war zu Wien der nee 
der Sie 3 
g5d/f; — RA 
für 109 in EM — — em v. 
J. 1831, für 100 fl. in € 
Stadt » Banco » Obligationen Mt, 2 * 
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24. September 1830. 





Inländiſche Nadhridtem 

Preßburg. Nachſtehendes iſt die Rede, melde 
@e. d. ki apoftol. Maſeſtaͤt am »4. September, bei 
Uebergabe der königl. Propofitionen, vom Throne her 
ab an bie verfammelten Stände gehalten’ haben: 

»Wom Beginne Unferer Regierung an, baden 
‚Wir. bei jedem gegebenen oder von Uns ſelbſt ge- 
fuhren Anlaſſe, Unfer auf den Ruhm und’ die Wohl: 
fahrt der Uns von Gott anvertrauten Wölter unausr 
gefegt gerichteres Beflteben an den Tag gelegt. Daf- 
felbe bat Uns ouch zu dem Beſchluſſe dermocht, nad 
beim alten Beifpiele Unſerer großen Vorfahren, Uns 
feren gelicbteften erflgebornen Sohn noch mährend 
wir leben, ja, in Unferer Gegenwart, Erönen zu 
laffın.a IR: 

Wir wünfhten nämlich, daß biefes heilige Band, 
welches den Tpronerben dem Königreide enger ver 
Binder, zugleid ein meues Unterpfand Mnferer väter» 
lien Liebe ſowohl für Unferen Sohn, aß für die 
Uns theure Nation werden möge;’ es gereicht‘ Uns 
daher zu um fo größerer Zufriedenheit, Schöpfer und 
Zeuge jener geredren Freude zu ſeyn, mir mwelder 


diefe nah altem und gefegfiden Gebraub vorzunch-" 
der getreuen Un⸗ 
garn erfüllt, je ſehnlicher Unſer Wunſch ift, doß die 
Bemühungen Uimferes, freilich nur ſterblichen Lebens 


mende Feierlichkeit die edle Bruſt 


Euch unſterbliche Früchte tragen.a 

»Von dieſen Geſinnungen beſeelt, wünſchen Bir 
Uns vom Herzen Glück, in der Ueberzeugung, daß 
dieſer Unſer Sohn nicht nur der Erbe Unſerer Staa- 
ten, fondern auch dew wahre Erbe der Euch gemid- 
meten Liebe feyn werden« 

»Den Olanz des Thrones im öffentihen Wohl, 
feinen Reichthum im Slück ver Wölter, die Kraft 
ber Regierung in der Heiligkeit der GSeſetze ſuchend, 
wird er nah unferm Hinſcheiden Eurer Freiheit, und 
der alten WVerfaffung Hort und Verfechter ſeyn.« 

»Die Adfihe, Euer Wohl gegen alle Wechſel⸗ 
fälle der Zeit dur zweckmäßige Mittel zw ſchützen, 
erbeifht, daß Wir mir Euch über jene Gegenflände 
verhandeln, die einen fo heilſamen Zweck am weſent⸗ 
lichſten befördern können „_ Wir Gaben daher nicht 
nur ben Reichsſstag innerhalb der gefegliben Ftiſt aus« 
geſchrieben, fondern au gehörige Zeit zur Erwägung 


der ſyſtematiſchen Operate eintaͤumend, bereits den 


Tag' des künftigen feitgefegt, und beſchloſſen, außer 


anderen Segenſtänden, in treuer Beobachtung der 
Befege „ auf dem Wege, den biefe Geſetze vorfchrer- 
ben, mit Unferengetreuen Ständen über ein Sub— 
ſidium an Rekruten zu verhandeln.e 

»Wir genießen zwar drs Friedens, und hoffen, 
denfelben dur‘ Unfere unermüdere Sorgfalt lange 
auftecht zu halten ;"da aber die Mürde des Weihe, 
die Ruhe der Wölter, und Beider Ruhm und Si—⸗ 
cherheit in der Tapferkeit, Vollzähligkeit und Waf— 
fenfertigkeit erfahrner Krieger ihre Stütze finden, fo 
rechnen Wir es unter Unfere weſentlichſten Herrſcher— 
Pflichten, auf gefegligem Wege die hirzu geeigneten 
Mittel vorzubereiten.« MAL 

»Wir halten es nicht für nöthig, im diefer Uns 


.gelegenheit die großherzige Bereitwiligkrit der Herren 


Stände, und ihre mweife Zlirforge von Meuem zu er: 
mweden, wohl eingedent ihren uneridütterlichen Treue, 
igrer edlen Freigebigkeit, und jenes lebendigen Eifers 


‘für die Vertheidigung des geliebten Vaterlandes, und 
der gefämmten Monardie, die fib unter allen Um · 


ftänden bei diejsr Unferer geliebten Nation, nach dem 
Mufter ihrer topfern Ahnen, aud in unferer Zeit fo 


‚glänzend bewährt baban.a. 


»Diefe, und Unfere übrigen gnädigen Seſin— 


‚nungen baben Wir bereits in Unferem königl Ein— 


berufungiäreiben ausgeſprochen,, und dur zehlreiche 
Unferem Herzen theurs und unvergeßliche Beweiſe 
neuerdings erfahren, melde Fülle von Treue und 
Ergebenhrit für ihren König und Vater im der Bruſt 
ver Ungarn lebt.« 

»Indem Mir alfo Unfere königl. Propofitiorien 
übergeben, eröffnen Wir den Reichstag mir dem de» 
ruhigenden Vorgefuͤhl, daß Eure Weisheit , vielge- 
fiebte Stände, Eure Liebe zum Könige und zum 
Waterfande der alten ungarifchen Irene ein neues 
Denkmal Stiften, und ſowohl den Nubme der Na- 
tion, als jenem hohen Vertrauen, das Wir in Gure 
Herzen fegen, volllommen entſprechen mird,« 

»Wir verfihern Euch Ale, und Jeden Unſerer 
koifent, königl. Huld und Onade,« 
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äündiſche Nachrichten. 
Deuiſchland. 

In der zweiten Kammer ju Darmſtadt wurden 
oin 30. Auguft und 1. September die 
Eigungen vom 24ſten und 2Öflen, melde baupıfüde 
fi die Anträge der Staats-Nrgierung , Eivil-Lifle, 
Deputote, Apanagen und Webernahme ber 2 Millor 
nen Privaiſchülden Gr. königl. Hoheit des Großer: 
zegs betreffen, verlefen. Das erfte, mie eingeſchalte · 
ten vier Reden betrug 134 geſchriebene Bogen; das 
zweite war von etwas geringerem Umfunge. Am 1. 
September erfolgte die Abjlimmung. Die Uebernah- 
me der. 3 Millionen Privatſchulden Br. königl, Ho⸗ 
beit des Otoßberzogs in der einen eder andern Art 
auf die Staate-Gaffe, wurde abgelehnt; ſtatt der von 
der Staats « Kegierung geforderten 576,304 4 Eis 
vit »Lifte (fo viel bejng der veremigte Großherzog ) 
peren 576,000 Fl. bemilligt; die Arpanagen » Zufäge 
für die Prinzen Deorg und Garl abgelehnt; die Cr 
höbung der Ananıge ‚Gr. Hobeit des Erbgreßberzoge 
auf ijährlide 25,000 Fl. bewilligt. — Mun fomant 
nähitens die von der Gtaate-Wrgierung angelragene 
Aufpedung der Schlacht⸗ Acciſe zur Beratung. 

Se. Mojeft. der König ven. Baiern haben am 


s y 1 J 


Soſten Auguſt von Bexchtesgoden eine Fußreiſe nach 


Saſtein angeireten. Im Gefolge Er. Maieſtät ber 
finder fib der Hr. Hofmarfbal Bryr. d. Oumppen« 
berg. Ihre Maleſtät die Aöniginn pird bis zum-25. 
September in Münden eintreffen, in Nymphenburg 
sinen Tag vermeilen, und dann Allerhöchſtihre Veiſe 
nach Altenbutg zu Ihrea durchlaucht. Aeltern forsfete 


zen, um bert am 21. September der fünfzigiährigen . 


Regierung » Zubelfeier Ihres erhabenen Waters, des 
Neftors der deutſchen Bürflen, beizuwohnen. 


Die Kaſſeiſche plgemeine Zeitung vom 8. Sed⸗ 


temper meldet: »Vorgeftern Abend ift die Ruhe in 
Birfiger Stade durd bie Angriffe eines Haufens von 
Taglöhnern und Handwerkgefellen gegen mehrere Bäls 
*erladen (bei denen Thüren und Fenſter eingeſchla— 
gen murden) geflört, aber in Folge der Einfbreitung 
des Militärs bald wieder bergeflelt morden; inehrere 
der U,:ubheftifter wurden. verhofter. 

Die preußiſche Staatkjeitung meldet aus ires- 
den vom 10. September: „Leider haben bei uns in 
verwichener Nocht tumultuarifhe Auftritte Statt ges 
funden, Zur Aufrechthaltung der Aflentlihen Ruhe 
an deshals hoͤchſten Orts eine eigene Gommiffion uns 
ter dem Vorfis des Prinzen Friedrich königl. Hobeit 
und die Bildung einer Siherheit:Gommunal:Barde 
angeordnet worden, Eo ſteht zu hoffen, doß durd 


diefe Maßregeln feraeren Ruheſtörungen vorgebeugt. 


Merden mird.a N 

Den neveſten Nachtichten aus Dretden vom 
33. September zufolge, baden Se. Mai. der König 
sen Sachſen ihren Meffen- dem Prinzen Friedrich 
Auguſt, zu deſſen Gunften der Herzog Marimilian, 


Protocolle pen Bnterms von -Bories-Onaden , König ven Eokien, 


Vufern vielgeliebten Neffen , Briedrid Augnſt, Sur 


‚bern verzibten auch, aus 
ſten Unferes geliebten Sohnes Friedrich Auguf, Her⸗ 


‚Ihe unterzeichnet, und mit 
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ve 2 Eh 
fein Ver, auf die Nıbfelge in bie Krene Zahn 
Verziche gelemtet bat, zyin Mirtegenten ber ſacſi⸗ 
f&en- Lande ernannt, — Unterm ı3ten Eeptember 
wor hierüber folgendes Publicondum erf&ienen: »MWir 


tbun biemit kund und befennen, daß Mir zur (rs 
leibterung der Uns obliegenten Negenten » Pflichten, 
fo wie aus landeeväterliher Fürſorge für Unfere Un: 
tertbanen, im Ginverfländniß mit Unferem vielgelie: 
teften Hrn. Bruder Mapimilion, Herzog zu Sachſen, 


zog zu Godfen, zum Mitregenten Unferer Lande ür 
wählt baben ; es ſollen dober alle zu Unferer Ents 
ſchließung zu dringenden Sachen Uns zugleich in feis 
nem Beifegn vorgetragen, und bie hierauf beſchle ſſe⸗ 
nen Aüsfertigungen von ihm mitvollzegen merden; 
— Bir Morimilian, Herzog zu Gadfen ‚aber tr 
ären nit nur Unfer Ginverftänduiß hiemit ,, fon: 
freier Bewegung zu Bun 


j09 zu Sadfen, ouf die Nabfelge in die Krone 
Sadfen. — Zu Urkund deffen haben Air ferpane 
Acte jim Beifegn der unterfäriebenen wirkliden Ri« 
Unferem Hand» Petſchaft 
befiegelt. Orgeben Schloß Pilwig, den 13. Scp⸗ 
teinber 1830 Anton. (I, $.) Morimilan, (1.5) 
Ootileb Adelph Ernſt Molig und Zäntenderf. Io 
bann Adolph von Zeifhmig. Bernhard Auguf von 
Lindenau. YJulus Traugott Dach von Könnerig.« 


yartugal — 
Yın bten September botte man Au on 

Departement der apemärtigen Angelegenheiten Dar 
fen von dem engliſchen Benerol-Lonful in u. 
Hr. Madenzie , datirt Piffoden Ben 21. Augu de 
balten. Die Oplarea war am Mentag vorher an 
Raio eingelaufen, und fdpn am folgenden Toge 
willigte die portugiſfiſche Regierung olle a m 
melde der engl. Gonful, in Aufıspo feiner ß ei 
rung , hinfihtlib der men beim portugifken Lists? 
widerrecht lich aufgebrochten 
Wir bören, fat ber 
pricifben Habızius 


Beihwader vor Terceira 
engl. Kauflahrer —— — 
ourier, daß die Zurudgane n dal 
. —* — Gntfbädigung für den von J 
Süiffeigentbümern dodurg ‚rlittenen Verluſt nal‘ 
tet fepn fefl. Die Oolatea ſel fe fange ih 

bleiben, bis vie fämmtliden von’ ortuß- “4 

zung eingegangenen Bedingungen erfüfe findet 
Spyanien, % we) 

Madrid, den 26. Auguſt. wir 

ſich noch in St. Ildefonlo. — | 
n den bastifden Prerinzen angefem 
Ereimilligen von Nitorio und Bi 
des Oeneral«Capitäns vo Quipusi 
Deputation von Et. 


t. St 
Zejepl mit in Ausführung 





Großbritannien . 

Am 10, Sertember 1828 fette die oflindifde 
Compegnie die Zinfen auf die indiſchen Schuldſchei⸗ 
ne ( India Bonds) von 4 auf,3 pEt. herob. Am 
3. September ließ fie anzeigen, daß die Zinfen vom 
März 1831 an den 3 auf 2 1/2 pEt. herab geſetzt 
werden würden REDET 

Gin Bol, mertkwurdig in mebicinifder und in 
juriflifher Binfibe hat fib dieſer Sage in’ tonten 
ereignet. Gin Irländer, Nomen Long , procticirte 
ſchon feit langer Zeit als Arze und Wundarjt, und 
übernohm vor mehreren. Monaten die Behandlung 
einer ‚begüterten jungen ‚Dome,, die, an ber Abzch« 
zung Lit. Er made reine, Wunde im Nüden der 
Krenken und bielt diefelbe Nets offen, als das beſte 
Mittel, wie er. fogte, die Kur. vollſtändig zu mochen 
Die Patientinn ward aber flets ‚kranker und nur als 
es (dom zu frät-mar,,.tief man, sinen, andern Arztı 
der die bieber befolgte Metbede für -pie rines Un- 
wiffenden erklärte. Das Madchen ſtarh. Das: Zoden« 
Zeibauer-Gerikt bat ‚nun.sine Menge Zeugen ab · 
gehört, wovon mit Ausnahme derer, ‚die, Über, den 
rmähnten Zoll augfagien,. die meiflen, darunter auch 
Eir Francis Burver, zu Bunflen des Hrn. Long 


geiproden merden , dies. behaupten, wenigitens einige 
‚unferer Publieiflen. Hebrigens erregt der Worfoll un« 
‚figlib viel Interefie bei unfern Aerzten und Rechts— 
gelehrten. Er — 

Sranktrei.d. | 


Za ber Gigung der Deputirien Kammet vom 


6. September entwideltt fr; Humplat Eemte feinen 


Vorſchlog Über Verathung eines Gemriude-_ und De⸗ 
portemental:@efeges , unter Zugrundelegung des be 


kannten Martignac'iben Gefeg-Entmurft,, fo mie er, 


von ber damaligen Gommiffien ber DeputirteneKam« 
mer- apnendirt werden iſt. Mebrere Mitglieder der 
Sinten fproden gegen diefen Worfklag ,., namentlich 
tie HD. Audry v. Puyransau, o, Xrorp, v. Corcel ⸗ 
let, E. olverte und Benjamin Gouftont.. Vor Al 
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der Perfon ;, einem dur, Voltewabl ernannten Mas 
tional- Borde -Offigier aber Fönne, Fin durd die Me 
gierung ernannter Muricipaf-Beamter gegenüber fler 
ben; weile man das Gemeinde- Seſetz verſchieben, ſo 
bieße dies gleichſam die Krone zur Auflöfung ber 
Kammer zwingen. Hr. Gonflont gibt Hru. Dupin 
zu, daf man die Grfahrung der,grouen Haare ach⸗ 
ten müſſe; unglücklicherweiſe ſey er bei dieſer Frage 
intereffire (Selächter) ; aber ınan könne der Jugend 
die Bewunderung micht oerſagen mein man fehe, 
wie jegt gerade die Ethnine der Jügend die der Bee 
fonnenbeit ſeb; der vorgeſchlageue Geſetz⸗ Entwurf fig 
ein wahrer Anachrondemus; ‚jeht, da Frankteich die 
Hreiheit Habe, müffe an die traurige Erbſchaft eis 
ner unterjodenden Dünaflie. von ſich meifen. Tretz 
biefer Orgengründe erkſört üch die Kammer für die 
Berathung des Entmurfe, indem ſich die beiden Gens 
trums gegen den größten Theil der Linken erheben, 
Zu Paris mar am Bien Geptember olgemeia 
das Gerücht verbreitet, daß die Kammern. auf tinige 


Woden vertagt werden follten, Die Oozette de Ftonce 
fagt bieröber: »Mon ſptach Heute in der Kammer, 


miſſion eingereidt babe 


und suf ter Boöͤrſe von einem Profecte der Procoga- 
tion der Depufirten » Kammer. Die Negierung ſoll 
den Vernehmen zufolge beſchleſſen haben, die Kam: 
mer auf 6 Woden zu preregiren, um ibr Zeit zu 
{affen , fi zu vervollſtändigen, und dieisnigen Mit: 
glieder, deren Mahl annuflirt morden ift, und die 
ned meit zablreiheren zu erfegen, melde ihre Dir 
KR... 
Das Iournal des Debats hat ih nicht be⸗ 
auemt, der Schnellpreſſe zu entfagen. Am Ende fa- 


. mem General Garbennel, General fa Favette und 


der Präfeet Herr Cdillon» arrot in das Zürcau, 


um fich perienlih danach umzuſehen, eb das Eis 


(em maben fie geltend, daß die Kaminer iu ihrem 


gegenmärtigen unvoßfläridigen "Zuftande nicht über 
iue fo widhrige Froge kutſcheiden könge. „Dagegen 
bemerft Hr, Villemain, eine Kammer, die über den, 
Thron verfügt und die Gharte verändert bebe, fen, 


genthum des Journals vor jedem Angriff gehörig ges 
ſichert füi. Der Praͤfect, fo wie der Polizri-Präfert, 
haben fehr einfle Proclamationen erlaffen, doß man, 
falls fie auf ihrem Sinne beharrten, fie mit Gewolt 
zu Poaren treiben werde. Die Nationalgorde begibt 
fi überall bin, mo die unzufriedenen Arbeiter ſich 
gewoͤhnlich verfommeln ,. um die Ordnung zu hand» 
baten. Das Bett nahm einen Pollen ven 30 neh 
nicht uniformitter Natienalgarden für Drudei, und - 
sollte Über fie berfallen,. Dies bemeifet wenigſtens 
die gefunde Anſicht des Volkes. Den 3. Eeptember 
Mittag griff eine Schaät von Leuten dir Mitieral« 


‚garde an, der aber die Nachbarn zu KSülfe kamen 
‚und ſieben Bieter Nübeftörer auf Lie PelizeisPräfers 


aub berebrige und befähigt, ein. @cmeinde-rcirg zu 


berarben. Dr B. Deleffert füge bei, daß Diele Ser 
meinde« @eig eines, der dringendffen Betürfnifie 
Srantreißt- fen. ‚Ar. Dupin ter Aeltere vor eidigt, 
‚biefeite Anffät, dar Mecrutitung Gefeg und dat Ge, 
feg über die. National-@arde weile man nidf 
gen, und ſeht mit Hecht , Denn 


[9 dep die einige Scuedeche 
. — * N 


tr brachten; es ſollen fünf vertfeldete Gensdarmen 


darunter geweſen fehn, Aber we glaubt man die jetzt 


nicht zu ſehen? 


4 


erio · 

bie Natienal-Garbe . ftetlt, ‚Bei hen. fto j 

DIE Gigentpaä no, japtfide Fairen durhgagen bie ganze Rocht die 
! 


zei 3. September iſt ein Theil der Pa— 
rifer Datichelgarde unter den Wafſen. Zahlreiche Des 
afhement® find auf den Effentlihen Plügen aufge— 
‚bei jeder Mairie flehen forte NeferoesPiauete; 


Zeit, den 
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Stadt, und. Heute am A, Morgens find Astheiluns 
gen der Barde zu Pferde zu der Infanterie gejtoßen, 
um durch eme impoſante Stellung die Nuhe und 
das Eigenthum zu fihern, Die Zufainımenrettungern 
der Buchdrucker dauerten geitern forf, und nahmen 
den Charafter einer Goalition an; man zerbricht 
nit die Schnell-Preffen, man greife die Druckereien 
nicht an, wo folde Preffen befindlich find; aber’ ei- 
nige Ruheſtörer werben friedliche Minner an, ent 
führen fie ihrer Arbeit und zwingen fie durch Dro— 
hungen der Gewalt, nicht. mehr für die Drudeteiber 
fißet, die ſich der Mafbinen bedienen, zu arbeiten. 
Man verſichert diefen Abend, daß eine Art Vertrug 
mit den bei der Barriere du Maine verfamneften 
Arbeitern gefchloffen worden iſt, daß fie ſich verpflid« 
ten, morgen in ihre Werkftätten zurüdzutehren, in» 
fofern die Drudereibefiger, melde Schnefproffen har 
bin, darauf verziiten, davon Gebraub zu machen; 
daß die Arbeiter nicht bei Penjenigen arbeiten dürfen, 
welche diefe Verpflichtung nicht eingehen, und. end» 
ih, daß ‚die befhäftigten Druder ein Zmsanzigrheit 
ibres Gehaltes zum Vortheil derjenigen, die fi zu 

arbeiten weigern , abgeben follen, , Bisher war dies 
blos eine Arbeiter-Eoalition , aber was Beinahe un⸗ 
glaublih Eingt, daß ein Maire, deffen. Adjunct und 
Stabs-Offiziere der Natienalgarde diefer Berathung 
beigewobnt und fie ſomit gleichſam ſanctionirt ba= 
ben. Der Temps hat am A blos einen halben, Bi 
gen, der Überdies faR ganz weiß Iff, ausgegeben. 


Er proteftirt gegen dia Gewalt und tadelt Des Prä- 


festen Nachgibigkeit, Die Zeitung la Rerolutien 
fagt : Geſtern Abend hatte ſich eine Bufammentet« 
‚sung ven Arbeitern auf beim Boulevard des Teinpels 
gebildet , und in ihrer Mitte reiste ein Mann, der 
‚gleichfalls der arbeitenden Klaffe anzugehören fchien, 
durch heftige Beſchwerden zur Unzufrieoenheit anf. 
Ein Mann, deffen Name feit der Einnahme, der, Bar 
file im Jahr 1709 berüprat iſt, Herr Bertrand , 
jegt 82, Jahr alt, näherte fih der Rotte uad er» 
kannte in dem Redner einen berfleideten Gensdar- 
men. Cr entlarote dieſen Elenden, der fofert die 
Zlucht ergreifen wollte, aber die Zuhörer , wiithend 
darüber, getäufcht worden zu fern, warfen fih auf 
ibn und würden ibn übel zugerichtet haben , wenn 
nicht eine Patrouille Mationalgarden ihn ihren Han⸗ 
den eutriſſen und auf den benachbarten Poſten ges 
bracht hätte. 

Die Onzerte meint, .trog aller noch fo großen 
Veränderungen, die in unſerer Mitte ſeit Kurzem 
verwirklicht worden find, feyen die Symptome im den 
Seurnafen noch dieſelben, wie fie fi unter der als 
ten Ordnung der Dinge offenbarten. Die Verwal: 
bung merde angegriffen, die Minifter fähen ſich einer 
heftigen Sppofition gegenüber, die Mehrheit der 
Kammer werde täglich ‚ihmer niebr in der öffentlis 
„Gen Meinung herunter gefegt, Den Männern, we: 
Ge bie gegenmättige Eintichtung angtiffen, 'wütden 


. Eigenthums duch zweckmaßige 


Huldigungen dargebracht, alle früber geleiſteten Dien⸗ 
ſte für michts geachtet, und die Vorwürfe der Arie 
cherei und der Bier nah Gemwinnft wären wieder mie 
früyer' an der Tages⸗Ordnung. 
} Der königl. Herichthof von Nancy beabffätigt, 
den Biſchoſ Zorbin » Zanfon , wenn er fich in feiner 
Didcefe wieder zeigen ſollte, wegen bes boppelin 
Verbredens anzuklagen, nömlih daß er den Bürger 
Erieg gepredigt und Aufruhr veranlagt habe. 
NRiedpertbaonde 

Zu Bergen murben die Oemüther am Abend 
bes 3, September durch das Leſen der Berichte aus 
Brüffel fo erbigt, daß das Volk beſchloß, nicht -um 
thätig zu bfeiben, Trotz der heiligen Werfiherung 
des Generals Duvidier, daß krine Arillerie aus der 
Stadt binsusmarfäiren follte, vis man denne das 
Pftaſtet auf und errichtete Barrieaden. Nichts half 

es, daß der Dentral fich erbot, Geißel zu icon, als 
Buͤrgſchaft, "daß frine Verſtcherung heilig gehalten 
werden würde. Die Menge bemäcrigte fih der mer 
ſten Shore und enriegte dir Militär Poften. ' Um 4. 
bauerte die "Aufregung fort. Indeffen ſcheint 14, dab 
die Garnifon die PoRen vor der Stade wieder bricht 
‚harte. Jedermann ſicht ein, daß dieſes in einer 
"Gränzfeflung, mie Bergen, nice mehr wie billig if. 
: Marla. 25,0 11: _“ 
Berl e Nadrihten 
Die tr Halle verbreitete und von dert aus in 
mehrere An Übergegangent Muhriht von bein 
"Node der Madame Modinfon (Todter des verflorbt« 
nen Staarsrorbe v, Jacobs) har fib nice beflätigt, 
Madame Robinfon ik init ihrem Gemabl, sauren 
"fden Wacridten zufotge, glüdtid in Nem-dort > 
"gelangt, und bat bereit# ‘von dort an ihre Verwan 
"ten in Deutf&land gefärieben. 
Betarntmadung. 

Auf Anfuhen ihrer Ocfdäftfreunde der Herten 
Heintich Küftner und Gomp., Leipziger Banquiert , 
finden fi die Herren Gebrüder Kriegshaber — * 
(at, Folgendes Circulare des Leipziger Handluns⸗ 
ſlandes den oͤſfſentlichen Blättern einfpalten zu loſſen. 

> 


⸗ tie Rube 
durch welche ——— 


oder 


"Die Greigniffe, 
in den legten Togen der vorigen Be 
murde, konuten im Auslande durd — 
entſtellte Berichte beide Beforgniffe erWentt 
auf die unfere Meffe beſuchenden au 
Teute einen nadrgeiligen Eindrud zu ü 
waren. — Zetzt, wo die Geſtalt der; 
uns auf eine, jede Unordnung befeiti 
geſtellt har „, und die Sicherheit d 













Mitwirkung der daber To nwient 


mar 


gerfhaft hergeſtellt iſt, beeilen wit uns, unfere aus⸗ 


wärtigen Handlungsfreunde und überhaupt alle Die» 
ienigen , melde unſere bevorſtehende Michaelis: Meffe 
von nah oder: fern: zu befühen beabfitigen:,- durch 
die Verfiherung: zu beruhigen, daß ſie auf: die volle 
kommene Sicherheit des Meß + Verkehrs in- dem ge» 
wohnten. Maße rechnen: können „. und durdaus- kein: 
Grund‘ zu-Befürdtung: irgend: einer: Art: für: fte- vor«- 
handen: ift.- 
Leipzig den: Bi. September »830:- 
Die: Vorfteher: dee‘ Handelsſtandes 


——— nn — 


AUntümdbigunmng. 

WMittelſt welcher: allgemein: bekannt’ gegeben wird; 
dab in der Bulowina zu Nadaug in: ver Kanzlei 
der dortigen hoftriegsrärhlihen- Wirthſchaft ⸗Direction 
9510 45/60 Schod Tafelglas, weldes in bga 7 15/60 
Shot gewöhnlichen Tiſchmaßereien / und 259330/6o- 
Shot Konftantinopoler Gattungen: beſteht, am: 20; 
Detober 1830 mittelft öffentlicher Lieitation dem-Meift» 
bietenden' gegen: gleid; baaree Wezahlung: übtrlaffen 
werben... ©, 

Der: Biseals Preis’ befteht: in’ a fli- Conventiomd:' 
Müny pr.. Shot:. — 

Kaufluſtige werden eingeläden‘,. am: beflimmten' 
Tage um: die: gte Vormittagsflunde mit: einem: vöpers 
centigen Badium: verfehen,- in- der Amts Kanzleit ber‘ 
genannten: Wirchfhafts-- Direetion- zu: erfdeimen). mo’ 

ihnen die weiteren Bedingniffe bekannt gegeben werden. 

“= Radaug;. den: 105. September: r830:- (3)) 
— — — — — — — 

umigeig e⸗- 


Bei: 

Kuhn und Millikowskü 
* und beit R 

.- Cart Friedr. Wenzel 

—— im Ptzemysl 


— 


—W iſt zu haben :: 
einſius deutſches Wörterbuch. 


Voliſt andig erfehienene: Original · Aus⸗ 
gabe; wohlfeiler als der noch uns 
beendigte Wiener: Nachdruck 


Um nochdie Freunde der deutſchen Sptade ,- 
belanders die Lehrer. Oeſchaͤftsmaͤnner, Literaten u.- 
f. w., in den Stand zu fegen, fih das neueftt und 
vollſtaͤndigſte 








3) 


- 


— — 


Woͤrterbuch der deutſchen Sprache; mit Ber- 
zeichnung. der Ausſprache und Betonung für 
die Gejchäfts« und’ Lejewelt,. vom: Profefior 
Dr: Th: Heinfius in: Berlin. 4 Bände, 555 
Bogen’ in: groß: Lericomgormat,- 

ſogleich· ganz‘ complet in: der correcten: Original · Aus · 
gabe’ und ſogar noch wohlfeiler ,.-ald den noch nicht 
einmal: volendeten: Wiener‘ Nachdruck anfgaflen zu 
Sönnen,. haben: wir. uns zugleich in Anerkennung der 
bisherigen: vielfeitigen, Theilnahme,- melde dieſes bes 
deutende* Unternehmen fand entſchloſſen, den. unge« 
wöhnlid billigen ⸗ erſten Pränumerationg « Preis von 
13 143 Rthlre auf Schreſbpapier und’ 10 Rthlt. für 
die Ausgabe auf Druckpapier (wonach alfo der Bo— 
gen nur circa 7 Pfennige £offet);- noch vorerit fürt- 
beftehen: zu‘ laffen „ mozu das Werk. dur: alle ſolide 
Duchhandlungen zu beziehen iff,- 

Das: obige Lericon ift: ald’ ein! unentbehrliches 
Hũlfsmittel beim’ Studinm der deutſchen Sprade, 
bei: der Lectüte belletriſtiſchere und wiſſenſchaftlicher 
Morke;. als Rathgeber bei allen: ſchriftlichen Ardeiren 
und jugleich als: Verdeutſchungs ⸗- und Badrrklä. 
rungs · Wörterbudy' bereits zu allgemein geſchaͤtzt, auch 
von: dem: königk:. preuß. Miniſterium damals amtlich 
empfohlen worden, als daß: es noch einer meitern 
Erörterung: dieferhald: bebürfte , um: fo mehr, da es, 
als: das‘ neuefle: ganz; vollerfbete. und zugleich. nad 
Berhätenift wohlfeilſte Werk diefer"Art;. für jege noch 
einzig: in unferer Literatur dafteht.- 


Hahn? ſche Hofbuchhandlung 
(2) 


in» Hanoven. 





Ueryeige 
un. „Ioeben: iſt bei: 
Fr: Volke, Buchhändler, 
ie Wiem / obere‘ Bärferfirafe Nio: 764, am Ed 
der. Effiggaffe ,. erfchienen',. und in’ allen Buch— 
Handlungen: zu: haben,. in: Lemberg bei Kuhn 
und Millifowsfi, €. ®:-Pfuff, 5. Pil 
Fer und & Wild; in Tarnow und Stanislau 
bei: Kuhn und Millifomsfi; und in 
Przeimysl bei E. Fr. Wenzel: 
Spruüchworter buſch 
in: ſechs Sprachen‘, 
deutſch, englifh,-Tateinifch,; italieniſch, franzöſiſch⸗ 
— und ungariſch, 
won N 
Gerygruraa 
ab Booten en, Hrofgi Pteie a fl. 12 er: SM 





* 


Der Name des Verfaffers iſt rühmlich genug 
Bekannt, um ſowohl dem. verebrten Publicum für den 
Werth, als dem Verleger für cine freundfiche Aufr 
nahme diefes an Reichthum und geiſtooller Anordnung 
in feiner Urt noch unübertrofſenen Werkes zu bürgen. 
Was ein, um die Jugendbildung überhaupt „ beſon— 
ders aber um die Riteratur der Sprühmörter hoch⸗ 
verdienter Mann über den Werth diefer fegteren im 
Allgemeinen eben fo wahr als geiſtreich geſagt 

»MWie das Bienenvolk aus allen Blumen in feine 

Zellen den Honig, fo bat das Menſchengeſchlecht 

in bie Hülle der Sprühmörter die Weisheit ber 

Welt niedergelegt und geſammelt. Sie find dag 

Wort, das nimmer verhallet, der Lehrmeiſter, 


der mir jedem GSeſchlechte ſich verjängt, der her» _ 


über hallende Laut aus der Vorzeit, der Wort 
gewordene Menfhenverftand, die Seele des Vols 
kes, die ewige Vernund:, geofſenbaret in zeitlis 
her Hülle. Sie bilden das Haus der Gemei« 
nen, wo ber Volksverſtand ſich felbit unmittel⸗ 
bar repräfentirt.e Und ferner: »Wer will be 
rechnen, wie viel Taufende von Menſchem, die 
Beinen andern Lehtmeiſter hatten, An dem ihr 
Verftand und ihr Herz fi entwideln konnte, 
aus diefer Quelle allein ihre Weisheit, ihre Zur 
gend und ihre Olüdfeligkeir hernahmen ?« 
Farm zunäcft auf diefes treffliche Werk in jeder Hin⸗ 
ficht empfehlungeweiſe angewendet werden. 
Die Verlags » Handlung ſpatte weder Sorgfalt 
neh Koſten, daflelbe durch ganz neue Leitern und 
Khönes italieniſches Papier gefhmazool auszuftatten. 


Zugleih mis biefem wurde verfandt: 


Die fo ebem fertig geworbent 
6te Auflage 


vor 
A. 3. Bornafari Est. v. Verce 
theoretifch » practifche 
Anleitung zur Erlernung 


der 
italienifhen Sprade 
in einer neuen und faßlicheren Darfiellung’ der 
auf ihre richtigen und einfachften Grundjüße 
zurudgeführten Regeln. 
5ı Bogen gr. 8. Preis a fl, CM. 
nn 
Marktipreife in Lemberg vom ı. — 15, 
— September 1830. 
in 


Koreg Weigen ıbfl. 28 Er. — Korn ı6 fl. 
7. — Gerfte Hfle 52 Et, — Safer a fl. 15 fr. 


Hadasteur ; Pd. Straffer 
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— Heiden 9 fl. 125: fr, — Ebſen a fl. — em 
Erdaͤpfel 3N. 15 kr, — Der Teniner Heu r fl. 5 fr. 
— Stroh 2 fl, 8 kr. — Die öſterreichiſche after 
—* Brennholz ihefl. 3g Er, weiches 13, — ir. — 
Die galiziige Quart Oraupen von. Wagen 90 fr., 
von Gerſte 7 kr., von Hirfe 8 Er., von Heiden g 
ir, — Mehl von Weigen a kr., von Son — tr. — 
Bier 6 Er. — Guter Branntwein bo Er., gemeiner 
— fi. — Das galiziſche Pfund Butter 30 fr. — 
Unſchlitt 15 kr. — Rindfleifh 71/2 Er., Ales in 
Wiener Währung. 


— — —— —— nen 


Verſtorbene Chriſten in Lemberg 
vom 15. bis 17. September. 

Sophin Koraczynska, 56 Zu alt, an der Ruhr. 

Regina Kozlowska, 60 3: alt, an der Ruhr. 

Hr. Brang Müller, Hauseigenthümer, 63 3. 
alt, am der Laͤhmung. * 

Hr. Vincenz Barankiewicz, ſfadtiſcher Todtea⸗ 
deſchauer und Wundarzt, 57 J. alt, an der Lungen: 
Mhmung. ' ” 

Mat hias Kociuba, 25 J. aft, am Durchfall. 

Hr. Anton Dallera, denſ. F. K. Kanzlift-, 60 
3. alt, an der Bruſtwaſſerſucht. — 


Joſeph Iwanowski, eine Walſe, 8 J. alt, an 
der Rohr, u 
Georg Harlfinger, Schenkhalter, 57 J. alt;, om 
Mervenfieber, m 

Dlera Niemtiewiez, g I. alt, am fümelgenden 
Durdfol; = " 


Sransisee Wittomsla , Maurersmeib, 30 9. alt, 


am Mervenfieber. _ ae) gel zeeaeie 
Dem Athanafius Schedl, Kourierfhüg, ſ. T. 
Ludorica, 8 3, alt, am. Zehrfieber. 


. ‚Gours . +»: 
Am ıB. September war ju Wien ber Mittelpreit 
der Staatsihuld-Verfhreibungen zu 5 pGt. in EM. 
961/38; — Darlehen mit Verlsofungen 9.2, 1820) | 
für 100 fl. in EM. —; — — Darl, mit Berlof. 9. 
3, 1831, für 100 fr. in CM. 2 4/53 — Bine | 
Stadt « Banco-» Mbligationen zu 2 ı/a pGt. in &M. 
57 1/4; Con. Münze pGt. FREIE > 
Bank-Acien pr, Stück 1176 3/4 Em. 
I — 
Lemberget Coufe 
Hollaͤnd. Dukaten 
Laiſerliche dett1 
Rufflihe Rubell 







" — 
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St Pransurerationd» Anzeigen" cl 
Die Herren Pränumerauten ‘für die Lemberger deutjche Zeitung. und · Muemoſyne «werden 
bei dem Schluſſe des: dritten. Vierteljahres hiemit zur ferneren: Theilnahme eingeladen. 


Der 


Pränumerationspreis iſt für. die Zeitung fammf"der Munemoſyne ganzjährig 36 fl. W. W, 
Halbjährig 18 fl. und vierteljähtig 9 ‘fl. ; für die Muemoſhne alfeid "ganzjährig 20 fly. halbjähr 
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rig ‚10 fl. und vierteljährig 5 fl... 8. 5. 
| Ausländifce Nahrihten. 


„ Kürten „ 


Konftantinepel, den 25. Auguftii Die Pforte 


hat in der [egteren Brit ſowohl aus Aleinafien, mo 
in mehreren Sandſchaken, namentlich in’ denen von 
Kangri, Angora , Kaſtamuni und Toſſia Unruhen 
ausgebrochen waren, ols aus Albanien befriedigende 
Nachrichten Über die Dämpfung jener Unruhen und 
Bezaͤhmung der albaneſiſchen Aufrührer evhalten. Der 
Stoßweſier, welcher die Grpedition ‚gegen Albanien 
perfönlich leitete, ſcheint ſich mit befonderer Klugheit 
und Befligkeit benommen' zu haben ‚ 'indein ier’ einen 
Theil der albaneſiſchen Häuptlinge jur gütliden Uns 


termerfung vermodt, andere mit Bewalt der Woffen 


bejwungen bat, Vorzũglich aber iſt dieſer Grfolg dem 
Umftande beizumeffen, daß Reſchid⸗ Mehmed-⸗MPäſchn 
den Paſcha von Scutari, auf deſſen Mitwirkung die 
Meuterer zw rechnen ſchienen, in dem Jntereſſe der 
Pforte zu befeſtigen gewußt hat. Nachrichten aus 
Salonik vom 12. d. M. zöfolge, fol fib Muftapha- 
Poſcha ſelbſt beim Oroßwe ſier in Monaflir eingefun⸗ 
den haben, wahrſcheinlicher aber iſt nbdaßes einer 
feiner Verwandten war. Denſelben Nachrichten zus 
folge, ſoll auch der bekannte Albaneſer⸗Häͤuptling Char 
ban Oheza, gefangen nach Monaſtir abgeführt, und 
dort nebſt zwoͤlfen feiner Anhänger hingerichtet wor⸗ 
den ſeyn. In dem ven ber Pforte über! die Hinrich⸗ 
tung ber Mebellen befannt gemachten Jafta wird nur 
"der Hinrichtung des DelirBei und Aslaa-Bri erwähnt. 

Nunmeht wird ein großes Srercier-Pager: in ber 
Ebene von Ban Stefano zufammen gejogen, mo B 
bis 10,000 Mann in Segenwart des; Sultans ver⸗ 
ſchiedene Mändvres, die am: 28, d. Ma:ibren An⸗ 
fong nehmen follen, ausführen werden. 13) Br 


. 





Nachrichten aus Varna zufolge, fahren die Ruf⸗ 
fen fort, die dortigen Geftungmerke zu bemoliren; am 
11. d. M. find mehrere Minen geſprengt worden, 
Was im: gegenwärtigen‘ Uugenblide ganz vor« 
züglich die ' allgemeine Aufmerkfamteit in Anſpruch 
nimmt ; ſind die von verfhiedenen' Seiten: einfaufen« 
den Berüdte über die in’Brantreih Statt gefunde» 
ne Revolution, und obwohl hierüber no Feine offi» 
ciellen Nachrichten hier: angelangt find, fo zeigen ſich 
dennoch fon einzelne Branzofen- nit der dreifarbigen 
Kokarde, ihre Anbhänglichkeit an die Orunpfäge der 
Revolution laut fund gebend, - ER 


Niederleonde „’ 
Der Buͤrgermeiſter und die Schöhpen von Brüfs 


<fel Haben neuerdings bekannt gemacht, daß, außer der 


für immer aufgehobenen Mahiſteuer und ver für jege 
nacgeloffen Schladrfteker‘, 'ole ſtädtiſchen Abgo ben 


‚nad mie vor, und zwar unter: dem Schutzen der Bür⸗ 


ger-©arbe, erhoben werden: würden. . 
Die Bazerte-de Pays · Bas äußert in Bezug af 


‚die erſchienene Pönigl: Proclamation: »Dieſe Procla- 


mation / fpricht. überzeugend. die mohlmwollenden und 
grofmügbigen Befinnungen des Königs aus; er thut 
Alles, was die Attribute des conftitutionelen Könige 
ibums geflatten, !verfpricht aber außerdem noch , den 
GSeneral · Staaten Alles zur Gntfbridung vorzulegen, 
was des Königs Befugniſfe überſteigt, was dem Ra. 


she der Geſetzgebung angthört. Dieſe Trennung kann 


nicht anders, als durch Mitwirkung ber drei Bemwals- 
ten bemwirft werben; melde das Grundgeſetz inſtituirt 
baden. Jeszt ift die Pflicht aller guten Bürger, aller 
Fomilienbäupter, aller an ber Wiederkehr geiellihafe- 


licher Ordnung betheiligten Perſonen, die Demüther 


su berubhſgen, ieden» Cinzelnen zu feiner gewohnten 
p 
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Beſcheͤftigung zurũ zufüßreng überolf Vertrauen zu Blatt des: Staats» Geurant emtbätt folgenden, dem 
ergründen ‚damit Wie Ads unſern Mauern enıfloßes Anſchelne nach, amtlichen Artikel! »Der König, der 
nen Fremden mieder zu uns kehren. Oebe der Him- mit Unmillen die Fortdauer des Aufruhrs und des 
mel, daß die königl. Proclamation fegenspole Wir- Aufftandes gegen die gefeglihe Autorität in einigen 
tung äußere !« — — — Orten der Proviozen Suͤd⸗Brabont und Lüttich vers 
Im Zournal de la Belgique heißt es: »Man nommen, bot ſich, in Erwartung des Reſultates der 
fragt , wie es mit der Staatsfhuld gehalten werden von den auf den ı4. d. M. jufammenberufenen Oe⸗ 
ſoll yenn in der Mermaltung ‚in der Seſetzgebung neralflaaten zu nehmenden Erwägungen, hin Wepflich⸗ 
und {n den Binanzen der” beiden Theile des Könige tet erachtet, gegen die fernere Verbreitung ded Aufs 
h Nreihs eine Trennung Statt finde. Wir ſehen in ftandes nad folden Orten, mo durd den guten Grill 
ie U Riefer Dinfibs-teine Schwierigkeisi- wis. glauben. näme:cher Einwohner: Rube und „Arbaung. erhalten „mawen 
\ lich, die Schuldenlaft wird unter die nördlihen und find, fo mie nad den niederländifhen Feſtungen, tie 
"+ füblihen Provinzen auf eine ;oerhötinignäfige Weife; Zeäftiaftgmg Moßregeln anjubefehlen, um auf bir 
getheilt werden, wogegen die Cofonien Beiden gemeine MWeife ſowohl die biedere Bevoͤlkerung, als die Bol 
‚fhgafslich verbleiben würben &....... .. u. 1: werke des Meiches gegen die Aufrüßrer zu beſchirmen. 
* In niederländifhen Blaͤttern wird gemeldet, boß. Ge find zu dieſem Endzwecke an bie befehligenden 
Antwerpen und Ghent einer, Arogaung von. Holand, Offiziere, ſowohl der Beld-Truppen als der Befagım- 
abhold find, In erfterer Stadr.;befürdter man, doß Ken, bie; Pefimuntefien Vorſchriſten ergangen „ ‚eine 
dadurh die Einfuhr in⸗ die Colonien abgelbniften‘ "Workehrungen und Moßregein zu verfäumen, die dar 
werden dürfte ; in legterer , daß der Abfog der zahle zu biegen" Finnen , bie Nuhe und Ordnong ju 3 
reihen Babrıt-Woren Ohents um die Hälfte abnehr mahren, ſelbſt nöthigenfals Gemalt mit Gewalt durch 
men mürde, da Holland ein fo ftarter Zbnehmer die Mat der Waffen zu vertreiben. — Zunääft 
berfelben if, und bei einer, ‚Zrennung:diefelben Gin« find aud die, Oeuverneure, der Provjrigen mie Poli· 
fuhrzoͤlle mußten bezahlt werden, als auf fremde Bas zei-Vorfbriften verfehen worden, bie unter Anderm 
brit · Waren. Boni sr sn. den Bmer haben, dem zupörzulömmen, daß unrubige 
: Im Journale ‚von. Antmerpen. liett man: »Es Menfben-mitiböemiligen Abſichten Saaten der Zwie⸗ 
iſt wahrſchelnlich, doß ‚diefe,Stade-pui.einerimichtigen trocht und- des. Miftrauens susftreuen, und fo Aal 
Beſtimmung berufen if. Wir haben aAchon gefogt, Olück von. ruhigen und mwadern Bürgern. untergre« 
daß das Interefje der Monarhie den: König: in ud» ben. - Ulle moblgefinnten Ginmohner ,. bier mit 
fere Mauern rufe, und mir glauben ‚daß Ge. Ma, Treue unb-von- einem guten Geile beſeelt Ab win 
jeftät hier erwartet wird, Von einer andern Beite Befeg und Ordnung fommeln , können bonn auch 
ſcheint die Verfommlung ‚her Beneralftasten im Haag verſichert ſeyn, daß ihr Eigenthum befgirmt, ihre 
unmöglib, indem ber größte Sheil der Repräfentans Rechte und Intereffen nicht ongetafter. oder dem Br 
ten bes Südens ſich nidt dahin begeben würde. Wir velmutbe ;preisgegeben merden foRen. Das — 
fogen das Nämlihe von Brüffel, mo jene des More auf:den beſſern Theil des giedet läodiſchen —— 
dens nicht erſcheinen dürffen.“ Hiezu bedarf es einer welcher Überall bei weitem bie größere Zahl bildet/ 
zubigen Zwiſchenſtadt, Die alle Clemente der Sicher- werbürgt. diefe Verfiberung « Y ri 
«beit und Breibeit datbietet, uUnd wo jeder Mepräfene 1... Die ,Gojeite de France vom 11360 NN 
;‚tant. feine Meinung ,. weiche fie aud (ey, in voller meldet: „Man fereibt aus Bröflel, daß ſich die 
Sicherheit und Greipeit derbieret, und wo jeder Rr« felbft anmefenden belgiſchen Deputirten ber rg 
‚präfentont feine, Meinung, welche fie auch fey, in ©taaten verfammelt —— über. bat ger ä 
voller Sicherheit entwickeln kann. Diefe Stadt ift unten den gegenwärtigen Umflunden zu thun b * 
Antwerpen, die, einen unvergaͤnglichen NRoubm dadurch »zu berathſchlagenz fie haben, beſchloſſen⸗ ſich hs 
erlangen wird, doß fie. in Mitte: allgemeiner Angſt, Hoeg zu begegen. Es; unterlirgt keinem —— 
ein ſicherer und unverletzlicher Ort für die. Perfonen, daß fi eine. große Anzahl bollaͤndiſcher — 
für das Cigenthum und für: alle Meinungen. biei» “an bie.hefgifhen anſchließen wird, um bie — *— 
ben. wird ni... na A: nina san we diefer: beiden ;großen: Abtheilungen des Koͤnigreichs zu 
Aus den Haag :wird;vom gten September ger verlangen4ùs6 N iffion [ü 
meldet: »&e, Moieflät der- Rönia — mie Bi — Sommiſſionen, eine ——5 
vernimmtdie Verſammlung der GSeneralſtooten am die oͤffe niliche Sicher heit , und eine * er 
nädften Montage in Perſon eröffnen. Der Prinz, Temmiſſion, find: in Brüffel niedergef@tl © det 
von Oranien und Prinz. Friedtich der Nieederiande Eeſtete Has über die Erhaltung — 
werden fib Gr. Moieftät Jur Grite befinden. Se. Prineips der Trennung des Mordene Well Ti ar 
:tönigl. Hobsit der Prinz Albredr von Preußen, def Aund.übendie Intereffen ‚des Handelsflandet UN dur 
fen Bermäblung mit Ihrer stönigr. Hobeit der Prin, Fabricanten zu medren;. die zweite ill ya Du 
zelfinn Marianne safı demig);d.. M. fengeiegr feon Leitung der militäriiben. Arbeiten beauftragt MATT 
FOR, iR: geſtern Hin angäleminen, — Das hentige und hat bereite das Verbot erlafien, die Böume | 
er 


* 


— 
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den Promenaten und Boulevarbs eigenmädtig abzu— 
bauen, indem die Commiſſion für die Erridtung von 
Borricoden auf ollen Puncten , mo folde angebracht 
werden müßten, ihrerfeits Sorge tragen werde,  ' 


‚Deut{(dlandb 

Ein Hamburger Blatt fagt: »Der Herzog von 
Braunftmeig bot fib, begleitet von den HH. Allei 
und Bilter noch London eingeſchifft.« 

Die Afdaffenburger Zeitung vom 11. Septem⸗ 
ber meldet; »Nachdem fib ſchon vor mehreren Tas 
gen eine Abtheilung königl. baierifher Buß-Artiderie 
von Würzburg bier durch goch Panvau begeben hatr 
te, folgte geftern eine andere Heine Abtheilung Buß 
Artillerie mit Munition, um fib ebenfalls nah dem 
letzteren Beftimmungorte zu begeben.« 

Der bekannte. columbiihe ©enerol Santander 
ift auf der Deife von Dresvoen nab Münden am 
11. Eeptember in Nürnberg eingetroffen. 

Gin om ı2. September erfchienenes Extrablatt 
der Leipziger Zeitung enthält folgende omtliche Mels 
dung über die in Dresden Statt gehabten tumufs 
tuarifben Vorgänge. »Dresden, den 11. Eeptember, 
Unermwartet murde vorgeflern Abend die Ruhe biefl 
ger Stadt durch eine Zufammenrottung Uebelmollen» 
‚der geflört. Aus der gemeinften WVoltsrlaffe hatten 
ſich außerhalb der Schläge mehrere Haufen gebildet, 
tie nach 8 Uhr tumultuirend iu die Etadt kamen, 
und lärmend und ſchreiend die Stroße durdzogen. 
In der Schloßgaffe und auf dem Altenmarkt wurden 
die Laternen zerfhlogen, das Polizei » Gebäude und 
Rathhaus angeriffen, erfteres im Innern zerflört, ein 
Sheil der darin befindlichen Gelder geraubt, und ei» 
ne Menge Ritteralien aus beiden Gebäuden auf bie 
Etrofe geworfen und daſelbſt verbrannt. Das 
Militär » Oouvernement der Reſidenz nahm Anftand, 
ſogleich firengere Maßregeln gegen die Brevler zu vers 
fügen, in ber Abſicht, die auf. dem Markt und in 
den Strafen ber Altftodt zahlreich verfammelten Ein» 
wohner zu fhonen. Durch Aufftelung und Verflärs 
kung mehrerer Militärpoflen gelang es, meitern Gr« 
ceffen zu feuern und die Ruhe in der Neuſtadt und 
‚den Vorftädten zu erhalten, — Geflern Vormittag 
rourde zur MWiederherftelung und Aufrechthaltung der 
öffentlihen Rube, unter Vorſitz Sr. Lönigl, Hobeit 
des Prinzen Friedrich, eine aus Eönigl, Dienern de» 
ftebende Gommiffion niedergefegt, die in einer öffent» 
lihen Betanntmabung die Dresdner Bürger und 
Einwohner aller Stände aufforderte, zur ſchnellen Ab» 
bütfe eines flrafbaoren Beginnens mit wirkſam zu mers 
den. Der veüftändigite Erfolg bemährt die Wahl 
diefer Moßregeln. Unter Anfübrung des Beneral: 
Pieutenantse von Gablenz bildeten ſich in wenigen 
Etunden aus allen &räaden 2000 Monn Commu— 


nal-Barden, die durch zwedinäßige Dienflleiftung die 


Rube fo vollkemmen herſtellten, daß in vergangener 


Naht auch nicht die mindeſte Störung Statt fand, 


J 


— Gine Menge von Ruheſtörern find von den ber 
wafineten Bürgern und Einwohnern in vergangener 
Naht zur Hafı und zur einftweiligen Aufbewahrung 
und Unterfußung ouf die Feſtung Königftein gebracht 
worden, — Gin treuer, Ordnung nnd Frieden lies 
bender Sinn der Dresdner Ginwohner bat ſich dar 
bei aufs Meue bemährt.e — Hier (in Leipzig) ift 
feit den vor 8 Togen Statt gehabten Vergängen die 
Öffentliche Ruhe auch nicht im mindeften meiter ge» 
ſtoͤrt worden. « 


Frankreiſch. 

Der Meſſager ſagt: Der Herd Ber Congregas 
niften ift gegenmwärtig im Departement der Rhone, 
und namentlib in einem alten adeligen Gapitel in 
bem Forez-Gebirge. Won bier aus verbreiten fi 
ihre Intriguen, deren Zweck ift, den Süden zu bes 
unrubigen. — Dieſe Anftaft, unter Cardinol Feſch 
geftifter, bat feit 25 Jahren tiefe Wurzeln geſchla⸗ 
gen. Die Mitglieder nennen fib nicht mehr Väter 
des Qlaubens, fondern Laienbrüder. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Dampfſchifffahrt. — Im Jahre 1814 rühmte 
ſich Großbritannien und Irland des Beſitzes von 11 
Dampfböten, im Durchſchnitt zu 50 Tonnen, und 
mit einer Bemannung von 65 Matroſen. Im Jahre 
ı829 zählte allein der Hafen von London deriW 1677, 
im Durchſchnitt eines zu 100 Tonnen; ganz England 
3a2, mit einen Bebalt von 31,108 Tonnen, und 
von 2745 Matrofen beſetzt. Die Zohl der Dampf- 
ſchifſe in Frankteich in. 35. Das erfle, welches (im 
Jahre 1819) die Franzoſen befaßen, mar ber alte 
Mob Roy aus dem Meerbufen von Forth, der in 
Heinrich. IV. umgetauft ‚. jegt ale Poftikiff zwiſchen 
Dover und Galaig dient; fünf Dompfböte wurden 
für die Erpebition nah Afrika vom Siopel gelaffen, 
Die Ruffen befigen zwei Dompfböte, Gehe geben 
auf dein Rhein; eines zwifhen Sevilla, Gadir, ®ir 
braltar und- Garthagena; zwei find zu Galcutta, die 
von eines dort erbaut. Die Ameritoner, die im 9, 
‚812 170 meift Eeine Dompfböte hatten, zäblten 
im Jahre ı829 320 meiſt große, Der auemwärtige 
engl. Handel geliebt no immer auf Gegelfcifien, 
und auf den Ganalen, ouf melden der innere größs 
tentheife betrieben wird, fahren auch keine Dampfböte. 
Hingegen im amerifanifben Handel bedient man ſich 
fort ohne Ausnahme der Dampfböte, In. der bat 
it dos engl. Dampfboot kaum mebr, ol# ein. Paffas 


-gier-Babrjeug 4 und menn deffen ungeadtet die Zahl 


ver englifben die der amerikaniſchen Dampfböte übers 
fteigt, fo gehört dies zum Lurus der Engländer. Ned 
überraſchender ift indes der Gontraft mit Frankreich. 
Die auf reine beträchtliche Errede landeinmwärts ſchiff⸗ 
baren Flüffe Rhone, Baronne, Seine, Loite haben, 
obgleich fie die fhönften Theile von Frankreich durd- 


% 


ſchneiden, kaum mehr Dampfbäte als ber einzige Ha⸗ 
fen von Blasgom, 
Koften eines engl. Dampfboores niht vergeifen. Eis 
nes für die Themfe baut man nit unter 15 bis 
20, 000 Pfund,. und in allen auf diefen Fluß vers 
wendeten ftedt kaum meniger, als ein Capital von 
anderthalb Millionen Pfd. Wer vor zwanzig Jah: 
en gefagt hätte , es laſſe ſich machen, daß man in 
echs Wochen Briefe von. Bombay bekomme , bem 
würde man ins GSeſicht gelaht haben ; "und heut zu 
Tage ift nicht Mur dies ins Werk gefegt, fondern man 
derechnet in diefem Augenblid die Möglichkeit, nicht 
mehr als einen Monat zu diefer Fahrt zu brauden, 
d. h. Bombay London fo nahe zu rüden, als Kon. 
In diefem Falle müßte freilid die Landenge von 
Sue; durchbrochen werden. Allein davon ift aub die 
Rede, und es find bereits in engl. Blättern Auffor« 
derungen für Gubferiptionen zu der MWiederoornahme 
diefes alten Planes erfdienen.,, An der Möglichkeit 
dieſes Unternehmens läßt ſich bei den ungeheuren 
Hülfmitteln, melde heut zu Tage die Mechanik dar- 
bietet, um fo weniger zweifeln, als fhon bie Alten 
zu einer Zeit, da die Wiſſenſchaft noch weit weniger 
vorgerüdt war, über einen großen Theil der Schwie⸗ 
rigkeiten des Bodens, wie man noch aus vielen Spu⸗ 
zen ſieht, Meifter geworden zu feyn feinen; unb 
damals wußte man noch nidts von Schleuſen! 








Unzeig 


- Bei 
Kuhn und Millikowski 
in Lemberg, Tarnow, Gtanislau, 
" und bei 


Carl Friedr. Wenzel 
in Przemysl 
ift zu haben: 


Heinfius deutfches Wörterbuch. 


Vollſtändig erfchienene Driginal- Aus- 
gabe, wohlfeiler ald der noch uns 
beendigte Wiener Nachdrud. 





- Un noch die Freunde der deutſchen Sprache, 
beſonders die Lehrer, Geſchäftsmänner, Literaten us 


ſ. w., in den Stand zu ſetzen, ſich das 
kin zu fegen, ſich das neueſte und 





Modaeeur: P, Straffer, 


Auch darf man die ungeheuren 


Verleger: 


Woͤrterbuch der deutſchen Sprache; mit Be⸗ 
zeichnung der Ausſprache und Betonung für 
die Geſchäfts- und Lefewelt, vom Profejjor 
Dr. Th. Heinjius in Berlin. 4 Bünde, 353 
Bogen in groß Lericon-Kormat, 


fogleih gan; complet in ber correcten Originst-Yus» 
gabe und fogar noch mwohlfeiler, als den nob nicht 
einmal. vollendeten Wiener Nachdruck anſchaffen zu 
können, haäben wir uns zugleich in Anerkennung der 
blsherigen vielſeitigen Theilnahme, welche dieſes fr 
deutende Unternehmen fand, entſchloſſen, ben unge 
woͤhnlich billigen erſten Pränumerations » Preis von 
13 1/3 Rihlr. auf Shreibpapier und 10 Rthlt. für 
die Ausgabe auf Drudpapier (wonach alfo der Bor 
gen nur circa 7 Pfennige koftet), noch vorerft fort» 
beftehen zu laffen , wozu das Merk dur ale folide 
Buchhandlungen zu beziehen if. ; 
Das obige Pericon iſt als ein unentbehrlides 
Hüffsmittel beim Studium der deutſchen Spradt, 
bei der Lectüre belletriſtiſcher und wiſſenſchaftlichet 
Werte, als Rathgeber bei allen ſchriftlichen Arbeiten 
und zugleih als Werbeutfhungs» und Socherklaͤ⸗ 
rungs-Wörterbud bereits zu allgemein geſchaͤtt, auch 
von den königl. preuß. Minifterium bamals amtlich 
einpfohlen worden, als daß es noch einer meitern 
Grörterung dieſerhalb bedürfte, um fo mehr, da «#6 
als das neuefle ganz vollendete und zusleich nach 
Berbältnig wohlfeitſte Werk dieſer Art, für jege noch 
einzig in unferer Literatur daſteht. 
Hah n' ſche Hofbuchhandlung 
in Hanover. (3) 


Cours. 

Am 20. September war zu Wien der Mittelpreit 
der Staatsfhuld-Werfpreibungen zu 5 p6t. in EM. 
gif; — Darlehen mit Berloofungen ®. 3,1820, 
für 100 fl. in EM. ı715 — — Darl, mit Vetlel. ” 
J. 1821, für 100 fl. in EM. 123 3/2; — Wiens 
Stadt ⸗ Banco » Obligationen zu 2 1/8 pGt. in EM, 
— ; Gonv, Münze pEt. — 

Bank Actien pr. Stüd 1160 7/10 in EM. 
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Lemberger Beitung. 





Freitag. i 
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Inlaändiſche Nachrichten 
Ge. E. & Moajeftät haben nachſtehendes aller⸗ 
böhftes Hondſchreiben an Se. Durchlaucht den Hofs 
Briegerasb» Präfidenten, General der Sonalkerie, Prin» 
zen zu Hohenzollern⸗ arhingen, gnädigſt zu erlaſſen 
geruhet: 
Lieber Prinz von Gatenjolern! Ich finde Mid 


bewogen, Meinen Herrn Sohn, den Erzherzog Bere | 


dinand, zum Feldmarſchall zu ernennen, wong Sie 
das Grforderlihe zu verfügen haben. 
Preßburg, bem'»d. September 1830. 
Gran; m. pie 





Se. 2. 8. Mojelät hoben mit allerhoͤchſter der. 
fcbliekung vom so, September d. 3. den galizifden 
Abpellatlonsrath Johann Stieber, zum Directör der 
»bilofephiiben Studien zu Leinberg ee zu 
ernennen grerubs, 


Se, &, k. Moieflät haben nadfledendes alkr« 
. böhfles; Handſchreiben an Se. Durchlaucht den Hof⸗ 
kriegsrath,Präfidensen, General ber Gavalkerie, Prin⸗ 


gen zur Hohenzollern’ Hechingen gnädigfi zu erlaffen . 


. gerubet: 
— »Liebor Prinz von Hebenjolern!, Ihre eben fo 
lange als ebrenvolle militärifhe Laufbahn, die Bes 
weife treuer Anhaͤnglichkeit, melde Sie in allen Zei- 
sen geliefert: haben , bewegen Mid, Si zum * 
marſchalle zu ernennen.⸗ 

»Oleſchmaͤßig und indem Ich Mir worbebafte, 
Zhre erprobte Ein ſicht und Erfahrung in vorkommen⸗ 
den Gelegenheiten in Anſpruch zu nehmen, babe Ich 


Befunden, Sie vom der Leitung des Hofkriegscathes 


zu entheben.« 
Ich benüge dieſe Weranfaffung, Ihnen Meine 


wolle Zufriedenheit mit Ihrer bisherigen Dienfkkeis. 


flung zu ertlären ;. und um. Fhnen ein Öffentlidres 
Beiden tiefer Meiner Geſinnung zu geben, verleide 
2 Ihnen das Stoßkreuz Meines Boiferl. Leopold⸗ 
tdend.« 
»Preßburg, dm 18, Geptender 1830, 
-Branz; m. p.«e 


|——— 


Anstandifche Rahridtem : 
gtaelrem 

Der Dey von Algier Hat ein aus in dem art 

muthigen Landſitz von Gramarello bei Portiei mie 


tet; fein Schwirgerfohr bewohm ein anderes auf dem 
gegenidse Hegenven Hügel des Paufiippo, 


Due 66 (and 

Die Raffelen Zeitung vom 15, September ee 
hält folgenden Artitef: »Ia dem Uugenblide, da wir 
unfer Blatt in die Preffe geben, erfült ein unbe 
fgreibliber Zubel bie Stadt, Jn dichten Haufen 
durchziehen die Bürger Straßen und Plige, welüe 
von unzähligen Vivats ertoͤnen. Ge. Pönigl. Hoheit 
der Kurfürſt haben eben den gefammten, in Deputa« 
ion bei Allerhöchſtdenſelben eingeführten Stadtrath 


ar emipfongen- And die Ybnca zhefurchtooll vorgetra⸗ 


genen Bitten Ihrer sreuen Unterthanen huldreichſt 
gr vernehmen gerubt. Die fofere verbreiteten Be 
richte über. den Inhalt der. fürfsfichen Erwiderung⸗ 
Worte, die ſreudige Aufwollung, welche ſich der gan⸗ 
zen Stadt mittheilte, und den Kurfuͤrſten, welcher 
auf dem Balcon des Palais feinem biedern Volke 
enigegen kam, mit begeiflerten Acelomationen um« 
gibt, verfündigen, daß die treucflen Wünfbe in ber 
Weioheit eines väterliherr Zürften Erhörung finden, 
und diefe Zeit ein Beilpiel der flets mehr befefligeen 
Bands der Liebe und des erhöhten Ginklangs jwi« 
füen Zürft und Volk erhalten wird. GH dem Kurs 
fürften!« 

Berliner Blätter melden aus Braunfümeig von 
»0. Grptember: Ss. Durdlaudt der Herjog von 
Braunſchweig · Oels (Bruder des Herzogs Carl von 
Braunfdweig), an melden sine Deputation mit einer 
Adreſfe ergangen war, um ihn zu erſuchen, einfineis 
len durch frine Anweſenheit die Ordnung zu ſichern, 
iſt geftern, gegen 2 Ubr Nachmittags, bier eingerrofs 
fen, und mit dem lauteßen Jubel empfangen were 


den, Außer dem Militär mar die ganze Bürgergatdr, 


mit Inbegriff des. Erſteren, an booo Mann jtas?, 
unser die Waſſen getreten. Se, Durchlaucht durch- 
rite die Stade im Begleitung vieler Öffijiere, und 


begab ſich Abende auf; das Luſtſchloß Rich nond, von 


wo aus eine Proclamation in, Anlaß der neueſten 





* 


" 


Greigniffe erlaffen wurde. Heute Abend iſt bie ganze, 
Stadt. glänzend Frleuhtel, Die Ordnung wird ge: 
genmärtig in Braunfhmeig auf das Btrengfle ge 
bandhabt; 67 Verbrecher find bereits verhaftet. So 
wohl der engere, old der weitere Ausſchuß der Land» 
ſchaft find nunmehr zufammengetreten, um fi über 
das Wohl des Vaterlandes zu berathen, 

Die Roffeler Zeitung vom 16. September, mel« 
det: »Wir erfüllen biemit die angenehme Pflicht, un« 
fern werthen- Mitbürgern bie erfreulike Nachricht zu 
geben,daß Se. konigl. Hoheit. der Kurfürſt das al⸗ 
Terunterthänigſte Oeſuch der hieſigen Bürgerſchöft um 
boldigſte! Zufommenberufung der. turheſſiſchen Sands 
flände in der uns heute allergnädigft geftatteten Au» 
dienz hufdreichft gewährt haben, Kaffel, am ıSten 
September 1830. Der Stadtrath der Mefidenz. 
Schomburg.« vi f 
— NRiepberlanbe..- : 

Deffentlibe Blätter melden aus dem Haag vom 
13. September: »Heute erfolgte bier die Eröffnung 
der General⸗Staaten. Ale Depdtirten der ſüdlichen 
Provinzen maren babei’gegenwärtig. Sie äußern ſich 
Föintmelich gemäßige und-friedlih. Bei dem Zuge des 
Könige vom Palais bis zu den Generalflasten und 
jurüd, ſprach fi der Enthufissmus für denfelben 
aus. Der Jubel war-unbefheeibih und erneuert 
Ach eben fo Abends im Xhedter « 

Sn ee Kke 
"Beanatreih.:..;: 

Der Moniteut vom 15. September wisgäft bie 

von beiden Kammerh angenommenen @efege: 3) 
wegen neuer Wahl', der ſich diejenigen Depusirten , 
melde befoldete StaatssAemter -ongenommen haben, 
unterziehen müffen; 2) über die Art und Meife, wie 
die biedurd und die durb Optionen, Dimiffionen, 
oder Annullirung der Operationen der Wahl » Eolles 
gien erlebigten Stellen in der Deputirten ; Zammter 
wieder befegt werben follen. — ferner enthält ber 
Moniteur vom obigen Tage eine königl. Orbonen; 
vom 135. September, Eraft deren zur Befrgung obi» 
ger Stellen, deren Zahl fi auf 113 beläuft, die 
Bezirk-Gollegien auf den 2ſten October und die Des 
partement-Gollegien auf den 28ſten Ostober einberu⸗ 
fen werden, 
. Aus Lille wird gefhrieben, die Unruhe in ben 
Niederlanden Tege dem Handel beider Länder viele 
Hinderniffe in den Weg, weshalb auch in File, Rou⸗ 
bair, Tourcoing und andern benachbarten Städten 
bereits verf&iedene Fallimente ausgebrochen wären. 


— 


Der bekannte Sieyes, ehemaliges Mitglied des 


Directoriums, wird nachſtens von Brüſſel in Patis 
erwartet. Derſelbe iſt über 84 Jahre alt, 
Barrere, ehemaliges Mitglied der Affemblee conflis 
tuante, des Gonvents und der Kommer der Neptä- 
fentanten, ift bereits daſelbſt angetommen. ! 
In der Sigung - der Deputirten's Kammer am 
ı3ten September beſtieg Gr. Quizot ,  Minifter des 


günenter, 'ı @a 


Hr. 


> 


I ® 


” 


Innern, die Nebnerbühne, und legte der Kammer 
im Namen des Könige eine Ueberſſcht des Zuftan. 
des von Frankreich und der Thätigkeit der Megierung 
feit der Mevolution vom Juli 1830 ver, Die Res 
"gierung Finder” die Richtſchnut ihres Betrogens in 
den Ideen. und Begebenheiten, denen fie ibr Dafeon 
verdankt. -- Ihre Kraft in der Aufredihaltung ber 
Inflitutionen zu ſuchen, ‚die gefeglide Ordnung ju 
erhalten, im: Brieden, aber ohne Furcht, tie Entwik- 
kelung ofer Kräfte, die Aurübung aller Nedir ju 
unserflügen ... dies iſt die Politit, melde. die ne 
Ordnung der Dinge mit fib bringt. — Zuerft aht 
mußte man von ber ‚Regierung Befig ergreifen, und 
fie Männern übergeben, die fähig waren, fie ju un 
terflügen, Zahlreiche Veränderungen jm Werfonalt 
waren nöthig, die Negierung mufte dadurd überall 
ihre Orgenmort verfünden, und ihre Uebernahme der 
Gewolt anzeigen, Die Zeit wird über-den Werth 
diefer Wahlen fpreden; aber ſchon ift es moͤglich, 
eine Idee von der Ausdehnung und ber Gänrlig 
keit diefer Arbeit zu geben. ( Stile! Ride! Kö! 
höre +5 Der Kriegs» Minifter harte ſich zuerft mit 
der Organifation der Milirär-Divifionen und Untet» 
Divifionen zu befhäftigen, Won 75 Generat-Chizier 
ren find 65 erfegt:worden, ı0 blieben, fie Perdien. 
ten es dur dem Gifer ihrer Mitwirkung. Seit dem 
ıften Auguft, find zugleid die Gencrole, bie_mit bet 
Juſtruction der Truppen beoulttogt maren; zurüdbe» 
„rufen. worden ; 39, Infarterir« und ar 
Regimenter haben neue Oberflen erhatten, aub in 
den untern Graden find viel Wirinderungen vorge 
nommen morden ; 3ı midtige deſtungen baben neue 
Gommiandanten erhalten; feit dem 1b. Auguſt kr 
eine Commiffion von OberrÖfligieren beauftragt, Dt 
Unfprüche der Cffigiere, melde Dienſt fordern » + 
unrerfuden. &eit ben’ erflen Tagen ded Bugul 
find Mäßregeln zur Aufiöfung ber Schweijer er 
der Bönigl. Garde genommen worden. Dre men 
ite vadtries, (1 Laneiers) 2 Infanterie 
fle und 56fle) und 6 Barailone 
rden organifirt. - Cine Munid- 
Erhaltung ber Orbnung in det 
die meiften Soldaten wen 
ivet, Der commandirende General ber Art 
— ã geändert, Die dreifatbige Bahne iſt — 
mit Begeiſierung aufgepflanzt worden. In gr 
rine waren nidt fo viele’ Weränderungen 1 h 
Diefss Departement erfordert fpecielle — 
doh die alte Regierung viele Offiziere dulden or 
bie nit wie fie Daten. Doc find 
mirole obgefegt worden, und eine Admiral,&tntn — 
"Hat die dieberige Erniedrigung der Marine en 
die Fand « Truppen aufgehoben. Die —— * 
berühmten Adaitals werden bei ihrer Zurü yafı 
die Belohnungen, auf die. fie Anſpruch haben, “ Brit 
ten. Beſonders im Innern Mar bie Norhmen ah 
der Reformen fühlbar. Die Brapıten Maren faj 


Regimenter (das 65 
leichter Infanterie we 

A.Garde wurde jur 
Bauptſtadt errichtet; 


by Google 





Sache die nöthige Ordrtung gebrade?" 
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bei den Intriguen und Sewoltſireichen ber- porigan 
Regierung, Mitfhuldiges. diejenigen, melde fo viel 
wie möglid gegen das Böje: sontämpftena ; maren ab» 
genugt, und konnten: nit mehr dien, Von 86 
Präferten find 76 verandert, von „277 Unter-Präfec« 
ten murden 2 obgefegt, von dh Omural&ecretör 
zen murdem 55 abgewufen; 27 Proͤſtetur-⸗Raͤthe find 
abgeiegt; in Erwartung des, Munjeipal-⸗Oeſetzes, das 
unfer Goflem erdnen wird,‘ find Bereits „393, Wer 
änderungen, darin vorgenemmen werden, und ‚täglich 
nimmt man neue vor. "Der "Saniz Mininer har ſich 
vorzüglich mit der Ernuerung des Parqurts befchaͤf⸗ 
tigt. In den königl. @rribihöfen find 74 General» 
Procuratoren umd Ubvocäten oder eig in 
den ©eribten erfter Inſtanz 164 koͤnigl. Procurato⸗ 
ren dder Subſtituten,“ vträndert worden: Zugleich 
hat der Miniſter für. ‚Die · Beſesung der xrledigten 
‚Stellen in der. mogiblen, Mogifttatur geforgk; 193 
‚Genennungen ‚zu Präfipenten oder Richtern find er» 
gangen, auch die Friebentrichter ſind u ‚Der, Brgen» 
ſtaud einer forgfältigen, Prüfung, m Giaaie- 
rathe haben bedewiende; Derbefferuugen,, ES 
ben, in Grwartung seines Geſetzes, das. Nefinitip har« 
‚Über beflimmt, Die Zahl der Mitglieder in, Dienft« 
"rhärigeit ift von 55 auf 3 berabgefegt * — 


von diefen 38 find 29 er De Rathe f — 
"din sffentlihen, Bi, find’ ia Mirgliede 
"Hetändert horden. —— 
iy Rectottn pon Aa We ‚sid, 0— Ah 
bett it dorbereitek, ie IH die @ len ei töe 
"Weränderungen BEI n, Go 6 Bi “bie 


Reorganifation ber —— —— bit datch. 
— Der Minifter der ‘au efrgen Angelegenheiten 
hat· die meiſten · Gefaindtön? und! Mnifter im Auslan« 
de verändert. Die 


Lage ·des · Zin⸗nz Minifers-war 
in Beziehung auf das Perſonal befonders kitzlich.“ 


Die Haupt » Binanzs Agehtin Find nicht mie bie ber 
‚ondern - Departement; ihze -@efbäfte find ‚anit denen 
des Staates eng verfnüpft, man braugt ‚;. ehe 
rere Monate, bie eih eneral:Cinnebmer "öl ers 
feße mird. Mitten" in 'tiäet' Erifls, welche momentan 
das. Vertrauen ſchwächen kongte, wäre ed gefährſſch 
geweſen, Männer zu entfernen deren Deko dem 


bes Staates no ndig. fen ch 
det —R * vi" ln ar Be 


ben alfe, meine Herten,‘ daß das! end’ deri Wer, 
maltung faſt "in panz 'Brantreuhr verändert wurde, 
daß das Minifterium überall Männer ſucht, melde 
der Volkeſache ergeben find, aber die Volkeſache ift 
weder eng: noch ausſchließlich, ſie Jäßt keineswegs 
Abweichungen zu, fie läßt ale die zu, dje ihr ‚diene 

‘£önnen und: melleh‘ Dot Perſohat! It ——8 
ollein bis Aulmerkſamkeit ber Regigrungh gefafieit. 
Die Regierung hat auch in die a ber 

u 


berung-ber- on-* 


gungen, fanken Statt, Abrils zur. Neauganiiatiop, ‚be 
Eprps, .abeils ‚um; Trubren⸗ Robin zunPringen, mp * 
nöthig- war. ‚Einige Umprdnungen, firlen bei ılı Car 
vollerirRegimentern. und in einem Snfanterie« Regin 
mente ‚wor; fie wurden ſogleich beigelegt. Der. Dienft 
ber. „Armee iſt ganz ſichergeſtellt, die Gorps, der kön, 
Garde und der Schmeijer haben erhalten, wos ihr, 
nen- gebührte. Für die -Approvifienirung der afrifar 
niſchen Armee iſt Bis: zum 4. Movember geſorgt., Die 
Bewaffnung der: Nationalgerde- war ein Dregenftand 
befenderer Aufmertjomkeit, Befehle zuxr Einfammlung 
afer dispouiblen Slinten: find gegeben. Die regelmär 
Figfte Thätigkeit belebt die Morine, in allen Meeren 
kreuzen Kriegsſchifſe zur Belbügung ‚des ‚Handels. 
Der Admiralität-Rathh ſammelt alle Materialien für 
eine vollftändige Coloniaf n Gefeggebung ; ‚bald: wird 
bie, Sommer fih Damit: befbäftigen fönnen. FSrteilich 
Beben noch; Hinderniffes im Wege Untuhen, befonr 
ders. zu.Mimes, hatten Statt ; men ;fürdtet. für zus 
Aderndtei -Derartrımente im, Norden ‚und. eines, im 
Werten. Die Regierung Wwird; dobei ihre Pfucht ‚nice 
nergeflen, übetall iſt ſtrenge Aufſicht; fie wird. zurei⸗ 
Kenn mi» Nach einigen Seitenblicken auf die Um— 
triebe det Oegner And auf die Setraͤnke-Auflage, 
wegen melber ein neues Seſetz vorbereitet wird, 
fährt Ar. Quizot fort; „Ken Dienit wird vernach · 
* werden, aber zugleih darf feine Ungewißpeit 
‚in ben, ‚Staats-Einkühften einſchleichen; auf. der rer 
43* gen Eryebung berüht das Staats. Vermögen. _ 
Arie 9 vit Ecebit des Schatzes groß und’ ſicher, 
ibe Mer Binter feinen‘ Verpflideungen urüd- 
‚beiden, EN r jüR Eriftenz? ddr Regierung iſt es fide 
big, daß ihre Bafis nitbe erſchüfcatt werde. Ueber 
ad. with, ‚ho entlich die Mickirtung der’ Bürger’ die 
Sei. a ee e Grfedt_ fühlen: der Or 
fi keit Meet Seſtzewrnſcht 
Kr! —— —— — 
‚er J chit DER Bruck ver Wi em 
SıoR au t nur gen: u & 
‚e ‚Not, 081 Ey ve: Mohn & nsinen rytla 
ul Die Aachner-Zoeitung fange: wRüöttidger Beitun 
gen verfideii,beicder: Ungabe, Daß: das ‚vigrte,nreuß. 
Armee⸗Terps Befehl erhalten babe, -nah- den Rhein⸗ 
Provinzen aufjubreden, die Zahl der i . 
vinz zufommengezogenen Truppen werde — E — 
Mann betragen.’ Dem‘ allerhoͤchſten Wefehle zufolge 
Iſt ollerdinge das wis Armee⸗Torbs nach derde he i ⸗ 
MPrevũnz beordortz dagabera ſaͤmmiliche Truppen· Caros 
mh Beſtimmumg Ter Edbinet Or dre vom ad Auguſt 
*auf · dam. Filedensfußenverbloibẽn ſollen Ifarkann, der 
effective: Beſtand det dreicdArmee⸗Corps zuſammenge⸗ 
‚nommen hochſſens ad, ooo Mann. beizagenye. 3..;; 
eek ? 
TEE man Eule, wur⸗ 
be wieder eine Verfhmörung "eiitdedtjiberen Ziel die 
amente war... In 


Defertion find tb —— 
noͤthigen Befehle eugangen«ı Sahltejche Xtppenbtwwre Ih olgen deſſen Gndegdes Mtnaie Gondra und zeha 





» 
ahdere:Yorkinoe ( größtentheils Lieute nants in “der 
Arınee‘) nedft' zwei Framoſen arretirt worden, - Die 


Ligterem vertheibigten. ſich und der befehligende Of· 
ftgier Oberſt Infanzon, wurde geißvtet; Bei Bondra 
fatid mat feine Correfpendenz ntir‘ Oüerrere,‘ diejetzt 
püblicitt' werden fol. Ouerrero behaustet fi noch 
mit feinen ſchwarzen Unhängerm- in der ‚Orgend don 
Acapuleo. — Uebermorgen beginnen die außerordent⸗ 
fidfen Sitzungen des Korgreffts , dem die fremden 
Kaufleute vereint ‚Fine’hewe Worftelung über Dir lu 
baldige Verfalzeit der Ginfopryölle übergeben baden, 


ohne :<ffh? jedoch: mie einem glinfligen Sıfolge gu 
RP 4: REIT: 


fümerbeln, 1 = or 
Ein Newyorker Oppofitien » Blote ſagt: Waͤh ⸗ 
rend Wasbingtons Biähriger Verwaltung fanden q 
Verobſchtedungen Statt; mährend der nlährigen Ver⸗ 
woltung deo Zohn Adams’ wurden +6 Btomte ab ⸗ 


gefetzt unter Jefſerfon iraf binnen 7 Zahren diefee 


Los 39 Beomte; tin den 4 Jahren ber Präfivent 
füafı Madifons wutden 5 abgefegt und 3 waren 
ffüchtig gemorden ; 'unter der eben fo fangen’ Wer 
mattung Monroes fandeng WVerabfihiedingen Stott; 
Präfident Zohn Quinep Avams verabfchiedete nur 3 
Beamte. Während der jetzigen Verwaltung dis Proͤ⸗ 
fidenten Zadfon, und zwar im erſten Zahr derſelben, 
wurden 990 Veamte wbgefegt!; 

e x Shrmrkig ara u 

Noach den. neueflen Voltszäplungen enthält der 
Ganten Bern 357,660 Einwohner, wöruntgr 309,62 
Proreitanten,, 47,900, Katheliten (die ı (nd enabıh 
der Hauptfladt nur in, den Leberbergiſchen Glen 
fid, »ufgalten) und;,a4o, Juden, die 


| e meiffens, in ber 
Hauptftads wohnen, Won dien 357,669 Einwohnern 


finp „ungefähr im Oberland 79,009, im Mittelland "| 


215,909, im Emmenth au 


630,089 » fm, Oberedla 
35 400, im Seeland ‚38,009, in, pen Se eiergit 
Asıntern 60,000. Di, Bumifls enthalt. (nad ‚der 
Zählung von 1830) 20,500 Seelen, namlich ig,600 
Proteftanten, Boo Karhotiten und »20 Juden. Der 
Ftachen mhale Ves gauzen Guntons-berbäft 12d Aus» 
Brasmeilen oder 236 ‚Bram‘ QAuapdrätftundens mın 


—— 
4 





iu run mag 
on RED MARUNG ... au 
Die &:$. Orfällen «Werwalsung hat. in: Aohef- 
fung ver: Genehmigung.) des «bodlöbl, k. k. Finach⸗ 


Miniftetiums Heidlöften , tdie Einhehung der diige- ‚> 
weinen 'VerzchruingsrDtewer: mit. dem 28. September 


1830 von nachſtehenden Segenſtanden, als; i 
atens vom rot TarifPoſt Mro. 3ı , vem' Kraut, 
Rüben und Kartoffeln, Zarif » Poft 38, ohne 

oo Rice. auf ‚Die singeführsomerpenhe Men« 

“Ind Berganzr dann, „ui wie 1% 


avi 34 





- 


al hr 


Ruffifhe Rubel... = -. 
a —— EP ra ee ee 
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etens vom’ Fleiſch Tarif Poſt Nro. 16; don Haide⸗ 
Is 9] Gruͤtze und Derfei Graupen Gemüſe⸗ und 
u. Küdeennpaaren Karif» Poft NMo. 97, endlich 
Spom" Holz Tarif Pot NM ro, 56 und 51, nur 
4 in fe weit, als hievon bie Verzehrumgsiteuer 
ſammt vem Semeinde-Zuſchlage den Berrag 
von I Kreuzer nicht erreicht, zu füspenpiren, 
Welches hiemit zur allgemeinen Kengtniß ger 
bracht wir d. ⸗ = 
() 


v 


* 


Bemberg, den-.a7. September 1830, 





einer new errichteten  Sprcerei- und gemiſchten Waa⸗ 
son“ Handlung in der & &, Kreioſtadt Zolliem 


"7 Gndefgefertigte Cemberger buͤrherl. Handeleleuie 
‚Bringen! hiemit jut Öffentticden' Kennmiß, daß fefbe 
nach erhaftenen obrigkeitlichen Bewilligüng eine' Bir 
tial · Handlung mit Speeeteiv, Moterial », Papiere, 
Barbr, Heribiedenen gemiſchten Waaren, Wachsker⸗ 
jen und Setränte, im der © 6’ Kteioſtade Zoltiew, 
am Kingrlagr , im des Hrn. "Moczarstiiben Haufe 
Hro..n,; 2, unter beim Schilde zum biaucn Dtern 


Tesla US 4 33 
5 demnad, einem hedfhägferen 
) 4 39 7; Wish 
i mö Baaten in befter 
je a — 5 —— 


Babe plefte, und verlte Qebienuna- Aus 
Fin Kore auf.die große, Kolterie den Theaters 
Rn —E 

* 


emnberget, 


* 4 
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11 *14 ee E N — E eru *c. Pr * * 
Am 25. September mär ju Wien der Mmirtelrtis 
yo Staarefhuld-Werfgreidungen zu 5 pCt. in EM. 
96 —* — Darlehen mit Verlosſungen v. 3. 1830) 
sfür spe fl, in EM. 171 go; Darl. mit Berlof®. 
0%, 4831, für Too fl. in EM124 5 — — Wienen 
Slabt Banes „Öbligärionen zus ıfa „et. in em. 
"n ; Gonn Münze, ꝓEt. — a jr 

2 Bant · Actien pn Stud ;1275 in mr 2 
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Yusländifhe Nachrichten. 
Schweden und Norwegen. 
Aus Derebro wird gemeldet: In der fogenann: 
ten Rringle » Orube auf dem 'Erjfelde des: Dotkarler 
Berges ereignete ſich am dien Juni d: 3: ein feht 
ftarter Bergflurg, der 4 Menſchen auf’ go Klafter 
Ziefe in den Grund der Otube befrüb. Bemerkens⸗ 
werth iſt es, daß, als der Sturz gefhab, drei Pers 
fonen auf einer Peiter mit dem Beftempetn’ des Mes 
tals oben in der Grube befhäftige waren; von dies 
fen famen zwei um und eine ward gerettet: von brei 
ondern, bie in den Ötollen bes Berges auf dem 
Boden der Grube das Gewonnene in Bäffer fans 


mitten, tamen gleich falls zwei um, die dritte aber a 
ward auf’eine Art, bie nahe an ein Wunder gränjt, 


Herettet. So wie nämlih das Seſtein die Gruben» 
wände hinabſchoß, flug es Beuer an 'rinander und 
jünbdete einen‘ Putvertübel 'ahl', modurd altes Zim 
mermert aus’ den Orunde der Orube in die Höhe 
gefprengt und damit der befagte Arbeiter mie eine 
Bombe aus einem Mörfer unter bie Bergfpalten in 
den Sturj geworfen wurde, wo er von 10 Uhr Vor» 
mittags bis 8 Uhr Abends berumlletterte, während 
von denen, melde mit Aufräumen am öſtlichen Grur 
Dengiebel, wo der Sturz geſchah, befhäftige waren, 
beftändig Steine in den Abgrund niedergemäljt wur: 
den. Nachdem die Orubenwaͤnde fo gereinigt waren, 
brachte ein Arbeiter, der gus Rath ‚mußte, einen Leis 
terweg in der Grube zu Stande, auf welchem ber 
befügte Mann in die Höhe geholt wurde. 


AUfien 

Nach richten aus Baravia bis zum 4 Mai mels 
den; Der General» Bsuverneur des niederländifhen 
Dftindiens hat am den Beneral + Lieutenant de Kod 
unterm 8. April einen Brief folgenden Inhalts ge» 
ſchtieben: »Mit befonderem Vergnügen erſehe ich 
aus Ihren Rapports vom 28. März und 2. April, 
das Diepo Negoro und ale noch übrigen Rebellen 
gefangen find, wodurch der Krieg in Java auf eine 
glänzende Weiſe beendigt it. Ihrer mweifen Bührung 
und Feſtigkeit im_der Verwitklichung Ihrer Giitmwürfe, 
fo wie der Kapferkeif der Urmee, verdanken König 
nad Vaterland 'diefes glückliche Refültat Ich bezeige 


hauſen fordere dringend unfere Hülfe ! 


Ahnen und den’ Kapferhi, die mitgerirkt haben, im 
Namen der hohen indifhen Regierung den herzlich- 
ften Dank, "und werde mi freuen, diejenigen, wel: 
che ſich ausgezeichnet haben, unferm, verehrten König 
beſonders namhaft zu machen, und zmweifle nicht, daß 
Ge. Mäi, fie belohnen werden, Ich wünſche, daß 
Sie diefis Schreiben in einem Zagesbefehl der Ar- 
tee befanht machen!a | 

Bef Abgang des Schiffes der oftindifhen Gom= 
pagnie, Charles Grant, von Ganten, ſtand diefe 
Stadt in einer erſchrecklichen Flammenglur; man 
rehnete, daß fhon 14,000 Käufer in Aſche lagen, 
und ale. Ordnung und Gefhäfte hatten aufgehört. 


ww nparfhlan. 
. Die Roffeler Zeitung vom 18. September mel: 
det: Se. königl. Hoheit der Kurfürſt haben 'geftern 
aus allerhödfleigner Bewegung ‚u beſchließen geruht, 
doß auch die Provinzen Hanau und Fuſda, melde 
bisher feine ſtändiſche Verfaffung Hatten, gleich Nie— 
der» und Dberbeffen vertreten werden follen, und ha— 
ben deshalb an das Miniflerium des Innern bereira 
‚eine entſprechende Verfügung erlaffen.« j 
Der Hamburger Börfentifte zufolge, -find die 
Bigungen ber Werfommlung deutfher Naturforſcher 
und Yerzte am 18. September zu Hamburg in ei» 


‚nem der Säle der. dortigen Börfenhalle mit einer 


Nede des Hrn. Bürgermeiflers, Dr, Bartels, eröffe 
net worden, 4 

Bu Karlsruhe Hat, nah Stuttgarter Blättien, 
som 17. September Abends ein, meiſt aus jungen 
Leuten beftehender Haufe das faft vergeffene Hep, 
Hep! wieder hören laſſen, ift aber durch die Polizei 
bald zerfireus worden, 

In Braunfhreig if am 15. September eine 
Bekanntmachung erſchienen, worin es beißt: Waͤh— 
tend mir uns von Meuem der Breude und der Hoff« 
nung einer ſchönern Zukunft überlaffen, berridt in 
Bielen Oegenden unſers Landes die fhredlihite Noth 
und die quälendfle Beforgnig vor dem naben Min- 
tert Die Noth im dem Kreis Eſchershauſen dauert 
fort ; die, Gegend von Helzminden bat durd neue 
Ueberſchwemmungen gelitten, und das Amt Theding⸗ 
Die Unter⸗ 
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zeichneten haben «8 zwedfinägig gefunden, fi zu 


vereinigen, um kin ‚größeres Gomite von geachteten 


und uniterrichteten Männern für den Nethſtand aller 
Bewohner unfers Landes zu Stande zu bringen, bas 
denn bie Beiträge verhältnißmäßig vertheilen, und 
vieleicht aud andere Gegenden berüdfidtigen kann, 
deren Noth meniger in die Augen fallend, aber lang« 
wieriger und fo deſto ſchrecklicher iſt! 


Brefbritannienm 


Ann ı6. September Morgens hat fih bei Er _ 


Öffnung der Gifenbahn von Tiverpoof nah Manches 
fler ein trauriges ‚Greigniß zugetragen. Hr. Austife 
fon, der bei. Nemton aus dem Wagen gefliegen war, 
und neben der Stroße zu Fuß ging, murde von eis 
ner Maſchine niedergerenng, und ihm der Schenkel 
gebtochen. In Bolge diefes Unfalls fehrten, faſt alle 
Wagen wieder nad Liverpool zurück. Dem Stans 
dard, der. ebige Nachricht gibt ,zufgige, halte man 
» für nöthig befunden, eine Amputetigu vorzunehme 
um Hrn. Austiffen da6 Leben zu retten, wozu, jede 
menig Hoffnung vorhanden ep, 0" 
4 f r ie as ' ’ i 

“ Die Gazette de France enrhält folgendes Schrei⸗— 
ben aus Algier vom 4. September: » Wir find vor 
geftern Mitags, nach einer. Ueberfahrt von 6 Ta⸗ 
gen , im Algier ans, Land geftiegen , ber @eneral 
(Clauzel) begab ſich on Bord 'des gier —— 
ral Duperre und, dann jum Herrn von Bourmont 
der ihm dos Armee , Commando bergab; welches 
er feit drei Wochen ım Namen Heinrichs V. führte, 
— Kerr von Bourmont fegelte geſtern auf einem 
Handelsſchifſe, da ihm der Admiral ein Staats⸗ 
fhiff verweigerte, von bier ad. — Wir ſchicken 
uns an, der Armee Ganitennirungen Anzumeifen , 
und laſſen die Höhen non Algier mit Blodhäufern 
verfehen‘; mas den Soldaten in Stand feßen wird, 
der herannahenden Regenzeit zu mwiderftehen und die 
Barbaren, die ung felbft an rn Sporen der’ Sfadt 
ermorden, in Schach zu halten.- So murden erſt 


vor acht Tagen der Oberſt Bosquillon de Fiecheville 


und fein Zahlmeifter 20 Schritte von ben Worpo- 
fen getödtet. — Gerade am: Tuge.-unfezer. Ankunft 
befanden ſich waͤhrend der Zeit, mo eben die Mond: 
finfterniß eintrat, alle Bewohner von Algier auf-ben 
Zerraffen ihrer Käufer , mäcdten großen: Linmimit 
Keffeln und fließen ein ſurchtbares Geheul aus, um 
den Mond aus. den Klauen des — — 
— Der General läßt seine ‚neue Recegnoſeirung nach 
Zona und Oran vornehmen. Wir organiſiten 2000 
‚Diauren aus der Gegend von Algier, bie mung zur 
Bewachung der Kabilen und-zur Bildung. einer, fir 
nie zwiſchen uns und Lem Feinde , won großem 
Nugen ſeyn werden, — Admiral Duperro,. Hat om 

dem General Clouzel Abſchted genommen. Hruͤte ft 


die Floite unter Segel und morgen wird die vand. 


Armee ihrer genen Stärke überlaffen “on. af 


alle Fälle müffen 2 Fregatten- und “einige Yriags 

in unfern Bemwäffern bleiben. Dies ift alled, mas 

wir brauden, 
— — te, 

Der Courier de Smyrne enthält folgendes 

Schreiben aus Alexandria vom 13. Juli: »Die Be 


“ forgniffe, die man bier megen eines, 


Prydes zul: 
" = fen dem 'Broßherrn und Mehmed — 2 


find dieſer Tage glücklicherweiſe verfhrmunden. Tur 

afha bat von Gr. Hobeit ein fehr fdrmeicheldafus 

reiben und die Beftätigung in Teinem Poften alt 
Vicekönig won, Aegypten „erhalten *), —. Cs min 
viel’ bon der beudrftehenden Ankunft des vorigen Kıik- 
Efendi (Pertew ⸗Efendi) geſprochen, der, mie es heißtı- 
van ber Pforte mit einer, fpeciellen Miffion beauftragt 
it (Perterp Beni par auf ber Fahrt nad Aleran: 
bria am 23. Buti in, bobus angetgmmrn.) Im Publis 

m pernuthet man, daß es damit auf ging cut 

eb Borderung, cehen ift. Man’ befäftigt fi 
damit , ‚ Diefem ehemaligen, Minifter eine. glänzende 
Aufnopme zu. bereiten, Der Kicekönig befindet fd 
gegenwärtig am Bord eines. von den Schiffen dt 
Kriegsflotte , die feit langer Zeit im Ungefihte die 
Hafens. kreuzt, um bie Mannfhaft im Diangprirei 
äh, ‚uben.« N 4 yirı 3 rien 
50 Berner heißt es im Courier de Smyrne : »Cip 
Bewohner von Samos, ‚ber. ED 
na) angekommen it , —5 — 

—5 ni 

Die ſehr ſchwache Minout 5 —5 
— 
Beſchluͤſſe der 
den Märhte, annimmt , und fih gegen Gmpfang Di 


will. .&s unterliegt keinem 
der Pfopte unternwerfen — — ori 
i 06. Sandeten, Das Volk dieſe 
— BON ——— wurde.« 
e benrb n de⸗*3 
Der — Yes Pays · Bas aͤuhert über die 

Sitzung vom 4. September: »Der von· bem * 
ge zum Präſidenten ernannte Hr. van Zoulon ı 2 
Deputirter Hollande ift ein" gemäßigter au i 
Mer, ein Zuretionät. Die vilgiſche Minotndt fi > 
Gen. Gtiferd"sorgujiegen?’ Ein Privotſchreiben «U 
dem Haag⸗ da —** Abend erhielten: — * 
e nar daß die Stimmungen gar fi 
oe ⸗ = An vi . " 2 .. . * 

* Aud in Ronflantinopel, waren aus Age 
2;, ‚bie günftigften Nachrichten eingeganaelliu ih, 
2: MicerKönig, deſſen Tod iu itgliznifhe >. k 
tern faͤlſchlich gemelbet wurde 1, ‚Eferim —F 

bemühty,fich die Ounft , dee ‚Sultand jW erha 

ten- und ſchickt fleißig Subſidien. u 


—8 
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und hoffe,. daß wir ohne Erfhütterung, ohne Un« 
glück, wie obne Rache zu einem guten Ende kom⸗ 
men,e — Mödte diefe Hoffnung, wenn fie gegrüns 
det ift, raſch im Erfüllung gehen la — Daffelbe 
Journal berichtet: »Am 15. September trat im Vers 
ein mit dem Stab der Bürger-Barde und der Si— 
herheiie-Commiffion in Brüffel eine Verſammlung 
der Sectionen zufammen , ‚der Hr. von Hoegporſt 
präfidirte. Der Zmed der Verfammlung mar, eine 
Adreffe. an die befgifhen Depurirten im’ Haag zu 
richten, ‘um ihnen den Gindrud zu ſchildern, den 
die Thronrede hervorgebradht. Graf Merode las ei— 
nen Adreß » Entwurf vor, der einige Stunden lang 
lebhaft discutirt' wurde. ‚Dann ernannte die Verfamm- 
lun ein eigenes Redaction = Gomite, und fuspen« 
dirte bre Sitzung "bis Halb ſieben Ugr Abends; 
wo Ar. dan de Meyer den erften Entwurf etwas 
mobificirt .vorlegte. Die Adreſſe (die der Courier 
ihrem ganzen Inhalte mach mittheilt) erklärt, bie 
Threnrede habe: die höchſte Unzufriedenheit und Bäh- 
rung im Volk erregt, fie zeige, daß die Kegierung 
nod immer ihre Stellung den füplihen Provinzen 
gegenüber nicht verftehe ; die Werdienfte der Brüffer 
ler Bürger-Garde würden gar nicht geachtet ; fie ha 
be die Ordnung zurüdgeführt,, ſtehe nun aber au 
für die verlegte. geſellſchaftliche Griftenz; unter den 
Waflenı da früger die Negierung taub -gemefen -fri 
gegen die Wünfhe und Beſchwerden von 300,000 
Peritionären ; andere Städte des Südens feyen, von 
den gleihen Geſinnungen befeelt, dem Impuls ges 
folgt, und nur die Trennung des Nordens und Sü— 
dens [heine den Ungerechtigkeiten und verbaßten Ber 
vorjugungen ein Biel fteden zu können; indeffen 
verfünde die Thronrede eine, düftere Zukunft, über— 
all Hefegten Truppen die. belgifchen Seftungen und 
eernirten die belgiſchen Städte, jo die Thronrede 
fade die Oeneralftaaten ein; die fib täglich vermeh- 
renden Boataillone in Permanenz ju erhalten ; fo werde, 
mäbhrend die Deputirten Schritt. vor Schritt ‚allen 
Sormalitäten des Orundgefeges folgen , der Handel 
und Verkehr Belgiens vernichtet, bie Städte wür— 
den in befländiger Aufregung erhalten, und fähen 
das Elend .und die Verzweiflung der arbeitenden 
Ktaffen mit raſchen Schritien wahfen ; die Depu- 
tirten würben daher aufgefordert, vom Könige die 
alebaldige Zurüdziehung der aus ‚bem Norden ges 
fommenen \ruppen- in verlangen ; - gelinge ‚ihnen 
dies nicht, fo wage man zu ‚glauben ‚. daß die ıbels 
gifchen Deputirten offen ſich weigern mürden , Durch 
ihre Gegenwart im Haag die feindlichen Abfichten 
und Handlungen der Regierung zu Tegalifiren, — 
Diefe Udreſſe ward einftimmig angenommen und uns 
terzeichnet. 

Der Obſerbateur du Hainaut verſichert, die Oars 
nifen.in Mons fey ganz belgiſch, die arbeitende Claſſe 
‚befinde fi in großer Gührung, und meigere füb zu 
arbeiten, bis günftige Nachrichten kommen, Auch in 


Charleroi follen ſich bie Truppen burdaus für bie 
belgiſche Sache ausfpreden, Der Politigue meldet, 
bie Militsir » Behörde ven Namur babe Wafleniens 
bungen wegnehmen laſſen, melde dir Regen; von. 
Ehatelet in Lüttich gekauft babe, In ollen Städten 
fol die Shronrede einen traurigen Eindruck gemacht 
baben, In Ach wollten die Militär» Behörden die 
Wachthäuſer darricadiren laffen; das Volk aber ver— 
nichtete die Palliſaden, und zwang überdies dad Mir 
litär, die Kanonen ins Arſenal zu bringen, und die 
Pulver-Magozine gemeinſchaftlich durch Börger und 
Soldaten bewachen zu laſſen, In Löttich erinnerte 
der Ober « Gommandant der, Bürgergarde: ‚das Volk 
in einer Proclamation ; daß er mit Strenge ‚barauf 
wachen werde, jeden Auflauf, jede auftuͤhreriſche Sce⸗ 
ne, und Alles, mas die Sicherheit der Einwohner 
gefährden könnte, zu nerhüten; mamentlih dürften 
den Bribäften der dortigen MWuflen-Babricansen Feis 
ne Hinderniffe in den Weg ‚gelegt werden, Der Gour ° 
tier de la Meufe räth, rubig. die Antwort ber Orr 
neralſtaaten auf, die, Thronrede-abzumarten, die der» 
forede, alle billigen Wünſche zu befriedigen. Die 
Rotterdamer Zeitung verſichert, im ‚der Gröffnungr 
Sitzung bätten auch die Deputixten ber üb » Pror 
vinzen Orangebänder getragen, Das Journal d’An» 
vers meint ,:vor Allem hätten die alliirten Mächte 
über die Froge der Trennung: zu entſcheiden, und 
yon ihrem Seſchluß hänge das Schickſal von Ant⸗ 
merpen ob, Die Nederlandſche Gedachten will, daß 
man gegen ‚Belgien das Morsialgefeg verfünde, und 
die Preßfreiheit fufpendire. Die Ginmehner ‚ron Grös 
ningen fagen dem Könige in. einer Adreſſe, der Sär 
bei müffe aus der Scheide gejogen merden, während 
ein Lũtticher Blott ſchreibt, die alten belgiſchen Zar 
»fern von Auflerlig und .der- Mottma pusten ihre 
Waffen, um mit der belgiſchen Jugend dem WBater- 
lande zu Hülfe zu eilen; nicht zufrieden „ felbft die 
brabantifhen Barben zu tragen, zierten die Lütticher 
Bauern aub den Schweif ihrer Pferbe damit. 


-Srantreid, 

Der National glaubt, die gegenwärtige Maics 
ritaͤt ber “Deputirten-Kommer ſey Willens , die Ver— 
tagung ber Kammer zu provociren, ohne die Zeit 
ber Berufung der Wohl-Colegien abzumarten; jeden. 
falls ſcheine fie entfäloffen, fib nidt ver dem Mes 
fultate der Grgänzungmablen mit dem Berichte über 
die Anklage der vorigen Minifler zu beſchaͤftigen. — 
Bon den 113- Ergänzung «» Wohlen gehöten bo den 
Bezirk » Gollegien ; 53 den Departemental »Eollegien 
an; 52 daden wurden durch Dimiſſion, vB dur 
UAnnullation, 2 durb doppelte Wahl, 41 durh Gr- 
nennung zu. befoldrten Bunctionen erledigt, 


Spanien 
Madrid, den 2. September. Geflern hat ber 
Kriegeminifter die OeneralsInfpestoren aller Waffen 


i 


wiſſenhoft bejahen 
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zu ſich kommen laſſen, und fie gefragt, ob man ſich 
ouf den Seiſt ihrer reſpectiven Truppen verlaffen 
könne. Alle werden diefe Ftage' ſchwerlich haben ge- 
tönnen, da die Dberften der bier 
figen Garnifon ihren Infpectoren erklärt baben, daß 
fie nur für ihre eigene Perfonen ſtehen köunen ; da 
alle alten Offiziere höchſt unzufrieden wären, ſich im 
Avancement jungen Anfängern bintangefegt zu fehen. 
Der Kriegs « Minifter hat ben ‚Militär » Behörden in 
den füdlihen Provinzen befohlen, Truppen nad Mar 
drid zu ſchicken. — Ar. Zorilla, Unter-PolizeirIn« 
tendant , hat vom König Befehl erhalten, die neus 
ih an dem Thore von Alcala verhafteten w Per- 
fonen unverzüglid zum Verhör zu laffen, und vor 
Boͤllſtreckung des Urtpeils erft dein König Bericht zu 
erftaften. 

Es beißt, daß nad ber Miederkunft der Könis 
ginn eine vielumfaſſende Amneſtie erfheinen werde, 
fo wie auch, daß eine Finonz · Operation im Gange 
fev, die dem Eredit Spaniens wieder aufbelfen foll, 


und melde ale Staatsfhulden, ohne Ausnahme, in 


fid begreifen wird. Die Mehrheit: der Minifter bat, 
um diefer Operation Grfelg zu ſichern, vorgefhlagen, 
über die Anerkennung der fübameritanifgen Staaten 
"zu verbondeln, 

Der König, die Königin und der ganze Hof 
werben am Aten September von St. Ildefonſo bier 
erwartet. Die Königinn befindet fig bereits im gten 
Monat ihrer Schmwangerfdaft. 

Es beißt, Don Diego Colon werde als ®r- 
fandter nah Paris obgeſchickt werden. Unter den 
Cortes war tr in gleiher Gigenfhaft zu London; 
feit 1823 lebte er zurüdgezogen. 

Madrid ift velltommen ruhig. Jede Nacht durch⸗ 


- ziehen zahlreiche Patrouilen königl. Zreimiligen die. 


Stadt, befonders die Miederftadt. 


Nro. 34,841. 
8Sundmadung. 
Die k. k. Oefällen Verwaltung bot in Anhof⸗ 
fung der Genehmigung des hodlöbt. €. k. Zinanz« 
Minifteriums befhloffer, die Einhebung der allge» 
meinen Verzehrungs-Steuer mis dem 28. September 
1830 von nachſtehenden Oegenſtänden, als: 
ıtens vom Bros Zarif»Poft Nro. 3ı, von Kraut, 
Rüben und Kartoffeln Tarif» Port 38, ohne 
Nüdfige auf die eingeführt werbende Men« 
g%, ganz dann E 

atens vom Fleiſch Zarif-Poft Nro. ı6, von Haide⸗ 
Grüge und derlei Graupen, Gemüfe» und 
Kücenmwaaren Tarif =» Poft Nro. 37, endlich 

. dom Holz Tori Pott No. 50 und 51, nur 
in fo weit, als hievon die Verzehrungsiteuer 
fammt dem @emeinde-Zufhlage den Betrag 
von I Kreuzer nit erreicht, zu fuspenditen. 


Welches hiemit “jur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, 


Lemberg, den 27. September 1830, (z) 





Untündigung 
einer neu errichteten Specerei- und gemildten War 
ren « Handlung in der k. E. Kreioſtadt Zolkiew. 


Endesgefertigte Lemberger bürgerl. Handeldleut 
dringen hiemit zur öfſentlichen Kenntniß, daß ſelbe 
nah erhaltenen obrigkeitlichen Bewilligung ein di⸗ 
lial- Handlung mit Specerei⸗, Material«, Pupitt:, 
Farb», verſchiedenen gemiſchten Waaren, Wuhkter 
jen und ©etränte, in der &/ &, Kreisfladt Zolticm, 
am Ringplage, in des Hra. Moczarstifgen Haufe 
Nro. ı, 2, unter dem Schilde zum blauen Burn 
eröffget haben, — 
Emofehlen ſich demnach einem hochſchägbaren 
Publicum mit allen möglichen Woaren in beiler 
Qualität zu den Lemberger Preiſen, und verfidern 
dabei die promptefte und reelfle Bedienung. Auch 
find alda Lofe auf die große: Lotterie des Theaters 
an der Wien ä 5 fl. Gonv. Münze-zu haben, 
u. 3. Micholski er Comp. 
Lemberger bürgerl, Handelsleute. (2) 
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Nro. 32,371. 
Sundpmadung. 

Die Lieferung des gemöhnlihen Bau und Bat: 
Holz» Bedarfes für die #. t. Tabat-Babrit in Winniti 
im Militair-Jahre 1831, betrogend: 
800 Stück Baubreter, 2 Klafter lang, 12 

breit, » Zoll bid, 
Kiftendreter , 2 Klafter 

breit, 3/A Zoll did, 
Klafter harte Balken, 10 Zoll did, 


ERN 


fang, ı2 Zell 


—_  meihe Balten, 10 Zoll did, } 

= — harte Pfoften, 12 3. breit, ı ı/@ 3: did, 
45 — harte Pfoften, 12 3. breit, 2 3. did, 
go — harte Pfoften, 16 3. breit, 3 3. did, 
24 — bare Pfoſten, ı2 3. breit, 4 3: did), 
252 — dveeiche Pfoften 12 3. breit, ı ıfa 3. did, 
50 —  meide Pfoften, 12 3. breit, 2 3. did 
50 — hartes Sparrholz, 6 Zei bid, 

444 — meihes Sparrholj, 6 Zoll did; 


weißbuchene Stämme, 2,Alftr. langı 143: 
weißbuchene Stämme, 2 Klftt. langı 83. dd, 
Klafter 5 Zoll long⸗ 


ı2 rothbuchene Stämme, ı 

18 Zoll bid, 
12 rothbuchene Stämme, 2 Alftr, lang 10 3. did 
ı2 ruftene Stämme, » Alfter. lang, ı2 3. did, 
4 birtene Stämme, 2 Klofter lang» 


gerade Deichſelſtangen, 2 Klfır. fan 
birtene Deidhfelftangen mit Knie, 4 
ı2 Zol.tang, 5 bis 6 3 
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20 rothbuchene Achſen, 1 after lang, 8 Zoll 
breit, 3 Zoll dich 
200 eichene Taufeln, 33 Zoll lang , 8 BZoll breit, 
21/2 Zoll did, " 
250 eihene Bodenflüde, 17 Zol lang, 15 Zoll 
breit, ı 1/2 Boll did, 2 
do eichene Vodenftüde, 1/2 Klafter fang, 8 Zoll 
breit, :ı ıfa Zell dich 


30 eichene Deckeln, 1 Klftr. lang, ı2 Zoll breit 
‚4 1/2 Zoll did, 


# 1846 eihene Kübeldedeln, im Düräineffer 8 Zoll 


breit, 1/2 Zoll did,‘  - 
3342 eichene Kübeldeckein, im Durchmeſſer 10. Zoll 
breit, ı/2 Zoll did, 
4966 eihene Kübeldeckeln, im Durdmeffer #3 Zoll 
2 breit, 1/2 Zoll did, — 
wird am, 14. October d. J. im Adminiſtrations⸗Ge 
bäude Nro, 127, in der oberen Armenier-Baffe, um 
„10 Ubr- Uhr Vormittags, mittelſt öfientliher Vers 
fleigerung den Mindeftbietenden überloffen werden. 


Die Lieferungs » Unternehmer haben das mit 


09 fl. E. M. bemeffene Reugeld, welches zugleich 
als; Caution zu gelten hat, vor der Verſteigerung 


auf, den Commiſſions-Tiſch zu erlegen. 


Ucber die Lieferung der befagten Holjgattungen 
werden auch ſchriftliche Anbote angenommen werden; 


dieſe müffen jedoch mit der Caution belegt feyn,_ben. 
beſtimmten Preis Berrag, ad“ ar — 
Biffern, fonderm ah tin Bucflaben- ausgedrädt‘;” 
enthakten, und: Bis. ja der Stunde der beginnenden ' 

dene 


Werfteigerung der Tabak» und--Stempe-@rfä 
miniflration: überreicht werden. 

Diefe Offerte, welche jedoch keine Clauſeln ent» 
halten dürfen, bie mit den Licitations-Bedingniſſen 
nide im Einklange wäten, werden verſſegelt der Li⸗ 


citations⸗ Commiſſion überreicht werden, m 
Won dee Stunde der beginnenden Verfleiges 
‚rung können berlei fbriftlie Andere sau der Li« 
citations⸗Commiſſion überreicht werden. 

Ale dieſe ſchriftlichen Anbote werden von der 
Ricitations « Commiffion nach vollendeter mündlichen 
Verfleigerung, d. i. nachdem die Licitanten "erklären, 
daß fie ſich zu einem meiteren Anbote nicht berbeis 
"Taffen wöllen, in Gegenmart der Unternehmungslüs 
"fligen rröffner und kund gemacht. 


. wet 


‚geben. 


' 


geftellt worden ift: es mirb alfo ein zmeiläßriges An« 
bot dem einjährigen, und ein dreijähriges dem jiveis 
jährigen vorgejogen werben. — 

Dem Unternehmer bleibt unbenommen, die bei 
der ‚Verfteigerung erlegte Caution gegen eine fidrie 
juſſoriſche, melde von der Behörde als genügend an« 
erkannt werden wird, auszutauſchen, oder ein rechts⸗ 
gültiges Cautions-Inſttument gleich zur Verſtelge⸗ 


rung mitzubringen, oder dem ſchriftlichen Anbote bei⸗ 


zulegen. Day ih ie, ee 
Auch wird dem Unternehmer die Befaghiß ein» 


garaumt ſtatt dev bᷣasren Caution/einencWeil der 


bedungenen Waare im gleichen Werthöbetrage abzu« 
Dieſe sts Caution abgegebene Waare kann 
aber die Befälen » Verwaltung verbrauchen, und fie 
bafter bloß nah gänzliher Erfüllung ber Lieferung 
für die Rückſtellung des durch die Waare vorgeſtell⸗ 
ten baaren Geldes. j 


Sollte die Orfällen- Verwaltung bei der Beftä- 

tigung der Verfleigerung für guet finden, von bem 
jur Lieferung ausgebotenen. Bedarfe, ‚eine -gder die 
‚andere Holjgattung zu vertingefn oder ganz augjlie 
f&tießen , fo ift der Pieferungs » Erfteher verbundeh, 
fih dem zu fügen, ohne beredtigt zu feyn, diesfalls 
unter was immer für einem Titel eine Entfhädigung 
anzufprehen. \ 
-_ — Der. Gontract-für-den-Berbieter-i-fbon durch 
feinen. Anbot, für das Aerar aber don der Zuftellung 
‚der Ratificarioh sin 3 rl 
Won Ifraeliten werden zur Licitation nur jene 
zugelafien, Die, fih mit Zeugniffen des biefigen Mas 
giftrats und der Randesbaudirection ausmeifen,, dag 
fie verläßtide Unternehmer find, und derfei Lieferuns 
gen bereits zuf, vollen Zufriedenheit bewirkt Haben. 

Nachträgliche, miper dem Wege der öffentlichen 
‚Werfleigerung vortommende Offerte werden hüht an« 
genommen werden. j 

Lemberg, am 16. September 1830, (i) 


mm I —— 
Untündigung. 
Vermog Herabgelangter hoben’ Mittiär-Generale 


Gommando » Verordnung vom 20. September d, 


R. 9510, bat es von ber zu Rohatyn am ı2. 


’ 
Dr: 
I grigtpber.d.. 3. abzubaltenden Licitatien über die & 


Als Erſteher der Mäternehmung, wird fodangyı.erftefung des "bemillihten! Bades eines Profofen: 


Derjepige, angefehen werden‘, der entweder bei 


Anbote der Minprftbietende verblieb, '°: 


— Der Anbot wird zwar nur auf die Dauer eis, 
ned Jahres, nämlich vom iſten November ı830 bis 


letzten October 1831 geſtellt, jedoch wird, ſobbld nur 


— — — — 


den Wacht · Stalles auf,ab Pferde im Betiage og 1224 
münpdliden Werfleigerung boder nad dem ſchriſtlichen 


fl. 4 fr. abzukommen. FRE 
Welches zut allgemiheh Wiſſenſchaſt bekangt 
‚gegeben wird. F 
Bon ber be, 


Direction. | 


Genie und Serfificationg « — 


Yen Fieraloreis errticht / ober-umterboren wird; cfer⸗ Lemberg am. e Oeloeder VEIT 


zwei Anboten gleichen Betrages, jenem der Vorzug 
gegeben werden, welcher für eine längere Zeitperlede 


+ 





Fr 
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N — Se REN ERS ' u den“ d m 


Bon Seite der Leintergen — F— n haupteVelpfleg⸗ Mogogns wird hiemit oͤſſentlich beka 
den —5 — Tagen, und, zwar, zu Jauew und Grodef in d 

* de 10te Bormittage «Stunde , iR Neınii irungs- Behandlungen. ‚werden vorgenommen "werden. — 

dann für in aus. ber Hälfte Kornmehl, mit Wiertheil Waigent 


en ® "müffen bei der Bermahlung von 100 Run reiner Frucht bei Korn 6 Gen bei bei Waißen 2 pi 


beiden Brotgattungen gemacht 
keitlichen Zeugniffen bei der Behandlungs-Tommiffien auszumeif 


mäßige, Cautivn entweder int Baaren, »dder in öffentlichen Ende, 
werben nicht beochtet. * en are werben vor. Anfang der. * 
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Nio. 11,972/i. 
Antünbigung. 


Won ber t. & gali StäarsgüterWeräußerung« 


Gemmiffion wird biemit befannt gemadt, daß am 
19. November 1830, um 10 Uhr Vormittags, in 
dem Qubernial-@ebäude zu Lemberg, die im Brze- 
zaner Kreife liegende Staoteherrfhaft DBobrka, be⸗ 
ſtehend aus dem Stabthen Bobrka, aus ben Doͤr⸗ 
fern Lany, Sarniki, ‚und Pietniezany, dann ben 
Golenie- Dörfern Ernstdorf, Behfeld; und Mühl- 
bach werde feilgedoten werden. — 
Der Ausrufpreis, welcher im Orunde des von 

dem Staate ſelbſt bezogenen baren Eintommens nad 
einem sojäßrigen Durchſchaitte ausgemittelt wurde, 
beträgt 21,938 fl. 55 3/2 Er. Conventions · Münze, 
wobon ber zehnte Theil vor der Verfteigerung bar, 
oder in öffentlihen auf ben Ucserbringer fautenden , 
verzinelichen Staate » Papieren nad ihrem coursmäs 
Figen Werthe erlegt , ober hypothezariſch ſicher ge» 
ſtellt werden muß. 
Die vorzũglichſten Ertrags⸗RXubriken find: 

755 tl. 57 2/4 ir. WW. an baren runde, Ro 
bot-Reluitione» und fanftigen -Sınfen, 

An Dominical » Grundftüden:: 
28 Joh 570 3/6 Auadrat-Klofter Ueder. _ 


52 — 754 — — Wieſen, 
24 — 699 — — Hutweiden. 
2840 — 125 — — Waldungen. 


An Znventarial⸗Frohnen; 
9980 zweiſpaͤnnige Zugtage. 
1842 Handtage. 

Un Inventarial-Baben : 

ug Stück Kopaune. 

gd — Hübner. : 

ı2 Schock 48 Stück Eier. . e 
320 Ehen Gefpunft aps herrſcholtl. Materiale, 

An Shüttängen in Natura: 

Aıhıfa Koreg Haber, ' 

35 — San 
2: — Or. r 

Unentgeltliche Zuftellung ven 4 Aaftern Brennholz 
ua Lemberg. 

Das Propinationsredt, die Zagdbarkeit, Ziegel« und 
Raltbrennerei, det Müblnugen ven 6 Mahlmüh⸗ 
len, von melden die! Hertſchaft 3/4 an Mübhlmas 
Geln bezieht. 

Un Gebäuden: die Verwaltungs:Gebäude , die Gons 
trollors Wohnung ı Amticreiberss Wohnung, Hair 
dufen» und Arrefi- Stuben gemauert , ein Setrei⸗ 
de.@peiher, eine Scheuer, 4 Schankhäuſer, eine 
Körfters- Wohnung, Ziegelei-Ochäude untagitpe! 
ſtreichere Wohnung F_ - 

Die übrigen! Bebinkniffer werunfef‘ auch bie 
unentgeltliche Landtafelfäpigkeis ber chriſtlichen Meift« 


bietenden für ihre Perfon und ihre Defeenbenten in 
Ubficht diefer Güter gehört, werden bei Der Lieita⸗ 


ion re und tönnen früher bei der. & - 


“ Bauch ürer « Ydminiftretion ſammt dem Erttäg— 
nißensrbeite und ber Güter-Beſchreibung eingefehen 
werden.” Auch ‚bleibt: es den Kauflufligen unbenoms 


men, diefe Güter in’ allen. ihren: Beſtondtheilen zu 


beſichtigen , A, : Ä i 
Re) Mon der 8.8. galij. ‚StaatsgüterrWrräuferung · 


..Gommiffion. ;- 


Lemberg, am 20. September 1830. Gy: 


s a. 7 I) EI Hg — — 


Mor 11972/8.· — 
Untünbigung 
Bon der £. ©: galiz. Staats gũter · Peraͤuße rung · 
Commiſſion wird hiemit brannt gemocht, dab om 
20, November 1830, um 
dem Quberniöl » Gebäude zu Lemberg, die-Ite Sec⸗ 
tion der Religionsfond⸗Hertſchaft Himirz, beſtehend 
aus dem Dorfe Dobrzanica 
den Namens im Brzezaner Kreife, werde feilger 
boten werben, : 

Der Ausufpreit s welcher im Grunde des von 


__ dew-Otaate ſelbſt begogenen baren Ginfompien® nah 


einem jehniährigen Zurchſchnitte ausgemittelt! wurde, 
betraͤgt 2388 fl. a3 2/4 Er. Genv. Münge, movon 
der zehnte Theil vor der Verfteigerung bar, dder in 

entfigen ouf den Ueberbringer lautenben zine⸗ 
Aqen Staatspapieren nah ihrem coursmaͤßige Wer: 
Abe erlegt , Ober hypothecariſch ſichet geftellt werden 


uf. 
Die vorzaͤtzlichſten Ertrage: Rubriken find: 


617 fl. Bayı Ei. WW, on baren Grund, Haube · 


und fonftigen Zinfen. 
An Natural ⸗Frohnen: 
90 Zugtage. ET ka a 
68 Handtage . 
Un Dominieal · Orundſtũcken · 


I} 


a d0h 130 2/b QuadratKlafter Ude. 1 


1 — ı058ı — — Wieſen. 
482 — 300 — — Woldungen. 
Das Setränk⸗Erzeugungs⸗ und Aueſchant ⸗ Recht, die 

Zagdbarkeit. ' 


Außer den vorftehenden Schuldigkeiten find bie Un« 
teribanen nad dem Abolition«Gontracfe verhunden 
dad Kol; in den berribaftlihen Walbungen gegen 
Merpütung für! eine Klafter Zucpen  Scelterbet 
a 30 &r., und für olle übrigen Holjgattungen & 
24 fi WW zu fblagen,| und folches gegen 
' Bubrlohn a 3 fl. W. MW. pre Klafter ah Lem⸗ 
berg züguftellen. = 0 — — 
An notzbrineraden Oeboͤuden befindet ſich ein 
aus ju Dobrzanica, 











vo Uhr Vormittoge ı in 


und der Golonie glei= - 


— en nn 





— «3 — 


Die üubrigen Bedingniſſe, worunter au‘ die 
unentgeltliche Randtafelfähigkeit der chriſtlichen Meifte 
bietenden für ihre Perfon und - ihre Defcendenten in 
Abſicht diefer Güter gehört, werden bei der Licita— 
tion bekannt gemacht, und können früher bei der k. 
k. Staatsgüter · Adminiſtration fommt dem Grerägniß« 
Ausweiſe, und der Outerbeſchreibung eingeſehen werr 
den. — Auch bleibt es den Kauflufligen-unbenom- 
men, dieſe Süter in allen ihren Beflandtheilen zur 
beflügelt hun 

Bon ber k. k. gafiz. Stoatsgükr: Brräuferung 
z Eomm iſſion. * 
Lemberg, den 20. Srptember 1830. C1) 





No, 11,972/3- 
Arntünbigung: 

Don der k. k. galij. Staatsgüter-Weräußtrungr 
Gommiffion wird hiemit bekannt gemacht, daß am 
22. Movember 1830, um re Uhr Vormittags, in 
dem Gubernial-Gebdude zu Lemberg „die te Ad—⸗ 


tbeilung der Meligionfond-Hernfdaft Kimirz, beſte- 


bend aus den Dörfern Kimirz, Uszkowice und 
Ezupernosow, mit dem Gofmien Uszkowice und 
Kimirz im Ztoozower reife, werde feil geboten 
werben. 2 ER 

Der Ausrufpreis,' welcher int Srunde des von 
dem’ Staate felbſt bezogenen baren Eintommens nad 
einem zebnjährigen Durchſchnitte ausgemitteft wurde, 
beträgt 13,235 fl. 13 fr. EM , movon ber zehnte 
Theit vor ber Steigerung bar, oder in Öffentlichen 
auf den Ueberbringer lautenden verzinslihen Staa 
papieren nad) "ihrem ‘coursmäßigen Werthe erlegt, 
oder hypothecariſch ſicher geftelt werden muß; 

Die vorzuͤglichſten Ertrags ⸗Rubriken find: 


2657 fl. 54 3/2 tr. W.W, on baren Grunde, Haube - 


und fonftigen Zinſen. j 
Un Natural · zrohnen  ° 


300 Zugtage. 
»88 Handtage. om, 
. j en in Un. Dominical,Brundflüden zurear an 
65x4 Joch 503 Quadrat-Rlofter Aeder, 
- vu2 — il 3 — — . Wien, —_ 
— [er Bären. 

1425 ii  Woldungen. 


3700 — 
3 i -, Ur Natural Abgaben : 
46 Korg 


29 6/8 Garnetz Korn, 
54/68 — Weigem 
76 — EL — WEerſte. 
vob. a 3 Dabei... 2:06 
Das. Propinationsreht, die Jogbbarkeit , der Mühe 
len» Mugen. 


Außer den bevorffehenden die Un: 
ierthanen nad den Abolltſon- Contracten verbun ⸗ 
ven, das Holz. in den herrſchaftlichen Waldungen 


od Handiage. 


— J——— 
Schuldigkeiten find die Unr 


gegen Vergütung für eine Mafter Buchen» Gceiv 
terhol; a 3o Er., und für alle übrigen Holjgat- 
tüngen a 24 Er. W. MW. ju ſchlagen, und foldyes 
gegen Buhrliohn a FM. W. W. pr, Klafter nah 
Lemberg zuzaftellen. ‘ 

In diefer Abtheilung beftehet auch eine Kalkbrennerei. 

Un OSebauden: zu Uszkowice ein Amts-⸗Gebaͤude, 
Zorſter· Wohnung, Branntwein⸗Depoſitorium, ein 
Schankhaus, eine Muͤhle, ein Getreide-Speicher 
und Dominical « Arreff; in Czupernosow ein 

Schanthaus; zu Kimirz ein Schankhaus. 

Die übrigen Bedingniſſe, worunter, auch bie 
unentgeltliche Landtafelfaͤhigkeit der chriſtlichen Meift- 
bietenden für ihre Perſon und ihre Deſcendenten in 
Abſicht dieſer Güter gehört; werden bei der Licita— 
tion bekannt gemacht, und können früher bei-ber k. 
®. Staatsgüter-Udminiftration fammt dem Erträgniße 
Ausmweife und. ber Süterbeſchreibung eingefehen wer: 
ben. .— Auch bleibt es den Kaufluftigen unbenom⸗ 
men, dieſe Güter in allen ihren Beſtandtheilen zu 
beſichtigen. an 

Won ber ER, galiz. Staategüter⸗Veräußerung⸗ 
Gommiffion, 
Lemberg, ben 26. September. 1830, (1) 





Nre. 11,972/4- = nl 
Unktündbigung » _ 

Von der k. k. galiz. Staatsgüter-Verduferungs 
Commiſſion wird Hiemit bekannt gemadt, daß am 
23. November 1830, um. +0 Uhr Vormittngs, in 
dem Gubernial · Sebäude zu Lemberg, die Illte Ab» 
teilung der Meligionfond» Ferrfdaft Kimirz, beſte— 
bend' aus dem Ortſchaften Podhayczyki ‚-Diworzy- 
ska mit dem Untheife Pohorylce 'und' der Eolonie 
Unterwald im Ztoczower Kreiſe, werde feil ge⸗ 
a EEE 

Der Ausrufpreid ,, welcher im. Grunde des von 


“dem State feldft dezogenen baren Einkommens. nad 


einem zehnjährigen Durchſchnitte ausgemittelt wurde, 
beträgt 6427 fl. 16 2/4 kr. CM., wovon der jehnte 
Theil vor der Steigerung bar, ober in öffentlichen 


‚auf den Ueberbringer Faufenden verfinslichen Staats» 
Papieren nach ihrem - co 


ursmößigen--Werthe erlegt, 

oder hypothecariſch ſicher geftelt werden muß. 

Die vorzüglichſten Ertragẽ⸗Rubriken find: 

1394 fl. 47 3/5 kr. W. W. an Haren Qrund-, Haus- 
und fonfligen' Zinſen. 

"An 


— Natural Frohnen: 
202 Zugtage. Se 


..;; An, Seminicel«.Brunhftüden: 

5 Joh 1168 % Auadrat-Rlafter Aeder. 
“ir — 7355/6 — Wieſen. 
Bas 077 — Waldungen. 


* 


2* An NatzralAbgahen 
23 Koret 17 u, en Ri 
ho .— 19/8, — + ‚Berffe., » 
33 — wu er =, ;Haber.,,. 


Das Propinationsrebt, bie Zagdbarkeit; 

Außer den vorftehenden Schuldigkeiten find die Un⸗ 
terthanen nad den Abolitions-Gontrasten verbuns 
den, das Holz in den herrſchaftlichen Waldungen 
gegen Vergütung für eine Klafter Buchen⸗ Sche⸗ 
terhol; A 30 er,, und für alle ‚übrigen. Holjgat- 
tungen a 24 ir. W.,W. zu fhlagen,, und ſolches 
gegen Fuhrlohn 341. B. W. pr. Klafter nad 
Lemberg zuzuſtellen. “ F 

An nugbringenden Gebäuden befindet ſich 
rzyska ein Schankhaus. 


Die übrigen Bedingnifle, worunter auch bie 
unentgeltliche Tandtafelfähigkeit ber chriſtlichen Meiſt⸗ 
bietenden für ihre:Perfon und ihre Deſcendenten in 

Abſicht diefep Güter gehört ;. werden bei der Licita⸗ 
tion befannt gemadt , und: tönnen:früher bei der * 
Siaetagũter· Adminiſtration ſammt dem Grerägniß« 
Ausweiſe und der Göterbeſchreibung eingeſehen wer ⸗ 
den. Aucdh bleibt es den Kaufluſtigen unbenom- 
men, bdiefe Oüter m 


ju Dwo- 


alien ihren Beſtandtheilen zu 
befihtigen. __. = e- F 
Kon ber & #. galiz. Gtaategüter- Veräußerung. 
Commiffion. 
Lemberg, ben 20. September 1830, () 
nn — — 


Lieitarions⸗Ankündigung. 


Don Seite dis k. k. Bukowinaer Militãr· Oe⸗ 
ſtüts mird, zur allgemeinen Wiſſenlchaft bekannt ge⸗ 
macht, daß am 22. October laufenden Jahre 
und Mahmittog. zu Nadaug ‚mehrere. Mufler « Pierbe 
verfiedener Gattung und Jabrgänge, worunter ſich 
auch einige ausrangitte Landes » Belhäler und meh · 
'zere in diefem Frübſebre von edlen Hengften belegte, 
trädptige, fehlerfreie Mutterfluten befinden , öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen. gleich baare Bezahluns 
verkauft werben. . GET 

Wadautz, am ZU September 16830. 6) 
Marktpreiſe in Lemberg vom 15. — 30. 
September. 1830. RR 

Ein Koreg Weigen 17 fi. 23 kr. — Korn ı6 fl. 
3 fr. — Gerfte 7 fl. 40 ir. — Hafer 4 fl. 3ı fr. 
— Heiden 8 fl. 59 Er. Erbſen 12 fl. — fi — 
Erdaͤpfel 3fl. — ir. — Dur Gentner Heun fl..29 fr. 
— Stroh ı fl. 15 fr. — Die öfterreichiiche Klafter 
Bartes Brennholz IF fl-— kr⸗ weiches 1 


— 





— ti. — 





Nervenfie ber 


Vor⸗ 


Kalſet liche detto „nm — 


Die; galiziſche Quast Oraupen von Weiten 235 kr., 
von Gerſie 8 kr., von Hirſe g;kr.;, von. Heiden 10 
fr. — ‚Mehl von Weigen g Er, ‚von Korn — kr. — 


Bier 7 Er, — Outer; Branntwein ho fr. ‚gemeinet 


4 to Das galiziihe Pfund Butter 3o fi —: 


Unfhlitt 15 kr. — Rindfleifh 7/2 kr., Als in. 


Miener Wührung. 


— — — — — — — — 


PER Par Ba) 1 EL tr Br : N 
Verſtorbene Ehriften in Temberg:: 
vom 17. bis ar. Geptember. 
Thomas Kucharski, 28 I alt, am Durdfull. 
Diegina Gtanitowe „:Taglöhnerinn, 50 I. altı 
‚om Nervenfiegert. _- - 
Catharina Langer, GYänterinn , plöglih ge» 
ftorben. 
Markanna Zaigezkowtka, 
alt, am Mervenfieber. 
Ludwig Zwathez, 31 J. alt, am Durdfall. a 
Der Sophia Arzehomsta, Waflertrögerinn, i. 
©. Valentin, ı2 I. alt, an der Waoſſerſucht. 
Paul _Dghdidi ,: Taglöhner ı 39 3. alt, am 


Dampf. k 
Dem Oreger Mondryr Kaglöhurr, ſ. T. The⸗ 
da, 5 3. olt, am Nervenfieber- 
Dem Johann Sobadi, Bedienten, f. ©. Un: 
8 3. .lt; an der. Wofferfuht. 
Anna Pantowa, 36 3. alt, am ber Woſſerſucht. 
esta Lezynete, Bauernweib, 90 3. alt, am 


Zöpfersmeib Ao 3 . 


ganz 


Shrcla Wopciehomste, eine Sieche, 56. 3. altı 
an Alterefhwäde. . 
- Michael Tkaczuk, 32 3. alt, am Durdfull 
Hedwig Antoficwiez, 92.3 alt, an Altereſchwãche. 
GSorras. 
„Um 27. September, war zu Wien ber Mittelpreis 
der Stoassfhuld-Werfhreibungen zu 5 pCt. in em. 
96; — — Darlehen mit Verloofungen v. 3,1830, 
für 100 fl. in EM. 172: — — Darl, mit Verloſ. v. 
J. 1821, für 100 fl. in EM. 128; Zi Bien 
&tadt « Banco » Obligationen zu 2 1a PCt. in EM. 


Bank⸗Actien pr. Stud 1772.1/2 in em. 





Lemberger Eoyrk- 
Holtänd. Dukaten 12 far We B. 
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Ruſſiſche Rubel 4 =; a 
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Lemberger Beitung. 
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Rittwoch. 


Julaudiſche Nachtichtem. 
Nachrichte w aus Preß burg zufolge hat die Kro⸗ 
mung Or. kaiſerl. Hohrie des Erzherzoge Krondrin⸗ 
vw Ferdinand zum König von Ungarn, am 2äften 
September mir größter Beierlihkeis und Pracht Statt 
gefunden... Das herrlichſte Wetter begünfligte. diefe 
Beier, die ber Allen, melde Zeugen: derfelben: waren, 
einen unaustöfdhliden Gindruck hinterließ, und einen 
mir Morten nie zw befdreibenden GEnthufiasmus 
‚erregte. 





Ausländiſche Nadridtem 
Grefbrironntem 
Mir dem Dampfiäiffe ware am 'gor Eeptem« 


“Ger zu Hamburg folgende Nahribtem aus London 
"beim 17. September eingeloufen : »Gngfand bar ei» 


nen feiner ausgezrichnetſſen Staatsmännen durch eis 
nen furdtbaren Unfall verloren, Hr. Huskiſſon iſt 
vorgeffern: auf dem: Wege von: Liverpool nad Wan» 
cheſter umgekommen. Er befand ſich nebſt einer Ge⸗ 
ſellſchaft von faſt 1000 Perſonen, faͤmmtlich vorneh⸗ 
men Standes, in Begleitung des Herzogs von: Wel⸗— 


‘ fington, um der &röffnung der neuen Eiſenbahn bei« 


zuwohnen. Die Oeſellſchaft fuhr in etwa Io Wir 
gen, die von & Dampf-M’ fhinen getrieben wurden. 
Eine jahlofe Menſchonmoſſe mogte zwiſchen beiden: 


 Srädten hin und ber. Won allen Gegenden: des Bun» 
des wären. Zuſchaurr herbeigeftrömt,. und es folli der 


ren. nicht meniger al6 eine Million: zugegen: gewefen: 
feyn.. Div Wagen, in weſchem der Herzog von Wels 
lingten, Bürft Eſterhazy, Sir Xobert Perl, Hr. Ausr 
Eiffon und Andere faßen, wurde, nebſt noch jmri an» 
dern , von: einen einzigen Mafhine gejugen : er war 
32 Zuß lang, 8 brein ung mir & Rävern: verfehen; 
Vie Seiten pradtvoll: verziert. Meber demfrlben: war’ 
ein Baldadhin. ausgebreitet, der auf vergoldeten Pfeis 
fern: rühte.. Um: halb 10° Uhr des Morgens Kim der 


Bug: aus dem: Lioerpoolen Tunnel! und bewegte ſich 


BE Newton, „ wo er ſtill — 
Molſch ine einjunehmen:. Hr. Huf 


un MWüffer für bie 
iffon? flieg: einen: Aus 


„ genbti aus. Als er woſter geben‘ folte, mar er iben‘ 


im 


Segtiff, wieder einzuſtelgen, und faßte die Klinke 
— die aber unglücklicherweiſe zurüc⸗ 


"N: 114. 


6. Sctober 18306: 





fuhr. Ir diefem Augenblicke kam eine andere Mar 
fine angefahren Gr wurde ſchwindlich, verlor das 
Gleichgewicht und fiel zw Boden Die Mufbine und 
zwei der daran: brfeffigten Wagen: gingen üßer eines 


‚feiner Beine unter dem Knie mg‘, und zerfplitterte 
den: Anoden Bis an den: Schenkel. Er ſchrie furcht— 


bar. Im Augenblide des Unfolls rief der Herzog v. 
Wellington: »Hustiffen, kommen Sie an Ihren Plag! 
Um. Gottes Widlen!: tommen: Sie an Ihren Plage 


“aber e6 war zu ſpaͤt. Er wurde: fogleidy in eine na⸗ 


begelegene' Prediger Wohnung gebrahr, und drei. 
Aerzte aus Mamdefter geholt. Die Gemahlinm des 
Unglüdlihen war bei: dem: ſchrecklichen Ereigniffe zur 
gegen. Mam hatte gleich Anfangs wenig Hoffnung, 
bar die Wunde fehr ſtark blutete. Cr Fam fait gar 
nicht zu ſich, ſondern ſtarbe an: deinfelben: Abend une 
ter dem: beftigffen‘- Schmerzen: Die Laäden in: den 
meiften Straßen: won Liverpool murden geſchloſſen, 
olle Geſchaͤfte ſtockten, und die Schiffe flaygten am 
Hulben: Muffe. — Der Herzog von: Wellington war 
fo tief ergriffen. daß; er fidy weigerte „ weiten nach 
Mancheſter zu fahren; -allein: die Behörden von Man« 
cheſter und Salſord erklärten, fie würden im: Falle 
frines Ausbleibens die: Ruhe in ihren Städten nicht 
erhalten Fönnen Die Wagen: fangten glücklich im 
Mancheſter an, wor der Herzog: zwar herztich ompfon⸗ 
gen: wurde, jedoch alle Cinlavungen ablehnte. Gine 
ſehr feindfelige Stimmung''zeigte ſich dagegen unter 
ber arbeitenden Glaffe; und: mehrmals wurden Steis- 
ne nad den Wogen: grfhleuders Nah einſtündigem 
Aufenthalte Eehrte den Bug nach Liverpool zurück. 
Der Tay verging ruhig, obgleich mam große. Brforg« 
niffe für die‘ Strungt der Ruhe gehegt hatte... Die _ 
®arnifon: war unter den Waffen „ und: on’ mehreren 
Puneren: den Eifenbahn waren: CavallerinPifers aufe 
geftelin.. Dies‘ hielde die Voltsmaſſe ini Mefpeet, wel⸗ 
de anı mehreren Seren Willen® ſchien, die Eifendbahn: 
aufzureißen. Die Oübtung war: ſehr groß und offen- 
Bar von: Unrußmfliftern amgezerrelts. Mebrere Taufen 
de trugen die dreifurbige Wotarde an ihren Hürem,. 
Nur zu: Newton’. das meiſt von Irtändern' bewohnt 
iſt/ kam · 687 zur Thärlichkeiten‘;- und ein Mund wurde 
erfhefiene u - u: > vum 
Es heißt, Carl X. babe den Wunſch sgedußhrr, 
in England zu: bfeiben Saͤmmtliche Mitglieder dir 


4 











J 


ce } a > L . +» 
ebemafiger koͤnigl.« Bamilie —8 den jetzigen Röcd 
nig der Framjoſen von oflem *Uncheil an- der Cata⸗ 
ſtrebhe, die ihren Sturz veranloßte, frei. Sie ſore⸗ 
hen alle mir der höchſten Uchtung von dem Bıtrar 
gen des Herjogs von Criaän, 77 

Obgleich unfere Regierung die Anerkennung des 
Könige Ludwig» Ppilipp mit großer Beteitwilligkeit 
ausgsipreden baf.) Ynd”bie andern europäifcen Maͤchte 
im Einklange biemit handeln, fo liegt es doch in 
dem Intereffe Frankteiche, darauf Küdfibe zu neh⸗ 
men, daß dieſer Schtitt vorzũglich in ber Abſicht ge ⸗ 
ſchoh, die aufgeregten Oemuͤther der Franzoſen zu 
berubigen, und der neuen Regierung mehr Achtung 
und Gehorſatn zu verſchaflen. Gin fo. aufrihriges 
Merfohren läßt nun von der- franz, Negierungs wie 
von des Mation, aud eine dankbare Anerkennung 
erwarten, wad; foflte fie von jrder Unternehmung ab⸗ 
halten, durch welche die von den, Maͤchten garantir 
‚sen Verträge beeinträchtigt, und die Ruhe Curopas 
gefdrt würde, Denn fo wie unfere Regierung bie 
sıfte mar, melde die neue Drdbaung” der Dinge in 
Sroukreich durch ihre unbeſchränkte Anerkennung sop« 
felidiren wollte, fo würde. fie ouch nicht, bie letzze 
feya, ihre Verpflibtungen zu erfüllen, und, mit alem 
Nachdrucke jeden widerrechtlichen Eingriff in. die burg 
Derträge gefiherte Ordnung der Dinge "in Gurepa 
zu bekämpfen. Die Unruhen der Belgier find leicht 
geeignet, ihre beweglichen Mochbatn zu electrıfiuen , 
und fie zur Unteritügung der Belgier oufjureijen. 
Mögen aber diejenigen, die sine folde Tbeilnapure 
antathen , wohl Abeilegen, welde Werantworzlidteit 
fie auf ſich Taden, wenn dadurch ein allgemeiner 
Brand entitünde, und ganz Europa zu ben Woſſen 
greifen müste. ünſere Regierung bot ‚neuerlich Du» 
derhelt Gontinensadl » Mädbten die bündigſte Verſiche · 
rung gegeben, daß fie wuger keinem Vorwande eine 
Rertegung der Verträge dulden , fonbern beren ge» 
wiffendafte Beobochtung zu bettheidigen wiſſen werde, 

Brantirei. |, ; 

Der Moniteur meldet: »Wdmiral Baron Du- 
perre kam am 15. September an: Bord des Linien» 
fhiffs Algier in Koulon an.« 8 

In der Sitzung der Deputitten » Kaumer vom 
18. September legte der Miniſter des Innern eigen 
Befrg + Entwurf zur Etleichterung der Einzahr bes 
auswärtigen Getreides vor. Die Haupt-Beflimmung 
dieſes Entwurfs befindet ſich im erſten Artikel, der 
feftfegt, daß auf. allen See ⸗ uud: Baud-Brängen bas 
Marimum des Eingangzolls des Getreides 3 Franken 
vom Hectoliter und das Minimum 45 Centims ber 
tragen ſoll. Dieſe beiden Gränzen des Zollſotzes und 
die dazwiſchen liegenden Zollfäge werden nah den 
©efegen vom 16. 8uli: 1819 und 4, Juli 182 1be⸗ 
Rimmt. Diefe Zonfäge werden um 1 Br. für das 
Oetreide erhoͤht, welches zut See unter fremder Blage 
oe zingeht, Der driste Artikel beſſimmt, bag menn. 
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‚gaben begonnt 


————— F 

ver sd if. 4 P ER wär Ka, 
tei Dre trete. mehr zu wekden Darf, 
doch bie ıffe, melde bemeifen können, daß fie mit 
biefer Beſtimmung [don früher in See waren, dens 
weh -mit- dem-höchften tfoge zugelaffen werden 
ſollen. Endlich beſtimmt der Art A; daß bdirfee Ge 
feg nur. bis zum 3often Juni 1831 in Kraft bleibe, 
Dir Bigdnz.Minifter legte hierauf Zupej, Befeg= Ent« 
mürfe vor, wovon der erftere ihm-ei ei Gredit von 
bo Millionen eröffnen ſoll, mir der Beftimmung, für 
biefe | ıne Darleiheu an den Handel» und My- 

— a An De 

ner verlangt im. jweiten eigen, a erordenslihen 
Supplementar « Etedit von hl "Sr ouf das 
Budget von 1830, und in der Seſſion non 1831 

quverreihnen , jur Vertheilung unter den värfhiede 

nen Departementen nad: einer angelegten -Zabelles». 

© Bei: Worlegung des Geſetz ⸗Entwurſes wegin 

Bewilligung eines Suppfementar-Eredits von by 
Miliienen ,  entwidelte der Finanzminiſter, Barım 
Louis ; folgende Motive dafür :: «Meine: Hercen, als 
wir durch das Wertrauen des Königs. din Verwaltung 
des Königreiches erhielten, hatte ſich der Staat in 
außerordentliche Ausgaben eingelaffen, deren Lauf auf 
zuhglten nidt von uo# — — kennen den 
Hauptgegenftand dieſer Ausgaͤben: die Erpedition von 
Afrita, im der die Tapferkeit unferer, Soldaten alle 
Bchler ‚der Regierung ‚mieber gut machte. Disfe Uns 
teınebmung begann ınis Verlegung aller Prineigien. 
Sie haben mit über deu Krieg zu voriren, aber 
indem ‚Sie, über, Die Mittel, berathen „, die ju de 


Sührung ‚nötig find, berathen ‚Sie auf wi Hame, 


obgleich imdirecte Weife, aud über deſſen Motine, 
Dleſe Art,, Intervention. in den aufmägsigen Angeles 
genheiten ift die, die Ihrer Stellung und Tem üfe 
indem Gie ber 


br 


fentlihen Intereſſe ‚entfprit, ‚denn 
Kegierung das Handeln Iafen, das ihr, zufpmnt , 
Läßı fie Ihgen die, nüglihe ——— bob 
Poliut des, Stanıe. Sie. waren vor. fehd Dionarher 
perfammelt, „und, dennad wurde Ting große Ausgas 
ohne. Ihre, Zuffimimung beffoffen und t. 
Es ift nidt an uns, unglüdliche Lagen ned 
‚Eiger, ap machen :, wir müllen blce die Gr 
pertünden, on bie fid bie Hüter de ‚Staa 
geus.zu binden, hei en, Wenn die, Minifler 
die verfchiedenen eigen Hehe Ivy: 
galiſation mir ugn, Ihnen wünſche ! 
Spige der, Staatt derwaltung fRünder 
jeder derſelden Ihnen deren Motive 
die gefeglihe Sanction von Yhneı 
fie ‚find ss nis mebr,, ‚und mi 
fand« a « ‚hab 
zu erfüflen, ad fie 2 | 
wir heute, ‚indem fo 
fügen, zur. 


0 
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Marine — — 


ME den 'eriten Kl —— Sa 


Hätten‘ das ale, Die — — — auf 
gleicher "Höhe mit "den 38 J andern ver⸗ 
büpdeten, FERN zu halten, BA EiREN don 
Mosed , Blokade von, 241g Ar 3.2 Ei Sicher⸗ 
heit „be Kahl bels na Föcerien ie lisa 
RE tadagagcar,, Ente ainige AGPBIUHR 
Di ten nad — 9 a Dir. nt 
ſchädigungen, die —8 veganee 
ee fen berifligt mwurden,.- dem, „Dir 
rine: Bud En eing, Ausgabe IE ‚8,496.400. 142 pie 
gefig‘. ‚Die Erpebitien von, Afrika „und Die Moth; 
n endigkeit ı'. den . bereite, Geflebeiden 128 Wil. 
ch 66 Augtüfhngen ,. fo mie ben ihen vorher 
cingereidten 12.926 Seeleuten noch 8 bıı- Seile 
fügen; die dedeutenden Mieten von Schiff —4 
Transpott des Heeres und, des Materiale, ug⸗ 
gaben für Wurfgeihüg „und -Sefpitäler ; die Fort 
fegung aller Ausrüffungen während. de Occupation ' 
alles Dies, ſtellte die außerordent lichen usgaben der 
Marine im Jahre 1830 Auf 28 Mil. 140.103 Zr. 
Don diefer Summe ttefien die Erpeditien von Afri— 
fa 23.446.900 Er. Die "Ausgaben des Kriege: Mir 
nifteriums harten, bereüdbas. or deutlich e Eudgeı Aber: 
fritten, und für die Keeupation von Morea un 
ordentliche 

zu Diefer Occupation befliminten en. Det fan 
auf 5000 Mann feflgefegt, fpäter auf ı Inge. 
eirt, und enddick aufiz Aoen beftanmt?. hiezu die Aus-- 
gaben ‚drr zur Exforihung, Örichenlanpg amggefand- 
ten ‚willenjhafzihen, Eownmifhan . führzen : za. iR: 
Miehrsusgabe bey Vudget Peg Kriegs von. a; 
ör._ So mie, bie Sypebition, von ufrife . Berfofte 
mar, wurden kan, SS Mu ſich m Al ri⸗ 
gem, Urlaub ohne „2 ‚e bfan en, surüdbdegufen., 
Pie —— — ER A 5 Mann Aller. 
Waffen gebradt,. Diezäht ur‘ ferde heirus 4546. 
Die Sefasminfautgäßen der, Erpebifion , fo vñt ſie 
dem. Kritge: Budget „aufilten, (die des Marine: ud⸗ 
gets find oben befonders, aufp: BIDEN x fiegen ver 
31.740.000 812 ‚sn Kolpe der Gapitulä ionen 
von 1823 ‚murden den fp Panifden Klürtlingen 6.000 
gr deroitligt. — Die‘ 3 — giten, 
etforderden eine eDrau&gaßk . ‚von oo. 000 

der Bejbulfe, bie man übereingefommen_ war 
gruchiſchen Regierung beroulligen, unter dr 
„tel von’ —— die” „vom, dem Beupd 
Anleiht ven "bo, Khan ER, 
machen Tante ;' t uch 206 
Aum des Innern ſah au Herden tie B hürfn 
wachſen. Die Canal . ee a 
„8:05 Ian” hätte, ſut en eat 
RA den BESNEt u Ri: 
v Die“ Zin N ln, 

von, Eiraghi 


"np 


igen J 


jene, ne ierung, 
Inifter, 
ih er⸗ 


un 


dr. au Ijmmit - 
er do # 

N Era — ———— Menzo couum 0 Meſpanit dem 

4 „ner, ee nifcen Kegeſe Palin) nahe deh mo 


ıdigt, wor . 
6 


ent si f — * on 
Ban 53 dag —* erk ber, nem. 


Sanalifati ehe aunheihkupiemn, Es „finb 
— Sure 


bafür, 9 100,006 7 Nähe —, Die ‚Koften welche 
ie Ref, le der Sientlihen Ara 

Da — —28 „Auf 69,090, Ar; die, 
€ die bortugifiihen und“ fponikh slwchrlinge 
verurfahten * en.ı5o, — —* Örganifar 
tion der Mationafäatoe oftd” 100.000 Zr. foften; 
bie: Erwäirering deor⸗ Manit Pelletier n46:8B0 Br. 
Die Hrcapiwiaridn vie ſer Nor ſchlid enta Cred ite ergibt 
fir; die Mann) Ber, do Griytfürdehilieg 33 
MALE fũre die aue vrt gerden gec genheiten Aoo do 
Buy fine was Bnhr HB yzuyufanmen 
6. Bin deſer Summe mente 
Br: bloß ber Erprdisierfdosen "Athieringafırhreigeng 
woche Beinuhe Arie: Wofkahry bie jien veramlahte, (beten 
wird yi uhd niehrengebracht Haben awüt de, Wenn 
die Redlichkeit einiger Agenten groͤßetgeweſen märr. 
(Bewegung). Es bleibt uns nech übrig, Ihnen ben 
—— Sthnd nvon a 830 Mitzutheilen. Das 
Bindn;'- Beſt von 18307 Pikte Fir" bie oranäklichen 
Ascgaben ⸗ Gredeten ven GPRBIGB7g Bi eöfner. 
Dirfe / Credite⸗ ran uͤberſchrict en Ordonanem er: 
"öffnen: ErdänzungErwdteieom 4.486.183 Branfen. 
Mimtmt man am, daß divfe Credite "bei dieſer Sum⸗ 
me ſtehen bleiden ſv erheben ſich „die! ordenlichen 
Ausgaben don: 1830 im: Ganzen dauf ‘977.62 6.002 
Fer Def Bummer muß atzan Bu iheie 
 fügenwepie ‚für öffenslice Mrbeitenugefarbern murben, 
ſo ie obiger 67-.Agaumwoahr; Zufammen, für die vor⸗ 
aus geſe hene/ wie⸗ fuůr⸗ndiete nicht vorquege ſehene Aug⸗ 
saben Zain. Arber. Echãta mon die Einngh⸗ 
MER dem Budget von Mao zu Folge, a 979.787-185 
0. Br ſo ergibt ſich eine Anzulaͤnglicht eit von 70.328.977 


en reiche größten Theils durch idie · Beute von, Al⸗ 


‚ee gedechkt wird. Sie ſehen nimaine Kerven, „bie 
Rechnungen· dieſes Jahnes find abi Peuntupigen? , 
and nach einer: oſtſpie ligen · Eroedition werben kaum 
—* aa über das Budget zauß uns falten. 


- age. „if len berußigend u4nd wird jeden 
r er Meg , I fAlEhern, ‚geben. ein; eine 
IN 35 Beifpie der Widerſlan⸗ 


des, "aber en 8 Örfepe weichen. Die en 
‚nung: ſtellt überalß, ber, troß der „petgrblie en 
de Dereny ie, fig Mägen . * 
aimno luc— id Fee 1:35 Aa 
vo ya örm Pinieiggnrkiben‘ ins 2 b 


an 


luttucen In ſel age ef —— war, 
Absgeſegelt· [ey ai muie IE dee 2900" an 
> -. “Ale — * Mt gt 
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wäßme jenes Unerbietehe ; fat der Fürle in fäihem Rbegritf der Butsina,unfhre FeibiE eigene Mothe 
Ablehnung / Shhreitten, könnte ip; bei den bevcältie Bürfe eufordert, und WYifersm' allergnäpigffen Were 
den Umfländen, if welchen ſich die Betgiet bıfinodnd Ehducik € ot reden Wir ihnen Biemit eine 
| hben die Beigier defnde nl J biem a 
in palisifhe Werbindufigen been, bi fl mir (ide nen Bewveis Br PK 
Eine nie vertrügen. ER pp Age. won ihnen treugeborfomſten 
’ . BALA mie IN 5 r ep deborfi 
ie San En Hin Pier ie —— aus erheblicher Werr 
Madrid, den 7. Geptember. Es marſchiren viep YMderriß niör fefhrinen könnte, fo folen nice: 
Sruppen: ad den: Pyrenäen ; ein Regiment iſt nach —* die Orgenwätligen diesfalls zu ſchließen 
St. Sebaſtian, ein anderes nad Gautone„ jmei: 9 — br aber, und. Die Abweſenden fo. 
nah Pampeluna beflimmt Man. fisht ein. „daß es —— are? ſenden alles daclenige zu volbringen 
een — > et 1er ae: Uaſert tontgliche Stodt Lemberg aber fol bie 
griff ouf Frankreidy zw machen. — Der, Vicomte. de er, Anzahl von Pirfonen zu gedachtem 
&t.. Priefk mir mahrfdeinkih Brands von. Spanien — * ——— ae Ben. 
: oe geben in: Unferen Baiferl, Haupt» und Reſi— 
——— —— Des erhallen- denz ⸗Stadt Wien am achten Monattage des Uuguſt im 
Eintauſend achthundert dreißigflen , Unferen Reihe 














Wir Fran 4. * im neununddreißĩgſten Jahre. 
vom Gottes Gnaden Sailer von: Defterreih » König 8) Gran; 
von Jeruſalem, Aungarn., Böhmen „der Lombardei, -, — 8B 
und: Venedig, von Dalmatieu, Kraatien, ‚Slarenien, : a ed 5 eat 
@alijien„ Yodomeriem und® Jüprien; Grjberjeg. von — erfter Kanj| er 
Oeſlerreich Herzog: von: Lothringen, Salzburg, Steier,. Joh. Nep: Erhr. u Beislern- 


Kärathen, Krain, Ober» und Nieder-Shlefien ;, Oroß ah Gr. E. E. Majeſtät höchſt eigenem Befehl: 

fürft in. Siebenbürgen ; Markgraf; in Mähren ;, ge» Garl v. Widmann, (1) 
fürftetee Straf von Habsburg. und Tyrol a. ac. 

Entbieten: allen‘ und jeden. Unferen Lieben, Getreuen, 

und dem gefaminten: Untertanen: vom. Prälaten +, Ne. 32,371- Er | 

Herren», Ritter« und!Bürger » Stande in: Unſeren gunbmadung-. 

Königreihen Baligien und Lodemerisn,. mit Einſchtuß ' Die Lieferung: des gewöhnlichen Bou- und Werk 

ber Butewina, Unfere Baiferl, und: königl. Gnade, Ho%-Bedarfes für Die e €. Tuba · Fabrit in Winniki: 

und geben: denfelden: hiemit allergnädigfk zu verneb- im Militair-Johre 1831, betragend : 

men, dab Wir au erheblichen: die allgemeine Wohl" 800 Stück Baubteter, # Mafter lang, iz Zoll 





fahre angehenden: Urſachen, einen: allgemeinen Land- > breit, ı Zoll did, 
tag: im bdiefen: KRönigreiden auefdhreiben zw fäffeh » 700 — Kiffenbreter „ 2 Klofter fang , ı2 Zoll 
und foldien: auf den: ı8ten. October 1830 angufegen . Breit, 3/4 Zoll did, v 
Uns bewegen. gelehem haben... — 50: after harte Balken, 10 Zoll bid, 

Dimit num biefer Pandtag dem grbübtnen 30 — meihe Balken, 10 Zol did, 


Fortgang zu dem gewünſchien Aufnehmen dieſer Ki» 129; 
nigteiche, als au zu. des allgemeinen: Weent Ber 45 i 
fen, gewinnen, und: dem beabfibtigten Zweck und® go: barte Pfoften, ı6 3. breit, 3 3. did, 
Schluß erreihen. möge; fo gebieten Wir Unferen 3% harte Pfoſten, ı= Z.. breic, 4 3. Did, 


— harte Pfoften, 12 3. breit, ı n/a 3 did, 
treugehorfarmften. Ständen: in den Königreiden Ga» 352: — weiche Pfoften 12 8. breit, ı 1/2 3. dir 


harte Pfoften,. 12 3. breit, 2 3. did, 









lizien und: Lodomerien, und in der Bukowina, famme 50: weiße Pfoffen,. 12 3. breit, 2 3: did, 
und: fonders gnädigft undofetiglih m dah fir ouf ob ⸗ 50 hartse Spartholz, 6 Zol did, 
Benanntem: Tage „ und zur ben‘ Abend juponmı id AAN weihes Sparrhol 
zu Beinbergı einfinden » afsbanın anı, dem fpfgenden: kb mweißdudene Stämme, 2 
Morgen: frühe, anı dem Orte, welder biezus non: Un⸗ 
ferem Landes »Präfivium in: gedadten: Bönigreichen: 
beftimme werden: wird, gewiß und unfehldar erſchei⸗ 
nen, daſelbſt die Landtag,» Propofitionen „ und mas 
Fon 
13 


300 did, 


Wir in Unferem‘ Namen: dörfragen: Fk 


den a» 

. in alltruntertdänigiem® Gchorfam —* man Rah A 

„ mals: daſſelbe jw —— 4 — 
blchen Errtrprup faffem, ieh &6 Unſere G diede 
ſtammten Känigreidie Salrtyen: id Leddteien hie" 7° 
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20 rothbuchene Achſen, ı.Klafter Tang, 8 Zen 
"breit, 3 Zoll did, 
200 eichene Taufeln, 33 _Zol-lang, 8 Zoll breit, 
rı/ Zol did, 
250 eihene Bodenflüde, 17 Ze lang, ı5 Zoll 
breit, ı 1/2. 300 did, . . 
30 eichene Bodenftüde, ı73 Klafter lang, 8 gel 
breit, 1 ı/2 Zoll did, 
30 eihene Dedeln, 1 Klftr. lang, 12 Bol breit, 
1 ı/2 Zoll did, 
1846 eihene Kübeldedein, im Durdimeffer 8 Bon 
breit, ı/2 Zoll did, _ 
3342 eichene Kübeldedeln, im Durdimeffer 10 od 
breit, 1/2 Bol did, 
4966 eichene Kuͤbeldeckeln, im Durdmeffer 13 Zoll 
j breit, ı/2 Bol did, 
wird am 14. October d. 3. im Adminiſtrations⸗Oe⸗ 
bände Mro. 127, in der oberen Armenier-Oaffe, um 
- 10 Uhr Uhr Vormittags, mittelft oͤffentlicher Ver 
fleigerung den Mindeftbierenden überloffen werben. 
Die Lieferungs + Unternehmer haben das 'nıit 
100 fi. C. M. beineffene Reugeld, welches zugleich 
als Caution zw gelten hat, vor der Werfteigerung 
auf den Commiffions.Tifh zu erlegen. 

Ueber bie Lieferung ber befagten Holjgattungen 
wetrden aud ſchriftliche Anbote angenommen werben; 
biefe müffen jedoch mit der Cautlon belegt ſeyn, ven 
beitimmien Preis» Betrag, und zwar nit nur in 
Ziffern, fondern auch in Buchſtaben aufgedrüdt, 
enthalten, und Bis zu der Stunde der beginfienden 
Verfteigerung der Tabak. und StempeliDefälen-Ad» 
miniftrotion überreicht werden. 

Dieſe Offerte, welche jedoch Peine Clauſeln ent⸗ 
balten dürfen, bie mit den Licitations -Bedingniſſen 
nice im Einklange wären, werben verfiegelt der Lie 
eitatione » Commilfion überreicht merden. 

Von der Stunde der beginnenden WVerfleige 
„rung können derlei fdriftlihe Anbote aud ber Li— 
eitasions.Commiffion überreicht merden. 

Alle dieſe ſchriftlichen Anbote werden von ber 


Licſtations, Commiſſion nach vollendeter mündlichen 


Verſteigerung, d. i. nachdem bie Ricitanten erklären, 
daß fie fih zu einem weiteren Anbote nicht herbei— 
laſſen wollen, in Gegenwart der Uuternehinungslus 
ſtigen eröffnet und kund gemacht. 

Als Erſteher der Unternehmung wird ſodann 
Derjenige angeſehen werden, der entweder bei der 
muͤndlichen Verfteigerung oda nah dem ſchriftlichen 
Andere der Mindeſtbietende verblich, 

Der Unbot wird ‘zwar nur auf die Dauer eis 
ned Jahres, nämlih vom iſten Movember ı830 bie 


(egten Detober 1831 geftellt, jedoch mwird, fobald nur . 


ber Fiscalbreis erreicht, oder unterbeten wird, unter 
zwei Aaboten gleihen Betrages, jenem der Vorzug 
gegeben merden, mwelder für eine längere Zeitperiode 


sr 
* 


geſtellt worden ift: es wird alfo ein zmeijähriges An- 
bot dem einjährigen, und ein dreijähriges dem zwei⸗ 
jährigen vorgezogen werben. ' S 

Dem Unternehmer bleibt unbenommen, die bei 
der WVerfteigerung erlegte Caution gegen eine fideie 
iufforifche, welde von der Behörde als genügend an« 
erkannt mwerden wird, auszutaufden, oder ein rechts⸗ 
gültiges Eautions « Inftrument gleich jur Verfteige- 
rung mitzubringen, oder dem ſchriftlichen Anbote beis 
zulegen. 

Auch wird dem Unternehmer die Befugniß ein⸗ 
geräumt, ſtatt der baaren Eaution einen Theil der 
bedungenen Waare im gleichen Werthsbetrage abzu— 
geben. Dieſe als Cautſon abgegebene Waare kann 
aber vie Gefällen «Verwaltung verbrauben , und fie 
bafter bloß nach gänzliher Erfüllung der Lieferung 
für die Rückſtelung des durch die Waare vorgeftell» 
ten baaren ®eldes. 

Sollte die Oefällen-Wermaltung ‚bei der Bertd- 
tigung der Verfleigerung für gut finden, von dem 
zur Lieferung ausgebotenen Bedarfe, eine oder die 
andere Holjgattung zu verringern oder ganz augju- 
ſchließen, fo ift der Lieferungs » Erfteher verbunden, 
fi dem zu fügen, ohne berechtigt zu feyn, diesfalls 
unter was immer für einem Zitel eine Entfhädigung 
ahzuſprechen. 

Der Contraet für-den Beſtbieter iſt (don durch 
feinen Anbot, für das Aerar aber von der Zuſtelung 
der Ratification verbindlich, i 

Von. Jfraeliten. werden zur Picitation nur jene 
augelaffen, die fih mit Zeugniffen des biefigen Ma« 
giftrats und der Landesbaudirection ausmeilen , daß 
fie verläͤßliche Unternehmer find, und derlei Lieferun— 
gen bereits zur vollen Zufriedenheit bewirkt haben. 

Nachträgliche, außer dem Wege der öffentlichen 
Verfteigerung vorkommende Offerte werben nicht an« 
genommen merden. 

Temberg, am 16. Geptember 1830. (2) 
ne 


Untündigung, 


Vermoͤg berabgelangter hoben Militär-General« 
Commando Verordaung vom 20. September d. J., 
R. g5ı0, bat es von der zu Rohatyn am ı2. Des 
tober‘ b. 3. abzuhaltenden Picitation über die Gi» 
tberftelung bes bemilligten Boues eines, Profofen« 
Wocht ⸗Stalles auf ıb Pferde im Betrage von 1224 
fl. 4 tr. ab;ufommen, 

Weldes zur olgemeinen Wiſſenſchaft Bekannt 
gegeben wird, 


Von der k. k. Genie» und Zortificationd » Diftricter 
Ditectien. 
Lemberg, am 2. October 1830. (2) 
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Kg u nnd na 


Bon Seite des Lemberger f. f, MilitärsHaupt-Derpfleg Magazins wird hiemit öffentlich be 
f. f. Militär für die beigerücdte Zeit an den Angefegten Tagen, und zwar zu Janow und Grodek in 
am die 10te Vormittags-Stunde, die GSubarrendirungs-Behandlungen werden vorgenommen werden. 
wöhnliche Brot aus reinem Kornmehl, dann für ein aus der Hälfte Kornmehl, mit Viertheil Waigen 
den Mehle, müffen bei der Bermahlung von 100 Pfund reiner Frucht bei Korn 6 Pfund, bei Waitzen 2 P 
beiden Brotgattungen gemachten Mindeftboten. — Pachtiuftige haben daher an den befiimmten Tagen und 
Feitlihen Zeugniffen bei der Behandlungs-Commiffion auszumeifen. — Der verbleibende Beftbieter wird 
mäßige Caution entweder im Baaren, oder in öffentlichen Obligationen, oder in Bürgfhafts- — 
werden nicht beachtet. Die anderweiten Bedingniſſe werden vor Anfang der Behandlung bekannt gemach 
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Die Subarrendirungs » Verhandlung wird vorgenommen werden 
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auf die Zeit 
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Er p & für die Truppen» || Litär-Bequartis 
indes Station || © am Tag . 
re Abtheilung rungs· Sta⸗ 
tion 
























Stabile Truppen Janow 1. December 1850 
Janow Dctob.j1830 | Bandesbefeäter detto | 16. Mär; 1838 
" 1. December 1830 
Orodet 1. detto — 
1,.Novembrr — 
1. December — 
23. October Mfjan 1. detto _ 
Grodef 830 Stabile Trappen 1. November -- 
1, December — 
Robatpcze ı. detto -—— 
1. —.n — 
1. December — 
Ciuniow 1 detto — 
[ 1. detto 
Stabile Truppen | Lemberg 1 
detto detto _ ||| Drobomwpze 

Vom a6. bis 2 
Lemberg 28. October Landesberhäler 16. März 1831 


1. December 1830 
1, detto” — * 
1. detto — 
1. detto u 







1830 Mittags || Stabile Truppen Lafıfi 
detto detto Sreti 
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acht, daß zur Sicherſtellung der Verpfleg-Bedürfniffe für das in nachbenannten Stationen bequarfirte 
giſtrats-, hier in Lemberg aber in der Verpflegs» Magazins» Kanzlei im General » Commando : Gebäude, 
die Station Lemberg wird die Behandlung für zweierleg Brot gepflogen werden: nämlid) für das ger 
nd ein Viertheil Gerftenmehl erzeugtes Brot. — Bon dem zur Erzeugung dieſes Brotes zu verwenden⸗ 
nd bei Gerfte 14 Pfund Kleien abgefondert werden. Dem Aerar bleibt die Wahl zwifchen den für diefe 
zu erfheinen, und ſich über ihre Vermögens » Umftände und Golidität mit neu ausgefertigten ortsobrig— 
icherheit des Aerars für die Zwifchenzeit bis zur Entfcheidung über feinen gemachten Anbot die vorfchrift- 
dem Abfchluffe der Behandlung zu leiften haben, — Nadtrags: Offerte nach gefchloffener Behandlung 
en. — Die beiläufige Erforderniß beficht in: 















2° 


auf tägliche 
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Nro. 11,972/. 
Ankändigunsg. 

Don der k. k. galiz. Gtoatsgüter-Veräußerung« 
Sommiffion wird biemit bekannt gemacht, dof am 
19. Moveınber 1830, um ı0 Uhr Vormittogs, in 
dem Gubernial-Gebäude zu Lemberg, die im Brze- 
zaner reife liegende Staateherrfhaft Bobrka, be» 
fiebend aus dem Städtchen Bobrka;, aus den Döt- 
fern Lany, Sarniki, und Pietniczany, dann den 
Golonie-Dörfern Ernstdorf, Rehfeld, und Mühl. 
bach, merde feilgeboten werden. 

Der Ausrufpreis, melder im Grunde bed von 
dem Staate felbft bezogenen baren Einkommens nad 
einem ıojährigen Dur&fpnitte ausgemistelt wurde, 
beträgt 21,938 fl. 55 3/4 kr. Gonpentiong « Münze, 
mweron der zehnte Theil vor der Verfteigerung bar, 
oder in öffentlihen auf dem Ueberbringer lautenden , 
verzinsliben Staats » Papieren nad ihrem couremä« 
fragen Wertbe etlegt, om hypothecariſch fiher ge» 
ftelit werden muß. 

Die vorzüglihften Ertrags⸗Rubriken find: 

755 fl, 57 2/4 tr. W. W. an baren Orund«, Ror 
botAeluitions. und fonftigen Binfen, 
Un Dominical » Orundftüden : 

28 Joh 5703/6 Auadrar-Klafter Urder. 


52 — 754 — — Wieſen. 
24 — 699 — — Hutweiden. 
2840 — 125 — — Waldungen. 


An Inventarial⸗Frohnen: 
9980 zweiſpaͤnnige Zugtage, 
1i642 Handtage. 
Un Inventarial-Baben : 
49 Stück Kopaune, 
98 — - Hühner. 
ı2 Schock 18 Stück Eier, — 
320 Glen Gefpunſt aus derrſchoftl. Materiale, 
Un Schüttungen in Natura: 
zın ıfa Koreg Haber. 
35 — Korn. 
22 — Gerſte. 

Udentgeltliche Zuſtellung von 4 Klaftern Brennholz 
nach Lemberg. 

Das Propinationsrecht, die Jegdbarkeit, Ziegel und 
Kofkbrennerei, der Muͤhlnuden von b Mablmüdr 
ſen, oon melden die Hertſchaft 3/4 an Mühlmas 
ieln bezieht, 

Un @ebänden: bie Verwaltungs:@chäube , die Gens» 
irollore Wohnung , Amtfcreibers. Wohnung, Pair 
duten» und Arreftl-Stuben gemauert, ein Ortrei« 
te peider, eine Scheuer, 4 Shantbäufer, eine 
Zorſters- Wohnung;, Ziegeleir Gebäude uud Ziegel⸗ 
ſtreichers Wohnung. 

Die übrigen Bedingniſſe, worunfer oud die 
unentgeltliche Landtafelfähigteit ber Srifttigen Meift- 


Bietenden für ihre Perfon und ihre Defcendenten in 
Abſicht diefer Güter gehört, werden bei der Licitas 
tion befannt gemacht, und können früber bei ver k. 
k. Staatsgüter - Abminiftration ſammt dem Erträg- 
nif-Ausmeife und der Güter-Beidreibung eingefehen 
werden. Auch bleibt es den Kaufluftigen unbenom⸗ 
men, diefe Güter in allen ihren Beftandtheilen zu 
befihtigen. 
Von ber 8, &, galiz. Staatsgüter-Weräußerung- 
‘ Commiſſion. 
Lemberg, am 20. September 1830. (2) 
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No. 11,972/8- 
Ankündigung. 


Bon der k. ®. galiz. Staatsgüter-Weräußerung- 
Commiffion mird biemit betannt gemocht daß am 
20. November ı830 , um 10 Uhr Wormittage , in 
dem Qubernial » Gebäude zu Lemberg, die lie Sec: 
tion der Religionsfondr Herrfhaft Kimirz, beftebend - 
aus dem Dorfe Dobrzanica und ber Colonie glei⸗ 
ben Namens im Brzezaner Kreiſe, werde feilge⸗ 
boten werden. 

Der Ausrufpreis, welcher im Grunde bes von 
dem Stahte feldft bezogenen baren Einkommens nad 
einem jebnjährigen Zurchſchnitte dusgemittelt wurde, 
beträgt 2388 fl. »3 2/4 Er. Conv. Münze, wovon 
der zehnte Theil vor der WVerfteigerung dar, oder in 
öffentlichen auf ben Ueberbringer lautenden verzind- 
lihen Staatspapieren nah ihrem couremößigen Wer: 
tbe erlegt, ober hypothecariſch ficher geftelt werden 
muß. 

Die vorzügliften Irtrags-Rubrifen find: 
617 fl. Bajı ir. W. W. an baren Orund«, Haus · 
und ſonſtigen Zinſen. 
Un Natural ⸗Frohnen: 
90 Zugtage. 
“68 Handiage. 
An Domiinical⸗Grundſtücken: 
a Joch ı3n1 2/6 Quadrat · Klafter Ueder. 
—41058106 — — Wieſen. 

182 — 300 — — Woldungen. 

Das Betränt-Erzeugungs: und Aueſchant ⸗Recht, dit 
Jagdbarkeit. 

Außer den vorſtehenden Schuldigkeiten find die Un« 
serthanen nah dem AbelitionsContraeie verbunden, 
das Holz In den berrihaftlihen Waldungen gegen 
Yergirung für eine Klafter Auen » Eheiterbeli 
a 30 kr. , und für olle übrigen Holzaattungen & 
23 &. W MW. zu ſchlagen, und fetheo gegen 
Subriehn a 3 fl. W. W. pr. Klafter nah me 
berg zuguftellen. Fam 

An’ nugbringenden Gebäuden befinden ſich sin: 
haus ju Dobrzanico. 
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Die übrigen Bebingniffe, worunter auch die 
unentgeltliche Landtafelfaͤhigkeit der chriſtlichen Meift- 
bietenden für ihre Perfon und ihre Defcendenten in 
Abſicht diefer Güter gehört, werden bei der Ricita» 
tion bekannt. gemadt, und können früher bei der £, 
k. Staatsgüter-Adminiftration ſammt dem Grträgniß« 
“ Ausweife, und der Büterbefhreibung eingefehben wer» 
ben.. — Auch bleibt es den Kauflufigen unbenom« 
men, biefe Büter in allen ihren Beſtandtheilen zu 
beſichtigen. 

Von der k. k. galiz. Staatégüter⸗Veraͤußerung · 
Commiſſion. 
Lemberg, den 20, September 1830. (3) 





Nie. 11,972/3. 
"Antündigung. 

Von der k. k. galiz. Staatsgüter-Veräußerung« 
Eommiffion wird biemit bekannt gemabt, daß am 
=2. November 1830, um 10 Uhr Vormittags, in 
dem Bubernial» Bebäude zu Lemberg, die Ilte Abe 
tbeilung der Religionfond-Perrfhaft Kimirz, befle 


benb aus ben Dörfern Kimirz, Uszkowice und 


'Czupernosow, mit den Gofonien’Uszkowice und 


Kimirz im Zioozower reife, werde feil geboten 


werden. hr. A 
Der Uusrufpreis, welder im Grunde des ven 
dem Gtaate felbft bezogenen baren Einkommens nad 
einem zebniäbrigen Durchſchnitte ausgemittelt wurde, 
beträgt 13,235 fl.. 13 fr. EM., meron ber zehnte 
Theil vor ber Steigerung bar, ebder in öffentlichen 
auf den Ueberbringer lautenden verzinslihen Staats» 
papieren nach ihrem coursmäßigen Werthe erlegt, 
oder hpporbecarifh fiher geftels werden muß. 
Die vorzüglichſten Ertrags-Rubriten find: 
2657 fl. 54 3/4 ir. WW an baren Brund», Haute 
>... und fonftigen Zinfen, —— 
Aun Natural⸗Frohnen: 
300 Zugtage. — 
188 Handtage. *2 
An Dominieaf-Grundflüden : 
64 Joch 504 Quadrat ⸗Klafter Aecker. 
12 — 1113 Wieſen. 
3 — 257 Gaͤrten. 
2700 — 1425 — Waldungen. 
An Natural⸗Abgaben: 
a6 Koretz 2) 6/8 ©arneg Korn. 


— Weigtzen. 
76 — 1 3/8 — Gerſte. 
105 — 282/0 — Saber. 


Das Propinotionsrecht, bie Jogdbarkeit, der Muͤh⸗ 
len⸗Nutzen. 

Außer den bevorſtehenden Schuldigkeiten ſind die Un⸗ 
terthanen dach den Abolition-Conttacten verbun⸗ 
ven, das Hol; in den herrſchaftlichen Waldungen 


gegen Vergütung für eine Klafter Buchen-Schel⸗ 
terhol; a 3o kr., und für alle übrigen Holzgat- 
tungen a 24 fr. W. MW. zu flogen, und foldes 
gegen Fuhrlohn & 3 fl. W. W. pr, Klafter nah 
Lemberg zuzuftellen. 
In.diefer Abrheilung beftehet auch eine Kalkhrennerei, 
Un Gebäuden: zu Uszkowice ein Amts-Bebäude, 
Börker-Wohnung, Branntwein:Depoficorium , ein 
Schankhaus, eine Mühle, ein Getreide⸗ Speicher 
und Dominical-Atreſt; in Czupernosow ein 
Schankhaus; zu Rimirz ein Schanthpaus. 
e Die übrigen _Bebingniffe, mworunter auch bie 
unentgeltlihe Landtafelfaͤhigkeit der chriſtlichen Meift- 
bietenden für ibre Perſon und ihre Defcendenten in 
Abſicht diefer Güter gehört, werden bei ber Licita— 
tion bekannt gemadt , und können früher bei der k. 
&. Staatsgäter-Adiminiftration fammt dem Erträgniße 
Ausmeife und der Güterbefhreibung eingefehen wer—⸗ 
den. .— Auch bleibt es den Kaufluftigen unbenom« 
men, diefe Güter in allen ihren: Beftandtheilen zu 
beſichtigen. 
Bon der k. k. galiz. Stoatsgũter⸗Veraͤußerung ⸗ 
Commiſſion. 
Lemberg, den 20. September 1830. - (2) 





Nee. 21,972/4. a 
Untündbigung. 

Don dert. k. galiz. Staatsgüter- Veräußerung» 
Commiffion wird hiemit bekannt gemadt, daß am 
23. Movember 1830, umso Uhr Vormittags, in 
dem Qubernial-Bebäude zu Lemberg, die Illte Ab» 


theilung der Meligionfond « Herrfhaft Kimirz, beſte— 


bend aus den’ Drifhaften Podhayczyhi, Dworzy- 
ska mit dem Antheile Pohorylce und ver Gofonie 
Unterwäld im Zioezower Kreife, merde feil ge— 
boten werden. * 

Der Ausrufpreis, welcher im Grunde des von 
dem Staate felbft bezogenen baren Einkommens nad 
einem zehnjährigen Durchſchnitte ausgemittelt wurde, 
beträgt 6427 fl. 16 2/4 Er. EM., wovon der zehnte 
Theil vor der Steigerung bar, ober in öffentlihen 
auf den Ueßerbringer lautenden verzinslihen Staats⸗ 
papieren nad ihrem coursmäßigen Werthe erlegt, 
oder bupothecarifh- ſicher geftellt werben. muß. 

Die vorzüglihften Ertrogs«Kubriten find: 
2395 fl. 47 3/a fr. W. W. an baren Brund», Haus- 

und fonftigen Zinfen. 
An Natural⸗Frohnen: 
202 Zugtage. 
108 Handtage. 
— An Dominical»Brundflüden: - 

15 Joh 1168 3/6 Quadrate Klafter Arder. 

12 — 725536 Wieſen. 
12 — 1377 Waldungen. 
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An Nalural⸗Abgaben? 
33 Kotetz 17 1/8 Socnetz Korn, 
2 — ı55/8 Berfle. 
3» — 2 Haber. 

Das Propiaationstecht, bie Zagdbarkeit. 

Außer den vorflehenden Schuldigkeiten find die Uns 
terthanen nad den Abolitions · Gontracten verbun® 
den, das Holz in den derrſchaftlichen MWalvungen 

- gegen Vergütung für eine Ktafıer Buchen · Schei⸗ 
terbol; a 3o fr,, und für alle übrigen Holzgat ⸗ 
tungen a 24 fr W. W. zu (ddagen, und ſolches 
gegen Fuhrlohn & 3 fl. B. W. pr. Klafter nad 
Zeinberg zuzuſtellen. 

An augbtingenden Bebäuben befindet fi$ zu Dwo- 
rzysha ein Schaakhaus, 

Die übrigen Bedingniffe, worunter aub bie 
unentgeltliche Landtofetfähigkeit der &rifftidhen Meiſt⸗ 
bierenden füt ihre Perſon und ihre Deſcendenten in 
Abſicht diefer Güter gehört, merden bei ber Licita⸗ 
sion bekannt gemacht, und können früher bei der k. 
f. Gtaotegüter-Udminiftration fommt dem Grerägniß« 
Ausmeife und der Güterbefhreibung eingefehen wer ⸗ 
den, Aub bleibt es den Koufluſtigen unbenom⸗ 
men, dieſe Oüter in allen ihren Beſtandtheilen zu 
beſichtigen. * 

Bon der & k. galiz. StaatsgütersVeräußrsung? 
Eommiflion. 
Lemberg, den 20. Geptember 1830, (2) 


— 


Licitatione-A nfändigugnsg— 


Won Seite des k. k. Butewinaen Militaͤr · Oe ⸗ 
Nüts wird zur allgemeinen Wiffenfbaft bekannt ger 
mot, daß am 22, Kuaber faufenden Jahre Vor⸗ 
und Nahmittag zu Radaut mehrere Mufter » Pierbe 
verfiedener Gattung und Zahrgänge, morunter fi 
ouch einige austangitte Landes » Beſchaͤler und meh · 
rere in dieſem Frühlabre von edlen Hengffen belegte, 
srädtige, felerfreie -Mutterfluten befinden öffentlih 
an den Meiftbietenden gegen gleich baate Bezahlung 
verkauft werden. 


Radautz, am 24. September 1830. (2) 


Nro. 34,841: 
Kundmachunms,. 

Die E. E. Gefaͤllen-Verwaltung hot in Anhof⸗ 
fung der Genehmigung des hochloͤbl. 8. k. Finanz⸗ 
Miniſteriums beſchloſſen, die Einhebung ber allge · 
meinen Verzehrungs-Steuer mit dem 28. September 
1830 von nabftehenden Oegenſtãnden, als: 
atens dom Brot Tarif » Poft NMro, 31, won rauf, 

Rüben und Rartoffeln Tatif Pot 38, ohne 
Nütfiht auf die eingeführt werdende‘ Mens 
gu ganz, dann 2 ; 


find allda Tofe 
an ber Wien ä 


atens oem Bleifh Tarif: Poſt N ro, ı6, von Haide⸗ 
Grüge und berlei Graufen , Gemüfe» und 
Küchenwaaren Tarif» Poft Mro. 37, enplid , 
wem Holz Tarife Poft Nro. 5o und 51, nur 
in fo weit, als hievon die Werzehrungefteuet 
fammt dem Gremeinde-Zufblage den Betrag 

von 3 Kreuzer nicht erreiäitf zu fuspendiren, 
Welches Hiemit zur allgemeinen Kenntniß ger 

Stat mird. s 
Lemberg, ben 27. September 1830. (3) 
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Ankändigunsg 


"errichteten Specerei · und gemiſchten Maar 
b. Kreitſtadt Zolkiew. 


einer neu 
zen = Handlung in der k. 

Envengefertigte Bemberger bürgerl, Handeltieute 
Hringen hiemit zur öffentlichen Kenntniß, dab felbe 
mad erhaltenen obrigkeitlichen Berilligung eine Bir 
lial · Handlung mit Speeerei⸗, Moterialer Papitter 
Barb> , veridiedenen gemifäten Waren, Wachtter⸗ 
gen und Getränke, in der &. 8. Kreisftabt Boltiem, 
am Ringplage ,. in des Hrn. Morzarstifhen Haufe 
Rro. 1, 2, unter dem Gilde zum blauen Stern 
eröffnet haben. 

Empfehlen fh demnach einem hodfdägbaren 
Pusficum mit m mögliben MWaaren in beſter 
Qusfitäs zu ben Lemderger Preifen, und verfiderit 
dabei Die propielle und zeelite Bedienung. Auch 
auf die große Rotterie des Theaters 
5 fl. Gonv. Münze zu haben, 

u. 3. Mihotsti et Comp. 
Lemberger Bürgerl. Handeleleute. (3) 


TR 


»Rundmabung. 

Auf hohe Anordnung möffen bie Bubarendi« 
zungs » Behandlungen für das Jahr 1831 dermaßen 
befdgleunigt werben, bamit folde bis zum 22. Oeto⸗ 
ber beendet, und bis 36. den hohen Behoͤrden jur 
Schlußfoſſung vorgelegt ſeyn koͤnnen. 

Es wird daher der umftänblichen Ausſchreibung 
vom ꝛyſten September 1. J. nadgetragen, daß die 
darin bezeichneten Termine 

für Zanow auf den 15, Detober 1830, 

für Grodet auf den 18. October 1830, 

für Lemberg vom 20, bis jum 22. October 
Mittags, verlegt werden. 

Welches zu Zedermannd 
kannt gemacht wird, 

Pr.k. k. Haupt » Mititäe · Werpflege · Meeann | 

Lemberg, am 5. Detober 1830. G) 


—, 


dann | 
1830 | 


Wiſſenſchoft hiemit be · 
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Nro. 35,965. 
Rundbmadung. 

Von der k. k. galizifhen vereinten Befällen- 
Verwaltung wird zur allgemeinen Kenntniß gebradt, 
das in Abſicht auf die Verpachtung des Werjehrungs 
Steuer » Bezuges von der Schlachtung der in bem 
Zarifg des Kreisſchreibens vom 5ten Zuli v. 3%, 3, 
503g , unter der Poft 10 genannten Viebgattungen 
in der Stadt Lemberg fammt dein Ertroge der Li 
nienämter und des Werjehrungs « Steuer » Oberamtes 
von den eingeführt werdenden Bleifbgegenfländen der 
Zarifs-Poft ıb für das Militärs-Zahr 1851 eine 2te 
Licitation om 11. October d, 3., um die gte Vor⸗ 
mitfegsftunde, in ber Kanzlei des k. k. Verzehrung- 
Steuer Inſpectorats in dem Ejbdernardinerjanen- Klier 
fler-@ebäude in Lemberg vorgenominen werben wird. 

Der. Biscol-Preis, für den Wergehrung-Steuer- 
Sezug von ben Shlahtungen. allein ift auf ben 
jährliben Betrag von 70,032 k G. M. beflimmt, 
und für die Verdachtung der erzehrungfteuer von 
den Schlachtungen famme dem Ertrage der Tarife 
Poft ı6 wird der jährliche Berrag von 71,524 fl. 
EM. zum. Ausrufpreife angenommen. 

Es werden ſedoch auch geringere Anbote zur 
weiteren Verſteigerung angenommen werben. 

Diejenigen‘, die: an der Verfleigerung heit 


nehmen mellen , haben einen. dem. ıoten Sheile des 


Uuseufpreifes für die Verzehrungs⸗Steuer, dann des 
davon entfallenden Oemeinde zuſchlags gleich Eommen« 
den Betrog von: 7843 fl. 35 1/4 kr. EM.; und be- 
ziehung we iſe von Bo3o flı 5 fr.- EM. im Baren, d, 
i. in Gonventions: Münze, oder Banknoten, oder in 
Wiener Währung ned dem Eourfe zu-=50 für-ro0, 
oder in öflemtlihen Obligatiogen nach dem zur Zeit 
der Verfleigerung bekonmen Särfemäfigen GEourswers 
che, ale Wadium zu erlegen. °.n. 

» Mach beendigter Licietion wird Bloß der von 


‚dem Beſtbigtet erlegte Betrag , zurüdbehalten »° den 


üßrigen Picitanten aber werden ihre Wadien zurüß, 
geſtellt werden. 


Der Erſteher har vor dem Antritte der ph ' 


. tung; und zwar längftens acht Tage’ nach Ber ihm 


bekannt gemachten Ratifiegtion der Pads.» Verfleiger - 


zung , den Aten Theil des für ein Jahr bedungenen 


ws 
— 


wurden, könoen vor der Verſteigerung bei dem £. 
k. Verjehrungsfteuer-Infpretorote in Lemberg einge: 
(eben werben. 

Lemberg, am 4. October 1830, 6) 





Ticitations»Rundmadhung 


Von Seiten des k. #. galijifben Beſchaͤt « und 
Mementirungs » Depätterhenz soird bekannt gemadt, 
bof den 13ten October d, 3. Vermittag _von 9 ‚bis 
12 Uhr zu Lemberg im Oraeral-Eommande-Grbäus 
be die Licitation wegen der für das Militär » Jahr 
831 nöthigen Lieferung von verfdiebenen NReauifle 
gen, und Materialien abgehalten werden wird, zu 
welcher biemit jene, fo die Pieferung zu übernehmen 
gedenken, zu erf&einen geladen werden. 


Die vorläufigen Ricitations > Bedingungen beſle⸗ 
hen in folgenden: 

ı) Hat jeder Rieitant Das dem, Wertpe der Qiifes 
ruug angesmefiene Meugeld von 70 fl. EM. an 
die Licitations·Commiſſion bar: zu erlegen, wel« 

\ ches denſelben, mit Ausnahme der. Erſteher, nad 
der Licitation zurüderftattet wird, . . 

2) Der Erſteher muß vom ganzen Lieferungswerth 
die vorſchriftmaͤßige Gaution pr. 10 pPEt. for 
glei in Barem erlegen; jedoch wird ihnen ge⸗ 
ſtattet, ſtatt Der baren Eaution entweder eine 
Staats ⸗Obligation, oder auch «in Büroſchafts⸗ 
Zeugniß feiner Orts⸗Obrigkeit/ das auf eine ei⸗ 
genthümliche, für das Aerarium hinlängliche Si⸗ 
ch cR heit bietende Realität aufgeftelt fepyn muß, 
beizubringen. - ,, 

3) Die Verbindfichkeit der Lieferung nimmt euf Sei⸗ 
ten des Erſtehers vom Tage: der Ficiration ih—⸗ 
ten Anfang.,: dagegen für dos Arrar nur erft 
vom Rüge: deiicrfolgten Ratificasion des Tick 
y Dan BER A 

Lieferanten wird für jede gemachte Abgabe 
bare Bezablung nah den PicitationsPreifen 
Semi jugefihert. i 
5) Nah abgeſchloſſe nem Licitatiens⸗ Protocall, wird 
auf einen ferneren_Anbor Feine ‚Rüdfikt mehr 
genomihien Iwitben. =? © 


Pachtſchillings an der Werzehrungsfteuer , donm. ben Die zu liefernde 9 Kequifiten und ab eterieien fi ſind 


Aren Theil des hievon entfallenden OGemeindezuſchlags 
und beziehungweiſe ben Zten Theil des Pachtſchillingé, 


der auf den Ertrag der Tarif « Poft ı6.an Verzeh⸗ 


rungsſteuer und Oeme inbezuſchlag berechnet wird, als 


Gautien im Baren oder in oͤffentlichen Obligationen _ 


oder in Pragmatical, Hyvpot hek u erlegen , und. wird 


fodarnn am“ 1, November iBFo ia da Vachtheſacft 24 


— — —s· 


eingeführt werden. 


folgende 35 sun J 1124 
.oL Ledetwerk 
ER | an Enter u 
‚10 — Alaug: Hi äute. Ar 
5, Manshäute, 


—5 te, Kal —V — = 
— lrenbingremen. ” 


Geilerarbgit, 


Ma 


Die näheren -Vedingmiffe - welche Geh der Aue 30°“ ge. 


(deeibung der ıften Licitation ſchon bekannt gemacht 


bo — YAurführzügels 


ı8. Stüf 
ı80 


50 Paar 


leinene breite Dedengurtea..: 
Halfterſtricke. ee 
feinene Zugflränge. 5 
Sarılerfpagat: „u 


656 — 


— Stroh ı A. ı5 fr. — Die oͤſterreichiſche Klafter 
bartes Brennholz 17 fl. — kr., weiches safl.— kr. — 
Die galiziſche Quart Braupen von Weitzen 24 kr., 


£ 


24 niederöflerr. vn aulle a — I — tr. ; Pe er: 10 
einenmwaren. — ie n Weigen g kr., von Korn — Ir. — 
go Stüd Haberfäde "zu i Roree. — — Bier 7 te, — Outer Branntwein bofr., gemeinen 
: -Gifenwaren, 7: PR * * — * — = 
80 Stüd Striegeln. nfhliet 15 kr. — Rindfſieiſch 7 MR Mer lles in 
6 — Leuchter fammt Achtputzen. Wiener Währung. 
9 — ' Heljhaden. ET 10 SCH BESTIRTTTTERIE 5 5a TREE EEE EN 
ı —. Holjfüge. . 
10 = MVorbängfätöffr, : QWerftorbene Ehriften in Lemberg 
5 — Ghaufeln. vom ar. big 24. September. 
5 —Krampen. Johann Djiendzielsti, Schubmacher⸗Geſell, 23 
Rechen. 3. alt, an der dungenſchwindſucht. 

700 — wi Schloßnaͤgel. — Sptawski, 87 3. alı, om ſchleiche nden 

900 — halbe — ieber. 

Omar egenn Geminte, Mau, zh Z. ots an Dt 
ı — afpannigen Leiterwagen unbefdlagen. "allgemeinen Waſſer ſucht. 1 

3 2 Düngwagen ünbeflegen. Anton Korzula, Knedt, 17 J. alt, am Durchfall. 

2 — Scelbtruͤhen unbefchlagen. er —— Dragula, mittellos, 70 J, alt, am 
u i A ervenfieber. 

— ee : Sr. Ercel Hr, Branz Kader Orof Choloniewsti/ 
28 — Waefſſerkannen. k. k. wirkt. geheimer Kath, Kronmürdenträger, Rit⸗ 
55 — Kranteimer unbeſchlagen. ter des heil. Stephan · Ordens 36. 96 83 3. olt, am 
70 — Haberſchwingen. — — — RT 

sad : em Hrn. Ignaz ‚ bürgerl. Ble ⸗ 
= — rn — TZoſcob⸗, 4 3 alt, am Scharlaqh 
ieber. 41” 
> Er am - — ZJohann Karaim, zo J. alt, am Durdfall. 
— on & forderniffe iſt — eg en 
ge Er RE . Watia, 12 9. an ber Ab⸗ 
60 — Waſſerkoͤrbe von lakirtem Ding mit ei jehrung. . * 
ſener Cinfaſſung · 
110 — Pferdkartatſchen. er 
6 — biedene SHanblaternenn * EEE au 
= nlaeriiert, FM rien Noshenre: je Am 29. September war zu Wien ber Mitteloreie 
rt in Kubbmatts ie te: der Staatoſchuld ⸗ Verſchreibungen zu 5 p&t. in EM. 
57 bu 


700... 
190 Quart Mage 


aſchmier mit 30 ‚Suart eeia Del 


"if; — Darlehen mit Verloofungen v. J. 1820, 
für 100 fl. in EM. 171 3/4 5 — Darl, mit Verlof. r. 


gemifät. er 
300 nieberöflere, Een Nahtſchnüre. 
Bo Koreg harte Schmiedkohlen. 
Drohowyze, den 2. October 1830. 


— — — — —— — — 


ZS. 4843, für 100 fl. in CM. 123; — — Wiener 
Stabi» Banco » Obligationen zu 2 ı/fz pPEt. in GM. 
(1) 5634 ‘Como. Münze pEt. — 
Bant-Actien pr. Stüd 1161 in EM. 





Markipreife in Lemberg vom 15. — 30, 
September 1830. | Lemberger Eourk 

4 Ein Koreg Weigen ı7 fl. 23 fr. — Korn ı6 fl. Holländ. Dulaten  » » 11. fl 46.6..®. B» | 

c. — Gerſte 7 fa fr. — Hafer A fl. 3ı fr. 2 Zu 3 

— Heiden 8 fl. 59 fr. — Erbſen 12 fl. — kr. — Kaiferliche detto . +» 11 ⸗ 

Erdäpfel 3fl. — ir. — Der Eentner Heu if. 2g er. Nuffifhe Rubel » » » » 






Redacteur: P. Straffen. Werleger: Jofepp Shnapdern 





eetag N 


u 3 


.. Sarahdifhe Nayrigten... 

Se. t. k. Majefti haben mit’ allerhöchfter Ent ⸗ 
fh liefung vom 11. ‚September: 8:3. die Lehrkanzel 
der Eomptabilität-MBiffenf&aft: an der Univerfität zu 
Prag dem Zohann Gpriftian Amann ,--und an ber 
Univerfität zu Lemberg dem Philipp v. Eſcherich zu 


verleihen gerußer. - 


Vreßburg, den 30. September. Im der geſtri⸗ 
gen Sigung "haben die Herren Stände einftimmig be» 
f&loffen, Sr. Majeftär dem’ neugetrönten König ein 
Ehrengefhent von 50,000 Stück Ducaten darzubrin⸗ 
gen (fo viel betrug auch das Ghrengefchent, welches 
Ihrer Mojeſtaͤt der Kaiſerinn bei Ihrer Krönung, 
als Koͤniginn von Ungarn, im Jahre 1825 darge⸗ 
bradt murde). Aud- murde beſchloſſen, Se. Mair 
ftät den Kaifer und König zu bitten, daß Allerhöchſt⸗ 
diefelben erlauben möchten r daß zu Ihrem bevorftes 
benden Namenstoge die Stände, in Corpore ihre 
unterthänigften Sluͤckwũnſche darbringen dürfen. End» 
ti wurde der k. f, Herr Feldmarſchall und Oberft« 
bofmeifter des jündern Königs Graf Heinrih Belle⸗ 
garde einflimmig zum Judigena de6 Koͤnigreichs er; 
nannt. 


Ansländifhe Nachrichten. 
Schweden und Norwegen. 

Das. Budget ift vom Sterthinge in Ehriſtiania 
für die 3 Steuerjahre vom 1. Juli 1830 bis dahin 
1833 zu folgenden jährlihen Beläufen beflimmt wor⸗ 
den: Bür das königl. Haud’ı24,000 Sper.; die Civil⸗ 
Verwaltung 377,626, 56; das Brfrg-Comite 6200; 
das Juſtiz⸗ und Polizeimefen 100,680, ıBıf2; ge⸗ 
meinnüglide Anftalten ı21,913, 76; Unterhalt bes 
Kronguts 23,082; den Penfion: und Wartegeld-Staat 
125,332, 60; Zinfen und Xilgung von der Staats⸗ 
ſchuld 294,348, 98 g/ıo; ausländifhe Angelegenhei⸗ 
ten (die Dinifler und Convoi-Goſſe) 65,500; den 
Landmilitär- Staat 610,000; den See⸗Staat 162,000; 
unoorbergefehene Ausgeben 23,788, 116 1/2; die Ul« 

riken⸗Eleonoren⸗Kitche in Ponden 563, 40; die Arös 
nung der Röniginn 4000 (nämlid 12,000 im GOan⸗ 
jen) ; zufammen 2,072,827 Species 1052/5 ©, in 
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128, 2,9 
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Iteln. Die von der Regierung verlangten Erhö— 
ungen. find in den meiſſen Bällen abgefdlagen wor» 
en; fo wurde der Anfchlag für das Landheer auf 

40,000 Sp., der für die Seemacht auf 30,000 nie 
driger, wie der königl. Vorſchlag lautete, herabger 
feat ;. au der Beitrag zum Minifter» Staote um 
circa Zo pCt., nämlih zu 40,000 Sp. in Zetteln, 
die die Megierung in Silber verlangt hatte. 


Srantreid 


. Der Meffager zeigt fih mit dem Bericht der 
Minifter fehr zufrieden. Sie haben, fagt er, dadurch 
gezeigt, daß fie ihre Aufgabe verftanden und fie mit 
Eifer zu loͤſen geſucht haben. Die offene Freimüthig- 
keit, mit der fie ale Verbältniffe darlegen, verdient 
das größte Lob. Dennoh entgeht der Bericht der 
Kritit der Journale nicht. Man mirft ihnen vor, 
nur aus einer trodenen Aufzählung aller derjenigen 
GEinzelnheiten zu befleben, melde der Moniteur uns 
feit dem Auguft Tag für Tag gemelder hat. Dan 
tadelt, daß für die Zukunft kein feſter Plan ange— 
geben ſey. — Indes iſt Diefe Zufammenftelung _al« 


les Geſchehenen fehr nuͤglich; ja fie ift von folder 


Wirkung geweſen, daß felbft die heftigſten Gegner 
der Minifter erftaunt find, meld. eine Maffe von 
Umbildungen ſchon vorgenommen ift. Um fi dem 
Lande als fühig zu zeigen, mußte das Minifterium 
ſich fähig zeigen, ale Meinungen zu begütigen, obne 
die Vertheidigung ber Volksintereſſen zu vernadläßi« 
gen; ed mußte vor allen Dingen einig erſcheinen. 
Der bekannte Character der Minifter , ihr brennen» 
der Eifer für die Sache, flößen das beftimmteile 
Vertrauen ein, befonders aber der unläugbare Um« 
ftand, daß jeder einen Theil feiner individuellen Un— 
ſichten geopfert hat, damit die moͤglichſte Einheit der 
allgemeinen Moßregeln bergeftellt werde. Man Kann 
daher zwar verfhiedener Meinung mit den Miniftern 
über bie Details der Verwaltung ſeya; im Sanzen 
aber, und bei richtiger Würdigung ihrer Stellung 
und ſchwierigen politifhen Qage, muß man ihnen die 
volfte Anirkennung widerfahren laſſen. . 
Der Correfpondent des Journals de la Belgi« 


que fagt: Man bedauert ollgeinein, doß in dem Bes 


rihe der Minifter nidts von unferer auswärtigen 
Lage, nichts von den Unruhen in den Manufactur— 


— bi — 
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Städten, wiäts weh Sen gar Dämpfung jener Unrhe Stodtboue· Plage. er erfiheri ia 
438* N 


.. {1 


hen gebrauchten Wittkln gefagp wich. Mebrigens fol trädtlider Haufe deang Aelbſt 
«6 ſich mit dem Bericht ber, inifter fo verhalten, Stabehäufes. Es wurden einige Oewehre vertheilt,, 
wie mit gerviffen Theaterflüden, die vor dem Juli und die Menge durch das Verfprechen, daß den fols 
1830 gegeben murden. _ Die Genfur has. bemfslhen genden Kay -nad- mubr-nesiheilt werden follten, jum 
naͤmlich, wie Ginige verfibern, den Nerv, das wahr: Rückzug bewogen. Indeffen zerfireuten fih die Zu⸗ 
haft Anfpredende genommen , den belebenden Geiſt fammenrottungen mit; gegen Mitternakt nabınen 
ourgefrihen und, das sodt: Pbhlegma zurüdgehffen. fie-#inkn>Feindtihern Eharacter anz zinige Bürger: 
Ya, water der Shüpfeifhen Hand des Eenford ſoll Bärven’ gaben Bewer, modurd mehtere Peeſonen 
der Berſcht dadurch ein ganz anderer geworden ſeyn, verwundet wurden. Die Zuſammenrottungen drüde 
daß fie die Haudi-Idee des Berichtes ausfirib, näms ten dur& Oefdrei ihre Unzufriedenheit mit ber lg. 
Ib * Ener nn des Minifteriuing; "Tpätigeen aus, die an eninter Tetdsen Uniflansen 
Die fbarf gezogene Gränzlinie zwiſchen Steund und zeige. —, Rab rift. Sg i 4 1, ur tt 
Keind , die nit minder are Uusſprache der Kigir Tabreh Fo) ra: of tie Gi ehe —* der 
ung über die ukratiberofe Oppofiion. Alleb di Würger-Borde entwaflnetes' und am mebrern andern 
febis in dem Beriht, und über — daB Gtefen: Waffen ;erbielts. Gin Zaablreidee Carpe ‚A 
Heise, Über Die ragen opn dem afepn der Ram» gebilderz es ſcheint gegen Wiloorbe mapiiren. zu wol · 
ner, von ihrer Vertagung oder ihrer Bortpauer, von lea. Za wehreren. Milptungen- wird dig Kremmeh «ge 
der Eriften; des Minitteriums, bleibt man nach die nähe... erteilte ‚ 
(em Bericht in derfetben Dunkelheit mie vorher.‘ In einem Sqhreiben ous Brüſſel vom oſten 
Der monteur vom 23. September’ meldet in September, um 1o--Upr Abends , beißt #8: „Der 
einer ofſiciellen Adtheilung: =. re - König bat den Kg Burger⸗ Oarde / und 
Hrn. Moarſcholl Maifon zu feinem Boiſchalter in Wien Die iperheit-Gaurmiffian „find. ‚aufgelögt.. Die Sam 
erinonnt, — Der König hat Hrn. Bertin. de -Daug, gergarde feläft ‚pas fich. zenntseut ; „nur. ein" Theil; per 
Mitglied ber Deputirten-Rommer, zu feinem bevoll- einigte fib wit dem bewaffneten Wolke. Mir find 
wictigten Minifter bei Gr. Mojeft, dem König ber in voßer, Kenplusion,. einftmeilen, ganz ohne Resie⸗ 
Hliediriande ernannt. - zung , aber ein pzoviforiihes @Quuvernement ift ia 
Dee rufifhe Apmiral Graf Heyden fegelte mis Berasbuugi- umd ‚wird: viefleige noch Miele Naht pro 
gwei Linienfciffen bei Kolais vorbei. um ſich nad cfamirt warden. &s ‚fo0 aus den HH, en Porter 
Et. Peterebutg zu begeben, fo daß im Mittelmeer Braf Mexo de⸗ Gref Qulssemong; aan Staſlart, Kalr 
von ter ruffifiden Seenocht bioß noch zwei Finien ken; Orahebien, und. gan de Meyer beftegen. Mon 
(dife,.zmei große Fregatten und piex Korerten ger A ensfhloffen , einige fefte Plätze ‚anzugreifen, ‚und 
blieben find. > *600 And 1500 Mann inegeheim ausgezogen« 
Auf der franz. Bank tamen zo Kiſten mit Or Sn ner Macierift zu einem Arıitel ans Banks 
«ätben von Gold aus Algier an. Man befbäftigt furt vom 23. September .( ia ber allgemeinen Beis 
fib , deren Werth in ©egenmart ? n Sommiffären tung) beißt 26: So eben werden Die Brisfe.son 
tee Stoatsſchatzes zu conftatiren. Noch pnbere Gen» ber neueften Brüffeler Poft ausgetheilt. Nach dem 
Burgen Aürden' erwartet, i gelben hätten doſekbſt blutige Worfälle Statt gefun 
den. Zmwifden dem aufgereisten Päbel, ber von,einet 
Niederftandbe. Aue Keichung nichts wißſen will, und den Buͤrgeror· 
Der Courier des Pays -Bas meldet aus Brüfs den, die ſich dazu geneigt zeigen, ſoll 6 zu einem 
ſel vem zoften September; „Der geftrige Tag war Kampfe ‚gefommen ſeyn, wobei. das Rarhhaus ob⸗ 
‚ eneusin. Die Naͤchrichten aus dem Haag erbitterien vechſelad von beiden Theilen genommen und wiedet 
Die Comütber, Morgens purben Befehle gegeben, verloren worden war, und viele Menſchen auf, ben | 
bie Serricaten on'nllen Thoteg zu erneuern, Ocen Pfäge grblieden waren. Aus den Briefen gebt niht 
die Made zuvor botte fib eine Anzahl junger Ftei⸗ har hecvor, mer von beiden Theilen zulehzt dir Oder 
williger als Pläntler auf dem Wege nah Rilverde Band behielt· Sie find in Mitte des Zunuls Fr 
und Zereeeren vorbegeben. Aus Furcht eines Qt: (Arieben.« ‚sch ER 
She bi 
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fectes kehtte die nah Holland beſtimmte Dil gence Ueber die Vorgänge in ‚den Ni 3 
nob Brüffet zurüd. Die Greimilligen entrafineten bie Timesc »Mären die bewaffneten he un 
einige Marehäuffere in Zerveeren, nahmen ihnen ver erften Gorderung geblieben, ſo t Ay up 
die Perde, und zogen dinn fbieder heim. Die beie wahrfbeintid ,‘ daß die Ruhe bereisd mie * 
ken Srpeditionen waren ohne Befehl des Oenetal⸗ ftellt wäre. Aber mit jedem nen 2 vn 
(tabs der Kürger « Garde vorgenommen werden ; fie Anpderte ih der vorgebliche Grund gut 
wurden in einer Proclamation miEbilligt,. Diefe Pros fange wollte man Uenderungen im an 
elatnation erregte die Unzufriedenheit des Motten. Es Abfttzung des Hrn. van Maanen und 
bitseren [id zapfreider Zuſammentottungen auf beim rufung der Generalſtaaten. EI 


- u. — 


Münfen zum Theil zuvorgekommen, Hatte fie zirm 
* Sheil erfüllt ;.,-do- Iamen dir Herren von Staffart , 
Broudere und andere Flammenpatrioten aus Paris 
zurüd, „und am 3,’ September mard- vom Prinzen 
von Dranien Die, Krennung den. beiden Reihe :gefors 
dert. Bemestensweriin Win daß: beide Theile eine 
Sprade führen, die nur durch ihre Handlungen 
richtig ausgelegt werben Fan Die Einwohner uon 
Krüffel, miemohl; bewafinet ‘und mie ein unabhän⸗ 
ges Wolt- mir, dem Königefopn in Unterhandlung 
und das Giunäsfen der. Königlichen Truppen abmehs 
rend, bebsupten doch, nur Petitionen einzubringen: 
Das Gouorrnement ſpricht feinerfeits ‚vom. erſten Zur 
mult‘, als. von einem großen ‚Uebel, danft den fort 
befiehenden Inſurgenten dafür, diefed. unterbrüdt 
zu haben , und deutet gar nit darauf bin, daß es 
ziemlich Rebellion iſt, was ſich bei dem Unterdrüdern 
der Voltsunrupen zeigte. Diefes gefliffenslihe Zurück⸗ 
balzen- läßt noch auf Abwendung ded Kriegsunpeils 
hoffen. — Wir palten und daeon noch mehr über 
ugt,. meil-wir willen; daß der König in ‚beiden 
Theilen des Reiches geliebt und geachtet ift, daß 
die Belgier wiewohl⸗ fie die Koffinder haſſen, für 
jegt den Wanfc nicht hegen, fih mit Frankreich zu 
verdinden, ‚und daß eigentlich mur-ein Heiner Theil 
der Belgier die Gorberungen Brüffels und Lüttichs 
unterfiügker. - 


Die. Stadt Aachner Zeitung vom a2. Geptem« 


bes, meldet: Heute hier „eingegangenen verbürgsem 


Nachrichien zufolge shot der König der Mirderlonde 
unteren 2oflen September Die, Bewohner wen Brüffe 
dur Proclomatien ‚und Amneflie-Vertündigung zur 
Kügtehr jur Drdaung..aufferdern, ober auch zugleid 
erklären lafien, doß im Weigerung + Galle ber rin; 
Zriedrich der Mieverlonde beauftragt fey, die Ruhe 
und Ordnung ward Gewalt ber Waffen tbieder her 


zufelenin: - . 

Krigfe aus Frantſurt vom 27. September ent 
baken felgemde euere Nocht ichten aus den Nieder 
landen: Nachdem man bier feit 48 Stunden in 
voller Ungrmwißbeit aber: den Stand der Dinge in 
Beäffel,,. mo die ‚legten sem 21. September einge: 
gongenen.Nodricien wichtige Erigniffe vermutbon 
liegen , geweſen wor, und. fi die aviderfpredenpflen 
Gerüchte durchkteuzt ‚hatten, find heute Morgens über 
die deitigem Greigniffe folgende Nachtichten aus dem 
Haag vom 24; September angelangt: »Die tönigl. 
Sruppen, find am 23.5 Min Brüffel .eingerüdt. 
Die. Kannwade „hatte, ‚an »irfem Tage um. 5 Uhr 
Morgens begonnen; um ;aı Libr waren ‚die Aruppen 
nab einem beftigen Kamıpfe im Zefige des Gods 
baufes, von mo-fie dann, unter einem Hagel von 
Steinen, Beuerbränden sc. die, out den Zenflern und 
von den Dädern geidleudert wurden, durch bis bar« 
tiradirten Ziroßen, nob der Place Rexale vorrud: 
ten, und fid diefes Plages bemächtigten; im untirn 
Zpeile der Stadt murde beim, Abgarg der Nadrid« 


ten. aus Brüffel noch gefoßtenz mon yööffelte aber 
nicht an ber’ bofdigen Urbermältigung der Rebellen 
auch in Diefeht Theile von Brüffel; — Ein ümberes, 
gleichzeitig in‘ Frankfurt eingelaufenes Schreſben aus 
Bein Hang dam obigen Datum beflätigt diefelbe Nach- 
dicht nit folgenden Detaifs: »Um 11 Uhr hatten 
fi Die Truppen des Skaerbecker Thores, nahe am 
botaniſchen Garten, bemaͤchtiget. Die Rebellen hate 
ten ouf ber Place Royale bie nad der Magdale— 
nen · Straße hin gelegenen "beiden Eckhäuſer mederge⸗ 
riſſen und Barricaden daraus gemacht. Dies hielt 
den Marſch der Truppen auf. Der Udveocat Duepe⸗ 
tiaur, einer der. Haupt-Radeleführer der Rebellen iſt 
gefangen nach Antwerpen geführt worden. — Aus 
Mone war im Haag die Nachricht eingelaufen, daß 
feit dem „gten die Ruhe in diefer Stadt hergeſtellt, 
umd- die dreiforbigen Fahnen und Bänder verfhmuns 
den waren. -— Namur iſt ruhig in Folge der von 
dem General van Been ergriffenen Moßtegein. — 
Zu Lüttich iſt die Citadelle, melde die Stadt bes 
berrſcht, von den königl. Truppen befegt: das Oe— 
findel, das fi der Karthauſe bemächtigt hatte, weiß 
kit, mas es domit anfangen fl, — In Löwen 
ollen die Bürger ſehnlichſt die Ankunft königlicher 
Teuppen erwarten , durch Die “fie von ber Anarchie 
und dem Despotisinus des Pöbels befreit zu werden 
hoffen. - = 
. Deutfätank 

Oefſentliche Blätter melden aus Sochſen vom 
20. September: #Die init fo traurigen Exrceſſen bes 
gleitet gemefenen Unruhen in Teipgig, Dresden und 
Ehpemnig baden nit bloß m der Stadt Altenburg, 
fendern aub im einem omdern heile des Herzogs 
thums, fo wie än der fürſtl. reußiſchen Stadt Gera, 
tudelnswürdige- Nachahmungen herbeigeführt. Nar 
mentlich iſt dies am 1öten und ibten September in 
dem Stüdtchen Kohla am der Saale (dem Sitze des 
Amtes Leuchtenburg) der Fall gemwefen, wo «in Haus 
fen bemaffneter Bewehner aus den Ortſchaften dieſes 
Amtes den Beautten ‚und mehrere Förſter inſultirt, 
und gewaltſam die Miederfhiefung des übermäßigen 
Wildſtandes und Erfoffung mehrerer Abgaben ver— 
langt bat. Den Irregelefteten with indeffen, fo viel 
thuntib , Tbonende Berückſichtigung, und ibren Be— 
ſchwerden Abhülfe zir Theil merden. Weider bar ſich 
jedoch dieſer aufrüprerifhe Deiſt and in unferer Um— 
gegend derbreitet, und iſt fogar in dos Großherzog: 
ham Weimar eingedrungen; ven am 18. und 19. 
September ‚haben kinine- Frerler in der Univerfiräts 
Stadt Iend Tumult erregt, durch Anzündung eihrs 
Bartenhaufes und -Einwerfung ven Benftern in dem 
Haufe eines färifhen Beamten verberblihe Siõ ; 
rungen der öffentlien Siderheit verorloßt, und den 
Orund hiczu durd mancherlei Klagen über die ftäde' 
tiſche Verwaltungweiſe zu befbönigen geſucht. Mie 
man "vernimmt, ift von Seite der gtoßherzoglichen 
Staats Regierung eine Eommiffien zur Hendhabung 
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der. Ordnung unb Unterfuhung ber vetmanigen: Bes 
ſchwerden nad, Jena abgeorbnet morpen.« ur 

Die Dorfjeitung enthält, Folgendes: Was mir, 
ahnend beim Anfange des Jahres norouffagten,, mit 
mürden 1830 mandem Lande ein ſchweces Kreuz zw 
machen haben, ift futchtbar in Etfölung gegangen, 
feit der Sturm auch über unfge deutihes Waterland 
beranzieht. Wir miffen wohl, und haben es nie ver» 
behft, daß in mandem Lande Manches befjer feun 
follte und könnte, aber Feuer und Blut find nicht 
die rechte Schrift für gute -Menfchen und Unterthas 
nen, und das euer ift leicht entzündet, aber ſchwer 
gelöfht. 

Afrito 


Ein Brief aus Algier vom 3ı. Auguft fagt 
Folgendes: Die Nachrichten aus dem Innern wer» 
den günftiger. Dem Bep von Tittery ift in einem 
Aufruhr der Kopf gefpaltenz die Kabylen haben bie 
Umftände zu benugen gemußt, um. alle Anhänger 
deffeiben und die Türken, melde in feinem Dienft 
geblieben waren, niederjuhauen. Hierauf find fie zus 
rüd in ihre Berge geflüdter. Die unglücklichen Gin- 
wohner von Bona kämpfen noch mit den Kabylen. 
Man bat ihnen Lebensmittel und Munition geſchickt; 
es wäre barbarifh fie zu verlaffen. Wenn wir das 
Sand behalten wollen, fo müffen wir den Winter 
nügen, um unfere Groberung zu ſichern. Die Aras 
ber nähern fih alsdann dem Saum der Wüfle, 
um ihr Getreide zu füen, weldes eine Zeit der Ruhe 
fordert. In allen Jabresgeiten ift die Ser-Gommuni« 
cation möglid. Zu Bona kann man viel leichter 
und ſicherer antern, als zu Algier; beide Rheden 
find übrigens für die kurze Zeit, die unſte Schiſſe 
darauf zubringen müßten, ſehr wohl haltbar. — 
Da man geredet ſeyn und nicht die Schuld der Kir 
ter auf die Kinder fallen Laffen muß, fo theilen wir 
bier eine bemerkenswerthe Anekdote aus der Erpe- 
bition gegen Oran mit. Drei junge Offiziere waren 
aus Algier an den Bey von Dran gefhidt, um ihn 
zur Unterwerfung aufjufordern. Der Bey zeigte ſih 
fegr gut gefinntz; allein feit der Einnahme von Als 
gier war feine Macht fehr im Abnehmen und er fa 
fi daher oft genöthigt, die aufrübrerifhen Araber 
zu befümpfen, die ihm bis unter die Kanonen ſeines 
Shloffes mit Angriffen verfolgten. Ein mis 42 Stüd 
Gefhüten formirtes Fort vertheidigte den Anterplag. 
Die Barnifon von Bo Türken befanden ſich größten. 
theils außerhalb des Forts an der See. Unfre drei 
junge Dffigiere ſchlugen dem Befehlshaber des Schifſs, 
auf dem fie fi befanden, vor, unter dem Fort an: 
zulegen, fie hierauf mit hundert Matrofen ans Land 
zu fegen, und fo das Fort zu überrafhen. Der Gas 
pitain willigt ein. Die jungen Dffiziere ſchiffen ſich 
nebſt zwei Seeoffigieren zuerſt aus, und alle fünf 
geben auf das Fort zu, indem fie die Matroſen ges 
gn 30o Schritt hinter ſich laſſen. Sie finden Das 
Zhor offen, gehen über die herabgelaffene Zugbrüde, 


flepn plögtid vor den Augen der Türken, und ber 
deuten fie durch einen Doumetſcher, daß ihnen nictg 
Uebles gefheden fol, wenn fie keinen Widerftand 
leiften , daß ſie aber verloren ſeyen, wenn fie ſich 
gu. vertheidigen wagten, Die Bo Türken ergeben fih, 
und die fünf ‚Offiziere find Herren: des Forts, ehe 
die 100.Matrofen anfangen. Die drei von dem Orr 
neral Bourmont aus’ Algier abgefandten Offiziere 
waren, Herr von- Monsholen d, Uelt.. SHerr o. 
Bourmont, und Ar. v. Pepronnet. Die Schifſslieu⸗ 
tenants, die fie begleiteten, die Herren Guillois 
uud Petit, .n * 


Algier, ben 4. September. Die Ankunft des 


- General Clauſel hat Alles fiber geftelt. Der Name 


Ludwig Philipp I, ift von 30,000 Franjoſen unter 
Waffen proclamirt worden, — :Die Anzahl der Ruhr⸗ 
Eranten beträgt 1800. — Die zur Unterfubung der 
muthmoßlichen Entwe ndungen aus der Caßaubah nier 
dergeſetze Gommiffion: hat ihte Arbeiten unter dem 
Worfig des Generals Rabmond Delort begonnen, jedoch 
ift noch nichts von den Refultaten fund geworden. 


Spanien 

Bayonne, ben 15. September, Die Provinciafe 
Berfommiung von Biscaya ift für den heutigen Tag 
unter dein Baume von Quernica zufammen beryfen, 
um über eine königl. Botſchaft zu berathen, melde 
anorbnet, zwei Commiffäre zu ernennen, bie ſich fo 
ſchnell als moͤglich nach Madrid begeben ſollen, um 
Mittel zu Vertheidigung · Anſtalten auf ber franz. 
Gränze von Jrun bis nach atalonien gegen die 
fpanifhen Flüchtlinge in Frankreich zu trefien. Die 
Zereios werden eiligft bewaffnet, ein Bataillon ber» 
ſelben fol nah Irun. 


Gropbritanniem 

London , den ı9. September. Es finden bier 
fortdauernde Kircpfpiel-Verfommlungen zur gefegliben 
MWirderadfhaffung der neuen Polizei Start: Diefe 
Inſtitution (deine bier täglid unpopulärer zu mer 
den; man vergleicht fie mit den kürzlich abgeſchaſſ⸗ 
ten franz. Gensd’armen, und der Hauptgrund ift, 
daß diefe Polizei von dem Minifter der Krane, und 
nit von der Local» Autorität abhängt, mas man 
mit den althergebrochten Jnftitutionen und ber Ur 
faffung dieſes Landes unvereinbar findet. 

Die Times fagen fehr treffend über Hrn, Ouir 
zots Bericht in der franz. Deputirten. Kammer, eE 
fey mertwürbdiger wegen deſſen, mas er nidt fager 
als megen der Thatfahen und Bemerkungen, bie er 
enthalte. , 

Ein angefehener Gapitafift bat, mie ed beißt, 
für den ebemaligen König von Frankreich 509,008 
Pfd. Conſols getauft, * 


—_ 
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4 Venmifpte Rehridten Herrens., Nitter« und Bürger » Stande in Unferen 
Hamburg. Am 19. September Vormittag be— ‚Königreihen ‚Gatigien und Todomerien, mit Einſchluß 
fulhle eine DEREN ahTEBeR CB air drfher ai. der Bufereina,, „Abtfene kaiſerl. und Anal Onade, 
n Orten nd die brrühmten Sewächoh äuſer ‚der. UNnd+geben denfelben hiemig allergnädig ‚au verneh· 
Herren denn mohe chelegtoen Slotthech, ie Men, bob Mir als exheblichen Die Algemeint MWopts 
1. aueh ihres Ölsichen. „finden „SLRPE angrhenden ‚Urfachen , einen allgemeinen ‚Lands 
erden „; und. murden don dem ‚gaflfreien „Herten Ber rad in biefen 'NRönigreicen’ ausfhteiben zu laſſen, 
‚ figren dafekbft mit einem eleganten Frühftürte, bewir- and folhen ‚auf den 18ten MOetobena d30 anzufegen 
"The Die Hen. Booth hatten Unter Anvderm die Aufs ‚Uns -deivogen ‚gefehen ‚haben. , — —— 
metkſamkeit gehabt, in England ‚eine getreue Mach⸗22 Damit nun dieſer Kandtag den, gebührenden 
ar Bitvung “ver Rafflefia, seinen, deri munderbarften! dBlur Soytgous zu dem: ewünſchten Aufnehmen diefer Koͤ⸗ 
> mehformen in Wachs, eigens für dieſen Beſuch An... nigreihe,,, ‚als ‚au zu des ‚gllgemeinen Weſens Bes 
fertigen zu laſſen, womit fie ihre gelehrten GSaͤſte ften, ‚gerpinnen, und Den \beabfibtigten Zweit und 
aufs angenehmftg “Äberrafhten., Befonders angegor Shluß ‚erreihen- möge fo ‚gebissen. Wir Unferen 
gen_ fanden Diele ſich auch durch die überaus große ‚treugeheifämften ‚Ständen in den Rönigreihen Ga— 
Sammlung von Heideträutern (Erica) ‚und den fel« ‚lijien und Todomerien, und in der Bukomwina, ſammt 
- © Hein Reichthum an-ausländifhen Blumen und Ge⸗ And fonders gnädigft «und feſtigllch, daß fie auf ob⸗ 
wädjen. In der am ;zoften September ‚gehaltenen ‚benanntem age, und zwar den ‚Abend zuvor , fi 
jweiten Verſammtung der Nalürfärihen (prab Ht. ‚U Lemberg -infinden,, ‚aledann ‚an ‚dem folgenden 
Willbrandt über die Urfaden. der Ebbe ‚und Sluch, Morgen frühe an ‚dem Drte, welcher hiezu von Un- 
die er nicht dem Monde zuſchteibt. Hin. Pfofis Wor: Frei” .Bändes:- Prafigjum ‚in ‚gedahten Koͤnigreichen 
trag intereffirte allgemein, der. Gegenſtand war eine beſtimmt werden wirb, gewiß und zunfehlbar erſcheĩ⸗ 
Analyſe, welcht der Wortrbgende mis, dem ‚Kaffee vor⸗ nen daſelbſt bie „Rondtäg » Propofitionen, und mas 
genommen hatte, aus .melcher Pflanze er ein reines Wir ‚in ‚Unferem ‚Namen vortragen laſſen werden, 
Bitter und eine oromatif&e Säure gewonnen ‚hat, in .allerunterthänigflem «Ochorfam ‚vernehmen, nod= 
deren Gebraub in der Pharmacie ‚niht ‚unwidrig mals ‚baffelbe ‚zu ‚getreuen Herzen ziehen, :und «inen 
feyn dürfte. Gs wurden Specimina won beiden Präs ıfolden Entſchluß offen, ‚mie es ‚Unfere :und der ges 
paraten borgemiefen. — In der;britten Berfamme Fammem Königreide Daltzien und Lodomerien mit 
»“ı. fung am zPfln ward-auf Antrag wies +«Drafen won Inbegrifsder Bykomins, und ihte ſelbſt eigene Noth · 
r@tetnderg Ude Hrn. heh. Rochs Licienftein „amsl.„Durfterfoybegk.; .&rd" Unfereih ‚alergnädigiten ers 
gemein, befhloffen, ;nähften- „Jahres ‚die-Werfammluns ‚rauen ‚entfpriöt., ‚wovon Wir ‚ihnen hiemit einen 
2 gen ih" Wien ji Hölten.,. da der Kaifer ‚den Munfg neuen ‚Bemeiß ‚geben. 
- - geäußert haben TEN, die Selehrten in feiner Haupte Und ‚wenn gleich von ihnen streugeborfamften 
fiadt beifammen zu ſehen, Regierungroth Iarquin.von Ständen ‚ein ;oder anderer dabei aus erheblicher Vers 
— Mien wird die! Bunctidnen ‚eines Präfidenten,, und hinderniß nit erſcheinen könnte, fo Tollen nichtsde- 
— per Director det Kaiſerl. tomarte'jü" Wien, Hr. flomeniger ‚die Orgetimärnigen ‚dieefalls zu fliehen 
—Liutew, die) eines. Setre 8 der Rerfammlimg: ver ⸗ worden Macht haben, und die Abweſenden ſo— 
—— ſehen Alt Anſten machen die ©etehrten auf ‚einem wohl ‚als Ahweſenden „alles „babjenige zu :volbringen 
Dampft oote eint· gahrt A Hktaekind)-.om .aäften iſchuldig ſeyn 
tommen pe wieder von ort zurũck, und dm asſten ‘Unfere töniglithe Stadt Lemberg ‚aber ſoll die 
= finder die Att und tegte } tfammlung. Statt. verfaffungmäßige Anzahl .von -Perfonen zu gedachtem 
— — Wandioge «mit ‚genugfamer Vollmacht abfertigen. 






ee ln. ;; a Gegeben in Unſerer kaiſerl. Haupt.» ‚und Nefi« 

-. 7 R Wir, brans ——— 2,3 Ken Wien/ am achten Monattage des Auguſt im 

von Gottes On⸗den Kaiſer von Oeſterreich; Koͤnig Fintaufend cahrhundert dreißigſten, Unſerer Reiche 

— von Deruſalen, Hungärn,, Böen, Adet Lombardee Nim Hithnunddreißigften. Sabre. 

— und Venedig, von Dölmafien, Kroatiem lavanikby.. a... un Gran; , 

’ Ba n Han i : Ä TE L By? “us s BI .! 
Gelinen, -Sebamgrien, und Süprien,; Grbetjog von „ı$Pi 9: 


Oeſterreich; Herzoß von Lochtingen, Satfourg, er a 2 ——e— — 


I 
13 
J 


—Käarathen, Krain, Ober⸗ und Nieder-chteſien; Orgfug  ...° . oh. Nep. Frht. v. Geislern. 
"fürn in Gichenbürgeh; Marfgraf in Mäbren; ger ‚ag Gr. 4.9 Maleſtãt böchſt eigenem Befebl 
- fürfteterOraf-won- Habsburg und-Eprol aaa a an Woman) 
Entbieten allen und ;jeden Unſerer Lieben, :Betreuen, — — 


und den geſammten Unterthanen vom Prälaten »,” 


EEE 


K 


"Mon Seite des Lemberger k. k. 
f. k. Militär für die beigerückte Zeit an 
um die Lote Bormittags-Stunde, Die Subarrendirungs:Behandiunge 
woͤhnliche Brot aus reinem Kornmehi, dann für" ein aus der Hälfte 
den Mehle, müffen bei der Bermahlung 
beiden Vrofgattungen gemachten Mindeftboten. — 
keitlichen Zeugniſſen bei der Behandlungs:Commiffion aus zuweiſen. 
mäßige Caution entweder im ? 
werden nicht beachtet. Die andermeiten -Bedingniffe werden vor Anfang 
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für die Mi⸗ 

für die Truppen⸗ litär-Bequarti⸗ 

in der Station am Tag ppe ü s 
Abtheilung ⸗ a 


Janow 16 
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ee 
| Orodet 
| 23. October | ‚Mizan 
Srodef. I ‚830 Stabile Truppen 
A|] Wodatygge 
‚Eyzunio 
u — ——— — 
Stabile Truppen | Lemberg 
i detto, detto Drobompe ; 
Vom 26. bi8 || dens  betto } de 
Lemberg 28. Dctober Landeobeſchãler u sumR 





Stabile Truppen || Sehti 
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1850 Mittags 





Mititäg- Haupt Verpfleg- Magazins, wird” 
den angefegten Tagen, und zwar zu 
n werden vorgenommen werd 
Kornmehl mit’ Viertheil Maik 
von. 100 Pfund reiner Frucht dei Korn 6 Pfund, 

daher an den beftimmte 
— Der verbleibende pirdfi 
Baaren, oder in öffentlichen Obligationen , oder, in ' 


Die Subarsendirungs » Verhandlung wird, vorgenommen M rden 
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der Behandlung bekannt gem 
f lot 3038 
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‚1. December. 1830 | Ende N 
16. März „ads D 15.98 
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‚1. December: 2830 ‚| Ende I 
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2. December — | 
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1 ch * an. 2 n $- u 
acht, daß zur Sicherſtellung der Verpfleg⸗ Beduͤrfniſſe für. das in nachbenannten Stationen, bequartirte 
giſtrats⸗ hier in Lemberg aber in der Vetpflegs · Magaziug⸗ Kanzlei im General» Commando Gebäude, 
die Stäfion Lemberg wird die ‚Behandluutg für“ zweierley Brot gepflogen werben; nämlich für- das ges 
nd ein Be ei, ‚Serfienmehl erzeugtes Brot. — Von dem fur Ergeugung dieſes Brakes zu verwenden⸗ 
nd bei Gerſte 14 re Kleien abgefondert werden. - Dem: Aerat bleibt Die Wahl jwifchen den für diefe 
zu erfcheigen , und, ſich über.ihre Barmögens + Umftände und Solidität mit neu auögefertigten ortsobrig« 
icherheit des Aerars für die Zmilchenzeit Did zur Entſcheidung über ‚feinen gemachte Anbot die vorfchrifte 
dem Abfchluſſe ‚der Behandlung —— ‚Haben. — Rachtrags Offerte nad) beſchloſener run 
en. — F— — * 
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auf tägliche Menarlige Srfornernns 
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‚bietenden für ihre Perfon und ihte Defceifbenten if 


Niro. ayg7afı. 
Abſicht diefer Güter gebött ı werden bei ber Liritar 


Ane b . 
SEINEN ‘Arien befannkZeemädrz und Können Fiber; Bei der ii 


bi ! J 
Mh dert. Hal — ESieeigout — Jammng, Dei; ze Rd je 


e A oRdh Kiemi) Bebami wacht / de 
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pam GSubernial Oehaͤnde zu | Remherg super Sm Brase· — et Ci a it Mira 
zaner ‚Kreife icagnde Qroauederußel!obsbny ei: —— * er R a och 


ha; : 
fiehend aus dem Grädtben Bobrha , apt,bem DS 8 Ven ‚der he "2 fall —— ui 


fern Lany,. Sarniki, und. Pietniczany». dann b 

Golenie-Dörfern "Einstdorf, Rehfeld,,unp N Mahl. - otilffior. ' — 

Bach, merde feifhibeten werben: ° u 5 ia — am au Septätider- 836. — Mi 
Der Ausrufpreis, ‚melder im Orunde des (von ——ñ— 






dem Dnate el bſt BMiogenen baren-Gintommens-nad = —— — 
ee wi 


inem ıojährigen Dunbfgnikte . adehemittelt Jrumtbeg 1 

berrägt 27,938 ‚fl. 53/4, Er. Gonventions Münger u, m A Atündigun Fa 

weren ber zehnte Zhrilvor-der MWerfleigerung Bar. 

ober in ‚Öffentlirgen auf. den ‚Ueberdringer :lautenden zii. Ron mr 28 Halli. Stüntsgürer-Weräupetunge 

verzinstiden S Staatss Papieren noch ihrem. courgmäs :Kommiion wird ‚hiemit bekannt gemaßt ı doß om. 

tzigen Werthe erlegt , oder botdih eeaniſh ſiden gen 20. -Movemker ı B30 ‚ um. 10 Uhr — 

flellt werden, muß.s | dem Bubemial » Bea zu Lemberg; vie ke Sec⸗ 
“ tion ber Sigion f 


‚735 N, 55/4 Mr m. W.e ac baren, Grudd⸗/ Ro: e feilge 
boͤi⸗ Reluitione Und fenftigen! ‚Züifen.-- + —— im ı ‚Braezaner areiſe / med — 


An Doninieaf» Orundftüdinh = er Ausrufpreis., welcher im Orunde des von 
28 Ich 570 3/b — »Slafter Aecker · dem Sräre fetst Bjegenen baren Eintommens na& 
5 — 754 — "einem zehnjägtigen Durdfänitie, ausgemittelt wurde, 
24 — 699 — Hutwelden. "beträgt 2388 fl. 13 3/ #r. Can. Münze s! mwooon 
2840 — 129 je, Walvungen. ‘der jebnte Zdeit vor der Merfligerung bar, oder in. 
Un Inomntarialerohnen: N "öffentlichen auf ‚den ‚Ueberbringe loautenden verzing 
4980 srorifpännige Zugtage. t lichen Staatspapieren nach „b em tourgmäßigen Wer 
ade Kandtage- | he erlegt/ Rt hupdthegani gr geſtellt wetoen 
An der ‚Als . Imuß: „il 
ag Etüd — — ie orzlig ichſten ‚Ertrag ð Rubriken ſind * 
J fl. Baja ti. ‚on! beten Orund⸗⸗ ei 






od — Hübner. ' 


STE, — 


























2Stboct 48 Stück Gier, 
| 320 Elſen Gefpunft aus herrſchaftl. M terial⸗. An Naturat Stohnen 
— toge. ı it 
| An Sa en in Natyras ' —  Zugtoge- | | 108 
unın ıfa Kored Haber : N i 4,68! Handtage. | 
85 — Sorh. te I oh Mm uriehk@ruhanädtn: 8% 
' 22 — Gerſte. a Ich 134 3 Qðadrat · Kloſter Yeder. 
Unentgeltliche Zuflellung: don F Abltem Brennholz al 10äl Are. 1 Wieſen. 
nach a — a :482, — „30 ; Fr Wal ungen 
Das Propinationsrehg die ——— Zegel und Das ‚Beränkerpeugungt; » ‚und Austäantı dt, He 
J Kattbeerkätrei, der Muͤhlauten ‚ven 6, Mao nübe «, dbarkeit. u 
len, von ‚melden DIE Hervfalt ‚of ar mählme- Außet ‚den ‚wgsftehenden — fine BR 
ßeln — Hanen noch ‚dem AM itiony@onträefe e voraun 
9 Gebäuden: die Verwaltung — ie IGen» ‚ba Holz in Jen ‚herr — Valdungk 
grollord- Wohnung Amtfcreibers.- Wohnung | Haie DYergüt für ‚eine, lafter B 
'Hukens und Arreft4@&tuben ‚gemauert 4, ein jetrei« A 30 fr. Hund für ofe übrigen 


Br ‚eine Gbeuen, 4 —— ‚eine | —* ‚Er. * h 
örſtere · Wohnun Ziegelei Oebãude ‚und. iegel ⸗ ubriebn A 
* —* —— 


— feiber-Wehnun ki 
(*) Die tin? ag Kate. ee © ea — efind 
anentgeltliche Landtafelfaͤhigkeit der chriſtlichen Meift- haue zu Dobrzanica, 


end» Het Iſchaft Kimirz, beftehend- 
Die verzügliäften Erträge ubriten fit: = Fauf dem. Darfe D Bohren “und, der Gotonie gld. 






J 


u 645 — 


+ Die: Übrigen Bedingniſſe, worunter auch die 
unentgehlihe Bandtofelfähigkit der. chtiſtlichen Meiſt 
bietendem für ihre Perfon und ihre Defdendenten in 
Ab ſicht diefew Güter gehört „ werden bei der Picita= 
tion- beksnnt gemadt- und können frühen bei. der £;. 
8, Staatsgüter-Umniniffration: famıns went Ferrägnife 
Ausweife, und der Guͤterbeſchreibung eingefehen mwer« 
ben. — Auch bleibt es den Kaufluffigen- unberiom« 
men , biefe Büter im allen ihren Beſtandtheilen zw 
befihtigen;- n. 
Won der kuk. galige Staattgũter· Veraͤußetung· 
Cocnmiſſion⸗ vr 
Venbergy den 205 September 1830: ’’ 
— ——— — — — — —ñ— 
ro. 17,97243 
+. dnallabigung. 
Von: der & 8; galin Stantsgütrr-Weräuferungr 
Gommiffion wird biemis brkannt gemabt ,- daß am 
22. November 1830... um 10 Uhr Wormittags‘,- in 
dem Guberniol · Gebaude zu· Lemberg‘, die Ike: Ahr 
theilung· der Religio nfond⸗Herrſchaft Kiimirz,. beſte⸗ 
hend ‚aus dew Dörfern Kimirz, Uszkowice und 
Ezupernosow, mik der Colonien Uszkowice und' 
Rimiprz: im: Zioozower Greiſe, werde feil: geboten 
werben; 
* x Ausrufdreig/ welder im Grunde 6 vom 
dem Staate ſelbſt bezogenen baren Zinfommens nad 
einem zebnjährigen: Durdfänitte aue,emistelt wurde, 
Beträge: 135235 fl. 13, fr. EM „ wovon: der jebnte 
Theil-vor der Steigerung: bar, ober in- öffentlichen 
auf’ den: Ueberbringer Lautenven: verzinslidien Stdats. 
papieren: nad? ihrem coursmäßigen Werthe erlegr, 
oder: hppotbecarifch ſicher geſtellt werden: muß: '' 
Die vorzüglidften; Grerags-Rubrifen find :: 
1857 fl- 54. 3/4: tn. WW. an barem Grund · ¶ Hau · 
= und fonffigem Hinſem Br 
Kr Am Natural⸗Frohnen: 


188: Aandtege;-; 
9 Am Dominieal: Grundffüden :' 

64 Io 5or Auadrar: Klafter Aecker. 
a⸗· FI — Wirfen-. 
„tb — 257 Mi — . Bärten. 
3700 — 1 ——Waldungen. 
0 A Meruraliihgahen - 

46 Korg 256/& Sarneg Korn. 

n JE —  Meigen:- 
6 — + — GSerſie. 
105 — sd — Faber. 
Des Propinsrimereft , die TagdBarkeit', ber Muͤh⸗ 
len· Nutzen. 2* 


r 


* 


— 


Außer ven. bevorſtehenden Schulbigkriten find die Un⸗ 
terthanem nach den: Abolit lon⸗ Contracten verbune: : 


den das Holy; in: ven: hetrſchaftlſchen Valdungen⸗ 


3), 


gegen Vergütung für eine Klafter Buchen » Schei⸗ 
tethoſz a Zo Er, und für alle Übrigeni- Boljgate 
tungen a 24 MM, Wi zu ſchlagen, und folhes 
grgen Fuhrlohn a3 fl. WBe Mi pr, Klafter nad 
Lemberg: zuzuſtellen - . ; 
Im diefer Abtheilung beſtehet auch eine Kalkbrennereſ. 
Ur Gebäuden zu Uszkowice ein Amts⸗Gebaͤude, 
Goͤrſter · Wohnung, Branntwein⸗ Deboſitorium ein 
Schankhaus, eine Muͤhle, ein Getreide ⸗Speicher 
und Deminical⸗ Arveft ;- in Gzupernosow eim 
Syankyaus; zu: Kiinirz ein Ochantpaus.- 

Die übrigen Bedingniſſe, worunter auch bie 
unenfgeltlihe Landtafelfähigkeir der chriſtlichen Meift- 
bietenden für ihre Perfön und: ihre Defcendenten in 
Adfichr diefer Güter gehört werden beit der Picita- 
tion bekannt gemacht , und können: früher Bei der £, 
Stoatsgüter · Adminiſtration fammt' dem: Ertraͤgniß⸗ 
Ausweiſe und der Guͤrerbeſchreibung eingefehen mer: 
ben. —— Audi bleibt es den: Kauflufligen unbenome- 
men’. biefe ©üter in allen: ihren: Beſtandthellen zu 
beſichtigem. 

Bor der &- E galiz. Stoatugüter⸗Verdußerung 
Gommiffion. 

Lemberg; den 20.- September 1830: 8) 
nung 
Me: 11,972/4:- 

Unfün bigumg 

Won’ der EB, galiz. Staatsgüter-Weräußerung« 
Eommiffıen: wird hiemit befannt gemadit‘, daß am 
23. November i830°, um io Uhr Vormittags, in: 
dem: Quberniaf»@rbäude zu: Leinberge, die Illte Ab» 
tbeilung: der. Religionfond + Serrfdjaft Rimirz', beſte⸗ 
benb aus den’ Ortſchaften Podhayczyki', Dworzy- 
ska: mit: dem Antbeile Pohorylce: und der Colonie 
Unterwald! im Ztoozower Kreiſe, werde feil ge⸗ 
boten: werden: 

Der Auswufpreis‘,, welder iin: Grunde des vom 
dem Staate ſelbſt bezogenen: Haren Ginfommens nad 
elnem zehnjährigen Durchſchnitte ausgemittelt wurte,; 
Beträgr 6427 fl. 162/ kt. CM., wovon: der zehnte 
‚Theil: vor der Gteigerungi bar, oder in oͤffentlichen 
auf den: Urberbringer lautenden verzinsfihen Staatsr 
Papieren nah ihrem: couremäßigen Wertho erlegt, 
oder hypothetariſch ſicher geſtellt werden. muß ‚ 

Die vorzüglidften Ertrag Rubriken fmd x. 
‚vg fl; 47.8 fr, WTB: anı Haren: Grund, Huugr 
* und fonfligen Zinfem. 

An Natural⸗ Frohnem: 

207. Zugtoge: 
108 Handtage: 
An Dominical-Grundffäden : 
15 Jod 1168 3/6. Quadrat Rlaften Aecker. 
10 —_ 135 6. — — Miefen, 
Up ·1277 — Walrungm 


— 








An Naturol-Abgaben? ;( 


23 Roreg 17 1/8 Garneg Korn, 
2 u 5 — Oerſte. 
a Eee Haber. - 


Das Propinationsrebt, die Zogdbarteit. «+ - 

Außer den vorfiehenden Schulbigkeiten find die Urs 
terthanen nach den Abelitiong + Contracten verbun⸗ 
den, das Holz in den berrfhafrtihen. Waldungen 
gegen Vergütung für eine Klafter Buhen-Bteir 
rerhelg a 30 fer, and für alle übrigen Helzgat- 
tungen a 24 fr. W. W: zu f&lagen, und. fatbes 
argen Buhrtohn a 3 A. W. W. pr. Klafter nad 
Pemberg zujuftellen. * 

An nugbringendeo Gebauden befindet 
rzysha ein Schankhaus, 

Die übrigen Bedingniffe „. werunter au bie 
unentgeltliche Ranprofelfäpigteit der chriſtlichen Meifl« 
bietenden für ihre Perſon und ihre Defeendenten in 
Abſicht diefer Güter gehört, werden Bei der Lieita⸗ 
tion befannt gemacht, und innen. früber bei dert. 
e. Stastsgüter»Ydminiftration fammt dem Ertroͤgniß⸗ 
Ausweife und der Büterbefbreibung eingefeben wer» 
den. — Aub bleibt es den Kaufluftigen unbenoms 
men, diefe Oüter in allen ihren Beſtandtheilen zu 
befibtigen. a Sa 

Bon der £& £. galiz. Staategüter⸗VPeraͤußftung / 
Eommiſſien. 
den 20. Eeptimber i830. (3) 


ſich zu Do; 
RR 


Femberg, 





gicisatinus-Ankündigsung 
Yon Brite des ?. €, Bufominarr Militär-Ge« 
ftüts mird zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt ge⸗ 
nadt, daß am 22. October laufenden Jahre Vor 
und Nachmittag zu Rabaug mehrere Mufter «pferde 
verfbiedener Gattung und Jahrgänge, worüntet fib 
auch einige aufrangirte Randes » Beſchaͤter und inth ⸗ 
xere in diefem Brähjshre vor edlen Hengften-belegte, 
erädtige, fehlerfreie -Mutterfluten befinden ‚- Sffentli® 
an den Meiſtbietenden gegen gleich haare Be zahlung 
verkauft werden. ir RL BEE 


Rabaug, am 24. September 183«, % ho 3) 





? we I DR ‘ Jia 
Deo. 3ö,g6B, : Tr 2 ch 
KRunpuodun — 

Ben der 8.” t. dabiſchen derejoten Geföällen ⸗ 
Verwoltung wird zur’ allgemeine Kenttniß gebracht, 
daß in Abſicht auf die Verdachtung des Werjehrung- 
Biruer : Bejuges von ber Schlacktung Ber: in run 
Sarife des Kreisfhreibens vom 5ten Juli 0..J','2. 
5039 , unter der Port ia genannfen. Wichgattungen 
in der Stodt Lemberg fammt dein rtrage/ dir, dir 
nienämter md Des Werzehrungs « Steuer » Oberamteb 
Bon den eingefüges werdenden Fleiſchgegenſtäaden ber 


ET Zi Gitter Hot vor,din Jeuun 


Tarifs · Poſi 16. fün das Militdt⸗Zaht 1831 eine ate 
Sicitavion am 14. October di Jicum die. gie, Vor⸗ 
wittagsftunde, in der Kanzlei des Böf. -Werzehrung« 
Steuer ⸗Inſoeet orate in dem GpdernardinerinnennKlat 
(ler»Gebäude in: Leanderg vorgenemmen, werden. wird· 
Der Hircal Preis für den Verzerung · Steuer⸗ 
Bezug von. denSchlachtungen "olein iſt auf- den 
jäyrliden Berrag ven 70,032 fl: €. Mi beflimmit ; 
upd‘ für: die Werpadtung der Berzebfungfteuer ven 
ven Schladtungen fommt dem Grtrage der” Talif 
Pop 1b wird der, jabeliche Barzag won 71,524 fl» 
EM. zum Ausrufpreife ongenommen. 
) Es werben jedoch wu „ geringere: Anbete 
weiteren. Verfteigerung- „Werben. 
Diejenigen, die an der Werfleigerun Theil 
nehmen mollen , haben einen dem Lolfn Xheile des 
Ausrufpreiies für” die Birjeprunge- Breuer, dann des 
ont entfallenden Semcindezuſd iagt gleis kömmen 
zen Witrag won: Ba3 fl. 35 1/h Fr. ER; und" 
ziehungmeife von 8030 fl. 5 er. . CM. Iren, 
iin. Tonvbentions-Mũnze, ober Banknoten, 6der ih 
Wiener Währung nab dem’ Gourfe zu'25o für-ı00r 
oder in öflentliben Obligationen nab’vem zur Ze 
der Verſteigerung bekannten #örfemäßigen Eonreter 
ehr, als Vadim: zu legen. sun " —— 
Nach beendigter Licitotion wird bloß der’ ven 
dem Veflbierer eriegit Betrag jutũcb aſten, den 
übrigen‘ Picitangen aber werden ipre‘ Vedlen zurütk, 
gefteltt werden, —— 


zut 


— 


< 
% 


S ntrisse ber Dad 
gung, Und. mat tÄngfient act Züge, mod het ihm 
befannt gemasßten Karification der, Pub: Verſteigẽ⸗ 
rung , den,.äten Zpegeg für, fi Spbr bedungthen 
Pacıfbiflings on dert Derzehrunge euer, donn ben 
seen. Theil des hievon Oemelu de uſchlags 


enifaUgapeh 
ond-Hejiehungmeiftden rin Theil des Palbıfbiüingt, 
der. ouf den Grtrag ber Katif« Pont 16 an Verjzeb⸗ 
tungsiteuer und Betrteiädtyufbtag betechaet wird, als 
Gautien im Baren oder in öffentlichen: Obligotionen 
oder in Pragmotical · Hypothet zu erlegen-, iahd wirb 
fodang am ı. Nogember 1630 in doe achtgelchaͤft 
eingeführs werden. in »u >: a Sc 5 5 
Die nägeren Beringnifler melde ber der Auf 
ſchreibung ‚der ıften Siritotiemibeon betannt · gymadt 
murdem?Ltännen vor "der Verfleigerang bri dem. 
t, Ver zehrungtſteuer ⸗ Imfpetmnat in Lemberg eingt⸗ 
ſehen werden. wm ya Die ve zmaR. 08 
Sembergr om hi October 1830, 6) 


ed gisisations-gundmadunk 

Ven Seiten des k. & galiziſchen Beſchãt » und 
Memontrungs; Deponsentent wird betont, gemacht, 
Dept den nn Brenn Ostoher d 8. Wormisted won: g.bis 
-a3 hen Lemberg im Genstab Command 0. @rbäu: 


r 
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de bienFicirationrwegem. der für das ’Mitiär Jahr 
B3i nõthigen Lieferung von verſchiedenen Nequifi ⸗ 
ten und Materiälien abgehalten werden witd, zu 
weldershiemät siene,ifo die Lieferurig zu "übernehmen 
* zu erſcheinen geladen werben, _ ‚Bria] 

- Die —5 eilitätis » "itäguiigen beſte⸗ 
ben in. folgenden: , .Q * 


Hat jeder Ricitant- das dem Weribe der Befe 
rxuug angemeſſene Beugeld von 70 fi EM. on 
‚bie: Licitations· TCommiffian dar zju- erlegen: wel⸗ 
ches denfelben, mit Ausnahme. der Erficher) nad 
der. Licitation zuruͤckerſtattet witd. 
42) Der Erſteher muß vom- ganzen Bieferingemereh 
die vorfbriftmäßige Gaution 'pr. 10 p&t: ſo⸗ 
gleich in Borem 'erlegem;-iedo® wird ihnen ge 
flottet, Matt der baren Gaution entweder Find 
Stadts · Dbligdtion‘; oder aud Fin Buͤrgſchafts. 
KZeogniß feiner "Orte: Obrigkeit, doas auf eine eir 
genthũmlichey für dad Aerariun hinlangliche Si⸗ 
cherheit bietende Realität wangenteit fern mp; 
* betzubringen 24 α. 
ie Verbindlichkeit ber — Ai wint uf Sei⸗ 
d. en dee Eins Ef Zope’ der Ficitaliön iR 
ten Anfang, dagegen "für das Arrar nur et 
om Fire U erfotgten ‚Ratificarion” bei” Ayeites 
; tiond« 
4) Dun Een pird, für jehe gemadie Üpgape 
die zheze Br blyng nad ben — — 
Werne jugelicert. ‚dr Ton 
5), Roc zatgefhloffenem; Biciteriane a Protecaf wird 
auf einen ferneren Anbot keine Rückſſcht mehe 
__ genommen werben, ._.. 


Die zu lieferade Requifiten und Materialien find 


—— 
sit eher >T 
2. ei, Re * 


auns Minute, 
ae 
1a ygearbeitete Rakbfelle- -- ° 
—5— ———— o 
ah me abe er er J 
* —  Ausbindgügel. . et 


185 ae a Ti —— 
180 — Haͤlfterſtricke— — 


50 Paar lei ugſte 
24 —— —X Bar R 


Ber ae ze Whnehwsren, iniMoA 
-90 Stück Abberfäder zu.ı Koretz. 11252} 


ifenmwaren, 2 
"Bo Scie —— 


© ze 
n 
9 — — nn 
2 — SHoljfäge, 
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100 
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ja iu 


© Na:io 


j vom’ 'öften Srtt 


) res er Sekerg, gi gm EZ Detober 4830. 


ranahradt 


10 Stück Vorhädhſchtöͤſftr. 
lem Schaufeln.a⸗ 
— Su Krampens Aamrs 
4 TERN Nechen. u UT ge > PE3 R 

799 Amr — — 

900 halbe — u nr 

Hol zwaͤlen⸗ * 

ſpounigen Leitetwogen —8 
Dungmwagen: unbeſchlagen 

Scheibtruhen unbeſchlagen. 

ge ee 2 
Boffeekafeu, i J —E 


WB 
Seren undefätagen. 
Huberfämwingen. 
Dpngigaufel,.» 
— Ham⸗ie 
Rechen. 
Dungttuhen. 
Soͤnſlige fotberife. 
‚Walferköche von Aakirtem Drillich mit eie, 
feoer Ginfsffung. - - 
110“ — udn 
6 bfrcene Hanblaternen. 
14 —28 Muh gelbes Wade. . 
38 fertige. Roßbhaare. 
—J u ubhaare. ‚, 
700 nenn chweinſchmeer. u 
190. Auart Wogenfbinier, mit, 30. Quait fein « : De 
demiſcht. x 
300 niederöfterr. Eden Nabtſbnüre. — ä 
Top Cs Je Fla CHR Schmebtohlſeegcc.. — 
2 Dro hawe, den 8. Oktober 1830 (2) 
— ‚id “ “ 


— 


si 


KEIRETEILT 


— 
© + 


— 
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Na. gu 
ia an Kundmahung. 
Auf hohe Anordnung müffen die Sobarendi⸗ 
rungs Behandlungen für das. Jahr» 1831 dermaßen 
beikleutüigt werden, baktrit ſetoe bis zum ↄ2e. Meto⸗ 
ber beendet, und-idieb. dem hoben Behörden zur 
Shluß faſſung vorgelegt ſeyn koͤnnen. 
Es mird daher der umſtͤndlichen Aueſchredung 
er 1. ZU Hadıgettagen , vi, bie, 
barin bezeibneten‘ Terre 15H 
ar 5. 
ee ni deR.P. Ostaber 830% dam 
für Lenbuiritomi no. u zum Er —* 18300 
Mittagch vertegt wersem IE non 
_ Weldies"ju gestemänn nf Siem? kr 
Pak er 
pr. k. k. it Werihehe— Wogsjin-” 


@) 








— 648 — 


an ı 8,6 ei . oo 


Auf bie in Neo. Br der. Lemberger deutſchen 
Zeitung geftandene Grmiderung bee tö6t. Pilterichen 
Suchbradlung enthalten wir une jeder Eutgegnung x 
unnügen Wort» und Federttreiterahtand, und be⸗ 
gnügen uns nur hiemit anzuzeigen — dab bier 3000' 
ſtarte erfte Auflage ber Poplihskifden Grammatik 
Binnen. einenm Beittaume vom noch nicht einems- Jahre 
völlig: vergriffen if, und bie neue Auflage davon in: 
4 Wochen fertig wird. Dies; ift wohl der beſte Be» 
weis für ihre Zmedinäfigkeit und. Vorirefflichte it. 

Polniſch· Liſſo im: Augufb z83or -- 

Neue Günterfös Buchhandlung. Li) 


— — — — — — — — 


Marktpveife in: Lemberg vom 15. — 3o;. 
September 1830. EEE 

Ein Koreg Weigen 17 fl. 23 kr — Korn ı6fl- 
3.7. — Gerfte 7 fl. 48 fr — Hafer a fl. 3ı fr. 
— Heiden 8 fl. 69 fr. — Grbfen 12 fl. — fr, 
Erdaͤpfel 3 fl..— fr. — Der Gentner Heu ı fl. 29 fr: 
— Stroh ı fh 15. — Die öfterreihifhe Klafter 
Hartes Brennholg 17 fl. — Er: weiches 1afl.— ir. — 
Die galiziſche Quart Graupen: von: MWeigen. 24 fr.» 
von. Gerfte & fr: „ von: Hirfe g: fr. „ von: Heiden. 10: 
&. — Mehl vom Weigem g kr;, von. Korn — fr. — 
Bier 7 tr. — Guter: Branntwein: bo Er... gemeinen 
— tr. — Das- galizirhe Pfund: Butter: Jo: fri. — 
Unfälitt: 15’ tr. — Nindfleif 7 ıfa kt. Autes: im 
Wiener Währung,- . un 


Berfiorßöne Ehriffem im kemberg 
0a 2 September bis 1. Octobet -· 
Sheodor Palucho, 2. J. alt, am! Durdfall.- 
Abolbert Dynomsti, 3u I. alt, an: DeP Säfte» 
Catmiſchung en 
Sobann Kapra,. 3% 3. alt, am Dur&fal.- 
Dem Johann Herinatomstiz Kellner, ©: 
pban,. 2 ıf& 3. alt,, amı Zehrfiebern AS; 
Margaretha. Nemann .. Zaglöhmerinm „ 52 I- 
alt,, an der Wafferfuct,; 
Hr.. Deminie Borzemtti', 
56 9. oft,. an der: Ausjrebrung. 7 sl MSE 
Zafepp: Rudamati„ Raubfangfeprew Geſell 29 
$, alt, an: der Bungen(dmindfüht,. ——— 
Er. Anna Negedlve, Fiscalamt: · Protötöliffene 
Witwe, 67-3; alt am der Baudmuffetfuhbt. 7‘ 
Dem: Hra.. Anton: Mainony, Gopitaliften„ f- 
S. Franj. 10: 3; alt, am der Ausjebrung- -.. 
Dem Hrn. Ignaz; Kitler, Shuhmaghermeifler;- 
f. S._Migarl, 4 3. alt, an: Maferm. - 


Dominica Beamter» 





Redaieut Pr Straffer- 


⸗ 


Gier 9; 
; für 100 fl. in EM. 


Verlegen: Jo ſe d h ——— r * 


Jehanu Urdula, qS· alt, am· Durhᷣfa. >; 
ah Der Cathatine Borjinska , Wilbrsinn; i. T. 
Wofalia,.ı ı/h alt, om der Gclbiubhr‘; ©. 1. 
nn. Gatharina Iwanida,. ‚a6, 3. alt, sam der Wafr 
ſerſucht. TREE RT ———— 
Auguſt Kimel, Tracteur, 43.5. alt, am Net 
urrfieber. · EINER, INS — 
Er. Alerxandra Koͤeler, re is⸗Secretat. Witwe⸗ 
70 %. alt, an ber Lungenſchwindſucht. 
2. Br Mofa o. Lakupicz Drenafeld, penf. Quber 
nial Geecstärs Gattin, 63:3. alt, am Gclegflun. 
:; Goietani Wirzniomsth Fu J. alt, arm Durdfall 
Sabtiet Switztek, In Fr alt, am ber Roͤht. 
— Amon Weer Schneidergeſell 24 3. alt, am 
der Lungenſchwindſucht. u 
; } Eranz, Mayer, Jäger, 36: 3. alt am Nerven- 
eber. . ‚ in 


Kr. Andreas Busztiemiez, bürgerl- Säneider- 
meiſter, 30. J. alt, an: der Quftrögrenfhrmindfuhr. 
Dem Jacob Hiner, Toglöhuerwi. ©- Philipp 
3. J. alt; am Moſera  . ER DI 2 
Hr. Andres: Leroidiiz penf.. Trioial ⸗ Lehter 63 
ar alt, am Durdfall. ——— 24 i e 
“ Den Martin Rominsllr Säupmager, 1. S. 
Martin, 3 I alt, on Braifen; x 
 Marionna, Misgzyredus Zaglöhinerinn, bo I. 
alt,. an. Altersſchwaͤchs 
Braneisca: Biemig's. 
Alt; fterbend‘ ins Spital! 
Thetla Smolhida, 
Spital; gebradt.. 2 
 Ropanın Höllenik, Taplähner, 66: alt, am 
ber Be ferfuge 9°" —— J 


* 


eine arme Wine, 90: Ir 
gebracht _  , un 
yo: J. alt. ſterbend ine 


Ecsur® BI 

Am: z2.. Octoßer-war zu Wien der Mittelpris 

ber Staatefhuld-Werfhreibungen zu⸗ 5 p@t. in: EM. 
— — Darlehen: mit Verlonfungen vr 3.1880, 
— 5 — Dark, mit. Werlof. 9» 
J. 1821, für 100 fl- in EM. 12313; — Wiener 
Stadt ⸗ Banco⸗Obligatidnen jıb a 1/2 pEh- in. EM- 
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Yusländifce Nachrichten. | 


Portugal. 

Liffaboner Zeitungen, die bis zum ııten Sep⸗ 
tember in London eingegangen find, enthalten: nichts 
Meues von Bedeutung. Ihre Auszüge aus den franz. 
Blättern beſchäftigen ſich ausihließlih mit dem Artis 
keln aus Algier, Durch das Paketboot Sandwich hat 
man in London die Nachricht erbaften, daf am dten 
Geptember in dem königl. Schifſwerft zu Liffabon 
eine Meuterei ausgebroden war, indem die Arbeiter, 
5 — 600 on ber Zahl, Bezahlung des feit 3 Mo— 
naten rüdftändigen Lohnes forderten: Bis Sonn» 
abend, den Aten, war bie Ordnung noch nicht ber- 
geftelt, da die Regierung das Geld nicht aufbringen 
konnte, und die Arbeiter fid nice länger mit Ber- 
fpredungen begnügen wollten. Diefe Empörung der 
Ürbeiter har jedoch, jenen Nachrichten zufolge, durch⸗ 
aus keinen politifchen Zwed; aber die Regierung war 
in großer Unruhe, und die naächtlichen Patrouillen 
"waren verdbreifadt morden. In der vorherigen Wode 
fanden mehrere Verhaftungen Statt. 

Lloyds Agent berichtet aus Getuval, vom gten 
September, daß der Befehl aus Liffabon angekom⸗ 
men mar, die franzi dreifarbige Flagge zujulaffen, 
mas auch fofort geſchah. : Ä 


Branftreid. 

Der Minifter des Innern bat den Theatern, 

in welchen er herkömmlicherweiſe eine Loge beſaß, 
ſchriftlich gemeldet, daß er auf dieſes Recht verzichte, 
und künftig bezahlen werde, wie jeder Andere, wenn 
er ins Theoter gehen wolle. Es ift zu hoffen, daß 
auch die übrigen auf ähnliche Art begünftigten Bes 
börden feinem Beijpiele folgen werben. 
e Die bisher in Vincennes in Haft gemefenen 
Erminifter find in der Naht vom 20. auf den 21. 
Geptember unter Escorte eines Pikets der Munici- 
pal« Garde nad dem -Lurembourg (mo. die Pair 
Kammer ihre Gigungen bält) transferirt worden, 

Zn einem der legten Blätter der Revolution 
beißt es: »Die Journale haben ein ganzes Jahr 
lang polemifirt, um der Motion zu beweifen , eine 
einzige der drei, durch bie-Eharte Ludwigs XVIII. 


eirtgeführten gefeggedenden :Branden - könne fi uns - 


‚Worte an, es will Thatſachen. 


ter keinerlei Vorwand die conflituirende Gewalt ans 
maßen, Das Beifpiel Carls X. ſchien eine emige 
Warnung gegen jeden neuen Verſuch diefer Art wer— 
den zu müffen. Allein kaum waren einige Tage vor« 
bei, fo beging die Deputirten-Sammer das nämlide 
Attentat. Und zu ihren Gunften ſproch doch nicht 
einmal ein Urtitel-ı4. Beim-Anblid einer fo uner⸗ 
hörten Ufurpation ließ die Nation es bei ber vers 
munderungdollen Betroffenheit bewenden. Das franz. 
Volt iſt gut, folgfam, es fängt Beine Händel um 
Es ſprach: »Wenn 
die Kammer nicht direct die Nation befragt hat, ſo 
wird ſie doch wenigſtens eine indireete Sanction 
nachſuchen; ſie wird die Preſſe, die Aſſociationen, die 
Verſammlungen von Bürgern, alle Puncte der neuen 
Verfaffung erörtern laffen, und fo wird fi ber 
Wille des Volkes dur eine freie Ueugerung der Ge« 
danken kund geben. Bis eine gänzlihe Grneuerung 
der Kammer erfolgt, wird die Verwaltung nit vers 
geffen, daß Alles proviſoriſch ift, und daß die revo- 
Iutionairen Sreiheiten, die am 29. Juli ins eben 
traten; die einzigen Garantien der Nation find, der 
befremdenden Ufurpirung der conflituirenden Gewalt 
gegenüber, deren fi die Kammer bemädtigt bat.« 
Uber was geſchieht? Man raubt der Motion diefe 
Garagsien, die Afforiationen werden verfolgt, bie 
freien Preffen. in Beſchlag gelegt, und die Journale, 
bie keine Gaution geleifter Haben, ‘vor das Zuchtpo⸗ 
lizeigeriht gezogen. In diefen Verfolgungen miß⸗ 
kennt man eben fo wohl den Seiſt der Revolution 
von 1830, als bie wahrhaften Bürgſchaften für die 
Redlichkeit der Kammer, fogar den Buchſtaben des 
Grundgeſetzes, welches zu proelamiren fie ſich heraus: 
genommen hat.« 

Sämmtliche Patiſer Zournale, mit Ausnahme 
des Journals des Debats und des Journals du Gom« 
merce, vom 25. "September , fpreden mit vieler Be, 
flimmtheit von einem Minifter-Wecfel. Das Journal 
bes Debats von diefem Tage verfihert, daß die Ge— 
fahr vorüber fey, und das Minifterium keine Wer: 
änderung erleiden werde, — »Eine Miniſteriol ⸗Kri⸗ 
fisa fagt es, »fegte feis zwei Tagen die ganze öffent« 
ide Meinung in Alarm, Man mußte, daß fie Mine 
ner, bie gleich geihidt, feſt, achtungwürdig und in 
jeder Hinſicht ihrem Waterlande nothwendig find, zu 





trennen drohte. Man glaubte aud zu wiſſen, daß 
dieſe Kriſis aus Anlaß einiger Volks » Orfeliaften 
entitanden war, melde Paris in Staunen, die Des 
partemenis in Schrecken fegen , und Frontreich aller 


Achtung bersuben tonnten. Greße und gute Bürger 


tennten wohl nicht anders, als über fo wichtige Bros 
gen fib einverfiehen. Das Cobinet bleibt unver 
fehrt, Kroft bleibt, mie immer, ber Weisheit im 
Gonfeif, Rraft wird im Staote bem GSeſetze bleiben.k 

NMacyftehendes ift der Schluß und zugleich das 
Haupt »Refultat des von dem Referenten der Ankla⸗ 
ge »Sommiffion gegen bie vorigen Minifter in ber 
Eigung der Deputirten » Kammer vom 23. Septem · 
ber erflatteten Berichtes, nebſt der von ber Commiſ⸗ 
fion in Vorſchlög gebrachten Reſolution: »Aus ber 
langen. Unterſuchung, meine Herten, bie Ihre Com» 
miffion gepflogen hat, gebt demnach hervor: doß der 
Plan jur Eoptre-Revolution , ber feine Ausführung 
in den Zagen des Juli erhalten ‚bat, feit langer Zeit 
und nmamentlid feit der Thronbefeigung Carls X. 
im Sdilde geführt worden. ift; daß: ‚feitdern biefer 
Plan zu verſchiedenen Malen wieder aufgenominen 
oder ‚füfpenbirt worden ift, je uahdem der Stand 
der öffentlihen Meinung in Frankreich Beforgniffe 
gab, oder Hoffnungen medte ; daß das Minifterium 
vom 8. Auguft- eigens zu dem Zmede gebildet wor— 
den ift, die beabfidtigten Entwürfe zu vollziehen ; 
daß diefes Miniflerium, deffen Seele der Fürſt von 
Polignac war, fi von jenem Uugenblide an damit 
befbaftigte, feine Sendung zu erfüllen; daß «6, nach⸗ 
dein im Movembder 1829 eine erſte, und im darauf 
folgenden Monate Mai eine zmeite Modification dar⸗ 
in vorgenommen‘ worden if, einen Plan von Se 
maltthätigkeiten und Drohungen [dmirdeter WM (ee 
nen Abſichten günftige. Wohlen zu erzielen; doß es, 
nabdem diefer ftrafbare Verſuch das erwartete Re⸗ 
fultat nicht gewährte, den Entſchluß foßte , den Rö- 
nig die Auflöfung der Kammer, noch ehe. fie verſam · 
melt war, ausſprechen und ſolchergeſtalt verfoſſung · 
widlig die Operationen der Wahl: Gollegien cofliren 
zu loflen; daß es durch königlibe Ordonanzen das 


durch GSeſetze eingeführte Wahl-Spyftem und die Gt« 


feggebung über bie periodifche Preffe änderte; daß es 
ſolchergeſtalt die conſtitutionelle Charte verlegte , den 
inneren Frieden bes Landes flörte , die Bürger zum 
Bürgerkriege aufreijte, und hetraͤchtliche Summen 
auetheilte, um die Soldaten gegen das Volk zu het— 
zen; daß vor Allem der Praͤſident des Conſeils ſich 
zum Anſtifter dieſes innern Krieges machte, indem 
er den Meiſchal Marmont zum Commandanten der 
erſten Militär-Dioifion ernannte, Paris in Belage⸗ 
rungzuſtand erklärte, und, ehe noch eine Provocation 
erfolgt war, Maßregeln zur Unmendung der bewafl- 
neten Macht ergreifen ließ. — Ale dieje Thatſochen, 
meine Herten, conftituiren dos Verbrechen des Hoch ⸗ 
verroths, im der Art, rwie darüber im Urt, 5b. der 
vorigen Eharte ſtatuirt if. — Frantreich hat feine 


Langmuth bewieſen, e# hat das Bebürfnif gefühlt, 
das Gemälde feiner Beſchwerden gegen eine Regie: 


-rung , die nidt mehr vorhanden ift, der Welt vor» 


zufegen, — Gin großer National-Uct wird nun er 
wartet. — Zum erften Male ftehen Sie im Begrifl, 
das Ihrem Weſen ontlebende Recht auszuüben, ſtraf⸗ 
bare Minifter anzutlagen, und vor die Paird-Kam- 
mer zu ftellen. Das Fand wird durd Ihre Dojmis 
ſchenkunft Recht gegen die Namen fordern , melde 
die Geſetze verlegt, und die Ruhe, beren Fronkreich 
genoß, geſtoͤtt haben. — Aber nicht Fronkreich olein 
iſt geſpannt darauf; alle Völker Europa's ermarten, 
die Blicke auf unfere Revolution geheltet, sud ihrer: 
feits, um uns zu beurtheilen, den Oebrauch fennen 
zu lernen, den mir von einer fo glücklich errungenen 
Freiheit machen werden; fie mürden fi betrüben, 
denn fie bewundern und, wenn wir es an Weisheit 
oder an Zeftigkeit mangeln ließen.« 

»Gerechtigkeit, aber nicht Kae , bieß iſt ber 
Schrei, der aus allen Herzen erſchollt. Die Rohe »- 
einer großen Nation unmürdig , gebört den Zeiten 
der Binfternif und Barbarei an; die Gerechtigkeit , 
ein Sieg des Rechtes über die Ufurpation, der Vers 
nunft über das Werbreden , bezeugt, menn fie daß 
richtige Maß bäft, die Fortſchritte der Ginfihten und 
die Veredlung der Sitten, — Und welches andere 
Molt, ots das WParifer, die Elite von Frankteich, bat 
fine meiter vorgefbrittene Givififorion bewieſen ? wel⸗ 
ches andere Volk bat gejeigt, daß es bie Serechtig⸗ 
keit von ber Rache beffer zu unterſcheiden wiſſe Alle 
Rechte achtend, ‚mitten im Gemegel feinen uͤberwun⸗ 
denen Feinden beiftebend, jede Ausſchweifung vermeir 
dend, und nach dem Siege zu feiner Arbeit zurück— 
fehrend, ohne einen andern Lohn, als den, melden 
das Seldftgefühl, das Vaterland gerettet zu baben, 
gewährt, zu ermatten ; DO! diefes mit fo vielen Zur 
genden ausgeflattete Volt würde ſich verunglimpft 
fühlen, wenn man vermuthen könnte, «6 verlange 
etwas mehr, als Gerechtigkeit! Frankreich ermartet 
felbe mit Nube, Vertrauen und Würde. Sie mer 
den fie für daffelbe fordern, ‘und die Poirs- Kammer, 
beren Unabhängigkeit eine Bedingung ihrer Griflenz 
ift, wird igre hohe Miffion erfüllen. — Ihre Com⸗ 
miffien ſchlägt Ihnen vor, folgende Reſolution zu 
foffen: »Refolution. Die Deputirten-Kommer klagt 
die HH. von Polignac, von Peyronnet, Shantelougtr 
von Quernen »Ranoille, d'Hauſſez, Sapelle, und de 
Montbel, Er-Minifter, welde bie Drdonanzen vom 
ab. Juli unterzeihnet haben , des Hodverrarht on: 
Meil fie ihre Macht gemiß braucht haben, um die 
Wahlen zu verfälihen, und bie Bürger der freien 
Ausübung ihrer bürgerlihen Wedte zu berauben; — 
Weil fie die Inftitutionen des Königrei inkürs 
{id und gemwaltfam geändert haben. 
fi) eines, die äußere Sicherheit des Staates 
denden Complots f&uldig gemadt ba en; 
fie dur‘ die Bewafſfnung oder Anſtiftu 
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ger fi gegen einander zu bemafinen, Bürgerkrieg 
erregt und in der Huuptfladt, wie in mehreren ons 
deren Gemeinden Verbeerung und Mord angerichtet 
haben, — Verbrechen, melde im Artitel 56 der 
Charte von 1814, und in den Artikeln gı, 109, 
110, ı23 und 125 des peinliben Befegbudes vor- 
gefeben find, — In Bolge deffen ſtellt die Deputirs 
ten:Kammer die HH. v. Polignac, Pevronnet, Chan» 
telauze, Guernon-Ranville, d'Hauſſez, Capelle und 
de Mentbel ver die Pairs Kammer. — Drei aus 
der Deputirten-Rammer genommene Commiſſäre wer— 
den von ihr mitteljt geheimen Gerutins und mit ab» 
foluter Mehrheit der Stimmen ernannt merden, um 
olle erforderfihen Requifitionen in ihrem Namen zu 
maden, die Anklage vor der Paire-Rammer zu bes 
treiben, zu verfolgen und zu beendigen, welcher Kam— 
mer gegenmärtiger Beſchluß ſammt allen Procefacten 
underzüglich mitgetbeilt werden foll.« 

In der. Sigung der Deputirten » Sammer vom 
25. September erregte das Erfbeinen der Minifter 
Quijot, Sebaftiani und Broglie befondere Uufmerk⸗ 
famteit, da den Tag zudor das Gerücht ihren Küd: 
tritt aus dem Minifterium als gewiß angekündigt 
hatte. Die Tagesordnung führte ayf Petitionen. Eine 
derfelben, die ſich gegen die Volkegeſellſchaſten erklärt, 
gibt dem Minfler des Innern, Quijot , ‚Veranlafe 
fung, fib entſchieden gegen das unruhige reiben 
und die ſchrankenloſe Tendenz diefer Wolkegefelfhaf- 
ten ausjufpreden, obgleich er jugab, daß die Beſorg⸗ 
niffe, die man zum Theil vor ihnen bege, etwas 
übertrieben feven. Die HH. Benjamin Conſtant und 
E. Salverte erheben fi gegen die Bemerkungen des 
Minifters, und glauben, das ganze Uebel liege bloß 
in der Zurcht, die man an den Tag lege... Hr. Mau- 
guin gebt noch weiter, er ruft aus, alles Uebel, alle 
Orfahr liege bloß in der Adminiftratien, Frankreich 
beklage ſich über fie, er ſchloge daher folgenden Be- 
ſchluß vor... (Heftiger Ausbruch in den Centrum; 
die-Minifter fordern auf, ben Mebner zu bören.) 
er ſchloge vor eine Unterfubung » Gommiffion zur 
Prüfung des Banges der Wermaltung einzufegen. 
"Der Vorfhlag wird an die Bureauf verwiefen. Die 
Bigung blieb lange unterbrechen , und die Kammer 
wor in einer Aufregung, mie noch nie in bdiefer 
Seſſion. 

Niederlande. 

Aus dem Haag, den 21. September. In ber 
Verhandlung der Kammer als Gomite bei geſchloſſe— 
‚nen Thüren, äußerte Hr. van Alohen über die Ten» 
benz, melde die Donkfadreffe haben müffe: ı) Dürfe 
fie fein Wiederklang der Thronrede feyn, da diefe kein 
Ktang fey, fondern beftimmte Wünſche, Aufforderuns 
gen und Frogen enthalte. 2) Müffe fie Ales ent» 
boften, was durch beftimmte Anſichten und Wünſche 
entfbeidende Mufregeln zur Zolge haben, und der 
Regierung moralifhe Kraft verſchöfſen könne. 3) 
Müffe darin der Stand der Sache darasterifirt mer: 
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ben, da Handlungen ber Grfeggebung und Souve⸗ 
tainetät von unconftitutionelen Autoritäten ausges 
übt morden feyen. 4) Müffe der vormiegende Punck 
wegen ber Lontestrennung darin als Wunfb der 
Mehrheit, es ſey für oder wider, . vorläufig ausge« 
ſprochen werden. Endlih 5) ehrfurchtvoll erfucht wer⸗ 
ben, daß nad Verzug von einigen Tagen nad Ueber» 
reihung der Adreſſe, die Autorität oder die Auterir 
täten in Belgien , die fich felbit gemaffnet hätten, 
aufgefordert mürden, zur gefegliben Ordnung jurüde 
zukehren; nad Ablauf diefer Friſt aber, falls die 
Auffotberung keine Wirkung hätte, jene Auteritäten 
für ungeſetzlich beflehend erklärt und in Hinſicht dere 
felben den Landesgefegen gemäß verfahren werden, 
Ulle Nebenanträge und Diecuffionen führten nur eine 
unnüge Complication und Zeitverfuft herbei, da ſich 
Alles in der Adreſſe concentriren könne, Indem er 
feinen Antrag, dof die Discuffion über dieſelbe öf— 
fentlih geführe werden möge (ohne Erfolg) erneuerte, 
berief er fib auf das Beifpiel des engl. Parlamente. 

Heute find die Berathſchlagungen der als Ge— 
neral:Somite verfammelten Kommer über die Adreffe 
beendigt worden. Der Entwurf ift, in Zolge der in 
den Sectionen gemabten Bemerkungen, bedeutend 
abgeändert und mit 86 gegen ı9 Stimmen anges 
nommen mworden : Wie mon vernimmt , haben alle 


‚Mitglieder der fübliben Provinzen dafür geflimmt, 


mit Ausnahme des Kran, v. Broudere, der fih aber 
nicht fo fehr gegen den Inhalt, als gegen die vers 
fdiedene Redaction der Adreffe in den beiden Gpra- 
Sen (holl. und franz.) erklärte, 

Ueber Frankfurt einfaufende Nachrichten aus 
Antwerpen vom zaften September, Abends g Uhr 
melden: »Bor einer halben Stunde hot ein Gourier 
bie Nachricht gebracht, daß die ganze Stadt Brüſſel 
von den Hönigl. Truppen befege if. Die MNebellen 
find Übermältiget und entmwaflnet. Der Kampf bat 
bis gegen Mittog gedauert, und der Sieg ift nice 
ohne bedeutenden Verluſt erfohten worden. Ginige 
Benerole und Stäbe » Offiziere ſollen ſich unter der 
Zohl der Verwundeten befinden. Die königl. Trups 
pen haben fib mit der gröften Tapferkeit geſchla— 
gen; mehrere Straßen mußten mit Sturm gencms 
Men mwerben.« 

Deutfäland. 

In Hanever ift, um den Landes +» Ginmohnern 
zur Erhaltung des benöchigten Gaat» und Brot: 
Korns, allen möglichen Vorſchub, denen aber, melde 
folhes Korn vorfireden werden, in Anfebung deffen 
Wiederbezahlung völlige Sicherbeit zu beſchaffen, une 
tern 20. September landesberrlih verordnet worden, 
daß alen denjenigen, melde bis zur Aernte des Jab- 
res 1831 den Unterebanen ouf Reikeinigung der 
Obrigkeit Soat » oder Brot» Korn, cder zu beffen 
Anſchaffung das benöthigte Geld vorjtreden, vor als 
fen Borderungen, fie feven privilegirt eder nicht, und 
infonderheig vor Pen Domainen«, Klofter- und Outs— 


herren. Oefaͤlen, wenn es auch gleich mit den Schuld⸗ 


nern zum Concurs kommen ſollte, zur Wiederbezah · 


lung, ehne Abforderung und Etlegung einiger Hülf- 
oder Sericht Sebühren, verholfen werden fol. 


Preußen. 

Se. Mojeftät der König haben den Prinzen 
Wilhelm, königl. Hoheit, Bruder Gr. Mojeftät, zum 
General-Bouverneur ber Prooinzen Niederrhein und 
Weſlphalen zu ernennen gerubt. 
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Wir Franz lJ. 
von Gottes Onaden Kaifer von Oeſterreich; König 
von Jerufalem, Hungarn, Böhmen , ber Sombardei 
und Venedig, von Dalmatien, Kroatien, Slavonien, 
Solizien, Lodomerien und Illyrien; Erjberjog von 
Oeſterteich; Herzog von Lothringen, Saljburg, Steier, 
Kiruthen, Krain, Ober: und Nieder⸗Schleſien; Oroß 
färſt in Siebenbürgen; Markgraf in Mähren; ges 
fürfteter Graf von Habsburg und Tyrol ac. 36. 


Entbieten allen und jeden Unferer Lieben, Getreuen, 
und den gefammten Untertanen vom Prälaten », 
Herren-, Ritter- und Bürger » Stande in Unferen 
Künigreiben Galizien und Lodomerien, mit Einfluß 
der Butomina, Unfere Eaiferl. und königl. Onade, 
und geben denfelben biemit allergnädigſt zu vernehr 
men, daß Wir aus erbebliden die allgemeine Wohl⸗ 
fahrt angehenden Urſachen, einen allgemeinen Land» 
tag in „biefen Königreiben ausfhreiben zu laflen, 
und folden auf den ıdıen Detober 1830 anzufegen 
Uns bewogen gefehen haben. 


Damit nun biefer Landtog ben gebührenden 
Fortgang zu dem gewünſchten Aufnehmen diefer Kö⸗ 
nigteiche, als aud zu des allgemeinen Weſens Bes 
flen, geminnen, und den beobſichtigten Zweck und 
Schluß erreiben möge: fo gebieten Wir Unferen 
greugehorfamflen Ständen in den Königreihen Oa- 
lizien und Lodomerien, und in der Bukowina, fammt 
und fenders gnädigft und feftiglih, daß fie auf ob» 
Benannte Tage, und zwar den Abend zuvor, ſich 
zu Lemberg einfinden, altdann an bem fofgenv®n 
Morgen frühe an dem Drie, melder biezu von Un— 
ferein Qandes » Präfidium in gedachten Königteichen 
beſtimmt werden wird, gewiß und unfehlbar erſchei⸗ 
nen, dafelbft die Landtog-Propoſitionen, und was 
Mir in Unferem Namen vortragen laffen werden, 
in allerunterthänigfiem Sehotſam vernehmen, noch⸗ 
mals daffelde zu geireuen Herzen ziehen, und einen 
ſolchen Eutſchluß falfen, mie «6 Unſere und ber ger 
ſammten Königreibe Galizien und Lodomerien , mit 
Inbegriff ver Bukomina, und ihre felbit eigene Noth» 
durft erfordert, und Unſerdm allergnädigiten Ders 


trauen entipricht, wovon Wir ihnen hiemit einen 
neuen Veweis geben. 
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Und wenn gleih von ihnen „treugehorfamften 
Ständen ein oder anderer dabei aus erheblicher Vers 
bindernif nicht erſcheinen könnte, fo follen nichtsde⸗ 
fRomeniger die Gegenwärtigen diesfals zu ſchließen 
vollkommen Macht haben, und die Abweſenden for 
wohl als Anmefenden alles dasjenige zu vollbringen 
ſchuldig feyn. 


Unfere königlihe Stadt Lemberg aber fol die 
verfaffungmäßige Anzahl von Perfonen zu gedachtem 
Landtage mit genugfamer Vollmacht abfertigen. 

Orgeben in Unferer Baiferl;“ Haupt» und Kell 
den Stadt Wien am achten Monattage des Auguit im 
Eintauſend achthundert dreißigſten, Unſerer Reihe 
im neunundbreißigften Jahre. 


gran; 
(L, S.) | 
Branz Graf v. Saurau, 
Oberfter Kanzler, 
Joh. Nep. Erhr. v. Geistern, 
Nah Sr. k. k. Maleſtät höchſt eigenem Befehl: 
Garl v. Widmann. (3) 


—— — — — — — 


An zze —— RM 
Auf die in Nro. 81 der Lemberger deutſchen 
Zeitung geſtandene Erwiderung ber [öbl. Pillerſchen 
Buhbundlung enthalten wir uns jeder Entgegnung, 
unnügen Wort » und Bederftreit erahtend, und be» 
gnügen uns nur biemit anzuzeigen , daß bie 3000 
ftarke erfte Auflage der Poplinskifden Grammoötik 
binnen einem Zeitrayme von nod nicht einem Jahre 
völlig vergriffen iſt, und die neue Auflage davon in 
4 Wochen fertig wird. Dies ift wohl der befle Ber 
meis für ihre Zweckmäßigkeit und Vortreffligteit. 
Polnifp-Liffa im Auguſt 1830. 


Neue Oünterſche Buchhandlung. (3) 


— — — — — — — 


Licitatione Kundmachung. 


Von Seiten des k. k. galiziſchen Beſchäͤl- und 
Hementirungs » Departement wird bekannt gemacht, 
daß den 130en October d, J. Vormittag von 9 bis 
ı2 Uhr zu Lemberg im BeneralsCommando-Bebiur 


‚de die Lieitation wegen ber für das Militär » Jahr 


1831 nöthigen Fieferung von verſchiedenen Requifie 
ten und Materialien abgehalten merben wird, zu 
mwelder hiemit jene, fo die ieferung zu übernehmen 
gedenken, zu erfdeinen geladen merben, 

Die vorläufigen Licitations » Bevingungen beites 
ben in folgenden: 


1) Hat jeder Ricitant das beim Werthe der Liefer 
- rulg angemeffene Reugeld von 70 fl. Em. an 
die Licitations-Gommiffion bar zu erlegem mel» 


l 
| 
zed by Gaggic 
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te denſelben mis Ausnahnie dar em · hem u & Srüd ganze Wagenflechten. 

in der Veitacion zurückerſtattet wird mn. 12 — Waſſerſchaffer. 

2* Dir: Erffeßier muß: dom-ganzen Pirferun hikrttp 28. Mafferkanmen. ii 3a, 

ie die "verf&riftinäßtge — pr. fo» 65—KCTraute imer unbeſchlagen. 
gleich“ in· Barkin erlegen; jedoch Wird ihnen ge· 7° — Huberfhmingen.. Zu 

* fattet „Mate der baren Gautiom entweder eine 50 —  Dungfhaufeln.: 

y Strg, oder au ein Büräikraftsr- 73° —  Dunggabelm re mc 

: ——— ſeiner Si orligten⸗ das auf elite‘ gie“ Sa Hr Neben. ae Tr ee 3 


ES; vas Aeratiume hinlänglige Si⸗⸗ Yon; Dungmupen. Ude # Er 12-2 1 RE 

* erheit bietende Reslitat PER leyn muß, ee Sonftige Eefoberifpei 

N. beizubtingenn , ' br — Waſſerkörbe don lakirtem Dtillich⸗ mit tie 
. 3 Die Werbindliäfeit der Leferung nimme auf Sei⸗ fener Ginfaffung, 


ten. des Grftehers vom: Tage der Ficitation ih- FI — Pferbkartarfhen.- 
id Zr dagegen für das Aerar nur erft 6—⸗ blechene Handlaternen. 
* der erfolgten Rasification bes: Eicitar 34 niederöſterr. Pfund gelbes Wachs. 
“an Dee 4 38: 7 fertige Rob haare. 


Guhbe 
Dem’ Lieferanten ‚eich, für jede gemachte Abgabe AK PETER ER ’ 
s * yo — — Schweinfſchmeer. 
—* — nad; den. Licicutiond- Proiſen ne Quark une, mit 30 — * Der 
t emiſcht 
5 Nach abgefchloffenem: Lititatlone· Protocol wird· 3, deröfferr, 
auf einen fernerer'Anbos keine Rüdfiht mehr vo ner — ——— * 
Drohowyze, den 2, Oktober 1830, , - (3) 


genommen: werdenz“ 
"Die pa Filkeng Rrgnifiten: und Wateiclien fi Rp 


fen —— A an 3 93 2 34 8 d 
e eg * — nn à— ve Ben g· 
7 Süd Juden iur: u; 00 4m hohe Anordnung mülfen die Subst 
—* — endi⸗ 
* ——— 5— en win in ————— Ha ie v 1831 dermaßen 
8 9 eunigt werden, damit ſolche bis zum 22, Octo⸗ 
„a ti — e satte * Ber beender, und bis‘ 26, dem hund Behörden * 
A 6 dee ri Schlußfoffung vorgelegt: fepn: konnen. 
tun Hude DEPRWORET 504 Se wity daher. der umfändfiden Ausſchreibung 





* erh x — Br en ._ ‚vorm 27ffen: Seprember (3 3 maßgstragen, us die 
3,18 or Nieineme. ‚bueite Dedngurtms dei — — — *— 
ER na seen AWP Sanmvanf Bm 16 Daher Hüder 


r ‚59: Pagk, nenp 3ugiliän Han End — ‚für Grodel:auf' den 18), Detober 1830, van 
be niederöfferr.- Pfund attlerfpagat. aa für Lemberg vom: 20. bis jum 22. Oktober 1830 





1 ne un ar gg auge, verlegt‘ merden. 
gi Sit Ehre De u Räte" je: — Welches zw Jedermanne Wiſſtſchaft hiemit ber 
ET rg „Sifonmagen. 'Y — ‚iS „Ionnt grmacht wird. 
Ro Sid Shi ige. — — DR — eMihear Weetege ⸗ Wechun 
1:12:11: Pe "Bamberger a am 6 Oeiober — * 6) 
9 — *8 od» 6 ssiac 
ß 1 260 a un 16 
“2 — — An "fe, 36,198, ' : uni 
5 En un —W — up ‘ty “ ERTTE DE TIT 
28 rg —— —“ ber. allge» 
Re meinen ritations » Ankündigung zum meiterem Ver⸗ 
2; es EN Peespait. — win ’ Sr —— Brũcen· dund —— 
ji HR Ende endlichen Kenntniß eg — 
— Eis Om 2 & AS a, Norm Bl ee 
j ART. eitermagen: "ra . Aaupı Zelt de Keine in. dein en 


— HH arte Kay rt ie igerung bes Wege 
= — Schelbteuhen ande ee — zu Ludwitoͤwtae für die Zeit vom: 1. 





f 


Merimber ı830 bis Gnde Detober — vorSfih 
geben n wird. ee a - 

Der Ausrufpreis ift 2555 fh cm. * Gabiunfe 
welches jeder Pachtluſige war ıder eieitation erlegen. 
muf, beträgt: 256 fl. EM... ur 

Uebrigens wird zu dieſer — Zeder manm 
zugelaſſen, der nach den hierlãndigen Geſetzen u derg N 
lei GSeſchäften geeignet ift, die Gemeinden, dann dise- 
jenigen, welche die Gefällen-Perwoltungn Gegen-Coof 
ttactbruches, und,,die Minderjährigen, wie auch alle 
je, welche wegen einge, BVerbrehens mit einer Sttaf⸗ 
belegt, oder welche in eine criminalgerichtliche Unter⸗ 
ſuchung verfallen find, die blaß aus Abgang rechtli— 
cher Beweiſe aufgehoben wurde, und die ausländir 
fen Iſtaeliten, werden jedoch nicht zugelaffen, . * 

Die Pagi hediogniſſe fönnen vor der Berfleige 
rung ſowohl bei dem Lemberger Sefällen-Ipipestorats, 
ols au in dem, Wegihaus» Departemeng_ber k. £. 

pereinten Oefälen-Bermafsung. siogejchrn merden... . 
Von der k. k. galizifhen Gefällen » Verwaltung. 
Lemberg, am — 5. 41) 


— 






Nro. 35,407: 
— ER EG 
Den Seite der pereinten & E. Zalſziſchen Zoll⸗ 





und Tabat · Gefaͤllen · Varwaltung if wider en ruffis 
ſchen Zuden Abraham — SF ad art — 
Sitaferkenntntß geſchörft worden... 


Nochdem. —5 — Zukilgroicg Äiler, ve den nike 
lich gepflogenen Unterfuhung, A und 


die Verzellung der als fein 3 a 
em, beider Maͤdtben Maridırnd after bean 
ändert, für ausländiih.. erfänngen‘ 1 

Nähnadeln, 49 Pfund An Gewichte, d ſuwet. 

ſen nicht —*2* fainird dire Mraietgigen 

‚A087: 0l: dem AHlgenthümer 71 sun; Brumde.: des 
48ſten und Shffen 6. der aflgemeinen Zol · Ord⸗ 
nung, dann des —— ah, Mäss 

1822, 3. 11,968, im erhobenen hägbngmwer« 

she vor 116 fi. OMENtA Werfall gefpeuwßben, 

Demfelden bleibe es jed unbensiyinen, miber 
diefes Ererhnrhiß binnen jean) Yeeaön rift: von 
90 Tagen, vom Yagri er ACiidutrungweffiiden in 
Diefe Zeitungshlätter gerechnet „entweder ben. Ibeg 
der Onade oder des Rechtes, oder auch Beide sugleih 
ju ergreifen. - nad 

— dm z. Oetebet 1930. 5 


2 


6) 
date) a dent men 
- Bjcinatiens. Run dmg: 1-5 


Ron’ Edte der hrettgen tt Bere: — 
ann ‚anair — rgp- 


REIT 





mat, dal, mahbem »bie:qufetgei.bohenäkit: Milkär- 


ı Beneral-Eoınınando-Verospuung dounszrfen; Auguit 
und hite — d. Z. N. 8228 und 8, 6, 
am 20.,@epfember d,. I. zu Zarosfau abgsbalienen 
Lieitation mern iherftelung, der für dos Jahr 
RE — auber tip, au ben Mititire 
nom mie-Gomini ffions-Bebiupen, und, dem 
Si — eus uſe dann der ganzen oder Koeile 
—3 beſagſen "Arbeitehaufes feinen 
J ige Erfolg hatıg ‚.rine ‚erneuerte, Licitatiog am 
oveınber ı 0, Vormittags um, 20,Uhr, ın 
* dortigen ————— Kan | 
kei abgehalten‘ werden wird, 


-" Diefe Bauat beiten ‚find nech dim, diesfals ver⸗ 
foßten, Rofkeu « Ueberſchlage und rg 
für die Reparaturen an deh Konto —* 
Oebaͤuden auf = . u 
für ierte an“ dern Zaroslauer Ar« 

Beitspanfe auf . 4606 — ce = 


— — —— 
uſominen auf 2454 fl, 59. %8 ir. 
Geügrotiond.Weünpe angefhlagen. . 
Das diesfals noch vor ber. ienatien w etle⸗ 
ende Vadſum ift auf fünf. Procent det Anfhlag- 
Si kırme, ame‘ die Camion, witibe each nab Abs 
ſchluß des Licitations » Protocofls zu erlegen kommt, 
auf das Doppelte dierts Werrages feſtgeietzt. - 
Die Gaution konn auch‘ in Staus» Obfigatios 
nen nad dein Gourfe geleiftet mmerden,,. 
Jeder Licitatione · Luſt ige bat’ CR Überdies mebit 
dem vorbefagten. Badiutn add‘ mir eltten” von bır 
Drts:Obrigkeit beftätigten Zeu F affe’über feine Wer. 
mögen: Umftände und gun?’ Peumund auszjumeifen, 
Nachträgliche Anbote wenden ädgelSherirtfichtigt, 
Wenn der Bau » Unterhaniniäils biofer She 
culant und Erfnimibrtiiher Mertineteitiit zfo if! er 
verpflichtet, die von ihm RaitseienBmtibteiten 
durd einen Sachver ſtaͤndi {ei nk Auepäptung 4 Sringen 
zu faffen. -renT.ite: fan: 
Die näheren Bebingniffe,„fo wie auch bat Baur 
Elaborat, können, in.der aben "banas a Kanzlei, in 
den gewöhnlichen Amtetunden einge er; werden, 


Lemberg, dem röt . Ditiißer „183g, un En 


aim) » TY)RU% 
Gou a nahe. — 

Um 4. October war zu der Mich; 
der Staatsihuld-Berfreibungen, 5 
053/15 — Darlehen mit Verloo ni 
für 100 fl. in EM. 173 1/2, — Darl. 
5. 1821, für 100 fl. in: ‚EM. 12 
Stadt » Banco + Obligationeh. zu 2 1/ 
56 1/2 ; Eonv, Mün e pt. — 
Bank· 


Ar kı 
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Julaͤndiſche Nachrichten— 


Se. k. k. apoſtol. Majeſt. haben mittelſt aller» 
bödfter Entſchließung vom 2bſten September d. J. 
dem Alexius v. Jordanszky, Cuſtes und Domherrn 
on dem GSraner Metropolitan: Dom«Gapitel, den Ti⸗ 
tel eines Weibbiſchofes von Tinninien allergnaͤdigſt zu 
verleifen geruhet. - 





Ausländifhe Nachrichten. 
AUfiem 
Nah Berichten aus Dſchidda am. rothen Meere 
vom ııten März war von dort eine Gprpedition zur 
Wieberbezwingung des Dhola von Yemen, mwelder 
ben Paſcha von Aegypten den Tribut verweigerte, 
aufgebroden. Sie beſtand aus ı600 Mann, regu- 
lirter Xruppen, 700 berittenen. Arnauten, einem Hei« 


nen Artillerie » Part, 3000 Mogrebinen, und drei‘ 


Stämmen unorganifirter Araber. 


Niederlande 

GSlaubwürdige Berihre aus dem Haog vom 27. 
Geptember, bie in Frankfurt eingelaufen waren, ge⸗ 
ben folgende Nachrichten aus Brüffel bis zum 25. 
September, 11 Uhr Vormittage: »Am 24. Sep⸗ 
tember waren der obere Theil von Brüffel, die drei 
Puläfte, und die benachbarten Pfläge und Straßen, 
fo wie fämmtlihe Thore und Ausgänge der Stadt 
von den Eönigl. Truppen beſezt. Man flug ſich 
den ganzen Tag im Innern der Gtadt. Ginem Be- 
rigte vom 25. um 11 Uhr Morgens zufolge, mar 
die Nacht rubıg geblieben. Im Park und in der 
Umgegend ‚hatte das euer fpäter, als fonft begon« 
nen, Um: 10 Uhr erfbienen 3 Perfonen im Haupt: 
Quartier, mit der Erklärung, daß fänmtlide von 
den Rebellen eingefegte Behörden aufgelöst feyen, 
baß es keine Chefs mehr gebe, und baf fr, v, Hoog⸗ 
vorft ſicheres Geleit ins Hauptquartier verlarrge, um 
fi über die Mitel, die Ruhe in der Stadt wieder: 
berzuftellen , zu beipreben. Gr wünſchte zu diefem 
Ende, dab das euer von beiden Seiten um rı 
Uhr eingeftellt werde, mas aud bemilligt wurde, Die 
Bönigl. "Truppen haben die größte Tapferkeit bewie— 
fen, und ale nieverländifgen Soldaten ohne Auße 


nahme , metteiferten auf das glänzendfte mit den 


Xruppen der nördlichen‘ Provinzen. Von 400 
Gefangenen, die man nad Antwerpen inffradire hate 
te, maren bereits Bo von ber niedrigften Wolksclaffe 
bafelbft angetommen.« = 

Den tegten "Berichten des Generals Howen aus 
Mons vom 23. September, die im Haag eingegans 
gen waren, zufolge, war die gefegliche Herrſchaft dort 
bergeftellt; e8 wehte keine andere, als die ordentliche 
niederländifhe Fahne; alle Poften waren wieder auß— 
ſchließlich von Militärs befegr, und es führte Nies 
mand anders mehr Waffen. 

Der Courier de fa Meufe meldet aus Lüttich 
vom 25. September: »Das Schauſpiel, welches die 
Stade Lüttich geſtern darbot, könnte zu einer furcht— 
baren Befhreibung Stoff geben. Gegen Uhr Mor- 
gene erſcholl plöglih der Ruf: zu den Waffen! der 
Seind fteht vor. den Thoren! die Holländer fleigen 
von der Eitadelle hergb!« Wie unwahrſcheinlich biefe 
Nahribt auch mar, fo lief doch Jeder in einem Nu 
feine Arbeit fahren, die Handwerker ftürzten aus den 
Üteliere, der Benerafmarfh wurde geſchlagen, in den’ 
meiften Kirden der Stadt und der Vorſtädte die 
Brandglode geläutet „ die Läden murden gefcloffen , 
die Männer liefen mit ihren Gemwehren umber, und 
fammelten ſich an den ihnen angewiefenen Plägen, 
und dıe Weiber und Kinder riffen das Gtraßenpflas 
fter auf; die Kanonen wurden aufgefahren, die Was 
gen und Diligenten angehalten, und die Pferde auß« 
gefpannt, um fie zum Dienft. zn gebrauden ; man 
ftelte die Karren quer in den Strafen auf, und ers 
richtete aller Orten, mo man ins Innere der Stadt - 
eindringen karin, Barricaden. In verfdiedenen Gtadt« 
vierteln murden die Pflafterfteine nah dem erften 
Stockwerke geſchafft und vor den Fenſtern aufgeſchich⸗ 
tet, Junge Maͤdchen füllten die Krüge mit Woſſer 
und trugen fie nad den oberſten Theilen ihrer Häu-⸗ 
fer; man fah fogar Weiber mit Gewehren bemoffner, 
Die Steintohlenarbeiter ftellten fi augenblidfih in 
Compagnien auf, und kamen der Stadt zu Hülfe, 
In der verfloffenen Naht war ſchon ein Detaſchement 


aus Verviers ung zu Hüffe geeilt. Kurz, man kann 


ohne Uebertreibung annehmen, daß die Zahl der Leu— 
te, melde geitern zur Vertheidigung der Stadt ber 
reit und gerüfter waren, fih auf 12,000 belief; denn 


- 





— 656 — 


Sans zuvor, und ſelbſt geſtern noch hatte man bie 
Woffſen aller Art bei den Woffenhändlern mit GSe— 
wolt weggenommen, und ſegar diejenigen Gewehre 
geraubt,, an denen der Deckel auf der Zündpfanne 
noch nidt fertig war, indem man mittelft des Zünd« 
ſchwamme die Flintenſteine zu erfegen gedachte. Man 
kann annehmen, daß, außer jenen 12,000 Bewaffne⸗ 
ten, ſich die Cinwohner der ganzen Stadt und ber 
Umgegend Versheidigung- Mittel verfhafft haben. — 
Uebrigens war diefer Alarm dadurch veranlaft mor- 
ben, daß eine Anzahl von Soldaten von der Eita« 
delie berabgefliegen mar, um im Belde Kartoffeln zu 
graben, Als der Poften der Communal- Oarde am 
Pulver Magazin fie erblickte, glaubte er mwahrfhein« 
L&, der Angriff auf die Stadt folle beginnen, und 
flug Lärm. — Die Naht, welche auf diefen flürs 
mijgen Sag folgte, war ruhig « 

Der Boriblag der Trennung, liest man in öf— 
fentliden Blättern, ist in den, Seetionen verworfen 
worden, Nur die nordholländiſchen Deputirien, mel« 
che den Hankelsfland vertreten, hatten dafür geflimmt,, 
Diele ver fudlihen Deputirten, die mit dem Worfage, 
kiinen, Dofür zu flimmen, gaben nah den ribtigen 
Erkennen der Bolgen einer ſolchen Maßtegel ihr Vor⸗ 
haben auf, Man kann dieſe Frage {den jegt als 
bejeitigt betrachten. — 

Ueber den Stand der Dinge in Brüſſel, ous 
welder Stadt man in Frankfurt bis zum 29. Sep⸗ 
tember no immer keine directen Nachrichten erbol⸗ 
ten hatte, finden ſich in mehreren oͤffemlichen Blät- 
tern die miderfpredendflen Gerüchte. — Galigneni’s 
Meſſenger vom zBften September gibt Ausjüge aus 
bein einzigen Brüfleler Blatte, le Belge vom zöften, 
welches der Nedaction des Meflenger am 28. Mors 
gens zugefoinmen war. Dem Belge zufolge batte 
ſich der Kampf noch im Laufe des zäflen wieber er» 
neuert, und murde am 2bflen mit größter Haztnäfe 
Eigkeit von beiden Seiten fortgefeßt. 

Späteren Nachnichten aus Frankfurt zufolge fol: 
Ien die tönigl. Truppen am 27. September in aller 
Brühe PBrüffel geräums, und bie Eirofen nah Mu 
cheln eingefhlagen baten. 

Salignani’s Meffenger Liefert ferner folgende 
Auszüge aus dem Brüffeler Blatte, der Belge, vom 
26. September, das 4 Nummern enthält, und beis 
nahe zur Hälfte leer if, da es die drei vothergehen⸗ 
den Tage nicht erfheinen konnte. Diefen Auszägen 
sufelge, murde in Brüffel, den 23. September, mo 
die königl, Truppen einzogen, und den 24. und 25. 
September foft ohne Unterbredung gefohten. Die 
König. Truppen hatten. ſich am 25. September im 
Part bis zum Mogdalenen » Wäldhen zurüdgezegen. 
Die Brüffeler drangen mehrere Male in den Park ein 

und pflanzten die Brabanter Habne auf. 
den Rebellen eingefegten Behörden hatten das Com« 
mando einem Hrn, van Halen, ehemaligen Adjutanz 
sen Mina’s, übergeben. Es murben drei Proclama⸗ 


Die von 


‚tionen vrlaffen, worin bie Bruͤſſeler aufgefordert 
murden, den ihnen zu Hülfe kommenden -Bemohnern 
anderer Erädte und Dörfer Quartiere einzuräumen, 
allen, die Proviant zubringen, freien Gin und Aus« 


gang ju-geflatten, und die am 24ſten Gefallenen ju 


begraben. Am 26. September Morgens mar es ru: 
biger. Man börte einiges Mustetenfeuer , aber fel« 
ten Kaneuenſchüſſe. Im Port war aufs Neue Feuer 
ausgebroden; es hieß, der Palaft der’ Bieneralftäaten 
ftebe in Blammen. Seit A Sogen tönten die Sturm⸗ 
gloden aller Kirchen der Stadt und der benadbar« 
ten Dörfer umber, 

Die noch vor Kurzem fo ſchoͤne Reſiden ſtadt, 
beißt es im Arnheim’fhen Gourier vom 27ſten Sep 
tember, mo jeden Augenblick neue Haͤuſer und Polaͤ⸗ 
ſte emporfliegen, fickt jetzt verſchiedene diefer Palaͤſte 
in Truͤmmer verwandelt; auf der prächtigen Könige: 
ſtraße ift kein. einziges Haus ganz geblieben. Das 
Haus bes Hrn, Meeus, das wegen feiner Shönkeit: 
die Bewunderung eines Jeden auf fid zog, iR uns 
tennbar geworden, .. Das. prächtige Hotel Bellevur , 
eines der Haupt-Bebäude an der Place-Kopale, wurde 
gänzlich niedergefhoffen. 


Deutfäland. 

"Uns Aſchoffenburg meldet die bortige Zeitung 
vom 28. Septeinber: Heute Nochts kam die Nach- 
richt dabier an, doß eine Notte, melde in Hanau 
und der Umgegend vor einigen Tagen bie‘ Licenthäur 
fer aufgefeert und vermüfter hat, nun aud die aus- 
märtigen Zölle, insbeſondere die großherzogl. heſſiſchen 
und koͤnigl. baierifhen bedrohe, und bei diefer Bele 
genheit und unter diefem Vorwande zugleich die Orte 
plünderte, in denen die Zollſtationen fi befinden, 
wie dies mehrfach, und insbefondere geftern zu Lan 
genfelbofd, gefchehen ſey. — Die königl. Behörden 
dabier haben ſich biedurd veranlaßt gefeben, zum 
Ehuge und zur Sicherheit der durch dieſe Räuber 
bedrohten Orte heute Nachte fogleih flarte Militär— 
Abrheilungen an bie Bränzen zu fbiden und fir 
dort oufzuftellen, wie dies aud von Seiten ber groß* 
herzogl. befliiben Regierung durch Entſendung von 
Gavalerie in die gleichfalls bedrohten Orte Offenbach 
und Vilbel gefbehen ift. 


Brantreid. 

Schon feit längerer Zeit ift »on einer Eifig· 
dung zur Verbeſſerung der Telegraphen bie Made ger 
mefen. Die Communication fol dadurd ned unge= 
wein fäneler und beflunmter merben als bisher, 
und fo wohlfeil, daß aud Privatperfonem id Diejed 
Gorrefpondenzmittels bedienen fönnen, da man TV 
die mäßige Summe won 3o Branten di 
van mehreren Linien hundert Lieues 
gen Minuten befördern könnte. Es if 
im Werte, zwiſchen Paris und Rouen ı 
phen-Tinie für den Handelsftand anzule 



































In der Sigung bet Deputirten » Sammer vom 
27. September las Hr. Mauguin den. Worfhlog vor, 
den er om Sonnabend auf dem Bureau niedergelegt 
batte. Der Vorſchlag lautet: »Es fol eine: Gommife 
fion von neun Mitgljedern niedergefegt werden, um 


Documente zu fammeln/"und einen_Beribt über bie. 


Loge von Frankreich zu erflatten,e — Die Rammer 
entſchied, daß die Entwicklung diefes Vorfblages am 
folgenden Zoge.:angehött werden ſolle⸗ — Bann 
führte die Tagesorbnung ‚auf die Berathungr über 


den Bericht der Anklage» Gommiflion gegen die vo⸗ 
tigen Minifter. Ht. v. Martignac verlangte worläus, 
fig das Wort und erklärte g daf:er auf den Wunfd: 


des Fürſten v. Polignac, beffen  Vertheidigung. über⸗ 
nommen habe. Nun begong die Discuffion, in. der, 
fi die HH. Enouf, Mercer, Labbey de Powpieres, 
de Trach und Berenger, für, bie Anklage erklärten, 
während die HA.;Qassan ‚pe,la Modefpucanld, Are 
thur de la Bourdohnaye, dv. Francheville, v,- Lampen 
"jan und Berryer gegen die Anklage ſprachen, indem 
fie hauptſaͤchlich geltend zu machen ſuchten, durch die 
Drdonanzen vom 25ften Zuli habe ſich Catt X. ald 
unumfcdränfter König erklärt, wodurch die Veraht- 
wortlichkeit der Miniſter weggefallen feo ; dies babe 
die Kammer felbft anerkannt ; denn fonft bätge fie 
den nad der Charte unverlegfichen König nicht ent: 
thronen können. - Die allgemeine Discuffion wurde 
geſchloſſen. Es erhob fi die Brage: ob über jeden 
einzelnen Minifter , oder über olle jufammen abge 
ſtimmt werden folk. Die Kammer entſchied ſich für 
das Erſtere Es wurde fodann zur Abſtimmung über 
die Anklage gegen dea Bürften v. Polignoc gefhrit- 
ten, und mit 244 gegen 437 Stimmen entſchieden, 
daß Hr. w. Polignac, Präfivent des vorigen Minifte: 
rial-Gonfeile, vor die PairsKammer geftellt werben 
folle. — Folgendes iſt die, am Gingange diefes Ars 
titels erwähnte Erklärung: des Hrn. v. Martignat : 
»Ich begehte das Wort vor der Dissuffion ,. melde 
die Rammer jede eröffnen wird, um derſelben einige 
GSrläuterungen über:eine Thotſache zu geben, die das 
mit in Verbindung fleht, obgleich fie mid perloͤnlich 
berrifft ; allein es ift meine Pflicht,. die Kammer das 
von in Kenntniß zu ſezen. — Im Monate Auguſt 
1829 bat der Hr. Fürſt v. Polignac das Minifte- 
rium, deſſen Mirgtiev ich war, geſtũrzt. Durch po⸗ 
litiſche Meinung » Verſchiedenheit von ihm getrennt, 
durch bie. Sprache der Schriftſteller, die das Orgau 
feiner Meinungen zu ſeyn ſchienen, verlegt, fland ih 
feit jener Epodye in Feiner Art von Verbindung, nad 
Gommünicasion mit ihm. Io dem Augenblicke, mo 
eine Anklage auf Leben. and od über feinem Haupte 
ſchwebt, hot fib Hr. v. Polignac meirier wieder eis 
innert, er ift alkf den Gedanken gefommen, mid zu 
feiner Wertpeidigung aufgufordern. Seſtern hat er 
meinen’ Rechtöbe ſtand bei bet Kammer, vor die er 
wahrfchtinlich geſtelt werden dürfte, in Anfpruch ger 
nemmen. Meine Herren! Zch bin durch dieſen Be⸗ 


657, 
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weis eined Vertrauens, das ih nicht ermartete, eben 
fo gerührt ) als überraſcht geweſen. Ich babe mein 
Herz zu Nathe gezogen, ‚und. erfafint, daß es. mir 
nicht erlaubt war, dieſen Beiftand ju verweigern; ich 
babe demnach perſprochen, Alles, was in meinen 
Kraften ſteht, zu thun, und dem Unglüde den Bei⸗ 


‚flond meiner. Worte zu leiten — In dieſer Rage, , 


meine Herren, muß ich den Berathungen fremd blei— 
beu, mis, denen. fi, Die Sommer. jagt, befhäftigen 
wird, und die Grifärung „ die ich ſo eben ‚gegeben 
babe, has trinen andern Zwer, als fie in Kenntniß 
zu fegen, daß ih 
nehmen werde . ;. «7: }. 
 Brerohhbritanntem 

Man hat (den mebhrmats behauptet, bie Mis 
nifter wären felbft gefonnen, im nädften Parlamen» 
te die erſte Parlamentreforn durch Bewährung des 


(„2 IB rt 


Wiptefentationrehts an imehrere der größten Städte‘ 


des Meilöe vorzufblagen. Es ift.nun bekannt, daß 


in’ der Flnftigen Gigung 35 Unterhaus ; Mitglieder 
mehr, als im vorigen Parlamente, gegen fie ſtimmen 
werden, To doß die Minſter Bei den wihrigften Oe— 


genftänden Gefahr Taufen, in der Minorität zu bfeie 
ben. Ditfe‘ Thatſache (pridt Tür die Nothwendigkeit 
einer parsiellen Imbildung des Gabinets, die au 
wohl nids ausbleiben dürfte, — — 
Der berühmte blinde Reiſeude, Pieutenant Hols 
mann, von der Zlotte,und Mitglied der königlichen 
OSeſtllſchaft, iſt zu Colombo (Septon) im Schiff Con« 
ftance angekommen, er veift nad bem perfikhen Golf. 
Polen“ 
Warſchou, den 26ften September. Worgeflern 
hielt die polnifhe Bank eine öffentlibe Sitzung und 
es zeigte fi beim Abſchluß der jährlichen Rechnung 
ein reiner Geminn- von 1,279,433 poln. Qulden. 
Der ganze Fond betrug 634,868,529 poln. Oulden. 
Die hiefige Univerfität zählte im vergangenen 
Sabre 756 Studirende, Die Sämmtlihen Spitäler 


der Hauptſtadt uerpflegen in dieſem UAugenblid 1487 , 


Srantr, 
Afrita 

... »Der Beneral Clauſel hat feine ganze Aufmerk⸗ 
famkeit auf die Kabylen gerichtetet, die fortwährend 
einen fehr heftigen Zirailleur Krieg gegen” bie franz. 
Armee fühten. Es follen daher Gompagnien von 
Voltigeurs und Bebirg» Chaffeurs gebildet merden, 
die man auf: frhr vielen Puncten »ertbeilen will. 
Der Seneral hat bei feinem fangen, Aufenthalt in 
Spanien eine große Erfahrung in dem Kriege mit 
den Guerillas erhalten. Er wird bier nad Napo— 
leons Grundſatz, dem Feinde ſtets diefelbe Tactik 
entgegenzuftellen, bie biefer ausübt, verfahren. 
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keinen Theil an diefen „Debatten, 


— 


. 
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Neo. 3b6/ 198. — * 
Kundbdmaſchumng. 

Mit Bezug auf’ die Belltinmungen ber ollge« 
meinen Pieitationd » Ankündigung zur meiteren Der- 
pachtung der MWeg>,, Brüden«'und Urberfuhre-Mäute, 
wird zur öffentlichen Renntnig gebracht, daß ain, 20. 


Detober 1830, Vormittags um 'g Uhr;-bei’der Lem⸗ 
Berger k. £. Haupt-Zol-Pegftätte in dem Erbernarbis 
nerinnen.Nonnentlofter'' die Werfteigerung des Weg ⸗ 


Maut » Gefäles zu Lubrwitörska für die Zeit dom “t. 


Moveınbet 1B30 bis Gnpe>Okiober ABI vor Mh 
127 ED mit hr gung der 
Der Ausrufpreis it 2555 fl. CM. dos VBidiam, 


geben wird. f 


weldes jeder Pachtluſtige par der Licitation erlegen 
muß, beträgt 256 fl, EM, ne 
Uebrigens wirb zu bdiefer Pachtung Jedermann 


lei Gelhäften geeigaet if; die Gemeinden, dann. die 


jenigen, welche die. Gefaͤllen · Verwaliung wegen Gour 
tragtbrudeg , und. hie Minderjährigen , mie oud alle 


zugelaffen, ber nad den bierländigen Grfegen zu berr. 


jene, melde wegen eines Werbredens mit einer Sttaft 


belegt, oder welche in eine eriminafgerichtlie Unter» 
fubung verfalen find ,. die bloß aus Abgang recht li⸗ 


cher Beweiſe aufgehoben wurde, und die ausländi⸗- 


ſchen Iraeliten, werden ſedoch nidt zugelaſſen. 

Die Pochtbedingniſſe können vor der Verſteige- 
rung ſowohl bei dem Lemberger Grfälen-Infpectorate, 
als auch in dem MWegmauf » Departement der [2 2 
vereinten Gefälen-Verwaltung eingefehen werben. 

Bon dert. 8. goliziſchen Befälten » Verwaltung · 

Lemberg, am 5. October 1830. (a) 


No. 35,407. 
Strafertenatniß. 

Bon Seite der vereinten k. k. galizifhen Zolls 
und Tabak: Gefälen:Vermaltung ift mider den ruffis 
fben Juden Abrapam Zutifomicz Heller nachfolgendes 
Straferkenutniß geſchöpft worden. 

Nachdem Abraham Jukilowicz Heller bei der amt« 
lich gepflogenen Unterfuhung den Bezug und 
die Verzollung der als fein Eigenthum erfanne 
ten, bei dem Mädden Marianna Maier bean» 
fländeten , für ausländiih erktannten 7 Pakel 
Näbnadeln, 49 Pfund im Sewichte, auszuwei— 
fen mit vermochte: fo wird diefe Waate gegen 
ihn, als dem Gigenthümer , im @runde bes 
udften und Böften {. ber allgemeinen Zol-Drds 
nung, dann bed Kreisſchreibens vom 26. Mär; 
1823, 3. 11,968, im erhobenen Schaͤtzungwer⸗ 
tbe ven 116 fl. EM. in Verfall geiproden. 
Demfelben bleibe es jedoh unbenommen, wider 

dieſes Ertenntniß binnen der gefegliden Friſt von 


Redacteur: P. Straffen 


Verleger: 


90 Fagenir vom Tage der Cinſchaltung deſſelben in 
dieſe⸗Zeitungsblätter gerechnet‘, entweder‘ den Weg 


der Onade oder des Rechtes, oder auch beide zugleich 
zu ergetifen. ze url gr Hirn 
Lemberg, am 2, October 1830: (2) 
1 p Pr 0 4 
Nro. 36,597. ea 
— undmachung . 
Mit Bezug auf die allgemeinen Beſtimmungen 
der" Fietarions » Ankündigung zur meiteren Verad ⸗ 
tt. Weg) Brüden. und Ueberfuhrs-Mäur 
ty wird zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß am 
21. October 1830, Wormittags um g Uhr, bei ber 
Lemberger k. 2. Haupt · goll. Legſtätte im, Erbernardi« 
derinnen · Nonne nkloſter, die Verſleigerung des Weg: 
und: Brüden » Maut + Gefälle zu 'Roywadom für bie 
gZin vom rften November "1830 bie "Ende October 
183#%00r ſich geben wirb. 

"Der Ausrufpreis iff 4200 fl. EM., dat Babiuın, 
welches jeder Pachtluſtige vor ber Licitation erlegen 
muß, beträgt 420 fl. EM. 

" Uebrigens wird zu dieſer Licitation, Jedermann 
jugelaffen , der nah ben bierländigen Belegen zu 


‚ derlei Befdäften geeignet iſt; bie Gemeinden, dann 


diejenigen , melde die Sefallen » Verwaltung megen 
Contractbruches und megen Bebrüdungen der Parr 
teien namentlich ousf&ließen wird, dann die Minders 
jäprigen, wie auch olle jene, welde wegen eines Ver⸗ 
brechens mit einer Strafe belegt, ober-melde in eine 
eriminafgerihelide Unterſuchung verfallen. find, die 
bloß aus Abgang techtlicher Beweiſe aufgehoben mwurs 
de, und ‚die ausländifgen Iſcaeliten werden jedoch 
nicht zugelaſſen. 

Die Pachtbedingniſſe können vor ber Verfteiges 
rung bei dem Stryer fi #. Kreisamte, und bei dem 
Lemberger E. k. Verzehrungsfleuer-Infpectorate, daun 
in dein Wegmaut » Departement ber k. k. vereinten 
Sefaͤllen⸗Verwaltung eingeſehen werden. 


Bon der k. k. vereinten galiziſchen Sefaͤllen⸗ 
Verwaltung. 


Lemberg, am 11. October 1830. (1) 
a 
Cours. 


Am 7. October war zu Wien bet Mitrelpreit 
der Staatsibuld-Verfihreibungen zu 5 
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Inländiſche Nachrichten. 


Mit allerböhften Gabinet-Schreiben vom 2ten 
October d. 3. haben Ge. k. E apoftol. Maieft, dem 
Gtelvertreter des k. k erflen Oberſthofmeiſters, Ora« 
fen v. Ejernin, zum Bebufe der gewöhaliden amt ⸗ 
lichen Bekauntmachung ju eröffnen geruhet, daß, had 
ber nun volljogenen Krönung Or. £. k. Hoheit des 
durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs Kronprinzen Ber 
binand, Hoͤchſtderſelbe den Titel: „König von Un- 
garn und Kronprinz der übrigen kaiſerlichen äfterrei« 
Silben Staaten« führen, und daß die gegen Hoöͤchſt⸗ 
fie zu beobachtende Gourtoifie: „Sure Majeſtäta ſeyn 
wird. 





Ge: #. k. Majeft haben mit allerhoöchſter Ent- 
Ichließuag vom 17. September db. 3. den Profeſſor 
ber Moral:Theotogie zu Przemysl, Joſepb Woptaro- 
roicz, zum Ehrendomherra am dortigen Dom-Gapitel 
ritas latini alergnädigft zu ernennen gerubet. 





©e. t. k. apoſtol. Maieft. haben mit allerhoͤch⸗ 
fer Entibliefung vem 22flen November ı829 dem 
Gontre : Admiral, &ploefter Edlen v. Dandolo, in 
Berüdfihtigung feiner ausgezeibneten Verdienſte um 
ben Stuat, den Grafenftand des öfterr. Ralferflaates 
torfrei allergnädigft zu verleihen gerubet. 





Ausländifhe Nachrichten. 


Spanıen, 

Madrid, den 12. September. Man fagt, baf 
Fronkreich, nachdem es officiell die Unabhängigkeit 
der füdameritanifhen Republiten anerkannt hätte, 
die Vermittelung zwiſchen diefen und Ferdinand VII. 
übernehmen ‚werde, um auch ibn zur Anerkennung 
berfelben zu bewegen. Diefe Nacbricht, melde feit 
geſtern hier eirculirt, bat bie apoftolifhe Partei in 
Beſtürzung verfegt. 

Rußfond. 


Die Chofera hat in Aftraban voͤllig aufgehört, 


Am Don zeigte fie fib im einigen Ötanigen, mie 
wohl ſeht ſchwach. Dirrgends flarden über 6 Perfos 


nen. In Penfa find vom 29. Auguft bis zum 7. 
September überhaupt 21 Individuen daran geftor« 
ben. In Simbirekt hat die Krankheit gar nice 
Statt gefunden. Bei den kräftigen Maßregeln, wel» 
de die Regierung unermüdet und durchgaͤngig er⸗ 
greift, bei der Beobachtung der von ihr empfohlenen 
Mitrel, haben wir allen Grund ju boflen,, daß die- 
fes Uebel im kurzer Zeit gehemmt und gehoben wird, 
Ale Seruͤchte und Nachrichten, als habe die Eholera 
fih an andern Orten bliden laffen, find grunpdfos. 
Die Manufactur-Induftrie des Ooudernements 
Aſtrachan beſchraͤnkt fi ausfhließlid auf die Stadt 
Aſtrachan, und es befinden fi dafeldft 5 Seiden⸗ 
Badriten, ı6 Baummollen-Fabriten, 16 Färberrien, 
21 ©erbereien, 2 Wachslichter-Fabriken, 4 Talglich 
ter-Babriten und 4 Geifenfievereien , in Allem 58, 
deren Babricate jedoch, im Verhaͤltniß zu diefer ber 
trädtlihen Anzahl, unbedeutend find. Das Haupt» 
material dieſer Gewerb⸗Anſtalten finder fi theils in 
dem Oouvernement felbft, theils in deffen Naͤhe; be⸗ 
fonder® erleidtert der Verkehr mit Perfien, der Bu- 
Sarei und Ghima die Herbeifhaflung von Seide und 
aummolle. Die fehr bedeutende Wiehzucht liefert 
ben ©erbereien, Talg ⸗ und Seifenſledereien Materiof 
im Ueberfluffe Zu bedauern ift, daß bei binlängli 
borhandener Schafzucht fih no keine Tuch + Babrit 
etablirt hat; eben fo fehlen auch noch mande andere 
Manufactur-Anflalten, mie j. B. Leinwand, Olas:, 
Eupence-Babriten u. dgl. Die geringe Bevölkerung, 


— Mangel an Bildung und an Gapitalien , fteben: der 


Belörderung der Zabrit » Inpuftrie in ihren verſchie 
denen Verzweigungen im Wege, und es laͤßt fid 
bloß von der flufenmeife zunehmenden Bildung und 
dem Wohlſtand der Cinwohner, von Vermebtung 
ihrer Bevürfniffe und von vortheilhaftem Abfag ihrer 
Sabricate einiger Erfolg erwarten, Uebrigens bieter 
die Naͤbe von Perfien, der. Budarei und Ghima mit 
ihrem Ueberfluß an rohem Material: zur Fabrikpro, 
duction, die Leichtigkeit ihres Transportes, ſowohl 
noch dem Innern des Reichs mittelſt der Waſſercom⸗ 
municationen, als auch nach den benabbarten aflatir 
(den Ländern, der Stadt Aſtrachan ale Mittel zum 
ergibigften Handels: und Monufactur » Betriebe dar. 
Oegenwaͤrtig find dieſe Erwerbzweige größtentbeils 
in den Haͤnden ber Armeniet und Tataren, deren 
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Zbtigkeiteat ternehmung» und Handelégeiſt fie be 
fonigga gefteiktt dazu macht. — 905 - 
.Nieberlande. 


k 


Die Kölner Zeitung vom’ 30. September ent⸗den Webitunen ab, und retteten 


halt folgende Nochrichten aus dem Courrier de la 
Meufe: Brüffel, den 27. September. Wir haben 
gefiegt! Die iin unfere Stadt eingedrungene Ttup⸗ 
fen find in vergangener Naht von bier abgejogen. 
Heftige Gefechte des geſttigen Tages haben fie dazu 
genötpigt. Unfere Artillerie, geleitet von einem ers 
fabrnen Ober-Offizier, bot ein großes Blutbad unter 
unfern Segnern angerihtet, Won 11 Upr Morgens 
an mar die Kanonade gegen die im Park eingefhlof« 
fenen Truppen äußerft heftig, Die Bürger feuerten 
mit Gewehren auf die aus den Gebäuden ſich flüch— 
tenden Golduten. Ben 6 Uber Abends an fanden 
die Häufer in ber Mühe des königlichen Palofles in 
Flammen. Endlih gegen 4 Ubr Morgens jegen alle 
tönigl, Truppen aus unfern Mauern ab, Mom: frü— 
ben Morgen an firdömte eine unzählige Menfben« 
menge nad den von den Truppen verloffenen Plät- 
zen. Dieſe Pläge bieten einen ſchrecklichen Anblick 
bar, Die Alleen des Ports find mit Blut gefärbt; 
Leiden liegen umher zwiſchen Trümmerm von Bau— 
men, von Eiſengittern und Statuen, die-durh Kar 
tätſchen zerfdinertert murben, - Der gewöhnlid vom 
Prinzen Friedtich bewohnte Theil des Palaſtes, das 
Hotel Bellevue, fo ie viele, andere Gebäude bes 
Parts und der Königfiraße find ‚von Kugeln burn 
‚töcdert. Bemwofinese Freiwillige dutchjogen, vom Mor, 
gen an, die Umgebungen des Parks, Ueberall fah 
man defertirte oder gefongene Goldaten, ‚Hr. von 
Hoogvorft ward, als er fid Mm den Palaft begab, 
von ber Volksmenge mit dem Seſchrei: es lebe die 
Sreiheit ! empfangen, Der Palafl, auf welchem bie 
brabantiſche Fahne weht, wird pen bemafineten Frei ⸗ 
willigen bewacht, Der Commandant Deu Juan van 
Halen hat ‘fein Hauptquartier dahin verlegt, Die 
Truppen find [den 2 Stunden weit von der Stadt 
ensferns. Mon bar Anflalten getroffen, fie zu verfols 
gen. — Hr, van Halen hot am 26flen ‚ nachdem 
von Minove und anderen Orten ber Umgebungen 
Bruͤſſels Verftärtungen eingetroffen waren , den Ans 
griff geleiter, der die köngl, Truppen zum Abzuge 
nötbigte, r $ 

Das Journal de la Belgiaue vom 27ften Sep 
tember, weiches ebeufals eine Schilderung der Er— 
. eigniffe in Brüffet vom 22ſten bis 26ſten gedachten 
Monet liefert, füge binzu; »EGs fdeint, boß die 
belländifben Truppen fi in der Richtung von Wil 
vorde und Cortemberg zurädgezjogen haben. Bei dem 
Rückzuge der Neiterci über die Laekener Brüde murs 
de der gedachter Brüde gegenüber liegende Landfig 
bes Ara. van Compenhout gänzlich verwüſtet. Das 
dortige Zollhaus wurde ebenfalls verbrert. Während 
ber zahfreigen Feuerebrünſte zu Weüffel verdient. das 
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Benrhmen ber Pempiers alles Lob. Da fie megen 
" def Barricaden mit Ihren Eprigen nicht binzu fonn« 
ten, fo f&nitten fie durd das Miederreifen der ans 
ftoßenden Häufer alle Verbindung mit den brennen» 
biedurd ganze Quor⸗ 
tiere vor der Zerflörung. Die proviforifde Regierung 
bat auf das Anfuhen mehrerer Handelsbäufer ver. 
ordner, daß zur Bezahlung aller Wechſelbriefe eine 
ErtrasBrift von 25 Tagen von der Verfallzeit gerech⸗ 
net, bemilligt werden fol, Diefe Mofreget betrifft 
iedoch bloß ſolche Wechſel, welche vor dem 26. Sep⸗ 
tember ausgeſtellt ſind. Serner bat die proviferiihe 
Regierung eine Proclamation erlaffen, worin fie von 
ber Behauptung ausgehend, daß «8 für die Belgier 
nidt genug ſey, ihre Feinde in Brüſſel beſtegt zu 
haben, fondern daß es au nöthig fey, die Mittel 
zur Bortfegung des Kampfes aufer ihren Mauern zu 
organifiren , die Freimiligen aller Städte und Dörs 
fer Belgiens auffordert, ſich am 27. Morgens ringe 
um den Parf zu verfammeln , um vorläufig in Bar 
taillons’und- Compagnien organifirt ju werden. Eine 
"andere Proclamiation fordert alle dieſenigen, die fi 
im Befige der den Beinden abgenommenen Waffen 
befinden, auf, felde im Gradtbhaufe’objuliefern , me 
fie im baren GSelde dafür bezahle werden ſollen. Diefe 
MWaffen find für die Truppen beftimmt, melde orgas 
nifirt werden follen. Cine dritte on die belgiſchen 
Soldaten geriätere Prorlamation erkläre, daß alle 
Bande und Eide zwiſchen beiden Morionen aufgelöst 
feyen, und fordert daher die belgiſchen-Truppen auf, 
bie in ihren Reihen befindlihen Holländer in ihre 
Heimat zurũckkehten zu laſſen. Ein vom 27. Sep 
tember dotirtes Bületin, von dem Ober-Sommanbdan- 
ten an die proviferifde Regierung gerichtet ; meldet, 
daß Brüffel voljtändig von den königl. Truppen ger 
räumt, und daß der Park und fämmtlide Stadt⸗ 
thore-von den Belgiern befegt feyen. Der Commons 
dant bedauert den Verluft feines Adjutanten, Baron 
Beliner, der bei bem Angriff auf einen Theil des 
Parks getödtet murbe,s 
Die Frankfurter Dberpoftamt+ Zeitung enthält 
folgendes Schreiben aus dem Haag vom 25. Sep⸗ 
tember: »Heute hatte die Gentraf» Ubtheilung der 
zweiten Kammer eine Unterredung mit dem Minifler 
des Innern, weſche aber zu keinem Reſultote geführt 
zu baben ſcheint, da man nad der Gonferen; de 
ſchloſſen hat, die Protocolle der Sectionen megen der 
vorgelegten Bragepuncte aufs Neue an die Regierung 
zur Beantwortung einjufenden, Allgemein glaudt 
man, doß nab der Berathſchlogung über diefe jmrl 
Brogen die außerordentliche Sigung geſchleſſeg mer 
den, und doß die gemöähnlide Gigung im Drtober 
d. 3. in Antwerpen Etstt haben mird. — Ale Mir 
lär. Chefs und Plag-Gommendanten find von Eeite 
des Königs angemwiefen, bie Verorbnungen ber voris 
gen Megieryng , worauf fih der Oenersl van Oten 
in der Proclamation, durch die er Namur im Kılar 





gerungzuftend erffärte, bezogen hat, gleihfalls in 
Kraft treten zu loffen, — Es ift eine allgemeine 
Werbung von reimilligen für die Armee anbefohlen. 
Das Handgeld befleht in 20 Gulden; man muß fib 
für 6 bis 10 Jahre verbindlib machen. Perſonen 
von ı8 bis 40 Zohren merden angenommen. Die 
Beftungen Breda , Herjogenbufd, Bergen op Zoom, 
Nommegen u, f. m. werden, mit man vernimmt, 
verftärkt und in Kriegszuftand verfegt.« 


Srantreid. 

In ‚der Gigung ber Pairs- Kammer vom 27. 
Septimber erhob fi der Graf von. Montaliver und 
fagte: »Meine Herren! Ein mit der Unterſchrift: 
Graf v, Kergorlap, Pair von Frankreich, veriebenes 
Schreiben ift am 25. d. M, in dem die Quotidien« 
ne betitelten Blotte erfhienen ; dieſes in der heftige 
ſten Sprode abgefaßte Schreiben iſt von einer fols 
ben Wichtigkeit, daß es möglih ıfl, daß fi bie 
PoirsrAammer in Folge der varin enthaltenen Stel» 
fen als Gerichthof zu conflituiren habe. In diefer 
Loge der Dinge wird fid Niemand mundern, daß 
eines von den jüngften: Mitgliedern der Kammer 
auftritt, um die Aufmerkſamkeit derfelden auf eine 
Bekanntmachung zu lenken, die von keinem Freunde 
der National-Reſtaurotion mis kaltem Blute gelefen 
merden wird. Jeder son Ihnen, meine Herren, kann 
bald über diefe Publication zu richten haben. Was 
mi betrifft, der ih dos erforderlide Alter nod 
nicht habe, um Mitglied des Pairs⸗-Gerichthofes wer⸗ 
den zu können, mir ift es erlaubt, die Empfindun— 
gen, melde die Leſung des in der QDuotidienne er⸗ 
fbienenen Schreibens in mir erregte bat, nicht zu 
verbergen. — Ib werde mid, meine Herren, in 
keine umfländlide Erörterung des Inbaltes deffelben 
einloffen ; geben mir einen Augenblid borüber hin- 
weg, um bloß zu bemerken, daß es bie Urtbeile, 
melde die Doirk-Kammer fällen dürfte, in vorhinein 
mit dein ollergehäffigften Namen brandmarkt , als 
mwenn diefe Kammer fidy jemals berbeiloffen könnte, 
ein Oerichthof der Rache zu werden, anftatt die heis 
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Nation feindfelig gegen einander erhebe; denn ınan 
fpridt uns in befagtem Schreiben auch von dem 
Volke des Herzogs von Bordeaur, als wenn «8 in 
Sranfreih ein onderes Volt, als dasjenige gäbe, 
meldes jetzt im Intereffz der öffentligen Ordnung 
und der Freiheit gemeinſchaftliche Sache mit Ludwig 
Philipp I, machte. Im Namen dieſes Intereſſes, 
meine Herren, babe ib diefe Tribune befliegen, um 
von Geite unferes gelehrten Collegen, der in dieſem 
Augenblide auf der Miniſter-Bank fiet, einige Er— 
läuterung zu fordern. Gr ınöge uns fagen, ob die 
entrüftete Seſellſchaft bereits dur das Organ des 
Staatéanwalds Benugthuung wegen einer flrafbaren 
Särift verlangt hat, und die Kommer wird warten; 
wo nidt, fo werde ich mieines Rechtes mich ju bee 
bienen begebren, um eine Deliberation in Betreff 
bes am 25. d. M. in der Auotidienne erſchienenen 
Shreibens zu veronloffene — Der Minifter des 
öffentlichen Uuterrihts, Due de Broglie erwiderte: 
»Meine Herten! Das Schreiben, auf meldes fo ' 
eben von dem adıtbaren Redner vor mir auf diefer 
Tribune Hingedeutet worden iſt, erfhien in dem 
Sournale: la Quotitienne. Gin anderes Journal, 
die Oozette de France, bat es am folgenden Tage 
aufgenommen.» Ich enthalte mid, dieſes Schreiben 
ju quolifiiren, und will bloß erflären,, daß es den 
Organen der Staats» Unmaldfdaft von einer folden 
Belbaffenpeit zu ſeyn fbien, daß ihnen zwiſchen ge— 
ribtliher Belangung und Mid » Belangung feine 
Wohl blieb. Die Qustidienne wird belangt werden, 
die Bazette de France wird belangt werden; ber Vers 
faffer des Schreibens wird belangt werden, mofern 
er ſich nicht öffentlih von demfelben losfagt, Vor 
welcher Zurisdietion der Proceß anhängig gemadt 
merden wird, dies iff eine Frage, worüber im Vers , 
aus zu urtheifen, ib mir nidt erlaube, da ich bald 
berufen werden dürfte, als Mitglied diefer Kammer 
darüber zu erfennen, Ih babe bloß die ſchlichten 
Tharſachen angeben müffen. Diefe wenigen Worte 
werden, mie ich bofle, binreihen, um die gerechte 
Ungeduld des Mednere‘, der von diefer Tribune her— 


tigen Pflichten eines Zuftiz-Tribunals zu erfüllen. — abgeftiegen iſt, zu befriedigen. — Der Marquis v. 


Bemerken mir ferner, daß gedachtes Schreiben, von 
einem Ende bis zum andern, die Königwürde Fud- 
wig Philipps I. antaflet, d. H. gegen die Rechte der 
Nation frevelt, die ihre Freiheit fo gerechten und 
reinen Händen anvertraut bat. Bemerken wir end« 
lich, daß befogtes Schreiben die MNüdkehr des Her: 
zogs von Bordeaur meiffagt, eine verhängnißvolle 
Weiffsgung , bie nie in Erfüllung geben wird, unb 
gegen melde alle diefe Nationalgarden-Röde zeugen, 
melde fo viele für dr.8 WVoterfand ſchlagende Herzen 
beveten, — Meine Herten! Zn dem Augenblide, 
mo die Megierung verhindern will, daß man eine 


Deputirten-Rammer der andern gegenüberftelle, dürs _ 


fen wir nicht dulden, daß man Thron gegen Ihren, 
Pairs-Rammer gegen Pair-Kammer, Nation gegen 


Marbois äußerte: »Es gibt keinen unter und, ber 
nicht wüßte, daß man, menn man Richter wird, ein 
tiefes Stillſchweigen über alles dasjenige beobachten 
müffe, mas auf das Urtheil, was man zu fällen bar, 
Bezug bat, Ich glaube, daß vie Frage, „die man 
in Unfehung” eines in der Quotidienne erfbienenen - 
Schreibens, deſſen Eriftenz; mir unbekannt mar, er— 
boben bat, Feine Entſcheidung ven unferer Seite vers 
onlaffen wird. Wır haben von den, mas gelegt und 
geſchtieben wird, Feine Notiz zu nehmen; der von 
dem Minifter der Krone fo eben ertheilte Beſcheid 
muß uns genügen. Ih glaube, daß wir nidt genug 
darauf feben können, über dasjenige, was auf den 
Urtheilſpruch, den mir zu fällen haben werden, Be: 
zug hat, nichts zu Äufern, nichts zu thun.« 


Sn der Bigung ber Deputirten ⸗Kammer vom 
a8. September wurde die Berathung Über den Be 
richt der Anklage-Fommiffion gegen die vorigen Mis 
nifter fortgefegt und Pr. v. Proronner mit 233 ge 
gen 54, Ar. v. Ehantelauze mit 222 gegen 75, Ar. 
Suernon de Ranvile mit 215 gegen 74 Dr. v’Hauf 
feg mit 213 gegen 66, Kr. Gapelle mit 202 gegen 
bi, und Hr. de Montbel mit 187 gegen 69 Btim« 
men von der Kammer des Hochverraths angeklagt, 
und vor die Paird-Kammer geſtellt. 

In der Gigung der Deputirten » Sammer vom 
29. September wurden juerft durch gebeimes Seru⸗ 
tin die drei Commiſſarien der Kammer ernannt, mel» 
he vor der Poirs« Kammer die Anklage der legten 
Minifter im Namen der Deputirten- Kammer zu ver» 
treten haben. Die Wahl fiel auf die HN. Berenger, 
Merfil und Madier de Montjau. — Die Tagesord- 
nung führte auf den Bericht übrr den von ber Mer 
gierung vorgelegten Gefegentmurf, wonach der Staat 
fid bis zum Detrage von do Millioaen für Ders 
ſchüſſe verbürgen follen , bie etwa dem Handel und 
der Induftrie gemadt würden. Hr. Perfil trug im 
Mamen der Gommiffion auf Werwerfung diefes Ge- 
fegentwurfes an. Diefer Antrag flügte fib darauf, 
Doß die größte Unterflügung , die man dem Handel 
gewähren könne, in ber Herflellung des allgemeinen 
Dertrauens und der Sicherung des oͤffentlichen Brie 
dens beftehe ; Vertrauen und Srieden ober würden 
befonders durch die unrubigen Clubbs geſtoͤrt, fo 
daß alle Schuld auf bie Regierung fole, wenn fie 
von dem Artikel 291 des Strafgeſetzbuchs keinen Ge- 
Brauch made, wonad fie alle Affociationen von mehr 
als 20 Mitglievern aufpeben könne. 


Deutfdland. 


Das großherzogl. heſſiſche Negierungblatt vom 
1. Oktober enthält folgende Verordnung: »Ludwig 
11, von Gottes Onaden Breßberjog von Heſſen und 


Sei Mhein sc. »e. Da eine Motte fremder Infurgen» ; 


ten in Unfer Staatsgebiet gewaltfam und mit Ver» 
übung der größten Verbreden ringedrungen ift, aud 
Ginzelne Unferer Unterthanen zur Theilnohme an 
diefer verbreberifhen Handlung ‚verleitet worden find; 
fo finden Wir Uns bewogen, zur Unterdrüdung und 
Bellrafung diefer Empörung und Meuterei, in Oe⸗ 
maͤßheit des Art. 73 der Verfsffung-Urkunde, biemit 
zu verordnen ; Urt, ı. Dem Gommandanten Unferer 
Militärmabt in ObersHeffen find alle Givil-Autoris 
täten der Dijtriete, in melden ſich ſolche verbreder 
rifhe Rotten bereit gejeige haben, oder fi2 nod 
zeigen werden, untergeordnet. Arı. 2. Mer als Theil⸗ 
nehmer an den erwähnten verbrederifben Handlug- 
gen mit Waffen oder Wehr , welder Urt ſie ſeyen, 
ergriffen wird, ſoll mit dem Tode beflraft werben, 
Art. 3. In Beziedung auf die Erkennung und Mol« 
giebung der. Kodesftrafe tritt das ſtandrechtliche Vers 
fahcen, nah Votſchrift der Art. 179, 513 und fel« 


gende bes Diilitär-Strafgefegbudes ein. Art, 4. Or 
genmwärtige Verordnung tritt mit ihrem Erſcheinen 
im Regierungbfatte in Kraft, und wird jurüdg'nom« 
men merden , fobald die Ruhe wieder hergeſtellt iſt.« 


— — 





a Eu. Ei 
Bei Franz Piller 
Buchhändler in Lemberg und Tarnopol 
ift zu haben: 


Programm 
von 


J. Wenzedlaud Hode 
bei Eröffnung feiner Erziehungs-Anftalt in Wien 
am Minoriten-Plag Nro. di. 
— 8. Wien. 1830, 


——— — — — — — — 


as a 


- Auf die in Mro. Bı ber Lemberger deutſchen 
geitung geſtandene Erwiderung der loͤbl. Pillerſchen 
Buͤchhandlung enthalten wir und jeder Entgegnung;, 
unnügen Wort » und Bederitreit eraditend ,, und ber 
gnügen uns nur diemit anzuzeigen , daf die 3000 
flarte erfte Auflsge der Poplinskifhen Grammatik 
Binnen tinem Zeitraume von noch nicht einem Jahre 
völlig vergriffen ift, und die neue Auflage davon in 
A Woden fertig wird. Dies ift mobl ‚der beſte Br 
weis für ihre Zwedmäßigteit und Wortrefflichkeit. 

Polnifh-Fife im Auguft 1830. 


Neue Dünterſche Buchhandlung. (3) 


— — — — — — — 


Nro. 36,198. 
Kundmachung. 

Mit Bezug auf die Beſtimmungen der ollge · 
meinen Lieitations « Anfündigung zur weiteren Ver⸗ 
pachtung der Weg⸗, Brüden- und uͤeberfuhrs ⸗Maͤute, 
wird zur oͤfſentlichen Kenntnis gebracht, daß am #0. 
Oktober 1830, Vormittags um g Uhr, bei der Eeme 
berger k. k. Haupt-Zol-Pegfätte in dem Erbernaidi · 
nerinnen«Ronuenklofter die Verſteigerung des Weg · 
Maut» GSefaues zu Ludwitöwta für die Zeit dam I. 
November 1830 bis Ende October aB3ı Mor 
geben wird. 

Der Ausrufpreis ift 2555 fl. Em., dus Badium, 
welches jeder Pachtluſtige vor der Licitstion eriede 
muß, beträgt 256 fl. EM - 

Uebrigens wird zu diefer Pach 
zugelaffen, ver nad den hierländigen 
lei Seſchäften geeignet if; die Sen 
jenigen, welde die Gefällen-Vert 
ttacibtuches, und die Minderiüf 


ee 
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jene; welche wegen eines Verbrechens mit einer Strafe‘ 
belegt, oder melde in eine eriminyalgerichtliche Unter« 
fuchung verfalen: find ‚die bloß aus Abgang rechtli⸗ 
cher Beweiſe aufgehoben wurde, und die auslaͤndi⸗ 
ſchen Iſtaeliten, werden jedoch nicht zugelaffen, 

Die Pachtbedingniſſe können vor der Verſtelge⸗ 
rung ſowohl bei dem Lemberger Srfällen-Infpectorate, 
old aub in dem Wegmauti» Departement der & k. 
vereinten Oefãllinu Verwaltung eingefehen werben. 


Bon der & k. galiziſchen Gefällem Vermaltung.- 
Lemberg, am- 5, October 1830: B); 


— — — — — — — — 


Nro. 35,407. 
Straferfen#tnmiß. 

Bon Seite der vereinten &-8, gafizifhen: Zoll⸗ 
und Tabak ⸗Sefällen-Vetwaltung ift wider den ruffi= 
fiben Juden Abraham Jutilowicz Heller nachfol gendes 
Strafertenntniß gefböpft worden:- 

Nachdem Abraham Jukilowiez Heller bei’ der amt“ 
lich‘ gepflogenerm Unterfuhung den: Bezug und 
die Werzollung der als fein: Eigenthum erkann⸗ 
ten, bei-dem Mädden Marianna Majer bean 
ſtändeten, für ausländiſch erkannten. 7 Pakel 
Nähnadeln; 4y Pfund im Gewichte, auszuwei⸗ 
fen nicht vermodgte; fo wird diefe Waare gegen 
ibn, als dem Gigenthümer , im Grunde bes 
Adften- und Obſten {. der allgemeinen Zoll ⸗Ord⸗ 
lung; dann des Kreisfäreibens vom 26, März 
1823, 3, 11,968, im erhobenen: Schägungmer«- 
ehe von- 116 fl. EM; in Verfall geſprochen. 
Demfelben bleibt es jedoch undbenommen, wider 

Biefös: Erkenntniß "binnen der grfeglidhen Zrift von 
g0 Tagen, vom Tage der Einſchaltung deffelben in 
diefe Zeitungsblätter gerechnet‘, entweder ben- Weg 
der Onade oder des Rechtes, oder auch beide zugleich 
gi ergreifen. 

Sembderg, am 2.. Öxtöber 18301: (3): 
— — — — — — — 
Nro 36,597: 

LSundwadung j 

Mit Vezug auf die. allgemeinen Beſtimmungen 
der Lieitatlons » Ankündigung zur mweiteren Verpad- 
tung\ der k. k. Weg-, Brüttn» und Ueberfuhrs · Maͤu⸗ 
fe, wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am 
#1, Octoder 1830, Vormittags um g Uhr, bei der 
"Beinberger &. : Haupt-ZolsPegftätte im Grbernardis 
nerinnen-Monnentlöfter, die Werfteigerung des Weg⸗ 
und Brüden“ Maut⸗-⸗Gefaͤlles zu Rozwadow für bie 
Zeit vom fen November ı830 bis Ende Detober 
1831 vor fi gehen wird. 

Der: Ausrufpreis ift zeoofl. EM:, das Vadium, 
welches jeder Pachtluſtige ‚vor der Biritation erlegen 
muß, beträgt zao fl.- EM: 


Uebrigens wird zu diefer Lieitation Jeberman 
jugelaffen , der nad den hierländigen Geſetzen zur 
derlei Geſchäften geeignet ift; die Gemeinden, dann 
biejenigen , melde die GSefällen » Verwaltung wegen 
Gontractbrudies und wegen Bebrüdungen ber Pare 
teien namentlih ausfhließen wird, dann die Minders 
jährigen,. wie audy alle jene, melde wegen eines Wer» 
bredens mit einer Strafe belegt, oder melde in eine 
eriminalgerihtlihe Unterfuhung- verfallen find, die 
bloß aus Abgang rechtlicher Bemeife aufgehoben wur« 
de, und die auslänsifhen Iſtaecliten werden jedoch 
nicht: zudelaſſen. 

Die Pochtbedingniſſe können vor der Verfleiger 
rung. bei dem Stryer . k. Kreisamte, und bei dem 
Lembderger £, k. Verzehrungsfteuer-Infpectorate, dann- 
in dem Wegmaut:» Departeinent der k. & vereinten 
Befölen-Verwaltung eingefehen werden. 

Bon deri &. & vereinten galizifhen @rfällen« 

Verwaltung, 


Lemberg, am 1. Ditoben 1830. (2) 





Lheitations - Aunbmadhung. 

Bon Seite der hiefigen &, &, Genit » und For⸗ 
tifications»Diftriet8-Direction wird anmit bekannt ger 
mad, daß, nachdem die‘ zufolge hoher & k. Militäre 
Beneral-Eommando- Verordnung vom zıflen Auguft 
und bten Geptember d, 3., R: 8228 und $, 4526, 
am zoflen September d. 3. zu Jaroslau abgehaltene 
Lieitation wegen: Siherftellung der für das Jahr 
1830 bemiligten Bauberftellungen ou den Militärs 
MontourDeconomie&ommiffloens-®rbäuden und dem’ 
dortigen Arbeitähaufe „ dann- der ganzen oder theile 
meifen Vermietung des befügten Arbeitshauſes Keinen: 
günftigen Erfolg hatte „ eine erneuerte Ticitotion am 
10: Movember 1830, Vormittags um 10 Uhr, im 
dem dortigen Montour-Deeonomit-Eommiffions- Kanye 
kei: abgehalten werden wird; 

Diefe Bauarbeiten find nad‘ dem' dietfalls ver⸗ 
foßten Koften » Ueberfjlage und zwar; 
für die Meparaturen an' den Meontour-Gommiffiond« 

Orebäuben: auf ..o 849 fl. 58 tr. 
für jene an’ dem Jaroslauer Ar» 
Beitahaufe auf . | 7:1: 0 — 1 72 — 


zufammen' auf’ 2454 fl. 593/8 frr 
Convention: Münze angefhlagen.- 

Das diesfalls noch vor dee Lieltation zu erfe- 
gende Wadium ift auf fünf Procent der Anſchlag 
Summe , und die Cuution, welche gleih nah Abe 
ſchluß des Licitations « Protocofls zu- erlegen kommt. 
auf das‘ Doppelte diefes Betrages fellgefegt. 

Die Eaution kann’ au in Staats « Obligatior 
nen nad dem Gourfe geleiitet: werden, 

Jeder. Lieitations ⸗Luſtige bat ſich überdies nebft 
dem: vorbefagsen. Wadium aud mit: eineın- von: des 





Orts·Obrigteit beſtãtigten Zeugniffe über feine Ver· 
mögene-Umftände und guten Leumund auszjumeifen. 

Nahträglihe Anbote werden nie berüdfihtigt. 

Wenn der Bau » Unternehmer rin bloßer Spe- 
eulsnt und kein wirklicher Werkmeiſter it, fo ift er 
verpflichtet, die von ihm erflandenen Baulichkeiten 
durch einen Sahrrsftändigen in Ausführung btingen 
zu laffen. - 

Die näheren Bebingniffe, fo wie auch das Ban- 
Glaborat, Eönnen in der eben benannten Kanzlei in 
ben gewöhnlichen Amtoftunden eingefchen werden, 

Remberg, den 20. Octeber 1830. (3) 





Rro. 3473 
Licitationd-Antünbigung. 


Bon Seite ber k. k. vereinten galizifcdren Zoll 
umd Tabak »Befällen- Verwaltung wird jur allgemei« 


nen Kenntniß gebradt, daß für Die an der Bränze 


gegen Preußen und das Krakauer Freigebiet aufge ⸗ 
ſtellte ko &. Graͤnzwache 293 Paar Halbſtiefal von 
gutem Juchten-Leder erforderlich ſind, und daß for 
wohl zur Lieferung des erforderlichen Leder-Quan- 
ums, ol6: 

59 Stück wen: großes und gefundes Zuchten⸗ 

eder, 

Dfund Pfundfohlen ⸗Leder, 
Brondſehlen⸗ Leder, 
als auch Yer zu keiſtenden Arbeit, welche nach bem 
Bedarf der verſchiedenen Commiſſariat ⸗-Bezirke theils 
in Wodowice, theild in Podgorze, und theils: in Os- 
mwiecim zu geſchehen bat, am 20. October d, J. um 
9 Uhr Vormittags, bei der Documenten- Verwaltung 
eıne Öffentlide Licitation odgehalten werben wird. 


Ueber die Lieferung werten auch ſchriftliche An» 
bote angenommen merden, tiefe müflen jedoch mit 
dem Vadium belegt fegn, den beflimmsen Preis-Be- 
trag, und zwar nids nur in Ziffern, fondern auch 
in Buchſtaben ausgeorüdt, enthalten, und bis jur 
Stunde der beginnenden Versleigerung ber jur Ab» 
haltung der Licitation beflimmten Dosumensen » Der« 
maltung überreicht werden. ; 

Die Unternehmer baden das Reugeld von 61 
fi. 30 tr., welches zugleid ale Taution zu gelten 
bat, entweder bar eder mittelft Staats⸗Obligationen, 
welche auf den UWeberbringer oder auf ben Yisıtanten 
kauten, nad dem befannten legten Coutswerthe, vor 
der Verfleiggrung zu erlegen. 

Zu diefer Licitation wird Jedermonn jugelaf- 
fen, der nad den bierländigen Oefegen zu derlei @er 
ſchaͤften gesigner if. 


. 350 
66 


Der Fiscalpreis beſteht in ba fl. 37 tr. 

Solte ſich kein Unternehmer für die ganze Lie⸗ 
ferung finden, fo wird jur Werfleigerung der Leder 
Gattungen und der Schuhmacher Arbeit befonders ger 
ſchritten werden. 

Der Contract iſt für den Beſtbieter ſchon durch 
feinen Anbot, für das Aetar aber von der Zuflel: 
tung der Katificatien verbindlich. 

Die Vedingniffe können ver der Verjleigerung 
bei der 8. 8. Documenten » Verwaltung von den Uns 
termebmern #ingefehen werben, 


demberg, am 7. October 1830, (1) 





Berforbene Ehriften in femberg 
vom r. bis 2, Oete ber. 

Mathias Pininzezad, Togläpner, 45 I. alt, om 
Hervenuficher. 

Der Er. Marianne Mydlewiez , Leinenwebet ⸗ 
meifterinn , i. S. Yobsan, 7 I. alt, an der Wulr 
ferfußt. i z 

GEstbarina Kutlakowo, Bediente, 30 J alt, 
an der Wofferfuct. 

Dr. Jobann Pochekalewicz, Dependent, 23 3. 
abs, an der Wuflerfude. 

DZaceb Grobonsti, Schuhmacher, 20 3 alt, 
an ber Lungenſchwindſucht. 

Doſeph Blitometi, 39 I oft, ſſerbead ins Spis 


tal gebracht. 2 
SHanblangerinn, 33 Y alt, 


Barbara Buren, 
an der Lungenfucht 
Pıul Mijga, 3ı 9. oft, am Durchfall. 





gGsurk 


Am g. October war zu Wien der Mitteloneit 
der Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pt. in EM. 
gı zfı6; — Darlehen mit Werloofungen v, 3. 1830, 
für 100 fl. in CM. 163, — — Darl. mit Berfof.t. 
5%. 1821, für 100 fl. in EM. 1173/5; — Bienen 
Stadt» Banco » Obligationen ju 3 ı/a pEt. in 1217 b 
53; Gom. Münze pi. — 

Bank-Astien pr. Stüd 1061 3/5 in EM. 
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Zuländifde Nachrichten. 


Sr. k. k. apoftel. Mai. haben mit rinım am 
mten October on den Stelloertreter des k. k. erſten 
Dberfthofineillirs, Grofen v. Czernin, erlaffenen al» 
lerhoͤchſten Eubinet » DShreiben , den k. #.. Feldzeug · 
meifter und cemmandirenden Beneral in‘ Nieder» und 
‚Ober-Defterreib,, dann in Saljburg, Ygnoz Grafen 
Biulap von Maros Nemeih und Nadasta, zum Präs 
fiventen des k. k. KHoftriegsrashes gmädigf zu ernen« 
nen gerubet. 

Graf v. Siulay iſt in feiner meuen Eigenſchaft 
am 13. October, Vormittags um halb ı2 Uhr, und 

. mar bei Abmwejenbeit des Brafen von Gjernin, ven 


‚dem 8. k. Oberft-Hofmarfdall, Bürften zu Colloredo⸗ 


. Mannsfeld, feierlid bei dem 8, k. Hoſkriegsrathe ein« 
geführt, und dem Perfonale. diefer Hoffele als Chef 
vorgeſtellt worden. 





Ausläudiſche Nachrichten. 
Tärkei. Sea 
Schreiben aus Belgrad, vom 16. September. 
Wor einigen Tagen ift die Nochricht, daß die Pforte 
den Zürften Milofb ale erblichen Regenten von Ger- 


vien anerkannt babe, proclamirt, und bier, fo wie 


‚in allen Städten Serviens, mit dem. größten Jubel 
aufgenommen werben. 1 
frohe Borfhaft, in deren Folge eine newe Epoche in 


der ferdiſchen Seſchichte beginnt, alle Arten von. 


Feierlichkeiten ; hier waren drei Tage long die Or» 
woͤlbe geſchloſſen, alle Seſchaͤfte eingeflelt , und an 
jedem Abend die Häufer glänzend beleuchtet. 


— Spanten i 
Madfibe, den ızten September. Hier herrſcht 
‚Uarube, feitvem die Truppen bie drängenden Befehle 
' erhaften hatten, fih in aller Eile nach der franz. 
Gränze zu begeben. Die Marquife Ceralbo ‘und de 
‘la Eruj, und der Graf v. Puenonrreftre waten Mies 


der bei dem Könige in Bunft gefeinmen ‚und man: 
verſicherte, daß der König bereit ſed, folgende Map-: 
“ regeln’ anzunehmen : die Minifler ebrendoll zu ent · 
'tdifen und'das Miniſterium auf folgende Weiſe “zu 
(m Rofa Minifter des Auge - 


erfegen: Hr. Martine; de 


Uder Orten, veranfaßte dieſe 


* 
J 


wartigen, Fuͤrſt v. Angola des Krieges, Hr. Barcia 


Herreras der Zultiz, Hr’ Joocquia Fetrerer der Bis 
nanjen, Hr. Burgos der Marine, Hr. Arguelles ber 
Colonien. (Diefe Männer find fämmtlih ausgeman« 
dert und batıen fi früher als Mitglieder der Cor⸗ 
res, oder als conflitutionelle Minifter aufgezeichnet.) 
Die ropstiffiihen Breimilligen ſollen Bürger-Milizen 
genannt merden, und den Wahlfprud: Gintracht und 


Sriede, erhalten; 


ben Srantreid, 
Zoulon;, den 19. September. Seit geftern ſoll 


"die Ordre gegeben worden feyn, daß die Linienſchifſe 


und Äregatten im bewafſneten Zufland bleiben follen, 
bis auf weitere Befehle; oub bie Kauffahririſchiffe, 
melde abgedankt werden ſollten, bleiben vorläufig 
beibehalten. Es iſt davon die Meder, eine Werftär« 
fung von 25,000 Mann nach Afrika zu fdiden, die 
den Gelonifation-Plan des Oenerals Clauſel vermirk« 
lien fol. Auch feinen die undiseiplinirten Horden 


der Cabylen und Araber, melde die Umgegend Als 


giers unfiher machen, dieſen Entſchluß mit bewirkt 


zu haben. 
— Deuctſchtand. 

Die großherzogl. heſſiſche Zeitung aus Darm⸗ 
ſtadt wem 1. October: meldet: »Die in unſerer heu⸗ 
tigen Zeitung ousgedrüdte Hoffnung, daß die durch 
Zirfargenten ‘des nahen Auslandes geſtoͤrte Ruhe der 
Stadt: Büdingen und der Umgegend nicht meiter ge» 
faͤhrdet ſeyn werde, iſt leider nicht in Erfüllung ger 
gangen. Der im angraänzenden hanauiſchen Gebiete 
erwachte Oeiſt der Empoͤrung hat ſich noch nicht be⸗ 
fänftigt, fondern ſucht ſeine Verheerungen über bief« 


feitige Orte zu verbreiten. Da aus. allen Theilen des_ 


Sroßher zogthums die befriedigendflen Nachrichten über 


‚ Die gute Stimmung des. Volles und über die treue 


Anhänglikeit deffelben an. feinen edlen. Regenten, 
und an. bie. weiſe, immer mehr als fegenvoll ſich be» 
urtundende Staats » Verfoffuny einlaufen, fo ift es 
um fo mehr zu bedauern, daß ein von Außen berein« 
dringendes Oift den glüdliben Frieden des Landes 
zu ſtoͤren verſucht. Einjelne inländifhe Untertbanen 
haben fi im unbegreifliher Werblendung den freme 
den. Empörern und Meuterern angeſchloſſen. Meh⸗ 
rerenfind nur; dur Gewalt zur Theilnohme an die» 
fen verbreherifhen Unsernehmungen gezwungen wor⸗ 





.. gemadt , 


* 


Sie drangen 


* 


tober: 


den — Um frü 


eh Wer Mrher Stadt Eübingen hinſtreifen- 
den Patreuille der dafigen Buͤrger wache die Anzeige 
us einer Entfernung von etwa 
Stunde ein furchtbates Hurrahgeſch 
und einzelne Flintenſchü 
eus auf das Hreranziehen 
glei 


einer halben 


ſchloß, fo wurde fo 
durch das dafelbft 


gegen gelegt 
zung dieſes 


übten daſelbſt Die, 


Nachrichten zufolge; 
da nad Ortenbergy 
drungen, und bat dafelb 

Sin Ertrar-Blatt ber gro 
tung meldet Bolgendes aus Darm 
»Worgeftern Abends ward: 
Motte überfallen , 


Inſurgenten⸗ 


Schloß anzündete, un 
nen theilend über Florbach gegen Altenburg‘, 
Friedberg ia der Richtung von Hum⸗ 
und in jenerivon Schotten und: Wo⸗ 
gelsberg wendete. — In Melbach erſchien nädtlider 
Meile ein Haufe von 400 
übte die größten’ Frevel. 
ten Einwohner” der bena 
. Meuterer wieder verjogt und 9 


Melbach gegen 
gen und Lich, 


daß man a 


die nach Friedberg abgeführs wurden, 


dere bedeutende . Gofonne von 
ebenfalls im derfelben Naht in Flotbach, läntete . 
Sturm und richtete manderfei.gerflörungen on dem 
freiyerrlich Loewiſchen Hofe an. 
von den Einwohnern mie 
gene gemacht, bie ebenfalls nad ‚Eried 
wurden, — Cine ähnliche Eotorine, in 
gelangt , übte dos mährend ber Nacht die größten A418 
@räucl am allen öffentligen Gebäuden, und“ demo - bie | 


n Morgen bes 29ſten Septembers titfen 


ffe vernehme. Da mon bier, 
einer großen Menſchenmöoſſe 
Alsem gefblagen, und dar 
ftehende kleige Militär-Commando 
und die Bürgerwache in Bewegung gefegt. Da die 
Menſchen menge unter _fortwährender Wiederholung... 
"von Slintenfhüffen immer näher beranrüdte, fo murs 
de- von. dem ’am ingenge in die Stadt aufgeftellten 
Detofbement auf die Keranflürmenden Feuer gegt- 
- ben, worauf fi diefelben alsbald zurüdzogen. 
ter Mitmwirtung des großherzogl. Tandrathe Hofınann 
wurde bierauf bie flühtige Menfhenmaffe bis vor 
Lorbach verfolgt, worauf fie ſich aus dem Brficte 
‚were. — Bald darauf verbreitete ſich von allen 
Seiten ber die Nachricht, die Aufrührer hätten ſich 
noch den benachbarten Oriſchaften Düpelaheim, Lind ' 
beim, Rohrbach, Wolf ze. gemendet, um nah bedeu⸗ 
tender Werflärtung den Angriff zu wiederholen. Wirt: 
ib befand fid gegen zı Uhr eine angeblih aus 
Bo0 bis ı200 Mann beftehende aufrüpreriihe Rotte 
im Anmarfh gegen die Stadt Büdingen. Die ſchwa⸗ 
be Begenwehr, melde ihnen im 
merden konnte, vermodt 
ſträflichen Vorhabens nicht zu bindern. 
in die Stadt Büdingen ein, unb ver— 
firafbarften : Exee ſſe — Späteren 
iſt die auftũhreriſche Notte von 
Nidda und Bingeaheim wvorge⸗ 
ft aͤhnliche Oräuel verübt, 
fberzogl. heſſiſchen Zei⸗ 
ſtadt vom. 2. Oe⸗ 
Nidda von einer 
welche dafelbit das 
d fi dann in mehrere Golons» 


Augenblid nur ent» 
e die Ausfüp- 


bis 500 Mann, und ver: 
Mit .Hülfe der: berbeigeeil« 
chbatten Orte, wurden bie 
Sefangene gemacht, 
Eine aus 
; Infurgenten erſchien 


— 


Sie wurde ſedoch 
der veriägt ; und 6 
Ber 
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* 


Der 


führen 


Uns 


bellen,a 


über 


Die 


«14,000 


genten zu 
— Die aus 
großherzogl. 
del ar; mo eine Anzahl R 
einen Schuß auf die Truppen I 
verſprengt, theils niebergebauen wurden · — 
Berftade und Hungen traf 
"Emil bei den Truppen ein, 
migem Lebehoch empfangen. 
brochte die Nach 
bei derſelben di 


Zugleich 
herzogl. heſſiſch 
Bundesverſammlung zu 
nauiſchen und andern 
bietes auegebrochenen 
tärifhen Maßtegeln zur 


aus dem einen v 


$000 an, 
Franzoſen 
termeife und ohne Vo 
nad Brüffel begeben haben.« 

Die Folgen der von be 
Nerviers angezettelten Unruben ftrafen it 
Fabrik » Berten , "deren Mafdinen 
deren Credit v 
Arbeit einzuſtellen 


bereuen nun 


veſfuͤhet ihrer Sigun 
en an·ibhne 





—* 


404 M * a keine * 
a eh Ren j 
PEN , der und 1: 4 kin sa 


mußten fi flübten, um nidt ermordet ju werden. 
Am Morgen verließ die Rotte Schotten und mendete 
tg nah dem Wopelederge 
der Mebellen. ift mit Oewehren verfehen; die meiften 


— Nur ein Kleiner Theil 


rügel. Sie gehören zum gemeinflen Pöbel, 


ftändigfte Anardie. — 
der General-:Mojor 
berg gegen Hungen o 


Ni 


Das Dagblad fagt 
theidigung Brüffels: »Um folde 
den, haben die Jofurgenten R 
den aneinanderfloßenden Käufern gemacht, fo doß fie, 

Fikriehen , "in das 'andere Xetiriren. 
"Es iſt zu erkennen dag ſich geübte Truppen umer 
ihnen befinden; man ſchlaͤgt deren 
Algemein heißt es / daß es 
bie ſich von Zeit zu Zeit 
rwiſſen ver ſram Re 


fe Yen , 


‚on ber 


t in Hunge 


Er. 
und 


und — — ihnen eingeflandene Zweck ifl’die voll 
Um 1. October Mittags mar 
Zimmer mit Truppen von Üried« 
ufgebroden „_mo_er. die „Jafurs 
treffen hoffte. — Marienfhloß mar geredt. 
Gavallerie beſtehende Avantgarde bit 
Sruppen langte am ı. Abends zu Got 
ebeilen aus einem Garten 
baten ; aber theils 


Zwiſchen 
——— 
wurde mit eioſtim · 


Die Truppen · Colonne 
hertſcht 


n zu, und es e 
ie hoͤchſte Erbuͤterung gegen die er 


mit dieſen Nochrichten hat die greß⸗ 
e Megieruing die von ber deutfihen 
t’ Unterbrüdung 'der im bar 
Sheilen des Burgeffiiben Se 
Zafurretion angeordneten milir 
öffenrtihen Kunde gebracht. 


edberlande as 


Ki 


ernichter ift, fehen ſich ge 
.. Die brorlofen Arbeiter It 
Zahl auf den Feldern DM 
bitter ihren Wahnfinn, 
Die Brankfurter Oberpoflamt »4 
October meldet: »90 eben erh ten. 
ordentlibem Wege, aus dem Haag D 
‚Oefaneı tät daß die zweite an » 
vom 29. September 


n Babrits%ı 


unter Anderm von der Vers 


bartnädiger Ju mas 


erbindungen. zwiſchen 


Baht" auf + bis 
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Aenderung des. Staetéegrundgeſetzes eingewilligt Hat. richte ſprechen von ber Wahrfheinliäkit daß bie 
‚Diefer Beſchluß wurde ſogleich an-bie erite, Kammer Truppen mieber „eine, Bergung vorwärts machen 
‚gefandt und die, außerordentliche Werfamalung ber würden. Di "Zruppen murden. don mehreren Brüfs 
Oeneralftaaten , fobann aufgelöst.e.  -_ feler "Brei: ‚Worpe' geneckt.“ 
uns: Das: Journal ‚de ia Belgique vom adften Gep« 1 Während de, Porter durch Ath gg, um fh ' 
tember (meldes in Brüffel erſchie nen if) meldet, daß noch Brüffel zu begeben, bemädtigten fih die Eins 
der ‚geitrige Tug.;hier ‚zubig vorüber. gegangen eh, mohner der. ‚Betung ‚und. entwaflneten, die ‚Barnifon. 
» und doß, wiewohl die Orte, welde in den legten Der, ‚bolländifhe, Dberft, welcher angetommen mare 
‚Zagen der Schauplos der verſchiedenen Orfehte ge- um die Stadt in Belagerungftand zu fegen, ift von 
weſen, * — waere an ri den Infurgenten‘ ‚gefangen genommen morden, . 
den, doch feine Ku eftörung ‚Statt: gefunden habe. nBrösee dit; near. Die militärifbe. 
Am Parte find Shildmagen- aufgeflelt; um: den —** See ab, die Brobanter zer 
‚Spojiergäpgern den Gingang zu wehren), saub mird aufgsftzcht werben, „Die, Gimpöhner: von ‚Oftende fole 
‚Niemand zum. Fbare, binausgelaflen: ohne Karte und ‚leniden Truppen das Einrücken in die Stadt vers 
ohne: oifitirt zu merden , ob man. nice etwa Patro- roehrt haben. — In Monk folen fik} die, Infurgen« 
„nen ‚bei fi füprea: Die ‚von ihren: Ginwehnere !ver- ‚ten ‚der dortigen Hearts“ umd des Arſenals, und in 
loffenen Häufer find mit Schilbwachen befegt. Aus Fournay: der Gtadt:hemäctit, baten, die Citadefe 
den umfiegenden Begenden der. Provinz Südbrabant =. von. Einiger Sruppen —* MPN 
kommen ſowohl Me aſchen als Kriegs-Materialien A: —* 
herbei, mit denen man eine ns Armee gu bil "® ro Ba bri 1.4 Ki. Ai 8, n. 
den gedenkt. Ginem Haufen Ürgergarden , den ge Denen. Odin Mel a PO ‚an. 30..@ep 
ftern zum Odaeibedersher binansjeg., unf. Die fis une. sa Beifhafter, Fürften v. Talleprand, 
zurückzie henden tönigk;, Truppen zu beobachten, hatte sin. 
ſich ein aus Loͤwen gekommener Trupp angef&loffen, ee ee 
ber mit. in die Stodt bereinkam. Aus Seneſſe ift RU nie 2. — — — 
ein großer Wagen mit Brot, an dem es nu „one: im-Hotel-Antilape: au Doräefer von Plymouth’ 
—— Dina — —— angekommen, me er, mie wir glauben, von Algier 
der ſich feit einiger Zeit‘ in- Lille befunden bat, ‚ift domittend, — Mari Nudaran.er Ah vine Bett 
eher che — I Hein nen. in Dördiefterr aufgehaften, reiste er-am andern Mor« 
‚ bier- angetommen. . Auf dem — en En sen ad" @aluh: Suhborih ‚mo ve foglei eine Un« 
——— —* WE RER de tertedung mit Garf'X, hotte, und'bei ibm ju Mite 
a * - - an a fi 1. tag fpeiste.»Der- Marfball, der von einem: Adjutan⸗ 
ie Rechte bes 6 zu unterflugen und ibm fein h ee 
Beh ——— Un“ 7 be ABends erlönte die Sem ‚begleitet fl, wohnt ſeitdem auf dem. Schloſſe.« 
“ Gturmglode und rief die Einwohner zur — u; ü #. nn 
des Hotels des Finanz⸗Migiſters, dab am vorigen‘ 
une { ’ Das Jou von Odeſſa vom 29. September 
——— vr — —— —* * ae rue * ———2 ı&e. 
Brocr —— en fin. zu *173 en nn Maieftät der Kaifer haben, in Erwägung’, daß der 
— an rien ö eg gegenmärtige Zufland der Angelegenheiten Griechen⸗ 
en —— ren eigen rn * —— lands den Griechen, welche ſich in Rußland aufhal⸗ 
* rigen Arten — ——— ten, geſtattet, ohne Hinderniß in ihr Vaterland zus 
DE Fr eh läte & rüdjukchren, zu befehlen geruht, daß mit Zahlung 
ee .. u d ber, im Johre 1821. zum Unterhaft_ der ausgeman« 
Are en — ie nn 24 berten . Sriechen feftgefeßten Bumme, nad Ablauf 
et bes gegenmättigen Yahres 1830 ‚nit weiter fortges 
mit 6 Kanonen, einer Haubize und mit vielen Pas b gege den folk. —- oben die "Wehörde "den 
tronen, „perfepen. ’ auf de großen "Plage aglommen.. an er: Mm na te des Kaifers zur Kenntniß des 
t „Deferttute. von der’ in "Ah befindfichen ‚Befsgung Wiln Er. nn = ee Brie. 
—— Areiderifen“ Hatten‘ ſich beim Baufen In en, weite NO eheht m als in Befs 
hi * f ' farabien befinden, ein, fi in die Unterlügung-Bureou’g 
vi En * be a Geha Bi weh Be. * —— und As ju verfügen, um daſelbſt 
ori“ befirnd N 1 Sah GSroͤs des an: gl: —2 Eorpe, die legten Unterflitgunget , die ihnen zu ihrer Reife 
8 bis m. Mann flart, no& in —*2* Trup? Geriälper FÜ LE m —5 w — 
pen; Abtgeffungen” andern in Miderd, Campenhout 
{wenn 27. Abends-ein Sefedt-vorfiet)y — RE —— — 
Vilvorde bei, der. Wahlbembrüde, ‚Einige Ber .,. a 


2 





' Er 
wy 


* 


Nro. 36,597. 
— 
Mit Bezug auf die allgemeinen 


undmadung. 
Beimmuggev 


der Ricitations » Ankündigung zur meiteren Verpach | 


tung der k. k. Weg-, Brüden- und Ueberfuͤhrs · Maͤu⸗ 
te, wird zur öffenlichen Kenntnif gebracht, daß om 
a1. October ı830, Vormittags um g Ubr, bei ber 
Lermberger 8. k. Haupt · Zoll · Legſtaͤtte im Erdernardi⸗ 
derinnen⸗ Nonnentloſter, die Werfleigerung des Wer: 
und Brüden » Maut - Oefaͤlles zu Rozwadow für ‘die 
Zeit vom aften November ı83o bis Ende Detober 
7831 vor fig geben wird. io ui 
Der Ausrufpreis ift 4200 fl. EM:, das Dadium, 
welches jeder Pachtluſtige vor der Lieitation erlegen 
muß, beträgt 420 fl. EM. : 
Uebrigens mird zu diefer Pieitation Jedermann 
’zugeloffen , ber nah ben bhierländigen Befegen zu 
derlei Seſchäften geeignet if; die Gemeinden, dann 
diejenigen , melde die Gefällen » Vermoltung megen 
Gontractbrudes Und. wegen Vebrüdungen ber Pur 
teien namentlid ausfhliegen wird, dann die Minder- 
jährigen, mie auch olle jene, welche wegen eines Ver⸗ 
brechens mit einer Strafe befcgt, ober melde in eine 
er iminalger icht liche 
bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben murs 


‚de, und bie ausländifgen Iſtaeliten werden jedoch 


nicht zugelaſſen. 

Die Pachtbedingniſſe können vor der Verſteige- 
rung bei dem Stryer &, ®. Kreieamte, und bei dem 
Leinderger &, & Verzehrungsitener-Infpeetorate, dann 
in dem Wegmaut » Departement ber t, 8. vereinten 
Orfälen-Verwaltung eingefehen werden. 

Bon der & k. vereinten golijiſchen @rfällen» 

Verwaltung. 
Lemberg, am 11. October 1830. 


Neo. 34,473. a 
Sieitationd-Antündigung 
Von Geite ber k. k. vereinten galizifhen Z0fl« 
und Tabak Sefällen · Verwaltung wird zur allgemei · 
nen Renntniß gebracht, daß für die an ber Bränze 
gegen Preußen und das Kratauer Breigebiet aufge 
ſtellte k. k. Oraͤnwache 203 Paar Halbfliefel von 
gutem Juchten Veder erforderfih find, und daß for 
wohl zur Lieferung bed erforperligen Leder » Quans 
tums, alß: 
59 Stüd ſtarkes, großes und gefundes Zuchten⸗ 
Leber, 
350 Pfunb Pfundfohlen.Teber, 
66 Brandfohlen«Leder, 
als aub der’ zu leiftenden Arbeit, melde noch bem 
Bedarf der verfhiedenen Gommiffariat- Bezirke theils 


— 


Redaeteur: P. Straffen 


Unterfuhung verfallen find, die - 


3) 


Verleger: Jofepp Shnapden 


668 — 


in Wadowiee, theils in Podgorze, und theild in O4 


"+ ieeim zu geſchehen bet, am 20. Oktober d. J. um 


9: Upt' Vormittage, bei der Documenten-Bermaltung 
eine öfſentliche Licitation abgehalten werden wird, 

Ueber die Lieferung werden ouch ſchriftliche Un - 
bote angeneınmen merden , biefe müffen jedoch mit 
dem Vabdium belegt fepn, den beflimmten Preis-Bes 
trag, und zwar dicht nur in Ziffern , fondern ouch 
in Buchſtaben ausgedrüdt, enthalten, und bis jur 
Stunde derideginnenden Werfteigerung ber zur Ab⸗ 
haltung der Licitatjon beflimmten Documenten Bere 
mwaltung überreidt werden. . 

Die Unternehmer haben das Meugeld von br 
fl. 3o tr., welches zugleich als Saution zu gelten 
bat, entweder bar oder mittelft Staats.Obligationen, 
melde auf den Ueberbringer oder auf den Licitanten 
lauten, nad dem bekannten letzten Courewerthe, Per 
der Verſteigerung zu erlegen. 

Zu dieſet Licitation wird Jedermann zugelal 
ſen, der nad den hierländigen Oeſetzen zu derlei Se⸗ 

ihäften geeignet iſt. 

Der Fiecolpreis beſteht in 614 fl. 37 fr. 

Soßte fi) fein Unternehmer für die ganje Lit 
ferung finden, fo wird jur Verfteigerumg bet Reber 
©sttungen und ber Schuͤhmacher · Arbeit befonders ge 
ſchitten werden. 

Der Sontraet iſt für den Beſtbieter (don durd 
feinen Anbot, für dos Aerar aber von der Zuflele 
fung der Ratification verbindlich. 

Die Beringniffe können vor ber Verfleigerung 
bei der k. k. Docwnenten » Verwaltung von ben Uns 
ternehmern eingefeben werden. 


Lemberg, om 7. October 1830. (2) 
privat Robrihe 

Gin im judieielen und politifhen Bade Bıli- 

»blgter , münfst auf Privat » Gütern das Amt eints 

Joͤſtitiärs ollein, oder jugleid mit dem Mandatarke 


- und Polizeirichters⸗ Amte zu übernehmen. Der Su⸗ 


&ende beliebe ſich diesfalls an den Hrn. Johann D. 
Grameyyasti in Lemberg auf der breiten Soſſe Nio. 
25 1/a mündlich, oder dur einen frantirten Brief 
ju menden. (1) 


der Staarsibuld-Verfhreidungen zu 5 p&t iM EM. 
88 2/3; — Dorlehen mit Werloofungen 
für 100 fl. in EM. ı60, — — Darl. mit Verlol » 
J. 1821, für 100 fl. ın EM. 15m wie 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 1/a püt. in cm. 
53; Gone. Münze p&t. — N 
Bant-Actien pr. Stüd 988475 in © 
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Mittwoch. 







—— „> , id 
JInläudiſche Nahridfem _, 
Er. f. E. apoflel, Maf. Haben mit einem an 
den Staate» und Conferenz » Miniffer “Grofen von 
Kolowrot am 7. October erlaffenen allerböcdtten Ga- 
Binet · Schreiben, den ®, E Seneralen der Cavällerie 
ind bisherigen Wice-Präfdenten bes Hoftriegsrathes, 
Breiderrn v. Stipfig, zum Chef der Drilitir-Beetion 
Alerböhftipres Staaterarhe alergnädinft‘ zu ‘ernen« 
nen,'und zugfeih dem k. k. Feldmarfchall⸗Lieutenant 
und fhaatsrächliden Meferenten, v. Peusgueng , über 
deffen bisherige intertmiftifhe Leitung diefer ſtaats⸗ 
rãthlichen Section die allerhoͤchſte Zuftiedenheit huld⸗ 
reichſt zu erkennen zu gebem geruhet. 


@e. k. k. Mai. haben mit, allerhoͤchſtem Hand« 
ſchreiben vom Zo. September d. J. die durch die 
Belörderung des Zofepb Loſerth zum erſten Kreis 
Gommiffär ‚im, der Provinz Galizien , im Etledigung 
gefommene Kreis » Gomiffärftelle der zweiten. Glaffe, 
dem. bisherigen, dritten Kreis-Gommiffär ; Peter An 
dezejowsti, :allergnädigft verliehen. u; 

—* 

In > gu) “i 3 en a ; 
Aus laͤnd fe N ab 17 Hbem-. 

| % * 5 ra n Fr et '&. — — — EN 

- Der .Monitgur nom, 5. October ‚mihält felgen 

be koͤnigl. Ordonauz: Ludwig Philipp ac. Auf den 
Bericht Unferes ——— heim 
Kriegs» Departiment :. Nah Anſicht des Art. 2 des 
‚Weleges -vom q. Dänen .ı824 5 ‚nad Anſicht Unferer 


J 1 


DOedonanz mon... September 1830, welche 40,000 ' 


‚visponible, Rettuten von, der Glaffe 1829 zur. Acti- 
‚wisät eherufen- hatz — ‚nad Auficht der königt. Or 
bonanz vom 26. Detober 1825, welche 33,000,did 
ponible Recruten von. ber Eluffe von 1824 zur Ac⸗ 
sivicät berufen hat; baden Wir verosdagt und ver 
‚atbnen, was folge: Art. x. Die 20,000 Rectuten, 
welche von der Glaffe von 1829 bifponibel. geblieben 
“ ‚find, ‚werden. zur Uctivtät berufen ;, ihr Aufbruch 
wird am 254 December d. I. Etat finden, 2) Die 
60,000 disponiblen Mecruten won der Claffe von 
2828 werden zur Uctioität berufen. . Ihr, Aufbruch 
wird am 25, December d. I. Statt finden, 3) Die 


\ 


NE 120, 


ibre Gröffnung Stalt finden, 


20. October 1830. | 


„4 





Pa LE 


28,000 Weeruten, melde von ber Glaffe von 182% 
bispenibel geblieben find, werden zur Activität berue 
fen. Ihr Aufbrud ‚wird am zöflen December d. J 
Statt finden. 4) Diefe .Rerruten werden unter die 
Eorps ‚Unferer Land» und Seemacht vertheilt wer: 
den.. 5). -Unfer Miniſter⸗Staats · Secretãr des Krie⸗ 
ges if mit der Vollziehung gegenmärtiger Ordenan; 
beauftragt, ae — 

3g der Sizung der Deputirten · Kammer vom 
Aten October beinerkte ‚der Praͤſident, die wichtigſten 
Geſetze kämen an ‚die Tagesordnung, wihrend die 
Bahl der anweſenden Mitglieder fib mit jedem Tage 
vermindere. Gr frage nun die Kammer, ob fie ſich 
in diefer Woche nice pünstlid, von Mittag bis ſechs 
Uhr Abends, verfommeln, male‘, ſo daß die weist 
lichſten Geſetze discutirt werden , und bie Deputirten 
fib,donn zu. ben Wahlen begeben könnten," zu mwele 
Gem Zöte fih die Kammer- nad diefer Woche bis 
zum 10, November vertagen würde. (Unterflüge!) 
Na einigen Einwendungen bemerkte, der Präfideni, 
fordere irgend ein Uinftand den frübern Wirderzus 
fammensritt der Kammer, fo Eönne dies iminer ger 
ſchehen. Endlich beſchließt die Kammer, fi vom 10. 
Drteber an zu vertagen,, bis_fie aufs Neue von, dem 
Praͤfidenten berufen werde, Ne 
... Die Eönigl. FM unter Cart X, entbiefien 
nicht weniger ald 1300 Pferde. Der jetzige König 
bat diefe Zmzahf auf den vierten Theil berunterge- 
fegt.. Gine aͤhnliche Reduction geſchieht mit den 
den Staatswagen für die königl. Bamilie, 


Deutfäland. — 
Die Glyptothek in Münden ift nad vierzehn⸗ 
jähriger Anftrengung edler Zalente und gefdinadreis 
Ger Kunitjertigkeis, fo eben vollendet. Um Sage ber 
Heimkehr des Moriarden in feine Haupsftadt wird 
Nod..in deinfelben 
Monat , am Jahrestag der Leipziger Schlacht, legt 
der König auf dem Donauflauf,- unfern Regensburg, 
den Brundflein zur Walhalla. Die-Pinakorhet rüdt 
ebenfalls ihrer Wolendung entgegen. 
Drtesden, den ı. Detober, Bereits bei dem in 
der erften Haͤlfte des gegenwärtigen Jahres biefelbit 
gehaltenen Landtage war von ben Ständen eine den 
Anforderungen und Bebürfniffen der Zeit ensfpre= 
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ende Wodifieation der Mändifhen Werfolfung des Hält, uk mit dem Antrage ſchüeßt, Laß ber Het zog 
Koͤnigreicht Sach ſeci in Antrag gebracht, und 6 war Wilhelm die Regierung des Lasdes übernehmen mo» 
diefem Antrage vorerft in fo meit entfproben wor- ge. Ge. Durdl. haben darauf am felgenden Tage 
den, daß bei der Vertagung der Sandtag-Berfamm» nmaitflehende Eiwiedetung erlaffen: »Idh danke der 
lung eine fländifhe Depuration den ‚Auftrag. schielt, Mereinigien Landſchaft des Herzogihums Braunfdbmeig 
Vorſchläge zu einem verbefferten Geſchäftgange für und Blankenburg für die mir dargebrochten Verſiche 
die Landtag ⸗ Verhandlungen ju bearbeiten. — Dem rungen der Ergebendeit und des Vertrauens. Es it 
nicht zu verkennenden Bedürfniffe einer in das--Be- mir angenehm, in der anir am 27... M. übetreich ⸗ 
fen der ſtändiſchen Verfaſſung felbft näher eingehen» ten Aoreffe -einen ‚neuen Beweis der hoben Waterland- 
den Mopification aber ift die Regierung jegt dur liebe und des eben fo eifsigen, als befonnenen Br; 
ein in bdiefen Tagen an den königl geheimen Rath firehens der Eitände zu finden, die Verfaſſung des 
er gIngenes Mefeript entgegengekommen, Worin dem» "Farrdes aufrecht zu erhalten ‚und deſſen Mopffahre 
felben ‚aufgegeben mwird, den Plan ju einer. den Er» dauernd zu begründen. Je ſchmerzlicher ib mik 
ferverniffen der Zeit und den Verhältaiſſen biefiger ergriffen’ fühle von der in diefer Adreffe entbaltenen 
ande enefpregenden Landes -Verfaſſung und Meprä- Schildetung der gegenwärtigen Lage des Lundet, um 
fenation zu bearbeiten, dieſes Geſchäft aber derma» fo fiherer kann die vereinigte Landſchaft auf meine 
en zu beſthleunigen, daß das Reſultat no im Laufe aufrichtige und volle Zuflimmung zu allen verfaflung« 
dieſes Jahres alerhöhften Orts vorgelegt merken kön« mäßigen Schritten reden, welde den Zwed baden, 
ne, um bei der fpäteftens jnit hem ı. März zu der das Wohl des Landes herzuſtellen und dautthoft zu 
woirkenten Wiedereröffnung der Stände-Berfammlung befeſtigen. Es gereist mir zut befonderen Zufrieden 
zur Mittheilung ‚an jelbige bereit ju_fepn. beit, der vereinigten Landſchaft, in Beziebung auf 
Cine Eptrar Beilage zur Darmffäpter 'oficielen den mir gemadten Antrag, bon jegt eröffnen, 4u 
Beitung vom 2. October enghäft Bolgendes: »Unter können, doß id mid deranlat gefunden habe, bis 
dein 1. d. M if von Seite ver Bundes-Behörden auf Weiteres die Kegierung des Landes zu überneh- 
der Beſchtuß gefußt orden , jum Schuͤtz“der in id» men. D darf erwarten, daß auf diefe Meile bie 
zer Ruhe om meiften, dedrohten Buntcaſtaaten ein fernsre Dauer der fo glücklich wieder hergeſtellten 
ars Preußen, Baiern und Würtembergern befteher« Ruhe gefigert, und dem drüdendften Bedürfniffe des 
ves Auntes-ArıneerBotps’hnter die Waffen zu rufen, Augendlicks abgebolfen fep. Ich werde mic injmis 
Ras fi” in einigen Abtheſlngen immer ſchnell an ſchen auf das eifrigfle bemühen, durb eime under , 
Die Orte zu bewegen bätte', ‚mo mflitdeiſche Hütfe züglih mit meines Herrn Beudere Durhlaubt oni 
sis nöchig ‚erf@iene. Dat preußifie Gontingem ıbooo zutnüpfende Verbandlung den von der Landſchaft an 
Mann flort wird bei Weglar, das boleriſche gleide gedeuteten Zweck yu erreicen.: - Goflten inder, mitet 
falls 6000 Mann flart bei Vrüdenau, ud das wür, Werhoflen; mieine derfoffigen Bemühwigen ten ger 
tembergifhe 4000 Mann ſſatk bei Heilbronn aufge» münfdten Erfolg nicht herbeiführen , fe wörde ib 
ftelt werden. —— mid zwar nicht eatſchließen Finnen, ferbit Dir Mohr 
Der Wiriburger Zeitung zufolge haben in Hilt» regeln zu ergreijen, ouf welche die Landſchaft hin 
vurghauſen 40 Arbeiter des bibliograpbifben Inſti- deutet, jedoch «es geſchehen laſſen, daß dieſelbe ſich 
tuts Tumult gemacht, find aber ſogleich ven den unmitteſba an Ge, Mojeftäc den König en Sreß 
Bürgern fellgenommen, und bie Fremden auf den britannien und Honyogr wende, und ich jmeifle nidt, 
Schuͤb gebrant worden. — Berner foll man derſel- daß durd Die Vermittelung dieſes weblwollenden und 
Ben Zeitung zufolge, bei'den Unruhen in Jena bei erleuchreten Wonardien, das gemünfate Ziel erreidt 
einigen gemeinen Burſchen unter den Aufrührern Sum- ‚werden wird. Ga bleibt mir nur mob übrig, Den 
men von 20,30 und 40 preußiſchen Thalern gefun-⸗ Wunfh autzufstetben, doß bie vereinigte Landis 
den hoben. iyren ganzen Ginfluß onmenden welle, baf vo# 
Die Koffeler Zeitung vom A. Ocgaber melder: trauen der Unterth anen zu der Regierung, chne' mel: 
»Den neueſten authentiſchen Nachrichten zufolge, iſt es das Glüfk eines Larides nicht gedeihen dann) ten 
die Ruhe in der Prorin; Hanau vollkemmen mieder Merten erwade und immer mehr und mehr 
Hergeſtellt, wozu die rechtlichen und ‚ordnungliehenden get werde. Unterz. : Mitbelm,, Hetzeg zu ©! 6 
Ginmohner der Probinz, melde den größten Abſcheu ſchweig · Oelt.t 8 "ES 
gegen diefe Auftritte an den Tag legien, Überall anf Nievertfande 
dar hbocbdrücklichſte mitgewirkt haben. \ Yahann van Hafen, ver jegt' ale? 
Berliner Blätter ınelden aus Braunfbmeig vem Yurgenten.General figurirt, NM Sehne 
29. Erptemder: Um 27. d. M. babe die vereinigte ‚aus Mufteit, der in Spanien Dur 
Londikafe dem Herzoge Wilhelm eine, zen fümmt Linienfbif-Capitän flieg. Der Sot 
liben Mitgliedern vder in deren Vollmocht unter dien ven einer &pänierinn gebei 
Zid gete Üdreffe überreicht, melde eine umfländlide Grjiebung, Sorade und fein it 
@$ilterung der unglüdliden Loge des Landes ent ⸗ 2808 star det Mater zu Madrid I 
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parte’s Dienfte, und, der Paby, zu Corunna geſan · 
gen, folgte diffen. eifpiel. Gr diente dem König, 
Hoferb imit Änhängticteit, die dieſer aus Spanien 
entfleh. Zufegt übel be udeht son, Zofepb, wollte 
van Halen ſich wie der ichie om Dos ſpaniſche Bas 
dertänd erwerben, "route (AN am. — ge⸗ 
beime Chiffer zu erhalten, Xct ſchaffte den Sponiern 
Bamit die feſten läge Mequinenza, Lerida und Man« 
zon. Seine — 82* Schickſale hat er in Memeirs 
beihrieben , ‚bis 1820 ,. mo, er aus. dem ruflifhen 
Dienit wieder nıd Epanien Fam, ..i833 wanderte 
van D- ten 'mit Mina von Gytalönien ae, mur de 
wie fo viele, andere Spanier, gaßfreundticn ia Bel: 
gien oufgeueinnen. Des edten Königs” Wille 
fdüste dieſe Freniden, bie ärger als Keger. verfehrie» 
en, dem Fanotitınus ein Breucl waren. And Breuns 
de fand van Halen, die ihn Und feine Fomilie (wels 
che jegt bei einem ‚Ferfelden „an Qntwetpen im unters 
ftügten, mo fie-@onrten. 

- An Door ift am 26. September ein Volks. 
Auflyufsegsßanaen. „Die ‚Maffe fiel die Laſerge an. 

Anfänglie vertheidigten Jib wir. Zrunpen und feuer: 
ten auf bie Bürger, ſo daß 7 "tobt blieben und ci: 
mige 26 verwundet murden ; von’ ber Belagung wur⸗ 
be cur 4 Mann verwundet. Da aber der Zufall ge: 
molt, das ein Dann aus dem Volke dur ch ſeinen 
Schwiegerſohn todigefboffen wurde, fo. machte das 
Irglei® einen folden, Sindrud auf die Truppen, daß 
das Feder bufpörte , "und darauf allmaͤlig über bao 
Soldaten ihre De, verließen. Mon, beſorgte ach 


größten Adfatr. 
Der, Co — „De Ber Bas mieldet atit den 
— —R tober: »Naınur botte aynı 
.Octobet feinen Kampf und Barıicaden-Tag. Um 
” "yor Mörgens jeg eine Gruppe Giamohner über 
den großen Plug und verlangte Waffen. Die Zruy · 
Pen gaben euer und iddieten 3 Menihen "Im eis 
nem Nu fegte ſich das Wol® in Bewegung, bie 
Sturmglocke wpurde gelautet und in inet «halben 
tunde waren imei Yoften entmaffnet, und die Bürs 
ger bemädtigten fi der dort vorfinblichen Zlinteit. 
Die Siroßen würden’ ertpflöfteit und bicHäufer mit 
Steinen verſeheng auf mehreren Puncten der Zradt 
‚entfpann ſich ein Mustetenfeyern und, mard duch die 
Bürger, die alle Straßeneiten beſetzt hatten , lebhaft 
unterhätrem* Die Truppen jegen fi auf Die Wälle 
zurück, und fheffen mir Airtärfbien-oufihre Org- 
ner. Möun.igefka” die Bürger: zolle Paten Jugleich 
an, und fie murden..nab einem blutigen Widerſtan⸗— 
de genommen, Des, Rumpf, ter, um g Ubr Mors 
ns begann, —J um * Ubr Abends. nor iR 
Ei Sale Poſten wacen gatürmt ; “nd die Bürge 
tie am Mocgernuti4o- äknten bafen, -waren:: 4m 
u; „nonf — und ——— unud tier 
toßen Menge Waflen, die in den 
fen Burke, —— die Thore Frei maren, #as 


men die Landleute mie Slinten in’ dir Stade,‘ Um ” 


674, 


Raleınen juräst«. 


— 


7 Uhr Abends, erkpt ſich Menergl ‚dan, Geen durch 
eigen. Partamentir, alle Poren der Staol ju räus 
men," und fib'in das Shop, zurüdjujieben, unter 
der Bedingung, daß mian ihm erlaube, ales Privat: 
Eigenthum der Soldöten jurüdjünehmen;'das Krieger 
Moteritt auf den Wien aber und alles Eigenthum 
der Regierung in der Stadt wölle er jurüctläffen. 
Diefe Bebingungen murden angenommen, das Beuer 
hörte auf Kind die Bürger“ waren Herren von der 
Stadt. Die brabantifhe Sahne ward überall auf 
‚gepflanjt.a euer ae 

Preußen... 

In ‚der, Preassrikung heißt +6: »Uus Schleſien 
iſt hie traurige Nachricht ei — daß der Feld⸗ 
matfban Graf York von Wottendurg am 4. October 
auf feiner Befitung Klein-Dels mit Tod abgegangen 
iſt. — Anf ollerbödftert Befehl mird die Armer zu 
Ehren dieles auegezeichneten Beldherrn, welcher feinen 
Namen in den ſchõnſten Theil der preuß. Geſchichte 
geflochten bat, auf drei Zoge die Trauet anlegen. J 


Ymenmita 

Au⸗ Werich ſchreibt man unterm Zoſten Juli, 
daß die Regietung ſich des vollſten Zuttauens des 
Volks erfreuc. Die. Einfuhren waren ſeht «eichlich, 
namentlich zus England und Nordemerika. 

Zamaica⸗Blaͤtter bis zum 24. Zuli melden, daß 
Bolivar, ſich in die Mähe von Carthagena nah. ben 
Mineralgueßen non Zubareo zurüdgezogen bat, um 
bore feine : zerrũttete eſundheit berzuftellen. Man 
aweifels aidt, daß ſaͤmmtliche inaete ——. ſich 
cür ihn ertlãacen wecden. 


Shmei, 

Am 13. September wagten e8 4 Engländer, 
aller Warnungen und des gefallenen Schnees unge: 
achtet, ben 5000 Fuß hohen Berg Bonhomme u 
erfleigen. Sie gingen gegen 11 tihr Morgens leicht 
bekleidet, ohne Lebenemittel, nur von einem Führer 
begleitet, von Contamine (Kanton Genf) aus. Der 
Wind hatte den Schnee zufammen geweht und den 

g dernlchtet, fo daß- fie bis an den Leib im 
Schnee maten mußten. Einer von ihnen, Gampbel, 
murbe Bald ſhwach, ber Führer nahm ihn auf die 
Scultern, ober er farb bald darauf, Ein anderer, 
Nibard Baker, Schwager bei Verſtorbenen, hasse 
daſſelbe Schickſal. * 

Beenden 

-n, ‚Men erfährt, da Cort X, Wardeur-Gallle vom 
Bord Arundel für einen ‚läbrliden Zins von 1000 
Pd. gemietet bat. Carl x. wird jedoch diefes. Schlaf 
nicht eher, als nad eingegangesier (ungünfliger) Ant 
wert von, Wien bejieben, und auf diefe Antwort if 
aub, nie” es beißt, der, ‚Mietgongract ‚nur bedingung⸗ 
weiſe abgeſchloſen == 
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Pprivat⸗Nachriſcht. * 

Ein im ludiciellen und politiſchen Bade Beſa⸗ 
bigter, wünfdt auf Privat » Gütern das Ami eines, 
Zufitiärs ollein, oder zugleich mit dem Munvatırs- 
und Polizeirichters ⸗Amte zu übernehmen. Der Su» 
ende beliebe ſich diesfals an den Hra. Johann v. 
Sramezynski in Lemberg auf der breiten Gaſſe Mro. 
25 1/4 mũndlich, oder bucd einen frankirten Brief, 
zu wenden. (2) 





Nro. 36,38q/83o0. ' TE: 
Licirationd-Antündfigung. 

Bon Seite der k. k. galizifhen vereinten Zoll- 
und Zabak« Gefälen » Wermeltung mwird zur ollgeineir 
nen Renntniß gebracht, daß die von ihr gemieteren 
Häufer, namentlich das Pardinifhe Asus Nro. 126, 
in der obern Armenier-Daffe, und der rüdmärtige 
erfte und zmeite Stod des ebenfalls in der obern 
Brmenier-Boffe gelegenen Jablonstifhen Haufes Nro, 
125, und endlich die beiden Aerarialhäufer Nro. 207 

und 127 in der abern und untern Armenier «Waffe, 
melde bisher zur Unterkunft ber k. & vereinten Zoll- 
und Zabat» Gefälen » Abminiflration dienten, und 
zwar das Purbinifhe Haus und bie zwei Abtheilug · 
gen des Jablonskiſchen Gebäudes vom 4. November 
1830 bis Ende September 1832, die beiden Ara 
rialhäufer hingegen vom A.Movember 1830 an, auf 
unbeftimmte Zeit, mittelft öffentlicher Verfleigerung, 
die am 26, October 1830, um g Uhr Vorinittags, 
in dem Parbinifhen Haufe. Mro, 126: abgehalten 
werden mird, in Afterbeftand entweder gan; ober 
nad einzelnen Wohnungen Überlaffen werden. 

Der Auseufpreis für das Erdgeſchoß des Par: 
diniſchen Haufes Nro. ı26 beſteht für die ganze Zeit 
der Miethe in 575 fl. EM. 

__ für den erſten Stock in 862 fi. 30 Er. 
‘ür den zweiten Stock in 862 fl. Jo fr. 
für den dritten Stock in 766 fi- a0 fr. * 
für den erſten Stock bes Zabfonstifhen Hauſes 

125 in 421 fl. 40 Er, n 

den zweiten Stock in 373 fl. 20 er., endlid 

für das Erdgeſchoß des Aerarial - Haufes Nro. 137 

jährlih 160 fl. * 

für den erſten Stock 300 fl. 

den zweiten Stock 300 fl. 

den dritten Stock 240 fl. 

das Erdgeſchoß des Uerarial » Haufes No. 207 
jährlih 220 fl. 

den erften Stod 320 fl. 

den jmeiten Stock 450 fl. 

Es werben aber aub geringere Anbote jur peir 

tern Steigerung angenommen werden. 
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Kedbacteur ; P. Straffrn 





Die Unternehmer Haben das von dem Auetuf. 
Preiſe mit 10 p&t. entfallende Vadium entweder bar, 
oder mittelſt "Staatd « Obligationen , welche auf den 
Uederbringer oder Licitanten lauten, nah dem ber 
Esımten legten Coursmwerthe dor der Werfleigerung jü 
erlegen. — — 

Zu dieſer Licitation wird Jedermann zugelaſſen, 
der nad den bierländigen Seſetzen zu derlei Geſchäf⸗ 
ten geeignet iſt. 

” Der Sontract für den Bellbierer it Then durch 
feinen Anbot, für das Uerar aber von der Zuſtelung 
ber Rotificatſon verbindlich. 

‚Die Bedingniffe können vor der Veriteigerung 
bei der Docuinenten» Verwaltung der vereinten k. k. 
Zol= und Tabat-Befälen»Adminiftration im Hauot · 
Zoll · Amt · Oebãude im Erbernardinet Kloſter von den 
Unternehinern eingefehen merden. . 

(1) 


Lemberg, am 5. October. ı830. 


VBerftorbene Ehriften in Bembrrg 
0 por 2. bie 5. Detober. 3 S 
y Er. Joſepha v. Teodorsta, Moagiſtratsrath · Oat⸗ 
tinn, 49 9. olt, am Orbärmbrand. = 
Schaflian Zdrumta, 25 Y. alt, am Brand. 
Garbarina Mierkiewiez, eine Sieche, 84 J. alt, 
on Schwaͤche. 
Hr UAnron Prodatka , Bräuermeifter, 29 2. 
alt, on den Folgen einer Shußmunde., " 
Thbomas Dersjto, Gymunaſial⸗Schũlet 20 I 
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ber Lungenſchwindſucht. er y F 
Gathorina Marpsjoma , mittellos, bo: J. alt, 
am Durchfall. Br 
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* * Eosurs. 4. Lu — 
Am v3. Ociober war zu Mien ber Mittelperid 
der Staatsihuld-Werfpreibungen zu 5 p&t. in ch. 
98 1/5 ; — Darlehen. mit: Werloofungen ». 3;1820, 
für 100 fl.in EM. 1667fro, — Darl. mit Verlof. ®. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 120 gy/ıß; — Wientt 
Stadt « Banco » Obfigarionen zu a e pCt. in iM. 
— ; Gonv. Münze ph — * 
Bank · Actien pr: Stũ 
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Lemderger Beitung. 


22. Dctober 1830. 





Sutaudiſfche Nahrihten. 


Die. E, f. vereinigte Hof» Kanzlei hat eine in 
ber Provinz GBolizien erledigte KreisEemmiſſärſtelle 
ber erflen Elaſſe dem bisherigen zweiten Kreio-Com⸗ 
miffär Georg Iſſetſcheskul, die dadurd in Erledigung 
gekommene Kreis » Geminiffärftele der zweiten Gloffe 
dein. bisherigen dritten Arris-Gommiffär Unten Hof, 
und drei erledigte Kıris-:Gemmiffärftellen der dritten 
Claſſe den galiziſchen Buberniaf » Goncipiflen Serdi⸗ 
nand Gprjvitie, Joſeph Syktoweki, und Eranislaus 
Bisfedi verliehen. 





Ausländiſche Nachrichten. 
Nieberlande 

Die Sozette de Brance theilt aus ben am 6. 
Detober zu Paris eingerreffenen delgiſben Zeitungen 
nachſtehende Unabbängigkeit-Örklärung Belgiens mit: 

»Der Gentral-Ausihuß der proviforifhen Regie» 
rang , in Betracht, daß es von Wichtigkeit ıfl, den 
kuͤnftigen Zuftand Belgiens zw beſtimmen, beſchließt: 
Urt, 1. Die Provinzen von Belgien, von Holland 
gewalifam getrennt, follen ‚einen: unabhängigen Staat 
eonftitvireu. Art, 2. Der Gentral:Ausfhup fol fi 
fo bald als möylib mit einem Genftitution-Entwurf 
beſchäftigen. Art, 3; Gin Notienal-Eongreß, worin 
alle Inrereffen der Proninzen repräfentirt werden ſol⸗ 
fen , fe einberufen werden, Er folk den belgifhen 
Eonftitunion » Entwurf prüfen, ibn in dem, was er 
für angemeflen balsen wird, mobificiren,: und als be» 
finitive. Conſtitution für gan; Belgien volzichbar 
maden.« 

Brüffel, den A. October 1830. 
De Porter; Giloain van der Weyer; Ch. Belir be 

I PP Merode, 

Auf Befehl: Der Seeretär Danderlinden. 

Seit geflern, mwird aus Lüttich vom 4. Octo 
ber gemeldet, find zwiſches unferm Commandonten 
v. Berloimont, und dem Gommandanten der Eitas 
delle Unterbandlungen angelnüpft.' 'Heure Kat Lehte- 
rer einen Adjutanten, begleitet mon zwei Orbonanz: 
Offizieren der Stadtgarde, deshalb an den zu Mat» 
ſtricht commandirenden Seneral abgeſchickt. 


Afrika, 

Beriht des Generols El»uſel aus Algier vom 
bten September: »Die Nachrichten, die ih aus den 
Innern erhalte, erzeugen in mir den Glauben, daß 
in den Berichten, die nad dem unglüdliden Ger 
fechte bei Belida und nad‘ det Näumung ven Bona 
(eine Maßregel, die vielleſcht noch unangemeffenet 
war, als die Defegung diefes Plages) nach Paris ges 
f&idt wurden, die ‘Plane ünd Angriffmittel einiger 
Stamm » Aduptlinge um Wieles übertrieben worden 
find. Gopes Ali Ben 'Ifa, Scheik von Mufa, in 
den Bergen von Zarjara, bar an den Aga von Al: 
gier geſchtieben und ihn beauftragt, mir zu fageni, 
daß die Prablereien des Beys von Ziteri auf nichts 
begründet feyen, daß die Einwohner des Landes aber, 
weit entfernt, den Feinden der Franzoſen in ihren 
Unternehmungen beizuftehen, mit Vergnügen zur Vers 
nichtuug Iperfelden beitragen würden , und die Anger 


indie ifdung rines Gorpo eingebarner Trupoen 


febnlihft ins Werk gerichtet zu ſehen wünfdten. In 
ber That wil ib einen Verſuch machen, ein ſolches 
Eorps von 1000 bis 1200 Mann zu formiren, auf 
deffen Bildung ib ‚die größte Sorgfalt wenden mer» 
de, und das ib -dazu beftimme, ein Streifcorps jmir 
füen unfern Poflen zu bilden. Aus mit gemiffenhafe 


ter ©enauigkeit eingezogenen Grkundigungen habe ich 


mid überzeugt, doß wir, mit Ausnahme einiger Ber 
duinen-Horben, und einer Heinen Anzahl von Zürs 
ken, die fib nah ihrer Miederlage im Lande jere 
ftreut haben, Feine fehr gefährliben Beinde zu bes 
kãämpfen haben, und daß ib bald in dieſer Beziehung 
von allen Beforgniffen befreit ſeyn werde, wenn es 
mir gelungen feyn wird ‚ den in ber leuten Zeit et= 
was geſchwächten moralifhen Zuftend der Armee mies 
der zu beben, und unter den Zruppen die frengfle 
Mannszudr wieder herzuftellen, indem ih keine Moß« 
regel vernadhläßigen werde, um ihr. Wohlſeyn zu 
fibern. Die Bevölkerung Algiers iſt im Adgemeinen 
moblgefinnt, und Alles läßt mich glauben, doß mit 
den fimmtliden übrigen Städten der Regentſchaft 
daffelbe der Ball. ift; nur muß bie temporäre Bes 
fegung derjenigen Pläge vermieden werden, bei mels 
‘hen man nice die beflimmte Abſicht bat; ihnen eis 
ne Befogung zu geben. Das Beifpiel von Bona wird 
nicht verforen feyn; biefe Stadt, deren Einwohner 
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unfere Zeußpen guf aufnahmen; wird nach der Räus 


MungFviel/uch den Bedufrien Ju Iriden gehabt har 
ben, dies ift um fo beflagenswerther, da felbft meh⸗ 
sere Motabeln der Stadt fib für uns in Gefahr ges 


bracht, und uns einen Beweis ihrer aufridttgen @er 


finnung gegeben haben, indem fie einen unferer ©ol» 
baten, der fih beim Abmarfde der Ttuppen in der 
Btadı verfäumg hatte, über die Mauern retteten. 
Geſtern Habe ib die Regierung-Commiſſion unter 
dem Worfige des Generals Berthejene zufammenber 


rufen, Ach babe einige Iußiz-Moäregeln,, die mir. 


als dringend erſchienen, in Anregung gebradt, und 
werde hinſichtlich derfelben einen Befhluß foſſen, fo» 
Bald bie Mitglieder dieſet Commiſſion mir ihre Ber 
merkungen mitgerheilt haben werben. Worläufig babe 
id bereits die Grridtung eines Gerichthofes erfler 
Inflanz genehinigt, an welchem Mauren und Juden 
Tbeil nebinen, werden zip - weiß, daß diele Maßregel 
ginen guten Eindruck hervorgebracht hat, indem bir 
Ginmogner von Algier mis Breuden. ſich in. einem 
Gerichthofe vertreten feben, ben -wir , als Sieger, 
nad ihrer Anſicht bertchtigt waren, ganz und allein 
aus Branzofen zufammenzufegen.e , 0 > ‚ 

Die Handels » Kammer von Marfeile macht in 
einem Schreiben on ben Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten vom 20, September, folgende har 
faben befsnnts; »Der Paſcha pon Tripolis ‚bat am 
sı. Augufl, ohne daß. mao. nÄrbig gehabt hätte, ihe 
dur Wafſſengewalt dazu zu zwingen, «einen. Vertrag 
unterztichuet, in melden er bie Verläumbdungen gt- 
gen den franz. Couſul ausdrücklich wibewuft, und 
fi verbindlid macht, an den ‚König von Frankreich 
ein Entſchuldigung · Schreiben abzuſenden, morin bie 
Umflände berührt werden, melde die Entfernung bie 
ſes Agenten herbeigeführt haben , fo mie. die Sum» 
me, von 800,090 Franken: als Berichtigung der For— 
derungen, melde bie Branzofen an die Regentſchaft 
von Tripolis zu machen hatısh , zw bezahlen, Diele 
beiden Glaufeln wurden bereit voßzegen: das Ent 
ſchuldigung · Schreſben, in den beſtimmteſten Ausdruͤk⸗ 
ken abgefoßt, wurde dem Hrn, von Roſamel unters 
zuͤglich zugeſtellt, und der Paſcha ieh ihm zugleich 
die Haͤlfte der feſtgeſezten 800,000 Franken anebe⸗ 
zahlen, fa wie eine Obligation für die noch übrigen 
800000;,Är., ouf den kommenden 20ſten December 
gahldar ,jlibergeben,.. Dee Paſcha thut durch ondere 
Artikel des Vertrags ‚für ſich und: feine: Nachfolger 
foͤrmlich Verzicht auf das Nee, gegen ‚alle briftli- 
Gen Maͤchte zu kreuzen, welde oud in ihrem Tbeile, 
im Falle eines Kriegs, dem Rechte entſagen, auf bie 
Handeleſchifſe der Regentſchaft von Tripolis Jagd zu 
machen, Ehen fo feifler der Paſcha ausdrücklich Wer 
sicht darauf, die gegenwärtige Anzobl feiner Krirgs 
fbiffe, von denen uns ein Verzeichniß zugeſtellt wur« 
des zu vermehren, Er hebt in feinem GSebiete die 
Sklaverei der” Chriſten, die Tribute, Seſchenke oder 
‚Zinfen , unter welgeın Namen fie den europälfgen 
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Regierungin auch aufgelegt, morben füyn ihn, ‘fo 
nopöf; auf. Er Berpffichten ſih, 


wi? das Handels⸗ 
nicht nur den fremden Bahrjeugen, melde an den 
Küften der Regentihaft Schiffbrud leiden , Aufnahs 
m { ätfr zu gemähren, fondern auch 
ben Werth der Effecten oder Waren, melde hier ges 
raubt werben follten,, zu erflatten, und GSeldbußen 
für die Mordthaten, melde an ben Deren. bie 
zur Gquipage diefer Schiffe gehören , begangen mer: 
den möchten, zu bezahlen. — Der Bei von Tunis 
iſt dutch einen. Tractat vom 8_Auguft die nämligen 
Verbindlichkeiten eingegangen « 

Algier, den 4I2. September. General Clavſil 
bat einen Ruhr» Unfall gehabt, der aber keine‘ Brr 
forgniffe erregt. Am qten fanden einige Vorpoften» 
Gefechte mit den Kabylen Statt, bie aber bei Ans 
näherung einer unferer Brigaden eiligft davon, flohen. 
Der Oberbefehlshaber beeilt die Organiſitung einiger 
Compognlen Gebirg-Bäger, bie- in mehreren mobilen 
Eotonnen die ganze Umgebung ’Algiers im Umtreife 
von’5 — 6 Rieues fäubern follen; Juden und Maus” 
ten von’ drprobter Treue folen noch Art der Kofaten 
bewaffnet -werden , und unferen Truppen als Bührer 
in den Bergen und Schluchten dienen, Die kajart- 
tbe find faft ganz -Leerz; im Bonzen find ungefäbt 
4000 Rrante und 1600 Verwundete nad Marſeille 
und Mahon gefdidt werden. g j 


:$rantreid, 

"Zn der Gigung der Deputirten » Sammer vom 
6ten Dctober hörte die Kammer einem Bericht des 
Hrn. Andre, Deputirten.des Oberrheins , Über dem’ 
Vorſchlog ders Hrn. Bavour on, der die Abſchaffung 
der Caution der Jourmale verlangt. Der Bericht fiel 
nicht günflig aus, ung zeigte‘ von Seite der Denus 
tirten „großen Argwohn gegen die Preſſe. Der Bir 
nang« Minifler liest" darauf einen greßen Entwurf 
über die Betränfefteuer vor. Hr. Gtienne bringt bar 
auf) daß die: Burcaur fi: ſchon om folgenden Tage 
mit diefem Segenſtande beidäftigen fellen. 8 
fordert er: Hra, Mole, Minifter ber au 
Ungelegenpeiten, auf, Griäuterungen über d 
Sronfreibe in Bezug auf Guropa'' zu geben 
Molé ſprach: » Ich ergreife diefen-Anlap min Ver 
da Fronkreich Urſache hat, darüber zufrieden 
Wenn eine Regierung neu eingelegt wird, 
gewöhnlib eine "langer Zeit, bis die and 
rungem fie anertendin,) Es Ideint, 7 
Zeit Laffen, die Rechte vderfelben zu f 
ſes Beträgen bat nun aber Guropa gig 
beobabter, Ueberall ward die Morifige 
nigs der. Sranzofen auf, die ‚freundfcaf 
genommeny und unfere Ve e 
ſchnell on, alsınur immer 
sen. Guropa münfds bie 
Den eben fo auftichtig, 
ten darüber) von allen 
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ich hege davon eine vollſtändige Ueberzeugung. Die 
Greigniffe in Belgien konnten einige Beſorgniſſe ers 
regen, und ed war natürlich, daß fle fehr ernite Bes 
trachtungen ermedten; man mird;.aber die. Intereffen 
ausgleihen fünnen „:menn rman-fid an. das Princip 
ber Nichteinmiſchungs bält;, ‚Nein, meine Herren, der 
Griede wird nicht geftört „werden ;- (Quropa foll feine 
Ummäljung erfahren ; dies iſt derz Wunſch und das 
Bedürfniß oller Völker.a + Darauf.ertheilte Marſchall 
Gerard Auskunft über, die Gründe zu der Aushe= 
bung von 108,000 Mann. Er ſagt: »Sie miffen, 
in melder Loge die: Armee zur Zeit. der Greigniffe 
des Juli war. Die meiften Infanterie » Negimenter 
hatten nur 11 — 1200 Mann. Die afritanifbe Ar⸗ 
mee ward größtentheils und iſt noch durch Sliten— 
Abtheilungen gebildet, die aus den in Frankreich zus 
rüdgebliebenen Corps genoininen wurden. Gpäter 
wurden die königl., Garde und die Gchmeizer » Regie 
menter entloffen. Die Zruppen in Morea können 
jur Vertheidigung des. Königreibs nicht dienen. Ale 
diefe Gründe beflimmten neue Aushebungen , bier 
wenn fie zu ihren, Corps find, bie Armee erft auf 
den vollſtändigen Friedensfuß verfegen merden , der 
noch meit von dem Briedensfuße entfernt ift, Wenig» 
flens werden wir dann nicht mehr genöthigt ſeyn, 
zwei Rgimenter ju nehmen, um eines zu haben, In 
Bolge der Errichtung von neuen WBataillonen und 
neuen Escadronen werden viele gute und. alte Offi» 
fiere mieder ongellelt werden, und, die beurlaubten 
Unteroflijiere und Soldaten wieder in die Cadres 
zurüdtehren. Wie aub immer die Greigniffe outfal 
fen mögen , fo follen fie uns nicht unvorbereitet an» 
treffen, Zugleich wiederhole id aber die Erklärung: 
Frankreich will den Frieden, aber es fürdter den 
Krieg nıdt. Sollte man es dazu zwingen, fo, würs 
° den neben feiner unermeßlidien, (bon gebildeten Na+ 
fionalgarde, die noch täglih anmähst , neben feiner 
mobilen Nationalgardez die bald organifiit ſeyn wird, 
zahlreiche Batailone freimilliger. Sofdaten mit dem— 
felben Eifer, wie vor 40 Johren aus Srankreichs 
Boden zur Vertheidigung des‘ Vaterlandes hervor⸗ 
teten.« Hr. Berenger erſtattete alsdann einen Ber 
richt über den Vorſchlag des. Hrn.'Xracp, Die Ab⸗ 
ſchofſung der Todesſtrafe bezreffend. Er ſoricht ſich 
gegen dieſe Strafe aue; da aber die. Abſchafſung der 
felben eine“ faſt —B Reform der peinlichen 
Geſetzgebung nah fih ziehen müßte, fo ſeh bies 
nit ein Seſchäft, das improcifirt. werden. könne, 
fondern das vielmehr langes Nachdenken erheuſche. 
Der Bericht fhließe deinaah mit dem Untrage ouf 
Vertagung der Brage, ; 
— Im Sournal des Debats, lieet mon folgende 
Betrachtungen: »Die im Schoße und, in den Stür— 
men einer Revolution entflandenen Regierungen le— 
Ben unter der Herrſchaft "eines harten, aber unabs 
mendbaren und-unerbitrtichen Geſetzes, welches ihnen 
gebietet, nachdem ſie ſich einigermaßen befeſtigt, im 


Zntereſſe ihres Beſtehens, mit einigen der Männer 


zu: brechen ; durch deren Mitwirkung fie ben Sieg 
bavon getragen haben. Jede Meinung bat, menn- 
fie die herrſchende iſt, ihre Ertreme, jede fiegreide 
Partei ihre eraftirten Köpfe, jede neue Macht ihre 
unduldfamen Unhänger, -die-in der langen Zeit, wähe 
rend melder fie vor den Staatsgefcäften entferne 
maren, unausführbare Theorien in fib aufgenommen 
haben, und im Orunde weniger der Macht, für die 
fie gefämpft und gelitten, haben, und mit der fie in 
das active Staotöleben eingetreten find, ald einem 
perfönliden Syſteme ergeben find, das ihnen als 
die Frucht ihrer einfamen Belbäftigungen und als 
ein rühmfies Denkmal ihrer Orfinnung werth und 
theuer if. Mit Bedauern haben mir neulid von 
der Rednerbühne herab eine uns nur allzu bekannte 
und unter andern Umfländen von uns vergebens bes 
kämpfte Sopbifterei vernommen. Bei ®elegenheit 
der Frage über die Clubbs bat ein ehrenwerthes 
Mitglied behauptet, das ganze Seheimniß der Polir 
tie beftebe darin, feine Furcht vor feinen Beinden zu 
begen. Der ehrenwerthe Redner verzeibe uns die 
Bemerkung: es find mehr Regierungen durch die 
übertriebenen Forderungen ihrer fiegreiben Freunde, 
ale durd die Empörungen »ihrer befiegten Beinde 
geftürzt werden. Die Regierung laſſe fi daber 
dur folſche Säge, die zwar fo alt, mie die Melt, 
aber-durd--die Geſchichte aufs ſchlagendſte miderlegt 
worden ſind, nicht irre führen; fie ſchreite endlich 
zur Ausführung der die gefellfhaftlihe Ordnung be— 
fbügenden Geſetze; fie reinige unfere Straßeneden 
von den. aufrüprdrifhen Anfhfagzetteln, in denen 
der Dotb des Gontre-Nevolutionärs aus den Falten 
der rochen Müge hervorgudt, und morin Aufſorde- 
rungen an das Ausland ſich vergebens hinter Aufs 
munterungen jur Unordie zu verfleden ſuchen. Es 
ſey demagegifhen Orundfägen und Leidenfbaften, 
melde eine feindlihe Richtung grgen die GOtundbe⸗ 
figer, die mittleren Stände und die höhere indu— 
ftrielle Stoffe haben, fernerhin nicht geftattet, alle 
Heftehenden Brfege zu verlegen, Mit einem Worte, 
die Defege. ſeyen, nach der Vorfhrift unferer Ver— 
foffung, für ‚Ale diefelben. Sollte die Behörde un« 
geborfame Diener ‚finden „fo zögere fie nicht, ihre 


‚Pflicht zu thua. Dergleiben Opfer mögen bem Herz 


jen eines populären Zürften ſchwer fallen; aber das 
Seſeg der Politik, und nomentlih unfere Verfaſſung, 
gebieten es fo. Das große Grfeg der Politik iſt, 
Recht zu haben und etwas zu magen, 


Großbritannien. 

Mie man vernimmt, wird der Fürſt Tallevrand 
feine" hiefige Stellung mit einem mehr als gemöbn« 
lichen ©länze umgeben , ‚und die größten Zurüituns 
gen werden in diefem Augenblicke ju einer Reihe der 
impofanteften und großsrtigften Feſte gemacht, die ın 
wenigen Woden in dem franz. Seſandtſchaft-Palaſte 
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ihren Anfang nehmen ſollen. Man erfährt, daß der 
Aufenthalt bes Bürften Talleyrand in Gngland ſich 
nicht über 6 Monate erftreden dürfte: aber doß bie 
neue franz. Regierung jeden Monat hier die Sum — 
me von 5000 Pfo. zu feiner Verfügung geſtellt hat. 


Die Anftellung des Fürſten Tallehrand als Bot: 
fbafters der franz. Regierung , ſcheint an einem ge: 
wiffen hoben Orte Unzufriedenheit veranloßt zu ba» 
ben; aber meder der König, noch ber Herjog von 
MWelinaton hat eine folche zu erkennen gegeben. Der 
Fürft wird, dem Vermuthen nah, nicht lange in 
England bleiben, indem feine Sendung, mie. ınan 
vernimmt, nur die Anftelung des Brofen Flahaut 
einfeiten fol, wenn bie dagegen erhobenen Ginwen: 
vungen ſich befeitigen laſſen. 


— — — — nn — — — — 


Privat-Nohrigie. 


Ein im judiciellen und politifhen Bade Befi- 
bigter, mwünfdt auf Privat » Gütern das Amt eines 
- Zuflitiärs allein, oder zugleih mit dem Mandatare- 
und Polizeirichters ⸗ Amte zu Übernehinen. Der Sur 
chende beliebe fi diesfalls an den Arn, Johann v. 
Oramczonsti in Lemberg auf der breiten Oaſſe Nro. 
25 1/4 mündlid, oder durch einen frantirten Brief 
zu wenden. (3) 


— —— — — — — — — 
Nro. 36,389/830. 
Ticitations-Antünbigung. 


Bon Seite der k. k. galizifhen vereinten Zoll. 
und Sabat+ Defällen » Verwaltung mird zur allgemei« 
nen Kenntniß gebracht, daß die von ihr gemieteren 
Häufer, namentlich das Pardinifhe Hous Mro. 126, 
in ber obern Armenier-@affe, und der rüdmwärtige 
erfte und zweite Stod des ebenfalls in ber obern 
Urmenier:Boffe gelegenen Jablonekiſchen Hauſes Nro. 
125, und endlich die beiden Aerarialhäuſer Nro. 107 
und ı27 in der obern und untern Armenier » Oaffe, 
welche bisher zur Unterkunft der k. k. vereinten Zoll: 
und Tabat » Gefällen » Udminiftration dienten, und 
zwar das Purdinifhe Haus und die zwei Abtheilun · 
gen des Jablonskiſchen Gebaͤudes vom 4. November 
1830 bis Gnde September 1832, die beiden Uera- 
tialhäufer hingegen vem A. November ı830 an, auf 
“unbeftiinmte Zeit, mittelft öffentlider WVerfteigerung, 
die am 26. Oktober 1830, um g Uhr Vormittogs, 
in dem Pardinifhen Haufe Nro. 126 abgehalten 
werden wird, in Aſterbeſtand entweder ganz oder 
nad einzelnen Wohnungen Überloffen werden. 





Der Uusrufpreis für das Erdgefhoß des Parse 


dinifhen Haufes Mro. 126 beſteht für die ganze Zeit 
der Mierhe in 575 fl. EM. 


Nebacteur: P. Straffern 


| Preife mit 10 p@t. 


Verleger: Joſeph San 


für den erflen Stock in 862 fl. 30 tr 

für den zweiten Stock in 862 fl. 30 fr. 

für den dritten Stod’in 766 fl. ao fr. 

für den erften Stock des Jablonstifhen Haufes Mr. 
125 in A2ı fl. do fr. 

den jmeiten Sted in 373 fl. zo fr., endli 

das Erdgeſchoß des Uerarial» Haufes NRro. 137 

 Jäbrfih 160 fl. 

den erſten Stod 300 fl. 

den jmeiten Stock 300 fl. 

den dritten Gtod 240 fl. 

das Erdgeſchoß des Merarisl » Haufes Nro. 107 
jaͤhtlich 220 M. 

den eriten Stock 320 fl. 

den zweiten Stock 450 fl. 

Es werden aber auch geringere Andote zur mei 

tern Steigerung jangenommen werben. 

Die Unternegmer haben das von dem Ausrufs 
entfollende Vadium entweder batı 
oder mittelft Graats » Obligationen, melde auf den 
Ueberdringer oder Licitanten lauten, nah dem bei 
kannten legten Courswerthe vor der Verſteigerung zu 
erlegen. s 

Zu diefer Picitatien mird Jedermann jugelaflen, 
der nad den bierländigen Geſetzen zu derfei Seſchaͤf⸗ 
ten geeignet ift. 


Der Eontract für den Beſtbieter ift (dem dur 
feinen Anbot, für das Aetar aber von der Zuflelung 
ber Rarification verbindlich. 

Die Bedingniffe können vor der, Werfleigerung 
bei der Documenten « Verwaltung der vereinten f. & 
Zoll» und Zabat:Befällen-Aominiftration im Haupt 
Zo-Amt-Bebäude im Erbernardiner Kloſter von ben 
Unternehmern eingefehen werben, 

(2) 


Lemberg, am 5. Oktober 1830, 








Cours. 
An 16. October war zu Wien der Mittelpid 

der Staatsihuld-Verfhreibungen zu 5 pEt. in CM 
g3 fa; — Darlehen mit Verloofungen o. J. 1 
für 100 fl. in EM. ı7, — — Dart. mit X 
3. 1831, für 100 fl. in EM. 121 2/3; — 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 1/2 pEt. N 
53 1/2 ; Gonv, Münze pet. — 
Bant-Actien pr, Stüd 1090 in EM. 
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Holänd. Dudaten . + 6 
Raiferlihe detto . » +» - 
NRuffifhe Rubel » » » 
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Ausländiſche Nachrichten. 


®@reoeßbritannien, 


Die Times fagen bei Gelegenheit der Debatten 
ber franz. Deputirten»Rammer in Beziehung auf die 
Antlage der Srininifter : »&s if auffallend, wie arm 
an Talent, wie gänzlich entblößt von aller Beredfom» 
keit, die bei diefer Veronlaffung von beiden Geiten 
gehaltenen Reden find. Dies mag: zum beit ven 
der Größe des Werbrebens und der Augenfäligbeit 
der Bemweife fommen, da birdurd den Freunden der 
Angeklagten nichts als Sophismen zur Vertheibigung 
übrig bleiben , während die Gegner fih der Moth« 
wendigkeit enthoben ſehen, die Schuld durch Wedner- 
fünfte zu erhöhen, oder die Anklage durch Beweis⸗ 
führung zu erhärten. Die Unterzeichnung der Ordo⸗ 
nanzen und der Befehl, auf's Wolk zu feuern, find 
Thatſachen, melde ſich eben fo wenig läugnen , als 
erſchweren laffen Sogar der Umftand, daß einige 
ber Erminifter nidt gern unterzeichneten, trägt zu 
ihrer größesen Schuld bei, indem er zeigt, daß fie 
die Folgen ihrer Handlung vorausfüahen. Alrin we« 
der der Bericht ned die Diecuffion dat fih inner 
bald der fihern Sränzen ausgemachter Wahrheit ger 
balten. Der erftere führt einmal die ganze politiſche 
Oeſchichte beider Regierungen auf; was nur jur Gar 
be gehört hätte, wenn die Anklage gegen die Dyna- 
flie der Bourbons gerichtet wäre, dann aber wird 
auch der Brandftiftungen in der Normandie als ei- 
nes Verbrechens der Angeſchuldigten erwähnt, und 
mehr als ein Deputirter ſcheint auf dieſe größeres 
Sewicht zu legen, als auf die Megeleien von Paris 
ſelbſt. Man vergeffe nicht, daß zur Zeit, als dieſe 
gebeimnißvolle Unthaten vorfielen, beide Parteien fie 
einander zur Laft legten, und nur die nichts abwa— 
‚gende Leihtgläubigkeit des Bactionhaffes ift im Stan« 
de fie mit Beſtimmtheit der entgegengefegten Partei 
juzufbreiden. Die Babel bat gerade fo viel Wahr. 
ſcheinlichkeit, als jene, melde ver zehn Jahren von 
Parifer Politikern geglaubt murde, daß Lord Gaflfe 
reagh Napoleon-und die Königinn von England bar 
be vergiften laffen. Inreffen ift e8 angenehm zu ſe— 
ben, daß einige der aufgeflärteften franzöfiiden Zei⸗ 
tungen mit uns diefe unglaublige Anſchuldigung bes 
Tümpfen,« 


N: 122. 


25. October 1830. 





Deutfdland 

-Kaffel, den 5ten October. Ge. koͤnigl. Hoheit 
ber Kurfürſt haben Bolgendes zu erkaffen geruher : 
Madden Wir dur die von den Behörden einge» 
benden Beribte je mehr und mehr die Ueberzeugung 
erfangen, daß bie bin und wieder vorgefalenen Er— 
cefe und Rubeſtoͤrungen nur das Merk einzelner 
Uebelgefinnten find; die überwiegende Mehrheit der 
rechtlichen und ordnungliebenden Bürger und Unter 
sbanen aber überall es ſich bat angelegen ſeyn laſ— 
fen, jene gefegwidrige Uusbrüche zu unterdrüden und 
ihnen für die Zukunft vorzubeugen ; fo Haben Wir, 
in biefem Benehmen den guten Beift und den be— 
währten treuen Sinn ber Heffen mit Wohlgefallen 
erkennend, die MWiedererrihtung und Organifation 
ber Bürger-Bataillone' genehmigt , und fegen in bie» 
felben das volle Vertrauen , daf fie, ihrer verdienfts 
lihen Beſtimmung entfpredend , „ur Erhaltung der 
Öffentlichen Ruhe und Ordnung eifrig mitwirken, und 
in ben, hoffentlich feltenen Bälen, mo diefelden uns 
terbroden werden folte, zw deren fchleuniger Here 
flelung ihre nüglide Thärigkeit anwenden; folderges 
ftalt aber die allgemeine Wohlfahrt, mie die jedes 
Einzelnen, mitbefördern werben. Wilhelmhöhe, den 
aten Dctober 1830. Wilhelm, R.« 

Ein Schreiben aus Darmftadt vom A. October 
melder: Mir" können dem Publicum vorläufig die 
beruhigende WVerfiherung geben, daf die Unruhe, in 
melde die Provinz Oberheſſen einige Tage lang ver» 
fegt war, völlig gedämpft iſt. Auf’die Nochticht von 
den von allen Seiten beranziehenden Militär-Golon. 
nen baben fid die Unruheflifter ‘gänzlich zerſtreut. 
Das Hanpigartierr Sr." Hoh. des Prinzen Emil mar 
geflern in 'Mibda , mo berfelbe, als im Mittelpunct 
ber Provinz, vor der Hand verweilen wird. Es find 
bereits’ die nöthigen Anordriungen getroffen worden, 
damit die Rechtspftege und der Bang der Vermals 
tung feine Störung erleiden; damit bie zerflörten 
oͤffentlichen Gebäude wieder hergeſtellt, oder, mo dies 
nicht ſchnell genug möglid ift, vorläufig andere ge⸗ 
mietet, daß bie öffentlihen Behörden, ouf ihre Por 
fien zurüdgefdidt und die Zollerhebung überall mie- 
ber in regelmäßigen Bang gebradbt werde, Auch find 
alle thunlichen Einleitungen zur Befeitigung der Nach⸗ 
theile, welche mit der Vernichtung der öffentlichen 
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Papiere verbunden find, getroffen und wegen der er« 
forderlihen Unterſuchung der ftatt gehabten Ruhe⸗ 
flörungen bereits geflern bie geeigneten Mofregeln 
gencinmen worden. 

Die Darmflädeer Zettung fogt: Es ift erfreus 
Gh, den Ginklang ju fehen, mit welchem die beut« 
fen Regierungen bei dem erften Rufe von dem Aus—- 
brud einer Empörung in Deutſchland handeln. So 
find bereits großberzogl. badıfde Truppen, um gegen 
die Rebellen verwendet zu merden, an der dieffeitigen 
Gränje angefommen, deren Hülfe indeflen bei der 
bereits miederhergeftellten Ruhe nicht erforderlich ift 
Auch baten Ge. Moöjeſtät der König von Würtem⸗ 
berg einen ihrer Adjutanten mit einem eigenhändi« 
gen Schreiben an des Broßberzogs Könige. Hoheit 
ergefbidt, worin ie zu gleichem Zwecke ein bedeu⸗ 
tendes Äruppen + Corps anbieten, — Die Bewohner 
von Deutſchland merden hieraus bie beruhigende Ues 
berjeugung ſchöpfen, daß alle meitere Verſuche zur 
Etörung der öffentlihden Ruhe in Deutſchland glei« 
des Schidial haben merden, wie der fo eben geſchei · 
terte Plan einiger Unruprflifter an ben Oränzen des 
Greßherzogthums Helfen, 


Niederlande 


Ude aus den Miederlanden eingehenden Nads 
richten beflärigen leider die Verbreitung des Revolur 
tiengeiftet. Schon find Ath und Mons ber £önigl, 
Oewolt abgefallen, sub Namur drope mit ähnlichem 
Greigniffe, Brügge wurde von den fönigl. Truppen 
geräumt, um Oſtende zu fdügen, und bie Truppen 
von Bent wurden genöthigt, die Eitadelle zu bezie⸗ 
ben. Der Schwindel greift immer meiter um ſich, 
und das Schlimmite dabei iſt, daß Niemand weiß, 
Ecı welchem Puncte der Befinnung man mieder ein 
holten mele; man wild Aufrupr und Umſturz des 
Neitebenden, gleihviel, melde. Folgen Dies bervore 
Bringen ınag; im Webrigen vernünftige Männer in 
Des Niederlonden geflepen felber ein, daß: fie im Uns 
heben und Zorttreiben ihres Unternehmens Unredt 
haben. Die Fremden fommen zu Tauferden an, um 
mir Hülfe der alten belgiſchen Nopoleoniiten. dos 
Beuer zu ſchüren; der Widerfland,, den Brüffel io 
borenädig geleiftgt har, iſt das Werk: diefer Aus läͤn⸗ 
der , bie Bürger wollten fi mit Dem, Prinzen vers 
ſtandigen, aber man bot apf den ‚immer zum Uns 
fug bereiten Pähst gewirkt, und dur veranstaltete 
Blendwerke von Piünderungen und andern Scheuß—⸗ 
lib£viten,, die Zannilienväter in eine Wuth zu wur 
fegen gefucht, die. feine Oränzen mebr kannt, - u; 

Er. Majetät der König der Niederlande haben 
untern zteo October Folgendes zu erlaffen gerubtt; 
» ir Wilhelm, vom Gottes Onaden König der Mies 
derſande ze, In Betracht, daß der gegenwärtige Zur 
ſtand der ſudlichen Previnzen des Reiches in dene⸗ 
nigen unter ihnen, wo Ordnung und Nube noch auf» 
recht erhalten morden find, der Wirkfamkeit der in 




















































ber Reſidenz im Haag befindlihen allgemeinen Ber: 
waltung viele Schwierigkeiten in den Weg legt; da 
Wir dieſem abhelfen und zugleih den mohlgefianten 
Gieamohnern ber erwähnten Provinzen Gelegenhei 
geben wollen , ihre Bemühungen zur Wiederberſtel⸗ 
lung von Ordnung und Rube, mo felbige geflärt 
worden ift, unmittelbar unterflügt zu ſehen ; in Ber 
trat ferner der Mdreffe, die Uns am +. d. M. von 
einer Anzahl notabler Einwohner diefer Provinzen 
überreiht worden iſt; haben Wir befhloffen und be— 
föließen: Artikel 1. Unſerm geliebten Sohne dem 
Prinzen von Oranien wird in Unferm Pamen die 
derzeitige Leitung der Regierung aller derjenigen Theht 
der ſüdlichen Provinzen Übertrogen, mo bie verfal 
fungmäßige. Autorität nod anerkannt wird, Art. 2. 
Derfelbe foll feine Reſidenz in der Stadt Antwerpen 
nehmen, Art. 3. Gr fol die Bemühungen mohlger 
finnter Einwohner , die diejenigen Landestheile, mo 
die Ordnung geftört if, wiederum, unger bie gefeglie 
be Regierung jurüdbiingen wollen, durch verjöhnen« 
de Mittel fo diel als möglich befördern und untet« 
Rügen. Art. 4. Unfer Stoats:Minifler, Herzeg ven 
Urfel, Unfer Minifter für den Woſſerſtaat, die Nas 
tional«Induflrie und bie Golonien, und Unfer Minis 
fer des Innera werden Unfern geliebten Sehne, 
dem Prinzen von Oranien, beigegeben, um ihm, un 
ter feinen Befehlen, in der Verwaltung tenpoteit 
hülfreihe Hand zu leiflen. Art. 5. Unfere Etsatt: 
räthe, Baron d’YUnetban, 3. van Toere, O. Zubu 
van de Oraf, V. M. 93. du Bois, 2. A. wage 
T. Dotrenge, und D. le Elercy follen Unfern gelich 
ten Sohn, den Prinzen von. Dranien, nad Antwer⸗ 
gen begleiten, um ibm in allen den Baden als 
Nähe zu dienen, über melde der Staatsrath gehört 
werden muß, oder worüber fie um Nach zw befragen 
es ihm gefallen möchte, - Die Referendarien. ber et 
ſten und zmeiten Glofie im &toatsroche E, Huuge, 
und Ar. Graf van Baillet, fo wie die Gtaatebeam« 
ten E. H. N. de Chertret, de Hanefie und E— Jeos 
de ter Beert folen bei diefem Rathe wirkſam jenn, 
Abfchtiften hievon fofen Unterm geliebten Sohn, dem 
Prinzen. von Pranien, Unferm geliebten Sohu, dem 
Prinzen Briedrib der Niederlande, . Admiral und, Ge 
vera, Oberſten, ‚Unferen obengenannten Stoate · Mim · 
fer, Miniftern „ Staatsräthen, Referenbarien un) 
Stoatsbeamten, und jugleih aub an die Ehefie Bir 
allgemeinen Verwaltung Departements, fo wien 
olgemeine Rechen⸗Kammer, jur Nachticht und& 
nißnahme überfandt merden,« 
[ Außer den Offizieren find, dem Eta 
zufolge, in den Zogen vem 23., 284 
September bei der Armee, getödtet 
Mann, vermundet 596 , kriegegefangen © 
158 Mann. Un Pferden wurden 2b 4 
34 vermundet und 6 vermißt, 
In Rotterdam, Ediedam 
ift man bereits ſeht thaͤtig mik 


ie 


wiliger Bürger» Compsgnien und mit Ginfommlung 
von Geldern jur Unterftügung ber Bedürftigen, mels 
de dem König und dem Vaterloude dienen mollen, 

Das ZYournaf dD’Anvers melder aus Antwerpen 
ven sten October; »Heute Morgen ift Se. königl. 
Heheit der Prinz von Oranien aus dein Haag bier 
angekommen, um- in des Königs Namen die Ver— 
maltung derjenigen Landestheile der ſüdlichen Propin« 
zen, wo bie. verfafungmäßige Autorität mod aner⸗ 
tonnt mird, ju übernefmen. Die Ankunft Er. kö— 
nigl. Hebeit des Prinzen von Dranien bat die Ge— 
muͤther bier fehr beruhigt, und namentlid auf unfere 
Pörfe, wo, fo wie in Amſterdam, die niederländis 
(den Staatepapiere merklich geſtiegen find „ einen 
guten Eindruck gemadt. An der Börfe erzählte mon, 
daß ſich unter den Häuptera der “Infurgenten in 
Bröſſel Uneinigkeit gezeigt habe, und man dort fehr 
geneigte ſey, mit Antwerpen in Unterhandlung zu 
treten.« 

Im Haag ift am 6. Detoser folgende koͤnigli⸗ 
che Proclamation erfhienen: »Wir Wilhelm ‚ven Got⸗ 
tes Onaden.- König der Niedrylande 20. Allen die 
©rgenwörtiges fehen oder leſen werden, Unfern Gruß! 
Getreu dem Eide, welchen Wir auf dos Orundgefeg 
in Ucbereinlimmung mit den Werpflichtungen gelei⸗ 
ſtet, die Wir in Anſehung Unſerer Bundesgenoſſen 
erfüllen mußten, habem Wir bieher alle Mittel zur 
Dämpfung: des gewafigeten Aufflondes in den ‚fübli« 
Ken Provinzen fructlos angewandt. Durd die mit 
erfhredender Schnelle ſich folgenden Ereigniffe aus 
Ber Stand geſetzt, die getreuen Einwohner dafeldft 
gegemidie Uebermadt- ju befbügen „empfinden Wir 
bie Nothwendigkeit, jest ausſchließlich auf das Wohl« 
ſeyn derjenigen Theile des Reiches bedadırı zu -jeva, 
deren unmandelbare Treue an -Unfer Kauf und an 
bie Inſtitutionen eines geordneten gefellſchaftlichen Ver⸗ 
bandes ſich auch jetzt wieder ſo unzweideutig an den 
Tag gelegt bat. — Ihr feht, - mie ſchnell die Um— 
sriebe ,. durch bie eine beklagenswerthe Menge in 
Bewegung gefegt worden, zu. unbefhreiblihem Elend 
geführt, haben. Eure Bedahrfamfeit , Euer Plidt: 
Gefuͤht Euer anfgetlärter Sinn für MWähreit und 
Neibt „ vor Allem aber Euer Olaube an Bett, dei 
Der Bäder jebes Unrechts if, babın-Bub davor 
bewahrt, von dem Strome „mit fortgepiffgne zu wet⸗ 
den. Der GSenuͤß der Freißeit, melde in den vereie 
nigten Niederlanden Jahrhunderte fang geblüht bar, 
wuͤrde fonft vielleicht für- immer nnmögtib und Euer 
Verderben unvermeidlich feun, — Bewohner der ger 
treuen Provinzen! „Sure Kräfte werden in dieſem 
Augenblide zum huge’ Euris vaterläntiihen Be— 
dens Ab·wi Dit Suftand- des Reiches verlangt“es, 
daß zu. diefemr Ende - jebe, bald .eine —— Be⸗ 
waffnung zu -Styade komme, und daß dieſelbe Ener⸗ 
ge, die Ihr früher ſchon gejeigt habt, auch jegt 
wieder zum Vertheſdtgung alles deffen, mas Euch 
theuer und heilig ift, ind Leben trete. — Daß Orunds 


defeg ſchreibt für Umflände, wie die, in denen mir 
und jetzt befinden, das Tragen der Waflen als eine 
der erften Pflichten aller Einwohner des Reiches 
vor. Diefe Vorfchrift fommt mit Euren Wünſchen 
überein. Woblan ! Zu den Waffen auf die dringende 
Bitte Eures Fürſten! Zu den Waffen für die Sa» 
he der Ordnung und des Rechta! Zu den Waffen 
mit demüthigem und flehendem Gmporblid zum alls 
mädtigen Gott, der die Miederlande und Dranien 
fo oft fhon aus den größten Gefahren errettet bat. 
— Wir fordern die Vorſteher aller flädrifhen und 


: Bemeinde » Verwaltungen auf, fogleih die Maßre— 


geln zu nehmen, durch melde dieſe freimillige Bes 
waffnuna nah Maßgabe der verfdicdenen Locali— 
täten mit ber. größten Schnelligkeit und auf die jmed= 
mäßigfte Weife erreicht weiden-tann. Sie erhalten jur 
Regulirung derfelben von. Unferer Seite baldigft die 
nöchigen Vorfhriften. Für diealfererft zu neßmenden 
Mafregeln find Leine befondern- Anordriungen nör 
thig , da Jedem die Vaterlandsliebe fagt, mas zu⸗ 
nädhft zw thun fei, — Gegenmärtiges fol überall, 
wo folhes üblich iſt, jur Bekanntmachung gebracht 
und ſofort an in das Staatsblatt eingerückt werden. 


Pan u Bu ’ 
gli 6 — —— —— 
Der Couriernſucht auf eineganj eigene: Meife 
ee zu rebtfertigens-baß Sranzofen fih nad Belgien 
begeben, um die Belgier in ihrem Sampfe. ju_ unter» 
ftügen. — Er fagt: »Diejenigen z' welde man rei« 
willige nennt, führen die Wahn: uſcht ‚als Slieder 
der Nation, der fie angeboͤren, fondern old Men» 
(&en ; fie find nit Werkziuge ber Negierung, fon« 
dern bloße Privarleute, weiche von"ihrer Freiheit 
Oebrauch machen, Go: hat bir Höhn WB’ Grafen 
vi Kerronays! in der Moldau als üruflifdöer' geeiwil⸗ 
liger gefohtem, während- Brantterslunit' Br Pforte 
im Frieden war - Won diefem“ S ficht punet aus muß 
ınan. die Stellung der franp Neyierung dem’ König 


‚vor Holland gegenüber, und den Abgang einiger 


Bronzofen, um ionder Beite der Belgier jutfeihten, 
betrachten : zwiſchen der Regierung Wilheſme T:"und 
Ber Ludwig Philipps 1; beſteht der Friebe fort , in 
ipreiim ;grgenfeitlgen- Verkehr ift "damit nichts geän« 
dert. · Es dütfct: dem Eour ier Tirberfiäe „gelingen, 
dieſen Scheingeündent bei rechtlichen Otmürgern Ein» 
gang zu verfhoffehl?a0: Fee 1 ur ı U 1 207 

. Admirol Dopeike mar zu Paris‘ angefommen. 

x. .Der -Minifler des Innerh bar ein Ründfäreis 
ben an die Präfecten zrloffen‘, 'wörin er *ihnen die 
Pflihten ans Herz trgt ) melde fie bei den bevarften 
benden- Wohlen wahrjunebiiieftihften. E#'peiße dar? 
in: unter Underins » Diefe Wahlen,a obwohl nur par- 
tiell, werden, doh den allgemeicen Zuſtand Granf« 
reichs binlänglih bezeichnen) Man harrtejhnen wie 
einem wichtigen Ereigaiſſe entgegen; ſie werden ſehr 
viel dazu beitragen, den Character unferer Kevolus 


sion feftzuftellen ; in ihnen Tiege die Worherfogung 
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unferer Zukunft. Wie bie Charte, follen aud dis 
Wahlen in Zukunft eine Wahrheit ſeyn. MWeldrs 
Gewicht dad Bouvernement aber aub auf dus Rex 
fultat derfelben legen mag, fo vergeffen Sie, Herr 
Prafect, doch niht, daß es dieſem Reſultat mit zu 
großer Zuverſicht entgegen ſieht, als daß es, ſogot 
indireet, ſie zu beherrſchen ſuchen ſollte. Durch Ihre 
Verwaltung allein ſollen Sie auf die öfſentliche Mei» 
nung einwirken.« Der Meſſager, der National, das 
Journal des Debats, und noch einige Blätter: find 
mit obigem Gireufair fehr zufrieden, und maden auf 
den Unterfhiedb aufmertfam, der zwiſchen dieſem Ac— 
tenftüß und denen ähnlicher Beſtimmung der frühe» 
ren Minifterien obmalte. 

Die Tribune -des Departements gibt die Zahl 
der in den Tagen des 27., 28. und 29. Juli in 
der Hauptſtadt errichtet gemefenen Barricaden auf 
4055 an ; wobei bie auf. den Boulevards durch um— 
gehauene Bäume, durh Möbeln u. ſ. w. gebildeten 
Barricaden nicht mitgerechnet find. Demfelben Blatte 
zufolge, ift der zehnte Theil der ganzen gepflöflerten 
Dberflähe von Poris aufgeriffen worden, was nad 
einer ungefähren Berechnung 3,120,000 Pflaflerftei« 
ne ergibt, melde von ihrer Stelle genommen worden 
find, Die nunntehr beendigte neue Pflaflerung der 
Straßen hat 250,000 Fr. gekoftet, — 


=. 


Niro. 36,389/830. 
Ticitatidond- Ankündigung. 


Bon Seite der k. k. galiziſchen vereinten ol. 
und Tabak: Befällen » Verwaltung: wird jur ollgemei 
nen Kenniniß gebrat , « daß die von ihr gemieteten 
Häufer, namentli-da6 Pardinifhe Haus Nro- 126, 
in ber pbern Armenier-Boffe, und ‚der rüdmärtige 
erfte und zweite Stock des ebenfals in der obern 
Armenier⸗Gaſſe gelegenen Zablonokiſchen Hauſes Rro. 
125, und endlich die beiden Aerarialhaͤuſer Nro. 107 
und 127 in der obern und untern Armenier » Bafle, 
welche bisher zur Unterkunft der k. k. vereinten Zoll⸗ 
und Tabak-Gefällen- Udminiſttation dienten, und 
zwar das Pardiniſche Haus und die zwei Abtheilun» 
gen des Jablonskiſchen Oebaͤudes vom 4. Movember 
1830 bis Gnde Geptember 1832, ‚die beiden Uerar 
rialhäufer hingegen vom n. November 1830 an, auf 
unbeftimmte Zeit, mittelſt öffemlicher Werfleigerung, 
die am 26. October 1830, um q Uhr Vormittags, 
in dem Paordinifhen ‚Haufe Nero, ı26 abgehalten 
werden wird, in Afterbeftand entweder gan, oder 
nad einzelnen Wohnungen Überlaffen werden. 

Der Ausrufpreis für das Erdgefboß des Parr 
diniſchen Haufes Nro, 126 befteht für die ganze Zeit 
der Miethe in 575 fl. EM.’ 


Redasteur: P. Straffer 





Verleger: Zofepb Shnapben 


für den etften Stod in 862 fl. 30 kr. 

für ten zweiten Stock in 862 fl. Zo fr. 

für den pritten Sıed in 766 fl. A0 fr. 

für den eriten Stock des Jablonstifhen Haufes Nr, 
125 in 421 fl. 40 fr, 

den jmeiten Stod in 373 fl. zo fr., endlich 

das Erdgeſchoß des Aerarial-Hauſes Are, 127 
Jährlich 160 fl. 

den erſten Siock 300 fl. 

den jmeiten Sted 300 fl. 

den dritten Stod 240 fs 

das Erdaeſchoß des Uerarial » Haufes No. 107 
jahriıh 220 fl. f 

für-den eriten Stod 320 fl. 

für den zweiten Stock 450 fl; 


Es werden aber auch geringere Anbote zur weis 
tern Steigerung angenommen merben. 

Die Unternehmer haben das von dem Xusrufs 
Preife init ro pt. entfollende Vadium entweder bat, 
oder mittelft Staats « Obligationen , melde auf den 
Ueberbringer oder Picitanten lauten, nad dem be» 
kannten legten Gourswerthe vor der Werfteigerung zu 
erlegen. ’ - 
Zu diefer Lieitation wird Jedermann jugelaffen, 
der nad den bierländigen Gefegen zu derlei Oecſchaäſ⸗ 
ten geeignenifl. ' 

Der Gontraet für den Veflbieter it ſchon durch 
feinen Anbor, für das Aerar aber von der Zuftelung 
der Ratificarion verbindlid. 

Die Bedingniffe können vor ber Verſteigerung 
Bei der Documenten = Verwaltung der vereinten k. k. 
Bol= und Saba Oefaͤllen · Adminiſtration im Haupt 
Zol-Amt:Bebäude im Erbernardiner Klofler von den 
Unternehinern eingefehen werden. 

(3) 


Lemberg, am 5. Detober 1830. 


fär 
für 
für 
für 
für 
für 


Cours. 

Am 18. October war zu Wien der Mittelpreis 
ser Staatsſchuld-Verſchreibungen zu 5 pEt. in EM. 
93; — — Darlehen mit Verloofungen v. 3. 1830, 
für 100 fl. in SM. 170 1/2, — Darlı mis Verloſ. 9 
3, 1821; für noo fl. in EM. a1 1/5; — Wiener 
Stadt « Banco » Obligationen zu 3, fa p&t. in CM. 
53 1/4 ; Conv. Münze pCt. — | 

Bank-Actien pr. Stück 1083 ı/ıo in EM. 





Lemberger Cours 
Holänd. Dukaten . « 
Raiferlibe detto „. + . - 
Nuffiihe Rubel » » + » 
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27. Dctober 1830. 





JInbaändiſche Nachrichten. 
Das k. k. galiziſche dLandes · Oubernium hat die 


dar⸗ Beförderung des Zoſeph Soktowski und Star ., 


nielaus. Piofedi, erledigten. Oubernial» Eoncipiftenftel- 
len den Concept » Procticanten Jasck, Wagner und 
Zofepp Ritter v. Mujensti ana Bi Re 





a ’ 


Auständifge Nahriäten. 


ein Braentrbid. 

‚Ale Zeitumgen, fage der Meffager ; nibſt die 
der — — Barbe,.. haben in dieſen ia 
gen “eine wohlgeſinnte Erinner ung· ju: Bunften der 
Eivit · Liſt⸗ unſers Wirgerlidien Kẽönigthums gemacht, 
deren Benftedund een: fomohl-füg andere‘ ’Ynteriflen, 
als für die des Thrones, wichtig if Mon darf 
‚boffen‘, daß der: Augmblid« nabe fey, wo tim.geftg- 
lichet Worfhlag in dieſer Hinſicht gemacht: werden 
wird? denn das Serücht der Grnennung? eines Zun⸗ 
tendanten der Eidil⸗ Liſte gapinar immer mehr (af 
BeſtigteitSo Wie man Adfängs gefogt horte heißt 
ed auch· noch jetzt, daß den Graf: Montallvre zat die 
fem' Peften ——— weiden. Der EOraß Mon⸗ 
“galivert iſt·ein· Biking: ver spolgkehulfhen Ocutc, 
und’tinet der Wahl Der der Parifen Würger- 
@nrde. Manemuß iin ber That: den Srachtung ſezr 
würdig ſeyn, um ſie ſo früß zu verdierren... ur; > 
Um den gegetfeisigen: Naterricht für Paris. fo 
warb als möglich einzuführen »ipakder Praͤſret eiile, 
Ar von Unterrichträch Aunahntziber aus Langer. Per⸗ 
föhem- beſteht „:’die den größten Eifer fürbiefe Are 
ve Unterrichts: gejeigt: haben) Unter den Mitglier 
wer deſſelben zaͤhlte man Hr Uler: Labordıry Hin. 

Zernour, Dictor de Traep und ‚Andere. u m 
‘Der Miniſter des Innern bar für. die Anfertie 
gung der dien fir ben Soal der Depurivten» Ram 
ner beſtimmten· Gemaͤlde einen- öffentfihen Gencors 
eiöffner. Das erſte Gemaͤlde fol die koͤnigl. Sigang 
Auginſt d. Y vorfielin, wo der König Lud⸗ 
55 deite foll die Sitzung der conflituireti- 
— vom 2oſten Duni 1769 vor ſtellen. 


prihen Eid aufüdie conflirusionefie Eharte 
Das briteren den Pröfivenien:des National« Eons 


u} 


vente ——— —— — er — Kopf 
des Deputirten Feraud grüßt, den die Inſurgenten 
vom i. Prairial 4. ihm drohend vorhalten. 

"ss Ueber. die Eiarichtung des Palais: Luxemburg 
für die : Haft der Minifter theilt die Gazette Bok 
genbes mit: . In dem: für die Minifter beftimmten 
Befängniffe kann man - ur, nachdem man ſehr viele 
Thüren und »Vorfäle paffirt hat, Jommen. Der Ger 
fängniffe find: fünf, vermuthlich im Fall noch kin 
neuer Angeklagter dazu kommen folte, Sie find bis 
auf die Meubles fehr feſt eingerichtet. Alles, was 
bie Vorſicht nur. erfinden kann, ſowohl um eine Uns 
ternehmung ‚gegen die @efangenen zu verhindern, als 
dieſen ſelbiſt aflengegenfeitige Mittheilung abzuſchnei⸗ 
ben, iſt geſchehen. Die Thürenezu den Kaminen find 
vermauert„:Derteinzige Eingang / der zw jedem Zim« 
mer führt, sb Doppelte Thüren won Eichendolz, 
fe & Zoll Rart verwahrt⸗ bie mit ungeheuren Rie⸗ 
geſn he find, . Die Genfter, melde nad bein 
Hofe und: Garten ogehen ;. find. ebenfalls ‘auf dus 
forgfältigfte durch ſtat ke x Tehmıenge-Önter verwahrt. 
Das Spradzimmer. iſt durch einen veigitterten Gang 
in:zwei Hälften getheile, In biefem: Gange befladen 
fich Wei'jeder Wendung ‚yon Wären: Natürlich ſtetzt 
vor dieſem · Zimmer Aüvie vor. ieder @efängniiTpür, 
od wur ein. Wachtreſtem. —  Beräumigeigde 
fl offenei, Ecrridors bilden vin.Eotkimuniestion zwi· 
fen den Grfängniffen und dem Saal der Pair, 
Durch diefe werden die Angeklagten ſtets vor ve 
Nichter geführt werden, beſtaͤndig witer dem Sch 
ainer. Hark Demaffarten, Macht. Ti 4ußerdeit: har. m 
zer Wachthaͤufer im geſchlaffe nen Marten des Pala⸗ 
Nes durxemburg eingerihtenz.möfelbfb fündie Sefan⸗ 
‚genen ein: Spaziergang den fie: verrießelt · beſuchen 
dũafen⸗ ingerichtet if Das ganze" untere Seſchotz 
wird mit: flarken: Wachen ı befegt. Ge Seide jetzt 
nk weiter zu thun, als die Gefängniffe zu meubli⸗ 
een, die. Rüde ſowohl für-die WVerhafteten, als für 
tie; Natio nalgardem einzurichten, die.nur 2% Gtune 
ven jauf der Wacht bfeiken. werden, die Wohnungen 
für. die Stabs ⸗Offiziers im untern Geſchoß in Stand 
zu Fegenuad endſich eine neue Thür nach der Stra⸗ 
ße Baransiererdurdjubrecgen, melde ſtatt der ver 
sammelten re det — aut — 
sion bienen fol. un» . 





* feg-Entwurf zur Organifation ber- 


Tem 083 — 
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Bufizten » Ka mereinen Per Btiden Geſetz⸗ Entwürfe 
in Betreff der Trankſteuer an, die man auf mehre« 
ren Puncten des Gebietes zu bezahlen fi gemeigert 
hatte, Der Minifter des Innern Ifeilt einen Orts 
fegentwurf mit, den der Wermundeten und den Waifen 
der legten Tage des Zuli Penfienen ah 
Penfionen. folen.Yvon bog "und 300 Br. ſeya. 
Kinder follen auf Staatekoften bis ins ıdte Jahr 
erzogen werden. Auch legt diefer Minifter einen Ge⸗ 


mobilen Natlonoſ-Garde vor. Alle Bürger von 20 
bis bo Jahre: gebören..zü der ſedentären Nüriemal- 
Garde, deten Dienft auf die betreffenden: Gemeinden 
beihräntt ift: Die Soldaten. ernennen ihre Offigiere 
bis zum Capitän einjdließtih. Sie find: in’ Come 
Paguien: von wenigſtens: bo Mann organifirtz: jedes 
Baraillongmird 4 Compagnien hoben. Go werden 
beſondere Eprps ‚der: Copallerie und der Artillerie 
dabei fenn, Die webile Natienal:Barde ſoll aus al: 
en Männern nben- z0.ubi6-3o. Jahren geneihmen) 
in Ratoilene arganifirt, wie die‘ Linien:Truppen bes 
zahlt. und bderfelben Disciplin unterworfen mwerbem 
fo wie jie in den artiven Dienft tritt ,. mad nür :in 


-Bemäßheit eines Geſetzes, ober, zinee bõnigſar Ordo⸗ 


nanz ia, Abweſeccheit der Kammern s’pefhehen kaam. 
Die Soldaten der mobilen Datde werden ihte Offü⸗ 
ziere bis zum: Lieutenant eidſchließlich Enennen. Oe⸗ 
neral Mathieu Dumas ſtellt wen:gegeämärtigen Bu 
Hand der National · Sorde dar. -GHrbiflähen gegen 
wärtig.: 2500. orgoniſitte Bataillonei' zu: '1,400,009 
Mann Nutionalgarde, 500,000 Danon' ſind bemafl- 
net, 300,000 bewaffnet /equipitt uwdu.geleidet, 400 
Gompagnien Artillerie » find :bemaffnet!: und’ rzuipits, 
‚fo wie 400 ‚Gompagrien Baralerie und Jajoa Goms 
pagnien Gepeurs Pompiers. ade: Gorys dind nad 
dem Princip: der birectunı Wahk nıgmißrtin®ie Dr 
fisiere „. :50,000-0n derügaht. Aſind fat ılauternlee 
‚zurüdgrjogene Militärs, vonheen Mrirdürgern 'ät- 
dl 21 3: 
Grofbimitannten. Be 

Der Geurier nom 9- Oreober enthält ‚folgenden 
Artikebn »Die meueſten⸗ Briefe aus dem Miederlanden 
verſichern une ais deanber MWunid , wmigflehs eines 
großen Theile der Nation, daß der Prinz'von Drau: 
mien zum. König erklärt‘, und bof ein Sreundſchaf · 
und Handels-Tractat mit Holland abgeſchlo fen: wer: 
den möge. Wenn dies geſchieht fo) würde jede 
Schwierigteit hinſichtlich Die auewãrtigen Etasten 
befeitiget werden ünd der Ptinz.von Oranien wür 
de ducch Verzichelt iſtung auf fein Sucteſſion Mocht 
auf den Threm von Holland zu @unften des Prin: 
zen Zriedrich den Üntereffem: beider‘ Länder: förderlich 
fun. Gin Handels » und Freundſchaft « gractat wür⸗ 
de den heiberfeitigen Bedürfniſſen GSenüge Leiften, 
und bie Helläuder und, Belgier,;mwürken bald die 
Nothwendigkeit fühlen, ihre gegenſeitigen Werdin« 


N — — ———— N N tet "R 
; In yes Ind am?og. Detober nahm bie Dez bupgen zenger ju Iuprken. Hal Age die 6b» 
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iden Praeinz Gewürz und andern Grjeuänlf- 
fen ber Golonien, mit Krapp für bie Manufacturen, 
und mit gefalgenen Fiſchen für den Verbraud der 
Kürpefifhen Einwohner verfehen, und dafür Getreidt, 
Kohlen und andere Producte Velgiens eihalten. Eol 
chergeſtalt merden Beide Vortheil aus einer freund 
fbafıligen Verbindung ziehen, melde mormehr durch 
die Zugeftändniffe bes Königs, und die Vermittlung, 
die wahrfheintih ven andern Briten angeboten mer» 


-unb. bess-ben wird, moͤglich iſht --- - - - 


— 

Antwerpen, ben 7. Oktober, Se. Eönigl. Hoh. 
der MPring von Oranien hat folgende Proclsmarion 
trafen: Wir Wilhelm, Prinz 'von Dranien-Noffan, 
an die Einmohner ber ſaͤdlichen Provinzen des Ri: 
nrgreiche. Buch ben Koͤnig, Unfern durdl. Doter, 
interimiftifd mit der Kegierung ber ſüdlichen Orr 
genden beauftragt „kehren Wirin ber’ Hoffnung in 
Sure Mitte zurüd, mit Eud jum Heil des Veiet 
landes mitzumirten. Umfer Herz blutek über, die Euch 
betroffenen" Leiden. Möchten Wir im Stande feon , 
mit den BWeiftande auler mohlgefiniten Ginmeohntt , 
dem Eud vinikeihn, mod benarftehenden: Undlög vor: 
zudeugin: Machdern Wit: zuleer van ‚Euch Abſchied 
nahmen« baden, Wir den: von Vielen unit Cuch ger 
Äuferten Wunfb einer «Trennung: beider Theile diß 
Wehen, Yersinigt durch ein und Boffelbe Scebter. 0 
den Zügen dem Wrones niedergelegt; Dieier Wunſch 
ifbärt werden Dec da die Weiſe und die “le 
berrinfünfte,.agdı weldien „eine ſo mightige Woßregel, 
den grundgeſetzlichenn/ Founta ‚gemäß. fFeſtoeſtellt wer 
den lianen, nothweadig einige Zeit Holen „ hem iligt 
Ge) Muieltär: den Jünlihm Pradiorem eotlaufis rim 
abgefendestr: Regierung, anc deren ‚Gpige Ib lebe⸗ 
undneren)gaues Perfemol aus Belgienn zuſammene 
rip Oifter hide Dinge ſollen bei Denfelben mt. der 
Derfchigdender Mermaltsiggrarigen und den b;fonderen 
MPirfoneninesfoondelt. wer den⸗ und: 4war ‚im berienigeß 
Sprate, melde fie felbft wählen" werden, De Arm 
geryinid von dieſen Regierung obhängen,, felen a0 
AntäfigertieferiPrevinzem pergeben »_ dem Unterridt | 
der’ Jugend die größte Sreiheit bewilligt, und ® 
Aer⸗ Berbeſſerungen eingeführt werden⸗ um MA 
Wänſlchen des Velks und, den Beprürfniffen: 
Zeit jun genügen. Mitbürger? um djefen Grm 
gen zu entfpreden., sperlangen Mir nichts An 
von’ Elch als daß! Ihr: Eure Beitrebungen mit den 
Unferigen vereinigt, in welgbem Bade Wir Cuch gir 
liche Vergeſſenheit der. politiſchen Vergebe 
vor dem Erlaß gege ywũrtiaet· Proclamo 
wurden,: verbiiegen: Domit Wir diefki 
ficherer erreichen mögen, werben Wir 
Aufgeflärten <anhören, und jede erfp 
Uns Ju nuge machen. Wir merden N 
und dur ihre Vaterlandliebe anögejet 













er zu Uns. berufen,’ ſo wie fi denn auch Alle, die 
von dieſem ®efühle befeelt find, Uns mit Vertrouen 
nähern können. Belgierd durch diefes Mittel‘ hoffen 
Wir, mit Eurer Hülfe, diefes ſchöne Land, das Uns 
fo theuer ift,_ zu retten.. Orgeben zu Antwerpen, den 
5 October 1830. Wilhelm, ‚Prinz; ven Dranien « 
Dis preußiſche MilttärrBouvernement der Bun« 
besfeftung, Luxemburg hat unterm b. October nach⸗ 
ſtehenden Aufruf erlaſſen: »Von Alters ber ift die 
Treue der Yuremburger“ gegen ihre Zürflen und ge— 
gen ihre Regierung. berühmt gemefen. Allein in der 
gegenmärtigen Zeit bat das anftedende Beifpiel der 
‚Unruhen in. Belgien auch auf verfkietenen Puncten 
des Grobherzogthums revolutionären Schwindel _er: 
jeugt, und zu thätlichen MWiderfrgligkeiten gegen bie 
Öffenslidgen Behörden geführt, melde Widerjenlichteis 
ten nicht kraͤftig unterdrückt werden find, Die 
Anſtifter diefer Bewegungen haben nicht gebörig bes 
dacht, daß dad Fureinburgifce Lond, gänzlib von 
Belgien getrennt, ein Großberzegrhum bildet, deſſen 
Soupverainetät im. deutſchen Vunde begriffen it, und 
welche gefährlide Falgen .diefer Geift des Aufrußrs 
norhwendig nad. fib ziehen muß. — Da die Stadt 
Luremburg felbft und ihre Umgebungen von fldırir 
fen Köpfen, die in..ibrem frafbaren Leichtſinne 
nicht ſehen, welch ſchrecliche Oefahren fie über, Abe 
Mitbürger häufen, beaibeites und „jur Infurrection 
getrieben werden, eradtet ed das Militär:Qpuncenes 
"mens. ber Bunbesfeftuug, welchem die Siderheit des 
Plages anvertraut ‚und. als Pflicht auferfegt ift, für 
nöthig, die Eiawobner der Stadt ernſtlich davor zu 
warnen, "und fie gegen jede Ausihmeifung fiber zu 
flellen,, mit, dem Beifügen, doß bei dein erſten Tu— 
mult , "bei ber erflen MWiperfeglihteit,, ſowohl gegen 
die Givils ale gegen die Militär Behörde, beim er- 
ſten Zeicher n_ einer Nebellion, durch Aufftetung frems 
der Yobnen oder Kofarden, die Feſtung unmittelbar 
in Belogerungzuftand erklärt werden, und dann bie 
Polizei militaͤriſch auf das ſlrengſte gehandhabt mers 
ben mird, ‚und daß alle Mittel, die einer öffentlihen 
Macht zur Auftehthaltung der Sicherheit und Ruhe 
zu Gebete ftehen, in’ Kroft' geiegt werden fellen.e 
-- Die Hooger EtaotsrCourant vom qten ⸗ Octo⸗ 
u meldet: »&r, Mai: der König haben beſchloſ⸗ 
fen, doß, in Berüdfictigung des Zuflandes, in weis, 
heim fih die meiften der füblihen Provinzen ded 
Meiches befinden, und in GSemäßheit der Artikel 97 
und gB des Gründgefeges, auch die» bevorflebende 
ordentlihe Seffion der Beneralftasten in der biefis 
gen Reſidenz abgehalten werden fol. — Ge. königl. 
Hoh. der Prinz Fliedtich ift geflern aus dem Haupts 
alartier von Antwerpen bier -eingetroffen. 
— ' Die_neuefle_Dözerte ‚de France gibt Nach richten 
aus Brüffel bis zum g. October, und darunter fols 
gende Mittheilung , melde die HH. Graf de Mero—⸗ 
be und van de Weyer unterm ten d. M. an ihre 
Mitbürger erloffen haben: »Gine von Er; königl. 


* 
— 





Hoheit dem Prinzen Non Oranien abgeſchickte Perſon 
bat gewünſcht, ſich an uns zu wenden, um Grtuns 
bigungen über den Stand der Meinung und bie 
Mittel einzuziehen, die Intereffen Sr. königl. Hoh. 
mit denen der belgiſchen Nation zu vereinbaren, — 
Mir haben diefer Perfon erklärt, daß mir mir keis 
nem Sharocter bekleidet feven, um mit dem Prinzen 
üßer den künftigen Zufland Belgiens zu unterhan« 
bein; daß diefes Recht nur dem? National⸗Congreſſe 
zuſtehe, welcher allein über die Zukunft des -Landes 
entfeiden Eann ; und daß wir, ohne ein befondereg 
Mandat von Seite‘ des Volkes zu dieſem Behuſe er 
halten zu baden, uns nicht nad Antwerpen begeben 
fönnen, wie der Prinz den Wunfh geäußert hat. — 
Wir haben diefer Perfon ouch zu erkennen gegeben, 
daß ein in. hohem Grobe großartiges und Liberales 
Benehmen, die Zurüdzjehung -der Truppen über den 
Moerdyck (in Nord-Brabant) die Nüdkehr unferer 
Oefangenen, und andere populäre Handlungen .viel« 
leicht im Stande fepn dürften, die Öffentlihe Indig» 
nation zu mildern, und eine Golidarirät, die über 
allen. Mitgliedern des Haufes Naſſau-ſchwebt, abzu⸗ 
wenden. — Wir baben beigefügt , daß ſämmtliche 
Arte, die vom Könige ausgehen, als null und nid- 
tig bettachtet werden, und daß ſelbſt das Gute, das 
Sr. töuigt, Hoheit fliften könnten , wirkunglos ſeyn 
würde, menn man die Hand, des Königs datin er 
blickte. — Volle und gänzlihe Publicität aller unſe⸗ 
rer Handlungen ‚'diefe. jInd mir unfern Mitbürgern 
ſchuldig. Bıüffel, den 7. October 1830. Oraf Felix 
de Merode, Silvain van de Weyer.e 


S panien, 

Did Düstidienne enthält folgendes Privatichreir 
ben aus Madrid vom 30. Septeinber: »Der König 
bat fo eben 32 Individuen, die in einer Schenke 
vor. ber Puerta d'Alcala von; bem-UntersPofizei-Di: 
rector Zorilla verhaftet; und.. auf ‚gewiffe Zeit zu den 
Oaleeren. oder „öffentlichen Arbeiten, verurtheilt wor⸗ 
ben waren, begnadiget... Se. Mojeſtät haben, durch 
einen andern, Act gegen Bo Perfonen; bie an einem 
Complote, weldes die Ruhe des Landes hätte ſtören 
innen, Theil genommen batten,,, verhaften laſſen, 
und felbe aus der Hauptſtadt verbannt, oder nad 
den’ tonarifheh Shfeln , nach Porto » Rico und Ha⸗ 
dannah vertiefen. "Die bedeutendften unter ‘diefen 
Perfonen find, der ehemolige Finonz⸗Miniſter Erro; 
der Erzbiſchef von Toledo, Hr. Inguanzo; der ebe«' 
malige Polizei⸗Oberintendant, Hr, Rufino Bonzatet; 
ber ehemalige Greuer » Director, Hr. Pio Glizalde ; 
der ehemalige Franciscauer-GSeneral Eyrillo Alameda;; 
der. Oberſt Villamil, der Er-Intendant Zafra ze. — 
Der UntersPolizei-Direetor von Madrid. und feinem 
Gebiete, Hr. Zorilla, iſt adgefegt worden. — Die 
Agenten der ſpaniſchen Ausgewanderten in Frank⸗ 
reſch verbreiten in Güde aufrührerifhe Proclamatios 
nen in unſerer Hauptſtadt und in andern Etädten, 





Giner diefer Agenten, Namens Vega, ift aus Ms 
drid in dein Augenblide verfhmunden, mo der Un« 
ver » Polizei » Director ihn verhaften mollte, man bat 


alle feine Papiere in Befhlag genommen. — Silit > 
dem der König eine fange Gonferenz mit den Mini« » 


Rern hatte, hereſcht das befte Ginverftändniß unter 
ſelben; es ift demnach nicht mehr die Rede von ei⸗ 
ner theilweiſen Veraänderung im Miniſterium, mie 
man ausgeſprengt hatte. « 

—— — — —— — 


Liceitations⸗Kundmachung. 


Bon Seite der hieſigen k. &. Genie» und Zer- 
tifications« Diftriets-Direction wird anmit bekannt ge» 
macht, daß, nachdem bie zufolge hoher k. k. Militär« 
Brnerat-Gommendo-WVererbnung vom zifen Auguft 
und 6ten September d. J. R. 8228 und 8. 4526, 
am zöften September d. 3. zu "Jaroslau abgehaltene 
rieitation wegen Sicherſtellung der für das Yahr 
1830 bewilligten Bauberftellungen au den Mititärs 
Moatour⸗ Otconomie⸗Commiſſions · Sebaͤuden und dem 
dorrigen Arbeitshauſe, dann der ganzen oder theil» 
reifen Vermietung des beſagten Arbeitehauſes keinen 
günſtigen Erfolg hatte, eine erneuerte Licitation am 
ı0. November 1830, Wormittage um 10 Uhr, in 
der dortigen Montour-Qeconomie-Conmmiffiond- Kanz 
tet abgehalten werden wird, — 

Diefe Bauarbeiten find nach dem diesfalls ver⸗ 
faßten Koſten-Ueberſchlage und zwar: 
für die Reparaturen an den Montour-Commiffions" 

Gebäuden auf sr Big. 55 ie 
für iene an dem Jaroslayer Alr= 

beitspaufe auf  - .. 1605 
ö zufamunen auf 2454 fl- 59 y8 kr. 
Eonventions: Münze angekblagen. © 

Das diesfalls noch vor der Sicitätien zu erle⸗ 
gende Vadiam iſt auf fünf Procene der Anfhlag- 
Summe, und die Gaution , welche gleich nad Ab⸗ 
fchluß des Licitations « Protocolls ji erfegen kommt, 
auf das Doppelte diefes Betrages feſtgeſetzt. 

Die Eaution kann auch in Staats « Obligatio- 
nen nad dem Gourfe geleiftet werben. 

Jeder Licitstions-Fuflige bat ſich überdies nebſt 
dem vorbefagten Vadium au; mit „einem von der 
Orts·Obrigkeit beftätigten Zeugniffe über ‚feine Vers 
mögens«Uimftände und guten Feumund aus zuweiſen. 

Nachtroͤgliche Anbote werden nicht berückſicht igt. 

Wenn der Bau-⸗Unternehmer ein bloßer Sper 
eutant und kein wirklicher Werkmeiſter iſt, fo ift er 
verpflichter, die von ihm erflandenen Baulichkeiten 
Burb einen Sahverfländigen in Ausführung bringen 
zu laffen. 


Redacteur: P. Streffer 





Die näheren Bebingniffe,' fo wie auch das Baus 
Gfaborot, können in. der oben. benannten Kanzlei in 
den gewöhnlichen Amtsſtanden .eingefehen werten, 


Bemderg, den 10. October 1830. (3) 





Rahrid er 


Es wünſcht Jemand in einer anftändigen Far 
milie Koft und Quartier zu erhalten. Derfelde wuͤr⸗ 
de, wenn man es mwünfdt, flatt der Zahlung Unter- 
richt in der engliſchen, franzöfifhen oder italieniihen 
—— geben. Das Naͤhere iſt in der Kuhn und 
Millikowetiſchen Buchhandlung zu erfahren. (1) 





Werſtorbene Shriſten in Lembera 
vom 5. bis 6. Oktober. — 
Simon Kulikowski, 28 3. alt, am Durdſall. 
Fedko Woptum, Bauerntnabe, ı3 J- alt, an 
Brandgefbmüren. ; 
Theodor Rusgynezut, Gemeiner vom Baron Mate 
tet Ini, 34 3 alt» an der eiterigen Lungenſudt. 
Hiachuth Baezynsti, Bemeiner von Nugent Inf 
3: J aft, an ber Muhr. ° | 
xherefia Nojyda, Taoglöhnerinn, 60 3. alt, 


ſterbend ins ‚Spital gebradit. * 
Anton Hanfon, Gemeiner vom Peſther Jan 

libenbäufe, 5+ 3. alt, am Mervenfieber. 

"Mapfa Oilige, Gemeiner von Baron Mariaffy 
Snf., 19 3. oft, an der Enrkräftung, 

Hr. Ignaz Eminger, Bräuermeifter, 52 I. alt; 
an ber allgemeinen Woflerfuht: 

Marks Lewida, 45 I alt, am der Lungen 
fmwindfuht: BER — 

Ein unbekannter Mann wurde todt gefunden. 

Cours— er 

Am 21. October war zu Wien der Mittelprit | 
der Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 9 pSt. in CM- 
94 13/16; — Darlehen mit Verfoofungen v. 3.1820, 
für 100 fl. in EM. 271, — — Dart,mit Berlof.®. | 
3. 1821, für 100 fl. in EM- 122 1/25 — Wire! 
Stadt» Barca » Obligationen zu 2 1/2 pEt. in ER. | 


53 1/4; Eonv, Münze pl. — . 
Bank-Actien pr. Städ 1106 3/5 
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Ruſſiſche Rubel — a" 
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20. October 1830: 
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’ ’ 3) “ein .r91 20 Ui.- 
InkarudiſchieNachriſcht e u. 
Se. k. k. Maieſtäͤt haben zufolge herabgelang⸗ 
ter allet bhöbhſten Entihliefung‘ vom 27a: September: 
d. 3., deu-E,“t., Kämmerer : und Hofrath bei, dem 
galiziiben Gubzruium,, Jefepb Grafen v.,.Auerfpergn; 
in. gleiher Eigenſchaft au die Dtelle des in, den Kur, 
befland geiretenen Hofrathes Ritters v. Manner, zu 
dem mãhbrtiſch · ſchleſiſchen Suber aium ollergoaͤdigſt ai 
überſetzen geruhetz. 
dn.é RER <iE 
Ausländifhe Nachricht e u.“ 
e Sapeaſn 50 2: v2 a. ET 
Modrid⸗ den Oeto ber. ‘Die. Patrouillen 
ben bier! fartwaͤbreab, Tag und Naher los 
geftern die dret Miniſter Satimen; Bdlayar und Bal« 
leſteros dringend wm idre Entlaffung bosen;.tanm Vie 
Königin’ hinzu, und: leise: ihnen. vor; (fie Möhren 
den König nibr in fo ſchwierigen Umftänden:werlafı 
fen. Sie erwiderten, fie thaͤten alles Möglide, wm 
die Muhr’ zu erbaften, und die beften Qußtegeln da⸗ 
gu zu ergreifen, Allein, ebmohf: fie die Majarit ãt ii 
Gonieil bildeten, würden doch alle ihre Maßtegeln 
vereitelt; hre Entwürfe zurücdgerwiefen. Der König 
antmortere, fie moöchten nur‘ die’ Mitdertunfp ser Rio 
niginn abiarten, " Ge nahm' hierauf Hm Galdmard 
de, welcher ebenfoͤlet zugegen mar, bei Seite und 
forab fehr.beftig mir ihn. Ar. Galomarde verließ 
das Oenſoch in großer Beflürjumg; er fo jegt: frank 
feyn. — "Men ſagt, daß gleid nach den Wochen 
der Rönigiid die Cortes Por estamentos zuſam⸗ 
imenberüfen- werden follten. iu dan yenmun nik 
Die Gazette dr France theilt ein koͤnigl⸗ ſpa⸗ 
niſchee Deeret- vom 2ten Derobet mir, melden fehr 
energifbe"Mößregeim zür' Siherung des Koͤnigrerchs 
gegen die Umtſebe der an der ſponiſchen Bränze 
oerfammelten rebelliſchen Foetion amordner, Auch jede 
Mabination im Junern bes Königreiche, welche eine 
Revolte gepeu. Die königl. Autorität cder einen Volks— 
Hufitand bezweitt, Teit- an den Mädefsfirbrern und ihr 
ren Mitſchuͤdigen min dem Tode beitraft werden. 
Wer von irgend einem Complot gegen’'dit innere 
und dußere Sicherheit des 
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Staaten Wiffenſcheſt Hat? "- 


und es nicht ummitgelbau der eomprtenten Behörde 
anzeigt, bat — mit Kerkerjtrafe von 2 bis 
& Jahren zu’ büßen. — 
Er Rußkemid. . 

Durch einen allerhoͤch ſt beſtaͤtigten Beſchluß des 
Mine · c ·ntes witd es deni Rußland anerfanne 
ten· preußiſchen Gonſulu erfausf, die Untertha aen der 
Konigreiche Boiern und Würtemiberg und‘ des Etoß⸗ 
berjogeyume Heſſen / daR ſo in ihren Angelegenhei - 


4 


ten zw vertreten, wie die preußiſchen 


Die gefährllche Krankheit! der Cholera iſt aus 
den Sranzen Aſtrachun's und Saratew's auch in an- 
dere Goubernemeats bes Innern eingedrungen. Auf 
allerhoch ſten Befeht- Sr. kaiſerl Moieft. find durch⸗ 
gängig die wirffamfen pelijeifiihen md ãr zelichen 
een gu jenes Ucbeküergeiffen. Bür'die Ruhe 
und @rtahrläffgteir ühr Maubrflanr" paben De; Mär 
je ſtãt· befohſen doß alle Hauswirthe oder Hausvet⸗ 
wolter jeden Morgen der Polijer Über den Gefund⸗ 
Beityuftand.. der fanmtſlichen Hausbewo hner · Bericht 
erflatten. Befeade ſich Jemand darunter Prait, fa 
foll zu jeder Stunde ‚unverzüglih der Polizei Anzeige 

emacht werden , damit fogleih die nörhıge Ärzılidre 
ie atreiäge und dir Datum ver Krahtheſt gründ— 
d erkarine werde. Infömberdeie Tifd ein Jeder vers 
pftiäßrer,," der Potizer über ſchleunigte Todesfälle aus 


qenptlditiig wie Nachricht zu geben. “ , . | 
4, Die. im Jahre ıBa5 nad Arhangel geſchickte 
Miffion bar in 5 Jahren 3510 Samejeden zur chriſt⸗ 
lihen Religion befehre; nad den Megiſtern dieſer 
Aiffion Plieben. nut od, 680 Indipiauen. dem Heig 
denthum zugethͤgg. 46 
Den oſſieiellen Nachrichten über die Cholera jur 
folge; iſt fie. bis na Roſtow vorgedrungen, ar PD 
gten:bit zum. zoften September unter 78 davoır bes 
fallenen Perfonen‘ 53 geitorben fine. Bei Taganteg 
fiud proviferifhe -Quarantainen ert ichtet worden.*). 





*) Die Cholera iſt nad einer Mittyeifurg vine® 
» © &adrtehmerd im Kaſan mit der.Peib verbunsen, 
tg die) voriges Zahr im’ Orendurzifben. gegen 

hier Krounkheit mitErfolg gebrauchten Misch 
diesmal/nicht helfen, -" ET 


a ‚) 
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————— —— de uf —— siotößre di dibi ERS fl + ch 
Re Rn feifgefrgf, daß bie ılung* ein "anderes Zrogniß* verlag: "u r rehelking 


ber wüfte lirgenden Ländereien in Sibmien zu land» 
wirthſchaftlichen Anlagen, keinesweges bis zu der ent 
tihen Ausmefiung ven Sibtrien auf 7 
fondern auch ferner, jedoch unter der Bedingung ge— 
ſchehen fol, daß die Camerolhoͤfe ſich zuvor uüberzeu— 
gen moͤgen, 08. die Landettheile nit ſchon faſber 
vergeben find, tınd def nah geſchehener Dur h ſicht 
der oberſten Ortsborgeſetzten darüber an ben Binanz- 
Minifier,. zur _Siabelung-her - i 
gung, beridtet werde, 


ER ud Yet f he * 
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"At 15. Oekober Worinittags haben II. MM. 
der König und die Königinn von Baiern ihre Reife 


noch Regensburg -Angetzeten ‚im. deflen Nähe Ge. 
Meist. dor Königiem vb. ben. Orunbflgaug der 
Wolhalla, ainanDuntmak zur Verberrlihung.. bei 
Brößten ,. ;war Ocut ſchland an Herulynuem Männer; 
zu allen Seaten ‚hemosgebsaht, bat-, „Irgen- werden, 
Auch Ge. Eccell, der He. Miniflea,nen Gent has’ 
ſich nad Regenshutg Megeben,; +. 
.ı Das, Eronkfurter. Journal enthält cine Hare 
hiſto riſch · diplomatiſche Dedustion: ‚zur‘ Widerlegung, 
der Anmsaßungen der, jogenanmten:previforifhen, Ber. 
gierung Baũ ſſels sdoß dag ı Graf herzogchutre Boram 
burg. einen antegtirenden \&heik ‚Der ‚Miederkande, 'aut- 
wede. ‚Miehnehe: ‚fenen auf Bapsmburg. die Rechtt 
Übertragen mardens-mmldis. as Haus Maffay „ne dem 
Wiener Longseh ıBıäuauf deutlche Tanhesspeile: bes; 
fellen hatte „ daker 808 Großherzogthum als ein ge⸗ 
trenntex, zur Bundes: Berfonunlung. gehöriger. Sieat 
zu betrachten fa, ı- AR a ⸗ 1... 


1 


NIESCHETH RD N: 
Die provifgrifhpe Regierung Au Brüfrf fährt 
fort abzujegen, zu ernennen und. zu desieurens. Die 
Urtpeile, und üerhaupt ofle öffentlcen. Acte, ſotten 
in Zufunft die Einfeitung, ‚haben ; Im Noemen des 
belgifhen Volkes entbieter die proviforifde Regierung 
ollen denjenigen, melden Gegenmärtiged zu GSeſicht 
kemmen wird, ihren zu DE 
— In Ermwartung der Witderhetſtellung der Jurg 
auf liberalen a die uftifen,prüfidens 
ten von fünf Rüthen oder Kihtern “affiftirt erben: 
Der Ari 5 des Brfaniffes dem 6:Movember-adıd, 
loutend: »Reine Aubſenf IR: Erfminat: und Zudpe 
fizeifohen fol vor dert“ Brhinnen ves? Moidirensnöfr 
fentlich fenn« ift abgeſchafft; eben- for die "Strafe: des 
Stockorügelne, in Betracht, daß diefe’ Strafo «für die 
befgiichen Krieger beſchimpfend fey ,-und die Würde 
des Mauſchen perletzz. iu any“? 
Antwerden, den: 12, MOechber. Durch einen Ber 
f&luf Sr, tönigl, Hobeit bes Prinzen» von Qxanien 
bom ‚geftsigen Datum emerden dem öffentlichen, (knter 
richt die bisherigen Befhränkufigen: abgenommen. Es 


P; 


wuuayriltyt Dr 2 


und dienen" 5 PCt. am 2 Mär 


des GlementarsUinterriss zu qualifieiren » e6 ſey in 

Privarflunden, oder in Schulen und Anſlalten wel: 
vffentliche Hominiftration errichtet find, 

oder von einer folben unterflügt werden. Die dutch 

„ben königl. Belbluß vom 27. Mai d. I. geforderte 
„Autorifagen zur Errichtung von Schulen, und andere 
Öffentlichen Unterriht-Anftatten if in Zukunft niet 

mehr nöthig , und wird durch eine einfache bei der 

ce ’ ö SrHärung erft 

Was die höheren, von den Magiflraten oder Gt: 
mein ichte ten Alatercicht » Anſtalen, Atheucen, 
ae ——— fo bat A örtliche Regierung 
Die Beſugniß, die Direetoden und Lehrer derfelben 
anzuſteſten⸗· uad zu enttoflen.” Na 
Der Sliaanz-Minifter, Hr. von Teis van Gou⸗ 

dra an hat die nähern Beſtimmungen bekannt ged 
mut, "ührer welchrn eine neue Anleide eröffnet der⸗ 
den foHi" Bus"Cäprit derfelben beträgt 20. Millis- 
min Gutdenewelche m "ganzen und bafben Dbligar 
tionen zu 1000 und 500 Qulden nutgegehtn mer 
den; die auf 5 Binfen laufenden Coupons 
werden am ıflen September und ıflen März bezahlt, 
und gwar- (ogbf Durdy die aiederländifhe Bank, 14 
au“ in den Haupıplägen der verfdiedenen Provin: 
gen; bie Ginfhreiburigen 'erfolgen’an denfelben Dt 
tem ai! gu 2. ale 
dor Belkuf-oo m. Millionen Gulden ergrichne , da 

folen wie gar id: Mekagıden de: Werivg haben, 

Diomizaple auf ben WBelanf der Ginfhnsihung sa. 1. 

Hossörben:d pCt., am 15. November:,.o; Add, am 
64 Decembet iao „pCtyam S. Däuer ‚aBsı, adıylın 
amı ab: Bänkt 25 OR, pm 154 Behmar 10 FÜLr 




































Man. zahleion demſelhen Au , mp: mar singelkrien 
Bann babıld «1. sin Bad myssun anche amd 
pin? Ba:cinem Priv Echseiben.auh Ansmgrpen Som. 
gian Detaber'peißtiges:> Bo mirien.ient in, Panll 
hergeht,Zrverden die:dertigen wohlbabendes 
wer. der: Volke Dewola bald mũde menden „aber find 
es: zum Abeil ‚(don ; Eem ‚und. Bürti ‚wünlden Die 
ftühere: Ordnung jurüd,' upd- wir Antmgepe 
Allen Wünſchea fein. Wen, vefpesseblen 
kennt mam keinen: Ginzigen ; ber, bar PEORNENF 
Regierung anbinge , und fo- Font es 4piE, % a 

ob 1die) Sache im ſich ſelbſt zerfallen mupees 
iſt wern Streit dean Wonpatlemus. und 
Gewalt gegen die moraliſche · und das. OE 

hat mich in! Erſtounen verſctt iſtet 
kommen konnten « for 





man.ift-neugierigr ob den, Bine: am engl. Hefe 
fi. jegt vercheidigen.meprben: » or do 

Touleiy, den Sten ebe. Gs merden 3500 
Mann Der, oftitanifhen, Armee bieber zurüdtehren , 
ı2 Fohrzeuge ſoſlan fie ‚abbelen. Der Orund: dafür 
ift der, doß man -8 fürzfebr, foflbar hält, eine fo 
farfe Arınee, mig „Dir Hofrige , in der. ungünfligen 
ZJapresjeit_ den ga nn Winter bindurch hinlaͤngüch 
zu verprovtaatiren. Mag will fie deebalb ouf r2 — 
15,000 Mann tedükir 96 ZI Morgen ſollen eine 
Eregane und zwei Torvetten von bier nad fiffaben 


obfigeln‘, -um Fed” —— die Migueliſten ge⸗ 


ſchehe geu· Mß handlung einiger’ Franzoſen eine gläns 
jeadeOenugehunng-juufordein; und’ die übrigen franz. 
Unteribanensunise Sdug ju;ßelln. , 

Den Dberitlieutenems Beuchais,, welder in der 


Sälabr om Mincio zu pieſer Charge ernannt wor⸗ 
den mar, ift in derfelben anertannt worden, und ſoll 


bie, Commapdont ans rftupg-tthalten. Er war 
Vers Pi enge * Verſchworung 


zum Tode, ,verurgpgi 
des Oenerals Bu n if Il, genauen, und, im Jahre. 
1823 in Fa Ne " * Kr panict ge» 


dient hatte; indeifen hatte man did’ Sträfe En 2ojäb« 
riges ET ——— — Dagegen ft der 
Dberft Bontane, 
Borbeaur, sufispen fon affegt worden, 
“> Die Moolution- vom a2, October ſchlägt in eis 
wem Acchkel Ihte Kandidaten zw.ben bevorſtehenden 
Wahlen, varsı? Die Hexrſchaft, der Aten müſſe vom 
Ruder der Deſchͤſte Serdrangt merben;. men beouche 
jegt inner Leauenober junge Leute mit. jungen Seen. 
Bhre ( der, Rarelution KCandidaten zerfielen in drei 
große Gategorien : 4) Die von der Reftauration Pro— 
feribirten, d. d, alle diejenigen, die entweder in der 
Kammer, oder außerhalb derſelben, mit dem Haſſe 
der Begitimen „berhrs no den, find, ugd flets ae 
waren, ign gu verdienen; die Leute, "Sie mit Banuel, 
potirt, und nit Rafanirte‘ 'könfpiriet haben. Hit Freu⸗ 
den mükbe: fie‘ Dulyen' auf den Bantken der Kammer 
einen Woper diArgegſon. einen. Ehauvelin,.einen Beau—⸗ 
kjeutz einen, Tarapre, einen de Pradt „einen ‚Cor 
menin, und neben ihnen einen Lecomte de. Juigny⸗ 
einen Hubert, einen "Ehevatiertund zwanzig Andere 
erbliden, die ihre Proben in den Garbenari» Fogen 
gemadt baden. 2) Die ehemaligen Mitglieber der 
republitanifdhen Verfommlungen und alle Männer der 
erften Revolution, melde ihre Fähigkeit und ihr Pas 
—— der* Dankbarkeit ihrer Mitbürger bezeich⸗ 
heben, mie Barpere , Jean de Dry, Merlin be 
Kur u. f. w. 3) Die jungen Leute; doch biebei 
müffe-man mit großer Vorſicht zu Meier geben, um 
bie rechten ausfindig ju machen; deng, „mie gefogt » 
man braude junge Leute mit jungen Siren , junge 
Re aber: feige, jungen Eiern: 2* 
Der Moniteur' vom 15. October meldet: »Die 
Gommiffien des-Pairsr®rricthofes welche mit der 
Daſtruction des Proceſſes gegen die vorigen Minifter 


„> 


n Generalftabe des Herzogs von, 


beaufttogt iſt, Hat ihre Operationen Begonnen. =" 
Es iſt Befehl erlaſſen wordem, ‚einen gewiſſen Ber⸗ 
riö, ıder zu: Toulouſe in: Haft ſitzt, "nad Paris zu 
fühten, um ihn über die Aufſchlüſſe zu vernehmen, 
die er, in einem von mehreren Journalen bekannt 
gemobten Schreiben, geben zu koͤnnen verſichert hat. 
— Seſtern find mehrere Zeugen verhört worden, 
andere find. für Sonnabend vorgeloden.« 

Der Meoniteur vom 13. October meldet: „Bine 
telegrapbifche Depefhe: aus Lille: vom geftrigen Toge 
meldet, daß.bie Belgier den zabfreiheh Detaſchements 
von Gremilligeny, i welde nach Belgien einzubringen 
fuchen, den Eintritt auf: ihr Sebiet verweigern ;: ihre 
Bensb’ormerie und ihre Siadt· @arden gaben die 
Bränze zu biefem Ende befeglik - 

Nachdem die Deputirten komme, ihrem. Be⸗ 
ſchluſſe vom 4. October zufolge, am g. Oktober die 
legte öffentlihe Sitzung gehalten „und, fib big zum 
20, November vertagt hatte, kamen am 10. October 
bie -Depütirten noch auf ihreh Bureaur zuſammen, 
um Edinmiffarieh zur definitiben Prüfung des Oe⸗ 
feges in Betreff für die ben Opfern‘ der glerreiden 
Tage idee 'Zati züjuerkenhenden ‘ Nationat. Belohnun· 
geht; ſpSwie⸗ rs Biete, die Prganifatiort der Na⸗ 
—— betreffend, zu'rfnennen —* 

e Gazlte de France fagt: Man bemerkte⸗ 
in’'der feeten Bigung der Pairs » «Kammer ; daß der 
Hrtjöh" dor Orltone die der Figenfihafe” dee Primen 
von Gh gebũhre nde Weftignif , vor dem Lür die 
andern Paire' erfötbertien "Het Theil“ om der Ub⸗ 
flimmüng der Kömmer ‘zu nebmeh‘, Abäriehnt bat. 
Diefersllanftoad aft‘ wihtigy ba er ale eine beflunmte 
Ablehnung von Seite? des Prinzen , ale‘ Richter: in, 
bean. Procelſe der Minifter; zu voriren, erſcheint. 

-. Der Quggidienne zufolge wird Gorl X. zu Ende 
Octobers pas Schloß von Edinburgh beziehen „das 
ber König von England zw; feines, Verfügung gen, 
ſtellt hat. 

Adıniral de Rignp, geweſener VBefehlshaber ber. 
See macht in der Levante, ward dur& -eine telegra« 
phifhe Depeibe von Zoulon: nach Paris berufen 
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Großbritannien. 


Der Gourier vom 11. Rcober ‚enthält folgen« 
den Artikel: »Wiribaben aus Paris folgende. Na: 
richt, die mit den niederländifhen; Anaslsganbeiken: in; 
Verbindung ſteht, erhaften : »Hr, Dendebien,. den die 
proviforifhe Regierung in Brüffel. nad ‚Paris, geſchickt 
hatte, um eine Allionz: mit Srantreih” dorzuſchlagen,⸗ 
bat Unterredungen mit dem Minifter der auswärti— 
gen Angelegenheiten und mit andern Miniflern ;ges 
babt, ober fein geneigtes Gehör gefunden. Man ber 
deutete ihm, daß die franz. Regierung zwor gerne 


mit den Velgiern. in freundſchaftlichen WVerbältniffen 


ftehe, aber den Hauptgefihtpunet, die Erhaltung des 
allgemeinen Friebens in Europa, nie aus den Augen 
verlieren dürfe, welcher Friede, wenn Belgien ju 
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Frankreich geſchlagen, oder unter ben befonbern Schutz 
diefes Bandes geſtellt würde, gefährdet werben bürfte.«- 
— Die franz. Regierung: hat deinnad - die Aufridr 
vigtent idrer Verfiherangen beivieien und »ie Er⸗ 
wartungen, bie mir von ihr begten , gerecht fertiget. 
Ya Zolge der mißlungenen Sendung des Hra. Sen- 
debien, bat die proviſoriſche Regierung zu Brüffel 
Belgien als einen unabhängigen Staat erklärt. Die 
wichtige Frage il nun, unter melde Regierungform, 


und unter welches Oberhaupt dieſer Braat geſtellt 
werden fol; die Ginmendungen, die von. andern Bei« 


ten gegen diefe Unabhängigkeit erhoben: werden koͤnn⸗ 
ten, find, wie mir glaußen, nidt von ber Att, das 
fie den Gntfheibung der Ftage irgenk ein eruſt haf⸗ 
te6 Hinderniß in den Weg legen dürften. En 








Licitations— Kundmachung. 


Von Seite der hierortigen Foftificotions Die, 


arieis · Deenon wird anmie bekannt gemadt, daß in. Staborar, tönen‘ in’ver oben benannten Kany 0 


Zolge hoher Militär-Beneral-Eommando«Verorbnung 
vom +7ten. Augufl d. 34, R. 7997, wegen Sicher⸗ 
flelung der. bewilligten nadftehenden neuen ‚Bauli- 
keiten und Reparaturserftellungen, bann zufolge ho⸗ 
ber, Verordnung vom ıöten October .d. 9., A. Nr. 
10317, zur Sicherſtellung der im Spitale zu ‚Spr« 
nopol erforderlihen Ginrigtungen,, am 2 3. Nogems; 
ber d. 3, Vormittags um 10 Uhr, im der Kanzlei 
des Löbl, 8. k. Baron Geramb Huſaren · Regim ates, 
eine erneuerte Lieitation abgehalten werden wird.‘ 
Diefe Bauarbeiten ‚find nach dem diesfalls bere 
faßten Koften » Ueberfhlage und zwar: ' 
die 2 neuen landartigen Stallungen zu Zbarafir febe 
auf 16 Pferde mit einer gefammten Betöftigung 
vn . 2 nn af. 9 2,8 ie 
r derlei neue Gtallung in Orjpe ⸗· Ne 
malom u e f : 1050 — 49 3/8 —' 
die Cinribtung der Soltal / Kühe En 
in Zarnopot mit Spar ⸗ Uppa⸗ 
raten und Wergröfierung'derfel« 
ben, fo wie Herſtellung eines 
Pumpenmerkes zu dem beite- 
benden Brunnen mit einer Ber 
töftigung von RE 
bie Reparatuten an ben Offizier 
Quartieren und Contraction® 
- Stallungen zu Zarudjie mit 305 — 30648 — 
Die Reparaturen an den Offipers« 
Quartieren und Contractiond= 
Stalungen ju Ofsjanke mit ar — 54/8 — 
Sonventions: Münze angefhlagen. - 
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Kedacteur: P. Straſſer. MWerleger: JZofepb Shnapber. 


Das diedfalls nochꝰ vor der Lieitation zu erle⸗ 
geude Vadium iſt auf fünf: Ptocent der Anfälag- 
Zumme, und die Caution4welche gleich nab Ab⸗ 
ſAluß des Lieitatious- Protocolls zu erlegen’ kom 
auf das Doodelte diefes Bektageb feſtgeſetzte 

Die Caution kann auch in Staats » Obllgatio— 
nen nach dein Eourſe geleiſtet werden. 

Jeder, Keitations -Luſtige hat, ſich Überdies hebſt 
dem vorbeisggen Vadium ãuch „init einen van der, 
Drts-Vhrigkeit beflätigten Zeugniffe ‚über, fine Wetr 
wmögens-Umftiuse und guten, Leumund ausjırmeilen, 

Nachttaͤgli be Unbete werben nid. berudfidtigt. 

Wenn der Bau = Unternehmer ein bloßet Spt 
eutant und kein wirklicher Werkmeiſter iſt, fo iſt er 
verpflitet, die von ihm erſtandenen Baulichteiten 
dur einen Hahverftändigen in Ausführung bringen 
zu⸗ laſſen >20 med ul 

wi Die näheren Bedingniffe, fo wie auh das Bau- 


den gewöhnlichen Amtsflunden eingefegen werden, 
einberg, den 22. October 1830. (1) 
— ——— — ——— 
Narr ii dt 


Es münfdt Jemand in einer anſtaͤndigen 50 
mitte @oft und Quartier zu erhalten. Derfelbe wur 


. dr, wenn man es münfär, ſtatt der Zahlung Unter⸗ 


ride in der engliſchen, franzoͤſiſchen oder italieniſchen 
Eprohe geben. Das Nähere iſt in der Kuhn und 
Militewstiiden Buchhandlung zu'*rfähren. (3) 


ERBRINGT en... | 
r & suräß. . 
Um 23. October war zu Wien der Meittelpreit 
der Staaisſchuld- Verſchreibungen zu 5 pt. in IM. 
94 afa ; — Darlepen mit Werloofungen 9 3.1820, 


‘ für 100 fl. in EM. 171, — — Dark mit Berlof " 


J. 1821, für 100 fl. in EM. 1ar 3/1; — Wiener 
Stadt» Banco » Öbligationen ju z ı/z Pt. in EM. 
53 3/8 ; Canv. Münze pt. — ** 
Bank · Actien pr. Stück 1 102 in EM. 





Semberger Sour. 
Holländ. Datum - - - tr fl Pu 0 
Raiferlide te . - non —T 
Ruſfiſche Rubel » - - .» A— 55 


Am Montag (Allerheiligen) wird feine Zeitung ausgegeben. 
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"gutänvifhe Basrinten) 0 


Lemberg Yın ızten.. October bieten die 4 
@r,t. k. Moſeſtät für den heutigen Londtag ernann · 
sen Hof⸗ Ceunuigare, He Donaj Graf Kroſicki briſ 
Lande Jögeripeiller, und, des Et. Stauielaus Ordens 
Kitter , donu, oxentücher Iamdiländiicher Deputister 
vom Herreufonde „ und. Hr.Johonn. Ritter h, Zar 
zuntometi,. ‚in «Ubmefeubeit Er, Durdlaudt, des De 
Landes » Gouverneurs Zürflen v. Lopkowig , bei dem 
Hın. landſtaͤndiſchen ‚PröfiveutenSpelvertreter , ‚€ 
Greell, dem Bra. Otafen Johaun Cont ius Sıapnidi, 
Er. E. t. Mojelläs wirtliben gebrimen, Rashe. und 
Kömmerer z; danp Odrif . Land · Marſchail der König 
seite Öalizien und Lodomeritue, die feierliche auf 
fobıt, um fib mit den alerhödrlen Befehlen zu ler 
gitimitgm. . Gir, wurden ‚babin von einer, aus, zwei 
Zügen Gavaßkrie.beffehenden Ebrenwache "geleitet, und 

dajſelbſt von den zahlreich werjaminelten Mitgliedern 
der Serien Stäude rınpfangen. 

Am 1B8ten wurde der Landtag eröffnet. Um so 

Uhr Vormitags begab ſich der Hr. —— 
vertreier, Jehaua Gantius Braf Etadni idi, im vo 
len Staate, in Dir Stände Verfommlung; er @w 
am Hingange des Dasles von Dr, Ercel, dem in 
Ptimos des Königreibed an. der Spige der Seren 
Krohmwürdenträger und mehreser Mitglieder det Her 
sen Stände empfangen, und an, feinen Sig, geleitet. 
Nachdem um Holb un Uhr die Herren Landiag⸗ Com · 

miſſare in ‚der Suinae era 8 — ange · 
langt, und unser Begleitung, ER LandragePrä 
fioenten, des hobmürdigflen ‚Hr 6, der Hey 
ten Kroumürdenträger uud der ‚Herren AR „ihre 
Platze einge nommen hatten, wurden die allerhöälten . 
Meicripte im der deutſchen und der polnildenEpras 
&e verfeien. Hietauf überreihte in Wertretung„ Or. 
Durchl. des Hrn. Yandes-Bouverneurs der bie Bine | 
tionen des erſten Landtag -Commiſſärs verrichtende 
Staf⸗ Igna; Kraſicki, den verſammelten Landſtänden 
die aller döchſten Neicripte und. Poflulate, welche xben ⸗ 
falls ‚in beiden Sprachen verleſen wurden, wmittelſt 
einer angemeſſenen Rede. Der Hr. Präfiventen- Siel · 


vertteter beſchloß mit einer —D— Sein Vote die , 


Bandtag- | 


eite Berfaminlung,. worauf fib,Die. — 
iocdid ua 


» Eemmiffärg, in. iyre ung, au 





. rind 9» 379 = ', prsche, H ’ 
fo wie der Gm; PräfidentAr + Stellversreser und ber 
Hr. Prima die. Aufmartungsn der Herren Stände 
empfingen, An diefem Tage; war bei.deu. Hrn. Pris 
fivengen- Stellaertretet, Sr. Gral, dem Kram. Grafen 
Johaua Cams „Gtadgidi, große Tafel. An ‚den 
Dura, folgenden Jagen, fanden. ‚die . [anafdndifden 
—— Srattz; uud am AIſen muꝛdecder Lande 

Bug ;gehhloffen.. . 
4: ı Maddem bie ‚Herten, kradtag · Commi ſar⸗ in der 
Stände » Verfamuniuag. angelangt waren, und, .ibte 
Pläge, eingenommen batten, wurden die Landtag: Ber 
ſchlůſſe ‚verkefen. „. Der Hr., Präfidenten-Gtelversreier 
uahm hieranf das Wort, worauf die Erwiderung vom 
Orr: Sr. rel. des Ha, Primas erfolgte. 

Endlich bielt im ‚Manen der, Hessen. Stände 
de‘ £, hr wirkliche Ouberniolxath n dann erdentlicherx 
kandfländifder: Depusirter, vo. Ritierflande,, Hr... Tha 


däus Chochlik Ritter von Mufilewe MWafilemsti- die 


Sälufrere, ‚marauf_ die Küdfahrs Der Herren Sand 
tag · Coinmiſſaͤre Statt fand. ; , 
Am erflen, fo wie am Tage des &siuffes, 

‚in allen Baffenz durch welche ber d8ug feinen 
8. nabın, die ran. * Sta jwei Divifige 
‚peu, Guonlerie „db Bürger —57 in Parape 
Palahalt wobei ‚bie, Dufitkie —2 —* 





y 1, 
2 &. ie —X baben mit after her Ent 
ſchließung vom: rö,’ Oxtober %.-%, den Domſchois⸗ 
ſter bei dem Prijeimyster Fäteinifhen Dom + Gapitef, 
‚Gar Mierzwinokn zum Oubernialrathe und geiſtlichen 
Referenten beim -@uberlum‘ in Butijien allergnäbigR 


ıStin’. 5 


td Brüc F 
2* ı re a HIER I. 253 
nd on 
IIND — 
— wiryerfainde Aa BE, 


Die giberlelde Prebldeial· geituag meldet Fol⸗ 
* ia einen Bean ann aus Brüſſel vo 
a TR, * anc foleder rußig Hi 


Kt * De neien Ertiz⸗ 
1 RR 


sg. — beifahren fand, 


ihe Zustduen i dr 
Allein are weg Apr 





auch fome.dö ige 


offenen Sade Teritäegenftellen Börme ‚ 


3 


⁊ 


bis zu einem Grode, der Schlimmes für dieſelben 
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t d et» mehrere der angeſeh 

abe, in Betreff 1 * * — 


ihrer politifden Orfinnungen, ten ſich Sie Parteien, der Ehrgehz entflammt fi 





TR | 
a z e> #: f a 2 +} 4 
1 Geutier de Id du IK Sen fri- 


die Zwiettacht wirft ibre Srondfokeln, Obrigkeiten 


befürdten läßt, und fein Haar breit mehr yom Sere erheben fib_neben der Obrigkeit, eine kaum entitan« 
rorismus entfernt ift; Grund genug, um zu mlins bene Mode ſieht fib von andern Mädten bedroht. 


fben, daß diefer Zuftond der Dinge bald ein Ende 
nebme! Unter per ee Regierung ſcheint 


leiht führt dies um fo ſchneller Die Auflöfung der⸗ 
felben herbei, melde von allen Rechtlichdenkenden gr 


den Umftänden fi unter der in dieſer Stodt zus 
Tonıfien gedtängten: unbeſchäftigten Maſſt anhaͤuft, 
dus zuerfen, dringt der: Conrrier des Pipe Bas auf 
(&feunige Ordiniffrung' der’ Arte‘; um mit derſel · 
ben nach auf und gegen den’ Feind zu agiren. 
Die Streitkräfte > fagt er; die man dem Fefnve im 
hinteichende WAY in wentgkr 'ale'hibe Tagen — 
man nothigenfalls ihre Zahl ſogat verzehafacheu; u 
Tein!;niäits' feh" geosthiet' Fund erde‘ Armee daher gar 
nice cvothanten.. ie ob, BRD 
Eourrier hierin Recht Hate; der Grund aber, wärlm 
noch Peine Armee exiſtint, iſt elmteuchtend'; “um eine 
ſolche eh ale ‚ie wor are Bet, unv bin⸗ 
linglih @eld' efferderfid"; art 'Kiefem' Weſent lichſten 
aber mangelt. es "der ptobiſoriſchen Regierung; in 
den Öfenttihen? Köffen gebt mibl® kin, und’ Nie, 
Niand', welchen Gfeit- des Pitrietiämus Ar much 
fonft, aushänge ‚Pheint geneigt zu fenn, fein Okld 
vorzuffrecfen‘, da bei der Ungemiäpert"ves Autgands 
der Dinge die Rüdzabfung wohl in jedem Falle ſeht 
Iweifelhoft bleiben dürfte « 

Im Coutrier des Pans- Bas vom 13. Ottober 
fett mad: Dem Generol van Halen wurde eine 
Flugſchrift jiarfendet, mit der Aufſcheift Memoire 
anonyıne, nerin gerathen wird‘, Bitgien one fi 
zu einem Herze gthume conftituiren und den Prinzen 
von Sraztien,ipder frinen äfteflem Mohn; unter dem 
Zirel-, Herzog zw. Brabanııs.gum Gurden mäblen, 
Der General publicirte dieſe Flugſchtift, mit der von 
ibm darauf ercheitten Antwort, in: Den, er im We⸗ 
ſentlichen ſogt 3. :uhen: Die. Wahl «den Fütſten , könne 
nur die belgeſche Nation durch dasOrganı freigemäbl: 
ter Nopräfentangen intfbsiben; damit aber die Wahl 


diefer Mepräfentanten den Stempel der Aufrichtigkeit 


von, Seite, des Pu no anign.trüge,, „anüffe 
die frteit SEE, en € hohen” den, 
die Fabne von Brabann müflg in; gen; Belgien we⸗ 
ben „ Sibr, in, hen ‚Heinen, Theile des, Landes, in 
mel&em die ziert osilhe Keller ng nid aner» 
Yanca 68, add müühken ale Befänsifäen, Cioif: Une 
—— 66 
werde der, Pring „van, „| nien ‚o r i "feiner 
Sn BR IR * prä Ein a s 
1 |. fepen ; 03 4— 
Bee FE re —— 





Bagena, "ih einer‘ 
Sommifttd eröffnen m 


Sollte ein folder Zuſtond der Dinge noch einige 
Moden fortwähren, fo wiirde er nothmendig mit eir 


mehr zu berrfteng“ wielst ner ſchrecilichen Unerdnung enden.:; DaB: finb.unan 


genehme Wayrheiten ; allein ınan muß fib dieſelden 
nit verhehlen, fondern fie im gegenmärtigen Au 

erbtiche-mitcheiten denn · bald würde ee gerfrät 
ſeyn. Noch ‚gibt es Mittel, die uns bedrohende Gr: 
Fahr. 'yus.cntfernen j. und: wenn 'Ieit og’ ſind, mmerden 
ſich die niederländifben Angelegenheiten ſchnel und 
auf ine Für Melgien und für Helland befriedigende 
Meife enden. Wir hörten’vor einigen Togen ein 
—* orſchlagen/ der "ins "geeignet ſdeint, vieſen 

tt voltommen zu Arreißben. Dicfem Plone nch 

follien von den’ Heide‘ Ländern jede "rin eigenes 
eonftiturionellee‘ Erbtidr bilben und weh‘ nänlitch 
Nüctei’ gehören Mörinen> Sie fentenseibe: hren RE 
khig, fr '@rundäefeg, ’ihre @rfehjedung, iht Bürart 
3.” haben, ' De h -follten 'dirfet beiden Städten eivieh 
Bund bilven, under" dem Nomen -» die Hereinigten 
Niederlande , odr#“> dir vereinigten Meike der NIE 
derlander’; und folte ihr gemeinſchäftliches Zaten 
auf einein Pandtage' geetdatt werden, der Alle die 
abmechfetnd in der Haudrſtadt eines Fon Ben Beiden 
Klihen Stött finden fee. Es berflebe fib mchh, 
daß diefer Laudtog "ganz Hrttenne' und veifdirti 
mäte von ber refp. National: Repräfentation ber bei 
den Völker. Diefer Pan’ ſcheint und geeignet, mit 
‚nur das Intereffe‘ Belgiens and Hollands F fentern 
auch dae der fremden 


























ide mit einander ju met 
Biriden. Was wollen die beiden Wölter? Bribe wel: 
Ten jegr die Treritng, dir Hollsnder eben je gut 
als’ gie Belgier; beide wollen unabhängig feon. Hin 
gut," fie werden c6 feun, umd Beide "töten fie in 
Sakunlı Ynftiedtionen geben, die ihrer Rüge und Ib 
tel Privars Berürfnffen angemeffen find. Dadeſen 
ift es doch wichtig für fie, für den Handel) für pre 
Indoſtrie uab “ihre gemieinidaftlibe "Wertbeitt 

In freundfänfeliäher Werbintung wit einander‘ zu Mir! 
ben, Uad Vordmin es nerhiendig, dog fie mn 
re Auigr Adistz verbinven.« ñ n— 
Er, Drtöbrr' wurde im Hoeg Die 
—— —— er. 
‚dem tige mie”riren Rede eröffnen IT 
wm Deut 
Er Verfammtgag Der kurbefifben 
Pin ua Detober Suesaffe im Sb 
"Burh die —————— deadteg· God 
‚Diet ort. Serie Präfidenten 
den Derkräl- Sekretär de 
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der Derfommlung, Erbmarſchal Breiberr Miedefel zu 
Eiſenbach, Mamens ber Stände beantwortete und 
bierauf ebenfalls eine Anrede an bie Stände hielt. 
Vor diefer Handlung waren erft die Abgeordneten 
der neuern Landestheile (Schaunrburg, Hanau, Zul: 
da) in das laudſtänd. Collegium eingeführt worden, 


Rußland. 


2.1 Die ‚St Petersburgifche Zeitung vom 13. Da 
—— Sr: Möojeſtãt der Kaifen find am q. 
d. M. won hiet mach Moskou abgereist; +. An dem ⸗ 
felben Tagenbat SF. königl. Hohrit ders Prinz Ale⸗ 
rander nen; Würtemberg, Deneral« Mojor und Chef 
ders Starodubſchen — — PRSESERN eine Reiſe 
nah Neu-⸗Ladoga angetreten. 

Die ınordifibe Biene: aibt Än: ihrem legten Blat⸗ 
*te vom 12ten October ıneuerdingauawsführlide. Nach- 
richten über, ben: Bang. ber. Ehplexa in den» verſchie- 
benen «rufiiben: Oouvernements bi. jum »Uinfange 
dieies Monats, ; Ban! -Baibernement Koflroma. ma» 
zen 32 Perfonensan die ſer Krankbeit geflonden , in 
Jaros law 37, in .Stobed: Ukrsinft' ge, in. Simbirsk 
22b;:in Penfa, in Tambor grund ‚in -Kjurfk no. 
— Daſſelbe Blast enthält in einen befonderen ‚Mei: 
* Ange eine von „dem Miniferidea:Ynnerm,; @tofen 
Sakrewcki, gleich nach feiner Ankunft in Moskau 
om 16. au die, Bewehner dieſer Reſidenz er 
«bafjene Bekonm machun⸗ hinfidtlidl der beim Erfrir 
sen der GCholera zu beobachtenden Wirfithtmofregeln. 
Zn der Einleitung, werden dernzeitherige Gang die ⸗ 
fer, Krankheit unddie Urſachen, die zu ‚ihrer Ver- 
Breitung beitnogep, berührte; als Letztere werden ans 
"geführsstfenchienund.Balte Nahrluft nach beißen Ta— 
gen ; nie gehörig. autgggeredie:@rnänte, und: ſolche 
‚Sreifen, »Bierleiht Ani Gäubsiß: immgeben; unmäßiges 
Eſſen; Aufenthalt: im neraftigenu@frgendenzvenge, un« 
reine -Webrlungen; törperlibeidlnreinigkeitzsgrumten« 
beit und überhaupt ‚ein zũügelloſes Leben ;.törperlidhe 
Erſchöpfung; — ——— Bemüche: Marche; 
‚Born N > 

—Spanien. 

ih Yatifer Blãttern vom” 18. Detober zufol · 
ger fol durch den Telegropben aus Buyonne derich— 
„tet worden feon, Daß der Dberft Valbes, derſelbe, 
welcher im Jahre 4824" eihen Condung: Verfub in 
Tarifa machte, aber bold wieder vertrieben murde, 
am ı3. October über Urdor, im Batat al in 
‚Spanien eingerüdt fep- 


-Amerita 


\ Mordamerifanifäen Blättern zufolge bat’ der 
‚Seneral’ Florté am 3ı. Mai in Quito bekannt’ ge: 
mocht, daß die drei ſüdllchen Provinzen von Colum—⸗ 
bien, Geuador, Buavaquil und Affuay, ſich zu einer 
felbftftändigen Republik bilden-wollen. Die Regie: 
rung in Bogoto bat unter dem 22. Juni dem Ges 
neral Zlores dieferhalb Vorſtellungen gemacht. — 


Am 2qſten Juli war in Carthagena ein Verſuch ges 
macht worden, Bolivar zu ermorden: die Meuterer 
find verhaftet worden, Um den ermordeten General 
Suere hat das columbifhe Heer Trauer angelegt. — 
Hr. Bouffingauft , Dber = Jagenieur in columbiſchen 
Diensten, und der Maturforfber Goudot, haben die 
Undes von Quindiu bis’an die Schaeegegend erflies 
gen, und fib überzeugt, daß der Pie von Toluca ein 
feuerfpeiender Berg, und in voller Thaͤtigkeit ift. 


Stantreid.. Tr 

Der-Meoniteur enthaͤlt das Orfeg der ſtebenden 
Mationalgarde. Bolgendes find die weſentlichſten Ber 
ſtimmungen deſſelben. Sie “ift nur für die Sicher» 
beit der Orte und Gemeinden Bellimmt, und ibre 
Bu * ‚onen erfireden fi nicht Über das Gebiet der« 
felben. Alte Bürger, die nicht in der Armee dienen, 
find vom zoften bis zum boften Jahre dazu ver— 
pflichtet. Alle Fremden, die das Bürgerrecht genie» 
fen, ebenfalls. Aufgenommen davon Find die Geiſt⸗ 
lien, die Douahlerd uhd bie Vagabunden oder Pers 
fonen ; denen gerichtlſich "die bärgerliche Ehre abge: 
ſprochen if. In der "Dienflleiftung wird ein: Unter« 
ſchied gemadt; diejenigen Bürger, deren GSeſchäfte zu 
fehr darunter leiden würben, werben nur in außer— 
orbeutliben Fällen atifgeforbtrts' Seſchworne aus der 
Nitienalgarde ſelbſt Haben die Entf&eidung hierüber. 
der Dienſt ift nur J— einen Sielloertreter 
Därf man nit dieden ;' fürtgendmmen aus‘ demfelben 
Bataillon, Co fange die Kammern figen , tbun 
die Depmirten Feine Dienge in der Notionalgarde. 
Eben fo find bie Mirgtitder ber Tribunate, die ehe⸗ 


‚mäligen Soldaten, die Über 50 Jahr alt find, und 


‘20 Jahr gedient haben, und mebrete andere Beamte 


vom gewöhnlichen Dienſt aue genommen. — Zede 
"Compagnie. iſt bo’) ann mindeftene fa, das Bar 
taillon har 4 Comdo oien. Wo es meglie und nds 


tbig it, namlich wo ſich 66° Perfonen finden, die 
fib ſelbſt beritten machen tönen , wird elle Narios 
nalgarde zu” Pferde fotmirt.“ In Paris, an feiten 
Orten, und,in Städten, deren Bevölkerung es zus _ 
täßt, werden -Artiderie»Compognien, gebildet. die, 


Dffijiere' bie sum Gopitän werden von ne Leuten 
durch Stimmen « Mehrbeit gewählt. 
"mwäbfen wieder ihre Batalloris » Chef. "Die Oberft- 


felfe Offigiete 


Pieutenants und Legion » Chefs Leine Legion beftebe 
aus wenigſtens2 Bateillonen' , "und konn nur dann 
formirt werden, mean bie Brvsikerung einer Dre 
ſchaft eine fo ſtarke Nationalgsrbe “litfert ) merden 
rom Könige aus den Bassillens » Chefs gewählt, — 
Die Wahl geſchieht auf 3 Jahre; die Offiziere koͤn⸗ 
nen alsdann wieder gewählt werben. — Rein Offi⸗ 
zier“der Armee darf zum Befehtäpaber ber ſtehenden 
Nationalgarde ermannt erden. - 

Der Courier frangeie_fagt in einem Auffage 
voller Vorwürfe gegen die Deputirten-Kammer unser 
Anderm: Ihre übermäßige Welttlugheit und Vor— 
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fiht, welche bie Werfegung der Aſche Napoleons nah 
Doris nicht geftatten zu können glaubt, bat fie völr 
ig overloflen bei den Debarten über vie Abſchaffuug 
der Todeeſttaſe. Sit bat durch ihre Dertayung der 
Regietung einen Monst Zeit veribaflt, um Diefe 
. Brage zu überligen; mögen fie die Zeit uugen, denn 

Niemand il flörker bei diefer düflern Brage beibei- 
tigt, als fie felbft. — Im Uebrigen befit der Cou⸗ 
rier frangsis, daß bie neu zu wählende Kammer, 
eder vielmehr das neu zu wählende Supplement ver 
jegigen , mehr Emergie in ihre Handlungen bringen, 
‚ und namentlih bie thörihte, unnüge Furcht, vermoͤ⸗ 


ge welcher man ein begeiftertes Welt nod immer “ 


mit fo unmwürbigen Schranken umſtelle, verbanuen 
werde. . . 

Der Augenblid, liest man in demfelben “tt, 
ift gelommen, wo jebem Deputirten Beredrigkeu wis 
derfahren muß. Wir find weit. entfernt, den Wahr 
tern anzurathen, keinen der Deputitten mwierer zu 
ernennen, melde ein Amt angenommen haben ; im 
GSegentheil, man ift ju glücklich, doß rechtliche, der⸗ 
diente Vaterlandfreunde endlich in die öffentliche Ver⸗ 
woltung eintreten. Alein man muß eine Auswahl 
unter denſelben treffe, es find nur zu viele dabei, 
melde geglaubt haben, daß die Bewegungen des 
Zuli ihre Beſtimmung von dem Augenblid an erfüllt 
hätten, mp fie ibnen ein Amt verfbaflt babe, und 
doß man jegt weiter nidts zu thun habe, als ben 
Zortſchritt decſelben oufjubalten. Es gibt viele bar- 
wuter, melde glauben, bürften fi jege mit 
nichte weiter befhäftigen , als mit ihren Angrlegen- 
beiten und denen ihrer Bamilien , und von he allen 
Vorwürfen mit der Antwort entgegen treten dürften: 
Ich bin einer der 221. Kür diefe if der Augenblid 
der Serechtigkeit gekommen-· Man ſoll von den 221. 
nicht meh reden, Sie waren gutigrgen das Minis 
flerium Polignac ; allein fie buben geglaubt, dies 
fen eine Urfah , fi ons für immer aufzubringen ; 
darin irten fie fi. Gs darf jege von. diefer alten 
Kropbäe nicht mehr die Rede fepn. Die Wahlen des 
Monats Zuli boden de Schule des Monats mir; 
bezahlt, Die Wähler find quitt. Jegt muß eine 
neue Rechnung beginnen. Wir rathen ihnen, fo viel 
ols möglich neue Talente, Männer , die ned nicht 
40 Zahre alt find, zu ermäblen, die noch nicht mit 
Aemtern unter drei oder vier verſchiedenen Hert ſchaf⸗ 
ten bekleidet geweſen find. Wir befigen alte Netabir 
Kitäten; laft uns darauf benten, neue zu f&aflen. 
Hundert gute Deputiste find im Stande, die Ri» 
tung der Kammer zu verbeffern ; hundert Depusirte 
des Gentrums würden fie in ihrem unglüdliben Sy— 
flem, und noch mehr in. ihrem verderblichen Willen, 
fih für immer und aufjudeingen, beftätigen. Dann 
woürde nichts meht übtig bleiben ,„ols mit geſchloſſe · 
nen Augen einer Zutunft valler. Stürme entgegen 
zu gehen. Br! > . 


* 


ei 





Der Gonfitutionel wiß wiſſen, die Regierung 
habe den Gutſchluß gefüßt, vorläufig kein Sejeg zur ' 
Avihafjung ber Kodesflrafe vorzulegen, 


Afrila 
Algier, den 2s8. September, Es iſt einige Zeit 
bindurb bier entfeglih heiß geweien. Der Senetal 
Clauſel führe in feimer großen Xbhärigkeit fort. Et 
wil einen Meierbof des Dey einer franz. Orielihaft 
überlaffen, um darin die Gultur des Baumwolle, dus 
Indige, des Hanf und Fein, end mehrerer andrın 
Preduste zu verſuchen, melde Arankreid vom Auh 
lande bejicht. Man wird franzöfiide, ſchweigerſche; 
deutſche und walteſiſche Familien auf diefe Meterei 
berufen. Nichts von dem, mas daſelbſt unternoim ⸗ 
men wird, folk der Regierung zur Loft falen, ſon ⸗ 
dera das Grabtiffemene wird alein der Ptwat⸗JIadu⸗ 
firie überlaffen. — Es mar der Armee eine Bratifie 
casion von > Monaten verfproden morbeu; 1# reiht 
bin, doß der @eneral Elauſel fih daran erinnerte, 
um diefe Maßregel zu verwirktigen. Zmor iſt dies 
eine Schuld, melde die Regierung Carks X. über 
neinmen bat, allein Ludwig Philipp if aidt der 
König, der fie verleugnen folkr. — Zur Gerrefpom 
den; zwiſchen Bier und Frankreich mird außer dem 
Dampfisif Ephing nob ein zweites in Dienft ge 
nommen merden, cine Mafsegel, die umgernein müm 
fche nswerth ift ; befonders weil eine zu lange Unter» 
‚brebung der Mabrigeen : Haufe auf die Bemds 
sber der Soldaten und Ontziere, jumal unter ben 
jegigem Umfänden, bie doch nad immer einen Zw 
Aland der Sührung bezeichnen, fehr nochtheilig if. 
— Wir find hieſelbſt völlig rubig; wir fürchten nidt 
nur nicht unfere Stellung zu verlieren, fordern find 
überzeugt, fie werde nicht ernmal ongegriflen werden. 
— Urfaub nad Srantreih wird nicht mehr erthrilt, 
im Gegentheit if allen beurlaubten Offizieren der 
Befehl zugegangen, fib bis zum 15. Mortınbar mit 
ber bei ihren Corps einzufinden, —— 
Ein anderer Brief aus Algier verſichert da 
der Genetal Bover nächſtens mit Boo Mann rin 
Erdedition gegen Belida unternehmen werde, — N 
deinfelben Schreiben ik von dem Projert bie Retı 
die große Ebne von Melidiab, welde jwifhen Uli 
und Belida fib bis an den Fuß des Heinen Ara 
erftredt, zu eultieiren. 








Gru$brirannten 

Unfere berühmee Mi Keubte und ide 
baben diefen Sommer auf ihrer Kuniteeife | 
fere Provinzen 6000 Pfo. Sterl. verbie 
net ®otofmid, Sohn des berühmten 
Banyuiers , wird diefen Winter in © 
Theater auftreten. 
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I; N, dt. 

Es wünſcht Jemand in. einer auftindigen Fa— 
milie Koſt und Auatsier zu erbolten. Derfelds mwür« 
de,: wenn man es wünſcht, Matt: der Zahlung Lhuter- 
richt in der eng liſchen, franzoͤſiſchen oder italieniſchen 
Sorache geben. Das Nähere iſt in der Kuhn und 
Militonseiihen Buchändlung zw erfahren. (3) 
— — — — — — nn — 

erertatteng Kunbmachung. 

Won Seiten wer hierortigen Fortifteations- Dis 

ſtriets· Direetion wird anmit bekannt gemocht, daß in 
Bolge heher Milltaͤr · General: Gammander Verordnung 
vom ızten: Auguß 8i'3.; Bi7g97, wegen Sicher⸗ 
flelung, vor dewiſtigten nähftehenden neuen Baulich⸗ 
keiten und Reparatut-Her ſtellungen, dann zufolge ho» 
Ber -Verorbmung some röten Doteber di 3, RB. Nr. 
10317 , zur Sicherſtelzang dev: im Spitale zu. Tar⸗ 
nepoi erfowdertiiben.-Eiäritungen som 23; Rove m · 
Ser d. J. Vormirage um Lo Uhr - im deri.Ranzlei 
des Löbl. £. &. Baron Geramb.Hufarensdiegimminteh, 
eite ernöuerke Birinspien abgehalten: werden wird, 

Diefe Bauarbeiten find nah dem bdiesfall® ver: 
faßten Koften + Ueberſchlage und zwar’; 
die 2 neuen landartigen Stallungen zu Zbaraſz, jede 
“auf i& Pferde wit einer. gelaunmpen Betöftigung 

ee, 28a I b tr. 
x derfei ueus Stallung in Gtzc.  -_ 

ml ee 492/8 - 
die Einrichtung der Bpital-Küde . 

‚in, Zarnopol mit Spat · Appa · 
raten und Vergroͤßerung derſel⸗ 
ben, fo mie Herſtellung eines 
Puümpenmwerfes zu dem befler 
henden Brunnen mir einer Bes 

Ggung von ⸗ 

gie Reparaturen an den-Offigerk- 
Quartieren, und Contraction  - 
Stalungen ju Zarudzie mit” Joſs — 306/8 — 

die Reparotären on den Offigierse" re 

"Quärtieren und Gontractionee. ⸗· 

Stalluagen zu Olsganie mit, 214 
Sonventions: Münze angefdlagen. 


Ü 


— 


By 


= Daß biesſalis meh x J der Lcitation zu erfer 
gende Wadiom if auf fünf Procknt der Anfhlag- 
Summe , und die"&aution 7 melde glei nady Ab⸗ 
ſchluß des Feitat io as » Protocoſia zu erfegen kommt/ 
auf das Doppelte dieſes Betrages feſtgeſetzt. 

Die Saution kann auch in Staats· Obligatio⸗ 

nen nah dem Courfe geleijter werden. 

Jeder Ficitations-Fuflige bar fi überdies nebſt 
dem vordeſagten Wadium aug mir einen ven! der 
- OrteeDbrigkeir -beftätigten Zeugniſſe übern: fine Wer 
moͤgens⸗· Umſtande und ‚guten Seymund aucauæciſen · 


Magrrigige Hatay perden nik PeriePie 


A 


Br 


„Box ber, Bau » Unternehmer ein bloßer Spe⸗ 
eulaut uud kein wirklicher Werkmeiſter it, fo iſt er 
verpflidter, die von ihm erftandenen Baulichkeiten 
durd eliten Sachverſtändigen in Ausführung bringen 
zu laffer. = Bas 

Die näheren Bedingniffe, fo wie au das Dau- 
Elaborat, können im der oben benannten Kanzlei in 
den grwoͤhnlichen Amtsſtunden kingeſehen werden, 

Lemberg, den 22. Oetober 1830, (2) 

Liceitations⸗Ankündigung. 
Won Seite der hiervrtigen P, , GOenie⸗ und 
Fortifications · Difkriers- Direetion wird” zufolge ober 
Militär-General:Gommando-Werorinung vom 27ten 
Zumi dv. 3, U. 594%, amnit bekannt gemacht, daß 
zur Sicherſtellung des bemilligtrn Baues eines neuere 
Tontractions · Stalles auf 52 Pferde ju Tarnow, am 
Joſten Rovember d.'I Wormittägs um 10 Uhr m, 
der Kanzler des loͤbl. Graf Kinsty Dtagener z Regie 
ments, eine Öffentlihe Verfteigerung abgehalten wer⸗ 

ven wird. El BR UN 

Disfe Bau⸗Urbeiten ſiad nach den diesfalls vers 
Fften Koſten-Ueberſchlägecn, und jwar + u 
für die Erd» und Maurer« Arbeit lammt Materiale 

2548 fl. 334/8 fe. 
—— ‚Bimmerwannsrdigbeit « 282b.— 58/8 — 
— — Tifhler:Arbeit 90 — din 


— — Séloffer ⸗Athrit ir KT — 6 — 
— — Blafer-Ärbeit Au - 22 — 
— — Anſreicher · Utrbeit ap a, 


— 
. jafammer"auf 5871 fl. 2g7jB tr. 
Gonsentione- Münze ‚ongefhlagen 9° 
Das biesfalks noeh vor der Licitation zu erler 
gende Vadiuin it auf fünf pEt. der Auſchlag · Sum⸗ 
pe , „und die Gautiom, melde gleich * Abſchluß 
des Veitations-Protocolls zu erlegen kommt, auf das 
Doppelte dieles Betroges ſeſtgeſe zgt. ar . 

Die Caution kann auch in Stoats.Öbtigatienen 
aach dem Gourfe gefeifter werden... - 

Jeder PicirarionssLuftige hat ſich überdies nebſt 
dem vorbeſagten Vodium auch mir ‚einem ‚mon ber 
Orts.Obrigteit beftätigten Zeugniſſe über feine Wit» 
mõogens· Umſtãnde und guten Leunninde ausjumeifen, 

Nadtraͤgliche Anböte werven niht brrkicitibrigt- 
Denn der Bau » Wäternehmer Fin bldher Sper 
sulant und keim wirklicher Werth iier I, .fo it er 
berpflichtet, die von Ihm erſtandenen Baulihteiten 
durd> einem Sachverſtaͤndigen in "Ausführung bringen 
zu faffen. —— er 
‚7 ‚Die näheren, Bedingeife, fo mie.aud dar Bar 
Gfaberst, können in der oben benannten KRapzfei,än 
Den gepsgntigen Amtsftunden, eingefegen werden. 


„Bemberg, am 22. Detober 83. 6) 


1199403 


— 
— 


Werftorbene Chriſten in. Lemberg 
vom b.. bis rb, October. 


Gr. "Juliana, Bunt, bürgerl; Biaferpalters und 


gaudeigenidũmers · Gattian/ 24 3..alt, am Mervens.. 
fieber. | 
Lucian Bilisjezuß, 45 3J. it om Durchfoll. 
Satharina Alerin, Häuslerinn, 66 J. alt, am 
Abweichen. 
Eatharina Perczynska, Oetichtadle nets · Weib 67 
%, alt, an dei Waſſerſucht. E 
WMich ael Zialkiomiez,. Gemeiner von- Bar. Ma» 
riaſſy Jaf. 28: 3. alt,. an der Lungenfudit, 
Jacob. Samendak, Gemeiner von Baron Mate 
iet Jafn 23 3. alt,.an der Auszehrung, 
Johann Oarbay, Gemeiner von Baron Mas 
Naffy SInf., 40. 3. alt,. an. der Ruhr. 
. ‚ Martin Neumann, Gorporal’ven Fuͤrſt Schwar⸗ 
rabeig Ulanen, 28: 3. alt, hat ſich ſelbſt entleidt.. 
Jacob Klepacz, 3a. 3. alt, an der Waſſet ſucht. 
Paulina Jqwoteka, 30 J. ‚alt, am. Zehrfieber. 
Sophia Wengierska, Taglöhnerina, bo-J. alt, 
am Mervenfieber. 
Eathatiua Doczullna,. Vauernweib 30 3. alt, 
am Nervenfieber. 


Thereſia — 443. alt, an· det agen | 


meinen Waſſerſucht. 
Auguſt Rabel⸗ 27 Bialt, on ber algemeinen 
Waſſerfucht. 
——— ————— 65 3: ait/ ai. der Ab · 
zehrung. 
I Mathias Senik, 18 3. eit, am Duräfet. 
Helena: Potaszynoka, Roglöpnerinn, 60 I. — 
an der Waſſerſucht. 
Anton Koffomsti, durch einen Sturj geröbtit, 
Eine unbekannte Mannsperfon, an- einer Kopf · 
‚verlegung. 
Barbara. Dudzia, 
"an der Türgenfuht.. '. 
Gatharina Masztenitorm y, 
alt, am Lungenblutſtuͤrz. 
Anna. Kubna‘, Sagtöpnerian ). 79 % alty- an 


se oe 72 
£ Miael Koſtta Volbaet. 203. alt om 
wife I 10) J. * in 


" gaglögnetinn‘, 50 3 alt, 


Durchfall. 
“ir Wistoriaı Koraleiwiej: eine 
‚an. der Bruſtwoſſerſucht. 
St Ahna Klames, 
an der — 
Micael Zaku 
“alt; am. Mervenfieber, 
Hedwig Czutowa, Unterthaninn,. 24: 3. alt, am: 
Mervenfieber 
a on Bouet / * I alt, 
denficber. — 


am Ner⸗ 


Wnbackeur pP Siraffe te 


Dienfmagp 35.8... 


"Stadt x Borges » Döligationen warn: p&t.. 
‚Sftigter-Hitie, 79 3 alt, 
ont, "Speatergetkiffräger, 49: I 


— Dutaten 
Kaiſerliche deito 






Wiege gofebeh Snap * 
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Stephan Donvß, 20. Jhaltz an der Ruhr. 
Fedko Buc, 24 J.nalt, am Durchfall 
"Franeisca Trybalska, * Z. alt, am Durchfall 
Abolbert Zaftrjehefi, 33 
-- Barbara Grabotdeka, Tnglögetrien, 60 % alt, 
an der Lungenſucht.“ © 
x. Sebaftian dulklewitz, Säjufitlehrling; 18. I 
alt, am. Nervenfieber. 
Er. Martha Beker, Kaufmanns Witne, 2 3 
alt, an Tungengefchioliren. 
Matianna⸗ — — Lendmanus · Weit 30 J. 
— om Rinbbettfieben:s .ı..; 
. Dem Seas Anton) Dank, Shupmasırmitis 
f 2 Suphiaz 3. Dralt/ an. .Maofetn, 1. 
+ Br. Angela :v.@atlide, Qutebejigerinn, 33, J 
an⸗der Auszehrung⸗ -" 
Dem ⸗Hrn. Kanuf Rodınar,. Oursbefiger, ſ. | 
Dan 7: dröaltı an: Mafern: 
111 Wreger Podolian, Ab Zalt, am Durdfol; 
1. Midwel: Bugkonsti,: Bimmermanis-@hfeh, b8 
%: salty on/denMudr.: 
F ———— 3 ‚al, anıdrr 


Lungenſucht. 
Sleniche 60: 8, alt, 0 an: der dongen⸗ 


Mathias 
— ſucht. 

Ügnes Fols 75 J. alt, an ber ‚Entträftung. 

“ Gatharina Poiewiczowa, Bouetinn 40 3, alt, 
—* ine‘ Spital gebracht. 
Marianne König, 1193. >äte)"an der Darmgik 
"Zohann Lopatynski, Taglähner, 46 3. al 1) 
ber: Hutzehrung.. 

Marianne Zrofanenätä , 70 I. alt, an ii 


——— 


— 


br. 
Belir Mapler). Vaselgendiehe hr 19; 3. alt, an 
ber: Abzehrung. : 


=) * 






—* En at Ale 
Am 27 · Hetobet war zu Wien der wiegt 
der " Stastsfäuid. Berfäreibungen u 5 It. in; CR. 
93 5/8; — Darlehen nit Berloofungen ». 3. 1830 


“für 100 fl. in ea: —; — — Dort: mit Beet» 


* Wiener 


%, 1821, für 100 fi‘ in CH. 120 1/Ai 
’ 1/3 m 


* * Eono. Münze Et. ⸗ 
— or.Stüd roqu⸗ Bin 


HAIR bu % rb 


"Weinberger Court 
—B — 1+ fl. 48.8: ® 


= 





— 


ren 
u ——— - 


no en 


Ruſſiſche Rubel * 


te 
4 Yr 





3; alt, am Durdfal. 


| 


| 
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Lemderger Beitung. 





Freitag, 


NE 126. 


5. November 1830. 





Yuskärdifde Mahrihtem 
Zürbei. 

Samos, den: 4 September... Die ruff. Briggi 
Seleınoque bat; dem: preoiforifben Gouverneur diefer 
Inſel, Logerheti‘,. die Nachricht überbradt;, daß: die 
drei verbündeten Maͤchte es mißbidigten, daß er von: 
Neuem die Iafurrection gegen die Türken hier ans 
gel&ürt hot;· Sage juvor war auch das- engl. Schiff: 
Windfor » Euflle in den Hafen eingelaufen „ man: 
glaubt, min einer aͤhnlichen Miıffion: 

Gunea: (Inſel Eandien), den 255 Augufti Der 
Cogwmiffär der .Pforte;. Hamid-Gffendi’,. Ueberbringer: 
des Fermans der. Amgenie, ifd endlib am ı. d: M. 


auf Candien angekommen. Wenige Tege nabher ifb | 


der: Paiferl, Befehl Hier und zur Reime bekannt ge» 
mad worden. Er. ift weſentlich folgenden: Inhalte:: 
Be. Hoheit. bewilligt den: Gtiechen ohne Ausnahme 
volle und gänzlibe Amneilie und WVergeffenbeic ihres 
Betrageno, befichle: dau Maſcha's, Odumerneurs und 
jedem: mufelmännifherr Unterthanen ‚. bie griech iſchen 
Moiah's befier old früher zu behandeim,. und’ madt 
es: felbigen jur Pflicht, die Beweggründe zur Wade; 
die fie etwa habem könnten ,- zu vergeffens Zu’ glei« 
dyer: Zeit ladet er die Griechen ein, allem Grol: ge⸗ 
gen- bie mufelmäanifden Einwohner: ju- entfagen,. da⸗ 
mit fie ſich im Zukunft: wie Brüder betrachten kön⸗ 
nen ‚: melde von: der Borfehung mit'gemeigſchaftli⸗ 
Kan: Unglüd. heimg · ſucht worden find:- Der. Otoß⸗ 
herr erläßt: ven. trieben: alle bielenigen Abgsben .. 
melde fie feit der Jufurrection: nice: brjahle: Haben, 
Brefiebit: die Wiredergabe der Büter ;. die nicht Kraft‘ 
eines. Fermans .nertauft worden find ,. und» erſdubt, 


deß biejenigen). deren surfprüngliche Gigenthümer nid . 


meben leben ‚. den · Erben · der ſelden übergeben werden. 
ame: daß der koiferl,. Fiocus den geringiten Anſpruch 
Darauf, mochen könne. 
nur den: Abgaben des Karatſch Kopfgelds) und des 
Behnten vom: Grtrog: ihrer" Aernten Gr befreit fie 
auf: iinmer von. allem. Arten. Frohndienſten, fo wie 
auch von jeder auftrordentliben Auflöge‘,: die ihnen: 


unter: keinem Wormande abgefordert' werden foll;. Ein , 


Wefreit: ferner jeden ;griedifben BSer-Gopitän von der 
Norotſch· Steuer, und steht ihnen binführe frei. zu 
—N sches Eoflüms fie wollen: Er befichle, daß 


Gr unterwnrfe Die Sriechen 


die Örieden im jedem- Dorfe aus ihrer Mitte Je— 
inanden ernennen, mit dem fie ſich wegen der Bezah⸗ 
lung: des Karotſch und Udtragung des Zehnten vers 
ſtaͤndigen, damit- fie durchaus in feiner Beziehung zu 
den türkiſchen Behörden zu flehen: brauden. Die 
Khodgia⸗Baſchis werden. allein’ den Agenten: der Re— 
gierung Redirnfhaft abzulegen haben.a Won diefer 
Umaeitie .„ fagt der candiotiſche Gorrefpondent des 
Gourier. be Smyrne, darf man ſich nur eine unvolls 
kemmene Wirkung verfpreden:,„ fo lange Garabufa . 
diefer - Yusgangsrunet: den Infurgenten auf Gandia, 
nide in den’ Händen der türkiſchen Truppen iſt. Ge 
beißt. übrigens ,. Admiral’ Malcolm: werde ſich nädr 
ftens dorthin begeben.. 

" Eanea,. den Iten September. Mehemet Paſcha, 
der: Gouverneur von: Gandien, bat dem- Dr..Regnieri, 
Proͤſidentem des‘ griedifhen: Gonſeils, eine. Abſchrift 
ber Amneftie in: griedifher: Sprache zugefhidt und 
ihn eingeladen „ fie ben: angefehenften Griechen mit» 
zutheilen werd 3 derfelden bieher und 6 zum: Straß: 
kied nad) Candien zu: ſchicken, um: bem Berman ges 
mäße Anordnungen: mit. denfelden: zw treffen... Die 
Untmort‘ war: ausweichend und verfdiebend, mie früs 
‚ber bei’ dem. Vorfihlag: eines Waffenftiliftandes : der‘ 
Dr, Regnieri,. verlangt naͤmlich 30. Tage, um ale‘ 
Eapitäns zu · verfommeln.- 


- Deurfäland, 
Der HerzogrGarl' von. Braunfhmeig' fährt ; in 
feiner. dermaligen Abgefbiedenpeit: zu Belmont⸗Houſe 
fort, wegen, Grhältung: feiner“ fouverainen: Exiſtenz zu 
unterbandeln,. Hienab fdeint: es Beinen: Augenblid 
zweifelhaft, daß diefir Fürſt die Nüdkehr nah Braun 
ſchweig/ oder doch wenigſtens feine dortige Geurerai= 
netät: nichts weniger als‘ aufgeben will, und wie manı 
aus- feinen» diesfälligen: Aeußerungem erfährt, deutet 
Aules darauf: bin,- daß er die jegige Regierung feines 
Bruders’ nur als! ein Mittel zur Abkühlung: der auf« 
geregeen: .Beinürher. feiner bisherigen. Unterthanen;, 
und ols einen: Uebergang zur Rüdkehr: feiner eigenen: 
Herrſchaft betrachtet. Auf der andern. Seite iſt dieſe 
Frage; da #6 im: ehemaligen: deutſchen Reiche wenig« 
flens vicht on: gleichen oder doch analogen. Bällen' 
marigelt,- bereits ein Oegenſtand ber Eommuaicarion 
zwiſchen · den großen Höfen gemorden.- . 


ws 
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Srantreid. | 
Im Zornal des Debars liege man rüdſichtlich 
ber bevorftehenden Wahlen: Die Brage war vor ä 
Monaten vie, ob wir eine Revolution haben mürs 
den; jet frage man ſich ernſtlich, ob wir eine zweite 
Revolurion baden werden. Die Revolution des Juli 
geſchah dur Oewoltſamteit der Regierung; die jreite 
mürde dur die Schwachheit usd Trägpeit derfelben 
verfhulter werden. Wir bedürfen fefter , entidloffe- 
ner Deputirten, die zugleich Widerſtand ju leiften 
und fortibreitend zu handeln wiſſen. Widerſtehen 
moß ınan den Schreiern der Parteien, fie mögen 
Anarkiften over Abſolutiſten ſeynz miderfiehen dem 


* 


Miniſterium, wenn es durch ungläckliche Nochgibig · 


keit die. Gewalt aus den Händen gäbe, die ihm zur 
Grpaltung der Ordnung und des öffentlichen Friedens 
anvertraut ift; fortfhreitend handeln aber muß ınan, 
um die Zuflitutionen zu begründen , zu entwideln, 
zu fördern, jedod mir reifer Ueberlegung und noth» 


wendiger Umſicht. Man muß e6 fagen , bie augen». 


blicthide Gefahr aller Revolutionen, fie mögen fo 
rubaupurdig in ihrem Prineip, fo (obenemerth ſeyn 
mie die wollen, iR die, die Gtügen der Seſellichoft 
zu erfhütrern, ihre Hülfguellen zu verftopfen und fo 
zu zeigen, wie gebreblih gemwaltfome Ummätzungen 
in ſich felbft find. Daher das Schrecken der Einen, 
die vermegenen Hofinungen der Andern. Nichts ſcheiut 
mehr unmsgli&, kein Hinderniß unüberfteiglib. Dos 
ift die Oefahr, die uns jegt bedroht; fie ift es, ber 
man Wivderftand leiften muß, indem wiaa in bei 
Kammer eine Anzaht entfloffener Männer veroinigt/ 
die der neuen Ordrung der Dinge aufticheig zugetden 
find, aber eben fo aufrihtig die Erhaltung der Orde 
nung und’ Ruhe im Allgemeinen molen , und als 
glei entf&loffene Feinde der Anardie und der Des: 
potie auftreten, Uad wir haben dafür gute Hofinun» 
gen; olle Nachrichten lauten günftig ; ber Oeiſt der 
Provinzen ift trefflich. Sie merden fi wohl Yüsen, 
ihren Handel, ihre Zndufttie, die Rube ihrer Sami⸗ 
lien dem Séwindeigeiſte berjehigen” anjuvertrauen 
die die Groß-Unternepmer neuer Tonſtituͤtionen find. 

Der Monkeur vom zoften Dctober enthalt fol« 
genden Artikel: »Am ı8ten Abends baben- neue Zus 
faınmenrettungen in ben Höfen des Palais » Nopal 
Statt gefunden, mobei daſſelbe Beidrei , diefelden 
Drodungen aufgeftoßen murden, meide feit einigen 
Tagen olle guten Bürger in Unruhe verfegen, und 
ihnen zum Anſtoß gereiden. Durch bie Motionals 
Barde wurden die zufsınmengerotieten Haufen bald 
hinaus getriebeng fie formirten fi wieder auf dem 
Plage und ſchrien fort. Zu gleider Zeit dutchzegen 
einige .dividuen derſchiedene Stadtviertel, und ver« 
fußten die Bevoölkerung derfelden anzureigen, ſich ih ⸗ 
nen anzufbließen, und nad dem Palait » Ropal zu 
ziehen. Ihre Plane ſcheitetten iedod überall, und 
ihre Worte wurden mit Zeihen des allgemeinften Un» 
midens aufgenommen. — Mitlerieile jerfirente Die 





.. 
Nationalgarde die auf dem Plage del Palsis-Kopal 
befindlichen. Pöbelhaufen. Gin — 4 en 
Köpfen, welcher von dieſem Plage vertrieben wurde, 
wendete fib durch die Vorſtatt St. Antoine nah 
Vincennes; einige Wenige daron waren bemofintt, 
die Uebrigen waren nur mit Stöden verfehen, Zei 
der Ankunft zu Vincennes begehrten fie, daß man 
ihnen die Er-Minifter ausliefere ; detzOenetal Dau— 
inesnil ertheilte ihnen einen folhen Beſcheid, mie er 
feiner Pfliht und feinem Character angemeſſen mar. 
Der Haufe ſchlug bierauf wieder ‚bie. Straße. ud 
Paris ein, und kehtte unter Ausftefung deſſelben 
Seſchreies nah dem. Plage des Pafsis-Royal zurüd. 
Die Nationalgarde eilte von alen Puneten berbei, 
und in weniger als einer hulben Stunde maren ber 
Plog und die anſtoßenden Straßen grfäubert , Die 
ungeftümften von den Meuterern feftgendmmen, ale 
Zufammenrottungen jerftreut, und die Ordaung voll 
kommen wieder hergeſtellt. — 136 Individuen wur· 
den mad der Polizei Praſectur gebracht und ſogleich 
verhört, um zur Verfügung der Oerichte geſtellt au 
werten. Auf dem Pluge des Palsis-Meoyol, mo fie 
feflgenominen morden waren, wurden Proclamatienen 
gefunden, dir fie dort aufgeflreuer hatten, und mer 
Unter mehrere ‚grobe Verunglimpfuigen, der Derfon 
des Königs enihsiten, und olchergeſtolt ihren Ur 
fprung verrothen. In Betreff der. eigentlichen Uber 
ber dieier Unordaungen , welche der Werölkerung ti 
nen fo. gerebten Widerwillen einflößen , mird -eine 
firenge Unterfuhung angeftelt werden, Die Befeze 
und bie Richter des Landes werden‘ biefelben 1lad 
Sebühr beftrafen. Die Ruhe eines großen Volkes 
darf nicht durd eine Handoel :Vruufeköpfe gefabrdet 
werden ;’ melde frafbare Prisenfbaften anfaded. :e» 
aige leichtglaͤubige Menſchen in die Irre führen, und 
unmittelbar oder ınittelbar ber allerſchlechte ſlen Ab⸗ 
fibt dienen. — Die Notional · Garde verdient‘ bit 
größten Lobiprüde ; ibr. Benebinem'mär rafb + {el , 


‚weile und wohl berehne. Sie Tennt und» erfülr 


ihren Beruf vortrefflich, und erbält bie Orenung. zum 
Vortheil Ber Oerechtigkeit und der Zreibeig alftrod 

Aus Nimes ſchreibt der Meſſager des Chamdtrtes 
unterm t2. Ottober: »Im Jahre 1845 botten mit 
die Medertreibungen des Karboticieunus‘ zu bekämpfen; 
jene droht auch der Proteftantismuss U 
unter uns anzufliften. Gruppen von Wei 
Kindern »durdzjiehen die Erraßen und © 
unger Abſingung beleitigender Lieber gegen 
tbetiten. Unſere Natienal » Garde, bier 
grefiliken Geiſte beſeelt iſt, ſieht di 
Sie fol bold auf 1200 Mann gebrach 
einer noch etwas ſtärkern Belsgung U 
de fie unfere Mube ſichern. Der sape 
ceurs ift abwerend; feine Grgenwart 
nuͤtztich ſeyn. Unfer Pröfect zeig 
Sinfide in Betreff der ibm on 
wie auch Der Unter» Prafert vor 

















hungen derſelben verdanki'mär; daß. die indirecten 
Abgaben in den Gemeinden erhoben werden, und die 
Ruhe überall herrſcht.« ne ' 
Die Depurirten’Kammer ; die ſich auf ben 10; 
MNovgınber vertags hatte, iſt durch Schreiben des 
Prifiventen an jedes einzelne Mitglied derſelben, 
auf den 3, November einberufen worden. Die Zahl 
und Dringlichkeit der Angelegenheiten, mit denen 
fib die Kammer zu beſchäffigen hat, machen es wün« 
ſchenswerth, doß ihre Protogotion fo viel als mög 
lich abgekürzt werde. Mon 140 Wahlen, melde zu 
mochen find‘, werben 122 6in 21. und 2B’ October 
Stott finden ‚ alſo am’ 3. Novcınber beendigt feon, 
und die meiſten der new Gewähtten können uih diefe 
Zeit in Parisctingerroffen fepn. · FE 
- -—. De Infleucion-Geinmifjion des Paite⸗Get icht/ 
bofes wird ſich nähftene zur Abbörung mehrerer 
Zeugen " verfushmeln :&a it wahriheintib, doß- die 
Verböre der Gr Minifter nälhflens Beginnen werden. 
— Die verſchiedenen Parijer „Journale ‚melden , dof 
Hr. v. Ghantelauze,;,siner von dem in Vingenues .in 
Haft befindlihen Er-Miniftern, gefährlich krank iev. 
&yanien 
* „Die Bagerte de. Franet vom, 21,, October fogt: 
»Eine geflern eingetroffene telegrapbiide Depeſche mel 
det „ daß bie ſpaniſchen Flüchtline „ von Valdes und 
Vigo cemmandirt, welche ungefähr Boo Monn irarf 
in Spanien eingedrungen ‚wären, sine vollſtaͤndige 
Niederlage erlitten baden. Kaum 5a berfelden find 
bavon getoinmen, uud Über die Oräuze zurüdgekehrt, 
Die (fronz.) Regierung hatte alles Megliche aufge 
boten, um diefen, Verfub zu verhindern, deſſen Re: 
gr leiht vorouszufehen waren. Die Miederloge 
ser Flüchtlinge Hat auf der geftrigen Börfe ein Etei: 
gen der Bonds bemirkt.a : u . 
Noadhrichten aus Mabrip zufolge, find Ihre Ma- 
jeäs die Königinn von Spanien am toten Öcsober 
aAchmittage geüdfih von einer Prinzeffinn enrbun- 
den werden, welche am-folginden Tage bri der Kaufe 
die. Mamen: Maria Zſabella Luiſa erhielt, . - 
je BIrhıirlaurfk Yo 
FE grentfurter Bianer melden 068 Antwergen vom 
ızten October: sBevor ter Prinz won’ Dröfien die 
Proclanation om -xbren:crfieh „find dle Rabeln 
der Stodt tur den Bürgermeifter befroge worden, 
ob fie auf dem Nationoh-Congreß tepräfentirt zu 
werden mwÄnfdten‘; "melde — veantwortet 
wugdesm Aucb ſogt· man, dem Prinzen ‚(enden Atae 
ſchlag — ‚morden, die brabantiide Fahne auf. 
jupflanzen; die Tropfen fib zuwrüd;iehen‘ jurlsffen ? 
und ur _pie brabantifhen bieg zu Bnhaktenu ng 
f&beint, daß viefes eoenfells bewilligt worden ift, und 


Ditestion, in Betreff der Nikjtabferidung von Brie⸗ 
fen nab Belgien , für die füdlihen Provinzen nicht 
anwendbar Teyn fole, und Alle’ Werbindung frei und 
ungebinders vor fi geben könne — Alle Thore 
biefer Stadt, mit Ausnahme des Mecheln'ſchen, vor 
bein die Truppen liegen‘, murden heute Morgen bis 
9 Uhr gefäteffen gehalten.« . 

Die proviforifhe Megierung zu Brüffel hat in 
Berüdfidtigung der von einer großen Anzahl Land⸗ 
bewohner gemachten Reclamationen in ‚Betreff des 
Betrages des MWahl:Genfus, diefen für die Landge- 
meinden um bie Hälfte beradgefegt. Dies machte 
benn auch eine Hinausfegung der Friſten nothwen— 
dig, fo dof die WahlLiſten erft am Zıflen October 
geſchleſſen ſeyn müffen, die Wahlen auf ag Depus 
tirte zu demielben zu ernennen, — Gin anderer Ber 
ſchluß der droviſeriſchen Regierung betrifft dos Groß 
berzogihum Puremburg, und beginnt fo: »In Grmä» 
gung, dof die Provinz Ruremburg einen integrirens 
den. Theil von: Belgien, ausmacht, ungeachtet ihrer 
Verbindungen ‚wit, dem deutſchen Bunde und der Bes 
fogung: der. Geltung Lurxemburg durd eine Bundes» 
Befagung ; in Erwagung, doß es Pflicht der provi« 
ſoriſchen Regierung iſt, in dieſer Provinz und außer⸗ 
halb der Feſtung Luxemburg, wie ſehr ſie auch die 
auswãrtigen Verhaͤltniſſe derſelben gewiſſenhaft achtet, 
ihre erboltende Gewalt auezuäben; — in Erwaͤgung, 
daß gach den Worten der conſtituirenden Acte des 
deutſchen Bundes, und der Uite des Bundestags von 
Stanffurt vom ıBren Juni ı817, Und gemäß den 
@runpfägen von ber Unabhängigkeit der Wölker, bie 
Bundes: Brförung, melde Luremburg inne hat, nicht 
aus den Bränzen des Beftung » Gebiets treten fannz 


doß weder dieſe Befagting, nob der Bundertog“ ſelöſt, 


an der innern Verwaltung Theil nehmen können, 
daß jeder Act diefer Urt dem Princip der Micteins 
mifbung jumider ſern mürde, — in Grmägung, daß 
einteilen Moßregeln ergriffen werden können, dın 
jeden Eonfl.ct zwiſchen der _Givil » Verwaltung des, 
Landes und der MitihR Behörde der Bundeshrfagung 
verzubeugene 36,’ Mun folgen die ‚einzelnen Artikel, 
son denen’ hiet die wichtigſten: Der Eig der Pros 
vinciol-Negierung , des Tribunatd erfler' Inſtanz des 
Bezizfs Quremburg, und Überhaupt aller Effentliden 
Verwaltungen, ift“ proviferiib nach Arfon verlegt, 
Der Souverneur der Provinz Puremburg, Hr. Wil: 
men? ifk abgefegt, und afle Handlungen, bie er vor« 
mebunen: inödre ‚' ſollen ale :nicht geſcheben angeſe hen⸗ 
retebeni He born): Adoocat zu Luxemburg, iſt jum- 
Gouverneur der Provinz Lurembatg ernannte Die’ 
proviforifbe Regierung überträgt demſelben oleöndsk 
thigen Vollmgbien zur Reorganifation im Givils, 
den Finanzen und im Militärwelen; er mwirdnaßle 
Ernennungen machen, unter Vorbehalt der meitern 


des die drabantiſche Bahn in Beh Ve Denehmigſag der proniferifhen Regierung. Alle öfs 
aufgeftedt mwerden wird, — Bestönigl,, O tischanig.fantlihen Beamten der Prosinz follen in dreimal 24 
ferner beſchloſſen, bag die Werorbnnng der Generale &tunden ihren Beitritt zur previforifhen Wegierung 
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ainfäiden, mibrigenfald fie al6 entlaffen: angefehen 
merben-. \ 
Bämmtlige Parifes Blätter vom 21. Ocroben 
(den. Moniteun ausgenommen ), melden ,. ‚die Megie- 
sung babe eine telegraphiſche Depeſche von. dem Prã⸗ 
fecten des: Nord « Departements aus. Lille vom: ıgten. 
Detober erhalten,. folgenden, Inhalts :: »Die Belgier 
find, im. Befige von. Antwerpen, Ban; Belgien: if 
von, den. holländifgen." Truppen, gerdumt.a 


— — —— — — 





Licitationa— Kundmachung. 


Bon: Seite dem hierortigen: Eortiffeatione» Di». 
firiets-Direction; wird anınik befannt: gemadht,. daß: in 
Bolge hoher Mititär-Benerat-Gommando- Verordnung, 
vom. ı7ten: Augufb d.. Jar. Bi. 7997, wegen: Sicer⸗ 
ftellung der: bewilligten. naditehenden. neuen. Baulich⸗ 
keiten: und Neparatur · Her ſtellungen/ dann. zufolge ho⸗ 
ber Verordnung: vom ı5ten. October: d. 9., R.. Nr.. 
10317 ». jur Sicher ſtellung der im. Spirale zu: Tar⸗ 
nopot erforderlichen· Einrichtungen/ an! 23; Nodem⸗ 
ber d. 3.,; Vormittags um: 10. Uhr: ,. in: der Kanzlelı 
des Löbl. e. & Baron: Orramb- HufarenrKegimentes ;, 
eine erneuerta Lieitation abgehalten. werben. wird. 


Dieſe Bauarbeiten: find nad: dem diesfalls ver⸗ 
faßten. Koſten⸗ Ueberſchlage und zwar :: 
bie 2 neuen: landartigen Stallungen zu Zbarafj,. jede: 

auf 16, Pferde mit. einer gefammten: Betöftigung 

in 0, fl...33 3,8-te- 
1 derfei,. neue Stalung In. Orzy⸗ 

malom: = 2090: — 49 3/8: — 
die Einrichtung, dev Gpital- Kühe: 

in. Tarnopei. mit: Spat⸗ Appa⸗⸗ 

roten.und Vergrößerung, derfels- 

ben ,. ſo wie Herftellung: eined- N : 

Pumpenmwerkes- zu: dem beiie-- se 

benden Brunnenmit;eineu Be⸗ . 

töſtigung von, rn —— 55 3/8: — 
bie. Reparaturen an ben Offizierd« 

Quartieren und Gontraeriond- ·· 

Stalungen zu Zarudzie init: 305. — 30 6/8: — 
hie Reparaturen.an den Offisiert” 

QDuartieren: und Gontractionde 

Stalungen zu Olszanice mil. aıtı — 5rä/di — 

Gonventiong- Münze angeſchlagen. 

Das diesfolls noch vor ber. Lieitationm zu erle= 
gende: Wadium. if, auf: fünf; Procent. der Anfhlag-: 
Summe ‚, und. die Gaution ‚. melde glei: nach Ab⸗ 
ſchluß des entatione-Nrotocolls zu erlegen kommt , 
auf. das: Doppelte; dieſes Betrages feitgefegt: 

Die- Saution: fannı auch in: Staats « Obligatio-- 
nen. nach dein: Gourfe: geleiltet, werben.. 






Kebacteur:: Pi. Straffern. 


Zeiſerliche better «0. An meEHtl 
Ruffihe Rubel: ae — K— ; 


Jeder Lieitations · Laſtige bat ſich überdies nebſt 
beim. var beſogten· Vadium ‚audi mit einem won. der 
OrtsObrigkeit beftätigten: Beugniffe üßer feine Wer» 
mögens-Unnflände und guten’ Leumund- aus zuweiſen. 

Nochteaͤgliche Anbote werden nit berüdfichtigt, 

Wenn der Bau: Untefnehiner ein bloßer Spt 
eulant: und fein. wirklider Werkmeiſter it, fo ift er 
verpflichtet „, die. von. ihm erflandenen- Baulidkeiten. 
durd: einen. Gachverftändigen, in« Ausführung. bringen: 
zu.,laffen IE. ö 

. Die näheren Bedingniſſe, ſo mie: auch bat Rau 
Elaborat;. tünnen in: den oben: benannten Kanzlei in 
den gemöhnlicgen Amieſtunden eingeſe hen werden, 

Lemberg, den- 22.. October: 1830.- (3) 


Berftorbene Ehrifemim Lemberg 
vom: ı6. bis 29, October. 
Dem: Hrn:. Johann: ©; Baratj' Hauteigenthür 
mer,.f. T. Marianno, 19: 9.: alt, am. Blurfluß.. 
‚Oregor- Neprebedi, 23: J. olt, am. Durdfal.: 
Sorbia Kaydazy- Dienfimagd »- 50, 3, alt, am 
Nervenfieber.. — 
Hr. Stoniolaus Jokubowoki, Möoifor, 9% 3. 
alt; an Alteroſchwaͤche · 
Metianna Prokopowicz, Zoglöhnerinny 70 J. 
alt, firbend- ins Spital. gebradt:- SR 
Kran; Tarnomsti). 75. 3, alt am:Mervenfiebet: 
Dem Hm,. Stanislaus- Meorgenbeffer,. Holzleg · 
flättes&innehmer, fi ©: Ludwig, 1m J alt·an bet: 
ſcrophuloͤſen Luagenſucht. — 
Michael! Madet;. 20 $ alt;, am: Durdfall 





Evrurb. f 

Ur 29: Oktober. war zu Wien ber‘ grierelpreiß‘ 

der GtaaterhuftsWerfgreibungen: zu 5° pCt, in CM, 

92.17/20;,— Darfegen mit- RVeribofüngen . 3.1830 

für 100 fl. in EMr168 3/10; — Darkmit: Berlöf ” 

3, 1831, für 100: fl.. in: EM: 119 1/6 — Wiener 

Stadt Banco- Dbligationen: zu⸗ 2.1/3 pEt: im WE 
— ;, Conv. Münze pet ⸗ 

Bank⸗ Actien pr. Stü 1077 3/5 in EM- 

— 

Sambergen Geur& u 

Holländi.Dutaten « BL ©, 1. 1 
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Yusläudufhe Nahridrem 
Niedetlande 7 


Um 20. October haben Se. Majeflät der Ri. 
nig der Niedethande nachſtehende Botſchaft an die 
Mitglieder der etſten und der zweiteh Kammer ber 
Generstiluaten erlaffen: »Edle und hochmögende Herr 
ven! Die ‚Beweggründe, welche die am ıhten d, M. 
von Unferm vielgefiebten Sehne, dem Prinzen von 
Oranien , zu Antwerpen erlaffene Proclamatien ver« 
enloft haben, find Uns eben fo wenig bekannt, ale 
Wir im Stande find, die wahrſcheinlichen Folgen 
Bavon berechnen zu können. — Sleichwohl liefert, 
fie uns den wamiderfprebliden Beweis, daß die. Herr— 
daft der verfoffungmäßigen, Sewalt in den; fübliden 
Prosinzen ganz und gar ontgbebrh iſt. — Bei dies 
fer Lage der Dinge müffen, Bir von nun an Unfere 
Sorgfalt auf die treuen Provinzen des Nordens Ber 
f&ränten, damit nicht nur ihre Hülfgurllen und ihre 
Kräfte einzig und allein. in ihrem Intereſſe verwen— 
det, fondern damit auch ale Mafregeln der verfaf: 
fungmäßigen Gewalt ausſchließend auf fie bezogen 
werden. — Die Vorfhläge, welche Wir während ber 
gegenwärtigen Beffion an Ew. Edelmögenden richten 
erden, werden von dieſem Orundfage, ausgehen; des— 
halb wünſchen Wir au, daß diefe Vorſchlaͤge von 
Ionen außdiefen Gefihtpuncre geprüft und behan— 
delt werden, „und daß fih Ew. Edelmögenden nor 
jegt an, in Erwartung "vaffen , was meiterhin ‚r mit 
Unferen Bundesgenoffen, im Berteff der füdfihen Pro: 
Bingen entfdieden: metden. wird, einzig und ausſchlie⸗ 
Bend als Mepräfentanten der nördlichen Provinzen 
Brtradren mögen. — Und hiemig edle und‘ hadındz 
gende Herren, bitten Wir Gott, daß er Sie in feine 
heilige und mwürdige Obhut nehmen mögt.« 
Amſterdamet Btätrer‘ enthalten Zolgendes aus 
vern Haag vom 19; October: Nochdem der Baiferl. 
öfter. Gefandre hier angeksinmen- iff, darf nun’ nun 
ebeftens dem Beginne ber wichtigen diplomarifhen- 
Conferemjen ;; "die hier unter den Gefandten der hor 

| Drähte Statt finden werden, entgtgen ſehen. 
Diefe Sonferenzen, die eine vermittelnde Parificatien 
der” Beiden Mbcdeifüngen des Reichs jun Zinede Has 
— anfange ‚mie man ier gläußte, it ei- 
andern Otte’ gehälten erden — man Hanne 
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Tonden, Breda und Kleve — und es iff zu vermu— 
then, daß der erfte Schritt, der ‚von ditfer Seite ges 
ſchieht, darin’ beſtehen wird, daß man von beiden 
Seiten einen vollſtägdigen MWäfenfilffand fordert, 
— Büf unterrihtete Leute wollen wiſſen, daß: beit 
Erträtuffe Sr. königt. Hoh. des Prinzem von ra: 
nien die Bekannte Proclamation vom 16. d. M. zu 
erfaffen,, folgende Umflände vorangegamgen feyen. 
Der Prinz, heißt es, babe feinem erfauchten Vater 
berichtet, daß er keine andere Möglichkeit zur Bers— 
bigung der fübfihen Provinzen erkenne, als die, daß 
er (der Prinz ) die, Krone Belgiens entweder unter 
bein Titel eined fousgrainen Zürften, Herzogs, oder 
auf, mas ihm am angenehmſten wäre, eines Oou« 
dernrurs oder Statthalters tibernähme , welches Letz⸗ 
tete ſedoch, dem Anfgheitte nach Keinen Beifall bei 
den Belgiern findet würde. Gr; Mai. habe darauf 
im einem überaus ’därerfih und geinüthli abgefaf- 
ten Schreiben geantwortet, dag, fals dem Prinze 

bie" Krone von Belgien angeboten werden follte,’hn 

dies dem Aufrußr ein Ende maden Eönne, Höchſt⸗ 
biefelben , um Bfutvergießen zu vermeiden und das 
Ott‘ des Prinzen ünd feinen Mochfommen: jr beförs 
dern, unter folgender: drei Bedingungen nichts das . 
gegen! haben mürden: 1) daß auch die Einwillung 
der Hoden Bundekgenoſſen Sr... Maiefk, dazu erlangt 
wird; 2) doß, fü lange die Unterhandlungen darüber 
ſchweben, die noch von den Eönigl. Truppen befrgten 
Feſtungen im Beſitz derſelben bleibenz 3) endlich, 
daß in keinem: Falle das Großherzogthum Luremdurg 
unter das befgiide Debier begriffen wird, Nad Ems 
pfang: dieſes Schreibens habe der Prinz gegen die 
Mitglieder ber Regierung Im Untiverpen geäußert, 
daß er dadurch befugt zu ſeyn glaube, fib zum 
Haupte der proniforifden Regirtung Belgiens.ju er» 
Plären; zwar hätte ein Theil diefer Mitglieder davon 
noch adgerathen, allein nah geſchebener Rückſprtache 
mie allen in Antwerpen anmefenden notablen Belr 
giern, namentlich dem Grafen von Celles, den Here 
ren (e Hon, Broudere umd Anderen, habe Se, ki» 
nigl. Hoheit den Entfhluf ‚gefaßt, die bekannte Pros 
clamation zu erfaffen, ‚deren Verantwortlichkeit jedoch 
die Mitifter Herzog,oan Urfel, de fa Goite und san! 
Sobrelſchrop nice „hätten übernebinen wollen. Dev 
Herzog dan Urfel Hat darauf auch Untwerpen der# 


a 
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toffen, und fi nad, feinen Gütern begeben. Die. 


beiden andern Minifter find bier im Hoag angekom ⸗ 


men’, und haben, da fie ſich außer Stande fehen, 
dem Stoate in ihren Verbältniffen auch ferner ned 


dienen zu können, beim Rönige um ihre Gatlaffung- - 


nachgeſucht, die ihnen oud, mie man vernimmt, von 
Sr. Mojeftit gewährt worden ift. 

c ‚Gentrol-Aupfduß der proviforifden Regie⸗ 
rung 
Aufruf erlafien: »Un unfere Mitbürger. Gine Pro« 
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A e nd, an “r R R 
ſeßbaften ige pe um fo mehr: X Laſt, da die 
nonpiwendigften- Lebensbedücfniffe” auf Fine"Hie miehre 
Höhe geftfögen find. So bejahlt man bas Pfund 
Bleifh mit 36 bis Ao Kreuzer um. f. w. Wiele jener 

i -geeommen,, Militärdienfte 
bei der prooiforifden Regierung ju nehmen, die der 
Angabe nah ihren Seldoten eine täglide Löhnung 
von 75 Erne (3/4 BL) verabreicht, was Ari ber 


ı Brüffel bat unterm 18. October folgenden * gänzlihen Verſiegung aller ordentlichen Einnohmaucl: 


fen faum ju begreifen if, 





elamatıon, Wilbelin, Prinz von Oranien, unterzeich⸗ 
net, und zu Antnerpen bekannt gemaßt, ift fo eben 
ber proviferiiben Megierung jugefhidt werden. — 
Die Unabhängigkeit Belgiens, durch den Sieg dei 
Volkes bereits factifh errungen, und einer Ratifica- 
tion mehr betürfend, ward in jener Proclamasion 
förmlid aneıfannt. — Aber es wird auch von Pro- 
inzen geiproden, wo der Prinz eine große Macs 
autübe, ja ſogar won Provinzen, die er regiere. — 
Die proviforifde Regierung , melder das belgiſche 
Volk fein Schickſal fo lange anvertraut hat, bis «6, 
dur das Organ feiner Repräfentonten , felbfl ber 
ſtimmt haben wird, wie es ſich in Zukunft regieren 
wird, preteflirt gegen dieſe Behsuptungen, — Die 
Städte Antwerpen und Marfleiht, und bie Citodelle 
ven Termonde, die für den Augenblick noch prn 
Feinde befegt find, merden allein der proviſotiſchen 
Regierung geborden , fobald fie durch dir Brmalt 
der Umftände fi felbft überfaffen ſeyn werden; fie : tar ; 
tönnen Erine andere Stegierung. ns Track gine aus bei ihre —— ——— Re Bi 
I Gewalt anerkennen, olg die, melde in NIE augzugfeiden ſo 5 gi R sung u { 
Augenblicke das ganze Vaterland regieren. — Das u @ MM sin: a ls Syn 
Fe iſt es, nude die Desolurien al bat; Moskau, den abflen September, Ein biefiger 
das Volf ift es, welches die Holländer vom belgis treiber Speculant hat das Project zur Ausführung 
f&en Boden vertrieben bat; das Wolf allein, und gebradt, einen Verein ruff. Hornbläfer und Maier 
nibt der Prinz von Dranien ſtebt oa ber Epige der mal» Sänger, in ollem 24 Perfonen, ju m giten, 
Bewegung, die ihm feine Unabhängigkeit gefibers und felbige nab Gngland, Brankieib uad allen, 
hat, und feine politiſche Matienafitäg begründen wird, mo ınan biefe Mufit nur ber s—— 
— Wenn die probiſoriſche Regierung dem tadſern zu, fenden, Da ihre Juſttumente nicht nad früh : 
und hochberzigen belgiſchen Volke gebolfen baden Art, irdes nur einen einzigen Ion, fendern na0 
wird, ous feiner gefellibaftlihen Miedergeburs alle neuerer Verbeſſerung, jmwei aud drei Ten ’ 
die Vortheile zu ziehen, die es mit Recht davon er mehrere Octaven gewonnen baten, fo. 
wartet, werden ibre Mitglieder flolz darauf fepn, fen, daß djeſe Bpeculssion Nugen 5 nd 
wieder in die Meiben des Volkes zuräckzutreten, um wird. Hr. Julius Müller, gemrfener ei Ze 
mit ihm ber Freiheit, Die es mit feinem Blute ers res deuten Thester-Vereias iſt als D 
kauft hat, zu genießen, Sröſſel, den i1dten October Gänger am ı2, (24.) September von b 
1830, Der Gentrol-Autf&uß : de Potter, Eh, Ror Petersburg abgereist, um von bort v 
gier, Sylvain von de Weyer, Oraf Felix de Meroe Dompfboote nad London ju fahren, 
de. Auf Befehl: I. Vanderlinden, Becsetär, Gin Edelmann, meider von fein 
Unbetheiligte Gorrefpondenten aus Brüffel ent» Stodt nohe liegenden Bute in einem C 
merfen eine hoöchſt betrübende Schilderung von der ferer Stadt einkehrte, fand Gefallen bai 
dermoligen innern Page diefer Stadt. Alle Fremden, mohner deffelben in Screden ju fegen 
die als Werzehrer bedeutender Ginkünfte fo viel jur die Cholera morbus fen plöglih a 
Delebung der Gewerbe aller Ars dafeldft beitrugen, angelangt; drei feiner Die 
find feit dem Ausbruche der Unruhen verfämunden ; te geflerben, doher babe €! 
Dagegen iſt der Ott mit einer Menge vermögenfofer das Unglüd-Inde bier 
Leute überfhmemme, hr Unserhats füht aber den der Dberpolizeimeifter dir 
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De u t ſach ¶ amd. 

Die allgem. Zeitung fagt: Bei der Rbeinſbif 
fabrt⸗Commiſſida gu Maing berrfhr gegenwärtig die 
größte Thätigkeit. In den legten Sigungen bar man 
fib endlich über das Project eines definitiven Regle ⸗ 
inents, mit Yusnahine von 16 f., die Keine weſent⸗ 
lichen Puncte betreffen , vereinigt. Golten bie zum 
1. December bie obmoltenden Differenjen nicht bee 
feirige fern, fo würde man nichtedeftomeniger das ger 
dachte Reglement den 15. December den Höfen zur 
Genehmigung vorlegen. Erfolgt biefe, mie niche zu 
bezweifeln if, fo tritt nach Verlauf von 3 Mena 
tem, alſs den 15. März 1835, das neue Begfement, 
mweldes die Mufhebung ber gezwungenen Umfklag- 
rechte , bie freie Belbiffung der Woel und die mer 
ſentlichſten an die Breibeit der Schifffabrt fid to · 
pfenden Bedingungen ausirridt, in Wirkfamteit, Die 
no&b ftreitigen Puncte würde bie GentrakGommifhien 





































Prüfung bie Unwahrheit des Referenten ans. Licht. 
— fo fandte er demſelben 2:Kofaten zur War 

und ließ ihm fageny ;da; er von einem: Orte: 
koınme , mo die 'Cholera ınorbus mütbe, fo wäre 
es nothmendig, bie Quprantaineszeit io feinem Bine, 
mer mit Geduld abzumarten; es würde Sotge geira- 
ger ’tverden, daß ihm alle feine Münfde, welde der 
nothwendigen· Diät nihr entgegen wäre, befriedigt 
würden: Obgleich derfelbe auf Ehre verfiderte, daß 
er nur: geſcherzt babe , diefe Nachricht zu verbreiten, 
fe. glaubt man ‚um feinen Frevel zu beſteofen, feir 
ner. eriten Ausſage, und fomit wird er- forgfäftig 
täglich geraͤuchert, und, fiebt dein ade diefer — 
gen. Strafe SeontuhuoeR: entgegen, 


grand 5 ee u ee 
Im Meffager lieet man: Alles trängt ſich nah 
der Condivoiur, junge ‚und ültsre Talente mollen ia 
die Kammer eindrin ‚um Die Juli» Revolution, 
zu röpräfentiren. Sr aben die Briefe mehrerer 
Mühlbaren gefehen ; welche verfprebtn ; weder um 
ein Umi-u- bitten ned eine“ anzunehmen, Rrines 
erbitten wollen, gin goch an, aber .der, Anuahme 
jeden’ Amtes‘ im — ein für allemal ent[sgen, 
und fi fo in ollen "Fällen weigern , +bätig an der 
NRegierung wmitzuwirken, und die politiſchen Angeles. 
geribeiten des Bandes wirklich leiten zu beifen , Dies 
gtaußeu-mir‘, ift ein Verſprechen r meiden nice ſon⸗ 
derlich ih Jatereſſe Her Wähterg ſethan werden "kan? 
Was würde om 7, Auguft aus 3 geworben ſeyn, 
melde Mocht Härte He Regierung ausüben —2— 
wenn tolle Depetirte {iin der moraliſchen Unng⸗ 
Lihreit'wefunden hätten, fin Amt dnzunebmen? Sollte 
die Piire-Kammer‘, die nicht auf die Aeußerung der 
Wönfte der Wähler zufammengrfegt ward, nnd fehr 
leicht eine Menge Mitglieder einfhftegen, dürfte, els, 
de doger der Rönnräißder Wähler” vönig frkınd find: 
folte tiefe beffer geeignet gemefen feyn, eire Regie⸗ 
rung Dies it eine Antwort ouf 
les, mas jene Candidaten jun; Deputatien für fi 
fagen töonen. Und überdies, ift ja das Seſetz, daß 
Ieder, der ein Amt annimuit, ſich der Neuwabloun⸗ 
terwerfen muß, dordanden, und fdügt- die Intereffen, 
der MWöpfenren hinlänglig "Wir balten es alfp, für- 
kein Zeichen des Patriotismuf,, „für. feine Aufopferung,. 
für‘ Feine Batantie, wenn die neuen Ganpdidaten ſich 
jeder Amtfühtung TR enthalten veripregeny. ſondern 
fir ſehen darin vielmehr nur ein Zeſchen 14 "der 
ſonſt fo rühmliché Ehrgeiz, in der Raimmer zu figen, 
oud zu unüberlegten Werforebungen führen kann, 
die nicht im Beıfte des Wohlſeyns für Ude, fondern 
Pr der einzelnen Ehrbrgierde -geicehe,.: inü 
u rd orfica haben gegen fünfzig re sinen, 
Geld⸗ Tondoi von’ 120,000 Fr./ der für den fönigt, 
Ghag-seftimime war); angefallen. Sie wurden jmör 


rer. wurde verwundet. Dagegen hatte die Behörde 


Han.) Hank ;' der den Poſten von Vidärio, wo der 


Ueberfal sgeidah‘, befehligte, und den Gensb’armen 
Delfini verlosen » und ein Offipier, Hr. v. Uroille, 


nebſt 6 Mann, ſind verwundet worden. "Der Unter⸗ 


offizier Weiler har ſich bei'diefer Gelegenheit durch 

feine Umſicht und kaltblütige Enitfäloffenbeit - ausge: 

jeichner. Es ift Die ſtrengſte Unterſuchung eingefeiter:- 
Der Eourier Brancais erzäßlt: »Beit dem 18. 


Derober begibt fih jeden: Abend 'ein Bataillon Na-⸗ 


tional · Oarden von Paris nah Vincennes und Bleibe 
die Macht dafeldft. Hr. Ehantelauze ift nit ; "wie 
mam angegeben hatte, bedenklich kranf, er mar nur 
etwas unpäflid.: Am #o.' kamen 'die HB. vo. Polig⸗ 
nac, v. Peyronnet und’ ©. BuernomManpille in den- 
: Hof des Topien dh und. gingen «ine Stunde 
mit dem General Daumesnil, dem Plag-Gomman- 
banten, und mehrern andern Offizieren fpajieren ; 
ein Theil Res Poſtens der National » Garde mar in 
den Hofe aufgrfteit. Hr. d. Quernon-Konvile hatte 
eine-ruhige Haltung und ſchien faſt gleibgültig in 


feiner Yage. Die HH. Polignac und, Pepronnet fie , 


nen. mehr als gewöhnlich niedergefblagen. — Mon 
behdüptet, #8 gebe im tupemburg unterirdifde Gaͤn⸗ 
gE ,. die mi den Gteinpräben von Montrouge und 
den. Cotocemben sommunieirten. Es wäre um fe 
wichtiger, fi darüber zu vergemiffern ‚ da die Nar 
tionalgarbe, melde Poften on allen Ihüren- bot, bie 
mit dem Orfängniffe communieiren , wohrſcheinlich 
keine an Pen: Brungnen und ren die in 
dem, ‚Polafle „find.es „., i Br 
panie n. 


Aus Srun ſchreibt man, daß die, fpanifche Ken: 


gierung -eine bödhft energifbe Proclamation unter 
den Gräuj-Bemobnern verdreite. Es wird den, Gin. 
mobnern ber Dörfer, in melde die Verbannten ein« 
bringen werden, zur Pflibe gemacht, ihre, Häufer 


niederzubrennen , und .nur. dann erſt Widerfland zu; 
leiten , wenn bie, Beinde jo mweit ins Janere vorge⸗ 
rückt ſind, daß ſie einem olgemeinen Aufftande,. der 


dann befohlen werden fol, nicht mehr widerſtehen 
könnten: 


Afdvann fol die Sturmglode überall ge⸗· 


läutet werden, man fol die Eingediungenen_ von al« 
(ea Puneten- jugfeid überfallen, und jrden Gefange 


nen ohne Erbarmen niederhaurn. 
— Darin ver‘ Errannia be Monde’ ſich mehrere 


GEverillas, jede einzeln bis zu 50. Mann ftark ges” 


zeigt haben, —welche ſich zu vereifiigen drobien „um 
einen gemeinfamen Streib ousjuführen ;' fo bat der 
Atcolde die ropafiftifhen reinigen des Cantond zu” 
u KERN getufen,-upd ‘eine. diefer, Querillas angegriffen, 
Man. viele Orfangene gemacht, bat. 

Die über die Unternehmungen der (eenifäen 
stäßßrfiäge in den Parifer Blättern vom 23. Okte- 
Bir Intbaftenen Nabrikten find fehr miderfprebend. 


bur®.dis Catſchloſſeabeit der Escorte Jurũckgefch ta · m Ders Meffager ſagt 7 fo viel Täeine gerwiß zu fepn, 


gen, verloren aber nur, einen Mann, und.ein ander 


daß Waldes. win heftiges Gefecht bei Zugarramurdi 


Y 


ur 


— 


wit. den Truppen bes Brigabiers Juanito zu beſtehen 
gehabt habe, zum Weichen gehracht worden ſey, (Pd 
ter jedoch Succuxs erhalten: „habe und wieder „nergeris 
rückt ſey. ‚Einer, telegraphifden. Depeſche aus Pen 
pignan zufolge „.fayen, zohlteiche Bande m: moi. Mũche · 
fingen über Ganseloppa ad, dus Jungut ta nal; Spar: 
nien eingerüdt«. ,: Eine. telegraphifspe.: Depakbe: aus‘ 
Buyonne vom 21. Octaber ‚meldet ».„Mina’s Corpsr. 
500 Mann ftark, iſt diefe, Nact Über die Gränze 
gegangen, und hat ſich gegen Wera; gemender- · Bat. 
des ftand no in. derfelben Poſition, feine: Xruppe: 
mar -aber auf 200. Maon zufanumengefömotzen; -Ahar ' 
polangara’s Corps » welches 250. Monn itast mar 
ift ‚geftecn- auf -.unfgr Oebiet „zurüfgedtänge. worden . 
Diefer.. Chef, if getöhten worden 2.0 
Ti Größere nien.. 5 
Prinz Lopold erweitert feinen Londſick Clare⸗ 
went. durd beſtändigen Ankauf aller angränzenden 
Pädtereien. Er bat 
därkuf vermeiden." s 
© 8 mird- feine See⸗Erbedition unter Gap. Big 
Elarence, Sohn Sr. Maſeſtät, ausgerüftet, um den. 
öfttihen Archipelagus vollſtändig zu Unterfuhen. Man 
eriwartet' von diefer Grpedition die Eröffnung vieler 
neuen Handeltausflüffe. Gie geht mir Anfang des 
künftigen Jahres ab’, und zman zuerft nad: Neufüde 
wollis. 


— — — — — — 


Ficeitatiens: Unkünbigung. 

Men Geite der bierortigen kank. Oenies und 
Fortifications⸗Diſtriets · Direction* wird zufolge boher 
MifitärrBeneral:Commande-Verordnung: voin 27ten 
Sunt d. J. R.. 5944 „ anmit befannt gemacht daß 
zur Sicherſtellung des: bewilligten Baues eines neuen 
Gontraction®-Stalles auf 52: Pferde zur Turnem, am 
Zoften November d. Fr, Wormittsge um 10 uhr ın 
der Kanilei des Löbl. Graf Knsky Dragpner « Regi⸗ 
ments, eine-öffentlie Verſteigerung abgehalten mer 
den wird. ei — 

Di⸗e ſe Bau Arbeitein find nach den: bieefall& bere 
faßten Koſten⸗Ueberſchlägen, unb zwar ® 
für die. Erd» und Maurer »Urbeig ſammt Mote riala 

= 2548 fl. 23 1y8 fr. 


— — Zimmermanns-Arbeit 2826. Suhl — 


— — TifhlersArbeit: | gg — Ale 
— — Shloffer- Uchrie- 334 — 1a: 
— — Glaſer⸗ Arbeit: Mm an — 
— — YAuftreiper-Arbeik 1 2 a ee 


zufammen‘ auf: 5 2 8 er. 

Eonventions- Münze angefhlagen,.” Ben 
Das. dietfalls noch, vor der Vieitalion, an .eglen 
gende Vadium iſt J 


Pi Ctragfari? u Merfegenn Yofap Se i 


(dom 156,000 Pfund Sterling, 
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me, und · bie Cantlon ¶welche gleich · nach Abſhiuh 
des Eie natieus · Protocoſie zu · erle gen ·ko mimt / ae 
Doppelte‘ diefen- Berrat 8 feſtgeſetzt. end 
iur Te Caution rn auch in Staatt-Obligätipnen. 
nit eih” Courfe ’gefeifter.krdin. .., * An 
Reber EisiiationssPufige, bat fihr Überdies nehil, 
beim votbeſagten Badium auch wit einem ven. der 
Drts- Obrigkeit beflätigten Zeugaiffe „über: feine, Vers 
mögens-UmsTände, und guten Leumuad ausjumeilem. 
Nachträgliche Anbole werden nicht · berůckſihtigt. 
Wenn der: Bau » Unternehmer "ein bloßer Gpt 
culant und tein wirtficer Werkineifter‘ift, fo Me 
verpflihtet, die vom them erftanderen Baufichkeiten 
durch einen Sochveg ſtaͤndigea in Ausführung dringen 
zu loffen. 02009 ä 
= Bie näheren Bedingniſſe⸗ 


ſo mie auch dar Baur, 

Elaborot, können’ in ber oden benannten „Kanjla in, 
den „genstntien — riageſehen weide. 
Pemberg, am 22. Odober 1830... vide 
martepreife iin Feriberg won 1. 
October 1830. 

Ein Koreg Weigen ı5 fl. 32 

32. tr. — Gerite 8 fl. 6 Er. — 
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&r,, — Korn vie 
Hafer & N. Suite, 


— Heiben 8 fl. 55 kr. — Srbſen m fl LEE ⸗ 
Erdäpfel.3fl, A,Fr. — Der Ceutner Hewi A. 39 tr, 


—_ Sırob. ı.fl. 16 fr. — Die öiterreihifche: Klafter 
hartes Brenuhel;, 16.54 &p.r. weiches 12 fl. 2 irn — 
Die galisiihe Quart Graupen ‚von, Wegen: 24 En 
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Inländiſche Nachrichten. 

©r.t. k. Majeftät haben mit allerhöchſter Ent⸗ 
ſchliefung vom rıten ‘October d. 3., die durch bie 
Beförderung des Franz Schaſchek v. Mezihurz zum 
Hoftathe bei der 8. E. oberften JQuftigftele erledigte 
galiziſche Kommer-Procuratorftelle, dem dortigen k. k. 
Appellations ⸗/ Rathe Dr. Carl Kraus zu verleihen ge 
rubet, j ’ 





Das k. k. galizifhe Landes:Qubernium hat bie 
dur Beförderung des Earl Fialka erledigte Buber- 
nial«-Gencipiftenftelle dem Gonsept-Practisanten Anton 
Plat verliehen. 2.20% 





Ausländifhbe Nahridten. 
Spanien 

Bofgende telegrophiſche Depeſche war zu Paris 
am 22(len October Nochmittags aus Baponne einge. 
troffen: »Geſtern zog Mina; ohne emen Schuß zu 
tbun, mit 400 Mann zu Vera rin, und rückte bis 
Gder Lefaca vor. Einige Carabiniers fchloffen ſich 
ibm an; man glaubt, er werde gegen Zolofa anrüf 
ten. — Aus Peipijnan wird unterm 20. October 
7 Uhr Abends gemeldet: »Cine Bande ſpaniſcher 
Eonftitutioneller warb auf unfer Gebiet zurückgewor⸗ 
fen. Sie kehren durch Illas und Maureilas wieder 
zurüd,a 
Rlieberlanbe '"" 
Der Courier der Pans-Bas meldet aus Mens 
son 21, October: »Endlich iſt das Complot entdedt, 
wir find gerettet, das, Uebel ift ‚mit feiner Wurzel 
ausgerottet. Mon bat den General Don Juan van 
Halen und feine Adjutanten, nebft einem der beiden 
Aufaren in feinem Gefolge, arretirt. Man befchul⸗ 
digt fie, fie feyen die Triebfedern al unferes Un« 


fi$ mit einem ehemaligen, durch feine niedrige Dienfte 
wiligkeit befannten Diftrict « Gommiffär verftändigen 
ſollte. Was man zu Brüffel vielleicht nicht weiß, 
ift, daß die Gemahlion van Halens fih feit mehre 
zen Woden bier befindet, Sie bat fih für bie 
Grau eines Kaufmanns ausgegeben, welche in Folge 
ber Unruhen Brüffei zu verlaffen gezwungen worden 
fey. Hr. van Halen. fcheint fehr niedergeſchlagen. 
Man bat die größte Mühe gehabt, fein Leben vor 
der Muth des Volkes zu retten. Der Gouverneur 
ber Provinz hat das Martialgefeg verkündigen lafs 
fen, monad Jeder, der beim Plündern ergriffen 
wird, innerhalb 24 Stunden esfhoffen werben ſoll. 
Hr. Oendebien ift auf der Rückreiſe von feiner Mife 
fion bier angekommen. Go eben trifft Hr. Rogier, 
vom proviferiiden Gouvernement mit Vollmachten 
zur Herftelung der Ordnung verſehen, von Brüffel 
hier ein. — Gin Schwarm von fremden Menſchen 
war heute Morgen in unferer. Stadt. Mehrere ba» 
von, melde keine Papiere bei ſich führten, find arre— 
fire worden. Wahrſcheinlich war es heute auf eine 
Grplofion abgeſehen, die aber burd die energifden 
Mafregeln, welde die Behörden ergriffen, verbindert 
worden iſt. Zwei Offiziere unſerer Vürgergarde find 
mit einer Miſſion an das proviforifge -Souvernement 
nah. Brüffel abgereist. F 

Den im Haag anwefenden belgiſchen Offizieren, 
Unter-Dffizieren und Soldaten ft, dem Vernehmen 
nad, der Befehl zugegangen, noch am Abend des 
‚zaften Octobere mis, der Beflimmung nad Antwerpen 
abzumarfdiren. i 

Das Journal von Antwerpen vom 23. October 
‚meldet: Der Zuſtand unferer Stadt: gewährt wenige 
Beruhigung. Beſtaͤndig hört man hier den Donner 
der Ranenen; denn das Heer ber Inſurgenten iſt 
keine zwei Stunden Weges mehr von bier entfernt. 
Die künigl. Truppen haben ihre Stellung bei Wael⸗ 
bem verlaffen, und ihre Worpoften ſtehen jegt bei 


glüds gemefen, und hätten eine Contre » Revolution” Berchem. Heute find einige Thore unferer Stadt ges 


bewirken wollen. Mehrere Zeugen find verhört wor⸗ 
den. Gs fdeint, daß einer von feinen Aufaren an 
der Spige der Plünderer zu Jemappes, melde ge» 
ftern die Parifer Diligence anhielten, erkannt wor— 
ben iſt. Einer feiner Adjutanten war bereits. nad 
Binde und Rivelles unterwegs, wo er, wie 8 beißt, 


* 


ſchloſſen worden ; die Kanonen auf den Wällen find 
gerichtet, und die Artieriften ſtehen mit brennenden 
Lunten dahinter, Auf der Börfe ift eine Todtenſtille 
eingetreten, und weder in Waren noch in Fonds 
werden mehr Seſchäfte gemacht. Die Kaufleute find 
um fo mehr eingeſchüchtert, als man auch aus Gng« 
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land die Nachticht von Schiff · Aueruſtungen erhalten 
haben wollte· F — — 
.. Aus Büffel wird unter dem 22, October bes 
ritet: Gine heute erſchienene Proclamation der pro- 
viforifhen Regierung forkert bie Belgier zur Einr 
tracht auf. ©ebeime Feinde, heißt es darin, fägten 
Unruhe und Zwietracht aus, die bereits in mehre- 
zen Städten zum Ausbruch gekommen iſt. Ja die 
Brüffeler Tegt die proviforifdhe: Regierung das beſon⸗ 
dere Vertrauen , daß fie jeder Anteizung widerſtehen 
mürden, 

Das Zornal de Lurembourg ſagt: „Dos Land 
Luremburg befindet ſich jetzt in einer ganz ſonderha⸗ 
ven Tage. Won einer Seite ſpricht man es als in« 
tegrivendenTheil der deutſchen &onföderation an, von 
einer andern ‚macht die proviſoriſche Regierung auf 
daſſelbe, als auf einen integrirenben Theit der nicht · 
bolänviihen Proyinzen Anfpruch, die fich von vem 
Roͤnigreiche der Niederlande getrennt haben. In bier 
dem Tonflicte ift das Land ndicht neutral geblieben. 
Bis zu den Thoren von Buremmpurg wid bis unter 
die Karenen der Feſtung mird die Auctoritär ber 
Vollaͤndiſchen Negierung mißkonngt, und durch dieje⸗ 
ige etfeht, die Belgien beherrſcht. Nur die Stadt 
wied no, mie früher, unter dem Regime des Grund» 
geleges und der von ihm eonflituirten Behörden ner» 
wohet, Diefer Zuftand kann nur temporär 'fepn, 
xınd e8 Hi zu münfden, daß er bald ein Ende ned 
ane. Alle Intereffen fliminen in biefem Wunſch⸗ 
überein, 

Solgendes ift eine ſummariſche Ueberſicht ber 
niederlämbifhen Truppenmacht a Feldmarſchall (Her 
z0g von Weliingten als Zurft ‚von Waterloo), 31 
Generale, 50 Oberften, 57 Dberft-Fienrenantd , 34 
Majers, 473 Sapitänd, Bıl Premier · Lieut⸗ naute 
673 Seconde ⸗Lieute nante, im Oonjen 2232 Dfliziere. 
Die Infanterie befieht aus 57,000 Monn «18 Bes 
gimentern, movon 10 auß Belgiern , 8 ans Hollän« 
dern beſtehen, 7 belgiſche Regimenter , 10 mie bie 
sönzliche Artillerie der Barnifonen, baben bereits die 
befländifden: Bahnen verlaffen.) Die Govallerie be⸗ 
ſleht aus 7500 Mann, bit Antikerie aus 5100, In: 
genieurs 4000, Sapeurs (00, Barnifon.Gompagnirn 
300. Im Banjen alſo 73,500 Mann. Das xt bie 
"Mohr, welche nach dem Grundgeſetze jährlih in den 
Maffen eingrübt wird; vie Anzahl kann durdy den 
Aufruf Der Mitiz febr bedeutend vermehrte werden. 
Die Unsgabe für bie Armee berrägt‘ jährlich 19 Mil⸗ 
Tieren Oulden. 


Rusfand. 

gegen der Epolera ift ein militäriſcher Cordon 
Tängk; den Gränzen des Mos kowiſchen Oounernement6 
gejdgen worden; er beſteht ous 6 Escadronen dr 
vierten Aufaren: Dipifien, beginnt bei Serpuchow und 
acht über Kelomno, Bogorodet und Dmitrom bis 
sur großen St Prrersburgifben Chauffer. Auf dies 
far ganzen Linie find 4 Durchfo htten geftattet wit 


temporäten Obfervotion.Batieren, und zwar: 4) in 
©erpudom , b) in Kolomna, .c) in Bogerodek und 
d) in Sergiemst, Ale übrigen Nebenſtraßen und 
Landmege find theild durch den Gordon verfperrt, 
sbeils find auf Denfelden die Brüden abgebrogen, 
die Fähren vernichtet, die Wege felbft aber aufge 
graßen morden. Auch die aus den angeſteckten Gou⸗ 
vernemenid bei ‚den Barrieren, eintreffenden Poſten 
und Gtafesten werden angehalten, und bie Brief 
ſchaften erſt nach geſche bener Durdräuderung / ben 
son Moskau aus, auf Werfügung des Mostomifden 
Poft » Directors ; "abgefertigten Peftitions "übergeben, 
Ss ift-Befehl ‚gegeben porden, von ben ,d Moste: 
wiſchen Barrieren 10 zu f&ließen. Für den Fall 
doß bie Stadt-Hospitäler überfügt würden, und um 
ben Leidenden ſchneller Hitfe leiſten zu öunen, wird 
in jedem der 20 Stabttheile ein ‚Krantenhaus für 
20 bis So Bettſtellen eingeriäitet, Einem jeden Mite 
gliede meist der Militär» General » Geuverneut von 
Moskau, für die erften durchaus nothwendigen Aus 
gaben, 3000 Nubel an. Die jrgt ringetretene gute 
Witterung hat einen wohlthãtigen Einfluß: «8 tt 
£ranten weniger Leute als früher, und bie Anfälle 
find ſcowaͤcher, fo daß man aͤrziliche Hũlfmittel mit 
Grfoig anmeuren kann. 
"afrite i 
Der Meffager jagt: »Seht umftändfien Dr 
tails gemäß, die uns ven Üfgier In Berreff der Sr« 
gebnjffe „der ‚Unriudung + Gommiffien gugekowmen 
find, [beim eriiefen, daß aus dem Shage der Coſ 
fauba nichts genounnen ward, und daß es ſelbſt phr 
ſiſch unmoͤglich geweſen fepn würde, inggebeim ‚irgend 
eine berrädtlide Summe daraus zu vetuntteuen⸗ 
dof, wenn. aber ‚det öffenttibe Shatz, „melden der 
Groberung jugehört , „nichts für Piivarvermögen 87 
fiefert Hat, dies nicht, der Fall mit dem Privaribah 
des Devs und ‚der narnehmiten türtifden Orefin 
der Fall gemefen iſt, ‚Die Am Berpättniß der Sun— 
men, die ınan ihnen anitzunehmen geikatteits ihr 8 
fegeld bezahlen mußten. Die Gommiflion mußte alle 
jest hauprfäbli& in Bezug auf diefe miggelbaren Bir 
raubungen nach forſchen, und es iſt midtig roh fie 
mit unerfürterlicer , Sefigkeit bie Erpreffer aut 
Dig mache, da der dielfache Merdagpt zu viele Din“ 
ner ‚mit Schmach badtoht.« . 
Grosbritanniele 
Die Rondener Zeitungen vom Zi. 
Hatten eine Proclama.ion dee Lord «Li 
Spland gegen die von D’Conmell daft 
Toti⸗ Unon⸗· Geſeliſchaft. Die este Berl 
felben ſollte Dienstag ven Ngten Octe 
den; O’Eonnell mar den Tag zusor II 
&*cınmen , um babri ben Vewig 
Motgens aber erſchien die verb 
Sruppen woren nad ber © 
Moßtegel getroffen, un m 
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einen Widerſtand von Seite, ber. Oefelfchaft ober bes 
Volks ju unterdrücken. 

Die Times fagen in Beziehung auf das ter. 
kehrte, unhe ilvolle Verbaͤliniß der Armen zu den 
Neiben in Irland: »Sdon neulich ermühnten wir 
des Zuflandes einer großen Menge Elender, die aus 
ihren Hütten — worden find, weil das Fleine 
Stück Fond, das diefen’ jugehörte, nicht mebr fo 
reichlich Wahlflimmen , mie Kartoffel, tragen“ mitt, 
Diefe Leute find in zinem-Morhflande, der den ver— 
bärterften Sinn erfhlitterh und den Kühnften beben 
mabben tönnte. Sie haben nichts mehr in der Melt 
zu fürchten, als den Tod, der aber meir erträgliiber 
für fie (beine, als ein Dofeyn,, in meldem jeder 
Funte von Hofinung erlofden if. Das ganze ©r« 
ſchlecht der Outeherren, von meiden fie erft im das 
ar" gelodet , dann verlaſſen und auegeſtoßen wor ⸗ 
ben find, verwünſchend, iſt keine Rache groß, #eine 
Arc des Angriffs auf Anderer Eıgenthum arg genug, 
um nit eifrig von hnen ergriffen zu werden. Es 
ift ſhwer, ſich ein gefhicteres Werkzeug zur Vollfüh— 
zung irgend! eines Zweckes, wozu Kraft nöthig ift, 
zu denken, als das Dafeyn und. die Verzweiflung eis 
ner Maffe von fo unvermeidlid Uhzuftiedenen, mie 
dieſe find, Zum Unglüde fehlt «6 nicht an Oele: 
genheit zum Aufrufe der. hekannten Neigungen_-unb. 
Rochgefühle bes irländiſchen Velkes; und eben fa 
wenig ſcheint Grund, zu erwarten, daß die aufgereize 
ten Kräfte, die gerade dur das ganze Land, hin im 
Dange nd, eine fo anlodenhe Oel egenheit merben 
fahren loffen. Wären Armengefete eingeführt wor⸗ 
den, um die Myriaden verbruiter Bawmilen im Lande 
zu unterhalten, oder Fonde angefbafft, um fie nach 
einer Gegend zu Ichicken, mo Epislraum ‚im größern 
Ueberfluß und die Pachtſaͤge nur gering wären; fa 
würde‘ Die Materie, in melder Ränte und Uhneis 
gung ihr MWeien in Irland treiben, fo verringert 
fepn, daß ausmärtige policiihe Ereigniffe das Furcht⸗ 
barſte in ihrem Ausfehen und Einfluffe verloren hät« 
ten, und Belgien hätte feine Trennung. von, Hollaud 
mie in einem frühern Zahrbundert von Spanien zu 
Stande bringen kdnnen, ohne unheiloolle Spmpa« 
tbien "in der Maſſe des iändifhen Volkes Zu, eis 
jeugen. Jeit ober darf es nicht verhehlt werben, 
daß die Brage” von Aufyebling der Union, die” in 
ofen Gegenden Brands angeregt worden Hi, ſich 
eine Menge Anhänger. in ofen -Eläffen der. Eihmoh: 
ner. zugezogen hat, amit eigentbümlider Thätigkeit, 
Schlaͤuheit und Erfelg von ‚Hrn. O'Connell und ri 
ner Menge unermüdlider Helfer bearbeitet und: noth⸗ 
mwendigermeife zu einer Kriſis meiter drängen wird, 
die, ie nachdem man fie geſchiät oder übereift ons 
greift, has versinigte Königreid entweder im-Beflans, 
de eiboften oder es vernichten. mird.e. 

Unfere nee Niederleſſugg am Canınmfuf 
bat ſchon ihr eigenes Papiergeld. Der Brudir des 
Minifters Pre, Haupi⸗Coloniſt daſelbſt, ſcheint «6 
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ausgegeben zu haben, Die. Moten eepräfentien 5 
Shu 1.1/3 ©h. und felbft 1 ©. 


Eruantreid, 


Die vom Finanz + Minifter eingefegte Gommifs 
fin zur Vertheilung der 3o Millionen erfüt ihre 
wichtigen Functfonen mit. Thötigkeit und Eifer. Schon 
foden, verfident man, ‚mehrere wohlwollende Etabliſ⸗ 
feınents , die durd den Yınpuls,, melden fie unferer 
Induflrie gegeben, hoͤchſt achtbar geworden find, Un⸗ 
terflügungen erhalten haben. Während man fih über 
die Art und MWeife, wie die Commiſſion verfahren 
follte, in den Journalen flreitet, handelt biefe, und 
bemeift ſo, daß fie ihre Aufgabe, bei welcher Zöge⸗ 
zung das Verderblichde if, verftanden bat. Um die 
bier ſchwebenben Angele euheiten raſcher zu fördern, 
will fie noch ein ——— Wechſel⸗Comité errids, 
ten, welches ih nur.damit beſchaͤftigen würde, Pas 
piere mis 2 Signaturen von 3.4u -6 Monsten auf 
Paris und bie Departements anzunehmen, Papiere, 
deren Unnahme pie Statuten der Banf nicht ges 
fiatten. Wir wollen baffen, daß .diefe Mafregeln ben 
Fortſchritten der Handels +» Krifis. Ginhalt thue, und 
neuen Unglüdefällen vorbeugen „werden. 

‚si jet ggwiß, Daß die Yunta ber. Emigrirs 
ten. die "Bufiberung „einer Auleibe van 6 Millionen 
foᷣcaeren Piafern acbalen, ‚bat, Diefetbe if von Ar. 
Galbo und’ Komp. untergeicbnet... Es werden 30,000 
Obligationen , „jede ‚nen .800 iaffern audgegeben ;_ 
die Rüdjablung und, Verzinfung - iſt aufs befle gas 
tantirt. Ale fponifben Gaffen follen die Obligatio— 
nen für ben Pari » MBerth ‚annehmen. Dazu kommt. 
noch, dab mehrere franz. Pairs,, einige Deputirie, 
und.nod ‚einige ‚Mitglieder des. Gomitds zu Unter: 
ffügung der ſpaniſchen Zlügilinge, die ‚Ausgabe ber, 
Papiere genau Geauifihsigen, und bie ‚Anleihe in es, 
der "Art "unterflügen: werden. 

Aus dem Departement der Landes ſchreibt man 
vom 17. October ;: Die Spanier, welche noch zurück— 
gebtiaben Kud,. abgeriffen, ohne Schube, eilen den⸗ 
nah voller Begeifterung in forcirten Märfden noch 
ber. Otänze, Sie erklären ale, fie würden. nicht 
toiedet na. ' Srantreid zurüdtebren, »Waterland oder 
Food if ihr, Ruf, m 15. bat Mina eine An«, 
inpl ven Pferden aetabfe; er fe ſchon über ‚50 har‘ 
ben... Alle Zohlungen geſchehen dur& ihn in hareın 

elde. Gr und Poſtor werden, beißt 28, hıit 10060 
den über die Oränje rüden, und ‚es bleibt fein. 
weifel, dof fi dieſes Haͤuflein gleich einer Schbnee⸗— 


Lovine durch den audrängenden Zulauf oler Wii 


vergnügten ienſtiis ‚der, Porenäen vermehren werde. 
Er if ‚fiher „fügt. er, ohne Sdweriſchlag in Pau⸗ 
veſdnd und, &t; Sıbaftion ‚aufgenemmen,, und ‚übers. 
WITH Seneral” en Gbef anerkannt. ‚iu werden. Bein. 
fıfter Entphluß, ift, Waldr;. erſch ieße n zu;.daffen, faßs 
viefer fi eidt in den Drängen eines dünctlichen 
Schotfams ju halten vermag. 


Ameritaun 

Einem Privatbriefe ‘aus Montevideo von dem 
Anfang Augufts meldet die am 18. Juli Gtatt ge- 
fundene neue Conftituirung diefer Provin, unter dem 
Namen Republica Oriental de l’Uruguay (ei 
nem Zluffe in der Banda Oriental). Die Grundzüge 
der neuen Verfaffung find: zwei Kammern (die er— 
fte mit g ©enatoren; die zweite mit 29 Ubgeorbnner 
ten); Religionfreiheit ; Preßfreiheit ; Ginführung des 
Geihwornengeridhts ; Abſchaffung der ſtehenden Ar⸗ 
mee — Bloß in der Stadt Montevideo wird ein. 
Bataillon von 400 Mann beibehalten; — Drganifi- 
rang einer Bürgergarde in fämmtligen neun Depar» 
tements der Republik; Ereheilung des Staatsbürger: 
vehts an jeden Fremden, der fih im Lande nieder- 
laͤßt. Als Geſttzbuch foll der Code Napoleon mit eĩ⸗ 
nigen Abänderungen eingeführt, werden. Dir Schul: 
Unterricht mird auf Gtaatstoften ertheilt. Jedem 
Fremden, der Quft hat, den Faden zu bebauen, wer⸗ 
den 60 Morgen Landes auf 20 Fähre — und bie 
jur erflen Uernte die tägliden Nahrungmittel — 
unentgeltlich zugetheilt. Nah Verfluß det 20 Jahre 
iſt er zu einer Abgabe von ungefähr 20 Oulden für 
fein fämmtlides Land verpflichtet. — Demfelden 
Briefe zufolge marfhirte damats (1. Auguft) Gene- 
vol Par mit einer ſtarken Mat gegen, Buenod-Ay 
zes, und mon fah in dieſer Hinſicht einer fehr blu⸗ 
tigen Entfheidung entgegen. 3 we 
Rach Briefen aus Laguaira dom 28. Auguft 
war die neue Werfaffung Venezuela's beſtätigt und 
öffentlich bekannt gemacht worden. Mon fprab, nun 
won Wiederverteinigung mit Meu-Granada und Quito 

unter dem Namen Columbien. 
Meunorker Zeitungen erklären ſich döchſt erfreuf 
über den Abihluß eines Trastates mit der Pforte, 
Sson haben ſich amerikaniſche Hähfer in bei Zür⸗ 

Zei und Odeſſa niedergeloſſen. 


Deutfäleanb 

In einer Pfenarjigung der kurheſſiſchen Land⸗ 
ſtände am 17. Octobet wurde auf Antrag ber fur: 
fürfltigen Gommiffion ein Ausſchuß ernannt, um mit 
derſelben über die Anordnungen Berathung zu pfle⸗ 
gen, welche zur Siberftellung der öffentlihen Ruhe 
erforderlich feun möchten. Nach erfolgter Beratbung 
in zweitogiger Gigung legte hierauf die Eunfürftliche 
Gommiflion den Ständen die diesfällige landeshetr⸗ 
Kihe Propofition zur Beiſtimmung vor, wobei ber 
kurfürftlihe Principal » Commiffär eine Anrede hielt, 
und unter Anderm verkündigte, daß bie Negierung 
mit befonderer Beruhigung auf das zum innern, und 
äußern Dienft bereitwilige flehende Heet blicke, deſ⸗ 
fen fie fig im Außerflen Mothfad bedienen müßte. 
Zufegt erklärte der Principal : Cowntmiffär, daß ©r. 
Eönigl. Hoheit‘ den bloß irrrgeleifeten oder fonft mins 
yer fhuldigen Tgeitnefmern an ben bitherigen Uns 
tuhen, megen ber Wergehungen wider bie Öffentligpe 
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Ordnung, vorbebattlich der Genugthuung, für ‚ihre 
Vergehen wider einzelne Perſonen oder das öffentli« 
&e und Privat-Eigenthum, Verzeidung und Gtrafs 
(ofigkeit angedeihen laffen wolle. Diefe Verkündigung 
murde von. der Verſammlung dankbar anerkannt, und 
der Gefegentmwurf wegen künftiger Beſtrafung der 
Ruheſlötungen faſt unverändert, angenommen. 








— — — — — — — —— — — 
Zdieitatienge Ankündigung. 

Bon Seite der hierortigen k. k. Genie» und 
Kortificariong-Diftriess«Dirertion wird zufolge deher 
Mititär-Beneral-Gommando-Wrrordnung vom z7iln 
Juni d. 3., R. 5944, anmit befann? gemacht, daß 
zur Giderftelung des bemilligten Baus eines neuen 
Gontractions-Stalles auf 52 Pferde zu Tarnom, am 
Zoften November d, I, Vormittags um 10 Uhr in 
der Kanzlei des löbl. Graf Kinstp Dragoner » Rrgie 
ments, eine öffentlihe Verſteigerung abgehalten wir» 
den wird. 


Diefe Bau⸗ Arbeiten find nach den diesfolls ver ⸗ 
faßten Koſten-Ueberſchlaͤgen, unb jmar: 
für die Erd- und Maurer-Arbeit fammt Materiale 

= 2548 fl. 23 8 ir 


— — Bimmermanns: Arbeit 2836, — 58/0 — 
— ZifblersArbeit : ah 
— — Echtöffer- Arbeit 334 — 16 * 
—— Sloſer⸗Arbeit a — 24 — 
— — AnfreiherArbeit 37 — 22 — 


———— —— 
zufammen auf 5872 ‘fl. 29 7/8 ii 
Gonventions-Münze angeflogen. : . 
Das diesfolls noch vor der Piritation zu erler 
gende Vadium iſt auf fünf. p&e. der Anſchlag · Sum⸗ 
me, und die Caution, melde gleich nad Abſchluß 
des Licitationd-Protocols zu erlegen kommt, auf das 
Doppelte diefes Betrages feſtgeſest. | 
Die Eaution kann auf in Staats. Obligationen 
nah dem Gourfe geleiſtet werben. 
Leder Licitations-Quftige hat ſich überdies nebſt 
dem vorbeſagten Wadium auch mir einem DON ber 
Orts⸗Obrigkeit beftätigten Zeugniffe über feine Ders 
mögens-Umftände und guten Teumund ougzumtilen. 
Nachtraͤgliche Anbote werden nicht beroͤcſſihtigt. 
Menn der Bau » Unternehmer ein bloßer Spt’ 
eulant und fein wirklicher MWertmeifter iſt 
verpflichtet, die von ihm erftandenen Bauliase 
dur einen Sadverftändigen in Ausführun 
zu laffen. 
° Die näheren Bedingniffe, fo wie 4 
Gtaborat, können in der oben benant 
den gewöhhlichen Amteſtunden eiageſeh 
Lemberg, am 22. October 18504 















Licitratiome:Unfündiiguırg.. 
Bon der k. k. Jaroslauer Militär-Montur-Gom« 
miffien wird. befannt gegeben, daß am 20. Novrin- 
ber 1830 in. ber bertigem Amts » Kanzlei, früg um 
10. Uhr, einer Öffrarlibe Biritation über den Verkauf 
ber während des Zeitraumes vom ıflen Yüner 1831. 


TOT — 


. bis Supe December 1833 bei oßiger Montur » Come 


wifften fh ergebenden unten: fpecificirten Materiafe 
Abfaͤlle und unbtauchbaren Sorten abgehalten ‚. und 
mit den Veflbieter unter dem Vorbehalt. der hadyors 
— Oenehmiguag Contract. geſchloſſen werden. wird, 
ale: - 
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Gontracts oder Eontracts-oder 
Zenennung en Benennung, ne 
fl. ltc. 4 — 7?æ 
große. 3 ; 5 Kalb» und Shaf-Frlen | = | 43 
Tuch Ende : " mittlere Ö zrrfä r Tornutern |: 3a fr 
—— —RD | 
— pn 3 |9 2* mer-Bellen |S|j » /zı 
vch reines 177/8 
| altem | 5 30 | | Mefling 77) 
Pofamentir-Warın zy1/a vermifhtes — Fi ' 13 
” 5 Sederboͤſden vr J14 5/8 ’ | Kupfer 8 «6 | 
alten ran ——— pr altes Zinn 5 14.1/2 
| | —— v. (56% E — | 8 y0 
neuen © | — x 321 | J | — | = 7 
p alter | z 32ı/ | Eifen: vermiſchtes &| 4A 30. 
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E neuem [Oper E 30 1/8 altes Weißes |® “ll ı j277/ 
* altem | Al a 37/8 — goldene BB. - " |27 
Pfunvfodlene · Feder ä| » 17 ya! olte Derien | ganz over halb a1 |® * 
I Yobgain - 387/| _pu. ti TR | _fierne me |& > 
Mau. | | 1. Jıgıfa alter Hut» oder Gjafos: ö 
—— | u4 Ein, * 
Schuhen ı ı6 ———— — ——— —— 
alten Stiefeln und m. Oi rad 2 2 
Cſismen a 1377/8 deft | | 












Die Qualität diefer während den drei Jahren 
1831, 1833, 1833 an den Erſteher überlaffen wers 
denden Abfälle und unbraubbaren Sorten kann vor» 
binein nicht· beſtimmt werden, die Abnahme: berfels 
ben. hat quartalmeife, Auf befönderes Verlangen der 
Mentur» Geminiffion- aber. au früher‘ zu geliehen, 
und der Gontrabent wird verbunden feyn ,, felbe. auf 
‚feine eigene Gefahr und Koften aus dem Commifs 
fions-Brbäude meggufbuflen.. - 

Dirie zum.Verkauf beflimimten alten- fertigen-Gor« 
ten werben von der Montur » Commiffion fogeftaltig 
zergliedert, daß man feine Militär » Equipirungftüde 
meht daraus erzeugen. kann. Hievon find jedoch· die 
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Feldflaſchen, Kochgeſchirre, Filze, Striegel und Rote 
jen ausgenommen, welche gan; und unzergliederg. 


hintangegeben werden. 


Vom Verkaufe find alle jene Sorten ausge». 
mommen , melthe: jur eigenen Vermanipulirung. noch 
anmendbor find, dahrr auch dem Gommiffions-Shlofs- 
fer das Koufrecht auf die zum- ärariihen Oebrauch 
noch anmendbaren Gifenforten- vorbehalten: wird. 

Die Bezahlung hat: der Gontrabent vor der 
Uebernahme der gebauften Waren an die Moutur« 
Eoinmiffion. zu leiften, und die Wegſchaffung derfels: 
ben längftens binnen 8 Tagen. nad der Bezahlung 
zu bewirken: 


Zu biefer Verfleigerung wird demnach mit. bem- 
Vemerken eingeladen , daß jeder, Licitant 400 fl. G. 
9. entweder bar, oder in Staats-Obligationen nad 
em Börfe » Gourfe , oder mittelſt einer fiscalamtlich 
geprüften Real-Hgporhete als Caution zu erlegen bat, 
daß nach gefhloffener Picitarion uno gefertigtem Pros 
socoll keine nachträgliche Offerte angenommen werden, 
und Eommiffionäre legal bevollmädtiget feyn müffen.. 

Die übrigen Contract-Bedingniffe Können hier 
amts täglih eingefehen werben. Sa 
pr. & E. Militär » Montur » Deconomie » Eonmiffion: 
Zaroslau,. am 28. October 1830. (1)- 





Nro. 40,230, T. 
Lunbmadung.- 
Wegen Lieferung des für die k. E..vereinte Zolls- 


und Zabat » Grfällen » Verwaltung im MilitärsJuhre . 
1831 benöthigtern Goncept » Papiers wird am zbiten- 


November d; 3.,. bei der Gefällen-Documenten-Ver- 
waltung im Haupt-Zolamt-Bebäude, im ehemaligen 
Grbernardinerinnen-Monnentlofter,. um 10: Uhr Wors 
mittogs, eine Öffenslihe Werfleigerung. abgehalten. 
merden.. 

Die Lieferung: beftehet: in 

130 Nies großes, uhd- 
294 — Kleines Goncept-Papier.. 

‚Ueber diefe Pieferung werden von ben: Unter. 
nebmungs»Puftigen aud ſchriftliche Anbote angenom⸗ 
men werden; dieſe müffen ledoch mit der Caution 
von Bo fl. Em. belegt ſeyn, den beftimmten- Preis- 
Betrag ,. und zwar nie nur in Ziffern, fondern 
auch in- Buchſtaben ausgebrüdt , enthalten,. und bie 
zur Stunde der beginnenden Werfleigerung. der Aa · 
dat, und Stempel⸗Gefäͤllen ⸗Adminiſtration überreicht: 
werden, welche jedoch keine Clauſel enthalten dürfen, 
die mit den Zieitations » Bedingniffen. nicht im Gin 
Bange mwärn. 

Von der Stunde ber, beginnenden: Werfteiger 
zung. Bönnen berlei Offerte auch der Licitations⸗Eom⸗ 
miffien überreicht‘ werden, 

Alle diefe ſchriftlichen Anbote werden von ber 
Licitations » Commiffion nad vollendeter münbliden- 
Verfteigerung, d. i. nachdem die Licitanten erklären, 
daß fie ſich zu einem weiteren Anbote nicht berbeis 
laffen wollen ‚. in Gegenwart der Uuternehinungafus: 
fligen eröffnet und kund gemacht. 


Als Erſteher der Unternebmung mird fobannı 
Derienige angeſehen werden; der entweder bei ber 
mündlichen Verfteigerung oder nah dem ſchriftlichen 
Anbote der Mindeftbietende verblieb. 


Tad 


Redacteur: —* Straffen Verleger: Zofeph Shnapden 4 


Die Pieferungs » Unternehmer haben dos mit 
8o- fl. E.M. beineffene Reugeld, welches zugleich als 
Gaution zu, gelten. hat, entweder bar, oder mittelfb 
Staots » Obligationen nah dem jedesmaligen legten 
GEoursmwerthe vor der Verfleigerung auf den Cominiſ⸗ 
ſſons⸗ Tiſch zu erlegen. = \ 

Dem Unternehmer- bleibt unbenommen, bie bei 
der Verfteigerung erirgte Caution gegen eine fdti« 
jufferifche, welche von der Behörde als genügend an⸗ 
ertannt werden mird, ausjutaufhen,-ober ein rebis« 
gültiges Gautions = Inftrument glei zur Werfeiger 
rung. mitzubringen, oder dem ſchriftlichen Undole bei 
zulegen. 

Auch mird dem Unternehmer die Befugniß ein- 
geräumt ‚. ftatt ber baaren Caution einen Tpeil ber 
bedungenen Waare im gleihen Werihsbetrage abzu⸗ 
geben. Diefe als Gaution abgegebene Waare kann 
aber die Gefüllen » Verwaltung. perbraudgen ,..und fit 
haftet bloß. nach gänzlicher Erfüllung der Lieferung 
für die Rückſtelung des durch die. Waate vorgeſtell- 
ten. baaren Geldes; 

Der Sontract für den Beſtbieter iſt ſchon durch 
feinen Anbot, für das Aerar aber. von der Zuftellung, 
der Ratification verbindlid.. 

Von Iſraeliten werden zur Lleitation nur ſene 
zugelaſſen, die ſich mit Zeugniffen des hieſigen Mar 
giflrats oder von andern. Behörden ausmweifen , da 
fie verläßfiche Unternehmer find,. und. derlei Tiefetunr 
gen bereits zur vollen Zuftiedenprit bewirkt haben. 

Nachträgllche, außer dem Wege der öffentlichn 
Wertteigerung vorkommende Offerte werden nicht am 
genommen mwerben.. ; 


Lembetg, am 5; November. 183 6) 
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GourM. 

Am 2, Mövember war zu Wien der Mittelpreik 
der Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu. 5 pGt. in EM- 
ge; — — Darlehen mit Verloofungen-v. I. 1820 
für 100 fl..in EM. 167.4/5 5. — Dart, mit Verlof. P- 
3. 1821, für 100 fl. in. EM. 217 3/4 5, — Mirner 
Stars + Banco »Vbligationen zu 2 1/2 pEt. in M. 
53.; Conv. Münze pet. — 

Bank-Yetien pr. Stüd 103% in. CM 


temberger Eourk | 
Hollãnd. Dutaten. - . . use 
Raiferlihe detto - - * 
Ruſſiſche Rubel 
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Ausläudiſche Nachrichten. 
Jtalien 
Um 24. October Nachmittags it der Den von 
Algier an Word ‚des neapelitsnifhen Damofſchiffes il 


Deal Ferpinande, zu Lioorno angelangt. In der Bes 
gleitung des Diy befand ſich der bekannte Livorne- 


fer Koaufınann Abraham Busnad, der ihn von Mea=.. 


pel nad Livorno begleitet hatte, und. in deffen Land⸗ 
baus der Dey fein Asſteigequarrier genommen bat. 
Abends kamen auch die Grauen und. des übrige Ge- 
folge des Dey ans Land, 


Rußland. 


Die St, Petereburger Zeitung entbäft folgende 
Mitteilungen aus Moskau: »Am 7. Oktober, dem 
Tage des heiligen Sergius, voljeg der hebmürdige 
Philarert, Metrepolit von Moskau und Koloinna, eis 
nen feierlichen SBottesdienft in der Himmelfahrt⸗-Ka— 
thedrofe, wobei eine Färbitte um Befreiung des Lan— 
des von der Seuche, mit Rnieverbeugung gehalten 
murde. Alsdann fand eine Kreuz» Proceffion aus jes 
ner Rirbe, um alle Kirden und Höfe des Sremts 
Statt. Gin ähnfides Gebet wurde unter dem Zus 


firdinen des Volkes in fümmtlihen Kirhen gehalten, - 


aus denen Proceffionen unter dem Slodengeläute vor 
fih gingen. — Nachdem der Militär-Benersl-Bou- 
verneur von Meskau feinen Bericht darüber, daß die 
erfien Symptome der Cholera ſich in jener Haupt 
ſtadt zeigten, Sr. Majeftät dem Koiſer erftattet hat— 
te, wurde er von dem Monarchen mit einem Schrei— 
ben beehrt, welches die Bewohner Morkau’s mit 
neuer Hoffnung belebt, und ale Herzen mit feuriger 
Dankbarkeit für den zärtfihen, liebevollen Tondesva« 
ter erfüllt. Gs lautet olfo: „Mit berzlibem Mitge: 
fühl habe Ib Ihre traurige Kunde erhalten. Be— 
nachrichtigen Sie Mich durch Gitafetten über ven 
Bang der Krankheit. Won IHren Berichten hängt 
Meine Abreife ab. Ib komme, um mit Ihnen Ge— 
fahr und Mitte zu theilen. Ergebung in den Wil— 
len Gottes! Ich billige ale Ihre Maßtegeln. Dans 
ken Sie in Meinen Namen Alen, die Ihnen mit 
ihren Bemühungen deifteben, Ib hofſe jegt om mei. 
flen von Ihrem Eifer. 6. Octeber.« — Gurepa bes 
mwunderte Garharima II, die ſich die Blattern einim: 
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pfen lieh, um, unſern Vätern ein aufınunterndes Bein 


‚ fpiel zu geben. Mas wird «6 jegt ſagen, wenn es 


vernimmt, wie, bereitwillig Nicolaus iſt, folde Mü- 


ben und, Gefahren mit allen feinen Untertbanen zu 


theilen. ——, Wir hatten, nah nicht Zeit, dieſe Zeilen. 


zu endigen, als Se. Majeftät der Kaifer mit feiner 


Ankunfe feine gesreue Haubtſtadt beglüdte (am 11. ; 


October nah 10 Ubr Vormittags ).. Dos Waterherz 
bielt es nike aus, — Am ııten October, als Se. 


Mojeflät der Kaifer fih in die große Himmelfahrt-⸗ 


Kathedrale verfügte, empfing der Metropolit Se. 


Mojeftät mir folgender Rede: »Hochfrommer Kaifer!, 


GSewöhnliche Zürften erfkeinen gern als Kürilen des 
Ruhmes, fib mit dem Schimmer des Septängs zu 
umgeben und Hufdigungen zu empfangen. Du ers 
fheinft jegt in ünferer Mitte als Thatenfürſt, Oe— 
fahren mit Deinem Volke zu tbeilen, Müben zu ber 
flegen. Solch fürfllihes Handeln ſteht Über Men» 
fbenruhm; denn es ift in der chriſtlichen Tugend ge= 
gründet. Der König der Könige durchſchaut diefes 
Opfer Deines Herzens und ſchitmt Dich gnädig und 
fdont langmüthig unfer. Mit dem Kreuze begrüßen 
Wir Dib, o Kaifer, mit Dir komme Auferftehung 
und Leben « — Zur Veroollfländigung der ſchon er» 


Cholera in Moskau, haben Se. Maieftit für nöthig 
erachtet, daß jene Haupifladt vom 13. October an, 
auf einige Zeit cernirt, und Miemand aus bderfelben 
beraus noch in felbige bineingelsffen werde, biejeni« 
gen ausgenommen, melde mit Lebensmitteln und 


ondern unentbebrlihen Bedürfniffen anfommen, (Für. 


diefe werden deſondere Märkte beflimmt.) Ge, Mar 


griffenen Maßregeln zur fünelleren Hemmung der 


jeſtät gerubten der Meinung zu feyn, daß diefe Maße 


regel, die für einige Zeit einzig und ollein jur Hem— 
mung der ausgebrodenen Krankheit genommen mird, 
die Bewohner der Hauptſtadt nit fehr beunruhigen 
kann , befönders da für die Befriedigung ihrer Bes 
dürfniffe geforge if. — Im Augenblide wichtiger 
Greigniffe wird" der National» Geift erkannt, \ Mit 
unfiglihem Gifer beibäftigen fib die Aufieber der 
Stadreheiler und die temporären Medicinal« Infpeetos 
ten mit der Ginrihtung von Krankenhäuſern, die 
mit allem Nöthigen ausgeilattet werden. Zehn find 
bereits in kurzer Zeit eröffnet worden, unverzüglich 
ſchreitet man auch zur Einrichtung der noch üdrigen. 
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| f Häftentiebe Kifrig bereitz Ginige, 
bietfn. fi d ſehern gu Behülfen an , Anderes 
übersoffen ihre Käufer unentgeltlih zu Hefritälern, 
noch melde bringen Geld und Effecten zum Opfer. 
Die Studierenten der Univerfität .und..ber Ycademi 

bitten felbft darum, daß man fie in den Kranken» 
bäufern anftellen möge, um den Patienten Beiftand 
zu leiften. Soll mon fi über biefe Selbftverläugr 
nung wundern? Die Bürger Mostau’s folgen dem 
Beiſpiele ihres Kuifers.« 


Jeglſcher 


* 
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Die ranffurter — vom 30, 
Deiobermelver! »Cin am 27. d.'M. von Antwerpen" 
abgegangener Gourier hat die Nochricht überbradt, 
doß die Belgier, nachdem ihnen von ben Einwohnern 


Pa — 


der Stadt ein Thor gewaltſam geöffnet. und mittlere 


weile die Gornifon-Truppen auf andern Puncten im” 
Sithach gehalten worden waren, in die Stadt einge: 
derungen und, nad einem mörderifchen Oefechte auf. 


der Place de Mer, Herren der Stadt geblieben. find. 


Die Holländer haben ſich in die Citadelle zurücdgezor 


gen, auf welcher bei Abgang des Gouriers die meiße 
Fahne wehte, indem die Hollaͤnder zu ropituliren bes 
gehrten.« * 


Ueber Juan van Halen, der vor 3 Wehen als 


der Retter Belgiens verehrt murde, und jegt ale Vers , 
haftet iſt, find. 


räther des Woterlandes in Mons ver 
die Angaben einflmeiten verfkieden, 
er babe ſich dem Prinzen von 
dere wollen wiffen, daß er die Ormalt f 
zu erringen trachtete, daß er zu diefem E 
len Städten Aufruhr durch feine Vertrauten anflife 
ten ließ, und fi ſelbſt nad Mont begab, um, ber 
franz. Gränze nahe, von dort aus mehr Helferehehfer 
herbeizuführen, M 
derung, melde alle Unzu 
Sieipeit von ganz Gurep 

Der Courier de Pa 


" Einige fagen, 
Dranien rertanft, Ans 
ir’ ſich ſelbſt 


nde in als 


friedenen berbeirief, um bie 
a zu bemirfen. 

v6 Bas enıhält folgenben 
mertpürdigen Artikel über den jegigen Zuftand Erle 
giens: »DBelgien wird nicht am Selbſtmorde Sterben ; 
wenn man fi ober nide in Abt nimmt, fo mird 
diefer Gelbftmord cher begangen fepn , ald man ſich 
es dentt. Mas iſt denn Redelution? Iſt fie bloß, 
was ſie ſeyn ſell, ein Umſtorz dei hollaͤndiſchen Re⸗ 
gierung und die Gründung belgiider Unabhängig 
Hit? Oper dit fie vielmehr die Losloffung aller wil⸗ 
den Leſdenſchaften, die Outheifung von Plünderuns 
gen, das Reich roher und unfinniger Gewalt ? Die 
Nationen können niet ohne Regierung „, niet ohne 
bie Hierarchie der Gewalten, (eben. Man überlofie 
die Sefellſchaft der Herrſchaft ber Oewaltthätigkeit, 
ohne Veſtrafung der Uebelthäter, und ohne Edug 
ber Perfonen und des Eigenthume: vud „ein Zu: 
Nuctert von Raͤubern gemäbıt mehr Eiberbeit, ale 
unfer verrenftetes Sand und unfere der Plünderung 
preisgegebenen Stäpte. Drdnung und Scchtrhen, 


ehr Zeinde, mel 


an erinnert fib an feine Auffor- . 
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dad il Bon erfle Webdrfniß | Die Hetdndifär Lpiars 
nei⸗iſt jegt vernichtet, abe⸗ esstönnte ſich· einen tou · 
ſendfach vdruckendere Tyrannei erbeben, diejenige eines 
berblendeten und raubſüchtigen Poͤbels, der mir ber 
- Bürgern und dem Gigenthum 
den Krieg erklärte, und der mit Raub und Mord 
unfere Revolution befudeln würde. Die Nebribten 
jaus dem Hennegau find betrübend, und fie find es 
vn ‘fo mehr, da die Symptome der Anardie mit 
verbrechetiſchen Umtrieben und einem dumpfen Com⸗ 
plote zuſammenzuhängen ſcheinen. Dort find es niht 
de mon umbringt 7” es find Mit: 
bürger ; welche ınan beraubt ‚, Brüder , melde won 
niedermegelt 5 angeſebene Kaufleute, Gewerblemt, 
melde in dem Lande Ueberfluß verbreiten, merden 
ſchamlos von einem  derirrten Pobel ausgeplündert ; 
große Habriten ; melde der Ruͤhm und das Wohl 
unfetes Landes waren, werden niedergebtannt , und 
wir find gezwungen, unſere eigenen Brädte in Ber‘ 
(agerungftand zu fegen, und fie gegen innere barbas 
rifhe Beinde zu fwügen.e 
Die erfte Frage „ melde die Herren be Oerla⸗ 
che und de Brouckere als Mitglieder des Ver foſſung· 
Ausſchuſſes 'vorbradten, war, ob man eine repräfen: 
tative Monardie oder eine Republik beabſichtige. as 
bie prooiforiibe Regierung ſich für Legtere geneigt 
bewies, erklärten, fie, auf diefen Boll würden, fie ih 
jurüdziehen; dean nur in einer rerräfenrativen me 
darchie fäben fie die Möglibkeit Belgien zu conflis 
tuiren, Diefe Erklärung nradte um fo mehr Eins 
prud, da beide Männer bieher als Glieder der bel⸗ 
gifhen Dppofition in den Senerofftaaten ſich dos 
Zutrauen ihrer Landelcute in bebem Grabe ermor- 
ben, und ihre Weigerung , an bem Verfaſſungwerke 
Theil zu nehmen, die moralifhe Kraft der prosijc« 
rifben Regierung ſehr (dmäden würde. Eben fo 
beffimme erklärten fie ſich aud für den Prinzen ren 
Orsnien, meil nur biedurd ein allgemeiner Kritg 
vermieden werden könne. Sr. de Potter hatte IF 
mer ven dieſem Prinzen eine günflige Meinung: die 
er aub ned jest unverhefen usipridt; ibm [dicht 
fib Hr. Wandeweyer an; Hr. Belir de Merode ge 
bört zur katholiſchen Seite, und mithin eher zu den 
Grgnern des Prinzen; Hr. Mogier mag am men! 
flen von ihm hören; er iſt der entfäiedemfte Kur 
Diefes find aub in tem Verfoflung 


denet Correſdonden; 
tonnte. Unberöckſichtigt 
von "fo ouegebildetem Geifte „bie Be 
Auslande nicht laſſen; man iſt daher 
Beratungen auf den Gedanken 1} 
Mittelweg einzufhlegen, und ie 
Würde des Oberhauptes dee Sina 
perär fenn folle, der Enejchri 
tienal » Gongreffes zu überlof 















ftänden „mitb..ba6 Verfoſſungwerk felbft! nur leicht 
feiggirt werden dürfen, denn mie Vieles hängt nicht 
für ole &beile der innern. Organifation von jener 
etſten, böbften Frage ab? Wird die National⸗Wer⸗ 
fammlung , wie dieſes zu erwarten. flebt, aus bemit- 
telten Bürgern zufammengefegt, fo unterliegt «6 
mohl’ feinem Zweifel, boß fie fi für die repräfen« 
tatioe Monardie entſcheiden wird; die Umflände ge» 
ftalten ſich nun ober in Brüſſel fo, daß man be— 
zweifeln darf, ob bis zum Zufammentritte dieſer Ver— 
fommlung die gegenmärtige proviforifhe Megierung 
werde befteben bleiben. &eit dem bten October bat 
der Glubb, der am 20. Seztember die Eiderheit« 
Gommiffion ummarf,- und durd Bemaffnung bes 
Volks die 3 Tage fpäter eintretende ſchreckliche Cata— 
firepbe berbeiführte, unter dem Nomen Reunion 
centrale feine Sitzungen mieder eröffnet. Der ent« 
ſchiedenſte Republicanismus herrſcht bier vor, und 
ſpricht fi. oft in roben Formen ous. Er zähle ſchon 
über 3oo Mitglieder aus allen Provinzen, wirkt im« 
mer neue an, finnt darauf, Filisl» Elubbs in den 
Provinzen .einzufegen, und mird nädftens ein eiger 
nes Journal herausgeben. Was die provijorifhe Mer 
gierung thut, iſt der Mehrzabl diefer Verſammlung 
zu ariſtocratiſch oder monarchiſch; tumultuariſch wer⸗ 
den Motionen debattirt, und die Beſchlüſſe hernach 
der Regierung mitgetheilt, die [den in einigen ihrer 
Shritte bemiefen bat, daf fie dem Einwirken dieſer 
neuen revolutionären Macht fih nicht zu entziehen 
verinag. Gelingt es dem CElubb, einen heil der 
bewaffneten Macht auf feiner Seite zu baben, fo 
wird er Hrn. de Potter und feine Gollegen erft als 
beflochene Crangiften verfhreien und dann. umflür- 
zen. Gelbit gegen den National-Congreß würde er 
fi nicht ſcheuen, auszuziehben, 


u f r i k a⸗ 

"Algier, den 12. October. Ueber die geſchehenen 
DVeruntreuungen ift bis jegt Folgendes amtlich ermit« 
tele worden, GErftlih find iu ber Nacht vom Sten 
und 6ten Juli 60,000. fr. in bareım Gelde oder in 
Barren entwendet worden. BZmeitens haben dieſeni— 
gen, melde das Haus des Bei von Gonflantine zus 
erft beſetzten, ſich in die Waffen, Silberzeug u. ſ. m. 
mas ſich vorräthig fand, getheilt, ein Diebſtahl, der 
ſich, nah Ungabe des Bei's ſelbſt, auf 70 bis 80 
Tauſend Fr. beläuft. — Zerner haben die Frauen 
des Dev nicht Zeit gehabt, ale ihre Kleibungflüde 
mitzunehmen , wobei mobl einige Jumelen mit ent» 
wendet mworten feyn könnten. Begenftände aus 
der Rüfttoımmer des Dey’s find zu der Bagage eines 
©enerals gefommen; man glaubt aber, doß es Ge— 
[bente des Dep waren. Allein dies Alles iſt nicht 
ous dem Schatze in der Caſſauba entwendet worden, 
und wohrſcheinlich ift von diefem auch nichts abhan— 
den gekommen. Denn am Aten Juli begonnen die 
Unterhandlungen wegen der Eapitulatien, und der 
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Dey fing an, feine Göhfeligkeiten zuſammenzübacken. 
Die legte Perfen, der er Hüdienz gab; wor der engl. 
Gonful ; möhrend derfelben mwaren alle Offiziere und 
ı Drinifter des Dey's entfernt; und nur der Drago» 
mon gegenwärtig. Am 5ten früh lief der Dev feine 
ihm eigenen Schätze fertfdaffen; um 10 Uhr forderte 


er-einen Aufſchub von 24 &tunden , der ihm jedoch 


nit bewilligt ward, Um 11 Uhr kamen 4 Bene 
rolftadb » Offiziere in die Gaffauba, tm Quartier zu 
maden Nimmt man aud an, daß das Gold dafelbit 
nur -fo umber gelegem' hätte, fo hätte jeder dech 
hoͤchſtens nur 10,000 fr. entwenden können. Um ı 
Uhr nabın der ©eneral Bourmont mit feinem Star. 
be von der Gaffauba Befig, und der Binanzminifter 
des Dey bändigte dem Hrn. Denice den Ehlüffel 
des Eibages ein. Man legte fogleih die Siegel 
vor, und am nädflen Morgen unterfudte eine Com⸗ 
miffion die in den Aellern befinsfiden Gummen, 
Man fand 50 Millionen. Nach der Angabe in dem 
Werke von Scaler follten gegen 250 Millionen vor« 
rächig feyn, nach andern, ebenfalls fehr unbeflimme 
ten Angaben ı20 bis 130 Milionen, Man bätte 
alfo 70 kis Bo Millionen entwendet. Dies bätte 
aber nad der Loge des Arts und der ganzen Ein— 
tibtung des Locals nicht geſcheben können, ohne mins 
beftens 1000 Perfonen als Träger und Helfer ins 
Geheimniß zu ziehen, Kür jede Million müßten me» 
nigftens 7 Träger angenommen werden, und wenn 
diefelbe auch aus den reinften Goldmünzen beftebt. 
Indeſſen können doch etwa 3 bis „ Millionen ver 
untreut worden fepn, ober nicht aus dem Schotz ber 
Gaffauba , fondern aus dem Privotidag des Dev, 
Denn wahrſcheinlich bat man NHuffein-Pafba geſagt, 
daß er, menn er g Millionen mitnehmen molle, 3 
oder 4 davon abgeben müffe, und auf ähnliche Art 
mird man die andern reihen Türken gebrandſthatzt 
haben. Alle diefe Summen find bar nah Europa 
gefonde worden, meldes um fo leichter war, als vom 
5. bis zum 23, Juli von keinem einzigen Schiffe, 
welches auslief, eine Declaration feiner Ladung ges 
fordert worden ift. 
— Spanien, - 

Balignani’s Meffenner meldet nah einer tefe- 
graphiſchen Depefbe aus Bayonne vom 26, October, 
Mina ſey om z2öften Nahmittogs zu Irun einge— 
rückt. Die Provincial-Miliz babe ſich bei feiner An 
näberung zurückgezogen. Nah kurzem Vermeilen babe 
Mina mit feinen Gefährten den Marſch gegen St. 
Sebaſtian fertgeiegt, 

Von den Ufern der Bidaffes, den 18, October, 
Oeſtern Abend kam die Barnıfon ven Irun in Mafe 
fen an bie Bidofica, um die ihöne Brückt, welde 
die Franzoſen nab dem Kriege von 1823 darüber 
gebaut haben, abzjuhrennen. Alkin die Gentd'armen 
und Douaniers ergriffen die Waffen, und durd ihre 
kräftigee Renehmen , ward jenes Vorhaben vereitelt. 
Es wurde fogleih eine Eſtafette mit der Nachricht 


nah Bayonne gefhidt, um Truppenverftärtung zu‘ 


-fiefern , die auch in foreirten Märfhen dort ange⸗ 
langt if. — Der Oberſt Valdez, der. immer eigen: 
finug ‚gehandelt hat, ſowohl zu Karıfa, mie an dem 
Fuß der Porenicen, bitte feinen Starrſian bald 
theuer bezahlt. Gr ward geltern durh den Wortrab 
von Sautos-Ladron und nachher von einer andern 
Abrheilung diefes Corps angegriffen, Es faud ein 
fehr- beftiges Gewehrfeuer Statt, und von beiden 
Seiten wurden zufammen ungefähr 24 Mann ver: 
wundet. General Vigo, war indeffen über das Thal 
von Bapgorrp eingedrungen, was Zuanito, der den 
BVorsrab von Santos⸗Ladron befehligte, zum Rückzuge 
bewog. ine andere Colonne ift zu Urdache über 
die Orinze gegangen, um Valdez zu unterſtützen. 
— Mina, beißt es, hat die Hälfte der fpanifhen 
Armee für fib. 3 
Madrid, den 14. October. Der König wird, 
fobald die Königinn die Reife wagen darf, nad Eu» 
bir oder Sevilla geben, wie man fagt, auf den Rath 
des Herzogs von Wellington. — Die Municipalität 
bat alle Gefangenen aus dem Stadt-Befängniß nad 
den des Hofs bringen laffen, mo fie mie die Häringe 
zujammengefhichter find. Dies iſt gefbehen, weil 
man im Stadthaufe mehrere Räume in einen Saal 
vereinigen will, um der Königinn darin einen Ball 
zu geben. Die Mumicipalität, melde ihren zahlrei» 
Ken Släubigern keinen Maravedis auszahlt, hat der 
neugebornen Infantinn ein goldenes Deieuner für 
43,000 ſchwere Piufler gefbentt, — Briefe aus Ga- 
dig vom Bten melden fo eben: ellern find Trup« 
peu von bier nah St. Fernando abgefendet worden, 
um ein Bataillon der Miliz, meldes dafelbft ſtand, 
zu erfegen: denn diefes bat in Eilmäcſchen nah Ta⸗ 
rifa aufbreden müffen, meil die conſtitutionelle Por⸗ 
tei ſich diefer Feſtung bemädtigt bat. 


N ———_—_—_————_—_——— 
— — — TG 


Nro. 40,230, T. 
—Kundmachung, 

Wegen Lieferung des für die k. k. vereinte Zol-» 
und Tabaf » Gefällen » Verwaltung im MiliräreJapre 
2831 benöthigten Goncept » Papiers wird am 2bſten 
November d. 3, bei der Grefällen-Documentens Ber- 
maltung im Haupt-Zolamt: Gebäude, im ebemoligen 
Grbernardinerinnen-Nonnenklofter, um 10 Uhr Wor« 
mittags, eine Öffenslihe Werfleigerung abgepalten 
werden. 

Die Lieferung beſtehet in: 

130 Nies großes, und 
294 — kleines Goncept-Papier. 

Ueber dieſe Lieferung merden von ben Unter- 
nehinungs-Luſtigen quch ſchriftliche Anbote angenoin- 
men werden; dieſe müſſen jedoch mit der Caution 
von do fl. EM. bdelegt ſeyn, den beftimmten Preie— 
Bettag, und zwar, nicht nur in Ziffern, fondern 
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aub in Buhflaben ausgedrückt, enthalten, und ie! 
jur Stunde der beginnenden WVerfteigerung-ber Ta— 
bat» und Stembel⸗Gefällen⸗Admigiſtration überreihr 
werden, welche jedochkeine Slaufel enthaften dürfen, 
die mit den Licitations « Bedingniffen nicht im Yin 
lange wäre, - 

Bon der Stunde der beginnenden Verfleiges 
rung können derlei Offerte auch der Ficitarions.Som- 
miffion überreicht werden, e 

Ude dieſe ſchriftlichen Anbote werden von der 
Freitationg » Eoınmillion nad vollendeter mündlichen 
Verfteigerung, d. i. nachdem die Ricitanten erklären, 
das fie fi zu einem meiteren Anbote nicht herbei 
faffen wollen, in ©rgenmwart der Unternehmungstu- 
fligen rröffner und fund gemacht. 


Als Erfleber der Unternehmung mwirb fobann 
Derjenige angejehen merden, ber entweder bei der 
mündlichen Verftrigerung oder nad bem ſchrifilichen 
Unbore der Mindeſtbietende verblieb. 


Die LFıeferungs » Unternehmer haben das mit 
80 fl. C.M. bemeſſene Reugeld, welches zugleich als 
Caution zu gelten hat, entweder bar, oder mittelſt 
Staats-Obligationen nah dem jebesmaligen legten 
Courswerthe vor der Verſteigerung auf den Gommifs 
ſions⸗ Tiſch zu erlegen. 


Dem Unternehmer bleibt unbenommen, bie bei 
der Verſteigerung ertegte Eaution gegen eine fidei- 
jufferifdje, melde von der Behörde ats genügend an 
erfannt werden wird, auszutauſchen, oder ein rechts⸗ 
gültiges Cautions⸗ Infteument gleih zur WVerfleige 
rung mitzubringen, ober dem ſchriftlichen Anbote bei⸗ 
zulegen. 

Auch wird dem Unternehmer die Befugniß ein 
geräumt, ſtatt der baaren Caution einen Theil der 
bedungenen Woare im gleiben Werthsbetrage abju: 
geben Diefe als Cauion abgegebene Waate kann 
aber die Befällen + Verwaltung verbrouchen, und fit 
haftet bloß nach gänzliber Erfüllung der Lieferung 
für die Rückſtelung des dur die Waare vorgefiril 
ten baaren Geldes. 


Der Sontraet für den Beſtbieter ift fon durd 
feinen Anbot, für das Aerar aber von der Zuflelung 
der Ratification verbindlich, 

Don Jirarliten werden zur Picitation nur jene 
zugelaſſen, die ſich mit Zeugniffen des biefigen Ms 
giftrats oder von andern Behörden ouameilitn 2 
fie verläßliche Unternebmer find, und derter Pirferune 
gen bereits zur vollen Zufriedenheit bemirkt haben. 

Nahträglie, aufer dem Wege ber öffenelißen 
Verfteigerung vortemmende Offerte werden nidt an 
genommen merden. 


Lemberg, am 5. November 1830 


(2) 


| 
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LicitationsMkändigung. 

Von der k. k. Jaroslauer Militär Montur-Eoms 
miſſion wird bekannt gegeben, daß am 20. Nooem ⸗ 
ber ı830 in der dortigen Amts » Kanzlei, früb um 
0 Uhr, eine öffentlihe Lisitation über den Verkauf 
des während des Zeitraumes vom ıjlen Janer 1831 













Gantract» oder 
Ausruf ⸗ Preis 

















"Die Quakitaͤt dieſer während den drei Jahren 
1831, 1837, 1833 an den Grfteher überlaffen wer⸗ 
denden Abfälle und unbraubbaren Sorten kann vor- 
binein nicht beſtimint werden, die Abnahme deriels 
ben bat quarıolmeife , auf befonderes Verlangen der 
Moentur » Gommiffion aber ou& früher zu geſchehen, 
und der Gontrubent mind verbunden ſeyn, felbe auf 
feinessigene Gefabr und Koften aus dem Gomimnif- 
fiens:Bebäude meggufbafle. g 

Die zum Verkauf beitiminten alten fertigen Ser 
ten werden vom der Montur Cowmiſſion fogeftaltig 
zergliedert daß man keine Militär » Eʒuipitrungſtũcke 
mehr daraus erzeugen kana. Hieoon find jedoch die 





—— letzter 


l 








Benenuung. in CM. 
2 : fA. | ie 
große | 28 
Tuch⸗Ende mittlere Ö zu 1/a 
| Eleine | * gıfd 
neuem 3 9 
ee | zum 5 30 
pre | | may 
| Geverbüfden ı |145/8 
alten | — ı \563/0 
— Leinwand = N 
-| lie | r- 32 1/4 
— Seilmert * 34 1/8 
=| neuem [oser I ẽ 30 1/8 
= altem : Al a 137 1/8 
_ Plonofohten: Leber | | = 17 2 
Lobgars 38 7/8 
Mn | | 4 ıg ıfa 
-  Dimilbe 14 ıf2 
. Schuhen ı Jı6bıf 
alten Stiefeln und 
Mobs — — — | . Efismen gr 37 7/8 


bis Inde Desember ı833 bei obiger Montur » Cams 
mifkon fib ergebenden unten fpecifieirten Material 
Ab faͤlle und unbrauchbaten Sorten abgehalten, und 


mit dem Bellbieter unter dem Vorbehalt der hochor · 


tigen Genehmigung Contract gefhloffen werden wird, 


alt. 
Li 





|Siecale, fegter 
Gontract= oder 


























Uustuf » Preie 
Benennung in GM. 
Iik.I & 
5 | Kalb« und Schaf: Selten x| 43 
E | | Ternuitern Ei 32 fa 
2| alten rauden Yaın» | A 
= | mersächen |& y: 21 H 
reines 8 
— Meffing | 1 
dermſchies 2 13 
| Rurfer = — | 
3 | altes ER Zinn Sim | 5 15 yıle, 
8 | 2a | 35/6 
s —— — reines | __ tin 1 7 | 
Gifen ; vermifdess | =| a :30 | 
N: Krimpek |9| 2 la, Zi 
| altes Wei 5hlech | a 2778 
goldene e > 1 27 
alte BortendJang ever bald > | 
filberne * 42 
after Hut» oder Gates R 
Si = E 
— 
alte Striegel ſammt * 
— — 


Feldflaſchen, Kochgeſchirte, Filze, Striegel und a again. — 
zen auggenommen, welche ganz; und unzergliedett 
binzengege beu werden. 

Vom Verkaufe find ale iene Sorten ausge⸗ 
nommen, melde zur eigenen Vermanipulirung nech 
anwendbar find, daher aud dein Sommilfions:Stlof: 
fer das Kaufrecht auf die zum drarifhen Gebrauch 
noch anwendbaren Gifenforten vorbehalten wird. 

Die Bezahlung Hat der Gontrabent vor der 
Uebernabine der gekauften Waren an vie Menturs 
Eommiffion zu leiften, und die Wegiduffung derfef« 
ben Längftens binnen 8 Tagen mad der Bejaplung 
ju bewirken. > 


Zins diefer Verſteigerung wird demnach mit‘ dem: ' 


Semerken "eingeladen , das jeder. Licitant 400 fl: C. "wafferfüht:. ‘ 


M. entweder, bat; ober. in Stsats-Öbligationen. nach 
dem Börfe.» Gpurfe ,. oder mittelft: einer. fiscafamtli ' 
geprüften Real⸗Hypotheke als Caution. zu erlegen. bat, 
das nad geſchloſſener Lieitation und  gefertigtem Pros 
tocoll keine. nahträglihe Offerte angenommen mwerden,. 
und Gommiffionäre: legal. bevollinächtiget feyn müſſen. 

Die übrigen Contract-Bedingniffe: können hier. 
. amts täglih eingefehen werden. i 


Pr, &.8. Militär » Montur » Deconomie Commiſſion. 
Jaroslau, am 28. October. 1830.. (2): 


—— — — — — —— 


* 
Marktpreife in: Lemberg vom 1..— 3ı, 


Detober: 1830.. 


Ein Koreg Weigen 15 fl. 32 fr: — Korn 14 fle- 
32 tr. — Oerfte 8 fl. 6 kr. — Hafer. a. fl. 5ı kr. 
— Aeiden.B fl. 55. kr. — Erbſen — fl. — Ir 
Erdaͤpfel 3fl. 2 tr. — Der: Eentner Heu: ı fl. 3g fr. 
— Stroh. fl. 16 Er,.— Die: öfterreihifhe. Klafter‘ 
hartes. Brennholz ı&fl. 54 kr. weiches: 12 fl. 42.8. —- 
Die galiziſche Quartı Graupen.von:Weigen 31 fr.,. 
von Gerfte 7: Er. ,. von Hirfe 8kr., von-Heiden 9: 
Er. — Mehl von Weigen. 8 Er., von Korn 7; tr, — 
Bier 7, kr. —- Buter. Branntwein bo kr., gemeiner- 
— fr. — Das. galizifhe, Pfund Butter. 30 Er. — 
Unfätitt- 16. ri. — Rindfleifh 7,1/2- Er. ,. Ales in: 
Miener. Währung;- 


Verfborbene Ehriften in Lemberg: 
vom.ıg..bis 27; October... 


Branz. Prayezpnet,. Tagloͤhner 42 3. alt, anı 
ber. Lungenſuchte rer ae 
Dem, Boreng. Oiglewsti „. Maurer rl S, Cats- 
par, 5.3. alt,,an der. Waſſerſucht.n 
Thecla Dyniak, Dienſtmagd, 
Woſſerſucht. 
Antonio Bilinska, 
ben.. 
Michael Litynski, Student ,. 17: 3,-alf,. am. 
Lungenblutflurz- 5 2 
Hr. Martin Pietrzikomsti, bürgerl. Schenkhal ⸗ 
ter, 50 3. alt, an der Euferdprenfhmindfucht: 
Regina. Kwiatkowska, 68. 3, alt „iii öfterds- 
ſchwãche mol£ 
Hr. Johann Kocik, BiscalamtKanzlift;‘ 62 I. 
alt, am. Schleimſchlag« a li 
Hr: Johann Lewandowski, Tagfhreiber, 5.3. 
alt, an der Abzehrung. 


Zanaz Wopciehomsti, 29 I. alt, an. ber Bf 
ſerſucht. — D— 
Andreas Budzindi, 


Sraupenhändlerinn;. ploͤtzlich 
geſtot 








20 9. alt, an der 


© Kaiferlihe-detto 3b 
5 3 alt, am Meroenfiebers. Ruſſiſche Rube „. .. = AS 
— J EL SIE ä y ne g — 


7114, — 


Catharina Malartka, Jo J. alt, an ber Bruſſ- 


Ilto Stodo, Unterthan 233. alt, Aerbend: 


ins Gpiral gebracht. 


Jose Biſok, 3ı J. alt, am. Durchfall. 
Oregor--Mielniegub, 32 J. alt, am Durchfall. 
Anton: Nadolsti ‚. Taglöhner ,. 60.3. alt, am 
Mervenfieber; 

Adalbert Recztomsti,, Taglöhner,.54 J. alt, anı 
Lähmung...  _ — 

Marianna. Kwiatkowska,, Sieche, 80 I. alt, 
anAltersſchwãche. 

Blaſius Wodzinsti ,. Shuhmader ,.68 I. altı 
am MWecfelfieber: 

Dem Hrn. Sebaſtian v. Wladid; Ei & Lands 
recht-Regiftratur- Director , ſ. T. Antonia, 4 3. alt,- 
an der ferophulöfen AUbzehrung.- 

Zr, Märianna Zi, bürgerlichen: Fleiſchet und 
Hauseigentyümer«Battinn ; 48 3. alt,.an. der. Net» 
venlaͤhmung⸗ — 
Satburina: Chaczkowa, Bauerinn ,..53 3. alt, 
an. ber Abjehreng« 

Johann Tatayko, 
der: Waſſerſucht . 

Ansftafia- Szupa 
ber: Ruhr: - _ 

Hr. Thapäus Ofistomsti ,, Privat«Deconom; 79 
3. alt, am ©ebärmbrand.. Sn — 

Dein Dominie Kroezak, Aceremann/ f. ©. Yla 
fius, 8°3..alt, am MWecfelfiebers. hi 
Hr. Midael v. Turkul,. Outsbefiger, 59, 9. 
an der Verhärtung.. der Eingeweibe.. 
Dein Hrn; Zofepp Knie, 8. E, Samersl-Bır- 


— 


Zeglohner ‚A: J. alt,. an 
»‚ Bäuerinn,. 53 J. alt, an 


— 


olt, 


‚waltung » Conteoflor , f. ©: Iofeph r- 13.3. alt, an 





Gntartung ‚der: Baupeingemweider: —* 


— 
| Were. 3 
Am 6. November. war zu Wien "per: Mitt loreis 
der. Staalsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pCt. in 'CM- 
gı 1/6 ;.— Darlehen mit Berlopfungen‘®. J, 1820, 
für 100_fl. in.CMi 166,.— — Dart, mit‘ of o. 
3.182 1,.für 199% Anin EM: ı 17 3/2 5, et 
Stadt» Banca Obligationen zu 2n/2.pEtz in ER 
— ;. Conv: Münze pen sm 127 f 
Bank: Actien pr. Stüd"ı626 in. E Me | 
Br 
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ä ndift en achrich ten" 
Niederl armbir. 

Ein Privarfbreiben aus Brüffel, welches der 
Meffager mirtheilt, lautet felgendermoßen 7 Mir ber 
finden uns bier im einer ſchwer zu Thildernden Rage 
ber Angſt und Beſorgniß. Diei Parteien erwarten 
das Reſultat der Wählen, um ihre Kröfte mir tinan« 
der. zu meffen, Das Volk Herlange eine Republit, 
und hofft, daß es durch ſeinen Trog und die Sewalt 
feiner Moſſe triuınphiren werde. Der Adel und der 
Handelsſtand fehen Fein Heil’, als "in: der’ Annohme 
des Prinzen von Dranien, Die Seiſtlichtä ſt winner 
allen Dingen Befreiung-des katholiſchen Gültus don 
jedweder Laſt, fie babe Namen, melde fie wolle, und 
wird ſich mit der fiegenden: Partei vereinigen ‚ bie 
ihr Die hierstchiſche Hetrſchaft geſtattet. Dies’ wird 
ber das Volt fepn ‚- delfen Eborbeter Banatiemus, 
Nohheit, Croufarhteit"lind Habſucht Hl.” Am »örten 
Oktober ;' me- mün vos Meſultat der Wahlen etwar⸗ 
tet, werden die Wünſche ber jehtNeisiifinitien- Patthi 
ausbrechen. JIndem überall —8 ung jum Plün«» 
dern, melde die Moffe Hal," Fur That werden 
wird, wo Beute zu boffen'ift, fe’ befinden ſich alle 
Diejenigen ‚ welthe etwas zu berlieren haben ‚ -in: der 
fdiettiöften Sagt. Die;Häupter'der domilien laſſen 
felbft aus Brüffel ihre Weiber und Hinter’ hiämeg 
nad Branttiih Fhäffen. "Die: Mäubetrieit uns“ Pins 
derungen’ ih’ Brügge und im’ Hennchau find ner: das 
Worfpief deffen, mat une hie eiwatten. ki Tl om 

Faut Privarbriefen aus Arhflerdain in Brom 
erg Blättern, Yaben bier »ingl. Safer: das neue 
ollãndiſche Anteihen don 20’ Mid. Gulden, weldrs 
in Holand nicht "u Stande gebracht werden; 
übernommen. ea lie zum 
Die Branffurter" Oberpöflanit-Zeitung vom 36. 

Oetober meldet: 5&o bin, Nachmittage 2 Uhr; tft 
bier durch Cout ier folgende Nochricht ein: 'sUririvierk 
pen, dom zBiten October. Die beigifhen Mational- 
Truppen‘, "melde geflern nach einem bartnädigen 
Kampfe in unferer‘ Stadt eingerüdt find, haben 
heute, obgleid vie Holinder ju capitulirtm.begehr» 
zen, einen_uhfinnigen Angriff auf die-Gitadele un 
Ierneinmen, "Die Wuth der Belgier erregte die der 
Sollaͤnder ‚und Bestere beſchoſſen -7 Stunden: fang 
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die unglũcktiche Stadt; welche zugleid von den Krieges 
Schiffen auf der Schelde ins Bewer genommen, und 
fomit von jwei Seiten 'bombarbirt wurde, Die ganze 
Klorterfleaßer (die größte Straße Antwerpens ) ift in 
Slammen aufgegangen, eben fd das Enttepot, worin 
fid eine ſolche Maffe von Waren befand, daß det 
Schaden unberechenbar ift, Wr J 
Der Prinz von! Oranien Hat, bevor er Ant⸗ 
nöerpen- verließ, am #5, Detober' nädiftehende Proctas 
mätion ’erfaffen : »Belgier !' dh: habe mich beſtrebt, 
euch Me Due, das ih meinet Made ſtand, zu⸗ ert 
jrigen 7 ohnd daß’ ich bas edle) Ziel Meiner Auſtren⸗ 
dungen, die Pacification eurer fh önen Provinzen, ers 
reichen konntie. — hr werdet inunÜüber die Inters 
effen des Marerlandes auf-dem bevorftehenden Nätid« 
nat.#@origreffe berothſchlagen ; id glaube demnoch 
meine pflibten gegen euch „fo viel von mir in die 
fon "Uhgenbnkte abhing-, ürfüne zu haben ; uud ich 
ſtehe im Be nod eine weit fiimerplihere zu 
erfüllen ys innen Id mich von eurem. Boden nrferne, - 
um landerscho den Ausgang’ Der politiſchen Bewegung 
Belgiens abzumärten;' allein, fernZwie nahe‘; beglei« 
ten duch meine Wünfbe,, und ich werde immer trach⸗ 
ten, zu eurer wahten Wohlfahrt beizutragen. — Ber, 
wohner von Antwerpen! Zu euch, die ihr mir während 
meſnes Udfenthaltes iaruurer Stade fo: Diele Beweiſe 
euter Anhoͤaglichkeit· gegeben habt, werde ich böfferits 
UN in: ruhigeren Zeiten miederkehten:, um gemeiite 
ſchaftlich· mir euch für wen Wabsthum des: Wohle 
ſtandes dieſer (bönen Stade: zu wirken, @ergeben zu 
Antwerpen, den 25. Orsoberi 1830. Wilhelm, Prinz 
don Oranien. ni) 3 
"Der Gourier des Pays-Bas vom 28. October 
meldet; Folgendes Über die Worfäde in. Antwerprü: 
wUnfene iYreimilligen haben , naddem. fie den Feind 
drei Tage hindurch durch unabläffige Scharmügel ige 
net hätten;,' endlich . nach einem aͤußerſt bartnüdigen 
und‘ mörderifgemi Kampfes: fib der Orte Berdem 
und Bogerhout bemädtigt „und: waren: fo bis. wntek 
die Wille von Antwerpen gelangt, in beffen Mauern 
ſich der Beind geworfen hatte. Am 2bſten Morgens 
erhob ſich die Weuölterung von Antwerpen: in -Moffe 
und begann mehrere von den heländifiben 12 oldaren, 
die ihr im den Warf kamon, zu entwaflnen.: Gegen 
a Uhr ;gogen 50  bemaffuete, Bürger nach dem gie 





de” — 


br 


Sie griffen ſogleich die Holländer an, bie ſich in ein 
Viereck formirten; die Sommunol-@arde verhielt = 
neutral und zog ſich murh 

vor deſſen Frontt fie ſich aufſtellte. Nach einem 
gefaͤhr halbſtündigen Kampfe behielten die Bürger 
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Ri ihr Beuer eröffnet, Gongrevefde Woteten 
fliegen von allen Seiten, unb in jeder Minute bridt 

Unfere Soldaten kön: 
"nen bloß unchätige Zuf&auer oller diefer Verwüſton— 
gen, ſevn „oder hoͤchſtens zur Löfbung der Flammen 


die Agen« manbirended Of: beitrage ielon ift fo eben in dem, Haufe des Sr: 
en —X ünd fünf Unter » Offigiere i & 
nebft 98 Gemeinen gefangen genommen hatten. Die 






onſchtoß, das fib mit den Waflen und der Munition 
der. Ugbszmmunpe gen ; :aszfeben haue, agen+nun. nad 
Day Ferihieamagn »Poflen der; Spadt ‚und „f[rgien den 
Kampf, aufs. analdloffenfte „bie. zum Einheuch der 
dacht ; fortz..iedag mit keinem. andern: Grfolg:ri al 
doß auf. deiden Seiten fehr viele, Leute heilt, geidde 
sei, aprılg arrmandes wprden, - Um 27ften var, 
gesandrub begann der Kampf matt, Besmehrter Much; 
om 7 Von Diargeps Adate fib,-Die-Bürger sbereits 
des. wagen. Aboresn una. den Mogerhouter Ehors- ber 
ihtigt. 3 Die, DSoidacen hayrme ſich and dem, Sk 
eorg⸗ Thoxe mürtgezogene Unfares Ereingilligen, rüds 
ten, nun durd: dieg dem, Heläuder sohgenommenen 
Ähore in, die Stada und drgabra fh dm, vollat Heft 
nad Dem. großen: Plage y,wor..fie nit. dam ; guößten 
Qubet: einfangen wurden... Minkerweile waren die 
Blürgen gegen das Et. Grorg.s Thor vorgedrungen, 
und hatten ſich deſſelben, vach eine, heftigen pOngenr 
sehr von Seiten Der, beländifhgs: Truobengbeznaͤch 
kiger., Ein ſaiſches Korps won — 4 morunter 
fib auch die Shafieuss von Chaſtehet baſanden, drang 
nun ande bus: dieſes Thore in en Plog -Sämmır 
Lie holländiſche Truppen warfen fihr mon den Bir 
gern, Die fib nun im Brjigeweri,gangen, Stade ber 
fanden, bigig verfolge. sin Bier Gitopelle.. — © 
eben, fügt. der; Courier. des Pappe Bas hinzu bringt 
uns ein Schreiben: ats Antmeiven warm 27;5 Qrtaber 
um & Upr ‚Abendas. nabichegde:mrügne uDrtoiles 
Meine tbeuren Fteundedn BE findındog eben: Wer 
angelangt. Die, Holkinder beſchleßen die Scodt. Alir 
hende Augeln -und- Bomben liegen: in) allen Richtum 
gen Bereut Atebem smehrereDänfer: in ‚iiterloben 
Slammen. Ich ſchreibe euch aus der Reſidenz des 
geweſchem Bauer ters; und Afe zu Magen». Mei dem 
Scheint einer: den; ſchrkcklich ſten· Geuersbpiafles, Wir 
Protlamation ‚dm ach euch druse- Morgens gefands 
Yobe .„. bat. euib «mitäden Bebiagudgen da Capit ula⸗ 
sion‘. bekannt :geıria dt: u» Die hellandi fbanı:&ruppem 
foltten die: Stadt raimey yomad ifräber süberrioger 
Sewmmen, oboßrfindinusisadeilen befrgt baten md 
erofuökilenN im nBefigenitren Arfonmals bieibeni kin. 
en en doß tgen aſ uoo aine hrate rim 
Aige Hemem Ungriff gegen gdas Beste uoteccabinen· 
wotau die Hotdlandoec Mu nder »Eirhhelle:ninfolt odie 
Mair ung: dee Plages een Wer chaben ge 
Bes unge. Seldptäheikiiwennt:gunden Aripug:tadger hist 


Gouverneurs bei uns angelangt, me fi auf Ko: 
gier, Chazal * der neue ee Orsf v. Ro⸗ 


— Emare von Furemburg, —* ven Mal 


vermunde ri iſt ner 
—S— Deren a Aid — FA dtet 
worden. Wir-welafien bas a. Gebäupr, 


weil fid das Geyer bis zu und.pegbieitet, Die ganze 
Agmofpgäre .ift...non.. den älammen gerötbet, Dee 
Gommandans ‚der Artiderie, ‚KReflels „..bat.die Tune 
kelbeit: und, die Gpbe benudt, um. feine, Batterien * 
gra die auf der Schelde liegenden Schifſe zu ihren, 
Wir febem dem ‚Uusgange dieied Kampfes. mit ängfir 
kiber. Grmertung enrgegen. Dig, age, und bex.Draud 
von Bräffek Wim. September .,, halten „mit, dran Uns 
alliske, Up 6 ung, betroffen hat „, Brinen Rerghih ‚auf 
Rangnentagefa, mad: Bemben ‚fallen unabläffig uuct 
86 »nicher Weiber, and „Kinder, weinen, und ums 
mern über die Vermüflung, und, wir raufen un. bie 
Haare, nor. Verzweiflung, oys, ibura gict helfen; 
können, Es brgibi,lii, de, eben ‚eine, aus den pnatı 
febenften.: ‚Birne: Bebende, Depuratipu;-in, ‚bie, 
tabelle, ‚am einen eatiAtend, Bis,mmongen: in.der 
Erübe vorzuihlstf n. mod über, * Raͤumung de 
Giradelle ‚zu — * ED on 
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x Im Meilen Lie, man über, die Wahlen: Erks 
viele WablSeleaien haben ihte, — 









beendigt. ie gribrbenen ı Wahlen find, 
merkiggirdigung ſich nadern Hub dur zdie, 
—— Fada —* ig 
midt: dub: * itzel Bar. —X 
ne — — Min wit IAdoß „Dar 
ave· Priocipiea el ‚wocherrfäend, gerne 
beabenysaämlihreriieng, Das ben MWiederm: 
diuiitan/ a welche Yemtez een 
meinen Das Bar Mäbiguunpueldrs, fl 
wir fo fagen dürfen, Umftaltungdurft € 
Portaiax nggetuteat· · Org) beide, Pring 
Ha —— DER — 
behielt; aber achhit san, Parige ma 
en „rien haft; unmitselbargm Gioflus 
mare: find ‚fie ‚gänzlich geideigert,zt 
Rt: © 19: des len BE SE erize 
Dedenmerpinfug Denke J 
Schein arm X Ra 
no 
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ne Bortfbreitung. der Inflituriomem Brmanten: hürfer, 
meihe die ſe Greibeiten, ned veyralfländigen 1.undrlen- 
bendiger in Wirklichkeit rufen folemı,.Man..hühltg 
daß ‚es nidt.nöthig fey, mit jener reißenden Schotl⸗ 
(igkeit nad dem Ziele zu flürgen, die nit vor, 
nit: ſeitwärts blickt, mund auf ihrem Wege nad dem 
Preife Alles, umläuft ;.. denn den Preis, ſelbſt, kaun 
Nitinand in der Melt und mehr eftteißen, ale" höhe 
flene' ver eigne’ Uägehüm, "der fi ſelbſt verdiedt. 
—— Seht witd. fi” Teg® Bl Ehtwickelung 
der chiafſteriellen Frogen —* "Mögen. die Mini⸗ 
fer kon heerde fie solten, TORE Kraft müß. dautrAd,, 
utter gr bi dic Fent feoh, denn Geh deinfefpen Geis 
fte zu Hansen verſtehen, und fie hibt ie MI 
jerit at·der Roinheen)Foriderh die ided? garijchh Branke 
weiche für ſich Haben Oegen ſolche Mocht verſchwin⸗ 
ver dert leere Klangẽe des ned 10? pomphaften Worr' 
tea5 hoch es‘ finder nicht Das" Ehe‘ in der feanzöfie 
(den Bruft, wodurch es allein zu einer ET Cund 
danasifreikid zu emunfkfiegbarften.): zu den. Der oͤf⸗ 
ſentlichen ainung wirdee cd roman 119 
‚mn Ba Pe Ir — FRE Re ‚ene}ä " 
0 Mahn Sabre, an a ae 
der Gall eingetfeten, mo bie Dampf-Schifffabrt zwi⸗ 
(ben Mäih) Ind‘ Frankfüre"eine Unterbredung erleis 
den. ne Diele "Unterbhebungnfinder ig Folge ei⸗ 
ner Verfandung Statt, die ſich ir medreren Zohren 
an der Agemuͤndung des Maine (dei: Kahkrimu) ger 
bildet bat, und die, aun ‚zu eigem Brad „heranges 
wachſen ift, daß für Ada Gubrjeuge eine ‚pöRige 
— 
ei bei Yo un 
. i mer, Zeitung, vom ZNavemhet 

bier u Oi Heugften„Nadribten an 30 
iſt in, de iſtricte Rinunucz , ig ber Beinen 
ER amt "r re. —J— * 
nen Dorfe Georoj, unter den Zigedhttn' eis bings 
Andere era een Peſt 
on ihre Krankheit auegebeochen/ welche laut 
Anzeige Ui Koimakams von Rtdjowa⸗ die mitkriche 
Peft, undveonBigenaknm;?die eine’ vetſcharrre Aſt⸗ 
zeit „ange ſtedten Kleidern: iu? Siatina⸗ ausgegraben, 
und nad &soroj,sgehradsı.baben #; dahin ‚werpflangt 


vden — u fol, „mm Sndelten,äfßzauf die ;ggfte er: 
9 * en 

) 

Tr 


— Hi —W — ner 
RR —8 den, ul 


en.d 
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sine erri mw 


engffe sun as 
Ä ErTenn. 

wi eg Gond ſaditn pät, 
—— Kae Hfchitee 

nun auf Irun, "Engine Mehilnente und 2b 
@huanirrs falle: midwenmiguf: Gs gebeadi⸗ Frei · 
beit, zu ihnen übergegangen feun. Doch müſſen dieſe 
Nachrichten wohl no beflätigt werden. — Der Orr 
neral Vigo, melder Valdez dis Urdache begleitet 
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basite> iſt mit⸗ Meſtyferdea nad zurũc gekehro 
ihar begle it ete der Mbriſt MEagquelſq. le date 
Proteft, eingelegt ıgehemidle Beſch lagna hine von Monrı 
tirungfiueensrund: Waffen. welche wa feinem Hotel? 
Start ‚gefundegnhntans Wonder Barnifon zu Pam⸗ 
peluna. ſoden 100: Manny nebſt · mehreten. Dfiigieren’ 
üben die Oränge gekommen ſeyn · unde ſich mit den 
Conſticutionellen Dereinigt. haben. SDer ehemalige⸗ 
Debugjtte uber Gortedi, Buang Marieror Miguente hat 
eines Proclamation dan die: Spawier erlaflenz: eden:fd: 
Mina: Die Sratere :fliehe mie dad Waren: Bere 
aller bein; des Pergauge nein und Kreiheit;ı Gfegliche) 
keit, und Mäfigufig fürcdiengukunfe, (pl uafen Wayiw 
[prucodepnr ..,0 Tmana 1 tsidiny Meinin ri ct 
Boyponne, dena o. »October.:4 Außer »friner alla. 
gemeinen Prosläinstion «han Mina aud eine -befon» 
dere an die Truppen des sopaliftifchen‘ Heeres erläfsı 
fen. — Seinen feigenen Soldaten hat ersangebün® 
bigtj: do ſßo jeder/o derneine a Diebſtahl »begehen: würde⸗ 
ſogleich zerfhoffen werde fees Ulle Franzoſen, wel · 
che ſich den Reihen ader conſt itutio nellen Spanier an« 
geſchloſſen hatten, ſinde rgeſtern ohne Waffen ü bar die: 
ringe ueũtge kehrt Moan welß nicht · we chalb· Die 
Regierung byfärdert ſie ind: Innenes:des Landes) — 
Um: aqten hat Valdez ner Werazeinen Trupo ſpani-⸗ 
ſcher Soldaten, die aus Pampelung aus gerückt wa⸗ 
wnungängkich geſchlagen⸗ Sweiaſelner eigenen Leute⸗ 
welche einen Diebitahllbehöngenihätten, ließ er- auf 
der, Stelle serfchicheuh:r Hieranfipentneirten die  Xrußs 
pen fekbibhipmhodg gegenndo An dere Hımelihe: Diebe 
yor- gertänfenes‘. Geſzndel wären.⸗ Waldey gab ihnen 
auf dev Y&tehler.ibuen A bſchied nd ſandte fie zurüd, 
Dieſe⸗ kauutn nhier-annaommurdern aber vom Volke mit 
Gobir/ ASiſchen. und Pfeifen empfangen 5 man ‚mürbe 
fie ins Woffer geworfen haben, wenn. ſie nicht dur 
gen Miß« 
handlungen geſchüht worden mären., Einen Bericht, 
ven? Valdey voa — — eingefondt 
barı? züfnge AuHaße'en eihen Wotpöfteii'bin C tabie 
ilersränge griffen, bie Rhon niit’ übel’ geneigt Aonren, 
Yo ihm? ußerzugeheh, alltin· vorch ihren Beiehteiahte 
daran orrbinder wurden? Diefe‘ nwareh in efhehi Arab 
Ner- verlange Valdes tüdte an-uht-befheh‘ daſſelbe 
mit Iwei Ranonen, zog ſich ech; als die Belogerk 
un eier Unterft gung erhleften zurück·ndis 
Kup Een Punkt äh En Ver An ae voA 
denn auc das Tevrt dicirberſchenko ante.“ hr 
Juamto? mie oolrſchlechidiee iolſairtene Unb ven 
eh LTE beſreten Truppen? auf ic 
Gerd. Valde Kanttr ign eihe · @uerilta"in die Tran 
und gr ihn vareuf mi ber fogenänneen‘ peifigel 
She ir der zrentte am und ’vertrieb ihn aus 'ändd 
Stellungen. Gr zog ſich anf’ Verajuradlme ml 
11:D Der Maefliger des Chainbres vorm In: Detober 
enthäln feigende mfegrophifche:Depefchem auf) Vevouc 
neuem 27, j28.,:29. und Jol DätcberizoMin®2yı 
Mina: Barngeftärn, Upendsn iin Eanani, cundencinigt 
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Dörfer liefern ihm ſelelae Werflärkungen. — Wam 
werfibert ; daß die zu. QDlerom in Seſchlag genomme⸗ 
nen Waffen für diejenigen fpaniiden Flüchtlinge der 


flimmt waren, bie im Meinen Abtheilungen in. ®pa» 


nien eingerüdt. waten, und in der Grgend ‚von "Bas 
fran fleben, Der General Placenitia folte (ih an die 
Epige diefer Bewegung ſtelen, die mit Mina com« 
binirt war. Diefe Belhlagnahme ift für die Blüdpt« 
linge ein hatter Schlag, und fleht ber Ausführung- 
im: Wege. — »Vom 28, In Bol: 
Affaire ( dei Wera) iſt Valdes mit- 
feinen Äruppen auf der ®ränje enwwafinet, und nach 
©t. Ieanıde-füz geführtworden, ‚Won feinen Leu⸗ 
ten find einige getödtet, andere verwundet worden. 
Die Brüde uͤber die Bidoffoa ift auf-der (panifben 
Die. Gonfliturio- 
neen, melde dort waren, haben ſich ven fronjöfiiden 
Kruppen:ergeben, und find entwaflnet: worden,« — 
»Bom 29. Die Slüchtlinge vom’ Forps des Waldes 
find jegt in Bayonne und Gaint « Goprit, ‚250 an 
der Zahl. Im Sefechte von Wera find 40 Conſtitu⸗ 
tionele getödtet. oder verwundet worden. Die: königl. 
Zruppen baden :bei Verfolgung der Flüchtliage un» 
fer Gebiet betreten; aber auf bie erfle Aufforderung 
eines franz. Offiziere, hat fid der Beneral Sontos⸗ 
Ladron, der fie commanditie, jurüdgejogen, und ſich 
damit entſchuldiget, daß er die Staͤnze nicht kenne — 
GSeſtern iſt Mina von überlegenen 
Brine 
und er bat ſich, mit eis 
El Pofter 
wor⸗ 
ent · 
feinen Leuten hieher 


ihrer Plane fehr 
ge der geftcigen 


Geite von königl, Aruppen befegt. 


— »Vom 30. 
Streitkräften zu Leſaca angegriffen worden 
Trupre ift zerſtreut worden, 
nigen Peitern, ia bie Gebirge geflüchtet. 
mit ungefähr 100 Mann ift bis Urdor verfolgt 
den Gr ift auf der Gränze von unferen Pollen 
wafinet worden, und fol mit 
geführt werben.» 


Großbritannien 


Am 26. October waren beide Höufer des Parı 
Das Unterhaus follte einen 
iha Sr. Majeflät anzeigen. 
Nochdem die binlänglide Zahl Mitglieder vereidigt 
auf Arn. Man» 
ner6 Sutton, Am 28. und 29. wird dos Unterhaus 
fi verfammeln, um die neuen Mitglieder zu vereis 
Es befinden fid in demſelben gegenwärtig 
143 neugemählte Mitglieder (96 aus England, 3 
35 aus Irland.) 
Die übrigen 516 beitehen aus 264 Söhnen und 
Pairs, 63 Beamten oder folden, 
vom Staate beziehen, 187 Lond ⸗Edel · 
24 Marine-Of- 
fijieren, 7 MiliprOffizieren, 62 Udvocaten, 82 Kauf- 


laments verfamimelt. 
Epreber wählen, und 


morden war, fiel bie Wahl aufs neue 


digen. 
aus Wales, B aus Shortland , 


Dermandten von 
bie Penfionen 
leuten, 88 Offizieren der Landmadt, 


leuten und 36 Bantiers. 


Nabribten aus Edinburgh zufolge , lebt Carl 
X. ouf feinem neuen Wohnfige ſehr eingezogen; feir 
ne Geſellſchaſt beſchränkt ſich nur auf die wenigen 
Perfonen, die bis jegt fein @efolge bilden, Der rin« 


zige fdhoterfche Epelmann', der feine Aufwartang ger 


macht bat, mar ver GStaf von Wernyße, ein 'alter 
Bekannter Earl X. 


— 
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Die epidemifh würhende Krankheit, bekannt un 
ter dem Namen der Brechrüht (Cholera morbas), 
bat in den: neueften, Zeiten, ihren Meg Auch den 
größten Xpeil Ufiend mit vermüftenden Spuren. ber 
jeihnet. Im verfloffenen und gegenmärigen Yapır 
bat ſich Diefelbe auch mit ihrer ganzen Heftigkeit in 
einigen Orgenden des ruffifden Heide gejeige- 

Ule bisher -über dieſe Rrantpeit erfbienenen 
Söriften haben ſich bei der Unmendung nidt ganz 
al6 genügend bemiefen ; mährend die alındlige Ver⸗ 
breitung bderfelben ‚ganz Eutopa mit den ſchredlich ⸗ 
ſten Folgen bedtoht. or — 

Die ruff. Regierung Hält es daher zum Wohle 
der leidenden Menſchheit für: ndthig, & Arte--in 
Hußland, Deutfhland, ‚Ungare, England, Schweden, 
Dänemark und Ztalien aufzufordern , Über ‚diefe epir 
demifhe Krankheit Abhandlungen einzufenden, _ 

Diefe Abhandlungen, müffen enthalten: MR 
1) eine are und genaue Auseinanderfegung ut Ra 
tur diefer Krankheit; — F 
2) aus melden Urſachen dieſelbe entſteht; 

3) auf welche Weiſe ſie ſich verbreitet Ka 

a) den durch genaue Unterfubungen geführten Ber 
weie, ob biefelde ſid mie die bekannten anfleden« 

ven Krankpeiten mittheilt - 22 

5) wetche Worfiht-Mafregeln demzufolge angtwendt 

werben müffen ; und endlich = y 

6) welche fibere Mittel zur Heilung dee 
jumenden find. — ua 

Diefe Shriften können in ruſſiſcher, kateimifhrt, 
deutfäher , englifber-und italienifder Sotoche tg 
faßt ſeyn, und dürfen aicht ſpäter, als ET 
(13.) September 1831 eingeſendet merden: % 

Dır Mame des Werfaffers muß im einen e 
fonders verfiegelten Couvert enthalten fepn. 

Kür die befte und vollfüinmen befriedigend! 
Schrift fege die tuffifde Regierung eine Betobaun) 
von fünfundjmwanzig Tauſend Rubel Bunte «Au 
ten au. 0° In EN 


J 


1" 
Uebelt ans 





Die diesfäligen Eingaben könne 
t. k. galiziſchen Lander-Präflpium zur 
rung in Zeiten eingereiht werden. — 






a auch bei bin 


— 
—* 


Von der der Armee. 
Es ergibt ſich daraus ‚arenz, welche nach hergeſtelltemn 
Frieden, fobald die Regimen ‚re Quartierd : ©tationen einrücken, 
wieder den Anfang zu nehme 2 „aus der Carenz; getretenen, fondern 
nur jene Stabs- und Ober = Dyno. . we..ge nach erfolgtem Frieden avanciren, und 
durch ein Jahr lang bey dem vorigen Gehalte zu verbleiben haben, | 
$. 2776. 


So wie bey einem ausbrechenden Kriege von dem Tage, von welchem die vorgerücten Die nach Ende eines R 
Stabs- und Ober: Officiere die Feld Gage beziehen, die Gage -Carenz aufhört, eben fo Pre pi 
Fann diefe Carenz nur jene Individuen treffen, welche erjt zu jener Zeit eine Beförderung gchühr geftandenen Indı‘ 
erhalten, als fie in der Friedensgebühr geftanden find, woraus denn folgt, daß die nach emunterliegen der Gage 
Ende eined Krieges avancirten und bey ihrer Beförderung in der Kriegsgebühr geftandenen ae 
Individuen, wenn fie aud am folgenden Tage in die Friedensgebuͤhr übertreten, der eins denszesühr übertreten. | 


jährigen Gage: Earenz Feinesweges unterliegen. Dreh. am 4. Aug dio 14 


— — ——— 


XII. Abſchnitt. 
Von der Gebühr der Arreſtanten. | 


- $. 2777. 

Den in Arreſt Fommenden Oficieren, Stabsparteren und Prima-Planiſten, die Gebühr der in Arreſt 
ſich ſelbſt kleiden, bleibt auch im Arrefte ihr Tractament, fo lange fie noch in. den Stand des — ke 
Negiments, Vataillons oder Corps gehören, und fonad ihrer Charge nicht entfeßt find, HOtih. am 18. Apr. 705. 

6. 2758. 

In Kriegszeiten hingegen, wenn ſolche Officiere, Ctabsparteyen und Prima Ausnabme bey biefen 
Planiſten im Felde find, haben fie auf die Zeit des Arreſtes Lediglich das Friedens - Trac: gi 
tament in Geld und Maturalien zu erhalten, 

$. 2779. 

Wenn DOfficiere, Stabspartegen und Prima: aniften, die ſchon in Abgang ger Wie derley bereits in 
bracht find, und ſich der beffeideten Charge felbit verluftig gemacht haben, wieder in Arreft re ee 
Fommen, fo haben fie, ohne Unterſchied der zuver befteideten Charge, während des Arrefted machte Indieiduen deu ciı 
lediglich die Verpflegung eines gemeinen Arreftanten zu erhalten; es wäre denn, daß wegen Neuerlihen Arreſte gu beb 
gewiffer Umſtände in dem Kriegsrechte für ein ſolches Individuum eine befondere Atzung — 18, Apr. 785. 
zu beftimmen befunden würde, worüber jedoch allemahl die Bedeckung des FE. Hofkriegs— 
rathes noͤthig iſt. 

4. 2760. 

Officiere, welche in contumaciam caſſiert werben find, nach der Hand aber ſich ſelbſt Wie Officiere, weiche in « 
ſtellen oder eingebracht werden, haben, wenn ſie mittellos ſind, waͤhrend ihrer neuerlichen a 
Inkaftirung und Reaſſumirung ihres Prozeſſes bis zur erfolgenden öffentlihen Aburtheis Verhaft fomnıcn, währent 


fung zur Alimentation täglih 3o Fr. W. Er u Aerarium zu erhalten, pi —_. —— 
. 2781. 


Die auf ein oder mehrere Tage in Arreft kommenden Leute vom Feldwebel oder Wacht: Gebühr der Arreftan 
meifter abwärts haben ohne Unterſchied der Charge in Gallijien, &iebenbürgen und Un— — ————— wo. 
garn nur 3 fr. Föhnung töglih, in allen übrigen Erblanden aber, fo wie zu Kriegszeiten iM gem. am 18. Apr. 785. 
Felde, ohne Unterſchied der Länder 4 Fr. nebft dem Brote zu erhalten. 

$. 278. i 

Wenn Fleifh: und Iheuerungsbepträge der Zubfitenz wegen bewilliget find, fo habe Beheben 
bie Arreftanten den einen und den anderen Vertrag nach Maß, als folder zu Folge der ber ae den Arrefanten! 
ſtchenden Bewilligung in einem jeden Lande ausgemeſſen iſt, zu erhalten, welches ſich je: gelaſſen werden Fönnen. 


.Maär 7y9.D +4 
doch nur auf die zu Regimentern und Corps gehörigen Arreftanten, Feineswegesaber au auf Pr" ea A nn 
ern ” +s 7» 


es 


XI, Hauptſtück. XII Abſchnitt. 


die zur Schanzarbeit oder zum Feſtungs + Arrefte verurtheilten Sträflinge erſtreckt, für welche 
letztere die Verpflegung beſonders beſtimmt iſt. 


$. 2783. 
Sg Der mit einer Medaille verfehenen Mannfhaft gebührt die ausgemeffene Zulage, wenn 
vedien depbelaffen. fe nur wegen geringer Verbrechen mit Arreſt belegt ift. 
am ı», Märg 799. ‘. 2784. 
fondere Zulagen, welche Wenn ein Arreftant ‘auch aufer der orbindren Lbhnung vor feiner Inhaftirung noch 


ie age > eine befondere Zufage vom Aerarium genoffen hat, wie z. B. bie Zulagen für das Artillerie: 
am 10. Apr, 785. Buß : Perfonal, für die Rimentirungs » Commandirten ꝛc. find; fo Eann derfelbe im Arreite 
nicht mehr als das Xrreftanten : Tractament erhalten, und die Zulage füllt dem Aerarium 
anheim. 
5. 2785. 
— —— Ian — * Der Loͤhnungsabfall der ad tempus degrabirten Unter: Offieiere faͤllt dem Aerarium 
a y anheim, und wenn biefelben jich in feinem Arvejte befinden, haben fie die gewöhnliche Loͤhnung 
„amt ıB. Apr. 705. eines gemeinen Mannes zu erhalten. 
handlung der gu Daſſer Die zu Waſſer und Brot Verurtheilten befommen nur das Brot in natura, ihre 
— — Arreſtanten-Lohnung aber fällt bey der Artillerie und den Mineurs, dann dem Militär: 
= — 25 5841. Fuhrweſens-Corps dem Mititär : Fonde, ben ber Infanterie, Cavallerie und bey anderen Corps 
» 15. Jun. 81914509. hingegen dem Spitals-Fonde anheim, wenn fie nicht zur Enefhädigung eines Dritten be: 
ftimmt iſt, in welchem letzteren Falle aber, ebenfalls nicht mehr als 3 und ruͤckſichtlich 4 Fr. 


zu pajfieren ſeyn können. 


$. 2700. 
hie die Gränger im Arreſte Die Graͤnz-Arreſtanten haben während ber Unterfuhung gegen fie und bis zu ihrer 
erpflegen ſind. Miederentlaffung weiter nichts als täglich 3 Pr. zur Löhnunz oder rückſichtlich Agung zu er 


‚am ıB, Märs 799 
„15, Dee.815. Bö3r7. halten, wovon 2 fr. fiir das Brot beſtimmt find. 


ie die Monturs » Milizer Den Monturs: Milizern wird das im Arreſte genoffene Zractament, wenn fie wieder 
abgezogen 


ger Urrefes zu behan · qus dem Arreſte befreyt und beybehalten werden, nachher von dem Arbeitslohne 
ind. ) 


„art ı8, Apr. 785. und dem Aerarium erjeßt- 


4. 2787. 

rrefianten-&ebühr der Ins Wird ein Invalid ald Krankenwaͤrter oder zu fonftigen Dienften verwendet, und kommt 

—— — er eines Verbrechens wegen in Arreſt, ſo iſt ein ſolcher in der wirklichen Dienſtleiſtung ter 

sendet Prise zu hender Jriyalide während der Arreftzeit wie ein anderer Soldat zu behandı ln, und bat ohne 

\.am3ı. Mav8oo, D3oa0,. Ruͤckſicht der Charge bloß das Arreftanten = Tractament in Ballizien, Siebenbürgen und Une 
garn mit täglıhen 3 fr. und in allen übrigen Erblanden mit 4 Er. mebit dem Brote zu er— 

halten. fr 

. 2786. 

enn eint Garniſon in Gal· Wenn eine oder die andere Garniſon in Gallizien, Siebenbürgen und in Ungarn auf 

u. — allerhochſte Bewilligung die deutſche Friedensgebühr beziehet, wovon die Fälle in dem $. 2731 

e degieht , wie fodann vie Lit. b aufgeführt find, fo befommen au die Arreſtanten dieſer Garnifen taͤglich 4 Fr. 


eftansen zu verpflegen finde nebſt dem Brote zur Verpflegung. 


db. amı 8. Apr. 785. ‘ 2789 
* } . 
Die das Däder = Perfonat . n j 
ee — Das Baͤcker-⸗Perſonal erhält während feines Arreftes keine höhere Verpflegung, ald 
if. . die für die gemeinen Arrejtanten bemeifen ift. 
b.am 1. Nov. 708. Auf die hierdurch in Erfparung gebrachte Loͤhnung kann nur dann ber Arreftant einen 


»Mapzg. Ode . Anſpruch machen, wenn er durd) die Unterfuchung unſchuldig befunden wird, N 
Jene, die wegen Defertiong + Verbrechen in Arreit figen, werben bis zu ihrer Senten⸗ 
tionirung ebenfalls fo verpflegt, der Reit der Lähmung aber zur Bezahlung der Taglıe. 
widmet, & X 
u Henn ein derley Deferteur durch gerichtlichen Spruch fimpfieiter od 
zu — erkannt wird, ſo kann der Ueberreſt der noch nicht äbgezogenen Tagl 


— — —2 
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Inkaͤndiſche Nayridten. 


Ce. Mii. der Karfer, gemohnt für das Wohl 
Höhftiprer Staaten mit viterfiber Sergfalt ja was 
den , haben aud auf bie gegenwärtig in Rußland 
herrſchende Cholera morbus Böhflihre "befondere 
Aufmerkſamkeit zu viren, und in Erwägung ter 
ſch nellen Fortſchritte diefer Scuche, der drohenden 
OSefahr, melde durch ihre Annäherung gegen Weiten 
enitebt , fo wie’ der hiedurch nothwendig werdenden 
Vorſicht » Mofregeln, mittekft eines on den Haus, 
Hof: und Gtaats-Kanzler, Fürſten von Metternich, 
erloffenen Alterböcdrten Gabiner ⸗Schreibens ven 23, 
Cerober, eine eigene Gommiflion, unter dem Worfige 
bes oberften Kunzlerd, Grafen von Mittrometi, und 
mit Zujiebung von Mitgliedern der gebeimen Hof: 
und Sroatd-Runzkei, ‘der vereinigten Hof⸗Kanzlei, der 
Bönigl, ungariiten und-Fönigl; fiebenbürgifhen Hof 
Kanzlei, des Hefkriegsrathes, dann der Wiener mes 
bicinifhen Facultät/ zu dem’ Ende anzuordnen gerur 
bet, damit fib diefe Eemmilffien ‘mit der reifen Be⸗ 
rathung ber dirfe Krankheit befkäftige, und die 
zweckdienlichen Mittel zur Hintnhottung des Eins 
dringens derſelben in Die Du Ei Stösten Sr. Mo: 
in Vorfſchlag 'bringer u A J 

Ueber die ‚von dieſer Hof · Ekommiſſien Gr. Ma⸗ 
jeſtät vorgelegten Anträge haben Allerhöchſtdieſelben 
durch Entſchliefung vom 2ten Rovemberanzuorbnetj 
befehlen, daß N IL.U HH% ir. 46 

1) Un dem ſchon feit geraumer Zeit wegen ber 
Deſtieuche beitebenden Cordon, gegen alle, dus GSe⸗ 
genden, mo die Cholera morbas fi biäher geäus 
dert hat, kommende Provenienzen, fo tie gegen Pet” 
derdächtige, aoch ven zweiten Grabe der Gontumdz- 
Vorſchriften vorjugeben fer. - 
2) Daß im dem Öfterreidifhen Seehäfen bin- 
fihrli des Verfahrens gegen die aus jenen Gegen⸗ 
den anlangenden Bee-Proreniengen bie gleiche Wor— 
ficht anzuwenden ſey, daß ee 
3) Alle aus Rußland anlangender Briefſchaf⸗ 
sen von. hun: an derfelben Behändfüng ze ünterjier 
ben ſehen?welche? für die Briefe, die aus pefloer- 
daͤchtigen Gegenden“ kommen, vorgeſchrie den⸗ iſt. 

) Dis im Galizien alſegleich ſolcke Vorberei⸗ 
kungen vorfühtmeife zu nreffen feyen,, daunt bef, Mais 
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17. November 1850. 
—— ——— t J 





der Verhoſſen, näber rückender und größer werden 


der Orfahr ſowohl der ſchon dermalen aufgeſtellte 
Gordon unverzüglich. derſtaͤrkt, als auch die Aufftcl- 
fung eines "neuen Cordons gegen Rußland baldigk 
bewerkflegiger werden könne und dafür zu forgen 
few ,. daß in diefer Provinz durch die Behörden, die 
Öffentlihen Sanitär » Beamten und, die Aerzte, der 
GSeſundheitzuſtand der Einwobnet, fargfältigit über» 
wahr, und jeder sud nur den geringften. Verdacht 
erregende Krankpeitfal zus Kenntniß der Landesſtelle 
gebracht werde, damit unverzüglib, die nöthigen Vor— 
Eehrungen eingeleitet werden können. 

5) Daß die Wiener mediciniihe Facultät über 
bie Keunzeihen und die Behandlungweife der Cho- 
lera morbus mit Benügung olles beffen, mas über 
dieſe Seuche bisher aus mediciniſchen Schriften, aus 
den eingelangtem ämtlihen Betichten ynb aus, öffent 
ichen ausmärtigen Blättern bekannt iſt, eine fürn» 
liche Inftruerion juni Bebhufe des bei den Contumazs 
Uemtern angefleüten Perfonats auf das ſchleunigſte 
zu verfaffen haben. x 

6) Daß,’ um die Natur und die Behandlung⸗ 
art der Cholera morbns näher fennen zu lernen, 
ohne Verzug, anei Uerzie auf Staarskoflen nad Ruß: 
tany Abzufender fepern, die mit den nöthigen In« 
frurtichen über den Zweck ihrer Sendung werden 
derfeben werden. 0" —— 

Daͤrch pie von· Se. Mai. angeordneten. Vor⸗ 
ftät-Maßregefn , u deren ungefäumten Volziehung 
beröitd' die nörhigen Ginteitungen getroffen wurden, 
iſt Acht nur Feder Defihr für den Gefunppeitjuftand 
der Bewohner des Öfterreibifhen Kaiferflaates in die— 
fer Beziehung nach aller Möglihkeit vorgebeugt, fon« 
dern fie können audy dem übrigen Europa, für wel« 
des der öflerreihifde Kaiferftaar gleichſam die Vor⸗ 
hut Jegen ſolche eindredende ‚Seuchen bilder , zur 
vol Setubigung dienen. · EEE NEE 





Ausländiſche Nahridten. 
ei, ran. 3 
Ein Erträstal zul dordiſchen Biene Hieldet aug 
Petertburg odin "ER Oktöber: „Naidem Ge. Mil. 
de? Kifer ſich perfüntih überzeugt haben, 'doß im 








- ——— 
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Moskau Me tler zu bendund Berifholern 4 ned) data 3640 en 
ee figb, Spa Aurwänge bit, am 2oftet o it Benefiela verbibe. ehr ‘ 
Oseber in bobem Wohlſeyn die alte Hauptfladt zu dere P jen von Neu-Granada zeigen eine ahnlır 
verloffen, und in Twer einzutreflen , woſelbſt Se. de Hinneigung zur Unabhängigkeit. 
Maj. den für die Purification-in er Qu⸗r⸗vi⸗i··· ·⸗·⸗ö/ꝰöß, 
gefeglih beftimmten Termin beobachten. So gab un Niederlande. 
fer durchlauchtigſter Landetvater Rußland und ber Die, Breda’fhe Gourant vom Ziſten October 
Welt ein nie, gefebenes Seiſpiel der a A| enthält Folgende Nachrichten: »Diefen » nblid 
nung, indem «* felbft- mitten ärt das Oraufen“einer gebt das Serücht, duß bie Brüffeler" und Lowener 
onftedenden Seuche trat, um der leidenden Menſch- — — Theil ſchon wieder verlaffen haben.« 
beit die hülfreiche Rechte zu bieten; fo Liefert er jegt rüffeler Blätter äußern: »Antwerpen „biast 
DB LE BEER ER nn: feit dem Bombardement ein ungemein belebtes, aber 
ges Vorbild in der unbediugten und pünctliben Gr» auch fürdterlibes Schaufpiel dar. Alle Straßen mtr: 
fülung der’@efege, die feine Weicheit zum Heil ber den dur ſtarte Barrlcaden verfperrt, auf melden 
Unterihänen ihren verlieh. — Aus den Orten, mo nfere Bohne weht; zohllofe, von len Geiien bır- 
die Abjperrung diefer Nefidenz fi) befindet, find ‚die beiſtrömende Sreimillige überfülen die Strafen, und 
zuo:rlöffigfen Nochrichten eingegangen, daß man alle floßen sin ungebeures Sieges- und Rachegeſchtei aut; 
Mofregeln ergriffen hat, um Peterdburg gegen das ven der andera Seite fieht man ‚flühtende Braven 
Eirdritrgen der Cholera, zu fidern, Bine weifache Opeife und Kinder bie, beiten Habſeligkeiten mitneh⸗ 
Miträrterte bũtet· alte hieber führenden, Wege, und men und einer Gtads, entfliehen , der vielleicht eine 
der Gordon wird ven erfahrenen und wachſemen St» völlige. Zerftörung .‚dreht.e 0 ve 
nerafen defehligt, Auf, ſäämmtliche Lande und Wafı . Unter, den, ‚beim, Bombdarbement, zerſtoͤrten Ge · 
ſerſttaken find die Slügel-Arjutonten Gr. kaiterfihen bäuden befinder ſich auch das, Stadt-Befängniß , def 
Mairflät aufgefandt, um genaue Aufſicht darüber zu fen Sträflinge ſaͤmmtlich entfprungen find. 
führen, daß die mohlthätigen Anordnungen , die et: Das Zournol de Lurembourg vom_27- October 
laffen werden find, treulich erfült, und unverzüglide (hreibt: >Man kündigt ‚die nobe Ankunft jweist 
Berichte Über Alles, mas fi ereignet, bem Kaifer vom Zrankfurter Bundestage abgeordnetet Commils 
unermüdlich für dos MWehlerger farien on, die mit dem Oeuverneur des Oꝛt obhe tʒes 
ben und die Ruhe feiner treuen, Unteſtbanen forgt, thums, Willmer, eine Commiffion, ‚des deutſchen Tun 
Dorum müfftä unfere Mitbürger volltommen ruhig des in der ‚Stadt Furemburg ‚bilden ſollen. ı Get 
br 


“ 


[ — einigen Sagen. gingen große, Sendungen; Oetreidt 
iehen it, denen der. Leichtſinn Oder ‚die, Unmifien- Ddyfen und ‚anderer, Proviant ..in ‚der .Getung ein; 
beit Mic trägt. —” Aded, mab nur mehidlige Cim oud Fam, ein berrästiher. Zug von zum Artillerie 

dienſt nörbigen, Mteufilien an. Am legten Sonnabend 
und Monta „fanden .berrübende Scenen zwiſchen Bür« 
ei \ TE - germ; und, Scilpaden: Sieit. ‚Die Babne der, bls 
In der Proin; Zeras IE unter ınebreren ins gifben Revolution weht in allen Dörfern ‚im der Um« 
bianifhen Stämmen ein —5 Krieg. auchebrechen. debung Cuxemburasss. 
Dein in Mashifgten effbeinenden, garlsgropge ., D won. ‚det propiferifchen Megierung IN Brüf 
zufolge, bat das Fürzfid, a ‚Linerppal an etommene fel. mis. Catwurf ‚einer Senftisution für. Belgien“bes 
Schiff »Mapofeena ‚inen us mit Öreßbritannien auftragte Gommiffion hat ihre Arbeiten geendigt, und 
überbracht, der die '$ritifch + weftinbiichen Häfen dem die, Maiorität derſelben machte den von. ‚ibr onger 
Handel der vereinigten Staaten ‚aufs. neue, öffnet. nommenen Gatmurf bekannt, Die Hauptbeflimmuns 
Nah ben neueften in England, eingelaufenen gen deffeiben ‚x die, nun dem jufaınmentretenden E 
Nachtichten aus Golumbien hersfbt auf Panama vo« tienal«Gongrefig werden Horgelegt werden, 
temmene Nuße „mit «offer, Aueſicht v,. fies ıtreg dep genden Belgien ‚bilder ‚einen, unobhängige 
fortsährenden-beinagagifgen Anftienguagen, aud fere Der Rationol Congreß wählt den Staats 
rer behauplet zu ſChen. er Sıäfnung des, nãchſten beftimmg : die Bugerffion-Oronung. „Bart 
Congreffes fa man im Suden mit Ungshuld: Änsge= wärtigen ‚Spofluysion_ bat. kein Fuͤrſt und 
gen. General Blores hatte jmei Generale old Com« milie einen Auloruch auf Belgien. Cu 
miffäre abgefertigt, ben einen noch Wogota, und ben rihbe und Preffe find frei. Das ar 
andern nach Venezuela, um wi diplomotiſchen Ver 1815 iſt nebſt den verfdiedenen unte 
bältniffe “ver drei Städten’ ju ordnen, melde die gen :Negiesung, exloffenen Ge ern 
künftige Republik Golumbirt bilden fellen. Aus Gar« Fe ol vc 
Jagena wird gemelprhr Daß dig, Prouinzen orro⸗ ef der Wohl me 
Ba und re Pröftdenten De — ni übe, Die Initiative | 
(eigen anerkannt Haben. „Die Qrepinn, Gafanam, ber Die sonftirution a © 
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erblich. Er Mann nicht - zugleich Chef inte amdern 
Staates. febnsn,@r - ift unverlegfich-z‘ feine‘ Minifter 
find verapimprtlic,, Ur _befeblige die Armee, erklärt 
Krieg und Brieden, ſchließt eriräge- x. Die: Kam⸗ 
mern müffen jaͤhrlich berufen, werden, Ihre Sitzun ⸗ 
arp fine öffentlih. ‚Die: Wohl-Kommer votirt über 
jeded Einnahme- und Ausgabe-Grfeg; die Zahl ihrer 
Mitglieder. fol nicht „über,,aoa betragen. Die Ge« 
nateren ernennt der Staatschef ;ı:ihre Zahl. ift nicht 
bıfhränkt ;.fie darf ichoch micht. unter 40 betragen. 

j Die allgemeineyeituag _ enthält: „folgendes. von 
einem. Militäg eingefansge Scheiben pon;der Maas 
vom 3o, October: »Wer trägt: bie Schuld. des. trou⸗ 
rigen Brandes von Antwerpen, ‚der blühenden Stadt? 
— Nach Kriegsgeſez hat der. Feind, welder eine 
Feſtung befige, volles Recht, auf Häuſer und Bolt 
zu idiefen, wenn Legteres fib ‚empört. Die Trup⸗ 
pen in Antwerpen waren Mitbürger , keine Feinde, 
und als fie »gegen Angriff wen. Außen fochten, über» 
fiel fie Meudelmord von Innen, und von Menihen, 
die bisher ivre Mitbürger waren Ruhiges Abmars» 
ten. des National »Gongrefies und der Begebenheiten 
mar der Antwerpner. Pflicbt ; fie zogen den mörderi« 
fen UWeberfal vor. — Uber denne ſchoß die Cita- 
delle nicht auf die Stadi, :obfhon der Befehlshaber 
einige Tage vorher damit gedroht hatte, menn.. ba6 
Rott einen Aufruhr flifte, » Der Befehl des Königs 
bielt ibn ab; fo wie diefer auch allen Befehlshabern 
der übrigen Citadellen und, Zeflungen vorgeſchrieben 
hatte, die Städte zu; f[donen; ‚mir. Brüffel: war es 
derfelbe Fall. Uber folbe Menſchlichkeit toftete ihm 
fefte Pläge, die Infurgenten tegten fie ale Schwäche 
aus, ſuchten das Edle durch Fügen’ zu entftellen’: ges 
woͤhnliche Waſſe der meiften Revolutionaire, die nur 
ihren Zwed, die Anardie, verfolgen. — Das Kriegs. 
geſetz und Recht unter civilifirten Völkern beſtimmte 
fon feit langer Zeit: wenn eine Zitadelle von ber 
Stadtſeite nicht angegriffen wird, fo feuert fie- au 
nicht auf diefe; im Segentheile aber iſt es des Be— 
fehlshabers Pflicht, um den Feind zurückzuhalten, 
und, wenn moͤglich, zu verdrängen. Die Infurgen» 
ters Anführer Mellinet, Nielon, Nupels, Keffels se. 
baben ehemals im franz. Heere gedient, kennen ger 
wiß ‚dies Kriegsgeſetz und führten dennoch in der 
Eradt Seſchütz gegen die Citadelle auf, ließen aus 
den näditen Häufern ouf diefe und die yelländifäen 
Schiffe ſchießen, verlangten fogar die Auslieferung 
diefer Schiffe und eine ſchimpfliche Capitulation. — 
Was blieb den holländ. Befeblshabern nun übrig? 
Schändliche Feigbeit und Verrath gegen ihre Pflibt, 
oder Breuer auf den Feind in der Stadt. — Oewih 
waren die. revolutionären Führer überzeugt, daß Letz - 


teres geiheben merde ; denn „ im frübern Leben ſich 


über Nüdfibten der Menſchlichkeit megzufegen ger 
wöhnt, Tag ihnen menig an Antwerpen: ihr Plan 
mar -Mebınen mir die Eltadelle von der Stadt aus, 
gut; wird Letztere zerftört,.fo werfen wir die Schuld 


" PC Wat Pr 
auf die Holänder, do8 Haus Noffaü und den Prine 
jen von Oranien, ünd freier ift unfer Spiel dann’ 
im Gongreß: Wir fagen: Antwerpens Flor wurde 
dem Neide Amſterdams geopfert. Trug ift die 
Serte einer Mevolution ohne Noth, dur hab- ober 
ehrfüchtige Bactionen bervorgebradt, durch Jacobiner 
und zum Theil fremdes Befindel fortgeführt. — Ant» 
merpen iſt von Mevolutionaire der Revolution ges 
opfert. Die Moafle der fi beffagenden Bürger 
konnte bies verhindern, wenn fie, in Gemeinfhaft 
mit der Befagung, die innere Ruhe erhielt: fie that 
es nicht, vereinigte. fih zum Theil ſogar mit den In» 
furgenten, und büßt nun die eigene Schuld.« 

In Pömen ift in den legten Togen bes Dctos 
bers ein fürdterlihes Attentat verübt morden. Als 
nömlib dert im vorigen Monate die Barnifon von 
den Einwohnern entmwaflnet wurde, befhuldigte man 
den Plog » Gommandanten, Major Gnillard, eines 
feindfeligen Verfahrens gegen die Bürger. Gpäter 
verſchwand der Major, doch kürzlich fbeinen ihn die 
Löwener bei ihrem Durdzuge durch Mecheln ange- 
trofien zu haben. Man führte ibm gefangen nad 
Löwen, mo bei feiner Ankunft der Pöbel fich feiner 
beinäbtigte und ihn unter den ſchrecklichſten Grau— 
fomteiten am Fuße des Breibeitbaumes umbrachte. 
»Diefe Oräuelfeene,a fügen Lütticher Blätter hinzu, 
„hat in nen die größte Veflürzung verbreitet, und 
ſowohl in Brüffel als bier, ift man über diefe feige 
und barbarifihe Ermordung eines fduglofen Orfan« 
genen ungemein unmillig.« ) 

Bıreda., ben 28. October. Das Hauptquartier 
wird ſicher hieher verlegt; unfere Stadt ift mit Mi« 
(itär angefüllt, welches aus der Oegend von Ant: 
werpen kommt, um fib nad Holland zu begeben, 
und aufs neue organifirt zu werden. Hier ift Alles 
rubig , obmohl der Seiſt nicht ber beſte ift; jedoch 
erwartet‘ 'man die in Belögetungjuftend » Erffärung 
der Stadt, fobald die Feſtung gut im Stande fern 
wird (meldes indeffen Mühe Eoften dürfte, da dos 
Volt nicht an den Feſtungwerken arbeiten will). Ge» 
neral Ehaffe hat nod 5000 Mann, worauf er bauen 
fann, in der Gitadelle, 

Nachſchrift: Abends. 11 Uhr, Prinz Friedrich 
iſt noch nicht hier, ‚aber die Durdzüge der Truppen’ 
dauern fort. Aus Antwerpen langen bier viele Holz 
Yänder on, und merden neu organifirt. Die Stim— 
mung ift bier nicht gut, fo lange aber fo viele Trup⸗ 
pen anmefend find, iſt fein Aufftend zu befürdten. 
Die Einwohner haben ſich dos Schanzen, meldes 
man ihnen auferlegen wollte, verbeten, und es fbeint 
nicht, daß man fie dazu zwingen werde; ohne, Zwei- 
fel werden wir diefer Tage in Belogerungzuftand er» 
Elärt werben. 

Oroßbritannfen 

Zudem Mittagmahle, das die Stadt London 

dem Könige geben wird, find 800 Perfonen einge 
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laden; mie «6 beißt, merben bie Koſten be ganzen 
Beſtes nicht über 5000 Pfd. betragen. Jeder. Aldet- 
man und jedes Mitglied des Semeinderaths erfheint 
in — feiner Oattiun. 





— —* 

Die epidemifh wüthende Kraokheit, bekannt un⸗ 

ter dein Namen der Brechtuhr (Cholera morbus), 
bat in den neueſten Zeiten ihren Weg durch den 
größten Theil Afiens „mis vermüftenden Spuren bes 


zeichnet. Sum verfloffenen, und gegenwärtigen Jahre 
bar ſich diefelbe auch mit ihrer ganzen. Heftigkeit in 
einigen Gegenden des ruffifhen Reichs gezeigt. 

Ulle bisher über diefe Krankheit erihienenen 
Schriften haben ſich bei der Anwendung nicht ganz 
als genügend bewirfen ; während die allmälige Ver— 
breitung desfelben gang — mit ben ſchrecklich⸗ 
fen Folgen bedroht, 

Die ruff. Regierung bält es daher zum Wohle 
der feidenden Menfſchheit für nöchig, alle Uerjte in 
Moßland, Deutſchland, Ungarn, Englond, Schweden, 
Dänemark und Itolien aufzuſordern, über dieſe epi⸗ 
demiſche Krankheit Abhandlungen einzuſenden. 

Dieſe Abhandlungen müſſen enthalten: 


») eine klate und genaue Auseinanderſetzung ber Na- 


tur biefer Krankpeit ;. 

2) aus welchen Urſachen dieſelbe entſteht; 

3) auf welche Weiſe fie ſich verbreitet; 

A) den durch gena * Unterſuchungen geführten Ber 
weis, ob dieſelbe ſich wie die bekannten anſtecken- 
den Krankheiten mitcheilt ; 

5) welde Vorſicht-Maßtegeln bemzufölge angewendet 
werden müffen; und endlich 

6) melde ſichere Mittel zur Ceilung des Uebels an» 
zuwenden find. 

Diefe Schriften können in ruflifder, lateiniſcher, 

deutſcher, englifher und italienifcher Sprade abge» 

faft feyn ,- und dürfen nicht ſpäter, als bis zum 1. 

(13,) September 1831 eingefendet werden. 

Der Name des Werfofferd muß im einem be— 
fonder6 verfiegelten Coubert enthalten ſeyn. 

Für vie befte und vollfoınmen befriedigende 
Schrift fegt die ruffifhe Regietung eine Belohnung 
von fünfundzwanzig Tauſend Mubel Banto » Affignas 
ten aus. 





Die dietfäligen Cingaben können aud bei dem 
k. k. galiziihen Landes-Präſidium zur MWeiterbefördes 
tun] in Zeiten eingereicht meiden. 


Lemberg, am 12. November 1830, 


(2) 


Verftorbene Chriften. tm temberg 
oem 30. Oetober bis 4. Movember, 

Sephia Baranomsta, Dienftnagd, 50 % alt, 
an ber. Lungenſchwindſucht. 
Iwan Zuszto, Bauer, 56 J. alt, an der Raͤhr. 

Malhiad Motoß, Gemeiner von Baron Bian- 
chy Inf., 24 I. alt, an ber Auszebrung. 

Zofeph Schaller, Fourier von Oraf Nugent Inf., 
bo 3. aft, an Enikraͤftung. 

Ilko Mye zycki, Gemeiner won Graf Nugent 
Zaf., 31 3. alt, am Nerdenfieber 

Hr. Friedrich Bank, penf. Obriſtwachtmeiſlet, 
82 2. lt, on Altersfgmähe. - 

Marianne Zaizezkowoka, 3ı 3. alt, am Durdfall. 

Catharina Staromieyska, Zimmermanns: Weib, 
50 3. alt, an der Waſſerſucht. 

Barbara "Buranomsta , Zagtöpnerinn , bo I. 
alt, an Altersfbmäde, 

Agotha Barrımansta, Baus. Tochter, ı7 93. 
alt, an der Waſferſucht. 

Zohaan Kudybs, 459. alt, an dr. Abzehrung. 

Jona; Oftrsmedi, 68 3. alt, am Nervenfieber, 

Sophia Dorzelsta, Toglöpnere-Weib, 54 3. 
alt, am Nervenfirber. 

Cathatina Janikowoka, 7o 3. alt, an Altere⸗ 
ſchwãche. 
Maria Bilecka, Tagloͤhnecinn, 25 I. alt, am 
Sedaͤrmbrand. 

"Br. Seorg Pohlhammer, Mogiftrare » ME 

29 Jıalt, an der Lungenſucht. 

Onuphrius Pisfedi, plögli verſſorben. 

Gotharina Ammswic;, Sie bmachers ⸗Weib, 60 
%. alt, an der Abzehrung. 

Thecla Zamorste, Sraupenpändtere- Kind, 3. 
alt, an ber Abzehruug. 





Cours. 

Am 10. November war zu Wien der Mittelpreis 
der Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pt. in EM. 
89; — — Darlehen mit Verloefungen v. J. 1820, 
für 100 fl. in EM. 164 1/6, — Darl, mit Verloſ. ®, 
I. 1821, für 100 fl. in EM. 1153/45 — Wiener 
Stadt» « Banco » Obligationen zu 2 ıfa pCt. in CM. 
52 ; Conv. Münze pCt. — 

Bank⸗ Actien pr. Stüd 985 1/5 in ER. 





Temberger Gour®. 
Helländ. Dutaten » . » nf. 5m. W. W- 
Raiferlihe dvetto . » + 
Ruffifhe Rubel -» - » » 
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Auständifhe Nachrichten. 
®@refbritamnien. 
Eine Beilage zur Brankfurter Cherpoftamt-Zeir 
tung vom 8. Movember enthält die Throm-Rede, mit 
welcher Se. Majestät der König von Gngland am 
2. November das Parlament eröffner hat. Dieſelbe 
kautet: »Mylords und Herrn! 86 gewährte Mir gro⸗ 
Ges Vergnügen, daß Ih Sie im Parlamente ver 
fonımelt fehe und im Stande bin, "unter den gegen« 


märtigen Umfländen, an Ihre Einfihr Mi wenden’ 


zu können. — Geit der Auflöfung bes letzten Pars 
kaments haben ſich auf dem Gontinent von Europa 
Begebenheiten von großer Wichtigkeit und Snterefie 
zugetragen. — Der ältefle Zweig des Hauſes Bour- 
bon regiert nicht mehr in Brankreih, und ber Her- 
zog von Orleans ift unter dem Titel eines Könige 
der Branzofen auf den Ihren gerufen worden. Nahe 
dem Ih von dem neuen Gourerain die Grölärung 
feines ernftliden Wunſches, mit Sroßbritannien in 
gatım GEinverftändniffe zu bkeiben, und ale mit dem⸗ 
felben beftehenden Verträge unverlsgt zu erhalten, 
empfangen hatte, durfte ic feinen Anftand nehmen, 
Meine diplomatiſchen Verbindungen und den freund« 
tihen Verkehr mit dem franz. Hofe fortjufegen. — 
Mit tiefem Bedauern babe id” den Zuſtand ber 
Dinge in den Niederlanden wabrgenommen. Ich ber 
klage, daß die aufgeffärte Vermakung des Könige 
feine Befigungen nit vor Gmpörung bewahren konn · 
te, und daß die werfe und kluge Moßtegel, die Wim» 
ſche und Beſchwerden feines Volkes einer außerordent ⸗ 
lichen Sitzung ber General Staaten zur Beralhung 
dorzutragen, nicht zu einem befriedigenden Mefultat 
ju führen vermodte. Ich bin bemüht, in Weberein- 
Rimmung mit Meinen Aliirten ſolche Moßregein zu 
treffen , melde mit der Wohlfahrt und einer guten 
Regierung der Niederlande und det künftigen Sider- 
beit der andern Staaten vereinbar find. —  Anzeir 
&en von Aufruhr und Unordnung baden in verſchie- 
denen‘ Zheifen Europa's Befergniffe erregt; Mein die 
Verfigerungen vom freundtider Geſinnung, die Ich 
von allen auswärtigen Maͤchten fortwährend erbüfte, 
berechtigen Mich zw der Hoffnung, daß Ich Meinem 
Volke die Segnumgen des Friedens zu erhalten im 
Grande feyn merbe, Stets von der Morheendigkeit 
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152. 19. November 1830. 





der Achtung für National ⸗Verpflichtungen durchdrun⸗ 
gen, bin Ich überzeugt, daß Mein Entſchluß, in 
Verbindung mit Meinen, Alliirten, jene allgemeinen 
Tractate aufrecht zu erhalten, auf melde das politie 
fe Syſtem von: @urepa errichtet worden if, bie 
befte Bürgfihaft für die Ruhe der Welt gewähren 
werde, — Ich babe Meinen :Befandten am Liſſabo⸗ 
ner Hofe no nicht accrebitirt ; allein da die portu= 
gififhe Regierung fi ensfhloffen- hat, einen großen 
Act der Serechtigkeit und Menſchlichkeit durch Wer» 
keihung einer allgemeinen Ammeſtie zu vollziehen, fo 
denke Ich, daß die Zeit bald kommen wird, wo dos 
Insereffe Meiner Untertbanen die Wiederantnüpfung 
jener Verhältniffe erheiſchen wird, melde zwiſchen 
beiden Ländern fo Lange beftanden haben. — Die 
„ernfte Sorge für das Wohl Meines Wolkes veran» 
laßt Mid, Zdrer sinfihtvolen Erwägung die Vor⸗ 
ficht · Maßnahmen zu empfehlen, welche für die Aus⸗ 
übung der königl. Bewalt in dem Falle, daß es dem 
Allmaͤchtigen gefallen follte, Mein Leben zu enden, 
bevor Mein Nachfolger in die Jahre der Woljährige 
keit getreten, amjuorduen noͤthig feyn dürfte. Ich 
werde Bereit fen, Ihnen Meine Hand zur Ergreis 
fung folder Maßregeln zu. bieten, welche als die ge: 
eignetflen erſcheinen mögen, um die Beftigkeit und 
Würde der Krone ungefhwädht zu erhaften, und um 
babei die VWürgfchaften zu verſtärken, modurd bie 
Dürgerlihen und religiöfen Breiheiten des Volkes Ber 
fügt werden. — Meine Herren vom Unterhauſe! 
Ich habe befohlen,, daß die Woranfhläge für den 
Bedarf des Laufenden Jahres, für melde das legte 
Parlament nicht vollftändig geferge bar, Ahnen. far 
fort vorgelegte werden. Die Voranfhläge für das 
fetgende Jahr ſollen mit jener ſtrengen Küdfiht auf 
Erfparnig entworfen werden, welche Ich in. jedem 
Zweige der ‚öffentfihen Ausgaben einzuführen ent» 
fbloffen bin. — Mit dem Tode Meines dahinge⸗ 


ſchie dowen Bruders, des legten Königs, ift die Civile 


‚Xifte- erlefgen.: Indem Ih Meinen: Antheil an den 
Einkünften; die nach der vorigen Civil » Lille der 
Krone vorbehalten waren, Ihnen anheimſtelle, freue 
Yh Mi Üder diefe Selegenheit, Meine günzlide 
Buverfihr in Ihre Topale Anbhänglikeit- zu zeigen, 
und Mein Vertrauen, daß Sie für Alles, was zur 
Erhaltung der Verwaltung, und der Ehre und Würde 


‚nen, 
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ber Krone erferberſich ſevn dürſte, gerne Vorkebtung 
vlorde und Herren! Tief be⸗ 


treffen ‚werden? — 
trübt ee Mich, daß in einigen Bezitten des Reichs 
das Eigenthum Meiner Unterthanen durch Zufsns 
wmenrottirungen jur Zerfidtung der Maſchinen gefübr- 
det, und daß durch die Thaten ſchändlicher Aufrüh- 
zer bedeutender Schaden angeridtet worden iſt. — 
Ih kann nicht ohne Schmerz; und; Unmwillen die An- 
ffrengungen fehen, welche gemacht werden, um unter 
Meinen Volke einen Seiſt der Mnjufriedenbeit und 


dee Mifvergnügene zu ertegen und die Sintracht zu: 


erftösen, welde zwiſchen jenen heilen Meines Rei- 
9 gluͤchlich beſteht, denen eine Verbindung zu ihrer 
gemeinfomen Mabt und ihrem gemeinfamen Gluͤck 
meientlih nothmendig iſt. Ich Hin entfchloffen, bis 
zum Aeußerſten alle Mittel, melde das Befeg und 


die er Meiner Verfügung geſtelit haben, 


zur Beflrafang des Yufrubes Und zur ſchnellen Un 
terdrũckung van Bewaltthätigkeit und Zwietracht an« 
gumenden. Anter all den SGhmierigkeiten der gegen« 
waͤrtigen Sonjuneturen zähle Ih mit dem bödflen 
Vertrauen auf die Rehtlichteit und die lisbeveße 
Anhänglickeit des größten Kheild Meiner Umertha⸗ 
Ih bin überzeugt, fie werben die gefammien 
Wortheile der glüdtihen Negierungmeife zu würdigen 
wiffen, ‘unter welcher, dur& die Bunft der göttlichen 
Vorſebung, dieſes Land eine lange Weihe von ‚Jahs 
ren bindurd jid ‚eines größeren Antheils an innerem 
Brieden, an Handels: Wohlfahrt, am wahrer Freiheit; 
und an Aleın, was geſellſchaftliches Sluͤck begründet, 
gu. erfreuen batte, als dies irgend +inem andern 
Londe der Welt beidieden A. — Es ifl die große 
Aufgabe Meines Lebens, diefe Segnungen Deinen 
Volte zu erhalten, und fie unangetaflet Meinen 
Nochkommen zu überkiefem, und Ih fühle Mid 
in der Erfüßung diefer Heiligen Pflicht, welde Mit 
obliegt, durch das feſteſte Vertrauen auf die Wei 
beit des Parlaments, und auf die aufridtige Unter« 
ſtütsung Meiner rehrihaffenen und getteuen Unter- 
thanen ermuntert.r 
j meritao 

Man (dreist aus Sarthsgena vom 1%. Yugufl, 
bag in einer körzlichen Beoltsbemegung zu Lima die 
Ausländer ſchreclich mitgenommen wurden, viele win · 
ben ausgeplündert, einige fogur ermorbet. — Zmi« 
{den Barthagena und Zogota, mo die Wolke: Partei 
den Herrn feielt,"fdeint ein’ Bruch bedotzuſtehen. — 
Solioar ift neh immer in unferer Nähe, 


Soyanien,, 

Madrid, den 19. October, Eeit.rinigen Tagen 
folgen fi die Ceutiete mit reißender Schnelligkeit; 
beut find 4 in ziner Stunde eingesroffen, seiner ven 
Tonden , der andere von Liffoben, und 8 von ber 
fponifben Bränze, — Morgefiern, als die rovalifhis 
fben Greimiigen erereirten , bislt der Obrift ihnen 
eine Anrede, in welger er ihnen ankündigte, daß 


‚ein XHeil ihren Coxes mobll gemalbt werden moͤſſe 
Diejenigen, „weite freiwillig" zu morſchieen wänſchten, 
follten drei Schritte vortreten. Aber es rübrte ſich 
Niemand aus Reihe und Slied. — Der franz. Eharı 
ge H’Affäires mM nicht offreiel durch unſere Regierung 
anerfonnt worden, obgleih man don, in Befdäft- 
Verbindung mit ihm getreten if. — Die Garliften 
‚haben eime MProteftstion gegen das Dectet vom wten 
Oetober erfheinen Jaſſen, nad welchem der jungen 
Prinzeffinn die Ebrenbezeigungen eines Thronerben 
rwiefen werden flen. _ . 

Aus Malaga ſchreibt man, daß eine große An— 
zahl mon ber conflisurionelen Partei zu Pferde in 
die Stodt eingedrungen fep, und alle Brfangenen 
in Freiheit geſetzt babe, «die wegen politiſcher Grün: 
be, oder anderer Urfaben ale Mord und Diebſtahl, 
verhaftet waren. — Man hat biefen Morgen einen 
Gourier nah Aragonien geſchickt, mit dem Befebl 
an den General ».Gapitän Llonder , fi fagleib auf 
die Hauptſtadt zurüdzujiehen. Die heutigen Nachrich⸗ 
ten haben die Rovaliſten in das größte Schrecen 
verfegt.: denn 26 beißt, die Infurgenten feven mu 
anſehnlicher Malt in Aragonien und Nabvatra ein» 
gedrungen. So eben Ht der Befehl gegeben worden, 
‚sehn Regimenter Provincial « Miligen unter Wofſen 
zu rufen. Der Cours dee Goldes fleigt täglich, weil 
alle diejenigen, melde ſich bei ber jegigen Wendung . 
der Angrlegenbeiten grfäbtder glauben, ihr Eigen» 
thum in @old gu verwandeln ſuchen. Die Papiere 
bagegen haben gar Leinen Cours. 


Srantreid, B 

Bna Paris iſt ein intereffantes Werk erfdienen, 
ndmlib die oolfländige und genaue Oeſchichte oller 
Prinzen de6 Houſes Orleans .oom Jahre ıbjn en 
bis auf Ludwig Philip 4. Das Werk ift mir dem 
Bittniffe des Könige geſchmückt. 

Die Eoınmiffion zur Vertheilung der 3o Millie« 
aen für den Handeleftand har dem Bucdbantel ı 1/2 
Mil. Er. bewilligt. Die Derutation diefer Brende 
bat um 3 Millionen, indes hofit man, daß bie at 
ſchehene Vermilligung bioreibend feyn wrbe, Die 
Unglüdfäle, welche diefen Zeig det Handels getrof: 
fen haben, wieder herzuftellen. Ze 

Der.-Moniteur vom 3. November enthält rt 
Eönigl. Owonanz vom. 2. vo. M. felgenben Indaltt: 
Ludwig » Philipp ac. Unfer Gonfeil der Minifter be 
ſtebt: aus, Ara. Lafitte, Präfivensen und Miniter« 
Stoots: Sectetãt beim Binonz-Departem 
Dupent (de (Eure) iegelbemabrer 
Staots · Secrerär beim Jufig:Depart 
Ar Marſchal Gerard Minifter 
beim, Ktjegs · Departement; ans. 
Se boſt ani. Miniſter · Ztaors· 
Deoarte ment; aus de 0. D 
zufers Staots » Secrerär Bei 
märtigen Angelegenheiten; 












Montalive, Minifer-Ztoott-Z eoretär beim Depar⸗ 
tement des Innern; und aus drin Hrn. Merilheu, 


- Minifter-Stoote-Geeniör beim Departement des öfs 


fentfiben Unterrichts und der Qulte, und Pröfiden- 
ten des. Erauterarhs, 

Am 3. November, an welchem Toge die Depu- 
tirten-Rammer nach mebhrwödengliber Unterbre&dung 
zum eiſten Mole wieder zuſammen trat, führte Hr. 
Benjamin Deleſſert als Wice » Pröfidem den Worjig. 
Zuerfi murde zur monatlichen Erneuerung der Bus 
reaur durchs Los gefäritten. Während. diefer Operar 
tionen traten die Deputirten olmälig ein, und nah ⸗ 
men iiber gewohnten Pläge in Befig. Die neu er- 
mählten Deputirten wählen gleihfalle ihre Pläge, 
fofi olle auf der Pinten und im Tinten Gentrum. 
Die Gigung wird fuspendirt, Die Derutirten ziehen 
fi in ihre Burcaux zurüd, um in jedem Bureau 
einen Präfideuten und einen Gecretär zu ernennen 
und zur Werification der Vollmochten der neu er 
mäblten Deputisten gu ſchreiten. Um halb 4 Uhr wird 
bie Zirung wieder aufgenommen. Viele neu erwähkte 
Mitaliever, deren Vollmachten richtig befunden wor: 
den waren , leiften den Eid. — Hr. Lofitte beſteigt 
zum erften Male. in. feiner Eigenſchaft ale Minis 
ſter⸗Praͤſident die Zribune. « Tiefe. Stille.) „Meine 
Herren ,„ ib betrete diefe Tribune, um Ihnen mei« 
uen lebhaften Dart ausjudrüden für alle. Zeichen 
des Wohlwollens, die ih von Ihnen erhielt, mäb« 
rend ich die Ehre hatte, unter Ihnen den Vorfig zu 
führen, Sewiß, menn ib blos meine Wünſche zu 
Mathe gezogen bäste, wäre ib lange auf diefem 


—Stuble geblieben, auf ven Ihre Stimmen wid be— 


zufen, auf dem tiahh Ihre Nachſicht mich unjerſtützt 
hatte in der Ausübung ehrenwerther und ſchwieriget 
Functionen. Aber ib ‚mußte einem erlauchten Willen 
nadgehen, dem den Orhorfam zu verweigern id urd 
meine Gollegen für ftrofbor gebolten hätten, Erns- 
ften Ereigniſſen gegenüber mißtrauten die beften, die 
talenıdoliften Bürger ihren rüsten; ih mißtraute 
nid weniger den meinigen, aber der König und 
Frankreich vedurften Minifter, und ih ergab mid 
mit meinen Lollegen der. höheren Notbwendigkeit. 
Es liegt io dem Weien der Mepräfrutotiv-Kegierung, 
alle Namen, alle Fäbigkeiten, oe Ponularitäten zu 
verſuchen, fie im Dienfle des Landes anzumenden, 
felbit zu opfern. Jeder muß feiner Seits diefer ern» 
fen Probe fih unterwerfen. Die Umſtände, nicht 
das Verdienſt, -beftiminen ihre Dauer. Diefe Um— 
flände waren für Ude ſchwierig, und werden es fenn. 
Zeder it Branfreih und dein Könige ſchuldig, ſich 
mit ihnen zu meflen: In diefer neuen Bahn, meine 
Herren, nehme ich obermals Ihre Nachſicht, Ihre 
Unterftögung in Unſttuch; laſſen Sie mid darum 
bitten und darauf boffen- Die Ordnung zu befeſtigen, 
ohne melde es Leine wohre Freiheit gibt; die Belege 
zu ergängen, zu vervollklommnen, vor Allem ihnen Ach⸗ 
tung zu verfhaffen; das gute Wernehmen mit Europa 
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zu. erhalten, und Allem vorzubeugen, ans baffelbe 
ſtören könnte, dies ift die Pflibe und der Wunſch 
deter, denen der ‚König die Vermaltung des Könige 
reihe anvertraut, Otüdlih, men es vergönnt iſt, 
mern aud nur einem Keinen Theile nad, zu einem 
fo ſchoͤnen, fo edlen Werke beizutrogen, Diefes Glüd, 
wenn 26 mir zu Theil würde, könnte mich ollein für 
bie Ehre entſchaͤdigen, auf die .ih heute verzichte, und 
für das ſchwere Opfer, dos ich bringe, indem ic die 
hohen Zunctionen onnehme, zu Denen der König 
mid zu berufen mürbdigte. Ib erneuere Ihnen, 
meine Denen, den Ausdrud meines Danket, nd 
bitte Sie noch einmal um Ihre Qunft und Ihre 
Unterflügung.« (Allgemeine Zeiben des Beifalls. ) 
Die Erwäblung eines neuen Präfidenten word fiir 
den folgenden Zag beflimmt, und dann die Gigung 
«ulgeboben. 
Rußland 

Der Hondaks « Zeitung zufolge, iſt künftig bie 
zeither vexbaten gemefene Ausfuhr von Bold.» und 
Eilber » Münzen ruffifden Oepräges, wie ouch ber 
von Platina, zoDfrei dur alle Zolbehörben an den 
europäiiiben und ofiatiiden Gräuzen, me Reilenbe 
durd gelaſſen werden, erlaubt; Dagegen verbleibt die 
Ausfuhr des Kupfergeldes ind Auslond bis auf wei— 
tere Verſügung verboten. Die Einfuhr ruffifder Gold» 
und Silver-Münzen bleibe, wie bisher, zollftei er 
lacibi. 

Niederlande 

Die preufifhe StoatsZeitung meldet aus dem 
Haagr den 2. Meoember: »Geſtern murde der zmeis 
ten Kammer ein einflmeiliger Finanz Oeſetztorſchlag 
vorgeteat, nab mwelbem jeder Einmobner feine direcz 
ten Steuern für 1830, die Patent⸗Steuet und alk 
Zufag-Eerten einbegriffen, noch einınal olb Dorlehen 
zablen fol, mir Ausnahme von gemwiffen nur gering, 
befteuersen Gloffen, Hingegen mit Erhöhung um ein 
Viertheil für omdere böher beſteuerte. Die Zohluns 
gen follen refpectiv am 30. Movember, 3. Decems 
ber d. 3. und Zıflen Zäner k. 3, gegen Ginpfang- 
Scheine geiheben, wofür im April 1831 Spercentige 
Ebligatienen, im Ganzen zum Belaufe von. ı7 Mil« 
lionen , gegeben werden ſollen, einzulöfen von 1832 
on, mit 100,000 Qulden monatlid, nad Losziebung. 
Berner. folen für 12 Millionen bperoentige Schag- 
Bilers creitt werdeo, um damit alle Gehalte (außer 
den wilitärifben) und Penjionen u. f. m. von mehr 
als 1000 Qulden jäbhrlib, und ale andern Forde— 
rungen an den Schatz jur Hällte zu bejabfen, 

In der Beilage zur Fraukfürter Oberpoſtamte 
Zeitung vom Bten November deißt es am. Skluffe: 
»gZufelge briefliber Nachrichten aus Antmerren if 
der zwiſchen dem Seſeblehaber der Citadele und dem 
Anführer der belgifhen Truppen abgeſchloſſene Wafe 
fenſtillſtand bis zum 15. November verlängert worden.« 

Se. Moieftät der König haben durch Beſchluß 
vom 28. October das Marine « Depariement ermäd-- 
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ET 
en Ploetze fie pain r a ntm 
kp f$' al = ge 
Sie griffen fogleih die Helländer an, die ſich in ein 
Viereck formirtten; die Gommunal-Barde verhielt fid 
neutral und zog fib mar 7 
vor deſſen Brontg fie ſich aufſtellte. Nah einem un« 


gefähr halbſtündigen Kampfe behielten die Bürger 


die manbirendeü 


nebft 98 Gemeinen gefangen genommen hatten. Die 
onfhioß, das fib mit den MWaflen und der Munition 
ber  Upbezmeunde gen ; ars [eben hauue Zogen aun na 
ben derſchiedenten, Beoftennder-Spadt ‚und ‚frgten den 
ara ‚qufß.ansihlofieafte. bie. zum Einbruch der 
dacht foct iedoch mit keinem. andern: Gpfalg.,i als 
doß auf; beidem Seiten ſehr ‚viele, Leute theils ‚getöde 
ser, Weile Atmundet worden. Um; 27ften vor, Ta- 
gesanbruch begang der Kampfanmnit aermehrter Ruck; 
oxom 7 Un Migrgeps aan ſich Die-Bärger bereits 
des. Aban Fharenn Und. den Wegerhouter. ‚Shore. Der 
tigt. > Die Dyldegen: baten ſich and dem © 
org» Thore zpürigejogen« Vaſere⸗ Kreimiilligen, rüds 
ten, nup durch dieg den Heläudern. sohgenommenen 
Shore in, die-Stadgs.und- drgabra- fu in, wollat Hoſt 
nadı dem. großen. Plage sr, mwor.. fie mit dem ı größten 
Jubet gnpfangen wurden. , Miukerwnile waren bie 
Bürgen gegen dab St. Orazgs Thor vorgadrngen, 
und Hatten fi; deſſelbrn. vach ainen, heisigenp@ngenr 
web. von Seiten Denibahändifge: Teınpın ben äir 
aiget. Ein iaiſche Gorya won ‚Breingili Rarunier 
fib auch Die Gbaſſeunt von Chaßekzt en. drens 
un and duech dieſes bern in. lem Pla: - har 
iche Holländiſche Truppe wnr fen fihn:dom Den. Bir. 
gern, Dir ſich nun im Brfigeweri,gungen Stade ber 
fanden * bigig: verfolgeichan Bien Eitoabelle·· 54 
shru,_ fügt. der; Gernot Des; Pappe das Vnzu. bringt 
uns; ein „Schreiben: auus Antmenpen mai 527: Dstaber 
ums de Upr Abenda, —— —— 
»Meine ibeuten Srteundedn Rice = findısfog.eden: bier 
augtlangt. Die, Hollãnder heſchleßen die (to. Alin 
bende Kugeln rund Bomben : Biegen: in) ofen Nichtum 
gen Bereueftchit ımehsere Häfen: in kihrerloben 
Slammen,. Ib ſchreibe euch aus ver Reſiden; Des 
geweiinen? Qauverrinfßs; ud Ayo zu: ragen dei dem 
Scheineneiner ĩ den; ſchrkclich ſten· Heuershpönflen,: Wie 
Proglamatioh ‚dm ach euch he ute Morgens geſaad⸗ 
dobe hot dub · mig deer Bebiagudgem dar Faxit uba⸗ 
aion‘. betanntſe geuis cht·Die r hell indſcben: TAurpea 
ſoſtten die: Stade rammen vᷣe wan aber überrioger 
kommen, Nabeſien dierd icadelle befegt haftece ar 
erofiasseilen‘; iara Beſigee teren Arfenals bleiben! Min. 
Se: ſchetnt ihwineb ri green re im: 
Hige..emem Ungriff gegen gdas Pest uote a binen 
ware; die, Hodaabot; mus nder · Citodeſle oofott odie 
Wii ung: Ban Plage namen Wirıhaben 
Beh eurtge Beldftgleikiuenitigued en Orig 1taiger 
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Deta⸗ gen zu ſtuen. DiegLape 13 ‚ 
nden” DIE auf der Ede efend ritgsſchiſe 








ebenfalls hr Feuer etöffhet. Coogreveſche Roketen 
fliegen von allen Seiten, und in jeder Minute bricht 
Unfere Soldaten kön: 


“nen bloß unthätige Zufbauer aller diefer Verwüſtun— 


gen, fepn „oder hoͤchſtens zur Löſchung der Flammen 
Niellon iſt fo eben in dem. Haufe dee Gr: 


‚Pam fglden x ) Wfe; beitrage 
ieh a nf Unter « Öffipiete Gouverseite bei uns angelangt, wo fi auch Ro— 


gier, Chazal und der neue Gouverneur, Graf v. Ro: 
jweiflung, Emare von uremburg, welcher jmei Mai 
verwundet mo ri ift 4 von winter 
ee * eier rof, gelddtet 
worden. Wir.werlaffen das Geuverriiment:-Bebäudr, 
weil ſich das Bewer bie zu und.nerbieitet, Die ganje 
Armefphäre if, ,von.. den Blammen gerötbet, Dre 
Gominandant der Artillerie, Keſſels, hat bie Zuns 
keldeik: und. die Ebbe benusty um feine, Batterien gen 
gea ‚die auf ‚der Schelde ‚liegenden Sqhifſe zu tichten⸗ 
Wir fehen ‚dem Auegange dieies Kampfes. ınit ‚Ängfi« 
tiber. Grwartung entgegen. Die, Laoe und ber. Brand 
von Buiffek Wim. Septrnber „,, halten „mit: ‚den. Uns 
gkügke, dos. unq betroffta bat, Brinen Nergkih auf 
Banenentagehn, mad, Bomben fallen unabläflig unuer 
HO6 nRiehey m; Weiber, ung ‚Kinder. weingn„und Kilr 
mern ‚über die Wermüflung, und. wir raufen un, dit 
Haare, von Verzweiflung, ous, ‚ibugn nicht helfen u 
können, ‚Cs. brgibt fig, Ja ‚eben eine, as den ange 
febenften. irasın Arhehende, Depuratipa im ‚Die. (Su 
va einen, MarienfuNftend: ‚his morgen: in. Per 
Stũbe varwaiklshtn „wor über, big, Möumung,.bef 
Vtadelle zu upkschande img PL: ILL ILL TE ET BET 24667) 
ni mn gengisiß 339 Depri.nger ncdardain 
ass ıur 7 8 ha nf ut a8. 
„0 Im Meffagen liest man über. die Wahlen: Erü 
viele. Mapllänlenien haben ihre ‚Operationen, berrilg 
hemaigtsinmig srkbrbenen ı Jpadlen,. ſind mict ‚auf 
merkagirdigum BA, fadren pub Pe 
een ie 
wit re —— exngu 
ne Majorität,ilkit, deaundeſehe a wit „doß „dabei 
Beer Princinien ngen then li, anoxberzfhend gemaltet 
babengsaämliherilens, Bas der Wiederwahl der Der 
Bin nme Lemter ‚angenommen Br 
tan Das 7 — es ſich dem·E 
IR fo fogen N einer ‚gemillg 
Dario u aratneegin. Or aan) beine, Paingipienz batten 
as Tie Erfinder Ren. Rbrprien „des ‚Unuidröutten 
beſeig actlatt; aler afckbnt ‚an „Paris, ma big DV 
Jen „einen „laßt; .unmitrelbarsm. Gmflußr zu uben Dede 
mochtenra ſind ‚fie. gängkic geſcheitett. Mach cl⸗ 
ver. Sicg das erben, Principsp enfeeut der de 
tepag Dederrenplünftg Dentende in, Arankreid IMR 
er jet ana. Yobenı haha, Dei un Si 
velhrbeunp -Krohrgung unfereg > —** —J 
mis) Kuba uund Werauensdis aliyälige Ci 
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Preife Alles umläuft za denn den Preis felb kann 
Niemond in der Melt und mehr chtteißen, als höch ⸗ 
ſtene ver eigne Ungeftüm', "der" ſich ſelbſt verdirbt, 
Se fi” Test? BET der Ehfipidelung” 
ver frniferiegen Broyen’zeig%h, "Mögen die Minis‘ 
tler feoni tert fie moen, OR Kraft Mas datrad, 
utier ie —8463 Wenn ie th beinfefpe Bir 
ſte zu Händen ver hen Und’ Te halt ni die MI: 
jorit at der Roinmera) Fordern vie pe gonze Frant · 
rrichs fürjih Haben Oegen ſolche Mocht verſchwin⸗ 
veridertleere Klangedes ned fe’ pemphaften Worr 
nen drent es? finder micht Bar in der⸗ fange” 
[ben Bruft, wodurd es allein zu eine ET Cund 
anaiifreihich au cemunßeficgbarfien.): zu der der öfr 
ſentlichen Meinungawirduit uud." namen 14 
ML DET 1-2 BEL SE ae a 20 2 er enz3d: je 
"99 aa fichreren Sapren,,if nun, pam saflen Mate 
ber Fall —— Doe mof· Schifffahri zwi⸗ 
ſchen Main) Ind’ Frantfört“eine Unterbrechung erlei⸗ 
den. nee Diele Unterbrechungfindet ig Folge tie 
ner Verſandung Statt, bie ſich ſoit mehreren Jahren 
an der Ayempinkungäbee. Maihai (bei Kofkeim,) ges 
bilder hat, Mund, die qug zu gigeme Otade „beranger 
warfen ift, da für eiideng Bubrjeuge eine ‚pölige 
Ungahibanteif deg Taihfkecing BERHENcht.,, ‚Bım ie 
— * rbe k — 5 234 
i mer. Zeitung.vom 3, ‚Novernher „mer 
N FRE + £ 9 
ft in, de i der kleinen . 
na aftue” *8 
nen Dorfe Esoroj, unter den Zigeähttn' neietdngs 
ein erleidet See Peſt 
on hr Krankheit ausgebrochem/ melde Tat 
Anpeige Us Reimotänis’don Kraicroa'y die witkliche 
Pelt, und vonBigeunkrw;;?die. eine! vetſcharrte iſte 
Bit ange ſteckten Kleidern’? Dlatina: ausgegraben, 
und nad Gsorgj,sgehradt: when a; dahin ‚werpflangt 
—— fol. „m; Sa die ;agfle er: 
tene., — isyan „ale Verbindung t anderen 
gen er FAR ALT hen Ruffee „Die 
tengffe Quarantaine erriditer mwörden.d au anı 
— Bei 
wind age "öde iethr nie Sonmilätiäntten fät- 
ne Een orte UAd marfchitre 
nun auf Zrun, ""Ein’"gdAjes Hrgiiment” und ‘28 
@phuaniers fedah: midwensituf: Gs gebeadie Frei· 
heit, zu ihnen übergegangen fepn. Doch müffen viefe 
Nachrichten wohl noch beftätigt werden. — Der Or 
neral Vigo, welcher Valdez bis Urdache begleitet 


harten iſt mit Peſtvlerden nach Pau jurücgekehrbg- 
boe degleitete der Mbriſt »Eaguelq. is: Migec bat⸗ 
Peoteſt ‚eingelegt ıgepemudle Befhteguahine mon Mon-ı 
titungfiüden: rund Wuffe n welche «in feinem Hotel? 
Start ‚gefundemuntans Von der Barnifon zu Pam⸗ 
peſuna· felen 100: Mana nebſt stiehreten. Dfiigieren' 
üben ‚die: Bränze gelommemifepny;sund: fi mit den 
Sonflimtionelen Hereinigs.:haben.7—: Der ‚ehemalige: 
Deb utitte uber: Gorteii, Yuan; Nome ro⸗· Alpuente hat! 
einsäPröclamationlan „bit. Spaßier: erloffengs eben »ig: 
Mina Die Vetz tere fliepe mie den Wartem: Bere 
geſſen bein; Das ıMengangemein und Greipeit, ı Geſetzlich · 
keit, ana Mäßigunig fürsdierZulunfe, (pl unfen Wohl 
ſpruch⸗· seyn. rairıy pi de nm 
WBoponne, dena o⸗ October. Außer sfriner alla. 
gemeinen Proclamation dan Mina aud einer⸗ beſen⸗ 
dere, an die Truppen des roholiſtiſchen Heeres erlaſ⸗ 
fen. ver, Seinem fnigemen Soldaten hat ersangelüng 
bigtj: Daßn jeden raberneinen; Diebſtahl »begeben: mürdg« 
ſogleich cer(hofferl werde foleı Alle Franzoſen, wels, 
che ſich den Reihen one cenflitutieneflen Spanier. an« 
geſchloſſes hatten, findesgeftern: olme Waffen ber die 
Gra nze zurböigeteher.- Man: weſß nicht weabatbu Die 
Regierung bsfärdert; ſie ins Innener bes Landes) — 
Um: aqten hat Valdez Der Werazeinen Trupo ſpani- 
ſcher Soldaten, die aus Pampeluna ausgerückt wa⸗ 
uenungängtich geſchlagen.“ Bmorisfeiner eigenen Leute- 
welche· eine Diebftabllbehangenirpätten., ließ er auf 
der, Stella serfchichem  Hiwranfshentineirten :die  Trups 
pen fekbikhihme hop gegen nd An dere awelche Diebe 
od. gerbänfenes‘ Gefinueb wäten.s Waldey gab ihnen 
auf .den Stelle ihnen s A bſch ĩed uiid ſandte fie: zurüd, 
Daefe: kann hier annommurdbenaber vom WVolke mis 
Hebnr » asiſchen. und Pfeifen ‚empfangen 5: man ‚würde 
fie en geworfen haben, wenn. ſie nicht durch 
das bIſte Linien⸗Regiment escorzirg und gegen Mib« 
bandlungen. gu[düße hoörken San Rah ericht, 
den Matoaplied fehlen serfteh?Befechfh® eingefandt 
Yariz züfönge Achsze ee eier Wotpöfteit bon Wäräbie 
lersänge griffen, bie Rbon nidht' übel’ geritige Maren, 
Yo ihm? üderzugehen, alltin⸗ vurch ihren Beichtetinhtr 
voran verhinderten: Diefe‘ murch Tim reihe Arab 
Mer-verfangt Waldeg tüdte ah -uhb” beſchoß doſſelbe 
unt zwei Kanonen, zog ſich jedoch, ale die Brfogrr 
von ne ſtarte Unterftů zung erhieften ? zurüd Bi 
duß FirenPuee · nabe a “dee franz, Grakge voh 
here 
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I ehrraih Aühah Smart nßehfeheh konme.. 


Suite öinie KEWooPfh Ah" dikciplimierns uhb von 
dh fo tehter Re defekten: Truppen’ 'auf'"eh 
Gerd RB dtvef Kanır igin he @uerita "in DIE Hate 
und gr da Varehf mm der fogenanneem peitigel 
Sr ih ver'grente an) und’vertrigb’ ihn aus allen 
Stellungen. Er zog fid anf! Vera uralte mn 
11:Dd Drr Mafläger ders, Chaindres vont In: Detober 
enthaͤlt feigende zufegrophifhe- De pefch em auf) Bay 
neupenm 27, i28.,:29. und Joi Ditoberi:@Min® 271 
Mina: Warn geftern, Uhend sn in IGanami zicunde einige 
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Dörfer liefern ihm ſkleiae Verſtärkuagen· — Mam 
virſichert ;. daß die zu -Qleron in ‚Beiblsg: genommes' 
nen WBoflen für diejenigen ſpaniſchen Flüchtlinge br- 
ſummt waren, bie in ‚Meinen Abtheilungen in. Opa» 
nien eingerüdt. waren, und in der’ Brgend von 'Gas 
fran ftehen. Der @eneral Place iicia· ſoſlte ſich an die 
Epige dieſer Bewegung ſtellen, die mit Mina com · 
dinin war. Dieſe Beſchlagnahme ift für die Flũcht · 
linge ein harter Schlag, und ſteht der Ausführung 
ihrer Plane fehr im: Wege.« — Dom 8, In Zol · 
ge der geſteigen Affaire ( bei Wera) iſt Waldes mit: 
feinen Truppen auf ber Bränje enıwaflnet, und nid: 
St. Jean ⸗de⸗ Luz geführt;werden, ‚Don feinen Leu⸗ 
ten find einige getödtet, andere verwundet worden. 
Die Brüde über die Bidaffoa iſt auf-der ſpaniſchen 
Seite von königl, Aruppen befegt. Die Gonſtitutio⸗ 
nelen, melde dort waren, haben fih. den franzöſiſchen 
Sruppen:ergeben, und find entwaffnet morden.e — 
»Bom 29. Die Flüchtliage vom’ Gorps des Valdes 
fine jegt .in Bayonne und Gaint ⸗Goprit, 250 an 
der Zahl. Im Sefechte von Wera find 40 Gonflitu« 
tionelle getöbtet. oder verwundet worden. Die tönigl. 
Zruppen haben bei Verfolgung der Flüchtlinge un. 
fer Gebiet betreten; aber auf die erſte Aufforderung 
eines franz. Offiziers, hat fi der General Sontos⸗ 


Ladron, der fie commanditte, jurüdgejogen, und ſich 


damit entfbuldiget, daß er bie Sraͤnze nicht kenne.« 
— »Bom 30. Geflern.ift Mina von überlegenen 
Streitkräften zu Befaca angegriffen worden. Grine 
Kruprpe ift zerfireus worden, und er bat ſich, mit eis 
nigen Meitern, im die Sebirge geflüchtet. El Poſtor 
mit ungefähr 100 Mann ift bis Urder verfolgt wor⸗ 
den Gr ift auf der Oränze von unferen Poften ent« 
maffnet worden, und fol mit feinen Leuten hie her 
geführt werben.» 


Broßbritannienm 


Am 26. October waren beide Häufer bes Par» 
lamente verfammelt. Das Unterhaus folte einen 
Epreber wählen, und iha Er. Majefläs anzeigen. 
Nachdem bie binlänglide Zahl Mitglieder vereidige 
werden war, fiel die Wahl oufs neue auf Arn. Man» 
dets Sutton, Am 28. und 29. wird das Unterhaus 
fib verfammeln, um die neuen Mitglieder zu vereis 
digen. Es befinden ſich in bemjelben gegenwärtig 
143 neugemählte Mitglieder (96 aus England, 3 
aus Wales, B aus Shottland, 35 aus Irland.) 
Die übrigen 516 beitehen aus 264 Söhnen und 
Verwandten von Pair, 63 Beamten oder folden, 
die Penſionen vom Staate beziehen, 187 Land⸗Edel⸗ 
leuten, 88 Offizieren der Landmacht, 24 Marige⸗Of ⸗ 
fijieren, 7 Miliz,Offizteten, 62 Advocaten, 82 Kauf- 
leuten und 36 Banfiers. 

Nachrichten aus Ediaburgh zufolge, lebt Carl 
X. ouf feinem neuen Wohnſitze fehr eingezogen; feir 
ne Seſellſchaft befhräntt fid nur auf die wenigen 
Perfonen, die bis jegt fein @efolge bilden: Der ein ⸗ 


zige ſch ottifähe: Edelmana der feine Aufrbärtong ger’ 
mat bat, mar der Staf von Werngf ,' Fin he 
Bebannrer Bari Ki) N“ a ten 











Preiefrage- 
Die ebidemiſch mürhende Krankheit, bekannt uns 
ter dem Namen der Brechrüht (Cholera morbus), 
bat in den- neueſten Zeiten, ihren Weg hurd ben 
größten Theil Afiene mit verwüſtenden Spuren. ber 
jeihnet. Im verfloffenen und gegenmärzigen Jaht⸗ 
bat ſich diefelbe auch mit ihrer ganzen Heftigkeit in 
einigen Gegenden des ruſſiſchen Weihs gezeigt. R 
Ulle bisher „über diefe Krankheit erfbienenen 
Schriften haben ſich bei der Anwendung nidt ganz: 
als genügend bemiefen ; mährend die allmälige Ver⸗ 
breitung bderfelben ‚gan, Gurepa mit den ſchredlich⸗ 
fien Bolgen bedtoht. er 
Die ruff. Regierung Hält es daher zum Wohle 
der leidenden Menfchheit für nörhig , ale Aerhtein 
Rubland, Deutfhland, ‚Ungaro, Sagland, Schweden, 
Dänemark und Zialien aufzufordern , über dieſe epis 
demifhe Krankheit Abhandfungen einzufenden, _ 
Diefe Abhandlungen. müffen enthalten: ; „ 

1) eine are und genaue Auseinanderfegung det Dar 
tur diefer Krankheit; er ; 


1 


2) aus melden Urſachen diefelbe entfleht ji 

3) auf melde Weife ſie fib verbreitet, — 

a) den durch genaue Unterfuhungen geführten Ber 
weis, ob biefelde ſid mie die bekannten anfleden« 

ben Krankheiten mittheilt ; > —— 

5) melche Vorſicht ⸗ Maßtegela demzufelge angewendet 

vwerdea muͤſſen ; und endlich * 7* 

6) welche ſichere Mittel zut Heilung des Ucheld an 
jumenden find. Men aa 

Diefe Shriften innen in ruffifder, kateimifher, 
deutſcher, englifber und italienifher Sprabe abge, 
foßt feyn, und dürfen nicht -fpäter, als bis zum * 


- (13.) September 1831 eingeſendet merden. “ 


Der Name des Werfaffers muß in einem bei 
fonders verfiegelten Gousert enthalten fepn. 


Für die beſte und vollfüinmen befriedigende 
Schrift fest die ruffifhe Regierung eine Belobauah 
von fünfundzwanzig Tauſend Rubel Banko⸗ Affignd« 
ten aus. — — 





Die diesfäligen Eingaben können ud bei dem 
8, k. galiziſchen Landee-Präfidium zur. Meiterbeförder 
tung In Zeiten eingereiht werden. N re, 
Lemberg, am 12. Movember 1830. (2) 


— u — 





Bon ber Geld: und Natural-Gebühbr ber Armee, 
Es ergibt fih daraus von felbit, daß die Gage: Carenz, welche nach hergeſtelltem 


Frieden, fobald die Regiment :° werps wieder in ihre Quartiers Stationen einriicken, 
wieder den Anfang zu nehmen +“ die ſchon aus ber Carenz getretenen, fondern 
nur jene Stabs- und Ober = Lu... ., welche nach erfolgtem Frieden avanciren, und 
durch ein Jahr lang bey dem vorigen Gehalte zu verbleiben haben. 

4. 2776. 


So wie bey einem ausbrechenben Kriege von dem Tage, von welchem die vorgerückten Die nad Ende eines Kr 
Stabs- und Ober: Officiere die Feld- Gage beziehen, die Gage -Carenz aufhört, eben fo erg 
Fann biefe Carenz nur jene Individuen treffen, welde erft zu jener Zeit eine Beförderung gebühr gehandenen Invı” 
erhalten, als fie in der Friedensgebühr geftanden find, woraus denn folgt, daß die nach en unterliegen ver Gage 
Ende eined Krieges avancirten und bey ihrer Beförderung in der Kriegsgebühr geftandenen A 
Individuen, wenn fie auch am folgenden Tage in die Friedensgebühr übertreten, ber eins densgehähr üserteeten. 


jährigen Gage Earenz Feinesweges unterliegen. Drep- am 4. Aug. dio. 14 


— — — —— 


XII. Abſchnitt. 
Von der Gebühr der Arreſtanten. 


$. 2777. 

Den in Arreſt kommenden Oficieren, Stabsparteren und Prima-Planiſten, die Gebühr der in Arreſte 
ſich felbft leiden, bleibt auch im Arrefte ihr Tractament, fo lange fie noch in. den Stand des — — 
Regiments, Vataillons oder Corps gehören, und ſonach ihrer Charge nicht entſetzt find. He. am 18. Apr. 785. 

6. 2778. j 

In Kriegszeiten hingegen, wenn felde Dfficiere, Ctabspartegen und Prima Ausnabine bey dieſen 
Planiſten im Felde find, haben fie auf die Zeit des Arreftes lediglich das Friedend = Trac: enger 
tament in Geld und Maturalien ju erhalten, ia: 

; $. 2779. 

Wenn Dficiere, Stabsparteyen und Prima: Maniften, die ſchon ın Abgang ge: Wie derley bereits in | 
bracht find, und ſich der beFleideten Charge felbft verluftig gemacht haben, wieder in Arreft ne 
kommen, fo haben fie, ohne Unterfhied der zuvor bekleideten Charge, während des Arreftes machte Indisiduen bey cir 
lediglicdy die Verpflegung eines gemeinen Arreftanten zu erhalten; es wäre denn, daß wegen neuerlichen Arrefte gu beh 
gewiffer Umjtände in dem Kriegsrechte für ein folhes Individuum eine befondere Atzung =. 18, Apr. 785. | 
zu beftimmen befunden würde, worüber jedoch allemahl die Bedeckung des E,E. Hoffriegs- 
vathes nöthig iſt. 

4. 2780, » 

Dfficiere, welche in contumaciam caffiert worden find, nad) der Hand aber ſich felbft Wie Dfficiere, welche in e 
ftelfen oder eingebracht werden, haben, wenn fie mittellos find, während ihrer neuerlichen gehe 
Ankaftırung und Neaffumirung ihres Prozeſſes bis zur erfolgenden öffentlihen Aburtheis Verhaft tommen, während 


lung jur Alimentation täglich 30 Fr. W. W. vom Aerarıum zu erhalten. res Arreſtes gu verpflegen fi 
$. 2781 Otth. anı 1. Dec. Sir. 
* ri * 


Die auf ein oder mehrere Tage in Arreft Fommenden Leute von Feldwebel oder Wacht: Gebühr der Arreftanı 
meifter abwärts haben ohne Unterfdied der Charge in Galizien, &iebenbürgen und Uns nee 
garn nur 3 fr. Löhnung töglih, in allen übrigen Erblanden aber, fo wie zu Kriegszeiten im Hrp, am 18. Apr. 785 
Felde, ohne Unterſchied der Länder 4 Fr. nebſt dem Brote zu erhalten. 

6. 2788. 

Wenn Fleifh: und Theuerungsbepträge der Subſiſtenz wegen bewilfiget find, fo haben Wenn Fleiſch- und Sub 
die Arreflanten den einen und ben anderen Beytrag nach Maß, als ſolcher zu Felge der be- ee 
firhenden Bewilligung in einem jeten Lande ausgenteffen ift, zu erhalten, weiches ſich je: gelaſſen werden können. 


doch nur auf die zu Negimentern und Corps gehörigen Arreftanten, Feinesweges aber auch auf Mr" Doc en 
." Bi .. 74 ’ 


— — — - 


XU. Hauptſtück. XII. Abſchnitt. 


die zur Schanzarbeit oder zum Feſtungs-Arreſte verurtheilten Sträflinge erſtreckt, für welche 
letztere die Verpflegung beſonders beſtimmt iſt. 
$. 2783. 
Me daillen⸗ Zulage wird Der mit einer Medaille verſehenen Mannſchaft gebührt die ausgemeſſene Zulage, wenn 
rreffanten bey geringen _ _ ; = : F 
sehen Beybelaffen. fie nur wegen geringer Verbrechen mit Arreit belegt iſt. 
am ı». Märg 799. §. 2784. 
fondere Zulagen, welche Wenn ein Arreftant auch aufer der orbinären Loͤhnung vor feiner Inhaftirung noch 
a eine befondere Zulage vom Aerarium genoffen hat, wie 5. ®. die Zulagen für das Artillerie: 
am 4, Mpr. 705. Guf = Perfonal, für die Rımontirungs - Commanbirten zc, find, fo kann derfelbe im Arreſte 
nicht mehr als Ms Arreſtanten : Tractament erhalten, und die Zulage fallt dem Aerarium 
anheim. 
5. 2785. 
— * Der Loöhnungsabfall der ad tempus degradirten Unter: Officiere fällt dem Aerarium 
din find. anheim, und wenn biefelben ſich in einem Arreſte befinden, haben fir die gewöhnliche Löhnung 
„am ıd. Apr. 705. ° eines gemeinen Mannes zu erhalten. 
"handlung der zu Waſſer Die zu Waſſer und Brot Verurtheilten bekommen nur das Brot in natura, Ihre 
— —— Arreftanten ⸗Loͤhnung aber fällt bey der Artillerie und den Mineurs, dann den Militär: 
” 20. Det, Bor. 1 58r1.. Fuhrweſens-Corps dem Militär » Fonde, bep ber Infanterie, Cavallerie und bey anderen Corps 
» »5. Jun. B9.14509. hingegen dem Zpitals = Fonde anheim, wenn fie nicht zur Entichädigung eines Dritten be: 
ſtimmt iſt, im welchem testeren Falle aber ebenfalls nicht mehr als 3 und ruͤckſichtlich A Fr. 


zu pajfieren jeyn Fönnen, 


| $. 2706, 
he die Graͤnzer im Arreſte Die Gränz : Arreitanten haben während der Unterfuchung gegen fie und bis gu ihrer 
——— Wiederentlaſſung weiter nichts als täglich 3 Er. zur Löhnunz oder rückſichtlich Atzung zu er— 


„am ıB. Mars 799: . % 
» 15, Dee. 815. B5317. halten, wovon 2 fr. für das Brot beſtimmt find. 


'ie die Monturd s Miliger Den Monturs: Milizern wird das im Arreite genoffene Tractament, wenn fie wieber 
eg Arreſtes zu behan⸗ aus dem, Arreſte befreyt und beybehalten werden, nachher von dem Arbeitslohne abgezogen 
‚am 18, Mpr. 785. und dem Aerarium erſetzt. 
! $. 2787. 
rreftanten:®ebübr der Ins Bird ein Invalid als Kranfenwärrer oder zu fonftigen Diensten verwendet, und kommt 
—— — er eines Verbrechens wegen in Arreſt, fo iſt ein ſolcher in der wirklichen Dienſtleiſtung ſte— 
rt. hender Jiyalide wahrend der Arrefkzeit wie ein anderer Soldat zu behand.In, und hat ohne 
„amdı. May8oo,D3oso. Rückſicht der Charge bloß das Arreitanten » Tractament in Gallizien, Siebenbürgen und Un— 
garn mit täglichen 3 fr, und in allen ubrigen Erblanden mit 4 Ec. nebſt dem Brote zu er 
halten. 
8.2788. 
ee Wenn eine oder die andere Garnifon in Gallizien, Siebenbürgen und in Ungarn auf 
—— BR . ae allerhoͤchſte Bewihigung die deutſche Friedensgebüühr beziehet, wovon die Faälle in dem $, 2731 
r degiehe , wie ſodann die Lit. b aufgeführt find, fo befommen au die Arreſtanten diefer Garnifen täglich 4 Er. 


eſtanten gu verpflegen find. nebit — 
d. am +9. Apr. 785. dem Brote zur Verpflegung. 


$. 2789. 
die das Bäder > Perfonat x - J — 
en Das Bäder »Perfonal erhält wahrend feines Arreſtes keine höhere Verpflegung, als 
ie die für die gemeinen Arreitanten bemeifen ift. 
b. am. Nov. 785, Auf die hierdurch in Erfparung gebrachte Löhnung kann nur dann der Arreſtant eisen 


ET Anſpruch machen, wenn er durch die Unterfuchung unfchuldig befunden wird, 


Jene, die wegen Deiertiond : Verbrechen in Arreſt fiten, werden bis zu ihrer Senten« 
tienirung ebenfans fo verpflegt , der Reſt der Loͤhnung aber zur Bezahlung der Taglıa ge 
widmet. 

Wenn ein derley Deſerteur durch gerichtlichen Spruch fimpfieiter oder mit Kl 
su entlaſſen —— un fo Eann der Ueberreſt der noch nicht abgezogenen Taglig dem 
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17. Roeder 1850. 
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Inbaͤndiſche Nahridten., 

Se. Mii. der Kaifer, gemohnt für das Wohl 
Höbftiprer Stsaten mit viterfiber Sergfalt ja mas 
den, haben auch⸗ auf die gegenmärtig in Rußlond 
berrſchende Cholera morbus Hoͤch ſtihre befondere 
Aufmerkſamkeit zu ridren, und in Erwägung ver 
fonellen Fortſchritte diefer Seide; der drohenden 
@cfahr, melde durch ihre Annäherung gegen Weiten 
enftebt , fo wie’ der hiedurch nothwendig werdenden 
Vorſicht » Mofregeln, mitteiſt eines am den Haus-, 
Hof: und Stoats -Kanzler, Fürſten von Meiternich, 
erloffenen allerhoöchſten Cabinet ⸗Schreibens vom 22. 
October, eine eigene Commifſion, unter dem Vorſitze 
bes oberſten Kunzlerd, Brofen von Mittrometi, und 
mit Zujiebung von in der gebeimen Hof: 
und Stoatd-Kunzlei'der vereinigten Hof⸗Kanzlei, der 
Bönigl. ungariiten und-Fönigl, fiebenbürgifhen Hof 
Ranztei, der Hofkriegsrarpes, dann det Wiener mes 
dieiniſchen Focuttãt, zu dem Ende anzuordnen gerus 
bet, damit fich dieſe Commiſſion mit der reifen Bes 
rathung ber dieſe Krankheit beidäftige, und die 
zweckdienlichen Mittel zur — des Ein 
dringens derſelben in Die 6 t. Stänten Er. Mei: 
in Vorſchlag bringe⸗ 

Ueber die ‚von dieſer Hof-@emmiffion Gr. Mas 
jeſtät vorgelegten Anträge haben Allethöchſtdieſelben 
durch Entſchließung vom sten —— ‚anjuerdnen 
Befehlen, daß 

ı) An dem fon feit —— Zeit foegen der 
DPeſtfeuche beftehenden Cerdon, gegen ale , dus Gr 
genden, wo die Cholera morbas fich biäher geäus 
Bert hat, kommende Prosenienzen, fo fie gegen Peſt⸗ 
verbädtigr, goch dem zweiten Grabe der — 
Vorſchriften vorzugehen fen, 

" 2) Daß in den öflerreidifhen Srhäfen bins 
ſichtlich des Verfahrens gegen die aus jenen Grgen» 
den anlangenden Ser-Proveniengen bie gleiche Bor: 
ficht anzuwenden fig, daß “N 

3) Alle aus Rußland anlengenve Briefibafs 
ten von. hun: an derfelben Behandkung: zu unterzier 
ben fee,’ "melde" fie die Briefe, die aus peſtoer⸗ 
daͤchtigen Gegruden kümmeny' vorgeſchtieden iſt. 
4) Das in Gatigien alſegleich fotde — — 
tungen verigtatife zu sreffen fehen, banıiı bir, 


der Verboffen, näber rüdender und größer werden 
ver Orfabr ; fowohl der ſchon dermalen aufgeſtellte 
Cordon annerzügfih verftärkt, als aud die Aufftel- 
fung eines "neuen Cordons ‚gegen Rußland baldigk _ 
beweräftegiget werden könne und dafür zu ſorgen 
fen ,. daß in dieſer Provinz; durch die Behörden, die 
Öffentliden Sanitär » Beamten und die Aerzte, der 
Seſundheitzuſtand der Einmopner, fargfättigrt übers 
wahr, und jeder auch nur den getingſten Verdacht 
erregende Krankheitfal zus Kenntniß der Pandesitelle 
gebtacht nierde, damit unverzüglich, die nöthigen Vor— 
kehrungen eingeleitet werden können. 

5) Daß die Wiener medicinifde Baculeät über 
die Kennzeichen und die Behandlungmeife der Cho- 
era ınogbus mit Benützung olles beffen, mas über 
diefe Seuche bisder aus mebieinifden Schriften, aus 
den eingelangtim ämtlihen Betichteg und aus, öffent» 
tichen ausmärrigen Blättern bekannt iſt, eine förm ⸗ 
liche Inftruerion juni Behufe des bei den Contumaz« 
Aemtern atgefleüten Perfonatd auf das ſchleunigſte 
zu verfaffen haben. 

6) Daß, um die Natur und die Behandlung⸗ 
art der Cholera morbns näher kennen zu lernen, 
ohne Verzug ini Uerz te auf Staarstoflen nad Nuß⸗ 
tand "abzufende —85 die mit den nõothigen Ins 
flrutriohen über den ‚Bived ihrer Senbüng werden 
verſehen Many 

Daͤrch dieſe von” Si Mil. angeordneten. Vor⸗ 
ſicht ⸗Moßregekn zu deren Ungeſaäumten Volziepyug 
dereits die nörhigen' Einteitungen getroffen wurden, 
ift Ak nur Feder Gefaͤhr für den Seſundheitzuſtand 
der Bewohner des oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates in die— 
fer Beziehung nad. aller, Moͤglichkeit vorgebeugt, fon« 
dern fie können auch dein übrigen Europa, für wele 
ches der öflerreihifche Kaiferftaar gleidram die Vor⸗ 
Hut "gegen folche einbrechende Seuchen bilder, jur 
veuen Betohigung dienen. 
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Ein Ortrabfalf zut dordiſchen Biene ‘ihieldet aug 
Peterkburg ocın EN Oktöher:" sNatıdem Ge. Mil. 


der Be: ſich perſdalich überzeugt Haben, doß im 
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Moskau es: Genug eriCholera era 
arfien fig, ha Aura bit, am 2oſt 

Occoder in hohem Wohlfenn die alte Hauptftadt zu 
verloffen, und in mer einzutreffen, woſelbſt Se. 
Maj. den für die Purificasi i 

geſetzlich beſtimmten Termin beobachten. So gab un—⸗ 
fer durchlauchtigſter Landesvater Rußland und ber 


+ pr 


* 
* 2 

fie baralf , —*2** id dust * 
—— it Venſſela ya oeinen Mehr } 
dere Prodingen von Meu-Oranada jeigen eine ähbnlır 
Ge Hinneigung zur Unabhängigkeit. 

N iederta ndbe 
Die Breda'ſche Gourant vom Zıflen October 


Welt ein nie gefebenes Seiſpiel der ne] enthält Folgende Nach richten: »Diefen Augenblick 
nung, indem er felbft- mitten in das Grauſen einer geht das ODerücht, doß die Bräſſeler und "Pömener 
anſteckenden Seuche trat, um der leidenden Menſch - Antwerpen zum Theil ſchon wieder verlaffen haben. 
beit die bülfreibe Rechte zu bieten; fo liefert er jegt Brüffeler Blätter äußern: »Antwerpen bieret 
ein mtr minder Berge Und nageiferungmürbie Teit bem Bombardement ein ungemein belebtes, abır 
ges Vorbild in der unbedingten und pünctliben Er» auch fürdterlibes Scaufpiel dar. Ale, Strafen mer: 





fülung der’®efege, die feine Weisheit zum Heil ber 
Unterthönen ihren verlich. — Aus den Orten, wo 
die Abiperrung diefer Reſidenz fi befindet, find die 
jroriöffigften Nochrichten eingegangen, doß man alle 
Mufregeln ergriffen bat, um Petersburg gegen das 
Grudritigen der Cholera, zu fihern, Kine jmeifade 
Mitirärterte Hüter‘ alle Hieber führenden, Wege, und 
dei Gordon mird von erfahrenen und mahfamen Ok 
nerafen defehligt. Auf. ſaͤmmtliche Lande und Wafr 
ferftrafen find die Slügel-Apjutsnten Er. kaiferfiden 
Majeflät aufgefandt, um genaue Aufſicht darüber zu 
führen, daß die mohlthätigen Anordnungen , die ere 
loffen worden find, treulid erfült, und tnverzüglide 
Berichte über Alles, mas ſich ereignet, dem Kaifer 
erſtettet werden, def unermüdlih für das Wohlerge- 
ben und die Kuhe feiner treuen Unterthanen ſorgt, 
Dorum müfftd unfere Mitbürger votommen ruhig 
fron, und feinen abgefömadten Gerüchten das Bu 
leihen , mit, denen der Peihtfinn Oder die Univiffen- 
beit ih trägt. —" Aled, was nur menfhlihe Ein— 
ſicht und Kraft vermögen, iſt geleiflet worden. ·“ 


‚In 


Ametita BR 
In der Propin; Teras tft unter mehreren ins 
bianifhen Stänünen ein blutiger Krieg. antgebreden, 
Dem in Washiägten « beinenden, „aXelsgrophe 
zufolge, hat das kürzlich o ‚Liverpoal angrkonimene 
Schlff »Napofeona inen Vertpg mit Greßbritannien 
überbracht, der die britiich» weftindifhen Häfen dem 
Handel der vereinigten Staaten aufs. neue, Öffnet. 
Nach den neueflen in England, eingelaufenen 
Nachtſchten aus Galumbien berrf&t auf Panama vof« 
Edinmene Nuße, en er Aueſſcht, fie, tretz dep 
fortwäprenden-deinanogil en Anfttengungen, auch fers 
ner behauptet zu, fepen-, Der ‚Sräffnung des. nädften 
Congreffes fah man im Eüden mit Ungeduld Ansge- 
gen. General Flores hatte zwei Generale ald Com+ 
miffäre abgefertigt, den einen nah Bogota, und den 
andern nach Venezuela, um die diplematiſchen Ber- 
bältniffe der drei Städten‘ ju ordnen, melde” die 
Lünftige Republik Gelumbik bilden ſellen. Aus Gar« 
tagena wird grmeldrh, daß bis, Provinzen Gecorro, 
Nedte und Gucuta den Präfidenten Motquera.. alt 
(eigen anerkanat Haben, ‚Die Propinz Cafanare, ber 


- germ und 


den dutd ſtarke Batricaden verfperrt, auf melden 
nfere ohne weht; zahllofe, won alen Geiten brr- 
beiftrömende Breimillige überfüllen die trafen, und 
floßen ein ungebeures Sieges⸗ und Rachegeſchrei auf; 
von der andern Seite ſieht man ‚flühtende Frauen, 
©peife und Kinder die, beiten Habfeligkeiten mitneh; 
men und einer Stadt, entfliehen , der vielleicht eine 
völige Zerflörung droht.« ud Ta —8* 

Unter, den, beim, Bombardement zerflörten Oe ⸗ 
bäuden befinder fih aub das Stadt-Befängniß, defr 
fen Sträflinge ſämmtlich entfprungen find, 

Das Zournpl de Lurembourg pom 27. October 
ſchreibt: »Man kündigt die nohe Ankunft zweier 
vom Zrantfurter Yundestage abgeordnetet Commils 
farien an, die mit dem -Qouperneur des Großherzes⸗ 
tbums, Willmar, eine Commiſſion ‚des deutſchen Baur 
des: in der Stadt Puremburg ‚bilden follen. Sät 
einigen Sagen. gingen große. Sendungen, Getreidt, 
Ochſen und ‚anderer, Proviant in ‚der Beilung ein; 
auch Lam, ein beträdstiher Zug von zum Artilleries 
dienft, nötbigen. Uteufilien an. Yını legten Sonnabend 
und Montag fanden berrübende Scenen zwiſchen Buͤr⸗ 
od Schildwahen: Stat, Die Sahne der. bels 
giſchen Revolution weht in allen Dörfern ‚in der Ums 
gebung -Fugemburgs,e 51 4.1 0 100 07 in) 
Die von der propiferifden ‚Regierung in Brüls 
ſel mit Eatwurf einer Gonflitution für Belgien bes 
auftrogte Commiffion bat ihre Arbeiten geendigt, und 
die, Maioritätderfelben. machte den von ihr ange 
nommenen Gatmurf bekannt, Die Hauptbeflimnuns 
gen deffeiben, ı die, nun ‚dem. zufammentretenden Mas 
tional:Gongrefig werden vorgelegt werden, find fül« 
gende: Belgien bildet einen. unabhängigen 
Der Notional-Gongreb wählt den Staats« 
beflimmg: die Succeſſion · Ordnung. WV 
waͤrtigen Conſtuulion bat. kein Zürft 
wilie einen Auſoruch auf Belgien, 
ribe und Preffe find frei. Das 
1815 ft nebſt den berſchie denen 
gen -Negiesung, exlaſſenen Geſ— 
Die Legislatiogewalt, wird collec 
Chef, der Wahl» Ka er un 
übe, Die Zmitintive i 

ellen 

















Die conjtitution 


— 
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eblich. Er Ramn inidit- zugleid Chef inte andern 
Staates. fehn.r,@r - ift unverlegkäc-}'‘ feine‘ Minifter 
find verg giwortlich. Er befebligt: die Armee, erklärt 
Krieg und Frieden, ſchließt erträge x. Die: Kaıns 
mern, müffen jährlich berufen, werden. Ihre Sitzun · 
asp — „Die: Wohl-Kammer votirt über 
jeded Einnahme- und Ausgade-Brfeg; die Zahl ihrer 
Mitglieder. fol nicht ‚über,aoa betrogen, Die Br. 
noteren ernennt der Staatächef ;i;ihre Zahl ift nicht 
bıfhränkt ;.fie darf iedoch aicht unter 40 betragen. 

Die allgemeineyeitung _entbält!„folgendes von 
einem. Militär eingefandte Schwiben von;der Maas 
vom 3o, October: „Mer traͤgt bis Schuld. des trou⸗ 
rigen Brandes von Antwerpen, der blühenden ‚Stadt? 
— Nach Kriegégeſetz hat der. Feind, welcher eine 
Feſtung befige, voles Recht, auf Häufer und Volk 
zu ſchießen, wenn Pegteres ſich empoͤrt. Die Trup⸗ 
pen in Antwerpen waren Mitbürger , keine Beinde, 
und als fie gegen Angrjff von Außen fochten, über» 
fiel fie Meubelmord von Innen, und non Menſchen, 
die bieher. ivre Mitbürger waren Ruhiges Abmars 
ten. des ‚National »Gongrefles und der Begebenheiten 
mar der Antwerpner Pflibt ; fie zogen den mörderi« 
fen Ueberfoll vor. — Uber denned ſchoß die Eitar 
delle nit auf die Gtadi, obſchon der Befehlshaber 
einige Tage vorher damit gedroht hatte, wenn.. das 
Volt einen Aufruhr ſtifte. Der Befebl des Königs 
bielt ibn ab; fo mie diefer auch alen Befehlshabern 
der übrigen Citadellen und, Feſtungea vorgeſchrieben 
batte, die Städte zu: fhonen;; ‚mit. Brüſſel war es 
derfelbe Fall. Uber folde Menſchlichkeit toftete ihm 
feite Pläge, die Infurgenten fegten fie ale Schwäche 
aus, ſuchten das Edle durd Lügen’ ju eniftellen’; ge 
woͤhnliche Waſſe der meiften Revolutionaire, die nur 
ihren Zwed, die Anardie, verfolgen, — Das Kriege 
geieg und Recht unter cioiliſitten Völkern beſtimmte 
won feit langer Zeit: menn eine Titadelle von ber 
Staptjeite nicht angegriffen wird, fo feuert fie-aud 
nibt auf diefe; im Segentheile aber iſt es des Ber 
fehlshabers Pfiicht, um den Zeind zurüdzubalten, 
und, wenn möglid, zu verdrängen. Die Infurgen» 
ter Anführer Mellinet, Nielon, Nupels, Keffels sc. 
baben ehemals im franz. Heere gedient, kennen ge 
wiß ‚dies Kriegsgeſetz und führten dennoch in der 
Stadt GSeſchütz gegen die Citadelle auf, ließen aus 
den nädften Häufern ouf diefe und die helländifhen 
Schifſe ſchießen, verlangten fogar die Auslieferung 
dieier Schiffe und eine ſchimpfliche Capitulation. — 
Mas blieb den holländ. Befeblehabern nun übrig? 
Schändliche Feigbeit und Verrath gegen ihre Pflidt, 
oder euer auf den Feind in der Stadt. — Gemwiß 
waren die, revolutionären Führer überzeugt, daß Leg« 


teres geſchehen werde deyn, im frübern Leben ſich 


über Ruͤckſichten der Menſchlichkeit wegzuſetzen ge 
wohnt, lag ihnen wenig an Antwerpen: ihr Plan 
war -Mebmen mir vie Gitadelle von der Stadt aus, 
gut; mird Legtere zerftört,ifo werfen mir vie Schuld 


N nt Aaron na u u ur 
auf die Hollander, das Haus Noſſau und den Pritr 
jen von Oranien, ünd freier ift unfer Spiel dann’ 
im Gongreß! Wir fagen: Antwerpens &lor wurde 
dem Meide Amſterdams geopfert. Trug ift die 
Serle einer Revolution ohne Noth, dur hab» oder 
ehrfühtige Bactionen bervorgebradt, dur Jacobiner 
und zum Theil fremdes Gefindel fortgeführt. — Ant» 
werpen  ift von Mevolusionaire - der Reoolution gee 
opfert. Die Maſſe der fi beffogenden Bürger 
konnte dies verhindern, wenn fie, in ©emeinfhaft 
mit ber Befagung, die innere Ruhe erhielt: fie that 
es nicht, vereinigte. fi zum Theil fogar'-mit den Ins 
furgenten, und büßt nun die eigene Schuld.« 

In Pömen-ift in den legten Tagen des Dctos 
bers ein fürdterliches Attentat verübt morden. Als 
nämlib dert im vorigen ‚Monate die Garnifon von 
den Einwohnern entwaflnet murde , befhuldigte man 
den Plag » Gommandanten, Major Ghillard,, eines 
feindfeligen Werfohrens gegen die Bürger. Gpäter 
verſchwand der Major, dod kürzlich feinen ihn die 
Loͤwener bei ihrem Durchzuge durch Mecheln ange- 
troffen zu haben. Man führte ihn gefangen nad 
Löwen, mo bei feiner Ankunft der Pöbel fi feiner 
bemädtigte und ihn unter ‚den fhrediihften Grau— 
fomteiten am Buße des Freibeitbaumes umbrachte. 
»Diefe Oräuelfeene,« fügen Lütticher Blätter hinzu, 
hat in Loöwen die größte Veflürzung verbreitet, und 
ſowohl in Brüffel als hier, ift man über diefe feige 
und barbarifihe Grmorbung eines fduglofen Orfan« 
genen ungemein unwillig.« 

Breda-, den 28. October. Das Hauptquartier 
wird fiber hieher verlegt; unfere Stadt ift mit Mi« 
fitär ungefüllt , welches aus der Gegend von Ant: 
werpen fommt, um fi& nad Holland zu begeben, 
und aufs neue organifirt zu werden. Hier ift Alles 
rubig , obwohl der Geift nicht der befte if; iedob 
erwartet man die in Belogetungjuftend » Erklärung 
der Stadt, fobald die Feſtung gut im Stande ſeyn 
wird (welches indeffen Mühe Eoften dürfte, da das 
Volt nibt an den Feſtungwerken arbeiten will). Gr- 
neral Chaffe hat noch 5000 Mann, worauf er bauen 
fann, in der Gitadelle. 

Nahfhrift:. Abends.rı Uhr: Prinz Zriebrid 
ift noch nicht biery.aber die Durchzüge der Truppen 
dauern fort. Aus Antwerpen langen bier viele Holz 
{änder on, und merden neu organifirt.. Die Stim— 
mung ift bier nicht gut, fo lange aber fo viele Trups, 
pen armefend find, iſt kein Aufftond zu befürchten. 
Die Einwohner haben ſich das Schanzen, welches 
man ihnen auferlegen wollte, verbeten, und es fdeint 
nicht, daß man fie dazu zwingen werde; ohne, Ziwei« 
fel werden mir diefer Tage in Belagerungzuſtand er⸗ 
tlärt werden. fi 

Großbritannien 

Zu dem Mittagmahle , das die Stadt London 

dem Könige geben wird, find doo Perfonen einge: 
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laden; wie 06 heißt, werben bie Koſten bes ganzen 
Beftes nicht über 5000 Pfb. betragen, Jeder Aldei— 
man und jedes Mitglied des Gemeinderashs erfheint 
in Begleitung feiner Gattinn. 








Perisfregu : 

Die epidemifh wüthende Krankheit, bekannt un⸗ 
ter dein Namen der Bredrupr (Cholera morbus), 
but in den meueflen Zeiten ihren Weg durch den 
größten Theil Aſiens mit vermüftenden Spuren bes 
zeichnet. Im verfloſſenen und gegenwärtigen Jahre 
bar ſich dieſelbe auch mit ihter ganzen. Heftigkeit in 
einigen Gegenden des ruffifhen Weis gezeigt. 

' Ulle bisher über diefe Krankheit erſchienenen 

Söriften haben fi bei der Anwendung nicht ganz 

als geuügend bewiefen ; mährend die allmälige Ver— 

breitung derfelben ganz Eurepa mit ben ſchrecklich⸗ 
flen Folgen bedroht, = 

Die ruff. Regierung daͤlt es daher zum Wohle 
ber feidenden Menfbheit für nöthig, alle Aerzte in 
Nudland, Deutſchland, Ungarn, Gnglond, Schweden, 
Dänemark und Jtolien aufjufordern, Über diefe epir 
demiſche Krankheit Abhondlungen einzufenden, 

Diefe Abhandlungen müffen enthaften : 

») eine klate und genaue Uuseinanderfegung ber Na⸗ 
tur diefer Rrankheit;: 

2) aus melden Urſachen diefelbe entfleht ; 

3) auf melde Weife fie ſich verbreiten; 

4) den durch gena * Unterfuhungen geführten Be— 
weis, ob diefelbe ſich wie die bekannten anfleden» 
den Krankheiten mittheilt ; 

5) melde Vorſicht ⸗Maßregeln demzufolge angewendet 
werben müffen; und endlid 

6) welche ſichere Mittel zur Heilung des Uebels an« 
zuwenden find. 

Diefe Schriften können in ruflifder, lateiniſcher, 
deutſcher, englifher und italienifher Sprache abge. 
faßt ſeya,- und dürfen nicht fpäser, als bis zum a. 
(13.) September 1831 eingefendet werden. 

Der Name des Verfoffere muß in einem be 
fonders verfiegelten Coubert enthalten ſeyn. 

Bür die beſte und vollkommen befriedigende 
Schrift ſetzt die ruſſiſche Regietung eine Belohnung 


von fünfundzwanzig Zaufend Rubel Banto- Affignas 
ten aut, 





Die dieefälligen Gingaben können au bei dem 
k. 8. aaliziihen Landes-Präſidium zur Meiterbefördes 
tun in Zeiten eingereicht merden. 
Lemberg, am ı2. November 1830. 
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VBerttorbene Chriften im Lemberg 
oem 30. Oetober bis A. Movember, 

Sophio Baranemata, Dienfnagd, 50 9. alt, 
an ber Lungenſchwindſucht. —— 

Iwan Buczho, Bauer, 56 J. alt, an der Ruhr. 
Mathiad More, Gemeiner von Baron Bian: 
chy Inf., 24 3. alt, an ber Auszebrung. 

Zofepp Schaller, Fourier von Graf Nugent Inf., 
bo I. alt, an Entkraftung. h 

Ilko Myrjpdi, Semeiner von Graf Nugent 
Daf., 31 3. alt, om Mervenfieber. 

Hr. Friedrich Bunt, penf. Obriftwadhtmeifler , 
82 I. elt, on Altersfhmähe.- . 

Marianne Zaizezkowoka, 3ı 3. alt, am Dursfal, 

Eatharina Staromieyska, Ziimmermanns: Weib, 
5a 3. alt, an der Wafferfugt. 

Barbara Batanowska, Taglöhnetinn, bo I. 
alt, an Altersfbmwäde. ; 

Agotha Bartınansla, WBauerd» Tochter, ı7 I. 
alt, an der Wafferfuchr, 

Johann Kuppbe, 45 9, alt, an dir Abjehrung, 

Ignaz; Oſtromecki, 68 3. alt, am Nervenficber. 

Sophia Sorzelsla, Toglöhners- Weib, 53 J. 
alt, am Mervenfieder. = 

Cat hatina Janitowoka, 70 3. alt, an Alter 
ſchwaͤche. 

Mare Bilecka, Tagloͤhnerina, 25 J. alt, am 
Sedaͤrmbrand. 

Hr. Beorg Pohlhammer, Mogiftrars « Actuar, 
29 Jialt, an der Lungenſucht. 

Onuphrius Pisfedi, plöglid verflorben, 

Gatharina Adamowicz, Siebmachers ⸗-Weib, bo 
I. alt, an der Abzjehrung. 

Theclo Jamorsta, Braupenhändfers.Kind, 32, 
alt, an ber Abjehrung. 





Eeure 

Am 10. November war zu Wien der Mitzelpreis 
ber Staatsfihuld-Verfhreibungen zu 5 pt. in EM. 
89; — — Darlehen mit WVerloofungen v. J. 1820, 
für 100 fl. in EM. 164 1/6, — Dart, mit Verloſ. », 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 1153/45; — Wiener 
Stadt » Banco » Dbligationen zu 2 ı/a p&t. in EM. 
52 ; Conv. Münze pet. — 

Bank⸗Actien pr. Stüd 985 1/5 in EM. 
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Ausläudiſche Nachrichten. 

®Grefbritamnien. 

Eine Beilage zur Brankfurter Oberpoftamt-Zeir 

tung vom 8. November enthält die Thron Rede, mit 
welder Se. Majeflär der König von England am 
2. November das Parlament eröffnet hat. Dieſelbe 
kautet: »Mylords und Herm! 86 gewähre Mir gro« 
bes Vergnügen, daß Ih Sie im Parlamente ver« 
fonumelt fehe und im Gtande bin, "unter den gegen« 


märtigen Umftänden, an Ihre Einfihr Mid wenden‘ 


zu können. — Geit der Auflöfung bes fegten. Pars 
laments baden fi auf dem Gontinent von Guropa 
Begebenheiten ven großer Wichtigkeit und Intereffe 
jugetragen. — Der ältefle Zweig des Häufes Bours 
bon regiert nicht mehr in Frankreich, und der Her⸗ 
zog von Orleans ift unser dem Titel eines Königs 
ber Branzofen auf den Ehren gerufen worden. Mad» 
dem Ih von dem neuen Scurersin die Erklärung 
feines ernſtlichen Wunſches, mit Orefbritannien in 
gatım Einverftändniffe zu bkeiben, und alle mit dem⸗ 
felben beftebenden Verträge unverlsgt zu erhalten, 
empfangen hatte, durfte ih feinen Anſtand nehmen, 
Meine biplomatifden Verbindungen und ben freund» 
lihen Verkehr mit dem franj. Hofe fortjufegen. — 
Mit tiefem Bedauern babe ih ben Zuflend der 
Dinge in den Niederlanden wahrgenommen. Ih ber 
klage, daß bie aufgeffärte Werwakung bes Königs 
feine Befigungen nicht vor Empörung bewahren konn ⸗ 
te, und daß die werfe und kluge Moßregel, die Wün⸗ 
ſche und Beſchwerden feines Volkes einer außerorbans: 
tiben Eigung ber General Stoaten zur Berathımg 
vorzutragen, nicht zu einem befriedigende Mofultar 
ju führen vermodte. Ich bin bemüht, in Weberein- 
Rimmung mit Meinen Aliirten ſolche Moßregeln zu 
treffen , melde mit der Wohlfahrt und einer guten 
Megierung der Miederlande und det künftigen Gier 
beit der andern Staaten vereinbar find. — Anzeis 
&en von Aufrubr und Unordnung baden in verſchie · 
denen Theiten Europa'ſs Beſorgniſſe erregt; allein die 
Verſicherungen vom freundfider Geſinnung, bir Ich 
von allen auswärtigen Machten fortwährend erholte, 
berechtigen Mich zu ber Hoffnung, daß Ich Meinem 
Volke die Segnumgen det Briedens zu erhalten im 
Grande feyn werde. Stets von der Nothwendigkeit 


— 


ber Achtung für National-Verpflichtungen durchdrun⸗ 
gen, bin Ich überzeugt, daß Mein Eantſchluß, in 
Verbindung mit Meinen, Alliirten, jene algemeinen 
Tractate aufrecht zu erhalten, auf welche das politie 
fe Opflem von: @uropa errichtet worden ifl, bie 
befte Buͤrgſchaft für die Ruhe der Welt gewähren 
werde, — Ich babe Meinen: Befandten am Liſſabo⸗ 
ner Hofe noch nicht accrebitirt ; allein ba bie portu= 
giſiſche Regierung ſich entichloffen. bat, einen großen 
Act der Serechtigkeit und Menfblihkeit durch Wer» 
keidung einer allgemeinen Amneflie zu vollziehen, ſo 
denke Ich, daß bie Zeit bald kommen wird, mo dos 
Insereffe Meiner Unterthanen die Wiederantnüpfung 
jener Verhältniffe erheiſchen wird, melde zwiſchen 
beiden Ländern fo fange beflanden haben. — Die 
„ernfte Sorge für das Wohl Meines Volkes veran» 
laßt Midi, ZIdrer sinfiswollen Erwägung bie Vor⸗ 
ſicht Maßnahmen zu empfehlen, welche für die Aus 
übung ber £önigl. Bewalt in dem Galle, daß es dem 
Allmaͤchtigen gefallen folte, Mein Leben zu enden, 
bevor Mein Machfolger in die Jahre der "Woljährige 
keit getreten, anzuordaen nöthig feyn dürfte. Ich 
werde bereit fepn, Ihnen Meine Hand zur Ergreis 
fung folder Maßregeln zu. bisten, welche als die ge= 
eignetflen erfheinen mögen, um‘ die Beftigkeit und 
Würde der Krone ungefhwäht zu erhakten, und um 
babei die Bürgfchaften zu’ verſtärken, wodurch bie 
Bürgerlichen und religiöfen Freiheiten dee Volkes Bes 
fhügt werden. — Weine Herren vom Unterbaufe! 
Ib Habe befohlen, daß die Woranfbläge für den 
Bedarf des laufenden Jahres, für melde das legte 
Parlament nicht volftändig gefergt hat, Ihnen far 
fort vorgelegte werden. Die Voranfhläge für dag 
fotgende Jahr follen mit jener firengen Rüdfiht auf 
Erfparnig entworfen werden, melde Ich in jedem 
Zweige der ‚öffentfihen Ausgaben einzuführen ent 
fbloffen bin. — Mit dem Tode Meines dahinges 


fdiedanen Bruders, des letzten Königs, ift die Civile ° 


‚Zifte- erloſchen. Indem Ih Meinen: Antheil.on den 
Einkünften; die nad der vorigen Givil » Lifte der 
Krone vorbehalten waren, Ihnen anheimſtelle, freue 
Zu Mid Über diefe Gelegenheit, Meine gänzliche 
Zuverfiht in Ihre lopale Anbänglickeit- zu zeigen, 
und Mein Vertrauen , daß Sie für Alles, was zur 
Erhaltung der Verwaltung, und der Ehre und Würde 
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ber Rrone erferderſicb ſevn würke, gerne Vorkebtung 
treffen werden? — 
trübt es Mich, daß in einigen Bezirken bes Reichs 
das Eigenthum Meiner Unterthanen durch Zuſam— 
menrottirungen zur Zerſtoͤung der Maſchinen gefäbr⸗ 
det, und daß durch bie Thaten ſchändlicher Aufrüh—⸗ 
zer bedeutender Schaden angerichtet worden iſt. — 
Ih kau nicht ohne Scomerz und Unwillen die An- 
ſtrengungen ſehen, melde gemacht werben, um unter 
Meinem Volke einen Seiſt ber Mnzufriedenheit und 
dee Mifvergnügene 
— melde zwiſchen jenen Theilen Meines Rei⸗ 

8 gluͤchlich beſteht, denen eine Verbindung zu ihrer 
gemeinfamen Mabt und ihrem gemeinfamen Glüͤck 
reefentlih notbmendig iſt. Ih bin entfhloffen, bis 
zum Ueußerfien alle Mittel, welche das Befeg und 
- die Verfaffung.gu Meiner Verfügung geſlellt haben, 
zur Beſtrafung des Aufruhrs und zur ſchaellen Uns 
terbrüdung van Bewaltthätigkeit und Zwietracht an⸗ 
gumenden. Knter al den Scrmierigkeiten ber gegen« 
wärtigen Gonjuneturen zähle Ih mt dem bödften 
Vertrauen auf die Rehtlichkeit und die liebevolle 
Anhänglickeit des größten Theils Meiner Untertha⸗ 
‚nen. Ih bin Überzeuge, fie werden die geſammten 
Vortheile der glüdtihen Kegierungmeife zu mürdigen 
miffen, unter welder, dur& die Bun Der ‚göttliben 
Vorſebung, biefes Land eine lange Weihe von Jah⸗ 
ren hindurd ſich ‚eines größeren Antheils .an innerem 
Brieden, an Handels: Wohlfahrt, am wahrer Breibeit; 
und an Allem, was geſellſchaftliches Blüd begründet, 
au erfreuen hatte, als dies irgend einem andern 
Lande der Welt beſchleden A. — Es il die große 
Aufgabe Meines Lebens, diefe Gegnungen Meinem 
Volle zu erhalten, und fie umengetaflet Meinen 
Dabkommen zu überkefem, und Ich fühle Mic 
in der Erfühung diefer Heiligen Pfliht, welde Mir 
obliegt, durch Das feſteſte Vertrauen auf die Weis 
beit des Parlaments, :und auf. die aufrichtige Unters 
Risung Meiner rechtſchafſenen und getreuen Unter 
*banen ermuntert.r 

i imerita 

Man ſchreibt aus Sarthsgena vom ı4. Yugufl, 

daß in einer körzlichen Volkebewegung zu Lima die 
Anefänder ibredlih mitgenommen wurden, viele wur⸗ 
den ausgeplündert, einige fogur ermerbet, — Zwi— 

Ben Earthagena und Bogots, mo die Volks: Partei 
den Herrn Spielt," ſcheint ein’ Brud bedotzuſtehen. — 
BSolioar ift nah immer in unferer Nähe, 


BSpyanien,. 

Madrid, den 19, Oetober. Seit .rinigen Tagen 
folgen fi die Ceuriere mit reißender Shacligteib; 
deut find 4 in riner Stunde eingesroffen, «einer von 
Londen, der andere von Liffaben, und $ von der 
fpantfben Bränze — Vorgeſtern, als die ronalifhi: 
ſchen Freiwiligen erereirsen, bielt der Obriſt ihnen 
eine Amede, in welcher er ihnen enfündigte, das 


dolorde und Herren? Tief ber’ 


‚zu ‚erregen, und die Eintracht zu 

















































‚ein heil Türen Coret mob gemalbt werden miffe. 
Diejenigen, .melfe freiwillig" zu morſchtten wünſchted, 
follten drei Schritte vortreten. Uber es rübrte ſich 
Niemand aus Reihe und Blicd, — Der franz. Charr 
ge B’Affälres iſt nicht offieiell durch unſere Regierung 
anertonnt worden, odgleib man fon, in Befdäft- 
Verbindung mit ihm getreten if. — Die Garliften 
haben eine Proteflstion gegen das Dectet vom adten 
October erfheinen laſſen, nad melden der jungen 
Prinzeffinn die Ehrenbezeigungen eines Xhronerbra 
«rmiefen werben ſollen. — 

Aus Malaga ſchreibt man, daß eine große An« 
zahl non der couſtitutionellea Partei zu Pferde in 
die Stadt «eingedrungen ſey, und alle Gefangenen 
in Breiheit gefegt habe, die wegen politifäer Orünr 
be, ‚oder anderer Urfaden als Mord und Diebſtahl, 
verhaftet waren. — Man Hat diefen Morgen einen 
Gourier nah Hragonien geſchickt, nit dem Befehl 
an den General «.Gapisän Llander, ſich fagleib auf 
die Hauptſtadt zurückzuziehen. Die heutigen Nochrich⸗ 
ten Gaben die Ronaliſten in das größte Schrecen 
verfegt.: denn 26 heißt, die Infurgenten feven nik 
anfebnlider Make in Aragonien und Nuvarra ein» 
gedrangen. So eben iſt der Befehl gegeben worden, 
Jeha Megimenter Provinciol « Miligen unter Woflen 
zu rufen. Der Cours des Boldes fleigt täglich, weil 
ale diejenigen , melde fi bei der jegigen Wendung . 
der Angelegenheiten gefäbtbet glauben, ihr Eigenr 
tbum in ®old gu verwandeln ſuchen. Die Papiere 
bagrgen haben gar keinen Cours. 


ESrantreid. 2 

’ Sn Paris ift ein intereſſantes Werk erſchienco, 
nämli& die volftländige und genaue Seſchichte aler 
Prinzen des Haufes Orleans vom Jabte ıbya on 
bis auf Budwig Philfip I. Das Merk ift mir dem 
Bildniſſe des Könige geſchmüöckt. 
\ Die Sommiffion zur Verteilung der 3o Mille: 
nen für den Handeleſtand hat dem Buchbantel ı 1/3 
Mil. Er. bewilligt. Die Derutatien diefer Brende 
bat um 3 Millionen, indes hofit man, baß Die gt 
ſchehene Verwilligung binreibend ſeyn wırde, Die 
Unglüdfäle, welche diefen Zmeig bes Handels geirof 
den haben, wieder herzuftellen. 

Der -Moniteur vom 3. November enthält ei 
koͤnigl. Owonan; vom.2. 0, M. folgenden Indolis: 
Ludwig · Philipp ac. Unfer Gonfeil der Miniter Der 
fteht : aus, Ara. Lofitte, Präfivensen und Minilere 
Btostt:-Bectetör beim Finonz · Departement; aus Hra- 
Dupent {de (Eure) Siegelbewahrer und Miniftt: 
Stasts:-Decrerär beim Zuctiz Departemen 
Hr Maribad. Orrards Minister. & 
bein, Krjcad- Departement; auf de 
@rboliani, Miniftere Drsare- Serretär | 
Devartement; aus dem. Hro Maiſchel 
aier « Staats » Becrerär beim D 
märtigen Angelegenheiten; aue 


Montalive:, Minifier- Staats: eoretär beim Depar⸗ 
tement des Önnern; und aus dem Hrn, Merilhou, 
Miniſter⸗Stoote · Sectrtãt beim Deportement des öfs 
fenttlithen Untertichte umd der Culte, und Präfiden» 
ten bes. Erauterarhe. 

Am 3. November, an welchem Toge die Depus 
tirten-Rammer nad mehrmödengliber Unterbredung 


zum erflen Mole wieder zuſammen trat, ‚führte Hr. 


Benjamin Delıffere als Wice » Präfidern den WVorjig. 
Zuerfi murde zur monatlichen Erneuerung der Bus 
reaur durchs Los geſchritten. Waͤhrend dieſer Opera ⸗ 
tienen traten die Deputirten olmälig ein, und nah⸗ 
men iber gewohnten Pläge in Befig. Die neu er 
mählten Deputirten wählen gleihfalle ihre Pläge, 
fafi ale auf der Linken und im Tinten Gentrum. 
Die Sigung wird fuspendirt. Die Denutirten ziehen 
fi in ihre Burcaur zurüd, um in jedem Bureau 
einen Pröfidenten und einen &ecretär ju ernennen 
und zur Werificarion der Vollmoͤchten der neu er« 
mäblten Deputisten gu ſchreiten. Um halb 4 Uhr wird 
die Zirung wieder aufgenommen. Viele neu erwählte 
Mitatiever, deren Vollmachten richtig befunden wor- 
den waren, leiften den Eid. — Hr. Lofitte beſteigt 
zum erften Male. in feiner Eigenſchaft ale Minis 
ſter⸗Praſident die Tribune, «( Tiefe. Stille.) „Meine 
Herren , ich bettete diefe Tribune, um Ihnen mei« 
uen lebhaften Dat ausjudrüden für alle. Seiben 
des MWohlweollens , die ih von Ihnen erhielt, wäh— 
rend ich die Ehre hatte, unter Ihnen den Vorfig zu 
füpren, Gewiß, menn ib blos mrine Wünſche zu 
Mathe gezogen bäste, wäre ib lange auf diefem 
-Stulle geblieben, auf ven Ihre Stimmen mich be 
rufen, auf. dem tiphb Ihre Nachſicht mich ungerfhügt 
batte in der Aucübung ehrenwerthet und ſchwieriger 
Bunctionen. Aber ih mußte einem erlauchten Willen 
nadgehen, dem den Oeborſam zu verweigern ih urd 
meine Gollegen für ſtrafbar gehalten hätten, Eru— 
ften Greigniffen gegenüber mißtrouten die beflen, die 
talenıdolften Bürger ihren rüsten; id mißtraute 
nide weniger ten meinigen, aber der König und 
Srankreich bedurften Minifter, und ib ergab mid 
mit meinen Gollegen der. höheren Motbmendigkeit, 
Es liegt in dem Weſen der Repräfrototior-Kegierung, 
olle Namen, all Bäbigkeiten, olle Ponularitäten zu 
verſuchen, fie im Dienfle des Landes anzumenden, 
ſelbſt zu opfern, Jeder muß feiner Seite biefer ern» 
flen Probe fib unterwerfen. Die Umflände, nicht 
das Verdienſt, beſtimmen ihre Dauer, Diefe Ums 
flände woren für Ale ſchwierig, und werden es feon. 
Zeder ift Zranfreih und dem Könige ſchuldig, ſich 
mit ihnen zu meflen: In diefer neuen Bahn, meine 
Herten, nehme ib abermals Ihre Nachſicht, Ihre 
Unterftügung in Auſttuch; laffen Sie mid darum 
bitten und darauf boffen” Die Ordnung zu beſeſtigen, 
ohne melde es keine wohre Freiheit gibt; die Belege 
zu ergänzen, zu versolltommnen, vor Alem ihnen Ach» 
tung zu verfhaffen; das gute Wernehmen mit Europa 
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zu. erhalten, und Allem vorzubengen, mas baffelbe 
flören könnte, dies iſt die Pflibe und der Wunſch 
derer, denen der König die Vermaltung des König 
reichs anvertraute. Glücklich, wem es vergönnt iſt, 
wenn auch nur einem kleinen Theile nach, zu einem 
fo (dönen, fo edlen Werke beizuttogen. Diefes Olück, 
wenn 28 mir zu Theil wärde, könnte mich ollein für 
bie Ehre entfbäpdigen, auf bie ich heute verzichte, und 
für das ſchwere Opfer, das ich bringe, indem ic die 
hohen Zunctionen annehme, zu Denen der König 
mid zu berufen mürbigte. Ib erneuere Ihnen, 
meine Genen, den Ausdrud meines Dankes, und. 
bitte Sie noch einmal um Ihre Qunft und Ihre 
Unterflügung.« (Allgemeine Beiben des Beifalls. } 
Die Erwählung eines neuen Präfidenten word fir 
den folgenden Zag beflimmt, und dann die Gigung 
«ulgebeben. 
Rußland 

Der Handels «Zeitung zufolge, iſt künftig bie 
jeitber verboten gemefene Ausfuhr von Bold + und 
Eilber » Münzen ruffifden Oepräges, mie auch ber 
von Platino, zolfrei dur alle Zofbehörden an den 
europäiiben und ofiatiiden Gränzen, mo Reiſendt 
dirdgelaſſen werden, erlauft ; dagegen verbleibt die 
Ausfuhr des Kupfergeldes ins Auslond bis auf weis 
tere Verfügung verboten. Die Einfuhr ruſſiſchet Gold» 
und Silder-Münzen bleibt, wie bisher, zollſtei vr» 
lacht. 

Niederlande 

Die preußiſche Stonts-Zeitung meldet aus dem 
Haag, den 2. Moember: »Geſtern murde der jmei« 
ten Kammer ein einfimeiliger Smanzj-Brfrgeorjäblag 
vorgetegt, nah mweldem jeder Einwohner feine direcz 
ten Steuern für 1830, die Patent-⸗Steuer und alle 
BZufsg-Gerten einbegriffen, noch einmal ol& Darlehen 
jablen fol, mir Ausnahme von gemwiffen nur gering, 
befteversen Eluffen, Hingegen mit Erhöhung um ein 
Viertbeil für omdere höher befteuerte. Die Zoblun« 
gen follen refpectiv am 30, Movember, 31. Decem« 
ber d. 3. und Zıflen Zäner k. 3, gegen Empfang— 
Scheine geſchehen, mofür im April 1831 5percentige 
Obligationen, im Ganzen zum Belaufe von_ı7 Mii- ' 
lionen , gegeben werden ſollen, einzulöfen von 1832 
on, mit 100,000. Qulden monarlid, nad Lotziebung. 
Berner. fellen für 12 Milionen bperoentige Schotz- 
Billets creitt werdeo, um damit alle Behalte (außer 
ben militärifben) und Penjionen u. f. m. von mehr 
als 1000 Qulden jährlih, und ale andern Forde— 
rungen an den Schag zur Hälfte zu bezablen. 
In ver Beilsge zur Brauffurter Dberpoftamr« 
Zeitung vom Bten November heißt es am. Skluffe: 
»Zufelge brieffiber Nachtichten aus Antwerren iſt 
der zwiſchen dem Wefeblebaber der Citadele und dem 
Anführer der belgiſchen Truppen abgeſchloſſene Waf« 
‚fenftilftand bis zum 15. November verlängert werben. 

Er. Moieftät der König haben durch Beſchluß 
som 28. October das Marine + Departement ermäd-- 
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tigt, das in Ladung liegende Transportfhiff Dordrecht 
fofort nah Mahan abjufenden,, und mit demfelben 
Ben die niederländ, Flotte im mitteländifhen Meere 
eom.nandirenden Contre⸗Admital vun be Sande ben 
Befehl zu ertheilen, mit feinen Shiffen fobald als 
moͤglich nah dem Waterlande zurüdzufehren, um 
beffen Ströme und Flüſſe vertheidigen zu helfen. 

Sn Nahridten aus den Haag vom Aten Nox 
vember (in der Frankfurter Oberpoftamt-Zeitung vom 
Bten) Heißt «6: »G&e. königl. Hoheit der Prinz von 
Dranien ift am 2. d. M. nah Rotterdam abgereist 
und bat ſich daſelbſt nah London eingefhiflt. — 
Die Feſtung Breda ift vorgeflern in Belagerungzus 
fand gefegt worden. — Gine königlihe Werfügung 
von 2. d. M. verbietet allen und jeden Verkehr mit 
ken in Aufruhr befindlichen Provinzen.« 








Preisfrage 


Die epidvemifh wüthende Krankheit, bekannt un« 
ter bein Namen der Brechruht (Cholera morbus), 
bit in den neuelten Zeiten ihren Weg durh den 
größten Theil Ufiens mit verwüftenden Spuren be 
zeihnet. Im verfloffenen und gegenmärtigen Jahre 


bat ſich diefelbe au mit ihrer ganzen Heftigkeit in 


einigen Gegenden des ruffifhen Reichs gezeigt. 

Alle bisher über diefe Krankheit erfhienenen 
©briften haben ſich bei ber Anwendung nidt gan; 
als genügend bemiefer ; mährend bie allmälige Vers 
breitung derfelben gan; Curopa mit ben ſchrecklich⸗ 
ften Folgen bedroht. 

Die ruff. Regierung haͤlt es daher zum Wohle 
ber leidenden Menfchheit für aöthig, oe Uerjte in 
Nubland, Deutfhtand, Ungarn, England, Schweden, 
Dänemark und Stalien aufjufordern,, ‚über dieſe epi⸗ 
demiſche Ktankheit Abhandlungen einzuſenden. 

Dieſe Abhandlungen müſſen entholten : 

1) eine Hare und genaus Auseinanderfegung ber Ras 
“tur dieſer Krankheit; 

- 2) aus melden Urſachen biefetbe entfleht ; 

3) auf melde Weiſe fie ſich verbreitet ; 

2) den burd genaue Unterſuchungen geführten Be» 
weiß, ob biefelbe ſich wie die bekannten anfleen« 
den Krankheiten mitteilt ; 

5) melde Verfigt-Mafregeln demzufolge angemendet 
werben müffen; und endlich 

6) melde fihere Mittel zur Heilung bes Uebels an⸗ 
zuwenden find. 

Diefe Schriften können in ruflifher, lateiniſcher, 
deutſcher, englifher und italienifher Sorache obge⸗ 
foßt feun, und dürfen mit foäter, als bis zum 1. 
(13.) September 1831 eingefendet werden. 


— — 


Redacteur: P. Straffer. 


Nervenfieber. 


Der Name des Verfoffere muß in einem ber 
fonders verfiegelten Convert enthalten ſeyn. 


Für die beſte und vollfemmen befeiedigende 
Shrift fegt die ruffiige Regierung eine Belohnung 
von fünfundzmwanzig Taufend Rubel Banko- Affignas 
ten aus. 





Die biesfäligen Eingaben können aud bei dem 
£. 8. galiziſchen Landes: Präfldium zur Meiterbefördes 
tung in Zeiten eingereicht werben. h 


Lemberg, am ı2. November 1830. 3) 


— — — — — — — 


Verſtorbene Ehriften in Lemberg 
vom &. bis 7. Movember. 


Gabriel Kieinsti, Schuhmacher, 56 3. alt, am 


Sherefia John, 4o 3. alt, am Rungenbrand. 

Maris Uczen, 40 3. alt, am fämeljenden 
Durdfall. f 

Satharina Böhm , VBädermeifters » Toter, 17 
3, alt, am GSedärmbeand. 

Ignaz Chmielomsti, 27 J. alt, an Broifen. \ 

Bafll Druzynsti, Zaglögmer, 66 I. alt, ar 
Altereihmäde.- 

Fr. Sophia Bosniakiewigz, Säneidermeitterinn, 
a0 3 alt, am ber AUbzehrung,. 

Sophia Niczabirometa , Maurersmeid , A0 I. 
alt, an der Waſſerſacht. 

Roſalia Onatomicz , Kachsweib, 40 3. alt, an 
ber Lungenſucht. 

Veronica Turczyneka, Dienftmagd, 30 3. alt, 
flerbend ins Spital gebradt. 

Carolina Zarada, Dienflinagd, 26 J. alt, am \ 
Mervenfieber. 





Cours. 

Am 13. November war zu Wien der Mittelpreis 
der Staacsihuld-Verfpreibungen zu 5 pCt, in EM: 
8g3/a; — Darlehen mit Berloofungen v. 3.1820 
für 100 fl.in EM. 564 2/5, — Darl, mit Verle ſ. v. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 7; —— Wiener 
Stadt · Banıs » Dbligatiorien zu 2 ı/2 pCt. in GM. 
52 1/2 ; Gone. Münze pl — | 

Bank-Actien pr. Stüd 10163/4 in EM- | 





Temberger Cours. 
Holländ. Dukaten  . - ef. 45. Wi B> 
Raiferlihe det - “0 ar = db — 7— 
Ruffiihde Rubel - » A — (ee 


Verleger: Joſeph Shnapden 


y. 


— 





Lemberge 
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Montag, 


* 


Ausbländiſche Nachricht en 
Afrika. 

Algier, den 7. Oktober. Ge ift & Uhr Abends. 

Die Marabouts rufen. die Mufelutänner von der Höhe 
der Mofcheen zum Geber. Die Juden haben, um 
ipr Laubhüttenfeft zu feiern, ihre Terraffen in einen: 
grünen Binfenmwald- verwandelt. Die Branzofen, vor 
denen Mauren mit Badelo hergeben „ beſuchen ein« 
ander; biefe Abend-Befellfhafien dauern bis fpät in 
die Nacht. _Diefes Alles deutet: auf die volllommenz 
fte Herflellung der Ruhe. Die ganze Berölkerung: 
ift uns zugethan, und namentlich die Juden „ bie 
uns , bis auf ihr @eld;, Alles geben möchten. Alles 
eultivirt fi, fogar die Zraueg,, Ale wir ankamen, 
ließ fid niemals eine auf,der, Straße. feben. jetzt 
geben fie alle aus. , Zwar find die Mautinnen ver» 
ſchleiert, alein fie loffen dod oft den Beurnou, der 
ihnen. das‘ Geſicht verhöllt, aim wenig ſinken, und 
igen ein. Paar große, ſchöne Augen „ deren Olanz. 
durch die ſchwarze Färbung: der Uugenbraunen noch 
mehe erhöht: wird. Die. Gıferfuht der. Mauren. fäle 


mit dem: Scleier ihrer Brauen;. man hat, ein unerz=. 


börtes Ereigniß;, mehreren Franzoſen in einen Fargın 
auf dem. Landbauſe des Befigers deu, Eintritt geſtat⸗ 
tet. Die Stade zjählt,iegt ungefähr, fo viel‘. fremde 


dlick, bald einen dev Sieger-Algiers: zu: leben‘, wie 
er auf der Kruppe. eines Gfels durch die Stadt rei» 
tet, und feine Einkäufe wor: ſich hat, oder, einem: Ber 
duinen ouf einem Ramel-zu.. begegnen, ‚ver einen un» 


ſeter Soldaten mit auf ‚den, Nüden des Ihiere „ger, 


nommeg hat. — Wir geben- oft. auf, die Vorboſten 
zum Diner hinaus... Die Landhäuier find, herrlid; 
Gehölze von. Palinen , Citrouen „ Biranaten-, Aloe, 
Feigen und, Del-Yume: umgeben fie „> und: ‚verbtsis 
ten. den kühiſten Schatten, Die: Luft: iſt mit der 
Düften des Jaemin und ber bengalifben Reſen ge— 
wuͤrzt. Kein wildes Thier Hört: bie Rube dirfes Pa: 


Fadiefes; Pömem, Tiger und Panther haben Ti ir. 


das Bebirge des kleinen Atlas geflächtet, welches 
mir jeufeite der Bai emportogen feden., * Jedes 
nur einigerwagen anfehnkbe Haus bar bier einen 
nit Marmorı gepflafterten Hof, drei Reihen von 
Bimmern überrinander , deres Benfter do Feine 


Soldaten, als Ginmohner.: Es ift ein. drelliger Ans, 


N’? 153. 


22. November 1850. 





Gtosfheiben, fonderm nur Vorhänge oder Zaloufien 
baben, und oben quf dem Dade eine Zerraffe , um: 
frifhe. Luft zu —8* Die Zimmer find mit Tep⸗ 
pichen, Polfterm ſtatt der Stühle „ und einigen: ſehr 
niedrigen Tiſchen ausgeſchmũckt. Dienſtboten har man 
für den geringſlen Preis im großer Anzahl, und un« 
ter ihnen gewöhnlide einen Dolmeiſcher. — Die 


Straßen find fehr viel reinlider als fonft.. In Nah 


tungmitteln berrfht menig. Abwechſelung, aber was 
man bekommt, ifb gut und gefund. Die Früchte, be⸗ 
fonder& die Orangen und Weintrauden find vortreffe 
id, — Man fagt, der Dey von Fitteri wird näch— 
tens bier. eintreffen. Gr hatte anfangs Algier wie» 
der erobern: wollen, und baber, um uns zu unterjos- 
ben, ein Pfund Blei und zwei Pfund Pulver ‚ge- 
fordert, welches man ihm auch gefender hat. Mam 
glaubt, es verhülle fih ein Antrag der Unterwerfung 
in diefem Scherz... Reinesfalls wird und diefer Held⸗ 
unſers Schlafs berauben, 
Algier, ben: 8: Dctober:. Dieſe Stadt iſt ſetzt 
voͤllig ruhig. Der General Clauſel will Bona und 
Oran nur. dann. befegen laffen „ wenn: die Barnifo« 
nen fi: unferer Sache noch günftig: zeigen; er bat; 
jw ‚dem Gnde mehrere. Offiziere feines Generalſtabs 
auf die Briggs Euirafjier und Rufé dabin obgefandt, 
um: Die Meinung zu erforfchen.. — Aus dem Tribus 
der. Ovas iſt ein: neues orientaliſches Corps gebildet 
worden. Die Offiziere und Unteroffiziere find fFran« 
zofen z die Uniform iſt dem Nazional-Coftüm ent» 
ſotechend eingerichtet. — Es iſt hieher gemeldet, daß: 
man eine fogenannte Normal: Pächterei' errichten will. 
Indeg bat: man Yand an. die verſchiedene Regimen« 
ter vereheile, und es iff die Rede davon, eine Com ⸗ 
pagnie nad Art: der Oftindifihen zu: errichten, die „' 
wo möglich, aus‘ Gapitaliffen: aller Nationen Guror, 
pas: befteben ſoll. Dies beweiſt deutlich‘, daß manı 
auf die‘ Dauer unferer Befegung zähle, bei melder 
der Sandel und die Sicherheit von: ganz Gurova ine, 
terejfirt find. Baery’(der bekannte Jude, weiber die 
Veranlaffüng zu dem Kriege gegeben) fol fon für 
1,500,000 &r. Ländereien gekauft: haben. 


Rufflonb. 


In Moskau waren bis zum 24ten October am 
der Cholera. erkrankt 2004 Perſonen, geſtorbem wor 
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ren 076; am aiten October erkrankten noch 196 
Perſonen And es blieben krank 88% 

- In Moskau iſt am 12ten October· befonnt ge» 
macht worden , daß diejenigen , die eiwa zu verrei« 
fen wünften, zeitig ihre Squipagen nad ber Stadt⸗ 
barriere zur Durdräuderung derfelben ſchicken mögen, 
morauf «6 ihnen geſtattet ſeyn fol, fobald fie felbft 
bei der Barriere angetommen und durchräuchert ſchyn 
werden, fogleib in ihren Eyuipagen die Reiſe anpur 
treten, Auch die von Moskau abgehenden Frachtwa⸗- 
gen und jede Pexſon die ſich nach gefunden Orten, 
zu Wagen oder zu Buß begibt, müffen durchaus eie 
nen oder zwei Sage lang, je nachdem es fiir norh« 
wendig befunden werden wird, der Räuderung an» 
termworfen werden, 

Der Mostauiihe Kaufman Grigeri Ganrilo» 
witſch Schelaputin hat 3ooo Wedro CEhlorauflöſung 
jur Verfügung des Medicinal⸗Conſeils geſteut; au« 
Ferdem bietet er 1000 Wedro derfelden Auflöfung 
den Armen an, die ſelbige in feiner Fabrik blas ger 
gen Bezahlung der glafernen Flaſche, in denen bie 
Aufloͤſung verabfelgt wird, erhalten können. — Der 
Mostauifhe Kaufman erfter Bilde, Kosnom, bat fein 
Haus zur Einrichtung eines proviferifhen Kranten: 
bauies, unentgelilib eingeräumt. 

Dos Medicinat-Eonfeil Hat ſchon erklärt , das 
Geiſtesruhe das ſicherſte Schutzmittet gegen die Cho« 
1er» ift, leider find in ber legten Zeit virle Beis 
fpiele vorgefommen, das mehre Einwohner Morfaus 
aus bloßer Furcht trank gemorden find, Wenn fie 
befländig nur an bie Ebofera denken uud pen ihr 
ſprechen, fo ift es fein Wunder, daß ihnen zuletzt 
der Kopf ſchwindelt und fie einen Drud in der Herje 
grube fühlen. — Wenn hiezu noch irgend ein Um⸗ 
fand kommt, welcher der Cholera günftig ift, als Er 
Kiftung , Meberfütlung des Magens , Semüt hobewe ⸗ 
gung, fo erfheint auch wirklich die fo herbeigerufene 


Krankheit unter einem oder dem andern Eumptem, 


bald ſchwaͤcher bald ftärker, je nad der Eonflituriom 
bes Körpers. 
Spanien 

Der Meſſager des Chambres vom 6, Novem, 
ber enthält folgendes Schreiben aus Bavonne vom 2, 
Mosenber: » Mina ifi, nahbem er zwei Tage long 
in den Gebirgen umbergeirrt mar, nad Frankeeich 
jurüdgetehrt, und die Ucberrefte feiner Truppe, sn» 
gefähr hundert Mann, haben ſich zerftreut, Einige 
mwendeten fi nach Wauelon, und andere fließen zum 
Cerps von Waldes, welches fib am Zufamgıenfluße 
des Adour und bed. Gare; in Devartement des fan 
des geismmelt hate — Der Meſſoger verficert, die 
Regierung babe diefelben Nachrichten dur zine tele 
grapgiihe Depeſche erhalten. 


Srantreid. 


In der Sitzung der Deputirten-Rammer vom 5. 
November erftastete Ar. Jacques Pefeore den Com⸗ 


‚und daß leichte und zablreibe Controllmittel einge: 


befindlichen Papiere, die zu den Acten des Procefiet 






















































* 
mſſioneber icht Über den Geſctzentwurf, die defir ſrie 
Regutirung der Recknungen von 188 bette ſiend. Gr 
überläßt fich juerft allgemeinen Vetrachtungen über 
Bnanj:Principien, und hofft, daß in Zukunſt die 
Specialitãt die Grundlage der Finanzgeſetze werden, 


führt werden dürften, Dieſer ſehr umſtandliche Veticht 
ward Berufs der Verification der Vollmachten ſue— 
dendirt. 

Durch königliche Ordonauz vom A. Noremher 
wird Hr. Thiers, Staatérath, Mitglied der Dehu⸗ 
tirten-Kammer, zum Umer Staatsfecrerät beim Fi: 
nanj« Departement ernannt. 

Der Monitenr rom 5. November enthält fel: 
genden Ürtitel: »Der General»Gommandant der cilf: 
ten Militär-Dipifion bat ſich bei dem Wicrkänige von 
Navarra darüber beſchwert, daß bie fpanifhen Trups 
pen Hei Verfolgung der Flüchtlinge diefer Natien Las 
franzöſiſche Oebiet betreten Haben , und hat die Urs 
Märung beigefügt , Daß, im Falle einer neuen Bir» 
legung biefer Art, die franzöſiſchen Truppen Befeyl 
brfomimen haben, Dewalt mit Gemaft zu vertreiben.« 

Im Momiteur vom b November heißt es: »Die 
auf die Möpels der Tuiterien gelegten Eirgel wur 
den abgenemmen. und Ar. Chignard legte nur ın 
Aufirag des Zuftizminifters Xefplag auf ale darin 


der Minifter gelegt werden ſollen. Cie befteben 1) 
aus zwoͤtf Urkundem im Bezug auf die mehrerm Mrs 
gimentern der Garde jurrfannten Onadengrfdenke; 
2) aus 42 Schriften unter dem Titel Befehle, Ger 
refpondenjen, Noten und Nachweiſungen im Zrjg 
auf die Tage des 27., 28. und 29. Juli; 3) auf 
7 unter dem Titel: Nachweiſfungen über bie Brand« 
fifiungen in Bezug auf den Serichthof ven Corn 
und andere; 4) aus 3 in. Bezug auf die Preſſe; 5) 
aus Ho unter dem Äkel: Nahmeifungen in Bezug 
auf die Eulte und Congregatienen; 6) aus ı5 in 
Bezug auf Herrn non Ehantelauze; 7) aus N un 
ter dem Fitel: Denkſchriften und Bemerkungen 
über die pelotechniſche Schule. 

Das Journal du Commerce vom 7. Nouemkez 
enthäft folgenden Artikel: »Seit langer Zeit f&teion 
oöͤfſentliche Ausrufer ja den Straßen die abgelbmad» 
teften Neuigkeiten, ale Yı.ejlige ans dem Dionitur, 
auf; in den fegtverfloffenen Tagen mar es bie große 
Kriegserflärung Preußens gegen Xelgien unw bie 
große Nekrutirung von 500,000 Mann. eidngläu 
bige Leute tiefen ſich leider durdy diefe Albernbeiten 
irre führen, und fhentten diefen groben Zugt 2 
ben. Das oufgefiärte Publicum munberte 
bie Potizei diefen Umtrieben einer elenbe 
tion kein Ziel fegte. Endlich Mind Bali 
worden, die Urheber, eines von den C 
febenen Vergehens gerichtli zu beiai 
nach ſte hendem Publicantum, das geflern an 
fe angeſchlagen wurde, erhelt: ⸗Nach 


Sandeldfland. Der Boͤrſe · Commiffaͤr it, nah einge Schũten wurden ſedech durch das große GSeſchütz ber⸗ 
holten Befehlen des Miniſters des Innern,. beauf· ſelben in Grund gebehet,. in Solge deſſen jaͤmmtliche 


tragt, die Kriege-@erüb:e auf das fermellſte zn wis 
verlegen , weile durch eine von falfdhen Angaben 
firogende Druckſchrift, deren Golporteurs und Aus⸗ 
rufer vor Sericht gezogen werden follen , verbreitet 
worden find. . Faris den b November ı830. Der 
Boͤrſe ˖ Commiſſaͤr Bandeſſon de Richebourg.« 

Der Pariſet Polizei · Prafect, Dr. Eirod (de 
l'Ain) bar feine Dimiffion eingereicht, welche auch 
angenommen werden iſt. Hr. Sreilhard , unlängft 
zum Präfidenten der Mieder-Zeine ernannt, feü ihn 
erfegen, 

ERRTETREE TS 

Unter der. Aufihrift: »Belgier das Vaterland 
enthält der Courier. de la Meuse einen Auffag, 
worin er’ die Parteien, milde ſich in Belgien abzu- 
ſcheiden beginnen, jur Eintradt, nam.ntlic ‚aber zur 
Bewahrung der Nationaficät mit eraften Worten 
ermabnt.. Drei Parteien werden in dieſem Artikel 
als beſtehend angenommen: 
zöſiſche und beigifche. 
der Gourier, ift die mindeft zaͤhlreiche, und diejenige, 
welche unter allen am wenigſten zu fürdeen if. Sie 
beſteht hauptſächlech aus abgefegten Framten, cder 
ſolchen, die abgeſetzt zu wirden ıbeiorgen. Was aber 
die franzöjiide Partei betrifft, fo ſchmerzt es uns, 
von ihr nit fügen zu können , was wir not der. 
hollaͤnd iſchen geſagt. Vielleicht müſſen wir bald jam⸗ 
meru und beben ven ihr. Dieſe Portei, aufänglich 
fo klein, greift jezt immer mehr um ſich. Was die 
beigifhe Partei anbelangt, fo find wir überzeugt, 
daß fie die Maffe der Nation ausmadt. Wir glaue 
ben, daß die Katholiken okne Ausnahme dazu ger 
hören. Sol man fogen dürfen, daß vier Millionen 
Belgier , reich, mächtig, kriegeriſch, in einem einen‘ 
Reiche vereinigt ,„ weldes fo mir chungen angefüllt 
iſt, dah das, ganze Land gewiſſermaßen als ein gro—⸗ 
fes Feldlager oder als eine ungeheure Citadelle an« 
gefehen werden darf; foll man fegen dürfen, daß ein 
folches Volt mit folden Vortheilen, feine unabhän« 
gigkeit nidt drei Monate zu erhalten gemußt ?« 

Der erneuerte MWaflenflilftand zu-Antwerpen 
it am 30. October abgefcloffen und find demfelben 
folgende beiden Glaufeln hinzugefügt worden: ı) Als 
Erfatz für die geplünderten 2ebenemittel mird Vie 
proviſotiſche Regierung dem General Chaffe zmölf 
Odien, drei Tonnen Genever und drei Fäffer Reis 
eingändigen. 2) Dat Arfenst mird zur Hälfte der 
Eitadelle und zur Hälfte, nämtib die Eeite nad 
der Maren «»Miederlage zu, den belgiſchen Truppen 
bleisen. Eine Demareationg:Finie wird dur Palis 
ſaden bejeiknrt merden. 

Die Aufrührer von ‚Antwerpen hatten no& vor 
dem Bombardement jener Stadt mehrere. Schuten 
audgerüftet, um-mittelft derfelben die auf der Schel⸗ 
de liegenden koͤnigl. Kriegsfbiffe zu entern, Diefe 


> eine boländifcr, fran⸗ 
Die bolländifde Partei, ſagt 


darauf befindliche Aufrührer in der Schelde ertran« 
Pen. Auch die Batterien, melde auf den Kaps zur 
Belhirfung der Schiffe etrichtet waren, wurden bald 
von biefen demontirt. ° — 

Dos Frankfurter Journal meldet: Uus glaub« 
würdiger Quelle vernehmen wir, daß die in Setteff 
der belgiſchen Angelegenheiten ju veranflaltenden Eon⸗ 
ferenzen nicht im Hoog, fondern, und zwar unter 
Mitwirkung Zrantreids, in London merden gehalten 
werden. 

Houbwürdigen Angaben zufolge ſollen ſich nicht 
meniger al6 11,000 Franzoſen aus ber vormaligen 
franz. Oarde unter den belgiſchen Truppen befinden, 


Deutfdland. 

Man meldet aus Frankfurt: Die feit den letz⸗ 
ten Wochen in unferer Nachbarſchaft an der Oränze 
geftandenen noſſauiſchen Truppen haben ihre Etand« 
Quartiere größteneheils verlsffen und fib na ihren 
vorigen Barnifon«Plägen zurückbegeben. 

Man meldet aus Karlsruhe vom 29. October: 
Die eingetretenen, Umſtände erfsuben et nun, def 
da6 bisher zufammen gejogene großherzogl. Militar 
wieder in feine frühern Garnifonen einzieben kann, 
— Die DVermählung Er. königl. Heheit der Prine 
jen Ouſtav Wafa mit der Prinzeffinn Louife Ama 
lie Sophie, Tochter des verflorbenen Großherzegs 
Garl, wird als nahe bevorſtehend angegeben, 

3a Darmftodt murde aın ıflen Movember der 
Landtog von dem birigirenden Orne BRinifrt Bteie 
berta du Thil gelbloffen. e . 


Brofbritennien 


Der Prinz.von Dranien war am 3. November 
mit dem Dampfboote aus. Notterdam zu London an» 
gekommen. 

Aus Stafſord wird gemeldet, doß man feit ei⸗ 
niger Zeit ın der bortigen bisber immer fehr rubis 
gen Segend, die ihrer Töpfer» Arbeiten wegen bekannt 
iſt, dreiforbige Bohnen wehen fehe, ohne doß ınon 
wiſſe, wer fie aufgepflanjt bat; auch ſollen aufrühre⸗ 
riſche Schriften von Ausländern vertheilt merden, 
die oflenbar ole Zeiten von Emiffarien und ven 
Mitgliedern irgend einer gefährliden Befelifhoft an 
fih ıragen. - 

Der Seiſt der Unzufriedenheit, ber ſich in der 
legten Zeit auf eine jo beunrubigente Weife in den 
aderbauenden Bezirken zeigte, bat neulich auch bie 


Köhler in den Srafſchaften Yancofter und Derby er— 


griffen, fie baten ibren Herren in Maſſe den Dienft 


- aufgefogt, und wollen höheren Arbeitlohn haben. 





Here 2068, St. ®; 8. 


Kunvmasung. 


De verfleigerungmeifen Veräußerung” der im Brün« 
ner Kreife liegenden: Religionsfond- Herrfgaft 
Obromig. 


Bon dev E. E.. mähr.. ſchleſ. Staattgüter » Ber. 
äuferung - Commiffion wird hiemit bekannt gemacht: 
daß die oben: bemerkte, naͤchſt der königl, Hauptſtadt 
Brünn: gelegene Religionsfond » Herrihaft Obrowitz 
am 6. December 1830, Vormittags um g. Uhr, in- 
bein &. £. Bouvernement » Bebäude zu Birinn , mit 
Vorbehalt der höchſten Genebinigung, im: Wege ber- 
öffentlichen: Werfteigerung werde veräußert: werden. 

Der Ausrufspreis- diefer Herrſchaft/ zu melden 
die Brünner Dorftadr Obromig,. und ein Antheil von 
ı6 Häuſern der new entflandenen. Brünner Vorftadt 
Dlmüger-Gaffs, dann 7. Rufticalgemeinden, als: Schi⸗ 
mis. Oboß, Kiritein, Groß» und Klein » Bukomiti,' 
Scaratitz und Sbegſchow, endlich 3: Eofonien,'als: 
Qulienfeld, Kamrianom und Proferf®, mit. einer ver« 
einten Bevölkerung: von’ 519g: Seelen, gehören ;- bes. 
trägt 136,885. fl. 10 fr. EM.; fage: Ginmal Hun- 
dert Sechezehn Taufend , Achthundert, Achtzig Fünf— 
Oulden Zehn Kreuzer Ganventions-Mlünze.. 


Bon allen diefen: Ortſchaften, bei. melden das - 


Robot⸗Abolltions · Syſtem eingeführt iſt, bezieht: die 

Obrigkeit: nachſte hende Schuldigkeiten, als: 

a) Un Urbarſalgaben 583. fi. 34 fr, W. W. 

b) An Ecbgrundzinſen ZogB: fl, & ya er. = U, 
und ı2 fl. in EM. . 

0). Un Robot» Reluition: mir Inbegriff der vorbehal«- 
tenen. Lohnarbeiten· 2690: fl. B Er. ‚8. MW. 

d) Un Robot-Befreiung-Zins von. den feit Einfüh⸗ 


rung. des: Robot⸗Abolition⸗Syſtems' neu jügemors 


denen Häuſern 524 fl.’3o tr. W. MB, und 16. 
fi. 30. ir. in: EM. nebft 58: Klafter Bolz zw 
ſchlagen, und 221 Natutal⸗ Hund Robor- Tagen, 


e) An Natural-Birreidefhüttung, a ME. 16 Mil. 
Gerſte. 


6). Die Shlogung einer Anzoht von 745 Klaftern.. 


borten BEI ärsgen. — ‚von 15: kr. 
"pr, Klafter. 

g) Die Zufuhr von ı80- Blaften harten. Erinaket; 
jes aus den: obrigkeitlihen Gebirge » Nevieren- Ki⸗ 
ritein oder Klein⸗Bukowin in das Depot: zu Obro⸗ 
witz, gegen einen: Lohn: von: vfl. 3o’ tr, pr. Klafe 
ter,. und bie Zufuhr von: ı0- Klaftera Holzes aus 
dem Klein⸗Bukowiner Mevier in das obrigkeitliche 
Brouhaus zu Kiritein a 24 Pr. pr; Klafter., _ 


Writers haben: von: emphyteutiſche veräuferten. 
Realitäten einzugehen, als x 


a) An ine von. Mahlmühlen und Tuchwalken 1110 
fl. 30. &. W. W. und 5 fl. EM, 


2 


b) Un-Bins don Wirths haͤufern 587 A. 59 tr. W W. 


tn Schmleden 36 . W. W. 

d} — — — Petaſchhüttem 20 fu W. 

e) — — — Bidereien 30 fl. W. W. 

fi — — Wögnertien 20.f. W. W. 

D—- — — Bifhbebältern 8A. W. W. 

bh), — — — ine, R.erptenfien ebrigkeiiänn Haͤu⸗ 
fern 165 fl. W W 


Am Bin® vom Beinkellern und: Prefpäufen br 
Ifl. 36 Er. W. W. 

J An ſtandhafter Bebat-Stilaltidn. a9. fl. 22/4 kt. 
WB. W;uns 

1) An Wafferzins von der Herrtſchaft Konigafeld und 
ber 8, Stadt Brünn, jährlid mit ı fl, 34 afı 
fr. jufammen pr. 3- : g te. m. W. 

Eaddch fließen von zeitlich verpaditeten Kealie 
täten und Gefaͤllen folgende Zinfen. in die — 
lichen Renten dermal: ein „ ale. 

a), Von vermieteten, obrigkeitlichen Orbäuden,, Bob 
nungen, Kellern, Stalungen und fonfligen Br- 
bältwiffen iähtlich in CM. 234 fl. 45 fr., und 
in Wi W. ı8o fl. 

b).Zür den verpachteten Kalkſte inbruch in dem Oo» 
ber Revien bei Hoftenig: 18 fl. CM 

0) Bür den Kalkſteinbruch bei Ocheß und Proſetſch 
werden aus dem Ocofier Mevier in das Depot ju 
Dbromig: zugeführe 134. Klfer.. harten Brennhofjek 

d) Für den Steinbruch bei Latein nebft: Zurüdlaf« 
fung; der Abfaͤlle von. der. kunſtmaͤßigen Bearbrir 
“tung der Pflafterfteine 27 fl. EM. 

e): An Kramladenzins 4 fl. Z0. Er. Em. 

f) Für: verpoditete Gärten; Wiefen: und- Weingärten 
4036 .fl.- * 3/m te. CM; nebſt einem Steuerbe⸗ 
trage von: 235: fl. 53 tm EM, und 107 Megen 
8.2/8. Mäl. Oerſtenſchüttung. 

g); Von der 'verpächteten: Hindvich- Nugung: für jede 
Meltkuh ſährlich nebſt dem Kalbe 28 fl. EM- 
h), Für die verpachtete Binderei-Traiterie in Obro⸗ 

witz 86 fl. EM. 

i), Bür den freien Weinſchank in: dem: Adromiger 
Kellerwirthehasufe 36 fl. 15 Er. EM.. 

k), Für den freien Weinibant: in den, Dorf Wirt: 
häufern von jeden. im. verfleffenen, Militär » Jahre 
1829: ausgeſchenkten Gimer Weins 24 ir ca. 
melder Zins jährlich ousgemittelt,. und zw Gate 
des Militär Jahıes nad Ausweis dep Kellerbütier 
bei den. Neuten, zum Empfang vorgefärieben wird. 

1) Bür das vernactete Kiriteiner obrigkeitlide — 
und-Branatmeinbaus zuſammen 1401 fl. 

m) Fuͤr verpadtete Fetöfagpbärkeiten zz „€ 
und a fl. Wi. Wi 

n) &ür verpacptere Zußfifgereien 14 fl. CM 





Er 
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Außerdem ſteht der Obrigkeit von der Schara⸗ 
tiger alten Weingarten-Freiung und »Stara-Horas 
dann von den als Breigründen veräußerten ehemaligen 
Schinkwitzet obrigkeitlichen Grundflüden der Bezug 
des Noatural-Berreid» und Wein-Zebnis, und fo aud 
von den an die Zulienfelder, Koamrianomwer und Pror 
fetiber Anfiedter emphyteutiſch überlaffenen Grund: 
ftüden der Natural» Getreid ».Zebnt zu, mwelder nur 
bei der einzigen Gemeinde Julienfeld in Natura ab« 
genoinmen wird; bei den übrigen von Obrowitz mei« 
ter entlegenen zehntpflichtigen Gemeinden aber fols 
der aut Mongel der dort beftehenden obrigkeitlichen 
Behaͤltuiſſe bisher gewöhnlich im Wege der Deluis 
tion benügt worden, und wofür im verfloffenen Mis 
Ihär-Jahr 1829 " 
0) bei Schararig ums Schinkwig ein Betrag: von 560 

fl. M. W., und 

p) bei Kawrianow von 400 fl. W. W., 

%) bei Proſetſch hingegen eine Natural-Reluirion am 
Korn. von 23 Megen ı4, Mafel, an Berffe von 
2ı Mg. 17 Möl., an Haber von 23 Mg. 25 3/6. 
Ml., an. Erbſen von 2 Mg. 7. Möl., und an. 
Grdäpfeln. von 13 Me. 16 Mßl. eingegangen if. 

Endlich ' 

r) für den Bierſchank auf der neuen Dlmüger-GBaffe 
jaͤhrlich 3 fl. EM: > 

Berners fleher der Obrigkeit an Dominicalrech · 
un zu: 

a) Die Verwaltung des Juſtizweſens, die Ausübung. 
des adeligen. Richteramtes, und ‚die Bührung ber 
Orundbũcher gegen Bezug der gefeglihen Zaren. 

b) Der Bezug des Laudemiums von emphpteutifd‘ 


veräußerten-, Realitäten , ala: Mablmüplen und : 


Tuchwalken, dann Wirchshäufern, Schmieden, Po» 
tofhhürten , Wagnereien „ bei eintretenden Befig- 
Veränderungen mit 5 und 10 pCt. , dann von 
verfdriebenen emphyteutiſch bintangelaffenen- Zreis 
grundftüden: mit 2 ı/2 und 5 pl 

e) Die Ausüßung der Zagdbarkeit innerhalb des 

Herrfhaft- Bezirkes, welche ruͤckſichtlich der Feldre⸗ 
viere verpachtet iſt, und nur bezuͤglich der Wal⸗ 
dungen im eigener Regie benugt wird. 

Zu den abzuhaltenden Triebjagden find die Un» 
tertbanen, nah dem Verbältniffe ihres Beſitzſtandes, 
zu 4, 2 und ı Sagen bie erforderlichen Treiber ges 
mäß Robot: Ubolition»Gonsracte® unentgeltlich beizu⸗ 
ſtellen verpflichtet „ können aber m dem Bulle, alt 
diefe Schuldigteiten in ein oder dem andern Jahre 
von der Obrigkeit nicht benoͤthigt werden. follte,: wer 
der zu sinsp nachträglichen Abſtattung oder Reluition 
derfeiben, nod zu anderen Arbeiten an deren Stars 
verhalten: werden... Gublidr We 
d). über die Obrigkeit das Patronats . Recht über bie 

Kirchen, Pfarreien. und Schulen in. Dbromig, Ki ⸗ 


'10) Naͤchſt demſelben der 


ritein und Scharatitz, dann bei der Biliah» Airde 
in Klein-Butomin, ‘jur Kiriteiner Pfarrei gehörig, 
endlih bei der Pocalie Ammt Kirche und Schule 
in Ochoß aus, welches mit allen: damit verbunde⸗ 
nen Rechten und Laſten an den Käufer der Herr— 
ſchaft Obromig überzugehen bat. 


In Obromig felbft befindet ſich ein obrigkeitlie 


her Meierbof, bei welchem 4 Stüd Pferde und 3ı 
Stüd altes und junges Hornoieh, vom veredelten 
Mürzsthater Schlage, gegenwärtig unterhalten werden. 

Dann befteyen in eigener obrigkeitliher Negie: 
199 Megen: 62/8: Mil. Aeder, 
3 — 156/85 — Wieſen, 

— 4 — Gaͤrten, und 
1 — 678 — Hutungen. 


In zeitliben Pacht aber find gegen den oben 
bemeldeten Zins von jährlihen 1036 fl, 55 3/4 Er. 
EM. verläffen : 

288 Megen 42/8. Mßl. Ueder, 

»». — 122/58 — Miefen, und 

sy — 12/8 — Weingärten. 

Die obrigkeitlihen Waldungen , melde in vier 
Meviere eingetheilt, und geometriſch aufgensinmen 
find, befaffen einen Areal-Inhalt von 4360 Jochen 
1475 3/6 Quadrat-Klaftern. 

Endlich find an obrigkeitlihen Oebaͤuden, mel» 


- 


‚he dem Käufer pro fundo instructo unentgeltlih 
überlaffen werben „ bei dieſer Hercſchaft vorhanden, 


und var: 

A, Im Öbromig. 

») Das Amtegebäude fammt Kanzleien und Beam 
ten · Wohnungen. 

2) Das Moierhofgebäude ſammt Stallungen, Scheu— 
ern und Wagenſchoppen. 

3) Die Jägersmohnung, ſammt Vishftadung, und 
nähft derfelben i 

4) Der Holjdeputatgarten, welcher mit Bretern ein« 
geplante ift. . 

5% Die Drobenswohnung fammt Arreft. 

6) Die fogenannte Binderei' ſammt der Traiteriewoh⸗ 
nung , Kellern , Shoppen und einen rückwättigen 
Borten, welcher mit der Sraiterie zugleih verpach— 
ter iſt. P 

7) Der obrigkeittihe Schüttlaften, welcher aus vier 
Etagen beſtehet, und movon zwei auf. unbeſtimmte 
Zeit in Pacht verlaffen find. 

8) Zunaͤchſt diefes Schüttkaſtens ein obrigkeitliches 
Wohngebäude von gutem ‚Material erbaut. 


9 Das obriygkeitliche Preßhaus fammt Wohnung — 


Keller mit 6 Roͤhren, endlich 
fogenannte Bierleller mis 
3 Röhren. -, = 2 100 5% 


r; 


- Außerdem befindet ſich im Obrowitz no das 
&. €, Mititär-Hpitale verwendete eheinalige Klo⸗ 
Fer⸗GSebaͤude, und dad fogenannte NHeconvdalescenten- 
Haus, welches dem E 8. Militär » Kerarium gleich 
dem befagten‘ Alofter » Debäude überlaffen ift, und 
daber, fo mie ein anderes diefer Gebäude ſammt Zus 
gehörungen , wie nicht minder eine Area von 800 
Duadrat:Rlaftern oder ı../8 Megen von dem hin⸗ 
ser dein Gpitat» Garten defindlichen obrigkeitlichen 
Soarteugrunde zur Etrichtung eines k. k. Militärs 
Woſchhaͤuſes und ven dem trocken ‚gelegten Teichel 
zur Etrichtung einer milnäriſchen Sowimm⸗Auſtalt 
352 Quodrat-Klafter oder circa 6/8 Megen von 
dem Verkaufe ausgefhloffen bleiben, 


B. Im Orte Kiritein. 

Der rechte Flügel des Reſidenze Gebaudes mit 5 
Zimmern zu ebener Erde, und mit 7 Zimmern 
im ebern Stodwerte, welcher zur obrigteitliden 
Dispofsion bisher vorbehalten murde, der übrige 
Theil diefes Gebäudes hingegen für die Unterkunft 
des Pfarrers und der Schule, dann des Schul⸗ 
behrers gewidmet iſt. > & 

2) Das obrigkeitliche Jãgerhaus ſammt Viehſtallun⸗ 

gen und einem kleinen Keller. 


) 


3) Die obrigkeitliche Matetial- und vefpective Bre⸗ 


terfhoppen- 


4) Das obrigkeitliche Bräuhaus auf einen Quf von 
so Zäffern und 

5) Das Branntweinhaus ſammt MaftviehStallung, 
Keller und fonftigen Zugebörungen „ melthes mit 
den Bräuhaufe in Verbindung ſtebet, und gleid 
diefem gegen den vorwärts aufgeführten Zins bis 
Gnade Aprit 1833 verpadtet if. Endid 

6) Der obrigkeitliche Ziegelofen auf einen Brand von: 
26,000 Stück Mauerziegeln. 1* 


©. Zi Kleinbuktowin. 
Das obtigkeitliche Jägerhaus ſammt Wiepftadung und 
Holzlage. rc — 
D. In Ochoß. For 
Ebenfalls ein obrigkeitliches Jägerhaus fammt Wiehe 
Stallung und Holzloge, dann einem Kelkr. 
E. In Kawrianow. 
Ein obtigklitliches Zigeunerhäufel mit 3 Metzen obrig⸗ 
keit lichen Orundflüden. 
Die weſentlichſten Verkaufs » Bedingniſſe find 
übrigens folgende, als: 
rtens. Wird zur Licitation mit Ausnahme bar 
Yraeliten Jedermann zugelaffen, der bierlandes Rea⸗ 
litäten zu befigen fähig-ift- a9 Bunter 
Denienigen, melde in der Regel nit landtäf⸗ 
ih find, kommt — wenn fie die fragfihe Dieli« 


Kebasteur: P. Straffer 


Verleger: Zöfepy Shhapden 


gionsfond ⸗Herrſchaft Obrowitz erſtehen die Roͤchſicht 
der Landtafelfähigkeit für ſich und ihre Leibeverben 
in ahjleigender gerader Linie zu ſtatten. 
atend. Mer am der Verfteigerung Theil nee” 
men will, hat‘ den zehnten Theil des Ausrufoteiſes 
mit 11,688 fl. Ju tr, EM. gleih vor der Lieitatien 
zu Handen der & k. "Staatsgüter-Beräußerungs-Comr 
miffiew entweder bar, oder in oͤfſentlichen auf Mes’ 
tal: Münze und auf den Ueberbringer laurenden 
Staats » Papieren nah ihrem coursmäßigen Werthe 
zu erlegen, oder eine auf biefen Betrag lautende, 
vorläufig von dem E. Biscalamte geprüfte und be» 
währt befundene Sicherſtellung⸗ Ucte beizubringen. 


Ztens. Wenn Jemand bei der Verfteigerung 
für einen Dritten lieitiren mil, fo ift er fbuldig, 
ſich mit einer rechtsförmig für diefen Aet ausgeitels 
ten und gehörig legalifirten Vollmacht feines Som: 
mittenten vorher ausjumeifen. 

“tens, Der Erſteher ber Herrſchaft bat das 
Drittiheit des Koufſchillings Binnen 4 Moden. nah 
erfolgter Genehmigung bed Kaufs noch vor der Urr 
dergabe zu berichfigen, die verbleibenden zwei Dritt- 
theile aber Bann er gegen dem, daß fie auf der bet⸗ 
kauften Herrfhaft in erffer Priorität verfihert, und 
wit jäbrligen fünf vom Hundert in EM. und in 
halbjaͤhrigen Raten verzinfer merden , binnen fünf 
Jahren, vom Tage ber Webergabe gerechnet, ME 
fünf gleichen jaͤhrlichen Natenzahlungen abtragen. 

Die übrigen Verkaufs » Bedingniffe werden hi 
der Picitarion befannt gemadt werben ‚ und fönner 
auch früger nebft der ausführlihen Gute » Belchrei- 
bung und den zur Würdigung des Ertrages dienen 
den Ausweiſen bei der mähr. fölef. Straotegüter-Ud» 
miniftration. in Brünn..täglid eingefehen, fo wie dir 
Herridaft ſelbſt in Augenſchein genommen werden. 

Brünn, am *2. Dcrober 7830. 


Den der k. 8. mahtiſch-ſchleſiſchen Staattgüter- 
=> Weräuferungs » Sommiffion. 
Carb ruf v. Inpoghir 
Souderneut von Mähren und Gälefien- 
Anton Shöfer, 
&. 2. mähr. ſchlel. Bubdernial-Kath. €!) 


CGourk..: — 
Am 13. November war zu Wien der Mittelpreit 
der StaatsihuldVerfihreidungen zu 5 p&r in ERt 
893/55; — Darfeyen mit Werloofungen & F 18201 
für 100 fl.in EM: 1642/55, — Darl. mit Berlof- 9 
J. 1821, für 200 fl. in’ EM. 117; _ — Biener 
Stadt + Banco -Vbligationen- zu 2 1/2 pet. in EM. 
52 1/2 ; ‚Gone. Münze-p&t. — . 
Bank Actien pr. Stüd 1016 3/4 in EM . 









Lemberger Beitung. 
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Inländiſche Nachrichten. 

Lemberg. Zum Bellen des k. k. Militärs find 
‚in dem Beitraume vom ıften Mai bis Ende October 

1830 folgende freimillige Beiträge eingegangen :.. 
Hr. Biſchof von Potedi zu Przemyel hat“ am 
Frohnieichnam⸗ Feſte der Garniſon⸗ Maanſchaft daſelbſt 
8 Zaß Bier verabfolgt; derſelbe am Namensfefle Sr, 
Mojeftät dem dort ftationirten Ulanen » Werb: Gom-« 
mando ein halbes Haß Bier; dann dem Zten galij. 
Knaben⸗Erziehunghaus bei @elegenheit ber jäbtliben 
Prüfung der Knaben zur Unterhaltung 20 fl. EM. 
bar. — Hr. Graf Zalusti zu Jofienica an Manns 
(daft des Dom Pedro Infanterie-Regiments zur Err 
gögung ı Faß Vier und 2 Oarnez Wein. — Sr. 
Kreishauptmann v. Nemethy zu Rzeszow an Mann 
haft des von San nad. Zaros lau adgerüdten 
3ten Bataillons des Mazzuchelli Infanterie-Regiments 
6 Faß Bier; und Morig Zurteltaub, Haufeigenthü- 
mer zu Rzeszow, an Mannfcaft des daſelbſt einger 
rüdten Stabes. und zten Bataillons ‚des vorgenann» 
ten Regiments 70 Auart Branntwein. — Hr. To⸗ 
manek, buͤrgerl. Apotheker zu Lemberg, am Frohn⸗ 
leichnam + Feſte der Maunſchaft der ‚zur. Feierlichkeit 
auegerũctten· Orenadier «.Dipifiopeiy von Dom, Pedro 
und Erzherzog Stephan, 509 Quarz Bier, — Der 
Stadi⸗Htagiſitat zu Rzeszow zum Seburt ⸗Feſte St. 
Moſeſtaͤt an Mannihaft, des Mazzuchelli Infanterie 
3ten Bataillon 3 Fabß Bier; und Hr. Briedr. Schreyh · 
ner, Gutbeſitzer von Malczyee, zum Namensfeſte Er. 


Majeflät an Monnſchaft des Roſenbetg Chevaurler 


‚gers- Regiments; A Baf Bier, . 


Welches hiemit zur. Öffentlichen Kenntniß ger ° 
bracht, und den genannten Herren Gebern der Dante 


des Seneral-Commando's zu erkennen gegeben wird. 


* 





Ausländiſche Nachrichten. 
Srantreid. 


In GOemaßheit einer königl. Ordonan; vom 1A. 


October fol eine Commiffion beauftragt werden, alle 
‘von Bürgern der’ vereinigten Staaten: gemachten Re 
elamationen, für melde der omericanifde Geſandte 
Hereits eine Unterhandlung mit der franz. Kegierung 


® 


angelnüpft hat, zu prüfen. Eben fo follen die Mes 
slamationen,. die franz. Seits gemacht werden koͤnn⸗ 
ten, geprüft werben, um eine definitive Ausgleihung 
zwiſchen beiden Staaten vorzubereiten, 
Zu ber Sigung der Pairs⸗Kammer vom bten 
Movember wurde -über den von der Deputirten-Kam« 
mer bereits angenammenen Geſetz Entwurf in Betreff 
der Penfienen*y, worüber vor der Vertogung am 
15. October Bericht erſtattet worden war, die Dis 
euffion eröffnet. -Hr. von Saint-Aufaire erfiärte ſich 
für die Annahıne des erften Artikels, jedoch ohne 
rüdmirkende Kraft, und drang baher in einer bün— 
digen : Rebe auf Verwerfung des Artikels 2, auch 
noch aus dem. Orunde,. weil die Ehre der Regierung 
und infonderheit die Ehre, ber Pairs Kammer erheis 
{de , jeden Verdacht von Parteilihkeit bei Würdigung 
wohlerworbener. Rechte von. ſich zu weiſen. — In 
gleibem Sinne: ſorach ebenfalls der Graf Noy über 
den Artikgl 2, der ‚von dem Minifter des Innern 
(Grafen Monsalivet) und dem Brofen b’Argour ver- 
theidiger wurde, Der Artikel. 2 wurde von der Kam . 
mer verworfen ‚. und dann der Geſetz » Entwurf , der 
ſich bloß. auf den-erflen, Artikel: beſchtänkt, mit 82 
gegen -ı0. Stimmen angenommen. = -.: 
Der Sre-Minifier hat von den 5 Gee-Präfeg- 
ten eine genaue Nahmeifung ‚darüber verlangt > mas 


für ‚Befangene: ſich wegen. politifder Vergehungen in , 


— — 
*) Dieſer Oefeg-Entwurf lautet: Art. ı. Das Ge⸗ 
ſetz vom raten ‚September 1807 (wodurch den 


leihen) ift abgefhaflt. Art. 2. Die ſeit dem 1. 
Jäner:ı838 in Volziehung bes Geſetzes vom 
-ııten September 1807 verliebenen Penfionen 
folen der. Gegenfland einer binnen fehs Monar 
ten vorzunehmenden Revifion ſeyn. — Diejenis 
gen. diefer Penfionen,, melde nidr wegen aus» 
gezeichneter Verdienſte, oder wegen unzulänglis 
ben Vermögens, wie befagtes Geſes vorfhreibt, 
verliehen worden find, follen zurüdgenommen, 
und als null, vom großen Bude der Staats- 
ſchuld geflrihen werden. — Die Befiger der 
annullirten Penfionen follen nicht gehalten feyn, 
‚bie erhobenen Rückſtaͤnde zurüd zu erflasten, 


Miniftern die, Befugniß eingeräumt wurde, Pea« 
"fionea: bis zum Betrage von 10,000 Br. zu vers 
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den Bogno's Befinden. &ie werben Alde Umneftie 
erböften, und mit mögliäfter Grflattung für ihre 
Leiden, ihren Bamilten auf das ehrenvolfle wieder 
geſchenkt werden. 

Der Courier francais fagt: Indem wir der 
Veränderung des Miniſtetiums unferen vollen Beifall 


f&enten , find wir weit dapon entfernt , zu glauben, . 


fie merde allen Uebeln unferer. Rage abhelfen. Mir 
tennen in ber ganzen Welt keinen Menſchen, dem 
rin ſolches Wunder möglid wäre. Wir ermarten 


ridt, daß der gebrüdte Zuftend des Dandels-mwie: 


bush einen Zauderſchlag aufköre, die Unzufriedenheit 
fib völige beruhige, der Ehrgeij fi) genügt finde, 
des Vertrauen plöglich zurüdtehren werde, Ga wir 
erwarten nicht einmal, daß fih in jedem Mitgliede 
des Gabinets immer biefe Vereinigung von Häbigkeit 
und gutem Willen beifammen firiden werde, melde 
notbmendig if, um den Borderungen einer mit 
Schwietigkeiten Üüberfäerten Page zu gerlügen. Indefr 
fen mir hoffen / daß nad und nah Werbefferungen 
eintreten werdent denn die Mamen- der neuen Minis 
fter geben eine Bemährleiftung , und in ihrem bes 
kannten hochachtungwerthen Character Tiege die Un 
fabe zum Vertrauen, Es ifl daher die neue Combi - 
nation ein umläugbarer großer Bortfäritt zum us 
ten. Man muß atfe nicht zu viel vun dem neuen 
Minifterium erwarten, nicht zu viel fordern; mon 


muß es -in dem--erflen Augenbück feines Dofeyns uns 


terflügen, und ihm’ die Zeit gewähren , ſich zu befes 
fligen , und fi ous ber erflen -Verlegenpeit heraus 
zuarbeiten. Wenn es erft in allen Bejiehungen ein« 
gerichtet iſt alsdann mwirb es Zeit ſeyn, die Erfül« 
fung der Verſprechungen zu fordern, die in feiner 
Einfegung von felbſt inbegriffen find, und melde be» 
wirken, daß man es fo freudig begrüßt. Unter den 
Aufsicien der Freunde eines Lafahette, Dupont be 
lSure und Lofitte gebilder, wählt das Minifterium 
in feinen Reihen einen Mann, der den jungen Ad⸗ 
voraten die Laufbabn vorgezeichnet hat, duf welder 
er feit 15 Zahren glänzte. Ar. Merilhou bat fich 
als Adrocdt auf die groͤßte Höbe drr polſtiſchen Be— 
redſam keit geſchwungen; die Tribüne hot nichts Neurs 
für ihn; zu dem Zalent der Rede fügt, er Murh, 
Feſtigkeit der Grundfätze, Rechtlichkeit und Eafach⸗ 
Erit des Charactete. Ar. ©. Montolidet gehört einer 
neuen @eneratibn ai: Er harte eine glänzende und 
-rubige Stellung, die ibn au in rubigeren Tagen 
um Minifterium geführt haben würde; er vertauſcht 
fie geaen eine fdmierige, mühfelige Lage, die ibn 
mitten ibn den Kamof der Tribüne, in den Etrus 
dei politiicher Veroegungen reift, mo fo ‚viele ın 
Steatsgeſchäften rrgraute "Männer gelcheitert find, 


‘Es mird feiner Jugend eine fürere Falk aufgebürdet; - 


alte diejenigen, melde ibn kennen, miffen, doß er «e 
nicht ausAnınafung übernommen bat, fie zu tragen, 
fondern aus Anbünglicteſt an die gute Sache Bes 
Votetlaude. In feinem Character mie in feinem 


Alles umflürjen molten. Wir werben fie alfe ihm 
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Geiſt findet ſich Alles, mas ihn bald auf bie Nı: 
veau feiner hoben Stellung erheben wird. Indem 
reir glauben, doß dos Miniſterium, welches nunmehr 
arı ber Epige der Verwaltung flebt , gute Abfikten 
bat, glauben mir auch, daß es fähig ſeyn wird, die 
Wahrheit zu hören, ohne diejenigen, melde fie aus: 
ſprechen, foglei& für Unrubeftifter zu erklären, bie 


fo wenig wie feinen Vorgängern verbeblen, und feine 
Handlungen obne Feindſeligkeit, aber oud ohne nad« 
gibige Shwäbe prüfen. -— - nn. 
Ju der Kommer der Deputirten wurde om 6. 
November der. Gommiffion- Bericht Über ben Gegänr 
jung-Eredit für 1830 erflattet. Die Commiſſion 
will diefen Eredit von 67,590,100 auf 64,990,100 
Er. rebuciren, Bon dieſer Summe werden 51 Dil, 
durch den in Algier gefundenen Schatz und Vorräthe 
gebeckt. Mach dieſem erfolgte der Sommiffion»Beridt 
über den Entwurf wegen der Mational»-Belohnungen, 
der auf weitere Aenderungen antrug. Noch einem 
Berichte der Bittſchriften » Gommiffien , morin eint 
Bittſchrift um Wiederherſtelung der Selchwornenge⸗ 
tichte auf Corſica dem Juſtiz « Minifter zur Berüd 
ſichtigung empfohlen morden mar, begonn die Brra 
thung des Gefegentmwurfe, die Merabfegung der Auf 
Isgen auf die Tagblaätter betreffend. 2 


u bh Rußland. — 

ei, Ma. der Kaifer find am Ziſſen Octeber 
in erwünſchtemm Wohlbefinden in Zarekeje « Gelo am 
gelangt. ! 
Ueber den Bang ber Cholera in Moskau er 
fährt man aus den dortigen Bölletins Beigender: 
»Um 23. October Hatte man 883 Kramte, bazu für 
men am 24. Ottober 260 neue Krante.. Es Märdın 
an dieſem Toge g2 und 18 genaſen. Auf #5. cd 
tober erkrankten 237 Perfenen, es flatben 105 ‚und 
39 genafen. An“ 26. October ertranften 248 Per 
fonen, ıı8 ſtarden und 30 genafen. Am 27. Otte 
ber erkrankten. 175 Perfonen, 10% fiarben und @1 
genafen, AUm’28. October erkrankten — 
80 farben und 36 genoſen, fo daß am Morgen bet 
29. Oetobere, feit dem’ Erfheinen ber Chelera, 3029 
Perionen ertrantt und 1483 gefterben maren- Un 
Beinfelben Säge hatte mon in der Stadt 1250 Kran. 
te, davon 83g in den Krontenbäufern. se 
ven diefer Seſammtſumme der Kranken 
nung zur Geneſung. — Er. Moielä 
baben befohlen, allen Militäre des miedtl 
in Meekab, mäbrend der Dauer bet 
tih eine halbe Nation Brannımein, 


rrobfeigen. — In Moskau bis 

den und die Ginmohner bie Hä 
Einhalt zu thun, und man fi 
von Edelmuth. 
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Niedberlande 

Bon der beigifben GBränze, ben 28. Dctober, 
Sie können uitt glauben, in. welder Spannung 
und Aengſtlichkeit wir bier leben bei den täglih ſich 
durdfreugenden unheilvollen Gerüchten. Wenn fern 
von Dften ber uns eine furdebare Geude zu droben 
fheint, fo haben wir bier die Peft der Anardie dit 
vor Augen, immer bereit, wie es ſcheint, über uns 
berzufollen. In Brüffel'ift die Mube nach ben’ neue: 
ften Nachrichten mieder in ſo weit durch bie Natio« 
nalgarde bergeftelt,, daß die Plünderungen der Ber 
gürerten aufgehört haben. Doch droht derſelbe Feind 
immer von neuem der äfſentlichen Ruhe; dies find 
nämlih die unbefdhäftigten Arbeiter , befonders aus 
den Kohlenbergwerken zwiſchen Maeflriht und Lüt« 
tich, die während ber Schreckenstage in großen Hau- 
fen nab Brüſſel gezogen wurden, und nidt wenig 
jur Entſcheidung beittugen. Jetzt, wo alle Belvquel« 
fen erfhörft find, ſieht ſich die prosiforifde Regie» 
rung in ber größten Verlegenheit, mie fie diefe un» 
beſchaͤftigten und ‚plünderunglufligen Scharen, bie ihr 
felbit fbom über den Kopf gewachſen find, bändigen 
fol, und eines der neuen Brüffeler Blätter macht 
ihr den Wormurf, die Pflibt, 50,000 folder  Men« 
fen zu befdäftigen und zu nähren, bisher verfäumt 
zu haben; daraus feo alles Unglück der fegten Tage 
erwachſen; und es drohe noch mehr dergleiden, In⸗ 
des iſt dies doppelt ſchwierig, da ſeit der Trennung 
von Holland die Kobhlenausfuhr dahin ihnen verfagt 
ift, und diefe Bergwerke, die Nahrung der ganzen 
Gegend an der Maas, notbwendig fo ihrem Unter« 
gange entgegenfeben. 

Die UAntwerpener Zeitung vom zten November 
meldet: »Die Möumung der Gitadelle wird fortge» 
fegt 5 im ber vergangenen Nacht bat eine Unzahl 
Söiffe diefelbe verlaffen. “Der Herzoa von Sachſen⸗ 
Weimar bat Viele Beftung mit feinen {ruppen ver⸗ 
laffen ; es ift zu vermutben, baß man den legten 
Augenblick der Belogung benugt, um das Material 
und Alles von Werth wegzuſchafſen. Wir hoffen mehr 
ols jemald, und find überzeugt , doß keine Beindfe- 
figteiten mehr Statt finden werden. Alle unſere Mit« 
bürger müffen. wieder Muth faffen. 

Dirfelde Zeitung fagt, daß unter andern Diplo⸗ 
maten auch Hr. von Weſſenberg, der öſterreiſchiſche 
OSeſandte im Haag angekommen fen, und daß bie 
"dortigen fremden Minifter fib nibt nur mit Bel: 
giens Angelegenheiten, fondern mit wichtigen Aende ⸗ 
rungen befoffen werden, melde Guropas jegiger Zus 
flond dringend erfordert. Es war hauptſächlich der 
freie Austauſch der Inpuftrie aller Völker, der nah 
den bisber beitandenen’ Orundfägen durb unzählige 
Bel-Softeme unmöglib gemacht ward, — Mögen 
die'großen Mächte unter fid nene ®rundflogen, neue 
Bränzbeitimmungen freftiegen ‚ und als Brundbedin» 
gungen zu politifhen Beziehungen den freien Yus« 
taufh der Natur» und Gemwerbfleiß « Erzeugniffe feft- 


fegen. und -Guropa mwirb alsbald wieder Ruhbe zeigen, 
feine Wohlfahrt wird. neu aufblühen und wachſen, 
es wird bleiben, mas es .feit Jahrhunderten mar, 
Mittelpunet der Givilifstion aller Völker der Erde. 


JItalien. 


‚Ein am 9. November aus Nesprl abgegange- 
ner und am ızten in Wien eingetroffener neapoli« 
tanifder Courier bat die hödftberrübende Nachticht 
dahin überbrachht, daß Se. Majefkät der König beis 
der Bicilien Sranz:l. am 8. November um 3 Uhr 
NRahmittags daſelbſt mit Tode abgegangen ift. 

Die Krankheit, an welder der König feit läns 
gerer Zeit gelitten. hatte, nahm am 6. November 
burd einen Krampf ia der Kehle, der das Atbem« 
bolen ungemein erſchwerte, ‚eine fehr bedenkliche Wen⸗ 
dung. Das Uebel wurde jwar durch krampfſtillende 
Mittel bald erleichtert, allein Se. Mojeftät fühlten 
fi in Zolge einer fblaflofen Naht fo ſchwach und 
im. Neroen⸗Syſtem fo angegriffen, daß fie mit den 
heiligen Sterb · Saeramenten verfehen zu werden ver« 
langten, was auch am Bten Morgens in Gegenwart 
bes gejsınmten Hofes geibag. Um.ı Ubr Nahmit» 
tags einpfing der. König die Minifter, fprab mit ih» 
nen mit vieter Ruhe und Seiſtesgegenwart, dankte 
ihnen für ode geleifteten Dienfte und empfobl ihnen, 
feinem Sohne mit derfelben Treue, mie ihm, zum 
Wohl des Staateb, zu dimen. Zwei Stunden nach⸗ 
ber, um 3 Uhr Nabmittags, verfhieden Se. Maieftär. 

Der neue König, Berdinand II,, berief ſogleich 
ben Staatsrat, und erlich ein Manifeſt hinſichtlich 
feiner Thronbefteigung und ein Deeret, durch welches 
fämmtlibe Behörden. des: Königreibs beider Sieilien 
in Ausübung ihrer Zunctionen beftätiget werden. 


Großbritannien 


Den neueften Nachrichten aus London zufolge, 
Hat fi dofelbft eine aus den Bevollmächtigten von 
Defterreih, Frankteich, Großbritannien, Preußen und 
Rufland beſtehende Gonferenz gebildet, deren Zweck 
die Schlichtung der niederländifhen Angelegenheiten 
ift. Am 4. November bielt fie die erſte Sitzung. 

Die Eonferenz has die Herren Cartworight und 
Breffon. mie Aufträgen nad Brüffel gefender. Der 
Legtere dieſer Abgeordneten ift erſter — der 
franz. Botſchaft in London. 

Der Herzog und die Herzoginn von — 
me find in Holyrood⸗Houſe (in Ediaburg) eingetref⸗ 


fen; das ietzt von go bis 100 Prrfonen bemohnt 
wird. Viele der Broßen vom Gefolge Garls X. bar 


ben fib in Ediuburg Hiufer gemietet (darunter ou 


‚ber Erzbifhof von Rbeims), und da fie ſelbige ſelbſt 


meubliren, fo fließt man, daß der Er» Mena 
Jahre in Grindurg zuzubringen gedenft, 

Die Aulside für die conftitutionelen Spanier 
vertheilt ib in 30,coo Actien a 200 Piafler, von 
denen, menn das Slück gut mil, in den Jahren 


1831, 1832 und 1833 jebedmal durch das Los 10,000 
Actien nedft Zahlung von 5 pGt. Zinfen eingelöfet 
werden follen; , 

Bei Erwaͤhnnng der im Werke feyenden Aner— 
Kennung Dom Miguels bemerkt der Spectator: »Es 
ift in der That befrembend, daß mir unfere Anerken⸗ 
nung gersde in einem Augenblide anbieten, mo, als 
- ten von Portugal einlaufenden Nachrichten zufolge, 
Die Regierung Dom Miguels ihrem Umflurze nahe: 
iſt. Wenn mir Net hatten, uns nit einzumifden, 
um ihn zu flürgen, fo dürften wir auch wohl ſchwer⸗ 
lich eine Verantaffung Haben , feinem Sturze vorzu⸗ 
beugen.« ' 

Der Eigenthümer bes GdinburghrAdvertifen Hr. 
Donaldfen, der vor Kurzem geftorben ift, hat eine 
Summe von 220,000 Pf. St. zur Begründung eis 
nes Hospitals für Waifen und arme Rinder in ber 
Nähe von Edinburgh hinterlaffen. 

Der Quadfalder St. John Long r der durch 
feine Kunft eine junge Dame vom Leben zum Xode 
gebracht hat, ift von ber Zurp des Todtſchlags für 
fbuldig befunden worden, worauf das Urtheil bes 
Richters lautete, daß er 250 Pfd. zu zahlen habe, 
oder ins Gefängnig wandern müffe., Das Geld war 
glei bei der Hand und der Todtſchläger fuhr in 
des Mary, von Sligo Cabriolet hinweg. 


Ufien. 
Am 2: November find in London. Nachrichten 
aus China eingelaufen, Es war ein erneuerter Wer- 
ſuch gemacht worden, an der norbmeftlihen Oraͤnze 
einen Aufftand zu erregen. Zmölf Anführer waren 
gefangen und hingerichtet und foldergeftalt, wie man 
glaubt, der Sache ein Gnde gemacht worden... In 
Sit war der. Verkauf. von Thee und Rhabarber an 
auswärtige Volksſtämme verboten worden, Man trug 
ſich mit dem Gerücht einer Infurrection in Bormofa 
herum. Die Infurgenten folen zu Heem eine obrig« 
Feitlipe Perfon getödtet und den genonnten Bezirk 
in Beſitz genommen haben; fie beftanden theils aus 
Gingebornen, theils aus Ehinefen. In Folge eines 
Seſuͤches des Kaifers in Mougden war ein @enerals 
Parbon oder Strafmilderung für alle Verbrecher er: 
fienen, mit Ausnahme derer, die fi eines der ſo— 
genannten ı0 großen Verdreden, mie Hodverrath, 

Rirhenigäindung u. ſ. mer ſchuldig gemacht hatten. 


Spanien 

Madrid, den 26. Detober. Der Oeneral Llan⸗ 
ber, ber zum OeneralsSapitän in Aragonien ernannt 
worden ift, hat zum Nachfolger den General Robil 
erhalten; er felbit gebt nah Pampelung an bie 
Stelle des Grafen Gajtro Torteno, ber abgefegt ift, 
weil er die Gonftitutionellen nicht ſchnell genug be» 
fiegt bat. Zugleih erhält Wander das Commando 
der bastifhen Provinzen, welchee man dem Generale 
Gapitän Fournas genommen hat. 


Der Courier frangais fagt: Der König hat 
nach der- Geburt der Infantinn "Maria Yfubella fein 
Teſtament annuflirt , und ein-neues gemadt , mel 
dem zufolge Hr. Galomarde Chef der Regentidaft 
it, welche bei Ferdinands Tode für die minderjäh- 
tige Pringeffinn eintreten- würde. 








Licitations.» Rund na hung, 


- Bon Seite der’ hierortigen k. k. Oenie= unb 
Fortifications · Diſt riets⸗Direetion wird anmit bekannt 
gemacht, daß zufolge hoher goliz. Militär-Benerals 
Tommando ⸗Verordnung vom zten November d. Y., 
R. 11085, wegen Giderftelung des bemwilligten Um» 
ftaltung-Baues des Onyatiner Werpflegs Magazins? 
Gebäudes zu einer EavalleriesKaferne auf 58 Manp 
und 65 Dienftpferde, am 13. December d. I., Vor 
mittags um ı0 Uhr, in ber Kanzlei des ®. £. loͤbl. 
Graf O'Reilly Chevaurlegers:KRegimentd, eine oͤſſent⸗ 
lie Verfteigerung abgehalten werden wird 

Diefe BaurArbeiten find nad den diesfalls ver« 
faßten Koften»Ueberfhlägen , und jwar: 


für die Maurer» und Handlanger«Urbeit auf 
* 381 fl. 


55/8 fr, 
— — Zimmermann Arheit. 1233 — 2538 — 
— — Tifhler-Arbeit 203 — 8 .— 
— — GShloffer-Urcheit 307 — 33 — 
— — Blafer-Arbeit 80 —4 — 
— — Binderrärbeit ı — 30 — 


zuſammen auf 2207 fl. 31 tr, 
Conventions · Münze angef&lagen. 

Das biesfalls noch vor der Licitstion zu erle 
gende. Vadium ift ouf fünf pGt. der Aaſchlag· Gum: 
me, und die Gaution , melde glei nad Abſchluß 
des Picitations«ProtocoNs zu erlegen kommt, auf da6 
Doppelte dieſes Betrages feſtgeſetzt. 

Die Gaution kann auch in Staats.Obligationen 
nad dem- Gourfe geleiftet werden. 

Jeder Licitations-Luftige hat ſich überdies ned 
dem vorbefagten Wadium auch mit einem von Def 
Drts.Obrigkeit beftätigten Zeugniffe über feine Wer- 
mögens-Umftände und guten Leumund augjumeifen. 

Nachtraͤgliche Anbote werden nicht berücjirigt: 

Wenn der Bau» Unternehmer ein bleße 
eulant und kein wirklicher Merkmeifter if, 10 it er 
verpflichtet, die von ihn erflandenen Baufiteiten 
durch einen Sadverftändigen in Ausführung bringen 
zu laffen. 2 

Die näheren Bedingniffe, fo mie aud dat Bob 
Elaborat, können in der oben benannten 9 i 
den gewoͤhnlichen Amteſtunden eingeſeben ME 

Lemberg, am 17. November 1830. 


— — 







Nm, 2068, St. ®.®. DL 
Sundbmabung. . 
Der derfleigerungmeifen % ciußesung. ber im Brün. 
ner Kreiſe liegenden Neligionsfond · Her efchoft 
. Dbrowig. 

Von ber E P. mähr. ſchlef. Staatsgüter — 
ãußerung · Commiſſion wird hiemit befannt gemacht: 
daß die oben bemerkte, naͤchſt der königl, Houptſtadt 
Brünn gelegene Religiousfond-Hereſchaft Obtowig 
am 6. December 1830, Vormittags um g Uhr, in 
bem k. B. Gouvernement « Gebäude zu Btünm, mit 
Vorbehalt der höhften ‚Genehmigung, im Wege :der 
äffentlichtn Werfleigerung werde veräußers--werden. 

Der AusrufrPreis diefer Herrſchaft, zu melder 
die Brünner Vorſtadt Obremig, und ein Aritbeil vom 
16 Häufern ber neu ensflandenen Brũnner Vorſtadt 


Dlmüger-Boffe, dann 7 Ruflicalgeimeinden, ; als: Shin 


mig, Ochoß, Kiritein, ®roß » und Klein » Butomin, 

Scharatitz und Zbegſchow, endlich 3 Golonien, als: 

Yulienfeld, Kawrionom und Proferfd,, mit ‘einer der« 

einten Bevölkerung von 619 Seelen, gehören , be⸗ 

trägt 116,885 fl. 10 fr. ER; fage: Einmal Hun« 
wert Sechs zehn Taufend, Adrhundert, Achtzig Günf 

Bulden Zehn Kreuzer Eonsemtions-Münze, - 

- Bon allen diefen Ortfchaften, bei melden das 

Robort-Abolitions-Soflen eingeführt iſt, bezieht die 

Obrigkeit: nachſte heüude Schuldigkeiten/ ale + 

#) Un Urbariafgaben 583 fl. 34 ir. W. W. 

b) An *2 ad 6 ya fr. =: =, 
und ı2 fl. in EM. 

e) An Robot» Reluition mi Anbegsif der vyrbebel· 
tenen Lohnarbeiten 2690 fl. 8 Er. W. W. 

4) Un Mobot · Befte iung ·Zins un den feir Ginfüh- 
rung des Robor-Abelition.Gpffeme neu’ zugewor · 
denen Häufı en 524 fl.’ 30 tr Wi W., und ı6 
fl. 30 tr. in EM., nebk 58° Klafter. zu 
fſchlagen, und 221 Natural: HanviModot-Fagen) 

e) An Naturat⸗Oetreideſchũttung 2 Me ı6 — 
Gerſte. 

5 Die Shkagunrg einer Unzohl von 745 Alaftera 
. Brennholpes gegen — von 15 kr. 

Klafter. 

5) —7 Zufuhr vor 1860 Klaftern Yarııh Brenahol· 
zes aus den obrigkeitlichen Gebirgs· Revieren Ki⸗ 
ditein oder Klein⸗Bukowin in das Depot zu Obro- 
witz, gegen einen Lohn von » fl. JZo kr. pr. Alaf- 
ter, und die Zufubr von ro Kloftern Holzes aus 
dem Klein ⸗Bukowiner Mevier in das obrigkeitliche 
Brauhaus zu Kiritein & 24 Er. pr, Klofter, 

MWiiters haben von. emphyteutiſch veräußerten 

Realitäten einzugeben, als :: 

2) Un Bine von Mahlinühlen und Tuchwalben ımo 
f. 30 tt. W. W. un 5 fl. EM  .. 


b): As Zins von Wirthshäufern 587 fl. 5g fr. W. W. 
0) Heut. Schmieden 36 fl. W. W. 

a = — Potafhhütten 20 fl, W. ©. 

mi —„Bülereien 30 fl. 28. W. 
— — Wagnereien a0 fl W. W. 
2— Firhbehättern: 54. W. | 
— — * —— obrigkeitlichen Haͤu⸗ 
m. 165 fl, W. 


De Bias a Bit und ‚Prefpäufern 62 

b,8,,@ r 

b). 2.77 Aanahafter "am ‚Heluision 49 fl. 22/1 Er. 
WB.a W und 

An Wafferzins von der Berefäaft Koͤnigofeld 4 
deret. Stade Brunn, aährlich mit ı fl. Ina 
Er. zuſammen pr. 3 fl. g fr. W. W. 

— fließen von zeitlich verpachteten Reali- 
täten und, Sefaͤllen folgende Zinfen in bie obrigkeir⸗ 
ideen Weoteh detmal ein‘, ls: 

») Von varınmteten obrigkeitlihen Gebäuden. r Mohr 
z nungen , Kellern , Stalungen und fanfligen. Be⸗ 
—TD .d Ari in EM. 234 fl. 48 fe , und 
80 
b) es vn. a Kaltſteinbruch in dem Obo 
fer Mevier bei Hoſtenitz 18 fl. EM. 
e) Gür den Kalkſtein bruch bei Ode und Proſetſch 
Fwerden ins ben :Whoßer Mevier in bas Depot zu 
Dbromwig zugeführt 134 Alfır. harten Brennholjee, 
8) Bir dea Steinbruch beiꝰLatein nebſt Zurüdlafe 
fung‘ der Wbfälkn von ‚der kunſtmäßigen Beardei⸗ 
tung der Pflaflarfteine 27 fl. EM. 


e) Un Rramladenzins.s fi. 30 fr. EM. 


f) Zür verpochtete Bärten, Wieſen und Weingärten 
»036‘fl. 55 3/0 Er, EM., nebft einem Steuerbe⸗ 
trage vom 235 fl 83er CM, und'io7 Migen 

82/8 Mil. Oerflenfhürtung. 

g) Von der verpachteten Rindvieh⸗ Nutzung für jede 
Melkkuh jäßelih nebſt dem Kalte 28 fl. CM. 
hy Für die verpochtete Binderei » Traiserie in Obros 

wis db fi. EM. 

f) Bür den freien Weinfant in dem Obrowiger 
Kellerwitthshauſe 36 fl. 15 fr. EM. 

5 Fũr den freien Welaſchank in den Dorf-Wirchsr 
„„.Häufern von jedem im verflöffenen Militär » Jahre 
1829 ausgefbentten Eimer Weins 24 kr. CR, 

A welcher Zins jährlich ousgeimittelt, und zu Ende 
des Mifitär-Jahres nah Ausweis der Kellerbüder 
bei dan Renten zum Impfang vorgeſchrieben wird. 

l) Fũr das verpachtete Kiriteiner obrigkeitliche Braus 

und Branntweinhaus zuſammen s401 fl. EM. 

m) Für verpaditete ——— 77 fl. a5 EM 
und 4 N. W. U, 

p) Zuͤt ver dachtete Elusfifgersien. 24 f. EM. 
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. 2 1 Nußerbemi fiihrt ber Obrigkeit von der Schara⸗ 
tiger alten; Weingapfen« Sreiung und. »Stara-Uprag 
bann vpn den off ——— veräußerten — 
Schinkwier vong eitlſchen "Orundflüden der Es 
bes NotureOetreidv und Wein⸗gthnts, und ſo a 173 
von den an bie. JZulienfelder, Karrianewer und-Prot 
ſetſcher Anfiedler emphyteutiſch „überloffenen Orund» 
cr ber Natural: Betreid « Zebm zu, welcher 

ei det einzigen Gemeinde Julienfeld iq Natura a 
genommen wird; bei den übrigen von Obrowiß ie 
ter entfegenen zeßntbflichtigen Semenden aufn forh 
der aus Mangel der dort beſtehenden obligklitli en 
Br haͤltniſſe biahen: gemoͤhnlich im MBuge‘ Wer Dia 
tion benüge worden, und wofür im vesflofjäien Mis 
litar · Jayr 1829 0 19 co. aa Lass HE 7 Ve 
0) bei Schatatig uhb Sqhintwig ein Betrag | von 550 

fl. W. Wi und " ' 

p) bei Kawrianow von’ A406 fl. @: W 
g) dei Profetſch bingegen ı N \ Rajugl en an 

Korn von 23 Megen 1) ‚ an Gerfle von 

21 Dt: 17 Möt:, an Haber von’ 23m}. 253/60 

> st, „an Erbſen vor'd-me,'y A. 17708 und an 

Erdäpfeln' von ı1 ai 16 m, — iſt. 

Eadlich 


“un — — — 


J — ER nr 

. Gerners — der Supra on Raminset ER: 
ten ui. — it ask Dil Die 
a. Die Vermaltung:dgt opknaena —— 

des adeligen, Richteramtes 4: uni die Führung · der 
Grundbũcher gegen Bezug den geſezlichen Zaren, 

b) Der Bepig. des Laudemiume von emphyteutiſch 
veräußerten Reolitäten, als; Mahlmühlen und 
Tuchwalken, dann Wirthehaͤuſern, Sohmjeden, Pr 3 
tafhhütten , MWognereien ,, bei ‚eintretenden, Beſitz · 
Weränderuägen mit 5 und 10 p@t.,,. dann ven 
verſchiedenen emphyteutiſch bintangglaffenen Greis 
grendjtüden mit 2 ı/2 und 5 pet, 

c) Die Ausübung der Zagdbarkeit innerhalb bes 
Herrfhaft: Bezirkes, welche rüdfiriib der. Feldre— 
viere verpadtet ift, und nur bezügllch der‘ Wals 
dungen in eigener Regie, benugt wird. 

Zu den abzubaltenden ri ebiagden find die Uns 
terthanen, nah dem. ‚Berbättn: ffe ihres Beſitzſtandes, 
gu 4, 2 und 1 Tagen, bie erforperTichen Treiber "ges 
mög Robot Ubolitiön-Cöhtractes unentgefkti & Beizus 
ſtellen verpflichtet , tönnen, ober in. pen. Galle, als 
diefe Schuldiatriten im ein oder dem andern, Sabre 
von der Obrigkeit nit benöthigt werben felte, we⸗ 
der zu einer dochträglichen Abftatting oder Bieluirier 
berfelben, noch zu andren Arbeiten an deren Statt 
Berhalten werden. Endlich 


d) über die Obrigkeit das Patromatd-Mecht über die 
Kirchen, Pfarreien und Schulen in Khremigr Ki 


ritein und Scharatitz, bann bei dem Filial⸗ Kirche 
in Klein-Buomwin, zur Kiriteiner Pfarrei gehörig, 
endlich bei der Lochlit fammt Kirhe und Saul 

in Dbog'aus welches Sie allen damit verhunte 
ner Rechten und Laſten an denk Käufer - deroherr· 
(daft Obrowitz überjugehen hat, 

" In Obremig ſelbſt befindet Fig ein obrigkeitli— 
er: ‚Meierhof, Hei meibem 4 Stück Pferde und dt 
Srüdt altes und junges Horavieh, "dom veredelten 
manhuler Shchlage, gegetiwaͤrtig uuterpalten werten 


Dann: befeben, i in eigener ob: igkeisticper Regie: 
 AgpÄaeRen ö MNil. Hehe . RR 
ra he Wirken, FRE RER RN 

* — 2 ge m.. Orten, und 


67/8 — Kutungen. 

* —* Bad aber find gegen ben eben 
bemelderen ‚Bing won: iahrlichen 1036 f. 55 EL kr, 
em: ‚eerlaffen® 6. 


a8, "Meder 42)B st. aa, * 
9— — — ——— und.“ 

* DI. 

am: — ner „3 2/8 .- — " Weingärten, 


nl Diesobrigkeitlihen: Wolduongen, welche: in nier 
Reviere eingerheilt „und ‚geometriih aufgenommen 


© did „„befafien einen Areal» Inhalt pon Vbe Anden 


3875 3/6 Quadrasklafteın.. 2: 

Envlic: find:: 6 re tin m 
«eb äufer pro:funde änsjrnoto, unentgeltl 
iin, werden kei, dieſer — vorhandid, 


jdar — 
A. In Obrowig. 
45 Bat’ Kmtegehäude” ſaut Kanzleien und Blam⸗ 
ten⸗Wehnungen. 
D Meerh oloedãude fan Stallungen, Sqhti⸗ 
a: um ‚Had 5 Mageniäigp fpen. * 
3) Die Jage rove hnung ſammt Viehſtallung, und 
va derſelben 
a) Der Hofgdepufatgarten.- welcher mit Bretern ein⸗ 
geplankt ift. 
5) Die Drobenswohnung ſammt Arreſt. 
6) Die ſogehaunte Binderei ſammt ber Traiter iewob · 
nung, Kellern, Schoppen und einen rüdmwärtigen 
‚Barten, melhrt, mit, ber Zroiterie zusleic an 
tet it, 
ier 
7) Der oßrigteittice Säütttaften, — 
——— böfteber, und wovon zwei auf — 
Zeit in Pacht verlaffen find, 
8) Zunähft diefes Schuͤttkaſtens ein € 
Wohngebäude von gutem Materie 
8)’ Das obrigkeittiche Pteß haus famme? 
Keller mit 6 Röhren, endlich J 
* Machſt demſelben der ‚me “in 
3 Röhren, 











— 141 


s » Hußerbein Befindet ih in Dbromig noch das 
sum E, £, Militär-Spitole verwendete ehemalige-Alo: 
ſterr @rbäude, ‚was das fögenannte Neconvalescenten⸗ 
Haus, meldhes dem FE. Militär » Herariuin gleich 
dem befagten ‚Kfofter ». Gebäude überlaffen iſt, und 
daber, fo wie ein anderes ‘biefer Gebäude fammt Zus 
gebörungen ‚: wie nit minder eine: Area von 800 
Quadrat Klaftern oder ı 4/8 Megen von dem hin« 
teridem. Spital» Sarten 'befindtihen obrigkeitlichen 
Oartengrunde -zur Ertidtungwines PB. 2: Militäns 
Woſchhauſes und von dem Treuen gelegten Teidel 
zur Errichtung einer militäriſchen SchwimmAnſtalt 
352 QuadrotKlafter oder ‚circa 6/8 Metzen von 
dem Verkaufe ausgefhloffen bleiben, 


B. Im Prte ‚Kititein, . 

1) Der rechte Flügel bes Refivenj.Bebäudes mit 5 
Bimmern zus ebener Grde, und mit 7 Zimmern 
im obern Stockwerke, welcher zur obrigkätliden 
Dispoſition bisher vorbehatten wurde, der übrige 
Theil dieſes Bebändes. hingegen für die Unterkunft 

des Pfarrers under Schule, dann dee mu. 
fehrers gewidmet ift. 

2) Das obrigkeitliche Jãgerhaus ſammt Riepfatun- 
gen und einen Heinen Keler, 

3) Die obrigfeitliche, Material » und vefpeetint Brer 
‚ terfhoppen. — 

4) Das obrigkeitlice Briufaus auf einen Ouß von 

40 Bäffern und, 

5) Das Branntweinbaus — Maflvieh- Stallung/ 
Keller und.:fonfligen Bugebörungen , welches mit 
dem Bräuhaufe in Verbindung ſtehet, und glei 
sdiefem gegen "ben worwärts aufgeführten Zins bis 
Ende April 1833 verpachtet ifl. Endlich 

63-Der obrigkeitliche Ziegelofen auf einen Brand von 
26,000 Stüd Mauerziegeln. 


ı - C. 3n Kleinbukowin. 


Das obrigkeitliche Jaͤgerhaus ſammt Viehſtallung und 


Holzlage. 
D. In Ochoß. 
‚Ebenfalls "ein obrigkeitliches Zägerhaus famınt Vieh⸗ 
Stallung und Holzlage, dann einem Keller. 


E. In Kawrianow. 
Gin obrigkeitlihes Zigeunerhäufel mit 3 Megen obrig⸗ 
keitlichen Orundftüden. 
Die- weſentlichſten Werkaufs » Bedingniffe find 
übrigens folgende,‘ als: 
ıtene. Wird zur Picitation mit Ausnahme der 
Ifraeliten Jedermann jugelaffen, der hierlandes Rea—⸗ 
litäten zu befigen fähig if. 
Denienigen, melde in ber Hegel nicht landtäf: 
lich find, kͤmmt — wenn fie die fragliche Reli— 
gionsfond·Hertſchaft Dbromig erſtehen, die Nachſicht 


ber Tandtafeffägigkeit für ſſch und ihre Leibecerben 
in abſteigender gerader Linie zu ſtatten · 
2tenb. Wer‘ an der Verfteigerung Theil neh⸗ 
en’ wid, ‘hat den zehnten Theil' des Auerufdreiſes 
mit 117688 fl. 3ı Er, EM: glei vor der Licitation 
zu Sanden der £. k. Staategüter Veraͤußerungs⸗ Com· 
miffien entweder bar, oder in oͤſſemlichen auf Mes 
toll = Münze - Und auf den Ueberbringer lautenden 
Staats » Papieren nad, ihrem ‚coursmäßigen- Werthe 
iu ‚erlegen, oder, Fat ‚auf bieſen Beirag, tautende, 
vorläufig von bem idenfamte geprüfte, und bes 
mäprt befundene Sicher ſtellung · Acte beizubringen, — 
Ins. I Wenn Jemand bei: der -Verfteigerung 
für einen —— lieitiren wig, fo, ift er ſchuldig, 
ſich mit einer fedtsförntig “für biefln Aet —— 
ten und gehötigelegaliſirten Volllnacht feines Com⸗ 
mittenten vorher auszuweiſen. 
tens. Der Ecſteher der Herrſchaft bat. das 
Dritecpeit des. Kaufſchillings binnen A Wochen no 
erfolgter ®enehmigung : des Kaufe, no vor der Ue» 
bergabe zu berichtigen, die. verbleibenden zwei Dritte 
theile aber kann er gegen bem, daß fie auf der ver» 
kauften Herrſchaft in erftek Priorieät verſichert, und 
mit jddrlichen fünf vom Hundert in EM. und in 
bafbjährigen Raten verzinfet werden, binnen fünf 
Jahren, vom Tage der Uebergabe gerechnet, mit 
fünf gleihen jährlichen Ratenzablungen abtragen. 
Die übrigen Verkaufs « Bedingniffe werden bei 
ber Picitatıon bekannt gemadt werden, unb können 
oud früher nebft der ausführlihen Guts « Beſchrei— 
bung und den zur Würdigung bes, Grtyages dienen- 
den Ausmeifen bei der mähr. fi ef. Sräattgüters Ads 
miniflfation in Brünn täglich eingefehen, fo mie’ bie 
Hert ſchaft ſelbſt in Augenſchein genommen werden. 
‚Brünn, am 12, October 1830. 
Von der k. k. mährifh. ſchleſiſchen Staatsgüterr 
z Veräußerungs » Gommiffien. .. 
Cor, Oraf v. Inzaghi, 5, 
Bouverneur, von Mähren und Gclefien, 
Anton Shöfer, 
k. &. mähr, ſchleſ. QubernialsKath. (2) 





Anıeise —— 


| Franz Schiefl- + 
vormals Gaftgeber zum ſchwarzen Adler 
empfiehfe fib mit feinem neu 1* @nfthofe 


— zum weißen Noß. 

in der Leopoldftadt Nro. 321 in Mien 
nädft der Stadt, dem fihmorzen Adler gegenüber, 
einem hohen Adel, dem verehrungsmlrdigen. Yubli« 
cum, und allen P, T, Fremden und Riſenden, ins 
dein er fi beſtreben wird, durd eine vorzüglid 
wohlbeſtellte Küche, aͤchte BR, prompte Bedienung, 


7 


Bequemlichkeit ber fdönen und reinen, ſowohl Mohn, 
als öffentlihen Gpeife-Zimmer, Stalungen und Res 
mifen x. lets dem Wunſche Adler, die ihn mit ihrem 
Zuſptuche drehren werden, volllommen zu entfpreden. 





Wichtige Anzeige für Maurer, Steinhauer, 
Tifchler und Zimmerleute. 
Bei C: Zr. Amelang in Berlin erfdien fo eden und 


wurde an ale Buchhandlungen des Ins und Ausr 
tandes verfandt: y 


Die Treppen-Baukunft in ihrem 
| ganzen Umfange, 

oder gründliche Anweiſung zur Conftruction der 
bein Zreppenbau erforderlichen: Lehrbogen und 
Sthablonen, Dval: und Spiral⸗Linien und Win: 
tel, nebft einem ganz einfacher Winkel» Mepms 
firnmente; zur Conftruction der maffiven und 
hölzernen Freis, Haupt⸗, Neben = und Keller: 
Trevpen, nebft Anwendung der dazu erforderlis 
den Materialien; zur Berechnung der Flächen 
und Körper; Anfertigung der Bau = AUnfcläge 
und die nothwendigſten Regeln der beim Trepr 


penbau erforderlichen Architectur; zum Selbſt⸗ 


Maurer und Steinhauer, Tiſchler 
und Zimmerleute, 
2 von £ 
Marius Woelfer, 
her zogl. fähf. Baumeifter ↄc. in Gotha, und ordent · 
fihem correſpondirenden Mitgliede der königl. preuß. 
Ucademie gemeinnütziger Wiſſenſchaften in Erfurt. 
gr. 8. Mit jmanzig Kupfertofeln in Quer. Folio, ger 
flohen von Ferd. Jäitnig. Preis 3 :hln 
Da ſchon der Titel obigen. Werks die Tendenz 
deffelben genügend ausſpricht, fo erlaube ſich ber 
Verleger nur, binfidtlid- der zwanzig im groß Quer» 
Zolio geſtoche nen, 400 Bigusen enthaltenden Rupfer« 
tafeln , die Bemerkung , daß fe ſich fämmtlid , fo» 
wohl durch die Richtigkeit der ZSeichnung als durch 
die Schönheit des Stichs, allen Sachverſtändigen ber 
flens empfehlen werden. Auf fhönem milchweißen 
Velin-Papier abgeprudt, bilver diefes Kupferheft ein 
Prademert über das Ganze des Treppenbaues! 


— — — — — — — — — 


Unterricht für 


Verſtorbene Ehriſten in Lemberg 
vom 7. bis 11. November. 


Zoſepha Jaraſowa, Faglöhnerinn, 70 I alt, 
ſlerbend ins Spital gebracht. 


Redaeteur: P. Strafſer. 


Michael Uranomicz, Bauer, 22 J. alt, an ber 
Ab zehrung · 
Deronies Lechowicz, 58 J. alt, an der allge 
meinen Wafferfubt. Zr 

Ignaz Smutarski, Tiſchler-Lehrling, 24 J. alt, 
flerbend ins Gpitaf gebracht. 

Magdalena Kifelkiewicz, 86 3. alt, an Altcı& 
ſchwãche. 

Sr. Barbara dv. Willersdorf, Zoll ⸗Adminiſlra⸗ 
tion» Setretärs · Gattinn, Zu 3. alt, on Ueberjetzung 
des Krantkheitſtofjs aufs Gehirn. 

Michael Zeltel, 13 3. alt, am Nerdenfieber. 
»  Bafery Pontiewicz, bar ſich ſelbſt erhängt. 

GEoa Wyfodu, 50 3. alt, an der Bruftmafr 
ſerſucht· 

Hr. Franz Krotter, Eigenthümer des ſogenann⸗ 
sen. Siſenbrünnels, 76 3. alt, am Neroenſchlag. 

Mathias Rogalski, 27 3. alt, am Nervenfieber. 
1, Yobınn Gkurski, Toglöhner, 45 I. alt, (hr 
hend» ins Spital gebrocht. 

Bafıl Romanek, 64 I. alt, am Mervenficher. 

PhHipp Naſadnik N Bedisnter r 65 % alt, an 
Alter oſchwaͤche. 

Gr Motianno Brje zowoka, Beamtens · Gattinn, 
26 3. alt, an der Lungeuſchwindſuct. 

Fr. Jutia Koldachtiewicz, Buͤrgermeiſtert . Gar 
tinn von Beſz, ar J. alt, an ber Rungeniuct. 
Zofepy Hrubp, 60 I. alt, an der Baugmal 
ferſucht. * 

Lueia Hanitowa,. Dienſtmogd, 32 5, alt, um 
Rervanfieber- u } 

Auguſt Domaradjki, Aushitfwärter, 32 3. ok, 
am Lungenkrampf. R 

Sodann Dyidzie, Corporot von Graf Nugent 
Inf, 28 3. alt, am Oedaͤrmb rand. 


— — — — — — 


Ceure - 

Am 17. November war zu Wien der Mittefprei 
der Staarsſchuld⸗VPerſchreibungen zu 5 pCt. in em. 
Bg3/a; — Darlehen mit Werloofungen d. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. 65, — — Dar, mit Werlof. 9 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 1172/35 — Wienern 
Stadt « Banco » Obligationen zu 3 ı/2 pEt. in M. 
53 2; Eon. Münze plt. — 

Sank. Actien pr. Gtüd r0303/ı0 in GM- 


Femberger Court 
Hollãnd. Dutaen - . + na <D 
Raiferfihe detto . - » » 
Ruſſiſche Rubel - » » » 


Verleger: Zofepb Shnapyder 





- % > 
— 3 7 - 
1 E mber uf E.; 
f N » ug 2? u uk ä— ef J 
in . BREI TTEI ZU EEE TB "TVoR: BETT. Zee Pr De — 
“ Fi 


Ayn 


Ze 


B: Parma > Due In E Bart a TU Bus 20 02.7 Ber So 
7 : "eu ® 2  % . 
s . ’ „* O. 
Freitag. MR N 
: 13 m al Aiyıen tee 





314 Bil m. a mn 
“ 5 ! erg, — aan apr dp 
InläudiſcheMachricht e hin. 


Wien’, den Wo. Növember. Sel Maleſtaͤt der 
Kaifer find init IHrkt Moferät der Kälferinn geflern 
Mittags im erwünſchteſten Wohlſeyn ven Preßburg 
zurüdgetommen. Pr ie en I 

Diefer hoͤchſt erfteufich n Ankunft il Tags jur 
vor jene Sr. Maſeſtät ven "Rönigb’v n Ungarn und 
Kronprinzen der übrigen kaiſerl. öfterreiifgen Sfaa⸗ 
sen vorangegangen. eee 


7 
* 





Ausläudiſche Nachrichten. 
a; Grantrei. " a 
In Kriegs » Minifteriym beſchaͤftigt man fich 
eifrigft_ mit einer neuen Organifation, der Armee. Igr 
ber ‚Bürger fol Zünftig dem Recrutirunggeſetz unter» 
worfen ſeyn. Ueber die Zuloffung, von Stellvertretern 
wird. man ſtreuge Beftimmungen einführen ;. jeber, 
der für einen Andern eimtitt, muß über 30, Jahre 
alt ſeyn, leſen und, f&reiben können, und gute obrig⸗ 
keitliche Zeugniffe, haben. Die Diegſtzeit iſt ven. 8 
Dahr auf 5 herabgeſetzt; die Armee wird auf das 
Gfiectie von 500,000 Mann gebracht mwerden,, - van, 
denen man jedoh nur die Hälfte bei ber Fahne hal ⸗ 
ten will. Nach zwei Jahren bat. jeder Soldat „die, 
Ucloub» Berechtigung, allein während feiner Abmefen« 
beit vom Gorps erhält er meder Sold noch Kleidung» 
flüde. Die Dienftzeit fol, hört man, auf 3 Jahre 
für diejenigen beflimmt werden, melde ‚fib freiwillig 
melden, und für die, welde fi den Wiſſenſchaften 
widmen, ‚und dafür bereits güftige academiſche Zeug · 
niffe oufweifen können. Ude bisherigen, Militärſchu-⸗ 
len ſollen aufgehoben, und durd eine zu St. Eyr 
zu errichtende UntersDffizier-Gchule erfegt werden. 
Die Heine Rede des Präfidenten des Minifler: 
Mathe an die, Deputirten-Ramıner, iſt, fagt der Mef- 
fager, das Werk eines geifreihen Mannes. Hr. Las. 
fitte fheint, uns von ‚dee: hohen Achtung, welche er 
in, der Kammer erlangt hat, Rotzen ziehen zu molr. 
Aen, um fie zu Qunflen eines Minifieriumg,. das uns. 
ter feinem Ginfluß, aber onferbalb deſſen der Kam 
mer gebildet iſt, zu ſimmen. Dies ift ihm volltem» 
men gelungen, benn fein Name iſt pepulair, ſowohl 
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nyp'1!r 127 95, . fi > ! 
im Grin der Freiheit als der-Ordnüng; und da 
alle feine Worte darauf zielten, die Farbe der äußer- 
ften Linken, welde im Miniſtrrium vorhetrſcht, zu 
dämpfen , und“ die Hoffnung zu ertegen, daß bie 
Ideen ber’ Ordnung 'und "Erhaltung ,' mit denen der 
Fteiheit innig'in_benifelden verbunden ſeyn würden, 
fo mußte wohl ein gegenfeifiges Vertrauen dadurch 
befeftigt erden. So haben denn die erdſen Worte 
bis neuen Cabinets dazw gedient, den Gindrud zu 
werftärten, dei es ſchon durch die Wahl der Herren 


" z Maifon und Montalivet zu- Mitgliedern deſſelben, 


erregt ‘hatte. Es iſt allgemein bekannt, daß biefe 
beiden Männer fih nicht um das Minifterium bes 


‚ warben, daß fie im gemwiffer Beziehung Feiner Partei 


angehörten, außer‘ der der aufrichtigſten und‘ reinften 
Anhaͤnglichkeithan ihr Witerland: Wir glauben alfe, 
daß ber Präfident des Eonfeild es verſuchen werbe, 
mit Hülfe digfer beiden Namen einen parlamentaris 
[den Stügpunss - und die Elemente der Majorität 
zu. finden, Dos ganze Problem beruht darauf, dag 
das Minifterium in dem bidher angedeuteten Sinn 
zu bandeln fortfohre, Wat ‚Die Dispofition der Kam 
mer anlaugt, ſo wird fie ‚Big die aller Bewohner 
unſetes Waterlandes ,, mohlm end -gegen jeden fepn, 
ber alle ‚Regierungfragen in dem doppelten Sinn der 
Othnung und. der Kreipeit Aufitelöfen bemüht ff. 

.., Gine fönigl. Prdonanz ‘se ‚8 Movembir vers 
fügt, daß in Zukunft nicht bloß Soldſtücke von 20 
und 20 Franken, fondern auch von 100 und 10 
Branfen im Werthe geprägt werben follen. Zur Vers 
fertigung. der neuen Münzftenipel wird ei6 Goncurs 
eröffner, woran alle ftanz. Oraveurs Antheil nehmen 
können, - Die Mitwerber müffen ihre Arbeit binnen 
3. Monaten bei be Müng « Commiffion übertreiben, 


Eine, befondere Jury von 7 Sachverſtändigen, wo⸗ 


von, die mitiverbenden Künftler ſelbſt 3 unter den 
Mitgliedern des Inſtituts wählen dürfen, mird den 
Preis für den gelungenften Stempel "eines Bolpflüßs 
kes von 100 und eines Böthflüdes Yon 10 Franken 
zuerfennen, Diefer Preis beſteht in i5,000 Frans 
fen für Kopf und Müdfeite eines Münzftüdes. Der 
Künftler , -weldher ben Preis für das Soldſtück von 
100 Franken erwirbt, wird au bie Braveur-Arbeit 
für die Goldſtücke von 40, 20 und 10 Franken er- 
halten, fo. mie die Graveur ⸗ Arbeit für Die Silber 


- 
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Künflfe® üderloffen werden wird, welcher den Preis 
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der Polis Weg mit Perl, meg mit Welingron! 


für den Münzflempel des Zünfrfrantenftüds erhale Über die BladfriareBrüde, durch Fleet · Street, über 


ten bat, 
Riederlande 


‚ Die Urheber der furdtbaren in Löwen an dem 
unglüdfidren Maior ‚Dailard’begangenen Gräuefhat 
find bekannt, die prooiforiihe Wediftung hat verſdro⸗ 
den, fie beftrafen zu luffen, aber keiner der Löwener 
Iuhis + Bramien getraut Gh, die Materfuh 
führen. 500 Mann Truppen, bie vor einigen 
gen dort anfamga, wurden sbeils „aomPäbel. gertrie-,; 
ben; die übrigen mußten verſprechen, nichts gegen, 
das fogenamuse ‚Volt zur unternehmen. .Yn, bie, Stele;, 
des Greibeitbaumes , den man hatte abhauen laffen, . 
bop- der. Pöbel;; einen ‚andern gepflanzt, und, drohte, 
die Wohnung eines. Jeden, ‚der 28 dem Willen des- 
dolkes ensgegen. mmagep werde, in „Brand zu Aeden. 
Zauan Bräflek Gbrrreihte eine-aus 480 Perionen, 
beitchenag,.,Deputation-„pes. großen. Clubbe Deu IN, 
Palsh:der, Oenerafilasten ver fsmmelten Gensral:Gos , 
mite ber ;proviferifhene Regierung eine Adreſſe, wor 
ig, dem Letzteren geboten. Mird, die Republik zu pro«, 
clamue Page RS RU ET TE 
1.1. Bepfbiedene oerdaͤchtige Perfanen, melde unter, 
mannichfadrn Vorwänden das Gewerbe von Spionen, 
für die, Belgier trieben , find im Daag, und in am- 
dern Städten arretirt worden. ‘ $ 


’ Srodr pündern molhtr. 


Großbritannien. 


Es bereitet fib Wichtiges in Betteff Portugals 
ver, und mehr als wahrſcheinlich wird man ſuchen, 
den gasug foederis geltegd zu machen, um irgend 
eine Art Prduung dalelbſt Herzufclen. 

Nahrihten aus London dem orten Novenibder 
dufelge, Hatten am Zten Abende’ in diefer Hauprftadt 
tumulsugtifhe Aüftritte Start gefunden, bie jedoch 
durch ‚die kräftigen , von ber Negierumg ,, welche be⸗ 
reits om 6ten Abends Anzeigen, don ‚dei Plunen der 
Rubeftörer erhalten hatte, ergriffenen Maßrrgeln 'err- 
eitelt,; und da mo fie zum Auebruche gefommen mas 
ren, durd die Thätigfeit der peu eingeführten Pos 
(zei, wirkſam unterdrüde wurden, Wie es fbeint, 
betteh die Meuterer die Abfids, om 9. Neveniber, 
ols dem Mir, we ſich der König Und die Minjder 
zu dem Porp » Mabere-Feſte ſod der City beytben 
ſolſten, Torzubredeen ; allein der König Hatte” beſchloſe 
fen, feinen Befub in der Gin vor der Hand aufjus 
fbieben , welcher Entf&luf dein Tord « Manor dur, 
en Schreiben des Staats « Geeretärs des Innern, 
Eir Nibert Peel, am.8. Mergens. befannt gemocdt 
wurde, Hierauf Aette ſich am Abend diſes Ligen, 
ein aus. ungefäßt 15006 Köpfen’ beftehenter Popel. 
baufe, ber fi, im Rendell An Ende des Blacktrides— 
Road giir dem Artüctigten Hunt a der Sriger ver) 
femmeit harte, in. Yemegung , und zog, Unter Bots 
sragung einer dreifarbigen Babe, mir Her Yafhrift: 


— — — een 


wabeſcheinlich in der 
Abſicht, von da bis zu dein Gebäude, mo das Par 
fament feine Sitzungen bift, vorzudringen, Hier 
Kleid Ab, Fine ſtatke Abtbeilung der neuen Polizei 
den Weuferken in den Weg; viele Bewohner diefes 
Staptviertels ſchleſſen fh un, um den Pöbelhaufen 
Es kam zum 


u__von meiterem Vordringen abzuholten. 
a ngmmar montierten jorürgefhtagen 


und ihre Zahne erbeuter wurde. Als der Pöbel neue 
Verftärtuhgen- beranrüdten ſoh, ergtiff ex die Flucht 
ugbd. zerſtreute ſich nad. allen Richtungen; mehrere 
Zumultuansen wurden feilgenommen, Die königligen 
Garde zu Pferde fammelte fh im Hofe von Horfe-- 
Quords (in der Mbitehol-Straße) unter Commando 
bes Rittweiſtere Pridett ‚und blieb. part die gonze 
Nacht, mährend , zahlreiche. Poligei » Patrowilen bie 
— — — Am qien fiel, außei ‚eini« 
gen Zufommenrottungen, welche Ubende in ‚der Cith 
Statt fanden, und Miene machten, nad Weilmin- 
fler ziehen zu mollen , nichte weiter vor; eine jahl« 

veide Militärmadbt, die in Lendon perfammelt mar, 

imponfrte den Ahfrührern. Um io. bei Abgang der 

legten Nachrichten war die Haurtſtadt rubig 

. In Pouden berrfhte ofgemein' dad Berübt, 

daß eine Verfhmärung des Pöbels beſtand, ter Die 
Dir Sun fagr: Es Tell in 

Plone geweſen fepn, bie Laternen einzufhlagen , dit 

Pllafter aufjureißen „= die Houptitraßen dur Yartir 

caden zu _verfieflen, um alle Verbindung mit dem 
Theife der Stodt abjufbneiden „, mo fi die Birk 


- und bie’ großen Stabliffeinents Befinden, und mo [id 


auch hei dem Feſte des Lord Maboré vie Löniglide 
Familſe, die Miniſter und die bornehmſten Petſenc 
bes Rörligreids eitngefunden "Hätten, "Härte man ſich 
auf dieſe Weiſe der Houpererbihdungen ber Gtatt 
beineiftert, fo märe midts leichter gewefen, afe fie 
durch Mord und allgemeine Plünderung‘ zu Perle 
fin. — Brreics fol Artillerie con Woolwich ange 
fommen fron. s Bi: 
gIn London Befinden ſich 10,000 Männ run 
pen.“ Ünzmifdden bat die Regictung bie Frenglen 
Berfihtinsfregein für die Sicherheit dee Eigenebums 
und der Perfonen getroffen, Pr pn n 
Re 
Dem temporären Medieinot-Eenfeil 
fung eine Heflmethede der Cbolera von 
welche ein Bürger aus Smoienkt,) 
meien"&hlebnitem , in! Verſcktog gebe 
dir An Kolgendem belebt: "Bei »e 
der“ Krankheit gehe man dem Patien 
fel'vol 'Mognefio , nur dem € 
Woffer aufgristte Magnete 
fdrögt. Aldvann Lege an den 
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Belt, bebecke ibn mit eineih Bertladeni-bie zur-Wruft - 
nd befltene ihn von der Bruft big zu denFüßen 
mit Heufsreu, welche vorher auf nachſte hende Weiſe 
bereitet wird: Man ſchütte die: Heufpreu troden in 
einen großen Topf und begieße fie‘ mit. 'firbendem 
Maffer , nur ſo viel als nötyig it, daß die Maſſe 
nicht zw flüffig wird ; rühre fie mit einem hölzernen 
Schaüfelben um, und bede fie ſogleich zu, damit - 
fie nicht verdampfe. Mahrem es "gut gegogen dat, 
witd der Kranke damit /’ wie oben geſagt, beſtreut. 
Der Patient wird ſogleich in Transpiration getathen, 
ſo daß ihm der Schweiß von. der Stirn träufelt. 
Nachdem die Tranepitation einige Zeit fortgewährt 
hat, laſſe man ihn die Wüfbe wechſeln, und trodne 
den Körper auf dem Bette wohl ab, allein; beburfam, 
damit £rin Theil deſſelben kalt werde. Nah gewech- 
felter Wäſche lege man den Kranken wieder auf das 
Brit und decke ihm, anfe weue mit dem Bettlacken 


zuwelches, wie ftüber, mit der erwähnten Maffe ; 
beſtreut wird, Dieſe Procedur wird einige Mol nach 


eimanker vorgengimmen. Der Potient fpürt dornach 
eine Etleichterunge Grbrede und Durchfoll laſſen⸗ 


nad, und er-verfält in. einen Schlaf, während def«. 
Sobald :wofirdke., und fo die Ropaliften der Bränze zwiſchen zwei 


fen«.iya das U bel, völlig verläßt. 
gewichen it, flärfe man den Patienten mit gutem 
Hofinann:«Äropfen, melde „ihm jmwei Mat täglich, zu 
„20 Tropfen Morgens und, Übends, gegebennwerdeng; 
fg. Yaub mit nabrbafter Speiſe, namentlich Bouillon, 
AT 
ſten 
genießt der Kranke gutes Weizenbrot, nur kein Jou⸗ 
te8 Brot; auch font aikts. Saures noch Salziges. 
Als Präſervatid-Mittel wird vorgeiälagen: man neh» 
me aus ber Apotheke ja Pfuns ine Unze il. bin» 
reihend) Suaya» Harz, ſchütte es ih eine, VYouteile, 
Rum, laffe es nach gehoͤriger Umf&üttelung siehen.. 
ind rebihe davon jrden Morgen Und Abend einen 
Speelöffetool in Waſſer. Hinſichtlich der aͤußerlich 
onzınvendehden Mittel, hat das genannte Meeicinaks. 
Gonfeil dieſelben gebiligt ,_ ſewohl weit die" Gimärs 
mung bes Körpers ein Haubrgegenftand bei’ der Ber‘ 
bandlung bdiefer Krankheit ift, als auch ,..meil man 
vie’ Heufpreu Überall leicht erbalten kann. Warp tie, 
innerlihen Mittel berrifft,, fo ft zur Pröfung dere 
felben ‘dem ‘ermwäßnten Ihlebnikor. die "BeharMung 
einiger Kranken unter Auffige, ameier Aeriie anver⸗ 
aut ‚meroen. 
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Srauh ten, 

Bavonne, den 8. November. Von uch Punes' 
tem‘ ver Brärize kommen die eonſtitutionellen Spanier, 
aber! ohne Waffen, bier on, und ‚merden ben den. 
Einwohnern mie Brüter- ‚aufgenemmen, Ale comti«: 
tutiontden Bührer baben kinen Kriegtraih aehattem: 


über die Art, ihn aufzuführen, wien die Meinuns 
gen von einander ab. Endlib ſt mon dahin gefoms 
men, alle zerſtreuten Krafte zu fammeln, und fie 
unter sdie einzige Leitung Mina’s zu fielen. Man 
hofft 1200 bis 1500 Manu zuſammen bringen ju 
können, und will dann, beißt es, den Verſuch mas 
ben in Aragonien einzubringen. Mina bat den 
Muth. nicht verloren, aber es ift die Droge, ob feine 
‚Kräfte ausdouern werden. Die Anfttengungen des 
Körpers und des Beiftes, deren er ſich in den letzten 
Togen unterziehen * haben ihn fo heſtig ange⸗ 
griffen, daß er nothwendig einige Zeit der Stärkung 
ı bedarf. Dazu komint, daß afle feine aften Wunden, 
und darunter eine fehr bedeutende, fi wieder geöff: 

‚net haben, Er Hat fich derhalb nah Cambo bege⸗ 

ben müffen, um die Minerafmaffer zu brauchen. In 

der Sitadt St. Geprit iſt der Hauptfammelplog der 

Infurgenten. Sie empfangen dort glle die Hülfe, 

deten fie bedürftig find. Ein Kleines Corpe der Aus» 
gewaͤhlteſten wird fib nah Cotunna begeben, mo 

| man , wie #6 allgemein: heißt, die Conftisution pro- 
elamirt hat. us Mina anlangt ,. fo iſt es. fein 
Plan, mitten in das Her; Spaniens einzubringen, ° 


Geuer zu bringen. 
Deutfälanb. 
Leipzig, den 19. November. Da der zn 


‚guiem frifhen Dindfleifh, mis Hofer⸗ oder CH dee Landes gegenwärtig rubig iſt; fo haben Se. k. 
raupen zu einem Brei gekocht. Zu diefer reife, 


Möieft. und Se königl. Hob. der Prinz Mittegent 
die in Dresden errichtete Commiffien zur Auftecht- 
' pältung der öffentlichen Ruhe nunmehr mieder auf: 
gelöst. Dasjenige, mas bei derfelben annoch zu er⸗ 
ledigen wäre, wird nunmehr an bie bekrefienden con“ 
peteniten Jandeebehoͤrden „oder, fo weites in Ber’ 
ſch wetden "über Landesbehörden felbit beſteht, an den 
aehefmen Roth zur weiteren Erörterung gewiefen. 
Auch die außerordentlide Feuer-Sicherheitwache, 
vie im Monat September d. I. Hier errichtet mur« 
de,’ deſteht son nun an nicht mehr.“ 
‘+ Die Frankfurter Zeitung fagt: In gemiffer Orr 
wartüng der verbeißenen Herſtelung der’ freien Rheins. 
Schifffaͤhrt bis in das Mrer, hat, wie man erfährt, 
Hr. Coquerill (zu Aschen) ein großes Damp Schiff 
erbauen Hafler „dos für die Zeife von Moin; nad 
England beftimmt if." Möchte voh dirfe Ermwartung, 
die mit’ Sn. Eoquerill fo viele Andere‘ thälen, nicht 


aber mat⸗egeraehi werden. 


Die Korleruher eitung meldet * Bien Ne⸗ 
vember: Am Kreifeder greßbern. Famtlie iſt heute 
die Bertdbung Sr, tönigl. Hoheit des Prinzen Bus 
fan vor Woſa mir Ihrer Hoheit der Prinzeffinn 
Louiſe Amalie Stepbanie von Baden’ gefeiert werden, ‘ 


Hier wurde: fange‘ ud "heftig geſttitten zrman war und bar’ Ögugleih die ——— der CEhepacten 


it uneins über Das Was ‚ ſondern übe das wie. 
Nicht Einer d der: nicht, dafür geſtimmt hätte, daß 
man einen; erneuten Verſuch machen müßte; doch 


Statt. ‚gefunden, ge“ 
— — 
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Anpe —— e—⸗ 


Franz Schießl 
vormals Gaſtgeber zum ſchwarzen Adler: 
empfiehlt ſich mit feinem meu erbauten Gaſthofe 


zum weißen Noß 
in der Leopoldftadt Nro. 321 in Wien 


nädft der Stadt, dem ſchwatzen Adler gegenüber, 
einem hohen Adel, dem verehrungsmürdigen Publir 
cum, und alkn P. T. Sremden und Reifenden ‚.in» 
dem er fi beſtreben wird, durch eine vorzůglich 
wohlbeſtelite Kuͤche, aͤchte Weine, prompte Bedienung, 
Bequemlichkeit der ſchönen und reinen, fowohl Wohn» 
als öffenttihen Speife- Zimmer, Stallungen und Res 
mifen 36, ſtets dem Wunſche Aler, die ibn mit ihrem 
Zuſptuche beehren werden, volltommen zu ensipreben, 
—— — — — — —— 


Grwiberung 
auf die in Mro. 73 und 73 ber Mnemofgne abge: 
druckte Recenſion meiner polniſchen GSrammalik, 
und zugleich Ankündigung einer zweiten 
- Auflage derfelben. 
Ich mißte fürwahr den ganzen Wig und 
den nit gewöhnlichen Scharffinn bes Re 
senfenten befigen, wenn id ihm auf feine gründs 


Tide Recenfion gebötig antworten wolle: dennoch 
id ich das kü Unt re Ber et 
wiü dad kühse Masszuihaun megen, an Fa Mir. par! da Übderhahpt ba6 unerwartete Erſcheinen mis 


nem Triumph meinerfeits das Mörhige beizutragen. 
Offenherzjig eingeftanden : ‚mein ſchwacher Geiſt wird 
ſich nie zu der unermeßlichen Höhe emporſchwingen, 
wo man erfahren kann, was das Wort Gramma- 
it bedeutet. Der Mec. muß wirklich enorme er 
Tehrfamkeit befigen , wenn er biefes fo feihımeg 
und babei fo wigig (darin ſucht er Seinesgleichen) 
zu verkünden im Stande iſt. Gin Wert, welches ſo⸗ 
gar einen falſchen Tiel führt, an fig ſchlecht und 
unbraudbar, in melden man keine logiſche Ent 
widelung, kin Syftem, und nit einmal ein 
Kepifter finder, war doch gemiß ber präfenden 
Aufmerkfamteit eines ſolchen Mecenfenten nit wũr⸗ 
dig! Es märe fon ohne bie (harffinnige Kri— 
tit aus dein Buͤchhandel verfhmunden und hätte auf 
keinem Ball in einem Jahre eine zweite 
Auflage erlebt, Nun aber bat der Recenf. die 
Soche angeregt, die zweite Uuflage ift erfdienen, hie 
und da wird es wohl (Gottlob!) adgefegt ; — bier 
fe8 Unheil haben Sie, Hr. Recenſent, allein geſlif⸗ 
ker. Wahrlich! der Rec. hat gegen feinen Willen 
einen empfindlichen Stoß ber polnifden Literatur 
verſetzt: dies mag er felbft verantworten. 

Aus welcher Logik det Mer. feine ſchlogenden 
Bernrife und die richtigen Schlüſſe babe , das füms 
mert mich menig , aber das fie-im höchſten Grabe 
arrogant und adgefhmads iſt, ſieht wohl jeder Um: 


parteiiſche ein; dem bie Wahr heit heilig it. Mit vol⸗ 
lem Rechte befrempder den Rec, meine Orthogra⸗ 
pbie im #, gigc,.lilia, Marya, und er verbeffert 
diefelde -fehr ‚treffend und richtig in f, gjacı 
lilja, Marja; ich will ihm aber noch mehr, Stoff . 
zur Befremdung und Verwunderung aufweilen, naͤm · 
li das neulich erſchienene Werk über bie polaifde 
Orthographie von Szwejkowski, Mroziüuski etc,; 
und wenn er es gelefen hat, fo wirb er fi. über 
feine eigene Ignoranz wundern müffen, falls es ihm 


um grünplide Unterfuheng zu thun iſt. 


Der umſichtige Rec. rügt ferner- bie gramma» 


‚titatifhen Behler (denn fo beliebte er die Werfbie: _ 


denheit einiger Formen zu nennen) und dadurch ber 
weist er, doß er mid gar nice verftanden habr- 
Durch diefe Verſchiedenheit einiger Formen, die in 
ber gewöhnlichen Ausſprache faſt allgemein ‚- in den 
Herten der beflen Schriftſteller aber, -fogar in der 


. Orommatit des von meinem Recenf. fo gepriefenen 


Mrongovius, ziemlid häufig ‚vortämmt ‚ wollte ih 
bloß die in ber zweiter Anmerl.:pag. 9 ermähnte * 
Gigenthömtidkeit der Sprache erki ären, nidt- 
aber eine Megel geben , wie dieſe Wörter geſchrieben 
werben müffen, weil hier davon nit die Rede fepn 

konnte. ’ ’ i 

Beim Duratefen äpnTidier Wörter, bie, 
ich aus Mrongovias entiehnt, und biefen Umftend 
pug. 15 onsprüdiih' ermähnt babe, bemäßtigte ſich 
des Mec. eine ſcheeckliche Tan gemweite: kein Bun 


ner Grammatik dem Mec. eine Bangeweile zu verufs 
ſachen feheint : er möchte. fih gern auf eine unge 
dãbrliche Weiſe dieſer Langenweile entledigen. 
"Kerner nennt der Rec. meine Geſchlechtetabel⸗ 
ten eine Wermirsung und verweist mit eimm abat« 
fdmadten Wise auf Mrozinski, ols hätte ih ihn 
unbenugt gelaffen , obgleich er auf dem Titel old 
Duelle genannt ifl. Ib frage aber, in milden 
Werke bat denn der fharffinnige Mrozibsbi Bit 
Regeln vom Gefhlehte.voltftändig entmidelt 
feißt das unparteiifde Forſchung und BWaprhetlie 
be?’ Gin ähnlicher Wormurf folgt gleich darauf vem 
Genit, masc, Der Res. führt hier daB wohl febr 
feltene Wort cropa — cropa als Bir 
fpief an: man erflaunt. über bie tiefe und geiftreihe 
Sprachforſchung deſſelben, meil «6 für einen plın 
ſchwer zu errathen ift, welchem ffavifhen Sm 
ne diefes Wort angehören mag. ae J 
Er wundert ſich über die Uabeſtimmtheit 
Negel vom Genit. masc, — Anm , Darf man 
da veſtimmt fpredien, mo man nice Dell! s 
gen kann? Wer has wobl diefe Sche 
gelöst 3 oder iſt es vielleicht für den 
nigkeit, alle Grommatiter darüber ( 
habe verfucht , einige Bingerjeige 
mid abſichtlich unbeflimms aus 
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== y, und es iſt in dem rechtwinklichten Dreyecke AEG, 
wenn man den Halbmeffer — ı ſetzt, AG—AE. 


cosin Pf} EG= AB. sin 8, und indem rechtwinklichten 


Dreyecke AFG ift AG =AF.cosiny; FG=AF, 
sin y, und werben dieſe Werthe in obiger Gleichung 
für den Cofinus des Winkels EGF fubftituirt; und dann 
Zähler und Nenner dur AEX AF dividirt, ſo er⸗ 


Elta man 
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.Wenn“ 
* n, oder weil in beyden Prop 
fäge gleich ſind, auh CE : DF= tı 
Es ift ferner in dem Dreyecke F 
mit ber Geite CE parallel gejogen, 3 
auf CD lothrecht; folglich 
BE:BD = CE: DF und daher aud 
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den Bagno's Befinden. Sie werden Ale Uunneflie 
erbaften,, und mir mögliäfter Erſtattung für ibre 
Leiden, ihren Bamilien ouf das ehrenvolfle mieder 
geſchenkt werden. 2 : 

Der Courier francais fagt: Indem mir ber 
Veränderung des Minifleriuins unferen vollen Beifall 


f&enten , find wir weit dapon entfernt , zu glauben, . 


fie merde allen Uebeln unferer, Rage abhelfen.- Wir 
kennen in ber ganzen Welt keinen Menſchen, dem 
ein folches Wunder möglid wäre. Wir erwarten 


ridt, daß ber gebrüdte Zuflend des Handels-mwie - 


dur einen Zauderſchlag aufböre, die Unzufriedenheit 
fib Hölige berubige ,' der Ehrgeis’ ſich genügt finde, 
dee Vertrauen-plögli zurüdtehren werde, a wir 
erwarten nit einmal, daß fih in jedem Mitgliede 
bes Gabinets immer dieſe Vereinigung von Fäbigkeit 
und gutem Willen beifammen finden werde, melde 
nothwendig iſt um den Borderungen einer mit 
Stmietigteiten Überfäerten Page zu gerlügen. Indefr 
fen eier hoffen / daß nad und nah Werbefferungen 
eintreten werdens denn die Mamen- der neuen Minis 
fter geben eine Bemährleiftung -» und in ihrem bes 
kannten hochachtungwerthen Character liegt die Ur 
fahe zum Verttauen. Es il daher die neue Combi - 
nation ein umfäugbarer großer Fortſchtitt zum Yu» 
ten. Man muß atfe nicht zu viel- vun dem neuen 
Minifterium erwarten , nicht zu Diet forbern ; mon 


muß es in dem erfien Augenblid:feines Dafeuns uns 


terflügen, und ibm die Zeit gewähren, fid- zu befe- 
ſtigen, unb ſich aus der erſten“Verlegenheit herauf 
zuorbeiten. Wenn es erft in allen Bejiehungen ein« 
gerichtet iſt, alsdann wird es Zeit’ ſeyn, die Erfül- 
fung der Verſprechungen zu fordern, die in feiner 
Einfegung von felbſt inbegriffen find, und melde be— 
wirken, daß man es fo freudig begrüßt. Unter den 
Aufpieien der Freunde eines Laſavette, Dupont be 
(Sure und Lofitte gebilder, wählt das Minifterium 
in feinen Reihen einen Mann, der den jungen Ad— 
voratın die Laufbahn vorgezeichnet hot, auf welchet 
er feit 15 Bohren glänzte. Zr. Merihou har fich 
ols Adrocat auf die größte Höbe drr politifden Be— 
redfamkeit gefbmrungen; bie Tribüne bot nichts Neues 
für ihn; zu dem Zafent ber Rede fügt.er Much, 
Feſtigkeit der Grundfaͤtze, Rechtlichkeit und Einfad- 
beit des Charactere, Fr. ©. Montelieet gehört einer 
'geten @eneratbn ads: Er Hatte eine glänzende und 
-rubige Stellung, die ibn au in ruhigeren Tagen 
um Minifterium geführt haben würde; er vertaufcht 
fie gegen eine fümierige, mübfelige Loge, bie ibn 
mitten ibn den Kampf der Tribüne, in den Stru— 
dei dolitiſcher Bewegungen reift, mo fo viele in 
Ersatsgefhäften rraraute "Männer gefbeitert find. 
Es mird feiner Jugend eine ſchrete Lak aufgebürder; 
offe diejenigen, melde ibn Eennen, miffen, doß er «8 
nicht ousAnınofung übernommen bat, fie zu tragen, 
‚fondern aus Anbünglichkeit an die gute Gabe bes 
Vaterlaudes. In feinem Character mie in feinem 


‚Beinfelben Zige hatte mon in 


‚Morgens und Abende zu «einer 


f 
- het u > 


Geiſt findet fib Alles ,. mas ihn Bold auf bis Nı: 
reau feiner bohen Stellung eiheßen" wird, Indem 
mir glouben, daß dos Miniferivum, meldes nunmehr 
an ber Epige der Verwoltung ſteht, gute Abficten 
bat, glauben mir auch, daf es fähig feun wird, bie 
Wahrheit zu hören, ohne diejenigen, melde fie aut: 
ſprecheo, fogleib für Unrubeflifter zu erklären, bie 
Als umfürzen mollten. Wir werben fie alfe ihm 
fo wenig wie feinen Vorgängern verbehlen, und feine 
Handlungen obne Feindfeligkeit, ober auch ohne nadb- 

Ju der Rommer der Deputirten murde am b. 
November der Commiffion- Bericht Über den Grgän: 
jung-Eredit für 1830 erflattet. Die Commiſſion 
will diefen Gredit von 67,490,100 auf 64,990,100 
Er. rebuciren, Von biefer Summe werden 5ı Diil, 
dur den in Algier gefundenen Schatz und Borrätbe 
gebeckt. Mad dieſein erfolgte der Sommiffion-Beridt 
Über den Entwurf wegen der National-Belohnungen, 
ber auf meitere Aenderungen antrug. Noch einem 
Berichte ber Bittſchriften » Gommiffien , morin «int 
Bitiſchtiſt um Wiederherſtelung der Seſchwornenge⸗ 
tichte ouf Eorfica dem Jufliz « Minifter zur Beröd⸗ 
fidtigung empfohlen worden wor, begann die Beras 
thung des Gefegentmurfs, die Herabfegung der Auf- 
lagen auf die Fogbfätter betreffend. 


—— —— 


nr Rußland -:; 
Se, Msf. der Kaifer find am Zıften Qeieber 
in ermünfdtern Wohlbefinden in Zarateje · Selo m 
gelangt. 

"Ueber den Bang der Chofera in Medkau er: 
fährt man aus ten dortigen Bülletine Belgender: 
»Um 23. October hatte man 883 Krane, bayu far 
men am 24. Ottober 200 neue Krante,. Es färben 
an biefem Tage g2 und ıB‘genafen. Am #5. cs 
tober ertranften 237 Perfenen, es ſtatben 105.und . 
39 genafen. An“ 26. October erkrankten aua Per 
fonen, 118 flarten und 30 genäfen. Am 27, Die 
ber erkrankten 175 Perfonen, 104 fiorden und @1 
genafen, Am-28, October erfrantten — 
86 flarben und 36 genoſen, fo daß am Mergen des 
30. Octobert, feit dem’ Erfbeinen der Chelera, 3029 
Perfonen ertrantt und 1483 gefterben waren. An 
ver Stadt 1259 Kran 
te, davon Big in den Krontenbäufern. Nur 218 
‘sen diefer Seſammtſumme der Rranten — 
nung jur Geneſung. — Se. Moieſtaͤt 
baben befohlen, allen Militäre des niebern * 
in Mestad, mäbrend der Dauer ber Ep 
tik eine halbe Ration Brannıtmein, \ 
de jur Aufmwortung in den KHofritäle 

















werabfoigen. — In Moskau biet 
den und bie Ginmohner die Hände, 
Einholt zu thun, und man fin 

von Edelmuth. — 


— BT — 


Niederlande 
Bon der belgiſchen Gränze, den 28. October. 
Sie können uitt glauben, in welcher Epannung 
und Aengſtlichkeit wir ‚bier leben bei den täglich ſich 


durchkreuzenden unbeilvollen Geruͤchten. Wenn fern: 


von Dften ber uns eine furchtbare Seuche zu drohen 
f&beint, fo haben wir bier die Peft der Anardie dicht 
vor Augen, immer bereit, wie es fdeint, über uns 
berzufallen. In Brüffel'ift die Ruhe nad den’ neue: 
ften Nachrichten wieder in ſo weit burd die Natio- 
nalgarde hergeſtellt, daß die Plünderungen ber Ber 
güterten aufgehört haben. Dod droht derſelbe Feind 
immer von neuem der Öffentlihen Ruhe; dies find 
nämlich die unbefdhäftigten Arbeiter, befonders aus 
den Koblenbergmerken zwifhen Maeſtricht und Lüt« 
ti, die während der Schreckenetage in großen Hau» 
fen nab Brüffel gezogen wurden, und nidt menig 
jur Gntfheidung beittugen. Jegt, wo alle Beldquelr 
len erfhöpft find, fiebe ſich die proviſoriſche Regie⸗ 
rung in der größten WVerlegenheit, mie fie biefe uns 


befbäftigten und ‚plünderunglufligen Scharen, bie ihr. 


ſelbſt ſhon über den Kopf gewachſen find, bändigen 
fol, und eines der neuen Brüſſeler Blätter macht 
ihr den Vorwurf, die Pflicht, 50,000 folder Men« 
fen zu befhäftigen und zu nähren, bisher verfäumt 
zu haben; daraus feo alles Unglück der legten Tage 
erwachſen; und es drobe nod mehr dergleiden. "Ins 
des ift dies doppelt ſchwierig da -feit der Trennung 
von Holand die Koblenausfuhr dahin ihnen verfagt 
ift, und diefe Bergwerke, die Nahrung der ganzen 
Gegend an der Maas, nothmendig fo ihrem Unter» 
gange entgegenfeben. : 

Die Antwerpener Zeitung vom zten November 
meldet: »Die Räumung der Citadelle wird fortge» 
fegt 5 in ber vergangenen Naht bat eine Anzahl 
Schiffe diefelbe verlaffen. ‘Der Herjoa von Sachſen- 
Weimar bat vieſe Beftung mit feinen Truppen ver« 
laffen ; es ift zu vermutben, daß man den legten 
Uugenblid der Befogung benugt, um das Material 
und Alles von Werth wegzuſchafſen. Wir hoffen mehr 
als jemals, und find überzeugt, doß keine Beindfer 
ligkeiten mehr Statt finden werden. Alle unfere Mit« 
bürger müffen. wieder Muth faffen, 

Diefelbe Zeitung fagt, daß unter andern Diplor 
möten aub Ar. von Weſſenberg, der öfterreifdifce 
SOeſandte im Haag angetommen fen, und daß bie 
dortigen fremden Minifter fib 'nibt nur mir Bel— 
giens Ungelegenheiten, fondern mit wichtigen Aendes 
rungen befoffen werden, melde Europas jegiger Zus 
ftond dringend erfordert. Es war bauptfäklich der 
“ freie Austauſch der Induſttie aller Völker, der nah 
den: bisber beflandenen' Orundfägen durch unzählige 
Zoll ⸗Soſteme unmöglib grinadt ward, —' Mögen 
die großen Mächte unter fih neue @rundlagen, neue 
Sränzbeſtimmungen feſtſegen, und als Grundbedins 
gungen zu volitiſchen Beziehungen ben freien Aus- 
taufd der Natur» und Bemerbfleif » Erzeugniffe feft: 


fegen. und ‚Guropa mirb alsbald wieder Ruhe zeigen, 
feine Wohlfahrt wird. neu aufblühen und wachen, 
es wird bleiben, mas es .feit Jahrhunderten mar, 
Mittelpunet ver Givilifation aller Völker der Erde, 


-AIRUEE 
Ein am 9. November aus Neapel abgegange: 
ner und am ızten in Wien eingetroffener neapoli« 
tanifher Courier bat die hoͤchſtbetrübende Nachricht 
dahin überbracht, daß Ge. Majeſtaͤt der König beis 
der Sieilien Branzıl. am 8, November um 3 Uhr 
Nahınittags daſelbſt mit Tode abgegangen ift. 

Die Krankheit, an welcher der König feit läns 
gerer Zeit gelitten hatte, nahm am 6. November 
burd .einen Krampf ia der Kehle, der das Arbems 
bolen ungemein eribmerte, eine fehr bedenkliche Wen» 
bung. Das Uebel wurde jwar durch krampfſtillende 
Mittel bald erleichtert, allein Se. Maieftät fühlten 
fih in Folge einer ſchlafloſen Naht fo ſchwach und 
im Nerven:Spftem fo angegriffen, daß fie mit den 
heiligen Sterb ⸗ Saeramenten  verfehen ju werden vers 
langten, wos auch am Bten Morgens in Begenmart 
bes gejuınmten Hofes geſchah. Um.ı Ubr Nahmite 
tags eınpfing der. König die Minifter, ſprach mit ih» 
nen mit vieler Ruhe und Geiftesgegenwart, dantte 
ihnen für olle geleifteten Dienfte und empfabl ihnen, 
feinem Sohne mit derfelben Treue, mie ihn, zum 
Wohl des Staates, zu dimen. Zwei Stunden nab- 
ber, um 3 Uhr Nabmittags, verſchieden Se. Maieftär. 

Der neue König, Ferdinand II., berief ſogleich 
den Staatstath, und erlich rin Manifeſt hinſichtlich 
feinee Thronbefteigung und ein Deeret, dur welches 
fämmtlibe Bebörden. des. Königreibs deider Sicilien 
in Ausübung ihrer Functionen beftätiget werben. 


Brofbritanniem 


Den neueflen. Nachrichten aus London zufolge, 
bat ſich daſelbſt eine aus den Bevollmaͤchtigten von 
Oefterreih, Frankteich, Großbritannien, Preußen und ' 
Rufland beftebende Eonferenz gebildet, deren Zweck 
bie Schlichtung der miederländifhen Angelegenheiten 
ift. Am 4. November hielt fie die erſte Sitzung. 

"Die Eonferenz hat die Herren Gartwright und 
Breffon: mie Aufträgen nad Brüffel geſendet. Der 
Letztere dieſer Abgeordneten iſt erſter Secretaͤr der 
franz. Botſchaft in London. * 

Der Herzog und die Herzoginn von Angoulé 
me find in Holyrood-Houfe (in Edinburg) eingetrofs 


fen, das jetzgt von go bis 100 Perſonen bemohnt 


mird.. Viele der Großen vom Gefolge Carls X. bar 
ben fih in Ediuburg Häufer gemietet (darunter au 


«ber Erzbiſchof von Rheime), und da fie ſelbige ſelbſt 


meubliten, fo (dlieft man, daß der Er + Menardh 
Jahre in Edinburg zuzubringen gedenkt. 

Die Anleiye für die conftisutionelen Spanier 
vertheilt fib in 30,coo Actien a 200 Piafter, von 
denen, wenn das Olück gut mil, in den Jabren 
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18341, 1832 und 1833 jebesmal durch das Los 10,000 
Actien nebſt Zahlung von 5 p&t. Zinfen eingelöfer 
werden follen, a 

Bei Srwähnnng ber im Werke fegenden Aner: 
tennung Dom Miguels bemerkt der Spectator: »Es 
ift in der That befrembend, daß wir unfere Anerken⸗ 
nung gerade in einem Augenblide anbieten, mo, al« 
len von Portugal eihlaufenden Nachrichten zufolge, 
Die Regierung Dom Miguels ihrem Umfturje nahe: 
iſt. Wenn wir Recht hatten, uns nicht einzumifchen, 
um ihn zu flürgen, fo dürften wir auch wohl ſchwer⸗ 
lid eine Veranlaffung Haben , feinem Sturze vorzu« 
beugen.« ' 

Der Eigenthümer bes Gdinburgh-Advertifer, Hr. 
Donalpfon, der vor Kurzem geftorben ift, bat eine 
Summe von 220,000 Pf. St. zur Begründung ei« 
nes Hospitals für Waifen und arme Kinder in der 
Nähe von Edinburgh binterlaffen. 

Der QAuadfalber St. John Long » der burd 
feine Kunft eine junge Dame vom Leben zum Tode 
gebracht bar, iſt von der Jury des Todtſchlags für 
f&uldig befunden worden, worauf das Ureheil des 
Michters lautete, daß er 250 Pfd. zu zahlen babe, 
oder ins ©efängniß wandern müffe. Das Geld war 
gleid bei der Hand und der Todtſchläger fuhr. in 
des Mary. von Sligo Eabriolet hinweg. 


Ufien il 
Am 2». November find in London. Nachrichten 
aus China eingelaufen. Es war ein erneuerter Vers 
ſuch gemadt worden, an der nordmweftlihen Sraͤnze 
einen Aufftand zu erregen. Zwölf Anführer waren 
gefangen und hingerichtet und ſolchergeſtalt, wie man 
glaubt, der Sache ein Ende gemacht worden. In 
Til war der Verkauf, von Thee und Rhabarber an 
auswärtige Volksſtämme verboten worden. Man trug 
fih mit dem Gerücht einer Infurrection in Formoſa 
herum. Die Infurgenten folen zu Heem eine obrig« 
keitliche Perfon getödtet und den genannten Bezirk 
in Befig genommen haben; fie beflanden theils aus 
Eingebornen, theild aus Ghinefen. In Bolge eines 
Beſuches des Kaifers in Mougden wor ein @eneral: 
Pardon oder Strafmilderung für alle Verbrecher er: 
f&ienen, mit Ausnahme derer, die ſich eines der ſo— 
genannten 10 großen WVerbreden, wie Hochverrath, 

Kirhenigändung u. f. m, fhulvig gemacht hatten. 


Spanien 

Madrid, den 26. October. Der Beneral Plan» 
ber, der zum GeneralsFapitän in Aragonien ernannt 
worden it, hat zum Nachfolger den B®eneral Rodil 
erhalten; er felbft gebt nah MPampeluna an bie 
Stelle des Orafen Caſtro Torrend, ber abgefege ift, 
weil er die Gonftitutionellen nie ſchnell genug be⸗ 
fiege bar. Zugleich erhält ander das Commando 
ber bastifhen Provinzen, welches man dem Generals 
Gapitän Fournas genommen hat. 


Der Courier frangais fagt: Der König hat 
nach der. Beburt der Infantinn "Maria Zfabella fein 
Zeftament anauflirt, und ein.neues gemacht, mel 
chem zufolge Hr. Galomarde Chef der Regentſchaft 
iſt, welche bei Ferdinands ode für die minderjähr 
tige Prinzeffian eintreten- würbe. 








Licitationd» Aundmadung,, 


. Bon Seite der’ bierortigen k. k. Genie» und 
BortificationsDiftricts-Direstion wird anmit bekannt 
gemacht, daß zufolge hoher galiz. Militär-Generaf« 
Gommanbo-Werordnung vom Aten Novenber d. 3, 
R. 11085, wegen Sicherſtellung des bewilligten Um« 
ftaltung-Baues des Snyatiner Verpflegs - Magazins; 
Gebäudes zu einer EavalleriesKaferne auf 58 Manp 
und 65 Dienftpferbe, am 13. December d,°3., Wor« 
mittags um ı0 Uhr, in der Kanzlei bes E. £. Löbl. 
Oraf O Reillyh Ehevaurlegers-Regiments, eine öffent: 
lihe Verfteigerung abgehalten werden wird 

Dieſe BaurArbeiten find nad den diedfalld ver⸗ 
faßten Koflen-Ueberfälägen , unb zwar: 
für die Maurer» und Handlanger-Arbeit auf - 
* 38ı fl. 55/6 kr. 


— — Zimmermanns ⸗Arbeit 1233 — 253/8 — 
— — Tiſéler⸗Arbeit 203 — — 
— — Ssloſſer⸗Arbeit 307 — 33 — 
— — Glaoͤſer⸗Arbeit 80 — 49 — 
— — Binder⸗Atbeit ı — 30 _ 

zufammen auf 2207 fl. 3ı Mr. 


Gonventions-Münze angeſchlagen. 
Das diesfalls noch vor der Lieitation zu erle⸗ 
gende Vadium iſt auf fünf pCt. der Aaſchlag-Sum⸗ 
me, und die Caution, melde gleich nad Abſchluß 
bes Licitations⸗Protocolle zu erlegen kommt, auf das 
Doppelte dieſes Betrages feflgefegt. 
Die Gaution kann au in Staats.Dbligationen 
nah dem Eourfe geleiftet werden. 
Jeder LicitationssPuftige hat ſich überdies nebfl 
dem vorbefagten Vadium auch mit einem von ber 
Drts-Obrigkeit beftätigten Zeugniffe über feine Vers 
mögens-UImftände und guten Leumund audzumeilen. 
Nachtraͤgliche Anbote werden nicht berũckſichtigt. 
Wenn der Bau» Unternehmer ein bleſet Spt 
eulant und kein wirklider Werkmeifter it, (0 ift F 
verpflichtet, die von ihin erſtandenen Baufiskeiten 
dur einen Sadhverfländigen in Ausführung bringen 
zu laffen. ’ 
Die nägeren Bedingniffe, fo mie auß dat er 
Glaborat, können in der oben benannten 5 
den gewöpnliden Umtsftunden eingefeben MER 
Lemberg, am 17. November 1830, — 






No; 2068, 8. ®.2. u” 
er: Lundmabung. 

Der verfleigerungmeifen % cäußesung. der im Brin. 
nes Kreiſe ‚liegenden Keligionsfond-Herrfhaft 
Dbromig. 

Don ber & k. mähr. ſchlef. Gtaatsgüter » Der. 
dußerung-Gommiffion wird hiemit befannt gemacht: 
daß die. oben bemerkte, naͤchſt der königl, Houptſtadt 
Brünn gelegene Religiousfond =» Hersfdaft) Obremig 
an 5. Deceinber 1830, Vormittags um g Uhr, in 
dem k. P.&ouvernement » Bebäude: zu Brünm, mit 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung, im Wege der 
äffentlichen Verſteigerung werde veräußers-merden. 

Der Ausruf⸗Preis dieſer Herrſchaft, zu welcher 
die Brünner Vorſtadt Obtowitz, und ein Autheil vom 
»6 Häufern der neu ensflandenen Brünner Worſtadt 


Dlmüger-Bafle, dann 7 Kuflicalgeieinden, als; Shin 


mig, Ochoß, Kiritein, Sroß- und Klein» Butomin, 

Sdaratitz und Zbegſchow, endlih I Golonien, ale: 

Zulienfeld, Kawrianom und Proſetſch, mit ‘einer dere 

einten Bevölkerung von 619 Seelen, gehören, be» 

trägt 116,885 fl. 10 fr. C.; fage: Einmal Hun- 
ver Sechszehn Zaufend ,. Adrhundert, Achtztg Günf 

Bulden Zehn Kreuzer Eonsentions-Münze. 

- Ben allen diefen "Ortfdraften , bei welchen das 
Nobot⸗Abolitions · Syſtem eingeführt if, beziehe bie 
Obrigkeit. nachſte heude Schuldigkeiten, ale > 
#) Un Urbariafgaben 583 fl. 34 ir. WS * 
b) Ar Erhgrimdzinfen — fl. 6a er. ®. W., 

und ı2 fl. in EM. 

€) An Robor- Reluition mi Bnbugif der ogrbehal- 
tenen Yohnarbeiten 2690 fl. 8 Er. W. 

d) An Rober-BefreiungZins - u; Is feit Sinfüh- 
rung des ———— glei. neu Vgiwo .· 
denen Haͤuſern 524 fl.’ Zo Fr WE W., und 16 
fl. 3o tr. in EM., nebſt 36Klafter Heh zu 
fſchlagen, und 221 Natural, HunviModot-Fagen) 

e) Ar Moturat-Oxtreiveipärtung: db Me ı6 mp 
Gerſte. 

9 Die Schlagrarg einer Unzahl von 745 Atafterh 
barren Brennholzes gegen —— von 15 kr. 
pri Klafter. 

g) Die Zufuhr vor ı86 Klaftern Yasdın Brenahol⸗ 
zes aus den obrigkeitlichen Gebirgs· Revieren Ki⸗ 
sitein oder Klein-⸗Bukowin in das Depot zu Obro- 
wig, gegen einen Lohn von » fl, 30 kr. pr. Klafı 
ter, und die Zufube von ro Kloftern Holjes aus 
dem Klein ⸗· Bukowiner Mevier in das obrigkeislihe 
Brauhaus zu Kiritein & 24 Er. pr, Alaſtet. 


Weiters haben von emphyteutifh veräufßerten 
Reafisäten einzugeben, als : 
*) Am Zins vom Mabhlinühlen und Tuchwalben 1729 
fl. 30 &. W. W. und 5 fl. EM. . 


b): Un Zins von Wirthshäufern 567 fl. 5g kr. W. W. 
6) — — Schmieden 36 fi. W. W. 

a — — — Porafhhütten 20 fl, W. |. 

e) ar . — ‚Bädereien 30 fl. W. W. 

| 2 Sn gr mn Wagneseien 20 fl: W. W. J 

5 — — — ſchbehattern Ef. W. W. 

hy - — — ſoñſt verkauften obrigkeitlichen Häus 
fern 165 fl, W. W. 

3), Au; Zins von Weintedenn, und ‚Preßpäufern 62 
he: 36,81... W. 

As ſtandhafler Bent: ‚Heluion 49 A. 22/% ke. 
Wie fund ı 

5) An Wafferzins von der Herefäaft Königsfeld und 

. ber... Stads Brünn ,. jäbrlih, mit ı fl. Ina 
Fr. zuſammen pr. 3 fl. g Er. W. W. 

Eadlich fließen von zeitli verpachteten Reali- 
täten. uud Selälten folgende Zinfen in bie obrigkeit- 
fiden Heoten beimat ein’, ‘als: 

») Bon varınmeteten obrigkeitlichen Gebäuden, Woh⸗ 

nungen, ‚Kellern , Stalungen una fonftigen. Be⸗ 

bältaiffen ‚4 Re in ER- 234 fl..45 ir., und 
in W. W. 180 fl. 


b) * den. an Kalkſteinbruch in dem 1 Oo 
fer Mevier bei Hoftenig 18 fl. Em. 

e) Gür den Kalkſteinbruch bei Do und Proſetſch 

FH werden ins ven Ochoßer Mevier in das Depot zu 
Dbromwig zugeführt 134 Alfır. harten Brennpoljes, 

&) Bür dea Gteindrud -bei’Parein nebſt Zurüdlafe 

fung der Asfaͤlle von der kunſtmäßigen Veordei· 
tung der Pflaſtarſteige 27 fl. EM. 

e) Un Rramfadenzins. 4 fi. Io fr. EM. 

f) Bär verpadrete Saͤrten, Wieſen und Weingärten 
2036°fl. 55 3/0 er, EM., nebſt einem Steuerbe⸗ 
trage vom 835 fl. 53 CM, und‘ 507 Megen 

| 82/8 Mäl. Oerflenfhürtung. 

ga Von der verpachteten Rindvich» » Rugung für. jede 
Melkkuh jaͤhtlich nedft dem Kalbe 28 fl, CM. 

h) ZUR die verpachtete Winderei » Traiserie in Obro⸗ 
wig em. 

I) Bür den freien Weinſchank in dem . Obromiger 
Kellerwirthshaufe 36 fl. 15 ir. EM. 

k) Kür den freim Weinfhant in den Dorf-Mirthsr 
‘..Häufern von jedem im verfloffenen Milirär » Jahre 
1829 ausgeſchenkten Eimer Weins 24 kr. CW., 

‚ welder Zins jaͤhrlich ousgemittelt, und zu Ende 
des Milſitaͤr⸗Jahres nah Ausweis der Kellerbüder 
Bei den Renten zum Empfang vorgefihrieben wird. 

l) Bür das verpachtete Ririteiner obrigkeitlihe Braus 

und Branntweinhaus zuſaumen 1401 fl. EM. 

m) Für ey je BHIMIDAUAENER 77 fi. 15 EM 
und a fi. 


.D) Zür —— —— 14 . CR. 
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Außerdem ftht ber Obrigkeit von ber Gihora- 
tiger alten, Weingarfens Fteiung und »Starä-Hora« 
bann von ben als Sreigründen veräußerten ———— 
Schinkwitzer? bon gkeſtlichen "Orundflüden der Bezug 
des Moture-Gerreid" und Wein⸗gthnts, und fo add 
von den an bie. Zülienfelder, Kawrianewer und-Prob 
fetfher Anfiedler emphyteutiſch überloſſenen Grund⸗ 
ſtücken der Natural Setreid⸗ Zehnt zu, welcher * 
bei der einzigen Gemeinde Zulienfeld in Natura ab: 
genommen wird; bei den übrigen von Dbreivig ‚Rei 
ter entfegenen zehntpflichtigen — — 
cher aus Mangel der dort beſtehenden obtig lichen 
Br bältniffe. bieder: gewoͤhnlich im Wegeeidet Bkluia 
tion benũtzt worden, und wofür im verflaffäien Mi⸗ 
are Jahr dag ind er 
0) bei Scharatig uhb Schinkwig ein Betrag von’ 560 
U u 
p) bei Kawtianew von do6 fl. WM, 
g) dei Pröferfb bingegen eine —— ukien an 
Kern von 23 Megen 1) Mabel, an Gerfte von 
> 21 Mi: 17 Möl., an Haber von 23 ME. 25 3/6 
ML, an Grbfen vorr’2 Mey Ril, und an 
 Erdäpfelm'von ı1 Dig. 46° MBL., eingegangen ift. 
Endlich De SE 
r) für den Bierſchauk 
iäprtih IH. CM , ,.,, - | 
® ; et nm 
.. Geners ſtehet der: Dbugkait ar Zaminslark. 
un Mir nu rk Die Tan, 
3), Die: Verwaltung 236: Zufigmeiend;=die : Uusikhung 
des -gdekigen, Richteramtes y- unmmidie: Führung · der 
Orundbüger “gegen Bezug Anh ıgafehlihen Zaren, 
b) Der Bezug des Raudemiums,. von emphyteutiſch 
veräußerten Realitäten, als; Mahlmühlen und 
Tuchwalken, dann Wirthsgäufern, Schmieden, Po⸗ 
tafhhütten,, Wagnereien,. bei eintetenden DBefig« 
Veränderungen mit 5 und 40 p@t.,,. dann von 
verjbiedenen emphyteutifh bintangelafienen Breis 
grundſtuͤcken wit 2 ı/2 und’5 pet... ri 
c) Die Ausübung ver Jagdbarkeit innerhalb. des 
Herrfhaft- Bezirkes, welche rüdfihriih der, Feldre— 
viere verpachtet ift, und nur bejüglih der Wal 
dungen in eigener Regie benußt wird, * 
Zu ben abzuhaltenden Triebiagden find die Uns 
tertdanen, nad de, DerBättniffe ihres Befigflannds, 
gu 4, 2 ind ı Tagen, bie ‚erforderlichen Treiber "ges 
mög Robet»Abetitiön-Cönträctes unentgeltlich Beizus 
flelen verpflichtet, tönnen, aber in pem‘ Halle, als 
dieſe Schuldigkelten in ‘ein oder dem andern, Jahre 
von der Obrigkeit mit benöthigt werden ſellle, we⸗ 
ber zu einer gachträglichen Abftattung oder Meluitier 
derfelben, noch zu antıren Arbeiten an deren Statt 
Berbalten werben, ‚Endlich ” 
d) über die Obrigkeit das Patronate-Necht über die 
Lirgen, Pfarrclen und Schulen in Chrewigp Kl 


* 


auf det beben Dimüger- Bolt 


ritein und Sharatig, dann bei der Filial⸗ Kitche 
in Klein-Bukomin, zur Kiriteiner Pfarrei gebörig, 
endlich bei der Pocälit fammt Kiribe und Schul⸗ 
in Ochoßz aus, welches it allen damit barbund: 
ne Rechten und Laſten an drab Käufer der Hert⸗ 
(daft Obrowitz überzugehen hat, 
7 Im Obrewiß fetbft befindet ſich ein ohrigkeitli, 
ger -Meierhof, Hei’melhem 4 Stüd Pferde und 31 
Srüd'aftes und junges Horavieh, "vom veredefteh 
manihelet Sihlage, gegenwaͤrtig unterhaften werden 
mn ung. a LTE ı%0 
dana beſtehen in eigener, obrigkeit licher Ni 
A99 Megen b e8. Mßl. Aeckert, * 
Fr 415 658 — Wieſen, 
aim. 4 —Sacten, und — 
re 678 —, Kutungen. ...,.. 
Zn Yeitlihen Pacht aber find gegen den eben 
bemeldeten :Bins won: jädrlichen 1036 fi, 55 3/4 fr, 
EM:’Herlaffen? “ — — 
288 Meter 42/8. Rt, Acker, 
ae er "ı2 2/8 Wieſen, und. _ 
apa zu Ki y Pr 2/8 3 “Weingärten, ’ 
Die cobrigkeitlichen Wotdungen ‚: melde in bier 
Reviere eingerheift „und geometriſch aufgenommen 
find „‚befafen seinen. Ateal · Inhaſt son 4360. Dochea 
3475.3/6 Quadramklaften, 2... Nuca 
Endlich ſindnan obrigkeirkichen · Qebaͤuden roch 
ce dem Kaäufer pro: funda änsjrueto, unentgeltli® 
gr werden, Rei, biefer Hettſchaſt „norhandtn, 
G . ar‘: . -} ·*24 — N gl 
— A —6. Sm Obrowieeg. 
Ba” Anesarbäude” ſammt Kanzleien und Beam 
tem Wohnungen. | Sale 
2) Dis Meier ofgebäube fahnnt Stallungen, Scheu⸗ 
NN HL Aa 
3) Die Iügerswohnung : ſammt Viehſtalſung, und 
va derſelben iu: 
AI. Der, Hofgbepufatgarten,, welder mit Bretern eins 
geplant ift. ; 
5) Die Drabenswohnung, ſammt Arreft. 
6) Die fegenamiıte Binderei: fammt der Traiteriemoh- 
” nung, Kellern, Schoppen und einen tüdmärtigen 
Barten, welhrr;. mit. der Troiterie zugleich perpad- 
tet it. - . f , BET ih 5 
7) Der obrigkeitliche Schüttkaſten, welcher aus niet 
Etogen böfteher, 'und wovon jmeisauf unde er 
Zeit in Pacht verlaffen find. — — 
8) Zunachſtt dieſes Schüttkaftens eim 
Wohngebaͤude von gutem Material € 
9) Das obrigteitliche Preßbaus famıme 5 
Keller mit 6 Röhren, endlich ; = 
107 Macht demſelben der fogenannte Biette 
3 Röhren. us 


a7. 
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Außerdem befindet fih in Obrowitz noch das 
zum E, k. Militär: Spitole verwendete ehemalige-Alos 
ftei@rbäude, uad das ſogenannte Necondvalescenten ⸗ 
Haus, welches dem € 8, MilitärAeratium glei 
den befagten Ktofter ».@ebäude überlaffen  ift, und 
daber, fo wie ein anderes "biefer Gebäude fammt Zus 
gehörungen ‚: wid. nit minder. eine: Urea von 800 
Quadrar-Klaftern oder ı 4/8 Megen von dem hin« 
teridem. Spital» Garten :befindfihen obrigkeitlichen 
©artengrunde zur Ertidtung wies Pt. Militärs 
MWofhhaufes und von dem Treuen gelegten Teichel 
zur Errichtung einer militärifhen. Schreimmm-Anftalt 
553 Quadrat «Rlafter oder -circa 6/8 Megen von 
dem ‚Verkaufe ausgefhloffen bleiben. 


B. Im Orte Kiritein, 

1) Der rechte Flügel bes Reſldenz ⸗Sebaͤudes mit 5 
Bimmern zu. ebener Erde, und mit 7 Zimmern 
im obern Stockwerke, welcher zur obrigkeitliden 
Diepofition bisher vorbehalten wurde, der übrige 
heil: diefes Bebändes. Hingegen für die Unterkunft 
des Pfarrers undeder Schule, dann des Schul⸗ 
lehrers gewidmet iſt. 3 

2) Das obrigkeitliche Zägerhaus ſammt Viehſtallun⸗ 
gen und einem kleinen Keller. 


3) Die obrigkeitliche Material + und reſpective Brer 
‚seihöppen. ", % | 
4) Das obrigkeitlihe Bräuhaus auf einen Ouß von 
4 0 Bäffern und, 16. 
5) Das Branntweinhaus ſammt Maſtvieh-Stallung, 
» ‚Keller. und fonfligen Zugehörungen,, welches mit 
dem Bräuhaufe in Verbindung ſtehet, und glei 
‚diefem ‚gegen ben wormwärts aufgeführten Zins bis 
Ende April 1833 verpachtet if. Endlich 
63-Der obrigkeitliche Ziegelofen auf einen Brand von 
26,000 Stüd Mauerziegeln. 


ı >» C. In Rleinbufomin. . 


Das obrigkeitlihe Jaͤgerhaus ſammt Viehſtallung unb | 


Holzlage. 
“ D. Sn Ochoß. R 
Ebenfalls ein obrigkeitliches Jaͤgerhaus fammt Vieh⸗ 
Stallung und Holzlage, dann einem Keller, 
E. In Samrianem, 
Gin obrigkeitlihes Zigeunerhäufel mit 3 Megen obrigs 
keitlichen Grundſtücken. 
Die- weſentlichſten Verkaufs » Bedingniffe find 
übrigens folgende,‘ als: 
tens, Wird zur Licitation mit Ausnahme der 
Iſracliten Jedermann zugelaffen, der bierlandes Rea— 
litäten zu befigen fähig ift. 
Denienigen, melde in ber Megel nicht Tanbtäf- 
ih find, koͤmmt — menn fie die fraglide Reli— 
gionsfond-Herrfhaft Dbromig erftehen , die Nachſicht 


der Landtafelfühigkeſt für fi und ihre Leibecerben 
in abfteigender gerader Tinie zu ftaften. 

, ztend. Wert an der Verſteigerung Theil nch« 
men will ‘hat den zehnten Thell' des Ausrufpreifes 
mit 117688 ft. 3ı Er, EM; -gleidy vor der Lieitation 
zu Handen der k. k. Staategüter-Veräußerungs-Eome« 
miffien ‘ehtmeder bar, oder in öffentlichen auf Mes 
tal» Münze - Und auf den -Ueberbringer lautenden 
Staats » Papieren nah, ihrem coursmaͤßigen Werthe 
iu ‚erlegen, oder eine auf dieſen Beitrag, lautende, 
vorläufig von dem 8. Biscalamte geprüfte, und be= 
währt befundene Sicherſtellung · Acte beizubtingen. 

Itensl Wenn Jemand bei: der Verſteigerung 
für einen ——— will, fo, iſt er ſchuldig, 
ſich mit einer techtsfoͤrmig ‘für’ bien Act anfgeftell« 
ten und gehörig egalifirten Vollmacht feines: Com⸗— 
mittenten vorher aus;umeifen, 

—qtens.“ Der Befteher der Herefhaft bat das 
Drittcheil des Kaufſchillings binnen 4 Wochen nad 
erfolgter Oenehmigung des Kaufs noch vor der Ue⸗ 
bergabe zu berichtigen, die. verbleibenden zwei Dritt 
theile aber Kann er gegen dem, daß ſie auf der vers 
kauften Herrſchaft in erfter Priorität verfidert, und 
mit jäyrlihen fünf vom Hundert in EM. und in 
bafbjährigen Raten verzinfet werden , binnen. 'fünf 
Zahren , vom Tage ber Uebergabe gerechnet, mit 
fünf gleiden jaͤhrlichen Natenzahlungen abtragen. 

’ Die, übrigen Werkaufs » Bedingniffe werden bei 
ber Picitatıon bekannt gemacht werden, und können 
auch früher nebft der ausführliden Guts-Beſchrei⸗ 
bung und den zur MWürdigung bes, Ertyages dienen» 
den Ausmeifen bei der mähr. ſchlef. Staategüter- Ad⸗ 
miniftfation in Brünn täglid eingefehen,; fo mie” bie 
Hertſchaft feläft in Augenfhein genommen werden: ' 

Brünn, am 12, October. 1890. 5 
Von der k. k. mährifh.: ſchleſiſchen Staatsgüters 
— Veräußerungs » Gommiffien. j 

Gast, Oraf v. Inzaghi, u. 
Gouverneur, von Mähren und Schleſſen, 
' "Unten Shöfer, I 
k. k. mähr. f&lef. @ubernial-Kath. (2) 





—An zeise. 
Franz Shiefl + - 
vormals Baftgeber zum ſchwarzen Adler 
empfiehlt fib mit feinem neu erbauten Gafthofe 
— zum mweißen Noß. - 
in der Seopoldftadt Nro. 321 in Wien 
nädft der Stadt, dem ſchworzen Adler gegenüber, 
einem boben Adel, dem verehrungsmlirdigen. Yublis - 
cum, und allen P, T. Fremden und Neifenden, in 
dein er fi beſtreben wird, durd eine vorzüglid 
rechlöeftellte Kũche, ächte Weine, prompte Bedienung, 


Bequemlichkeit ber ſchoͤnen und reinen, ſowohl Wohn- 
als öffentlihen Gpeife-Zimmer, Stallungen und Re 
mifen x. flet6 dem Wunſche Ader, die ihn mit ihrem 
Zufprude beehren werden, volllommen ju entfpreden. 





Wihtige Anzeige für Maurer, Steinhauer, 
Tifchler und Zimmerleute. 
Bei C. Zr. Amelang in Berlin erfdien fo «den und 


wurde an ale Buchhandlungen des In⸗ und Aus- 
taudes verfandt: = 


Die Zreppen-Baukunft in ihrem 
| ganzen Umfange, 

oder gründliche Anweiſung zur Gonftruction der 
beim Ireppenbau erforderlichen: Lehrbogen und 
Schablonen, Doal: und SpiralLinien und Win: 
kel, nebft einem ganz einfachen Winkel: Meßim« 
firumente; zur Conftruction der maffiven und 
hölzernen Freis, Haupt, Neben = und Keller 
Treppen, nebft Anwendung der dazu erforderlis 
den Materialien; zur Berechnung der. Flächen 
und Körper; Anfertigung der Bau = Anfchläge 
and die nothwendigſten Regeln der beim Trepe 


penbau erforderlihen Architectur; zum Selbſt⸗ 


Unterricht für Maurer und Steinhauer, Tiſchler 
und Zimmerleute, 
p von . 
Marines Woelfer, 
her zogl. fäbf. Baumeifter ac. in Gotha, und grdent- 
lihem correfpondirenden Mitgliede der Lönigl. preuf. 
Ucademie gemeinnügiger Wiffenfhaften in Erfurt. 
gr. 8. Mit jmanzig Kupfertofeln in Quer-Zolie, ger 
ſtochen von Ferd. Zättnig. Preis 3 Thln 
Da (don der Titel obigen. Werks bie Tendenz 
deffelben genügend ausipridt, fo erlaubt fi ber 
Verleger nur, binfihtlid-,der zwanzig im groß Quer» 
Eolio geftodenen, 400 Bigusen enthaltenden Kupfer 
tofeln, die Bemerkung , daß fie fib fämmtlich, for 
wohl durch die Richtigkeit der Zeichnung , ats durch 
die Schönheit des Stichs, allen Sachverſtändigen bes 
flens empfehlen werden, Auf fbönem milchweißen 
Velin-Papier abgedruckt, bilder diefes Kupferheft ein 
Prachtwert über das Ganze des Äreppenbaus! 





Verftorbene Epriften im Lemberg 
vom 7. bis 11. Movember. 
Zoſepha Jaraſowa, Zaglöhnerinn, 70 I alt, 
ſterbend ins Spital gebracht. 


— 





Michael Uranowicz, Bauer, 73 J. alt, an ber 
Abzehrung. i 
Deronica Lechowiez, 55 3. alt, an der allge 
meinen Waſſerſucht. . 
Ignaz Smularsti, Zifcgler-Lehrling, 24 9. alt, 
fterbend ins Spiraf gebrabt. 
Magdalena Kifeltiewigz, 86 J. alt, an Alter® 
ſch waͤche. 
dr. Barbara v. Willersdorf, Zoll⸗Adminiſtra⸗ 
tion» Seeretaͤrs · Gattinn 3ı I. alt, on Ueberjegung 
des Krankheitſtoffs aufs Behirn. 
Mihael Zektel, 13 3. alt, am Meraenfirher. 
1. Deſeoh Ponkiewicz, bat ſich felbit erhängt. 
Goa Wyfods,. 50 9. alt, an der Brujlmafr 
ſerſucht. 
Hr. Franz Kratter, Eigenthümer des fogenann» 
ten. Siſenbrünnels, 76 3. alt, am Neroenſchlag. 
Mathias Rogsisti, 27 I. alt, am Mervenfieber. 
 Yobann Skureki, Zoglöhner, 45 Ir alt, ſter⸗ 
bend ins Spiel gebracht. 
Baſil Romanst, 64 3. alt, am Mervenficder. 
Philipp Naſadnik, Bedienter, 65 3. alt, on 
Ültersfhwäde. 
Gr Motianna Brze zoweka, Beamtens-Battinn, 
26 3. alt, an der Lungeuſchwindſucht. 
dr. Julia Kotpacztiewicz, Bürgermeifters«@ar 
tinn von Bell, ar 3. aft, am ber Rungenfußt. 
Joſeph Fruby, ba 3- alt, an ber Baugmaf- 
ferfudpe, 
Lucia Hanitowa,. Dieuſtmagd, 32 3. alt, am 
Nervenfieber. F 
Auguſt Domaradzki, Unsbilfwärter, 32 J. ak, 
am Lungeukrampf. 
Zohann Diidzik, Corporal von Oraf Nugent 
Inf., 28 3. alt, am Oedärmbrand. 





Course, * 

Am 17. November war zu Wien der Mittelpreis 
der Staassfhuld-Vesfhreibungen zu 5 p&t. in EM. 
893/41; — Darlehen'mit Werloofungen v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. 165, — — Darl, mit Verlof. v. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 1172/38; — Wine 
Stadt » Banco » Obfigationen zu 3 ı/a p&t. in EM. 
53 ı/2 ; Gonv. Münze pEr. — 

Bank. Actien pr. Stüd r0303/ıo in GM. 


Femberger Goufs. 
Holänd. Dutan - . . nn f.4 kr. W BD. 
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Wien, den Fb. Növember. @e Mijeftät der 
Koifer find mit Ihrke Moierlät ber Kaiferinn geſtern? 
Mittags im erwünſchteſten Boblſeya von Preßbdurg 
zurüdgetommen. ns 

Diefer do ha erfteutichen Ankliaft it Tage‘ jur“ 
vor jene St. Maſeſtät des red von Ungarn wid. 
Kronprinzen der übrigen, Faifert, öfterreipifgen! Sriar 
ten vorangegangen. 





Ausläudifche Nadrinren 


Grantrieta. 

Im Kriegs » Minifteriym beſchaͤftigt man fi, 
eifrigft mit einer neuen Orgänifation, der Armee, Je ⸗ 
der ‚Bürger ſoll Zünftig dem Wecrutirunggefrß, unters 
worfen ſeyn. Ueber die Zuloffung, von Stellerrtretern 
wird man - firenge Beflimmungen einführen ;, jeber, 
der für einen Andern eintritt, muß. über 30, Jahre 
alt feyn, lefen und, fhreiben tönnen, und gute obrig- 
keitliche Zeugniſſe haben. Die. Disaftzeit. ‚ut von. B, 
Yahr.auf 5 Herabgefegt ; die Armee wird "auf. das. 
Gfiectiv_ von 500,000 Mann gebramt werben, . van, 
denen man jedo& nur die Hälfte bei der Fahne bale 
ten will. Noch zwei Jahren hat. jeder Soldat „bie, 
Urlaub. Berechtigung, allein während feiner Abmwefen« 
beit vom Gorps erhält er weder Gold noch Kleidung- 
flüde. Die Dienftzeit fol, hört man, auf 3 Jahre 
für diejenigen beſtimmt werben, melde ‚fib freiwillig 
melden, und für die, welde fih den Wiffenf&aften. 
roidınen, ‚und -bafür bereits gültige. acabemilde Beuge 
Alle bisherigen, Militaͤrſchu⸗ 
len ſollen aufgehoben, und durch eine ju St. Eyr 
zu errichtende UnterOffizier- Schule erfegt werden. 

„Die Heine Rede des Präſidenten des Minifler: 
Nathe an die Deputitten · Kammer, iſt, ſagt der Meſ⸗ 
ſager, das Werk eines geiſtreichen Mannes. Hr. Las. 
firte ſcheint/ uns von ‚der: hoben Achtung, melde er 
in. der Kammer erlangt. bat, Mugen. ziehen zu mole. 
“Ien, um fie zu Qunflen eines Minifteriums, das uns. 
ter feinem Ginfluß, aber onßerhatb deſſen der Sams 
mer gebilder iſt, zu ſimmen. Dies. ift ihm volltem» 
men ‚gelungen, benn fein Name iſt pepulair, ſowohl 


a fle feine Worte Barauf zielten, bie Farbe ber äußer 
fen Linken, welche im Miniſterium derbetrfät , zu 
dämpfen, uünd* die, Hoffnung zu ertegen, daß die 
Iobeen ber Ordnung und Erbeltung mit denen der 
Fteihen innig in, enfelben verbunden ſeyn würden, 
fo’ mußte woͤhl ein gegenfeitiges Vertrauen dadirch 
befeſtigt werden. So haben denn die erfien Worte 
des neuen Cabinets dazu gedient, den Eindruck zu 


. verſtärken, den es ſchon durch die Wahl der Herren 
Maiſon und Montalivet zu Mitgliedern deſſelben, 


erregt ‘hatte. Es iſt allgemein bekannt, daß dieſe 
beiden Männer ſich nicht um das Miniſterium be» 


‚ warben, daß fie in gewiffer Bejiedung Meiner Partei 


angehörten, außer’ der der aufristigften und reinflen ” 
Anhaͤnglichkeitban ihr Veaterland. Wir glauben alfo, 
daß ber Präfident des Conſeils es verſuchen werde, 
mit Hülfe dieſer beiden Namen einen parlamentari⸗ 
[den Stügpunss- und die Elemente der Majorität 
zu finden. Dos ganze Problein beruht darauf, dag 
daß Minifterium in dem. biaber angebdeuteten Sinn 
zu bandeln fortfahre, m die Dispofition der Sams 
mer anlangt ,. [9 wird fie, a die aller Bewohner 
unferes Vater landes, „wohl end -gegen jeden feyn, 
der alle Negierungfragen. in dem doppelten Sinn der 
Otpnung und. der Breipeit Aufititöfen bemüht iſt. 
Eine Eönigl. Ordonauz vom 8 November ver. 
fügt, daß in Zukunft nicht bloh GSoldſtücke von 430 
und 20 Sranken, ſondern auch von 100 und 10 
Franken im Werthe geprägt werden follen.. Zur Vers 
fertigung. der neuen Münzftenupel wird eid Goncurs 
eröffnet, woran alle ftanz. Oraveurs Antheil nehmen 
können, - Die Mitiperber müffen ihre Arbeit binnen 
3. Monaten bei der Mün «Gommiffion üßerreihen. 
Eins, Hefondere Jury von 7 Sachverſtändigen, mo» 
von, bie mitiverbenden Künftler fetbft 3 unter den 
Mitgliedern des Inftiturs wählen dürfen, wird, den 
Preis für den gelungenften Stempel eines Soldſtüt⸗ 
kes von 100 und eines Goldſtückes don 10 Franken 
zuerkennen. Dieſer Preis beſteht in i5,000 Fran⸗ 
ten für Kopf und Rückſeite eines Münzſtückes. Der 
Künftler , -welder den Preis für das Soldftück ven 
100 Franken erwirbt, wird au bie Braveur.Ärbeit 
für die Goldflüde von 40, 20 und 10 Franken er- 
halten, fo.mie die Graveur ⸗ Arbeit für die Silber⸗ 
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Künflle® überloffen werden wird, welcher den Preis 
für den Münzflempel des Bünf-Zrantenftüds erhal« 
ten bat, 


— —— —— — — 


Niederlande 
‚ Die Urheber ber furdtbaren in Loͤwen an dem 
unglüdfiden Maior ‚Beilardibegangenen Oräuehbhst 
find bekannt, die ptoviforifhe Wegifrung bat verſdro⸗ 
&en, ſie beitrafen zu luffen, aber Keiner der Löwener 


Ibis z Dramen aettaut hr „bie, 
führen. 500 Mann Truppen, bie vor einigen Jar 
gen dort anfampa, wurden 4heila xo ar Poͤbel pentrie.,; 


ben; die übrigen mußten derſprechen, nichts gegen, 
das ſegenonante VPolk zur unternehmen: .Yn, bie Stelle; 
des Bisibeitbaumeg,, den man hatte abhauen Laffen, , 
baf- det Pöbel;, einen. andern. gepflanzt und, brobge, 
die Wohnung eines Zeden, der es bem Millen des- 
dolkes ensgegen. mmagep werde, in Brond zu. fleden,, 


damiscn,,,; Leer 33 ee ee ee na 
1.1. Wepfbiebene verdaͤchtige Perfonen, melde unter, 
mannihfahen Vorwänden das-Gewribe yon Spionen, 
für die, Belgier trieben , find-im Hagg, und in au— 
dern Staͤdten arreuirt worden. + ’ 


SGSroßhhritanmüen. 

Es bereitet fib Wichtiges in Betreff Portugals 
vor ,. und mehr als wahrſcheinlich wird man ſuchen, 
den asus foederis geltegd ju machen, um irgend 
eine Art Pronung dafelbft hefzuſtelled. 

Nachtichten aus London Heim joten Moveniber 
zufelge, hatten am Bten. Abends’ in dieſer Houptſtadt 
tumulsugtifhe Aüferitte Statt gefunden, bie jede 
dur) ‚die kräftigen, Ogn ber Kegieritng ,, melde be⸗ 
reits am bien Abende Anzeigen, Bon den Plunen der 
Rubeſtörer erhalten batte, ergriffenen Mafregeln ver— 
ritelt, und da mo fie zum Auebrude gefommen wo— 
ren, durch die Thätigkeit der neu eingeführten Pos 
lijei, wirkſam unterdrüdt wurden, Wie es ſcheint, 
hatten die Meuterer die Abſick, am q. Novembert, 
ols Dem Se, we Ib der König Und die Minlder 
it dem Porp » Mabere-Fefte äh der Cur begeben 
fetten, Tonzubregen ; allen Der König harte’ beſchloſ⸗ 
fen, feinen Beſuch in ber City vor der Hand 'oufju 
föicben , welcher Entf&luß dein Ford » Manor dur, 
en Schreiben dei Staats „ Gerretärs des Anuten, 
Sir Nobert Peel, am.8. Mergene. befannt gemadr 
wurde. NHierauf,,feafe ſich amı Abend ditſes Fägeo, 
ein aus. ungefähr 1506 Köpren beitehenter Pohl: 
Baufe, der fih, 1m Rendell am Gnde des Blacktrides 
Road geit dem Petu@tigten Hunt ai der Apieer ver? 
fommelt harte, jn. Vemegung , und zog, Unter Vor⸗ 
trogung einer dreifarbigen Bahıre, mır Ser Bnfchrift: 


. 


ber Polijzci Weg mit Peel, weg mit Wellington! 
über die Bladfriore:Prüde, durch Fleet Street, über 

i mabhrfceinlih in der 
Abſicht, von da bis zu dem Bebäude, mo das Par: 
fament feine Eigungen bile, vorzudringen, Hier 
Held Ab, Fine flarte Ahrbeilung der meuen Polizei 
den Weuferen in den Weg; viele Bewohner diefes 
Staptviertels fbloffen üb an, um den Pöbelhaufen 


u__von meiterem Vordringen abzuholten. Es fan zum 


ar7 = wort vie Mroterer zurvͤcgrſchlagen 
und ihre Bohne erbeuter wurde. Als der Pöbel neue 
Verftärtungen- beranrüten ſohh, ergtiff ex die Bludt 
uad. zerſtreute ſich nad. allen Ridsungen ; mehrere 
Tymultuanten wurden feilgenommen, Die königlide- 
GSarde zu Pferde fammelte ib im Hofe von Horfes 
Quards (in der Wbiteholl ⸗Straße) unter Commando 
bes Rittweiſters Pridett ‚und bligb- part bie ganze 
Nacht, während. zohlreiche . Polijei » trowien die 
Straßen durchſtreiften. — Am gten fiel, außer .einie 
gen Zufammenröttungen, melde Ubende in der Firp. 
Statt fanden, und Miene machten, nad Weitmin« 
fler ziehen zu mollen , nidi6 weiter vor; eine jahl« 
veibe Militärmadt, die in Lendon perfanunelt war, 
imponirte den Abfrühtern. Um io. bei Abgang der 
legten Nochrichten war die Hauertſtadt rubig- 

. In Pouden' berrfbte ofgeınein’ das Orrüht, 
baf eine Verſchwörung der Pbobels heftand, er bie 
Stodt pfündern wollte. Die Sun ſagt: Es fell im 
Plone geweſen fepn, die Laternen einzwfhlagen at 
Prlafter aufjureißen „= die Hauptitrafien durd Bartir 
caden_ ja, terftelen, um alle Verbindung mit dem’ 
Theife der Stade abzuſchneiden, mo fi die Börfe 
und bie großen rabliffrinents Befiriven, und mo fi‘ 
auch vei dem Meike des Lord» Mavore die Föniglide 
FBarnitie, die Miniſter und die vornehnflen: Prkfenen 
des Königreichs eitrgefünden hätten, "Härte man ſich 
auf dieſe Meife der Haupirerbindungen der Etat 
btineiftert, fo waͤre nidts leichter gewefen, ale fie 
durch Mord und ollgemeine Plünderung zu vermiis 
ſten. — Bereits fol Artillerie von Woeſwich angr- 
kommen fron. 25 

In Sonden befinden ſich 10,000 Mann Erupr 
pen. Anzwifden bat die Mrgirrung die Strenge 
Werfihtinsfregein für die Sicherheit des Eigentbums 
und“ der Perfonen getroffen, 1 EEE, 


2 IR EI 

Dem temporären MevdicinotsGonfeit ME 

fung eine Artlımetbove der Cholera vorgel 
weltbe ein’ Zürger aus Smotenet,i I 
meer" Ehlebnitom , in Vorſchlog gebt 
dir‘ An Holgeridem beflebt : " | 
der" Krontheit gebe man dem 
fl’ voll '"Magnefio , aue dem € 
Woffer auf etötte Mogneſſa LITE 
ſhlägt. Aldvanı lege man den Kta 
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Belt, bebecke ihn mit einem Bertladeni-bie zut Bruſt - über die Art, ihn attzuführeri, wichen die Meinun« 
und beſtteue ihn von der Bruft big zu den -Büßen ‚gen von einander ab. Endlich ft man dahin getoms 
mit Heuſpreu, melde verher auf nachſte hende Weife ‘men, alle zerſtreuten Kröfte zu ſammeln, und fie 
bereitet wird: Man ſchütte die: Heuſpreu troden im “unter idie einzige Leitung Mina’s zu flellen. Man 
einen großen Topf und begiefe fie’ mit. ſiedendem hoflt ı200 bis 1500 Manu jufammen bringen zu 
Waffer , nur ſo viel ols noͤthig if, daß die Maſſe können, und mil dann, beißt ed, den Verſuch mas 
nie zu flüffig wird ; rühre fie mit einem hölzernen den in Aragonien einzubringen. Mina bat den 
Schaüfelben um, und dede fie fogleib zu, damit - Muth. nicht verloren, aber es ift die Froge, 05 feine 
fie nicht verdampfe. Mahrem ’e6 gut egogen bat, Kräfte ausdouern werden, Die Anftrengungen be6 
roitd der Kranke damit, wie oben geſagt, beſtteut. Kötpers und des Geiftes, deren er ſich in den letzten 
Der Patient wird ſogleich in Rianspirstion geratben,'" Tagen unterziehen mußte, haben ihn fo heftig anger 
ſo „daß ihm der Schweiß von. der Stien träufelt. griffen, daß er nothmenbig einige Zeit der Stärkung 
Nachdem die Tiontpirarion einige Zeit fortgewährt bedarf, Dazu komint, daß alle feine aften Wunden, ' 
bat, laſſe man ihn die Waͤſche wechſeln, und trodne <und darunter eine fehr bedeutende, ſich mieder geöffe 
den Körper auf dem Bette wohl ab, allein: behurfam, net baten, Er Hat fich deebalb nah Cambo bege- 
damir- Erin Theil deſſelben kalt werde. Mach gewech-⸗ ben müffen, um die Minerofmoffer zu brauden, In 
fetter Wäſche lege ıman.den Kranken wieder auf das der Stadt St. Grprit ift der Hauptfammelplog der 
Brit und: dee ihm anfs meue mit dem Berladen  Infurgenten. Gie empfangen dort glle die Hülfe, 
zu, weldes , wie: fnüber , mit der erwähnten Maffe ) deren fie bedürftig find. Ein Eleines Corpe der Aus⸗ 
beſtreut wird, Diefei Procedur wird einige Mol nach gewählteflen wird ſich nad Gorunna begeben, mo 
eimanpen vorgenommen, Der Potient fpürt dornad | man , wie 26 allgemein: heißt , die Gonftisution pro- 
ein ı Stleibterung ,. Erbrechen und Durdfoll laſſen clamirt. bat. Mas Mina anlangt ,. fo iſt es fein 
nad, und er verfällt in--eiven Schlof, während def, Plan, mitten. in das Her; Spaniens einzubringen, ° 


fen. ihn das U bel, ‚völlig. verläßt. 
gewiden it, flärkt man ben Patienten mit guten; 
Hofimann»aropfen, melde ihm zwei Mat täglich, zu 
10 Tropfen Morgens und Übends, —— 
ſq. uch mit nahrhafter Speiſe, namentlich Boni 

au ‚guiem friſchen Rindfleiſch, mit Hofer⸗ oder, Der; 
ften Oraupen ju einem Brei gekocht. Zu biefer, reife, 


genicht dir Kranke gutes Weizenbrot, nur kein Jau⸗ 


res Brot; audb font aichts Saures neh Salziges. 


Als Präfervatin- Mittel wird vorgeiälagen: man nebr, 


me aus ber Apotheke 1/4 Pfuns wine Unze if bin» 
reihend) Guaya- Harz, fbütte es in eine, Vouteille, 
Rum, laſſe e6 nad gehöriger Umf&üttelung jichen.. 
und diepihe davon ſeden Morgen Und Abend einen 
Theeloöfſelvoll in Waſſer. Hio ſichtlich der aͤußerlich 
onjınvendefiden Miteel, hat das genannte Medicnol⸗ 
Gonfeif dieſelben gebiligt ,_ fomopt meit die Srmpärs 
mung bes Körpers ein Hsuprgegenftond bei’ der Ber 
handlung biefer Krankheit ift, als aub ,.meil,iman 
vie’ Heufpreu Überafl teibt erhalten kann. Wäp tie, 
innerlichen Mittel betrifft, To it zur Prüfung dere 
felben ‘dem erwäßnten Chlebnitow die Behaͤndlung 
einiger Kranken unter Aufficht iweiet Aerte anver⸗ 
raus worden. 

> ‘ & F a h fe h, 4733 
Bavonne, den ’a. November. Von Üllch Pune⸗ 
tem‘ der Orärize kommen dir eonſtitut ſonellen Stanier, 
aber! ohne Waſſen, hier on, und werden ven den 
Elawohgern mic Brüter abfgeaommen. Ude comitie‘ 
turiontden Bübhrer haben. einen Kriegerarh - gehalten! 


Spbald:wofledte.,; und fo die Royaliften. der Bränze zwiſchen zwei 


Beuer zu bringen. 


Deutfhlene. 
Zuiig, den 12. November. Da der Zuſtond 


4 


NT dB Bandes gegenwärtig rubig if; fo haben Ge. k. 


Möieft. und Ge königl. Hob. der Prinz Mittegent 
bie in Deebden errichtete Commiſſion zur Auftecht⸗ 
haftung der öffentlichen Ruhe nunmehr wieder auf⸗ 
gelöst. Dasjenige, mas bei derſelben annoch ju er» 
ledigen wäre, wird nunmehr an die betreffenden con 
peteiten Pandesbehörben , oder,“ fo mweire& in Ber: 
färdefben "über Landesbehörden felbit beſteht, an den 
geheimen Roth zur weiteren Erörterung gewiefen. 
Auch die außerordentliche Feuer-⸗Sicherheitwache, 
die im Monat September d. J. bier errichtet wur 
de, Befteht von nun an nit mehr. 

Die Frankfurter Zeitung fügt: In gemiffer Er» 
wartung der verbeißenen Herflelung der’ freien Rheins 
Schiffföhrt bis in das Mrer, bat; wie man erfährt, 
Hr. Coquerill (zu Hohen ) ein großes Damp Schiff‘ 
erbauen Haflon ‚dos für die Heife von Moin; nah 
England Heflimmt iſt. Möchte tod dlefe Ermartung, 
die mit Hin. Eoquerill fo viele Andere‘ thäifen, nicht 


abermat⸗ getabſcht werden. 


Die’ Korleruher Zeitung. meldet vo Sin Ne⸗ 
sein. Am‘ Kreife"der greßterz. Bamifie it heute 
die werbung Sr; tönigl. Hoheit des Prinzen Bus’ 
fan vom Wofa ınit Ihrer Hoheit der Prinzeffinn 
Louiſe Umalie Stephanie von Baden’ gefeiert werden, 


Hier wurde fange’ und "heftig wenltitten zen war Umd bat’ Ögugleich ‚die Unterjeiönüng Ber Epepacien 


Wit 'uneins über Dis was, ' fondern De Das nie. 
Nice: ‚Einer, der: nicht. dafür geflimme hätte, daß. 
man einen erneuten Verſuch— machen müßte; doch 


Statt ‚Befunden. 
———— 


IE 


— 16 — 


An zeig e je 


Franz Schießl 
vormals Gaſtgeber zum ſchwarzen Adler 
empfiehlt ſich mit feinem neu erbauten Gaſthofe 


zum weißen Roß 
in der Leopoldftadt Nro. 321 in Wien 
nächſt der Stadt, dem ſchwarzen Adler gegenüber, 
einem boben Adel, dem verehrungsmürdigen Publis 
cum, und allen P, T. Fremden und Reiſeaden, in⸗ 
dem er ſich beftreben wird, durd eine vorzüglich 
wohlbdeflelte Rüde, ächte Weine, prompte Bedienung, 
Bequemlichkeit der fdönen und reinen, fomehl Wohn» 
ls öffenttihen Speife-Zimmer, Stalungen und Res 
mifen 3. ftets dem Wunſche Aller, die ihn mit ihrem 
Zufprude beehren werden, vollflommen zu entfpreden. 





‘ 


Grmwidberung 
auf die in ro. 73 und 73 ber Mnemofpne abge» 
druckte Mesenfion meiner polnifhen Srammaltik, 
und zugleih Ankündigung einer zweiten 
- Auflage derfelden. 

Ich müßte fürwahr den ganzen Wig und 
den nit gewöhnlichen Scharffinn des Re 
eenfenten befigen, wenn ich ihm auf feine gründs 
Tide Recenfion gehörig antworten wollte: dennoch 
wil id das kühne Unternehmen wagen, um zu feir 


nem Triumph meinetfeits das Mörhige beizutragen. 


Dffenherzig eingeftanden: mein ſchwacher Beift wird 
fi nie zu ber unermeßlihen Höhe emporſchwingen, 
ms man erfahren kann, mas das Wort Oramma- 
gie bedeutet, Der Mec. muß wirklich enorme Ge 
Ichrfamfeit befigen, wenn er dieſes fo beicht weg 
und babei fe mwigig (darin ſucht er Seigesgleichen) 
zu verfünden im Stande ift, Cin Wert, welches fo 
gar einen falſchen Titel führt, an fi ſchlecht und 
unbraudber, in melden man keine logifdhe Ent 
widelung, kin Spftem, und nicht einmal ein 
Regiſter findet, war bob gewiß der präfenden 
Aufmerkfamkeit eines ſolchen Recenſenten nicht wür— 
dig! Es wäre ſchon ohne die ſcharfſinnige Ari 
sit aus dem Buchhandel verfhwunden und hätte auf 
keinem BA in einem Jahre eine zweite 
Auflage erlebt, Nun aber bat der Kecenf. bie 
Sage angeregt, die zweite Auflage ift erfdienen, bie 
und da wirb es wohl (GSottlob!) abgefegt ; — bie» 
fe8 Unheil Haben Sie, Hr. Becenfent, allein geflif- 
tet. Wahrlich! der Rec. bat gegen feinen Willen 
einen empfindlichen Stoß ber polnifhen Literatur 
verfetzt: dies mag er felbft verantworten. 

Aus weicher Logik der Rec. feine ſchlogenden 
Berrife und die richtigen Schlüffe habe, das küm— 
mert mid wenig, aber daß fie-im höchſten Grade 
arrogant und adgeſchmackt iſt, fieht wohl jeder Uns: 


parteirfdhe, ein; "ben bie Wahrheit heilig ift. Mit vol- 
fem Rechte befrempder den Kec. meine Ortbogra» 
pbie im #, giac,.lilia, Marya, und er verbeffert 
dieſelbe ſehr sreffend und rihtig in f, gjac, 


hilja, Marja; id will ihm aber noch mehr, Stoff , 


jur Vefremdung und Vermunderung aufweilen, näms 
ih das neulich erfhienene Merk über die polnifhe 
Orihographie von Szwejkowski, Mrozinski etc,; 
und wenn er es gelefen hat, fo wird er ſich über 
feine eigene Ignoranz, wundern müflen, fals «6 ihm 
um gründlide Unterſuchung zu thun ift, 

Der umfibtige Rec; rügt ferner die grammas» 


titaliſchen Fehler Edenn fo beliebte er die Verſchie- 
benheit einiger Formen zu” nennen) und dadurd be - 


meist ‘er, daß er mid gar nicht verftanden habe. 
Durch diefe Verſchiedenheit einiger Formen, die in 
der gewoͤhnlichen Ausſprache fait allgemein; in den 


Werten der beflen Schrifeſteller aber , - fogar in der 
. Qrommatit des von meinem Recenf. fo gepriefenen 


Mrongovius, ziemlich haͤufig varkömmt, mollte id 


bloß die in ber zweiter Anmerl,: pag. q ermähnte * 
Eigenthomlichkeit der Gprade erklären, nidt- 


aber eine Megel geben, wie diefe Wörter geſchtieben 
werden müffen, weil hier davon nit bie Rede ſeyn 
konnte. i 

Beim Durchlefen ähnfidier Wörter, bie’ 
ih aus Mrongovius entlehnt, und diefen Umftond 
pag. ı5 omsdrüdli ermähnt habe, bemäßtigte fi 
des Mec. eine ſchredliche Bangemeile: kein Wun 
bar! da überhaupt das unerwartete Erſcheinen mir 
ner Orammatit dem Rec. eine Langeweile zu veruf 
ſachen fheint : er moͤchte ſich gern auf eine ungt⸗ 
bübrlice Weiſe dieſer Langenweile entledigen. 
"Berner nennt der Rec. meine Oeſchlechtetabel⸗ 
len eine Verwirrung und verweist mit eimem abgr« 
fmadten Wise auf Mrozinski, als hätte ih ibn 
unbenugt gelaſſen, obgleich er auf dem Titel als 
Quelle genannt if. Ib frage aber, in melden 
Werke bat denn der f&arffinnige Mrozibshi 7 
Regeln vom Gefhlehte.voltftändig entwidelt 
heißt das unparteiifhe Forſchung und Waprbeitlir- 
be?‘ Ein ähnlicher Wormurf folgt glei darauf om 
Genit, mase, Der Mec. führe bier das mehl Fehr 
feltene Wort eropa — cropu (3!) als Seir 
fpiek an: man erflaunt, über die tiefe und geiſtreiche 
Soprachforſchung deſſelben, weil es für einen polen, 
ſchwer zu errathen iſt, welchem flavifgen ta m⸗ 
me dieſes Wert angehören mag. 2 

Gr wundert fib über die Unbeflimmtheit. Der 







Megel vom Genit. masc, — Antwort ; Darf MR 


da beſtimmt fpreden, wo man nichte Dell 
gen kann ? Wer hat wohl diefe Schwierig 
gelöst 9 oder iſt es vielleiht für den Nee. & 
nigkeit, alle Graminatiter darüber au 
babe verſucht, einige Bingerjeige | 

mid abſichtlich unbeflimms ausprude 
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Auslaändiſſche Nachrichteu 


:-Umerita 

Veracruz, den 21. Öeptember, Der Gr-@ou- 
Berneur von Merelia, General Salgado, welcher als 
Hocdverrächer zum Tode oerustheilt war,- ik durch 
die Intriguen ‚ber Yorkinos gereist worden, indem 
diefelben om sBten Auguſt im Gongreffe ein Decret 
zur Auffbiebung feiner Hinrihtung dutchzuſetzen wuß ⸗ 
ten, und nachher ihm Gelegenheit verfchafften „ aus 
feinem Gefängniffe zu entwifden. Dies empörte bie 
©arnijon ‚von Merico dergeftalt, doß fie fih unter 
ihrem @enerof » Gommandanten Felipe Cadaſſos ver- 
faınmelte und dem Gongseffe ein Manifeft übergab, 
worin. fie auf die Erfüllung des Aten Artikels des 
Plans von Zalapa und die Ausſtoßung fänmtlüher, 
als Horkinos befonnten Mitglieder drang. Der Gon- 
greß wollte darauf fid.-auflöfen , doch fdeins man 
fib wieder verfländigs zu baben, und der Vorfall if 
jedenfalls eine heilfame Lehre für die Yortinos. — 
Der Bruder des Er-Präfidenten, Oberſt Victoria, ift 
in Puebla, und drei Offiziere find hier in Veracruz 
als Hodverräther erfdroffen worden. Auch iſt der ber 
rücdtigte Räuber Larios endlib in einem Gefechte 
getötet worden. — Benrral Bravo ift in Ucapulce, 
und Generof Armijo rüdı von Tepie nah dem Sü— 
den vor, und ift wenig Zweifel, daß mit dem Gnbe 
der Megenzeit das Unmelen des Burrrero daſelbſt ein 
Enve nehınen wisd. — Der Er-Minifler Eſteva iſt 
om 3: Juli in Tehuacan geſtorben. — Am 2bſten 
Auguft wurde ein neues Geſetz publieirt und fegleid 
in Kraft gefegt, welchem zufolge künftig 10 flat 5 
pCt. Conſumo · Zoll bezahle werden müſſen. — Die 
" Biuanzen haben fih fo gebeſſert, daß man jegt nicht 
meht zweifeln darf, die Regierung merde wirklich 
wieder Rimeffen zur Bezahlung der Dividenden auf 
bie engl. Anleihen machen, und es beißt, daß die 
Sendung des Hrn. Comacho damit in ‚Werbindung 
ſtehe. — Schon am sgten Auguſt font eine Con» 
ducta nah Werserup abgehen, ift ober immer aufs 
geſchoben, und nun der Abgang om ı9- September 
angetändige worden. 

Niederlande 

Gin Brisf aus Brüffel, fagt der Meffoger, mei» 

det uns, doß eine große Anzahl belgiſchet Freiwilli⸗ 


ger das Monument der Ochlaht von Brle-Aliance 


jerſtören wollen, weil baflelbe on eine für Belgien 


‚gunädfl , uud. für: gan; Europa (!) verderblidhes (!!) 
Ereigniß erinnere. 
-Monumienss nur: ein Ast des Vandalismus, auch 


Uns fdreint die Zerftörung eines 


ungerednet, daß das Miederreißen einer: Steinmaffe 
ein Greignip weder, im Gedaͤchtaiß der Menſchen, 
noch in den Yahrbücdern wer Bei te zu verlöfhen 
vermag: 

Die preußifhe Staatkpeitung meldet aus dem 
Haag nom +0, November: »Beflern Nachmittags iſt 
Er, königl. Hoh. der Prinz, Friedrich von bier nach 
Breda abgereist. Die heutige: Staats ⸗Courant 
ensbölt den koͤnigl. Beſchluß, durch meiden die Här 
fen und Küflen der im Aufftande “befindlichen füdfie 
den Provinzen in Blokadezuftend erklärt werden, — 
Heute werben die Gectionen ber: jmeiten Kommar 


"der Beneralflasten ; und febann auch die Genträls 


Section , zuſammentteten, um die @efeg-Entmwürfe, 
welde binſichtlich des Budgess und der Schuldentil - 
gung für das “ahr’ 1831 ihnen vorgelegt worden 
find, in nähere Berathung zu ziehen. Morgen wird 
fovann der Bericht darüber im einer öffensliben Site 
zung erflattes werben. — Ge. Majeſtät haben jur 
Verfügung des Generols Chaſſé 32 Ehrenfreuge des 
militärifhden MWılbelm » Ordens. geflelt , die derfelbe 
unter die Sapfern, welche ſich unter feinem Befehle 
in und bei Antwerpen aufgezeihner, vertheilen fol. 
Der General felbft bat, wie man vernimmt, als. 
Anerkennung feiner dem. WVaterlande erwieſenen -aus« 
ge zeichneten Dienfle, das Sroßkreuz des militäriſchen 
Wilhelm Ordens erhalten. — Die vom Wice⸗Admi—⸗ 
ral @obius, Dberbefehlehaber von Vließingen, ein» 
gegangensn Berichte beflätigen es, daß die Inſurgen— 
ten am Ösen d. M. die Stadt Aardenburg und das 
Sebiet von Staats - Blandern ganz verlaſfen haben. 
Der Oberft-Pieurenant Ledel trifft inzwiſchen alle nd 
thigen Vorkehrungen, um äbnliben Streifzügen der 
Infurgenten zu begegnen. Vier Brißeln, welche dir» 
felben aus Asrdenburg nah Maldeghem mitgenom« 
men baten find bereits wieder von dert entlaffen 
worden. — Am vorigen Montag ift der Ooſtvoorm 
fl: Ganal, der dos Fahrwoſſer zwiſchen Motserbom 
und Hrlvoersluis in eine gerade Linie bringt, und 
den Weg zwiſchen beiden Arien um minpejlens ein 


*2 * — 
At * adert, zum erſten Mole leroͤfſget mwors 
RR m me fi ‘von A u 


unferer erlaubten Megierung bie größten Vortheile 
für den Handel der Stadt Rotterdam.« 


Es ſcheint fi zu beſtätſgen, daß die Inſurgen ⸗ 


ten in Brabant jetzt anfangen , das altholländiſche 
Gebiet in Nord » Brabant zu refpectiren ; fie haben 
bie und da; Oränzpfäpfe, mit ‚ver Inſchrift: Belgien, 
errichtet. 
Un mehreren Orten Belgiens find katholiſche 
Priefler zum Eongteß 
Man vernimmt, daß der Süd⸗-Wilhelm ⸗Canal, 
wiſchen Mueſtricht und: Herzogeabuſch, jetzt auf rine 
gewiſſe Tiefe, wieder fahrbar ift..ı ah 
Luremburg, den Zten November. Se. Excellenj 
der Staatdroty, Gouverneur des. Broßherzogthums, 
bat am aten d. M. folgenden Beſchluß gefaßt: Gin- 
geſehen dem koͤnigl. Beſchluß vom 20; October ıB3o: 
- In Beachtung, daß barous.hervorgeht: 1) daß das 
Schickſal der ſüdlichen Provinzen des Reiches durch 
einen. Vertrag zwiſchen dem König ber Niedertande 
und ‘feinen Verbündeten beſſimmt werden ſolle; 2) 
‚daß indeffen. das Großherzogthum, meldes nach den 
Morten der Wiener Congteßacte fine eigene Herr 
ſchaft bildet, dem Bouvernement des Broßherzogehums 
eben fo wie die nördlihen Provinzen unterworfen 
bleibe ; 3) daß die. Gewalt, melde fi in Belgien 
unter beim Namen eines proviforifhen Bousernements 
gebilder hat, Über das Großherzogthum keine Gewalt 
ausüben »darf; ohne eine Ufurpatiom an’ einem Staate 
‚zu begeben, den die europdifhen: Maͤchte beſtimmt 
und dem Monarchen verbürgt haben; 4) doß alfo die 
Einwohner des Broßhergogehums keinen Act bieler 
@emals anerkennen, noch in irgend einer Weife zu 
feiner Ausübung beitragen können, ohne ben politi« 
ſchen Gontract, der fie regiert, und bie’ Treue, wel ⸗ 
che fie ihrem redtmäßigen Fürſten ſchuldig find , zu 
verlegen ; 5) daß dahin auch die Schritte ‚gehören, 
welde fie machen, um an den Wahlen für einen 
Gongreb in Brüffel Theil zu nehmenz beſchließt, daß 
‚der genannte fönigl. Befhluß mit Gegenmärtigem bes 
kannt gemadt und angeſchlagen werde, um Allen, 
die es betrifft, zur Nachricht und Peitung zu dienen. 
Das Deeret, welches die niederfändifden Häfen 
in Blokadezuſtand erklärt, lautet wie folgt: 1) Die 
Küfen des Königreibs der Niederlande zur Provinz 
Werts Flandern gebörig, mit den ſich darauf befinden» 
den Häfen, fo mie aud die Häfen von Antwerpen 
und Gent, werden biemit in Blofadezuftand erklärt, 
2) Alle nah den im Art, 1. erwähnten Küſten und 
Häfen brftimmten Schiffe folen, menn fie anfom«- 
men, jurüdgemiefen und ihnen freigeftelle werden, 
in einen norbnieberländifhen Hafen eimzulaufen oder 
anderemohin zu fegeln. Mit denjenigen Zahrzeugen, 
bie, nachdem fie von dem Blokadezuftand unterrichtet 
find, dennoch ſuchen in einen füoniederländiihen Ha» 
fen einzulaufen, ſoll nad dem Voölkerrecht verfahren 
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2 da 3) Die Blakabde fol uch ne binlänglide 
ifſmacht in Boljug geſetzt werden. Die ſchifffab⸗ 
renden Mächte werden von gegenmärtigem Beſchluß 
in Kenntniß geſetzt. 
Am Toren November um 12 1/2 Uhr iſt der 
National » Gongreß zu Brüffel eröffnet worden, Gs 
waren 160 Mitglieder anmefend ; 40 find alſo nicht 
eribienen, Hr. Bendebien, früher Mitglied: der zwei 
ten Kammer der Provincial:Ötaaten und der Water 
des Advocaten, melder Mitglied der proviforiiden 

i ift, führte als_Alters-Präfident den Bor 
fig, und ernennte die 4 jüngften Mitglieder des 
Congreffes, Hra,, Neuhomb, Adoocaten, 25 Jahre 
alt, Hrn. de Haerne , Priefter, 26 Jahre alt, und 
bie Herren Vilain XIV. und Liedes, beide 27 Jahre 
alt, zu pröviferifhen Secretären. Man beliberirte 
’zuerft darüber, ob man die Mitglieder der proviferi« 
Then Wegietung,; melde den Congteß inflaliren fol: 
ten; burd eine Deputation emipfange.; Hr. Meule⸗ 
'naere erklärte ſich dagegen, ‚weil darımter die Würde 
‘der Mätionaf » Vertretung leiden würde, fegte es je⸗ 
wo: nit durch, und die Deputatidn wurde ernannt, 
Bon ihr geleitet traten die Mitglieder der proriforis 
fen Regierung ein, an beren Spige fib Hr. de 
“Porter „befand, der aud ſogleich die Eröffnung-Kede 
berlas. Es beſchränkt ſich dieſelbe hauptſächlich auf 
eine Wiederholung der bekannten Beſchwerden und 
Beſchuldigungen gegen die bisherige niederländilär 
‚Negierung und auf eine Herzähfung der Weohlthaten, 
‘melde das prooiforijche Beuvernement dem Ronde be 
reits ermiefen haben fol. Zum Schluſſe gab Ar. de 
Porter die Verfiherung, daß die proniforifde Regie: 
rung bie Ueberzeugung erhaften habe, es werde feine 
auswärtige Intervention Statt finden, und daß bie 
Hoffnung vorhanden fey, alle Zeindfeligkeiten baſd 
eingeftelt, und das belgifhe Gebiet von den Helän- 
dern ganz geräumt zu ſehen. Diefer legte Theil der 
Rede nahm befonders bie Aufmerkſomkeit der Wer» 
ſammlung im Anſpruch und wurde aud von lauten 
Beifallbezeigungen begleitet. Nachdem die Mitglieder 
der proviforifhen Regierung ſich mieder entfernt hat« 
ten, entftand eine Debatte-darüber, ob man juerft 
die Verifieirung der Vollmachten oder bie Feſtſtellung 
der Reglements vornehmen follte, Das Erſtere murde 
beliebt; die Verſammtung theilte ſich in Commifhe: 
nen und fand fämmtlihe Vollmachten, mis Ausnad» 
me von zweien oder dreien, in seböeig Form. Um 
A ı/a Uhr wurde die Gigung aufgehoben. 

d Um sıten November wurde im — 
greſſe zu Bruͤſſel beſchloſſen, daß die Gtelle des Ptã · 
fidenten des Eongreſſes jeden Momat erneuert TFT” 
den follte. Hr. Surlet de Chokier (auf —— 
von Haſſelt) erbielt nah dreimafiger A6 L 
Mejerität von 103 Stimmen gegen Di 
beiden erften Abflimmungen hatten Die 
Oerlache und von Staffart die Stimt 
geiheilt, 







; Zu Brüffel wor am ı2. Movember die Nach⸗ 
richt eingetroffen ,..daf die Feſtung Venlo am ııten 
November gegen Mittag von den Belgiern einger 
nemmen merden .[ep. 


Zrantreid. 


Die Commiffion der Paire » Kammer verhörte 
am ı3ten Movember die wegen Branpdfliftung zum 
Tode verurtheitten zwei Mädchen Yofephine und Pau«- 
line Bsileul. ‚Sie wurden.von einem Departemen» 
tal» Bardiften auf einem offenen Wagen nab dem 
Lurembousg gebracht, und nah dem Verhör in die 
Gonciergerie zurüdgefüprt. 

Die Rommer der Deputirten hat am 9. Nor 
vember die Berathung des Antrages von Hen. Bar 
voup zur Grleihterung dir Zeitungen und periodi« 
fden Schriften von den auf ihnen laſtenden Abga» 
ben fortgefegt, und mehrere Zufag- Artikel meift ver 
morfen. Der Präfident des Miniſter-Raths, Lofitte, 
beftritt, wie er. ſchon in einer frübern Sitzung ges 
than batte, die bei diefem Artikel beabfihtigten Ab: 
gaben· Reductionen, meil der Staat gegenwärtig feine 
Abgaben miffen könne. Der neue Minifler des _In« 
nern , Montoliver , verfprah die Breibeit der Preffe 
‚von demjenigen zu entledigen, was fie in Betreff öf- 
fentlider Unfdläge und Ausrufe noch entebhre, Hr. 
Suizot, vor Kurzem noch Minifter des Innern, ver- 
theidigte ausführlid das politiſche Syſtem, das-von 
dein legten Miniflerium befolgt wurde. Odillon Bars 
rot; Präfeet der Beine, duch feine Erklärung. gegen 
den Beſchluß der Kammer, zu theilmeifer Aufhebung 
‚der Todesftrafe, Weranlaffung der Auflöfung des leg» 
ten Minifteriums, vertheidigte gleihfalls fein Beneh— 
men in diefer Sache. Hr. Dupin, vormaliger Mi— 
nifter ohne Portefeuille, drang auf die Nothmendig« 
keit des Oehorſams gegen die Seſetze und die befles 
hende Regierung. Gewalt. Hr. Girod de l'Ain legte 
dar, maß er im feiner Stelle als PetizeisPräfeet, von 
der er feit Kurzem ausgetreten ift, geleiftet babe. 

In der Sigung der Deputirten » Kammer am 
10, November madte Hr, Dument de Goint-Prieft 
den Antrag, von 1831 bis 1834 an die Gehalte ol» 
ler öffentlihen Beamten, ſowohl von gerichtlichen, 
als vom WVermaltungfod, fo wie der Militärperfonen, 
zu verringern. Un Gebalten unter 2400 Fr. ſoll 
nichts abgezogen werben; dagegen an den ven 2400 
bis 3000 ſchon ein Zehntel, und diefer Abzug bis 
zu den böchſten Behalten ſtufenweiſe bis auf ein 
- Drittel fleigen. In der Sigung von 1832 fell bes 
rathen werden , 0b man dieſen Abzug befinitio mas 
chen molle oder nit. Gin zweiter Antrag von demr 
felben Deputirten ging dahin, die conflitutionefle 
franz. Charte, und die aus berfelben bervorgebenden 
Orundfäge in allen königligen Eollegien zu erklären, 
und diefelbe zu einem integrirenden „Theil der Stu: 
dien zu maden. In den niedern Glaffen fol die 
eonftitutionele Eharte bloß einfach erklärt, in ben 


böhern mit andern alten umdnduen Regierungfor⸗ 
men vergliden, der Vorzug ber erftern gejeigt, und 
bie Rechte und Pflichten jedes Bürgers, befonders in 
Bezug auf die Wahlen, erklärt werden. Beide Ans 
träge werden nächſtens erörtert. — Nah biefem fuhr 
die. Kammer in Berathung des Entwurfs des Hrn, 
Bavour fort. Nah WVermerfung mehrerer Zufag-Ar« 
titel, melde von Benjamin Gonftant , Salverte und 
v. Corcelle vorgef&lagen worden waren, durd die in 
gedrängter Maffe votirenden Gentrums , beflieg der 
Präfivent des Minifter » Rache, Lafitte, die Bühne, 
Er erklärte, es fey der Brundfag des jegigen Mini« 
fteriums, der gefeglihen Ordnung und Freiheit den 
Sieg zu verfhaffen, und bie. Geſetze zur Vollziehung 
zu bringen, fo lange fie nicht auf geſetzlichem Wege 
von den Kammern geändert feyen. In diefem Sins 
ne faffe das neue Minifterium die Mevolution von 
1830 auf. Die Kammer nahm hierauf den Antrag 
bes Arn. Bavour, wie er in der Berathung geändert 
worden mar, mit 1432 gegen 95 Stimmen an, Nah 
dieſem beſchwerte fih Hr. Lameth darüber, daß ihn 
der königl, Procurator wegen feiner Erklärung in ber 
Kammer, doß eine Menge täglib begangener Preßz 
vergeben unbeftraft bleiben , gerichtlich belangt babe. 
Es mwiderftreite dies den Rechten, bie er als Depus 
tirter babe, und verlege die Würde der Kammer, 
Nachdem ſich eine Reihe von Mitgliedern, meiſt in 
gleihem Sinne, mehrere au dagegen geäußert batz 
ten, naddem namentlich der Zuftiz-Minifter, Dupont 
be (Eure, das. Benehmen des General» Procurators 
menigftens nicht gebilligt, der Minifter Gebaftiani 
baffelbe fogar gemißbilligt hatte, murde der Bergen» 
fand an eine Commiſſion zur Berichterftattung ge» 
wiefen, 
Großbritannien 
In der Gigung des Unterhaufes vom 12. Nos 
vernber legte der Kanzler der Schogtammer die Pros 
pofitionen in Bezug auf die Civil » Lifte vor. Nah 
den von ihm abgegebenen Erklärungen bat die Gipil: 
Lifte des verftorbenen Königs, mit Einfluß einer 
Summe von 165,000 Pf., die man jegt unter eine 
andere Rubrik bringen will, 1,221;800 Pfo. betra« 
gen. Hiebei haben die Bewilligungen für England 
850,000 Pf.d, die für Irland etwas über 200,000 
Pfo., und die für Schottland etwas Über 100,000 
Pfo. betragen. Die Propofition für bie neue Civil— 
Lifte beſchränkt ſich für das vereinigte Königreich zu« 
fammengenommen auf 970,000 Pfd., mas nab Ab⸗ 
jug jener unter eine andere Rubrik gebradten Gum: 


‘me eine Erfparniß von etwa 88,300 Pf. ergibt; aus 


berdem werden 32,000 Pfd. erfpart, die ber Herzog 


‚von Glarence als folder bisher bezogen hat, fo mie 


endlih nob 19,000 Pf. für damit in Verbindung 
ftebende GivilsUusgaben, fo daß im Banzen eine Re— 
burtion von 139,000 Pf. bewirkt wird. 

——,— ————— 


"Annonce. 


Nous nous empressons de r&parer une om- 
mission grave, que s’est glissee dans Je pro- 
gramme daus lequel le Gouvernement Russe 
propose un prix de 25060 Roubles pour ha 
dissertation la plus coneluante sur te Cholera 
Morbus aux medeeins &tablis dans la Russie, 
Y'Atlemagne, la Hongrie, l’Angleterre, la Sae- 
de, la Danemarc et V'Italie; nous devons y 
sjouter, que le medecins frangais seront ega- 
leıneut adwis au concours ainsi, que tons les 
ouvrages sur cetie matitre, qui seraient ecrits 
en langue francaise, 


— — — — — — — — — 


LiceitationsKöundmachung. 


Bon Seite der hierortigen ©. k. Genie- und 


Zoettficatie as · Diſt riets · Direction wird anmit befannt 
geinocht, daß zufolge hoher galiz. Militaͤr-General · 
Gommando-Werordnung vom zien November d. J. 
R. ır085, wegen Sicherſteluung des bewilligten Um⸗ 
Raltung-Baurs des Onyatiner Verpflegs - Mogazind« 
Gebaudes zu einer Gavallerie-Roferne auf 58 Mann 
un) 65 Dienfipferde, am 13. December d, 3., Vor⸗ 
wittoge um 10 Uhr, in der Kanzlei des.?. E. Löbt. 
Graf O'Reilly Epevauplegers-Regimente, eine öffent: 
liche Verfteigerung abgehalten werden wird, 

Dirfe Bau-Arbeiten find nach den diesfalls ver- 
foßten Koſten-Ueberſchläägen, und jmwar: 
für die Maurer» und HandlangersArbeit, auf 
381 fl. 55/8 Er. 
1233 — 253/8 — 
203 — 8 — 


— — ZimmermannsArbeit 
— — Tifbler:Ärbeit 


— — a 307 — 33 — 
— — Slaſer-Arbeit 80 — 49 — 
— — Binder-Arbeit ı — 30 — 
— — — 

zuſammen auf 2207 fl. 31 tr. 


Eonsentions- Münze angeſchlagen. 

Das diesfalls mod ver der Picitatiom zu erfg- 
gende Wadium iſt auf fünf pG&t. der Anfdlag- Bun. 
me, und die Gaution , melde gleib nah Abſchluß 
des Picitatinns-Protocofs zu erfegen fommt, auf das 
Doppelte diefes Betrages feitgefegt. 

Die Cautien kann auch in Staatd«Übligatienen 
nad dem Courfe geleifter werden. 

Jeder Picitations-Ruftige hat fi überdies nebſt 
dem vorbeſogten Vadium aud mit einem von bar 
Dres: Obrigkeit beftätigten Zeugniffe über feine Vers 
mögenesImftände und guten Leumund auszuweiſen. 

Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtigt. 

Wenn der Bau.» Unternehmer ein bloßer Spe 
eulane und kein wirklicher MWertmeifter ift, fo tft er 





Redacteur: P, Straffer 
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Inf., kı J. alt, an der nervoͤſen Lungenentzündung. 


am Mercenficder. 


—m — — — — —  ———— 


Hollaͤnd. Dukaten - 
Raiferlihe detto . » » » 
Rufſiſche Rubel . » » » 


Verleger: Joſeph Schnapder⸗ 


verpflichtet, die von ihm erſtandenen Baulichkeiten 
durch einen Sachverſtändigen in Ausführung bringen 
zu loſſen. 


Die näheren Bedingniſſe, fo wie aub das Bau⸗ 


Glaberst, können in der oben benannten Kanzlei in 
den gemöhnlihen Amtsftunden eingefeben werden. 


"Lemberg, am 17. November 1830, (3) 





DEE 


Franz Schießl 
vormals Gaftgeber zum ſchwarzen Adler 


empfieblt ſich mit feinem neu erbauten Oaſthofe 


zum weißen Noß 
im der Leopoldftadt Nro. 324 in Wien 


nädft der Stadt, dem fhmarzen Udler gegenüber, 
einem hoben Adel, dem verehrungsmürdigen Publi» 
eum, und often P. T. Bremden und Reifenden, in» 
dem er ſich beſtreben mwird, dur eine vorzüglid 
wohlbeſtelite Rüde, ächte Weine, prompte Bedienung, 
Bequemlichkeit der ſhönen und reinen, ſowohl Wohn: 
als öffentliden Speife-Zimmer, Stallungen und Kr 
mifen x. flets dem Wunfde Aller, die ihn mit ihrem 
Zufprucde brehren merben, vollkommen zu entipreben. 


—— — — — — en 


Verſtorbene Chriſten in Lemberg 
sem ır. bie 12. November, 


Johann Ezinge, Grmeiner von Graf Nugrnt 


Zohann tert, 7o 3. alt, an Altersſchwaͤche. 
Marianne Siudecka, Dienſtmogd, 20 I. alt, 





Sours. 
Um 22. November war zu Wien der Mittelpteid 


der Staatsihulb-Verfhreibungen zu 5 pEt. in EM. 
gı ıfı0; — Darlehen nit Verteofungen o. 5. 1820, 
für 100 fl.in EM. —; — — Darl. mit Verloſ. ®. 
3. ı821, für 100 A. in EM. 118378; — Biene 
Stadt « Banco » Obligationen zu 2 1/2 pet. in EM. 
53 ı/a ; Conv. Münze pt. — 


Bank: Actien pr. Stüd 1063 3/5 in GM: 
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vländifge Nahridten. 
Preßburg/ den 20, Moveniber, Am '15, d. M. 
iR der. allerunterthänigfte- Vortrag der Stände: über 
die Stellung von 48,000 Recruten Sr. Moieft. un« 
terbreiter worden. Der wärtlihe Inhalt deſſelben if 
folgenbäits 3. - -° Tan rn hr 
„In. Mojeftät! Bei Werhandfung des dritten 
Punctes ver koöniglichen Propofitionen haben ir aus 
dem Inhalte deffelben, fo: mie aus jenem des königf. 
Referiptes: vom 8. October ıf. Yu erfehen : ı.baß Ew. 
Majeltät. dur außerordentlihe: Umflände aufgefor- 
dert," Allerhöchſtihre Sorgen, in der Abſicht den Ftie⸗ 
ben zu:befefligen, auf die Begründung fiherer Ver 
theidigungmittel gerichtet haben , und aud in Anbe- 
iracht deffen, weil die ungarifden, Kriegſcharen durch 
Sterbefälle, Dienſt · Untauglichkeit und Gntlaffung ;bt« 
deutend geſchwaͤcht worden find, ein Gubfidium:an 
Mecruten verlangen. Mit Unsermürfigteit ;verehren 
‚wir. diefe ‚Borfihr Ew. Mojeſtät. Sie ifb uns ein 
neuer. Beweis deffen;) daß: die Liebe zum Frieden bem 
Herzen Em. Mojeſtät tief inwohne, und daß Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben nichts heißer wünſchen,, als nach deſ⸗ 
fen Befeſtigung den Drange Idres Herzens in Beför- 
‚derung des allgemeinen Wohls ununterbrochen fol« 
gen; 'unddie Wohlfahrt. Allerhöhftoere getreurr. Un« 
oterthanen unter "dami Schuge Ihren’ gerechten Regir- 
‚zung immer: vermeheen zu können. Dieſe Gorge für 
die Beobachtung ‚der Sefetze, eines fo gerechten —F 
sũtigen Fuͤrſten würdig,’ regt uns aur am ſo glü- 
bender auf, die Beifpiele unferer Altoordern nachzu ⸗ 


2 


FW 
3 


„abınen.« —— —R u a2 

»Gm, Mujeftät find mit angeborner Huld unfe- 
: ren. gefeglichen Wünfben zusorgefommen, indem Al⸗ 
lerhöbſtdieſelben uns ſowohl über die obſchwebenden 
außerordemlichtn Umftände, als auch über den gt« 


“genwärtigen. Stand der ungarifden Hectesmadt ‚vers 
‚fländigen zu taffen geruhnen. Im Sinne der Gelege | 


von der Rethwendigkeit der Necrutenſtellung über: 
zeugt; und burddrungen wom Streben, unjere Grge- 
benheit und ;unferen Eifer rm Unterfhügung- ber aller» 
. * böhften Abfibten darjutbun, bieten wir Cm. : Moir- 
Mär ein Reeruten« Subfiviumtvalısidiea. Bahl und 
" Gtelungi: ife: iſt in dem hier beigefügten. Gefegent- 


wurf aue zeſproche ·· 


* — 7 


Odbſchon wir vollfommen überzeugt find, daß 
die in Betracht der‘ vormaltenden außerordentliden 
Umftänbe angebotenen 28,000 Nekruten das unga— 
riſch⸗ Heer dergeftalt verſtärken, daß es feindlichen 
Einfällen auf eine dem ungariſchen Kriegsruhme wür— 
dige Art kräfrig zu widerſtehen fähig wäre, bieten 
wir überdies Em. Majeftät für den Zul eines feind« 
lichen -Angriffes der Erbftaaten Em. Majeftät, und 
einer hieraus entflebenden größeren @efahr, einfimei- 
‚den, Bis. auf dem gefeglihen Wege des Reichota- 
ges größere Vertheidigungmitiel aufgeboten merden, 
20,000 Retruten on, unter den Bedingungen, bie 
im gedachten Seſetzentwurf näher berührt find. Ger 
ruben Em. Majeftät huldreichſt, diefes unfer Anerbie⸗ 
ten anzunehmen, und dem GSeſetzentwurfe die koͤnigl. 
Sanction zu ertheilen.« 
»Dem erlauchten Erzhaus unerſchütterlich treu, 
das theure Vaterland, und unſern beſten Vater ins 
nig liebend, werden wir ung von unſern Vorfahren, 
deren Grgebenheit zur Zeit als Em. Mojeſtaͤt Große 
mutter berrfhte, die Monardie erhalten bat, zu kei» 
ner Zeit übertreffen laſſen. Denn obgleich den Frie— 
den fiebend , fdeuen wir, ungerecht ongegriffen,, die 
Waffen nie ; und um.@efahr vem Waterlande ab⸗ 
zumenden , find wir im Balle und Einne des Oe⸗ 
Afetzes jeden Augendfid bereit, unfere äußerflen Kräfte 
(aufzubieten. So geſinnt, mit dem beflen Bürften 
durch unlõſsbare Bande der Liebe und Treue verbun— 
«ben, im kraͤftigen Vertrauen auf die Stärke der Ras 
„tions bie wir vertreten, bliden mir aus bem Hafen 
ber Gonftitution, die feit acht Jahrhunderten die ge» 
fammte Nation beglüdt, mit ruhigem Gemüthe den 
Gefahten der Kriege und Meinungen unerſchrocken 
‚entgegen.e ; 





Ausländifhe Nachrichten. 
Niedberland e - 

Die Zufteustion gegen. van Helen in Mons ift 
beendigt. Man: bat .nihts gefunden, mas den Vers 
rath'gegen ihn begründet hätte, und feine Breilafs 
‚fung wird daher ftndkich erwartet. Der Umſtand, 
dab Dismanten bei ihm gefunden wurden, war einer 
der Werdadtigründe, alein ses, har .fid audgemirfen, . 


’ 
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daß biefe Pretiofen Gigenthum feiner Münbel find, 
einer ſpaniſchen jungen Dame: 
5 Dur‘ eine Verfügung vom 6. November wird 
den Witmen der in bem Kampf B®ebliebenen ein Oe— 
balt von 365 Fr. ausgefegt, den Xelterü‘, wenn fie 
ven den Bebliebenen für ihren Unterhalt abhingen, 
ein Oehalt von 400 Fr. Den Vermundeten, welche 
invalid gemorden find, ein Sehalt von 365 oder 
450 $r., je nachdem fie ledig oder verheiratet find, 
Belgien adoptirt die Kinder der Gebliebenen und 
forgt für deren Erziehung. Die Wermundeten, ‚melde 
wieder auftreten önnen, erhalten 200 Er. oder Eh⸗ 
renmünzen,. ud 
Die Grafen: von Merode, fagt: das belgiſche 
Journal , ftammen von fönigl. Geblüte. Ihr Ahm⸗ 
herr ift Peter Berenger, dert dritte Sohn bes Ray— 


7 E 627 
von Afrika anfangen, den unfere junge Armee er. 
obert Hai? Dies find die” verfhiedenen Püuncte,“fiber 
die ih von Seite des Minifteriums Auskunft erhal 
ten mödte, Ich begebre au, daß die Actenflüde 

In" Betreff ver Anerkennung des Königs, den mir 
jum Ruhm und Slück des Landes gemählt haben, 
von Geise der aufmärtigen Mächte vorgelegt werden 
mögen. — Nun erhob fi der Minifter der aus. 
märtigen Angelegenheiten (Marſchall Maifon ) und 
bielt folgende Rede: »Da id den Umfang ber Bra 

„gen nicht kannte, welche der Mebner, ber fo_rben_ge- 
ſprochen bat, in feinem Vortrage in Anregung brin« 
gen würde, fo dann ih ibm unmöglib in allen De 
saild, die er berührte, folgen. Ich werde ihm daher 
Mur ‚auf diejenigen Puncte antworten, bie ser 'bereits 
früher. angedeutet hatte. — Meine Herren! Die Re 


mund Berenger, Königs von Aragonien und rar präfentativ-Wegierung if eine Regierung der Publis 
fen von Barcelona und Provence: und: der Königinn kität.und Debatte. Da mir :alle ihre. Gonfequenzen 
Petronella. kennen, fe unterziehen mir uns auch alle ihren 
Dur einen königl. Beſchluß vom 8. Nobem⸗- Pfliten. Wir glauben, daß die Minifter ib frei 
ber werben alle in- den nördlichen Provinzen ange» amd ıoffen zu ihrem Syſtem setennen und fein Gr- 
flelten aus den füdlichen Provinzen sabflammenten heimniß woraus machen müflen, baß die Matior «in 
Beomten ihrer Dienſte einfiweilen entlaſſen, und Recht bat, fie über den Bang ihrer Politik zu ber 
zwar, beißt es in ber Verfügung, in Erwartung der fragen, und fie verpflichtet ſind,e über alle Brogen 
Diepofitionen, melde hinſichtlich der fürlihen Pro» der Apminiftration im Innern, fo wie alle Akte; an 
einzen noch getroffen werden fallen. Auf bie im denen fie heil nehmen, jederzeit Auskunft: zu gt 
Auslonde befindlihen Oeſondtſchaften und Gonfulate ben. — Mehr Zurüdhaltung ift Ihnen hinſichilich 
findet diefer Beſchluß jedoch Leine Anwendung. Die Der auswärtigen Ungelegenhriten auferlegt, und «6 
ienigen Beamten, bie in dem nördlichen Provinzen bedarf wohl dor ‚einer fo eimfihrvollen. VWerfanmiung 
jene Dispofitionen abwarten wollen, follen .di6:dapin keinen näheren Erörterungen, um bie Nochmenigtet 
die Hälfte ihrer Befoldungen beziehen können «: .diefer-Umficht darzuchun. — „Die einfachſten um 
r Ze 9 ne ebliehften Imterhandlungen haben mehrere Gtabien 
. SGrantreid. ur dantchlaufen, bevor fie zum: Oegenſtand irgend ei» 
In der Gigung der Deputirten «Rammer som zer oͤffentlichen Unterfuhung , Debatte oder befriedi⸗ 
5. November hatte Hr. Mauguin aus Anlaß der da⸗ genden Grfärung werben.tönnen, Bei der antmär« 
pials eben in Paris bekannt gewordenen Thron-Mebe tigen Politik fallen bloß vollbtachte Thatfahen in das 
bei Eröffnung des engl. Parlaments die auswärtigen Sebiet der Kritik und der Prüfung; — Alria, möh 
Verhältniffe zur Gprade gebracht und. angekündiget, rind das Cabinet, im Intereſſe der Anterhandlungen 
daß er an einem beflimmten Tage ( 13. November ) -fetbft ‚ıeidr Discuffion auffdjiebt , welche fie deshalb 
Auskunft von den Miniflern darüber verlangen mer» nice, ablehnt „sbleibt es für olle Aete verantwortlid, 
be. Dies gefhah in der Sitzung des eben erwähnten zu denkn es feine Zuflimmung gegeben. ; Ober. moju 
Tages, an welchem Hr. Mauguin, am Schluſſe einer es dem Koͤnige gerathen bat. Die Mitglieder drd 
‚löngen Rebe, worin er ſich über die bisherige Lei» jegigen Cabinets können Ihnen die Werſichernug ge 
tung der auswärtigen Angelegenheiten beſchwerte, fol» ben, daß unter den Acten, die von ihnen ausgeben, 
gende Fragen flelte? »Gind mir noch durch die nie folde fepn werden ,: welche die Sicherdeit oder 
Tractate von 1814 gefeffele ? Werden wir etma die, bie Würde. Frankreichs gefaͤhrden könnten; — Stireng 
Politik der heiligen- Alten; annehmen? Mas hun auf die Wertheidigung der. uns gebührenben Niedie 
mir, was werden mir in der belgiſchen Zrage tbun? beſchtänkt, meiden wir ‚bei jebem’ Anfoffe:fie ver M* 
Welches iff unfere Stellung gegen Spanien? Beſteht dem Eingriff: sim ſo ſicheret bemahren können, ie ge· 
der Bamilien » Pact noh? Fat dos Minifterium zu wiſſenhafter wir die Rechte Anderer geachtet, und It 
Madrid gegen die’ Aufhebung ded Saliſchen Seſetzes Freier zwirunfere Werpflichtungen erfüt haben er 
Ginfprache' getan? Werlangt es, oder gedenkt es die den. — Dieſes Benehinen Frankteichs, welches 
Anerkennung der Cortes-RAnleihe zu verlangen? Iſt eine hobe Mational-Moralität nennen mödte » n 
es wahr, daß unfere Franzofen in der Halbinfel’nibt voh“Garopa gewürdiget werden. — Die Rede U 
mehr des ihnen hebichrenden Schutzes geniehen? If "Könige von England, im Parlamente bereit befier 
es wahr, doß die ſpaniſche Armee unfer Bebier- ver» erläutert, konnte zu keinen gegründeten Beforgniffen 


lege hat Gnplih, mas wid man mit dem Theile Anlaß geben, — Die bewaffnete Intervention in den 
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belgiſchen Angelegenheiten Liegt ſicher nicht im! der geſchlechtes find mir nicht gleich zültig, allein’che ich 
Abſicht des engl. Cabinets. Die Intervention durch am das Menſchengeſchlecht denke, denke ic an unſer 
Rath und Meinung. iflivon der Art, doß ſie nur Fronkreich, welches mir noch thrurer ift. Meine Phi⸗ 
beruhigen konn, Die Berontie, welche fünf Mächte lanthropie fledt fi daher Brängen, ‚und ich denke, 
der Verbindung Belgiens mit Holand /gegeben hat» daß bei allen Wünſchen für politifde Werbefferungen 
ten, rechtfertigte diefe Intervention inmitten der Gr» bei unferen: Nachbarn , die Vernunft ‚das Intereffe 
eigniffe , welche diefe Verbindung aufgelöst haben. und die Ehre uns gebieten, uns auf den Kreis der 
Vergebens ‚würde, man in den Londoner Eonferenzen ausfhließend nationalen Ausübung unferer Freiheiten 
etwas der heiligen Allianz Aehnliches ſuchen.“ GEng- “zu befhränten. Es. ift beſſer, fie auf diefem französ 
land bat ſich flets außerhalb der Orundſätze derſel- ſiſchen Boden , der fo geeignet ift, fie zu befruchten, 
ben gehalten, und bei den in Brage-ftebenden Con» zu befefligen, als von ſchrankenloſer Ausdehnung: ders 
ferenzen will man bloß verſuchen, Intereſſen auszu- felben nah andern Rändern zu träumen. Wir mol: 
gleihen, melde das dur Tractate, von denen wir len nicht, daß Andere ſich in unfere Angelegenheiten 
Mit-Theilnehmer find, aufgeftellte Oleichgewicht bes milden, dann. laſſen Sie uns aber auch eben fo me» 
rühren. — Alles berechtigt zu glauben , daß diefer nig in die ihrigen mengen. — Diefes gleibfalls lis 
Zweck erreicht merden wird. Die Sendung engl. und berale und zuverläßigere Princip von Unparteilichkeit 
franz. Eommiffäre an den ?riegführenden Theil, ift und Redlichkeit gegen unfere Nachbarn ift die Nicht» 
ein Schritt der Menſchlichkeit, und die Linie, bie fie fhnur unſeres Benehmens, und die Regierung des 
zwiſchen beiden feftzufteDen ermächtiget find „ iſt ein Königs beharrt in dem feſten Willen, durdaus in 
"Bartum, mweldes impficite jeigt, daß die Gabinrte die“ Eeiner Art auf die innere, Regierungweiſe der andern 
neue Zeit verftehen. — Bei diefer delicaten Angeles Wölker zu wirken. — : Unfere :glorreihe Revolution 
“genbeit der Niederlande, melde die Familien-Intereſ- wird nichts: dabei verlieren ‚: wenn fie den Tractaten 
fen und bie Sorgfalt einer‘ andern Macht gahz be⸗ treu bleidt ihre Reinheit und ihre Mäßigung wür—⸗ 
fonders berührte, haben, mir ihren guten @eift wahr⸗ den ihr, wenn fie je bedroht werden follte, eine uns 
genommen. Gine loyale Weisheit hat Preußen auf überwindliche Kraft und. Energie verleihen. (Beiden 
ben friebliben Wegen jurüdgehaften, und dos voll- des Beifall.) — Dies, meine Herren, ift.der Stem⸗ 
tommene Maß, welches in unferen Verhältniſſen bes pel, den wir allen unfern Acten aufdrüden werden, 
ſteht, beredtigt uns, zu boflen., Ddaß dieſe Weisheit fo lange unfere Mitwirkung für die Angelegenheiten 
in jenem Gabinete, fortwährend obmalten.;wird. — des Lanbes von bem Gohvrrain’ für müglid erachtet 
Pur die Miniflerial +» Veränderung bat die Abreife werden, wird, der jedes Opfer fo gerebt zu würdigen 
unferes Botſchafters nach Wien verhindert; aber un- weiß, der feldft ein Muſter der Aufopferung für 
fere Verbindungen mit diefem und ‚dem ruff, Gabi» Frankreich ift, Bürger, Soldat und König, als «6 
nete werden unterhalten. — Ale unfere Ver haͤltniſſe für das Heil Frankreichs, ſeyn mußte, und ſteto, fo 
zu den auswärtigen Mächten . find daher der dur oft .die Umjtände «6 für Frankreichs Keil erheiſchen 
die Anerkennung Ludmwig- Philipps J. geöffneten Bahn werben.« 

gefolgt: Altes beſtaͤtigt uns doher in der Zuverſich. Broßfbritannien. 

dof Europa die größte der Wohlthaten, den Frieden, -- Am ı1. Rovember fand, in London eine zahl⸗ 
wird erhalten können; den, Brieden, weicher der Aus» reihe und ſehr achtbare Verſammlung des Covent⸗ 
drud aler europäifhen Bedürfniffe zu gleiher Zeit Garden Kircfpield Statt, in ber mit einer großen 
Hz den’ Brieden, den die Stimme eines Soldaten Mojorität befchloffen wurde, zu erflären: »daß die 
ſich nice ſcheut, etwas fetbft dem Siege Vorzuzie- Verſammlung den verbefferten Zuftand der Straßen 
bendes zu nennen. — Sranakteich kann flolz ſeyn, ihres Kirchſpiels feit Ginführung der neuen Polizei, 
auf ein fo feltenes Beifpiel der. Mäßigung und Un fo wie das gute Betragen der obern und niedern 
eigennützigkeit in der belgiſchen Ftoge. Es Het ge» Polijei-Beamten, anertenne; daß die Verſammlung 
“glaubt, daß dos moraliſche Prineip der Nicht-Inter-⸗ die neulichen Angriffe auf die Polizei mißbilige und 
vention die Werfuhung, den Erianerungen vergange- ſich anheiſchig mare, Letztere in- Ausübung ihrer 
ner Zeiten nachjzuhängen, überminden müſſe. Es hat Pfliht auf das mögliäfte zu unterflügen, und ende 
feine neue Politik auf Rechtlichkeit und Loyalität lich, daß die Verſammlung, um die neue Polizei« 
gründen wollen. Die Gerechtigkeit übt auch einen Ginridtung mit den. alten Wolkefitten mehr. in Ueber» 
Einfluß , und dieſer ift dauerhaft; 'er wird fein Ge⸗ einflimmung zu bringen, es für wünſchenewerth hal⸗ 
wicht in die Woge unferes Schickſals legen (lebhafte te, daß die einzelnen Kirchſpiele durd einen oder 
Senſation). — Ib geſtehe Ihnen, meine Hlrren, zwei von jedem Kirdfpiele zu erwählende Eommiffa- 
dof mein Potriotismus egoiftifb ift; ih bin vor Al» rien repräfentirt mürden ,. melde ſich in einem Gen« 
lem Bränzofe , und als folder febe id auf den Po: Kae Zelei- Buresn unter MVorfig eines Negierung« 
ſten wuf-den- das Vertrauen des Mönigd mich geſtellt "Beamten einzufinden bätte,e Es ward ferner befdlof- 
bat, und auf die Intereffen meines Waterlandes und 'fen,baß eine Deputation dem Bir Mobert Peel ihre 
darf nichts Anderes fehen. Die Schidfale des Menfhene Aufwartung machen und ihn um feine Meinung oder 
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um andere Vorfhläge zur Aufrehthaltung ber neuen 
Polizei bitten folk. 


=: > 





VBermifdte Nahıridten 


Der Bericht des Sopitän-Pieutenont Graah über 
das öfliihe Grönland, am deffen Küfe er bis 65° 
28 vorgebrungen war, meifet auß, daß er auch nit 
die oDerunbebeutendfle Srümmer ober fonft eine Spur 
früherer Gefittigung vorgefunden bot; auch ſtimmte 
der Umrif der Küfte, den er genau aufgezeihnet, 
durdaus nit mit der Darftellung überein, vie man 
no von dem olten grönländifhen Biothum der ſo⸗ 
genannten Oftitrede bat; weshalb Hr. Graah «4 nun 
für entfdieden anſieht, daß jene Golonie alcht im 
Oſten des Eaps Farewell, fondern im Diftriet Ju: 
lioneboab belegen gewefen fep (wie es ſchon vor» 
längf von H. P. Eggers in einer Abhandlung hand» 
greiflid gegeigt worden war) Dabingegen bat er 
freitid die (menigen) Bewohner jener Küfle aoch 
werfhiedener von den Goquimaur gefunden, ols es 
Das gemiſchte Seſchlecht im Diftriete Julia nehaab 
ſchon ift; ſowohl die Kopftzeſtalt, als ber . feinere 
Leibeamuhs macht fie mehr dem Nord⸗Europäer ähn- 
ki und fie haben eine reine helle Hautfarbe , auch 
öfters braunes Haar, 


Pflerderkicitatiom 


Das k. k. galiz. Beſchaͤl und- Rementirungd- 
Departement macht bekannt, daß den 10. December 
1830 , Vormittags , zu Lemberg 7 Stüd aͤrariſche, 
zum Belhät-Dienft nicht mehr anmendbare Hengſte, 
jo wie auch ı Stück untaugliches Rimont werden 
mittelſt öffentliher Feilbietung an ben Meiftbieten» 
ben gegen glei zu Teiflende bare Bezahlung hintan« 
gegeben werben, 
einfinden mögen. 


Nro. 39,988. * 
Kundmachuns, 

dachträglich zu der unterm 2bſten März d. I. 
3. gobg , ergangenen Nahriht, die Yufnahme der 
Individuen in die galiz. Graänzwache betreffend, wird 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebradt : boß bie 
-%. k. allgemeine Hoftammer mit hohem Decret vom 
12, Oktober d. 3, 3. 36856/4084, die Föhnungen 
der an der Gränze gegen Preußen und den Zreiftaat 
Krakau aufgeflelten Mannſchaft der Gränſwoche mit 
Tinſchluß der Führer, welbe bis jegt für einen Füh ⸗ 
ter in täglien 35 Er., für einen Oberjäger in täg- 
lien 20 fr., und für einen gemeinen &ränjfäger 





mober die Kauflufligen ſich — 
N 


Medacteur: P. Straffer, Werleger: Joſeph Shnapden 


in tägliden 15 Er, EM. beſtanden, mit einem Zur 

ſchuß von 2 fr. EM. täglih zu erhöhen, -und zus 

gleih denjenigen, melde die Reiſe nah Wadowice 
aus eigenen Mitteln zu unternehmen unvermägend 
wären, bie Grfolgung angemeffener Reiſekoſten- Beir 
träge zu bemilligen befunden habe. 

Berner wird denjenigen, melde in die Grin; 
wade einzutreten wünſchen, eröffnet, daß ſich diefel» 
ben auf dem Rande und in Lemberg bei den beſte— 
benden Gefälten » Infpectoraten  diesfalls zu ‚melden, 
und ſich über den Wefig der vorgefhriebenen Gigens 
ſchaften legal anszumeifen haben. 

Dieſe find: | 

1) Die oͤſterreichiſche Stoatsbürgerfcaft. 

2) Gin rüfliger vollkommen gefunder Körpfrbau. 

3) Daß fie unvereheligt oder Witwer, jedoch kinder» 
to8 find. ‘ 

4) Daß fie im Pebensalter nicht unter 22 und nit 
über 30 Jahre flehen. : 

5) Daß fie des Leſens, Schreibens und Rehnens 
fündig find; dann bie Kenntniß der deutſchen umd 
polnifden. oder einer anderen llaviſchen Sprache 
befigen. j ’ 

6) Uebrigens mülfen ſich biefelben über eine tadel« 
freie Sittlihkeis und dem ‚früheren Lebentwandil 

‚ Befriedigend ausmeifen, 7 Fa 

- Ben venen Orfällen « Infpeetoraten werden hie 

‚aufjunehmenden Individuen geprüft, und nab dt» 

fundener Tauglichteit an die Sränzwache-⸗Errichtung ⸗ 

Gommiffien wrigewiefen werden. ; 
Bon der f. 8. galiziſchen Gefällen « Vermaltung.. 

Lemberg, am 25. Nousmber 1830. () 


Esurk.- — 2 
Am 24. November war zu Wien der Mittelpreit 
der Staatsſchuld · Verſchreibungen zu 5 pt. in EM. 
92 3/4 ; —. Darlehen mit Werloofungen 2. 3. 1820, 
für 100 fi. in EM. —, — — Dart. mit Berlof. v. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. 119 g/ıo, _ Birnen 
Stadt + Banco » Obligationen zu 2 ı/a pEL in CM. 
— ; Gonv. Münze pär. — zu" 
Bank-Actien pr. Stüd ı1004/5 im em. 
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Ausländiſche Nachrichten. 
Amerika. 
Merico,, den 25. Auguſt. Der politiſche Zus 


ftand Merico’s läßt noch fehr viel zu wünſchen übrig. 


Der Bürgerkrieg im Süden läßt nit nad, fondern 
dehnt fi eher noch mehr aus. — Der Schaupfäg 
der Unruhen ft noch immer Acapulco und die Ums 
gegend, mo ®eneral Bravo wegen ber Pocalitäten 
keine große Fortſchritte mahen kann. — Die Ruhe: 
flörer ziehen fi zwar bei jeder Gelegenheit zurüd, 
aber meil dies auf Wegen gefbieht, wo die Gouver- 
nement«Truppen ihnen nicht folgen können , fo find 


fie nicht leide zu fangen oder auszurotten und fan⸗ 


gen ba , wo fie ihre MWerfolger nicht antreffen, ihre 
Verheerungen von Meuem wieder an. — Von Raͤu⸗ 
bern und Lanpftreihern mimmelt es bier in ber 
Hauptſtadt, weil fi die Regierung‘ nie gertauet, 
gan; nah der Strenge der Befege mit ihnen zu ver» 
fahren, fondern im ©egentbeil, fie kurz nad der Ges 
fangennehmung wieder laufen fäßt. — Unfere bes 
nachbarten Staaten fongen bereitd an, bie große 
Morhmwendigkeil »Grempel zu flatuiten a einzuſehen, 
und find ftart mit Hinrihtungen beſchaͤftigt. Möge 
doch unfer Staa; bald zur Vernunft gelangen und 
diefem Beifpirle folgen! — Vor einigen Tagen bat 


ſich das fämmtlihe hieſige Militär vereinigt und“ 


dem Goupvernement eine Erklärung eingereiht, wor« 
in es die Entfernung von 22 Individuen aus ben 
Kammern verlangt, die, wie es behauptet, gegen das 
allgemeine Befte wirken ; und ferner beſteht es bars 
auf, daß die Megierung gegen die Verbreder mit 
mehr Strenge, und zwar nah dem Buchſtaben bes 
Geſetzes, verfahre. Es ift zu wünfden, daß dieſe 
Ertlaͤrung den gehafften Erfolg haben möge. 


Deutfdland 

Im Herzogtbum Naffeu wird nun alles Getrei⸗ 
be, nämlich ieichte Früchte: Hafer und Spelz, fo 
wie ſchwere Früchte: Weizen, Korn, @erfte, Hirfe 
und Hülfenfrühte ( Bohnen, Erbfen und Linfen), 
vom 1, November d. 3. an bis auf weitere Verfü— 
gung zollfrei eingelaffen.- Dur eine andere Verfü- 
fung ift verordnet: daß in den Gommunal-Verbält- 
niffen eine wohlthätige Abänderung Statt finden, 


unb aus den Gemeinde-Waldungen, nah Maßgabe 
des Maldbeflandes einer jeden Gemeinde, ohne alle 
weiteren Rüdfihten , ein gewiſſes Holzquantum als 
Bürgerlos, an jeden einzelnen Bürger unentgeltlich 
verabreicht werden, und fogar die Benugung bes Ur« 
boljes und der Baumftümpfe in den berrfhaftliden 
Maldungen freigegeben werben follen. Auch follen 
bei öffentlichen Holz « Werfteigerungen in Gemeinde» 
MWaldungen Hütten « und Hammerwerk-Beſitzer erft 
dann zum @ebot gelaffen werden, wenn die Bürger 
ihren Bedarf dur Ankauf gededt haben, bei den 
Verfleigerungen aber fol das Hol; nit in großen 
Stößen, fondern in Viertel», halben und ganjen 
Sloftern feil geboten werben. 


Niederlande 

Die Zeitung ber freien Stadt Frankfurt vom 
I Novemder Idt Folgende neueſte Nachrichten aus 
Brüffel vom 15. November: »Dem National⸗Con⸗ 
greſſe iſt vorgeftern das Gonferenz. Protocol, welches 
der prooiforifhen Regierung aus London zugefommen 
war, nebſt ber darauf ertheilten Antwort mitgetheilt 
worden.“ Der Inhalt des Protocons ift folgender: 
„Protocol der im Departement der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten am 4.November 1830 gehaltenen Gon« 
ferenz. Oegenwaͤrtig waren : bie Bevollmädtigten von 
Defterreih, Frankreich, Großbritannien, Preußen und 
Rußland. »Da Ge. Mojeftät der König der Nieder 
lande die Höfe von Defterreih, Ftankteich, Oroßbri⸗ 
tannien, Preußen und Rußland, in ihrer Gigenfhaft 
als Maͤchte, melde die Tractate von Paris und Wien 
unterzeihnet haben, Kraft deren das Königreich der 
Niederlande conftituirt wurde, eingeladen bat, ger 
meinfhaftlid mit Gr. Majeflät über die Heften Mit⸗ 
tel zu berathen, um den in den Staaten Sr. Maj. 
ausgebrodenen Unruhen ein Ende zu machen; und 
daꝰ die obengenannten Höfe auch bereits vor Empfang 
diefer Ginladung ein lebhaftes Verlangen empfunden 
haben, fo bald als möglih der Unordnung und dem 
Blutvergießen Einhalt zu thun: fo find fie durch 
das Organ ihrer beim Hofe zu London beglaubigten 
Botſchafter und Minifter über folgende Beſcläſſe 
übereingetommen: 1) Gemäß dem (. 4 ihres Pros 
tocolls vem 15. Movember 1818 haben fie den Se— 
fanden Sr, Mai, des Königs der Niederlande ein« 





— 760 — 


geladen, an ihren Berathungen Theil zu nehmen. 
27) Hsben fie für gut eradtet , daß, um ihren Gnt« 
ſchluß, das Blutvergießen zu hemmen, in Yurfübrung 
ju dringen, die Beinpfeligfeiten von beiden Seiten 
gänylih eingeftelt werden müßten. Die Bedingungen 
dieſes Waffenſtillſtandes, der keineswegs den Brogen, 
deren Röfung die fünf Mächte zu erleichtern haben, 
vorgreifen fol, würden folgende feyn: Wen beiden 
Seiten hören die Feindfeligkeiten auf; die refpectiven 
Truppen haben ſich beider Seite hinter die Linie zur 
rũckzuziehen, melde vor dem Xractat vom 30, Mai 
1314 die Befisungen des fouperainen Fürſten ber 
vereinigten Provinzen von jenen trennte, welde burd, 
befsgten Friedens. $ractat und durd bie Tractate von 
Wien und Paris, vom Jahre 1815, mit feinem Ge⸗ 
Biete vereinigt worden find, um das Königreih ber 
Niederlande zu bilden. Die refpestiven Truppen mwer« 
den die von ihnen befegten Pfäge und Bebiete bis 
zu der beſagten Linie binnen 10 Tagen räumen. Der 
Vorſchlag diefes Waffenflilflandes fol der Regierung 
Er. Maj. des Königs der Niederlande durch Wer» 
mittlung frines bei den Berathungen gegenwärtigen 
Botſchafters gemacht werben. In Belgien fol der 
Entmurf diefes Waſſenſtillſtandes im Namen der fünf 
Mädte mitgeteilt werben. Unterzeihnet: Efterhazp. 


Zalleprand. Uberdern. Bülow, -Matufhemwitfb.: — . 


Antwort der proviforifhen Megierung: »Die provifo« 
rıfhe Regierung Belgiens har die Ehre gehabt, das 
Protocoll der im Departement der ausmärtigen An+ 
gelegenheiten om A- November 1830 gehaltenen Gon» 
ferenz zu empfangen, Die Mitglieder diefer Regie 
zung glauben gern, daß ganz natürlie Befühle von 
Evmpathie für die Leiden Belgiens. ben menfden» 
freundliden Auftrag veranlaßt haben , der den Der» 
voſlmaͤchtigten der fünf großen Mächte zu Theil ges 
worden ift. Beſeelt von diefer Hoffnung, bezeigt die 
proviforifhe Regierung, da fle übrigens aud bie Un« 
abbhängigkeit des belgifhen Volkes mit der Achtung 
für die Rechte der Menfbheit vereinbaren mil, den 
fünf Mächten ihren Donk für die von ihnen gemachte 
Einleitung, um durch eine gänzlide Cinſtellung der 
zwiſchen Belgien und Holland obmaltenden Beindfer 
ligkeiten das Blutdergießen zu hemmen. Demnad 
macht die Regierung ſich anbeiſchig, ihre Befehle zu 
ertbeilen und Mußregeln zu ergreifen: 1) daß alle 
Beindfeligkeiter gegen Holland von Seiten der Bel— 
gier aufbören, 2) Doß die belgifhen Truppen ſich 
inter die Linie zurüdziehen, melde vor dem Parifer 
Teoctat oom 30. Mai ı8ı4 die Provinzen des fous 
derainen Füärſten ber vereinigten Provinzen von je 
nen trennte, bie durch ben befagten Parifer Tractat 
und durch die Kractote,von Paris und Wien vom 
SJayre 1615 feinem Oeblete Brigefüge wurden, um 
das Rönigreib der Miederlande zu bilden, Hiebei 
bält die prorifor, Negierung Belgiens es für Pflide 
der Nufrihtigkeit, zu bemetken, daß fie unter diefer 
Einie die Oränze osrfleht, melde gemäß Art, 2 des 


Orundgefeger der Niederlande bie nörbliben Prerif: 
jen von den ſüdlichen Provinzen des Landes ſchirden, 
das ganze linke Ufer der Ecelte mit einbegriffen. 
3) Doß die belgifhen Truppen die Pläge und das 
Gebiet, welche fie jenfeirs diefer Linie befegt haben, 
binnen 10 Tagen röumen. Alles mit Worbehalt, def 
von Beiten Hollands in der nämlihen Frift ſowohl 
zu Bande, als zur See ein Sleiches geſchehe. Brüf« 
fel, den 10. Movember 1830. Unterzeinet : de Pot 
ter, Belig be Merode. Eh. Rogier. U. Sendebien. 
3. Banderlinden. P. de Coppia.« — Gine Zufhrift, 
wodurch bie proviforifhe Regierung dem National: 
Congreß antündigte, daß fie ihre Gewalt niederlegte, 
war eben, mie Biejenige , wodurch fie die new über: 
tragene Gewalt wieder annahm, nidt von Hrn. de 
Poster mitunterzeichnet. Man vernimmt nun, daß 
Hr, de Potter fi zurüdgezogen und Brüffel bereits 
verlaffen babe « 

Leider ift es einigen Giamohnern der Stadt 
Maeſtricht, verbunden mit 200 der bewaffneten In» 


-furgenten, gelungen, die Arbeiten am Süd ˖ Wilhelm⸗ 


Ganal zu unterbreden,, indem fie die Arbeiter weg⸗ 
jagten, um den Ganaol jum zweiten Mal unfahrbar 
zu maden. 

Rußland. 


Im Bouvernement Riem hatte ſich in. einem 
Dorfe eine Krankheit gezeigt, die man anfänglih für 
die Peſt hielt, weshalb ein Cordon an der Kiem'igen 
@ränze, vom Dnieper an bis zu den Golenien der 
Olwispol'igen Ulanen, gejogen worden mar. Da ts 
ſich indeffen ausgewiefen bat, doß jene Meinung it: 
rig mar und die Krankheit eine der Cholera aͤhnlide 
fep , fo ift der Eerdon wieder aufgehoben und bleß 
das genannte Dorf umzingelt morben, 


Brantreid. 
Aus dem Minifter-Gonfeil erzäblt man folaen» 
be Anecdote: Die Minifter waren durd die emigen 
Oppofitionen und Hinderniffe endlib gan; terdrüß* 
li geworden , und einer. derſelben legte nad riner 
kurzen Deborte das. Portefeuiße ziemlich heftig suf 
den Tiſch, indem er ausrief: »Wabrlich, ein Minis 
ſter if (blimmer daran, ols ein Oalerren.Selare € 
Der König antwortete lächelnd darauf; „Mir geht 
et noch fehlimmer,, als Ihnen , denn Bie find dech 
nur auf eine Zeit lang, id lebentlänglich u 
theilt ha 
Es find in der Fabrik von &t. Etienne 190,000 
Semebre beftelt worden , melde biefe ringige Bahr! 
binnen einem Jahre ju liefern übernommen hat, An? 
dere Babriten haben ebenfalls Beleungen auf Eu 
wehte vom MermalsKaliber erhalen, 7, 7 
Auf der Parifer Börfe gab am 
ein bedeutendes Steigen Anlaß zu vielen @ 
Aus einer dem Handelsſtande mitgerbeilten” 
man ein ferneres Steigen voraus. 4 
tete: »Relegraphifhe Depeſche aut 
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November. Ar. Breffon ift nad London abgereidt. 
Der Woffenftilftand ward, mit dem linten Schelde⸗ 
Ufer als Gränze, eingegangen. Hr. von Potter bat 
feine Gntlaffung eingereibt ; feine Collegen wurden 
dur den Congreß beflätigt.« 

Das Journal du Commerce vom ı6. Novem⸗ 
ber enthält über das Öteigen der Bonds am vorher« 
gehenden Tage folgenden Artikel: »Unfere Foads 
fteigen fortwährend. Mehrere Urfadhen haben dazu 
Beigetrogen; in erfter Linie fegen wir die Rede, wel⸗ 
che ver Finanz⸗Miniſter in der Deputirten » Kammer 
am ıöten gehalten hat. Bei @elegenheit der Vorle⸗ 
gung des Defegentwurfs, welder zum Zweck hai, bie 
Perfonol» , Mobiliar» und die Thüren» und, Zenfter« 
Steuer aus Repartition« Auflagen in Quotität-Aufla» 
igen ju verwandeln , kündigte der Hr. Minifter on, 
daß man bei dein Zuwachs der Ginnahme, der von 
diefer Aenderung erwartet wird, und’ den er auf 25 
- Millionen anf&lägt , nicht nöthig haben werde , bie 
Brundlage des Credits, den Tılgung:ond anzugrei⸗ 
fen. Diefe Aeußerung des Minifters hat einen vor« 
theilhaften Ginptut auf die Speculanten gemocht, 
welche bereits durd die telegrapbifde Depefde, die 
der Hr. Minifter des Jonern anf&lagen ließ, gün⸗ 
ffig gefunden war. Die am Sonnabend von dem 
Marfhall Muifon in der Deputirten « Kammer gege⸗ 
benen frievliben Befinnungen haben gleichfalss dazu 
beigetragen, eine gute Wirkung bervorzubringen.« 

Der Moniteur vom 18: November enthält eine 
tönigl. Ordonan; vom vorhergehenden Tage , Fraft 


Minifterium  fortzufegen , 
ihm einen Nachfolger zu geben. Der Marſchall Soult, 
gleibfals von dem Gefühle durchdrungen, wie wid« 
tig es ſey, daß--der Marſchaoll GOerard das Portefeuille 
behalte, erklärte , daß er ſelbes nicht annebmen kün« 
ne, wenn der Morſchall politifher Gründe halber 
austrese, und wirtlich bat er auch nur dann, als ex 
fib von dem mahren und einzigen Grunde dieſes 
Austrittes überzeugt hatte, das Minijterium Übers 
nemmen« j 

Parifer, Blätter, vom: 15. November geben fol« 
genden Auszug aus, dem Memorial des Purenees: 
»Gin Befchl des neuen Minifteriums, ber durch den 
Telegraphen nah Badonne gelangt, und von da ſo⸗ 
gleich nad Pau übermocht werden ift, ertheilt bie 
Vorſchtift, alle Zufammensottungen -von Spaniern 
und ihren Anhängern, die ſich etwa noch an ber 


* 


— 


Oränze bilden dürften, auseinander zu treiben und 
die Individuen , melde daran Theil nehmen, nad 
Bourges zu inftrodiren. Alle diejenigen, die binnen 
einer beflimmten Friſt fi nicht nad diefer Stadt 
begeben haben merden, ſollen der Untefflügung, wel⸗ 
che die Regierunng ihnen angedeihen zu laffen ente 
ſchloſſen ift, beraubt mwerben.a " x 

Im Zournat des Debars vom ıBten November 
beißt es: »Die Megierung hat geftern die Nachricht 
erhalten, doß dir König der Niederlande den MWaf- 
fenftilffand , unter den in den Londoner Eonferen« 
zen aufgefteflten Bedingungen, gleichfalls angenom⸗ 
men habe.« 

®@re$fbritannien 

Das neuelte Blatt des Oalignani’s Meflenger 
vom ı8. November gibt in einem Poflferiptum fols 
gende Nochrichten aus London vom ı6. November: 
Wir baden die Rondoner Journale vom Dienstag 
(den 46.) durch Stafette erhalten. Die Debatten in 
beiden Parlamenthäufern am vorhergehenden: Abend 
waren fehr wichtig. Im Oberbaufe wurde bie Re 
gentſchoft ⸗ Froge vorgebragt , und die Herzoginn von 
Kent, im Bole Ge. Mojeflät der König, mäbhrend 
der Minderjährigkeit ihrer Tochter (der Prinzeffinn 
Victoria ) mit Tode abgehen follte, als Regentinn 
vorgeihlagen. Diefer Vorſchlag fand keinen Wider⸗ 
fand. Im ‚Unterboufe haben die Minifter eine Nies 
derfage erlitten. Die Debatte drehte fi$ um die Mo» 
tion Sir Henry Parnel’s in Betreff der Ernennung 
eines Gpeciol « Ausihuffes über die Civil-Liſte. Die 
Minifter. wiberfegten ſich dieſem WVorfhlage, welder, 
ungeadtet ihres‘ Widerflandes ,. mit 233 gegen 204 
Stimmen angenommen murde, Unmittelbar nad 
der Stimmenzjählung fragte Hr. Hobhoufe, ob es bie 
Abſicht der Minifter fen, nachdem das Haus feine 
Meinung auf- diefe Art ausgefproden habe, ihre 
Stellen beizubehalten? Die anmefenden Minifler ga— 
ben Beine Antwort auf diefe Froge.« 

Man macht Wetten, daß bevor das Parlament 
fi$ trennt, die Lords Grey, Holland, Lansdemne 
und Herr Brougham auf ber Minifter « Bant figen 
werden; Pegterer wohl gar auf dem Wollſack. 

Bei dem Rondoner Handelspublicum bat der 
Hergog. v. Wellington megem-'der triegerifhen Thron⸗ 
Rede viel von feiner Popularität ‚verleren.. Die Kube 
Guropa’s. hängt jegt von der friedliden Auegleichung 
der belgſſchen Angelegenheiten ab. 





Dermifdte Nadridten 
Button Mahmud bar dur den britifben Ge— 
fandten in Konia,tinepel dem Hrn. U. 8. Davids, 
det eine zürkiſche wismmatit für den Diud vorber 
reitet, melden laſſen, daß er feine Zueignung anneb* 
me, Wodrſcheinlich iM dieſes Werk feit den Tagen 
Mahemmede IT, des Groberers, dem Branz Philel« 
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phus einige lateiniſche Oben zueignefe, das erfte, wel⸗ 
ches unter Protection eines türkiſchen Sultans er» 
ſcheint. 





Pferbe-ticitationm 


— Das E, k. galiz. Belhäl- und Remontirungs« 
Departement macht bekannt, daß den 10. December 
1830, Vormittags, zu Lemberg 7 Stüd ärarifce, 
zum Beſchäl⸗Dienſt nicht mehr anmendbare Hengfte, 
fo wie au ı Stück untauglihes Rimont mwerden 
mittelft öffentliher Beilbietung an den Meiftbieten» 
den gegen glei zu leiſtende bare Bezahlung hintan⸗ 
gegeben werden, wobei die Kaufluftigen ſich demnach 
einfinden mögen. (2) 





Nro. 39,988. 
Sunbmadung. 


Nahträglih zu der unterm 26ften März d. J., 
3. 9069 , ergangenen Nachricht, die Aufnahme der 
Individuen in die galiz. Gränzwache bettefiend, wird 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht : daß die 
k. k. allgemeine Hofkammer mit hohem Deeret vom 
12. October d. J., 8. 36856/4084, die Löhnungen 
der an ber Bränze gegen Preußen und den Freiſtaat 
Krakau aufgeftelten Mannfhaft der Brängmade mit 
Ginfhluß der Führer, welche bis jegt für einen Füh— 

rer in tägliden 35 Er., für einen Oberjäger in täg« 

liten 20 Er., und für einen gemeinen Oränziäger 
in tägliden ı5 Er. EM. beſtanden, mit einem Zus 
ſchuß von 2 Er. EM. täglih zu erhöhen, und zu- 
gleih denjenigen , melde die Reife nah Wadowice 
aus eigenen Mitteln zu unternehmen unvermögend 
wären, die Grfolgung angemeffener Reifekoften »Bei« 
träge zu’ bewilligen befunden habe, 

Berner wird denjenigen, welde in die Gränzs 
wache einzutrien mwünfden, eröffnet, daß ſich diefel- 
ben auf dein Lande und in Lemberg bei den beſte— 
benden Gefällen » Infpectoraten diesfalls zu melden, 
und fi über den Beſitz der vorgeſchtiebenen Eigen- 
[haften legal anszuweiſen haben. 

Diefe find: 

. 2) Die öfterreihifhe Staatsbürgerfaft. 

*) Gin rüftiger vollkommen gefunder Körperbau, 

3) Doß fie unverehelige oder Witwer, jedoch kinder⸗ 
los find, — 

4) Daß ſie im Lebensalter nicht unter 22 und nicht 
über 30 Jahre ſtehen. 

6) Daß ſie des Leſens, Schreibens und Rechnens 
kündig flnd; dann die Kenntniß der deutſchen und 


polnifhen oder einer anderen flavifhen Sprache 
defigen. 


6) Uebrigend.müffen fih diefelben über eine tadel⸗ 
freie Bittlihkeit und den früheren Lebenswandel 
befriedigend ausmeifen. 

Von'denen ©efällen + Infpectöraten merben bie 
aufzunehmenden Individuen geprüft, und nah bes 
fundener Tauglſchkeit an die Oränzwage-Erridtung- 

Commiſſion angemiefen werden. 


Von der k. k. galiziſchen Orfällen» Verwaltung, 
Lemberg, am 25. November 1830. (2) 


Marktpreife in Lemberg vom 1. — 30, 
- Movember 1330. 


Ein Koreg Weigen ı6fl. ı4 ir. — Korn ı4 fl. 
24 kr. — Gerſte dfl. 17  — Hafer 5 fl. — kr. 
— Heiden g fl. 42 fr, — Erbdfen 16 fl. — kr. — 
Erdäpfel Ifl. 27 Er. — Der Eentner Heu ı fl. 23 Er. 
— Stroh ı. fl. 23 kr. — Die öfterreihifhe Klafter 
hartes Brennholz ı6fl. zo fr., weides 12 fl. 52 kr. — 
Die galiziihe Quart Graupen von Weigen a1 fr., 
von Gerfte 7 kr., von Hirfe 8 kr., von Heiden 9 
kr. — Mehl von Weigen 8 kr., von Korn 7 fr, 
Bier 7 kr. — Guter Branntwein bo Er., geineiner 
a2 Er. — Das galizifhe Pfund Butter 35 fr. — 
Unfglitt ı6 Er. — Rindfleiſch 7 ıfa kr., Alles in 
Wiener Währung. 








‚ Werftorbene Ebriften in Lemberg 
— vom 11. bis 12. November. 

Theela Wyſocka, Tagloͤhnerinn, 40 J. alt, om 
Durch fall. 
Anna Srabowska, Tagloöͤhnerinn, 70 J. alt, 
an Altersſchwaͤche. 

Catharina Jacunkowa, Taglöhnerinn, 50 J. 
alt, am Nervenfieber. 





Cours. 

» Am 27. November war zu Wien der Mittelpreit 
der Staatsſchuld⸗ Verſchreibungen zu 5 pEt. in EM. 
913/45; — Darleßen mit Werfoofuhgen v. 3. 1820, 
für 100 fl, in GM. 168 3/5; — Darl. mit Verloſ. v. 
I. 1821, für 100 fl. in EM. 119 1/8; — Wiener 
Stadt « Banco » Obligationen zu 2 ı/a pCt. in EM. 
52 ; Eonv. Münze p&t. — 

Bank⸗Actien pr. Stüd 1085 in EM. 





Lemberger Court. 
Holländ. Dufaten „ . » 11 fl. jo fr B. V. 
Raiferlihe det . » » 11 33 — * 
Auffiihe Rubel . » - 0.4 1-— 7 


gg 


Redaeteur: P, Straffer. Werleger: Jo ſeph Schnapder. 


> 4 
(ah 





“ 2 573 — 2985 
Aus tamwdif de Nahriheen F 
N wien sic & . 2:luf 


Türkei you !ım 

- + Konftäntinopeh- den »5.-Drröber. Die vollkomen 
menfle Ruhe und Ordnung herrſcht fortwähtend im 
dieſer Hauptſtadt, obgleich wegen der ſeit einiger 
Zeit bedeutend geffeigerten Setreide⸗ und Brot-Preife 
fich einige Unzufriedenheit zu dAußern angefurge® bat» 
te. Diefe Theurung ift zum: Theite dem Monget An’ 
Zufuhr ven Grtreide aus ‚den ruſſiſchen Gäfen: deso 
fchwarzen Meeres, von wo die Außfuhr gegenwärtig: 
mit großen Schwierigkeiten verbunden ift, heile dem 
Ausbleiben der von der Regierung aus ben Häfen 
Mocedonien® und Klein · Aflene erwarteten Setreide⸗ 
Ldodungen zuzufhreisenz da feßtere jedoch mit dem 
erſten eintretenden Südwinde hier anlongen dürften, 


fo hofft man, daß dem Mangel batd aboecholfen ſeyn⸗ 


wird. ’ N 
Wie wenig die Megierung aus dieſem Gründe: 
eine Störung-ber öffentlihen Ruhe befücchtet, erhellt 
am deutlichſten aus einer fo eben bekannt gemachten 
Verordnung, wodurch der im ber legen Zeit fehr 
gefteigerte Soglehn -der verfhiedenen Arbeiter und’ 
Hoandwerker betraͤchtlich, und’ zwar bei den Meiflen 
um ein volles Deittel herabgefetzt wird. Eine andere, 
die Sicherheit der Haupiſtadt und das fefle Wertrauen- 
der Regierung auf Sihaltung derfelben beurtundende 
Maßtegel ift die Wiedereröffnung der ſeit der Ver⸗ 
nichtung 'dver Janitſchaten geſchloſſenen, oder anderm 
Orbraude gemitineten'Raffeebäufer und Zavernen, 
welche ſonſt der Sammelplatz der- Mouterer und 
Ruͤheſtörer geweſen waren. 2 
Die Nachricht von der bereits vollogenen Nãu⸗ 
mung Varna ð und derũbrigen feit dem letzten Krie⸗ 
ge von den duſfifchen Truppen-auf dem rechten) Dow 
‚nauslfer’ befegten’ Pfäge, bat bier einew-angäne hinetir 
Eindruck heroorgebeocht. Atif Pafdyh Hat bereitel 
von Varna Beſitz genommen zı indeffen ift tar; date; 
auf Wedſchihi· Paſcha zum Eomiienvanten dieſes Plat⸗ 
6 ernannt mworben. a — eu id 
Wor wenigen Tagen iſt der Ahmsdichi-Efendir 
ober erſte Secretũt· ven Meit-Sfendir mit einer wich⸗ 
tigen Gendimg an’ den Größmwefien, der von Mona⸗⸗ 
Kir jur Rigpfitang der Angetegehheiten ’ Albanteis® 
nad" Janina aufgebrochen mar y ' vom'igter  abgegamn 





ı in 121 7,1 ‘ rer 


6, Derember 18505. 
m, rel ni nr nn .‘d j 
an mE mid nr‘ web ck, 
gen, andeprobiſoriſch durch dert erſten Beamten fein’ 
nes Boreaus/Naſchid⸗Efendt, erfege) worden. 2 
Die sfer längeren Zeit hier befiadliche ruffiſche 
Fregatte⸗· Furſtio Lowicz Hatte’ om’ rB. d. M:- das 
Unglüdy ihre pe Schaluppe / welche in der Bucht 
ser Bujukdere manderirte z durd - einer plögticen” 
Windſtof umſchlagen zu fehen: "Der Shi Lieute⸗ 
want, Hei Nordſtein, und fünf Matrofen 'verforem 
babei das Leben, die Uebrigen wurden durch ſchnell 
hberbeigeeilte Boͤte gerettet⸗ Auch die Shäkippe ward ' 
nah mehrtagigen Anftrengungen‘, wieder‘ aus "der 
Grunde des Meeres ‚bervorgezogen. Orgenmwärtig be⸗ 
reitet: ſich obgedachte Bregatte zur Abfahrt, ‚um dem 
Baiferk, uff. Oefondten , : ra. v. Ribeaupierre, als 
deſſen Nachfalger gi, den Batısien genannt’ wird,, 
nach feine neuen Beflimmung, am Hofe,von, Neapel, 
— Bamilie bereits behadet, zu führten. 
f die erſte Anzeige vom ber im ſuͤdlichen 
Rufland ‚um ſich greifenden Seuche der Cholera hat 
die Pforte. ſogleich einige Vorkehrungen getroffen, um 
die aus den ruf. Häfen einlaufenden Fahrzeuge un« 
ter Auffiht zu fegen, und die Gommunicationen mie, 
fefben „zu hindern. Gin fo eben aus Zrebifand bier, 
einloufgadre oͤſte kteich iſches Schiff, welches feinen.Cas, 
pitn Vinenzee da Multa,. und einen heil: der 
Mannibaft durd anftedende ‚Krankheit während der; 
Ueberfahrt verloren hatte, iſt auf Weranluffung, der; 
Eaiferl. oͤſterr. Internuntistur,, mit Beiwirkung der 
sürfifhen Behörden, fogleib unter Quarantaine ger 
fege. worden. Bei diefen löblichen Dispofitionen der 
Pforte, fir den- im den europäifben Staoten üblieg 


' den GSanität-Moßregeln — au. hoffen, 


daß dieſe Hauptſtadt auch ferner von der Peſt und 
andern, Seuſhen befreit, bleiben werde 
| a * ae "Spa ae n. e — 

; Modribr. den 4. November. Ya ber hieſigen 
Zeitung, liest man ;, Die Infurgenten » Invofion. iſt 
völig mißlüngen,, Auf einer bedeutenden Anhöhe bat 
man Miria’s Pferd und feinen Mantel gefunden, die 
er ohne Zweifel auf jenem: Punete zurüdgelaffen baty 


um fih im eime der vielem Schlachten hinabgleiten 


year daffen..ı Srin Mautelſack, weſcher auf dem Sar- 
del feines Pferdesahefe ſtit war; © enthielt Kine grotſe 
Anzahl von Merhfelm yi:nie’ won ehem. Danquier is 
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Zwrifrt, daß Pariſer Banguirıa dem Genetol Mins den bier geſtern Abend einige Aufläufe gegen Bäder: 
die Summe von 6 Mil. Frauken zu der revolurior laden Start, Die jedoch durch die Wacfunkeit und 


nairen Grpedition bewilligt, ym zur Aurſſtung ner Teer Writitäre und des bemaflneten Bür— 


nes Haufens Rebellen 500,000 Branten vorauebezohlt 
und ihm den Reſt in Credit-Briefen, Wechſeln, ine 
gleichen om Votabead feines verrqtberiſchen Einbruchs 
ın Spanien 2000 Unjen Golbehaben einhändigen 
laſſen. Mina und die übrigen Infurgenten » Chefs 
(ofen den Dorlabern die Büter ber N i 

lichkeit als Bürgſcheaft zugeſagt haben. — Der vor« 
malige Miniſfer der. gusmärtigen: Angelegenheuen in; 


Spanien, Jozo Froa 9 Porto, dat: die (ärlaupniß, 
echalten, nah Spanien zurüdzulehren, auch iſt ihm 
das Prädicat als, Staotsroth wieder verliehen :war«” 
den worden. .— Die flost.der alten Bank von Bon. 
Garlos errichtete Bank von San Zernande hat von. 
dir in ihren Ötusuten eptbaltenen Befugniß Gehrauch 
gemstt-und für ız Milionen Realen BankBillers 
au Porteur in Umlauf geſetzt, welche absrınur im. 
der Haupiſtadt circuhjren follen und zu jeder Stunde 
realifirt werden können. —* 


Niedertfante 

Der engt. Eowrier behauptet, deß bie Belgier 
riht das mindefte Recht auf Buremdurg hätten, da, 
daffelde niemals zu Belgien gebört Höhe. ben fo 
wenig Fönnten die Belgier Unfprüde auf Maeftridr 
mochen, melde Feſtung im Jahr ı648 on Hotland 
afgrireten Ten. —— — 

In der Sitzung des Nations! » Conäreffes zu 
Brüffel vom ı7ten Revember wurde Über ven Wor» 
ſchlag des Hrn. de Celles, daß der National ⸗Congreß 
die Unabhängigkeit Belgiens erklären, und aicht eber 
arsteinandergiben fole, bis er die Freihen des Va— 
teriandes befeftiget haben würde, berachen, und diefer 
Vorſchlag mir einem im Namen der zehnten &tc- 
ten in Antrag gebraten Amenveihent in Betreff 
des Oroßherzogthums Luremburg, Im’ folgenden Wor« 
ter angenommen; Belgien bildet einen undbhängı 
gen Stoot, mit Vorbehalt der Werbäfeniffe der Pro- 
ein; Luremburg zum deutiben Bunde. — In pen 
Errtionen dar ſich die Üehrzabt für die repräfenter 
ee Monorchie ausgeſprochen; om ıIgten füllte dieſe 
Febge öffentlich verhandelt werden. Am ı7ten 
Abinds fond mia zu Brüſfel geörudte‘ Auſchtogzetret, 
ir denen das Volk grgen, den Congreß zur ECmdpö— 
rung" angereist wird. Man fireibt fie der zepgblica« 
nifben Parkei zu und if nice Bond wafergnifft, deu 
ſonders feitben fib Hr, br Potter, der’ fi net im- 
mer ım Bröffef ‘aufhält, auf eine fo Frogige Meife 
durüdprjegen bar," ' R NR ‘ 

144 m ’ sr i : 
TZeatltitan be ( rt 

„Der Herzog. Cau von Braunfbmtig,, welcher 
London am qten Mogember:merlaffen harte; war amı 
sgten durch Gramkfurggelemnen.sa on ch 
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Oft ſind vie Adgaben nur den 


ger⸗Eotpo gluͤcklich vereitelt wurden. Die zuſommen 
geroueten Doufen zerfiseuten fih auf die Ginreven 
abtüngwertfer Männer und ſchon gegen ı0 Uhr 
mar jede Spur ven Unruhe verfhmunden.s (Nah 
fpätern briefliben Nachrichten, in Mündener Blät— 
dieſe Uatuhen anı 21. Machmillags 
ſehr blutig erneuert, indem das Volt einige verhof⸗ 
„dig water Militärs Bedeckung nah 
eführe werden follten, mit Sewaolt befreite, 
mobei aber mehrere ‘Perfonen getödtet und viele ver 
munder wurden. -- Bis ‚Abends mar die Ruhe nch 
nit ganz herge ſtellt.) 
ER . Brantreid. 
.. Eine. Bönigl. „Orbonan; verfügt, wie folgt: ) 
dat Amt eines Feldoredigers bei. ten Negimentern. der 
Urmee ift aufgehoben; 2) den Barnifsnen, Zeltun- 


‚ gem uad militärifden, Anſtalten, wo die Geiſtlichkeit 
«. der Oemeinde nice :binreidt, um bei jenen ben Bots 


tesdienft zu verfehen, fo mie einer jeden Bugede, 
mern ſich dir Zruppen in Divifionen oder Yumrer, 
Goras ;verfammeln „fe ein Feldotediget beigegeden 
meraen - 3) Die, gegenwärtig als ‚Beloprediger In 
den ‚Corps angeilelkten Beiftlihen ſollen unutelfor 
an die Biſchöfe der betreffenden Sprengel zu mir 
rer Verfügung‘ gewiefen merden. ie, eebaleen als 
Entihädigung ihren Orhalt auf ſechs Monate, ohne 
Rackſicht ouf ihr Dienflaiter. : 
Bohonne, den 5. November. Die Verlegung 
des franz. Territoriums burd ſpaniſche Irupgen uns 
ter dem General Santos Ladron, iſt jegt ein Gegen: 
ftand viplomatifher Verhandlungen zreiihen Buten 
Megierungen. Der Maire der Demeinde Urugna, mo 
der Fall geſchehen if, muß der Degierung einem ger 
nauen Beribt ‚darüber einreiben Da man inet 
dem ſeht ſpaniſch gefinnten Uaterpröfesen in gaben 
ne nid ganz trauet, fo bar der Minifter nah eimen 
beſonderen Berollmägtigten zur Leitung diefer Sache 
ernannt. DuIT iz ide 
. Der. König bat den Ühesien- Directaten, I 
fi Üben) die vielen auferordanglidben „Qlbgaben Die 
fie, jublensınüffeo, beichwerten,s einerdlubien; 
me fie Sr, Moiek, ıvir Klogen aus eimande 
baben, Der König antmortete baral 
ben: »Es iſt nie zuläffig. „deb-nine 
Bürgern mehr deitenare Sen doll ua 






















eingeribier mearoen, Dies: it bier De 
rag, man die Bünde, ded Theaters; dun 
die den Hospiräkern zu.@ure Bor 
beben alawöte. „Idtana,m 
auf. hichto einderflanden grige 
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den unterfiüßt, anbere müffen außerordentliche Ahga« 
ben zahlenz dies find Ungefeglihtriten und Ungrreb« 
tigkeiten, die ich völlig mißbillige.« — Ge. Majeflät 
fprab ned mit jedem ter einzetnen Dirertoren febr 
owefüdrfi über das Anliegen, und verfiderte für 
feine Perfen Altes dazu beizutrogen , 
drückungen oufbörten, die Directoren möchten nur fo 
bald als möglib ihre einzelnen Beſvwerden über 
jede Frage eingeben. * 


®Oroßbritannien, 

Dat Journal des Debats und mehrere andere 
Parifer Blätter vom 21. Neoember geben folgende 
Nachrichten aus Londen vom ı8 November: »Der 
engl. Gourier, melder geflern durch außererdentlide 
Gelegenheit angefommen ift, meldet, daß Lord Bren, 
in feiner Unterredung mit dem Könige, drei Bedin— 
gungen aufgeflellt habe, die er als die Grundlagen 
jeder Apminiftration, deren Ghef er ſeyn würde, ber 
tradite; er verlangt die ſtrengſte Erfparuiß bei allen 
E toatt«Nusgaben, eine gemößigee Parlament: Reform, 
und die Anerkennung des Princips der Nike +» Ein- 
mifdung ih die Angelegenheiten der andern Mädte, 
E:. Majeflät ſellen, wie es beißt, den Btipulatio« 
nen des edlen Lords ihre Beiſtimmung gegeben bo» 
ben. — He. Biougham bat im Unterhaufe auf das 
Beftimmtefle erklärt, daß er nicht ins Minifterium 
treten wolle, und nichts anders wünſche, als Reprä⸗ 
fentant der Graffbaft York zu bleiben. — ‘Mon 
weiß Mech nichts von bet Bufammenfegung bes neuen 
engl. Minifteriund.e " 

Aus Dublin wird Bolgendes gefbrieben: »Die 
Orange » Legen in der Grofigaft Demn haben den 
Karheliten den Oelzweig Borgereibt und ſich ver 
bindlich gemadt, ſich aller bisher, üblichen Proceffio- 
nen ju enthalten, zugleich auch den Beſchloß gefaßt, 
bie Regierung zu bitten, durch Anftellung armer 
Leute bei öffentliben Vauten Irland zu beruhigen 
und feinen Zuſtand zu verbefferu. Das heißt. wahr⸗ 
fih eine neue Epoche in der Geſchichte Irlande ber 
gründen, Die noͤrdlichen Orange-Männer find Pa 
trioren und Friedeneflifter geworden, und menn fie 
bei ſolchen wohlmollenden Grfinnungen verbleiben , 
fo wäre vie Anregung zur Aufbebung ber Unien, 
die fie zu dieſet Weränderung beitimmme zushäben 
(deine , für Irland eine große Wohlthot gemefen. 
Wie man fagt, ſollen die Orangemänner in Belfoft 
und.Antsim ähnliche Mopregein befdteffen Yaben.« 





Vermifdte Nachrichten. 


Die Inſocetoren Brafie, Woßetzti, Richtet der Ste, 
Heimsn, Gülte und Stabarzt Räfangem zu Mmostou 
baben fib durch bäufige Erfahrungen überzeugt, doß 
der Sehraub von Effig-Dampf-Bidern bei den er 
ften Anfähen "der Cholera Yedeamal vom beften Er: 


dof dirfe Be⸗ 


— 


fefg war, Man gießt nämlib Effig (wenn er ſehr 
ftark ift, zur Hälfte mit Waller gemifhr), auf zinen 
in ein, flaches Gefäß gelegten glübenden Ziegelſteinz 
über. denjelben fegt man. den Kranken, außgefleider, 
aber in Bett⸗Tuͤcher gut eingehült, auf einen Ede: 
mel oder Stuhl, und läßt ihn in dem auffleigenden 
Dampfe in Schweiß gerathen. Hierauf wird er, recht 
warm bededt, in ein gemärmtes Bert gelegt. Man 
wiederhoft- diefes mehrmals des Toges und gibt dem 
Patienten warme Getränke. — Ginige Aerzte haben 
gefunden, daß die Cholera jegt nicht jelten vom uns 
jeitigen Sebrauch abführender Mittel entſteht; ſelbſt 
ſchwachwirkende Arzmeien, wie die Magnefia, können 
diefe Krankheit: befördern, wenn fie in flarten Do— 
fen eingenommen merden, Auh bat ınan- be— 
merkt , doß eine Guavak⸗Jafuſion, als Präfervario 
gebraudz, dieſelbe Wirkung hat. 


Während die ruffiibe Negierung die Aerzte zu 
Sorfhungen über die noch zmeifelhalte Natur der 
Ghelero auffordert, fegt diefelbe in Indien ihre Vers 
heerungen fort. Nach Briefen aus Bombsn Bir fie 
zu Anfang diefes Jahrer in Puna und Dſchalna aut 
gebrochen, und hatte unter den Truppen eine Anzahl 
Dpfer weggerofft. Der Streit unter den engl. Uerze 
ten über die Gontagiofität oder Nicht « Eontsgiofltät 
diefer Krankbeit wird gleichfalls bebarrlid fortgeführt. 
In der Sigung der mediciniſchen Geſellſchoft zu Cal: 
eutta am'ı. August vorigen Jahres trat Hr. Spile⸗ 
burp gegen Dr. Kennedy von Bomban mit der Be: 
hauptung auf, daß in jenem Theile von Indien bie 
Anfitr von des Nict-Contagiefität vorberri&e. Zum ' 
Berrife berief er fib auf den Umſtand, daß, ols 
im Jahr 1817 die Brechruhr in der großen Armee 
an den Ufern des Indus wüthete, 5 — booo Treu» 


‘te, ohne die Seuche mir fib zu nehmen, austiffen, 


und daß, treg dem großen Verkehre des Bagers mit 
Gomnpur , fegterer Ort nit vor dem Monat April 
1818 heimgeſucht wurde. Im Johre 1626 drach die 


‚Cholera in Rewah aus, überſchritt aber faſt nie bie 


Nerbudda, fegor an folhen Orten , mo dieſet Fluß 
nur fehr fhmst ift, mie bei Gurrah. Sie äußerte 
fib zw einer und berfelben Beit in den verſchieden; 
ften Wegenden , die in. keinem Zufammenbange mit 
einander fanden, ‚wie in den Provinzen Bebar und 
Dacca. Hr. Spilehury baste. in feiner Prarie einige 
befondere Symptome beobachtet, melde der ©: braud 
der Ehinarinde erzeugte ,. als Kopfweb, Schwindel 
und Lichtſcheue. Stott durd die Urfaben, aus der 
nen’ fie entfprang, ihre Intenfität zu vermehren, und 
neuen Nahrungfloff zu ziehen, bemegte die Zriube 
fib immer nad einem regelmäßigen Verlauf, mes 
nad) fie flieg, reifie, abnahın und erlofch . 


——— 


— 7660 — 


Pffrerde⸗-⸗Ticitatieoern.— 


Die € E golig. Beſchäl⸗ und Remontirumgs · 
Dedattement macht bekannt, daß den 10. Deesmber 
1830 , Vormittogs, zu Lemberg 7 Stüd aͤrariſche, 
zum Berhäts-Dienft nicht mehr anmendbare Hengfte, 
fo wie. auch + Stück untauglihes Rimont werden 
mittetft öffentliher Beilbietung an den Meiſtbieten- 
ven gegen gleich zu leitende bare Bezahlung bintans 
gegeben merden, mobei die Kauflufligen fih demnach 
einfinden mögen. (3 





Nro. 39,988. 
Rundpmadung. 


Nachtraͤglich zu der unterm 2bſten März d. Jr 
3. 9069 , ergangenen Nachricht, die Yufnohme der 
Andioiduen in die galiz. Gränzwache betrefieny, wird 
Biemit zur allgemeinen Kenntniß gebrabt : daß bie 
8. £. ollgemeine Hoftammer mit hohem Decret vom 
»2. Ortober d. 3, 3. 36856/a084, die Loͤhnungen 
der an der Sränze gegen Preußen und deu Freiſtaat 
Krakau aufgeftellten Mannfdoft der Gränzwache mit 
Einfluß. der Führer, melde bis jegt für einen Füh⸗- 
zer in täglichen 35 kr., für einen Oberjäger in täg- 


tigen 20 kr., und für einen gemeinen Gränzläger 


in töglihen ı5 fr, EM. beftanden, mit einem Zus 
ſchuß von 2 kr. EM. täglih zu erhöhen, und zus 
gleih denjenigen , melde die Reife nad MWabomice 
ous eigenen Mitteln zu unternehmen unvermögend 


wären, die Grfolgung angemeffenes Deifrkoften » Bei- 


träge zu bemilligen befunden habe, 
Bernen wird denjenigen‘; welche in bie Grinz- 
wache einzutreten wünſchen, eröffnet, doß ſich diefel- 
ben auf dem Lande und in Lemberg bei den befle- 
benden Gefällen « Znfpectoraten diesfuls zu melden, 
und fi über den: Beſitz der vorgeſcht iebenen Eigen» 
ſchoften legal anszuweiſen haben. 
Diefe find = 

») Die ölterreihifhe Stoatsbürgerfdjaft. 

2) Ein rüfliger voltommen gefunder Körperbau. 

3): Dof fie unverehelige oder Witwer, jedoch Einber- 
(06 find. 


4) Daß fie im Lebensalter nicht unfer == und nicht 


über 30 Jahre ſtehen. 

5) Daß fie des Leſens, Schreibens und Nechnens 
kündig find; dann. die Kenntniß ber deutſchen und 
polnifben oder einer anderen ſlaviſchen Spracht 
befigen. , 

6) Uebrigens müffen ſich dieſelben über eine tadelr 
freie Sittlihteit und den früherem Lebenswandel 
befriedigend ausıpeifen, 

Bon denen Gefällen « Infpeetoratem werdem die 
wufjuimehmenden Individuen geprüft, und nach ber 


fundener Tauglichkeit anıbie Grãnzwache⸗Errichtung · 
Eommifften angemiefen werden. - 
Den der k. &; galisifhen Gefällen» Verwaltung, 

Lemberg, am 25 November 1830. (3) 


r+ 
. 





Suntmadung. 


Ber der Liquidatur der privil, öfterr. National. 

Bank, werden vom 20. December ı83o an, meder 

Umfhreibungen, oder Wormerkungen von Actien vor« - 
genommen, neh Coupons binausgegeben werden. 

. Die Wiedereröffnung für-Wormerfüngen und- 
Umf&reibungen , fo mie jene ber Goupons « Hinauf« 
gabe findet am 5. Yäner 1ı83r Statt. 

Die für das’ laufende zweite Semeſter 1830 
entfallende Dividende wird unmittelbar nad der dies⸗ 
fäligen Entſcheidung des am 10. Jäner 1831 abju« 
- baltenden Bank Yusfhuffes bekannt gemacht und cr- 
folge werden. £ 

Mien, am 18. November 1830. 


Adrian Nicokaus Freiherr von Barbier, 
Bank · Gouverneur. 
Melchior Ritter von Steiner, 
Gouver neurs·Stellvertreter. 

Joh. Ignez Pummtter, 
BartsDirector. 





Rundmegung. 


In Semäßheit des 23. und 24. 6. der allır- 
höchſt erfloffenen Statuten der privif. öflerr. Natior 
"nat» Bank, werden vom Seite der Bank » Direction, 
mit Rödfiht auf die Anzahl der Actien, und bei 
gleicher Unzaht derfelben, auf die früheren Eolien . 
"des Artien- Buches, nacftehende hundert Herren Me 
vionaire zu Mitgliedern des Bonk⸗Ausſchuſſes einge 
laden, melde am ı.. Zuli 1830, im Befige der meie_ 
ſten Ustien waren; und unverändert no ſlad- 


Appl, Branz. 

Arnſtein und Eskeles. 

Arpadi und Radislowitſch. 

Aſchkenaſy, Iftael. 

Barbies, U. M. Freiherr von. — 
Bianchi Duca di. Caſalanza, Triedrich Freiherr vom 

Biedermann, M. L. 

Bogſch, Zacob. 

Borſch, Friedtich von. 

Brentano Eimarofi, 

Brudinan, Johann Edler von. 

Car hebach, Leopotd.. 

Deſſauer und Sohn, U. 

Dietrichſtein, Fronz Zaver Graf vom. E 

Du Mont de Slorgyr Doſeph Eduard: Gem 


D — 
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Geh, !& £ vi meirmsannuit tenatsdan | * 2 
Erggelet, Rudolph Breiderr, von. ‚mas 
Graf,“ doſco hl —X — 5b d 7 
GetAlts, Wernpätb Breibttr- Se 3 fen 
Zamitien Ber orguägefent, WR are 
Kokfttr,' HFr un. wm ' 

Saft, ’.' Brut wii v2 serie 


Sepdkl, Anton Bilbert Edler um. Bi x 
ron Oerrg Simon. Wi 
e. Sins, . Johann : Bimen.. E * 
Singer, doſeph —— SE. este Eu SE 


Spar-Eaffe, erſte — a 


ne &tamtg und Comp: lan, ; 


Stände, die niederöfterr. drei ebiren um“ - ner 


® müder und Comp, ru Tl 0 , 58 Steiner, Melbier Bitter von..-. _._._... — 

dflein; ' DLER zur Ho 20 Steinfhneider, Michael. 

n, Sedrüber. EUET EDEL .» Stifie,ı Audaras Breiberr Don * ey 

Sehr dnt Ge. Si ea A Kodesco, Herrmana. 
Herring, Johann. , ae Walter und Gomp,, L. Pi 
——ce— RB er er Walter, Leöndrd. u * 
Hofmann und Soͤhne. He t 2 0° MWortfeld, Brüder. . = 
Yoelfon, Zofepg Midas Rhrer. Don 6 Wapna,..Zofenb Edler Ma — 
Kan, eonold. yıh.? Wahna und Comp. -.,., Fa — 
Raan, Samuel. n rd Rn Werl, ET i en j 
——— Me de rasen BL Meiterabeim, MN —— 
e bo BÜHNE nd Weiß, Mole: —— 


Königewarter, Merig- DLR gm. ni, 


Attiertd, noj. wa Zen 
Lackenbacher, Bernhard von. +2 indigenen" 
elle nbae TE M. “7 
Tämel und Sopn.. u er ji, 


Langer, Ir 
Levi, Joſep fel. Witme “nd hund 
mm 


Leminget Dy 
Liebe eB) bar: ur 1.7 mn, De 


ae Gart Emanuel Epler sen...) 35 


Fiebenbergr 
Liebenber 
Lichtei 

—— ber 


—ãA em‘ von. 
Öhne, vom, "Hin. 
in > in ür von. 
Baron won. | 


nrtaunig.ın 
OR He 


— — — — — 


©; Wertheim, Dang · 
Wertheimber, S. 


Wertheimber, 2. 3. 


Mailänder ge und otton- Fabrik der Herren Kıar 


j mer und Comp. 
ur ‘ a TE Ta ur 
Mäder; Mine d; ®; —_— 1; 

Mayr, Fronz Aavanı Hürigerr ‚non 


ideli, Ignaz ‚vo — 
————— — — — — si, Ro 
Peler; — Br. mt ,P ur in ai 
Posen, 3 Mr su ' Mila 74 
Provendheres, Gart —— ——— 
Reitlinge Hi - 6 124 
Roßler ER nah‘ —R u ıc 2.16 2:9. 306 


Gcheibenpogen’s a 
Schindler, Carl Ritter won..,,: -- 
indler,,.@. A, 8. #. Hofagent. 
föiffnigg,. Bran, ‚Breipert von. 

Süteiffatgg; 3: 

Schnabper, Anton. } 
Shönburg, Dtio. „Wieter gürk von. 
Schunk) un: Sud. III 


dg:ıe h 


Sqhweighofer, Joh. Orange nd 


* 


a hd 
M 44 Gola 


hwarı, Johann acob. & 
gene Kr) Ds 1, 117 7] 


ve 55687 u... 


run 


Wertheimft l. 

en > öhne Sn *8 

Wiener. und Soͤhge. u 
5* — — — Be 


6: ——— 9 


Bean ei. 


EEE RT - 
— ve bier verzeihneten Herren Alleneite⸗ 
welch e durch Uebearfragung ‚ihrer Actien an, Undere, 
ahne.hiexartige . Dagwifhenkunft, nice mehr im Bes 
fige von mwenigflens ſechsundzwonzig Bank » Yetien 
find, ‚wallen: faldhet ‚in, der Rürzeften a, Der Bant- 
Direstion mittheilen, 
N Die: Ausſchuß · Vetſammlung wird 6. Ir 
net 1831, früb:um 10 Uhr, Statt — nd im 
Bantgebäune abgehalten werden. 
"en, am ıBl November 3830, 
je Adrian Nicolaus Freiherr von. Barbieh; 
Bant-Boudtrneur.” ' 
Meldior Mitter von keinen, 
"Gouverneurs. Gtenderireter. 
* Chriſt Edler von Brudimahr © " 
Bont · Directot. — 


nen 
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—— in Lemberg si 44* ne is 
November 1830. * 

Ein Koreg Weiten ı6M: ı 8. — Korn. 34 ſi. 
an. — GBerfte fl. ı7  — Hafer 5 fe — fr. 
Heid N. ‚aa tr. Erpten ash. ar — 
—— 3fl. 2 er Gentner Heu ı fl. 23 tr. 
les. WW. Die vſterreichtſche Krafter 

Fe yodsıy weiches apfl. 55 kr. — 





Die galiziſche Quartn@raihed von Weigemlänhemd Cine undefannte Manntperfon, 50 % alt, en 
von Gerfte 7 kr., von Hirfe 8 Beyer ee ꝙ Shãngt gefunden. 7 1m Haan 


RAT 
g' 


ir. — Mehl von Weigen. B, iron Korn Fo. md Oregor Snugetsti, 53 3. alt, ampBehrfieber, 


Bier. 7. tr. — Guter Branntskige Wo bansge meinen D Helena N. N, 13:8. 109,00 ber kungenluht.) 
Hr. Yobann Ritter 7. Batamaki;, Mutshefiger ; 

unſchlitt v6 kr. — Rindfieiſch 7 aya:tr. » Alk: in und Kronmwürdenträger, 77 I. alt, an, . 
Miener Wäprudg.i- do id mt den © - 4 Sr. Marianna Porada;,. Hauseigentglimerinn, 
a di 3a I alt,. an- der Nubr.. ‚zeiad on‘ n 

nee:R mehnbliin® Zuliona. Kosciukoma⸗, Wädhters «Mr 


a2 tr. — Das galiziſche Mind: Butir In Fre 3 





Verftorben eu@ihrdft sm- sn Bembärgii Dart, am Mervenfieber. 


av. 
vom 11. bis 23. Novembenidt ‚ro? Sherefia. Kolmann, 47 I. alb man de 


Jo honn Pazuret - Bräuergefa; "Sp Hui" in, wofferfudt.. 
ten Lungenſchwindſucht. en u 
Eosbia Yatubomtka,. piögtic. geſterh ehr .:? an. der Qungenfudt. 


* 


n 
Sohann:Rofc, Maurer, 63 3.’att,ct” uräfäm: - Wüste Radomaki, löfihugrfte 
Sncob Ortitomsti:, Taglögneritit ——— F Paul Choma, Privat-Diener , 


an. ber Lungenſucht. Woſſerſucht. 


Auszehrung · — ir Sojaniuf, 2408. valtq am det daogea⸗ 
i Er em entzundung. — — 
— — 2 — * Ser am, Srorg Wolt ynski, Toglöhner, 28.3. alt, am 


— 


Per | 


4 0. 


Cıl tu 


Marianna- oh anntonka)"Lagtöhnerikid,"' 48 T, ben Rungenentzündung „rin m nandi har 


alt, am Meroenfieber ,, —— ge 
Morionna. JZatnomäfa ‚Kagtöhnsrihn., 78 3. olt, an der Lungenfucht. 
alt; an. Miterafhädie.. > nA 
- Agnes Gursta, Be J. alt,"än BA ehe I alt, an der Enteröftung. 
Goa Zielinsta, 84 I. alt, om 


„ul - v 
Kr. Anton Tworkiewicz, Privat»Deconem ,. 40) 


it ie Liiic , 
—— Sregor Chomontoweki, plögjigg ‚gehoben. =.) 


Sr. Bran) Bifder „Ghaeidgmailte 2 I 


Anna Janein, Dienftmagd ,. 20'%, alt), me Blafius Drozdowski, Maurergefelyn2F all 
BET BETT 


Nervenfieber.. ; sc on der Quggenfudk ::72° ıı 


Andreas Ausjulaf, Wesienten 


) ’ x 
Burhfäl.: 5 naisun "rar I 399 Butz anftedenden Nervenfieber.. MER —XRX 
— Vorzok⸗ plolich geflorbenn ——— Gonftantia Piotramefa,. Plöglid-geflorben. 3." 
Hr.. Joftphr Kofla ,' 20. Arm iniſtrations · Prabe Goa Konik, 14 Yualfı am Brarstrampf J 


ticant; 30. J. alt, an: der- Lungehfuhti 7 Mr ao 


1% Rd nid 
5a J. alt, am: Zopann Probeposmitg ‚CächwfteruFRs Zul um 


ib 


1 


zig mini 


- Marein: Iehof,.: Bäckrpefit al Vrlate , ml Runde pe 
eingeffemmten Brud. naigtiim enimari Sie gr na — 
Zofepk Barzerdu:;. 5g: Vıialtzueen Duveoll. Am 29. November war zu Wien Ri it 
Ricofauis Rymarzub,! Bedienteus:6or&Piaftm der Staatoſchuld · Verſchreibungen zu 9 tu in iR 
an Altersfbmäde. ug he fa — Dartflirn inik: — 7:8: 100 


— uerda Weyie ats — am fir .in Mi; — 
2 Nicolaus Dreher, Bedienter,. 579 alt, am. % 1831, für 100 flı in EM. 
ampf: * 


& 


Stadt ⸗ Bance:» Obligationen zu 2 1/2 


„Bär air Berl 4 
ad z[1ak,mm Wiener 


pGs in cm. 


a Mötianna Hendlomgta , Bedienten Weib, 45 54 3/4 ;. Conw. Münze par ed Me 
. alt, an der Qungenfudt.. . : * — GER "fh. ER. 

ee on rahrkorälterMirgtiene endeten Pr Sid vos 
Gattinn, 27 3. alt, an ber Lungenfudt. 


Stifaserp Aibriſch Zeotfgenhpändterinn, 70 Ra 
alt, an Altersſchwäche. 


!emberger Court 


Agnes Pigulsta, 40 3, alt, ‚arh' Sebrfieber: Holänd: Dukaten  — nn, A fl soft ge 


Bitte Ya 
Am Mittwoch (Maria 


— 


— 


— R 
n27 120 Ir 


rnactdın: Pi Grafen. Werliger: Jo ſed h Shnapber. ” 


Rihard Baſſewich, 13 J. Alt, an der Scro⸗ Kaiſer liche detttuna Er 
Base 1. Ruſſiſche Rubel » u. MH N 


i Empfängnif ): wird: keine Beitung. n zge 
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Kharträttung.: 


I. DR. 7 
ib URN 36, o) 
) ao, 
‚Beufte: 
Mathias Gorgaſiemie; » Teglöhnen. 66, Kalt 
D.;‘, — 
Jalt, m 


. 2 u 
Sonta Derwiad, Bäuerin, 26 MR u; an ver Siepan Pietryka, 25 9. alt, am, Durdfall... 
th ae 





JInländiſche Nachrichten. 


&e. 8. & apoftof. Maleſt. haben mit allerhoͤch ⸗ 


Rem Handſchreiben vom 24ſten November d. I. den 
bisherigen Finanz. Minifter und Präſidenten der oll« 
gemeinen Hofkammer, Srofen von Nadasd, zum k. 
k. Staats- und Coufer⸗nz; Miniſter allergnädigft zu 
ernennen, und demſelben zugleich die Leitung ben 
Finanz ·Sectien, und jener der ungarifd » politifhen 
Seſchaͤft ⸗Abtheilung Allerhochſtihtes Staats » und 
Eonferenz » Rathes anjuvertrauen gerußet ; in: welcher 
Gigenfhaft gedadter Staats » und Gonferenz: Minis 
fler Sonntags , den 28. November d. J., den Eid 
in die Hände Gr. Mareflät abgelegt bat. 





Ausläudifche Nachrichten. 
. Amerika.“ 

Der mericanifde Finanz ⸗Miniſter, Hr. Mangi⸗ 
no, hat dem dortigen Congreß am 29. Auguſt eine 
Botſchaft mit einem Seſetzentwurfe, in Folge Ueber» 
eintunft. mit dem engl. Inhabern. der. mericaniſchen 5 
und bproc. Bonds vorgelegt, nad welchem bie rüd- 
fländigen Zinfen ‚bis zum r. April "183, fo mie die 
Hälfte der auflaufenden von ba bis zum aflen April 
1836 fundirt werden „, und das neue ‚Capital 5 und 
6 p&t. zinfen fell. _ Ber 


Niedbertandbe 

Nach Briefen aus Brüffel herrfcht bei der fibe- 
ralen Partei der größte Schrecken über die unerwar» 
tete Wendung, melde die Dinge genommen hoben, 
und der zufolge die Partei der’ Prieftet und ihrer 
Unhänger das entfdriedenfte uebergewicht ausüben. 
Die demoeratiſche Partei ift kaum dur ein Viertheib 
im’ Nationaf »Gongreffe 'repräfentirt, und wird aus 
elen Stellen febr bald ausgemerzt ſeyn. Sie ſchickt 
fi6 nun an, wieder die alte Role der Oppofition zw 
ergreifen und einen verjmeiflungvolen Kampf mit 
ber andern zu führem Man fpridht bereits von: ei» 
mem Journale , weldes in diefein Sinne eingerichtet 
werden fol. De Potter's Rede Hat wenig Enshufiat: 
mus erregt. Sr. van de Weper wird allein ned we: 
gen feiner Gewandtheit und feiner Braudbärkeit' in 
diplomatiſchen Gefdhäften, geſchont, fanft if die pro⸗ 


viforifhe Regierung ſehr em bagatelle: behandelt, 
und man bat bereits bei der Eröffnung ber Seſſion 
ihr fühlbare Merkmale von Beringfhägung gegeben, 

Folgender Zagsbefebl Fit im Brüffel befanne 
gemacht worden: »Die belgifdre: und die bolkindifce 
Regierung ‚find. fo eben’ über einen Waffenſtillſtand 


von ‘10 2.agen mit einander übereingekommen. Die 
Truppen werden ihre reſpectioen Stellungen behalten, 
in denen fie fi geſtern, am Sonnabend-den zoften 
November uns Mitternadt, befunden haben. In ver 
Zwifdgenzeit wird von beiden Seiten die Befähigung 
zugeftanden,, fowoht zu Lande als jur See mit den 
Sebieten, Plägen und Puncten, welche die beiderfris 
sigen Aruppen außerhalb der Gränzen einnehmen, 
die Belgien vor dem Parifer Iractate vom 30, Mat 
1814 von dem veremigten Prooinzen der Niederlan⸗ 
de trenmten, ftei zwcommunieiren, ſo daß bie Blokade 
der Häfen und Flüſſe aufhört, und die Freiheit der 
Schifffahrt proviforifh mieder hergeftellt wird. os 
bald fie den gegenwärtigen Befehl erhalten haben, 
merben bie Herren Oenerale, melde die Brigaden 
befehligen , diejenigen Maßregeln ergreifen und Ber 
fehle exrtheifem, die zur pünetlichen — des 
erwähnten Woflenftilfandes nothwendig ſind. Haupt · 
quartier Brüffeh, dem zı. November ı830, um 3 
Uhr des Morgens, Der Brigade⸗Seneral und Ober⸗ 
befehlshaber · der belgiſchen Truppen, Nupels.e 

In der eilften Sitzung des National⸗-Eongref⸗ 
ſes am: 22ſten Nevember wurde bie Erörterung über 
die vom Hrm, Rodenbach vorgelegte Motion, die 
künftige Negierungeform: von Belgien betreffend, ber 
endigt. Das Reſultat der Abffimmung- war: 17% 
Stimmen für bie Monarchie, 13: für. die Republik; 
— Die beiden Abgrorbneten der: Londoner Conferem / 
die HH. Gartwrighr und Breffon, waren am zöflen 
Noveinber wieder: zw Brüffel angelommen. 

©eneraf van Holen und feine beiden Adjutane 
ten waren zu Mon in: Freiheit gelegt worden, und 
ſogleich nach Brüſſel abgereist. Diefe Nachricht Hat 
großes Erſtaunen erregt⸗ ‚3 

Der wertphätifhe Merkur entbäft folgende Mit» 
theilung/ mis dem Bemerken, daß ihm ſolche aus’ zur 
verfäßiger Quelle zugefommen ſey: »Die Gonferen; 
der fünf großen Maͤchte in London hat auf die Er⸗ 
ätung; der Helgifhen"proriforifhen Regierung am . 





* —— 110 — —3 
z ua da \ JF * Ar, ——— 
roten November bie Herrin Cartwright und Breffon: den. Marſchoͤllen aber als dienſtfähagbezeichnet mer. 
abermals noch Vrüffel gefondr, vıh befapter'Diegies dem, höten ſogteich auf perfieufre zu Term, 
rung zu eröffnen: 1) Die willkürliche belgiſche Aut: Am 223. Mevember kom in der Kammer der 
fegung der vorgefdlagenen Demarrotion » Yınie zui- Pairs der Proceß uraen den verailigen Pair Gras 
(den den krieglührenden Truppen "Teäne keinesweges fen Kergerſab, To wie gegen die Redacteute der Que— 
öngenemmen werden. Gr. Mojeftät dem Könige der tidienne und der Bazrtte de France vor. Graf Ket— 
Niederlande ſey die alte Grönze des fenfligen foure: gorlay haste nämlib dein Präfidenten der Pairefams 
rainen Staqtes Der vereinigten Miederlande, „Miwie ner die, durch bie neue Ordnung der Dinge fellge: 
fie bis zum 30. Mai 1814 beflanden bat, einzuräur fegte Eideeleſſtung verweigert. Gr hatte dies im eis 
nen, 2) Während der Dauer des Waffenflilflandes nem Schreiben gethan , deſſen von ihm verlangte 
iuid Der. Megocationen ber. ünftigen-. volitifhen Ber _ Giarüdung ia das Protocol der Kammer der Pris 
ſtimmung verbleibe folde Pinie als Trennung der fident verweigert hatte. Graf Kergeorlay hatte hiers 
frirgführenden Srappen; es fenijebuch wegen Werbin«e auf diefes Schreiben in die Quotidienne und’ in die 
dung der einzeln liegenden Puncte eime Uebereintunfe Gazette de Brance einrüden laſſen. Wegen deſſelben, 
ju ırefien, bei welcher wie Wünfhe Er. Mairftie des ols eines Angrifig auf die conftitutionelle Ormwalt des 
Königs der Niederlande befonders jur Brundloge die» Könige, wird nun Kergorlay und bir Rebacteure der 
nen felen! Belgiſche und bolländifhe Gomanifforien, beiden Blätter vor der Pairs-Kammer, ols dem rs 
mit etwaiger Zuziehung eines :-Offiiers der. ollürten richthofe, unter dem Graf Kergorlan fleht, belangt. 
Maͤchte, können, hiezu beauftragt werden. 3) Die In dem bezeichneten Schreiben heißt es, der ſetzige 
Ausnahme bes Oreßberzogthums Luremburg, welches König ſey von allen Franzoſen am menigflen gerig 
nichts mi Belgien gemein bat, .foQ ousträdlid aus net gewefen, Frankreich ju retten, meil ihm bie Ufure 
geſtochen werden, 4) Die Räumung der Gitsdelle potion, zu welder man ihn verleiter habe, am fie 
ren Antwerpen fol erſt dann erfolgen, wenn die velbaſteſten erſcheinen mußte. Von dem Herzoar ron - 
MWaflenftilktend » Linie mit beiderfeitiger Zufimmung Bordraur wird in dem Schteiben gefägt, er werte, 
regulitt feyn wird, 5) Die Dover des MWafieuftils von,feiner Mutter in der innigflen Ueberzeugung ven 
ſtandes laffe ſich unit vorfdreiden, do ſich von felbft feinen Prlidten gegen Brankreih erjogen, zu Miien 
verfiehe, daß derſelbe nicht atſders als. mis Bewilli- Olücke leben, ünd ihm eines Zuges jurüdgegeben 
gung der großen Mächte, aufhören; Löune , wad betr werden, _ . 
ienige Theil, melden, ſich erlaubte, ihn abzubrechen, Aus Fonldn: wird unteren ıgten Mevember. gr 
feindlih gegen dieſe Mächte verfahren werde. 6) Die meldet, daß Briefen aus Ulgier vom dten Nom 
Herren Gauimright und Breffon find: beauftragt, we⸗ zufolge, der Ober » Genersl nad jmei Tagen on det 
gen der Kriegegefongenen in Bröffel die nörhigen Spitze von 7 bis Booo Mann dem Bey von Tre 
Schritte zu thun« A einen Beſuch machen wellte, mabei ihn Hr. Bellen? 
Srantreid.. ’ bsgleiten würde. EN, en 

Der Moniteur enthält folgende ‚Orbenang. 1) ° Das Parifer Affifen» Gericht bat’ am 23. De 
Der Gtat des. activen bfheren Stobeg der Armee vember das Urehkil in einem Proceffe gegen bie Eu 
wird für das Zohr 1031 auf 150, General» Lieuse- tidienne wegen eines‘ Artikels aefäßr, ın meldem tie 
nants und 250:.Gensral » Moiord feftgefegt: 2) Es Quotidientie während der Ereigniſſe vem Cereber vi 
findet in diefer Claſſen von Offizieren: jedoch fo laue meldet hatte, der König ſey noch Nemo gegong“t. 
ge nur Gine Beförderung für zwei Waranjın Etott, Da die Jury erklärt hatte, dieſer Artikel enthalte 
bis die Zahl der OrneralsPieutenantt auf 1007. Die das Wergeben der, Beleidigung gegen die Perfon kes 
der Oeneral-Majorse auf 150 berobgefegt if. 3) Renige, it Hr, de Triont, verantwortlider &eront 
Die Morfbäle von Frenkreich werden für dies eine der Quctiticnne, zu ſechsmenatlichem Briiogniß und 
Mal, jedoh ohne dataus für die Zukunft cine Zch« 1000 F1:-Gefübuse verurtheilt werden. - 
ge zu ziehen, berufen, um el Gonfeil zu bilden, > Ar 2 Moveniber wurden um 5 Ubr Akends 
und uns bis. zum 1. Zäner 1651 bie Liſte der Ge⸗ -die Thüten des Gerichtbofes der Pairs · Kauımer et 
neral » Qirutenangs und Gen al» Mojore, welche fib öffnet, Der Pröfivent errlos dag Ursbeilr 
für den activen Dienſt eignen, vorzulegen. Es wird deſſen Sr. Kergerlav zu fedbemenatlider 
dazu. fein Generol von mehr. als 65 Jahren zuge: 500 Br. Delobaße, dir HH, v. Brian Dad 
Laffen , 28 ſey denn, daß er ibon Ale ©eneral en zu einmenatlider Haft und ı50 Hr. Gel 
Edef commendirte, 4) Die Generale von meht als den Preceßkeſſten verurtbeilt werden, Su 
65 Jahren, melde theils wegen der Dienfle, die fie ven der Klage freigefpreben mid. 
fden geleiſtet baben, theild megen: der, welche fie E s g 
noch Leiften können ‚ven dem Rush der Morihälle B@resbritannicem 
neh für fähig zum octiden Dienſt erkläre werden, Der Geurier vom 22. Nenember m 
treten in dos Deierve» Corps des Graben ein. 5) Mitglieder des vorigen Gohimis 
Dirienigen Generate, welche auf Penflan ſtehen, ven mistage um @ Uhr tem An 
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vom ihre Amtfirgel: im feine Hände zu Tegen. Die 
Aadien; war’von Futjer Dauer , aber die Minifter 
wurden von. Er. Mai. höchſt freundtih und buld» 
reich empfangen. Gegen 3 Uhr batten die neuen 
Minifter Audienz beim Könige, der ıbnen die eben 
empfangenen Eirgel, wie man uns werfidert ,. mit 
ten ſchmeichelhafteſten Ausorüden des Vertrouens 
einbändigte. Die Mitglieder des. neuen Cabinets fol« 
len fogleid ins Amt treten. 0 


Ytalien. 

Se, Mi. der König don Meapel hat feinen 
Hen. Bruder, den Prinzen Leopold, Grafen von 
Sprafus, zu feinem Oeneral:Stosiholter in Sicilien 
ernannt, und bis zu deſſen Unkunſt dem Generals 
Gon:nandanten der Armee dafelbit, Marquis Nurs 
cisute, olle Vollmacht übertragen. — Der Oeneral: 
Lieutenant D. Zilippe Sulugo iſt mit dem Bene 
rot» Commando der fönigl. Armee beauftragt. — 
Ser Moj beſchäftigen ſich erfolgreib mit WVerbeffe: 
rungen und Griparungen, — Wie man fagt, wird 
bie Minifterium. des Engl. Haufes durd eine Jar 
tendantur erfrgt merden, und es fell die Abſicht feon, 
die meitfäufigen, bieker für tie Jagd refereirten Do» 
mainen , großen Theile zu verpadten, und den Er— 
trag beider Einrihtungen, welcher fib auf 500,000 
Ducaten belaufen kann, zum Abtragen der öffenttihen 
Schulfd ju verwenden. "Demnach iſt die Mente ſchon 
auf 71 geftiegen, und es ift Hoffuung bo, daß fie 
nob höher gehen werde, — Die Abberufung des 
Marquis della Favara als General»Fieutenant, wird 
in Gicifien wit Freuden vernommen werden. Der 
General Bilangiere, fagt man, merde feinen Rang 
in der Urmee wieder erhalten. 

Se. königl. Hob. der Pritiz ven Saferno find 
dın 15. November Vormittags im etwünſchten Wopl« 
feyn zu Portici eingrfröffen. j ‘ 

Durd ein königl. Deeret vem 27, Novembet 
wird dem Maicheſe Amsti die Entloffung von dem 
Poften eines Minifter-Stoott»-Serretäre der innern 
Angelegenheiten bewilligt, und der Mardefr di Pie— 
tracatella zum 'Minifter-Staats-Geeretär:des Innern 
ernannt, Berner wird durch ein Eönigl: Decret vom 
obigen Tage em Gav. .D. Camille Earoprefo die 
Entlaffung von den Poften eines Minifter» Staste- 
Sectetärs der Binanzen bemiligt, und der Mordefe 
D. Gievanni..d’Andres on .deffen Stelle zum Binanz- 
Minifter ernannt, a 43 


Spanıen, _ 

Madrid, den 11. Morember. Man meiß-gemiß, 
daß der König heute das Armneflies Deeret für dier 
jenigen Spanier der liberalen Partei“ unterjeidinen 
heirdy die keinen Antheil an den jingiten Nerötn; 
tion» Bewegungen genommen baben. Unter diefen be— 
findet fib aud der Senetal Moriflo. Seſtern 
bat ſich die Königinn in die königl. Capelle begeben; 
ber Zuſammenlauf ver Zuſchauer, fo wie. die Pracht 
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ber Ceremonien mar: viel größer , "ala Hei der Tonfe 
der neugebornen Prinzeffinn Eden ift die Grredis 
tion der Sönflitutionellen vergefien. Die Hauptitadt 
beſchäftigt ſich nur ınit dem Ball, den ınan der Kö— 
niginn geben wird, 

-Am 7. d. M. farb bier Don Untenio Ugarte, 
der fo lange fib der Sunſt des Könige erfreur bar. 
Da er unter den ſetzigen Umfländen keine fo grofie 
Auszeibnung mehr genof, mar er in feinen letzten 
Augenbliden aub nur: ven menigen Prrfonen aus 
feiner näheren Zumilie umgeben, Gr binterfäßt ſei— 
ner- Frau, die er zur Univerfalerbinn ernannr bat, 
acht und eine halbe Milion Realen (etwa 2,200,000 
Er.). Leute von der apoflolifen Partei, die feinen 
Tod fehr beklagen, borten nicht fo viel edfe Brfins 
nung , ihm in feinen festen Augenbliden nahe zu 
kommen. 

Deutfdland. 

Die Hamburger Zeitung fagt: Nach den aus 
London eingegangenen Nobrihten waren die Unter« 
bandfungen mit dem Herzoge Carl Durchlaucht, in 
Beziebung auf die Abtretung feiner Regierungrechte 
an des Herzogs Wilhem Durchlaucht, zwiſchen dem 
erſtgedochten Herzege und dem Minifter Aberdeen 
ſchon fo weit ſortgerückt, daß mon deren definitiven 
Abfhlug am folgenden Tage keinesweges mehr bes 
gorifeln tonnte. Um fo unerwarterer mußte die Abs 
reife des Herzogs erſcheinen, wie mon denn „uch etz 
zäbtt, daß des Königs Mojet. diefe To plötzliche Ad⸗ 
bredung ber Unterhandlungen äußerſt übel aufge 
nommen Haben fell. 


ve J Polen _ 

Warfhau, den ı. Dechr. Der vorgefirige Tag 
wird flets’in unferem Sedächtniß bleiben. Denn an 
diefeimt Tale brach eine große Revolution zu War— 
ſchau aus. Bis’ mir- ae einzelne Greigniffe umftind« 
lich betannt machen Binnen, wollen wir bie Haunts 
begebenbeiten bier anführen. Vormittags herrſchte 
noch Ruhe, auf einmal wen 7 Uhr Abends verbreis » 
tete fib dos’ Gerücht, daß 3 Regiinenter “der ruff, 
Barde zu Pferde mit den Zöglingen der Godrtren» 
f&ule und einigen ouserfefenen Gompagnien vor pels 
miſchen Infanterie Negimentern Zwiſt anufingem Der 
Streit war blutigz'unſere Boldäten und die Zöglin 
ge zeichneten fidb durch uneridredene Tapferkeit auf, 
und beiderfeits fialen nibt Wenige, Die uff. Reir 
ter:Regimenter Zoren- ſich zurück. Gine Abrheitung 
Polen begaben fidr mac dem Belvedere, doch mar 
in’ feiner Wohnung der ESreßfürſt nie mehr onfzus 
finden „.-auf deffen Beben einen Angriff zu matın, 
Niemand, groadte' Im’ demſelben Augenblide word 
der Senetalmarſch gefblagen, und ſämmtliches Heer 
zu Warfbau ſtellte fich unter die Woffen; es ift Baum 
glaubtich. Buß in meriig Augenbliden der groͤßle Theil 
der: Bürger: der Honptilode feine Geneigtheit bewieg, 
fi mir dem Militär zu vereinigen, wozu fib auch 
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die Studenten ber Univerfität geſellten. Schon um 
8 Uhr waren die Thore des Zeughauſes erbrodhen, 
und einige taufend Gewehre verſchiedener Urt unter 
die Einwohner versheift. Bis zum hellen Tage dauerte 
dus Semegel. Gin volhynifches Regiment mit einem 
beträchtlichen Theile des poln. Garde⸗ Ore nadier · Me⸗ 
giments unter Befehl des Genetale Zymirski blieb 
auf dem großen Plag Muronow unter den Waflen 
fteben. Gin lithauifhes Garde Regiment zog ſich aoch 
einigem Kampfe zutück. Gin ZJaãger⸗Regiment ber 
voln. Oorde zu Pferde aahm an diefem Kampfe kei⸗ 
nen Antheil, So viel iſt bis jetgt ausgemacht, daß 
in dieſer Nacht im Belvedere folgende Generale ihr 
Leben verloren: Seneral Zander und Fencz, und ber 
biefige Vice = Präfivent Lubowiedzli. Ban Palafte 
des königl. Statihalters büßten ihr Leben ein: der 
Generat Haufe und der Dberft Meciszewsti. Der 
General Blumer it von einigen Kugeln durdbahrt 
morden, General Stanitlaus Potockt mard toͤdtlich 
verwundet, und ift gegenwärtig ſchon geftorben. Als 
gemein wird der Verluſt des Generals Nomidi be= 
trauert, welcher aus Irtthum erfhoffen ward. Die 
Benerale Redel und Bontan wurden ‚gefangen ge— 
feat; die Generale Engelmann und Eſakow haben 
fi ergeben. Der General Trembidi warb gleid im 
Anfang erfhoffen. 

Im Namen Nicofaus J. Kaifers von Rußland 
und Königs von Polen bat der Verwaltung : Neth 
in Grmtgung der gegenwärtigen Umftände bekannt 
gegeben und unter Ginem ben. Genator und Woye⸗ 
woden Fürſten Adam Czartorysti, den Senator und 
Woyhewoden Zürften Radzimil, ben Genator und 
Gaflelan Michael Kodanewsti, den Genator und 
Gaftelan Ludwig Grofeg Paz, den Senat »Gecretär 
Qulian Urfin Riemciewmiez, und den General Ghlo«- 
pie; zur Mitwirkung in ihrem Wirkungékreis und 
zur gleihmäßigen Theilnahme on bar Verwaltung 
aufgefordert. Das geſchahh zu Woarſchau am, legten 
November, — Unterzeichnet war der Minifter und 
Stände-Pröfident Sobolsmsti, der Minifter des In- 
nern und der Binangen Fürſt Lubedi. Aus dam 
Rathe des fländifhen Secretariats untezzeihnet: 3. 
Tymowoki. 

Den Befehl über das Kriegsheer in ber Haupt« 
fladt erhielt der Benerat Chlopnti, und bas Com⸗ 
mande der Mationalgarde der Graf Lubienskin 

GSeſtern den ganzen Tag ward die Anordnung 
der Nationalgarde getroffen. Die Kaufläden waren 
geſchloſſen. So viel bis jetzt bekannt if, haben ſich 
die ruſſ. Regimenler ruhig verhalten. Die poln. Ins 
fanterie- und Gavaflerie-Regimenter, die in den Moye- 
—— ſtehen, rüden eilig gegen die Hauptſtadt 

7] Fu 
.. Dänemark. 

Bom Biſchoſe von. Island ift der, Bericht über 
Gopulationen, Geburten und Todesfälle auf diefer 
Daſel im Jahre 1829 eingegangen. Demnag waren 


429 Paar getraut , 2268 geboren und 1145 geſtor⸗ 
ben; überdies roaren, 97 Todtgeborne. Won den Gr 
bornen waren 351 uneheliche. Der Ueberfhuß an 
Gebornen war ı829 823, im Jahre ı828 waren 
nur 30 mehr geberen, als geftorben. Ebenfolls hat 
der Biſchof von Seeland einen Ähnlichen Bericht für 
das Jahr »82g, die Fardifhen Infeln betreffend, ein. 
gefandt, Oetraut waren 24 Paar, geboren 171, ge⸗ 
fforben 68, überdies waren b Zodtgeborne. Von den 
©ebernen waren nur 8 unehelich. Der Ueberfhuß 
der Gebernen mar 103. 








RAundbmadbung. 


Bon Seite des Lenberger E. k. Militär-Aaupt- 
Verpflege-Magszins wird hiemit öffentlid bekannt ge» 
macht, daß jur Sicherſtellung der Verpflegẽ-Bedürf— 
niffe für das in nahbenannten Stationen bequartirte 
£. £. Militär” für die beigemerkte Zeit, an den anger 
fetien Tagen, und zwar zw Jansm und Grodrt in 
der Magiſtrats⸗, hier in Lemberg aber in der Ders 
pflege: Mogazint-Kanzles im GSeneral · Commando · Oe· 
baͤude, um die ıote Wormittagsflunde, die Gubaren« 
dirungs-Yehandlungen vorgenommen werben. 


Für die Station Lemberg wird die Behandlung 

für zweierlei Brot gepflogen werdin, nänkd für das 
ewöhnlide aus reinem Kornmehl , dann für ein 

aus. der Hälfte Kornmehl, mit einem Viertheil Weis 
jenmeht und einem Viertheil Gerftenmehl erjengird 
Bros. 

Von dem zur Erzeugung dieſes Brotes zu MT 
mendenden Meble müffen bei der Wermahlung von 
ı00 Pfund reiner Frucht, bei Korn 6 Pfund , be 
MWeigen a Pfund und bei Gerſten 14 Pfund Kleien 
abgefondert wesden. Dem Aeror bleibt die wahl 
zwiſchen den für beide Brotgattungen gemachten Mins 
deftboten. 

Pachtluſtige haben daher am dem beſtimmten 
Tagen und Orten zu erſcheinen, und ſich über ihre 
Vermögens:Umftände und Gefitidär mis neu ausgt · 
fertigten ortsobrigkeitlichen Zeugniffen bei den Ber 
handlungs · Commiſſfion ausjuweifen. 

Der verbleibende Beſtbieter wird zur Sicherheit 
des Arrars für die Zwifdpenzeit bis. zur Gaukheidung 
über fein geinadtes Under, die vorfhrifunäßige Co” 
tion entweder im Baoren, oder im öffentlichen Obl 
gationen., oder im Bürgfhaft-Jaflramenten vor dem 
Abſchlußf der Behandlung zw leiften haben. 

In den auswärtigen Stationen mird die = 
handlung an bemfelben Tage, und in Lemberg 9“ 
flimmt am zten Mittags gefbloffen, uad dau 
trag6- Offerte weder angenommen noch berdſrhligt 
werden. 

Die anderweiten Bedingniſſe werden ve dem 
Anfang der Behandlung bekannt gemocht werden · 


Die: beikäufige Grforderniß befteper in ® 


TDETDEN VVrgenvmmmen werrorn. . Na ‚ 

Pachtluftige haben daher an diejen Tägen um die 16te Vormittagd- 
Stunde in der Lemberger Haurt-Berpil295-Magazind-Kanzlei zu erſcheinen, 
über ihre Bermögend-Umftände » Solidität um fo gemwißer dießjährig neu 
audgefertigte Magiftratual-Zeuy . beizubringen, und diefe mit ihren fchrift» 
lichen und verfiegelten Antrags;Dfferten der Lokal-Behandlungs-Commiſſion 
zu überreichen, ald weder ohne jene voch diefe irgend Jemanden der Beis 
tritt zu diefen Verhandlungen geftatte* werden darf. 


Kachtragd- Offerte nach gefchloffenem Pro- 
tofolle werden nicht berückſichtiget werden. 
Die bepläufige Erforderniß beſteht, und zwar: 


— — — 
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Pr. Lemberger E. E. Haupt: Militär-Lerpflege- - 
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35, December 1930. | 





Dräuumerationd» Anzeige, . 


Die Herrem Prämnneranten für die Lemberger deutfhe Zeitung und Mnemoſhne werden: 


dei dem Schluffe des legten: Vierteljahres hiemit zur ferneren Theilnahme eingeladen. 


Der 


Pranumerationspreis ifb für die Zeitung. fammt. der Mnemofpne ganzjährig 36 fl. W. W., 


balbjährig. +8 fl, und vierteljährig 9 fl.; für d 


sig 10.fh und yierteljährig. 5 fl. I: io 


ie Mnemoſyne allein: ganzjährig 20 fl. halbjäh> 
\ * ze 


X 





Inländiſche Nachricht ein 
Das k. k. galiziſche Landes-Duberninm har die 
durch Penſidnirung des Johann Friedrich erledigte 
GSuber nial · Concipiſten · Stelle dem Gonmwpt: Praetianten 
Wenzel: Geppert verliehen. | 





QAustandifhe Nahridtem- 
Deutrfidtaendb. 

Zu Brounfhmeig ift am 26. November folgen» 
ves höchſte Potent erfbienen :. »Wir von Gottes Ona- 
den Wilhelm, Herzog zu Braunfdmweig-Qels x. für 
gen’hiemit zu wiſſen: 48 Wir. mittelft Unferes Pä» 
tentes vom 28.. September d. 9: die Regierung ber 
biefigen Lande bis auf Weiteres übernahmen, thaten- 
Wir diefen durch andere dringende Gründe gebotenen, 
Schritt' nicht ohne die Zuflimmung Unferes vielge» 
Tiebten Hrn. Bruders, des Herzogs Carl Durchlaucht. 
r Unferm innigffen Vedauern- hat zwar diefe Zur 


ımmung jegt: aufgehört.. Alein da, mie ber Wels. 


ffentundig vorliegt, Ge, "Durdlaugr der’ Herzog: 
Carl fi gegenwärtig außer Stande befinden, die 
oberſte Megierunggemalt: in den hieſigen Landen aus« 
zuüben ; da. der Staat. ohne eine ſoſche in feinem 
Augenblide beſtehen kann;. da Wir mit Recht fürch- 
ten, daß nide: nur Unfer geliebtes Vaterland von: 
neuem. den Stürmen der Befeglofigkeit preisgegeben,- 
fondern au die Ruhe ber Nochbarſtaaten gefährdet 
werden. würde ,. wenn: Wir uns von den Regierung-- 
Seſchaͤften zurüdjögen;. da Wir ald nähfter Agnat 
Hei einer foldien Page der Dinge eben fo verpflichtet, 
als berechtigt. find, für das Wohl des Landes zu 
forgen: und Unſere eigemn Rechte wahrzunehmen ; 


endlich da Wir von Unſerem  vielgrliebten: Herrw 
Dheim, Gr. Majeflät dem König von @rofbriten» 
nien und Hanover, die dringende Aufforberung er« 
holten haben, unter keinen Umfländen die Regierung« 
Brfböfte aufzugeben, bis Se. Muieft. eine endliche 
Entfhridung über Das Schidfal- des biefigen: Landes 
vermittelt ‚haben werben ; fo find Wir entf&leilenr 
eiagedenk Unferer: höheren. Pflidten, die Adminiſira⸗ 
tion der biefigen Lande bis dahin, daß deren endlir 
Ges Schidfal. entfhieden ſeyn wird, fortz uführem 
— Bir meifen daher die Londes⸗Eollegien, Behörden- 
und Beamten an-,. ihre Bunctionen in den ihnen 
übertragenen ©xfdäftkreifen mit dem bisher bewieſe⸗ 
nea Gifer fortzufegen,. und erwarten von den: getreuen 
Unterthanen,- daß fie den Befegen- und ben: Obrigkei- 
ten die ſchuldige Bolge leiflen- werden, wobei es uns 
zur befondern. Freude gereicht, bei diefer Gelegenheit: 
Unfere Anertennung- der vielen Bemeife vor Liebe, 
Grgebenbeit und Treue, melde Wir täglih erhalten, 
Öffentlih auszufpreden. Urkundlich Unferer eigenhän« 


‚bigen Unterfärift: und beigedrudten herzogl. Staats⸗ 


SanzleisSiegelt.. Braunſchweig, den: 26. November: 
1830. Wilhelm, Herzog. 

Die Frankfurter Oberpoſſamt⸗FZeitung enthaͤlt⸗ 
noch ſtehenden Auszug aus dem Protocol der neuns 
undbreißigften Sitzung der hoben Bundes Verfomme: 
lung vom 25; Movember 1830. Da fib ſaͤmmtliche 
Bundestag » Seſandtſchaften in der Anſicht vereinigt: 
baden, daß ,. nad dem von: mehreren: Bundes Regie⸗ 
rungen ausgefprodenen Wunſche, die öflentlibe Ber 
fanntmadhung der wegen Herflelung und Grhaftung: 
ber Rube in Deutſchland Über den Präfidiat »Wors 
ſchlag vom ıBten September unterm 2iflen October 


d. 3. gefaßten Bundestäg » Beihlüffe Statt finden 


ſoll, fo fey Die Verfügung bereits betroffen, daß ein 


A 
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Auszug des betreffenden Proto 
Blätter aufgenommen m 
colle der biefunddreifigften Gigung vom 21. Octor 
ber 1830.) Sämmtlide Stimmen vereinigten fib zu 
dem Belhluffe: Der deutfhe Bund von der Berr 
pflibeung durchdrungen, bei den gegenwärtig a f 
dem Bundesgebiete Statt gehabten, fo bedenklichen 
und allgemeine @efahr drohenden, aufrührerifden 


Vorfällen, im Sinne des 2ten Artikels der Bundes-⸗ 


Acte und der fib bierauf beziehenden fpäteren Be» 
ftimmungen der Schluß +» Acte,, die verfaffungmäßige 


Wirtfomteit zu aͤußern, und in dankbarer Anerker · 


nung ber von dem #. £, öfterreihifhen Hofe durch 


Anregung dieſes Bergenflandes von neuem bewährten - 


Bürforge für. dad Orfammt + Intereffe des Bundes, 
beſchließt: 1) Yür die Dauer der gegenmärfigen Zeit 
Verbätiniffe follen ia allen denjenigen Bällen, in 
melden nad. der Beftiminung des Art. 26. der Schluß⸗ 
Acte die Mitwirkung der Seſammtheit zur Wieder: 
berflielung der Ruhe und Ordnung in den Bundes» 
flaaten verfaſſungmähig begründer if, ſämmtliche 
Bundes » Regierungen jur gegenfeitigen Hüölfleiſtung 
in der Art verpflicter feyn, daß, wenn eine ben 
Beiftand des Bundes bedürfende Wegierung fi we⸗ 
gen Dringlidkeit der Sefahr wrinittelbar an 'eine 
oder die andere begachbarte Mrgierung mit dem Er: 
ſuchen uus militärifhe Hülfe mender, diefe Hülfe for 
fort Nomens des Bundes geleiftet iDerbe, fo ‘weit die 
Kräfte des requirirten Bundesftantes hiezu Außreichen; 
und fo meit es obrie Gefahr für deſſen eigenes Se— 
biet und ohne vffenbare Compromittirung feiner Trup⸗ 
pen geſchehen kann. 2) Zur Errrfihung dieſes Zwek ⸗ 
tes folen, mährend der Dauer ber gegenwärtigen 
auferordentliben Zeitverhältniffe, bie Bundes»Eonti» 
gente in möglichft disponibler Bereitſchaft gehaften 
werden. 3) So mie die Bundes » Regierungen über 
haupt die Verbindlichkeit anerkennen, von allen, in⸗ 
"nerhalb ibres @ebiets vorfaßlenden , aufrühreriſchen 
Auftritten , weldhe einen pefitifben Character ondeu⸗ 
ten, offene und rückhaltloͤſe Anzeige am Bundestage 
zu erflatten, und zugleich über die Veranlaſſung der 
eingerretenen Unruben nd über bie zur Befefligung 
ber Ordnung ergriffenen Maßregein Nachticht ju ger 
ben , fo foll dies insbefondere in dem ad ı Beitierk» 
ten ‚Galle geſchehen, und übrigens in dieſem Yale 
auch von ver angefuhten Hülfleiſtung unvermeil ver 
Bundes-Verfiinmtung, ſowohl durb die Regierung, 
melde bie Hülfe anſucht, ale dur dirjenige, melde 
feldige leifter, die Anzeige gemacht werben, bamit Die 
Bundes-Verfammlung"die vorgezeidinete Steliang an» 
nehme. 24) Die Bundes-Regierungen — ermägend, 
daß nah Art. 8 der Schluß⸗Uete die einzelnen Bes 
vollmaͤchtigten am Bundestage von ihren Gommicten» 
ten unbedingt abhängig und nur na Mofgabe der 
ihnen ertheilten Inſtructionen förzugehen berebtigt 
find, daß aber in Fällen, wo es fib um Erboltung 
der Sigerheit und Ordnung in Deutſchland handelt, 


6 in bie oͤfſentlichen 
eBBe. (9. 258. des Protos 


vu 
mögtiäfte Gäneltigkät in —J und Audſch. 
rong der Mafiregelmvorn Ar Wehen igteimift 
— vereifigen ſich, die fid bierauf beziebenden In— 
fiructionen in moͤglichſter Ausdehnung und mit thun« 


Aichſtet Beibleunigung an. die Befandefhaften gelan« 


gen zu laffen. 5) Die Eenforen der öffentlihen Blaͤt⸗ 
ter dolitiſchen Inhalts folen auf das beſtimmteſte 
ongemwiefen werden, bei Zulaflung von Nadricten 
über Start gefundene auftühceriſche Bewegungen mit 
Vorſicht und mit Vergewifferung der Quellen, aus 
melden berlei Nachrichten geſchöpft find, zu Werte 
zu geben, und "die beſſehenden Bundes ·Beſchlüſſe vom 
zoften September 1819 ſich gegenmärtig zu halten. 


Dabei fol fi die Wahſamkeit derfelben aub auf. 


jene Togblätter richten, melde auswärtigen Angele- 
genbeiten fremd, bloß innere Werhältniffe behandeln, 
indem auch diefe bei ungebinderter Zügellofigkeit das 
Vertrauen in die Landes ⸗Behoͤrden und Megierungen 
fdwäben und dadurch indireet zum Aufflend reijen. 
— Der deutfbe Bund, indem berfelbe Den gegen 
rärtigen Beſchluß foßt, überläße fih mit Vertrauen 
der Hoffnung, daß bie dermalen an verfdiedenen 
Puncten Deutſchlan fihtbar gemordene Aufregung 
bald der ruhigen und befonnenen Ueberjeugung von 
dem Werthe des innern Friedens weiden und in der 
Weisheit der deutſchen Regierungen ihr Ziel finden 
werde, indem ju erwarten iſt, daß diefe Regierungen 
einerfeits gerebten Beltmerden , wo folde beflchen, 
und im gefegliben Wege vorgebradt werben, mil 
fandessäterlibem Sinne abjubelfen ‚die ibnen dun- 
desgefeglih ‚obliegenden Werpflibtungen gram ihre 
Unterkhanen ’erfülen, und auf diefe Weife jeden Vor⸗ 
wand zu flräflier Auflehnung befeitigen , andere 
ſeits aber auch eben fo wenig einer unzeitigen , odet 
mit ihren Bundespfliditen unvereinbaren, und für die 
Seſammtheit zefaͤhrlichen Nachgibigkeit Raum geben 
werden.a — 
Niederlande. 
In dem im Haag erſcheinenden Blatte de Pin» 
korf (der Bienentorb ) liest iman : „Mon vernimmd, 
daß die in London verfaininelt geefenen Bevollmäd. 
tigten der hoben Mächte, in gemeinfaftlider Um» 
gung mit den der niederlindifhen Regierung , °* 
fötoffen haben, daß fo bald als möglib eine Com 
miffion gebildet werden fol, um die Bränjen ju de 
fliminen , biucer die fib die holländiſchen und beigl 
fen Truppen zürädziehen foDen. Diefe Comaiflich, 
die aus zwei hollaͤndiſchen und zwei belgiſchen ur 
gliedern, einein engf. und einem franj. — 
zuſammengeſetzt ſeyn wird, ſoll in zwiſchen —* 
feinen ondern Zgweck, als den definitiven Ab 4 
eines Waffeniftillitandes haben. Es beißt ſoget / un 
die Commiſſien bereitd ernannt morden It. — = 
Mötige fi dieſe Nachricht, ſo werden unfere Truppe 
wahrſcheinlich die Gitadele von Antwerpen verfallen 
mähtend aber auch die Belgier genötbigt fon en 
den, in der möglichft kürzeften Zeit Wenlo und bie 


* 
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übrigen Theile von: Limburg, Staate⸗Flandern ober 
Mord » Brabant, welche ſie etwa nod“befegt halten, 
ju räumen, Gine andere Belge diefer Maßregel wür- 
de das Aufbören der Blokade der Schelde und, der 
belgifhen Küften femme 

Die preuß- Staatezeitung meldet “aus-BVrüffel 
vom 24. November: »In der, heutigen Gigung bes 
Gongreffes ift der Antrag des ‚Hrn. Rodeubach auf 
Ausfbliefung des Hauſes Noffau von der. Regierung 
über Belgien durch 161 gen 28 Stimmen ange: 
nommen worden.« 

Ita tien 
Nachrichten aus Rom oem 26 Movember zus 

folge, waren Se. Heiligkeit, Papft Pius VIEL, ge» 
fährlich krank, und harten am. 23. Adendse bie heil. 
Ererb»Sucramente empfangen. 


GSroßbritanndien. 


Um 22. November legten folgende Mitglieder 
des neuen Miniſteriums, ingleichen die neu ernann⸗ 
ten b- ben Hof» Beamten, ihre Eide in -die ‚Hände 
des Königs ab: Braf Grey als erſter Pord-Gommifs 
fär des königl. Schatzes, Hr. Brlugbam,, der von 
Sr. Masjetät, unter dem Titel eins Barons Brou—⸗ 
gham und Vaup, zum Pair des Reiches erhoben mor« 
den ift, ats Lord Sroß⸗ Kanzler; ber Marquis von 
Lansdewnen, als Präfident . des geheimen Rathes; 
Lord Durham, old Broß-Biegelbemahrer ; Viscsunt 
Mitbourne, als Minifter des Innern; Viecount Pals 
merſton, als Minifter des Auswärtigenz Viecount 
Soderich, als Minifter der Colonien; Viecount Als 
tborp , ale Kanzler der Schatzkammer; Sir James 
Graham, als erfler Lord der Apmiralität; Hr. Char- 
(es Grant, ols Präfivent der oſtindiſchen Angelegems 
beiten ; Lord Audland, ols Pröfident der Handele⸗ 
Kammer und CHT der Münze; Törd Holland, als 
Kanzler des Herzogthumse Lanieafter ; der Marquis 
. von Anglefea, als Lord-Pirutenant von Irland; der 
Herzog von Richmond, als Beneral,Poftmeifler ; der 
Graf von. Afbemarle, als Ober-Braltmeifter des Kö- 
nig6; ber. Marquis von Wellesley, als Ober » Auf- 
feher bes koͤnigl. Haushalte; Hr. Robert Grant, als 
©enerol-Advocat; 5 Agar Elise, als Lönigl. Forſt⸗ 
Eommiflärz Lord Zoha Ruſſell, als Breneraf-Zahl: 
meiſtet der Armee; Hr. E ©. ©. Etantey,' afs 
Etasts:-Secretär von Irland; Hr, Paulett Thompfon, 
als Wice-Präfivent der Handels-Kammer und Scotz ⸗ 
meifter der Blötte; Eir Willougbby Gordon, als 
©eneralseldzeugmeifter ; und Eir Robert Spencer, 
als Ober⸗Aufſeher der Artillerie, 

Folgende Darſtellung von den Proceduren des 
Pobels iu Suffer mag ein Bild von den Beandſtif— 

tungen und Uuruben in den Provinzen geben. Un⸗ 
fängft wurden 14 Drefhmafhinen in-dber Gemeinde 
En bei Cbicheſter (Suſſer) von, Poselhaufen , 
bie” fih ju diefem Zweck verfammelt hatten , jerflört, 
Bold darauf umgaben 2 ‘bis 3oo Mann das Haus 


— 
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eides Sotsbeſigete Bei Chiteller * verlangten. 5 
Pfd. Sterling , miprigenfals. , fie ihm die Anfenger, 
bäude in Brand. fleden: würden... Gr-gab,ibuen 2 
Pfv. unter der Bedingung, daß fie rubig abjögen, 
bas thaten fie oder nit, fondern feßten ihre Dros 
bung in Erfüllung. So ging es noch vielen andern 
Bursbefigern in dortiger Umgegend. Das Geld wird 
unverzüglid iM nächſten Branntweinladen vertrunten. 
— Auc in Kent dauerten die Brandſtiftungen, laus, 
Briefen ven dorther, ununterbroden fort, — Auch 
in der Kirche ju Strathfieldſahe, dem Bute des Herz 
zoge von Wellington, ward Beuer angelegt, das aber 
glüdlierweije jeiiig, genug entdeckt murde. 


Srantreid.: - 


In der Bigung der Deputirten » Sammer am 
25ſten Nooember ward mit, 217 meiden gegen ı7 
ſchwatze Kugeln dir von der Regierung vorgeſchlage- 
ne Mobificarien des zweiten Arsitels des Seſetzes vom 
* Mär, 1822 angenommen, Sie lautet : »Artitel 

. Jeder Angriff durch eines der im erſten Artikel 
ie Orfegee vom id. Mai 1819 angegebenen Mit 
tel geilen die königl. Würde, die Sronfotge, die 
Rede‘, die der König nah dem in der Erklärung 
vom ten Auguft 1830 aufgrdrüdten Wunfde der 
Notion, und der von ihm angenommenen und in 
der Sigüung vom qten Augaft deffelden Jahres be— 
ſchwor nen -tonftitutionellen Churte erhaften "bat, fo 
wie gegen deſſen corifliutionrlle Uutoricät,, die Uns 
verfeglichkeit- feiner Perfon‘, bie Rechte und die Aur 
torität ber Kammern 7 -fol mit rim Haft von drei 
Monaten big fünf Jahren, und mit einer Geldbuße 
von 300 bis booo- Er befträft werden. Artikel 2. 
Der 2, Artikel des Seſetzes vom a sſten Mär ı822 
ift und bleibt abgeſchafft.a 


®@riehbenland 
Briefe aus Syra vom ıgten October melden, 
daß die Geeräubereien im Ardipelagus, ungeachtet 
ber Dagegen genommenen Maßregeln, bäufiger werben. 
So murde vor wenigen Tagea die genueſiſche Brigg 
des Oitolamo Barone von einem Pirate in den 
Gewäffern von Milo angehalten , und eihes großen 
Theile ihrer Ladung, alles baren Geldes, vieler Ef⸗ 
ſecu⸗ und ſelbſt des Bootes ——— 


f it 

" Algier, den A. November. Mir find bier voll, 
kommen ruhig. "Mob immer werden neue Botaillene, 
der Zeuares erganifirt, milibe aus Gingebörnen dis 
Landes, eoınmandirt von franz. Offizieren, befleben,; 
Morgen werden große Mandores vor den Bifondien. 
des Bey von Tunis Grace fiiden. — Vor drei Ta— 
gen. bat ein Wal beim General Clauſel Statt ges, 
funden ; €6 Befund ſich dafelkg die Familie eineg 
engl. Arztes, der ſich hier miedergetoffen Hat. Seine 


A fehr hübſchen Töchter ‘tanzten: mit den Offizieren 


der Urmee. Es waren auch ein Dugend Zürinnen, 


$ 
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die Töchter und Frauen der Hier anfäßigen reichen Neutraliſirung des in bes Atmeſphäre ſchwimmendin 


Juden, daſelbſt. Sie haben zum erſten Male in ih - Miasma ſeyn. 


ven Liden Strümpfe angezogen, weil man ihnen ge⸗ 
füge hatte, dies ſey der Schidlichkeit wegen durdh« 
eus nothwendig. Sie waren mit Gold und Edelſteia 
nen. überluden.,. möllten aber durchaus nicht mitten» 
zen, einige: ſagten, meif dos gegen ihre religiöfen 
Orundfäge fey, die andern aber nur, weil ihnen die 
Fänze völlig unbetannt wären. Die ſchoͤnſten Mäh- 
den auf dein Ball waren die jungen Engländerin« 
nen. und die Töchter des Juden Bocry. Die Trabt 
der-Züdinnen beftand in einer langen ſchwatzen Rohe 
won: Geidenzeug,, die bis am die Hälfte des Holſes 
binaufging. ie tragen keine Schnütleiber. Auf dem 
Haupt. trugen fie einen, ungeheuren Kopfpug, faft in 
Form eines Zuderhuts, in einem ſolchen Neigungs- 
reintef, daß man ftets glaubte, er werde herunterfals 
ien. Die Damen. wurden auf fehr. ſchlechten, in der 
Eil angefertigten Trogſeſſeln auf den Ball getragen, 
indem es: Beine’ andere Art zum. Fortkommen bies. 
ſelbſt gibt. — 
RKuffant. ; 

Da die Douanen-Linie des Dniefter& nach Def 
farabien verlegte wird, fo haben Se. Maj. der Kais 
fer verfügt, daß diefe Provinz, in Beziehung. auf den. 
innern Handel auf denfelben Zuß gefrgt. werben fol, 
wie die übrigen privilegirten Gauvernemente,. Die 
Drganifation der Bilden wird vom ı. Jäner &, J. 
in Beffarabien eingeführt; die fremden Kaufleute ge— 
nießen 10. Jahre lang. diefelben Worrechte.. 





Wer minfch te R® ahr Lhten- 
Am. 18. November verflard zu Gotha im 83: 


Sabre feines Alters der berg. Hofroth Adam Weit: 
baupt. Gr mar. früher, heißt. es ia der Erfurter Zei⸗ 


tung , Profefför zu Ingolſtadt und Gtifter des be⸗ . 


kannten JAuminatemÜrdens. 


Hr. Prof. Lüders in Kiel ſchlaͤgt in einem, im. 


Hamburg. Correfpondenten enthaltenen, Auffag »über 
Die. Cholera« vor, das Fortſchreiten der Seuche, die, 
entf&ieden nicht contagiös, fondern deren Princip in 
der. Atmofphäre befindlich ift, durch Feuer, welibes 
einen flarten Rauch gibt, ju hemmen, und zu bem: 


Ende die mit ihr bebafteten Gegenden durd rings⸗ 


um angezündetes Öteppengrat,. oder Heidekraut, oder 
trodenen Dünger ,. felbft. dur angezündere und im: 
Ungfam Verbrennen unterhaltene Woldſtrecken, ine 
Zeit. lang geſchieden und abgeſchloſſen zu. halten x; 
Vielleicht würden. Pulverdämpfe,. vermöge ihrer Unas. 
logie mit. dem Chlor, au befonders da, mo folde: 
Verbrennungen aus Local» Urfaben nicht. angebracht. 
werden. können ,. noch ein mirkfameres Mittel, zur 


— 


Vredaeteur ꝛ P. Straffen 
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Verſtorbene Ehriften in Lemberg 

: vom. 29. Mapember bis 2, December, 

Ignaz Dorfb, Schneider geſell, 32 J. alt, an 
der Rungenlähmung.. 

Dante Densjut, Tagloͤhner, 34 3. alt, om 
Rungenbrand. e 

Dem Joſeph Buczynsti , Zimmermann, ſ. ©. 
Undress, 6 3. alt, am Wechſelfieber. e 

Dom Hrn. Anten Tofurstr, Privar-Mandarar, 
f. T. Sabina, ı3 3. alt, am Nervenfieber. 

Mihael Wronsti:, Maurer, Iu J. alt, am 
Dampf. 

Paul Karpinski., Knecht, ab J. alt, an ber 
Lungenfudt. x 


Zohann Eudybta, Zoglähner, 50 I alt, om 


Durchſall. 


Thereſia Filipowicz, Th 3... alt, an. ber. Waſ⸗ 
ferfuht. R 


Anna: Stajzyda, 50% alt, an ber Bouhmaf; 
ferfuht. ’ 


Michael Kmwiattomski, 7 Y alt, am anfleden» 
den Nervenfie ber. 

Francisca Dittanomska, 37 I alt, ploͤtzlich ge⸗ 
ſtorben. 

Stanislaus Machnicki, Tagloͤhner, 68 I all 
ploͤtzlich geſtorben. 
Dicletia Sadometa, So J. alt,. am Nm 
eber.. ; 
— Thomas: Fedenko, verabſchiedeter Soldat, 3% 
Salt, an Entartung der Gedaͤrme. 


Gowr 
Am 6.. December. war zu. Wien der Mittelpreit 
der GStaatsihuld-Werfreibungen- zu. 5 pEt. in EM: 
gaıfa ;.— Darlehen mit Werlodfungen-: 3. 1820) 
für 100-fl. in EM. 167, — — Darf mit Berlof %. 
3, 1821, für. 100 fh.in EM. ad ı/2 — Biene 
Stadt’ Banco» Obligationen. zu Eufa p£t. in un. 
503/4;;, Conm Münze pen — 
Bank Actien pr. Stũck 1061 3/5; in EM. 





Tembenger Court 
Holänd.. Dutaten . .. nf kr. V. B; 
Raiferlihe detta . . - + = 
Ruffifde Rubel .» . - » 


no 33 — — 
4 — 


._-—_ — 


Verleger: Zofe vb Shnapden- 


Lemberger Beitung. 





_ Mittwoch. 


N: 172. 


15. December 1830. 





\ 

YAuständifhe Nadhridten. 

Spanrıen, 5 

Die Rahridt von denr Siege, den Gurrea bei 
der Belle Sen Urgel über den Grafen Gepsgna er» 
fochten haben foll; wird aufs neue durch Briefe aus 
Perpignan beſtätigt. Man fängr daher an, jegr wir- 
der an der Wiverlegumg derfelden zu zweifeln. — 
Ss befinden fich jegr fat gar keine Ftüchtlinge mehr 
an der Oraͤnze. Doch bat man die Anführer ſchwer 
bereden können, von ihrem Unternehmen abzulaffen. 
— Gin Theil der Pferde der Conſlitutiomellen ift zu 
fehr geringem Preife verkauft worden; Viele haben 
auch :bre Pferde den Cigentbümern jurüdgegeben, 
von meldren fie diefrfben auf Gredit gekauft datten. 
Man mweiß nie, worüber ınan fi» noch mundern 
fol, daß Leute auf diefe Art Pferde verbandelten, 
Oder daß die, welche ſich jetzt in ber äußerſten Noth 
befinten, fib fo gewifſenhoft in Müderflattung eines 
erborgten Gmtes zeigen. — Mina bat Cambo für 
ich verfaflen; mie Ulles an ihm gebeimnißvon ift, ſo 
wid man ouch noch nicht, wohin er ſich begeben 
dat. Man vermuthet jedoch nad Bordeaur und von 
vor nah Parie. , | R 

-Stafien. 

Dur außererdantfihe Gelegenheit ift am ten 
December zu Wirn aus Rem die Höhft betrübende 
Nachricht von dem dafelbit am Zoſten Movember, 
Abends g Uhr, nach eimr Krankheit von wenigen 
Zagen, erfolgten Ableben Sr. Heiligkeit Popfſt Pius 
VIII. eingerroffen, 

Der Gardinat-Btaotsfeererär Albant hat, dem 
Herkommen gemäß, fogleich nab dem Tode Br. Hei⸗ 
figkeir feine Functionen im sbgedadter Eigenſchaft 
eingeftellt , melde, während ber Griedigung des apo« 
ſtoliſchen Stubkes, von dem Beererär des Eordinaf: 
Eollegiums, Wifar. Polivori, übernommen murden. 

Pivormo, den +7. Kovember, Die bier fo eben 
Irtannt gewordene Nachricht won der Gröfinung ber 
kein Gerreide-Einfubr in Brankrekb verſoricht dem 
diefigen Plage für den bevorflehenden Winter beden: 
tende Seſchäfte. Die Inhaber von Weizen Verrärhen 
weigern fib fkon jegt, ja werbaufen, weil file fo 
lange warten wollen, bis die von Branfreih anf zu 
mmartenden Aufträge die Preife bedeusend gefleigerr 


Yaben werben. — Die Unmrfenheit des ehemaligen 


Deys von Algier in der Mähe unferer Sadt bat 
die Aufmerkſamkeit des Pußlicums aufs Neue auf 
fene franz. Groberung geleitet, und algemein befdäf« 
tigt man fi mit der für das ntereffe des biefigen 
Handelsftandes wichtigen Brage Über das künftige 
Schickfal diefes geweſenen Raubſtaats. 


Deutfchtanmd. 

Man meldet aus Gera vom 20ſten Movember: 
In Erwägung des dermoligen Stockens manchet Oe⸗ 
werbe und der hie und da eingetretenen Nahrunglo⸗ 
ſtgkeit in umnſerem Fürſtenthume, haben die gemein» 
ſcaftlich regierenden Fürſten mit Zuſtimmung der Land⸗ 
ftände beſchloſſen, daß die außerordentlichen Kriegs— 
Anlagen von den Srundffücken, ferner die Gewerber, 
Capitalien · Pacht» und Miet: Steuer in der Gtabt 
ond anf dem Bande, melde zum Michael is . Termine 
dieſes Zobres fällig geweſen find, erlaffen , Dagegen 
aber bie Rüdftände diefer Steuern ungefäumt Eerib« 
tigt werben follen. Die Landesherrſchaft ſelbſt will 
jedoch den Erlaß der außerordentlihen Kelegs +» Anlas 
gen auf ihre Kammergüter nicht angewendet miffen, 
und ouch ſaͤmmtliche Rittergut » Befiger des Bürften, 
thums haben, auf die Eroͤſſaung bievon, fi einftim» 
mig beteit erklärt, diefe Steuern für den Michaelic- 
Termin von ihren Gütern «denfohs vollſtändig zu 


entrichten. 
Schweig. 

Die Zürcher Zeitung vom 24. Movember ent⸗ 
bält Folgendes: »Die aufgeregten Bemüther verinds 
gen nibr, den langfameren Bang der Verhandlun⸗ 
gen der Behörden ruhig abjumarten. Verfammlungen 
ber Gemeinden, ber Zünfte, der Seſellſchaften und 
Vereine drängen einander uͤberal. Die große Volks⸗ 
verfammlung oder Fandsgemeinde in Ufter am a2. 
November, 7 dis Booo Mann flark, ward von adıt- 
baren und einfihrigen Bürgern alſo geleitet, daß 
Stille und Ruhe erhalten warden und keinerlei Stö« 
rungen eintrsten, Das Ergebnif, wie 86 der Regie⸗ 
rung am aäften durch Übgeorbnete eingereicht were 
ben fol, Eönnen wir dann erſt beurtbeilen, wenn «6 
vor Augen liegen wird, in volfländiger und autden« 
rifber Bingabe, Der kleine Rath hat am 23Iſten eine 
Kundinachung erlaffen, worin er ſogt: »Da in den 


— 
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neueſten Tagen die Aufregung und Spannung der 
Semuther in verſchiedenen Oegenden unſers Kantons 
‚einen hohen Grad errpidht, und bereits außetordent⸗ 
7 Tide Bewegungen jur Folge gehabt haben, ein fol 
der Zuftand aber, feiner moͤglichch Bolgen wegen, 
unter feinen Umftänden unbeactet, gelaffen werden 
dürfte, fo muß derfelbe unfere Aufmerkfomkeit ganz 
vorzüglich in dem gegenwärtigen Augenblide in Ans 
fptub nehmen, wo der große Roth unfers Standes 
wirklich im Begriff fleht, auf Weranlaffung der aus— 
geſprochenen Wünſche mieder. jufammen zu treten, 
un fib wir den wichtigſten Gruublagem”unferer vers 

faffung » und gefeginäßigen Verhältniffe zu beibäftis 
. gen. Da nun aber zum glüdlihen Oedeihen folder 
yochwichtigen Matbibinge, das Bffentlihe Zwraurn, 
vor Allem aber ungejlörte Ruhe nothmendig iſt, fo 
erachten wir, unferer hoben Pflicht, dofür zu forgen, 
daß diefelbe gefihert werde, damit die höchſte Behör- 
de ihren ſchweren Verpflibtungen ein volles und her 
friedigendes Genüge Leiften könne, Wir fordern ba» 
ber unfere ſämmtlichen lieben Kantpa = Ungebörigen 
mit vätetlichem Wohlmolen und Grnfle bei ihren 
BVürgerpflibten auf, Friede und Ordnung ju bewah⸗ 
ren und nach beftem Vermögen zu handhaben; mit 
rubiger Haltung und verdjentem Vertrauen Die ber 
vorftehenden Erklärungen und Belblüffe des großen 
Rathes Über die angeregten midtigen MPuncte der 
Derfoffung und Seſetzgebung abzumarten, unterdefr 
fen ſich aber oler ungefegliben Schritte zu entbal« 
sen, ruheſtoͤrenden Aufreizungen und falfhen Oetüch⸗ 
sen ihre Ohren zu verfbließen.« 


Polen, 

Warſchau, ben 3, Decbr. In unferer Stadt 
herrſcht voltommene Kube; die heutige Macht verlief 
fo ftil, daß die neu Angefommenen fih kaum vors 
flellen konnten, welche Ereigniffe wir vor einigen Tas 
gen erlebt "haben. Unfere Dankbarkeit dofür gebührt 
der Sicherheit-Aufſicht, melde mit der größten 
Ordnung die Straßen durchzieht, und mit dem größs 
sen Eifer zur Ruhe auffordert, Der Verwaltung · Rath 
bat folgende Bekanntmachung erlaffen: 

Wir haben in dieſem Yugenblide einen eigens 
bändigen Brief Gr. kaiſerl. Hobeit des Oroffürften 
erhalten, morin gr dem polnifhen Kriegsheete die 
Grfaubniß ertheilt, zur brüderlichen Eintracht zurück⸗ 
zufehren, und mir beeilen uns, biefes dem Publicum 
befaunt zu geben. Der Großfürt, im Vertrauen 
auf den guten Olauben der poln, Nation, daß man 
ibm bei dem Zurüdjuge Leine Hinderniffe in den 
Meg legen wolle, gibt uns diefe Gerechtigkeit, Un— 
fere Ehre betrifft es, zu bemeifen, daß der Otoßfürſt 
in feiner Meinung fib nicht geirrt hat, Der Kath 
fordert baber olle Bürger auf, daf, wenn der Oroß⸗ 
fürn fih mit dem ruffifhen Heere entfernt, alle Hin⸗ 
derniffe binweggeräumg werben, Obiger Brief ift fol- 
genden Inhalts: 


Ich gebe meine Zuflimmung, daß bie pelni- 
Truppen , “die bis zum legen Augenblide bei mir in 
Treue verharrten, ſich zu den Ihrigen begeben. Wit: 
lens mid von der Hauptſtadt zu entfernen, ziehe ich 
mich mit den_faiferl, ruff. Truppen zurüd, und hoffe 
von der Rechtlichkeit der Polen, daß diefe Truppen bei 
dem Zurädjug nad dein Kaiferspum Feine Hinders 
niffe erfahren werden. Desgleiben ſtelle ih ale Vor: 
räthe, alles Eigentum und dıe Perfonen unter bie Hut 
des polnifden Volks, und übergebe Alles unter deu 
Schutz des beiligften Wertranene, 

Worſchau, am 3. December 1830. 

‚ Unterzeihuet Konflantin. 

Am Sten.' Seſtern um g Uhr Abends erhielt 
der Seneral Chlopidi vom Oberften Kidi ben Be 
richt, daß die Darnifon der Feſtung Moblin bei Vor, 
jeigung des son Wladielaw Zamoyski, dem geweſe⸗ 
nen Adyutanten Sr. Zuiferl. Hoheit überbrachten und 
geftern zur oͤffentlichen Kenniniß gekommenen Brit: 
fes des Großfürften ſich willig und ohne ben gering: 
ften Wiverftand ergeben bat. Die Gapitulation mit 
den Befehlshabern ber suff. Abtheilungen ward br: 
kräftige, 

Am bten. GSeſtern Nachmittags ward der ober: 
fte Befehlshaber des Heeres General Eptopidi, in 
Segenwart des Heeres und ber Bewohner unferer 
Hauptſtobt, die auf dem Morsfelde verfammelt wa, 
zen, zum Dictsrer ausgerufen, 

Seſtern Nahmittags um halb A Uhr nahm ır 
den Antrog on und begab fih zu Pferd aufs Mare 
feld, wa alle in Worſchau anmefenben Zruspt und 
die hieſige National-Garden aufgeſtellt waren. 

Es bildete fi hier ein Klubb unter dem girl 
de6 vorerländifhen Vereindydeffen Zmed die Leitung 
der Öffeniliden Meinung iſt. Präfident diefer a: 
ſellſchaft it Joochim Lelewel, Viee ·Praͤſident Zadet 
Bronitomsti, Vertreter des Vice-Praͤſidenten Mer; 
Mochnacki, und Sectetaͤr Franz Grjymata. 

Sürkei n 

Von ber ferbifhen Gränze, den 11, November. 
An Serbien nehmen die Sachen eine gute Wendung; 
Fürſt Miloſch, melden von der Pforte fur fiö und 
feine Nachfolger die Souverainerätrebte Übertragen 
morden find, it unabfäffig bemüht, in die — 
ſtration Verbeſſerungen einzufübren, und beſoamt 
das Abgaben-Eyflem großen Reformen zu unlen” 
fen Zür die Serbier konnte fein glüdliberes Greg 
nif einsreten, als fi unter die erbliche ** 
eines eigenen Hürden geſtellt zu ſeben; — 
wird die Haudt-Vetonlaſſung zu allen Grpreflut en 
aus dem Wege geräumt, meil jedes auf unbeßimm s 
oder aud Lebens: Zeit ernannte Oberhaupt immt 
darauf Bedacht nimmt, feine oder ber Beinigen a 
&unft durch Anhäufung von Reihthümern ſidet 
ſtellen, und. die maächtigern feiner u— 
dann auch mieder auf Unkoften des Volkes zu sat 
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Kern trachten, um durch Beſtechungen ſich den Weg 
zur oberſten Gewalt zu babnen. Dagegen liegt es 
im JZaterelſe eines erblichen Fürſten, dar Volk zu 
f[honen, es gegen den Druck feiner mächtigen Vafal« 
len zu fhügen, und dur Beförderung der Induſtrie 
defien Wohlfland zu vermehren. 


Grantreid, 


Ueber das Schickſol der Kunftfammlungen zu 


Poris während der Mevolution berichtet ein öffentlie 
es Blatt Folgendes: In, vie königl. Privat-Biblios 
thek wollte der Herzog von Raguſa «ine Compagnie 
tönigl. Barde legen, um fib dort zu vertheidigen, 
modurh dann wahrfheinlih ein Theil der koſtbaren 
Bücher zu Pattonen mürde verwendet worden ſeyn, 
wie man #6 mit vielen Papieren in der Bibliorhef 
im Rathhaufe gemadt bat. * Dies Fam jedob nicht 
zu Stunde, Das neu angelegte ägyptiſche Eabinet 
und. die Wafen » Sainmlung im Louvre find leider 
nicht fo verfhont geblieben, als die Gemälde und 
Statuen. Die Spiegelgläfer der fhönen Schränte 
find großentheild zerihlagen, und mande goldene 
Zierathen und kleine Antiten aus denfelben entwen» 
det worden; eine große Papyrus-Wolle ift zur Hälfte 
zerflört ; viele Siegel, und Amulerte mit Keilfbrift 
fehlen. Auch in den folgenden Sälen, wo die Va— 
fen von Edelſtein und die künſtlich gefbmüdten Schüfe 
feln aus der Zeit Königs Franz 1. aufgeftellt fteben, 
ift Mebreres entwendet worden, unter Anderm eine 
tunftreihd mit Goldarbeit verzierte Voſe, Benvenuto 
Gellinis. Die Verwaltung des Mufeums bat ein 
Kerzeihniß der fämıntliden entwendeten Stücke drufs 
ten laffen, bat ober wenig Heofinung, die Goldfaßen 
wieder zu bekommen, Die Oemälde und Sustuca 
mwurten verfhong; denn aud der Pöbel in Paris bat 
Adtung vor Kunftfaden. Einige Gemälde zwar fies 
fen Oefahr, zerflört zu werden, weil die dargeftellten 
Gegenftinde die Gemüther des erbigten Volkes aufs 
reizten ; indeffen half aud hier die Lältere Ueberle⸗ 
gung , und die Sammlung blieb unverfehrt, wenn 
man ®erords Krönung » Brmälde und das Portrait 
Carls X. im Saole des Staatsratbs ausnimmt. Auch 
von dem aus dem äguptifhen Gabinete und der Der 
rärhe:- Sammlung des Mittelafters Intmendeten kommt 
Mebreres wieder ein, zum Theil durch freimilliges 
Zurüdgeben, zum Theil durb Ankauf oder durd 
Nochſpüren von Seiten der Polizei. " Schlimmer ift 
es der Sammlung alter Rüſtungen im Artillerie 
Mufeum ergangen; Hier diente nad der Eroberung 
die Nothwendigkeit, fihb mit Waffen zu verſehen, 
zum Vorwande, Mandes zu entwenden ; obſchon die 
alten Rüftungen und. Waffen gegen die Kanonen 
und ®emwehre der Eönigl. Garde und der Schweizer 
wenig belfen konnten, aber doch baffen. Kurz nad 
dem Siege erfhien eine Aufforderung an alle dies 
fenigen, melde dergleichen Rüftungen genommen hats 
ten, daß man fie aus Liebe zur Kunft wieder zurück⸗ 


. 


geben moͤchte. Mandes ward auch wieder zurüdgt 
bracht; aber dies ſia doch nur Theile des fonft fo 
großen Gabiuets, und vielleiht wird mandes Stück 
mit den ſchönen Vaſen aus koſtbaren Steinen und 
aus der mediceifben Zeit in fremde Gabinete ver» 
£auft werden , befonderd nah Enckınd, dem jegigen 
großen Markte für dergleiben Waren, 

Der Meflager des Chambres zeigt fib fehr zur 
srieden mit dem Urtheil über den Grafen Kergorlay, 
und ift namentlich erfreut dorüber, dafi die Kamıner 
fi nit dem Minimum der Strafe begnügt babe. 
Im Begenfalle, fagt er, hätte der Breis, ber bie 
fträflibe Handlung beging, fehr leicht einen größern 
Antheil erregen können, als er verdiente. Desgleis . 
ben zeigt ſich der Meffager bei diefer Oelegenheit 
ſehr zufrieden mit der für Preßoergehen eingeführten 
Jury. Jetzt, fagt er, wird in der That die augen« 
fälige Abſicht beſtraft. Als die Quotidienne bie 
Flucht des Königs nah Meuillyg meldete, mar der 
Zweck diefer Nachticht fo deutlih in die Augen fprins 
gend, Daß Niemand Hätte daran zmweifeln können, 
Denned würde «in Oerichthof gewöhnlicher Art ſchwer⸗ 
lich megen eines unwillkürlich verbreiteten falſchen 
Buctums das Blatt haben einer Strafe unterwerfen 
tönnen. Die Zury ging weiter ; fie fah die Abſicht 
durch, beftrafte, und chat Recht daran. 


Niederlande j 

Untwerpen bietet in dieſem Augenblick die ſchärf— 
ften Gontrafte dar, Gebt man die Kloftera oder die ' 
Dominicaner-Straße binad, fo trifft man dort fäft 
feinen einzigen ihrer alten Bewohner, Lange Reiben 
geſchwarzter Trümmer, gänzlib eingeflürzte oder von 
ungebeuern Sprüngen zerriffene Gebäude find das 
Einzige, was noch den Plog andeuter, mo das Stadt» 
Orfängniß, das Zeughaus und das Gntrepot fans 
den. Die Ruinen des Legteren dampfen von fdmer 
feligem Raub, erzeugt durd die langſame Derkohs 
fung des Leders von Buenos» Apres, der Colonial- 
Waren jeder Art, der Wollenballen, kurz der ganzen 
unermeßliben, von geſchmolzenem Del und Tolg 
burchdrungenen Maffe, wozu noch der Theer kommt. 
— Begibt man fib in das Innere der Stadt, fo 
gewahrt ınan alle Thätigkeit eines Motional: Krieges, 
an bie Stelle der Regſamkeit getreten, melde fonft 
der Handel in ber ſtatk beoölkerten Stadt bervor« 
bradte. Pläge, Strafen, Baflböfe, Koffeebäufer, 
Rauchſtuben, Alles wimmelt von Menfben, Gompag» 
nien von Freiwilligen, Abtbeilungen der verfhiedenen 
Treicorps , Pelotons ber Stadtgarde, Dffijiere und 
Gemeine von der Linie, jederlei Waffe angebörig, 
drängen, kreuzen, fragen ſich untereinander, Aus die— 
fer .Eriegerifhen Bewegung heraus unterfdeidet ein 
geübtes Obr den rauhen Accent des Blammländers, 
die bingemorfenen Laute des Lüttichers, die ſchleppen— 


‚de Ausſprach des Wallonen aus Mons oder Nivelles, 


die deutfhe Sprache aus dem Broßherzogthume, bie 


* 
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ſnelle, kurzgefaßte Rede des Parifer BVelgierd, end⸗ 
li die Rebllaute irgend eines Suͤdländers. Un eir 
nem gewählteren Ausbrude und einer gewiffen Gie- 
gan, des äußern Benehmens ertennt man den Brüſ⸗ 
feier Jäger, welches Gorps ben Zug nad Antwerpen 
unter fortwährendem Plänteln gemabt bat, und 
nunmehr zur Grbolung ven mehrtagigemm -Rampf' die 
Pulverwagen aus dem euer ziehen muß. Kaufleute, 
Makler, Matrofen aus Gngland, Amerita, Italien, 
Hamburg, loſſen ihre veribiedenen Idiome durd das 
Moit tönen, das ſich im vollen Zumulte ohne Unord ⸗ 
nung binbewegt. Es wäre der Thurm von Babel, 
wenn fib nice Alle gegenfeitig verftönden, — Bor 
Kurzem kam unter 
von 7 bis Booo woblbewaffneten und ausgetüfteten 
Gentern, mit 6 Beldflüden,, morunter 2 Haubigen, 
bier on. Ihre Artilleriſten find fait durdgängig alte 
Soldaten. Die Schwierigkeit iſt nur, wo fie unter» 
jubringen, denn olles fledt vol. 


—— 





Anzeis e. 
Im Verlage der Kunſthandlung des 
F. Müller 
in Wien, Kohlmarkt Nro. 1246, 
fiad neu erſchienen und bei 
Kuhn und Millikowski 
in Lemberg, Tarnow und Stanislau 
und bei 
C. F. Wenzel 
in Przemysl 
zu haben: 


Luſtgarten 


ur x 
frohe Knaben und Mädchen. 


Ein unterhaltendes Bilderbud 
mit lehrreichen Gefchichten für Kinder, welche 
i zu leſen anfangen. 


iduminitten Bildern. gr. 4 Schön 
gebunden ro fl. W. W. 


Die Bilder dieſes Buches beſtehen aus Seenen 
mehrerer Figuren, die ſaͤmmtlich aus dem Kinderles 
ben gewählt und aufs fieblihfte dargeſtellt find ; die 
Erklärung derfelben ift mit verſchiedenen Schriftarten 
gedruckt. Mit voller Ueberzeugung kann biefes Merk 
als ein fehr ſchoͤnes, angenehmes und nützliches Gr- 
ſchent für Kinder empfohlen werden, 


Mit 48 ſqhön 


firömendem Regen eine Brigode 
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Lefeübungen 


ur 
wißbegierige Kinder. 
Mit 64 bunten Bildern. 8. Schön geb. 6 f.W.®. 


Die Monnigfaltigkeit der abgebildeten Bergen» 
flände wird den Kindern eben fo viel Vergnügen 
gewähren ‚ als die Kleinen Erklärungen derfelben ih» 
nen nützlich ſeyn werden , indem Legtere den Wer 
ftandsträften der Kleinen angemeffen vrrfoßt und 
mit verſchiedenen Shhriftorten gedrudt find. 
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Aufruf 
an odie P.T. Herren Theilnehmer on Oeſterteicht 
Pantheon. 


Die P. T. Herren Theilnehmer an dem Werke 
»Defterreibs Pantheon« werben biemit erfuhr, Na 
men und Ghasaster jum Pränumerationg.Verzeihni 
baldmöglihft in Adolph's Büherverlog-Hanblung in 
Wien mittelft Poſt einzufenden. 

Der Zie und Ate Band diefes Werkes, welder 
durch singetretene Hindernifle werfpäter wurde, wird 
baldmoͤglichſt erſcheinen. Die Herausgeber, 


Verftorbene Ghriften in Lemberg 
som 2. bie 3. December, 


Mothios Kufinsli, 42 3. alt, an br Ent» 
träftung. \ . 
Helena Hupalo, bo I. alt, ſterbend ind Ep 
Peſchek, Koſtgeberinn, 43 3. alt, on 


tol gebradt 

Maria 

der Lungenfchwindſucht. 
Eur. 

Am 7. December war zu Wiemder Mittelprrit 
der Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pEt. in EM. 
. _ Darfehen mit Verlooſungen v. 3 1830, 
für 100 fl. in EM, ı66, — — Dart. mit Berlof. * 
3, 1831, für 200 fl. in EM. 116) — — Biene 
Stadt « Bann » Obligationen zu 2 1/2 ySt. in EM. 
—; Eonv, Münze pet. — 

Bant Actien pr. Stüd »0173fıo in EM. 

Lemberger Court. 
Heolländ. Dutaten „ . - 1! 0.45 B ®- 
Kaifer liche detto . TER ED 
Auffiihe Rubel» « » » A— 2 
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Ne daeteur: P. Straffer. 


werleger: Zofeph Shnapber 





Lemberger 


Freitag, " 


N 145. 


eitung. 








17. December 1830, 





Auländifde Nahridten 


Die Prefburger Zeitung vom 7. December mel« 
bet: » Am Atın d. M., dhends um 5 Ubr, iſt bie 
Safte gemiſchte Reichstog » Eigung Yebalten worden, 
im welcher drei königl. WMefolutionen und ein aller 
hochſtes Refeript, ſämmtlich vem zten dv. WM. batirs, 
verlefen wurden. I, Allergnädigſte Refolution auf die 
Kepräfentatiom der Neiheflände vom 17ten Oktober 
&. 3., den jmeiten Punet der königl. Propofitionen,. 
und die Präferential'» Oravamina und Poftulara be: 
treffend: Be; Majeſtät werde auf den Wunſch ver 
Reibeflände , wegen. Abhaltung des nädhflen Reidys: 
tags in Pelle, nad erhultener näherer Einſicht, od 
aufer der bequemern Bequartierung der RNeichstag⸗ 
glieder, auch alles Uebrige, was zum Bedatf des 
Reichetags gehört, vorhonden ſey, dar Nähere verfü- 
gen. — In Rüdfibt der erſten ſechs Puncte megen- 
der Serritoriol- Integrität des Meihs ,. fen buch das 
allergnädigfte Neſeript vom anften September d. I, 
dem erfirn und vierten Puncte (die Ginverlerbung 
Dalmatiens und Soliziens betreffend) Senüge gelei⸗ 
flet worden; wegen der im jmeiten und dritten Puncte 
erwähnten Ginverfeidung der Gemitsrt Krafjna, mitt⸗ 
fere Zolnok, Borand und» des Diftrictes Köpar, wer 
de die ollerhöchſte Mefolution erfolgen „ fübuld das 
Oberot der im adten Artidel von 1827 angeordne 
irn Reiche »Depuritien ermopen, und ®r. Majeflät 
von den: Reiche ſtänden unterbreitet werben wird. — 
Zen fünften Punet brtreffene, fen 06 der allerhöchſte 
Wille, daß in Hinſicht der Grimj:Commiffioenen, Gr. 
‚Mojeftär ein Orfeg » Entwurf unterbreitet werde... — 
Auf’ den- ſecheten Puner, die Militär: Bränze anfan» 
gend, beharren &e: Majeftär auf der unterm. sıten 
Aprit 1827 erlafftmen allergnädigften Mefolution. — 
Uuf den firbenten Punet:. Se. Moajeftät beflärigen 
aud jest’ das im 20. Ariel" 1790 und 1791 _gege 
dene Verfpreden , daß, wenn der Preis rs Galjes 
irgend einmal’ wieder erböhr werden foßte, die Keics- 
Adnde darüber auf dem Meidrstoge gebört merden 
folen,. mit‘ Bezug auf die allergnädigſſen Refolutio— 
nen vom 23: September ıdo2, und vom 14. De 
sember 1807; als Beweis der allerbödsften Huld aber 
werbe jetzt der Centner Sal; um’ 30 fr. EM. er: 
mößigt.. — Auf den achten Puer: Daß die Sericht⸗ 


Bebörben durch Feine Ediete regulirt merden fellen, 
dafür fey [den durd den jmölften Artikel. von 1790 
und 1791, welder im dritten Artlkel von ı827 em 
neuert und beftätigr worden fey, binlänglib geforgt. 

— Auf den neunten Punct., in Betreff der Zaren 
von geiflliben Pfriiden, follen die allerhöchſten Orts 
angeordneten Discuffionen nächſtens beendigt und bie 
ollerhödhfte Willensineinung den Keidhsftänden- befannt 
gemacht‘ merden.. — Auf den zehnten Bunct:. Br. 
Majeſtät werde, im Sinne der allergnädigften Ref 
fution vom 11. April 1827,. ſtets bedocht feyn, dag 
bie Unabhängigkeit. der königl. ungariſchen Hof · Kam⸗ 
mer, gemäß. Artif,.ı8 von 1715. und ı4, von 1741, 
fö mie ihre Activität aufrecht erbalten werde; deswe⸗- 
gen ſey derſelben aud die Adminiftration des Meer« 
Salzes im: ungarifben Littorale untergeordnet. wor⸗ 
Ben; megen den. Schmwefelgruben zu Radoboj werde 
das Geſetzmäßige noch verfügt werden. Der. Betrieb 
von mehreren Müngfligen oder bie Grrichtung neuer 
Münzbäufer ſey mit der nötbigen. Sparfamkeit, die 
jeden unnötbigen «Aufwand verbiete, uuverträglid; 
es werde indellen: dafür geforgt werden, daß. kein 
Bold und Silber in das Ausland verführt werde; 
ben Wunfde aber. daß die im 48ſten Artikel von 
1550 erwaͤhnten Orpräge nieder eingeführt. würden, 
fey in der That ſchon entfhroden morden.. — Auf 
den eilften Punect:. Wie fehr Ge. Maijeftär. die Wie— 
herherſtellungz des Deldweſens am. Herzen liege, und 
mit meltben Anftrengungen und Opfern des aller- 
höchſten Aerariums durch das beſtehende Finonz ·Sp⸗ 
ſtem die gaͤnzliche Tilgung des Papiergeldes bezweckt 
und Imit dem glũcklichſten Erfolge vollzogen werde 5. 
fey Jedermann bekannt ; deswegen gemwärtigen Ge, 
Majeflät, daß die Reichsſtaͤnde fib mit den. oller hoͤch⸗ 
flen väterlichen. Vorkehrungen beruhigen „ bemit — 
ri dein: wiederholt feierlihen Verſprechen, daß nie 
mehr eim Papiergeld mit erjmungenem Nennwerth 
in Umlanf arfegt merben fol, der Zeitpunct beſchleu⸗ 
nlat werde, in meltben. das Gonventiongelv aufe - 
ſchließlich in geföglihem Umfauf feyn wird. — Auf 

den jmölften Punctt: Es ſey Sr.. Majſeſt. böchſt an 
genebin die ungariſche Sorache unter allerhoͤchſtihrer 
Regierung ſo ſehr aufgeblüht zu feen. daß Sr 
Maieftät unter Beibehaltung der in der. allergnödig- 
fen Refolution vom 22, Juli’ 2792: aufgefprodenem 
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Grunbfäge, Ferner bewilligen Können, daß die koͤnigl. 
Statthalterei, mit. Ausnahme der Eireufarien, ben 
ungerifb (&reibenden Behörden nicht nur in biefer 
Sprache antworten , fondern aud alle übrigen Ver— 
orbnungen in ungarifher Sptache fenden ſolle. Eben 
fo ſolle die königl, Tafel in appellitten ungeriſchen 
Proceſſen die Sentenz in ungariſcher Sprache fällen; 
allen übrigen Sericht-Behorden ſey es erlaubt, nach 
Beendigung dieſes Reichstags die Proceſſe in unga⸗ 
rifber Sprade zu führen, jedoch ſeyen diejenigen Ber 
börden, bei melden dieſe Sprade ‘bisher noch nicht 
üblich geweſen ift, "befugt, die Urtheile lateiniſch oder 
ungariſch abjufoffen, ‚Niemand fol zu einem .öflent- 
fiben Amte gelangen, wenn er nicht der ungarifden 
Sprade mächtig ift, ausgenommen jedoch ‚find die 
f&en fungirenden Beamten ; eben fo fol auch nah 
Verlauf won .drei Johren ‚keinem ‚der ‚ungarifdhen 
probe Unkundigen das Advocaten «Diplom .ertheilt 
werden Indem Se. Mojeftät dies den Geſetzen ein⸗ 
zuderleiben .allergnädigft bemilligen, wird aud das 
Nöthige verordnet, daß alle -ungarifden Regimenter, 
die ungorifhe Milität⸗Gränze, -fo wie alle Militär« 
Dermaltungen in ‚Ungarn, ſchon jegt Documente in 
ungarifher Sprache annehmen .müffen. Was den 
Vortrag ‚in den öffentlichen ‚Schulen betrefſe, ſo :fey 
derſelbe zur Reviſion des Operats im Fache der Li— 
teratur ‚übermiefen ; ‚übrigens mũſſen .alle ‚der aller⸗ 
höchſten Entfhridung zu -unterbreitende Segenſtände, 
fo wie die ‚Gorrefpendenz «mit ‚den deutſchen Erblän« 
dern in lateiniſcher Sprache abgefaßt ſeyn. — Auf 
den dreizehnten Punet, ‚wegen der -Lönigl. Schenkung» 
Urkunden :über Güter, bleibe .s8 Er. Mojrflät vor⸗ 
behalten , ‚über ben Gehalt der -Werdienfte der Re: 
eurrenten ‚zu entſcheiden. — ‚Auf ‚den vierzehnten 
Punct, in Betreff der anonymen Anklagen , ‚können 
bei Mevidirung des juridifhen Dperats, mit Vorbe— 
halt der Diepofition des h. 2.bes ‚fünften ‚Art,.von 
1805, meitere Vorkehrungen ‚getrofien ‚werden, cwenn 
die Artitel 28 von 1790 und ,1791, .und ;5 von 
21805 diesfalls nicht binreihen fohten. — :1I. Aller⸗ 
gnädigfte Refolutien auf die Kepräfentation der Reichs— 
Nände vom a3ften Movember f. 3. über -den ‚vierter. 
Punet der königl. Propefitionen, die Privarmgeld-Ver+ 
bältniffe betreffend. Ge, Maielät dewilligen aller: 
gnaͤdigſt, daß der 'unterbreitere Artikel den Geſetzen 
einverleibt werde. Die Privar-Verhäftniffe bettefſend, 
ſeven ſchon den Reichsſſtänden die Gründe, ‚welche die 
eingtleiteten Finanz · Operationen zur Befeſtiguug ‚des 
Stoaats-Credits und des Privat « Gigenthums.erbeir 
den, und mit dem glüdlihften Erfolge fortgefegt 
werden, ‚aus dem am 2dflen Juli 1827 -erfalfenen 
Hof» Deerer bekannt gemadt worden, und auf den 


dort erklärten Grundfägen des Gtaats » Credits ‘des 


borre Se. Mojeſtaͤt auch ferner. — II. Allergnä» 
digfle Nefolunon auf die Repräfentation der Reichs⸗ 
fände vom 17. October 1. J. vie Ginperleibung ‚der 
son dem ungarifhen Staatskdrper getrennten und 


‚wieder erlangten Provinzen betreffend. Naben Ge. 
Mojeftät in Rüſicht dieſes Gegenftondes,, auf die 
Vorftellung der Neibsftände vom 23. September 1, 
3. ſchon mittelſt alergnädigfter Refolution vom 24. 
deffelben Moners Allerhödtlihre väterliben Seſin⸗ 
nungen zu eröffnen und outb nad dem Beifpirle des 
gaflen Artikels von 1715, eine Gommiffion zu er« 
nennen .gerubten., damit nach gründliber Erörterung 
dieſer Degenflände , die aberhöchſte Refolutien dem 
Neihstage mirgetheilt werten könne, mird ber hier. 
‚über vorgefdlagene Gefeg » Artikel zur Goncertation 
der am Schluſſe diefes Reihstage zu gebenden’ Oe⸗ 
fege ‚gewiefen. — IV. Das alergnäpigfte Mefeript 
beſagt im Weſentlichen Folgendes: Da der gefeglide 
Zermin, binnen meldem ber ‚gegenwärtige Reichetog 
‚beendigt werben ſollte, verfloffen ſey, und bomit 
auch die Mecruten » Aushebung noch in den Winter: 
Monaten vorgenommen werden könne, geruben Se. 
-Maj. den Schluß diefes Neistage auf den 18. des 
Monats ‚December feftiufegen, meshalb den Reicht 
‚fländen aufgetragen wird, die noch zw unterbreiten 
‚den ‚Gegenflände ‚unverzüglih Gr. Majeftät zu über 
»fenden, fo mie .die Seſetz- Entwürfe ‚vorzubereiten, in« 
den &e. £ rt. Mojeſtät am gedachten 18. December 
Allerhochſtſelbſt hier onweſend ſeyn, und den Befet- 
Artikeln bie .königl. Sanction ertheilen werden.« 


Ausländiſche Nachrichten. 


Großbritannien , 
Man hat dermolen., mie es ſcheint, neh R 
‚wenig ‚Butrauen zu ‚der Fortdauer bes neuen Mini 
-fteriums , daß die Stods nur um ‚ein Geringed 9% 
‚fliegen find ; Ginige bezweifeln ‚den ‚guten Wılen, 
Andere die Zähigkeit der Wighs, ibre Werpeifungen 
zu erfüllen. Gewohnt, in Hrn. Brougham nur den 
Dialectiter zu bettachten, ‚der -fein Talent alt Adre ⸗ 
‚eat ‚geltend machen wollte, »fieht man ihn nicht gern 
:fo pfögli zu der fo ‚hohen -Mürte eines Oroßtanj‘ 
‚ters erhoben, beſonders ‚da er noch vor Kurjem aufs 
felerlichſte erklärt bat, daß er fein Amt anttelea 
‚würde. In Hinſicht der Parlament +. Neform hot et 
‚immer ‚weit mehr verlangt, als Lord Brep und die 
Anderen, melde mit ihm das Miniſterium bilden, 
“und e6 ift;daher nothmendig, ‚daß ‚er dieſen feint 
Srundfäge zum Opfer bringe. Ge bildet ſich dem⸗· 
nach - (hen -eine ‚flarte Oppeſition ; ‚die vorigen Mir 
nifter und ‚deren ‚Anhänger ‚haben bereits ihre er 
auf den Oppofition-Bänten eingenommen; alt * 
de der Reform, werden ſich an ſie anſchließen a 
‚woohrf&eiafich aud viele, die von dem Gihfluß tn 
Brougham einen Angriff auf 
fürdten, und, da Grireme 
wahrfheinlib ın Kurzem auch bie 
‚denen kein Minifterium genug thun kann. 
ieden Foll müffen die Minifter eilen, eimaß 


das Kirdgen-Ligenthum 
fi überol begegntds 
KadicalNefermerd 
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lend Populsires zu thun, um ſich in der Meinung 
der Nation zu -verftärten; finden fie fib aledann im 
Parlamente ſchwatd, fo dürfen fie getroſt zu einer 
neuen Wahl ſchreiten (affen. 


Deuefdlanı. 

Die preuß. Staatszeitung meldet aus Wolfen⸗ 
Hüttel vom Iten December: »Herzog Garl bat, trog 
allen bitteren Erfahrungen , den unglüdlihen Plan, 
um jeden Preis fib wieder in den Befig eines Lan 
des zu fegen, zu deſſen Megierung er offenkundig in 
jeder Hinfiht außer Stande iſt, ;leider noch immer 
nicht aufgegeben. Den neurften Nabrihten zufolge, 
ift Se. Durdlsudt von Oſterode aus nah Berfen 
gegangen; fobald man in Blankenburg hievon Kun⸗ 
de erbielt, brochen fogleihd 5o Mann vom Jäger: 
Corps nad Zorge auf, von wo der Hauptmann Ders 
ner, der ſich meulihdurd die Verhaftung des vom 
Herzog Earl zur Infurgirung des Yandes abgeſchick⸗ 
ten Rittmeiſtes Bender von Biedemhal ein großes 
Verdienft um die Öffentlihe Mube erworben hat, mit 
der dafigen Vürger-Barde nad Seeſen hin abgegan⸗ 
gen war; heute ift, wie man vernimmt, von Blan« 
Benburg auch ein Detaftbeinent nad der Gegend ven 
Seeſen aufgebeohen. In Ofterode, wo Herzog Earl 
vorgeftern eingerroffen war, hatte derſelbe ‚zu "übers 
nachten beabfictigt.- Als jedoch auf die ſchnell in der 
Stadt verbreitete Nachticht von -feiner Ankunft ſich 
eine Menge Menfben ver dem Gaflbaufe «verfammel- 
ten , gerieth der Herzog To fehr in Furcht, daß ver 


ſich eiligft flüchtete, indem er aus.einem Benfler der ' 


jmeiten Gtoge ‚binabfprong,, -ohne "dabei Schaden zu 


nehmen.« 
Eranktrei:cd 

In der Sitzung der Deputirten Kammer vom 
1. December überreichte der Präfident des Gonfeils 
und Sinanz«Minifter (Hr. Lafitie) einen Orfeg»Ents 
wurf , welchem zufolge der fogenannte ‚gemeinf&aftli« 
che Entfhädigung » Bond .an den Staat zurückfallen, 
vom großen Buche der Staateſchuld geftrihen , und 
der Binonz-Minifler ‚ermächtigt ‚werden · ſoll, eine dies 
fem gemeinſchaftlichen Gntfhädigun Fond gleich kom ⸗ 
mende Renten · Summe in das große Buch der Staats 
Schuld eigtrogen zu laſſen, und ſelbe ‚zu Beſtreitung 
von Staatb-Bedürfniffen der Zahre 1830 und 4831 
zu verwenden. Es find .nämlid von dem nominellen 
Gopital einer Milliarde, «meldes im Jahre 1825 ur 
Entfhädigung der ‚Gmigranten beſlimmt wurde, uns 
gefähr neh 00 Millionen (nominedee Capital) die 
ponibel, dir nad dem Urt. 2. des Geſetzes nom .27. 
Aprit 1825 , noch Berndigung ſämmilichet Liquidas 
tionen , unter diejenigen :Entfpädigten nach Verhält⸗ 
niß vertheilt werden -follen , .die ;bei der Mepartitien 
der Milliorde am menigften 'befommen ‚hatten, Diefe 


100 Millionen oder die -felbe -repräfentirende Rente 


(in 3Percenss) follen nun, nad dem Vorſchlage des 
Minifters,, nicht weiter zur Completitung der Ent 


f&ädigungen verwendet iverten, fondern dem Eitoote 
anheim fallen, und-der Einen; « Minifter ermächtigt 
werden, dirfe Renten ⸗Summe zu Beftreitung der au⸗ 
ferordentliden Ausgaben -der Jahre 1830 und 1834 

zu verwenden. . 

Sr. Duraſtel, ehemaliger Artiderift, erbietet ſich, 
der Regierung tin Mittel anzugeben, um ohne Ber 
mebrung ‚der Schiffe noch der Leute, die Band» und 
Seetraft Frankreichs um da6 Dreifade zu vergrös 
Bern Denn er hat zwei Verſuche angefkeAr ‚-ınittelft 
welchen «er bei minderer Qualität des Pulvers bie 
Kartaͤtſchen ‚aus einem Sechspfünder auf boo Toiſen 
‚mit eben der Kraft ſchoß, als ſonſt auf 170 Toiſen. 
Auf einer Weite von goo Toiſen trieb er drei Ku— 
geln mit eben der Biderheit und Rraft, ols eine 
Kugel auf die gewoͤhnliche Schußweite von 450 Toi⸗ 
fen zu Haben pflegt, 

XAfirm 

Aus Malacca erfährt man, dab Anfangs Mai 
d. 3. die ſämmtlichen in den :dartigen Zink» Minen 
ibef&äftigten ‚Ghinefen (-500,) von den Malayen er= 
mordet worden find, — Die Zeitungen aus Bombay 
‘bis zum 20. Juli melden, daß Unruhen in Sholapore 
„ausgebroxhen ‚find, ein britiſcher Qffizier ward dabei 
erſchoſſen. 





Bermilhte Nachrichten. 


Ein Lieutenant Morriſen in Liverpool hat «ir 
nen Plan zur Grridrtung eines Telegraphen von Dos 
ver ınadh "Fiperpool über :Pondon -und Birmingh:m 
Sefannt ‚gemadt. Diefer Telegtaph fol hauptſachlich 
dazu »dienen, in Zeit von 15 Minuten 100 Meilen 
«weit «Handels ⸗Nachrichten mit Beobachtung völliger 
Verſchwiegenheit zu befördern. Die Koften deffelben 
Mind auf.3000 Pfd. angefhlagen. Was mon gegen 
eine -fölhe Einrichtung -einmendet , iſt, daß fie bei 
‚nebeligem Wetter ‚nit benutzt werden koͤnne. 


“Mon hat mehrmals behauptet, daß die Oaͤnſe 
‚ein beinahe roojähriges Alter erreihen können. Zu 
Horſe⸗Neck, 3o Meilen von New: York, gibt «6 jetzt 
-2 lebende @änfe, deren jede 82 Jahre alt iſt. Ba 
Jahre lang haben beide regelmäßig Gier gelegt, und 
die eine bat noch in bem -diedjährigen Fruͤhiahr gt» 
drũtet. 

Der kaiſerl öſterr. Beneral» Gonful in Aegvp⸗ 
ten, Hr. Ucerbi, bat der kaiſerl. Bibliothek der 
‚Brera eine fehr gut erhaltene Mumie, ein- arabifhre - 
Manufeript und ein ſchönes arabiſches Bud, weldbes 
-in der nem errichteten Druderei zu Bulak bei Cairo 
‚gedrudt worden ijt; überfanbt. 
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An 4 eig 
Im Verlage der Kımfthandlung des. 
H. F. Müller 


in Wien, Kohlmarkt Nro. 1149 
find neu erfdienen und bei- 


Kubn und Millikowski 


in Lemberg, Tatnow und: Stanislau 
. und bei 


C. 3. Wenzel 


in Przemysl 
zu haben: 


Erzählungen 
fürdie Jugend, 
von 
Ehimanı, Ebersberg, Glas, Jerrer, Amalie 
Schoppe und einem Feftipiele von Eaſtelli. 
Mir drei Stohlſtichen in Barben. 12. Schoͤn geb, 
7 fl. 20 ft W. W. 


! * 
Geſchichten 
für die Jugend, 
von 
Chimani, Käſtner, Amalie Scoppe und 
_ Schießler. 
Mit drei Stahlſtichen in Farben. 12. "Schön geb. 
7 fl 30 Er. W. W. 

Aeltern/ Vormünder und Freunde der Jugend 
beiderlei GOeſch lechts, welche in die Haͤnde der Letzte 
ren ein ſchones Geſchenk zu legen wänſchen, das on« 
genehmen. Unterrit mit unfhuldiger Unterhaltung 
Berbindet „ können verſichert ſeyn, durch jedes der 
abigen beiden Werke ihren. Zweck vollkemmen zu er« 
reichen. Die Ramen der Verfaffer „ deren Talente 
Gb mit dem größten Erfolge zum Wohl der auffei- 
menden Generation: gejeigr baden, werden das Ge» 
fügte hinlänglich verbürgen. Die Bilder find, nad 
Beißnungen des Hrn. Prof. Joh. Ender, aufs forg« 
füttigfte in Stahl geägt, mit Farben abgedruckt und 
ausgemalt, und überhaupt die Ausflattung beider 
Merke fo vorzüglid (den, daß jede Erwartung, über» 
traffen werben mird. 








Der 


Kranz von Rofen. 
Ein Gefelligaftöfpiel für 2 bie ı2 Perſonen. 
it 2% gemahlten Blumen,12 Roſen und oinem 
großen Blaͤtterkranz. 
Die Erklärung deutſch und franzöfifg. 
Im Etui. 3 f, 30 &. W. W. 


* 


Dieſes neu erfundene Gelellſchafteſpiel kann fiel» 


ner Ginfahheit: megen ohne ale Vorbereitung ſogleich 
geipielt werden, Und wird fomohl der Jugend als 
erwachſenen Perforien viel Unterhaltung gewähren, 
Die Karten enthalten ein vollftändiges Blumenalpha. 
bet, melde ihrer ſchönen Zeichnung megen auch als 
Dorlegebtürter benugt werden können, 


un 


Kundmedbung. 
Von Seite des Pemberger k. k. Milit aͤr · Hauot · 


Verpflege-Magajins wird hiemit äffentlih befamır ges 
macht, daß jur Sicerſtellung der Verpflege-Braürk 
niffe für dos in nahbenannten. Stationen bequortitte 
r. £. Militär für die beigemerkte Zeit, an den ange: 
ſetzten Tagen, und zwar zu Janemw und Brodek in 
der Mogiltrare „ bier in Lemberg. aber in der Wera 
pflegs· Mogazins- Kanzlei im Generol-Commande. Ir 
bäude, um die ıote Vormittagsflunde,. die Subaren- 
birungs-Behandlufigen. vorgenommen meiden, 


Für die Station Lemberg wird die Behandlung 


für zweierlei.:Brot gepflogen merden, nämli& fär da4 

gewöhnlibe aus reinem Kornmehl, dann für ein 

aus der Hälfte Korumehl, mit einem. Viereheil Weis 

— uod einem Viertheil. Serſtenmehl erzeugtes 
rat, 


Von. dem jur GSrzeugung diefes Breteh ju mm 


wendenden Meble müffen ber der Vermahlung ven 
v00 Pfund reiner Frucht, bei Korn 6. Pfund, bri 
Weigen. » Pfund und Bei: Berften 14 Pfund Keim 
abgeſandart werden. Dem Aerar bleibt die SH 
sifben den für beide Brorgattungen gemachten Min 
deſtboten. 


Pachtluſtige haben daher an den. baflimmten 


Sogen und Orten zu erfdeinen, und fi über ihre 
Vermögen®Umfände und Golitidät mit neu aufge 
fertigten ontsobrigfeitliden Zeugniffen bei. der Ber 
haudlungs·Tommiſſion aus zuwe ifen. 


Der verbleibende Boſtbieter wird zur Giherhei 


des Aevars für die Zwiſchenzeie bie zur Entſchridung 
über fein gemachtes Anber, die vorfhriftmäßige Gau 
tion entweder in Baaren, oder in oͤffentlichen Oblir 
gationen „ oder in Bürgſchaft-Inſtrumenten por dem 
Abſchluß der Behandlung zu leiften haben. 


In den auswärtigen Stationen wird die Be 


handlung an demfetben- Tage, und in Lemberg des 
ſtimmt am 7ten Mittags geſchloſſen, und dann Nab- 
trags· Offerte msder angenommen noch berüdfihtigt 
werden, 
Die anderweiten Bedingniffe merden vor dem 

Anfang der Behandlung bekannt gemacht werden. 


Die beitäufige Crforderniß befleher in - 





Lemberge 


tBeitung. 








TRO, 
Pränumerationd: Anzeige. 


Die Herren Pränumeranten für die Lemberger deutfche Zeitung und Mnemofyne werden 
bei dem Schluſſe des legten Bierteljahres hiemit zur ferneren Theilnahme eingeladen. Der 
Pranumerationspreis ift für, die. Zeitung fammt der Mnemofyne, ganzjährig 36 fl. W. Wi, 
halbjährig 18 fl. und vierteljahrig 9 fl.; für die. Mnemoſyne ‚allein „ganzjährig 20 fl., halbjähs 


rig 10 fl. und vierteljährig 5 fl. W. W. 





Auländifhe Naqcrichten. 


R ©@e. £, k. Mojeft. haben mit allerböhfler Ent⸗ 

fliefung vom #4, Morember d. 3 , die durch die 
Ernennung! des Nicolaus Freiherrn v. Barbier zum 
Gouverneur der öfterreibifhen National » Bank bei 
der £. k. allgemeinen Hoftammer ‚erledigte Vice-Präs 
ſidenten⸗Stelle dem Hofrathe diefer Hofftele, Franz 
Breiherrn Krieg von Hochfelden / allergnädigft zu ver» 
leihen gerubet. 





Ausländiſche Nachrichten. 


Polen, 

Die preuf. Gtoatsjeitung vom bten December 
melder noch Folgendes über die in Watſchau vorge» 
frllenen Ereigniffe: »Am 30. November fanden die 
Ginmohner Warfbau’s den ganzen Tag über unterm 
Gewehr, und des Nodınittags begann ‚die National- 
GSarde, die unter die Befeble des Srofen Pubiensti 
geſtellt ift. fib zu organifiren, Die Kaufmann-Päden 
waren gefhloffen. Bis jegt noch haben ſich, fo viel 


befannt ift, die ruffifhen Truppen ruhig verhalten, | 


und die polniihen Infanterie» und Govallerie » Negi« 
menter , welde in den verfbiedenen Woſewodſchaften 
fteben , buben den Befehl erhalten, fib ſchleunigſt 
nach Wärſchau zu ziehen. In den Hauptftraßen von 
Waorfbau find Kanonen aufgepflanzt. Die Amorti— 
fation.Sominiffion der öffentliben Staatsfbufden bat 
das Öffentlihe WVerinögen der Bank, welches Letztere 
am 3often unter Siegel gelegt worden ifl, unter die 
unmittelbare Obhut der Bürger und des Militärs 
age Nah der Warfbauer Stoatr-Zeitung befan» 

n fib ſchon am 29. Abends gegen q Uhr Zaufen» 
be, von Gemehren, Piflelen und ‘BSäbeln in ben 


Händen des Volks. Einige Regiments-Gommandanten 
wollten die Rube herſtellen, fie wurden ſedoch forts 
während zurüdgedrängt, und. fanden theilweife in 
ihrem ruhmvollen Beſtreben den Tod. Die aus dem 
füoliheren Theile von Warſchau herüberſtrömenden 
Voltshaufen verbreiten die Nachticht, daß das Schloß 
von Belvedere und die Kofernen der Gavallerie zer— 
ftöre feyen; in’ der Allee und bei des AlerandersKire 
&e foQ dos. Treffen am blutigſten geweſen ſeyn. Als 
les ſtrömt nah Pomonsti, wohin fich die ruff, Bar» 
den begeben haben; auf dem ſächſiſchen Plag und 
in der Ktakauer Vorſtadt haben fib Parrouillen der 
polnifben Barde-Jäger zu Pferde vertheilt. — Die 
Warſchauer Staats-Zeitung meldet ferner unterm ı. 
December: »Da mir die weiteren Begebenheiten des 
vorigen Zoges dem Publicum mittbeilen moüten, ere 
fuhren wir, daß fib unfere fämmtliden Druder der 
Volksbemegung angefhloffen haben. Aus diefem Grun« 
de konnte geflern keine Nummer unferer Zeitung er 
[beinen. Den geftrigen Begebenheiten müffen wie 


auch no das hinzufügen, daß das Garde-Jäger- Res - 


giment zu Pferde den fähfifhen Plag und die Trom⸗ 
deter ⸗ Straße eingenommen batte. In diefer Stellung 
mar das Regiment bis q Uhr des Morgens geblie— 
ben. Zu dieſer Zeit aber griff das Wolk unter Ans 
führung eines Bähnrihs das Regiment an, Won der 
nördliben Seite der Stadt waren die Infanterie 
und die Garde + Artillerie zu Pferde binzugefommen, 
und das Garde-Jäger-Regiment zu Pferde mußte fi 
mit den ruff, Truppen zurüdjieben; die Letzteren vers 
ließen die Stadt, nachdem fie den Befehl erhalten 
hatten, nit weiter anzugreifen. Zu den Sebliebenen 
vom Darde » Jäger» Regiment zu Pferde gehört auch 
noeh der Gapitän Skarszewoki. Der Oberft Baron 
von Saß hat gleihfals feinen Tod gefunden, Wih« 


Low 


[77 


Ausführung gebracht werben, auch daß Ge. Maicltät 


der Raifer dos von feinem Vorfahren gegebene Ber« 
ſprechen, die Einverleibung der ehemals durd Ruß- 
land genommenen Provinzen zum Königseibe Polen 
betreffend, zu voliehen geruben smöge;. endlich bat 
dieſelbe um Berſicherung, daß das Lilhauifhe Corps, 
unter ‘den Befehlen ©r. kaiferl, Hoheit, das König- 
reih Polen nitt gefährden, fole. 

In Zolge dieſer Worftelungen erbiels dieſelbe 
aachſtehende Oewãhrleiſtungen verfibert: 

1) Se. kaiſerl. Hoheit der GEroßfürſt erklärt, 
daß er niemals Daran dachte, Warfhau angugreifen; 
dof die Folgen hinlänglich bemeifen, daß die unter 
feinem Befehle gebliebenen Truppen Leine feindliche, 
fondern nur vertheidigende Schritte getban Yaben. 
Wenn ader ein Angriff erfolgen follte, verfihert Gr. 
Taiiert. Hoheit, daß er den Rath AB Stunden zuvor 
Davon in Kenntniß fogen werde, 

2) Se. Eaifen. Hoheit verfpridt, bei Gr. Mar 
jeftät dem Kailer als ‚Vermittler ig zu verwenden, 
damit Höcftderfelbe nad. feiner Gnade das Vergam 
gene vergeffen möge. * 

3) Se. kaiſerl. Hoheit erklaͤrt, daß er bis jest 
dom tithouifben Eorps keine Befehle zum Aufbruch 

argen das Königreid Polen ‚gegeben habe. 
Die Depurstion des Mathe verbürgte alle Mübe 
anjumenden, damit Die Gefangenen und bie in Ver: 
mahrung gehattenen Rufen unverlegt bis an die Li— 


nien. der Truppen Br. kaiſerl. Hoh. in erfihen Stun⸗ 


dem ausgeliefert werden, und gieibfalle. wird Se. E. 
Hoh befeblen, alle Polen, ſowohl vom Mikar als 
oub vom Eivil⸗Staude, melde »erbafter find, unver- 
fehrt in Breiheit zu fegen. 

Endlib bat die Deputation Br. kaiſerl Hoh. 
wiederbolt, daß fie verpflibeer fen, Hebiemielben 
von den ſehnlichſten und allgemein geäufeıten Wun« 
The der Nation, zu verfibern, daß alle Theſſe des 
ehemaligen Polens, die fi gegenwärtig unter ber 
zuffifgen Regierung befinten, ans dem Königreide 
- Polen vereinigt werden, und fünftighin die nämlis 
&en conflitutionelen Zreiheiten, melde das König: 
reich Polen hat, genießen mögen. > 

Die interimiftifbe Regierung des Königreihe 
Polen macht unterm bten December Folgendes be« 
kannt: 

Auf des Dictatore Wille verbleibt die interimie 
ſtiſche Regierung, was die innere Verwaltung ende» 
langt, in ihrer Kraft. 

Auf Befehl des Dictators werden alle Behör—- 
den insgefammt mit dem heutigen Tage ihre Aints— 
pflichten meiter fortfegen. 

Diejenigen Beomten , melde ohne Verzug ihr 
Amt nit antreten, werden jur firengen Veramwort⸗ 
lichkteit gezogen werden. 

B Die interimififbe Regierung des Köuigreihs 
* Polen hat. unterin 7. Decemder Folgendes beſchloſſen: 


— 


.  Auf’den ausbrüdtiben: Wiltm des Dictators 
mochen wir. Folgendes öfſfentlich bekannt: 

„Es find ruſſiſche Offigiere, Soldaten, Beamte, 
ihre Familien und Bediente, die bisher in Verwabr 
rung genommen waren, wud bir Leine Gewißbeit 
über ihr os haben... „Der den Polen eigene Ebdel« 
muth erfordert, daß ihr Schichſal eifrig in Erwägung 
gezogen werde.« 

»Alle diejenigen, welche in dem Londe verblei— 
ben wollen, werden in dieſet Hinſicht dem Gemeinde⸗ 
Kath ihre Erklärung machen; es ſteht aber den. rufe 
ſiſchen Frauen und Bediensen frei, abjureifen, olle 
Männer und Zrauen, die unter ums bleiben, werden 
unter die Obhut der Landesgeſetze, was ahre Perſon 
und Vermögen anbelangt, geflellt. 


Bom 9. December. Die ouf dem Nüdzuge ber 
eriffenen ruff. Truppen follten die Weichſel bei Sota 
üserfegen; man hatte zu dieſein Zwecke etliche Faͤh - 
ren geſammelt, allein in dem Augenblide, als die 
Kruppen fi einſchifſen ſollten, verfbmwand «in Artils . 
lerie-Dffizier, der die Weberfohrt Jeiten ſollte. Diefer 
Umſtand die Truppen in den Zweifel verſetzt, ch 
diefer Offizier nicht vielleicht fetbit den Strom paflırt 
babe, um die=ven der Gegend der Stade Siedlec 
berannahende Artillerie und Gapaßerie von dem Ans 
marſche der ruff. Truppen zu benachrichtigen. Daher 
fegten ſich die Truppen weiter auf dem Wege nad 
Lubfin in Marſch Bir 

Am Sonntag war das Hamptquartier in Ry⸗ 
aymela, em Dienstag follte +6 nad Pulamy kommen, 

Der Biee-Präfident Lubowſedzki, von melden 
irrig angegeben wurde, daß er im der Nabe vom 
29. auf den 30, v. M. im Belvedere getoͤdiet more 
den fen, liege bleſfirt in Uiszdom. x 

Vom zıten December. Der Großfürft Teſare⸗ 
mwiti befand fib ſeit Montog mrit feinen Truppen 
in Pulamp; am Dienstag und Mittwoch folten dieſe 
Truppen die Weichſel paffiren und den Weg nad 
Bolhynien einſchlagen. 

Die in Zumose befindlichen Ruſſen haben ſich 
ergeben; die ganze Beſatzung bat die weiße Kokardt 
angenommen, | . 

Das Artilerie» und Ingemieurs+ Gemire hat 
(don einen Plan entworfen, um Worſchau, Praga, 
Modlin, und Zamose in den ftärkften Bertheivigung- 
Stand zu fegen ; und bie Offiziere von dem Inge 
wieur » und Artillerie» Corps haben fon die ihnen 
in diefer Hinfiht anvertrauten Urbeiten begonnen. 


Die polniſche Bank, Durh die Verordnung 
vom 6. December 1830 batte die Bank Scheine zu 
50 Bulden in Bereitfhaft, um diefelben in Umlauf. 
zu fegen, und om 26. November bat die Bank de⸗ 
kannt gegeben-, daß fie diefe So Oulden · Scheine in 
Umlauf fege Allein die Ereigniffe vom 29. Nobem · 
ber baden es nicht geflattet, dieſe Operation aufjus 
führen. Da heute, gach den hergeſtellten Orbnung, 
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olle Zweige des öffentlichen Dienftes , die das allge» nig veranfaßt , in den GtänzProvirgen mehrere 
meine Wohl bezwecken, wieder im Gange feyn köns’ militäriſche Mafregeln zu treffen, melde eben for 
nen, zähle es die Bank unter ihre Pflichten die 2er wohl dazu dienen follen, etwanige Ausbrüde Uebel 
kanntinachung zu wiederholen: daß fie ihre Scheine mollender im Innern zu verhindern, ale die Ein 
zu 50 Gulden in Umtauf fegt, daß die in ihrem mohner vor frevelhaften Einfälen aufrühreriſcher Hau— 
Gebäude in der Glectoral-Gtraße errichtete MWecfelr fen zu bewahren. Denyufolge, haben Ge. Mairftät 
Taſſe folde täglich auswechſele, aufgenommen an die Vermehrung des ganzen fünften Urmee-Sorps, 
Beiertagen. : Y . im Pofen u. f. w., fo mie eines Theile des erften, 
Der Orof Pag und Fürſt Midael Radziwill zmeiten'und festen Corps, in Oft- und Weftpreußen, 
haben die Würde eines Regimentarius über das al» Poinmern und Schleſten befohlen und die refpection 
gemeine Aufgebot ausgefhlagen. commandirenden Generale mit den nöthigen Voll. 
Der Dictaror Ehlopidi hat am q. December eine machten und Inftructionen 'verfehen.« ‘ 
Proclomation erloffen, in melder er kundmacht, daß ! ‚ 
er fi bis auf dem weiteren Beſchluß des ausgefhries — — S> — ne . 
"genen Landtages als Dierator erkläre; dof feine Die fpanifhe Regierung hat Nachrichten aus 
Mitbürger, weit entfernt, die Ruhe der benachbarten der Havannab erhalten „ die ale umlaufenden Ge— 
Mädte zu flören, nur das münfden, daß ver tet» rüdte über eine Störung der Öffentlichen Ruhr das 
tende Brundfag der Nibteinmifbung eines Staotes. ſelbſt widerlegen. Aus Gibraltar wird gemeldet, dap 
in die Angelegenheiten der Undern, auch binfihtlid; Die Regierung den Plan des, Torrijos und jemer 
der ihrigen geachtet werde, und daß fie nicht be» Gefährten zu einer Grpedition, nad der andalufilden 
förchten, daß ınan es für einen Srevel anfeben wird, Küfte vereitelt hat, Sie lief die Bucht durd die 
daß fie auf Aufredthaltung ber. ihnen aufs feierliche Bafenbeamten und ben ſpaniſchen Conſul unterfuben, 
fle im Angeſichie der ganzen Welt zugeſicherten Ftei UM jenen General und Palarta zu verbaften ; Beide 
heiten befteben. hatten fib aber ſchon am Bord eine ameritanifden 
Der Oprift Turno, Adjutant Gr. E. Hab. des Brigg gerettet. Ginige ihrer Gefährten murden I 
Gefarewitfb , hat die Erklärung eingeſchickt, daß er die Feftung gebradt mit dem Werbote, dieſe zu ut 
Hochſtdenſelben bis an die Sraͤnze begleiten , und. laffen. Sie müffen ſich jeden Abend bei der Poli» 
het uach zutückkehten werde. melden. Die‘ Madrider- Hofjeitung madıt eine Pille 
- Die ganze ruſſiſche Gränze ift gefperrt, Auf von eilf Individuen bekannt, bie am 9. Mooter 
die erfte Nabricht von unferer Revolution befahl der !N Aragonien erſchoſſen wurden. Darunter (ind ad! 
General -Rofen , daß fid das unter feinem Oberbe» Franzoſen von Bagnere. 
febie Mebende Corps verfommmle, aber zwei Tage ſoa · Niederlande 
ter erhielt er Segenbefehl und die Regimenter lies Aus Oorcum wird unterm 27 November Nib+ 
ben in ihres Stellung bei Grodne und Bialpilof. ſtehendes gemeldet: »Vorgeſtern if Bier eine Abtbeis 
Handelsfhreiben aus Warfhau , die in Berlin fung Mifitaie angekommen, movon einige in grüffel 
eingegangen find, ınelden , daß an jenem Drte am und deffen Umgebung, andere zu Venloo gefangen 
4. December äußerli und ſcheinbar die größte Kur genommen wurden. Nab ber Ausſage der. nlaubmur 
be geherrſcht habe. Die Gefbäfte der Bank hatten pigften unter ihnen ift der Zufland der Einwohnet 
wieder ihren Anfang genemmen, und die Bank- in allen Orten, durch welche fie kamen, hoͤchſt elend. 


Silleis wurden nad mie vor von ihr honorirt. Die Beſonders i ; die größte Armuih. 
von dem Sroßfürſten Eefarewirfb entlaffenen polnis Auch Hatte are a N an, daß 


ſchen Trudden ·Abtheilungen leiſteten öfſentlich den die allgemein herrſchende Noth das Land bereite in 
Eid der Treue, und die ganze, im Alter von 15 — le a nee So vernahmen fit, 
bie 45 Jahren ftehende, männliche Bevölkerung datz Lüttich ſtets auf feine eigene Hand zu Werke 
bes jegigen Königreihs Polen, jedoeh mit Einfluß gehe, und fib wenig um bie Handlungen der PT 
berjenigen , Die zu ben früher mit Rußland einverr yirorifhen Regierung ‚bekümmere, und daß alle be* 
Leibten Provinzen gehört, ward zu den Waffen gerufen. gürerten Einwohner die Folgen des Aufftandes ber 
General Eplopidi bat den Oberbefehl des Heeres Yaucın, Sogar vernahmen fie kurz nach ihrem Au 
mit uneingef&ränfter Volmagt erhalten. Im Ade Hrube aus dem Gefängniffe, daß zu Gent Dit Dr 
‚miniftrationdsRathe hat neuerdings eine Perfonal- niensdlagge von dem — webe. Auch von einet 
Veränderung Statt gefunden dob iM Fürft Adam andern Seite ift diefe Nachricht mitgerbeilt worden, 
Ejartoryisti an deffen Spige geblieben, ſedoch niit dem Zufage, daß jene Blagge auß Bucdt 


Preußen N vor der Rache Brüffels, wieder eingezogen worden EV. 
In ‚der preußifhen Staatgzeitung vom 8. Des Grantreid. I. 
tember Heißt ed: »Die beffagensmertben Greigniffe Im Kriegsminifterium herrſcht eine gre 


im Königreihe Polen haben Ge, Majeftät den Kd« tigkeit. Der Marſchall Soult ift jeden M 













4 Uhr in feinem UrbeiGabinst; Mes was zu feis 
ner Adminiftration gehört, bar feron bden- Einfluß 
diefer auße rordentlichen Geſchäftethätigkeit erfahren, 
— Gin Factum beweiſt, dei im Winifterium des 
Innern eine gleiche Anflrengung der Kräfte vorherrſcht. 
Der Pröfeer der Wender, * v. St. Hermine, ber 
zugleich Deputirter iſt, kam kürzlib nach Paris, 
um feinen Gib zu feiften ; gleith darauf aber ift er, 
dem Willen des Orafen Montalivae gemäß, mieder 
in fein Departement zurüdgereift. Umer den jegigen 
Umfänden ift Tpätigkeit im *Innern uns fo wichtig 
als im Krirgsminifkerium. 

Bevor ein Monat vergeht, Hiest man in einem 
Journal, wird das Heer von 150,000 Mann an 
‚„unfrer Mord-@ränze beifammen feyn; der Marſchal 
Soult wendet die größte Thärigkeit darauf. Man 
fagt , es wende von der Kammer ein .außerorbentlir 
der Credit won 130 Millionen gefordert werden, 
um bdenfelben zur Dispefition des Kriegsminifters 
‚zu Melen Unſre Zeflungen werden verproviantirt 
und die Werke ausgebeffert ; alle auf U:faub entlaf» 
fınen Soldaten find einberufen. Späteſtens im. Frü- 
jahr wird Frankreich eine fardıbare Vertheidigungss 
linie an Teinen Nord: und Oftgrängen errichtet haben. 

Außer dem Lager von 150,000 Mann, will 
man nob drei Löger ven 100,000 Menu, die aus 
den bewegliche Nationalgarden gebilder werden folkn, 
formiren, Diefelben follen bei Meg, Lille und Straßr 
Emig aufgeſchlagen werden. 

Kraft koͤnigl. Ordonauz vom 29ſten November 
fol die päpfilibe Bulle ooın ibten Juli, welche die 
canonifehe Gimfegung des Hrn B’Alror, ats Erzöi⸗ 
fbefs von Teulouſe verfügt, angenemmen, ‚und in 
übliber Ferm im Rönigreig bekannt gemadbt wer: 
den. Sir. d'Aſtros bar, als Erzbiibof ven Fomloufe, 
den Eid in die Hände des Königs abgrlegt. 

Durch Ordonanzen vom 25. Nobember werden 
der Abbe Suillon, Almojenier der Königinn, Ins 
ſpectot der Academie von Paris, Profeffor Der Ron» 
zel ⸗Beredſamkeit bei der thaologiſchen Facultät, zum 


Biſchof von Beauvais, und der Abbe de la Four, 


d'Auvergne · Laurogais (bisheriger Bildof von Arras) 
zum Erzbiſchof van Abvignon ernannt, 

Ein Beſchluß des Gerichthoſe der Pairt-Aam- 

“ mer vom 30. November befichlt, daß die ongeklag- 
zen Er-Minifter nah dem Perit-Auremburg gebradt 
werden, md die Debatten in deren Proceffe am 15. 
December beginnen fellen. . 

Der Sraf ©. Kergorlay begab fib in Demaͤß ⸗ 
beit des Urtheils des Pairs« Beridnbofes am Zoften 
Mouember in dad GSefängniß ven St. Pelogie, im 
Begleitung des Huiſſiers der Pair » Kommer und 
feines Sohnes; des Vicomte Louis von Kergorlap. 


BGreoefhritanpnien 
i Tondoner Blätter enghalten folgende Motizen 
äber Lord Brougham: »Dieſer Lord ward im Jahr 
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1779 geboren und ſtammt von riner achtbaren Far 
nrifte aus Gumberland ab, die fi+ vor bo oder 70 
Zahren in Wellmorelemd miederfirb Seine Mutter 
ift eine Schmefler des Seſchichtſoreibers Profeifor 
Roberifon und erfreut fib rob reines Präftigen Als 
ters. (ir bar 3 Brüder, James, John und William, 
Erfterer debe bei feiner Muster und if Parlament« 
Mitglied; der Letztere ift Addocot. Der Eragenanmte 
mar einige Zohr lang Weinhaͤndler A Gornburgd, 
wo er vor Kurzem fallirte. Lord Brougbam ſoß zur 
erſt im Unterhauſe für Gamelford , erwählt oom 
Herjoge, von Berfand; dann für Mindelfea unter 
dem Marquis von Cleveland; dann, mit bekannt, für 
Dort. In feinen früheren Jahren mar er rin Ber 
munberer von Hra. Pitt; aub ſchrieb er rin Werk 
über Golomial-Polxit, in wridem er den Gug aufs 
ſtelte, daß die Afrıfaner jo tief unser den Guropäern 
Nänden, daß man fie kaum zu bderfelben Battung 
rechnen bürfe; er lebte aber lange genug, um der 
Verbeidiger dieſer ermiedrigten Menſchen-Elaſſe zu 
merden und auf die fhteunige Abſchaffung des Sela⸗ 
venbandels zu dringen. Beine Kämpfe für Weſtino⸗ 
relond, rin unübersroffenes Medner-Zalent, feine übri« 
gen Talente und Kenntniffe, feine ſcharfe Urtbeil» 
kraft, feine unermüdete Thätigkeit Tind zu brfannt, 
als daß fie bier näher zu erwähnen wären Wor tie 
nigen Jahren verheiratete er ſich mit ber Witwe «is 
nes Ara. Slade, und erhielt mi uhr in Berräctlie 
bes Vermögen; er bar mir ihr, fo viel befanm iſt, 
mur ein Kinp, eine ungefähr achtjährige Tochter.« 

Im Hof-Jouenal liest manz „Es ift ein, Irıw 
tbum,; weun man glaubt, baß im alle des Able- 
bens der Herzoginn von Kent, bevor fie zur Regente 
{daft gelangt, der Herzog von Qumberland, 0i6 äle 
teſtes Bhied der königl. Familie, Vormund der königl. 
Minderjährigen werden müſſe. Da in Hanover das 
Saliſche Seſetz gilt, Fo wird nothmendigermeiie, wenn 
Die Prinzeffinn Victoria den engl. Thron befleigt, der 
Herzog won Eumberland König von Hanover, unter 
den Namen Ernſt 4, und bat dann folglich keinen 
erfönliben Antheil mehr am den engl. Staats » Ans 
gelegenhriten.e . 

Am 3a. November erfolgte ſtatutenmüßig die 
Wahl eines neuen Präfidenten ver königl Bcademie 
ber Wilfenibaften, om die Stelle des Hrn. Darid 
Silber, Der Hetzog won Buffer und Dr. Herſchel 
wurden für "diefelbe in Vorſchlag gebradt; Grfterer 
ward gemählt. 








Rundmabung. 


Bon Briten Des Lemberger Haupt » Berpflegsr 
Magazins wird biemit befannt gemabt, daß zur ' 
Sicherſtellung der Werpflege « Bedürfniffe für das in 
nachbenannten Stationen bequartirte Militär in bet 
Verpfiege-Magazins-Kanzlei, Im BenerabGommanne, 


EEE 


Orbäude, am 27ſten d. M., um bie note Vormit · 
tag6-Stunde, die Bubarendirungs-Behandlungen ab- 


Tog auch gefhlofien werden. 

















Die Subarendirungs-Behandlung wird vorgenommen | 





Pochtluſtige haben daher an dem beftimmten 

Tag bier zu erfbeinen, und fi über ihre Merind. 

gebalten , und wegen Kürze der Zeit am nämliden gens-Umfände und Se liditãät mit neu aufgefertigten 
ebrigkeitlihen Zeugniſſ · a zu verfeben. 










Tägliche Erforderniß 
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—Kundmachungs. 

Bon Seite des Remberger k. k. Militär-Haupt- 
Veroflegs · Magazins wird biemit öffentlib bekannt ge» 
madıt, daß zur Siberflellung ber Verpflege-Bredürfr 
niffe für das in nahbenannten Stationen bequartirte 
t. &. Militär für die beigemerkte Zeit, an den ange» 
fegten Tagen, unb jmar zu Zanom fund Grobe in 
der Magiftratse, bier in Lemberg aber in der Ders 
pflege: Magazins-Kanzfei im General»Gommando-Be+ 
bäude, um die ıote Vermittagsftunde, die Gubaren« 
dirungs-Bebandlungen vorgenommen werben. 

Kür die Station Pemberg wird bie Behandlung 
für zweierlei Brot gepflogen werden, nämlid für das 
gemöhnlide aus reinem Kornmehl, dann für ein 
aus der Mälfte Kornmehl, mit einem Viertheil Wei⸗ 
jenmehl und einem Viertheil Gerſtenmehl erzeugtes 
Brot. 

Von dem zur Erzeugung dieſes Brotes zu, ver⸗ 
wendenden Meble müfſſen bei der Wermablung von. 
100 Pfund reiner Frucht, bei Korn 6 Pfund, bei 
Weigen 2 Pfund und bei Gerften 14 Pfund Rleien 
abgefondert werden. Dem Uerar bleibt die Wahl 
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wiſchen den für beide Brotgattungen gemechten Wit 
beftboten. 

Pabrluftige haben daher on den beftimmten 
Sagen und Orten zu erfdeinen, und ſich über ihre 
Vermögens-Umftände und Golitidät mit neu aufgt‘ 
fertigten ortsobrigkeitlichen Zeugniffen Bei der Br: 
bandlungs.-Gommiffion auszumeifen. 

Der verbleibende Beſtbieter wird jur Siderbit 
des Aerars für die Zmwildenzeit bis jur Enefdeibung 
über fein gewmadstes Under, die vorfbriftmäßige Gau: 
tion entweder im Baaren, oder in öffentliden Obli 

ationen, wder in Bürgfhaft-Infrumenten vor dem 
bfchluß der Behandlung zu leiften haben. 

In den auswärtigen Stationen wird bie Be · 
handlung an demſelben Tage, und in Lemberg. der 
flimmmt am 7ten Mittags geſchloſſen, und dann Rab 
grag6 « Öfferte weder angenommen nad berüdfihtig! 
werben, 

Die andermeiten Bedingniſſe werben ver dein 
Anfang der Behandlung bekannt gemocht werden . 


Die beilaͤufige Erforderniß beſtehet in: 
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A 3e8 2. 
Die m Balijien damicilitenden Herren Praͤnu— 


meranten auf dat Handbuch der Mebanit vom f. k. 


» Herrn Quberniol-Wath Ritter von GBerfiner gu Prog 
werden ergehenft eingeladen, den jmeiten Heft von 
1:5 Drudbogen fammt einem befonders beigelegten 
Hefte mit a2. großen Kupfe in der Buchhandlung 
der Herren Kuhn und Millitomeli in Lemberg gegen 
Rormweifung ihrer Pränumerstionsfhrine gefällig ab- 
holen zu laffen. In diefer Bubhandlung mird jus 
gleib die Pränumeration auf den erften Band bies 
fes Wertes, welcher Bo Drudbogen und 40 mit al 
ter möglidgen Vollkommenheit geftohene Kupfer ent 
bält, mit 8 fl. EM. angenommen, und man konn 
daſelbſt ſowohl das Programm über die Erſcheinung 
diefes Werkes unentgelllich erhalten, als auch die bes 
reits erfbienenen Hefte und Kupfer einfehen. Die 
Bubhandlung enthält ſich aus diefem Trgtern @run: 
de aller meitern Anpreifung, diafet ‚großen Wertes, 
welches bisher no ganz Deutſchland nicht aufzumei« 
fen Hat, 12) 
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"Umgeigk 
Im Verlage der Kunſthandlung Des 
H. 8%. Müller 
in Wien, Kohlmarft Nro. 11495 
find neu erfbienen and bei i 
Kuhn und Millikowski 


in Lemberg, Tarnom und Stanislau 
. and Bei 


G. 8. Wenzel 


in Przemyol 
zu baden: - 


: ‚„Dransig deutſche 
Bilder-Räthfel, 
Hieroglyphen, Calembours und Rebus. 
Eine geiſtreiche Unterhaltung 
„ für die Ingend und für emmacene Perfonen 


on 
6. € Grammerftötter. 


. Erfte Bis fünfte, Lieferung, 
jede Lieferung 1 fl. 30 tr, @. W. 

Bisher waren die Branzofen ausfhließlih im 
Beſitze diefer geiftreihen Wort» und Gprafpielerei, 
und man hielt es nicht für moͤglich, ſolche auch im 
Deutſchen anzumenben. Dem Berfaffer gelang - e6, 
eine größe Anzahl folber BildersMärhfel, Hierogly⸗ 
oben, Salembours und Rebus zu erfinden, und jede 


Redacteur: pP. Strafſat. Berleger: Zoſeph Shuapden 


‚BgılB; 


der obinen 5 Fieferungen wird den Beweis fübren, 
Laß unfer Idiom dazu eben fo. gut benügt werden 
kann, Sie‘ claffificiren ib in ganz reine dder Eribe: 
grapbie na), mit einiger licentürten Abweichung 
und in fogenannte Bären Ud. d. nach angenomme- 
ner Wiener Mundart ). 





Das 
Burhftaben« und Wörterfpiel 
. für Sinder. 
Hm auf eine leichte und angenehme Weife die 
dentfchen Buchftaben und Zahlen Zeunen 
uund leſen zu lernen. 
Im Garten » fl. ad tr. W. W. 
Eine große Anjahl einzelner Buchſtaben, at: 
ken und Zeichen find auf tatkem Kartenpapier auf · 
geklebt, womit den Rindern nad der babei befmtli- 
den Anleitung die Kenntmiß derfeiben aund;die Ans 
fongsgründe im Leſen auf eine leichte, amgenelnne 


- und jwedmäßige Art beigebradit werden kann. 


— — — — — — — 


Berftordene Chratten in Lembers 
vom 3. bis 5. Decembet. 
Marianne Sliwineko, Fuhimonms Wime, #9 
3%, alt, an Altereſchwaͤche. 
Der Ir. Mario Emrvent., Gonpicthäfterim, * 
©. Gau, ı7 3. alt, am Mervenficder. 
Gathorina Ezernida, Toglddnrrinn, bo 3. allı 
3. alt, an 


* 


am Mervenfieber. 


Johann Piwowar, Taglöhner ı 34 
der Lungenentzündung. . — 


Gurt. 

Um 11. December war zu Wien ber Mitteloreit 
Her Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pCt. in EM. 
— Darlehen mit Berloofungen v. J. 1820: 
für so fl. in EM. ı66, — — Darl, mit Verlel o. 
3. 1821, für 100 fl. in EM. ab 1/6; — Witt 
Stadi · Banco » Obligationen zu 2 1/2 vEt. in EM. 
u; Gonv. Minze pEt. — 

Bank-Actien pr. Stüf 1o01/ıo in EM. 
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Ausläudiſche Nachrichten. 


Schweiz 

Bern. Als weſeutliche Punete, welcha mon on 
Ber Verfsflung des Kantons Bern vorzunehmen bes 
ebfibtig.t,. nennt ein- Öffentliches Blait folgende: +) 
Solle von krinem »regimentfähigen Vürgerrochta mehr 
die Nede ſehn; 2) die Benennung »Stadt und Rer 
pubdlit« verwandeln merden in »Republit un» Kam 
vone; 3) Zufammenfegung des großen Raths: die 
Seſellſchaften der -Haupoftade wählen direet aus mes 
nigftens Bo Seſchlechtern »3o Mitglieder; jede Mus 
nicipal- Stade und jeder Amtbezirt ein Mitglied mehr 
als bisher, mithin. zuſammen im Oanjın 12% dana 
wäblen. die im der Hauptſtadt wohnenben Kantons 
aber nicht Stade» Bürger aus ihrer Mitte 5, und 
endlich den große Mash 40. Mitglieder, jur einen 
Hälfte aus wenigſtens 15 Geſchiechteta der Haupt 
Hadt, und zur andern aus den übrigen Kanton-Bür« 
ger i genommen. Demnad mürds der guoße Rath 
aus 300 Sliedern beflchen, 

Srpburg. Die Degierung bat dem Trappiſten 
erlaubt, ſich zu Pofat niederjufoffen. Es find ihrer 
25, fie haben fogleib sine Schute eröffnen. — Der 
Herzog von Blacas iſt mit feiner Bamifie in Bry- 
burg augebommen und denkt dort den Winter zuzu⸗ 
Bringen. Bub die Bifſchoͤſe von Nancy und Diior 
Befunden ſich daſelbſt. 

—Deutfchfanr. 

Orffentliko Blärter melden aus Dresden vom 
5. December: »Geſtern Varınittag folkte die Aufld- 
fung der hie ſigen Bürger + Witionalgarde (an deren 
Stelle eine new organifirte Gommunas+ Garde tritt) 
Statt finden, weshalb ſolch⸗ im großen Gehege auf- 
geftelle war; a/& aber der Gouberneur und Gomman» 
dant, Generol von Gablenz, daſolbſt ankam, um die 
Aufldfung in gabörigen Form zu volljichen, erklärten 
ih die Verſammelten — jmar nur aus einem Theis 
ber ganzen National » Garde boſtehend — auf das 
Beſtimmteſte dageaen , und marfbirten mir Mufit, 
welde den. Marſeiller Msrfdr fpiele „ wieder in die 
Stadt, mo fie mehrere Strafen unter Vivatruf 
Burdjogen, dann fid auf den Neumarkt begaben, 
und dort auseinander gimgen, Wegen dieſts Vorfallä 


iR beute folgende Bekanntmachung erfhienen und fs 
fentliib angeſchlag · worden: »Se. königl. Majeftät 
ud Ge. koͤnigl. Hoheit der Prinz Mitregent haben 
mis gerehtem Unmilen vernommen , wie eim Tbeit 
ber zeitherigen Vürger-Mationalgarde ſich bei der ib 
nen. ezöffneten aller hoͤchſten und boͤchſten Anordnung 
ber Aufloͤſung dieſes Corps, auf eine Höhft fhrafbare 
Weife bonommen, und alsbann mit tumuſtuariſchem 
Lkärmen mehrere Straßen der Stadt durdzogen bar 
bem Auf allethoͤchſten und höchſten Befehl wird in 
Folge deffen angeordnet: r) Diejenigen der zeitheri 
gen NarionaleBardiften , welde an den tumultuari- 
ſchen Yuftsitten. dieſes Morgens Theil gendinmen ha⸗ 
ben, werden für unmürbig erklärt, in die Tommu— 
nol · Garde einzutreten , und diefem Gerpe, das ſich 
durch lobenowerthe Pflichttreue ausgezeichnet bat, anz 
wgrbären. Ehe ein gemefener Mationaf-@urbiff alfer 
we #6 Gommunel +» Garde eintreten Bann, muß er 
entweder Bei jenen Auftritten ermeisti nicht zugegen 
gervefen feyn, oder durch eim Ehrengerict der Goına 
munal» ®arde von des Theilnahme daran freigefpro« 
den werden. 2) Sammtliche Waffen der jeitberigen 
Nanonal-Yarde find binnen zwei Maf 34 Stunden 
zu Vervollſtändigung der Bewaffnung der Eommu— 
nal · Sarde auf biefigem NRathhaufe abzuge ben. 3) Se⸗ 
gen die Schuldigen wird die ſtrengſte Unterſuchung 
Statt finden. Vorflehendes hat auf bie Bürger Gens» 
Wormerie, welche bei diefer Gelegenheit den (hrs ger 
wigten trefflihen Bürgerfinn bewährt bat, nicht den 
entfernteften Bezug. Dresden, am 4. Deceinber ıB3o. 
Der Gouverneur und Gommandant der Gommunat« 
Barde zu Dreeden, von Bablen;.e 


Polen. . 
Nachrichten aus Warſchau vom zten December 
melden Bolgendes: »Da der vom der propiforifdhen 
Regierung, bie am Atem d. M. an die Gtele dee 
bisherigen Adminiſttation · Nathes getreten war, zum 
Ober befehle haber der bewaffneten Macht mit unein⸗ 
geibränkten Vollmachten ernannte General Ehlonidi 
bush feinm derfaͤnlichen Character und feine Stel: 
lung, als Ehef der Truppen, am meilten bervortrat, 
fo wendete ſich der ganze Haß: der Elubbiſten + bie 
oleich nah den Greigniffen vom 29. und 30, Nor 
under ihren Einfluß in einer patriotiſchen Gefche 


\ 





. 


daft * zu machen gefucht hatten, gegen ihn, 
und einer dieſer gerne üßerbäufte ihn am .5. d. 
M: ͤffentlich mit fo empöreiden Wormürfen , daß 
der General plöglih von einem fblagartigen Anfalle 
betroffen wurde, Kaum erfuhr das vor dem Gigung- 
Saale (der propifor, Megierung ) verfammelte Bolt 
diefen Auftritt, old es in gewaltige Gährung ‚gerieth, 
die dem ganzen Elubb :gefährlih zu ;werden drohte. 
Sndes erbofte fi der General wieder ‚und ‚orbnete 
eine allgemeine Heerfhau an, um das Volt zu 'berur 
bigen. Der Jubel, mit dem ‚er ampfangen wurde, 
und die Anhänglibkeit der Truppen mögen ia ihm 
den Gntfebluß zur Reife gebracht haben, durch «einen 
außerardentlihen Schritt jeden Zwiefpalt zu erftiden, 
und bei feiner Rüdkehr in den Gigung - Baal löste 
er fofort aus eigener Machtvollkommenheit ‚Die pro⸗ 
viforifhe Regierung anf, und erklaͤrte, den Zitel und 
die unumfhränfte Macht eines Dictators annehmen, 
und felbe nur in die Hände bes won der proviforie 
fen Regierung auf den ıdten d. M. einberufenen 
Keibstages niederlegen zu wollen. Diefer Schritt 
fand nicht den mindeflen Widerſtand.« 

Die Warfhauer Zeitung vom ‘6. December «ent: 
Hält nachſtehende Proclamation , :mittelft deren Se⸗ 
neral ‚Chlopidi diefen Entſchluß kannt macht? „Da 
die Eritifhe Lage, in ‚der «wir ‚uns gegenwärtig ber 
finden, die größte Energie und Schnelligkeit iin allen 
Dingen erheifht; da Alles, was die Operationen 
hemmen dürfte , ‚der «öffentliden Sache ‚nur verberb« 
lich werden Fönnte; weder aus Ehrſucht, noch aus 
©ierde nach Made — denn dieſe ‚Gefühle find mir 
fremd — ſondern in Berüdfihtigung der Umflände; 
übrigens das Beifpiei der Römer nahahmend, avel⸗ 
che, in Augenbliden der Gefahr fürs Waterland, Lie 
oberſte Gewalt ‚einem Dictator ‚anvertrauten , ‚erkläre 
ib euch, Polen, und euch .tapferen ‚polnifchen Solda- 
ten, daß ih die Bunctionen ‚eines Dictators auf we⸗ 
nige Zope, d. h. fo lange übernehme , bis die bei ⸗ 
den Kammern verfammels ſeyn ‚werben ; :fobald der 
Reichstag conſtituirt ſeyn wird, «werde ich meine «Bes 
walt in feine Hände niederlegen. Elaubt mir, Lands» 
Leute, daß ib meine Autorität nur zu «urem Beflen 
gebrauchen werde. Es -Iebe das Vaterland! Warſchau 
den 5. December. Der Dictator’Chlopidi.« 

Unmittelbar datauf ‚folgt in der Warſchauer 
Zeitung vom 6. d. M. nachſtehende Befanntmahung, 
welde der Municipal-Rath der Stade Marfhau, ‚auf 
Befehl des Dictators ‚erlaffen hat 

»Der Municipal-Math der Stadt Warſchau, ‚auf 
Befehl des Dictators, verfügt, daß Hein Beſitzer einer 
Buchdruckerei oder ‚einer Steindruderei,auf dem MWege 
des Drudes, es ſey in periotifben Schriften ‚oder in 


Form von Brofdhüren, andere Artikel als ſelche, die 


von dem Werfaffer unterzeichnet find, «bekannt mar 
chen fole; ferner fo kein Befiger einer Buchdrucke⸗ 
zei oder einer Steindruderei Artikel von Perſonen 
annehmen, bie ihm nit bekannt find, uoad von de» 


xen Zdentität er nicht Überjeugt iſt, damit er nöthis 
genfals ‚im Stande ſeyn möge, das Indieiduum mit 
‚Gemwißbeit.anzugeben,. Warfbau, den 6. December 
1830. Wengrzedi, Thomas Rubiensti, Krupronemtii, 
Plibra, Zamegsti, Hoffmann, Stulj, Sarbineki und 
Bahıritometi. 

Die Deputation, melde von Warſchau nah 
Petersburg abgehen follte, hatte serflene Stadt am 7. 
d. M. moch nidt verlaffen. - 

Die prenf. Staatgzeitung "vom 20. December 
‚gibt noch folgende Auszüge aus Warſchauer Blättern 
sis zum Sten gedachten Monats: »Am aften’d. M. 
‚fah man mehrere .bemafinete Bürger „mit dreifarbigen 
Katkarden Aroth, blau und weiß). Zoges darauf mur: 
‚den dagegen ihier nur meiße Kufarden bemerkt. — 
Won Kaliſch ous eilt eine ‚große Anzahl bewaſſnetet 
Brundbefiger und Bauern hieher. — Der General 
‚Shtopiei-muflerte am ıften -d. M. die neu errichtele 
Noational ⸗Sarde. ‚Die hiefige Univerfität-Jugend bil: 
‚det «eine »befondere Abtheilung dieſer Darde unter ber 
‚Anführung der Profefforen Schirma «und Hube. — 
Der :Beneral Richter hat ſich gleichzeitig mit den 
Seneralen Effatom, Kriffkow, Lange und Gngelmann, 
fo mie ‚mit dem :taiferl. Slügel-Apjutanıen Buturlin 
‚und dem Dberften Ignatiew ‚ergeben, und dieſe Fer: 
fonen werden im #önigl. Schloſſe in fehr anfländie 
‚ger Haft gehalten. — Abtbeilungen von Linien · Re⸗ 
‚gimengern «und ‚mehrere Bürger haben ditjenigen Per» 


{onen verhaftet, melde ſich Plünderungen in den 


Häufern und Warenlagern ‚erlauben wollten. — Dr 

General Siemiatkowoki hat «in ‚der Necht vom 29. 

‚zum 30.0. M. «deinen Beift aufgeben, — Zum Tices 

-Polizei-Präfidenten der Stadt At der Meferendor Br 

»lefta .eraonnt worden, — Die fämmtliden polnifben 
Garden find hieher zurüdigetehrt. — In der Naht 
‚vom 2. jum 3. ift ‚das erſte polniſche Jäger » Regi⸗ 

‚ment ju Zuß, unter Anführung des. Denerols Siem 
‚bet, bier eingerüdt. — Graf Wafomig, wormaliget 
Dberft rund Adjutent Napoleons, ift zum Chef det 
‚Denerafftabes ernannt .mörden. — Nochdem der 
‚General der Gavallerie; Graf Vincenz Kraflatti, und 
der 'Divifions.«. Beneral won Kurnatomgti . die unter“ 
wen Befehlen derfelben befindiich geweſemen Truppet 
‚nah Warſchau geführt hatten, haben felbige bei det 
interimiftifden Regierung ihre Dimiſſionen eingereidt, 
welche aud angenommen ‚werden ‚find. Der Steein 
Rath und ‚Beneral-Bectetär im, Juſtiz » Miniflerium 
son Hankiewiez iſt entlaffen worden. — Die ge 
1i0 «Behörde des Adminiftration » Rathes hat m 
der Nacht vom .2. jum 3. mit fotgenden_ Gegenft, 
den beſchäftigt, naͤmlich: 1) mit dem Er * 
Befehls zur Deffnung der Batrieren für ale — 
(hau verlaffende Perfonenz .e6 iſt ‚denfelben dan er 
‚geftatter, ſich ohne Poß nad vorheriger —— 
der Polizei.» Behörde in die Provinzen IM —— 
3) mit der Sicherſtellung der ein» und ausgeht ori 
Poften ; 3) mit der Sicherſtellung aller in ben 
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f&iedenen Gaffen befindlichen äffentlihen Fondsz 4) 
mit den Bellimmungen hinſichtlich der regelmäßigen 
Einfuhr der Lebensmittel für die in Warſchau und 
ben Umgebungen befindlihen Truppen» Abtheilungen ; 
5) mie aͤhnlichen Maßregeln für die regelmäßige Ein» 
fuhr der Bebensmittel ‚für ‚die Einwohner der Stadt; 
6) mit der Organifation der Sicherheit « Behörde in 
der Vorflabt Pragaz 7) mit den neuen Befegungen 
der verfchiedenen Aemter bei den Wojemapfhaft-Goms 
miffionen; 8) mit dem Projecte zur Organifatien ei« 
ner Siberheit+ Behörde im ganzen Lande und mit 
anderen auf die inmere und Äußere Sicherheit Bezug 
babenden Oegenſtaͤnden. — Bu dem interimiſtiſchen 
Regierung-Tonſeil iſt auch der Otaf Guſtav Malar 
chowoki berufen worden. — Der Praͤſident der Wo⸗ 
jemodfhaft-Sommiffion von Podlachien, Starnaleti, 
ift entlaffen worden. — Der biefige franz. Benerals 
Eonful hat gleih nah dem Ausmarſche der ruſſiſchen 
Truppen bie dreifarbige Fahne auf feinem Haufe aufs 
fieden laffen. — Die Päpen find bereits geöffnet, 
und an Lebenemitteln .ift kein Mongel, Die Rube 
if vollkommen hergeflelt, Mehrere Perſonen, welche 
fid Beraubungen haben zu Schulden Kommen laſ⸗ 
fen , find beftraft worden, einige derfelben mit dem 
Tode, — Die hiefigen Aerzte find eifrigft bemüht, 
den vermundeten Bürgern Hülfe zu »leiften. — Der 
@eneral Sieramsti it zum Gommandanten ber Stadt 
ernannt worden. — Die prooifor. Megierung hat 
ben General Zfivor Kraſinski zum Stellvertreter ‚des 
Kriegs-Minifters ernannt. — Die Beflung Zomose 
ift mit Lebensmitteln ‚auf 6 Monate verfehen more 
den. — Mehrere Perfonen find nah verſchiedenen 
Wolewodſchaſten ‚abgereist, um dafeldft die Infurrece 
tion zu organifiwn. 


Sranftreik, 


In dem von den Pariſer Blättern jegt mitges 
theilten Verböce wer -vormäligen Minifter Polignac, 
Pepronnet, Buernon de Ranoille und Chantelauze, 
wurde die Frage,, wer den Vortrag, wodurch die 
Ordonanzen ‚veranlaßt worden ſeyen, abgefaßt habe, 
von Polignac, Peyronnet und Quernon de Ranville 
ausweidend beantwortet; v. Ehantelauze bekannte fi 
aber ohne Rückhalt als alleinigen Verfoffer, indem 
er beifügte, daß diefe Ausarbeitung, nachdem biefe 
Drvonanzen bon beſchloſſen waren , Tediglib +ine 
Sache der Horm, und ur für das Publicum be» 
flimmt geweſen ſey. Die Antworten auf die Frage, 
wann im Minifterrathe der erſte Vorſchlag megen 
den Ordonanzen gemacht worden ſey, ſtimmten da« 
bin überein, daß es jwifden dein 10. und 15, Juli 
geſchehen ſey, und Chantelauze fügte noch Hinzu, doß 
‚die wirkliche Beſchlußfaſſung an das definitive Mes 
ſultat der Wahlen geknüpft gemefen fey. Sämtliche 
Angeklagte weigern ſich, denjenigen zu nennen, wel« 
der die Ordonanzen juerft in Vorſchlag gebracht 
babe. Auf die Frage, welche Qnfttustionen dem 


Marſchall Marmont ertheilt worden Teyen ,. amwor⸗ 
tete Fürſt Polignac, keine; Peytonnet und Chante- 
Jauze verfiderten, nidıs davon zu wiſſen; Quernen 
de Ranville äußerte, er glaube; jene Inftrustionen 
Hätten dahin «gelautet, mit großer Mäßigung ju han⸗ 
deln, und es ſey ſtets beſonders empfohlen worden, 
Bemalt mur bei Statt findenden Thätlichkeiten zu 
gebraußen. Die Austheilung von auferordentliden - 
Grotificationen an das Militär gab Fürſt Polignac 
zu, allein er habe niht den Befehl dazu gegeben, 
und es fey nicht in. ber Abſicht geſchehen, die Sol⸗ 
‚baten dadurch zum Schießen gegen das Volk aufjus, 
munternz der Betrag ber. vertheilten Summen fey 
‚ihm unbekonnt, under wiffe nur fo viel gewiß, daß 
die Gratificationen nit aus der Caſſe der Civil ⸗Liſte 
gefloſſen ſeyen. Chantelauze, wie Peyronnet und 
Guernon de Ranville, verſichetten, von den deshalb 
‚gegebenen Befehlen nibts zu wiffen. Daß mon im 
-Minifterrache die Wievererrihiung von Prevotal -Ge⸗ 
richthoͤfen, und die Arretirung einer großen Zahl 
von Mitgliedern der Deputirten-Kammer und vieler 
andern Perfonen befchloffen ‚gehabt habe, warb von 
allen 4 Angeklagten als ganz grundlos mwiderforoden; 
:indem nie auch ‚nur die Rede davon geweſen fey. 
Die Fragen: von wen die drohende Eröffnung-Rede 
und die fpätere. Antwort des Königs auf die Adreffe 
der zweiten Kammer angerathen und verfaßt worden 
‚fey, mer den Marſchall Marınont zu den in feinem 


‚geheimen Tagbefehl enthaltenen militäriſchen Anord⸗ 


nungen veranlaßt habe; ob die Etrichtung einer Mie 
litaͤr⸗ Commiſſion beihtaffen worden fey; ob der Kö« 
nig außer feinen Miniftern noch andere Rathgeber 
‚gehabt habe u. f. w.., wurden audmeihend und ver» 
neinend veantwortet. 


Aus einem Bericht bee Gommilfion zur Unter: 


ſtützung des Handels gebt hervor, daß frit ihrer Er— 


richtung über 1100 Vorſtellungen an fie gelangt ſind, 
die zuſammen eine Aushülfe von mehr als 100 Mil: 
tionen verlangten, Bis jegt find davon 380 Forde⸗ 
zungen gegen die gehörigen Garantien befriedigt wor« 
den. Die Commiſſion Hält fi überzeugt , daß das 
©rfeg unüberfehbare Wohlthaten für den Handels⸗ 
Stand mit fi geführt Habe. 

Die Künfte haben einen neuen fönerfligen 
Verluft durd den Tod des berühmten Violiniflen 
Node erlitten, welder zu Borbeaur erfolge iſt. 

Seit. Kurzem Hat die Negierung gegen 20,000 
Pferde ia verſchiedenen Provinzen Deutfhlands kau⸗ 
fen laſſen, namentlih aber im Holfleinifhen und 
Mecklenburgiſchen. Mehrere Convoys find [don Hei 
Straßburg über den Rhein gegangen. 

Ein neues Stüd, welches den jegigen König 
in der Zeit, wo er Unterridt in der Mathematik 
und Geographie in einer Meinen Schule in der Schweij 
gab, darftelt, und den Titel führt; Souvenirs de 
1794 bat großes Gluͤck gemacht. 


— 20 — 


Wir haben uns Bisher enthalten (fagt dir Ga fdumdung , Verführung, Ehebruch u. f. m. zu em 
jette 26 Tribunaur), von einem gemwiffen Individuum kennen, wenn fih der Schaden und Interiffen nicht 
ans Nimes (bekanntlich der Ort, wo bie ſtärkſte Par- über 50 Pfd, St. belaufen. In Bolge diefes Zys 
tei’der Abfoluriften ſich befindet) zu fpreden ; indes ſtems merden die Serichthöfe der Srafſchaften einen 
da mehrere Journale baffelbe ſchon genannt haben, großen Theil der Rechtsſachen zu erledigen haben, 
mollen wir jegs einige völlig genaue Nachrichten dar- von benen bie Serichthöfe von Weſtminſter bisher 
aber mitbrilen. Das gedachte Jndividuum bat in das Monopal hatten, Zür die. weniger bemittelte 
feiner Waterfladt den Beinamen Quotre -Taillons (nah loffe wird dadarch die Rechtsoflege zugänglicher, da 
der Analogie Tres⸗Taillons) erhalten, und, wie man fie bie großen Koften nicht mehr zu fürdsen bat, fa 
fagt , verdient. Der eigentlfihe Name deffelden if wenig, als die weite Öntferwing und die Werzöge 
Broffan. Zur Zeit, als der Herjog von Orleans rungen, wodurch fie nar aßjuoft in die Merhmenpig« 
neh Eyon abreiste, bat dieſer Oraffon einen Paß Brit verfegt wurde, auf ihre Medtsanfprüde zu vera 
dahin genommen, und fib nicht gefdewt, die fürd» zichten. Nach der erften Verlefung biefer Bil murde 
tetlichſten Abfihten kund zu geben. Gogleih ale der Druck derfelben befohten, die Zeit aber, mo fie 
dieſes bekannt wurde, fendeten die Behörden fem zum zweiten Male verisfen werben folle, nob nist 
Eignalement überall bin. Wan weiß mit Gemißbeit, beitimme. 
dad er. ein Meiner, kurzarmiger Mann ift, dus Se— 


Riederlande 
ſicht voller Sommerfleden bat, und emen rothen 


Briefe aus Bent, meldet ein Haager Blatt, 


A —— —— — ſtimmen darin üderein, daß dort fortwährend Auf⸗ 
ibm im dieſer ern Beziehung gleichen, verbafter 5 ; ' a : 
morden, Auch in Paris if Graffen der Oegenſtand fäufe von Aabriksrbeitern Statt finden, die in Hau 


fen von 3 bis 500 Dann die Strafen durdzieben 
und bie Luft mit dem GSeſchrei: »Sebt uns Brei 
und unfern Sönig Wilhelm wieder le erfülen, 


eifriger Nachforſchungen. Es find mitten in ber 
Nacht mehrere Hotels gasnis durchſucht worden, und 
men bat Yemänd verhaftet, der im Jahre 1815 au 
der Bande diefes Quatre⸗Taillons gehörte, Es kann 
wicht fehlen, daß die Aufmerkfamkeis der Polizei das 
gefähslihe Individuum entdecken wird. 


Afrite- 

Die Eröffnung eines Theaters zw Algier iſt völ- 
kig gewiß. Die franz. Regierung milk fogar einen 
Zufbuß von 90,006 Br. jährlid geben. Allein eim 
fonderbarer Umſtand iſt 46, doß, wie man fagt, da» 
ſelbſt nur italienifde Opern gegeben werden foßrn, 
hie von Auber und Weoisiview aber wir. Allo foll 


Ber mifäte Nadhıidten 
Zu St. Omer Rarb ein Mann, der als hit 
dürftig gatı. Mom fond bei ibm 20,000 Aranten 
in Heltern, das beträgt 2,600,000 Heller (fire). 
nmem En. nie ar . — 
Unjeige 
Die in Galizien domicilirenden Herren Prönu 


Hr. Roffini allein das Recht haben, in Algier Bes 
fall zu erhalten? Wir boflen, daß dor Brmeral Clau« 
fel feine Landsleute nicht fo ganz vergeffen wird, — 
Mertwürdig ifl «6, daß mauriſche Kaufleute die Bonds 
zu dieſer Unternehmung liefern. Gier ſcheinen auch 
die Abſicht zu haben, das Thaater haͤufig zu befu- 
den, denn auf ihr Verlangen wird ein gamjer Rang 
mit vergitterten Bogen eingerichtet, in welchen ibre 
Grauen dem Schaufpiel zuſehen follen. — (Das erfle 
Stück, weldes man auführen will, fol die Italie ⸗ 
nerinn in Algier feyn.) 


Sresbritannien. 


Ya ‚der Sitzung des Oberhaufes am ı. Decem⸗ 
ber legte der neue Lord» Kanzler, Bord Brougham, 
eine Bil vor, worin auf wichtige Veränderungen in 
‘der Rechtspflege angetragen wird. Giner ber Haupt« 
puncte in dieſem Vorſchlage iſt die Grribtung von 
50 untergeordneten Oetichthoͤfen, mit der Vollmacht, 
in Gioil-Streitfahen, worin es ſich nidt um mebr 


als 100 Pfund Sterl. Handelt, Recht zu fpreden, > 


und in allen Klageſachen wegen Thaͤtlichkeiten, Wer- 


meranten auf das Hondbuch der Mebanik vom f. I. 
Herrn QuberniaisMach Ritter von Berftner zu Prag 
werden ergebenft eingeladen „ den jmeiten Heft ven 
»5 Drudbogen fsmmt einem befonders beigelegien 
Helte mit »2 großen Rupfern in der Buhhandlung 
ber Herren Kuhn und Millikowoli in Lemberg gegen 
Vorweifung ihrer Pränumerosionsiheine gefülign ad» 
bolen zu laſſen. In biefer Buchhandlung mird jur 
gleib die Pränumeration ouf den erflen Band die⸗ 
fes, Wertes, welcher 80 Druddegen und zo mit al+ 
ker möglihen Vollkommenheit geſtochene Kupfer ent" 
bält, mit 8 fl. EM. angenommen, und man kann 
dafelbft focdohl das Programm über bie Gridrinung 
diefes Werkes unentgeltli erhalten, als auch die bei 
reits erfbienenen Hehte und Kupfer einfeben. Dr 
Buhhendiung enthält fi aus diefem letztern Grun- 
be ler mweitern Unpreifung biefes großen Werkes, 
welches bisher aoch ganz Deutſchland nidt — 
bat, 
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Kundmachumg. 
Bon Seiten des Lemberger Haupt- Verpfiegs- 
"Magazins wire hiemit bekannt gemacht, daß. zur 
Siherftellung der WVerpflegs » Bedürfaiffe für das in 
nabbenannten Stationen bequartitte Militär in der 
Verpflegs- Magazins: Kanzlei, im General-Gemmande- 
"Gebäude, am 27ften d: M., wm die rote Vormit⸗ 





























tags-Stunde, die Subarendirungs · Behandlungen ab» 
gehalten, und wegen Kürze der Zeit am naͤmlichen 
Tag auch gefhlöffen werden. 

Pachtluſtige haben daher an dem beftimmten 
Tag bier zu erfbeinen, und fidy über ihre Vermö- 
gens-Umftände und Solidität mit neu audgefertigten 
obrigkeitlichen -Zeugniffen zu verfehen, 


























Die Suborendirungs-Behandlung wird vorgenommen , Zäglihe Erforderniß — 
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Nto. 45,434, 8. | 
Xundmabung. \ 


Bon der galiziſchen vereinten &. k. Zoll» und 
Zabat:Befällen-Verwaltung wird biemit befannt ge= 
mat , daß die Lieferung des für das biefige k. k. 
Stempelamt während der Zeit vom ı5fen Bebruar 
bis legten Dcrober 1831 monatlich erforderlichen 160 
Kies Kanzlei-Merto-Papier, in ber Normalgröße von 
+3 Zol Höhe und 16 Zoll Breite, am ı8. Jäner 
4831, bei der Sefällen Documenten-Verwalrung im 
Hauptzolamt-@ebäude, im ehemaligen Erbernardiner⸗ 
Nonnentlofter, um 10 Uhr Bormittags, mittelit öf- 
fentlicher Werfteigerung dem 
"Laffen werden wird, | 
Weber diefe Pieferung merben auch fhriftfihe 

Anbote angenommen merden ; diefe müffen jedoch 
- mit der Gaution von 100 fi. EM. belegt feyn, den 
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Mindeftbietenden übers " 
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beffimmten Preis: Betrag, und zwar nit nur im 
Baren, fondern auch im Buchſtaben ausgedrüdt, entz 
halten, und bis zur Stunde der broinnenden Wer» 
fleigerung der vereinten k. k. Orfällen » Verwaltung 
übermadht werden. 

Diefe Offerte , melde ſedoch keine Glaufel ent⸗ 
baften bürfen, die mit den Picitations » Bedingniffen 
nicht im Ginklange wären, werben verfiegelt ber ti» 
eitations · Commiſſion zugeftelt. 


Bon der Stunde der angefangenen Verſteige⸗ 
rang können derlei Offerte au der Licitations ⸗Eom- 
miffiön überreicht werben. 

Ale dieſe ſchriftlichen Anbote merden von ber 
Lieitatious » Commiffion nad vollenderer mũndlicher 
Verfteigerung, das iſt, nachdem die Vicitanten erfläs 
ren, daß fie ſich zu einem weiteren Unbote nicht ber» 
bei laffen innen, in Gegenwart der Unternehmungs« 
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Sutigen; von der Licitauons-Comniſſion eröffnet. wu 
Rundgrinadıt, : F | E * 12424 

Als Erſteher der Unternehmung werden ſodann 
Diejenigen angefeben. werden, bie entweder ‚bei ben 
mündlichen, _ oder nad den ſchriſtlichen Anboͤten. bie 
Mindeſtbietenden verblieben. 

Den Unternehmern. bleibt unbenommen, bie bei 
der Werfteigerung erlegte Caution. von 100 fl. gegen. 
eine fiderufforifbe, welche von dem. k. Biscus für. 
onnebmbor erkannt wurde, auszutauſchen, oder eine‘ 
vom #; Biscus ſchon für annehmbar erklärte Gaution- 
gleib. zur WVerfteigerung mitzubringen, aber beim 
ſchtaftlichen Anbote beizulegen. 


J 


Auch mwirb:bem Unternehmer die Befugniß ein⸗ 


geräumt, ſtatt der baaren Caution einen Theil der 
bedungenen MWuare im, gleichen Werthsbetrage abzu— 
geben. - Diefe als Caution abgegebene Waare kann 
aber die Gefällen »Wermaltung verbrauden ‚. und fie 
baftet bieß nach gänzlicher Erfüllung der Lieferung 
für die- Rückſtellung des dur die Waare vorgeſtell⸗ 
ten baaren Geldes. 

Der Contract für die Beſtbieter iſt ſchon durch 
ihren Anbot, für das Aerar aber von. der Zuſtellung, 
der Ratificotion verbindlich. 

Nach abgehaltener Licitation werden naditräg-- 
liche Anbote nicht angenommen ;: jugleid aber aud- 
beiyperkt, daß der Mies Kanzlei» Papier, mie. ſolches 
derzeit jur Stemplung vermeidet: wird, vom ber Ge 
füllen = Vermaltung , der Mies: franco zur biefigen: 
Yınts- Orconomie geftellt,. bisher. mit 2, fi ı2 fr. E. 
M. bezahle. werde, und: daß diejer Preis‘ auch bei 

‚der gegenwärtigen: Verfteigerung als Zikalpreis an- 
genommen und ausgerufen werden wird.. 


Lemberg, den rı. December 1830. (+); 





Verftorbene Ehriften in Pemberg 
vom 5. bis q. December, 
Catharina Stawarska, 50. J. alt,. an den Bun» 
genſucht. 
Ein. unbekanntes Weib, ſterbend ins: Gpital. 
‚gebradt: _ j 
Hiasinth. Rodakiewicz, ploͤtzlich geftarben.. 
Anton Markiewicz, Uhrmader » Oefel, 26 J. 
alt,. an. der. Lungenſucht. 
Agnes Kolodziejowa, Oraupenhändlerinn ,. 50 
%, alt, an der Auszebrung. 
Onuphrius Wptzynsti, 27 Yaltı an der Scro⸗ 
phelſucht. 
Hr. Joſeph Benediet v. Panlitomsfi, galiziſcher 
— und Sutbeſitzer, bı J. alt, am. Nerden⸗ 
og. 


Vedacteur: 9. Gtraffer. 


‚Mariäfiy Inf, f S. Adoloh, 7 3. alt, an. Beropbeln. 


Verlegen: Zofephb Shnapben. 






















Dem Arn. Sranz Katg, B.8. Poftamt » Eon. 
troller„ f. ©. Adolph, 22 I, alt, am Mersenfieber. 
Dem Hri. Eduard Härtel, Lieutenant.von Baran 


Petronella. Gladzieſowa, Taglöhnere: Weib, 5o 
J. alt, an der Waſſerſucht. 
Marianna Alimtoma , Dienſtmädchen, 22 J. 
alt, am. Nervenfieber,. 
-Zofepp Steiner, Kellner, 36 I. alt, am Nırı 
venficber. nt 
Fran; Lewicki, plötzlich geſtorben. 
Martin Broszaiowekh 53 J. alt, an der Bruſt⸗ 
waſſerſucht. 
- Daniel Fedorowicz, 46 J. alt, am anſtedea⸗ 
den, Nervenfieber, 
Gorharina Mupkomsta , 38:9. alt, am der 
Waſſer ſucht. 
Franz Oalus, Taglöhner,, 65 3 alt, an dir 
Wafjeriudt. - 
Der Marianna Pelz, Hebamme, i. T. Hono 
rata, 8 3. alt, am Zehrfiebedd. 
Gatharina Poltewicz, bo J. alt,. an der Ruhr. 
“ Er. Therefia Terenkocrp, Houseigenthümeriun, 
Ji Gr alt, am der Lungenlähmung.. 
Hr. Hiaciath Biafoni, Kaufmann, 56 J. altı 
am. NMervenfieber. j 
Thecla Gosnidu, 62 9. alt; an der Waſſerſucht. 
Georg Krofiat, 35 J alt,. an Nerdenſchwaͤche. 
Auguft, Rudolab,, Rauchfangkehrer, 14 I al 
an. ber Baudimwafferfüct, 
., Marianna, Rybezyasts , Taglähnenan , 10 3- 
alt, an der Lungenſucht. 
Conftantin: Banach, Unterthan,. 3a I. oltı am 
Zebrfieber. 


EEE — 
Evurs 

Am 13. December war zu. Wien der Mittelrrris 
der Staatsſchuld · Verſchreibungen zu 5 pCt. in cm 
89 i/a; — Darfehen mit Berloofungen v.2. 1830, 
für 200 fl. in EM: 1664/5. — Darl. mit Verloſ. #. 
J. 1821, für 100 fl: in EM 1159/ ro3 — Birne 
Stadt » Bancaı Obligationen zu 2 ı/a pEt. in em. 
50; Conv. Münze pEt. — eo. 

Bank-Actien pr. Stück »o0g4/5 in Cw- 





Tembergenr Eourt. . 
Holländ. Dutaten - .. - ın fh 5o zB 
Raiferlihe dettan „. - - +» u 7 
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Lemberger Beitung. 





Freitag. 





Ausländiſche Nachrichten. 
Preußen. 


Die olgem. Zeitung vom 10. December 1830 
enthält Folgendes : 

Berlin, den 4. December. Die Nachricht von 
dem polnifben Yufftande in Warfbau gelangte (dom 
geftern bieber, wurde aber erſt heute allgemeiner bes 
fanut, und erregte natürlich die größte Beſtürzung. 
So viel man bis jeg meiß, war das Complot unter 
ber Auswahl junger Polen, die eine Schule miffen» 
ſchaftlicher Kriegetunft bilden , und daher militärifdy 
organijirt find, im Stillen vorbereitet und zum Aus- 
bruche gebracht. 

Die Empöter eilten auf das Schloß und er— 
mordeten die ruffifhen Wachen, zugleih riefen fie 
bie Bürger zw den Waffen, das Zeughaus wurde er» 
flürmt, und Alesreilte in den Kampf gegen bie ruf 
fii'hen und einige polnifhe Truppen, an deren Spige 

der Großfürft Konftantin fi fechtend zurüdzog. 

Der Sroßfürſt fe derſönlich den größten Ge— 
fahren ausgefegt gemwefen ſeyn; mehrere ruffifde Bes 
nerafe find geblieben. Die mieiften polnifhen Zrups 
pen waren (don zu ben Kebellen übergegangen. Mit 
größter Spannung Rebe man fernera Nachrichten 
entgegen. Von bier find fogleih die nörhigen Mir 
kirär» Befehle zur Belegung unferer polniſchen Orän— 
jen abgegangen ; dof in unfere polnifhe Provinzen 
ber Aufftand ſich verbreiten könnte, bat man feinen 
entf&iedenen Otund anzunehmen. . 

Der ruſſiſche Feldmotſchall Graf von Diebitſch- 
Subaltanstt, deſſen Abteiſe fih bisher immer ver— 
gögert hatte, verfäßt uns heute Abend. Da derfelbe 
die ruſſiſchen Truppen, die für einen gewiſſen Falk 
unferm Hofe als fblagfertiger Beiſtand angeboten 
waren, ſchon beifommen finder, fo wird, ehe 3 Wo— 
den vergeben, der Aufſtand wahrſcheinlich gedämpft 
feyn. Ja dieſer Hinfiht können mir berubigende 
Ausfidten haben. Uber wie viel Unheil, Zerftörung 
und Verwirrung knüpft fih an ſolche Greigniffe 


h Russland, 


Die St. Prreburger" Zeitung vom 28. Novem⸗ 
ber (10. December) meldet Bolgendes : - 


N’: 146. 


24. December 1850. 





St. Petersburg, den 27. Movember (9. Dec.) 
Oeleitet von dem Brundfage: alle übelmodenden Ver- 
ſuche, welche die Störung der Öffentlihen Ruhe und 
Dronung bezwecken, offenkundig zu maden , haben 
Se. Majeftät der Kaifer allerhoͤchſt anzuenpfehlen 
gerubt, den Inhalt der vorgeftern Nocht Sr. Mas 
jeftät zugetommenen Berichte Gr. Faiferl, Hoh. des 
Eefarewitfh vom ı8. und ıg. Movember über einen 
abſcheulichen Werrath, der in Warſchau Statt gefun» 
den bat, allgemein bekannt zw machen. 

Um ızten November, um 7 1/2 Uhr Abends, 
marf fih ein bewafineter Haufe von Unterfähnriden 
der Infanterie nebft Leuten im bürgerlicher Kleidung 
nad Belvedere, dem gemöhnlihen Aufenthalte Sr, 


Eaiferl, Hoh. des Ceſatewitſch, und nachdem fie uns“ 


ter den Fenſtern des Schloffes ſelbſt, einige ihrer 
Gewehre abgefeuert hatten, drangen fie in die in» 
nern ©emäder Gr, Eaiferl. Hoheit des Ceſarewitſch. 
Hier fielen fie mit den Waffen in der Hand die ihe 
nen entgegeneilende Dienerfbaft en, und bradten 
mebreren darunter ſchwere Wunden bei. Der Bene 


‚rolstieutenent Gendre, der ſich in Belvedere befand, 


iſt von den Eimpörern erfhlagen, und der gleichfalls 


dort anweſende Vice-Präfident der Polizei von Mare 
' * 


ſchau ſchwer verwundet worden. 

Bu gleicher Zeit zeigten ſich unter den polni— 
(dem Truppen aufrüprerifhe Bewegungen, nament« 
lich bei dem Atem Infanterie-Regimente, dem Gap- 
peur-Bataillon und g Pelotons des Otenadier Ne⸗ 
günents. 
Bon Seiten Or, Eaiferl. Hob. des Ceſarewitſch 
war den Chrfs der in Warſchau ftationirten ruſſiſchen 
Garde » Negimenter dit gemeffene Vorſchriſt ertheilr, 
durdaus nit amgreifend zu verfahren, fondern ſich 
auf eine entfhiedene Abiwehrung etwaiger Angriffe zu 
befäränten. Das volhyniſche Feibgarde-Regiment wur« 
de auf dem Wege nad dem großen Militäre Plage, 
der zum Berfammlung » Puncte der ganzen Bardes 
Infonterie beſtimmt war, von dem polnifhen Aten 
Infanterie = Regimente angegriffen und verlor gegen 
Jo Mann an Verwundeten und Getödteten,, flug 
fib aber muthvoll durch und erreichte den WVerfanmne 
lung « Plag. Mr 

Sei hierauf wurde das Warſchauiſche Arfenaf 
von den Empörern geplündert, melde unter das Volk 


x 


— 
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Wahfen vertbeilten, um daſſelke zur Theiſpohme on 
won Aufruhr zu reizen. 

Um 18. wuchs der Adfrubr in Warſchau fur 
fenmweife, und bie erwähnten polniſchen ArmerRegis 
menter unterflügten die Meuterei, olkin das reitende 
Zaͤger «Regime der polnifben Oarde bat bie jegt 
wnerfbürterlich feine gränzenlofe Ergebenheit, Treue 
und Tapferkeit brmiefen, und olle bie miederholsen 
Angriffe ver Gmpörer mutbig abgef&fsgen. 

Aus Rückſicht auf die obmaltenden Umflände 
baben Se. kaiferl. Hebeit der Ceſarewitſch für zwed⸗ 
dientih erahter, von Warfhau ausjurüden, und am 
ıgten Movember, in Erwartung des Weitern, mit 
fümmrligen ruffiiben und den treu gebliebenen pol 
nif&en Ttuppen zwei Werſte vor der Stadt im Dorfe 

itſchba Bivcunks bezogen. 

Diefe Truppen beflehen aus dem Lithanifdea 
und volhyniſchen Kegimente ruffiiher Garde, aus 13 
Cempagnien polnifher Fußgorde, der ganzen Garde— 
Esvallırie und Fuß: Artillerie, s 

Die poln. reitende Artulerie ift auf ber Seite 
ber _Werräther. 

MWihrend biefer Vorgänge find Bolgende ein 
Cofer der Hebellen geworden : vom pelnifhen Milis 
sär der General von der Artillerie und Kriegs + Mis 
wifter Graf Haude; der Befehlohaber der fänmtlis 
den Zuß:-frupren, General von ber Infanterie, Graf 
Stoniefaus Potodi; die Brigade-Benetale Trembigzki, 
beim GBeneralflabe Sr. Hoheit des Seſarewitſch, und 
Gementtomsti, dienftverridtenter Chef des Generals 
ftabs der polnifen Armee; Blumer, Gommandeur 
ter zten Brigade der 2ten Infanterie-Disifion, und 
der Drift Miecifhemeti, Chef des Artillerieflabee. 
Vom ruffifden Militär: außer dem Beneral-Pieuter 
nant ©endre, ber bei Er, kaiferl, Hoheit angeſtellt 
gervefene Obrift Soß. : 

= In Warfhau wurden bis zum Abgange diefer 
Depeſchen Er, Raiferl, Hoheit des Erfarewirfh, alle 
oͤſſentliche Angelegenheiten im Nomen Er. Majeftät 
verhandelt. Ginige Perfonen, die von ber localıa 


anderen Truppen aus dem Innern det Reiches beletzt 
werden. 

Er. Maleſtat der Kailet gerubeten geſtern nad 
der Wocht -Parade, die Offiziere um ſich zu murfams 
meln, um fie das betlagenewerihe Ereigniß von den 
Lippen Sr. Mojeflät felbit vernehmen zu loffen, 

Die Worte aus der Tiefe eines gerührten und 
mitleidvollen Woterberzen ergriffen unmiderfleblih die 
©einürher , die fib mehr ale je von briliger Ins 
brunft für den geliebteften der. Monarden durd- 
glühe fühlten, 

Die treuen Vertheidiger des Baterlonden um: 

. faßten die Hände und Kaie des Keiſers, und indem 
fie unter Thräuen inniger Rührung ihr Hurrab er 
tönen ließen, erneuergen fie den, im Ungefibre @ct: 
tes geleileien Scowur unverbrüdlider Treue un 
das Gelübde: für ibn, für Micolaus, demlegten Pics 
Tropfen zu opfern! Offiziere, die von der MWadını: 
tade in den Kreis der Ihrigen zurückehrten, ſota⸗ 
Ken vom dem feierlichen Auftritte mit Elopfendem 
Herzen und halberſtickter Stimme ; und die Zubdter 
laufebten um, und beteten im Dtißen zu Grit 
um Segen für feinen Geſalbten. 


Yolen. 

Worſchau, den ı2ten December. Die geillise 
Abtheitung des römirb-tarhotifben Cultus erlieh tr 
nen Aufruf, das in alten Kirden und Klöſtern 40° 
ſtändige Oebete verrichten werden, mäbrend melden 
die Beifltiben das Welt zur Eraehung in den Bil 
len der Landes-Obrigkeit, zur Erfüllung der Stans 
despflibten und zur Befferung der Lebentott eimab 
nen follen. Diefer Aufruf fe 3 Mal von der Kan 
zel derob vorgrelefen merden. 

Ale Lieferungen jur Werpropiontirung der At 
mer werden gegem bare Bezahlung oder gegen FU" 
den dur& den Wejewodſchaft · Roth dazu ernanien 
Perfenen ourgeflellten Scheine gelc’der werden, mel: 
che bei. Abgaben-Zahlungen angenbinnen, eder durd 

Die Preife MT 


Regierung zur Theilnahme an amtliben Befböften 


aufgefordert werden find, baben dieſe nicht anders 


übernommen , als laut Vorfäriften, die im Nomen 


Er. Mosieföt des Kaifers aufgefertigt wurden, 
Sleich nah Lingang obiger berrübenden Nad- 
richten haben Ge, Mueflät Die ſtrengſten und ent« 
f&eidendften Maßregeln zur Unterprüdung des in 
Worſchau aurgebrodenen Aufruprs und zur Wieder⸗ 


berficlung ber Ruhe angeordnet, Dos lithauiſche ob« 
gefonderte Corps bar ju biefein Gnbe Ordre erhalten, 
fogleih volftändig in die 
einzumarfdiren. Das erfle 


—— des Reiche Polen 
nfanterie.Goıps und das 
Ste RefervesGavalerier-Corps rüden bis an die Qränje 
Polens nob, und machen dors Holt, um im Falle 


der Noth die Offenfioe zu verflärken. Die Kantenir 


ung ; Quartiere des ıflen Infanterie « Corps in den 
weſllichen Douvernements merben unverzüglid von 


die polnifhe Bank bezahlt werden. 
Producte werden fo anzunehmen fon, 
tiſchen Märkte diefelben ausweifen, und 
Rath fie beflätiget. - 
; a a — Lubedi if aud der Onf J. 
Zezierski nab Petersburg abgegangen. 
Die nn fans an ihre veridiebenen en 
lungen zu verlsffen, und nähern fib der —*— 
Bränze. Aus Warſchau find auemarſchitt dat - 
nadier-Negiment, dat Ale Infanterie Regiment € 
Eapprur: und Artillerie» Abrbeilung di in 
Heute bradte Ge. kaiſerl. Hobeit Die —* 
Mie dzreczet (Meſeritſo) zu, mo der Fürfl Zube En, 
der Exaf ezierefi mu denfelben eiut Untertt 
u boben getadten. 
Se rn wurde bier ein Seldat von MM 2 
Regimente erſchoſſen, meit er fih wigen feinen * 
teroffigier vergriffen hatte. 


mie die ſoͤd · 
der Buͤtget · 
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Eine Batterie der Aufündigen fürkiſchen Stüde, 
vie von Warna birher gebradit worden waren, ill 
vollfommen bereit zum Dienfle, 

Am heutigen Zuge bot fid zu Kielce in dem 
Baufe des Etedit Vereines ein parriorifher Klubb 
grbildet. 

MWarfkau, den 13, December. Auf Befebl des 
Dietaters ven 8, December find für die Aufrecht⸗ 
baltung der Ordnung und ber militäriſchen Disciplin 
die Generale, die Befehlshaber der Regimemer und 
die Ober » und Unter»Offiziere verantwortlid. 

Die militärifbe Disciplin iſt immer eine Bes 
dingniß‘, ohne melde ein Heer nicht befteben kann; 
fie ift im Kriege eine Sewährleiſtung der Ordnung 
und eine Vorbedeutung des Sieges — dies find die 
Worte der Dictetors, 

Gine beträdtlihe Zahl im Arrefte der Feftun- 
gen für geringe Vergeben, insbrfondere wegen Des 
fertion, defindlib gemwelener Seldaten ift befreit und 
ihten betreffenden Korps wiedergegeben worden. 

ußer “der Golonne des Sreßfürſten bar fid 
olles im Königreide Polen gebliebene ruſſiſche Mil 
tär ergeben ; nur in KofatenÖbrifter Orekow ver— 
fommelte an der Orönze in der Wojewodſchaft Aus 
auftom gegen 500 feiner Leute und foßre Poflo bei 
Sztzuczyn, er fing die Staferten auf, öffucte felbe 
und beminte Die Communicatien. Wir hatten in je- 
ner Gegend Eeine reguläre Truppen und bie ihm ges 
machten Wortledungen, daß fein Widerflond fruchtlos 
ey, fanden nibt Den geboflien Gifolg. Da aber die 
bewaffnete Bevölterung eine Bewegung in jener Gts 
gend zu maden anfing, zeg er fib nad Rußland 
zurück. Man hatte dennoch von feinem Nachttab 50 
Koſaken aufgedracht, entwoflnet, und’ibnen freiger 
fieik im Lande zu verbieidin vder nah Kußlond ju⸗ 
rüdjutebren. - 

Der Dictator ernannte zu Btellveetretern bes 
Etaatsraths bei der Regierung: Commiffion die HA. 
Elemens Witkewoki, Deputirten vun Miawaz Protus 
Lelewel, ehemaligen Abgeordnefer von dem’ Diftricte 
MWegrom; und Johann Mojemsti, ehemaligen Rath 
bei der Ploder Wojewodſchaft. 

Wegen ber Abreiſe des Zürften Lubecki bat der 
Dietator oem Ludwig Grafen Plater zum Sielloer · 
tretet des Finanz⸗Migiſtets ernannt. 

Warſchau, den ızten December. Da dringende 
Bedürfniſſe des Pondes ‚die firengfte Erfparung in 
den Auegaben erbeifhen,, beſchleß die Regierung die 
gefengebende Deputatien fummt ibrer Kanzlei aufzu- 
löſen. Der GSehalt und der Zufsg zum Seholte der 
Depitingen und der Kanzleie Beamten hört mit dem 
1.-d. M. auf und wird dem öfkmlihen Schatze zu ⸗ 
temmen. 

In diefer Hinfiht verordnet die Regierung : 
Vom 1. December ongefangen wird Jedem, der ous 
oͤffentlichen Coſſen is einſchließlich 25,000 polniſche 
- Qulden jaͤhrlich bezieht, ein Drittel dieſes Gehalts 


“ 


ab gezogen. Die höheren Behalte sTt 25,000 p. ©. 
merden um die Hälfte verringert. Titſe Herabſetzung 
ber Schalt Zuszahlung ift für das Taufende Monat 
gültig; für die zukünftigen Donate ober werten fols 
be Schalte nur auf. befondere Beſchlüſſe der Regie» 
rang zu verabfolgen ſeyn. 

In der Rapueiner-Kirhe murte dus Gerlenamt 
für ben verflorbenen GBeneralen Brofen Stanislaus 
Porodi abgehalten, 


Deutf{dland 


Der Herzog Earl v. Braunfhmeig vaſſirte am 
8. Devember durb Main, und hielt fib in einem 
Eonpditer Laden unmeit der Poft nur fo fange auf, 
bis er eine bedeutente Summe preuß. Thaler gegen 
Zünffrantenftüde umgefegt hatte, Seine Reife fol 
nach Stalien gehen, 

Türkei. 

Zu Ylerandris murde am ıB8. Auguſt der Fer⸗ 
man des Sultans verlefen, kraft defien die Zuſel 
Candia dem Paſchalik von Argypten auf ewige Zei— 
ten einverleibt iſt. Drei Tage dauerten die Fefllich⸗ 
keiten in diefer Stodt, um diefe Gunſt würdig zu 
feiern. — Am 6. Erptember empfing ber ſeitherige 
tkekifbe OGeuverneut der Infeln, Geleimon:Palda, 
die efficielle Mitthellung dieſes großberri, Beſchluſſes, 
uud om 5. Muſtapha⸗Paſcha, der Befeblehaber der 
ägpptifden Beiagung-Truppen durch die aus Aleran- 
dia zu Canea eingelaufene Brigg der Viee⸗Koͤnige, 
die Beliebte, die Bellätigung im Oberbefehl über 
aße Ägyotiiben Truppen in dieſer wichtigen neu er» 
mworbenen Provinz. Es wurden ven ibm ſoglrich meh⸗ 
eere-arfangene, griechiſbe Chefs frei gegeben, und 
reichlich beibentt nah Haufe geibidt. Am 2. Sep⸗ 
tember lief eine ägpptuifde Gscadre von ı4 Brgela 
im Hofen von Zuda ein. Sie bradte 4000 Mann 
reguläre Jufanterie, 200 Reiter und 100 Handmwer« 
ker, um ohne Verzug von den Feflungen Bıfis zu 
nebmen, und bdiefe in Stand zu fegen, Der Chef 
des Ornerolftabs der Armee des Dice: Könige, Os 
ınan » Bri- Nureddin, ein junger in Bronfreih und 
Italien erjogener Mann, it mit der Jaſpection der 


Inſel und Beribierftattung bierüber an den Wice- 


König beauftragt, und an Bord ber obg⸗dochten Ge⸗- 
ſcwaders dort angelangt, Gine- zweite Abrbeilung 
ägypt. Trurpen , gleikfalls über 4000 Manu flark, 
ift in der legten Hälfte des Octobers in Gandia on 
das Lasd gefegt worden. Das ale Zufluchtott griech. 
Seetäuber berüchtigte Fort von Aarabufa, welches 
vor einiger Zeit von Trupben ber drei verbinden 
Mächte, (Rußland, England und Brantreid ) bairgt 
werden mor, wird aller Wahıfdbeinlikteit nad vadı- 
flens-den ägypt. Truppen eingeräumt werden, 


.&ranftreid. 


Hr. Beniomin Gonftant iſt am Bten December 
Abends zu Paris mit Tode abgegangen, / 
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Die Parifer Journale fpreden von einer nahe 
beoorfiehenden Paire-Premotion, und geben die Zahl 
ber neu ju creirenden Pairs auf Ao an. . 


Afrika. 

Der Semaphore von Marſeille ſchreibt: »Man 
bat erfahren, daß die franz. Armee in Aftika am 
22flen November Mittags zu Mediah eingezogen iſt. 
Am zıften fand ein Gefecht Statt, wobei die Trup— 
pen des Bey von Tittery, unter dem Befehle ihres 
Aga, völlig geworfen wurden, Der Bey felbft rettete 
ſich zu einem Marabou in der Nachbarſchaft. Man 
erhielt die Nachricht, daß er fib om 23. Movember 
in das franz. Lager begeben wollte, um fi dem 
Ober·Oeneral Clauzel zu unterwerfen, 


Schweiz. 

Die Berner Zeitung vom 3o. November mel 
det: »Die bedentlihen Nachrichten, melde von ver« 
ſchiedenen Seiten der Schweiz einlaufen, und mehr 
tere Orte als in einem Zuſtande der Verwirrung be— 
griffen darſtellen, haben, wie aus zuverläffiger Quelle 
vernommen wird, die biefige Regierung bewogen, an 
Eiberheit-Mofregeln zu denken, moburd die Neu— 
tralıcät des Woterlandes gegen Außen und-bie Ruhe 
im Janern im Hal der Norh behauptet werben kön 
ne. Mehrere. Stände, melde ſich gegenmärtig in 
@ährung befinden, ſollen mit Zuverfiht die Hoffnung 
aue geſprochen b ben, daß Bern in diefer wichtigen 
Zeit ol WVorol, die Eidgenoffenihaft aufrecht halte. 
Diefeım reinen und vaterländifhen Vorhaben bei ent» 
flcheuder Weranlaffung Nachdruck zu fihern, find vor 
der Hand einige Bernifde Truppen» Abtheilungen zur 
Bereithaltung aufgeboten mworden.a j 

Yarau, den 2ten December. Der große Rath 
unferes Gantons bat in feiner Gigung am ı, Des 
eeımber die bisherige dem made fehr Läftige Vermb- 
genfteuer von 75,000 Franken aufgehoben, meil ver 
größte Theil der Staatoſchuld an ausmärtige Credi— 
toren nun abbezahlt ift, und für den Ueberteſt jühr- 
lich noch 50,000 Franken aus dein Balz« Ertrag-in 
die Schutden-Kilgung-Gaffe geworfen -werden follen. 

Wie man vernimmt, ift der Antrag des klei— 
nen Raths des Kantons Bafel, die Genfur abzuſchaf⸗ 
fen, und unbedingte Preffreipeit zu geftatien, vom 
großen Rathe einftimmig angenommen morden. 


Niederlande 


Antwerpen, den äten December. Die Blokade 
ber flanderfhen Küfte ift freilih aufgehoben , aber 
keinesweges die bes Bluffes, und alle Schiffe, melde 
feit der Zeit für bier beflimmt unten. angetommen 
find, liegen noch an der Mündung des Fluſſes in 
WVließingen, ohne daß es ihnen erlaubt wäre, ber» 
aufjufoınmen, Bon hier aus können Schiffe abfe- 


———— erheben die Holländer unten einen Trans 


Brüffel, den zen December. In ber Sitzung 
bes National-Cengteſſes vom 2. December bemertie 
Hr. Wandeweper auf die ausgefprodene Beforgniß, 
Holland begebre den Woflenftiliftand nur, um feine 
Binanzen wieder berzuftelen und Söldner anzumer» 
ben: »3Ich fürdte nicht die Ankunft der Schweijer; 
wir haben 30,000. Dann auf ben Beinen, moon 
1100 Mann Caballerie. Ohne Organifation, ohne 
Disciplin, ohne Munition, mit einigen Kleinen Feld⸗ 
Kanonen, baden wır eine Armee von 27,000 Mann 
jurüdgetrieben ; mas merden wir gegenmärtig aicht 
tbun? Beunrubigen wir uns daher nicht ohne Grunde« 

Die Sentral» Section, bat. fib für die Ettich⸗ 
tung einer erjten Kommer ausgefproden. Die Be 
flimmungen find folgende: Die Senatoren merden 
nah einer dreifahen von einer gewiſſen Slaffe von 
Wählern eingereidten Lifte vom Staats ⸗Oderhaudte 
auf Lebenszeit ernannt; es dürfen nicht meniger ols 
40 und nicht meht al 100 ſeyn; fie müffen 1080 
51. Einkünfte befigen und 35 Johr alt feon. Zie 
bekommen meder Gehalt no Entf@ädigungen, “ Bar 
Senat konn nicht aufgelöst werden, hat die Jnistiet 
in alen Dingen , nur nicht in den Finanzen und 
den Armee»-Gontingenten. Die Senat-Bigungen find 
öffentlid. 

Der König von Holland, beißt es im der Kölner 
Zeitung, bat alles Gold, das in Gngland unter ſei⸗ 
nem Nomen niedergelegt war, zurüdgezegen. Seit 
eıwa 2 Monaten find ihm A Sendungen Geld jw 
gefommen ; die erfle von 200,000, die jwrile von, 
558,000, bie britte vom 200,000, bie dire DON 
863,000 Unjen. . 


Sreoefbritannien 
Dem Unterhaufe wirb von dem gegemmärtigen 
Minifterium ein fo Bares und betaillirtes Budget 
vorgelegs werden, daß daffelbe am Gnde felbit über 
die Breimüthigkeit feine Wermunderung baden dürfte. 
Lord Panfoubp iſt als vertrauser Unserhändler 
nad Brüffel gegangen, und wie men glaubt, um 
Ginverftändgiffe mit allen Theilnehmern der Ponder 


"ner belgifhen Conferenzen. Man glaubt niet ju it« 


ven, menn man annimmt, daß feine Reife auf die 
Wahl des Regierung» Chefs für den neun Etat 
Bezug naͤhme. . \ 
Portugal 

Liffabon, den 20, November. "Am, ıdt murde 
bier der Polizei gemeldet, daß sine große Verſchwö⸗ 
tung aus jubrechen drobe. Gin Mitverihmorner batlt 
die Sache enrdedt. Im der Mache vom ibten zum. 
a7ten murden die Theitnehmer verhaftet: Es felkn 
bedeutende Perfonen , unter Andern der Schwager 
des Grafen Pavuo darin vermidelt feyn. Die ub- 
ſicht der Verſchwörer war der Umfturz ber beflchen 
den Regierung: 





Sundmodung 
Von Seiten des Lemberget Haupt » Verpflegs 
Magazins wird biemit- befannt gemacht, daß zur 
Siherftellung der Verpflegen- Bedürfniffe für das im 
nachbenannten Stetionen -beguartirre Militär in der 


Verpflegs-Magozins-Kanzlei, im Beneral»Sommauder 


&rsiude, am 27ftem dv; W., um wie rote Vor mit · 


—— 
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Gier) Truppen || quartirungs⸗ 
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Vro. 15,434 T- 


Sunbmodung 
Wen der galiziſchen. vereinten. &, ®, Zoll. und 


Tabak⸗Gefaͤllen⸗Verwaltung wird hiemit bekannt ge= 
macht, dafi die Lieferung des für das biefige k. k. 


Stempelamt wabrend ber Zeit vom ıöten Februar 
bis legten Detober ı831 monatlich erforderliben 160 
Kies RanzlerrMette-Papier, im der Normalgröge von 
+3 Zoll Höbe und +6 Zoll Brite, am ıB. Yäner 
«831, bei der Sefällen Documenten:Vermaltung im 

uprzolamt-Qebäude, im edemaligen Grbernardiners 
— um ıo Uhr Vormittags, mittehf öfs 


fentlichet Verffeigerung dem Mindeſtbietenden über» 


laſſen werden wird. 

Ueber dieſe Pieferung merben auch ſchriftliche 
Anbote ongenommen. werden z. dieſe müffen jedod 
it der"Cautidn von 100 fl. EM. belegt ſeyn, dm 


Die Subarendirungs-Behandlung. wird vorgenemmen | 


— — 
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tog6-Stunde, die Subarondirungs · Behandlungen abe 
gehalten, und wegen Kürze der Zeit am nämligen 
Tag auch gefhloffen werden. ; 

Pachtluſtige haben daher an dem beſtimmten 
Tag biew zu erfihrinen, und fidr über ihre Wermör 
gens-Umftände und Solidität mit new ausgefertigtem 
obragkeitlihen Zeugniffen- zu verfehen. 
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deſtimmten Preis «Betrag, und zwar nicht nur im 
Baren, fondern auch in Buchſtaben ausgedrüdt, ents 


‚balten, und bis zur Stunde ber beginnenden Ver⸗ 


feigerung der vereinten k. k. Gefällen » Verwaltung 
übermadt merben. 

Dieſe Offerte , melde jedoch Feine Claufel ente 
Halten dürfen, die mit den Picitatione » Bedingniffen 
nieht im Ginklange- wären, werden verfirgelt der Li» 
citations · Commifſion zugeftelt. 


Von der Stunde der angefangenen Verſteige- 
rang. können derlei Offerte auch ber Lieitations Com» 
miffion uüberreicht werden. 


u Ale diefe ſchriftlichen Anbote werden von der 
Bieitationg » Gommiffion nah vollendeter mündlits® 
Verfleigerung, das iſt, nachdem die Lieitanten ertläs 
ren, daß fie fi zu einem weiteren Anbote nicht bete 
Sei. laffen: tönnen, in Oegenwart der Unternehinungee 
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Tufligım von der Licitations-Commiſſion eröffnet und 
tundgen act. 

Als Erfteher der Unternefmung werben ſodann 
Diejenigen angeſehen werden „ die entweder bei den 


mündlichen „ oder nad den f&riftlihen Anboten die j 


Minbeftbietenden verblieben. 


Den Unternehmern bleibt unberommen, bie bei 

der Verfteigerung erlegte Caution von 100 fl. gegen. 
eine fidejufforifhe , melde von dem k. Biscus für 
annehmbar erfannt murde „ ausjutaufhen „ ober eine 
vom 8. Biscus ſchon für annebımbar erklärte Caution 
gfeib zur WVerfleigerung mitzubringen „ oder dem 
ſchriftlichen Anbote beizulegen.. 

Auch wird dem Unternehmer die Befugniß ein— 
geräumt. ſtatt der baaren Caution einen. Theil der 
bedungenen Waare im gleichen Werthebetrage abzus- 
geben. Diefe ale Eaution abgegebene Waare kann 
aber die Gefällen » Verwaltung; verbrauden, und fie 


bafter bloß nah gänzliher Erfülung der Lieferung 


für die Rückſtellung de& durch die Waare vorgeftell- 
ten baaren: Oeldes. 

Der Contract für die Veftbieter iſt (dom durch 
ihren: Anbot, für das Aerar aber von. der Zuſtellung 
der Ratification verbindlich. 

Nach abgehaltener Licitatiom werden: nadträg- 
tiche Anbote nicht angenommen ; zugleich aber auch 
bemertt, dab der Ries Kanzlei-Papier, mie ſolches 
derzeit zum Stemplung verwendet wird, von der Ge⸗ 
fãllen-Verwoltung, der Nies france zur hieſigen 

Amts · Decanamie geflelt, bisher mit 2: fl. 12 Er. Ei 
M.. bezahle werde, und daß dieſer Preis aud bei: 
rer gegenwärtigen Verfteigerung: als: Ziscalpreis an» 
genommen: und: ausgerufen. werden, wird. 

(2) 


Lemberg, den 11. December 1830. 





 VWerflorbene Chriffen in Femberg 
vom 9, bie 15. December. 


Simon Serbjinsti, 46 I. alt, an ber Lun- 


t. 

Branceisca Syymandka, Au J. alt, am Nerven⸗ 
fieber... 

Tymko Rodny, Io 3.. alt, am Durchfall. 

Er. Antonia v..Preffen, Qubernial:Raths- und 
Landes » Protomedicus- Witwe, 75: I. alt, an. ber 
Yungenlähmung. 

Eleonora Fiſcher, Corporals:Mitwe, 52 3. alt, 
on der Bruffmafferfuht. 

Hr. Johann Pifarski, Bindermeifter und Hause 
eigenthümer,. bo I alt, an Altersfämäde: 

Johann Ofuhomwsti, Bleifdergefel, 277 3 alt, 
or der Waſſerſucht. 


Hiacinth Mudry , Zimmermannsgefell, 40 3. 
alt, am. Zehrfieber, 

Georg Iwaniszyn, Unterthan, 50: 3. alt, an 
ber allgemeinen Waſſerſucht. 

Johann Runafiewicz, Vebienter, 24 3. alt, an 
bes Lungenſucht. 

Onupprius Werdradi, Gemeiner von Graf Nur 
gent Inf., an den Poden. 

Gran; Krakuwka, Geifenfieber,, 40: 3.-alt, on 
der Lungenſucht. 

Stephan Weroniuf, A» 3. alt, am der Ruhr. » 

Salomea Keller, Toglöhners:Meib, 57 3. alt, 
am der Lungenſucht. : 

Mathias Pociana, Taglöhner,, 58 3. alt, am 
der Lungenſucht. 

Martin Bohurowski, Bedienter, 56 9. alt, 
an der Lungenſucht. 

Stanielaus Drazkiewicj, 65 3. aft, an der all» 
gemeinen Woſſerſucht. 

Anna: Zuigejtomsta, 66 J. alt, an ber Brufle 
woſſe rfucht. 
Michael u Stupnidi, landſtaͤnd. Thürfteber , 
94 I alt, an. Altersfhmäde. 

Michael Bojarsti, Schneider, 65: 3. alt, fler 
bend: ins Spital gebracht. 

Sufanna Fepfinger, 78 3, alt, am Neroen- 
fieber. 

Eva Wogzezakowa, Unterthaninn, 836 J. al» 
am Mervenfieber.. 

Anton: Knaeisl, 35 J. alt, am: Mervenfblsg: 

Marianne: Jazuszynoka, plöglidh geſtorden. 

Dem Zohann Drozde, Brorfiger, f. 3. Cliſa- 
bed, 19 3. alt, am Nervenfieber.. 

Marionna Yakubomska, 42: J. alt, an der 
Herzbeurelmafferfugt.. - ü 


a ee 
Eovurs. 

Am: 18.. December war zu Wien der Mittelpreid 
der Staatsihuld-Werfäreitungen zu 5 pCt. in EM- 
Bg:ı/a;; — Darlehen: mit: Werloofungen v. 3.1820, 
für 100 fl. in EM. —;. — Darf, mit Verlof P. 
3. 1831, für 100 fl. in EM. r153/8; — Wienes 
Stadt - Banco⸗ Obligationen: zu z 1/2 pCt. in GM. 
— ;, Conn. Münze pöt. — i 

Bank Aktien: pr. Stüd 997 in EM 
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— Pränumergtions-Anzeige. 
Die Herren Pränmmeranten für die Lemberger deutſche Jeitung und Mnemoſhne werden 


ber dem Schluffe des legten Vierteljahres hiemit zur ferueren Iheilnahme eingeladen. 


Der 


Prämumerationspreis iſt fir Die Zeitung ſammt der Mnemoſyne ganzjährig 36 fl. W. W, 


halbjährig 18 fl. uud vierteljährig 9 fl.; 
zig 10 fl. und vierteljährig 5 H. 2b, W 


für die Mnemoſyne allein ganzjährig 20 fl., halbjähe 





Suländifhe Nadhridten. 


Mit allerhöchſter Entfhliefung vom 21. Octo 
ber d. 3. haben Ge. k. 8. Mai, den Quberniälrarh 
und bisherigen. Gefhäfträger bei der Regierung des 
Freiſtaates Krakau, Branz Porenz, zu Alterhöcftihrem 
Reſidenten und Omteral-Gonful daſelbſt zu: ernennen 
gerubet, in welcher Eigenſchaft derfelde om bten De» 
eeınber das Eaileıl Brglaubigung- Schreiben vor dem 
verfammelten Genom in die Hände. des Senat:-Prö- 
fiventen, mit angemeffener Feierlichkeit Übergeben hat. 





Yusländifde Nachrichten. 
Rußpfond. . 

Die Berl, Voll. Zeitung enthäft folgende Prie 
vat-Mittheilung aus Moskau vom 26. November: 
Die Gpidemie der Cholera Morbus, melde die 
mehrſten unferer Stadtbewohner ald einen geduldigen 
Saſt, den man nah Willkür placiren und geben 
deißen könne, betrachteten, zeigte ſich bald darauf 
zu Alter Schrecken, als ein furchtbares todwerbreis 
tendes Ungeheuer, welches feinen flärkften Gegner in 
zwei bis drei Stunden morbete , deſſen Oefichtejü» 
ge in fo kurzer Zeit gänzlich veranftalter murden ; 
fömerwolle Krämpfe verzerrten ben Mund, die Au⸗ 
gen , deren Weiße fih bräunt, Jinten plötzlich und 
flieren unbeweglich wie aus ſchwarzen Grabrshölen, 
die Oeſichtfarbe wird gelb und die Lippen blau, daß 
ein folder Anblick Grauen und Üntjegen erregt. 
Osgleich Ge. Erlaucht der General-Bouoernenr von 
Mostau, Fürſt von Balizin, verein. mit den Chefs 
ver Höhen Medicinat-Behörde ımd-2er hohen Polis 
zei alle nur möglihen Hülftrifre mai Orld und Mühe 


erfauften, um ben Wunſch Sr, Majeftät des Kaie 
fers in Erfüllung zu bringen, die Wuth der Cholera 
Morbus zu ftillen, und ihren Fortſchritten Einhalt 
zu thun, fo flieg dennod die Zahl der Ertrantenden 
über zweißundert, und die der Sterbenden über 
hundert tägfih. Die Verbreitung derſelben haupts 
ſächlich zu verhüten, wurden alle Zaflaven gefperrt, 
ein Militär » Cordon um die ganze Gtadt von 7 
Meilen im Umfange gezogen, die Diligencefaprt eins 
geſtellt, deren fib bier, aus St. Petersburg kom» 
mendb, +6 an der Zahl verfanmelten, denen das 
Rüdfahren unterfagt wurde. Ohne Erlaubuniß-Charte 
bes Hrn. Generaf Gouverneurs darf kein Gtadtber 
wohner weder fahrend, gehend noch reitend zur Sa— 
ſtave deraus gelaffen werben. Seſchäftmänner, deren 
Babriten im unferer Stadtnäbe ſich befinden, geben 
fich zu gewiffen Stunden und Minuten in Gegen 
wart der Wachen am Schlagbaum ein Rendezvous, 
Beſtellungen zu geben und zu empfangen. Die Fa— 
Briten arbeiten wenig oder gar nicht, weil der grö— 
fere Theil ihrer Leute auf das Rand zu den Geinis 
gen gegangen ift, der Handel ftodt gewaltig, und 
die Kaufleute fahen ſich genöthigt, Se. Majeftät den 
Keifer um Bank.Eredit anzuflehen, der Ihnen auch 
von unferm huldreichſten Monarden auf einige Mo- 
nate Zeit verliehen murde, Vier Quarantainen finde 
von Moskau bis nah St. Petersburg angelegt mor- 
den. Die erfte befindet fi in Petromston Patais, 3. 
Werfte von ‚Moskau, Die zmeite in Dchotſcha, die 
dritte in Wiſchne Wollotſchek und die vierre im 
Windki und Igora 35 Werfte von St. Petersburg 
entfernt, deshalb bedarf, jeder Neifende zu diefer 
Fahrt von einigen Tagen, länger als rinen Morat, 


dieſe Quarantainen abjumarten, Die Briefpoft alleim 


wird täglip Hin umd Her erpedirt;, Die Muth der 
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Cholera Morbus wurbe bier hauptſächlich durch 
den ſchnellen und ofmaligem ertremen Zemprratur- 
wechſel verftirte: denn fhon hatten des Minters 
Vorboten, Froſt und Schnee, die ſumpfigen Segen ⸗ 
eben verhärtet und belegt, den unfteundlichen Herbſt 
zur Ruhe gebracht, und durch fang entbehrien 
Sonnenſchein erhellt, und die Luft gereinigt, welches 
glüdlicye Ereignif vielen Cholera-Patienten Gene- 
fung verf&affte, und die Zahl der Erkrankenden fehr 
verminderte, PMöglid-traten aber ftatt der B bi6 10 
Gr. Kälte, 3 Grad Wärme, Nebel und regenſchwe⸗ 
re Welten, verfinfterten vom Morgen bis zum Abend 
den Horizont. Zur Nachtzeit entitand ein ſcharfer 
Mordwind, der plöglih, die vorhandene Wärme 
verſcheuchend, Kälte verbreitete, wobei es bis zum 
Anbruch des kommenden Tages heftig reguete, wel» 
des auch Den kraftoollſten Körper angriff und der 
Cholera zum Opfer bradte. Ueberhaupt tödtete 
Diefelbe meit mehr rüflige Individuen, als Kinder 
und Brerfe, aud murden won ibr fehr häufig dieje- 
nigen Perſonen in Affection genommen ; welche die 
GBewohnieit Hatten die Aufklärung ihres Werftandes 
dur Spiritus zu bewirken, und ihr Talent durch 
MWeingeift ins bödfte Licht zu fegen. Beſenders aber 
wurde die Ärmere Denfhenclaffe, Die nothgedrungen 
in feuchten Quartieren wohnte, undrdentlihe und 
bürftige Lebensweiſe führte, und deren bie Zörpers 
Reinlichkeit mangelte, von birfer Epidemie über- 
falen und plöglih getödter; weil fie der fchlcw- 
nigen Hülfe fih aus Angft entzogen, und felbige 
durch higige Getränke gu wertreiben ſuchten. Hiebdurd 
entftanden mehrmals in den ſchreckblichſten Augenbliden 
fo komifche Greigniffe, Die Laden erregten und als 
GStadtneuigkeiten Yen Märchen gleich erzählt wurden. 
Da jeder Erkrankende der Polizeibehörbe angezeigt 
werden mußte, wohin fogleih der Krankenwagen 
gefandt wurde, den Patienten abzuholen, fo fam« 
melte Mander feine legten Kräfıe, den Krantenwär« 
tern zu entfpringen, um nur nicht in den Wagen 


zu fleigen, der ihm ein offenes Grab zu feyn ſchien, 


aus dein kein Gnttommen fey. Nun traf es ſich Häu- 
fig, daß Domeſtiken fih 6i6 zum Vomiren betrunken 
batten, weldes man für ein Symptom der Cholera 
hielt, baber ſogleich die Polizei Die Anzeige madte, 
den Krankenwagen zu fenden: fobald der betruntene 
diefes Wort (Karta) vernahm, fo ſuchte er ſich auf 
24 Stunden zu verfleden, um feinen Rauſch aus 
zufhlafen. Einer diefer Betrunkenen, der einer Lei⸗ 
he ähnlih vom Krankenkurfher in den Wagen ge— 
fragen und gelegt worden , welches in ben Abend⸗ 
flunden gefhah, wurde unterwegs durch das unge« 
wohnte Schaukeln wach und dur den Schred, daß 
er fih im Krankenwagen befinde, zur Nüchternheit 
gebracht; er Öfinete leife den Kutſchenſchlag, flirg 
beraus und fhlih, vom Kutfher uubemerkt, davon, 
— 3um berjligen Bedauern unferer Stadtbewohner 
haben wir aud das Unglück erlebt, den Herrn Comer 


mandanten von Mesdan, General Fieutenant von 
Weromtin, an dieſer Krankheit zu verlieren. Der 
felbe wurde am 5. November mit großem Pomp und 
anfehnlichen Gefolge zu Grabe geleitet. Aub das 
ruff. kaiſerl. Theater bat fehr talentvolle Gubiette 
eingebüßt, vor allen Andern den ruff. kaiferl, Ra: 
pelmeifter und Goimpofiteur mehrerer Opern und 
Balcı Herrn Schotz, den Harfentünftler Shut;, 
den Gontrebaffiften Otto, den Balletmeiſter Ber 
nabdelli, aud zwei franzöfifhe Acteurs, bie Herrn 
Menier und Gordier flarden an der Cholera. Die 
Gefühle der mitleidvollen Herzen erprüft und bewährt 
das Unglüd feines Mebenmeniben, mie die Gefahr 
den Mutb; Hievon geben uns unfere Stadtbemohner 
ſchon feit vier Wochen die außerordentlibften Bes 
weiſe, bie in denen bier täglich erſcheinenden Buͤlle 
tins, die zu gleicher Zeit die Zahl der Erkrantenden, 
der Sterbenden , wie der Reconvalescenten angibt, 
zu Ehre der Wohlthäter zur Publication gebradt 
wurden. Mehrere reihe Herrfchaften haben ihre ſchö⸗ 
nen Palais freimilig® und unentgeltlich zu Kranken 
häufern und Armenmöhnungen bergegeben und ein» 
richten Taffen, um die Ungluͤcklichen durch Reinigung 
und Plege vom Tode zu erretten. Sobald bieits 
able Opfer bekannt wurde , fo. wurden Berzjiellen » 
Betten, Leinenzeug, Kleider und Hausgerärh veu 
"allen Seiten. bherbeigefandt, dieien Unglüchichen. auch 
Bequeinlichkeit zu verfhaflen: denn es ziegen ganjt 
Zamilien, durch Unglüdfäle verarmt, dert ein. 
Hunderttaufend Rubel an barem Gelde fid iden 

zingefandt und veripeilt worben. Der Graf Piteun 

fandte 21,00@ Rubel in Gold mit der verbindliben 

ſchriftlichen Bitte an die hohe Polizei Behörde, dieft 
Kleinigkeit von ihmy zum -Vertheilen an Arne und 
Unglüdtibe anzunehmen, welches wohl öffentlih de 
kannt gemacht ju werden verdient. Ju jedem Stadt: 
Viertel hat man rechtliche Männer gewaͤhlt, ZUl: 
Hedürftige aufjufuhen und anzuzeigen, einen Theil 
diefer Seſchente zu empfangen. — Das heutige Bühe- 
ein verfündet uns die freudenvolle Nachticht, das 
ehegiftern, als am 24. November, nur 27 Indie 
viduen geftorben, 40 Verfanen erfrantt und bo 
Kranke gewefen find, weldes als eim ſicherer Beweis 
angenommen wird, daß dieſe Furie ung fpäteitene In 
14 Tagen gänzlich verlaffen wird. Bis jet find al! 
Theater geſchloſſen, Eingedent diefer traurigen 2 
find geprefte blaue Stahlringe zum mode Arte 
geworden, melde ein fehr empfeblenbed Symbo 

tragen: Unfer Lebeneſchiff wird vom Schidfal-Sturm 
zum Belfen der Vernichtung gefepleudert, deſſen An- 
fer (der Hoffnung Sinnbild) am Qlaubendtreune 
befeſtigt ft, der, Namentjug Gr Mai. des Sc 
von Ötralen umgeben , und die Troſtworte unfert 

allergnädigften Kaifers an unfere Mostomiter : ? . 
tomme zu Eu, Kummer und Sorgen mit Euch 
theilen, umgeben, erhaben gepreßt, den ing; A 
derfelbe ein Keiches Unfehen, das feinen Merch erpöht: 
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Sckweinz. 

Schweizer Blätter berichten aus Aarau vom 7. 
December: Neue, ernſthafte Vorfälle haben ſeit vor⸗ 
geſtern in unſerem Cantone Statt gehobt. Die zu- 
fammengetretenen Schweizer, welche ſich in den freien 
Aemtern in einer Anzahl von etwa 12,000 alle be» 
mafinet und militärifh drganifirt, gefammelt hatten, 
wurden, da man bie durch ihren Abgeordneten beim 
großen Rathe vorgebrachten Wünfde abwies, und 
da die Regierung Beſchlüße faßte, modurd die ver« 
langte Verfaffungreform weit binausgefhoben wor⸗ 
den märe — abermals aufgereizt. Am Samstag , 
den 4. und Gonntay,-den 5. d. M., faınmelte fi 
diefe 'Maffe in dem Orte Wohlen, unmeit Lenzburg. 
Es wurden abermals Deputotionen nah Aarau ger 
fandt. Auf diefes bin berief. die Regierung, nachdem 
das Zofinger Militär bereits in ihren Bezirk wieder 
jurüdgetehre war, in moͤglichſter Eile mehrere Bas 
taillone Landwehr aus der Umgegend von Yarau ein, 
melde auch alfobald einınarfhirten. E6 waren unge- 
fiber 2000 Mann. Am Sonny Abends brach ein 
Fheil diefer Truppen auf, um, mie es hieß, bie 
Aufrührer in Ordnung ju bringen. Allein kaum war 
ren fie auf dem Marfhe, fo befertirte der größere 
Theil von ihnen, und nur die Artillerie, mit zwei 
Kanonen, hielt Stand, kehrte aber auch in der 
Naht wieder nah Aarau zurüd. In der Nacht vom 
5. auf den 6. kamen wieder neue Truppen in Yarau 
an, und am Montag Morgens festen fih abermals 
etwa 1000 Mann, unter dem Befeble des Oberſten 
Schwarz gegen Benzburg in Bewegung, mährend 
eine gleiche Anzahl in Aarau zurüdblieb. Eine hal- 
be Stunde von Lenzburg machten jene Halt bis ge« 
gen Nachmittag um 3 Uhr. Man batte folange auf 
weitere Ordre von Yarau gewartet, und glaubte, bie 
Reſerve käme nah; allein jie blieb zurück. Unter 
diefer Zeit wurde den zu Wohlen verfammelsen Frei⸗ 
ämter-Truppen binterbradt, daß die Aarauer im An« 
zuge feyen. Schnell wurde von ihnen der Befehl 
nad Lenzburg gefendet: „Ale Bürger ins Oewehr 
treten zu laffen, dem Durchmarſche der Aarauer 
Truppen fih zu mwiderfegen, und im Augenblicke 
der Gefahr die Sturmglode ertönen zu laffen« Ge⸗ 
gen 4 Uhr rüdte das Aarauer Militär näher gegen 
"Lenzburg an, aber faum waren fie noch etwa jehn 
Minuten von bdiefem Städtchen entfernt, als mit 
einem furdıbaren Getöfe die Truppen der freien 
Aemter den Aarauern in Schlachtordnung entgegen 
rüdten. Sie bildeten, etwa booo Mann flarf, zmei 
Blügel, und auf der Chauffee, den Uarauern gegen⸗ 
über, ftand ihr Kern, eine große Anzahl guter 
Scharſſchůtzen ‚ und etwas Cavallerie. Ungefähr 10 
Minuten, und nachdem die Artillerie der Aarauer 
mit 2 Stüd Kanonen vorgerügtt war , ftanden ſich 
beide Parteien gegenüber, ohne daß ein Schuß fiel. 
Als die Truppen der freien Aemter ſahen, daß die 
Aarauer keine weiteren Bewegungen zum Vorrüden 


machten, und überhaupt eine ſchlechte Stellung beodr 
achleten, rüdten fie im &turmicritte gegen Diefe 
108, Die Aarauer, da fie den Befehl harten, fein 
euer zu geben, : und da fie dadurd der ihnen ge» 
genüberftehenden Uebermacht meiden mußten, mußten 
fih nit anders zu retten, als durd die Flucht. 
Die nur ſchwache Neiterey der Zreiämter + Truppen 
hatte alsbald eine Kanone erbeuter z Oberſt Schwarz 
war, mit vielen andern Offizieren, gefangen genom» 
men, und die Mannſchaft, deren Reſerve unthätig 
bei Aarau aufgeftelt ftand, dis an die Stadt hin 
verfolgt, wo fie ſich alsdann, nebſt der Reſerve, zer 
freute. — Am Abend diefes für unfern Canton wich» 
tigen Tages zogen die Breiämter-Truppen , ſammt 
einer Maffe beroaffneter Landleute, in größter Ort: 
nung in Aarau ein, und nahmen ohne weitere Hin» 
derniffe von der Bafern:, dem Zeughauſe, der Haupt» 
wache und dem Raıhhaufe Beſiz. Die Nacht über 
war ruhig, und es fielen feine Erceffe vor. Heute 
Nachmittag, als eine ungeheure Maffe von Bürgern 
und Pandlenten auf den Plage vor der Caſerne 
verfammelt, und die Breiimter- Truppen aufgeftellt 
waren, wurde von der oberften Gewalt dieſer Trup⸗ 
pen, welche einftweifen proviſoriſch im Mamen des 
Volkes, agirte, eine Publication verkündet. 


Polen. 

Warſchau, den 76. December: Das bier aut 
geſtreute Gercht, als wären in der Artikerie-Kafer« 
ne, mo das Regiment der volhyniſchen Garde Tags 
jwei Gefangene in den Rellern tingemauert gefunden 
worden, die man bald verhungert herausgezogen und 
auf das Rathhaus gebracht hätte, iſt falfch. 

Der Obriſt Turno kommt nad Warſchau jur 
rũck, nachdem er den Oroßfäürſten bie Brzese⸗ Lueweki 
Hegleitet Harte, Die ruſſ. Oränge iſt offen, und die 
Truppen haben fih um einige Meilen zurüdgejsgen, 

Der General Szembek foH diefer Toge Ware 
bau verlaffen, um das Gommando über die Avant» 
garde zu übernehmen, 

Auf Befehl des Dictators werben bie ruſſiſchen 
Orfangenen in Warfbau, fo mie die von denfelben 
jurüdgelsffenen Waffen und Gfietten, nah Radom 
und Lowitz abgeſchickt. 

Warſchau, den 17. December. Seſtern ift der 
Dörift Haute von Petersburg zurädgelommen, und 
brachte eine -Deprfbe , aus welcher bervorgebt , daß 
Se. Majeflät der Kaifer auf die erfte Nachricht von 
dem in der Hauptfladt bemerfitelligten Aufffande dem 
Verwaltung » Rarbhe den Befehl eribeilt bar, fid in 
Alem in die Verordnungen des Großfürften ju für 
gen; der Dietator and die proviforifhe Regierung, 
den Bang der vorgefallenen Greigniffe berüdficris 
gend und ermägend, daß die Deputation, melde aus 
dem Büriten Lubecki und ®rafen Zeziereti beſteht, 
am 10. d. M. von hier abging, um Gr. Majeität 
den wahren Zuftend der Sachen vorzuftellen, hoffen 


für bie Folge andere Werorbnungen. Uebrigens be— 
zufen ſich der Dictator und der Verwaltung » Kath 
in ihrer Antwort an Ge. Mojeftät auf die der Des 
begation gegebene Grläuterungen,, und werden bie 
- weiteren Greigniffe abwarten. 

In diefem Augenblide bat man die Nachricht 
erhalten „ daß der Fürſt Lubedi am 15. d. M. um 
2 Uhr Nachts nah Zerespol gelommen fey, und 
daß auf Befehl des Großfürften alle Hinderniffe zu 
feiner meiteren Reife befeitigt worden find. 

MWarfhau, den 18. December. Die provifori 
[he Regierung hat eine aus fünf Artikeln beſte hende 
Verordnung erlaffen, in welder im- Gingange geſogt 
wird, daß, da im ber gegenwärtigen Quge des ans 
des die Einwehner des Künigreibs Polem nicht im 
Stande wären, ihre Streitſachen, die in den. Givil« 
Serichten angehängs worden find, zu betreiben, ſelbe 
Folgendes verordne: Die Proceffe wegen einen. Vers 
breden und Polizei « Wergebungen werden bei allen 
ihnen. angehörigen Bsrihten ohne Verzug abgeur- 
theilt werden. Desgleichen Proceſſe ſowohl jwilden 
den. Kaufleuten als Nicht⸗Kaufleuten, dem Gegenſtan⸗ 
Rande nad den Handelsgerichten angebögend, merben 
fomohl bei dem. Handelsgerihte zu Warſchdu, als 
auch bei. den Eivil-Berihten in den Wojewodſchaften, 
welde bie Handelsgerichte vertreten, und die Appel= 
fation in den höheren Jaftanzen ohne eine Ausſchlie- 
fung oder Verjug abgeurtheilt merden; au veridie- 
dene Berihtverhandkungen, die aus ber Zollirung ber 
Kaufleute “entftehen „ werben: vorgenommen werden ; 
endlih werden. aud alle das Hopothekenweſen betrefs 
fende  Begenflände im ihrem gewähnliden Bange 
bleiben. 

Die Zeit des Jurisffitium, mehbes im: der Haupt 
ſtadt mit dem 30. Moseinber , auf dem Lande obes 
mit dem 5 December 1830 beginnt, und feine Kraft 
bis zur Zurüdnahme der gegenmättigen Verordnung 
behaͤlt, folk nit zu der Verjährung und des Äerınina 
Verfalls, welche bus Recht norſchteibt in den Streit⸗ 
fachen, welche die gegenwärtige Verotduung aus— 
ſchließt, eingetechnet werden u. f. m 

In der MWojemodfbaft Plock geht die. Organie 
fation des Aufgebotes mie der größten Gile vor fi. 
Aus WVeranlaffung unferer Revolution bat ſich dis 
preuß. Nemee an der Gränze verfamineltz gegenüber 
Mlawa ftehen 2 Regimentsr Infanterie, ı Gscadron 
Kürafier, und ı Escadron. Ulanen mit 6 Stück Ges 
fhüg. Die Stadt Thorn iſt gefhloffen, fie zäble 
fammt der Landwehr und regulären — 10,000 
Dana. 

Amerika. 

Nachrichten aus Carthagena, die (über Jamai« 
en) nad Eagland gelangt waren , zufolge, war eine 
neue Revolution in Columbia ausgebroden, und Bor 
Uvar harte am 18. September abermals die Regie 
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rung«@emalt übernommen. Seine Anhänger ſollen 
bereits früher (am 28. Auguſt) nad einem biutigen 
Defekte, Bogota in Befig genommen haben. Boli— 


.nar wollte am ı. October von Earthagena nach Dkanr 


na aufbrechen. 











"Ne. 46,777. 


Suendbmadung, 


Die galiz. ©. k. vereinte Gefällen « Verwaltung 
dat in Anhoffung der hoben Genehmigung beſchleſ⸗ 
fen, bie Einhebung der allgemeinen Verzehrungileuer 
und des Gemeinde-Zufchlages 
1) von ben Tarif-Poſt Mr. 30 bejeihaeten Artikeln, 
mit. Ausnahme der gerollten Gerſte (Perlgraupen) 
ſomit von Mehl aus Berreide, Kartoficin und Hüle 
fenfrüdten aller Urt, Gries, gebrocdener Gerfle, 
Hafergtügez 

2) von der nah den. Beffimmungen des boben Hof 
erluffes vom 20,®@däner ı830, 8. 828/257, dein 
3often Tarif-Sotze beigezaͤhlten Heidengrüge und 
derlei ®raupen,. dann 

3) vom Heidekorn, vom 25ſten December 1830 an» 
gefangen „ bis auf weitsre Beſtimmung ju futpen» 
biren 

Weldies zur allgemeinen. Wiffenfhaft bekanat 
gemadt wird, 


Lemberg, den 24. December 1830. (1) 





VBerfforbens Chriffen in Lemberg 
vom 15. bis ı6, December, 


Hr. Michael Truſiewiez, Magiitrat » Concepts 
Prasticant, 36 3. alt, am Mervenfieber. 
ee 

— TCours. 

An 1B8. December war zu Wien der Mittelpreit 
ber Stuassihuld-Werfhreidungen zu 5 pCt. in CM. 
8gı/2 5; — Darlehen mit Verlooſungen 9, 3. 1820) 
für 100 fl. in EM. —, — — Darf. mit Verlof. o. 
J. 1821, für 100 fl. in EM. 1153/85; — Biene 
Stadt + Baneo» Obligationen zu 2 1/2 pEt- in CM. 
— ; Gone. Münze pEt. — - 

Bank-⸗Actien pr. Stüd 997 in EM- 


Temberger Eour®. 
Holländ. Dukaten nf 50 kr. W. W. 
Kaiſerliche vet . - 11 mu — 7 
Ruſſiſche Rubl. » Ar 3 7 


. “ 


— — > 








Lemberger; 





eitung. 
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Mittwoch. 


N’: 148. 


29. December 1830. 





Pränumerationd- Anzeige. 
Die Herren Pränumeranten für Die Lemberger deutfche Zeitung und Mnemofpne werden 


bei dem Schluſſe ‚des legten Vierteljahres ‚hiemit zur ‚ferneren Theilnahme eingeladen. 


Der 


Pränumerationspreis ift für Die Zeitung ſammt der Mnemoſyne ganzjährig 56 fl. W. W,, 
'halbjährig 8 fl. und vierteljährig 9 fl.; für die Mnemofyne allein ‚ganzjährig 20 fl., halbjäh⸗ 


ig 10 fl. und wierteljährig 5 fl. W. W. 





Yusländifhbe Nachrichten. 
Rupland. 
Be. Moj. der Kaifer bat :den Bewohnern vo 
Beffsrabien ale bis zum Jahre 1830 aufgehäuften 
Nüdflinde, wie sub die Abgaben felbft, für bie 
Jahre 1830 und 1831‘ ganz ‚erlaffen und "befohlen, 
für das Jahr 1832 , :nur die Hälfte der Abgaben 
«von ibnen :zu fordern "und den gewöhnliden Gang 
wer Abgaben:-Gntribtung in Beffarabien erft mit dem 
Sahre 1833 beginnen in loffen Alm den Qutebe- 
ifigern‘ von Neu «Weuffen ‚eine Erleichterung ‚zu ver⸗ 
ſchafſen, ſollen "bei allen Lieferung · Coatracten, außer 
ıbei Pachten, deren :befondere Meglements ‚in Kraft 
Bleiben, unangebaute ‚Ländereien im Eherfonfden und 
Zekatherinoßlawſchen Oouvernement als Anterpfand 
‚ongenommen.mwerden dürfen, Bei der Translocation 
‚der Zoll» Linie vom Dniefter nah Beſſarabien, iſt 
dieſe Provinz, in Apfehbung des innern Handels, mit 
‚den übrigen Gouvernements und Provinzen gleidge- 
ſtellt worden. — Um 29..MNovember waren bereits 
die Häfen won ‚Kronfladt , ıfo meit das Auge reichte, 


mit Eis bedeiit. Die Kälte hält an und beträgt, im 
‚Morimum ı21ı Grad Reaumur, j 
Dolen. . — 
Der Dictator 


Warſchau, den 20. December. 
kündigt durch eine Verordnung vom iqten December 
an, daß er ſeinem Werfpreden gemäß, die Dictator⸗ 
würde nad geftern wurd eine ſchriftliche Erklaͤrung 
in die Hände des Genat-Präfidentem und des Mar: 
ſchalls der Landboten · Kammer niedergelegt habe, eine 
Würde, die er nur für das Wohl des Waterlandes 
„anzumenden ‚bemübet geweſen fed. 

Am 18. d, M. verfammelten fib ‚beide Kam- 
mern gemäß „der Einberafung · Schreiden der provſſo⸗ 


* 


rriſchen Regierung in dem gewoͤhnlichen Sitzungſaale 
rim königl. Schloſſe um 5 Uhr Abends. 

Ban Bolge des Ginverftändniffes des Dictators 
‚mit der probiforiſchen Regierung war die Eröffnung 
‘des Reichstages auf den 21. d. M. feſtgeſetzt. Gs 
tließen :fid ;zablreihe Stimmen vernehmen, welche 
:indgefammt die gegenwärtige Sitzung als eine des 
-Meichstages fdhilderten. Der Deputirte vom Oſtrolen⸗ 
‚tifhen Bezirke unterſtützte mit feiner eigenthümlichen 
Beredſamkeit den Vorſchlag der Deputation. Unter⸗ 
deſſen hatten der aus der Mitte des Senats abge» 
»fandte Wojewod ‚Gürft Madzimill und der Kaftellan 
Dembomsti ‚die Landboten⸗Kammer aufgefordert, ſich 
‘mit dem Senate ;zu vereinigen, um ſich hinſichtlich 
bes obenerwähnten Segenſtandes zu berathſchlagen. 
Die Landboten » Kammer erklärte, daß fie nicht ver» 
-fäumen werde, mit dem Senate jufammen zu treten, 
ſobald fie fib würde conftituirt haben, und fie be» 
ſchloß ‚einftimmig, :doß fie in dem Augenblide die 
WVorbereitung-Sigung halten, die feierliche Eröffnung 
bes Landtages aber auf den Dienstag verfhieben. 
‚wolle. In Bolge dieſes Beſchluſſes fhritt man glei 
daranf zur Wahl des Reichstag-Marſchalls und ber 
Deputirte ‚von dem Bezirke Petritau, Wladislaus 
Oſtrowoti, wurde einftimmig ermäßlt. 

Als hierauf demfelden der Marſchall ⸗Stab eins 
gehändigt wurde, erffärte er, daß er alles während 
:der Meihstag » Sigungen gemöhnlihe Gepränge ab- 
lehne und zu ben Bedürfniffen des Landes eine Sum» 
me :von 30,000 fl. poln. -darbringe. Alle übrigen 
Deputirten, feinem Beiſpiele nadeifernd , haben ein 
Beder nach Möglichkeit Gaben dargebracht. Die 
Kammer der Senatoren dur die aus der Mitte der 
Landboten ·Kammer delegitten Nieſioloweki und Gmir 
djinsfi von dieſer ihrer Handlung in Senutniß. ge 





Fegt „ und vom namlichen Eifer befaelt, trakte ou 
betcaͤchtiliche Soben bar, 

Nachdem ſich die Landbeten » Rammer mit der 
Kammer der Genatoren vereinigt, und auch ber 
Marſchall die Letztere von feiner Erhebung zu biefer 
Würde und der Conſtituirung der Kammer benach⸗ 
richtigt hatte, erklärte er, es fey-die erfle Handlung 
der Kammer, den Aufftend als national anjuerfen- 
nen, und eine Dank Adreſſe für diejenigen zu der 
f&ließen, melde felbe angefangen haben; ſchlüßlich 
forwerte er den Senat auf, diefem durd eine ähns 
Lie Acte beijutusten, und nachdem er auch hrigetrer 
sen mar, und der Gfellveftreter des Benat-Präfiden« 
ten die Befühle des Senats geäußert hate, ließen 
ſich no& die Depurirten Zmierztomsti, Trjeinsti, Sol⸗ 
tot, Biernadi, Burzutemeti, Ziernedi und Kaſtellan 
Bflisjejonsti vernehmen; am Ende wurde man einig 
bie naͤchſte Sigung auf den Dienstag zu berlegen. 
Die Verfommlung ging um 7 Uhr Abends aus ein« 
ander, 

Um 21. December” Die durd den Generalen 
Chlopidi am adten d. M. erfolgte Niederlegung ber 
Dictatorwürbe bewog die Repräfentanten ber Natibn, 
bad fie, Die auf wen 21. d. M. beftimmte Eröffnung 
bes Reichstages mit erwartend,, fi gleib geflem 
Derfammelt haben, damit aub nicht für eimn Aus 


genbiht die Regierung ohne einen Gteuermann und 


das Heer ohne einen Anführer bleibe, Nachdem fib 
die Landboten- Kammer verſammelt hate, machte -ihr 
ber Marſchall den Borfblog zu einem Beſchluſſe, 
welchem gemäß der bisherige Dietator den ollgemei« 
nen Wünfhen nablommend „ ſich bereit erklärte, 
aud meiterhin die Würde zu bekleiden, die er m 
bie Hände der Nation niedergelegt hatte. Hierauf 
folgten wichtige Debatten. Die Folge derfelden mar 
ein dem Dictator zu machender Vorfhlag hinſichtlich 
einer Abänderung des Sten Artikels des projetisten 
Belbluffes, die Wahl und Bufammenfegung einer 
Deputation der Kammern, melde dem Dietatos_ je 
Eeite flünde, betreffend. . Die aus der Mitte der 
Kammer gewählte Deputation begab fi zum Bene 
vol Ehlopidi, um ibm diefe Wünſche zu eröffnen, 
und als diefelde der Kammer die Nachricht brochte, 
bob der GSeneral gerne darauf eingebe, ſchritt die 
Kammer zur Abflimmung über den ganzen Beſchluß, 
melden fie aud mit einer Mehrheit von 108 Stim⸗ 
men gegen ı annahm, Hierauf wurde General Ehle⸗ 
‚ pidi zum Dietator proclamirt. 2”. 

Die während derfelben Zeit verſammelte Kam ⸗ 


mer ber Senatoren iſt, nachdem fie gegen 3 Uhe 


Nachmittags durch eine Deputation der Tandboten⸗ 
Sammer von dem Beſchluſſe derfelben in Kenntniß 

gelegt war, einftimmig ihren Wünfden beigetreten. 
Hierauf befbäftigten fi die Kammern mit der 
Wahl der Eommiffäre , die den Dietätor begleiten, 
und die durch den Beſchluß vorgefchtichene Macht 
ausũben folen. Um 8 Uhr find Heide Fammern 


wieder zufsmmen getreten. Dee Dictator erfäien in 
ber Derfommiung und erhielt aus ben Händen des 
Pröfidenten den Beſchluß ols einen Beweis der Ans 
ertenuung feiner Werdienfle und des WVertrouens der 
Motien in feinen Sharacter. 5 

Nochdem fi der Dicrator entfernt hatte, kün« 
digte der im Genate Pröfidirende, gemäß des. von 
den Kammern angengmmenen Beſchluſſes, ben Reicht 
tag für vertagt an, 

Der Dictator bat den ihm angebotenen Gehalt 
von 200,000 Qulden pein. nicht angenommen, tt 
Gegehrte nur Für Teine Mühe umenzgeltlide Mob: 
nung und die Zehensmittel für fi und feinen Ge— 
neatftab auf Koften der Matien. 


Frankreiſch. 


Sn der Sitzung der Depurirten ⸗-Kammer vem 
6. December entwidelte Hr. Gormenin feinen Vor» 


Ichlag Über die Abfhoffung der Behalt-Anhäufungen. 


Gr beſchwert ſich, das diefelben zu den üußerſten 
Miß braͤuchen getrieden worden wären, »Wit haben 
einen GSeiſtlichen gehabt, der als Candidet 30,000, 
ats Erjbifhof 25,000 Franken, und daneben nech 
12,060 Franten durh die Ormeinderonds kejegen 
bat. Wir haben einen Pair gehaht, der 15,000 dr. 
als Beneral-Intendant der ‚großen Armee brjog, mid: 
rend wir feit ı5 Jahren feine greße Armer mehr 
baben. Unmöglib fann man die Verſchwendung, !rn 
Mifdreub der Gtsateeinkünfte weiter treiben. Man 
ift fo weit,gegangen, zu behaupten, daß dir Orbalt- 

Anpäufung. für verſchiedene Aemter eine Ciſzatniß 

bes Gitaots fey. Denn jeder, der drei Aenuer Br 
Eleide, ‚erhalte für das zweite nur die Hälfte, It 
das dritte ein Dritttheil des Gehalte, während mim 
diefe Uemter auf drei Perfonen veriheik wöürden, 
jeder Das Ganze beziehen würde. Allein es kannt 
barauf an, zu unterfudhen , ob biefe drei Bunctienen 
nöchig find; und find fie es, fo kann der ein bit 
fie verwaltet, fie unmoͤglich olle drei gut vermalkn ı 
fondern wird eigentlib in feiner feine Pflibt ıhun. 
— Gerechtigkeit, Sittlichkeit, Brfparmig für den 
Staat, dies find die Brundflügen meines Vorfälagt. 
Ich faffe ihm folgendermaßen; ı) Es darf Niemond 
die Gebalte mehrerer Aemter anhäufen, «6 ſeh un 
ter welchem VBerwande es mole, 2) Der Ze Art 
kel des Seſetzes vom 28. Mai ı829, bit Häufung 
der Penfionen der Pairs zu anderen Gehalten odtr 
Penfionen ift obgefbaftt.« — Die Kammer beſchließt 
den Vorſchlag in Erwaͤgung zu ziehen. 6 

Die Abfihr, Paris zu befeſtigen, fbrint N 

dem Gonftisutionell in der That zur Ausführung 
kommen zu folen.. Mon bot indes den — 
Forts anzulegen, verworfen, weil dieſe in der ren 
des Beindes zw gefährlih für die Stadt ”- 
könnten, Daber wird man fi auf ein Syſtem ©° 

Gräben und Wällen beſchränken, deren Bu 
gleih, ein hoͤchſt wichtiger Vortheil im bet ing 














Zeit, einer größen Menge unbefchäftigter Leute Be» 
fegenbeit zur Arbeit geben würde, indem dazu feine 
anderen Gigenibaften erforderlid And, als Kraft 
und guter Wille. 
Die Form des Ordens, melden die Kämpfer 
des Juli erhalten follen, ift nunmehr beftimmt be» 
ſchleſſen. Er befteht aus drei Dreicden in Gmaile, 
ouf deren jedem eine der Zahlen 27, e8, 29 ge⸗ 
ſchrieben Hi; die Gpigen vereinigen fib in einem 
Gentrum, auf dem man das Wort Juli liest, und 
die Bafen find dur einen Lorberkranz verbunden. 
Auf dem obern Theile bes Ordens befindet fid eine 
Krone, äbnlid der am Orden der Ehrenlegion. 
Der Befehl, daß die zu Paris anmefenden 
Ruſſen diefe Stadt verlaffen follen, ift nur die Aus: 
führung des ſchon längft gegebenen, Mehrere Ruf 
fen batten nämlich ibre Angehörigen in Rußland er- 
fucht, ihnen die Erlaubniß in Brankreih zu Bleiben, 
auszumirken; bdiefe aber haben jurüdgefchrieben, daß 
fie dies nidt ausführen könnten; und ſomit treten 
diefe Unterthanen des ruſſiſchen Kaifers jegt ihre Rück⸗ 
teife an. © 
Preußen, 
Martin v. Dunin, der Erzbiſchof von Sneſen 
und Pofen bat umerm ten December ein Umlauf: 
Schreiben an die GSeiſtlichkeit und die Barthel. Ein« 
mwohner der Erz. Diöceſe Pofen erlaffen, worin er fie 
ermohnt, dem unglüdfeligen Streben noch Umwäl⸗ 
jung der beftchenden Ordnung nicht zu folgen, und 


den Einflüfterungen Uebelwollender kein Gehör zu - 


geben, fie zur Ruhe und zur treuen Erfüllung ders 
jenigen Pflibten, die der Stand und der Beruf eis 
mes Jeden mit fi bringt, auffordert, und fie daran 
erinnert, daß es das größte Olück eines Landes ift, 


menn die Bewohner deffelben einig und friedfertig , 


unter einander leben, und ihrem Biherrfher mit in» 
niger Liebe zugethan ſind. 
Spanien 

Die Truppen baben feit zwei Monaten Eeinen 
Sold erhaften, und werden daher ehr ſchwierig. Die 
Seiſtlichkelt harte bieher Geld voigeſcheſſen, da bie 
Kriſis der Inraſion fie bedrohte. Gegt Föle dieſe 
Huũlfquelle weg, und man iſt daher in ‚großer. Ver⸗ 
Iegenbeit. ie Veränderung des engl. Gabinets 
fäßt vermuthen , daß die Regierung ſich jegt in bie 
Gorderungen Frankreichs, nämlid Bewilligung einer 
Seneral -Amneſtie und Anerkennung der Cortes⸗An- 
‚teipe zu fügen entf&lichen werde. 


Portugal 
Bilfabon, den 20, November, Der Commentar, 
den Dom Miguel und feine Anhänger zu der engl. 
Shrenrede Tiefern, dürfte auf die portug. Angelegen⸗ 
beiten eben feinen fehr günftigen Ginfluß haben. Die 
Rede murde bier mit Kautem Miffallen aufgenem⸗ 
men, und man erlaubte fi) die beleinigendften Aus- 


. 


drücke gegen Se, britſſche Maicflät. Denn anftate 
von einer Amneflie bört man nur vor zabhllofen Vers 
baftungen. Die Familie einer Bräfinn, Ficalho mur« 
be in diefen Tagen ins Grfängnih gefdieppr, und 
nachdem fie dort 24% Stunden gefeffen harte, word 
2 weislihe Perfonal'unter polizeſliche Uufficht ge» 
el. J 
Sraoeiß britanniren. 

Die Ernennung von- hm, E. Grant zum Prör 
fiventen der indiſchen Gontroße Hemeift, dab das Mi 
nißerium den Plan bat, das Handels-Mondpol der 
oftindifdhen Compagnie aufjubeben, nd den There 
handel frei zu geben, eine Moßregel, die um fo viel 
weniger Widerſacher finden wird, da der legte Streit 
ber oflind. Compagnie mit den Ghinefen völlig zum 
Nachtheil der Compagnie geendigt, und den Handel 
in Canton #n.eine narhtheiligere Tage als zuror ger 
bracht bat. Die Ernennung von Lord Soderich zum 
Minifter für die Eolomien erweckt die Hoffnung, daf 
aub dort ein liberales Syſtem eingeführt werde; 
mon fagt, daß der Plan ſey, das Syſtem ber all» 
mäligen Befreiung der Selaven, mie «6 in Euba an« 
geordnet wird, einzufübsen. $ 

Die Minifter gedenken die Tivil-Liſte berräht» 
lich einzufhränten. Der Plan zur Reductien bre 
Befoldungen der Beamten am Zolhaufe iſt ebenfals 
fertig. Es heißt demnuch, die Reduction werde bloß 
diejenigen von ihnen treffen, die mehr ale 200 Pfd. 
im 3 beziehen, 

Sin mertwürbdiges Beifpiel, daß «6 ernfklich mit 
Grfparungen gemeint fey, iſt Folgendes: Die foger 
nannten Vice · Schatzmeiſter und deputirten Bir» Gchag- 
meifter bezogen bisher 2800 Pfd. und find nun auf 
ein Minus von 200 Pfund .gefegt. Der Schreiber 
diefes, Amtes, auf dem die ganze Arbeit. rubhet„ bat 
feine 1000 Pfd. behalten, und fo werden von 3800 
PP. in diefer einzelnen Branche, künftig nur 1200 
Pfd. ousgegeben. 

Der Bürft Talehrand wird Ingland auf feinen 


Boll vor Beendigung des großen Procelfes der Er⸗ 


Minifter zu Paris verfaffen. 

Sm Tomer, wo fi die Fünigl. Menagerie be« 
finder , bat am 3. December ein Kampf zwiſchen ei 
nem Tömen und zwei ‚bengal. König» Tigern Statt 
gefunden. Der Wärter hatte nämlih die Thür, mel« 
&e den eifernen Käfig des Erſtern von dem der Letz⸗ 
teren trennt, wieder zuzumachen vergeffen. Kann 
mar ber önig der Wälder in den Käfig der Tiger 
getreten, fo fprühten die Yugen beider Kampfparteien 
mit mwildem Feuer. Mit zu Berge Rehender Mähne 


„und einem entſetzlichen Sdrei fiel der Löme mit ei 


nem Sprung über den mänalihen Tiger ber. Die 
fer war nicht minder fampfluflig und wurde von ber 
Tigerian wacker unterflügt, Das Brüllen der Käm— 
pfenden‘ fegte die furchtſamen Xhier » @ottungen in 
Schrecken, die mutbigen aber, a6: die übrigen Lo—- 
wen, Ziger, Bären, Peoparden, Panther, Wölfe und 


— 316 — 


GHpänen geriethen in folge Wuth, daß fie brüdend 
mit angeftrengteflen Kräften an ihren eifernen ®it« 
tern rüttelten. Der-Löwe hielt ſich wacker, war aber 
doch den Angriffen feiner beiden Gegner nit ge⸗ 
wachſen, da dieſe erft ein Jahr aus den heimatlichen 
Waldern entführt find, er aber ſchon 7 Zahre. Noch 
immer blieb. indes der Kampf zweifelhaft, bis der 
Ziger den Löwen bei ber Kehle faßte, ihn ummarfı, 
und nachdem beide fo mehrere Male gemäljt bitten, 
‚Wie Tigerinn den Löwen gegen das Gifengitter drängte, 
Sn diefer befiegten Rage brüllte der Töne aus Schmerz 
"und Wuth. Erft jetzt wargn die Spitzen einiger Ei⸗ 
fenſtangen, die man zu dem Zweck, gleid nachdem 
der Kampf angehoben, ins Feuer gelegt hatte, roth⸗ 
glühend, man ſtieß fie den wütbenden Xigern 'in die 
Mofentöher , brachte die Thiere mit der größten 
Schwierigkeit auseinander, und trieb den ſtark blu» 
rtenten Römwen ‘in feinen Käfig zurück. Der Tiger hat 
seinen feinee Hauer im Kampfe eingebüßt, 


— — —— _ — — — 


Mro. 46,777. 
Kundmaqhhung. 


Die galiz. k. k. vereinte Befällen «Wermaltung 

Hat in Anhoflung der ‘hohen Genehmigung beſchloſ⸗ 

ifen, die Einhebung der allgemeinen Verzehrungfteuer 

und des Gemeinde-Zufhlages 
2) von den Zarif-Poft Nr. 30 bezeichneten Artikeln, 

“ mit Ausnahme ber 
fomit-von Mehl aus Getreide, Kartoffeln und Hül« 
ſeaftüchten aller Art, Gries, gebrochener Derſte, 
Hafergruͤtze; 

2) von der nach "ven Beſtimmungen des bohen Hof- 
erlaſſes vom 20. Zaͤner 1830, 8. 2828/257, dem 
-Zoften Zarif» Gage beigezaͤhlten Heidengrütze und 
derlei B@raupen, dann 

:3) vom Heidelorn, vom abſten December i830 an- 
gefangen, bis auf weitere Beflimmung ‚zu fuspen» 
diren, . 

Welches zur allgemeinen Wiffenfpaft bekannt 

gemacht wird. j 


Lemberg, den 24. December 1830. i(2) 


— — — — — — — —ñ1—— 


Verſtorbene Thriſten in Zemberg 
vom 15. bis 18. December, 
Olexa Homiat, 21 9. Alt, am Durdhfall. 
Regina Dobroweta, Bimmermann-Witwe ‚*86 
Z. alt, an Altersſchwäche. 
Marionna Schilewicz, Zaglöhnerinn , !80 3. 
‚alt, an Altersfhmäde. 


— 


gerollten Serſte (Perlgraupen) mu 


Unna Imanowiez, Taglöhnerian, bo I. alt, 
an der Lungenſucht. 

Zuftina Ronarska, eine Waife, na I. « 
der Waſſerſucht. TUE 

Anton Fer , Befangenwähter« Eorporal , 58 
3, alt, am Bebrfieber. 

Bafil Motyka, nA 
Nervenfieber. 

Dem Hrn. Franz Braunfeis, k. k. Kreis-Inges 
mieur,. f. T. Joſephine, @6 9. alt, an der Ueberſet⸗ 
jung des Krankheitſtofſs aufs Gehirn, 

Margaretha Debeka, Dienftmagt, 30 3. alt, 
an ber Wafferfucht. 

Br, Catharina Zawadzka, Philoſohie · Adjune · 
tens · Gattinn, durch ‚einen Sturz getoͤdtet. 

Hr. Corl Zahimomei , Convicthaͤlter, 1 3. 
alt, am Tophus. 

‚Sr. Ehriftina v. Poniatowska, Däuslerinn, 70 
3, alt, un Altereſchwaͤche. 

Der Er. Zofepha Kloezezakowna, Prioat · Man 
datars Witwe, i. T. Thecla, 5 I. alt, an der Ent 
ündung. . 

Sofepha Krzeczkoweka, Dienftmagd, 19 I alt, 
sam Durdfall. 

Hiacinth Arzepandti ‚Maurer, 60 3, alt, en 
der Lungenentzündung · 

Anna Mielnitoma, Taglöhnerian , bo J. dt 
ſterbend ins Spitol gebracht. 

Sranz Geidel, 45 J. alt, un 


ng- 
Anton "Urban, "Unterthan, 28 3. alt, am Net: 
venſchlag · 
Dem Hrn. Morig Lopatiner, büͤrgerl. Shit 
‘Halter, ſ. &. Emilia, 4 I. alt, an Poden, 


3. alt, am anfledenden 


der Lungenlib⸗ 


Eour® 
Am 22. December war zu Wien ber Mittelprelt 
der Staatsfhuld-Werfhreibungen zu 5 pEt. in EM. 
:89 13/16; — Darlehen mit Berloofungen ®. 9. 1830, 
*für 100 fl. in EM. 165 5/6; — Darl, mit Berlof. ® 
9, 1821, für 100 ‘fl. in EM. rib z — — Wienet 
Stadt · Banco⸗Obligationen zu 21/2 pPCt. in EM. 
ag ıfa ; Conv. Münze pEt. — 
Bank-Adien pr. Stück 1008 in EM. 





Memberger Court. 
Holländ. Dukaten +» » ‚11 fl. 59 tr. W. © 
‚Kaiferliche detto .. «+ -» 1-hb—-n 7 
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Mebacteur: P. Straffer. Werleger: Bofepp Shnapher. 





Lemderger Beitung. 





Freitag. 


70; 129, 


31: December 1830. 





Pränumerationd- Anzeige. 


Die Herren Pränumeranten für die Lemberger-deutihe Zeitung und Mnemofyne werden 
bei dem Schluffe des legten Vierteljahres hiemit zur ferneren Theilnahme eingeladen. Der 
Pränumerationspreis iſt für Die Zeitung ſammt der Mnemoſyne ganzjährig 36 fl. W. Q3., 
halbjährig 18 fl. und vierteljährig 9 Ri für die Mnemofpne allein ganzjährig 20 fl., halbjä)- 


rig 10 fl. und vierfeljährig 5 fl. W. : 
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Suländifde Nahridten. 


Preßburg, den zıflen December. Der Schluß 
bes Reichetags ift geflern erfolgt; in der Wormittag- 
Sitzung murde no eine Repräfentation an Ge. Ma- 
ieflät vorirt, merin die Stände die Gefühle ihres. 
Dantes ausſprechen für die letzten buldoollen Bemwil- 
figungen, die Se. Mojeftät in Bezug auf den Krb. 
nung» und Recruten ⸗· Artiketl den Ständen zu erthei⸗ 
len gerubten, Abends war die Banction. Se. kaiſerl. 
Hoheit „ der als tönigl Gemmiffär erfheinende Erz 
herzog Carl, verfügte fih, von einer zahlreichen De» 
puration eingeladen und begleitet, unter dem Donner 


des Geibüges, in das Landhaus; an der Stiege em ⸗ 


pfing ibn reine. zweite Deputation , bie ihn in: ben 
Sigung-Daal der Mognaten begleitete, wo bie ver⸗ 
einigten beiden Tafeln - der Mognaten und Stoͤnde 
bereits verſammelt waren. Der Erzherzog, als koͤnigl. 
Eommiffär, murde, mit dem Gnthuflasmus empfan⸗ 
gen, ber die Liebe der Ungarn zum erlaußten Here 
ſcherhauſe daracterifirt, und der ſich bei dieſer feier 
fihen Handlung in wiederhoftem Zubelrufe auefprad. 
Die bei diefer Gelegenheit gehaltenen Reben :- näm« 
lich bie des königl. ungar. Hoflanzfers in ungariſcher 
Sprache, ſo wie die lateiniſche Rede des königlichen 
Commiſſäͤrs, und bie gleichfalls lateiniſche Autwort 
des Fürſten Primas wurden mit vielem Beifall auf 
genommen. Nachdem ſich Se. kaiferl. Hob. der Grj« 
berzog Garl entfernt hatte, wurden bie jvgt fanctio« 
nirten Artikel publicitt, worauf Ge. Eaiferl. Hoheit 
der Erzherzog Paofatin eine Rede an die gefammten 
Stände hielt; der Zürft Primas antwortete im Na» 
men der gefammten Stände, endlich fprab der Per- 
fonaf feine Abſchiedrede on die Stände, und ſo war 
ber Reichetog gefhleffen. Ale dieſe Reden murden 


burd ben zuftimmenden Breubenruf der Unwefenden 
wiederholt unterbrochen, Heute find ſchon die meiften 
Mitglieder des Meihstage adgereist. 





Ausländiſche Nachrichten. 


Niederlande 

In dem Berichte, den am 11. December Hr. 
Coghen im Brüffeler Gongreffe über die Lage der 
Einanzen erflöttete, heißt «6: »&rog der Schwier ig ⸗ 
keit der Umflände wurden die Abgaben überall regel⸗ 
mäßig bejaht; we unſer Gebiet von der belländifchen 
Decupatien befreit iA. Die directen Steuern brach⸗ 
ten. im October 1,230,000 Sulden ein. Für den 
November und December kann man bie diesfälligen 
Ginnahmen auf 2,600,000 Sulden anf&lagen. Die 
Uccife brachte im October dem Schatze bloß 137,000 
Sulden ein; für die zwei folgenden Monate wird die 
Cinnahme gegen 1,200,000 betragen. Die Dowanen 


erhielten eine Ausdehnung ; man mußte eine Rinie - 


gegen Holland errichten. Cine Revifion des Karifs 


ift nothwendig; dies wird allgemein äugegeben ; che , 


mem ober hierin auf etwas meiterer Wafis vorfbreie 
tet, müffen unfere neuen Verbindungen mit unfern 
Nachbarn geregelt, und einige vorbereitende Untere 
ſuchimgen über die Bedürfniffe des Handels und der 
Zaduſtrie vollendet ſeyn. Die bis jest im Torif vor» 
genemmenen Sauptänderungen ergeben fib aus dem 
Verbot der Getreide-Ausfuhr und der Erlaubniß der 
freien Ginfuhr. Die Einfuhr des Robfalzes auf fren- 
ben Schiffen wurde, jedoch nur auf ſechs Monate, 
unter denfelben Vortheilen zugeflanden, mie fie die 
beigifhen Schiffe genießen. Ss geſchah dies wegen 
ber kleinen Anzahl unferer. eigenen Schiffe. Die Br- 
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figer der Eifenhämmer verlangen den franz. Tarif, 
ia fegar das gaͤnzliche Verdot des englifden, deut 
fden und frdtdifhen Gifens, Die Cinfuhr ous dem 
Auslande bei uns mar feit den legten Greigniffen 
faft null; daſſelbe ift rückſichtlich der Ausfuhr und 
des Tranfits zu fagen. Bekannt ift, mie die Brage 
ber freien Schelde⸗Schifffahrt Bis jegt in Holland ger 
löst wurde, Die Shliefung diefes Stromes war Die 
Haupturſoche der Mirigkeit-der Zolleinnahmen, wähh ⸗ 
rend der verflofſenen drei Monate. — Foldendes iſt 
der Stand der Summen, welche die Anleihe, die 
patrierifhen Gaben und die Ginnahmen aus den ge ⸗ 
wöhntihen Steuern bis Ende Decembers ergeben: 
Patriorifhe Anleihe 251,000 fL, patriotiſche Baben 
165,661 fl., Steuern 4,279,447 fl., zuſammen olfo 
a,6gg,108 fl. Die von dieſer Gumme gemachten 
Ausgaben , mit Inbegriff eines der Stade Brüffel 
gegadten Veribuffes von 1,779,492 fl., reduciten 
fie"auf Weniger; aber diefer Met, vereinigt mit der 
no& von der Bank ihuldigen Summe, maden. bie 
Letztere dem Schatze für den Rückſtand von 2,601,237- 
fl. verbindlih , die in ihren Gaffen disponibel find. 
Dieles Ergebniß ift fehr befriedigend.a : 


Amerifa 


Zamaoica-Zeitungen bis: zum 14. October beſtä⸗ 
tigen die Nachricht, daß Bolivar wieder zum Präfis 
denten von Golumbien ernannt mworben ift, wad lie ⸗ 
fern folgende Proddamakion ; 

»Das oͤfſentliche Uaglück, welches Columbien in 
einen Zuftend der Anardie geflürzt hat, zwingt mi, 
die_ Ruhe der Zurüdgezogenheit zu verlaffen, win die 
Pflibten eines Bürgers und eines Soldaten zu er 
füllen. 36 bin von Vielen unser Cuch aufgefoxdert 
werden, die Kepublit von dem Untergange zu retten, 
Vom Dank durhdrungen, verfprede ich dieſes ehren⸗ 
de Zutrouen zu berdienen. Mein ganzer Gifer ſey 
der Miederberfielung der Einheit: der columbifdhen 
Zamilien gemeihet. Das Vaterland ift mitten in den 
Oreueln eines Bürgerkrieges: eilet, Cuch mit ber 
Regierung zu vereinigen, welche die Nothwendigkeit 
on Eure Spitze geſtellt hat. Wergeffet Eure perfön« 
tiben Zwiftigteiten, fonft iſt Columbien verforen ! 
fonft werbet Ihr der Welt die traurige Betrachtung 
Tiefern, daßrein Volk, das vor Aid ſelbſt keine Ach⸗ 
tung batte, feine Ruhe, feine Freiheit, fein Daſeyn 
bingeopfert babe. Dob nein, Golumbier! Ihe wer 
det der Stimme ber Weligion , des Vaterlandes ger 
borden; Ihr achtet Eute Obrigkeit und die Seſetze, 
und dies wird zum Heil führen. Garthagena , tra 
ıB, September 1830, Bolivar.a 


Srantreid. 

Da das Local des Palaſtes Luremburg fehr 
wenig Raum hat, fo werden die läge bei den Des 
batten des Proceffes gegen die Minifter auf das 
forgfamfte vertheils werden. Nur die älteften Söhne 


* 


r 


der Pairs werben Pläge erhalten. Die der Kammer 
befommen 20 Gige hinter Dem Präfidenten, Zehn 
Pläge fine dem Apvocatenflande beftimmt. Ueber 40 
Nedacteure der Journale und Btenogropben merden 
Pläge erhalten. — Berner bat die Pairs-Rammer 
befhloffen, daß der Präfident 6 Billets, jeder Com: 
miffär der Pairs Kammer 4 erhalten folle. ben fo 
viele befominen die Gommiffäre der Deputitten ⸗Kam⸗ 
mer. Hohe Behörden, als der Gaffationhof, der 
Rechnunghof, das Handelstribunaf w. f. m. erhalten 
nur 2 Billets. Die ı2 Legionen der Nationalgarde 
erhalten 60: Billets in Summa. Die polvtehnifde 
Säule erhält 6. _Ym Banjen werden 350 Petſo⸗ 
nen den Debatten beimshnen. und außerdem hie 
Journale diefelben auf das genauefte mittheilen. 


®Orefbritannien 


Die Times som 9. Deermber enthalten ein of 
ficielles Schreiben des Lord Melbourne vom 8. Dur 
cember, an die Magiflraiperfonen (Briedensribter u. 
fe w.) im ande, ſich nit durch Drohungen und 
durd die Furcht vor Gemaltthätigkeiten dahin beſtim⸗ 
wen zu laffen, zu einer allgemeinen Grhöhung des 
Tagelohns zu cathen, oder die Ginftellung des Ge⸗ 
brauchs der Drefdh» und anderer Mafbinen zu em 
pfehlen, »da Vernunft und- Erfohrung es lehre, do$ 
das Nachgeben gegen ein fo unbrgründetes und auf 
eine folde Art geltend gemochtes Verlangen, nur zu 
den allertraurigfien Refultaten führen koͤnne. Ausb 
müßten die Briedensrichter ſelbſt wohl begreilen, af 
fie eine aligemeine gefeglibe Macrvoltemmenhet > 
hätten, den Betrag des Tagelohns zu beflimmen, 
und daß aße Einmifchung in Segenſtände dieler Art 
aur Erwartungen erregen könnte, die am Ende mitt 
exfuͤllt würden, und moburd das Mifvergnügen mut 
vermebet. würde, Was den zweiten Punct beträft, ſo 
fev es hinlaͤnglich, zu bemerken, doß die Mafinen 
eben fo großen Anſpruch auf den Ghug der Brfrst 
bätten, als alle übrigen Arten von Gigentbum, und 
daf der Weg, den man eingefhlagen habe, dir Ein 
flellung ihres ferneren Gebraubs vorzuſchreiben, eder 
dazu zu rathen, nur eine Beſtaͤrkung oder vielmebr 
Begründung der allerlaͤſtigſten Tyrannei fep- Die 
Regierung fühle allerdings fehr wohl, in wi 
peintihen Rage die ebrigkeitlihen Prrionen jegt Mi 
ren; auf keinen Fall müßten aber Orunpfäge , mel 
de dem allgemeinen Interefien des Bandes ſo 
guwider waͤren, anerfannt-, und, ned viel *8 
von den Behörden ſanctionirt werden, deren prliet 
es ſed, unter aßen Umftänden das Anſehen der ui 
fege aufrecht zu ierhaften, und die Breibeit ber “ 
tertbanen zu befbügen. Die Megierung ſey tief 3 
grifen von den Teiden und Entbehrungen, meldt | 
der legten Zeit auf: der arbeitenden Glafle dee - 
des gelaſtet Hätten und noch jegt laſteten. Sie = 
de, fo fhnel als möglich, ale ausführbare und Dei 
nunftgeinäße Maßregeln zur Erfeihterung ihter 
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den ergreisen, ſey aber auch überzeugt, daß dieſe 


durch vie Nabgibigkeir gegen Sewalt und Aufruhr 
nur vergrößert und verlängert werden bürften. Es 
ſed degmegen feine (Lord Melbourge's) Pflicht, es 
einjufbärfen , daß in Zufenft die fänmtliden Beie- 
densridter und andere obrigkeitliche Perfonen allen 
Anforderungen , wie die obigen, einen entſchiedenen 
Widerſtond entgegen ſetzen folten, um fo mehr, 
mean jene mit ‚Bewalttbhätigkeiten und Drohungen 
begleitet wären, und daß fie es für ihre Schuldig ⸗ 
keit halten würden, das Eigenthumrecht jeder. Art 
gegen Gewoltthaͤtigkeit und Unterdrüdung aufrecht zu 
erhalten « Die Times zollen den, in diefem Schrei⸗ 
ben, aufgefprocdhenen Orundfägen ihreu vollen Beifall 
und führen dabei eine Stelle aus dem kürzlich er« 
fdienenen Wert des Hrn. Senior über den Toge⸗ 
lohm on, morin es heißt: »Dreſchmaſchinen find ge» 
gennsrtig der Orgenfland der Beindfeligkeiten.e Dann 
mird «8 on den Pflug kommen; dann wird man fins 
den, daß der Gpoten die Arbeit vermindere, und 
menn mon es jum Verbrechen gemacht bat, bie Ars 
beit durh irgend ein Werkzeug zu erleihtern , fo 
wird der legte Schritt der feon, — auch den Ge— 
brauch der rechten Hand zu verbieten, 
ufrita 

Algier, den 25. November. (Aus dem Bericht 
des Generals Glaufel). Die Kämpfe vor Belida und 
Miderh haben 130 Mann außer Gefecht gefegt. — 
Am 17. d. M. datten fi die franz. Zruppen in ber 
Ebene Merivjoh, vier Lieues von Algier, verſammelt. 
Der Befehl der Arantgarde mar dein Beneral Achord 
anvertraut worden; der General Bover beſebligte dos 
Ganze, bei dem ſich 6 Feld⸗ und b Gebirg · Oeſchütze 
befanden. Nochdem die Armee am ı7ıen biveualirt 
hatte, ging fie am ıBten um Mittag ouf Belida zu, 
mo fie gegen 2 Uhr eintraf. Die Araber fanifen 
uns eine Depwetion entgegen, welche von uns for« 
derten, daß mir die Stadt nidt berühren folten. 
Dies mar ganz unflatthoft. Die Avantgarde formirte 
fih daher in Gofonnen, die Artillerie ſtelte fib in 
Batterien auf. Der General erwartete noch das An⸗ 
rüden zweier Brigaden, geflattete es indes vorläufig, 
daß ein Tirailleur Gefecht engagirt würde. So mie 
die beiden noch im Morſche zutüdgebliedenen Bri— 
gaben heranfamen, begann das Befebt, und die 


Stadt wurde mit Sturm genommen. ©eneral Clau⸗ 


ſel Tieß fofort eine breite Paffoge durb die GSäcten 
breden, um eine feihte Communication mit ber 
Ebene zu haben. Diefe Arbeit wurde auch am an« 
deren Tage noch fortgefege, und bie Armee nahm 
eine Pofition „- bei welcher Generol Adard den lin« 
ten , General Mund d'Uzes den rechten Flügel und 
Sereral Hürel das Tentrum befegten. Das Haupt» 
auartier des Oenerals Glaufel wurde in einem Tand. 
baufe wlitten in einem berrliden ©arten voller Oran⸗ 
genbäume angelegt, unter denen bie Pferde des Se⸗ 


” 


u 


neralftabs flanden. Der Verluft des Feindes an Tod⸗ 
ten und WVermundeten ift ziemlib 'bedeutend' gemeien, 
man fand zwar nur Jo Todte ouf dem Schlactfelbe, 
doch man weiß, daß die Araber die Gewohnheit ba-- 
ben, ihre Zodten fortzuſchaſſen; unferer Seits haben 
wir nur 21 Verwundete und ı Xodien gehabt. 


s Schwei z. 

Durch Kreicſchreiben vom 7. December werden 
von dem Vororte Bern ſämmtliche Stände zu Ab⸗ 
ordnung ber mit Inſtruction zu verſehenden Abge⸗ 
ordneten für eine außerordentliche Zoglagung einges 
laden, die am 23, December ihre Sigungen in Bern - 
eröffnen fol, und als deren dreifachen Zweck das 
Rundfhreiben bezeichnet? 1) Miederherflelung der 
Ruhe und Ordnung im Innern; 2) Sichtrung des 
regelmäßigen Fortbeſtandes der Bundesverbäftniffe bei 
dem bevorflebenden Wechſel der vorortlidhen Behörde 
und 3} die MVerbältniffe zum Ausland und Mofnah- 
men, melde die Dandkabung ber Neutralität der 
Eidgenoffenfhaft erbeiihen kann, 

Der neugewaͤhlte große Rath bes Standes Zü- 
ri, welcher auf den 20. December feine erfle Sit⸗ 
zung eröffnen follte, iſt wegen des vorortliden Aut 
ſchreibens einer außerordentlißen Tagfagung bereits 
auf Dienstag den 13. December einberufen, me er 
fi zuerſt darch die ihm zuſtebenden Vervollſſtändi⸗ 
gungwahlen vollends conſtituiren und alsdenn die 
Eintadung von Bern erörtern wird. 

Luzern, den 7. Derember. Die Sommiffion des 
großen Rathes ift nab ı2 Eigungen der am gten 
fid verfammelnden höchſten Behörden zu referiren 
bereit; fie ſtellt aber noch keinen definitiven Antrag, 
fondern trägt an, daß Volkausſchüöſſe einberufen wer— 
den, denen ber Verfoffung-Entmurf vorgelegt merden 
fol, und dann erſt fol der große Rath definitio den 
Entwurf feftfegen, und berfelbe endlih dem Volk zur 
Unnahme vorgelegt werden. Wann der Entwurf on» 
‚genommen ift, und ber neue große Rath fib fürm- 


‚li conftisuirt bat, wird die gegenwärtige Regierung 


abtreten. Der große Rath fol feinen eigenen Prär 

fidenten erhalten. In dem Roth der Hunderte fels 

{en von Quzern menigftens 28 und böchſtens 38 fit« 

jen; 49 Mitglieder werden” durd die Bezirke ges 

mäblt, Ao durd eimen großen Rantonal » Ausfhuß 

und 20 durch den großen Kath, 
Türkei. 

Ein Veſtrielles Cireular van alle Richter, Naibs, 
Gouverneurs, Moslemins, ?, ns »e. aller Städte, 
Flecken und Dörfer rechts von Motolien in Klein» 
Ufien,« enthält den Ferman des Sultans zur Brei» 
gebung oller Chriſten, welche in Bolge der griedie 
fen Revolution zu Scladen gemacht worden find. 
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Nie. 46,777: 
undbdmadung.- 
Die galiz. k. k. vereinte Oefallen » Verwaltung 
‚bat in Anhofſung ber hohen Oenehmigung beſchloſ⸗ 
fen, die Einhebung ber. allgemeinen Werjehrungfteuer 
un» des Semeinde · Zuſchlages 
2) von den Tarif⸗Poſt Nr. 30 bezeichneten Artikeln, 


1. Aſtronomiſch⸗chronologiſch⸗meteoriſche Jahreb⸗ 
Eharaeteriſtik für 1831. 

Auch aftronomifd-dronologifhe Würdigung und Ur 
berſicht des Jahres 1832. (Bi ins folgende Jah.) 


2. Lexicon der Guperlafiven, - 
Größtes, (Kleinftes), Hoͤchſtes, (Tiefſtes), Shönfte, 


3) som KHeideforn, 


mit Ausnahme der gerollten Gerſte (Perlgraupen) 
-fomit von Mehl aus Getreide, Kartoffeln und Hüls 
fenfrüchten oller Urt, Sries, gebrochener Serſte, 


Hafergrütze; 
2) von der nach den 


Beſtimmungen des hohen Hofe 
3. 2828/257, dem 
Heidengrüge und 


erlaffes vom 20, VAher 1830, 
Zoften Zarif» Sage %27,',iten 
derlei @raupen, dein 
vom 25ften December 1830 ans 
gefangen, bis auf weitere Beflimmung zu fuspen» 
diren. ' . 
Welches jur allgemeinen Wiſſenſchoft bekannt 
gemacht wird. 
Lemberg, den 24. December 1830. (3) 


Bei 
Kuhn und Millikowski 
in Lemberg, Tarnow , Stanidlau 
und bei 


E. 8. Wenzel 


in Przemysl 


. wird Subfeription angenommen auf: 
guren de . 
Waterländifchen Pilger 
für dad Jahr 1831. 
Diefer wird um Weihnachten d. J. feine Wan⸗ 
derfchaft-antreten, und Mitte Jaͤner in den 
oben genannten Buchhandlungen zu 
haben feyn. 


Mannigfaltigkeit und Fülle ift fein 
Haupt» Character. 


Sein Neifebündel, reichlicher als je gefüllt, ift 


voll des Unterhaltenden und Intereſſanten. 


Die Auffhriften der im zahlreiche Unterabtheis 
tungen gefchiedenen Hauptfächer diefes Ser 
{häfts- und Uuterhaltungs= Buches, außer 
dem eigentlichen fiebenfachen Kalender, find 

 » folgende: 


_ mittel. — Verfuße, 


Srefflichftes, Herrlichſtes, Künſtlichſtes, Überhaupt das 

betannte Weußerfte , zugleich aber auch bloß Autger 

zeichnetes, Seltenes, Vorzügliches in der phoſiſchen, 

moraliſchen und brgerlichen Welt; auf 137 Seiten, 

gegen anderthalb Tauſend Nummern ſtatk. 

(Diefe Aufſtellung und Ueberfiht könnte allein für 
fi ein befonderes und Jiemlich ſtarkes Bud out 
maden.) 


3. Polytechnik, Lericon ber Gemwerböfunde, 
der bürgerlihen Induftrie und des böbern Aunftfleis 
het. — Producten-@eograpbie. (Zechniſch · oͤẽconomiſche 
Stasiitit,, oder Statiſſik der Gemwerbs- und Kunſt · 
Anſtalten, der Manufacturen und des Handels. Werke 
des menfhlihen Werftandes und Grfindungsgeiftet. 
(Mit 157 Aufſchriften oder Ziteln.) 


4. Lericon der Haushalfung und dee Haus 
wefens. 

Alphaberifher Nachweiſer deonomiſcher Technologle, 
Sereitungs· Vorfchtiſten, Werfahrungsarten , Heuftts 
cepte und tandwirthſchoftliche Vortheile; Verwahrung 
Erfahrungen und Andeutungen 
zu Qunften des Hausgebraudes. — (Brdeuiend gr 
190 Auffihriften.) 


5. £ericon der Humoriſtik, 
oder olphabetiſche Aufftelung einer Sammlung von 
Paralkelen, Alegorien, Synonymen und gemüthlihen 
Deutungen. Au romantifhe Denkfteine, Guriefitl- 
ten, Wigfunten, Epigramme, launige @rdidte , fol« 
logiſtiſche Scherze, Unfpislungen u. dal. mit 100 
Auffpriften. — Nachlefe im Garten ber Grfahrung 


fleigert, und zwar mit 


und Humerifik, 


6. Erfahrung, Volksweisheit und Lebenöphi: 
lofophie. 
Die Weisheit auf der Oaſſe. 
Kraft» und Kernfprüde der Altvordern- 
in neuem Gewande. 


7. Sprüchwörter, Ausfprüche und 
aus der Erfahrungsphitofophie, zugleich 
der Erfahrungen und Pebensmeispeit — 
men) — Meralifches Zwei, Drei, Bier, 


8. Geographiſche Parallelen, 
oder alphabetifhe Vergleichung des Bräßen · Inbalts 
und der Bevölkerung ( Ginwohnerzahl ) der Welt 
theile , ber Staoten.Reide , Länder , Kantone » Gr 
fpanfdyaften, Kreife, dann Infeln, Merte und Zonen 


— vVolkspeeſie. — 
zum Theil 


Denkfprüche 
ein Alphabet 
¶ Aphorie: 
Bünf. 


unſtres Erbballe. 


* 





= 


« und Poflmefen. 
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9. Einwohner und Haͤuſerzahl 
son mehr als »2,000 Städten, Märkten und ans 
dern bedeutenden. eder berühmten Oriſchaften auf der 
‚ganzen Grbs, 
sr Dos Hiftorienfadh; 

Choracterzũge, Erzählungen ‚ Greigniffe, Anecboten, 
Lachſtofſ, Novellen, Randgloſſen, Notizen, Anſichten 
und Aubeutungen. Reichhaltig, in 8: Abteilungen, 
über 300 Nummern ſtark. 


1. Hiftorifche, auch ‚andere Mannigfaltigkeiten 
und Andeutungen. 


+2: Epochen und Parallelen des menſchlichen 
Lebens. 


»3. Spiegelbilder. 


Belehrung und Warnung in Beifpielen, im Geſche⸗ 
benen, auch Lehr⸗, Trauer- und Schauer ⸗Geſchlchten. 
(Warnungs⸗ Tafeln.) 


14. Naturkunde. 
Anſichten und Andeutungen aus ber Naturwiſſenſchaft. 


15. Umſtändliche Würdigung der Petlen 
Pertenbänte und Perlenfifberei. 


16. Gharacterzüge und Andeutungen 
aus dem @ebiete der Sprache, befonders Guriofitä- 
sen, Gigentpümfidkeiten der deutfhen Sprache unb 
Otthogrophie. — Urfprung und GErffärung deutſcher 
Sprühmörter und Redensarten. — Woriprunk, Hy⸗ 
derbeln, Pleonasmen, gefchraubte und verſehlte Aus⸗ 
drücke und gewagte Redengarten, — Strauchelworte, 
droflige Stylpreben, — Seltſame Berlautbarungen, 
— GEho-Antworten , — Galembourge , — Groß⸗ 
Readingse, — Komiſche Inſchriften und Schilder⸗ 


Auffriften, — Literariſches Unkraut, — (Ein Ameis 


fenhaufen von Drudfehlern ) 


17. Rofen aus dem Kranze unfhuldigen 


Lebensgenuſſes und des Brobfinns für lebensfreudige 
Seſellſchaften. Toaſte; Tafel⸗, Trink, Oeburtetogo· 
Huldigungs⸗, Balt- und Tonz⸗Lieder. 


18. Drei Muſikbeilagen: 
An die Piede — Warum nicht? (Mit Doppel-Tonfag-) 
29. Näthfel, Anagrammen und Charadenweſen. 
20. Haus = und Geſchaͤfts⸗Kalender, 
nämlid: gewöͤhnliches Tabellen · Stempel, Steuer 
21. Poftbericht von Wien 
und allen Pofi- Stationen in ber oͤſtevt. Monarchie. 


22. Vollftändiges Jahrmarkts-Verzeichniß 
von 2242 Städten und Märkten des‘ öfterreichifgren 
Sefammtreihes, nämlih: von Böhmen, Mähren 
und Schleſien, Ober « und Uater » Oeſterreich, Uns 
garn, Siebenbürgen, Polen, Steyermark und Illy · 
rien. ( Kärntyen, Krain), Krogtien und Slavonien, 
yrol und Vorarlberg, Lombardie und Benetianifhen 
Königreich, fo wie die vorzüglichſten Meſſen, Dulten 
(Umfgläge) Deutfhlands. 


— 


Den tithographirten Unfihten ſind die kunſt ⸗ 
reichſten und vorzũglichſteu-Drücken Europa's, ſo wie 
der Tunnel (Durchgang unter ang Themſe bei Wn⸗ 
don) vorgeſtellt. — 

Unentgeltliche Beilage: 
Alphabetiſches Namen» und Sachregiſter über die A 
Jahrgänge des mähriihen Wanderers oder vaterläns 
difchen Pilger6 1827, ı828, ı829, und 1830. Dies 
fes @eneral · Regiſter iſt 13 Bogen ſtark und foßt 
mehr als 16,000 Eitoten; als Nachtrag des erilin, 
mehr als 20,000 Gitaten in ſich falfenden olpbabe» 
tiſchen Nachweiſers Über die erften 15 Zıhrgänge bis 
826, melder diefem Jahrbude 1827 beigelegt wurde. 


— — 


Drei verſchiedene Proben aus dieſem Jahrgans 
ge ı83ı (naͤmlich vom Lericon ber Buperlativen, 
som Beneral:Regifter , ſo mie das allgeıneine Jahr» 
markis-Werzeihniip) find in mehr · ale 70 Buhhand- 
dungen der oͤſterreich iſchen Monachie für die Freunde 
des Pilgers zur vorläufigen Einfiht und Würdigung 
niedergelegt worden. 





Preis: gebunden, im größten Median-Format, 
dconomifcen Drude, über 60 Bogen flark, 
mit 18 lithographieten Anſichten, ſammt 
Stempel 2 fl. 12 fr EM: 





Diefer Jahrgang 1831 bildet ein Panorama 
von großen und erhabenen Naturs und Kunſterſchei⸗ 
nungen, von den neueſten und fo erfreulihem Fort ⸗ 
föritten der unermeßlichen geiſtigen Menſchenkraft in 
Wiſſenſchoften, beſonders in Künften und Gewerben 
x., fo mie von denkwürdigen moralifden Erfahrune 
gen, und liefert überhaupt eine Summe von Gnde 
Refultaten aus den Forſchungen und Beobadtungen 
der Weifen aller Zeiten. 


Alles, die innere und äußere Ausftattung Be⸗ 
treffende, fo wie vor Allem die Mannigfaltigkeit und 
Fülle dieſes zwanzigſten Jahrganges — (unter allen 
hei weitem der reichhaltigſte) wird fein äußerjt fpäted 
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J 
Erſitchen entibuld.uen, und aufs Neue bie Zuftiee 


wanteit jener fo wayimellinden und fo trauen. Freun⸗ 
we anſrtechea. 
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Terſtorbene Chriſtenin Lemberg 
“m ıd. bis 25. December, 


Zrancisca Burzunsta, Schenthalter ⸗Weib, 55 
HZ alt, am Mervenfdlag. 
Daniel Iıdo, Tugföhner , 28 J. alt, an ber 
ungenfuct: . 
Dem Hrn, Berdinand Pohlberg t. & Yppeda- 
tion· Rath, ſ. 3. Göfefline,. 9. I, alt, am Nervenfieber. 
Theodor Slomp, Taglöhner, bo J. alt, em 
Lungendampf. 
Hr. Mothias Wekronski, Seiſtlicher des Carme⸗ 
‚ itersOrdeng,. an der neroöſen. Lungenentzündung. 
Urfula Jaremkiewicz, 66 I. alt, om Typhus. 
Agnes Potlusjta, 70. 3. alt,. an Altereſchwaͤche. 
Eleenora Glipal, Militär-Gerichts-Actuar- 
Waife, 20 3. al, om anftedenden Mervenfieber. 
Fr. Maria Breuner, penf. Hauptmanns:Witwt,. 
68 93. alt,. zur gerichtlichen Gection gebracht. 
Srancisca Piotromsfa,. Bauernmeib, 20 % alt, 
- flerbend ins Spital gebradt. 
Helena Birowo, 48 3. alt, am Muttertrebi. 
Andreas Bilinstir,. Lehrling, a J olt, am: 
Behrfieben - , 
Midael Gendiszemsti, Gemeiner von Baron 
Wotlet Zuf,. 27 3; alt, an ber Lungenlähmung. 
Nicolaus Beffyani, Grmeiner von Staf Ru 
gent Inf, ar J. alt, amı Nervenfieber, 
Michael Hermarh , Gemeiner von Baron Mar 
zioffp Inf, 26 I. olt, an. der Bungenläbmung- 
Michael Navranski, Gemeiner von Baron Mar 
riaſſy Inf., a6 3. alı, bat fich ſelbſt entteibt: 
Hr. Carl Kurz, Gandidat ber Epirurgie ,- 17: 
3, alt, am Mervenfieber. 
Marianna Klein, eins Siehe, 65 3. alt, an 
Alteroſchwaͤche. 
Martin Nielewicz, Binders ⸗Sohn, 15 I. altı 
am Dampf.. 
Auflina Koleminsta, 30 I. alt, ſterbend in® 
Spital gebracht. 
Thomas Gzupal, 
Lungenſchwindſucht. 
Anton: Ejzerwincki, Togloͤhner, 46 3. alt, am 
anſteckenden Nervenfieber.. 
Marie Zettel,. 6 3. 
ſer ſucht. 
Dem Ignaz Sloniowski, Schmiedgeſellen, ſ. Z. 
Catharina, 6 I. alt, an der Abzehrung. 


Unterthan, do 9. alt, an. ker 


alt,. an der Herzbeutelwaſ⸗ 


e 


Der Marianna Koſtecka, Taglöbnerinn , i. T. 
Seophila, 3 3. alt, an der Werhärtung der Untere 
teib: Singemweide. . 

Nicolaus Pıanlitomsti , Knecht, 76 3, alt, an 
den Lungenfudt.. 

Catharina Kaminska, Zaglöhnerinn, bo J. alt. 
an. der. Zungenfudt. 

Dem Peter Ufiatonsti, Tagköhner, f. S. Jar 
eb 5 I alt, an der Abzehrung. 

Marianna Kölbin,. Dienſtmagd, 19 Yı alt, am 
der Gedärmentjündung. 

Stfaberd Huberrh, Beldmebels: Weib, 38 J. 
alt,. au der Waſſerſucht. 

Dem: Hrn, Oregor Jaworski, Conſiſtoriol - Kany 
liſten, ſ. ©. Peter, 2 1/2. J. alt, an der Abzehruug. 

Jofepp Hominsti, Bo J. alt, an Ultersihmäde. 

STöoriſftabh Grusjfa,, Landmann, 70 J. alt, an 
Wtersfhmäde.. 

Der Anna Orshomsta,. i. ©. Mihael, 4 3. 
als an Lebensſchwäche 

Dem Hrn. Martin Kozlowski, Beinenmebermeir 
fer, f. T. Rofalia,. 4 M. alt, an Braifen. 

Maria Zierkiewich, 48°9- alt, om Nervenſchleg. 

Dem Hrn, Paul Porebs, bürgerl. Scenthal« 
ter und Hauseigenthümer, ſ. 3 Viceris,. ı I allı- 
an Sraifen: 

- Eine unbelanmte MWeibsperfon,. todt gefunden. 

Der Fr. Antonia Kojachhneka, Mandatartgatr 
tinn,. ie T. Joſepha, 10 Mb, alt, am: Durdfall. 


Cours. 

Am 24. December war zu Wien der Mittelprei® 
der. Staatsihufd-Werfhreibungen zu 9 „Et. in EM- 
Bg 1/3 N — Darlehen mit Werloofungen b. 3 1830, 
für 100 fl. in EM. 164 4)5. — Darl. mis Dort J 
3, 1621, für 100 fi, in EM. 15a; — Bin 
Stadt « Bann »Difigationen zu 2 1/ pCt in CR· 
— ;, Eon. Münze pt. — 

Bank-Artien pn Stüd ggı in CM. 

— 


Sours 


Ce mberger 
21 fi. 5a Wi B 


Hollãnd. Dutaten » » * 
Kaiferlihe dettn „IE — 


Nuſſiſche Rubel · 


— 
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Medacteun: P Straffer. — Joſenh Shnapber- 
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